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den 1. Januar 1828. 





Dieſe Zeitung erfcheint woͤchentlich dreimal: Dienſtage, Donnerſtags und Samſtags. Der vierteljaͤhrige Praͤnumerations— Preis iſt 


in Speyer ben dem Verleger, fo wie ben den köͤnigl. Poſtaͤmteru ie Ryein⸗ Baiern 1 fl. 21 ir, 


das Bönigt, Poſtamt in Speyer übernommen, 





+ Dein Praum in ber Nenjahrönacht 1848, 


. Ermüdet durch die Arbeiten des Tags verfant ich am 
Eylvefierabend in erquidenten Echlummer. Schlafen und 
Träumen fibeinen ja ohnehin gesenwärtig an der Tages—⸗ 
ordnung za ſeyn. — Ob er zufällig geſchah, woer in Folge 
deſſen, was ich von den mwichtipen Enttedungen der Erd» 
bewohner im Monde geleſen und gebört batte, — ber 

Traum .verfegre mich bald in jenen Trabanten? Mber, 
nicht Berge und Abgründe darin, nicht küuſtliche Walle 
und Feilen nahmen meine Aufmerffamteit in Unfprach, 
Ich, nunmehr ein Mondbewehner, blickte begierig nach der 
Erde, Ein Ferarohr von außerordentliber Größe ftand 
zugmeiner Verfügung, 

Mas mir zuerft auffiel, wardie-fo-genannıe fikonde 
Zungfrau Europa, Ein fonderbares Bild ſtellte fie dar, 
und fon das Unverhältnigmägßige und Unförmliche ihrer 
ganzen Beflalt bewies den im !räufelnden Körper, 
Dennoch fehien fie im der modifler Kleidung nicht zutüce 
geblieben zu ſtyu, wie deren off euastigen Farben zeig» 

* ten , beſonders im jener Gegend, wand das Hetz befinden 

7— id betrachtete nämlich bonze in Form einer 

te, worauf die Länder und ı .mPgrellen Karben 

emierft waren, Nichts von Be Zatereſſe fiel mir 
in Deutſchland auf, mit \ 
fammlung, Die Etellversreter 

























icht zahlreichen, 

iÜ,der Beſtiwntuug, 

um Wohle des Vorerlantes zu wiggen. — Mit Hoffnung 

oder Wertrauen , blickte das geſammte Volt auf fie bin; 

0! mögen feine Wuͤnſche nicht geräufcbt werden! — 

2 Eine Präftige Stimme ſorach jetzt zu jener Verſamm⸗ 
ung 


4 


— 
.Deutlich vernabm ich die Worte: „Ihr einziger 

Zweck ſey dad Wohl der Nation, die, ihre heiligſten Rechte 

zu vertreten, Eie audermählt bat. Stimmen Sie denjer 

nigen Antraͤgen bey, welche Sie, wach firenger Prüfung, 

für aüglich- und weife erkennen, tmd die ein edler König 
veranlaßt, deffen einziges Berl-:ben das Gluck des Vaters 

landes if. = Das Band der Eintracht fen Ihr Ordends 

band, — Venügen Sie jede Gelegenheit, zweldeutige oder 
lüdenvolle Staatsgrundgefeße durch authentiſche Erklaͤrungen 


Die Haupt s Erpebition hat 





zu verbefiern, Aus der Urt der Unwendung der 
Geſetze gehen oft größere Urbel, als ſelbſt aus ibrem Mans 
gel hervor, und wenn diefer Fall aub nur für kommende 
Zeiten zu befürchten wäre, fü erforder es dennoch Ibre 
pflit, ihm gewiffenhaft ————— — Nie fen Dppos 
ſition Ihr Zweck, wohl aber das Mittel zum beffern Zweck. 
— Streeben Cie nach Beförderung des Notioualreihrhums, 
duch Beichräufung der Wbgabe, ungleich mehr aber durch 
erleichterte Jaduſtrie. Handel gelte Ihnen als innere, nicht 
ale autiwärtige Augelegeuhtit. Was nah Yufen wirken 
fol, muß im Ionern gepflegt werden, — Möge mau nie 
von Ihnen’ fagen: „Bie haben viel gefproden, we 
uig zebaudelt — —“ 

Ein plöglih In meiner Naͤbe eutſtaudenes lärmendes 


oben, mir Schöffen begleiter, übertönte in diefem Augen⸗ 
blid die Stimme des Spregpenden, Es fıleu, ute Hate 


ſich dieſet augeſchickt, Worte gu reden, welche unter uns 
rubigen Mondbewohnern Eontrebande find, nmud nicht laut 
werden Dürfen, die man daher mit Eıöden und Prügeln, 
mit Gewebrtolben und Bajonnerfiößen, und Maffen jeder 
fonftigen Urt, um die eigene Ruhe zu reiten, auf die Erde 
zurüctreiben müſſe, fofte ed auch was es wolle, — Doch 
ander& vermutbete ich die Sache. Ich glaubte das Toien 
des durch Erplofion erſchütterten Meeres bey einem ueuen. 
Koflıpfe zur Ser, oder das Berümmel einer Landſchlacht 
zu vernehmend Mafch blickte ich daher nah Navurin, nach 
Stambul, M den Pruch, — Über eine andere Urfacdbe vire 
onlofte dat Tobeu. Die Elode hatte die zmwölfte Stuude 
verfünder, und, wie gewöhnlich, glaubte auch dlesmal die 
Menge das neue Jahr nicht beffer eröffuen zu köunen, als 
durch die Heußerungen einer wilden und tollen Freude, die 
ſich in der Regel nur allzubald in Einpfintuugen anderer 
Urt auflöet, Doch fo genaue Keuntnif die Moudbemobier 
auch vom der-Erde ben, fo fcheint ihnen dennoch eine ſolche 
Beier des Neujahts völig unbefannt zu ſeyn. — Ale mon⸗ 
difchen Staatemäuner behaupteten, und die Uftronotien uud 
GSterndenter beſtaͤtigten es, das Ganze müffe von einem 
neu beninnenden Kriege berrühren, was man um fo wahre 
fcheiuliger fand, ald vor Kurzem in de? offiziellen Mondes 
Zeitung verfichere worden war, unfer Banuerführer, der 


ver. Staat 
ibliothek 


München 


Paͤdiſchah von Eonflantinopel, wolle ſich einma! das Ver— 
geri,en mazten, die Ghriften in Priereburg une Wien mu 
feiner oBerbarbarifdifien Gegenwart zu beehren, begleiter 
300 000 Dieciplinirten Soldaten. Bekomme ihm die 
Meife wohl, fo dürfe ſich ſelbſt Mom zu einem, feiner 
allertürtifchfen Majeſtaͤt würdigen Empfange rüflen. Zwar 
wiffen die Gebildereren fehr wohl, was von folden oifi⸗ 
ziellen Nachrichten zu halten if, — aud) wir befigen einen 
Moniteur vom März ı8155 — allein tas Wolf iſt bier 

Land unwiffend und leihıgläubig, und wer es wagen 
pr zıan unferer ollerbarbarifhflen Unfehlbarfeit su zwei⸗ 

Fr Tanfı Gefahr, die Wahrheit der Sache durch Schläge, 
Hunger, Gerängniß oder einen martervollen Tod eingeprägt 
eber eingeprügelt zu erbalten, dem auf ſultaniſchen Befehl, 
oder auch gegen ein Diüiges Honorar (von 48 Kreuzer nous 
diſch), zudem ein fräftiges Anathema und Fluch der ewigen 
Verdammmiß durch uniere heiligen Ulemad und Derwiſche 
beigefügt wird, — Deifen mich erinnernd, und um auch 
dem nach unferer durdlauchtigften Willtühr gezügelten, aber 
denmoch empörerifchen, Wolfe kein böjed Beſſpiel zu geben, 
(dien auch ich von der Mahrhelt der die Diedfeitigen Offene 
lichen Blätter aufüllenden Nachrichren überzeugt, blidte 
ſchuell von der Türkey biumen, und richtere mein Ferurchr 
mad) eiuer andern Gegend. Wie im Kluge jedoch bemeifiy 
ich eine Mir frangöfiiher Ehreuwache vor dem Hafen 
von Nigier, 


Ein herrliches Laud hatte ſich vor meinen Blicden ents 
falrer; e8 war Spanien, Doc nur einen Yugenblick ver. 
mochten die Paläjle ver Geiſtlichen, Mönde und einiger 
Großen mir die aͤrmlichen, ſtrobbedeckten Hütten des Vol⸗ 
I atı rerberaen , ner olnen Wagsabiit verbatite over ia 

tionen befiehende Reichthum der Klöjter die Yumpen der 
beiteluden Nation, So fehr find jene geiegneten Gefiloen 
berabgefunfen , daß aue den Gegenden die fonft 


„Der gold’nen Früchte wallend Meer" 


bedeckte, ſchauetliche Wildniſſe geworc’n find, und daß dat 
Uuge des Fremdliogs, welcher die Orte aufſucht, wo eiuft 
klühende, mächtige Erädte fianden, nur Trümmer und 
Ruinen zn bemerken vermag, — Wh! feufjend muß der 
Meuftenfreund befranen, daß bier s ” 
39 0... Barbaren mit eh'rnen Zritten e- 
Die helben Künfte niederftampft , . 
Und ſchauerlich, aus unfhulbooilen Hütten 
Bellona’s Fadelihwung erbampft; 
Daß Äder rauchenden Ruinen 
Das Moͤnchthum zur Empörung ruft! ...” ) 


nr 





* Der König von Cpanien ſelbſt iſt bekanntlich überzeugt, daß 
Mönde die Hauptanflifter der te tn Burleung in Gatalo» 
rien waren, deß fie es find, welche Me Kacdel des fürdhters 
uichſten aller Kriege, bes Bürgerkriegs, auf ben ohnehin 
veröbeten Aluren bes Landes brennend umherſcheuberten. — 
Uebrigens verſtedt es fih von ſelbſt, daß nicht alle Wileder der 
ſpaniſchen Beittichkeit dem Beilte ber Unterdrückung des Bolr 
kes huldigen, magentiih bat dies der verftorbene biedere Eryr 
biihof von Zoleto, Don Louile v. Bourbon, bewiefen, 
Er, sin naher Berwandter des Könige, war eine ber feiteften 


Nur, wenn die Fahne der bolden Freibelt 
4; der Menſchheit ſhirmendes Aſpl ummeht,'’ 


nar dann wird Spanien wieder eine arabifibe Periode leben, 
nur danu wird das reiche Yand- wieder vou Völkern wims 
mela, nur dann werden die Käuſte, Wiſſeuſchafteu. Judns 
firie und Handel wieder blüben, menn cine freie Stauts ⸗ 
Verfoffung begrüuber ift, wenn man der Pbilofophie unge 
binderte Cirkularion geflatiet, und wenn ale Glaubeusbe⸗ 
keuutuiſſe das Bürgerrecht genießen werden, — 


Miedergefcblagen durch ſolche, ſich mir aufdriagende 
Beirertungen, fab ich weg een @uropa, nach dem fernen 
Nmerito, GSoglıid nadm ich’bier die Folgen einer foichen 
Freihtit wahr, mie ich fie eben dem unglüdlicen, dutch 
Keivenfchaften aller &rr zerriffenen, Spanien gewünſcht hatte, 
Bluͤhend und erbeiterud war ſchon ber erfi®Uublid dieſer 
unermeßlihen Gegeuden. Es ſchien, al& welle die dem 
leichten Schaume des Meeres ſich entwindende Börttn des u 
Schönen und Guten, küuftig bier ihre Mebnung nehmen, 
Geſichett durch die weiſen Geſetzt des Staats, iſt jede Meis 
hung. jeder Glaube geduldet und beſchützt; faſt unbegreife 
ich fleigs Die Vecölkerung; in Einöten uad Wildniſſen ents 
ft:sten zahlleſe Siädte, Flecken und Törfer, und ihre wilden 
Umsebuggen verwandeln fih in fruchtbare und lachende 
Gehde. Bluͤhtad erheben ſich immer mehr Künfie uud 
Weſeuſchaften, und mit außerordeurlicher Echwelle verbrei- 
ten ſich mügliche Krunimiffe, Schon jegt, kaum ein balbes 
Jah handert nach feiner Befreyuna, Pennt der Erfindungds 
geift der Nation Feine Örenzen, und übertrifft beinab’ jos 
gar den biittiihen. Immer ausgebreiteter zeigt ſich der 

Nadel; wadterd ſich der auswärtige über alle Meere und 
Länder der Erde erſtteckt, eatſtehen für den inläudiſchen 

neue Kanäle und Kunftlraßen von bewundernaweriber 
S:öße. Verdugkelnd wurde ſchou längfl Amerika lich über 
ale anderen Staaten umd Erdtheile erboben haben, menu 
nicht gerade im ® —D Vertrelbdung ber Firſlerniß, J 
Verbreitung der Gr EB ungen wären, weldesson, 
ben veremigten, Eitolled ausgebden. 


Sp erfült 
Ause ac) unaus 


o.* 








ehmen Brefühlen, weilte mein 
jenen beneibenswertben Begene 
din. ale ein gap Möhr aerallener, Schuß, mich 
aus meinen Kg ; beifen Ende wenigfiens Bein - 
Traum war. — Boy mir lag ein Band Gedichte, uvnd ·4 
die erfien Strophen, melche mir in die Augen fielen, waren 
die folgenden: 







GStügen der Kreibeit, Nach Rerbinands Berbaftung zu Valen⸗ 
can ergriff er die Partei der Gortes, und trat an ihre Spige, 
Weit er im Jahre 1844 dem Könige bie Gonftitution zur Uns 
terfcrift vorgelegt hatte, fiel er, ben ber Sinnesänderung des 
Monorchen, in Unamade, und verlor das Erahisthum Benilla, 
— {RO war er Präfident der proviforifchen Junta, vor mels 
dher ten 9, März bes nämlichen Zahrs Ferpinand VII. die 
Gonftitution von 1812 beſchwor. — Er flarb den 19. März 
1823 als Eribifhef von Toledo, Garbinal und Gtaatsrath, 
erft 45 Jahre alt. — 


BLTH vevafl 
Asntoildid 


nel. 


— 


Freiheit flägelt bie Gebanten, 
Adeit Hunt und Wilfenfchaftz 

Stuͤrzt des Aberglaubens Scranfen, 
Hedt den Seit mit Adierkrart, 

Wo ber Fteiheit Flügel ſchwirten, 
Gtänit der Wabrheit reiner Strahl, 
Dunkie Racht ift jedesmal 

Wo Dispoten» Ketten klirten. 

* ri “ 

> Was nur arof Äft, Schön und edel, 

Sprießt ugd reift allein durch Sie; 
Edle Thaten feimten nie 
In des Selaved dürrem Shäbel.” — 





Deutſchland. 

DW üncen, den ao. Dez. Ben der Verhandlung ber 
Eingabe ded Domfapiteid zu Speyer in der Kammer 
der Übzeordneten warf der Abg. geiſtl. Rath Socher die 
Frage auf: Was denn eigentlich dee Domtapitel verlange? 
Dp ed eine mewe geſetzliche Verfügung beautrage? oder ob 
es nur wolle, dap die Depatirtenfammer eine Zürbitte zu 
Buniten des Domkapitel einlegen folle? eines dou beis 
deu liege in der Befuguiß Ddiefer Brifammlung, — Eben 
fe erflärte ficb der Abg. Häcker und trug darauf an, daß 
die Kammer auf die vorgelegre Petition nicht eingede, das 
mit fie nie — menn fie eine Befchwerde ſey, ihrer geſetz⸗ 
mäßigen Behandlung entzogen werde, oder, wenn jie den 
Vorrag auf eine neue geiepliche Beſtimmung zur Abſicht 
babe, dag fie in die Schranfen der Bertaffunge » Urfunde 
zuruderere, in Gemänhelt deren jede Erläuterung eined gro 
pebenen Veſetzes oder Beantragung eines neuen Geſetzeö 
von dem Adnize mit Beitalh der Stiude aussuchen müſſe. 
— Der Abe. Tbinnes erklätte: die Ablicht der Emgabe 
fin weder Beſchwerde über verlegte Verfafung, noch Mus 
tag auf Bbänderung dee befiebenden Verfaſſung. Es ſey 
ober motoriich, daß die Diözes Speyer hinſichtlich ihrer 
Fonds gegen die übrigen biſchöflichen Diözefen zurückgeſetzt 
wäre, Es bandle ſich nicht von einer Klage. ſoudern nur 
von einer Frage. wir lange das Wörtlein Einfimweilen, 
wie fo'cbe® im dem Contkotdat jtehe, noch dauern folle? — 
Mon eite des Präfiviums murde die entfliehen wollende 
Dieluffion mit der Erflärung beieitige, Dad die geſtellte 
Eingabe nicht die - Übänderung einer verfaif ngemäßigen 
Befiimmang, oub nicht Beſchwerde über mangelbaften 
Vollzug viner bereits vorliegenden geſetzlichen Verfügung fa 
ſich trage, fondern bier ven der Eomperenz: Frage zu reden 
fin, mithlun nur vie Frage gefiellt werde: „Haͤlt die Depus 
tirrenfammer den fraglichen YUotrag für zuläffia?” 5 
Deputirte haben die Frage vernitnt, 53 haben fie bejaht, 
weuodb alfo die augebsachte Petirion angenommen, und dem 
gerigueien Ausschuß zugemwiefen mworden iſt. 


Srantreid. 
Parié, den a5. Dez. Der Conftitutionnel fagt: 
Die Minifter Eorbiere und Peyronnet find nun wirklich 
aus dem Minifterium getreten, Frayſſigous - Hermopolis 
will nicht weichen, Hr. v. Vilele hat au der Thüre der 


reiten Srire anzeflopft und an ber Xhüre der linken Belle 
gettatze; man dat ihm aber weder dert woch hie aufs 
granucht, 
’ BGrofbrirttanniem 

Loudon, dra a1. Dez. Unfır Beneral» Eonful im 
Meavoten, der berühmte Reiſende H. Sale Etgr, if am 
30, Der, auf rinem Dorfe zwiſchen Kairo und’ Mlerandrien 
peflorden, und fein Verkauft wird diefen Upgenblid um fo 
fbnıeszlicher empfanden, ald der Paſcha große Srüde auf 


in hielt, 
Rußland 


Berlin, den 20. Dez, Nach zurerläffigen Rachrich⸗ 
ten aus Pereräburg if der Friede zmifchen Perfien und 
Rıplaud abgeſchloſſen. Perfiew seit durch denfelben mehr 
rere Laudſtriche an Rußland ab, und erfegt alle Kriegtkoften, 
Dis Diefe ensrichter jind, bleibe eine perſiſche Provinz als 
Pfand unter ruffifcher Dermaltun,. 

Warſchau, den ı4. Dez. - Aus Petertburg wird ges 
meldet, daß die Friedenepräliminarien mt den. Perfern am 
as. Nov. in einem Dorfe unweit Zaurid von dem ruffls 
[hen diplomatifhben Ageuten Hra, o, Obreekow, und einem 
zweiten Bevollmächtigten, unterzeichnet worden ſeyen. Die 
Provinz Erivan auf beiden Eriten ded Atares, von dem 
Buße des Yrarat an bis zum caspiſchen Meere, wird dur 
dDiefen Bertrag dem ruflifcben Weiche einverleibr; die Perier 
machen ſich zugleich aubeifhig, die Kriegékoſten der Ruffen 
ja diefem Feldzuge die auf ıs Milionen Rubel angeflogen 
find, zu vergüten. So lange diefe Summe nicht erlegt ift, 
bleiben die ruffifchen Truppen im Behge aller jegt in ihren 
Händen befindlichen feſten Plägen, Tauris nicht eingefchlofs 
fen, — Viivatnadhrichten aus Brody erzählen, ed ſey das 
ſelbſt bey Gelegenheit der Verzolluug einiger fremden Waa— 
ren zu unongenehinen Wuftritten gefommen , fo daß die 
Behörden der beiderjeitigen Grenzprovigzen hätten einfhreis 
ten muͤſſen. 

Ddeffa, den 11. Dez. Der Kriede mit Perfien iſt 
auf die glorreichften Bedingungen für Rußland abgefchlofe 
fen. Die ganze Provinz Erivan und ale Cagpäffe, die 
das perfiiche Meicb in milinärifbe Wbhängigker von uns 
bringen , fiud abgetreten‘. dies ifl der Preis, wodurch Ab⸗ 
bas Mirza fich die Pnertenuung feines Rechts zur Throne 
folge ficberte. Courlere aus Tauris eilten in verſchiedenen 
Richtungen ind innere des Reichs, um dieſes wichtige Er⸗ 
eigniß zu oerlüudigen, 

l Türfen. > 

Bochareſt, den 10. Dez. Daß Palf, ruſſiſche Con⸗ 
ſulat har Briefe von Hrn. d. Ribtaubierre aus Conſtanti⸗ 
nobel vem a. Dez. erbalten, nach welchen derſelbe dieſe 
Hauptſtadt am 5, verlaſſen und ſich nach Odeſſa begeben 
wollte, Uebrigens herrſchte daſelbſt fortwaͤhrend Mırbe, 

Wien, den ee, Dez, Bis heute Abend iſt über die 
wirkliche Übreife der Botſchafter von England, Frankreich 
und Rußland aus Conſtaminodel moch feine Nachricht eins 
gegangen, ob fich alelch ivre Familien und- Effekten fchon 
feit einigen Kagen an Bord der Schiffe befanden, Es iſt 


natürlich, dad man bier auf biefen Umſtand neuerbings 
friedliche Hoffnungen baut, 
Mien, den ae. Dez. Sandelebriefe aus Trieſt vom 
17. erzäblen, ed babe fich daſelbſt das Gerücht von Cerfu 
aus verbreitet, da“ die griechiſche Eefadre unter Lord 
Cochrane im Hafen von Navarin eingelaufen fey, und fi 
der dortigen Citsdelle bemächtige habe, Mach denfelben 
Briefen bärte Parras Fapitulirt, und es wäre der türfifchen 
Beſatzung freiet Abzug geſtattet worden, Ibrahim Paſcha 
hätte alle feine Truppen an ſich gezozen, fogar Zripolisza 
er laffen, und marſchite gegen den Iſtihmus. Womiral de 
Nigny hätte auf ein von dem Grafen Builleminot erhalte 
nes Schreiben den Hafen von Smyrna verlaffen, und fey 
egen die Dardanellen gefleuert, auch hätten mehrere frans 
zoͤſiſche Schiffe die Richtung hegen die JInſel Scio genom⸗ 
men, um den Obriſten Fabbier an Eroberung der dortigen 
Gitadelle zu hindern, indeffen ſeyeu fie zu fpdt gelommen, 
und die griediiche Fahne babe bey ihrer Erfdeinung vor 
Seio ſchon von den Mauern der Feflung gemebt, deren 
türfifhe Beſeatzaug über die Klinge habe fpringen müſſen. 
— Qlle diefe Gerüchte, die in directem Widerſoruche mit 
den vor drey Tagen bier angelangten Briefen aus Trieſt/ 
und auch zum Theil mit den legten Nachtichten aus Cou⸗ 
ftantinopel flehen, bedürfen wohl noch ſeht der Beftätigungs 
Wien, den 24. Dez. ( Durch außerordentliche Ger 
legenbeit.) &o eben durch Courier aus Buchareſt eingebene 
den Nachrichten zufelze hat der ruffifche Borfrhafter Con⸗ 
fiantinopel am 4. Dez, verlaffen, und ift nad) Odeſſa ab» 
gefegeli. Der franzöffhe uud ber euglifhe folgtew feinem 
Deijpiele am 8,, jener bepibe fib nad Corfu, diefer mac) 
Foulon, — Der heutige öfreichifche Beobachter enthält eine 
fehr intereffante Mpologie des Berragent des öftreichifcben 
Kobineis in den Ungelegenbeiten des Orients, beſonders 
gegen die Unſchuldigungen des englifchen Gourierd, 





Die Uuterfachung wegen der Kaffeler Drobbriefe if, 
wie öffentliche Blätter berichten, beendet. Der Polizegdis 
rector 0 Manger kommt auf 5 Jahre auf bie Seftung, 
wird Baffırt, umd zahlt 4000 Thlr, Kofler. Der Obere 
polizeirarh Windemuth ift faffirt und zahlt 1000 Thaler 

oſten. 
a — diesjährige Jahrgaug des Taſchenbuches Peue⸗ 
love” iſt in Rußland wegen der darin eurhaltenen biftoris 
fen Novelle von Blumenhagen „das Gewiſſen,“ verboien 
worden, 
Durch Urtheil des Zuchtpoligtigerichtd von Befancon 
vom 26, d, M. wurde ein Kupferftihhändler, welcher obue 
vorherige E:flärung, noch Erlaubniß einen Stich den gets 
Erönten Sohn Donaparte’d, mit der Juſchriſt: der 
Traum, borflelend, öffentlich zum Verlauf auégehaugen 
bare, zu »5tägiger Einfperruug, »00 Fr, Seldſtrafe und 
jr die Koften derurtheilt. 





« Mohin der Plan führt, wenn Fürften durch Untersräüdung 
der Aufklärung und «ine dem Möndthum üderlaffene zu große 


Madt ihre Throne befeftisen wollen, zeigt Spanien, Nicht nur 
die Ketzer zu vertilgen, ſondern auch dem troßigen Abel des Reichs 
zu bändigen, und bie unermeflihen Schäge der Marranos an ſich 
zu reißen, ſuchte Ferdinand ber Hatbetiihe, und fein Mittel war 
— bie Inquifition! — Der Zweck ward erteicht; vollendet Hand 
in Bälde das wahre Bild bes Defpotismus bay mwillfäbrlid im 
weiteſten, furchtbarften Sinne des Worts, gebot ber König über 
Reben unb Babe feines Volks, wie über das durch ſolche Negierung 
faft sur Eindde gemorbene Land; — er ſelbſt aber mußte zittern 
vor ber nämlichen Inquifition, welche ben Geift der Nation in Zeffein 
und Banden hielten, 





— — — Sie büden al 
Sich bonzenfoͤrmig vor dem Rebelgoͤten, 
Und ahnden nicht — er fen nur hohl! 
Seume 





Rebacteur und Berleger: I. 6. Kolb, Wittwe, 


— — — — —— — — 


Bekanntmachungen. 


[1. ©] Der Unterzeichneie macht hiemit aus Auftrag 
des MWürtembergifhen Kreditvereines belanut, 
dad alle diejenigen bayeriſchen Gemeinden und Gutsbefiger, 
welche von dem Würtemberglichen Kreditverein 
Bnleipen zu erhalten wünſchen, wenn fie fich unmittelbar 
an denjelden wenden, die verwilligten Unlehen in Gemäßs 
heit der Statuten vollzäblig , obne irgend eine Prooifion, 
jedoeh nach Ubzug der für die Bermaltung und Berfendung 
der Gelder nach Bayern nörbigen Koſten, melde 

bey Unleben unter 20 000 fl. — ı pr, 

und ben Auleben über 20,000 fl. — ı/ı pEt, 
nicht überfleigen dürfen, und deren etwaige Ueberfchüffe 
dem Nefervefonds zu gut fommen, von dem Unterzeichneren 
baar auebezahlt werden, 

Ueber die Brundfäge, nach welchen autgelieben wird, 
und nach welchen unter Berüdfichtiguug und Beobachtung 
der Geſetze des Koͤnigreichs Bayetn bie Pfand. und Mens 
tenverfchreibungen auszuftellen find, behält fich derfelbe weis 
tere Belanntmachung vor. 


München, ben ar. Dezember 1837. 


€, 2. Spittler, 
Eaffier ded Würtembergifchen Kreditvertins. 


. Straße Brienne Rro 1660, 








Die ıgate Ziebung in Nürnberg iſt beute Sam⸗ 
flag den a9. Dezember ı827 unter den gewöhnlichen Fors 
malitäten vor fib geaangen, wobey nachfteheude Nummern 
zum Vorſchein Famen: __ 

1. 79. 19. 48. 2. 

Die ıgöte Ziehung wird den a9. Januar und inzivis 
ſchen die na33te Münchner Ziehung den 8, Januar und 
die 354te Megeneburger Ziehung den ı7. Januar vor fi 
eben. 

BR Königl. — Lotto⸗Amt Speyer. 


chwindl. 
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2. den 3. Januar 1828. 





Deutſchland. 

Bon ber Nieder⸗Elbe, vom 18, Dez. Dem Beri 
wehmen mach hat das Dber» Uppellationsgericht zu Kübel 
in Saden der Wittwe ded veritorbenen Staatsratho und 
Banquierd Berhmann in Frantfurt a, M. gegen bie Vor⸗ 
muuder der Kinder eine Seutenz erlaſſen, welche nachtheilig 
für die Witiwe ausgefallen iſt. Sie hatte die Mit⸗Vor⸗ 
mundſchaft über ihre 4 Kinder (gegen dem letzten Willens⸗ 
arı ihres Gatten) angeforocen, und dirfe iſt ihr in zwey 
Juſtauzen uad num auch in Fübe in der dritten Faflanz 
abgefchlagen worden, — Dieſer Prozep wird viel deſprochtu, 
weil es ſich dabey um ein fehr anfehnliches Vermögen hans 
delt und weil der Auwalt ber Frau v, Berhmann derfelbe 
ift, welder feir 10 Jabren den unglücdlihen Prozeß gegen 
das Srädelfche Kunſt-Juſtitut führt, 

rantreid, 

Parie, den #ı, Dez. In einigen Gegenden Frans 
reichd zieht eine Bande umber, die ſich's zum Geſchaͤft 
macht, die Opferflöcte in den Kirchen zu berauben, indem 
fie feine, mit Tberpentin und auderm Mebrigen Materien 
überfirichene Stäbchen, an melde das Gelb fib zu beiden 
Seiten anhängt, in den Opferſtock ſeuken. ‚Um jeden Vers 
dacht von ſich zu entfernen, geben dieſe Diebe fi) das Un» 
fehen der groͤßten Frömmigkeit, knieen in allen Kirchen 
inbrünflig nieder u, |, w, 

Darit, den as, Dez. Die Uozabl der Klaren aus 
den Departementen, gegen Betrug bey den letzten NBahlen, 
nimmt täglich zu. — Noch find die zwey Deputirten der 
Infel Eorfita zur neuen Kammer nicht ernannt; tort bat, 
vermöge einer Röniglichen Drdonnanz, der Prog durch 
GSeſchworene nicht fatt, mithie war auch dea Bef-s megen 
ber Ernennung derfelben nicht vollzogen worden; da aber 
die Wahlmänner diefelben Perfonen find, welche die Fury 
autmadhen, fo hat der dortige Präfeet wegen der Liſten der 
Wahlwmaͤnner auf eine Urt verfüge, Über welche nun laut 
gellant wird, 

Paris, den a3, Dez, Der ehrenwerthe Hr. Banıier, 
Deputirter des Gironde⸗ —55 iſt zu Marſeille ans 
getontimen. Sodald das Publikum, welches im Schauſpiel⸗ 
baufe verfarim:lt war, erfahten hatte, daß der beredie Vers 
ıheitiaer unferer öffentlichen Freiheiten fih im Saal befinde, 
daßerte dasſelbe das lebvaftelle Verlangen, ibn zu feben, 
und als biefe Freude ihm zu Theil ward, ertönte von allem 
Criten ber einmürbiges Beifallklatſchen; diefe brennende 
Begrifterung erfüüre alle Zufbauer; ale fühlten dat gleiche 
Beduͤrfnigg, diefen würdigen Volkévertreter auszeichnend zu 
begrüpen. Dies if die Belohnung, welche eine freie Nation 


ihren Vertheldigerm zuerfennt; fie gibs ihnen keine Stellen, 
fondern, was beffer ift, fie krönt diefelben, 

Paris, den a6, Dez. Der Herr Graf von Eorbiere 
deffen Befundpeit fi feit einiger Zeit fehr verbeſfert har 
ift heute wach Bretagne abgereidt, nachdem er die Einmils 
Igung ®r. Maj. dazu erdalten harte, Miles läßt feine 
baldige und volllommene Wiederherfiellung hoffen, 

(Bazette de Francı,) 

Der Moniteur beantwortet auf folgende Meife die Ane 
griffe der Oppofitions, Journale, welde einen Krieg ia dem 
Driente als feinem Wusdruche nahe dettachten: „Nehme 
wir mit ihnen die @breife der Botſchafier an: was bat 
dleſe Obreife auf fi, gemäß dem Jubalte des Zraltars 
vom 6, July, der einzigen gewiffen tınd unperänderlihen 
Brundlage aller über die Ungelegenbeiten des Drienid möge 
liden Mutbusaßungen ? denn die Mächte wollen alle zu⸗ 
fammen und Jede intbrfondere und werden niemals etwas 
andered wollen, ald das, was fie gemollt haben, der Menfchr 
beit zu Huͤlfe kommen, dem Blutoergießen Einhalt hun, 
und zwar ohne eine andere Ensfhädigung dafür zu eriware 
ım, als die Erkenntlichkeir der Schlachtopfer , die fpäsere 
Bewunderung der GSeſchichte umd die Beſchuͤtzung detjenigen 
der über die Könige wacht. — Wie faun das einen Kıiea 
erregen? wo iſt das Schlachtfeld dazu? über welches Ges 
bier wird geſtruͤten ? welche Aufprüche find 3a vertheidigen 7 
welche File find nicht voraefehen und mehr als vorgrefeben 
worten durch deu Trakiat? den Traktat der Bermittelung 
und nicht der Eroberung! die Wermittelung wird abgelehnt; 
die Vermütler ziehen ſich zurücd, uud fie weiden obne 
Zweifel aur kurze Zeit abwarten, dis diejenigen, welche fir 
geweigert haben, ihnen ®ehör zu geben, felbfl verlangen 
werden, gebört zu werden, — Was den Zweck der Eine 
fehreitung betrifft, der nie ein anderer mar, nod) ſeyn wird, 
als dem DBlutvergießen Einhalt zu than, biefer Zweck wird 
gewiß factifch erreicht werden, wenn er «#6 noch nicht dem 
Mechie nad) geworden if, Der MWaffenftilfland wird ber 
fiehen durch die Tharfache der Ubfchnridung von Verſtaͤr⸗ 
fangen; ber Rampf wird aufhören aus Mangel an Kämpferu; 
dies iſt der Zweck des Vertrags; der Sieg zu Navarin 
bat iha nichts überfchritten, fonderm er bar ibn vollſtaudig 
erreicht, und deibalb haben wir Brfogt, und wiederholen 
ed, daß er die Augelegenheit des Drienss beendigt babe, 
— Mir beharren darauf diefee zu glauben, usd wir haben 
einiges Mechr, es im nämliben Cinue und in den näns 
liben Uueorüden gegen diejenigen zu behaupten, Die unt, 
tim Jahre 1830 ankündigten, daß die Eonftiturion der Eorte® 
ſich in ganz Europa verbreiten werde; Im Jahre 1834, dog 


die Deflreicher die Abruzzen nicht verlaffen würden; im 
Jahre 1820, daß Frankreich ſich nicht unterfleven würde, 
Spanien auzugreifen; im Jahre 1823, daß feine Kriegs⸗ 
heere darin uvlenmen würden, wie ia dem Unabhängige 
teitettiegez im Jahte 644, daß die ruffiiche Armee über 
ben Prob gegangen wäre; im Jahre 1825, dag England 
ſich St. Domiugo's bemächtigen werde; im Jahre ı8a6, 
daß Deflreiy, Großbritannien and Rußland einen Trakiat 
zur Theitaug ver Türtey mil Wudfchliefung Arantıeichs 
abgrfchloffen Härten; im Jahre 1847, daß das Kabiust von 
rt. James den Don Pedro nad Liſſab on zurädführte, oder 
Dou Miguel nah Brafilien transportirte, — Dies ift die 
Ueberficht der äußeren Politik, und der diplomarifchen Pros 
phezeiuugen der Dppofttion feit fidben Jahren, Tag fär 
Tag, und mir den Belegen in ber Hand, Naben wir Uus 
seht, einige Zuverficht gegen foldye Gegner za bemweilen, 
uns auf den Erfolg zu verlaffen, und‘ über ihre Zweifel 
und Angriffe nich! aleih an unfere, fondera an ihre eignen 
Leſer zu anpelliten ?' : 

— Nachtichten aud Nom zufolge haben Se, kathol. 
Maj. dem Pabfle, der den fpanifchen Priefler Almaraz der 
Gnade Bed Könige empfohlen harte, die Berfidyerung ers 
ıbeilt, dad WUlmaraz. weil er zu der Jaſurrettiou dm * 
tonien mitgemwirft, zum Tode verurtheilt fen, Se, Maj. 
jedod aus Ruͤckſicht für Se, Heil, diefe Strafe ia eine 
jebenslängliche Haft in der Feſtung Ceuta verwandelien, 

Paris, den a7. Dez, Die Gazette theilt ia einem 
Urtitel aus Trieft vom 16, (ebenfalls) die Nachricht mit, 
daß bie griechifhe Flottille durch den Udmital de, Rigay 
vperbrauut worden fen. , Es wird. hinzugefügt, daß, diefe 
Nachricht offiziell fey und große Senfation in Trieſt dere 
vorgebracht habe; auch habe der dortige Bounerueur fofort 
einen Courier nach Wien abgefertigt, m du 


Broßbrittamniem, 


London, ben aa. Deze Die Zeitung von Gibraltar 
zeigt au, daß die Differenzen zwifchen Aigler und Ftauk⸗ 
reich bald beigelegt feyn würden, Der Dry has fid bereit 
erfiäre, den Werth der vom feinen Unterthanen gemochten 
Prifen zu erfeßen; auf keinen Fal will er ſich aber dazu 
verftehen, für die von WYudläuderu unter algierifcher Flagge 
gemachten Prifen Enıfhädigung zu leiſten. Mertwürdig 
für einen Deapoten If ed, daß er jene Schablothaltung 
aus feiner eigenen Kaffe entrichten will, da, wie er erklaͤrt, 
es nicht in feiner Bewalt flebe, feine Unterthanen zu vers 
mögen, die von ihnen gemachten Prijen herauszugeben, und 
er eine hoͤchſt gefährliche Unzufriedenheit erregen, ja feine 
verfönliche Sicherheit gefährden würde, wenn er Bewalt 
gebrauchen wolle, 

London, den #3, Dez. Mad Berichten vom Vor⸗ 
aebirge der guten Hoffnung bat ein Haufe wilder 
‚ Bergbewohner die Briguo’s Aberfallen, und alles geplüns 
dert und zerfiört, Die Mifliondre uud das Volk befinden 
ſich in der traurigften Lage. Die Regierung vom Cop bat 
fi ihrer freilid angenommen, allein demungeachter iſt ihr 
Zuftand noch immer hoöchſt dedaueruswürdig. Es iſt nur 


unbegreiflich, woher bie Räuber ihre Waffen und Munition 
erhalten haben, 

Xondon, den a4. Dez, Nachrichten aus @ibraltar 

vom 3, zufolge, war dafelbft ein Trausportſchiff aus Cork 
mit Truppen für Eorfu angelommen, 
‚. Wan behauptet, der Bang. unter ber Themſe werde 
unausgeführt bleiben, da bie Koflen gegen ı1/a Mill, 
Bulden mehr beitragen würden, als man Wofangd ges 
glaube hatte, 

Nach Briefen aus Blerandıien vom 7. Nov. follen 
dort alle Frauen verhafter worden ſeya. Ein Verwandter 
des Heu. Roihſchild daſelbſt dittet diefen, ibm durch. feinen 
Eir fluß zur Erlangung eines oöͤſtreichiſchen Paſſes behuͤlflich 
zu ſeyn, um UAegyoten verlaffen zu fönnen, 

. , Nachrichten aus Gibraltar vom 3, zufolge, war 
bafelbft ein Trousporifhiff aus Cor mit Truppen für 
Eorfu angelonımen, 

Der bekauste Geiftliche, Urıhar Young ift in Rußland 
auf der Heimreiſe, veranlaßt durch erſchoͤpfende Meife« Ans 
ſtrenguag, gefiorben, ®r war doribin gegangen, uw 9000 

ctes Land in der Krimm, die ihm Kaifer Alerander vor 
einigen Fahren fchenkie, zu Gelde zu machen, was ihm 
auch gelang. 

tondon, den 24. Dez,. Mon weiß jegt beflimmr, 
daß die Bombardier »Ballioten, die mon ausrüflıt, zur 
Zerflörung ber — baren beitimmt find, 

; talien 

. Neapel, den 13. Dry, Der berühmte Earbinal Far 
brizio Ruffo- ift diefen Morgen im 83, Jahre feines Lebens 
mit Tod abaezangen, 

Der ruſſiſche Geſandte ia Rom, Fürft Bagarin, hat 
fürzlih in feinem Hotel eine Kapelle nah ruſſiſchem Ruus 
einrichten laffen, . ’ 

Spanien. 

Madrid, den 13, Deu Man erwartet im Laufe bes 
Monats Februar den frangöfifchen Botſchafter, Htu. v. St. 
Drieft, und den Nachfolger des Hrn, Lamb am biefigen 
Hofe, Die Berichte aus Barcelona fprecyen nur von Fe⸗ 
fleo und Jduminationen. Der Aöoig har zu feinen vielen 
Tirela au noch dem eines Kanonilus an der Catbedral⸗ 
fire von Barc-llora angenommen, Um 5, d. bat er, ber 
biefigen Zeitung zufolge, von dieſem Kanonikate Befig ges 
nommen, und den gewöhnlichen Eid auf dat Evangelium 
abgelegt, Blei na diefer Geremonie ſchickte das Kapitel 
dem neuen Kanonilus das Eiakommen bdiefer Stelle auf 
ſechs Jahre, im Betrage von ungefähr 40 000 Franken. — 
Einem Beichluffe der Wunlzivalirät von Madrid zufolge, 
fol diefe Haupıfladt im nächflew Jahte mir Gas beleuchtet 
werden, — Hr, v. Dialia fegt in London feine Urterbande 
lungen, wegen Onerfennung der neuen amerifanifiben Res 
publiten fort. — Man fat nun mit ziemlicher Deftinnmta 
beit, daß Cadir auf den erfien März, nach befonderm Ver⸗ 
langen Sr. farb, Majeflät, geräumt werden mürbe, Schon 
find vier Regimenter, und darunter eins vom der koͤnglichen 
Barde, ald Beſatzung nah dem Wbzug der Franzofen das 
bin bezeichnen, General Quefada fol den Oberdefehl ders 


felben erhalten. — Die Deputirten ber drey baskiſchen Pros 
dlazen find über Toulouſe nad Barcellona abgereidr, unb 
überbringen Sr, Majeftär ein Gefchent von drey Milionen 
Realen, nachdem fie erft Bürzlich eine Million geſchickt 
hatten, 

Madrid, den 15. März, Der als Schagmeilter der 
Raralonifhen Jofurgenten zum Ted verurtheilte Warco bel 
Ponte fol von deu Upoſtoliſchen zur Erregung des Auf⸗ 
ſtaudes gegen 18 Mil. Realen erhalten haben, 

Barcellona, den 1a. Dez. Dad vor brey Tagen, 
mab Uakunft rined außerordenslihen Kuriers aus Valencia, 
entflandene Geruͤcht. von neuen Banden in bdiefer Provinz, 
mar nur allzugegränder; fie durchflreifen die Gegend zwi⸗ 
fen Wldecona und Benlcarlo; die Truppen zu Xortofa 
baben wieder über den Ebro gefegt, um biefe neuen Em» 
pörer, die. General Longa, aus Mangel an Grreitträften 
nicht angreifen fan, zu verfolgen, 

- Portugal, 

Tiffabon, den 8. Dez. Die Einfiellung ber Baar⸗ 
zablungen der Bauk har die nachıbeiligfien Folgen gehabt. 
Die Befoiguiffe des Publikums ſcheinen durch zwey Bes 
trachtungen erztugt worden zu feyn, welche unter ben ges 
geinwärtigen Umfiänden von großem Gewicht feya müffen, 
Erftens job die von einem unverjöbulichen Haffe gegen die 
Ebarte und die Mechte Dom Pedro's erfüllte action, fagt 
der Eonftitutionnel, ſtets mit einem unüberwindlichen 
MWiderwillen das Gedelhen der Bank, welche dem Handel 
and der Induftrie fo erfprießliche Dienfle geleifter har; denn 
fle verdantt ihre Enıflehung der Cortes » Regierung von ı821, 
Zweitens batte die Bank den Fehler beaaugen, ihren Kredit 
und ihre Eapitalien mis denen des Öffentlichen Schatzes ju 
Identificiren ond zu vermifchen, und ih vom Minifterium 
abhängig zu machen, welches ihr bey ihren :Dperationen 
und bem Handhaben ihrer Fonds fehr hinderlich ſeyn mußte, 

Rußland, 

Stockholm, den 14. Dez. Briefen aus Ubo zu 
folge follen die Weberrefte diefer unglüdlichen Stadt durch 
eine neue Feueräbrunft im Miche gelegt worden feyu, 

St. Petersburg, ten g. Dez. Der Friede Ruß⸗ 
lanba mit Perfien wird für bie europäifchen Ungelegenbeiten 
äußerit wichtig; er Aönnte vielleihr die Pforte gu mehr 
Nacisiebigkeit bey der griechiſchen Frage bewegen, Die 
Urmee von Georgien kaun unter den gegenwärtigen Ums 
ftänden die Operationen ihrer Waffendrüder am Prurh auf 
eluem Punkte unterflügen, an deſſen @rbaltung das Das 
ſeyn des ganzen o&mannifchen Meiches hängt, und deſſen 
Berluf für die Pforte weit empfindlicher, als irgend eine 
Juvoaſion in ihre europäifden Provinzen ſeyn würde, — 
si. Die Derfer haben es ſich felbit zuzufchreiben, wenn fie 
den Frieden theuer erfaufen müjfen, denn mwibrend die 
ruſſiſchen Bevollmächtigten mit den ihrigen im tiefflen Aries 
den unterbandelten, ergriffen fie die Waffen, und überfielem 
unfre militärifche Kinie, die damals nur ſchwach befegt war, 
Es beißt, daß alle Perfonen, die zu dem Kriege mit Rußs 
laud geratben haben, und durch deren Schuld er berbey 
geführt worden, am perfifdhen Hofe in Ungnade gefallen 


feyen, und daß ber Schah eine Eonimiffion niebergefeht habe, 
um alle daben Beibeiligten: ohne Unterfchicd des Ranges zu 
richten, Mehrere fremde Ugenten follen zu Teheran vers 
bartıt worden ſeyn. 

Türkev. 


Couſtautidopel, den 9. Dez. Geſtern haben bie 
Borfhafter von Englaud und Frankreich ſich endlich einge⸗ 
ſchifft. We Bemübungen, die Pforte zur Unnabme ihrer 
Vorfchläge zu bewegen, marem vergeblich, Der Baif, roffie 
ſche Borichafıer Marquis Mibeaupierre, der ih ſchon früher 
an Bord feines Schiffs begab, bat vorher an den ruffifchen 
Generalconful zu Buchareſt, Hro, v. Mincialy, eine Zus 
ſtruction erlaffen, worin er ihm feine Abreiſe von Conſtau⸗ 
tinopel melder, aber ibm zugleich aumeitt, Buchateſt vor der 
Hand nicht zu verlaffen , Inden feine Unmefenheit daſelbſt 
nody von befondern Umfiänden abhange. Die Haupıftadt 
iſt durch die Vor ſichtsmaaßregeln der Megierung ruhig ges 
Wieben; doch find die Franken fortwährend wicht ohne Bea 
forguifje. (Briefen aus Buchareſt vom ıy. Dej. zufolge 
befand ſich das ruffifche Eonfulat noch dort, und man hörte 
von keinen Maflalten zur Wbreife,) 

Buchareſt, den 16, Dis, Um 4. Dez ſchiffie ſich 
zu Conflautiaopel der ruffifche Botſchafter Hr. o, Mibraus 
vierre ein, um nach Odeſſa zuruͤckzulehren. Mur. widrige 
Winde bielten ihn ab, den Betporus vor dem 8. Dez. zu 
verlaffen, Um legtgenanuten Tage folgten die Borichafter 
von England und Frankreich, die HH Stratforde Eanning 
und Graf Builleminor, feinen Beilpiele, und nahmen ihren 
Weg durch den Hellespout. So flanden: die Sachen in der 
Hauoptſtadt nad) den legten Nachrichten, melde bis zum 8, 
Dez. Ubends reichen, 

Münden, ben 26. Dez, . Wie man verfidhert , find 
Briefe aus Poros vom 16. November vom Obriftlieutenant 
von Heidegger eingelaufen, worin diefer wadere Philbelleug 
unter Mader meldet, dad die Griechen ihm die Würde 
eines Dice» Königs von Caudla angeboten boben, Der größte 
Theil diefer Jaſel befinder fich bekanntlich. in der Gewalt 
der Griedhen, und ym biefelbe ganz zu unterwerfen, bat 
Lord Cochtane eine Erpedition unternommen, Hr. dv. Hel⸗ 
deager fcheint übrigens die Wulunft des Grafen Eapo 
d'Iſtrias abwarten zu wollen, um fich über diefes, für ibn 
wie für fein Vaterland ehreunolle Woerbietia zu erklären, 

Wien, den 25, Dez. Einige Briefe aus Buchare ſt 
vom 16, Dez. melden, die drey Bevollmächtigten der vera 
bünderen Mächte hätten am 8. Eonftantinopel gleichzeit 
verlaffen, andere , die HH. Stratford⸗ Eanniog und Bra 
Builleminot feyen am genannten Tage allein abgereistz 
Hr. 0, Ribeaupierre habe ſich zwar au eingeihifft, fey 
jedoch durch mwidrigen Wind im Hafen zurüdgehalten were 
den, Indem der Wind, welcher die Fahrt von Gonflantinopef 
durch den Hellespont begänfligt, jener durch den Bosphorus 
nad Dveffa bin entgegen iſt. Die nächte directe Po von 
Kouftantinopel muß bierüber Wuflldrung geben, 

Wien, den a6. Dez. Durd einen geftern Abend mit 
birecten Nachrichten aus Eonftantinopel ringerroffenen frans 
zoͤſiſchen Eourier hat man hier emdlich zuverläffige Rach⸗ 


richt won der Mbreife der drey Botſchafter erhalten, nachdem 
ale Unterhandlungen wegen Annahme ber nteroentlon 
binſichtlich Grieche alanda geſcheitert waren, Die Pforte 
batte veuerbinus fategoriich erklärt, daB fie nichts vom einer, 
auf ſolchem Wege zu bemirkenden Pacıfllation wiſſen wolle, 

Trief, ben oe. Dez. Wie man aus Empraa ers 
fährt, bar Uomiral de Rignv. aufgebracht über bie Borfälle 
auf Ecio, zwey feiner Schiffe zu Bewirtung eined Waffen 
Aıliftandes abgefchidt, und mach Berichten and Tſcheeme 
wurde auf &cio feit mehreren Tazen nicht mehr gefochten, 
Udmitat de Riguy wollte ih mit dem Commodore Hamils 
som felbſt mach Scio begeben, um die Gabe in Orduung 
zu bringen, und den Confulaten Genugtbaung zu verfhaflen, 
welche durch die Mißbandluugen dır Griechen gelitten has 
deu, — Em fo eben in ı3 Tagen von Zonte gekemmenes 
Schiff dringt Nachricht, dad Lord Eochraue mit feiner Fre⸗ 
natte uud dem Dampfboote in den Gewällern von Maina 
Breuze, um die Seeräaber» Miflitd anzubalten, und 
—— Paſcha den Peloponnes mit feiner Atmee durch⸗ 
ziehe. — 

Die Elorentiner Zeitung vom ae. Dez. fehreiöt 
aus Eorfu vom 6. Dez, Nachrichten aus Zante vom 3. 
zufolge habe Lord Cochrane mit der Ftegatit Hellas nad 
einigen audern griechiſchen Kriegsſchiffen verfdiedene Piras 
tenfahrzeuge im jener @egend zerftört; die ganze Küfle von 
Morca, mit Aubegriff jenen von Wlarnanien, fey dergeſtalt 
bewacht, da kein einziges meutraled Fahtzeug den Lürten, 
welche großen Wangel an Lebeusmittel litten, diefelben zus 
führen könne, Patras und Miljolungbi würden ſich dems 
nach ſchwerlich lange halten können, Xord Eochrane, der 
fi legıhin auf einem Kreuzzuge vor bem Hafen von Nas 
varin zur Blofirung der dafeldft zurüdgebliebenen täukifchen 
Schiffe befunden, fole nun die übſicht baden, ſich mir dem 
General Ehurch za Dragomrefire bey Miffolunghi zu vers 
binden; Dbrift Fabvier habe von ben verbündeten Admiralen 
die Mufforderung erhalten, vom feinem Unternehmen gegen 
Sclo abzuflchn ıc. 


Der ungeheure Pudding, melder bey Gelegenheit 
ciues Befuches des Herzogs von Wellington zu Budingbam 
unter die Kinder veribeilt wurde, wurde Montag Nachmit- 
tagd um 4 Uhr ia den Keffel getban, uud kochte bis Don» 
werfiag 7 Uhr Udends. Die Jugredienzien beftanden in 
Arlgeaden: 140 Pfd. Mebl, 84 Dfd. Pflaumen, 70 po, 
Bot, 140 Eier, 14 Pfd. Zuder, a Pfd. Muslatenuuß und 
audere Gewürze und a ı/a Gallonen Bein und Branntwein, 
Das Gewicht betrug 450 Pf. 

Der ruffifde Oberarzi Rittmeiſter will mehrere von 
wäthenden Hunden Gebiffene, mit warmem Dlute, welches 
er ihnen zu iriuken gab, curitt haben, — - 





© Nur einige Mal im jedem Monat macht ber osmannifche 
Eultan einen Spaopierritt in Gonftanti opel, mas ſtets (fo geſchah 
es wenigftens noch vor ungefaͤbr 25 Jahren durch ben Donner ber 
Kanonen angelündigt wird, Es iſt aldbann, mir die Türken das 
Gange nennen, Binisch. — Die meiften Erkurfionen in feiner 
Hauptftadt macht nämtih ber Großpers geheim oder verkleidet — 


tebdil. — In biefem Falle ift er nur ivon einem @taatsbebienten 
nnd einem feines Dschellad oder Henker begleitet, Letzteres ges 
ſchledt deswegen, weil es nichts feitenes ift, daß er, im Zalle er 
einen Webertreter des Befeses findet, fihn auf ber Stelle beftcafen 
täßt. Wiele feine Boradäger, wie bie Annalen der Hauptſtadt, 
ausmelfen, hatten es fogar nicht für unfhidtih gehalten, bey der⸗ 
gleichen fummarifhen Proceduren den Antläger, Kichter und Exe⸗ 
Rotor zugleich in eigener Perfon za machen. — Ben dem Biniſch 
bingegen begititen ibn viele Haus» Dfficianten und Soldaten, und 
die Koften eines ſolchen Spaglereitts belaufen fih, wie man fagt, 
jebesmat auf etliche taufend Piafler, 





® Der Adel von den jonifhen Infeln muß, wenigstens noch 
ver 24 Jahren, in der Kultur nice am böhflen geftanden haben. 
Ein damals er.cienenes Öffenttihes Biati fagte u, a. mwörtlid: 
3, Die Repubtit der 7 Infeln ift durhaus ariftofratifch, Der Abelige, 
welcher am der Regierung Antheil kaben will, muß im der Republik 
geboren ſeyn, ein anftändiges Ginlommen haben unb lefen unb 
fhreiden Binnen 2.” — — i 


— — — — — — — — — —— 
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Befanntmachungen. 


[..] BWohlfeiles Eonveriations«Rerifon, 

Um mit dem Meinen Vorrathe der ſechaten Uuflage 
des Comperfationd-Leritong, jegt nach Erſcheinung 
der ficbenten Uuflage gäuzlich aufzurdumen, und dadurch 
auch unbemittelteren Perfonen Gelegenheit zu geben, ſich 
In den Befig diefes müglichen Werkes zu ſetzen, erlaffe ich 
fo weit die Erenplare reichen, die volftändigen 10 Bände 
der 6ten Wuflage für den Preis von 5 Thlrm, oder 9 fl. 
rbein,, wofär foldye gegen portofreie @infendung bed De» 
tragd, ſowohl bey materzeichnerem Verleger, ale auch bey 
jeder andıra, ben Beftellern näher gelegenenen Buchhandlung 
zu erhalten find, 

Reipzig, im Dezember 1807, 


8. 4, Brockhaus. 
. Beflelung nimmt am bie 
J. ©. Kol b'ſche Buchhandlung. 


Bl Fa der 3, €, Koibigen Buchhandlung wird 
Subjcription auf die 
Oyftemarifhe Bildergallerie 
um 
Eouverfa de unse 8ericon 
(Breoburg. in der Serder’fchen Runft- u. Buchhandlung.) 
angenommen, Die erfie Lieferung ift bereits erfhlenen ; 
der Pränumerationds Preis beirägt »7 fl. au fr. 
das Ganze wird auf 2.6 Blättern gegen 5000 Gegeu⸗ 
fände darftellen, 
[+.] In der 3, €, Kolb’fhen Buchbaudlung ift fols 
gendes ſchoͤne und intereffante Blatt a 6. zu haben: 
La Cathedfale de Strasbourg, 
par ScıxeLL. 
Berbeiferung. 

In ber vorigen Nummer biefes Blatt«, 2te Gipalte, Belle 8, 
von oben, leſe man Abgaben, Ratt Abgabe, ferner: Ste Spalte, 
Beile 33., Sefilde, flatt Gefliden, und äte Spalte, Belle 2, 
adeit, ſtatt abrit, 


Neue 


Speyerer 


zeitung, 





Samstag 


Neo 


3. den 5, Januar 1828. 





Niederlande, 

Einem Briefe aus Batapvia vom a7, Aug. zufolge 
find die Feinpfeligkeiten zwiſchen den Javauern und Hola 
Ländern eingeltellt worden. Es wurde ein Waffenſtillſtand 
von einem Monat geſchleſſen, und man ſiellte von beiden 
Geiten Geißeln. Waͤbtend dieſer Warensuhe jollte über 
einem definitiden Frieden unterbandelt werden, defjen übe 


ſchluß, wie man vermurbete, bald zu erwarten hand, Beide ' 


Parteien ſchienen eines fehwierigen und unnügen Krieges 
müdr, 
Srantreid,. 

Paris, den «6, Dez Die jungen Weapptier, die in 
Tonlon den Schiffebau lernen. follen, werden vermöge einer 
neuerlichen Verfügung mie mehr in das dortige Atſenal 
gelafjen. Ju Paris find abermals viele junge Leute aus 
Uegypten zur Erziehung augelommen, 

Broßbrittanniem 

Der Blobe and Troveller gibt Nachrichten aus 
Corfu vom 6. Dez. Es beide darinz Mir erwarten mit 
jedem Uugetublick die Nachricht von dem Fall von Scio. 
Der Obriſt Fabbier iſt Herr des ganzen Sande, und da 
die Krinde, welche ım oer Benwug eingefcleffen find, au 
Lebeosmitiela Mangel leiten, fo haben fie angefangen vom 
Gopitulation au fprechen, Die Belagerung von Gandia 
dautrı fort; auch wird eine Expedition gegen Negroponte 
autgerüfter, 

In einem Driefe aus Malta vom ı5, Nov, heißt ed: 
„Aus einem Pridatbriefe, Datirt Tripolis dem 9, d. erfeche 
ich, daß in jeuer Stadt ein Gerücht aus @oudan fich vers 
breiter hatte, das Copitaͤn Clappertou in Eucrato geſtorben 
feon folte, ein Korreipondeor bezweifelt indeſſen die 
Wahrheit diefed Geruͤchus. Wie dem jevcch ſeyn mag, fagt 
er, fo viel ift gewiß. daß wir in kurzem in den Beſitz wich⸗ 
tiger Nachrichten binſichtlich der Geourophie des innera 
Qirifa kommen werden, Denn diejenigen, welche Gapitän 
Glapperton überlebt baben , (oder er felbft, wenn er nicht 
tobt if) befinden fib von Succatu aus durch Buruu und 
Fezzau auf dem Wipe nah Teipolie. Sie drangen vom 
der Buche von Benin über Dahome bis Succato vor (dies 
ift gewiß) und auf jeden Fall möſſen fie Elapprrton’s Nos 
ten und Papiere mübringen, Einige Eiugeborue von Burma 
(deren Ausſage von Leuten aus Maday und Begbarmi bes 
ftätigt wird) behaupten, dad die Gem.iffer des Zeven und 
Gambaron mit meh eren andern von bedeutender Bröfe zus 
fammen den Nil biloen, welcher uacb Nubien und Manns 
teo läuft; daß der Eee Fchad durch den Zujammerflaß 
biefer und auderer großen Gewälfer mit Einjglup des 


Sharın gebilder wird, und daß er einem öftlichen Auefluß 
bat, auf weichen wahrſcheinlich eben fo viel Waffer bins 
auslaͤuft, als er empfängt. Auf diefe Art dürften die 
Araber Recht haben, welde Deaham verficherten, daß der 
Yeou der Nil ſey. In Marocco fügen die Leute, DAR ber 
Hoatra« (oder Joliba) Fluß in die oben genannten Brröme 
fließt, Wonders Bfrilaner behaupten daffelbe: fie fagen aber, 
1 ein Urm diefes legtern hinter Dahome in den Dream 
iefe, 

Loudon, den a6. Dez, Ein aus Corfu am einen zu 
kondon mohnendrn Gentleman in griecbifher Sprache ges 
ſchtiebdener Brief enthält folgenden befondern Umflano : 
„So eben if ein griechiſches Schiff angebalten worden 
welche der Seeraͤuberey verdächtig if. Es if wahrhaft 
bemeinenswertd, dad alle diefe Mäuber fib für Griechen 
aufgeben, Ich babe neulich einen Brief aus Morea von 
Jemand erbalten, der als Ungenzeuge mich verfichert, daß 
die Equſpagen aller Seeraͤuberſchiffe aus Flürbtlingen oo 
per jibiedenen Nationen beſtehen, Stovoniern, Sftalienern, 
Epanlem und einigen von unferm Fufulanern, die alle in 
Helge Are ne gaezwuugen worden find, ibr Land 
an nerlojien. terhi 
Zract, wid — alten werfen fi in Die griebifhe 
feloft die Griechen aufzunehmen, Uuterz : Cosmo," 

Spanien 

Der Beneral Aimerich, Gouverneur von Cadir, bat 
am 5, d. den Don Lopez Gancelada, Medacteur der Zei⸗ 
tung „Kandel der beiden Welten“ verbhajten laffen, Ein 
Uuffag über deu fhamlofen Kontrebandhandel, der in Spas 
vien, vorzüglid an den Küflen getrieben wird, foll die Ur⸗ 
fache davon feom, Die Erfchrinung der Zeitung iſt feir der 
Verhaftung des Hrn, Gancelada unterbrochen.“ 

Rußlano, 

Unter einem Pürzlih vom Senat erlaffenen und dem 
Kaifer zur Unrerfchrift vorgelegien Ukas, die Betrafung der 
Jaden ben derſchiedenen Vergeheu betreffend, bemerfie der 
‚Hafer mit zigener Hand: „Dem fey alfo; diejenisen aber 
von den nach Sibirien zu oerfchicenden, welche zum Krieite 
dienfte tauglich, find unter die ®oldaten zu geben und nad 
Orufien abzufertigen.“ 

Zur Ber bieitung der verebelten Echaafzucht in Nufland, 
und um den ruffifchen Wellhaudel mit audern Ländern zweck 
mäßig zu befördere, wird jegt in Modtau mit Erlauhnig 
ber Regierung ein Gonfultarielfempteir der chäfereien ers 
richtet. Die Unflale wird aus einer vereinigten Niederlage 
verichiedener tuſſiſchet Wellſorten, ihrer Auswahl und Brafe 
nad Leipziger Melhode, deſtehen. Die Herde wird fürs 


Erfie 300 bereitd in Rußland angefommene Thiere enthalten, 
Der Kaiſer bar zu Errichtuug und Unterhaltung diefer Yar 
firt sie nörhigen Mittel auweiſen laſſta. 

Zürtfen». 

Gonflantisopel, den 9. Dez. Worgend, Nachdem 
die legten Tage mit vergebligen Bemühungen, die Pforte 
ur Auuahnze der Vorfhläge der Borfchafier von Englaad, 
& antrei und Rußlaud zu vermögen, oerfirichen waren, 
snruerten fie ihr Bearbren vom Atrmane, um ibre Abreiſe 
auıreten zu Können, Der Mels, Effendi, bem Enftem der 
Mforte getreu, einen Vogriffetrieg zu veriieiven, euwisderte, 
daß fie ihm ige Gefuch ſchriftlich zuftelen, aber darin er» 
Maren möchten, dag ihre Ubreife auf auedrücklichen Befehl 
idrer Souverdüß gefcheben müffe, Die Botſchaſfter konnten 
oder wollten dieje Erklärung nicht ausfiellen, und beſchleſſen 
demnach ihre uncerweilte "Wbreife, woben fie aber mündlich 
erwiederten: daß fie fich, als unter dem Schu der Pforte 
gefiells betrachteren, und feine Sinderniff: beforzten, Gleich 
zritis benachrichtigen fie Durd eine Eirkularnoie das diplos 
matiſche Corpt in Pera von ihrem Vorhaben, und erfuchten 
dor zuas weiſe den uirderländiihen Geſaudten, die Jnte-ejfen 
der Unterthauen ihrer Souveräns nah Möglichkeit zu vere 
treten. Die Beflürgung ia Pera über diefe Wendung war 
groß. Un 8, Morgens begab fih Hr. v. Ribeaupierre mit 
feiner Familie zu Schiffe, und um ⸗ Uhr Nachmittags folge 
ten 20223. v. Buileminor und Straiford» Cauning feinem 
Beifpiele. Da der Wind für lerere ſeht günftig war, fo 
befarden fie lich, genen die Dardanellen frgelnd, binnen 
wenigen Stauden aus dem Geſicht, Hr. d. Rıbraupierie 
ober, der mit ungüänftiiem Winde fämpfte, war diefen Mor— 

i atpho tie 0 in der. Dläbe Der 
ze. Den Datsbeus f EL, Hr. Ditens 
pam sie verbienfiliche Bemühungen im der Irtzren Zeit 
belannt ſiad, befiodet ſich unpaßlich. Ben allen diefen ernfle 
bafıen Ereigniſſen hereſcht tiefe Rabe, und es gebt auf Olien 
beroor , dan die Pforte einen Yandirirg auf jede Meife zu 
vermeiden fuhr, und ihn zu fürchten ſcheint. (Mus der vor 
uns liegenden Eirkularuote ded Grafen Merfelrode vom ı2, 
Mov. d. J. über die Ereigniffe bey Navarin in Folge der 
Eoorention vom 6. July ı837 ergibt fi, dad Rugland 
aur in Gemeinſchaft mit den beiden andern Mächten zu 
bandeln entfhloffen if, Sollten daher die ruſſiſchen Zrups 
pen den Pruth poffiren, fo wäre ſolches eine gemeinfchafts 
lich beſczleſſene Maaßregel,) 

Gonftantinepel, den 11, Dez. Hr. v. Nibeaupierre, 
der fi am 8. Morgens in Bujutvere einfchiffte, befinder 
fib bi6 heute nod am diefem Drie, wo er wieder eingelan« 
fen ift, um gänfligen Wind abzumariem, — Die birfigen 
Briechenfreunde behaupten non, wie wohl ziemlich unmahrs 
ſcheinlich daß nah dem nänzliden Bruce ter Unterhands 
Iuagen Gtaf Copvriflriae ein europäifchee Truppencorp® zu 
feiner Verfügung erhalten werde, um damit Sriecherland 

‚ bollent® gu befreien. 

Softantinopel, den ar, Dez. Ehe die Borfchafıer 
fib einfhifften, lieg der Sultan nob eine große Matbeoers 
fammlung, wobey gegen 300 Ulema's erſchieatn, einberufen, 


und derfelben das Begehren ber Botſchafter um Pälfe unb 
den ganzen Lauf der letztea Werbandlungen, zur Berathung 
vorlegen. Zie Müdigung der Pforte vor uud nad) dem 
Treffen bey Maoarin wurde biebey als große Kouzefjion 
dargeitelt, und fedanı gefragt, ob firb der Eultau zu meis 
tera Örnirdrigungen veriteben folle? Gintellia murde felbft 
von den Ulema's,, die bisher eine verföhnende Politif aus 
rierhen , erwiedert, daß der Divan ſchon zu weit geganpen 
fen. Erſt wachden diefes Mefultar befannt war, entichloffen 
ficb vie Botſchafter, auch ehne Päffe abzottiſen. Juadeſſen 
ſcheint ſich die Pforte nod nicht jun wirklichem Kriege zuſtaude 
zu betrachten, aber ihre Küfungen deuten anf eine energiſche 
Vertbeitigung, im Fall einr« nenen Mogriffs von Seite der 
Uniirten, Sollten die Ruſſen über den Pıurb geben, fo 
dürfte der Sultan nach Wdrinnopel aufbreden, 

Bucbareft, den 18, Dez. Umsa,d, befand ſich Hr, 
v. Ribeaupierre noch ia Bujufdere, da ihn widriger Wind 
am Abſegeln hinderte. 

Nordamerika. 

London, den 20. Dez. Sollten die vereinigten nords 
ameritanifben Staaten in dem nächſten acht Jahren in feinen 
Krieg mır unferm Lande verwickelt werden — und die Wohrs 
f&beinlichteir ift für die Erhaltung de# Friedens, da beide 
Theile heezu fehr geneigt find, woſern uicht etwa unerware 
tere Errigniife in Canada im Kaufe der Zeit die freundfchafte 
lichen Werbälimirfe fören könnten — fo wird diefe Republik 
beim Ablaufe jener Periode beinahe fbuldenfrei dafiehen, 
und nur eine aßerſt geringe dren Prozent tragende Staates 
ftulr ale pelifche Manfregel fortdauern lafjen, die zur 
Erhaltung Den Rander zwiſchen den Unipudftaaten mitwirken 
wolro, Mich einem vom Staatdjetrerär des Schatzes dem 
Conateſſe vorgelegten Berichte brirug die gefammte Staëts— 
ſchuld im diefem Jabte 73 920,844 Dolue 76 Een, — 
Der Durchſchuſttezine fuß, melden das Voll auf den Reſt 
feiner Stasteichbuld noch zu jablen bat, beträgt etwas we⸗ 
niger als 5 Prog ; und Die Megierung wird obne Zmeifel 
Binnen kurzer Zeit auch noch die Hprozentigeo Obligationen 
gegen ein Unleıhen von einen nledrigern Zindfuge autzu⸗ 
tauſchen fuden, Bey diefen blühenden Finanzzuſtaude eines 
immerbin nur x» Millionen Sielen fiarfen Bolted, das 
ſchon die größten Mationaluniernehmin:sgen ausgeführt, die 
ſchoͤnſten Kriegämerfie gebaut, gefüllte Arfenole für die Mar 
rine und das Meer ſich angefhafft, und bereitt eine Flotte 
in Bereirfhaft bat, die fogar dem maͤchtigen vormaligrn 
Musrlande Ehrfurcht einflöft, ift man in Berlegenbeit, 
ob mebr die aroßen Hülftquellen veffelden, oder die Energie 
bewundert werden muß, durch melde jene natürlichen Vor⸗ 
theile, die jedem Molke in rinem böbern oder niederern Grade 
zu Theil werden, erſt ibren wahren Defimmungen entjprechen 
baben. und diefen Staat mächtig, groß und gluͤcklich machten, 
Freilich ift der Entmwidelung der individuellen Freiheit und 
Tbdrigfeir Dort ein unbenrengter Spielraum gegeben, aber 
aub dieier unfbägbare Vorrheil würde noch nicht bingereicht 
baden, das Land zu diefem Flore binzuführen, befäße «6 
nicht Juſtitute, die in Eureba nur Ein Staat — das vor» 
malige Wutterlaud, — Großbdrittaunien — fenut, wir meie 


nen bie Landbanken. Ohne diefe würben meber Eogland 
noch Amerika die Superiorieät erreicht baben, auf welche 
beive ſtolz find, mit idnen geht ber GSewerbfleig und der 
Handel einer immer größeren Entwicelung entgegen, und 
dis Molf nnd fomit der Staat gewinnen ſtets meue Kräfte, 
Umerita deſitzt jetzt zwiſchen 450 und 500 folder inforpos 
ritter ober oom Wefege gebilligter Banken, von welden 
ungefähr 80, alfo der ſechete Theil, wenig Kredit haben, 
aud folglich fehler find. — Das Urtauum des biefigen 
Rocdes hinſichtlich feines zroßen innera Handels und Ger 
werbenetriebes ift fein "Snftem. der Landbauken, das von 
Stoats maͤnnern uud prafiifhen Grwerbömännern des Aus» 
landes mein mehr gelanut zu werden verdieur, als bie jet 
ber Fall war, Deou die in den Hauprfidoten Europa’s 
etablırten Noten⸗ Banken, wozu wir aud die biefige Bauf 
von Gnglond rechnen, üben Ihren günfligen Einfloß nur 
unschft auf. den Kapitaliſten, den Geldbändler und dem 
Keooefsetulantın aus; nur mittelbar darch dad Discontiren 
der ia den Händen der Kaufleute befindlichen Wechſel (vom 
welchen jedoch rin fehr großer Theil ebenfalld nur aus 
Berta cder Fontsoperationen befteht.) haben fie eine Tens 
benz, ben Gewerbfleiß des Volkes zu beben, Den Haupt⸗ 
kusen ziebt aber immer nur der mit Zinfen und Staaté⸗ 
obligationen haude lude Kapitalift, fo wie biemeilen der Wis 
niſter ia dem Vorfhube, deu er bey feinen Finanzoperotionen 
erbaͤlt. Eine allgemeine Regſamkeit und Hebung des Volles 
fleiges kann oder nur dad Soſtem bringen, durch welches 
En;lamd und Nordamerika groß geworden, dus ihren Lands 
bau bob, Fabrifen vermehrte, und Unternehmungen aus— 
führbar machte, die man in Deutfchland mohl bewundern 
ober mit nahabmen faun, Unter eine weile vom Geſetze 
beftinmmte Gontrolle in der Wusgabe ihrer Nationen geſtellt, 
gib: es Feine Fufliture, die mehr die Benugung der jedem 
Kante eigenrbümlichen Aulfequellen fördern und dem Volte 
feine Bürde erleichtera können, als die der Kandbanfen, 
Bl: dinge baben mauche derfelben das im fie geſetzte Zur 
trauen gemißbraucht, und ihr Seſchäft zu fehr ausgedehnt, 
wat darauf eine Jaſeloenz mad) fich zog; wir nehmen 70 
Banken wahr, die ſchlechi und vielleicht in einem folchen 
Zujiaude des Undermögens ſich befioden, Aber dies lädt 
ſich nicht minder auf den ganzen Haudels- und Wewerbes 
ſtaud anwenden, und Niemand wird Handel und Gewerbe 
dethalb für auwichtig oder ſchaͤdlich halten, weil Uebertreis 
bungen barin Diöweilen Handelefrifen berbeiführten, = Das 
Gute, was bie YUuabildung des Landbaufſoſtemes einem 
Volle gewährt, überwiegt unendlich das partielle Uebel einer 
in der Handelswelt bier und da eintretenden Handelskriſie 
weil die einmal autzeregie Woileiodufirie bey der gegen» 
wärtigen Sorgfalt der Sıaaten, diefelbe zu pflegen und zw 
erhalten, immer meiter ſich verbreitet, da wo zu ihrer Vers 
vieifältigung, wie dies bey der Verbreitung der Landbanken 
Der Fall iſt, die Mittel Teiche und fchmell Dargereicht werden, 





Man fchreibe von der Mefer: Gin Trausport von 
300, für den brafilianifhen Kriegödieuſt beflimmıen, Mes 


truten iſt abermals auf ber Weſer mach Umerika abgegan⸗ 
gen, Derfelbe belebt gröstentbeild aus Handwerksburſches, 
die ein, in der Gegend von Bremen, Stade u, f. w. here 
umyiebender, brafil, Werbe» Eapitän für dem Kriegsdienft 
feines Monarchen augeworben bat, Diefer Offizier, früber 
Gorporal in Dienflen einer deutſchen Macht, ıreibe fein 
Gewerbe mit eben fo vielem Erfolge als Kühnbeit, 


Deffentliche Blätter erwähnen das Gerücht von elmer 
Herausforderung, melde ein regiereader Fürft einem enge 
lichen Befandten zugeſchickt haben folle, Der König vom 
England babe diefem aber nicht erlaubt, ſich aus dem Lande 
zu begeben, " 





DBrubfiüde aus einem Schreiben an Ludwig XIV. 
von einem feiner Unterthanen, 


Sire! 

Die Perſon, die ſich die Freiheit nimmt, dieſen Brief 
an Sie zu ſchreiben, hat ſchlehterdings Fein Jutereſſe auf 
biefer Welt, das ihr die Hand führte, 

Nicht geheimer Widerwille, micht zuruͤckgeſetzter Ehre 
geiz, nicht unedler Drang, ficb in große Sefchäfte zu mens» 
gen, konnte fie zu dieſem Schritte vermögen, Sie liebt 
deu König, ohne von ibm gefannt zu ſeyn; fie verehrt in 
ihm den GSott, der die Krone auf fein Haupt gefegt hat... 

Wenn fie die Sprache des ſtarken, freien Mannes zu 
Ahnen foricht, fo verwuudern Gie ſich darüber nicht; denn 
das ift eben der rechte Ton der Wahrheit, das ift vie Probe, 
dad fie, die Wahrbeit, ſtark und frey, und Ihr Ohr unges 
wohnt fep, fie zu hören... 

Dem Könige die Wahtheit nicht in ihrem ganzen Ums 
fange vorhalten, heißt an ihm felbft einen Hochverrath 
begeben... 

Sie find geboren, Sire! mit einem geraden, biederen 
Sinne; aber Ihre Erzieher haben Sie feine andere Megier 
zungsfunft feanen gelehrr, als die aus Mißtrauen, aus 
Eiferfucht, aus Fernfeon von Tugend, aus Scheu vor allım 
glänzenden Berdienfte, aus Geſchmack an brugfamen, krie⸗ 
chenden Menfben, aus Hobeirsgefübl und Hoheite geberde, 
und aus Eingenommenbeit für das allein, ı0ad Sie groß 
und berrlih macht, zufamnengefegt if, 

Sir dreißig Fahren haben Fhre vornehmſten Minifter 
alle Grundpfeiler ded Staates zuerft erfchättert und dann 
zufammengeflürzt, um bie MWachtooUfonımenbeit des Könige, 
die in deu Händen der Minifter das Eigenibam der Winle 
fter geworden war, bid auf die hoͤchſte Stufe zu bringen, 

Es hat fich die aauze Sprade am Hofe geändert: 
man börte fein Wort mehr von Stagt ‚und. Stantögefeh; 
es wär nur immer: die Mede von dem Könige und dem 
Willen des Königs, 

Ihre Einnahmen und Ausgaben find ein Umendliches 
geworden, Man tar fie bis in den Himmel erhoben, 
weil Sie die Größe, die im Ihren Vorgängern zerftreut 
geweien, in Ihrer einzigen Perfon vereinigt, das heißt, 
ganz Fraukreich arm gemacht haben, 

Um an Ihrem Hofe einen abenteuerlichen und unheile 


\ 


baren Lurus einzuführen, haben bie Wertrauten des Megens 
tza oem Thron auf den Ruinen aler Erände des Hönigr 
reiches erheben wollen, gerade al& wenn Sie dadurd aroß 
merben könnten, daß Ste Ihre Unterihanen Mein und zu 
Nichts machten, da doch die Größe der Unterihanen bie 
wahre Grunditüge aller könialichen Gröge iſt. 

Es iſt wahr, Sie wachten mit einer Urt von rafllofer 
Eiferjuche über Ihr Eimiglubed Unſehen, und vieleicht zu 
ſeht, befonders in Sachen, die in dad Auge fallen; aber 
im Graude mar doch jeder Miniſter in dem Zweige feiner 
Verwaltäng ein unaumfchränfter Herr, 

Sie glanbteu-vadurd gu regieren, daß Sie unter deuen, 
bie regierten, Die Megierungedrzirte ſchatf begrenzten. Und 
diefe Bezirks⸗ Rezenten haben ihre Hirtſchaft dem Molte 
vicht nur ſichtbar, fordern auch fühlbar, und mur zu Tühle 
bar gemacht. Diefe Bezirks Megenten waren ſtolz, hart, 
ungerebt, gewaltthätiz. — rglid batte die Aufrichtigkeit 
verdrängt, Dieſe Bezirks⸗ Regeaten fanaren ſowodl in ver 
Verwaltung des Zuneren, old in der Unterhaltung nad 
Weßen fein anderes Seſetz, old zu drohtn, zu zermalmen, 
uud zu zernichten alles, was ibaen widerſtand. Diefe Be— 
zirks Megenten ſprachen nie mit Ihnen, als um jedes Vers 
bienft, das fie, die Minifier, hätte in Schatten fegen kön⸗ 
nen, von ihrem Könige zu entfernen, Diefe Bezirtö« Mer 
genten haben das königlihe Dir daran gewöhnt, ohne Uns 
terlaß nichts als übertriebene Lobeserhebuugen anzuhören, 
Robererhebungen — bie bis zur Vergötterung gingen, und 
die Sie um Ihres eigenen Heild willen hätten mir Vers 
achtung yurücd.weifen follen,.. 2 

Mahrbaft noihwendig ift aur Eines, Und dieß Eine 
beißt: Gerechtſeyu. 

Jadeß, während Sie fremde Nationen befriegen, moͤ⸗ 
en Ihre eigene Völker, die Eie mie ihre sigenen Kinder 
ieben follten, ‚und die biöher mit einer «deln Urt von Lei⸗ 
deuſchaft an ihrem Könige hingen, vor Hunger flerben, 

Der Uderbau bat beinabe feine Hand mehr, bie ihn 
pfleget; die Städre und das Land eutvoͤlkern ſich ie Länger 
je mehr; Handmwerke und Künfte verfallen, und können die 
Ürbeiter nicht mehr ernähren, der Haudlungsgeiſt iſt zer⸗ 
wichret; folglich haben Sie die Hälfte der wahren Eiuneds 
Bräfte im $unerm aufgeopfert, um im WYuslande Erobes 
rungen zu machen, und die gemachten zu behaupten, Statt 
von diefem armen Volke Geld zu ziehen, follten Sie ihm 
Vlmoſen und Nahrung darreihen, Gang Frantreih if 
jegt weiter nichts, ald sin großes Epital, und dad große 
Spital ohne Mundvorram, Die Magiftrais: Perfoneu ſiud 
berabgeiegt und erfchöpft; der Adel hat fein Bermögen durch 
Krieutadgaben verloren, und lebı nun von Siaatepapieren; 
das Work überläuft Sie, und fordert Brod und murtet. 

Und Sie ſtad es, Sire! Sie find es felbfi, der fich 
diefe Berlegenbeit zunezogen bat. Denn, macdenm dad 
ganze Königreich zu Grunde gerichter morden iſt, fo haben 
Sie alles in Idren Händen, und ed kaun niemand megr 
leben — ale von Ihren Gaben. : 

Sehen Sie! das iſt das aroße, fonfl fo blühende Neich 
geworden, und unter einem Könige geworden, den und die 


falfchben Maler täglib als die Monne feines Molfek dar⸗ 
fielen, und der auch in der That vie Wonne feinet Moltes 
eworden wäre, wenn ihm die ſchmeicheluden Räthe nicht 
vergiftet hätten. Das Volt ſelbſt — ib muR ales fagen 
— Das ganz Kiebe für Sie und Zutrauen auf ie war, 
fängt an, die Äreundiwaft, das Zutrauen und feibft andy 
die Berebrung für Sie — zu verlieren, Ibte Siege, Ihre 
Eroberungen fiud Fein Feſt mehr für Ihr Welt; voll Ere 
bitterung und Verzweiflung fan ed nicht mirfeiern ,. ‚viele 
mehr zuͤndet nach uud wach in Theilen — der Funke des 
Yufrubhres, und eb verbrrirer ſich der fürchterliche Glaube: 
ber König fühle fein Erbarmen bev unferen Unglüde, er 
liebt uur fein Unfeben und feine Slorie, Haͤtte der König, 
fo ſagt man id — nicht mehr ins Dar — bitte der Kös 
nig dad Herz eines Vaters für fein Moif, fo würde er 
feines Ruhm bdarein ſetzen, ſtigtn Hindern Brod zu vera 
ſchaffen, und fie nach fo oiel drückenden Laſten, unter deurn 
fie lange genug gekeucht baten, wieder fren aihmen zw 
laffen; ſtatt daß er jegt feinen Ruhm darin ſucht, ein 
Paar Grenzpläge zu behaupten, die einen neuen Krieg bere 
beiführen, 

Eire! was fagen Sie zu diefem Uribeile? Die Ben 
wegungen der Vollchaufen, die in Frankreich ſchon fo lange 
unbefaunt waren — dieſe Propheten des nahen Auftubres 
— werden immer genieiner; Paris felbft, fo mabe bey 
Ihrer Perfon, nimmt fich wid davon aus. Die Vorge⸗ 
ſetzien find gezwungen. bey deu Frevelthaten der Uufmirge 
ler ein Uuge zugudrücden, und unter der Hand Geld aufs 
sbeilen zu laffen, um die Echreier wieder zu flillen, Und 
fo werden die, bie man flrafen ſollte, nech ebeubrein bes 
zahlt. ... (Der Beſchluß folgt.) 


® Der wahre Einfluß der Oppofitions., Partei in England wird 
von einem Franzofen folzendermaßen geſchildert? „ Sie beſteht 
darin, die Minifter zu zwingen, nur folhe Maafregeln in Vor— 
ſchlaa au bringen , die basferbe Licht einer Öffentlihen Unterfuchung 
aushalten können, Gewiß find biefe Maaßregein oft weder gerecht, 
noch mweife, unb bie Minifter, die der Mehrheit dee Stimmen durch 
Beltehung gewiß find, bringen es nichts defto weniger dahin, daß 
fie das Parlament durchgeben läßt. Aber diefer große Hampf, der 
den Blick ber ganzen Nation auf fid, zieht, iſt deſſen ungeachtet 
von dem größten Augen; er brinat die Öffentliche Meinung ins 
Licht, und bütbet, in der Nation felbft, eine unabhängige und uns 
widerftehlihe Oppoſitlon, der das MWinifierium und bas Parlament 
zuweilen nachzugeben geswungen find.” — 


* An ben berühmten Schuh⸗ und Wersmaher Hans Sachs 
exlleß einft ein ebrfamer Ratd von Nürnberg, als derſelbe zu den 
Biguren in „ Andreas Diiauberf wunbertiher Weiffogung von 
dem Bahfttumd'' ‚Närnders 1577) Keimen aemadıt batte, folgende 
Weifung: ; ba folches feines Amtes nicht fen, ihm auch vicht ges 
buͤhre, fo fen es eines chıfamen Rathes ernfter Befedt, dafi_er 
feines Handwerks und Schuymahens warte, ſich auch enthalte, 
einige Büchlein oder Meimen ausgeben an Laffınz bie Mol wolle 
ein ehrjamer Math die Strafe bey fich bebalten, doch mit offenes 
Hand, fie nach Gelegenheit vorzunehmen.” 
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Dienstag — 
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Deutſchland. 


Hr. Bügermeifter Dr, Behr zu Würzburg bat eine 
Flugſchrift unter dem Titel drucken Faffen: „Notbgedrungene 
Berufeng an die öffentliche Stimme, gegen das Berfahren 


der Kammer der Üdgeordueten in Baytru wider ibn, auß 


Veraulaffung feiars, an den erflen Hru, Präfivenren biefer 
Kanımer am ı. Dex 1897 tingefendeien Echreibeng," Sie 
führe das Worte: Audiatur et altera pars. 

Deitelberg, den ı. Sam. 
rath Vıofeffor Dr. Daulus iſt durd Meicripi des königl. 
Minifieriums des Innera und des Rirchen» und Echuls 
weſeus von Er. Wujefiät dem König von Würtems 
berg olleranädigft ein Privilegiam gegen den Nachdtuck, 
und zroar über die gewöhnliche Zeir von 6 Jahren, auf Die 
Dauer von ıa Fahren für fein neues Wert: ‚Das Le— 
beu Jeſu in» Dänden, Meidelberg 1828.“ ertheilt 
worden, 


Sranflreid. 

Parid, den a7. Dry Zwiſchen den miniflerielleu und 
Dppoütisneblättern bat ſich eine meue Fehde wegen ber 
Zeitungs» Urtifel aus dem’ Drlen ‚erhoben, welche von ben 
legteın für verfäliät in den Daten ausgegeben wurden; fie 
hatten fon vor einiger Zeit behauptet. die Neuigleiten 
würden, je nach dem Bedürfuiß der Dörfe, um mehrere 
Tage verfpiier, wenn fie den Aurſen vachtbeilig werden 
könnten, Nun baden fie durch Vergleihung der bier bes 
Banaı zemachten offiziellen Berichte aus Conflantinopel mit 
Deu deutfchen und engliſchen Blättern die-Eutdedung ger 
macht, daß bie Dinge durdbaus nicht fo günflig fieben, als 
jene augeben. Dazezen ſaches die minifieriellen Blätter 
dursb GCommentare Die Widerfprüche zu beben. Letzteu 
Moutag lauteren die engliſchen Nachrichten fo ſchlecht, dad 
au ber Börfe ein großes Unbeil entflunden wäre, wenn 
nicht die Wechſtlagenten, die für dad Monats:Eude bangen 
und fib von dem Schreden beim Unfange ded Monats 
kaum erholt haben, alles Erſinnlich angewender bitten, um 
dem Uedbel Einbalt zu vum, — Kürzlich füllte das biefige 
Zucrtpoligeigericht ela fonderbared-Urabeil. Es ſprach einen 
Kohnbedienten frey , ‚der eine Banknote von 1000 Franfen, 
die ihm ein Engländer, fein Herr,'zam Auswecbieln geges 
dem, im Spielhaufe verloren batte, Der Advokat warf bie 
ganze Schuld auf die Epirlbäufer, ohne welche an derglei⸗ 
hen Beruntreunugen nicht gedacht würde, fo daf die Des 
börde, welche im Gruude felbft die MWertübrerin fey, auch 
nit das Recht babe, eine Errafe zu requiriren.. Cine 
ſolche Theorie, allgemein angewendet, müßte große Folgen 


Dem Bebeimen Kirchene . 


4 den 8, Januar 1828. 





haben! — Wan erzählt folgende Wnetosie aus den letzten 
Wadtea: Im Departement der Nieore erfcien ein reicher 
Lantımaun jan Holiſchuden und in einet weiten Bloufe als 
Wahlınannz der Präfidens rief ihn auf, feine Wahlſtimme 
zu ſchreiben; er erfiärte, er dune wicht fchreiben, aber ſetzte 
hinzu: „Wir braudıem Brod, das ohaehin theuer il, und 
darum gebe ih m ine Stimme für Dupin, (dupain), Die 
ganze Verſammluug ladyıe; Hr. Dupia ward iu der That 


‚gemwäclt, r 


Parid, den 31. Der. Die Auklagekammer bar ſich 
vorgejtern mir dem Prozeß, welcher in. Betreff der Ums 
raben vom 19. und a9. November ringeleiter worden, 
beihäftigt. 56 Perfonen find verhaftet, aber 36 ſchon gleich 
Yufaugs wieder in Freiheit gefegt worden, und es Ichelat, 
daß dies auch nody bey as anderen der Fall zeweſen iſt. 
Ben den 9 Judividuen nun, welche ia deu Händen ter 
Gerechtigkeit geblieben find, folen einige, weil fie die bes 
waffnete Macht deleidigt und Fenſtet eingemorfen, vor da6 
Zudipolizeigericht geflellı werben, 

Paris, den 31. Dez, Die Nachrichten aus Borcels 
lona [prechen von nice als von Feilen and Deleuchtungen, 
Man vergleicht Ferdinand VII. mit Gäfar, denn ein Transs 
parent zeigte diefe Umſchrift: veni, vidi, viei — 

Paris, den 1. Jan, Ja unfern Blättern finder fich 
wohl die Nachricht von Verbrennung der griechifchen Floııe 
bey Ecio, uud die Übreife der Botſchafter erwähnt, allein 
krined von deiden bis jegt auf offiziellem Wege. 

Um «8, Dez, trafen Be, k. D. der Prinz Regent Don 
Mizurl vom Portugal in Galais rin, und ſchifften ſich 
Taue darauf auf der ſchon bereis liegenden engl. Vacht 
nach Loudou ein, 

@roßbrittanniem 

London, deu 26, Dey, Ju dem Globe and Traveller 
liedt man folgendes Echreiben aus Corfu vom 6. Dry. 
„Der Beneral Church bar feine Pofitionen in Morea ver» 
laffen, und ifl an ter &pige von 5000 Wann nad Dras 
gomeſte in Uaruanien gezogen, Der Eommandaut dieſes 
Diflricrd, der ſich früher den Türken unterworfen hatte, iſt 
gefommen. um fi) mit ihm zu vereinigen, und mit jedem 
Tage empfängt fein Lager neue Verflärfungen. Ju diefer 
Gegend befinden ſich Peine türkifhe Kruppen, mit Aus⸗ 
nabme der Befagungen von Wiffolungbi und Wuarolito, die 
fib zufommen auf 4 oder 500 Mann belaufen, und die 
ſich wicht lange halten Fönnen , meil der (Beneral Church 
ihnen ihre Communifation mit Urta und Preveſa abze⸗ 
fihnitten hat. — WMebrere geftern vom Feſtlaude argelons 
mene Reifende verjichern, daß Chiutati, der Gerastier, der 


zugleih Paſcha von Janiaa und Rumelien iſt, in frhem 
Bonrernemeut einen Beſehl an alle Türfen befannt ger 
man: babe, beſtäudig umer den Waffeun zu bletben, un) in 
den Kleidern zu ſchlafen, um auf ale Säle gefehl zu fon, 
Sie füzeu binzu, daß der. Sultan den Cpiutafi adgekär, 
und. dard) eiuen andern Eerapfier erjegt babe, Dean mau 
aus Konjinutinopel erwarte, Wlan wer bie Bem’gärande 
dieſes Wechjele mitt; Die einen fagen, Cbiutaki Habe ſich 
Untreuen ‚in feinen K:baungen mit dem Scage zn Schul⸗ 
den kommen toffen; andrıe, er fen nach Gonflantinopil der 
sufen om Safeibft belohnt, und zum Kapitan » Paſcha er 
nannı zu werden, 

London, den =g9 Dez. Der Hindu: Fürſt Rundſchit 
®ing bar die beittiſche Kegierung zu Eaicuta um Beifland 
gegeu eine mubamedanifche Morde erfucht, Die unter Une 
fübrung eines kärzlich von der Pilgerſchafſt zu Mekka zus 
rüctgebrten Fakire einen Kreuzzug gegen Lohor unternoms 
men bat, um jammeliche Hivdus mit oder wider Millen 
zu betehren, Diefe frommen Krieger find an 80 000 Manu 

it. — 

Qus Rio»Faneiro vom 13, Det. wird der, am 46. 
Mov. 1336 mit Brofbriniaunien abgeſchloſſene Traktat, 
Die Ubibaffung des Megerbandels betreffend, mirgerbeilt, 
Der Koiler Don Pedro macht ſich darin verbindlich, ſeinen 
Unreribacen nach Ublauf von 3 Jahren nicht mebr zu er» 
lauten, Sclaven vom der afrikaniſchen Küfie herübe zu 
bolen. : 

Zu London cirkulirt jest dab Gerücht, daß der Mars 
quid -Weiledley an Lord Soderihd Stelle treten ‚werde, 

- Bpaniem " 

Madrid, dem 20. Dez. Der legte, mit Deprfchen 
nach Barcelona von bier abgegangene Courier ift fat vor 
den Thoreu Wadırbad con einer aus zehn Meitern beftebene 
den Baude angehalten, feiner Depefcben beraubt und febr 
mißyandelt worden, Die Privasbriefe, welche der Göurier 
ben ſich bare, find micht erbrocen worden, Die Bunde 
mach:e daraus ein Paket, und ließ dasfelbe mitten auf der 
Randftrape Liezen, 

Saragoifa, den 23, Dez. Während OberCatalo— 
nien von verüeerenden Banden, denen bie pormaligen Ugras 
viados ein ſtarkes Kontingent geliefert haben, beimgefucht 
wird, iſt es in Mieder: Gatalonien nicht minder unrubig, 
Seht eruſthafte Vorfälle, welche in der Gegend von Ullde⸗ 
cona und in dem Brzirt von Tortofa flaır arfunden has 
ben, bemeife nur zu fehr. daß die fo laut verkündete allge 
meine Pacıfifation Cataloniens noch durchaus nicht bewerk⸗ 
Weiz it, Die, Basden find fo yablreih, daß die von 
Tottoſa gegen firsausgefantten Truppen es für rathſam 
eracirt haben, erfi die vom Grafen von Efpana erbete⸗ 
nen Berfiärlungen abzuwarten, 

Aus Eadir ſorechen alle Briefe von der naben Mäus 
mung diefer Stadt durch die Franyofeo, General Vimerich 
lädt ſchon die Pavillone, die zu Wohnungen für die fpanis 
fen Drfiziere beflimme find, wieder einrichten, Dob bar 
ben bie jet die Franzoſen noch feinen beftimmten Befehl 
erhalten, MUebrigend trägt man fich noch immer mit der 


unmahrfcheinlichen Sage, es folle von Eabir aus eine Er⸗ 
pedition von 30 000 Mann genen Wlgier abgehen, daran 
folten Bir frangsftfihe Beſazung, Bovo Spanier uud ſelbſt 
Enyatäuder Theil nehmen, die auch für Transportſchiffe 
forgen wollten, 

Portugal, 

Liffabon, den 15. Dez, Ju der Nacht vom ı=, 
auf den ı3., um a Uhr 38 Minuten des Morgens, mels 
dere ein dampfes und ſchreckliches Beröie ein Erdbeben ; 
gleich beraam erfolgte aine.beftige Ericbütterung, auf bie 
uoch zwey andere folgten, Die Öloden vet Thurmes der 
St. Pauldlirche läuteten, pop felbit. Einen Auaenblick her⸗ 
nach war alles ruhig, und.das Erdbeben har feinen bedeus 
tenden Schaden verurfacht, i 


£ürfen. 

Buchareſt, den 17. Dry. Die Nepräfentanten von 
England, Frantreib und Hufland kaden vor ihrer Vbreife 
aus Conftautinopel an ihre birfigen Conſuln gefchrieben, Laß 
fie ſich deifen ungeachtet nicht von ihren Poften entferwen 
folten, Viele fchliegen daraus, daß mit den Fuͤrſtenthü— 
niern vor der Hand feine Henderung corgeben werde. "Der 
neulich erwähnte Serman des Bultand au den Gerastier 
von Siliſttia, feinen bewaffneten Türken über die Donau 
zu laffen, beſteht noch in Kraft, und die Pforte fcheing bie 
Ubſicht zu baben, auch von der Randieite deu Angriff ab» 
zumwarten, Dagegen find ihre Bertheidigungsanflalıen längs 
der Donan frhr bedeutend, Bey Middin arbeiten Tauſeude, 
um die Feſtungswerke outzutakpen, und es heißt dort alls 
genein, daß im Zalle eines Einmasfchesd der Kujfen in die 
Fürſtenthuüͤmer, der Sultan ſelbſt am die Douau kommen 
würde, um Die Gtenzen ſeines Reichs zu versheidinen, 

Bucdareii, den ı7. Dez. WPrivarbriefe aus Conflane 
tinopel vom 19, d, DM, meiden, daß Hr. v. Ribeauplerre 
an dieſem Taze noch im großen Nanal vor Unter lag, und 
day er mehrere ſardiniſche Fabrztuge pemierger baste, um 
feive Schiff: durch die Strömung buzfiren zu laffen, bie 
im Boaphorus fo reißend ifl, da fie ben wirrigem Winde 
dir Durcbfobrt noch dem fbmazen Meere ohne Wamentung 
elurs Schlepptauee für Kriegefchiffe unmözlich macht. — 
Die Kriessrüfungen von Seite der Pforte werden ſowohl 
ben der Land» als Sremadr mit großem Eifer beiricben, 
und obgleich der Sultan Alles zu vermeiden ſcheint, was 
ibn unter den gegeuwärtigen Umfiiuden als angreifenden 
Teil begeichnen könnte, jo hat er doch die Befehle ju einen 
allgemeinen Aufgebote erneuert, und ſchickt ſich felbit an, 
die Haubtſtadt zu verlaffen, und feine Armee ben Yorianopel 
zu ſawmmeln. Dur unfere Stadt formen jrgt in allen 
Richtungen Eouriere, dir theild aus der Haubiſtadt abger 
fertigt wurden, tbeil® dadin geden; auch feben wir viele 
andere Reiſeude den Weg nach Serpien nehmen, Wub 
Jaſſo erfährt man, dad ein falſcher Alarm beo der ruffie 
ſcheu Armee eine Bemwerung verurſacht batte, daß aber ſeit 
dieſer Zein allen ruſſtichen Drfizieren ſtreng unterſaat worden 
if, na Jaſſo zu geben, und daß überhaupt Niemmd von 
der rufiihen Arme: obwe befondere Erlaubniß dee Ober 
generols die Grenze überfihreiten darf, Dieſes Berbor hat 


für den Handelds und Grwerbafland In Jaſſo vielen Nach⸗ 
tbeil, da die ruffifhen Militärs bieher ihre Einkäufe dert 
machten. 

Odeſſa, den 19. Dez, Wir haben ſeit dem letzten 
KPriefen vom ı, Dez., wegen der mwidrigen Wiude, feine 
ferneren Berichte aus Conftontinopel. 

Die Florentiner Zeitung vom 29. Dez. fchreibt aus 
Triefl, die angefündiatr Verbrennung der griediichen Flotte 
im Kanal von ®cio folle ſich auf die Zerſtörung einiger 
Preinen Fahrzeuge bev dem Hafen Mylone und andermwärts 
beſchraͤnten. Ein Gerücht fpreche:wun der Uebergabe des 
Kafirls von Ecio, _ . 

Genf, den 38. Dez Hit. Evnard bat ziemlich alte 
Wriefe vom Dr, Goffe, gefcbrieben am Bord des Unicorn 
auf der Rhede vom Poros, a5. Sept. und ai, Det., des⸗ 
gleihen com Obriſteu Hridegger vom ı3. bie 16. Noo,, 
nie deſſen Rechnung über die Verwendung ber neuem Ums 
terfiüguogegelder , erhalten, Dan twunderte fi in Gries 
cheulaud febr über das Verber, Albanien za infurgiren und 
dafelbfi Truppen ans Land zu fegen, während Ibrabim 
Paſcha ungeftört Motea verivüften und unbeſchreibliche 
Gräuel begehen dürfe. Idrahim mwünfche jedoch jegt mach 
Vegypitea jurüczulehren, fey aber um Zrantportfciffe vers 
legen, Seine Wraber folen erklärt haben, fie fenen bereit, 
fid im Laude nievergulaffen und den griechiſchen Befegen 
zu unterwerfen. — Unfere neueſten Machtichteu vom Grafen 
Tapodiſttias ficd mob immer aus Wnlooa Zwar batte 
ibm der Dbercommiffär der jonifchen Juſeln, Sir Ar, 
Udameé, ein Kriegefhiff angefündigt, welches ibn von Au—⸗ 
Fona abholen und nah Briechen/and bringen fole — denn 
er wird nun olcht vorher nach Eorfu geben, we er früher 
beabſichtigie — es waren aber feirvem bereitd drey Tase 
verftsichen, und noch fignalifirte der Teleztaph fein Schiff, 





Das dem Raum nach auf 400 Zöglinge abgefebene 
Jeſuiten- Penfionat zu Freiburg zählte am 30, Nov, 
nur aa derfelben, nämlih aı Branzofen, 5 deutſche oder 
dreugifche Unterrbanen, a Miederländer, » Gavoyarde, ı 
Spanier und a Freiburger, andere Schmeizer Keine, Der 
Haute und Lehrſtand beſteht mebjt 5 männlichen Domeſtiken 
in 4 Vätern, ı Magifter, « Karenbrüdern und einem welts 
Den Profeffor der franz. Lueralur, Drum, Hombron aus 

arie, — 

Fa einer Schrift über den Wein gibt der Dr, Macs 
culloch an, mie man überall und zu jeder Jabreszeit, 
und zwar aus Rebenſaft, Wein machen könne. Mus den 
ang:führten Merfuchen acht berppr, Daß die unreife Traube, 
felbt die Blätter und Rauken und die grünen Echößlinge 
ber Meben, alles enthalten, mad in der reifen Traube den 
Wein gibt, ausgenommen Zuder. Thut man num diefen 

fazu. fo if der aus jenen Stoffen gewonnene Saft dem 
Sorte der reinen Trauben gleich, und man macht daraus 
einen Wein, der fih oon fremdem Bemächfe nicht unters 
(driven laͤßt. Folge man dem in der Ehampagae üblichen 
Berfapren, fo erhält man eine Urt von Champagner , der 


ben gewöhnlichen Urten in Seſchmack und Büte gleich iſt, 
und felbft. den Meinen der zweiten Eoıte mate kommt. 
Lädt man die Bährung auf andere Yıt vorgeben, jo wird 
der Wein. mehr oder minder ſchwer und verliert'die Eigenr 
ſchaft zu ſchaͤumen. Seine Eüpigfeir hängt von dem Bers 
bältaiß des beigemifchten Zuders ab, Den einer andern 
Behandlung und andern Miihungsoerbältaiffen erhält man 
einen Mein, der dem Wosler, dem Sauterne, dem Mons 
tradıet gleicht. Es iſt in England der Kal gemweien, daß 
Lünftliche Weine diefer Urt felbft von Kennern für auslän« 
bifhe gehalten worden find, — Möge viefer Gegenfland 
die Uutmertjamieit erhalten, die er verdient?’ 

' Un 





Bruhfiäde aus einem Schreibenan gadmwig XIV. 
von einem feiner Unteribanen, 


[Beiätuß] 

Jodem Sie in einem bitigen Gefechte das Schlacht⸗ 
feld behaupten, und die feindlichen Kanonen erobern; indem 
Sie fefte Piäge mir Sıurm einnehmen, denken Sie nicht 
daran, daß ber Boden, auf dem Sie fireiten, unter Idauen 
eiofiaft, und daß Sie mit allen Ihren Siegen — milvers 
fiuten werden. Die ganze Welt .fiebt dad, und niemand 
wagt ed, Ibte Augen zu Öffuen, daß Cie ed auch ſehen. 
Und — werden es doch voch ſehen müſſen, aber vieleicht 
zu ſpaͤt. 

Die wahre Tapferkelt beſteht darin, dag man ſich ſelbſt 
nicht ſchmeichl⸗, und auf der Stelle die Partie ergreife und 
behaupte, die gerade jet ergriffen und behauptet werden muß, 


Sie aber, Sire! Feigen willig Ihr Ohr nur. denen, die 
Ihnen mir falſchen Hoffnungen ſchmeicheln, und gerade Die 
Maͤnger, denen Sie felbft die aründlichfle Erteuninig zur 
geliehen, find es, denen Sie am weiteften aus dem Wege 
geben, und vor denen Sie fi am meiften fürchten, 

Sie follten fich viel hir an die Spite der Wahrheit 
binflellen, weil Sie — Kdaſg find; Sie folten die Leute 
nörbigen, Fhnen die bittere MWahrbeit ohne die Hülle des 
Zuders auf den Tiich zu Nlellen, und denen, die aus Furcht⸗ 
tamkeit zu ſchwach dazu find, felbt Muth einfprechen.... 

Ich weig, daß die welche diefe Sprache der chriftlichen 
B:eibeir fprechen, Defahr laufen, die Gunfl der Hönige zu 
verlieren; aber follte und denn die Bunft der Könige lieber 
feya, old da& wahre Wohl der Könige? 

Ich weiß wobl, daß mad Sie bedauern, tröflen nnd 
erleichtern folle, daß dad Wort, das vor dem Könige ertönt, 
den Eifer für feine Ehre, die Sanfıbeit und den Mefpect 
nicht verfäugnen dürfe; aber ih weiß sucht -man möge es 
machen, mie man molle — am Ende maß’man Ihnen doch 
die Madre ſagen. 

MWebe, wehe denen, die Ahnen bie Wobheheit nicht ſa⸗ 
ei mebe Ihnen felbit, wenn Sie nicht werth find, fie 
zu bien! 

Es iſt Schande, dad jene Menfchen ſchon fo lange Ihr 
Vertrauen befigen, und nichts Gutes dadurch bewirkt "haben, 
Es wäre hohe Zeit, ſich zuruͤckzuziehen, wenn der Aöuig 


fein Mißtrouen und feine Wabebeltsſcheu nicht beflegen, 
fontera lauter Echmeichler um ſich boben will... 

@ire! die Derfon, die Ihnen dieſe Mabrbeiten fagt, 
iſt fo gar nicht mit dem börbfien Jutereſſe ihres Königs 
entgegen, daß fie gern ihr Leben opfern würde, um Sie 
fo zu feben, wie fie Gett haben will, und nie, nie fans 
fie aufhören, für Eie zu bitten, 


Zugabe des Ueberſetzer 6. 

Wenn je ein Prophet zu deu Großen ber Erbe bie 

fiarke und freie Sotache der Wahrheit geiorodhen hat, fo 
roch fie hier Fenelom. 

ng gr börte — war Ludwig, deffen Ohr 

darch die Scomeiche leien feined Meinen Hofgefindes verwöhnt, 

keinen großen Waua mehr hören mode, f 

Reuelon theilse dirfes Schickſal mir vom Brwiflen und 
allen großen Meoſchey. Fin Hrrold unaugenehmer Wabre 
heiten, wie das Gewiſſen, vom Hofe verbannt wie die Ge⸗ 
richtigfeit, ward er » ch dou der Zukunft gerechtfertigt, wie 

De Seher Gotteé. 

Di Zutunft bat ihm Im der That nur zu ſeht GSe⸗ 
rechtigfeit wiederfabren laffen, Denn die Revolution fam;, 
und erfüllte das Wort des Getechten, der fie weiſſagte. 

Ramfan bar und in Feuelons Biographie dieſe feine 

ſſagung aufbehalten. 
we Vu — ohue Sreuzen iſt weiter vichté, als eine 
leber wuth, Die ihre eigene Autscität zu Grunde richtet. 
enm ſich die Färſten daran gewöhnen, kein anderes Geſe 
als ihren Willen gelten gu laffen, fo untergraben fie feld 
die Grundpfeiler ihrer Macht, 

„Es wird ſchnell und unaufbaltfam eine Staatsum⸗ 
wälzung eintreten, Die, flaıt das Urbermaaf der Yurorisät 
im ihrer Grenze jarüdzumellen, fie, die Autoritaͤt ſeldſt, 
ohne Nettang gertrümmern wird." j . 

So ſorach Feuelon zu eisem Prinzen, der ibn zu 
GEambrai befadre, Die Keipig dieſer Revolution baten 
unter Ludwig dem Vierzehuten ‚(con febr ſtark getrieben, 
und Fenelon, der den Ausbruch des Uebels hundert Sabre 
vorber gefaat bat, konnte dad Zreiben und Gaͤhren der Res 
volgtion feinem KRönige- nicht verfhmeigen. i 

Das Driginal des Briefe !ddı ih in dem Recueil 
des eloges des academiciens de l’academie frangnise, 
und in Nouvelle vie de Messire Francois du Salignac de 
la Mothe Fenelon, a Paris MDCLXXXVILU., avec 
approbation et privilege du roi, nachleien,, 





* Bubwig XV. wird in einer Karrifatur vom Jahre 1691 
als Sonne dargeſtellt, aber in einer Kapuke, und mit einer 
Pechfackel in der Hand; ein Bild, das uns diefen König getzeuer 
darftellt, ald bogenlange GSharafter : Schilderungen, 


er Iefepb IT, fhrieb aus dem Felblager bey Semlin den 
6. — ji den Strafen Montmorin, franz. Miniſter ber 
auswärtigen Angelegenheiten, unter andern; Diele Barbaren 
ded Dvients (Zärken) haben mebr als 200 Jahre alle möaliche 
Zreutofiskeit gegen meine Borfabren begangen, Traktate verlest, 
fo oft es ihres Raubgier gefiel Werberrungen anzuftellen, und alle 


Aufrübzer unteeküpt , die ſich bem rechtmäßigen Röntg entgegen 
ſtellten. Meineidiger Weiſe verlegten fir alle Feiebenstünpniffe 
und mißbandelten bie Einwedner don Ungarn auf die granfamfte 
Art. Damals, wenn Deflceich mit andern Keinden in Krica vers 
mwideit war, überfieien fie die Grenze des Reichs mit armwalfneter 
Band, und verführen wie Kannibaten zc. ec. Die Zeit ift gelom: 
men, wo id, als Mäder der Menſchbeit auftretr, wo ich es über 
mic nahme, Guropa für de Drangfale zu entſchädigen, te es 
einft von ihnen dulden mußte, und wo id es batin zu bringen 
hoffe, daß ich die Welt von einem Geſchlecht Barbaren reinige, die 
ihr fo lange zur Geißel geworben,” 


Der berühmte Sebaftian Badı ließ ſich zuweilen auf der Orgel 
in der Thomas kirche au Leipria in der Woche hören, wenn Mufiks 
fıeunde vom Dresdener Hof iyn darum baten, — Bein Balgen 
treter, sin Bürger aus Norbhaufen, pflegte dann wohl zu Tagen: 
9, Peure haben mir uns wieder hören laffen, Im bin bersiich müde 
bavon; aber mas fol man thun? Ich kann doch Deren Bad nicht 
im Sticht lafien !" — 


— Bir ben Beiten feiner Zeit genug 
Gethan, der bat gelebt für alle Zeiten, 
Scdiller, 





Mebacteur und Werleger: 3. G. Kolb, Wittwe, 


— — nn a — rg 
Befanntmahungen. 


[. €] Der Unterzeichnete macht hiemit aus Aufirag 
bed Würtembergifiben Krepditoereines befamnt, 
daß alle diejenigen bayeriiihen Bemeinden und Burebefiger, 
welche von dem Würtemberglichhen Kreditverein 
Bnleiben zu erbalten wünfchen, wran fie ficb unmirtelbat 
an bdeujelben wenden, die verwilligten Unleven in Gemäßs 
heit der Statuten vollzäblig , obne irgend eine Provifion, 
jedoeh nad) Ubzug der für die Bermaltung und Verfeudung 
der Gelder nah Bayern nöthigen Koſten, melde 

bey Unleben unter so 000 fl. — ı pErn, 

und bey Unlehen über 20.000 fl. — ı/ı pEt, 
nicht überfleigen dürfen, und deren ermwaige Ueberfchüffe 
dem Refervefonds zu gut fommen, von dem Unterzeichneten 
baar auebrzahle werden, 

Ueber die Graudſaͤtze, nach welchen ausgelieben wird, 
und nach melden unter Berücdfichtigeng und Beebachtung 
ber Geſetze des Rönigreiche Bapeın die Pfand und Reu— 
tenoerfchreibungen auszuflellen find, behält ſich derfelbe weis 
tere Bekanntmachung vor. 

München, den a1. Dezember ı827. 
. & ® Spittler, 
Caſſier Des Würtembergifcheu Kredirvereind, 
Strafe Brienne Rro 1660, 








[5: 6.] In Mro, 64. in’ der Poſtſtraße iſt der obere 
Stock zu vermierhen umd bis künftige Ditern 18:8 zu bee 
sieben; beſtehend in 7 Zimmern, Blloven , Sarderobe, 
Köche, Speer, Magdkammerc, Keller, Dolzirge, Scheuer, 
Stall für dıey Pferde, Waſchtuͤche, und Brunnen im Hef. 


Neue Speyerer 3 





Donnerstag Niro 


eitung, 


5, den 10, Januar 1828, 





Deutfhlaud, 

Münden, den 30, Dez, Nach einer ben biefiaer 
Univerfirät unternommenen, wiewobl noch nidyt beenbigten 
Mevifion der Studierenden, haben ſich bis jetzt 2730 als 
wirklid bier findierende akademiſche Bürger legitimirt, 

München, den ı. Jan. Diefen Morgen um 10 Uhr 
batten die fämmılichen ſich bier aufhaltenden ®riechen die 
Ehre, ihre Gluͤckwünſche und die Grfühle ihres Daukes Sr, 
Moj. dem Könige darbringen zu dürfen, Es waren ihrer 
über dreißig, jeden Ulters und aus den vericiedenflen Ges 
geuben ber von Griechen bewohnten Känder und Snjelu, 
nicht wenige derfelben in ihren malerifben nationalen Tracıs 
ten von bio, Vofara, Wegina, Korinth, Atben, Suli 
u, a., zum Theil Jünglinge, die an der biefigeu Univerfirät 
fi den Studien der Rechte, der Medizin und den phılos 
fopbifhen Wiffenfcbaften, oder im Hadetteucorpd den Krieges 
wiffenfchafien widmen, zum Theil Kunden vın 7 tie 14 
Sabren, meilt verwaiste Kinder von Chios, die unglüdlıchen 
Ueberrefie von ehedem blühenden und angefehenen Häufern, 
welche bier durch die Theilnahme eines chriftlichen Monatchen 
und durch die Mildipärigkeit unferer Landsleute, die dem 
Griebenverein mir binlänglichen Mitteln. hiezu ausgeſtattet 

at, Pflege und Erziehung finden. Ge, Wajeität gerubtem, 

ch dieſe intereffanten Fremdlinge einzeln vorfiellen zu lajfen, 
Sie erfundigten fi mit Herablaffung und Theilnahme wach 
den Studien und Verbältniffen eines Jeden, und enıliehen 
die: erfreute und gerübrie Schaar mir Beztuguug Sbrer 
fortdauernden Huld, fo mie Ihre Freude über ibren Fleiß, 
ihrer Fottſchrine und das gute Betragen, welches fie in 
allen Verhätintffen deobachten. Die Sorge Sr. Mojeflät 
erſtteckt ſich auch bey dieſen Pfleglingen Ihrer Huld eben 
fo auf ihre relinidfe, wie auf ihre wiſſeuſchaſtliche Bildung, 
und durch die großmüttige Unterflügung des Königs wird 
es möglich ſeyn, der griechifchen Jugend hier in kurzer Zeit 
einen Religionslehrer aufzujiellen, und ihnen in einer eigenen 
Kapelle den Gortesdienft mac dem Gebrauche der griechis 
ſchen Kirche einzurichten. 

Deffentlichen Blättern zufolge follen verfchiedene, bem 
Herzog von Brauuſchweig zugehoͤrige Domainen, in Folge 
der zwifchen diefem Rürften und dem König von Enzland 
befiehenten Zmiltigkeltem, von Seite Hannovers in Beſchlag 
genommen worden ſeyn, 

Schweiz, 

Die Allgemeine Kirchen» Zeitung enıhält Folgendes : 
Mollis ia der Schweiz. Man erzähle fih im Sans 
stone Bern folgende Begebenheit, die, wenn fie wahr if, 
die algemeinfle Uufmerkjamkeit, und wenn fie falſch iſt, 


bie offenfte Miderlegung verdient, ebe fie ſich im Volke wie 
ne Ölaubmwürbdigleir feflfegt. Zu dieſem Zwedfe nur wurde 
te in, mehreren Kantonen Affenrlich deſgaunt gemacht. — 
Am serfoffenen October fol ein redlicber Xandından vom 
Örutigen, Manıcn Mern, feines Gewerbes ein Schneider, 
über vie Gemminach Wallıs in Ürbeit gegangen. aber zw 
Zourtemagne, ı Stunde von Leük, ertrauft, endlih zeſtor⸗ 
beu, und auf dortigen katholiſchen Gorietacker ehrlich be— 
graben worden fen, — Eıft ı7 Tape ſpäter, heift 0% 
fen vom Driepfarrer und den drey Borgefegteu Befehl tr» 
f&bienen, den Leichnam dieſes evaugeliſchen Wrirchriteu und 
Mitſchweizers wieder autzugraben und mweuzufhaffen, Der 
Defebl fey wuntlich unter Zulauf vieles Volks aus ber 
NMachbatſchaft, und zwar vom Waſenmeiſtet vollzogen, der. 
Sarg berautgegraben, in Stuͤcke zerſchlazen, der Leichnam 
mit Siricken um bie Füße fortzeſchlepot, außer dem Kırdır 
bofe in eine offene Grube geworfen uud verfibarıt worden, 
Mon babe das autgeleerte Grab daranf diey Tage kılım 
fichen laſſen, es erft mit Waſſer angefülr, dann mir Free 
ausgebrannt, — Bon biefer Dezebenbeit empört, bätten 
mebrere Xandleute von Frutizen Vache vehmen wollen, 
wären aber durch das Auſehen hochachtbarer Herren von 
Derw, die wegen Unterflüßungsverteiluog in -Frutigen aca 
weien, daran gehiuden und davon abgemahnt worden, Een 
diefe Herren follen die Sache an Dit und Stelle näher han 
ben unterfuchen laſſen, worauf fich ergeben, daß fie leider 
mabr ſey, aber aud) zum Ruhme der Gemeinde Leuͤk geſagt 
müjfe, daß fie id mir allem Eifer und Eruſt dem unchriite 
lichen Verfahren der Keure zu Tourtemague, dech fruchtloß, 
entgegengefegt babe, — Sollte ſich wider Erwarien, tiefe 
Geſchichte beftdiigen, fo könnte man fragen: wohin find 
wir ia unferen: Zeitalter gelommen, in welchem doch auch 
Wallis fih rühmen konn, Bühercenfaren, Jeſuiten (!) und 
andere zweckdienliche Mittel zu befördern, um Eiattacht, 
Barerlandsliebe und wahren Chriſtenſian zu befördern ? 
(Aus öffentl, Schw, Blaͤttern.) 
Srautreid. 

Parid, den 3. San, Die Gazette, nachdem jie 
fit zwey ‚Monaten den Oppofitioneblätsern täglib gtaut⸗ 
werten, fand endlich am ı, Jan., daß fie ibre Mühe wege 
geworfen,. Sie fagt daber in der Kür: Ei habe nie 
bebaupser, der König mülfe feine Miniſter behalten; aber 
eben fo menig zieme es fi, fie ihm entreißen zu wollen; 
am 5, Februar werde man eine erlauchte Siimme bören; 
fie werde ia dem Herzen der Franzofen wiederhallen; dem 
König allein konmme es zu, zu b:urifeilen, was feiner Krone 
Wuͤrde, feined Volkes Wopl fordere, 


Ben 


Blle Parifer liberalen Blätter vom 4. diefes fprechrn 
mit ungewöhnuicher Beſtinrmtheit von einem Miniite mechiel, 
ber in Folge eined don S. Wi. „m Könige zehalimen Mir 
nifterroite, der bis 3 Uhr gedaueit, eingetregpu mäÄre; Die 
meiſten dieſer Blätter enthalten auch die Line ber Peifonen 
eus melden dad weue Mi-itterium beflehen foll; feines 
ſtimmt indeffen in diefer Hiuſicht mir dem andern überein, 

Gropbrirttannien, 

London, den 30. Des, Br 8, H. Don Mignel ift 
am en. zn London an„elonmen, Beine Aufunfı feheint 
lebsarıem Kindrud gemadı zu haben. Die Tagblätter meis 
den viele. Umftändlichteiien über feinen Empfang. 

no panien,. 

Madrid, den 0, Des. Gadir r Blattern zufolge 
it Hr. Gollardo, vormals Bibtioryefar der Cottes und 
Merraffer des berüchtigten kritiſch-butleeken Wörterbuch, 
in Uldea de Mio, einem Dorfe zwiſchen Bailen und Carpio, 
ersuordet worden. 

— Ein frauzöfifder Gourler brachte geftern Depefchen 
aus Parid, bie ſogleich an den König nach Barcelona und 
ondere nach E.ffabon beforgt murdeu, Kurz darauf verbreis 
te: fich das Gerücht, unfere. Negierung ſey von der frans 
zoͤſiſchen eingeladen worden, in der Sahe mit dem Dey 
von Algier die Vermittelung zu übernebmen, Die franzör 
ſiſche Regierung fol zu großen Dpfern bereit ſeyn. Gewiß 
it, tag Hr, Ehacon, unfer Seneralconful bey dem Dey 
von Wlgier ſoaleich Beſehl erhalten bar, auf feinen Poften 
abzureifen, Man bemerkte ſchon die glücklichen Folgen von 
de Aatunft der Fregatıe Perla von der Hadaunah. Die 
Pıafter cirfuliren, 

, Portugal, 

Xiffabon, dem 15. Dei, Die Kammern verfommela 
fib zuorriäffig am =. Jänner, als der von der Verfaffungss 
urlunde vorgefchriebenen Zeit, 

Tärkeyv. 

Coſſfantinvodel, den a1, Dez. (Mittels der öſitreſchl⸗ 
ſchen Pol.) Seit der Ubreife der Boiſchafter bersfcht bier 
fortwäsrend die größte Mube, Die Piorte bar diejenigen 
Unterihanen der drey Wächte, welche fih den Rarbe ihrer 
Geſaudten zufolge, unter niederländiihen Schuß begebea 
wollten, andeuten laffen, daß fie ſich uuıer den eizenen 
Schutz der Pforte fo ficber als unte: fremdem befinden würs 
den, Uebeſgent baben ſich feine Äranfeu von bier eutferut, 
und ihre Deiorgnijfe Mind, weil Ules fo ruhig bleibt, vers 
mindert, Hr. v. Nideaupierre warter bey Bujuldere noch 
auf zünftiien Wind, um obzufrgeln, r 

Conjtantinopel. dena 12. Dei, ... Der niederländi» 
fte Geſandte mußte aufs Nachdrücklichſtet foreden. um die 
Diorte zu hewegen, dem Wunſche feiner Collegen Brbör zu 
geben, und iöm Da fo laͤſtige Geſchäft, womit er fid bes 
ladır, zu überlaften, Der Meis- Effendi fol die ibm ans 
geläbrien Orknde über die Nochtheile. welche fiir die Prorte 
bev einer fo dußerfi ſcharigen Angelegenheit, wie das Pros 
tettorat uber fremde Usterthanen, ju erwarten fihrden, ein⸗ 
geieben, und ben Geeßſuttan dayu bemogen haben, Feine 
ferneren Sinwerdungen gegen vie Verfügungen der drey 


Botſchafter zu machen, In ber Hauptſtadt rüfler ih Alles 
zum Kampfe, tie Chefs des alyemeinen Uufpebors auß 
Biumelien find bier angelommen, uud jeder ‚berfelben iſt 
mit einem-Eprenpelge befibeott worden, Bey dem Mufti 
wurde gejtera ein großer Rath gehalten, Nach deffen Der 
eudisung wurden cirle Zotaren nad den Doraufeflungen 
abgrfeitist, man wußte nicht mir welches Defchlen, Die 
jungen Türken aus allen Klaſſen üben Ad im Gebrauche 
der Boffen nad europdifcher Urt, der Eurhufiadm für dem 
Sroßfultan ift feir der Eutferuung ‚der Boiſchafter auf das 
Dice aedirgen. — Zugleib ift man allgemein bemüht, 
deu zurüdyebliebenen europäifen Gejandifchafrsperfonen 
die größe Bchtung und Weregrung zu bezeugen. @in Sirs 
man, der an alle Gorpe de: regulären Truppen gerichtet 
ift, beficbie, daß die deufelben rugerbeilten Chriſten, Offi⸗ 
ziere, Mediziner, Empleyes ıc. , ihren Bortesdienft unges 
fHört nach ihrem Nitus üben ſellen. Wan bat bereits im, 
deu Kafırnen zu Gonftantinopel und Adrianobel Kapellen 
errichtet, in welchen alle Sonntage von chriftlichen. Geiftlichen 
ber Kirchenbienft gebalten werden foll 

Budareft, den 18, Dez, Privatnadricdten aus 
Eonflantinopel meldrn, daß der faifert, ruſſiſche Befandte, 
v. Ribeaupierre, am »3, feinen Landſitz zu Bujuldere vers 
laffen babe, und nah Odeſſa unter Segel gegangen fevr 
obne daß ihm von Seite der Beferlahaber der Fotts an 
beiden Ufern des Dorpborus ein Hinderniß in den Meg 
gelegt worden, Die HH. Stramford» Canning und Graf 
Butlzminor follen bey ihrem Austtitte auf der Meerenge 
der Dardanellen, eine ihnen von dem Wiccatmirale de Rigny 
entgegeugeſchickte franzöfifche Fregarte anartroffen baden, die 
fie joaleiy beriiegen, um darauf ihre Meife nad Smyrua 
fortzufegen, Man fpricht viel von gropen Artegerüflungen, 
weiche die Pforte mache. Es foll uämlich ein feit längerer 
Zeit in Conftantinepel dutch Spekulanten aufgebäuftes Lager 
oon Gewehreu, deren Zahl auf 120 000 angegeben wird, 
von ter Megierung um einen bedeutenden Preis gefauft 
worden fevo, Viele taufend Milizen kamen aus Aſien bere 
über, was bey dirfer Jabteszeitf um fo auffalleuder If, und 
die Eummung der türkifchen Nation ben diefer Gelezenheit 
bemweifer, da fich fonft die Afiuren mar im Frübjohre zum 
Krieaedirmfte fielen; fie follen zu Eonflantinrpel auf earor 
väilhen Fuß bewaffner und nod Widin geſchickt worden 
fon. Es bein ferner, der Brefterr wolle zur Brfireitung 
der Koften, weiche die außererdentlichen ſtriegerüſtungen 
veruriacben, feine Zuflucht gu einer Utt son Unleibe nehmen; 
es fol nämlich mebrern hedententen fränfifuen Mandelte 
bäufern von Zeire der Pforte ter Anttaa gemacht morden 
ſeyu, ihnen De Erträaniffe der Bergwerke Kleinaſtens, berem 
Vosbeute votzüglich Ropfer if, moron ſich gegenwärtig 
eia großes Depot in Srnına beffudet, gegen Vorſchüſſe zu 
pesp’huden, Die Summe nen bunderr Willionen Piaſter 
wird ala Darleven aufgeforechen, Dierüber fell auch mit 
dem Paſcha von Uegyoten, Wer nırd» Bi unterbaudelt, uud 
ein Berollmaͤchtigter an ihn abgeiender werden, Una Wlerans 
dria waren Noachtichten vem 10, No, zu Ernflantinoprl, 
die für die Mandelsiniereifen der Eatobäer vicht fehr günjiig 


Lanteten ; man Fannie in Uegypten bereitd dad Ereiguiß von 
Mavarin. 

Buchareſt, den 19. Dez. Die neueften Nachrichten 
ont Sonflantinepel melden nichts Erheblihed. — Zu Braila 
% auf Beſehl des Sultans dem Paſcha am 13. Dez. ber 

epf abgeſchlagen und nach Eonftantinepel geſchickt worden, 

Buch areſt, ben aı, Dez. Den neueflen Berichten 
aus Eonflautinopel vom ı4- Dez. zufolge bare Hr. v. 
Ridraupierre’s Abreife die ruſſiſchen Unteribanen, ungrachtet 
der Verfiherungen der Pforte, fo beunrutiat, daß fie ſich 
indgefanmt einfcifften,, ‚und dieſe Hauptſtadt verließen, 
Buch einige franzöfifche‘ vud, englifcye Famil ien harten ſich 
eutfernt, Ir g 

Livorno, deu a1. Dez.*Das feit vorgeftern verbreitete 
Gerücht, daß Lord Eochrane mir feiner Flottide in den Gr 
waͤſſern vou Scio dur die Ullirten verbrannt worden fen, 
iſt alen Umſtaͤuden nach völig arundlo®, und eine Eıfins 
bung der Feinde der griechiſchen Sache. Mir erfahren viels 
wmebr heute befiimmt, daß Lord Cochrane den Utchpel durchs 
flreift, uod den Eiuwohnern der Fnfeln aufs Stren, ſte, dev 
ihrer eigenen Berantwortlichteit unterfagt, ferner mehr Core 
faren in ihren Häfen ausrüflen zu lajfen, Er durchſüchte 
mit feinen eigenen und einigen europdifchen Schiffen die vers 
ſteckteſte Buchten der Meinen Inſeln, wohin ſich die Cours 
faren zurüczuzichen pflegen, und zerfiörte mehrere Miſtiks, 
deren Mangaſchaft aus plünderungsfüctigem Gefindel vom 
allen Nationen, ohne Barerland uud Obtigkeit, zufammens 
pefegt war, und weder irgend eine euroodiſche, voch felbft 
De griechiſche Flagge refpectirte, Die griechiiche Mroierung, 
wohl wiſſend, wie großen Schaden ihr dieſe Freibeuter in 
ber öffentlichen Meinung tbaten, und wie fehr ibre Gegner 
diefen Umflaud benußten, um die griechiſche Sache verhaßt 
au machen, batte fchon lange gewänfdt, dem Uomefen ein 
er zu fegen, und benußte dazu den gegenwärtigen Uugen⸗ 

lid, wo durch die Farervention der großen Räte alle 
größern Kriegsoperiationen unterbroen find, Die Zrrflds 
rung und Verbrennung folder Serräuber» Miftits iſt es 
nun hoͤchſt vermurblich, mas zu den Währchen von Vers 
brennung ber arledyifhen Florille Anlaß gegeben bat, 

Ein Schreiben aus Ulerandrig vom ı=, Det. im 
öfreihiichhen Beobachter, enthält folgende nähere Nachrichten 
über einen neuen Yuffland der Wechabiten oder Waha⸗— 
bis in Brobien, worüber bereit# feit einiger Zeit unbeflimmte 
Gerüchte in enzlifhen und franzöfifchen-Dlättern verbreitet 
waren; „Der zu Salonif verfiordene Sheriff von Mekka, 
Baleb, war durch feinen Neffen, dem Scheriff Jekva erfeht 
worden, Diefer zeigte ſich Hofange eifilg für das Jutereſſe 
bes Vicekoͤnigs und der Pforte; es fibeint jedoch, daß er 
fbon damals im Erilien den Plan zu einer Mevolte ges 
fhmieder babe, Die nun zum offenen Uusbruch aefommen 
il. Die Türken unter ‚Sommando des Uhmed Paſcha, 
waren mit 3000 Mann türfifdher Gavallerie, 4000 Wan 
Avotiiher Jrfanterie uud einer beträchtlichen Za-l von 
Mrabern im Beige von Medina, Meta, Taif, Dicbidda, 
Jambo, und andern feflen Diägen im Innern des Landes. 
Drr erfie Ungriff der Mebellen erfolgte bey Medina; fie 


behielten die Oberband, und bemächtigten ſich der Eagdaͤſſe 
von Saffra und Dicbedide, um den Truppen des Palda 
den. Rücdzjug nad Jambo abzuſchnelden. Bon da rüften 
die Aufrübrer gegen Wella, wo Uhwed Paſcha einen Theil 
feiner Gaoallerie einbüßre, und fid) ſelbſt nur mit genauer 
Noth reiten konnte. Zwey Batailous, deren Cemmaudaut, 
Mebmed Dep, die Flücht ergriffen hatte, wurden "durch. die 
Fertigkeit ded Bataſilons Chefs Uhmed Effendi, gu Mella 
gereiter, Die Türken und Uegyptier erlitten jedoch bedeus 
tenden Verluſt in diefem Gefechte. Es heißt non, die Res 
dellen hätten meue Vorthelle errangen, und Meta fomohl 
als Talf feyen im ihre Gewalt gejallen. Uhmed Paſcha 
bat ſich mir den Uebirreften feines Corps vach Dichidda 
gezogen, Wuf die erfie Nachticht von diefem Kufrubr ließ 
der Vicelönig fogleich ein Iufanteries Bataillon und fräter 
äwey andere nad Dichidda aufbrecben; als er jede Ers 
fuhr, daß die Sache eine erofiyafıe Wendung nahm, ergriff 
er die Eräftigiien Maapregeln gegen die Mebellen, Der 
Sheriff Mehmed, Berter des zu Saloeit verflorbenen Bas 
leb, erhlelt dad Commaudo über ein Corps vou 3000 M, 
arabifcher uud 2600 Maunn türkifcher Gaoallerie, und ı8 000 
Daun Jufauterie, an deren Epige er nach Vrabıra aufge⸗ 
brocdyen iſt. Wan ſieht hier mit gefpannter E:wartung den 
weiteren Nachrichten aus diefer Provinz entsegen." 

Der öftreichifibe Beobachter bringt folaeade Nachrichten 
aus Corfu vom 3. biß 13, Dez, „Eorfu, ben 3, Deu 
Durch eine diefen Morgen aus Sauta Maura mit Depes 
ſchen des dortigen englifhen Refidenten, Major Temple, 
an den Lord» DbercommiffAr bier angefommene Scumpavia 
bat man die Nachricht erhalten, daß. Beneral Church am 
30, Nob. mir ſechs Fahrzeugen, woruurer ein Dampiſchiff, 
vermunblicd) Die Entreprize, bey Drazomeſtre (iu Ufainanien 
gelander fey, und 3000 — einer audern Angabe, die. _: 
die biefige Zeitung anführt, 5000 — Mann griechſſcher 
Truppen daſelbſt ans Land geſetzt babe." — „Eorfu, deu 
7. Dez, Der Seraskler des Lord Dbercommiffäre, Obriſt⸗ 
lieutenaats Rudédell, ift beute Morgend um zwey Uhr am 
Bord des jouiſchen Dampiſchiff 8, Bir Fıederit Udam nach 
Unfona aburgangen, von wo en, nach London begeben 
wird, Waͤhrend feiner Ubmefenbeit wird Hr, Eduard Staart 
Banned die Functlonen als Sekretär des Lord Obercom⸗ 
miffärs verfeben, Seit gefterm befcbäftige man ſich bier, 
neues Geſchütz in die Forts diefer Stadt, nameuslich in das 
fogenannte alte Fort zu-bringen, in welchem auch eine neue 
Medoute angelegt wird, Auf der biefer Statt gegenüber 
liegenden Feljeninfel VB do werden die daſelbſt unternoms 
menen, in ber legtern Zeit aber eben nicht ſeht eifrig bes 
triebtuen Fertifitationsarbeiten, mit erneuerter Tbärigkelt 
forsgefegt. Gegen 600 Menichen arbeiten täglich am diefen 
Merken," — „Corfu, den 8, Des. Ein Eihreiben auß 
Preoefa vom 3. bdiefet melder, es feyen am ı.d, M. 
500 türfifche Meiter zu Luro Eſechs Erunden nördlich von 
Prevefa) eingetroffen, und bätten ſich au der dortigen Hüfte 
gelagert; der Seraskier Reſchid Paſcha wurde ſelbſt ia Pres 
deſa erwartet, Gin [päteres Schreiben aue Prevefa vom 
4. d, beflätigt die Aukauft mehrerer griechiſchet Fahr zeuge 


mit Landungätruppen bey Dragomefire, welches fogleich 
von den wenigen, dort gelegenen türkischen Truppen vers 
laffen wurde. Der Statthalter von Prevefa, Bell Bey, 
Capitaͤn Georg Barnachioti und andere griechlſche Capitaͤne, 
bie fi) unterworfen hatten, ſchickten ſich an, gegen Dragos 
mefire aufzubrecdhen, wohin fi) auch die bey Luro gelagerte 
Meiterey ia Marſch ſetzen ſollte.“ — „Corfu, den ı3, 
Dez. Ein fo eben bier eintreffendes Schreiben aus Zante 
meldet das am 6, d. M, dafelbft erfolgte Eintreffen einer 
jeuiihen Scampavia aus Navarin. Durch den Führer dies 
ſes Fahrzeugs erfuhr man, daß fid) bey feiner Ubfahrt vom 
Navarin 54 türfifhe Kriegkfohrzeuge und Trantports 
ſchiffe dafeldft befanden und bereit waren, unter Gegel zu 
-‚ gehen. Man fonnte nicht erfahren, wohin diefe Schiffe 
eigentlich beftimimt ſeyen; doch hieß es, fie würden nad 
Mlerandria geben, um Mund» und Kıiegsvorrärhe das 
ſelbſt einzunehmen und nad Morea zu führen.“ — „Die 
Nachricht, daß die zu Navarin vor Winter befindlichen 
türkifchen Fahrzeuge aus 54 Segeln, und zwar einem Zwey⸗ 
defer, einem rafirten Linieuſchiffe, 4 Fregatten, 8 Corvete 
ten, 15 bis eo Briggs und der Meft Transporıfciffe bes 
fliehen, wird aus durch einen heute von da im vier Lagen 
bier eingelaufenen SHandelsfahrer beflätige, Moharrem 
Bey, Befehlshaber der ägvptifchen Flotte, welcher ia der 
Schlacht vom a0, Det, einen Streiffhuß erhalten hatte, ift 
nad) Ausſage des Capitäne des obgedachten Kauffahrers 
wieder hergeſtellt, uad befindet ſich zu Navaria, Der Kas 
vudana» Beg Tabir Paſcha war nad Eonfiantinopel abge⸗ 
gangen, Sbrahim Paſcha bielt ſich abwechfelod zu Navas 
rin und Modon auf, Lord Cochraue, mit ber’ Fregatte 
Hellas, einer Eorveite, einer Brigg und einem Gchoomer 
tteuzte ia den Gewäſſern von Navarin,“ 
ufrita ’ 
Berichte aud Senegal, vom 5. September, geben Nach» 
richt daß die milden Uferbewohner dea Einwohhern der 
franzöfiihen Eolonie dem Krieg erflärt haben, in bemwaffe 
nered Dampffchiff has den Befehl erhalten, den Fluß bins 
aufjzufahren und augräffgweife zu agiren, 





Der Würzburger Pofibote fagt: Man will verläffig 
wifen, daß der fönlgl, bayer,, temporär quiedzirte Regie⸗ 
ruugſsrath Rouſſeau zu Regensburg der Verfaſſer der 
Schrift: „Einige Worte über das Bedärfniß unferer Zeit ac.“ 
it, (Nebp.) 

Ein Blid auf die vrreinigten Staaten von 
Nordamerika, 

Das reißende Kortfchreiten der vereinigten Stadten an 
innerer Macht, Wohlfabtt und VBroöllerung umier dem 
Schutze „arfegmäßiger Freibeit, welche feinem Einzeluen 
Vortechigauf Koſten feiner Mitbürger geſtattet, hat ſchou 
oft das Staunen Europas erregt Noch in die Augen fprins 
gender tird .diefes, wenn man von dem Ganzen ind Eins 
jelue übergeht und bier ‚den Blick auf ſolche Punfre richtet, 
mo fich diefed Wachen befouter& bemerkbar macht: Ein 
Beines Werk „Cincinmati im Jahre 1926,” gibt im diefer 


Hiuſicht Details, die vielleicht unglaublich ſcheinen, und es 
in der That ſeyn würden, wenn fie nicht mit Merenftücken 
belegt wären, die feinen Zweifel erlauben, Kaum ſcheiut 
es glaublich, daß der Sıaar Ohio, welcher im Fibre 1790 
nur aus 3000 Geelen beflaud, jetzt 800,000 Einwohner 
zäblt, die aus Presbpterianern, Merhodiflen, Unabapriften, 
Proteftanten, Karboliten, mit einem Worte aus allen möye 
lichen Secten beftehen , welche im tiefften Frieden und iq 
ter unbedingtefien Freiheit zufammen icben, Folgendes 
wird aber noch auferordentlicher ſcheinen: In der Meinen 
ſchoͤn gebauten, mit graden breiten Straßen und zum Theil 
vierfiöcdigen maſſiven Häufern verfehenen Stadı Cincinnati, 
bie 1826 16,230 Eiuwohner und #500 Haͤuſer zählte, finder 
man ein Megierungsgebäudr ‚ein Baufgebäwde, ein medis 
ziniſches Collegium, ein Hofpital, ein literarifches Collegium, 
ein Theater, ein BVerficberungebüreau,, ein Ferienhaus, ein 
Gefängniß, ein Gpmmafium außer einer Meuge öffeurlicher 
Scholen, mehrere Kebrzimmer, zwey Mufeen, eine durch 
eine Congrepacte errichtete Bibliothef, eine Bibliothek für 
Kebrlinge, neun täglich beraustommende Zeitungen außer 
einer medizinifhen Wonatfchrift und einem Meview, eine 
Akademie der fhönen Künfle, einen Zuflizpallaft u, f. w, 
Unter den Einwohnern find as Prediger der verfchiedenen 
Gecten , 34 Adookaten und Rechtsgelehrte, 35 Uerzte nnd 
300 Meunſchen, die in den dortigen Manufacturen angefiellt 
find, Eincinnari hat g Drudereien, Im Jahre 19:6 wure 
ben darin gedrudt 61,090 Wlmanaden, 55.000 Fibeln, 
12,000 Bibeln, 14.000 Zeflamente und Gefangbüder, 5000 
Rechenbuͤcher, 14000 Broſchuͤren u, fk wm. Der Werty 
der Producte der Manufacturen war ı826 ı 850,000 Dols 
far. Eineinnari führt beträchtlichen Handel auf dem Ohlo. 
Ed werden daſelbſt die beiten Dampfiwiffe gebaut, wovon 
233 den Ohlo und den Miffifippi befahren; 56 wurden im 
Jahre 1826 zu Cincinnati gebaut, Uad was war biefe 
Stadt im Jahre 18107 Ein faft in ganz Umerifa umbes 
Bannıer Flecken, von faum 2000 Einwohnern, — Noh 
immer entfliehen neue Städte, die ſich wie durch Zauber 
oft in kurzer Zeit emporbeben, und fo bört man über viele 
ben Namen neuer Drie, von denen man nie etwas vers 
nommen hatte, ‘ 





* Bord Herbert von Gherdurn führt in einer von ihm 
binterlaffenen Schrift, zum Bemeife, mie weit bie Giteikeit ber 
fpanifhen Grandenj gehe, folgende Anekdote an: Philipp ber 
Zweite sjenes berüchtigte Ungeheuer auf dem Throne), nahm «6 
einem Geſandten ſehr übel, daß er über einın Streit wegen bes 
Geremoniells mit bem ſranzoͤſiſchen Befandten ein Beichäft von der 
boͤchſten Wichtigkeit vernadläffige habe, — Wie konnter Ihr, rief 
bee König, einer blofen Ceremonie zuggen fo viel hintanfegen? — 
*, Giner Ger monie ———— Spanier, — ECuere Ma⸗ 
jeftät ſelbſt it nichts anderes.“ 





* A st a 
* Als bie Königin Ghriftina die Aufbebung des Edictes von 


Nantes erfuhr, fagte fie: „Ludwig XIV. bat fih nun mit dem 
rechten Arme ben linken abgebauen!”" — Bie hatte wahr geredet! 
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Deutfhland, 


Münden, den y. Jan, In der heute flatt gefundes 
nen achten Öffentlichen Sitzung der Kammer der Übgsords 
neien murden wach Werlefuna de& Protofols der vorigen 
Sihuug, die in Folge früberer Befchlüffe eingerufenen neuen 
Miugliever, Detan und Pfarrer Braudmayer, und der Bas 
britaut Fickeuſcher, vom erflen Präfidenten eingeladen, den 
burch die Verfaffung vorgefchriebenen Eid zu ſchwoͤren, uny 
fodann ihre Pläge in der Kammer einzunehmen, Uuter 
den Lingaden, welche feit der letzten Sigung an die Kam— 
mer gelangt, und beute befannt gemacht worden find, «bes 
faud ſich ein Geſuch des Übgrordueten Frhru. d. Med, ger 
geuwartig in Italien, um Bewilligung eines Urlaubs bis 
Ende dieſes Monars; die Kammer bewilligt diefen Urlaub, 
Sodanu murde der Vortrag des Vbgeordueten Dr. Heute, 
ald Referenten des dritten Ausſchuſſes, in Betreff des vom 
Brhrn, o. Elofen gemachten Vorſchlages megen Vernichiung 
der Liſten über geheime Abſtimmungen, vom Üdgeordneien 
Lechner vorgelefen. Bewmerkiet Vorſchlag, welcher auch com 
Ausſchuſſe unterftügt wurde, gab die Weranlaffung zu eis 
wer langen und Ichhaften Debatte, deren Refultat war, daf 
die Mebehetit der Stimmen fi) für die Beibehaltung der 
bisherigen Webung, fohin gegen den Antrag des Mbgrords 
neten Fehru. o, Elofen erkläre, Nah diefer Berathung 
und Schlußfaffung erflattete der Ubgeordacie d. Wacıter, 
ald Sekretaͤt des Peritionsausfchuffes, über die geprüften 
WUnträge der Abgeorddettu motioirten Vortrag; die Unträge 
tes Ubgeordneten Merkel wegen der Zofisuction zum Volle 
zuge der gefeglichen Grunpbrftiimmungen für dad Gewerbs— 
mwejen, dann der Abgeordneten Jäger, Flurſchütz 2c. wegen 
Abſchaffuag des Koito’s, und des Mbgeordneten Klar wegen 
Übänderung einer Beitimmung ded Hypothelengefeges, mar 
sen zur Vorlage an die Kammer geeignet gefunden, und 
wurden von diefer zur weiteren Behandlung durch Befchluß 
an bie betreffenden Yurfchäffe gewiefen; drey andere Au— 
träge waren vom Peritionsauffhuffe zur gnerigueien Mite 
tbeilung an die betreffenden Minifterirn empfohlen worden, 
Hiemit emdigte fich bie heutige Sitzung; die neunte öffente 
lie Sitzuug wurde auf den ı2. d, M, anberaumr, 


Deftreid. 

Wien, den 4. Ian, Durch einen geflern Abend aus 
Petersburg bier angelangten Courier iſt dem Vernehmen 
wach Kunde von einer Erklärung des ruffifhen Kabinets 
eingegangen, daß es in den Wugelegenheiten des Ockeuts 
Nichts ohne Zufliimmeng der beiden alliirren Mächte unters 
nebinen wolle, und daß es durchaus Feine Ländervergiößer 


. 


rung beabfihtige, Dieſe Nachri , 
liches Steigen unferer — Ar veranlaßte ein deraͤcht · 
, Sraunfreid, 
ER A. = b Jan. 
egen ; 
Berarbeiien farbigen tung angeblich gefährlicher 
ilder des Uribeils E 
— —* rıbeilß gebofft, aber fie 
Oren, 


der franzöfifhen Col Be 
en 

zum Theil zweihunden Sabre alt —* — J re 

wie die welche man in Europa bald 

nad ber ee 5 Umerifa und ia den Beten der 
1 eriten warzen aus Wfri 

Wels abgefagı haben mag, Hier — —2—— 


sähe Gefchgebung eine große PA uud eine meine Sal 


rig, bau 
em > EP erfdieum 3. Eine Böntzt. Drdonnanz, melde 
im umlant gerseienen GSerüchte über die neue Zufammnikis 
fegung des Mnifteriums. Es if darin Folgendes beflimmt: 
Br. ı. Der üraf von Portalis, Pair von Frankreich, iſt 
zum Jofigminifte und Giegelbewahrer, — der Graf von 
Xa Gerromaps, Par von Frankreich, ift zum Minifler der 
auswärtigen Ungelegenhelten, — und der Wicomte von 
Eaur, Mitglied der Deputirtentaminer , iſt som Minifter 
Staats ſekretaͤt der Rıiegs + Verwaltung ernannt, Die Präs 
fertation zu den in der Brmer erledigen @tellen fol &r, 
Maj. fünftig durch den Dauphia gemacht werden, Die 
Erneunungen folen durch ven Minifter der Kriegs» Vers 
mwaltung contrafignirt werden, Der Bicomte von Mara 
tiguac, Mitglied der Deputirtentammer, ift zum Minifter 
bed Innern ernaunt, Mus dem Beichäftäßreife de6 Minis 
fleriumd des Gunera wird batjenige ausgeſchleden, was 
fih auf den Handel und die Manufocturen beziehe, um 
mit den wirklichen Bollmachten der Handels» und Eolonials 
Kammer vereinigt zu werden, Der Braf von Er. Eric, 
Mitglied der Deputirtenfammer, ift zum Minifler und Praͤ⸗ 
fiventen des Oberroths des Handeld und der Eolouien ers 
vannt, Der Graf Roy. Pair von Fraukreich, ift zum 
Bioanzminifter erwanut. — Ürt, a, In Zukunft fol der 
öffentliche Unterricht nicht mehr su dem Miniflerium der 
geiflligen Ungelegenpeiten gehören, — Wıt, 3, Der DiI- 





nifter der Marine und Eolonien, Hr. v. Chabrol, Pair von 
Srankreich, ii mir dem Vollzug geienwärtiger Drtomnanz 
beauftragt. — die Grafen von Wiüele, con Penroune, 
von Gorbiere , der Marquit von Glermonta Lonnere und 
der Baron Damas, die ihrer Selen eutlaffen find, wurs 
den zu Staaté miniſtern und Mitgliedern des Confeils und 
die drey erfiern, welche noch wicht Pairs waren, zu diefer 
Wuͤrde erhoben, . 

Hr, Eauttoitstemaire, Berfaffer mehrerer politiſchen 
Pamppleas, und namentlich eines vor eininen Tagen ers 
fhyienenen Schreibens an den Herzog von Drieans „über 
die gegenwärtige Kriſis,“ it zur Haft gebracht werden. 
Eeine Schrift iſt in echt facher Beziehung als firafdar den 
Gerichten denuncist werden; fie fol enthalten: ») Provos 
calion zum Eturz der Thronfolgeordnung; 2) Ungriff auf 
ebendiejelbr, 3) Layriffe auf des Königs Geburtstechte; 
4) Unariffe auf des Königs congliturionnelle Autorität; 5) 
Beleitizungen argen den König und feine Familie; 6) Pros 
wocstionen zur Ujurpatioa von Civil» und Wiluärfunctionen, 

Das Schiff Ufricaiue iſt mit Mann und Maus an der 
Küfie von Dleron untergegangen; nur ein Mairofe reticie 

" are Lasd. 
* Tärkey. 

Conſtantluopel, den 12. Dez. Die vorheerſcheude 
Deiuung im Divan ſoll dahln geben, daß die Höfe von 
Euſlaud urd Fraukteich die Eurferaung der Boıfdafter von 
Eourantinopel mißbiligra würden, nad daß fein Buch 
zwiiten tiefen Maächten und ver Pforte zu fürdten fev, 
weus ſie gleich wicht mehr Durch eigene Delezirte zu Eous 
flansiuopel repräfentirt wärden, Das Ereiguiß von Naoas 


i isei ie tüetit Woliti ichr helebrt au haben. 
ria ſcheiat Die rürkifche Yolict noch re A NE 


Tralipde Antwort auf das bekannte Schreiber des Großs 
weils erfolge il, läßt die Pforte über dir Zukuuft ı0 
Unzewißhei. Der Sroßfultan und der Muii ſcheinen ſich 
Indeif:n feine Iluſſon über die gegenmwärti, Lage der Dinge 
gu macen, und nichts verabfäumen zu wollen, um auf 
jeden Fall vorbereiier zu ſeyn. Während eriterer mit rafte 
leſem Eifer Vertheidigungemittel fanımel, iſt letzteret bes 
mü,t. den Geig der Nation zu beben Ein Hartiicheriff 
des Sultans befirble miche allein dir Linie der Donaa im 
beften Vertbeidizungäftond zu fegen fondern auch die Jafıln 
Teoedoa, Imbro, Samothrafi za befejtigen, den Hafen vou 
Enot mit allen Kriegöbedürfeiffen zu verfehen, und in den 
bereit darin angelegten Dauterien Orfen zum Glübendmacdhen 
der Kugeln zw verfertigem. Beſonders aber wird den Ber 
feblababern der Plige Varna, Burgas und Wafilico, der 
einzigen Landungspunfte an der Aüite des ſchwarzen Meeres, 
Arenz ewpfohlen, nicyis zu verfäumen, um jeden feindlichen 
Verſuch uumöalih zu machen. Ein HMirtendrief des Mufti 
ſchieibt öffentiihe Gebete für Erhaltung des Äriedend vor, 
fordert aber auch alle Gläubigen zur Vertheidigung des 
Srlamitm auf, im Falle daß ihm oon Seite der chriſtlichen 
Maͤchte Gefahr drode, und ermahnt ſchon jetzt zu den ads 
tbigen Waffemübunzen, Nach einem gefiern bey dem Mufri 
gejaltenen großen Mathe, dem ber Gireßweſſir, der Kapu⸗ 


vi, Paſcha und ber Reis, Effendi belwohnten, ſoll allen 
Paſcha's die Mittheilung gemacht worden fern, daß fobald 
bie Plotte zu emein Miiege mir den eurepällchen Machten 
gezwaugen wirde, fie ſich auf die firengfie Defenfioe bes 
ſchraͤnlen mürde; zu dem Ende dürfe nichts gegen Die Hürs 
ſtebthümet Weldau nnd Wallachen unternonmen werden, 
foudern jeder Yagriff von daher müffe eiſt vicdfeiss der 
Donau Wirerfiand finden, 

Trieft, ven ». Jan, Ein bier eingegangerer Schreis 

beu aus Syra vom 13. Dez, lautet fo: „Wir baben bier 
wenig ſichete Nachrichten, aber deflo mehr Gerüchte. Man 
faat, der englifche und ruflifche Womiral bärten dem Ibra— 
bım Paſcha ven Vorfhlongemadr, ibn mir frinen Truppen 
nach Ulerandrien überzuführen, und-derfelbe fcheine geneigt 
Kazumiligen — au fagt, Maurofordato werde, an des 
Orafın Eapodifirias Stelle, Pıäfident von Griechenland 
werden — Mau fagt, eime Laif, öſtreichiſche Boelerte, weldye 
auf Veranioffung der vom dem öſireichiſchen Conful auf 
Ecio erlittenen Beleidigungen dafelbit anfon, fen durch das 
2 der Briechen nicht allein vom Landen abgehalten, 
oudern auch ihre Ünlertaue zu Pappen genötbigt worden, 
— Eudiid wird aus Naria Folgendes gemeider, ine 
franzöfiibe Corverte hatte die Raubgorlette eined gerwiffen 
T. Sideri genommen, und weil fie wicht mit Papieren von 
ber griechiſchen Regierung verfehen war, fie mit einem Dfs 
fijier und 15 Matrofen beſetzt, und nach Wilo abgeſchickt. 
Durch ſtuͤrmiſches Wetter wurde dir Boelette nad der Tas 
fel Aſtrafaglla getrieben, und als fie dort aufeite, undere 
fehens vom zwey Miliks angegriffen, welde die Franzofen 
unmeafhih behandelten, Der frangöfifche Offizier bieb 
siuen der Käuder nieder unb warf Feuer in die Pulver 
fanımer, fo daß Wleh, mas auf dem Schiffe war, in die 
kufı flog, Won den ariechiſchen Seeräubern famen dabep 
62 um, von den Franzofen retteten fich zwey auf einem 
Breite. Der biefige franzönifche Gonful hat bereits jemand 
abgeſchickt, um dem gereiteten zwen Franzofen Hülfe zu 
bringen.” (Der übrige Inhalt des Briefes von Syra ber 
trifft die fortwägrenden Beraudungen aller Schiffe, die den 
Piraten unter die Hände fommen,) 

Jaffp, den »4. Des. Don allen Eeiten werden die 
Communitariomen erfhwert, uud nie bat der Handel diefes 
Landes fo viele Schwierigkeiten im Umfoge mit den Mache 
barfiaaten gefonden, als in diefem Wugendlice, Den tufs 
ſiſchet Seite nahm man die ſtreugſten Maoßregeln an uns 
ferer Grenze, feitdem ein falfcher Allarım die ruſſiſche Ur⸗ 
mee in Dewegung geſetzt hatte, und der Sreujcorden im 
Galizien wacht mit größter Sorgfamteir über jeden Waarens 
trauspott, wenn er gleich auf gejeglichen Wegen eingeführt 
wird, Diefer Umftand führe mande Meibung berbey, und 
in Brodo fol 26 zu unangenehmen Auftritten gelommen 
ſeyn, woben der ruſſiſche Conful das Einfhreiten der Bes 
börden veranlaffen moßte. 

Bucharefi, den 19. Dez. Bis auf einige Perfonen, 
welche die Botfchafter zu Gonftantinopel zurüdgelaffen has 
ben, am für die Gefandıfchafthoteld Sorge zu tragen, find 
alle Mit lieder der drey Miſſionen am 8, vom da abgereidt; 





die Familien ber HH. Dranomand Chabert, Pifani und 
Cimoni find, um ibre Defchäfte zu ordnen, noch auf vier 
Wochen in der Hauptſtadt verblieben, und wurden von den 
HH. Stratford⸗Canning und vo, Nibeaupierre dem Schutze 
des Fönial, niederländifchen Geſandten augelegentlich empfoh⸗ 
len. — Ein Hartifcherif befiehlt wiederbolt, die von der 
Pforte ansgefibriebenen Kriegeſteuern in den Fürſtenthümern 
einzutreiben, und drebt mir ben Unwillen des Großserro, 
wenn die Hoſpodaten fib noch länger Saumjeligfeir in 
Volziehung der Befehle Sr, Hebelt zu Echulden kommen 
luden. — Bon der ruſſiſchen @renze erfährt man nichts, 
ed fcheine daß arofe miliärifhe Dereguugen im Jnnern 
des ruſſiſchen Meichs vorgeben, und daß man darauf Bi 
dacht nimmt, fir dem Wuslande zu verbergen; deun feit 
drey Wochen wird mit größter Errenge darauf gefehen, daß 
nichts von ter Urmee im Uutlande befannt werde, 

Mn 26. Dez. lief eine, von Eorfu kommende, zu -%bs 
bolung des Grafen Eapodijtrias beſtimmte englifhe res 
galte, zu Unfona eim, 





Der junge Napoleon wird in einer kuͤrzlich erſchie⸗ 
nenen Meinen Schrift über Deftreich ale ein fehr intereffane 
ter, ſchoͤu gebauter Jüngliag, mit den Zügen und den fein 
geſchaittenen Lippen feines Vaters und deu blauen Ungen 
feiner Mutter geſchildert. Wan faun diefen blübeuden juu⸗ 
gen Menfchen, heißt es in derfelben, mit feinem unaudfprechs 
lien Uniiıich von Melancholle und Ernſt nicht ohne riefe 
Bewegung betrachten. Sein Beoehmen ift würdevoll und 
im hoͤchſten Brave edel, Er hat einen arabiſchen Hengfl, 
melden er mit einem Unfland reitet, der einen guten eiter 
und darin feinem Water nachyzulommen verforicht. Beine 
Schwadron berer ihu beinahe an, und er commantirt fie 
mit einer Präcifion und einem militdrifchhen Auge, welches 
ben künftigen General weiſſagt. Kraft eines daiſerl. Des 
Freie iſt er Beſitzer der act Domainen des Herzogs von 
Toscana in Böhmen, welde über 120.000 Thaler einbrias 
gen, eine Einnahme, die größer it als einer ter öftreichle 
ſchen Prichen, mit Ausuaome des Erzberzogs Karl, fie bat, 
Der Hang dei Herzogs von Meicbfloor, welcher das Präs 
ditat Durchlaucht har, iſt gleich mach den Prinzen des 
regiereuden Hauſes uud des Zweiges Efle und Toscana, 
Sein Hof gleiche dern der Ergberzöge, Er bar feinen Obers 
bofmeilter, feinen Oberfonmerkerrn, Wöjutanten und ent 
fpreibeuden unterm Haushalt, Ya Befig eines großen Vers 
midzen®, mie er es iſt, wird feine Beflimmung von feinen 
Talenten und feiner Neigung abhängen, 

. (Miederrheinifcher Beobachter.) 





Wichtige Nachricht. 

Ein Wiener hat eine Schneeſchmelz⸗Maſchlne erfuns 
den, wedurch dat Eis auf den Straßen aufgerbaut wird; 
das mübjame Aufhocken it demnach nicht mehr pothmendig, 
Er dat ein Prioilegium auf zwey Jahre erhalten, 


— 


Beitrag zur Rulturgefhihte bes achtzehnten 
Jahrhunderts. 

Maria Renata M.... von Muͤnchen gebürtiq, ging 
ald ein Maͤdchen von neunzehn Fahren, von ihren Neltern 
gezwungen, zu Unterzell bey Würzburg ins Klofter, Theils 
megen ihres fanften WBerragens, theild durch die Länge der 
Zeit ward fie zur zweiten Vorgeſetzten defjeiben erwählt, 
ls fiebenzigjähriges Weib ließ. die bifchöflich wärgburgifche 
Regierung fie wesen angeblider Zauberey Rule za 
WMarzburg hinrichten. Sie war die legte in Deutſchland 
berbramute Here. 

Dieſes iſt alles, was wir von der Unglüclichen zus 
verläffig wiffen, Mehtete Umflände fana ein unbefangener 
Leſer ſich abziehen aus der „Chriſtlichen Warede uächft dem 
Scheiterkaufen, worauf der Keihnam der Maria Renato, 
einer durchs Schwert bingerichteren Zunberin, den a1. Juny 
»749 außer der Stadt Würzburg verbrenner worden, an 
ein zahlreich verfammeltet Volk getban, nnd hernadı auf 
guädigfien Beſehl einer hoben Obrigkeit in äffentlirden Deuct 
gegeben , von P. Georgio Goar, &, J. (in 4)" — Der 
Ver kaſſer dieſer jet feltenen, und nod von niemand era 
währen Anrede mählte den Worfprud: „Die Zauberer 
ſollſt du nicht leben laſſen.“ (Erod, €, se. dv. 18.). Unb 
uachddem er in der Einleitung eine kurze Geſchichte der Zaus 
berey vorgerragen, ſchließt er fie mit den Morten: Eines 
unfierbiihen Ruhms ift infonderheit würdig Garolus V., 
ac) deſſea Couſtitution Urt, 109. Die Zauberer lebendig 
folen verbrannt werden, welches auch noch heuriged Tages 
ins Werk gerichtri wird. 

Er geht ſodaun auf die Seſchichte der Hingerichteten 
über, vom welcher er Folgendes erzählt: Sie ward als ein 
Kind von fecbs bis ſieben Zabrım in der Gegend von Linz 
in DOberöftreih durch elara Offizier, in welchen fi glaubs 
li ter böfe Geiſt verfleilt base, zur Zuuberey angeführt, 
Zwoͤlfjaͤhrig kam fie ſchon fo weit, daß Ihr bey dem zaube⸗ 
riſchen Zuſammenkuͤnften der Bürfi der Ziniterniß den ers 
fien Rang zugeflanden, . Im Klofter lebte fie fünfzig Jahre 
lang dem Scheine nah ruhig, Weil fie waͤbtend dieſer 
Zeit Reiner einzigen Kloflerfeele Karte ſchaden können, fo 
mollte der Satan durch diefe feine Sclopin feine Wurh au 
ben Leibern ausgießen. Renata verurfachte daher vier Klo» 
flerfrauen, tbeild durch zanberiihen Antauchen, ıheils durch 
under merkt beigebrachte Wurzeln und Kräuter fehr befchwers 
lie Krantheiten. Fünf andern und einer Novizin zauberte 
fie mehrere boͤlliſche Geiſter in den Leib hlrein, Dur 
vielerley Umſtaͤnde ward fie als Stifterin diefer und ans 
derer großer Webel binlänglich verrathen, und von der 
geiftlichen Obtigkeit, die fie eraminirt bette, dem weltlichen 
Brme nad) Vnleitung der kanoniſchen Rechte übergeben, 
Durch die angeborne Wilde des Fürfibifchofs ward die 
Verbrecberia nur mit dem Schwerte hingerichtet, ihre Leiche 
aber ward dem Feuer übergeben, 

Ui Urfoben, warum Gott diefed in neuerm Zeiten 
fo lana verborgene Uebel und getriebene Teufelshaudwerk 
an oͤfftutliche Tageslicht ausbrechen hat laffen, gibt der 
Zeicheureduer folgende an; Erfiens, die Uuglaubigen au 


überzeusen, nach dem Soruch (Pfalm 33. v. 8.): Merkı 
eb ihr Unweiſe, uad werde einmal witziz ihr Marten! 
Zweitens, die Yläubigen zu beftärken, Diittent, die Zaus 
berer zu warnen, Viertene, alle Unlauterteit, welde 
bier, fo wie den meiften äbuliden Geſchichien zur Zaus 
berep die nähfle Vorbereitung gegeben, den Weltlins 
dern zu erleiden. Fuͤnfteus, den Teufel eine Seele, die 
er {dom ia ben Klauen gehabt, wieder zu entreißen ; moßen 
Renata noch öffenılih auf der Micbrfiäte dem Teufel abs 
geſchworen, ihre Eünden einem Priefter aus dem Diben 
des heiligen Beuedicts reumüthig gebeichter, und ihm, ihrem 
Leichenreduer den Wuftrag gegeben, ale Monnen und dad 
ganze aumefende Volt wegen des entflandenen Mergerniffes 
um Berzeibung zu bitten, 

Der Redaer (ließe mit der Ihm von dem Erzbifhof 
aufgeiragenen Ermahuang, daß ſich jedermann vor Teufels⸗ 
betrug vorjeben foll, 


Ein franzöfithee Schriſtſteller gibt folgende Schiiberung von 
dem ehemaligen Miniftee Galonne: „, Wohltbäter, und Schladit« 
opfer bes Hofr»Rurusz; verfolgt durch Turgot's Zugenb und durch 
Reder’s unbiegfame Weisheit; Jebermann betrügend und durch ſich 
feltR betrogen 3 alle Taͤuſchungen bes Krebitd mit allen Zufällen 
des Glucka verbindend; Speiulant ber Bunftz Abenteurer des Mis 
nifterlums; verwegen, leichtfinnig, phantaſtiſchz Werfhwender, 
Höiling im Kabinet, Bergnögungsfreund bey Hofe, Staatsmann 
in Gefellfhaften; munterer Laune ben ernftien Gefchäften; ohne 
Softem, ohne Feidenfhaften, obme Grundſaͤße ben Staat wie fein 
Erbtheil dehandelnd z den Erfolgen feines Berftandes und ber Herr⸗ 
(haft der Frauen binpegeben — fo war der Mann, auf welchem 

has Mohl bes Staates rubten,” 





} Dant veniam corvis... 
Gar ehrlich nennt bie Welt Cuch, Schwaben! 
Und bennoh duldet Ihre bie Rachdrucks Raben, 
Ganz Deutfchland macht fie vogelfren, 
Der Schwaben Ehrlichkeit fhüst noch bie Dieberey. 
Greift boh, Ihr Sieben! greift zum Speer, 
Und jagt von Euch bad Mäufes Heer! 


Rebarteur und Verleger: 3. C. Kolb, Wittwe. 


Befanntmahungen. 


[6. c.) Wuf Erfuches der Wittib des dahier verſtor⸗ 
benen Rathsderwandten und Abothekers Frey, wird die 
unterzogene Stelle derfelben Wohnhaus mit dem darauf 
baftenden Privilegiam einer Upotheke, mit der ganzen Upo⸗ 
theken⸗ Einrichtung anf zweierley Art, nämlih auf Eigen« 
thum und in eine aojährige Miethe unter annehmbaren 
Devingniffen Donuerflag den asten Februar I, J. Nach⸗ 
mittags = Uhr im GSaſthaus zur Roſe dahler verficigern, 

Die Upotheke ift die einzige in der großberzozlich bas 
difhen Umtsſtadt Ladenburg, mitten ia der Eradt auf dem 
Markte liegend, und es befinden fib nur in den vier — 
zwey Stunden entferaten Städten, Mannheim, Heidelberg, 
Meinbeim und Schweziagen, Upotheken; erftere wird daher 
von den Orten ber Dergfirage und mehreren Uemteru ftart 


befucht, woben noch bemerkt wird, daß das Amtephyſilkat 
und Landchlrurgat ihren Mobnfig dabier haben, 
Auswärtige Steigerung» Yiebbaber baden fi mir 
Zeugniſſen über ihre Ueberuahmöfahizkeit, auszus 
weiſen. — 
Die Wobnbebauſung, Vpotheke and Bedingniffe koͤnuen 
ſtuͤndlich dahier eingefehen werden. 
Ladendurg, den 4. Jauuar 1648. 
Großh. bad, Oberbürgermeiſterey. 
Reiueder, 
Doll. 


[5. b] Fu dem fogenannten Fürſtengarten, Nro, 64. 
in der Poſiſtraße ift der obere Stock zu vermierhen und bis 
Rünftige Oſtern 1828 zu bezichen; befiebend in 7 Zimmern, 
Biltoven , Garderobe, Küche, Epeicber, Wagbfarmmer, 
Keller, Molziege, Scheuer, Stall für drey Pferde, Walde 
tücbe, und Brunnen im Hof. 


[7.] Die ız331e Ziehung in Wünchen ift beute 
Dienftag den 8, Janvar 1828 unter en gewöhnlichen Fora 
malitiren vor fich gegangen, wobey nachficheude Nummern 
zum Vorschein kamen; 

38. 63. 61. 3. 

Die 1434te Ziehung wird ben 7. Februar, und ins 
zwiſchen die 854. Megentburger Ziehung deu ı7, San, 
= die 193te Nürnberger Ziehung den a9. Fan, vor fi) 
gehen, 








Königl. baier. Fotto- Amt Speyer. 
— Schwindl. 
„ll Ju der J. ©, Kolb'ſcheu Buchhandlung find zu 
abeu : 

Migner, Gefchichte der franzöfifchen Revolution, mit 
Anmerkungen und einer Borrede von Weigel, her⸗ 
abgefegier Preis a fl, au fr. 

Bauer, hiſtoriſch⸗-biographiſches Unterhaltungebuch für 
Leſer aus allen Ständen, 3 Theile, berabgef. Preis 


fl. a, kr. 

Dupvin, Ubriß der Geſchichte des römifchen Rechts ; 
a, d. Branzöfifchen 36 fr, 
Ittauer's, J. U. o., Schriften, herausgegeben von Dr. 
Schreiber, 3 Bände, 4 fl. 3o fr 


[9 ] Inu der 5, E, Kold’fheu Buchhandlung in Speyer 
find angefommen : 
Collection portative d'Oeuvres choisies de la litte 
rature frang., premiere serie, 52”* livr. a ı2 kr. 
second serie, 3— 5"* livr. a ıa kr, 
Wash, Irdiug's Werke, 18. Bändchen, zu 9 fr, 
Eooper’s5 Werke, a5., ab. Bänddien, zu g fr, 
Griecyifche Profaiter (überf.), Taſchenausgabe, 21., am, 
Bändchen, a ı5 Pr. 
Roͤmiſche Profaiker, 14., 15. Bänden, a ıs fi, 
Bibliotbek der deutſchen Klaffiter, 5 8, Lie⸗ 
ferung a 9 und ı8 fr. ü 
MRolom, Deuricher Kaffee und Zuder, oder die Kultur 
ded Astragalus baclicus etc., mit Kupfern, 54 fr, 


Neue 


Speyerer 


Zeitung. 





Dienstag 


Nro 


— den 15. Januar 1828. 





Deutſchland. 

Karlörube, ven 4. Jan. Ge, königl. Hoh. der Prinz 
Buftao von Schweden, der fich frit einiger Zeit bier anfe 
bielt, um Bamilienangelegenheiten zu erdurn, wird zum 
Bedauern Aller, die ſich ibm zu nähern das Glück hatten, 
uuſere Stade wieder verlaffen, um für immer ia Wien feinen 
Mohnfig zu nehmen, 

Die Dorfzeitung fagt: „Daffelbe Gericht, welches 
den kurheſſiſchen Polizeidirector v, Manger zur Feſtungk⸗ 
ſtrafe veruribeilte, ſprach ihn gleichwohl von der Beichule 
bizung der Theilnahme an den Drohbriefen frey. Noch ift 
ibin ober das Urtheil wicht publizirt, Dagegen Müller am 
25, Dez. freigeiprocdhen worden," 

In Hamdurg ift anmliche Beflätigung der unangenehs 
men Nachticht eingegangen, dad maroffanifhe Corfaren 
wider bamburgifche Schiffe aufgefandt worden find. Eine 
am:lihe Nachricht von dem koͤnigl. ſpauiſchen Conſul ia 
Zanger bejagt, daß zu dem Ende bereits @ Schiffe, ied 
von 18 Kanonen und 150 Maun Befagung suegtrüflet 
worden, welche in der Gegend des Raps St. Vincent wis 
ber yreußijche maß ER IRTH zuzen fen 

e * 

Wien, den 5. Januar. Den neueflen Briefen aus 
Dbdeffa vom a8, Dez, zufolge, war Hr, v. Mibeaupierre 
dort eingetroffen, . 


wei, 

Benf, ben 4. Ian. Hr, Eynard bat Briefe vom 
Grafen Eapodiftriad aus Anlona vom 6. Dez, uplid 
war die feit fünf Wochen erwartete englifche Fregatte un 
Mittag in den Hafen gelaufen, und der Präfident ſchickte 
fib au, mit dem erfien günfligen Winde abzufahren. Uber 
eine große Sendung von Kartoffelu, die Hr, Eynard bes 
forgte, Äußert der Graf befondere Freude, und nennt fie 
eine unendliche Wohlthat für das uuter Hunger und Elend 
faſt erliegende Griechenland, wohln er ſich wendet, Er will 
dort aus der Yudfaar der Kartoffeln ein Feſt machen. 

Sranktreic. 

Paris, den 6, Jan, Dos heutige Blatt der Quotis 
biemne enthält folgenden Wriikel: Details über den 
Storz des Minifieriums ded Hrn. v. Dillele, 
— Donnerflag den 3, Fanuar, Einen Nugenblid vor 
ber Meſſe bemeifte man im Junerti des Schloffed (Tuil⸗ 
lerien} elwe gewiffe Uneube, die allezelt den großen Ereige 
niffen,vorbergeht. Die Worte Mbdanfung, Wechfel, Ente 
laffangen liefen unter den Perfonen herum. die zum Dienfte 
Er. Maj. und des Schloffes gehören. Nach der Meije 
Tamı der, Braf von Chabrol, vem ein ungeheurts Porte⸗ 


feullle vorgetragen wurde, auf ihn folgte, mach einem lougen 
Zwifhearaume der Baron von Damas, und nad) und nach 
die Herren von Villele, von Pepronner uud endlich der Sr, 
von Glermonts Konnere, Der Hr, Bifchof von Kermopolis, 
war darch den Saal der Marfchälle bis ind Kabiner ger 
drungen, — Der Eonfeil, wıldem der Dauphin beimohnte, 
bauerse obugefähr die gemöhnlie Zeit, nämlich beinahe 
zwey ©tunten, — Hr, vou Hermopolid ging allein durch 
bie nämlichen Oppartements binaus, Durch welche er ges 
fommen war; Die andern Winijter gingen zufammen bitta 
aus, — Man bemerkie, dag Ihre Ercelleuzen an deu Thuͤ⸗ 
sen-einander nicht die herkömmlichen Hofcomplimente made 
ven, dab heißt, daß der Hr, Präfident des Gonfeild zugleich 
mis dem Hra, Giegelbewahrer na feinem Eollegen, dem 
Kriegsminifter tief bewegt vorüberfchritt; Hr. von Damas 
behielt Adel uud Mürde bey, Hr. v. Bilele und Hr, o, 
Pepronuer wechſelten ſchuell lebhafte Worte, — Der Graf 
—— Chabrol war bey dem Könige geblieben; bald verbreis 
nen das Gerücht, daß man fidy mir der Bildung eines 
Uhr gi. oafelle befäfrigte; Hr. v. Chabrol ging gegen 4 


verfpäret, fo-fchr war Die" eher figäir tom einweuia..  ' 


umlaufenden Neuigkeiten beſchäftigt. — Um adır Uhr 
Mbruds erſchien Hr. v. Chabrol wieder, blieb fehr kurze 
Zeis beim König, und zog ſich ſchnell zuruͤck, darauf erſchieu 
Hr. v. BVillele, ging in.das Kabinet Sr. Maj, aber ohne 
Portefeuille, er blieb faum 6 Minuten und zog fi wieder 
zurücd, Herr von Chabrol fam gegen g Uhr wieder, ging 
nach 10 Uhr fort; da murde es ‚bekannt, daß das feitherige 
Minifteriom nicht mehr beflünde, und daß mehrere Perfor 
men, welchen man den Eintritt ia deu Couſeils angetragen, 
ihre Aunahme verweigert hätten, — Hr, v. Chabrol erfchien 
um 113 Uhr wieder, und zog ſich erfi nah Mitternacht 
urüd; er ſah Se, Maj. uud miehrere hohe Perfonen, — 
else, deu 4. Som. Hr. v. Ehabrol fam um 8 Uhr 
zum König, verließ ihn um g Uhr, und kam um zehn wie 
ber; er wiederholte feine Beſuche den Tag bindurch, und 
am Abeud wurde die Orbonnan; unterzeichnet‘, weldhe dad 
neue Miniflerium conflituirt, ' 

— Der Confiiturionnel finder ed ungerignet, dad 
bie eutlaſſenen Winiftier zu Pairs erkoben worden, und 
fragt, ob es denn durchaus Megel fey, Daß man das Hotel 
bed Minifteriums nicht verloffen könne, obme ſich fofort mit 
feinem ganyen Gewicht in deu Pairdfefjel zu werfen? — 
Dieſes Syſteim, fährt er fort, wonach mon aus der Pairds 
kammer eine Art oou Lazareih machı, in welchem die durchs 
bläusen Minifter ihre Wunden heilen, ſcheiut und durchaus 


i if . i ber 
digen, an die merılavijen abzureren, Cs iR —6 
urihwendigfien Sachen mit fortzunehmen, 


nicht im Einklange mit der Pairswärde, mit der Ehrfurcht 
zu ficken, auf welche fir als ein unabhängiges und geſetz⸗ 
gebeudes Inſtuut ein Recht hat 

Parie, den 7. Jan. Durch koͤnlgl. Ocdoncanzg vom 
6. if die Beneralpolizeidirectiom aufgehobin; auch 


if durch eime zweite Drdonnany) vou Ddemieiben Lage au - 


die Sıele ded Hrn, Delavan de Hr, von Bellevme 
zum Polizeipräfeeren ermanmr worden. Die Dazetie der 
mertt ben dieſer Gelegenheit, daß alle Ronaliften uber dieſe 
erjie Ernennung des neuen Minifterinms ihren Beifall bes 
jeuaen würden, Dean nur die Ernennung des Herra von 
Welenme babe fie über den PVerluft dee Hru. Delavan 
tröften fönnen, Hr, Delavan it üdrizens dur eine R, 
Ordoanauz vom 6, zum ordentlichen Sraatdrany ernaumt 
worben, da er bieher nur außerordentlicher war, 

— Ein Girtular des Hra, Siegelbewahrers, meldes 
‚beute erfcheinen follte, aber erfi morgen oder übermorgen 
eıicheinen wird, und an die Beneralprofursurd der Rönigl, 
Gerichteboͤfe gerichter iſt, macht ed iguen zur Pflicht, die 
Gefrge des Königreichs ruüͤckſichtlich der Congregationen in 
Moltjiebung bringen zu laffo. Mir müjjen nun fehen, wie 
daſſeibe abgefadı if, und welches die daraus firh ergebens 
tea Folgen ſeyn meiten. 

— Die zugliſcheu Blätter verfidern, daß der merifas 
nifche Congreß am »0, Derober ein Oekret erlafjen hat, 
weiches allen Geiſtlichen mwelbe Spanier von Geburt find, 
b-fiedie, das mı ritaciſche Gebiet zu verlaſſen, und auf der 


Stelle alles Cigenihum, welches fie in den Röhre u 
(3 


Madrid, den 24. Des, Was den Aufſtand in Ca⸗ 
talonien betrifft, lo fcheint derfelbe wieder ernfihaft werden 
zu welen, deun aus deu bey dem Kriegeminiftrrium mit 
einem Gourier ‚arfiern Übenda eingegangenen Berichten gebt 
bevor, daB fi vier neue Banden haben blicktu laffen; 
dep zwar 3500 Maun gegen fie auégeſandt find, jedoch 
oler Vermuthuug mad dieſe Zahl nicht binreichend zur 
Usterdrüödung der Rebellen ifi, welche nach venfelben Bes 
richten ſich mis einer erflaunlichen Echurligteit und Leich⸗ 
tigkeit refiotiren, 

gtaliem 

Eine neue Ordonmanz gebierer eine noch bey meitem 
firengere Wufliche über ole Bücher, mögen fie nun aus 
Rranfreichb und der Schweiz, oder auf JItallen und vom der 
Mieeredfrite in Die Bönız. fardiniihen Staaten eingebracht 
merden. ErHärt der Meiiende, nut durch das Land zu 
volfiren, jo muß er eine bedeutende Summe zablen, die 
Bücer werden einzepadı und plombirt, und er erhält eis 
ven Stein, Sind ben feinem Abzug weder Bley mod 
Pindiaden verlegt, fo wird ihm die Senme, nach Ubzug 
ber Geduͤhren, anrücherahlt, Im ARönigreiche ſelbſt darf, 
be Baterrenfirafe, Lern vrrbotenes Merk verfauft oder ge⸗ 
tauft werden. Die Chatteu vom deu alten Drpariementen, 


in weldye waͤbtend der Mapoleonifchen Bekerrfchung: Bas 
vonru und VPiesnont abaeıyerli waren, werden für revolus 
tionär erllärt, coufiſcirt und vernichten, Mer fi, zur Bes 
jeichnung einer Gegend oder Proeinz, jener alten Namen 
bedient, muß fein Vergehen durch Geld und Gefängniß 
abbüßta. Die Jrfeiten find ben uns in voller Thärigkeit, 
Rußland, 

Bon der ruffiidhen Greuze, den a6, Dez. Die 
Gemütder find ſeit den legten Nachrichten aus Eonflantis 
nopıl über den Yatgang der orientalicuiſchen Ungelegenbeis 
ten im ganzen Reiche böchſt geſpaunt; man ift fehr neus 
Dirria auf die beoorfichenden Maaßregeln con Seite der 
ruflifden Regierung, nachdem man zu Peteröburg die Eut⸗ 
fernung ber franzöfifchen und engliſchen Botſchafter aus 
Gonftantinopel bereits fenut, und auch der unverzüglichen 
Ubreiſe des Hrn, ©, Mibeaupierre entgegen fieht, Jeder 
fräat fi: if der Rondoner Tractat vom 6. July durch die 
Wuflöjung der freundjhafrliben Verhältniffen zwiſchen den 
dren vermittelnden Mächten und der Pforte nicht krafilos 
grirordeu, und werden durch diefen Uusgang nicht die Com 
trahenten von ihren eingegangenen Verpfliditungen rurbuns 
den, derzeflalt, daß jeder Einzelne von den ihm zu @ebote 
fleyender Mitteln gegen die Pforte Gebrauch madjen kaun, 
ohne dafür gegen feine Bundesgenoffen In den Fall der Bere 
antwortlichleit zu kommen? Der Tractat bat allerdings 
nur die Vermittilung, nit aber den förmlichen Bruch mit 
siesr oder der andern fireitenden Parıei vorgefehen, Der 
erhabene Monarch Rußlande, der die Wünfche und das 
Bedürfoiß feiner Dülte teunt und der bald nach feinem 
Nitrgteruugsantreem or as Protofou von Sr, Pererödburg, 
and nachher Durch den Londoner Tractat oom 6. July der 
Öffentlichen Meiausz dien Tribut darbrachte, fühle wohl, 
wie fehr die Intereſſen Rußlands es erfordern fönnen, und 
wie fehr der Wunfcb der Marion dahin gebt, bie grichiſche 
Brage von vun on als eine rein raffifche zu betrachten, und 
dorch den Marfch feiner Armee die endlofen diplomatifchen 
Eonteflarionem abzuſchneſden. Er fühle aber auch, daß Ems 
roba's Vertrauen auf feinen Edelmuth einigermaßen ger 
taͤuſcht werden würde, wenn er, ohne vorher mit feinen 
Verbünderen Ruͤckſprache zu nehmen, unbedingt eine eigene 
Bahn betreten, und die Bingelegenteiten des Drienis allein 
orbnen wollte, Unter biefen Umfiänden glaubt er für Rußs 
laud, fo wie für die Welt nihrs Hellbringenveres thun zu 
tönnen, als firb mit den Kabineiten oon Loudon urd Par 
ris zu verfiändigen; mittlerweile aber im Innern fees 
Landes fo vorzuberehten, daß er jeden Wugenblid Hand 
ans Werk legen, und die große Brage mit Rachdruck ent» 
fbeiden faun, Es heißt allgemein, daß von Pereräburg 
Eouriere nach Paris und London ebgrgangen find, um da⸗ 
bin Eröffoungen eigener Urt von Seite Nuplande zu überr 
bringen; es beißt auch, daß die bey einem Feldzuge gegen 
die Pforte döthigen militärifchen Diepofirionen bereit ges 
treffen find, daß die Urme am Pruth verfiärft, und ia 
drey, unter dem gemeinſchaftlichen DOberbefeble des Gene⸗ 
rals Wirgenitein ſtehtnde Armeecorps getheilt werden foll, 
Die tinjelne Foͤhrung dieſer Utmneecorps dürfte den ‚Bent 





ralen Peter Pahlen, Woronzom und Paskewltſch anders 
trart merden, 
Türtlem 

Eonfilantinovel, den 1a, Drz. Die Vertheidigungs⸗ 
orfalten, welde der Sultan feit der Gewißbeit des Bruce 
der Unterbandlungen euergiſchet afs je betreiben lied, murs 
den diefer Tage noch durch dad Einberufen aller Borfteber 
der Zünfte und Gunangen der Hauptſtadt vermehrt, welche 
mit der Andeutung beleidigt wurden, dag fie, im Falle eines 
Krieged, die Moslim ihrer Quartiere zum Gedet and zum 
Prieger (dem Rampf vorbereiten und anführen müßten, Der 
Grrodtier übergab Jedem ‚einen Ebreufafton, als Zeichen 
feiner Würde, Nach den Dardanelın wurden gegen 700 
eiferne Kanonen abgeführt, um zur Bertheldigung der Echlöfe 
fer zu dienen, Wuch nab der Dovau hin dauert das bs 
fendeu von Kriegsmaterial aller Bır fort, und Wdrionopel 
iR der vorläufige Sammelplag, motbin ſich der Sultan bey 
Vusbruch eined Krieges zuerſt begeben würde, Ja die 
Hauprflädte der Provinzen gingen Fermane ab, um die 
Morfieber der Zuͤnfie mit ähnlichen Yufträge wie die oben 
erwähnten zu verfeben, So fepr Diefe Mansreyela die Bi⸗ 
forgnifje der Franken erregen, jo ift es doch nicht minder 
fiber , daß die Pfotte auch den Schein eines Angtiffskrie⸗ 
ged vermeiden will, und fich blos auf eigene Voribritigung 
gefaßt macht. Diefe Bewißhelt wid In Vera narärlıch aid 
Schwaͤche gedeuter, beſenders da man verſichert, daß ein 
Tbeil des Divand, der bey der Cataflropbe von Navaria 
bie Meinung geltend zu machen fuchte, daß die Adntirale 
der. verbündeien Märtte von ihren Höfen ditavouwirt werden 
wörden, ou jetzt noch fa dem Warne befangen iſt, bie 
Dres Borfchafter bären die Häuptſtadt ohne Wurorifation 
ihrer Höfe verlaffen. Eine Illuſien, die wirklich Burda 
ſamkeit andeutet. Jadeſſen if es wohl einleuchtend, daß 
die Pforte gegenwärtig durch die Natur der Dinge auf die 
Defenfioe befbräntt if, die allein noch die Holfuung eines 
pelitiihen und ſelbſt militärifhen, durch Derilichleit und 
Klima nicht ganz unmöalichen Wechirlfalls zeſtattet, Uebris 
gend glaubte man, die Pforte würte bis zur meitern Eut⸗ 
voldelung der beoosflebenden Greigniffe, tietz ihrer Drotes 


ſtatlou, dem nirderläntifchen Befondten noch geflaiten, die 


SGintereffen der Unterthauen der drev Mächte zu vertreten, 
die meifien derfeiben aber haben feinen Schutz noch wide 
tinmal angefprochen, In der Hauptfladt herrſcht tiefe Ruhe. 

Empyrna ben a4. Mov, Die Bıischen bereiten in 


Scilatho eine Erpedition gegen Megroponte und eine andıre 


graen Candia und Carabufa vor, wohin fi in diefem Pur 
genblide alle auf den Jaſeln umberzerfireuten Gondioten 
begeben, Lord Eochrane, der ſich am g. in Samos befand, 
har die Einwohner diefer Infel aufgefordert, 1000 Mann 
zur Einfihiffung bereit. zu halien. Man vermuther, doß fie 
on der von ibm geleiteten Erpedition gegen Candia Thril 
nehmen merden, 

Nachrichten aus Corfu zufolge, war der dem Lord 
Cechraue gehörige Schoouer Uuicorn, commantirt vom Gas 


. pirda Wlerander Chriſtal, in der Nacht vom 29. auf den 


30, Nov, von Poros auf der dortigen Rhede angelonmen, 


Seit Unkunft diefed Fabtzeuges verbreitete ſich zu Eorfa 
das Gerücht, Lord Cochrane fen mirder in eugliſche Dienile 
aufgenommen worden, So viel if gewiß, daß ſtatt der 
Griechen, welche vordem die Schiffeequipage ded Echoouerd 
Unicoru auemachten, die Bemaunung dejfelben gegenwärtig 
aus Eugländern bejiebt. (Deſtreichiſchet Beodachter.) 
Der oͤſtreichiſche Beobachter vom 4. Jan. meldet nad 


Nachrichten aus Griechenland, daß die fielloertreteade Mio 


gierungss Commifjion zwey Erklärungen erlaffen hat, durch 
deren eine jede Kaperev, ja felbit das Anhalten eines neue 
tralen Eciffes verboten und defodlen wird, daß das See 
gericht in Zukanft über feine Prifen entſcheiden fol, biejee 
nigen ausgenommen, Die dey Verletzung der Blofaden ger 
macht werden, Die jweite Erflärung drüdt den lebhaften 
Ubſcheu der Reglerung gegen die Serräuberey aus, und 
berichten, daß fie eigens den Caot. Kopatiſo mir Krieges 
fd:ffen uud einer Militämacht no dem Archipel geſchickt 
bobe, um die Sereräuber mir aller Strenge zu verfolaen, 
Zugleib werden die verbünderen Admitale um ihre Mit 
wirfung erfucht. Nachrichten aus Gorfu zurolge war der 
dem Xord Cochrane gehörige Schoon:r Unicoın auf Poros 
augelommen; es verbreitete ſich das Berümt, dad Lord 
Cochrane wieder in engl, Dieulle aufarnommen worden ſey. 

Jaffp, den a1. Dez. Zwer Dffiziere vom ruſſiſchen 
SGeueralftabe trafen geftern früb von Shuliani bier ein, und 
fetten nach einem WUufentbalte von einizen Srunden bey dem 
ruffifchen DObriften de Portas , ihre Reife nad Buchareſt 
for. Man if hier fehr auf den Zweck ihre Miſſion neus 
gierizz da alle politifden Berbindungen zwiſchen Ruß 
land und der Pforte abzebreden find, fo fann nur ein im 
Buchareſt zw beforgendes Geſchäft der Zmed ibrer Reife 
dahin feyn, Bey diefer-Belegendbeit bat nmıaa ia Erfahrung 
gebradt: daß die Wirtgenjteinifche Urmer durch so 000 M, 
Tafanterie verflärkt worden iſt, und jegt «in Total von 
eima  buudert und acht taufend Wunn autmabı, Die 
Eommunilarionen mit Rufland find übrigen jehr erſchwert, 
und man wird jegt nur zufällig von dem, mas daſelbſt 
vergeht, unterrichtet, ſtatt daß fonfi bie Verbindungen regels 
mäpig und häufig waren. 

Senlin, den ı. Tan, Handelöhriefe aus Bucharefl 
vom v1, Dez, 0.%, bringen die mobl nech der Bijlätigung 
bedürfende Nachricht, daß der Oroßhert ale Motablen bes 
Meiche nach Eonftantinopel befcbieden babe, um fie mit dem 
gegenwärtigen Stande der Dinge befannt zu madyen, und 
ihr Outachten darüber zu kören, 

Buchareſt, den a4. Dez. Die Nachticht von ber 
Entbauptung des Paſcha's von Braila beflärige ſich nicht, 
wohl aber, daß er einen ſtreugen Verweis vom Seradfier 
zu Siliflria erhielt, weil er vor Kurzem bewaffnerr Türken 
über die Donau gelaffen, Man firbt, daß die Pforte Des 
aumender, um wicht einen Eiumarſch der Ruſſen in die Fürs 
fientyümer zu proooriren, 

Bucdarefi, den 36, Dez. Soeben eingehenden Nach⸗ 
richten aus Cenfiantinopel vom 13. Dez, zuislge fol Hr, 
d. Nibeaupierre feine Reife erft am 17, Dry, Worgens, und 
zwar mac) den Dardanelien, nit aa Odeſſa, angerreien 


baden, Beſtaͤtigt ſich dieſes, fo möchte man vermutben, er 
babe Auftraͤge an die griechifche Regierung, oder wollte feine 
abgereisten Eollegen aufjuchen, 

Trieft, ben 1. Jau. Aus Corfu fihreibt man unterm 
25,90. M,: Ibrahim Paſcha habe alle feine Truppen aus 
dem Fanern von Morea zufammen gezogen, und fi bey 
Modon und Eoron gelagert, wm bafelbit die naͤchſten Bes 
fehle feines Vaters abzuwarten, Mac diefen Berichten 
wäre nur noch Patras von den Aegyptiern befegt, alle ans 
dern Pläge aber von beufelben derlaſſen. 

Trieſt, deu 3, Jan, Die am 30, Dez. unter Be 
gleltuug der P, f. Corvette Karolina, fo mie die heute eine 
zelu von Smpruad augelommenen Schiffe haben langwierize 
Reifen gehabt, und bringen nichts Neuet, Die Uaficherbeit 
wegen der Piraten dauern fort. Durch ein Schiff, das 
Eonftantinopel am 13, Dez. verlieh! und geftern bier ans 
langte, erfährt man, daß die Schiffe der drey verbündeten 
Mächte wicht mehr leicht Firmane zur Zabrt vach dem 
Urcipel erhielten, und daß mehrere derfelben nach dem 
Birfenal gebracht werden ſollten, um bort audgeladen zu 
werben, 

ZTrieft, ben 4. Ian. Um «8. Dez. bat ſich der Ptaͤ⸗ 
fident der griechiſchen Meglerung, Graf’ Eapodiftriad, zu 
Bunkona nach Griechenland eingefchifft. WI er au Bord der 
englifben Bregatte war, zog diefe die griechiſche Flagge auf, 
und begrüßte ihn mit «ı Kanonenfhüffen, 





Die Eoffins Fafelm , die neulich entbecft wurden, ſtud 
fo gelegen, daß fie dem Walfiihiohrern, oder den pon Eans 
ton nad Port» Jackſon oder marh der Küſte vom worböfts 
lien Ameritka gehenden Schiffen zum Rubepunct dieueg. 
Es find im Ganzen ſechs, mehrere aud dem Meere einzelu 
bervorragende Felfen nicht mitgerechnet, Wuf einer ber 
Aafeln befanden ſich fehr viele Tauben, weswegen fie von 
dem Entdeder Pigeonr (Tauben ») Fnfeln genannt wurden, 
Die größte iſt nach dem Schiffaͤpatrou Fiſcher-Jaſel ger 
naunt worden; fie bat 4 ®tunden Länge, Zwiſchen dieſer 
und der Kidd⸗Jaſel iſt eine vortreffliche Bav, vun Coffins⸗ 
bay genanst. Dad Merkwürdigſte ift, daB dieſe Inſeln 
durchaus Feine Battung von vierfüßigen Tbieren, Reptilien 
ser Jaſecten enthalten; man hat nicht einmal eine Qmeife 
gefunden, 





Wichtige Nachricht. 
Laut Nachrichten aus Paris, har S. M. der König 
Hrn, Salomon o, Rothſchild zum Mitter der Ehrenlegion 
ernannt, 





Der General Sambronne (von bem als Gommanbant ber 
Balferlichen Zägerdarde in ber Schlacht bey Materloo der entichlofs 
iene Auseuf: 5, die Sarde flirbt, aber fie ergibt ſich nicht bekannt 
Ih befehligte im Feldzuge vom I. 1800 die Grenadier » Gompapnie 
bes A0, Regiments, wobep ber brave Latour d'Auvergne fand, 
der zum erften Grenadier Rrankreihs ermannt wurde, 
Rach dem rähmlichen Tode beffelden verlangten feine Kameraben 
eintimmig, Sambronne folc nun biefen glänzenden Ramen fühe 


wen, Aber feine Beſcheidenbeit ſchtug ihn aus — weil er nur Las 
tour dAuvergne allein gebübrt habe, 





Nach feiner Rüdkehe von Eiba übertrug Rapoleon Garnot 
das Minitterium des Innern. Diefer antwortete, er koͤnne im 
Krleasdepartement nüslihere Dienfte leiten, „, Das Minifterium 
bes Innern iſt jego das wichtigfte, verfegte der Kaifer, Im Kriege 
brauche ih nur eine Maſchine, und bie, welche ich bazu anmende, 
if nicht ſehr gefhidt, aber vol Ergebenbeit,” — Als auf einigen 
PVoft, Bureaur Briefe geöffnet wurden, tadelte Garnot ſehr dieſe 
Maofregel, und fchrieb am die Präfeete: ,, Berueffen Sie nicht, 
2* Gedanke eines franzoͤſiſchen Bürgers fo frey iſt, wie feine 

erjon!? — rt 


Redacteur And Berleger:, 3. C. Kolb, Wittme, 


—— Ei en — ee — 
Bekanntmachungen. 


[1. €.) Der Uoterzeichnete macht hiemit aus Auftrag 
ded Würtembergifchen Kreditvereines . bekannt, 
daß alle diejenigen bayerifchen Gemeinden und Gutsbeſitzer, 
welche von dem Würtembergifchen Kreditverein 
Uinleiden zu erhalten wänfchen, wean fie ſich unmittelbar 
an denſelden wenden, die verwilligten Mulehen in Gemäßs 
heit der Statuten vollzählig , ohne irgend eine Proviflon, 
jedoch nach Abzug der’für die Bermwaltung und Verfendung 
der Gelder nach Bayern nörhigen Koften, welche 

bey Wulehen unter ao 000 fl, — ı pEt. 

und bey Unlehen über 20,000 fla = ı/a pEt. 
nicht überfleigen dürfen, und deren etwaige Ueberfhäffe 
dem Mefervefonds zu gut fommen, von dem Unterzeichueten 
baar ausbezahlt werden, Van 

Ueber die Orundfäge, mach welchen audgelichen wird, 
und nach weldyen unter Berücdfichtigung und Beobachtung 
der Seſetze des Königrelchs Bayeın die Pfand» und Reu⸗—⸗ 
tenverjchreibungen audzuſtellen find, behält ſich derfelbe weis 
tere Belanntmachung vor, 

München, den a1. Dezember 1897. 

€. B. Spitiler, 
Eaffier des Würtembergifchen Kreditvertlus. 
Strafe Brienne Rro, 1660, 

[:o.] NHausverfteigerung, 

Montags ben aıten fommmenden Fanuar, Wbends um 
5 Uhr, im Gaftbaufe zun Einhorn zu Spever, wird auf 
Betreiben der wohllöblichen Hofpitiens Commiffion dafelbft, 
das dem Speyerer Hofpital gehörende, zu Speyer im grüs 
nen Viertel, in der Stuhlbruder⸗ oder Krahuengaſſe sub 
Mro, 87. gelegene Wohnhaus, Scheuer, Garten, Hof und 
Zugebörungen, fo früber dur Franz Srieſer befeffen 
worden, öffeorlich auf Eigeuthum verfleigert, 

[1».) Dur Urtheil erlaffen vom königl. Bezirkds 
gerichte in Franfenibal am #7, Dezember ı827 wurde 
Mathias Kay, gebürtig aus Musbach als wahrfheinlich 
todt erklärt. 

Srantenthal, den 6, Januar 1928. 

Dr. Saur, 
der Erben Anwalt, 
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Deutfbland E 

Münden, den 12, Jan. Die heutige öffentliche 
Sitzung der Kammer der Übgeordneien begann mit Ders 
lefung des Protokolls der legten Sitzung; worauf der neu 
eingetretene Übgeorbuete Frhr, v. Truchſeß von Wegsaufen 
den vorfchriftmärigen Bid leiftere, und in der Kammer den 
angeriefenen Pla einnahm. &odann ließ ter erfie Praͤ⸗ 
deut die Unzeige der neuerlichen Eingaben bekaunt machen; 
adeſſen trat der koͤnigliche Staateminiſter der Finanzen, 
Graf d, Urmantperg, ein, — uad legte der Kammer Die 
Berichte Über Die Dermendung der Staats, Eionahmen für 
die Fahre 1823/4 Und ı8024/5, fo wie einen Bericht über 
en Zuſtand der Schuldentilgungsanflalt vor; ferner era 
Bau berfelbe einen Wortrag, in welchem die Motive hins 
chilich der am Zoltarife vom Seite der Megierung Kraft 
gefeglicher Ermaͤchtigung verfügten Übänderungen näher bes 
zeichnet wurden; biernach übergab der genannte koͤnigliche 
@raateminifter den Entworf einer neuen Zollordnung 
ammt Motiven, und enrwidelte in gedrängter Kürze die 
enden; diefer neuen Zolorduung. Da fib unter den neuen 

T. Eingaten auch ein Geſuch des Bbgeorbnsien Aeinrich 
Faaus dem Mbeintreife um Gemährung eines Urlaubs auf 
onale befand, fo fehritt die Kammer biers 
über zur Beraihuug, und kefchloß, diefe Sitie zu bewilligen. 
»Buf Aufforderung des erfien Präfidenten beflieg nach diefer 
Bellußfaffung der Ubgeorduete Heffuer den Rednerflubl, 
“nm als Referent im Namen des dritten Aueſchuſſes über 
den von der Kammer der Reichördche an die Kammer der 
Abgeordueten gelangten Eatwurf eined Geſetzes hinſichtlich 
des Staatgutes dorzutragen; der nämliche Übgeordneie 
erflatte auch im Namen eben dieſes Ausſchuſſes einen uns 
Maͤndlichen Vortrag über den der Kammer der Udgeordae⸗ 
ten zuerft vorgelegten Entwurf eined Geſetzes, die Eins 
führung der Londräthe betreffend, und las, wach deſſen 
eendizung den Vortrag des zu erſcheinen gebinderten Cors 
eferenten, Frhtu. v. Clofen, über deu nämliden Gegen⸗ 
fand, wonach der erfle Pzäfidene eröffnete, daß die Bera⸗ 
sbungen über vorbemerkte Geſetzesentwürſe demnächſt fiatt 
finden werden, und daß diejenigen Mitglieder, weiche ſich 
in umfaffenden Reden über diefelben zu Außern wuüuſchen, 
bey dem Sefreiarlat die reglementzäßine Meldung zu 
machen haben; zugleich aber wurde die naͤchſte Sitzuug auf 

Mittwoch den 16, d, M. anberaumt, 
Shmwei, 

Uus der Schmelz, ben 9. Jan. Die ruſſiſche Mes 
gierung, bewogen durch die Theilnahme mehrerer fremder 
kehter an den jüugfien revolutionären Umirieben, 


bat den Baiferl, Gefaudifchaften Überhaupt -und fo auch ber 
ſchweizeriſchen die äußerſte Vorſicht bey Ertheilung Hom 
Reiſepa ſſeu, beſonders an Hofmeiſter und Hauslehrer, nad) 
Polen und Rußlaud empfohlen, Ihre Uufführung und 
Kenniniffe müflen der Gefandifchaft vollkemmen bekannt 
feva ; über legtere habe fie im Norden noch eine Prüfung 
zu befichen und ein eigenhändiges Schreiben von jenen aufs 
zuweiſen, die fie anzufielen münfchen. (Schw Gorreip,) 
dSrantreid. 

Paris, den 9, Jan, Die erfle öffentliche Heiraths— 
Berfindigung des Hrn, Mey, Zürften von der Moscowa, 
mie Fraͤulein Lofitte, hat auf der Mairie des zweiten Des 
zirts fiattgefunden, 

Spanien. 

Madrid, den 24, Dez, Es beflätigt fi, mehreren 
Briefen zufolge, daß der vormalige poliriiche Chef Wars 
Kbondhini an ben Küflen von Granada, und zwar wie 
man behauptet, mit einem zahlreichen Haufen ausgeic:ffr 
iſt. Sonder Zweifel werden von Eatalonien aus Truppen 
gegen ihn abgeſchickt werden, 

— Der Diario enıhält eine fonderbare, von dem Ger» 
regidor von Madrid erlaffene Verordnung. der sinla- ++ 
ben breitägiaer Gxfduyuıps unb elner Geldfirafe 
von vier Piaftern verboten Ift, hinführo dem Kieblingee 
flach der @panier: carajo auszufpıechem. 

Rußland, 

. Eine Zeitung fchreibt von der polniſchen Grenze 
unterm ⸗. Jau.: „Ed ift im ganzen Köntgreih Polen eine 
neue Rektutirung, in Gemäßbeit der Couſtitution, aueges 
ſchrieben worden, um die Referoebataillone und Schwadronen 
vollzäblig zu machen, Die Orenzfeftung Zamoeéze, die jent- 
nach der Ermeiterung und Beendigung ihrer Werke wodl 
mir Mantua verglichen werden kann, „wird ſchleunig vers 
proviantirt, Berrächliche Magazine werden angelegt wes— 
balb denn au die Brrieibepreife,, in Kolge der Uafäufe, 
bie ſowehl von Geite der Regierung als der Spekulanten 
gemacht werden, in fortbaueudem teigen begriffen fine, 
Eudlich werben auch viele Pferde angelaufi und theuet 
bezahlt,“ 

TZürfen 

„ Eonftantinopel, deu 1a. Day, Bolgendes iſt eine 
woͤrtliche Weberfegung der Jaſtruction, welde die Dolmsts 
fver von Fraufıeih, England und Rußland zu ihrer Nahe 
achtung ben der großen Narheverfommliaug am a. Dry, 
erhalten haben, „Sie weroen fi unverguglih gu dent 
Reis» Effendi begeben, und folgende Botſchaft aufrichten: 
Den Mittheilungen Sr, Ercellenz zufolge will &r. Hoheit 


den Briechen, aus Mücficht für bie drey verbuͤndeten Höfe, 


den Tribut der Eapitulation erlaffen, deffen Zablvug feit 
dem Wujaug der Uurupen ruückſtäudig iſt, jo wie auch Die 
Summen, die für die Kriegskoſten verwendet worden jiud, 
Buch will Se, Hoheit von der Forderung dieſer Eapitulas 
tion und aller andern Auflagen ein ganzes Fahr lang von 
der Unterzeichaung der Uutermwerfungsacte der Infurgenten 
an, abfiehen, Diele Verfügungen find allerdings ein Ber 
weis von Gnade, Barmherziakeit and Gropmurdb; aber pe 


find weit enıfernt, die Mblichten der drey verbünderen Höfe - 


und deu Zweck ihrer Vorſchlaͤge zu erfülen, Wir baden 
Sr, Ercelleny,, dein Keißı Effendi, erklärt, daß wir durch 
autdrädliheiund amtliche Befehle unferer Höfe beaufteaat 
find , der hohen Pforte die Ummeflie und die Wermitts 
lung vorzufchlagen, und daß die Befehle keine Wenderung 
zulajien, Obſchon die Weigerung des Beiritid ber otto⸗ 
mannifchen Regierung zu den beiden oben erwähnten Vor⸗ 
ſchlägen ung autorifirt hätte, wufern Botſchaftsſitz zu vere 
tajien, fo Habe wir dod aus Mädficht, und in der Hoff ⸗ 
nung, die dohe Pforte moͤchte ſich vielleicht noch den wohl ⸗ 
tbätigen Forderungen der drey verbünderen Mächte fügen, 
und auf diefe Urt, fo viel von ihr abhängt, Die traurige 
Morowendigkeit vermeiden, zum Weußeriten zu ſchteiten, uns 
veranlaßt gefehen, unfere Mbreife noch zu derſchleben. Jar 
zwiiden beruht die weitere Verlängerung unfered biefigen 
Wufeusbalts von dem Beitritt des Divaus zu folgenden Drey 
Bedingungen, ı. Doß die diplomatiſchen Verhaltniſſe zwi⸗ 
chen den dren Geſanttſchaften und der hohen Dforte vollig 
wieder bergeitellt werden. a. Doß die Befehle, dea Waf⸗ 
fendilfaud zu Yande und zur See beireffend, im Bürzejter 
Sr nie sttnmannlihen Behörden auspefertigt werben, 
3. Toß man und amılich Deuamrıyrmıar ,-tap wenn bie 
Griechen auf eine gebübrende Urt ihre Bitten vorlegen, 
ihnen Prärogative, die unfern frühern Vorftelungen und 
dem zwiſchen den drey Mächten gefchloffenen Bertroge ges 
maͤß find, zugeſtanden werden folen. Da Ge. Erc. der 
Reid» Effendi erkiärt bat, daß die bohe Pforte auſern Vor⸗ 
ſchlaͤgen nicht beitreten kann, fo faben wir und genöthigt, 
unfere Reifefermans zu verlangen, mit der Bemerkung, daß 
‚diefe Meigerung ded Beitritts ju den Beichlüffen der drey 
Höfe überdies. ziemlich klar ein völliges Vergeſſen der den 
Serciern und den Einwohnern der beiden Fürſtenthuͤmeru 

ugefiandenen Präroganoen andeuren möchte, Ob wir ſchon 
fie tea Uugeublic® glauben, nicht nöthig zu haben, auf der 
Erhaltung der Reiſe fermaus zu befieheu, fo fbmeicheln wir 
uns doch mit der Heffuung, der Divan werde die Ruͤckſich⸗ 
tin nicht aud den Ungarn ſetzen, die nıan überall den Dies 
präjentanten befreunderer Höfe ſchuldig if, und menigflens 


einen Eommiffar bezricbnen, der den Auftrag bitte „> die 


Faht jeagt. auf denen wir uns mir den zu unfern Gefardte 
fbaften achoͤrenden Perfonen einjbilfen werden, zu begleiten, 
um jeded,Dindernig, das fich unferer weltern Meile enges 
pen ſtellea Fönnte, ju bejeitigen, Da übrigens der nieders 
laͤndiſche Borichafter auf unfer Seſuch ſich gentigt erklärt 
bat, deujtaigen unſerer Laudéleute, welche im dieſer Hauot⸗ 
fladt bleiden wollen, feinen Schutz zu bewilligen, fo hoffen 


wir gleichfallt, daß die hohe Pforte ihre Einwilligung geben 
wird, daß gedachtet Boricbafter Diefen Yuftrag übernehme, 

Eouftantınopel, den 17. Dez. Der ruflifhe Bote 
ſchafter ift geftern nad ben Dardaucllen abgefegelt, da der 
fortwährende Nordwind ihn Hinderte, in das ſchwarze Meer 
einzulaufen, uud die Pforte ihm die nörbigen Fermand vers 
weigerte, um feine Neife zu Lande zu maden, Man glaubt, 
bad Hr vo, Mibeaupierre fih nun über Cotfu, Trieſt und 
Mien nach Petersburg begeben werde, menigflens fol er 
bier den Wuftrog zurüdgelaffen haben, alle für ihn einlaus 
fenden Depeſchen unverzäglib nach Wien za befördern, 
Bevor vie ruſſiſche Geſaudiſchaft ihr Hotel v.rließ, wurden 
die Baiferliben Wappen dadon herunter genommen, Diefes 
Verfabren, das meder von dem Hen. 6. Stroganoff, als 
er feiner Zeit Conſtautingdel Herfiep,,,nod von dem englie 
ſchen und franzöfiden Bpribafter ben Ihrer Ubreife befolgt 
wurde, machte bier Senfatigu, und fol fogar Beranfaffung 
za einer Unfrage von Seite der Pforte bey einem befreuns 
deten Geſandten gegeben haben. Wan behauptet allgemein, 
daf die Pforte unter den gegenwärtigen Umſtaͤnden fidy 
gemüßigr fühle, mit den drey verbündeten Mächten auf dis 
rectem Wege in Unterbaudlung zu treten, und daß fie ihre 
mwohlnieinenden Gefiunungen zur Auftechthaltung des Fries 
bend, die bey den drey Mepräfentanten keinen Eingang ge» 
funden hatten, zu London, Parid und Perer&burg geltend 
machen wolle, Ben der Übreife der Botſchafter von Cena 
ftantinopel ift an alle Eonfulw der vermitteluden Mächte, 
welche in den Fürftenrhämern refidiren, ber Befehl ergane 
gen, ihre Sonfularegefhäfte nach wie vor zu vermalten, 
und ihre Poften nur dann zu verloffen, wenn türfifche Trup⸗ 
pen die Donau überfchreiten folten, 

Bucoreft, den a5. Dez. Hr. v. Mincialn bat vor 
der Wbreife des Hrn, vo, Wibeaupierre nach den Dardanellen 
von demfelben eine vom 16. Dez. datirte Depeſche erhalten,” 
nach welcher er mie bieher feine Functionen forıfegen ſoll. 
Die frauzöfiichen und englifchen Gonfulate hatten ſchon fräber 
ähnlide Weifuonen erhalten. Die von der ruſſiſchen Am⸗ 
baffade in Gonftantinopel zurüdgeblicbenen Jadividuen 
ſchickten ſich an, nad Odeſſa abzureifen, Es lagen brey 
Schiffe dazu bereit, In Eonftantinopel wollte man am 
17. wiffen, daß die Pforte im Begriff ſtehe, neurrdings DIE 
Vermirtelung Oeſtreichs anzurufen, welche Machricht bier 
um’ fo mehr Giauben finder, als die Ueberzeugung immer 
mehr überhand ninımt, daß die Pforte feibft fib gan 
außer Stande fühle, einen Krieg gegen die drey Mächte 
aus zubalten. - 

Buchareft, den 5. Dez, Man erſchöpft ſich hier in 
Muthmaaßungen über Hm, v. Ribeaublerres veränderte 
Reiſerichtung vach dem Wrchipel, weil er früher dem hiefie 
gen rufliichen Gonfurate Unmweifung zugeſchickt harte, alle 
Deveicben für ihn wätb” Odeſſa zu inftradiren, wo auch 
Allee zu jriner Uufsahıne vorbereitet wor, Einige glauben, 
er babe nicht megen ungänfligen Windes, fondern auf bo⸗ 
litiſchen Gründen, frinen Eatſchluß geändert, — Nach den 
legten Nachrichten aus Brffarobien ift die MWitrgenftein’fde 
Armet feir ſechs Wochen mit 20,000 Manu verflärkt wor⸗ 


‚ und en Echelons aufgeſtellt, im folder Näbe, daß ente kann nicht von dem Boden berräßren, melder ganz uud 
m. es Freien oder eine Dielocirung erfole gar keine Salzıbeile bev ſich führt, und der Ort liege über 
gen muß, meil bey der jegigen Jabreezeit eine Sıelung Iwölf Meilen vom Meere entiernt, Weun man einen Zaeig 
diefer Urt, hiuſichtlich der Verpflegung, mit ju großem von dem Baum Birglrri (Bucida buceras) abbricht «der 
Koftenaufmande verbunden iſt. Hier glaubt man aber an ein Koch darin bohrt, fo läuft ein-nach Salpeter ſchmecken⸗ 
kein Vorrüden, ba die Türken daſſeide auf keine Weiſe dis Woſſer heraus. Um dem Euphrat waͤchſt eine Wrt 
proveziren. Miiden, die fo falpenifch if, daß die Türken und Peifer, 

Dvdeffa, den 25. Dez. Uufer Gouverneur hatte durch nach Dappers und Rauwolffs Berichten, ihr meiſtes Palorr 
Eftafrrte Devefhen von dem ruflifchen Votſchafiet zu Con» daraus bereiten, 
fisntinopel vom 5. d. erhalten, woriä J or nabe — J 
zu Dveffa aukündigte. Auch wurden die legien von Perets⸗ uns; Beineitia Beet. IV. von 
burg für beſagten Borfhafier nad) Conflantinopel erprairten — 5 en er —* ta Yeinjeffin von 
. Devefden von’dem ruffiden Gexeralconful Hr, ©. Mine  Bersunfchmweig » Moıfendütet-fah, folgendes Bemätte: .„ Gine Ich» 
ciaky zu —— diehet gefandt, da berfelbe glaubie, hafte nnd ſprechende Geſichtabiidungz Aügen rouer Feuer und Mas 
daß fie Ihn nicht br iu“ Eonflantincpel treffen würden, .jeftäts ein fehre wohlwollendes Lächeln; ein Gang, ber an Birgils: 


Miemand weiß nün aber, woͤhla dieſe Depefchen geſchickt Incessu patuit Dea erinneriz etwas Sanftes, Edlee und Ans 
i , ji = sehendes in ihren Biden,” — Die Anklaͤger diefer Fürftin wurs 
werden fellen, da man fo eben vernimmt, daß fi Ir. vom den weimal ihre Vertdefdiger, und ihre Vertheidiger wurden ibre 


Mibeaupierre mit feiner Familie, der flrengen Jahreszeit = 
wegen,” nad) dm weißen Meere (dem Wriipel) gemwendet Gusyahrd oner dis cin Ghnadtopfer Ihres Sntereffis anufehen, 
bat, Mittlerweile finden in den birfigen Gegenden viele und haben fie abmechfelnd vertbeidigt, engeklagt, exhobey, vers 
Trupvenbemwegungen ftatt, und es werden fiheinbare Une Idumdet, aufgeluht und vereathen, und zwar mit einem Eiſer, 
falıca zur Eröffnung dre Feldzugs gemacht. Worgefiera den bie Nachwelt nicht ohne Erflaunen und ohne Mitwiden betrach⸗ 
gingen mehrere Kriegefdiffe mach der Donau, mit Pontons MR wird, — 
zum’ Paffiren des Fluſſes ab, ’ 
tivorno, den 31, Dez. Vor einigen Tagen iſt die Lord Caſthereagh gewährte als Redner einen angenehmen 
enaliiche Gorverte Wolf zu Unlona eingelaufen, ur: den Anbtit, Die Schönheit feiner Geftalt, feine edeln Manieren, feine 
Grafen Capodiſtrias abzuholen; fie erwartete nur günftigen — Sanftmuth, die gemäßiste Grazie feiner fertigen 
Wind, um mwierer unter Segel zu geben, Da fie Corfu eredſamkeit, verföhnten oft feine bitterften Geaner mit ihm; und 
-fbon am 17, Dez. verließ, fo bringe fie wenig Neues; a er anbere * —— — Achtung A fo hörte 
. man erwartete indeffen zu Unfona täglich dad Dampfpafers ee ——— — — 
ot mit Briefen, wo ed fi) dann enıfheiden wird, ob dad niffe overfläclic waren, auch daß ihn Kraft, Phantafie und Eins 
u verbreitete Gerücht von der Urbergade von Patras fachdeit abgingen. Gafliereagh war ein geihickter Minifter und 
der ift. Die ruffiichen Kriegsſchiffe ſud von Malta gemandier Redner, Man darf diefem Lobe kein Mort beifügen, 
dem Wrchipel unter Segel gegangen, nachdem fie dore Ohne bie Wahrheit zu träntın. — (Biogr, ber Beitgenofien ) 
längligbes Material zu ihrer Butbejferung gefunden, und 























ie orgebabte Fahrt nah Toulon auizrgeben hatten, u Redacteur und Verleger: 3.6. Kolb, Wittwe, 
Ibrã er Paſcha ſteht fortwährend ben Modon, wo «6 —— ——— —— —— — 
en ſeinen Aegrotiern und den Wibaneferm, welche Befanntmahungen. ‘ 


rückſtändſgen Sold forderten , zu blutigen ritten 
— fepn fol. f 3 sen oft [1e.] - Umortifationd-Erkenntniß, 

— Pay re Meiffenbeim in Moeindayern bat 

2 ur einen zu den Ucten berollmächrigten Unwoh, d 

alz, das anf den Bäumen waͤchſt. Pönigl, Advokaten von Nibler in München, wutern * 
Als Berkenmeyer feinen Puritufen Autiquatius ſchtieb, Jaͤuncet, praes. 6, Februar dieſes Jahrte, ben unterfertige 
muß es im Mlgemeinen für ein Mährhen gehalten wors tem @erichrebofe um WUmortifirung von Schuldatkunden 
den ſeyn, daß Salz auf den Bäunıen wachfe, Er führe Über ihm gehörige Staatskabitalien die Bitte geſiellt. 









% als etwas Seltfames an, daß ia Brafilien ein Bau Die nähere Bezeichnung dieſer Urkunden‘ mar den bes 
unter den Namen erciba bekannt ſey, beffen Blätter niſt⸗ fagten Urmenfonde nur im nachflehender Mer moͤglich: 
dem allerweißeſten Salze in ſolchem Ueberfluſſe beſtreuet Ein Kapital von .ı00 fl., Den 8October 65* 


-fenen, daß man von ejn daat Blattern fp viel fammeln von weiland Herzog Friedrich p. mı. vum Hllmofen peflifs 
fönne, als jur Würze eines, ‚großen Topfs mit Epeifen tet, und auf die Bürgerbeed ‚u Meiffenheim en 
erforderlich ſey. Dies ‚ft in der Folge oom.dem geſchickten  urfprünglibh vom Pater Bernhardt ber, umd ziuſet 5 0,0 
Narurforfher Molina beftaͤtiat wotden. In der Landſchaft auf den 16. Dctober fällig. ' 

. Santjago wächfl eine Urt Ocymum, die ale Morgen mit Ein Kapital vom 4059 fl, 1a fr, 8 Pf., zur Terz 
Heinen harten Salzkügelchen bedeckt it, weiche abgeſchüttelt liquidirt a 1353 fl. so kr., zinfer 5 0/o 

und als Kochſalz gebraucht werden, diefe Meuge von Salz Dieſes Capital wurde bis zur franzöſiſchen Decupation 


aus ben Einkünften der Laudſchaft oder bes Eommiffarlats 
Meiffenheim verzinfer, und iſt aus 8 verfciedenen Poflen 
in einem contrahirt worden, nämlich: 


1,90 fl. — wa dem Zindfuß nur 30 fl, — movon 
bie Ziafe auf — jeden Jahres fällig find, 
von weiland dem durchladuchtigſten Fuͤrſten und Herra 

Herzog von Pfalzgweibrüden Johannes dem II. den 

* Auguſt 1630 jum Allmoſen geftifiet, und auf die 

Landſchaft Meiffenheim verficherr, 

000 fl, — nad dem Ziasfuß uur 333 fl, — mos 

von die Zinfe auf, Michaelis fälig, von mweiland der 

burcdlauchrigften Pfalzaräfın Yana von Heffen, Herr 

zogs Wolfgang Frau Gemahlin anno 1456 p. m. 

zum WUlmofen geflifter, 

"NB. Der Tag der Sılftung kann nicht eruirt werden, 

3. 185 fl. — nah dem Ziosfuß nur a: fl. so fr, — 
als Met eines Eapitald von 135 fl., meldes im 
Sabre 1619 der Landfchaft Meiffenheim aus dem Ull⸗ 
mofen baar dargellehen worden ift. 

NB. Wud davon Fann der Tag ded Darlehens nicht 
angegeben werben, 

4. 604 fl, a fr. 8 bl,, ald von 2416 fl. 10 fr. 
fo unterm 10, Wpril 1668 aus den Wllmofengefälen 
der Randfchaft Meiffenheim baar dargeliehen worden, 
ziufet a 1/3 — 5 0/0 — auf den 10, Bpril fällig, 

5,40 fl, — unterm 1, Buguft 16:0 aus den Ullmofens 
gefälen dem Commiſſatiate Meifenheim baar darge 
lichen, zinfet a 5 ofo zur Terz. 

6. 200 fl. — unterm 24. Jung 1633 — Gr. hochfuͤrſt⸗ 
lichen Durchlaucht Fobann des II. zur Buferbauung 
bes Pfarrhaufes zu Stadeken baar vorgefhoffen, und 
ebenfalls auf die Landichaft Meiffenbeim verfichert, 
—— 5 ofo, auf den Tag bes Daͤrlehens fällig, zur 

er), 

7. a fl. — contrahirt aus folgenden 3 Stiftungen, 
nämlich: 


a. 750 fl, — als ı/a von 1500 fl,, welche die durch⸗ 
lauchtiaſte Pfalzgräfin Louiſe, geborne Pfalzaräfia 
von Düffeldorf, Herzog Johann des II, Ftqu Ges 
mablin, anno 1633 dem Allmoſen zu Zweibrüden 

und Meiffenbeim zu gleichen Theilen legirt, und auf 
die Uemier Kirkel und Zweibrüden fuudirt bat, 

b. #50 fl. — anno 1633 den ı, Wuguft von der 
durchlauchtigſten Fürftin und Pfalyardfin Magdalena 
von Aülich, Herzog Fobann des I. Frau Gemablin 
b m., dem Ullmoſen legirt, und vom Herzog Jo⸗ 


ann dem II. iu Folge möiterliber Ditpofition uud 
eflaments auf die Landſchaft Kichtenberg deu 28, 
July 1635 fundirt. 
©. 500 fl. — acrio 1633 den 15. März von berfelben 
durchlauchtiaften Pialzgräfie durch ihre teflamentas 
riſche Disboſition dem Wllmofen legirt, und von 
Fobann dem Il. auf das Hofgut zu Brezeuheim 
verfichert, i 
— Bon den beeden Capitalien b. und c. ſollten die Zinſe 


auf Der Magdalena-Tag jeden Jahres bezaplt 
werden, 

Dieſe 3 Poften a. b. c. find feit 1667 im einem con⸗ 

trabirt worden, zinfe a 5 0/0 zur Terz. 

8, 500 fl. von meiland der durchlauchtigſten Pfalzgräfin 
Zullana Magdalena, Herzogs Friedrich Ludwig Fraw 
Gemaplin, Tochter von Johannes dem II., unterm 
15. Way 1670 zum Allmoſen geſtiftet, und auf bie 
Landſchaft Meiffenbeim verfichert, zlofer den 15, May 
5 ofo zur Terʒ Iiquidirt, 

Dem vom Almofenfond zu Meiſenhelm geftellten Ans 
rufen entfpredhend, wurde der nnbaber diefer vorbenannten 
Urkunden unterm 4, Wpril 1807 aufgefordert, diefelben 
binnen 6 Monaten von dem erwähnten Tage (4. April 
1827) angerechnet, bey dem unterzeichneten Pöniglichen ps 
pellationdgerichte vorzumweifen,, und feiner allenfalls blerauf 
babenden Wnfprüche geltend zu machen, außerdem die bes 
naunten Urkanden für kraftlos erBlärt werden würden, 

Da nun die benannte Frift ohne Anmeldung verfloffen 
ift, fo mid hiemit das fefgefegte Präjudiz auf Unrufen 
bed bemieldten Allmoſenfondes, resp. deffelben beoolmädhs 
tigten Anwaltes, des königl. Udookaten von Nibler ih 
Münden, uunmehr wahr gemacht, und fraglihe Dokus 
mente werden, wie biemit gefbicht, für Braftlos erklärt, 

Landshut, am 29. Dezember 1897, 

Königl, Uppellationsgericht des Zfarkreifes, 

v Shibur, Präfident. 
Wibmer, Rathsacceſſiſt, 
als funktionirender Sekretär, 

[13. b.] tiquidarions, Edicr, 

Ber an den Nüdflaß des am 16, Dctober v. J. d 
bier ohne Teſtament verfiorbeuen Kuiraffier M 
Schneider, Ackersmanusſohns aus Medenbeim, 
Eommiffariars Neuſtadt o/N. aud irgend einem 
titel einen Unſpruch zu machen bat, wird biermit 
fordert: foldyen laͤugſtens bis zum 3, Mär 
Tage biefer Bekanntmachung an gerechnet, 
zeichnetem Megimentsgerichte, unter dem Rechtena 
des Uusſchluſſes, geltend zu machen, m, 

Erepfing, am ⸗. Januar ı 828, — 


Das 
fönigl; ste Cuirafſier⸗Re 
(Prinz Johaun von Sadıfen,) 
Kiliani, Obriſt. 












Diet, %ctuar, 
[5. ©] Sa dem fogenannıen Fürfleogarten, Niro, 644 


% der Pofiftrage iſt der obere Stock zu vermierhen und bis F 


aftige Oſtern 1828 zu beziehen; befiebend im > Zimmern, 


"Wlloven , Garderobe , Kühe, Speicher, Wagdlammer, 


Killer, Holzlege, Scheuer, Stall für drey Pferde, Walde 
tüche, und Brunnen im Mofrc..,. 
—_ — ——— ——— G r r — 
[13.) er &, Kold'iden Buchhandlung ia Speyer 
ift erichienen: ; iu 2 
Fiſcher, Joſeph Woguft, Bruchſtäcke über den Gaflor, 
deffen. Bau, und Den Daraus hervorge headen — 
st, 


ui 


[ 


Neue Speyerer Zeitung. 
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9, den 19, Januar 1828, 





Deutfhlaud 

Mündhen, den 10, Zau, Der Kandiageabgtorbuere 
Mertel bat eive Schrift gegen den Entwurf ber neuen 
-  Drozedorbnang dıuden loffen, worin er bie Nachtheile aufs 
zäble, welche für den bayerifhen Handel, und insde⸗ 
fondere für jenen der Stade Nürnberg, daraus erwachfen 
würden, Genem Entwyrfe zufolge follen alle bieberigen 
Mechfels und Merkautilgericdhte aufhören, ‚und deren Be 
fdäfte den Bezirks⸗ und Bppellatiensgerichtrn beimfallen, 
jedoch unter Veiziebung einiger Raufleure als ein für alle 

Mal eigends dazu ernannıer Sachverſtäudigen. 

— Der Landbote berichtet, wie „Im Markte Miete 
bach ven dem daſigen Harmonievereiu und dem Kulturds 
Gongreffe, flatt des fonft gewöhnlichen NevjabıewWünfchent, 
eine bejfere, zweckmaͤh gere Beierlichleit, nämlich eine Jadu⸗ 
ſtrie⸗ @ueflelang. oder vielmeor Die Prüfung ber Zeichnungee, 
und Mufitfchüler des Privarlehrers Mayer, veranflalter wor⸗ 

den," Es fiand bey diefer Gelegenheit „dad. Bildnig Sr, 
Maj. unfers ollergnätigiien Königs im fönigl. Oruare auf 
ecuein Blumen, Bltar, auf welchem von den Schülern 
a8 Sehr fchöne Zeichnungen, desgleichen feines Oeſpiunſt und 
Grwirftes, auch Stickerelen, Sämereien und ſchoͤne Portios 
nen Saflor geopfert wurden." 
Dmsllingen im badifhen Amte Schweßlagen, den 13, 
a in der gegenwärtigen Jahrszeit ſelteuts Nature 
ste beute die Einwohner des biefigen Orus iu 
Slecken. Nchmittage nach = Uhr zog eim 


— 





















liter vom Rhelue her, über unfere Gematkung. 

A petvuulelt, wie zur Zeit der Übenddämmer 

Pin flarker Platztegen wuuter Donner und Blitz 

berab, Uuf der nahe an dem Der liegenden Ders 

üble traf der Dig eine Scheuer, in der ſich breuns 

ı ala Siroh, Hru. Tabak, befanden, und 

—* Pd: ın Ui@felegt war, ohngeachtet die herbeigeeilten 

RR nd Ginmehner des Orts, unter der größten 

* * oflrengung keis Köidkungf mittel unvers 

uch Ben, A Nice ohme Mübrung und Danf Fonnte 

yan beo, diefer Uraurigen Veranlaffung bemerken, mit 

eier menichenfreundlichen Eilferiigkeit unfere braven 

abbare, die Cinmwohner von Walddorf, Hedenkeim und 

den beiden Rußheim bey der erfien Nachricht von dem ente 
flandenen Brande und zu Hölfe eilten, 

Darmfabdt, den ı», Fan. Dem Dernebmen nad 
dürfte auch unſer Großberzogibum, nah dem MWorbilde 
anderer proteflantifchen Staaten, einen proteſtantiſchen 
Biſchof erhalten. Man bezeichnet für dieſe erhabene 
Stelle den Prälaten und geiftlichen geheimen Rath Echmidt, 


ber vorher ſchon im der erſten Kammer -unferer Landilinde 
den vroieftantiichen Prälatenfand des Großderzogthums 
tepräferfirte, 

Stattgart, den 15, Jan, Mehrere bedeutende Ber 
genflände der Gejeggebung, melde bey dem lrgten Lands 
sage Ihre Erledigung nicht mehr finden kounten, haben die 
Zufammenberufung des außerordentlichen Landtags verans 
laßt. welcher heute bier feinen Mafang genommen bat, 

Naunover, ten 11, San. Der bisherige berzoalich 
braunſchweiziſche Adoolat I, o, Schmidt, Phifelved if 
bey dem Umie — y Umtes-Qudiror angefiellt worden, 

eitreic. 

Wien, ben ». Ian. Hr, 'd. Degrange, erfier Dols 
meiſcher der franzöfiichen Amdaſſade zu Eonflantinopel, ift 
von dbo.1 über Bochareſt bier eingetroffen, Er hatte Con» 
fiantinopel om 14. Dez. verlaffen, und wurde auf feiner 
Reiſe überall mit größter Uuszeihnung behandelt. 

De oͤſtreichſſche Beobachter enibä't uuter der Webers 
ſchrift Wien, oem 9. Dez. Folgender: „Su der Times 
vom 24, Drz. mird dem Paiferlichen Juternuncius der Bors 
wurf gemacht, daß er, als eim treuer Diener „der hintere 
liſtigea Poluit feines Hofes." ale feine Kräfte aufgeboten 
babe, um die Mbreife der Gefandien der drey verbünderen 
Höfe von Konflantincpel au bintertreiben; ein Geſchäͤft, 
mob.» ibn, wie der Journaliſt zu wiſſen gigabt, der frans 
zoͤſſſche Botſchafter, in Gefolge eines dringenden Befehbls 
feiner Regierung, „Himmel und Erde für dieſen Zweck zu 
bewegen,“ beigeflanden hätte, Unjere Lefer werden ſich 
erinnern, daß vor wenig Wochen derfelbe kaiferliche Miniter, 
gegen welden dieſer Vorwurf gericht IR, im Courier 
befchuldiger ward, die Pforte durch mehrere Fahre, ja unter 
der Hand auch noch iu der leiten Zeit, zhhr barinädigen 
Wider ſtaude gegen alle Unträge in Berreff der Pasififarion 
Griechenlands aufgewiegelt zu haben. Dag zwiſchen beiden 
Untlagen ein unauflöslich fheinender Widerſpruch obmaltet, 
if gewiß. Wie die Journaliften, vow melden fie aufgrs 
fprochen werdem, ſich darüber, einer gegen den andern, uud 
Beide gegen dat Publifam zu veraurmorten gedenken, müfe 
fen wir ihnen felbft uͤberlaſſen. Mir baden kürzlich, durch 
eine Reihe von Thatſachen, melche die giftiafte Kritik wicht 
zu entfräften vermag, die Grundlofizteit und Nichtigkeir 
der Autlage des Couriers dargethan. Was die gegenwärs 
sine (der Times) betrifft, fo find wir bereit, ohne von den 
hämifben Eeitenbliden und gehaͤſſigen Pbfichten des Schreis 
ber@ weitere Kuade zu wehnien, fie für volfommen gegrüns 
ber zu erflären, Wenn «6 ein Verbrechen war, mit raſt⸗ 
lofer Muflrengung an der Wufrehthaltung des Friedens zu 


arbeiten, bie erflen Mudbrücde ber Erbitterung, welche eine 
Cataſtrophe, wie die von Navarin, norhymwendig erweden 
moßte, zu bejäuftigen, uud die Stimme der Mäßigung für 
Reden uud Eigenthum einer großen Anzahl fehuldlofer Chris 
fieu zu erheben — fo hat der Juternoncius ſich diefes Vers 
brechens in vollem Maaße ſchuldig gemaöt, und dem Zora 
der- liberalen Staatemänner , die in den Limes das Wort 
führen, reichlich verdient. Uud wenn, wie wir allen Brund 
haben zu vermurben, diefer Minifter den oft und laut auss 
arfprochenen Wünfchen und den beflimmten Befehlen Seines 
erhabenen Monarchen Benüge leiften will, ſo wird er auch 
fernerpin, unbelümmerr um den Beifall der Times, fein 
rechtmäßiges Mittel unverſucht laffen, das größte aller 
Uebel, wicht blos von dem ottomaunifchen Meicher fondern 
von der Geſammtheit Europa's abzumenden," 


Niederlande, 

Lürtich, den 10, Jam. Aus Longwy wird Folgens 
bed berichtet: „Man läßt bier dem fchaulufligen Publikum 
ein Kind von 33 Monaten und weiblihen Geſchlechts fehen, 
welch:8 eine mertwürdige Erfcheinung darbieter, Um jedes 
feiner Ungen nimmt man fehr deutlich ausgedrückte Schrifte 
zeichen wahr, Ele find von Hofpital» Wundärzgten unters 
ſucht worden, und diefe haben gefunden, dap die Bachflaben, 
ruͤckwaͤrte gelefea, die Umſchrift auf den 50 Gentimens 
Stüden: Napoléon Empereur autdrüden, Diefe Worte 
find auf den Wugapfrl, das eine oben, das andere unten 
gezeichnet und graufilberfarbig, Man fibreibe viefe Sons 
derbarkeit dem Umftande bey, daß die Mutter diefes Kine 
bee, die Frau eined Douanierd in der Umgegend von Long⸗ 
my, feit langer Zeit ein Ftauken und ein 50 Gentimens 
Eröd, die mer wenig im Umlauf waren, befaß, und daß, 
ba fie geuötbigt wurde, fie auszugeben, der Schmerz, den 
fie darüber empfand, auf das Kind, womit’ fie damals 
fbwanger ging , einwirkte, Der Vater des Kindes war 
beiorge, der Umfiad mit demfelben möchte für ihn von 
üblen Folgen fenn und er feinen Poften verlieren fünnen, 
indem man ibm eine za große Auhauglichkeit an Napoleon 
Schuld geben könne; daber wurde Die Sache eine lange 
Zeit von. den eltern geheim gehalten, bis endlich das 
Yublitum dahinter Fam," 


—  granfreid, 

Parit, den 11, Januar, „Welches Land, fagt der 
Eonfliturionnel, ertrüge ed, daB man auf feinen 
oͤffentlichen Dlägen die Bildfänlen der Männer auffielte, 
bie es mißbandelien? Welcher Körper muß ſich nicht rief 
gedemätbigt fühlen, die lebendigen Bilder derjenigen unter 
ſich zu erbliden, weiche deffen blindeften Tadler maren ? 
Muß denn die Pairkfammer die Botany» Ban der durch 
die öffentlihe Meinung verbaunten Minitter fenn ? 
Mor Fraukteich in Unrube ſetzt if der Umſtand, daß 
die Chefs des Syſtems von Betrug und Beſtechuug, unter 
ben es jo lange frufire, mit Foren und Belohuungen- übers 
bäutt werden, und es allen Auſchein bat, ald würden die 
Gaiden, welde den empärenden Einfällen ihres Defpos 
viömus und deo ſchäudlichen Handlungen ihrer 


Treulofigfeit nfederträcdtiger Welſe dienten, forte 
fahren, dem öffennichen Gefühl der Rechtſchaf⸗ 
feubeit frech zu trotzeu.“ 

P.ris, deu 18, Jan, Uus Toulon berichtet man, 
daß eine Fregatte zur Ecbiffedioifion vor Algier abgegau⸗ 
gen ift, und daß zı Bombartiers Oalioten auf den Werfs 
ten von Toulou, Breſt, Lorieot und Cherburg zu einer 
Expedition nad Wigier audgerüfter werden. Berner wirb 
ein Damofſchiff und das Liuienſchiff Marfeille von 74 Kar 
nonen zu gleichem Zwecke in Stand geſetzt. 

— Der König har der Witrwe des Hrn, Melye Jar 
nin, Redocteurs der Duotidienne, eine Penfion dewilligt. 

Paris, den 3, San, Um 8. d. haben bie neuen 
Minifter v. Martiguac, Roy uud Portalis ihre Miniflers 
hotels begogen, 


Brofbrittanniem, 

London, deu 9. San, %n Folge einer langen und 
lebhaften Diskuffion im Minifterrarye,, follen Korb Gode⸗ 
rich, Hr. Herries und Hr, Huskiſſion ihre Diniffioa ges 
geben haben, 

Spyaniem 

Barcellona, den 1. Fan, Es ift ben Truppen und 
Eipilbeamten angezeigt worden, daß, da man ber catalo⸗ 
nifhen Armee in Folge der Beflrafung und Zerfireuung 


„der verfchiedenen Bancen, welche diefe Provinz beunrubigr, 


nicht mehr hevärfe, Die Operations» Urmee aub im Inneta 
des Landes ihre Kantonnements wieder einnehmen würde, 
Indeſſen haben tie neuen Banden dieſe Maadregel zu volle 
zieben nicht erlaubt; man bat im @egeniheil der Truppen 
fehr bedurft, und täglich eine beträchtliche Zahl berfelben 
gegen die Aufrührer abgefandt, von denen eine etwa 600 
Mona ftarke Bande in dem großen Flecken Ubitbal auf. 
daß Feierlichſte Karl V. zum Könige von Spigiugenmnd 
beider Jadien ausgerufen bat, Ju Wlcanizam 
ragonieu) flieht ebenfalls eine Jehr zahlreiche Bat 
übrigen find jedoch von weniger Bedeutung, 
— Es iſt aus unferm Hafen wieder ein;neh 
port von eima 300 Deportirten, morunter \ 
und Mönche, abgegangen, und zwar auf Kauffahrseifc 
unter Dedefung einer Corvette, — 


Türkeyp. = 
Gonftantinopel, den ı6. Te * 
Nachdem man aus Odeſſa erfahren, daß ver dtige fi 
mit Treibeis bededt, und dadurch ſchot ein Sihiff.-verune 
glüdı fen, entſchloß fihb Hr. v. Mibeaupferre, de& Tangeg 
Harreng müde, feinen beiden Collegen, die ſich vierzeh 
Tage in Veurla aufhalten wollten, in das weiße Mee 
folgen, und ſetzte dieſes DWorbaben ohne Hinderniß ine 
Hr. v. Frandivi, fein erfter Dollmericher, und das Kanzlei⸗ | 
perfonal, warten vech auf günſtigen Wind, um nad Odeſſa | 
















unter Segel zu gehen, Nach Hrn, vo. Mibeaupierre's Ub⸗ 
reife ließ Hr, 0, Frouchini Dot ruſſtſche Wappen von den 
Hotels in Vera und Bujuldere abnehmen, was um fo mehr 
Vofſehen erregte, als die englikben und franzöſiſchen Bots 
{after die Wappen an ihren Hotels gelaffen baten, Es 


herrſcht bier die volfommenfle Muhe, troß der großen Rüs 
ftung:n, die aber durch die friedliche Partei der Großen des 
Meſchs und im Divan etwas paralpfirt zu werden ſcheiuen. 
Der Sultan felbft bierer Ales auf, um Jedermann feine 
Euergie eimzuflößen, 

Ddeffa, den 18, Des. Seit adıt Tagen haben wir 
b’er wegen des berrfchenden Norbmwinde feine direcıen Nach ⸗ 
sihten aus Gonflantinopel; wir wiſſen daher auch Nichts 
über Hrn. o. Ribeaupierre, Bon bier geben räglib Schiffe 
coach Kouftantinopel mit Berreide und Mehl zur Berpros 
viantirung der Hauptſtadt, und es ifl fonderbar , im einem 
Bugenbitche, wo man einen förmlichen Bruch zwiſchen uns 
firer Regierung und ber Pforte mit Wabhrſcheinlichkeit ers 
wartet, aus unfern Häfen die größten Maffen von Getreide 
nach ter Türken verführen zu ſehen. Eine Compagnie far 
diniſcher, franzöſiſcher and öftreihifcher Kaufleute, die theils 
zu Gonflantinepel , theild bier anfäpig find, haben mir ber 
Pforte Lieferungsfontrakte zur Verpflegung der Hauptſtadt 
abgeſchloſſen. Zum Transvorte bedienen fie jich faſt aus— 
fbtieglich fardinifher Ecbiffe. Die Communikation zwiſchen 
Doeffa und Pereröburg iſt bey dem eingetretenen Zrofle ſehr 
fhnell, und man erbält täglich Briefe von da, welche darin 
übereinflimmen , daß man. dort einen Krieg zwifchen Rupe 
Land und der Pforte für beinahe unvermeidlich halte, daß 
dem Vernekmen nad der Kaifer felbft zur Armee abachen 
wolle, und daß feine Reiſe datin vieleicht früher, als man 
vermuthe, bevorſtehe. Mir find indeß feit einer Reihe von 
Fahren zu oft in uufern Urtheilen und Erwartungen über 
die politischen Ereianiffe getäuſcht worden, als daß ber 
rubige Beobachter ſich fo leicht durch Mittheilungen dirfer 
Birt verleiten ließe, über das Einireffen einer großen Bes 
gebeuheit im Voraus abzufpreben, Die augefehenften Hans 
delsbaͤuſet richten übrigens ihre Ungelegeuheiten fo ein, daß 
fie jür jeden Fall gefichert find, 





; 30 Eopenubagen murden von ber Facabe der neu 
erbauen Börfe Burz vor Weihnachten die Gerüfle wegge- 
nommen, Idbre arcitelionifche Schönheit wird fehr ats 
rübmt Sie führt die von Etrifiian IV, berrührende ns 
fchrifi: Non furtivis Mercurii et Laternae artibus sa- 
eratam Jicatamque volui. (Mir dem trügerifcen Kuifs 
fen Merturs und der Larerna {d. h. nicht der Stockjobbe⸗ 
rep und dem Wucher) fol diefer Dre gewidmet fenn.) 


Zu New-Loudon in Nordamerika ift kuͤrzlich der 
erfie Verſuch mit einer vieredigen Olocke aus Stahl ges 
macht worden, Sie ift um die Hälfte mohlfeiler als die 
gemöbnlichen, fann von jeden Kinde geläuter werden, und 
erfhörert den Thurm miche im mindeflen, Ihren Schal 
bört man zwey deuiſche Meilen weit. 


Die Aerzte in Confiantinopel ſind meiflens Fee 
raeliten, uud perdienen ungeheure Summen, Ein Mann 
mir einer Pelzmusize und einem Diener hinter fich, der eine 
Dücfe trägt, branch ſich nur auf den Straßen ſehen zu 
laſſen, am gewiß zu fryn, doß ibm die Männer den Puls 


binboften, und bie Frauen die Zungen entgegenfireden, was 
benm fletd fehr reichlich bezahlt wird, 





Notizen zur Aulturgefcichte der Völker. 


(Kus Drüd's Gemälde des afiatifhen Rußlands und ber aſiatiſchen 

. Zürten.) 

1.) Die Bafchhliren, Die Meligion der Baſchkiren 
if ein mir heiduiſchen Sebraͤuchen gemijchter Muhamedidr 
mus; denn fo opfern fie noch, bey Feirrlichfeiten, Thiete, 
und fiellen 008 gekochte Fleiſch unter vielen ftummen Vers 
beugungen der Gonue zum Koften bio, mie die fdamanis 
fehen Heyden, Für Zaubereien find fie jehr eingenommen, 
Dagegen gebraucdyen jie den Wachhelderſtrauch als ein fehr 
ficberes Weittel, noch mehr aber ihre Befchwörer. Diele 
fehen die bey Nacht berummandelnden böfen Geifler, thun 
Echüffe, Säbel» und Erodyiebe nad denfelben, und ſchou 
oft. fagem fie felbit, find die Teufel dadurch vermunder und 
welche gar getöbter worden, Um unbrquemfien iſt diefer 
Glaube für die Krauken. Denn da die meiſten Krankheiten 
von den Befizungen böjer Geiſter berrübren: fo wird ber 
Kranke, unter leifem Hermurmeln koranifder Formeln, auf 
Rechnung ded Sataus gefhimpft, angeſpockt, geftoßen, ges 
ſchlagen und fonft gegnält, Selten fehlt ed auch, daß 
nicht der böfe Geiſt, Durch eine fo wirffame Kur, vertrieben 
werde; nur nimmt er zuweilen die Seele des Kranten felbft 
mit fib fort, °), 

2.) Die Bewohner ber afiatifhen Türken. 
o,.3br Koran ward wun das einzige Geſetzbuch, und 
ihre Molla die einzigen Mechrtgelehrien; aus diefem Kor 
ran nabmen fie ihre Medizin, die aus dem erflen Grunde 
fage deſſelben bernefolgert wurde, dem Grundfage: das 
ganze Schickſal des Menſchen, folglich auch fein Tod, ift 
unabänderlicy vorher beſtimmt. Mur ſorach die Liebe zum 
Leben bey etlichen flärker und überflimmte jene Ueberzeus 
gung; ber Jude wurde der Arzt des Türken, und feine 
ganze medizinifche Prarid nahm die Geflalt feines eigenen 
fparfamen Charafters an; alles was er verordnet iſt übers 
triebene Diät ®%), oder der Chriſt wurde der Urzt, und er 
beile mit Sebeten und Teufelebefbmörung ©*). Dren mas 
ift matärlider, als ein hitziges Fieber, woben der Rrante 
verwirre fpricht, für eine Folge der Befigung eines unreinen 
Geiſtes zu uchmen? Aerzie und Mundaͤrzte werden im 
einem ſolchen Kalle verabſchiedet, und num die geifilichen 
gerufen. Diefe fangen, mie billig, damit an, das Kluge 


‚Berragen der Unpermwandien zu loben, daß fie bey einer 


ſolchen Krankheit nicht mebr auf menfchlibe Hülfe ſich ver 
liegen, Sie fpreben alövann, ®ott weiß, mie viele, Bu 
Bere, gießen geweihtes MWaffer in Menge auf das Bett des 
Kranken und in dem ganzen Zimmer umher, und quälen 





*) Weorgi's Befchreibung all, Nationen d. R. R. 2te Ausgabe, 
S 167. f. 


*) Man fehe Beifplele von beiden Faͤlen in Tournefort’s Re- 
lation d'un Voyage du Leyant, fait par ordre du Roi. 
T, 1, Lettre IV, pag, 203. et suiy. et Let, V- P- 259. 


enblich mit ihren Beſchwörungen ben Kranken fo fehr, daß 
fie, anftarı den MWahnfinn zu vermindern, ibn nur zu oft 
uoch vergrößern, Mil der böfe Geiſt nicht ausfahren, fo 
wird der Patient in die Kirche getragen; man droht ihm 
— die war ein Beifpiel, welches Tournefert, der Arzt, 
ſelbſt mit anfehen mußte — man droht ibm, ihm lebendig 
zu begraben, mweun er den Namen ded Dämons, der ihn 
befige, aicht angebe, Denn wiffen wir nor feinen Nomen, 
arten die Herren, fo wollen wir bald mir ibm zu Gabe 
feyn, Zudeffıa ſetzte gerade dieſer Mame fie fehr in Were 
Tegeubeit , denn fie konnten es nicht von dem Kranken bers 
oußlriegen, wie fie dem unreinen Geift anoftrophiren follten, 
Die Papas — denn dies ift der Name diefer Priefter Werzte 
— [dwigten große Tropfen und fingen immer wieder mit 
ihren Erorkismen von vorne an. Da fir endlich bey dem 
beranuahenden Tode, welden die fürdterlichften gichteri— 
ſchen Bemeaungen anlüudigten, ſahen, daß fie mir all ihrer 
Mübe genen die Macht des böfen Geiſtes nichts auerichten 
Böanten, fo beanügten fie fi damit, die Umſtehenden wer 
nigftens auf die Gewalt des Kampfes aufmerffam za mas 
eben, der zwiſchen dem Teufel uud dem Kranken vorginge, 
und die Unmefenden haben denn immer auch gerade bie 
Bugen, um den Kampf bemerken zu können, Der Kranke 
erlag unter demfelben, und hun mußte er auch die ganze 
Schuld von biefem Unterliegen tragen, Er harte ſich nicht 
gtoug, fagten diefe Doctoren, gegen den Üngriff veriheidigt, 
und zur Strafe foll nun fein Leihaam auch nicht im heilis 
ger Erde begraben werden. Mau trug ibn aus der Hirche 
aufs Feld, auſtatt daß mau die andern Todten vom dem 

elde ım die Kirche bringt. Wenn aber diefe Herren dem 


omen ded Daͤmons berausfriegen, uud alfo in den Staud- 


eſetzt werden, gegen ibm mit dem rechten Erorkismen zu 
Ele zu ziehen, d, i, weun einmal ber Krauke durch feine 
‚gute Couſtitution oder durch fonft rinen Umflaud diefer 
traurigen Ecene entgeht, dann ruft Die ganze Welt von 
under, und die Papas find nichıd geringers, ald Thaus 
matargen! ®) Oder fol die Levante ibre Baßner mict 
eben fo gut baben können, als Europa fie — gehabt har ? 





®) Zournefort am angefährten Orte, Es war billig, biefes Bes 
mälde ber chriftiichen Heilungsart in der Levante als ein Er» 
genſtück zu dem oben aufgeftellten bafchkirifhen vier anzubans 
gen, Man fprict fo viel von ber durch die cheiſtliche Reli⸗ 
aton bewerkſtelligten Aufliärung; und man bat Recht: man 
fpricht fo viel daaegenz; und man hat auch Recht. Denn eben 
diefe Religion, das wohltbätigfte aller Beihente, das Gott 
feinen Menfhen aab, wird in der Hand bes Menfchen alles, 
was ihm baraus zu machen beliebt; in ber Hand des einen bie 
Bade, womit er ganze Länder ertruchtet, in ber Hand des 
andern der Stab, den Moe aen Himmel redte und Agrptifche 
Rinfterniß damit bervorbradite. Aber deine Schuld, beitigfte 
Tochter des Himmels, ift es nicht, wenn bu in unreinen Häne 
den entweibhet wirft; oder wenn bu ja, wie Dleffels Zob, 
dem einen unter biefer, dem andern unter einer andern Ges 
ftoit erfcheineftz fo Liegt die Urfahe bavon in dem Auge des 
Bufchauers, Der namliche Epiecel, welcher dem Menſchen 
—* Flecken zeigt, um fie abzuwiſchen, macht das Krokodil 
riten. 





Lord Cochrane und feine Gemahlin, 


Der Weltumſegler v. Ketzebue gibt von ihm folgende Befchreir 
bung: „ Sein Aeußeres hat etwas Zurückſtohendes. Im der Untere 
baltung ift er einipleig, in der Stellung grbücdt, den Bılk auf 
ben Boben gebeftet. Sein Alter gebt über fünfia Jabre binaus, 
Er iſt lang und hager, bat eine fehr ernfte Poyflo:womie, ſtark 
markirte Gefichtszüge und etwas rothes Haar Wufcige uͤber han· 
gende Augenbraunen verbergen das nur felten unter innen bervors 
blisende, Tebbafte Auge. — Seine Gemahlin bildet einen vollfoms 
menen Gontraft mit ibm, Sie it jung, ſaön, in bee Unterhäls 
tung leboaft und hoͤchſt anzichend, Überhaupt fehr liebenswärbig. 
Daben haͤnat fie mit einer ſolchen Liebe und Treue an ibm, baß 
fie ihn feibft in der aröften Gefahr nicht verläßt, Alle Serfhlahs 


ten ihres Gatten während feines Dienftes in Eüds Amerika bat fie 
mitgemadt.” — 





Friedrich ber ®roße, defien Politik fchon durch bie Freunbs 
ſchaft Peters III, Zro empfangen hatte, ſchrieb an die Kaiferin 
Katharina von Rußland: „ Semiramis befehligte Armeen; Elis 
„» fabeth von Enaland wird unter bie großen Staatsfünfiler ge: 
„ sählt; Maria Zberefia von Deſtreich bewies viele Unerfhrodens 
»„ beit als fie auf den Thron gelangte; aber noch Kine Frau war 
* rege Diefer Ruhm war ber Czaarin von Rußland vor 
a, behalten,” — 





* König Ludwig XI. vom Frankreich lag fehr krank darnieder, 
und ließ ein Kicchengebet auffeten, worin man Gott um Miecders 
berftedung feiner Sefundheit anrief, Der Berfafler gedachte zus 
gleich des Heils der Seele, „, Streiht das weg!” fagte ber 
König; „„ wir möffen nicht fo viel auf einmal bitten," 





* Bas für ein Dann auch einft den Poften eines Kinanımis 
niſters dekle den möge, fogte Willerop, ber Gouverneur Ludıria 
XV., fo erktäre ich zum Veraus, daß ich fein Freund, und felbfk 
ein wenig von feiner Betwandtſchaft bin,” — Willeroy mar ein 
Dofmann! — 





Zamerlan aufdem Zobbette, 
Ks auf dem mächtigen Thron der lahme Zimur erblaßte,»—; 
Zrat mit zürnendem Bid’ Aſia's Schunaeiit vor ibn, 
»» Saar, wos haft Du gemadıt mit meinen Wölkern ?”" Da fprach ee: 
» Sclaven gabit Du mir her, Sclaven geb ich Dir bin!” 
N er 
Rebacteur und Verleger: 3. ©. Kolb, Wittwe 
— rſſ — ——— — — er 


Bekanntmachungen. 


+5. b.] Holzverſtelgerung. 
aa macht hiedurch befannt, daß am ıatem Ärbruar 
I. Jahrs, um g Ubt Vormittags, in dem 8, b, Diflricr 
Alteulircher Waldbannes, Wald Nauenberg, bry günfliger 
Witterung im Wald fribit, bey umgünfliger aber in dem 
Dt Wltenfirden 80 Stämme ſehr fchmwer, und fchönflter 
Qualitaͤt Holz äffenılich verfleigert werden, welches den 
Girigliebhebern biedarch anzeigt 
Frohabofen, im Whelufreife, den 14. Yonuar 1828, 
Dab 
Pönigl, bayer. Bürgermeifleramt, 
Bart b 


Neue 


Speyerer 


zeitung 





Dienstag Niro 


10. den 22. Januar 1828. 





Deutfidland. 

Münden, bean ı=, Jan, (Mus dem Vortrag des 
Staͤateminiſters der Kinanyen,) Stand der Staate— 
ſchald. Bey der Hauptauſtalt: Als im Jahre 1819 
* Staͤuden des Reiche er Stand der Staattfchuld cors 
gelegt wurde, un nah Maaßgabe der Werfafjung in i 
@emwäbrleiflun: zu übernehmen, betrug er ee See 

am Gapitale . » 95,793,622 fl. 24 fr. 3 bir, 
an Zinsrüdfänden 2,734,790 fl. 55 fr. 7 bir. 
— — — un — > 
jufammen . ._ 98,528,113 fl. 20 fr. 2 bir. 
Im Verlaufe der erften Finanzperiode erhielt die Staats⸗ 
ſchuld aus Mecitriteln, welche noch vor dem 1. October 

18,8 zurüdreichen,, einen Zuwachs 

am Capitale - „ 7,153,707 fl. 25 fr. 4 bir. 

an Zinsrüdfänden 2,286,987 fl. — fr. 1 bir. 
jufammen . + 9,140,691 fl. 25 fr. 5 bir. 

Setzt man diefen Betrag dem obigen "Beitande zu, fo ergibt 
fi eine Summe von „ . 107,969,101 fl. 51 fr. 7 bir. 


Briagt man da dieieni m i 
a Bag STAR we 


durch gg rin -_ hang, 
edgefchrieben wurden 

L 2,456,613 fl. 17 fr. 7 bin 

696,112 A. 32 fr. 


am Gapitale mit‘ » 
an Zinsrüdftänden mit 
jufommen . . %052,825 fl 49 fr. 7 bin 
fo verbleiben noch zum Refle 101,916,378 A. 56 fe, 
eine Summe, welche ſchoun ald am s. Det. 1818 beitanden 
angenommen werden muß. Wird dagegen der Staud ber 
Gıaatsfhuld gehalten, wie er am ı, Dct, 1925 war, und 
auf die ate Kinanzperiode übergiag , 
am Gapitale zu » 403,757,614 fl. 28 fr. 7 Bir. 
an Zinsrüdftänden zu 593,790 fl. 55 fr. 6 bir. 
101,331,205 fl. 24 fr. 5 bir. 
fo ergibt ſich, daß die Ocſammiſchuld. wie fie der Zeit vor 
dent ». Der, 1818 angehört, ſich nicht nur nicht vergrößert, 
fondern fogar gemnubert babe um 584,975 fl. 31 fr. 3 bir. 
Es liegt mobl außer allem Zweifel, daß die Rejultate 
der Tilgung erjseulicher gewrjen feyu wurden, bätien nicht 
die Kräfte der Erbuldentilaungsanftalı zur Didung des 
Biutfals im Eraarsbaushalte in Unfprud genommen wer 
den müjfen, Um fo „mebe- berublgeud iſt es dagegen, daß 
Diefelbe unerachtet der Ünfirengung, die ihr die Realifirung 
der Krebitooten für das Defizit ded Jabtes 1818/49 und 
zurüd mit 3,000,000 fl. , und für den Getreidrentzuaugfall 
der erften Finanzperiede mit 6,709,111 fl. 403/4 Ir... aud 
Segte, ihren Berpflitungen volfiändig genügen Fonuie, 
Diefe außerorbenzlichen Leitungen geben einen neuen Bes 


weiß von den rechten Mitteln 
Sculveutilgungsment — * ER 
Staud der Staateſchuld ben der Anflalt 
Die Erosiöfgeld ie Uenmeltien 
! m Untermainkreife, u e 

wie er den Stauden im Sabre 1819 ae rear 
am Cavitale . . 7467,551 fl. 32 fr. 4 bir. 
an Zınsruüdf:änden . 41,460 fl. 52 fr. 2 bir. 


7,212,012 fl. 24 fr. 6 bir. 


m. fih dur Einmweifurgen aus Alıern Rechrstiteln 


am Gapitale um . » 661,130 fl. . 
an Zinsrüdftänden um : ee 


124,311 fl. 4 fr. 6 bir. 
785,701 fl. 51 fr. 2 bir. 
Beide Berräge zufammen bilten den Stand vom ı, Dit, 
18:8 mit a SE. 2 ee 7,997,774 fl. 16 fr. 
Verglichen mit dem Stande, wie er am 1. Det. 1645 auf 
die ate Finanzperiode überging, 
am Gapıtale zu . . 
an Dinersieltänden j1 


6,599,660 fl. 14 Fr. 
7479 f. 5 I: 9 bIr. 
erfheint eine Minderung ded Paſſivſtaudes 
BU 2 70,“ 4,323,534 fl. 56 fr. 4 bir. 
Es ergibt daraus die angenehme Ueberzeugung, daß diefe 
Bnftalt wohl begründet, uud den an diefelbe zu machenden 
Boforderungen ausreichend gemochfen fen. 

111. Gefommeihuld des Reicht. 

Die Gefammtlumme der Staatéſchuld, wie fie am ı. 
Det. 1835 beflanden, und anf die ate Finangperiode erüber 
pegangen tft, beträgt . .» 114,005,644 fl. 44 fr..1 hir. 
Hirven find 104,331,105 fl. 2/1 5/8 fr. der Hauptanſtalt — 
6,674,239 fl. 19 fa Er, der Bujtalt des Untermainfreifes 
eingewiefen, Zum Echluffe erlaube ic) mir oc au bemers 
fen , daB aus einer genauen Zerglicderung der Operationen 
der Echaldentilgungtanftalt fid das Mefulrar ergibt, Dies 
felbe babe im Yaufe der Jahre von 1818fıg — 1884/25 
00 den ibr eingewiefenen Schulden aus A'teru Titeln ibeil® 
baar, theild mirtel& Gonfolidirung, Wereialgung u, ſ. m. 
die Summe von 11,961,234 fl. 173/4 Ir, an negen Schule 
den aber 9,709,411 fl. 403/4 tr. foble im Oanzen eine 
Edulvenmoffe von „ « . . 14,670,645 fl. 58 ıfa ii, 
aus eigenen Mitteln getilat. 

Minden, den 16, Jan, Ju der heute ftatı gehabten 
zehuten Öffenrlichen Sigung ter Kammer der Ubgeoröneten 
wurde nad WVerlefung des Peotokole der vorigen Sigung, 
die allerhoͤchſe Eutſchließgung vom 14. d. M., durch welche 


die Dauer der gegenwärtigen Sitzung der Ständeverſamm⸗ 
lung bis zum a9. Febe. d. 3. verlängert wird, von Präs 
fidium bekannt gemadt. Heraguf begana die Diefoflton 
über den Befegesentwarf, die Beitimmung des $. a. Ziff.r 
7. des Titels II. der Berfaffungsurfunde (binſichlich des 
Staatsgutes) betreffend, nad deren Beendigung der erfte 
Präfident, der Lagrsordnung gemäß, die Derathung über 
den von der Staatsregierung vorgelegten Entmurf. eines 
Gefeged wegen Einführung der Landrärhe eröffnete, 

achdem der Braareiinifter ded Junern und der Finanzen, 

raf v. Urmandperg , in Beziehung auf die vom dritten 
Auẽ ſchuſſe beantragten Modifikaſionen, im Namen der Gtaotts 
zegierung, eine Erklärung abgegeben, auch einzelne im Vor⸗ 
trage bes Gorreferenten aufgefielie Behauptungen berichtigt 
hatte, beiraten der Meibe nach die Übgeoröneten Geyer, 
Graf v. Benzels Sternau, Thinnes, die Rıdmerbühne, um 
in autführlichen Reden für den Seſetzesentwurf zu fprechen, 
Brgen 3 Uhr Nachmittags wurde tie Sigung geſchloſſen, 
nad die Fortfegung der Beramhung auf Freitag dem 18, d. 
M, auberoumı, 

Aarleruhe, den 11. Jan Dem BVernehmen nach 
werben gegen Ende des nächfien Monats die Randflände 
wieder einberufen werden, 

Leipzig, den 8. Jan, Die Fönigliche Milde bat ben 
biefizen Profeſſor der Theologie und Guperiotendenten 
Tſchiraer, welcher bey Belegenbeit der Erbhuldigung fo 
wichtige Morte auch für die Berbefferung des Bauernjtans 
—— mit dem —* Eivilverdienflorden bechtt. 

r befoß ſchon vorher men Diden des Autlann 
bodiweilen Narbe ih. auf Untrag des ——— der 
xiſte der Boörſendalle und der neuen Zeuuug bey willlührs 
licher Etrafe verboten worden, Sandeleberichte über den 
biefigen Platz aufzunehmen, weil diejelben gewöhnlich nicht 
auihentiſch aue fielen. Dod möchte autmwärtiz dieſet mer» 
Bantilıfee Preßzwang Manchem etwas beiremdlich ericeis 
nen. Auch Fann diefe Thatfache dir Hamburgifcben Bläts 
& enrfhuldigen, wenn fie, überdied mit einer drüctenden 
——— beladen, nicht Alles leiſten, was fie leiſten 

Frankreich. 

Paris, den 13, Yan, In Folge einer Verfü 
som 11, d, M. find dem —— Baron “ — 
unter der Oderauſſicht des Midiſters des Innern die Uns 
gelegenheiten des nichttkatholiſchen Kultus übertragen worden, 
Eorfifa baben viele Einwohner erllärt, zur 
proteſtautiſchen Kirche übertreten zu wollen, 

; amd, Cotreſp. 

— Ein Journal zeigt an, der en we 
nera habe befchloffen,, daß eine Gommiffion pen Gelehrten 
beauftragt werden fol, die Uusmahl der Werke zu treffen, 
auf welche die Mezierung fubferibireo folle, und daß eine 
andere Commifflon von Runfltennern fich mir den zu mas 
enden Beſtellungen ven Gemälden, Bilsfäulen ıc. beſwaͤf⸗ 
tigen werde. (Quotidieuue.) 

Paris, den 15. Jan, Die Bazetre theilt Tages· 


— In 


gerüchte ous deu verſchiedenen liberalen Blättern mit, welche 
darauf binzudraten fcbeinen, dad das neue Winiflerium fich 
ſchwerlich mird behaupten fönnen, 

Die Gemahlin des Hoſpodats der Wallachey, Fürflia 
Oprta, ift bier eingerroffen. 

Die Gajette de France vom 14. enthält folgenden Ars 
tifel: „Man ſchreidt und aus Zrieft, unterm ı. Januar: 
»Die neueften Nachrichten aus Gorfu, datirt vom 20, Des 
zember, melden, SGbrabim Paſcha treffe in Folge eines 
Befebld feines Vaters Unftolien, mach Alrrandrie zw 
Peer So würde Morsa bald frey feyn ohne blutigen 

rieg.«" 
Grofßbrittannienm 

London, den ıı. Jan, Es iſt gemiß, baß bad Mir 
nifterium aufzelött ift, und der Herzog von Wellington 
den Vefehl zur Bildung eines neuen erbalten hat. Cours 
riere find an diejenigen Perfonen abgegangen, melde in 
baffelbe eintreten folen, Hr. Peel und Graf Bathurſt 
find bereits eingetroffen und Korb Meloille wird erwartet, 

Die Regierung bot Befehl zur Wusrüflung des Ente 
deckungsſchiffs Hrcla ertheilt; es wird unter dea Befehlen 
des Capitän DBoteler fliehen, der als erfier Lleutenant und 
Laudmeſſer die Sloop Barracouta begleitete, ald Eapitän 
Dwen in den Fahren 1822 — a6 bie großen trigonometris 
fen DWermeffungen an der afrifanifhen Hüfte vornahm, 
Diesmal folen die Küſten, Flüſſe und Häfen von ber 
Straße von Gibraltar bis zum Weguator, fo mie die Ju⸗ 
feln ia der Bucht von Biafra vermeffen werden. 

TSürfen 


Trieſt, den 0. San. Darch ein in 25 Xagen vo 
Patras bier angefommenes Schiff erfährt man, —3 das 
griebiide Dampfboor, ale e& vor einiger Zeit mit drey ges 
nommenen Öftreichifchen Schiffen von Lepanto mweazging, 
bep dieſer Feſtung die oͤſtreichiſche Goelette des Capitaͤn 
Malabotich verentte, fo daB ſich nur die Manufhaft 
seiten fonnte, Daß die Griechen, unter Anführung des 
Benerald Church, mit 2000 Mann bey Dragomefire lan» 
beten und fich dazu der confitzirten oͤſtreichifchen Schiffe, 
unter Bedeckuog des Dampfhoores und zwey anderer Meiner 
bewöffacter Schiffe, bedienen, wird beftärige. Ibrabim 
Paſcha ſtand mit feinen Truppen fortwährend zwifchen Das 
tras und Zripolijja. — Ein in ı7 Tagen von Smprna 
bier angelangter Schiffer melde, daß diefe Stadt ganz ruhig 
ſey, daB aber dennoch mehrere Europder fib zur Ubreife 
bereit bielten, Der englifbe und der frangöfifche Botſchaf⸗ 
ter waren von Gonflantinopel in Vourla angefommen und 
von den verbünderen Admitalen begrüßt worden, Mus 
Scio wußte man nichts Neues. — Yus Eorfu, woher 
ein Schiff im fünf Tagen bier eintraf, melde man, daß 
bafelbfl bereit Der engliiche Borfchafter, Hr. Strarfort Cau⸗ 
niva, von Vourla eingetreffn if. Ein englifhes Kriegs⸗ 
ſchiff war nad) Unkona abgezangen, — Briefe aus Odefſa 
vom 5, Dez, neuen Stols erzählen, daß in dem dortigen 
Hafen fortwährend ruflifbe Hriegefchiffe antamen und abs 
gingen. Mehrere ſchwinmeunde Batterien, oder bewaffnere 


Pontond, waren, durch Dampfbeote gezogen, vach ter Dos 
wau geihafft worden, Kürzlich famen auf einmial »3 Kriegse 
ſchiffe von Gebaftopel an, 


Zrieft, den 11, Jaun. Bon Odeſſa If ein Schiff bier 
angefomimen, das Gonflantinopel am »8. Dez, vrıließ, Der 
Capiräo börte daſelbſt, daß der Großberr ia Kurzem nad 
Mörianopel gehen würde, um die neuen Truppen zu orga⸗ 
nifiren, Der ruffifde Borfhaitee war mit zwey Teaus⸗ 
porefchiffen , wegen mwidrigen Windes , nicht vach Odeſſa, 
fondera nach Bourla gegangen, wo er fid auf einer ruffis 
ſchen Fregatte hieher einzufchiffen gedachie. Die türkifche 
Regierung bat in Conſtantinodel ſich der Getreideladungen 
aller E;hiffe der drey alliirten Mächte bemädstigt, und err 
theilt denjelben feine Firmane mehr mach dem ſchwarzen 
Meere, Dbgedacter Eapitän fearlie am a5. Drs. aus den 
Dardanellen mit 60 Schiffen verfhiedener Notionen, welche 
unter Begleitung der k. k. Gorlerte Bizilante, theils nah 
dem mittellaͤndiſchen Weere, tbeild bieher befliimme waren, 
— Bon neuerlichen Piraten» Beraubungen har er nicıd 
erfahren, 

Nach ber Florentiner Zeitung fchiffte fib Graf Capo⸗ 
diſtias mit feinem Gefolge am », Ion. zu Ankona auf 
der englifchen Corvette Wolf ein, welche fogleich mit güns 
fllgem Winde, wie es bieß nach Malta, unter Segel ging, 
Der englifche Viceconful, viele angefehene Perfonen, und die 
su Aukong wohnenden Grieben begleiteien den Brafen bis 
an bad Ufer, Kurz vor der Abfahtt des Wolf fam ein 
englifcher Courier, der Eonftantinopel einen Toa nah Hrn. 
Stratford Canning verlaffen harte, mir Depeichen für dene 
felben über Wien zu Ankona an, und ſchiffte fi ſogleich 
nach Gorfu, 

Smorna, den 19, Dez. Die Borfhafter von Eng 
land und Frankreich, die HH. Strarfort: Canning ‘und Graf 
Quilleminot, baben fib einige Tage in Bourla aufgehalten, 
und fodann ihre Reife fortgefegt, -Hr, Strarforde Canning 
begibt ſich mach Eorfu, Hier derrſcht Rube, aber die Com 
fula der drey Maͤchte treffen Vorbereituagen zur Udreiſe. 





Was lange von Fremden und Einheimifchen laut und 
lanig gewünfdt wurde, ifl nun in Weimar in Erfüllung 
gegangen, Schillere, des großen unflerblichen Genius, 
irdiſche Reſte fauden eine würdige Stelle in ter Bebaufung 
bes Todes, In der Bürfleugruft des neuen Begraͤbniß⸗ 
plages dieſer Stadt wurde fein Leichnam in der Sonntags⸗ 
frühe den 16. Dez, feierlich beigeſetzt. Sein Haupt, die 
Werkſtaͤtte feines bewunderten Geiſtes, das bieher der groß · 
herzoslichen Bibliorbet anvertraut war, wurde von den Vor 
fehern derfelben feierlich überantwerter, und mit den ıbeuern 
Ueberrefien wieder oereinigt. Es waren nur wenige ges 
mördigt worden, diefer heiligen Beier als Zufibauer beijun 
wohnen. Dadin werden nun auch die Werehrer de ün— 
flerblichen . die nach Weimar fommen, pilgern, wie nad) 
Demanuftädt an das Brab des unvergedlichen Mirlaud, 
daB bieher zwar wicht vergeffen. aber den Unbilden des 
Wetters und einer ungerrgeiten Urppigkeit des Pflauzen⸗ 


wuchſes übergeben ſchlen. Mit Rreude gibt man daber den 
Verehrern Diefes felienen Mandes und Heroeu ber Ditte 
kunft die Nacriht, daß auch diefe Ruheſtälte einer würdie 
germ Pflege enigezen ficht, 

Zu Lille If der firenge Polizeibefehl erſchienen, daß 
ein Jeder , der von den natürlichen Blartern befallen wor« 
den, fic) erfi 40 Tage mad) feiner völligen Herfielung im 
Publitum zrigen darf, — 23 

Die Bürzerfbaft von Coblenz bat dem dafigen Ges 
nerals Üdoofaten, Herrn von Dppeia, tür fin Werl: „Ders 
gleichung der framoöſiſchen Geſe zgebung mit, der preußis 
fen" einen fofibaren, acht Mark oder vier Pfund ſchweren 
filberuen Portal als einen Beweis ihres tiefgefühlten Daukes 
verehrt, ' 

An Braunfhmweig find die Grfeze gegen das Na 
zardfpiel neuerdings geſchärft worden, 





Blidenahb Ofen 


Die griechifche Ftage ruͤckt in zwar langfamem aber 
lltem Bange nab dem Ziele ihrer Auflöung. Die Ger 
faudten,der verbünderen Mächte babeu vach ftuchtloſen Der« 
bantlungen Konftantincpei verlaffen, um ihre Bellimmung 
zu futpendiren, uud der Präjivent, des neugtiechiſchen Freie 
flaared har Unfona oerlaffen, um feinen ueuen Beruf zu 
beginnen, Die Nachricht feiner frübern Wbfahre und Ynr 
funft an dem ihm zugedadjten Poflen auf dem, einem Bliede 
ber Zrivpelaliance. gebörigen. Faorzeage, bitte ben der 
Pforte den ſchlimmen Eiodrucd der Vorfälle bey Navaria 
erneuern fünnen,. j ; 

«. Das Haupt dieſes neuen Staates, der aus der Wiche, 
dem Schutte von Städten uud Völkern, die ciuſt mit welte 
bifforiihem Rubme leusbteten , wieder aufjuleden von def 
Vorſehuug, melde die Herzen der Könige leiter, berufen 
it, briogt ein finnpolles Worzeiben .. beveurfamer als der 
Delzweig if, mit in das ueue Vaterland. Er bringt zur 
Vopflanzung die Brodmurzel mit, Die überall in Europa 
verbreiten, jeden darin Weifenden am jeder Tafel in der 
Bremde einen Tbeil feiner Heimath finden läßt, 

Wären wir auch im Staute die Charatierifiif dirfed 
Menden zu liefern, fo haben es bereits öffentliche Blärter 
für die Geſchichte zur Notiz früber geiban, Nur bemertea 
wollen wir, mie auch die Mleinflen Verhältuiſſe als Wurf 
bes Ungefährs over als Gabe dee Gluͤcks fi) vrıriniiten, 
die Wahl des Graien von Cabo d’jiiriak cor allen Nivas 
kon voczugsweiſe zu beguͤſtigen. Ben Erngunung dei” 
geuen Präjidenten, von Geburt Moreas nachſten Nachbars, 
doch Ausländer und fo auger dem Bereiche dee Factlons— 
geified, der die mächtigeren Bamilien der Halbinfel wider 
einander aufgereist bat, von Heimath dea Britien als 
Schutzheren der joniſchen Inſeln angetörig, von Meligion 
den Ruſſen, fchrinen fogar mit eiferfüchtiger Genauigkeit 
die Juetereſſe des Borurtheiles Don der Politik abgeweogen 
und ausgegliben, Eadlib liegt in feinen motaliſchen Zur 
genden, ia feinem durch Fahre, Erfahrung und den Wechſel 
des Gluͤckes gereiften Uriheile, die Bürgichaft, daß er mit 


fefter und ſicherer Hand das Eteuerruder des ihm vertrau⸗ 
ten Staarefaiffes führen wird, 

Den nach der Hauptitadı des türfifchen Meiched ges 
richteten Bliden begegnen eine nicht minder erfreuliche Er» 


fdeinung, die nämlich, von deu Kortfchrirten, weldye die, 


europäifche Kaliur und Humanirdı water den Broßen, dire 
ſes der chriſtlichen Familie entriffenen Landes gemacht bar 
ben, Wenn die türtiſche Megierung durch ihre unpolitiidhe 
und Yarteiifche Härte gegem ihre chriftlichen Unterthanen das 
Herrſchertecht auf fie verwirki hat, fo verdient ihr die Würde, 


die weile Refignation mit der fie verföbnende Opfer dent - 


Wlrare des Friedens darbieter, allerdings für ihre Völker 
5 Erhaltung dieſes mach der Natioualfreihelt größren 
utet, 

AR doch das Benehmen bdiefer Regierung die vor el 
nem halben Jasryunderte noch nah dem Friedenébruche 
die Geſaudten der befehdeten Mächte in gefänglihe Haft 
nahm, bey diefen legten diplomarifhen Verbandlungen 
Äbrer Rebrerin, der enropäifben Diplomatil, ein Muſter von 
Muhr, Umüche wud zarter Bchtung des Gegners gemorben, 
von tem allem das Widerfpiel zu finden man eben nicht 
weite Gänge in die Ferne und bie Vergangenheit zu thuu 
bitte, Die Berweigerung eiurs Meifepaffes für die Ges 
fandten aus einem fo lobendwershen Motive , der Edelfinn 
mit dem der Großberr den unmittelbaren Schutz der Frans 
Ten zu feinem verfönlihen Worrechte macht, find mit ber 
— Empfindlichkeit einer eingebilderen Regierung ſchwer 
Beieinbar, 

Mag irhmer das Herz uns beflimmen zu glauben was 
wir mwünfchen ‚und hoffen, parteilös erwogen, wird doch 
die Schaale der Makrfiheinlichkeit für Ergaltung des Arie 
dens immer leichter, Der diplomatiſche Weg iſt aufgegane 

en und größlentheils verlaffen, Werden die Siellertreter 
neutroler Mächte das Unmögliche bewirken? Die verbüns 
deren Maͤchte förnen nicht zurüd, weil fie fich einmal 
feft, beftimmt and wiederholt ausgefprechen haben; der 
Divan fana nicht weiter vorwärt®, als er bereit ges 
gangen if, Nicht zu gedenken, daß bey dem türkifchen 
Volke die öffeurtiche Meinung die Macht der religröfen Weis 
nung bat, deren Wlügemalt fein Sierblicher widerſteht, fo 
kann der Divan fragen: „Was verlieren wir, mean mir 
Bur durch das Waffenalüc gepmungen, nadaeben, da Nuße 
land, unfer gefährlichjter Nadbar , auf alle Eroberung ſo 
feierlich verrichtet hat, und was gewönnen mir, weun wir 
deute gutmwilig im eine Fotdernug eingeten, Die morgen, 
tie fih'etwa ein Paſcha son -KRumelien, Eprien, Wenn» 
tem, Salbuſt oder Fanima zum Yufftand reat, au und mit 
einem 'verflärften Motive out dem in Äbwlichenn Falle ber 
willigten, gelangen dücften?* Mur für Griechenland if 
es vielleicht zu wünfcben, daß dad Schwett gezogen mid; 
da jede der verbündeten Mächte ihrem eigenen Dortbeile 
enifagt , io wird fie doch woh! ven Gewinnft des bjurigen 
Spieleb dem zukommen laffen, für deu fie den Einſatz 
macte; fie werden, hoffen wir, mit dem einmal eurblöften 
Edweite die Demarkationelinie bet neugriechifchen Staates 
von Volo mac) Kepanto mepr mördlich siegen, und «ine 


größere Länberfläche in ben Lichtkeels der neu aufgehenden 
Sonne bringen, (Mainz, Zeir,) 





Der ehemalige franzöfiihe Miniſter Chaptal, fo berühmt 
durch feine Echriften über Gegenſtände der Chemie, din Weinbau ıc,, 
fügte in der Pairstammer ben Darlegung des Budgets für 1819: 
„Die franzöfiihe Natien wird fid) niemals weigern, eine nügliche 
Ausgabe zu unterſcheeiben. Sie wird allen ſolchen Nuflagen mit 
ihren Wönfhen zuuortommen. ‚Aber fie folgt mit fharfem Auge 
ber Anwendung bes Öffentiihen Schages, und beurtheilt mit Strenge 
bie Handlungen ber Staatöverwaltung.. Die jetzige Resierungsform 
erlaubt nicht mehr, den Blicken des Gteuerbaren irgend etwas zu 
entziehen; fein wachſames Auye ift allen Handlungen der Regierung, 
fo wie unfern Berathfhlagungen, geöffnet, Er billigt, was nügs 
lich, er verdammt, was Werihwendung ift. Mit einer edelmüthl⸗ 
gen und aufgeklaͤrten Nation richtet man alles aus, wenn fie bie 
Uebergeugung hat, gut verwaltet au ſeyn. Doc könnte es nicht 
mebe gefcheben, wenn man einmal fo unglädlid wäre, ihr Vers 
trauen au verlieren, ober wenn fie die Kortpflanzung ber Mife 
dräude und bie Verachtung ihrer Klagen fehen müßte,” — 





Rebacteur und Werleger: 2.6, Kolb, Bittwe. 
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Befanntmahungen. 


[15.6] Holzverfteigerung, 

Man macht biedurch bekannt, daß am raten Februar 
I. Jahrs, um g Uhr Vormittags, in dem k. b, Diftricr 
Wltealircher Waldbanres, Wold Nouenberg, bey günfliger 
Witterung im Wald ſelbſt, ben unguufliger aber in dem 
Dri Wltenfirchen Bo Staͤmme febr ſchwer, und fchonfter 
Dualicäe Holy öffemlich verfteigerr „werden, welches dem 
Steigliebhadern hiedurch anzeigt ! 

Frohuhofen, im mu den 14, Januar 1846. 

6 


a 
Pönigl, bayer. Bürgermeifteramt, 
Barth 


[»6. e.) Seffentlicht Unzeige, 

Mein Sohn, Namens Jakob Rirtersbader, bat 
fi beimlihd aus dem Alterlichen Hauſe entferur, Gollte 
derfelbe etwas auf meinen Mamen Faufen, borgen oder 
feiben, fo erkläre biermit, daß ich für vichts aurfpreche, 
noch weniger etwas für denfelben bezablen werden, 

Jakob Mitter&bacder, der ste 


in Kergenheim, Kanten @dlheim im 
Rheinkreife. 


[17.] Die s5are Ziehung inRegeusburgiſt beute 
Donnerflag den ı7. Fon, 1928 unter deu gewöhnlichen Fors 
malitäten vor lich gegangen, wobey nachſtehende Nume 
mern zum Worfchein Armen: 

AD. 66. 39. 22, 12. 

Die 85518 Ziehung wird dem ıg. Februar, und inzwi⸗ 
ſchen die ıgäte Nürnberger Ziehung den #9. Januar, und 
den 7. Februar die aadgte Münchner Ziehung vor ſich 

eben, 
* Koͤnigl. baier- Fotto- Amt Speyer. 
5 ch w ind, 


u 


Neue Speyerer 


Zeitung, 





Dounerstagp 


Neo 


II den 24. Januar 1828, 





Deutfdblamd 

Münden, den 10, Januar, (Vortrag dei dritten 
Ausſchuſſes, erflanter von dem Wbgeordneten, Regierungs— 
zarhe Heffner über den Eutwgrf des Seſetzes, die Einfaͤh⸗ 
eung der Lundrärhe detreffeunde Die Ehre ift mir abermal 
zu Theil geworden, über den beuanuıen Geſetzesenwurf 
Bericht zu erfianten, Der Gegenftand iſt nun von der Brt 
und Wichtigkeit, daß, wollte ich die Geſchichte der Unftalt 
des Laudraſhes im Ullgenminen, und ielne Natur und Mes 
denheit ausführen, oder erfl die Worsheile oder Entbeh liche 
Seit Deffelben in unferer Sraatöverfüffueg prüfen, mir leicht 
deva würde, mid diesfalls weit zu verbreiten, Wlein im 
drey Srändeverfamimlungen, im Jahre 1819 1620 und 1825 
devor ob die Staatsregierung den Entwurf eines Geſetzes 
yur Einführung des Landrathes an die Kammer der übe 
geordneten gebracht batte, wurden die Unträge zur Einführ 
zung bejfelben , fo wie er in dem Mbeinkreife beftebe, fo 
«ilrig geäußert, und bad Weſen deffelben ven Den vort eff⸗ 


dichten Mitgliedern j j i r 
entwicel . * —* — UN 


Jandfländiichen Verhandlungen ohnehin [dom Jedermann 
batauut ft, und was nach fo Fräftig aufgefprochener Ueber 
Zeugung zweier Verfammlungen der Hammer der Übgeord« 
neten :ald fo erfprießli in unferer Staatsoerfoffung erbte 
eu worden ifl. Zudem befieben die verebrtefien Mitglieder 
Des dristeu Buefbuffes und der hoben Kanımer, nur mit 
Yusaahme weniger, ganz aus benjelben, welche im Jabre 
1825 dem Gejegetentwurfe jur Einführung der Kandräihe 
den allgemeinen Beifol gaben, Sie find alfo mi der Ge⸗ 
ſchichte und dem Weſen des Landrathes, welches wir neuers 
lich im dem dritten Theile des vortrefflichen Staatérechtes 
der conflituionnelen Mounarchie S, 126, vou dem Fortfeger 
deffelben, Hın. Hofrath v. Rod, fehr gründlich eotwickelt 
fiaden, (bon befannt, Daber ic für Zeitgemiun, web mich 
für eutſchaldigt balıe, wenn ich ſogleich zu dem neuen Ge⸗ 
‚fegedentwurf über biefen Gegenftand übergebe, In dem 
Wortrage ded Hro, Etaareminifterd leſen wir fchen, daß 
far des Enrmurfed von 1825, woräber beide Meichelane 
mern fich nicht vereinigen fonnten, neue Materalien gefams 
melt, and die gegenjeitigen Bedenken und Wünſche genaueft 
geprüft worden, worauß der gegeamärtige Gefegedentwurf 
erwacfen ſey. Einheit und &leichförmigkeit in. der Geſetz⸗ 
gebung und Verwaltung aller Kreife, und volle Mepıda 
feutatiom oder Vertretung aller -Stände in dem 
Kandrathe werden ald Hauptzüge des meurn Befenes 
benannt, - BIS erfle Folge der gleichigrmiger Verwaltung 
ia allen Kreifen wird befiimmt , daß die bisherige Berfajr 


fung des Laudrothes in dem Roriufreife aufhöre h 
! n, und . 
tig ſich sap dem neuen Befege bilden fole, Hapıra a. 
—— ſich überall don einer Staatsanfialt, worau man durch) 
* Jahre gewoͤhnt, und welche von der neu eingetretenen 
altoregieruug bey der Ucbernahme des Randes ausdruͤck 
lid aucrfannt und genehmigt mar, : 
dem Hro. Wbgeordneren Köfter in 


re sihuffes in dem P:or 
‚ »daß ma 
des Lindtathes in dem Rbeiutreiſe und "deffen — 


fo wisig als moͤglich abmeidyen ſolle.« Ich balıe daber 
zur Beruhigung unferer Brüder jen⸗ 


wog der neue Geſetzes intmure won ber hits 
L durch Zufemmenflelung, wie ed nad der 
jetzt befinenden Vorschrift dort iſt, und mie 76 Büuflig weis 
den fol, die zu berubinen, I. Die Zufommenfetong 
bes XKandrarhe®, 
ſteht jegt mer aus Landeigenthümern ohne Gerichtebarkeit, 
aus dem Sunde, meil dort Feine Kandeisentbämer- mit 
Geritiebarieit find, uud da man mit Bewißteit behanrten 
ano, deß die Srantsrrgierung Landeigenibümer mt (Bes 
ricbreborkeit dorr niemals werde enıftehen loſſen, fo bleibt 
auch den dortigen Einwohnern fehr gleibsültig. daß ia tra 
ondeın Kreifen au die adelichen Gursbefiger mit Gerſchte— 
barkeit ale eigene Klafe der Staotsbürger auch eigens ia 
dem Landrathe vertreten werden folen, Wir in den andern 
Kreifen aber können bey dem aufgeftelten, auf Merechtige 
keit ſich grüodenden uud felbA ia der Ständererfummmlaug 
befirbenden Grundfog der Vertretung aller Etäude nur mir 
Dauk aurıfennen, daß auch diefe Klaffe von Staate bürgeru 
zu gleicher Vertretung in dem Landrarh berufen werde, 
-... LBorfs f.) 

München, den 18, Fan, u der brungen (ellfien 
öffentlichen) Sigung murde die Beiarkang über deu der 
fegesentwurf, die Einführung der Landrärhe betreffend, forte 
geſetztz — von der Mednerbübne ſprachen die Übgeortneten 
Elar, Meurb, Rudhart und Häider, Der Schluß der Des 
bare dürfte ia der nähen Bigung, weiche auf Somitog 
den »g. d, beflimme iſt eriolgen. 

Mainz, den 16, Jau. Die beiden in unfere: Stadt 


dern autb für aus felbii vor am — 


Der Laudrath in dem Myeinkreife de⸗ 


—— 






feit mehreren Jahren refidirenden Eentral » Commiffienen zu 
Megulirung dee Mbeinfcbiffiahrt und zur Unrerfuchung des 
mazo;ifiber Umtriede, ind dem Vernehmen nach dem Schluſſe 
ihrer Urbeiten nahe, und Dürfien und wehl mir künfligem 
Fruͤhjabr verlaſſen. Beide Commiſſionen find jedoch laͤuaſt 
nicht mehr vollftändig; fo nimm z B. der koͤnigl. preußis 
ide Bebollmaͤchtigte an den Mbeinihifffabrtt » Berbandluns 
gen fhon feit einigen Jabren keinen Wurkeil mehr, und nur 
jegt, nachdenr»SJoland und Preußen einen Sepatotoertrag 
über die fireiiigen Puntie der Freiheit des Hiheinfirons 
abgeichloffen. will man aus guter Duelle wiſſen, daß noch 
im Kaufe diefes Monats der Fönigl. preußiihe Ebrf- Pras 
fivent v. Delius zu Eöln nah Mainz wieder zurückkehren 
werde, um den definitiven Übfuluß des Meglements für 
die Wheinichifffahre zu bemertftelligen, Deo der Unter 
fubungs +» Conimifjion find ſtatt ficben Mitgliedern nur no 
drey anwefend, 
Preußen 

Berlin, den 5. Jan. Da das biefige Stadtgenicht 
in feinem Plenum mit Bagatellſachen überbäuft mar, fo 
ift die Einrichtung getroffen worden, für Berlin zwölf Bes 
zirferichter zu ernenutu, deren jeder in Sachen pca 50 
Thalern entjcbeiber, 2 

Srantreic. 

Parit, den 14. Januar, Das Journal des Debats 
enıhä't ſich heute alles Maifonnements über den Stard der 
Dinge. was mag alt Zeichen einer obmaltenden neuer Uus 








fdreibt ung, dag ber Herzog von Wellington erier Lord 
des Schatzmeiſteramtes ſey. — Hr. Peel — des Ju⸗ 
uern. — Die Herten Herties und Yuckiffon bleibe Migifer. 

. Paris, den 18. Fan, Der Moniteur baichtet, daß 
bie auf 911,809.000 Är, amgefchlagenen Stard + Einkünfte 
die Summe von 3.471,000 är. weniger ertanen bärten, 
was gegen 1826 einen Minderertrag von 15,847,000 örn 
zeige. Diefe Derminderung liege aber nkbt an einem ges 
ringeren Verbiauch im Lande, fondern im Sinten der Dreife 
der Getraͤnke, von denen die Steuer nech dem Verkaufs⸗ 
preiie derſelbea erhoben wird, 

Vicomte Simeon, Ditector der fchönen Wiſſen ſchaften 
und Küuſte, hat alle, die Buchdrudereien und den Buche 
baude! detteſſeuden Uugelegenpeken unter feiner Obers Auf 
ſicht befomnien, 

Dir Eaucois + Lemaire, Verfaſſer des Briefe an den 
Herzog von Drieand, if in erfier Juſtauz zu ı5monate 
lidier Gefaͤuguiß und 2000 fr. Gelojirafe, und die Buche 
bäntler Postbien und Schubart, jeder ja ämonorlicher Ger 
faugnide unp sov Ans Belditrafe verurtbeilt worden, Die 
Koſten haben die Veruttheilten mit einander zu tragen, 
Uuch ſollen ſaͤmmtliche Eremplare der Schrift, welde man 
megpenommen hat, und deren man uoch habhaſt werden 
kẽunte, vernicheet werden, 

roforittannienm, 

Nondon, ben ı>. Fan. Diefen Morgen um 6 Uhr 

iſt ein newer Durhbicch indem Zunnel eusflauden, 


Scht Perſenen haben berelts ihr. Leben dabey eingebüßt, 
und wir fürchten, fast der Gomrier, doA man noch vom 
mehtern Uuplüfsfällen der Wir bören werde. Das Waſſer 
flrömte mir einer ſolchen Gewalt in dena Schacht, bad er 
binnen zmey Minuten angefült war, Hr. Brunel der 
Ueltere bärte daben bald das Beben verloren, Diefed traus 
tige Ereismiß trat karz nach dem Befuche, den der Jufaut 
Dom Miguel im diefem Bau gemacht hatte, ein, 
Tiürfe»p 

Eonftantinopel, ven-31. Def Aus Smyrna find 
bier Briefe vom a1, d. eingegamgenz'die über den Aufent⸗ 
balt der franzöfifben und enalifhen Borfhafter zu Bourla 
mebreres Nähere liefern. Sie wollten dafelbft die Nach⸗ 
richte von der erfolgten Mbreife des Hru. o, Ribeanpierre 
abmwarten, und al&dann nach Gorfu unter Segel geben, 
&n die Confuln der beiden Nationen im Drient, mit Yude 
nabme der in Uegypten and in den Fürſtenthümern allree 
ditirt:n, haben fie den Befehl ergeben laffen, daß bid zum 
15. Fanuar 1828 ibre Gonfularfunctionen ol& brendigt ans 
zuſehen wären, und deß jeder feine Geſchäfte fo regeln 
möchte, um an diefem Tage die Wappen und Flaggen von 
den Eonfulargebäuden abnehnen zu können ; übrigens flebe 
«8 ihnen frep ihren Wohnſitz zu verlaffen, oder ale Private 
perfonen dafelbii zu verweilen. Zugleich foll der Admiral 
de Riauy Unftalten getroffen haben, um den Transport der 
Eonfularagenten zu ſichern. Die übrigen Franken ide 
rer Nationen murden durch ein Mundfchreiben der beiden 
Borfcafter aufgefordert ſich tubig zu verhalten, und fich 
U ATEM Bläßen zu aehben; zugleich 
wurden fie an den FE, niederländifchen Gefandten in Eons 
fantinopel. alt an ihren gegenwärtigen Protector gewiefen, 
— Bon Scio wußte man zu Smyraa, daß der Obrift 
Faboier das Schloß fehr dränge, daß er dem Commau— 
banten eine ehrenvolle Capitulation, mit freiem Abzug der 
Truppen, angeboten babe, daß diefer aber jeden Vorſchlag 
zur Uebergabe des Forts abweiſe. Man alaubte zu &mnrna, 
ber Db ift Fabdier mürde ebeſtens einen Srarm wagen, — 
Hier haben in den legten Tagen, dur den übertriebenen 
Diehfleifer des Kapudan Paſcha veranlößt, wiele Profcripe 
tionen ſtatt gefunden, die angejehenflen Familien find aus 
der Haupiftade verwiefen worden, Die neue Münze, die 
im Werbe um #5 Proz. berabgefeßt if, fell in der nädı« 
ſten Worte in Umlauf fommen, Es beißt, daß alle von 
der Regierung eingegangenen Eugagementé mit diefer Münze - 
berichrigt werden follen, worüber der Handeläftand fehr bes 
nurubigt iſt. Hr dv. Mibeaupierre der am 16, d, noch 
Smprna adfegelte, hat am. 18,.die Dardanellen ohne Hin⸗ 
beroiß vaſſitt. . 

Eouftantinopel, den 31. Dez. Die biefigen Uns 
gelegenheiten nehmen, feit Singang der Nachrichten aus 
Snprua über dar Benehmen der beiden Borfhafter von 
Enzland und Araufreich mährend ihres Vuientbalts im 
Vourla, eine neue beunrubigende Wendung, Wan batre 
ſich aeſchmeichelt, daß diefe Minifer in Weurla bleiben, und 
dort weitere Juſtructionen von ibren Höfen abwarten mürs 
den, uud da der Keit+ Effendi dem fardinijigen Gefandren, 


jedoch unter erneuerter Droteflation gegen jede Bermittelung, 
neur Gröff ungen, um fie zur Kenutniß der oren aliirten 
Höfe zu bringen „ gemadt hatte, fo ſchöpfie man jcbon 
Heffoung, daß neue Unterhandlungen eingeleitet werden 
würden, Allein die Erklärungen, welche Graf Buillemiuot 
und Hr. Stratiord- Canning in Smyrna erließen, ſcheinen 
biefe Hoffaung zu vereiteln. Dem Verneinien nad giagen 
die Anträge des Meisr Ejfendi-au dew ſardiniſchen Gefands 
ten dabin: »Daß bdie-Fufelm und das griechiſche Feſtlaud 
oon Griechen reniert; ba@ fie jedoch tributair und die feſten 
Plaͤtze in der GemalsderrZürten bleiben jollten « Wian 
muß bekennen, daß, obgleich diefe Bewilligung ned nicht 
im Ginflang mit der Convention vom 6. July 1827 ſieht, 
fie doch ein großer Schritt zur Einleitung neuer Verhaud⸗ 
lungen wäre, und bier erfchiem fie, bey den befannten Des 
finnungen des Sultans, als etwas fo Uußerordentlichet, 
daß fie Anfange Beinen Glauben fand, Wie dem abeı auch 
fen, die Nachrichten aus Syrna lafjen befürditen , dag 
diefe Bewilligung jet zu ſpät gemacht few. 

GSonftantinopel, den 31, Dez, Der Zufiand ber 

Hauptfladt wird ſeit der Mbreife der drey Borfihafter immer 
beunrubigender, da der Charakter des Sultans den frieds 
lichen Rarhichidaen der Großen ded Reichs wenig Eingang 
geſtattet, und überhaupt das furchtbate Dilemma , unter 
welches die Pforte ſich geftelle ſieht, faum einen YUudweg 
zwiſchen früher oder fpäter erlaubt, Eia großer Theil des 
Min Rerivms wänſcht durch Zögern eine-große Catafirephe 
noch abzuhalten, und deahalb erfolgten, wie es beißt, fried« 
lie Unträge an den farbinifchen Gefandten, um fie yur 
Kenntniß der dren Höfe zu bringen, allein es koͤnute leicht 
zu foät feon, Die neurften Berichte aus Smytna feinen 
das ſchon feit vierzehn Tagen in Pera cirkulirende Gerücht 
zu beftlätigen, daß ter Convention am 6, Julv für dem 
Fall der Entfernung der dreyv Boiſchafier von Eonftantinos 
pel, gebeime Wrritel beigefünt fenm, darch mwel:se als wei— 
tere Erefurio» Maafregel die Sprirung ber Dardanellen, 
und ol& allerlegte, die Belegung der Fürſteuthuͤmer Woldau 
und Wallachey durch die Ruſſen bedumen würden, Es heißt 
ferner, daß, menn aud) dann die Umabme von Beite des 
Divansd nicht erfolge, die Gomvention aufgelötr, uud jede 
Madır nach ihrem Gutduͤnken Krieg mir ber Pforte zu 
führen befugt ſevy. So wenig dieſe Berchte zu verbürgen 
find, fo fibeinen doch die Verfügungen a6 Bourla, fo wie 
Hrn, d. Mideaupierre'3 Deuehmen, ouf mas Wehnliches 
binzubeuten. 

Bucharef, den 4. Yan. Bor elaign Tagen murde 
ben dem Murtt eine große Verſammlung ale Minifter und 
der voraehmilen Wufelmänner gehalten, in wicher der Neiße 
Effendi einen umfoifenden'mud mwichfigen Bricht über die 
argenmwärtigen Berbältniffe der Pforte zu deivermittelnden 
Mächten und den infurgirten' griediichen Prrinzen dorge⸗ 
tragen, und 'zualei feine Bnfichten über € noch übrig 
bleibenden Hülfemirel, mit der Auffordertg entwickelt 
baben fol, daß Feder feine Meinung unbefangeiausfprerben, 
und über das Hehdrte ſodann abſtimmen moͤg Die Lage 
der ottomanniichen Pforte muß dey dieſet Gelerheit nicht 


in das günftizfte Licht geſtellt worden ſeyn, ba, wie es beißt, 
die Mehrzahl dem Reit: Effendi deitrat, und ihre Zuftims 
mung zu alen von ibm angetrazenen Wuslanfiemirteln 
gab. Doc) joll der Einfluß des Mufti, der bey Berothuu⸗ 
gen über große Staartangeleaenbeiten gewoͤhnlich entjcheie 
dend ift, den Beichlug der Verfammlung dabin modifizint 
baben, daß die Pforte zwar mit größter Vorſicht in Allem,/ 
was Die ariecyifche Frage betrifft, zu Werke 'geben, daß fie 
jedoch, ihre Nachaiebizteit micht über. die @tenzen der Schick⸗ 
lichkeit und der Epre treiben folle, uud daß fie ſich jet auf 
diejenigen Antraͤge zur Ausgleichuug befchränten müfle, die 
in den letzien Tagen dem Hrn. o. Mibeaupierre gemacht 
worden, und Die derjelbe unter dem Vorwande zurückgewie⸗ 
fen hatte, daß die bereits erfolgte Abeeiſe jeiner Collegeu, 
des engliihen und franzöfiichen Borfchafter®, ibn binberten, 
irgend ein Difice von der Pforte mebr anzunehmen, Man 
beſchloß alfo die drey vermittelnden Mäcbıe von diefen Uns 
trägen birect in Keuntniß zu fegen, und deren Ruͤckantwort 
adzumarten, bevor man fi eime Vente:ung darin erlaube, 
oder fonft zw einem ertremen Mittel fchreite, Zur Erläus 
terung bievon ift zu bemerken daß die Piorte am 15, Dep, 
dem Hru, v. Ribeaupierre noch eive Note zugeſchickt haben 
fol, worin fie den Wurſch ausipra, ale Wißbelligkeiten 
beigelegt zu ſehen, und die Hand zur Ausgleichusg unter 
folgenden Bedingungen darbot: I. Den Griechen würde das 
Recht, ſich durch eigene, von ihnen gewählte, Rayas auf 


‚Morea und in den grieiichen Infelo zu regieren , zuges 


fanden, II. Die bieher erhobene Kopflleuer ſolle im eine 
allgemeine Steuer, nach Maofagabe der Einkünfte des Kaus 
des, umgewandelt, und II. Fein türkifches Militär in Srie⸗ 
cheulaad mit Ausnabme der Bejogungen einiger feften Pläge, 
gelaffen werden, Hr, v. Mibeaupierre faud zu jener Zeit 
es nicht mehr angemejfen, von diefen WUnerbietungen Kennte 
niß zu oebmen, — Nach Weendiaung der oben gedachten 
Berfammlung foll fib der Großweſſier zum Sultan ver 
fügt, und ®r, Hoheit deren Beichlüffe vorgelegt haben, 
Uebrigens fcheint die Pforte den Wugeublic für fo wichtig 
zu achten, daß fie die ganze Nation an ihren Beratbungrn 
Theil nehmen laffen will, da ein Hartifcheriff die Zuſam⸗ 
menberufung einer Art von Morablennerfommlang auorde 
ner, und man bereitd mit den dazu mörhigen Wahlen ber 
ſchaͤftigt if, 

Bucareft, den 5, Fan, Ein Courier, ber gefiern 
von Conſtantiuepel hier eintrof. und feinen Wer nach Bien 
vabm, muß wichtige Mittheilungen bieber gebracht haben, 
da man feit deſſen Unkanfe eine große Bewegung in dem 
Hotel des Herrn vo, Minciafn bemerft, Wis jrgr glaubte 
man voch immer an eine Audgleichung der otientalifchen 
Ungelearmbeiten, und batte fich ſchön“mit dem Gedanken 
vertraut gemacht, daß es zu leinem offenen Bruce zwiſchen 
ber Pforte uad den Blllirten kommen fönne; fer geſtern 
aber trägt man ſich mit kriegeriſchen Berichten, und be— 
baupter, daß Hr. von Mincialn von bier abreifen werde, 
Yuf allen Geſichtern berriht Vefiärzung, und viele Fomis 
bien ordnen ihre Ungelegenkeiten, um die Fürſtenthümer zu 
verlajfen, 


— EEE et ——— 


Der öftreichifche Beobachter enthält folgendes Schreiben 
aud Eorfu vom 30. Dr. ı8a7. »Üeflern Vormittags 
um zehn Ubr aing die eugliſche Fregatte Dryad, Eapitän 
@rofton, von Bourla in fieben Tagen fonımeud, auf bier 
figer Rhede vor Anker. Au Bord derfelben befanden ſich 
Hr. Strarfords&anning, mebft feiner Familie uud Ga 
#olge, und der englifche Generalconful zu Conftantinopel, 
Hr. Sartmwrigbt. Morgen Mitrag fell, wie .verfünter, 
die Fregotte Divad die freie Pratifa erhalten, und Hr. 
Stratferde Gannıny mit den ihm gebünrenden Ehrenbezeur 
gung am Lande empfaugen werben, Geſtern legte fich oie 
'enzlifche Rrieasihaluppe Motquito, Capitdn 3. W. Wars 


tin, auf hiefiger Rhede vor Unter; fie harte Malta am, 


o2. d. M. verlaffen, and bringt Depefcen für den General 
Adam, Dat enalifde Linienfhiff Warſpite, Capirin W. 
Parker, weldyes an #4. d, M, aus dem Tajo über Malta 
bier eingelaufen war, ift am #7. oon bier in nördlicher 
Richtung abgeirgeit, — Ueber die ferueren Dperationen des 
Generals Church ſeit deifen Landung bey Diagomefre, bat 
man bis jet nichts Beflimmtes erfahren, Einem Schreiben 
aus Prevefa zufolge war der dortige Gouverneurt Beli Bey, 
on den ſich die bey Luro befindliche türkifche Gavallerie ans 
‚geicyloffen hatte, erfi am ı=, Dez, von ba aufgebrochen, 
Un den beiden vorhergegangenen Tagen fetten fich viele 
türtiſche Krupven, deren Befammtzahl auf 2500 Mann 
angegeben wird, gleichfalld gegen Dragomefire in Dewes 
Yung, um uuter Beli Dei’s Wefeblen, gegen die uuter 
Eoınmando des Beneralk Church gelandeten Griechen zu 
agiren, Einer Nabricht in dem birfizen Zritungsblalte von 
“geftern zufolge, fol General Church die Gegend von Dras 
gomeftre verlaffen baben, und in der Richtäng nah Miſſo⸗ 
langbi aufgebrochen fepn.« 

zivorno, den 4, Jan. Das Schleß von Ecio ifl 
noch In den Händen der Türken, Die Griechen befihießen 
«sd fortwährend und legen Minen au, um es In die Laft 
zu ipremaen, Schon dreimal machten die Türken Ausfälle 
gegen das griechiſche Laner, wurden aber inımer miı Ber» 
Iuft zurücdgefcblaaen. Die griechiſchen Bomben haben ſchon 
wiele Häufer in Brand gefegt, Die Erpedition gegen Eans 
dia fol ben Garabufa landen, welches ſich befauatlich in 
den Händen der riechen bifinder, 

Zaffv, den a. Jan, Ein“Theil der ruffiichen Barbe 
zu Fuß fol bereits bey Riew ahuelommen ſeyn, und das 
felbft fernere Verbaltungebefeble erwarten, Eine Divifioa 
der polnifdhen Jafanterie joll den Bus voffiıt hoben, und 
men will bier allgemein willen, die obenermähnte Abthei⸗— 
lang ber roffifhen Garden werde ſich mir der poluiſchen 
Brmee vereinigen, um unser dein Dverbefchl ded Großfürs 
fen Michael bey den wächſten miltätiſchen Operationen 
gegen vuſere ®renze zu asien, Es beißt bier, daß der 
Kaifer ſelbſt ben der Urmee des Grafen Wirgenflein ers 
warter werde, Diele Bojaren, die bey den erfien Unruhen 
ausgewandert waren, (dicken ficb jege wieder an, die Fürs 
flenipumer zu verlaffen. Uuf allen Punkten. wo win U:bers 
gang über die Donau beabſichtigt wird, find von Selte der 
sufüfhen Armee Vorkehrungen getroffen, um beim erfien 


Win? den Strom augenhlidlib auf mehrern Punkten üben 
{breiten zu Pönnen, Die Gemüiber find bier peinlich ges 
fpaunı, und diefe Ungemißbeit über die nächften Ereignijfe 
ft unferm Handel Augerfi nachiheilid. Man verſichert. daß 
auch die Türken ſich ſammeln, und an dem Warfluffe der 
Donau gegenüber von Famalil zia bedeutendes Truppen: 
«0:96 aufgefteßt haben. Zugleich Liege in einen Urme der 
Donau, (wahrſcheinlich in demjenigen, der fi bey Sulena 
ins febwarse Meer minder, als dem für größere Echiffe 
foprbarfteo) eime rürkifche Flottille onn Aanonierfcbaluppen, 
die allen Schiffen der chriftilihen Mationen den Durchzang 
werwehrt, 





Die großen Herren haben Bergnüägungen, bad Volk hat 
Freude. Montesauieu, 
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Befanntmahungen. 


16. €] Deffentlihe Anzeige. 
ein Sohn, Namens Jakob Rittersbader, bat 
fi heimlich aus dem Alterliden Haufe eutferot. Bollıe 
berfelbe etwas auf meinen Namen Faufen, borgen oder 
leiben, fo erfläre hiermit, daß ich für nichts gutſpreche, 
noch weniger etwas für denfelben bezablen werden, 
Jakob Rittersbacher, ber ste 
in Kerzenheim, Kanton Göllheim im 
Rheinkreiſe. 
J. B. Berweln, junior, 
Spediteur und Eommiffionär 

in Kigingen am Main 
empfiehlt ſich zu geneigten Aufiraͤgen unter Verſicherung 
redlichſt biligfter Dede, ES: 

[19 €] Kirfbgarısbaufen. (Die Verpachtung ded 

Jufultheimer oder Eifiuger Hofes berr.) 

Au Gemäßprit hoher Euıfhliefung der marfaräfl. 
hoben Kauzley mird man in Hodenheim auf dem Rath⸗ 
baufe, Mumob den ı3ten Februar I. 3,, Vormittags 
o Uhr, deu Jaſeltheimer oder Eıfioger Hof, in einen 
anberweirigen Ze.refland auf ıa Jahre verpachten, Das 
Pacızur enibälr an Weder, Wieſen und Mofraithe 925 
Morgen, 3 Biete, neu bad, Maaß, und eignen fich bes 
fonde:3 für 3 üchlige Landwitthe, da außer den erforder: 
lihen Taglöhned: Wohnungen, 3 ſchöue geräumige Bayrus 
Wohnunzen virbanden find, 

Die Bedugungen unter welden die Verpachtung vor« 
genommen wid, und unterrmeldien zum Vorteil der neuen 
Pachter befower& Diefe aufaisornmen fit, daß in den erfien 
3 Jahren ner ein Theil des ganzen Pachtziuſes und erſt 
für das ate und die folgenden Jahre der ganze Pachtzins 
jährlich entichter werden muß — Finnen taͤglich auf der 
miarfgräflio badischen Kauzley + Regiftratur in Karldrube 
oder ben dr diesjeitigen Verwaltung eingefeben werden, 

Slirfigartöhaufen, den vo, Sander ı828, 

Martgräftich bad, Verwaltung, 
Yalm, 


[ı8, b,] 
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Deutfdhland, 

Münden, den 16, Tan, Wie wir aus guter Quelle 
erfahren, ift der Hanpdeld»Mertrag zwiſchen Bayern 
und Wärtemberg num abgefchloffen, Er fol für Kaufs 
manntwaaren aller Yrt oom ı, July d, J. — für Vich 
und einige aubere landwirthſchaftliche Gegenflände {dom 
früber, im gegenfeitige WBikfamtelt treten, uad ein gemeins 
ſchaftlicher Zolrarif für beite Länder gegen das Ausland 
fefigeftelt werden, 

— Folgendes find die allgemeinen Beſtimmungen aus 
dem Eutmurfe der neuen Zollorbnung: Diesfeits des 
Müeins umſchließt das Bebier eine Zolllinie, im Eurflebunges 
falle einer Ddirecten Berbindung mit dem Mheinkreife 
umfaßt die Zollinie auch diefen, welder auch jetzt ſchoa 
mit einer eigenen Zolllinie umgeben werden fanu, in. wele 
em Halle die Eine und UAusfuhr beider Sebiete zollfrey 
end nur ein Weggeld pr. ı fr. vom Gentner beflimme ift, 
Bür alle Erzeuguiife it Einfuhr, Durchfuhr und Yusfuhr 
erlaubt, mit Uusnahıne der Ein» und Durchfuhr fremden 
Salzes und vorbehaltlich der Butfubr des Salpeters und 
Pulver, Wuf der Zolllinie werden Dters una Beizotlim- 
ter aufgefteir, im Rücken derfelben Halämter, Die Pafs 
fage ıft nur auf Zollerhebungefiellen erlaubt. und dir Waas 
ren müffen da angegeben werden, Die Zranfirzölle 
werden aufgehoben, Die Elnfuhrzölle richten fi nah dem 
Tarif vom 08, Dez. 1836, wornach auch die Yurfuhrzöle 
erhoben werden, Mosführung von einem inländifchen Ort 
an einen andera inläudiiden Ort mit Berretung fremden 
Gebiets fann, nur mit Paſſietſchein, ohne Zollerbebuug ges 
ſchehen. Das Weggeld ift bey der Ein⸗ und Durtfuhr 
a2 0/2 Ir, vom Gentaer, 3 fl. von jebem Pferd oder Mauls 
ıbier bey Meifenden überdies. Gm Inländiichen Verkehr 
bört das Weggeld auf, fo wie die Stropen« und Pflajters 
‚zölle des Sıaaid, Das Weggeld iſt böchſtens 3 dr, vom 
Sporco« Centuer, die Zoluſtempelgebüͤhr a Er, vom Zollbes 
trage, unter ı fl., a fr. Befondere Handeleverträge blels 
ben vorbehalten, fo wie die Berminderung des Ausfuhrzolls 
und Weggelds. 

München, dea 19. Jan. Ja der heutigen zwölften 
Öffentlichen Sitzung der Kammer ver Wbgeordneien wurden 
bie geſtern abgebrochenen Dielufionen forıgefrgt, jedoch 
ae beendige, Die nächſie Eigung finder Montag den ar, 
d, ſtatt. 

Die Angabe in unferem Blatte Nro, s. daß der Ubs 
geordnete Meinrib Geifel aus dem Rbeinkreiſe in der 
Bigung vom ı2, Gar, einen zmweimonatlichen Urlaub ber 
Igehit und erhalten habe, ift dahin zu berichtigen, doß ber 


Ubgeordnete Perer Unton Geißler, aus dem Uuters 
mainfıeife, diefea Urlaub erbalten bar, 

Stuttgatt, den ı7. Jan, Die Kammer der Abge⸗ 
orbnetem war heute mit der Beraibung des, in der Sigung 
vom ar, Dez. 1836 der Kammer übergebenen. Eutwurfes 
eines neuen Rekrutitungs -Geſetzes befbättigt. Den 
intereffanreften Fucideotpunfr diefer Verbantlung bildete die 
Erflärung des Ubg. von Theobald gegen Die Anmwens 
dung des Loo ſeus bey der Auebebung (rt, 13. und 14.) 
als gegen eine unmoralifche Maaßregtl. Ueber das Schſck 
fal des Menfcen, ſagte er, am allerwenigflen über die 
Brage, ob er die Pflihı des Waffendienſtes zu üben habe, 
folle nie der Würfel eusfchriden, Die Yusbebung fünne fo 
gut nach Grundfigen behandelt werden, wie dad Gıeurre 
tatalter,- Er flug als das Richtigſte vor, die ganze Maſſe 
der Tücttigen zu beiafen. Gegen dieſen Borfblag erhoben 
fih mehrere Stiimmen als unausführber, auch ward er 
nach langer Debatte ohne Folge gelaffen, Der ganze Ges 


feed» Eniwurf wurde mit einer Mehrzahl vom 7ı gegen 
4 Stimmen angenemmen, 


Paris, den 17 5b." be nlahtmanın vun tunen 
geben ein Memorial des elections de la Seine- Iuferieure 
beraus, worin, wie der Conftitutionnel augıbi, alle 
Verletjungen des Wahlarfeges, alle Umtriebe und Schliche, 
deren mon fi im diefem Departement bey den Wahlen 
bedient bat, aufjeführr werden, Das Werk zerfällt in zwey 
Mbtheilungen, in der erfleen werden die Mesbıöverlegungen, 
mirtelft welcher die Verwaltungsdehörden eine große Ungapl 
von Staattbürgern der Ausübung Ihrer Rechte berauben 
wollten, aufgeführt, in der zweiten wird gezeigt, welche 
Mole die Vebörden beim Wadlamt gefpielt, um ſich der 
Stimmen zu bemädhtigen, Es wäre zu wünfder, fagt das 
genannte Gourmol, daß diefe Mrbeit für ganz Fraukreich 
auegeführt würde: fie boͤte die b-fien Belege zu dem Um 
klageact gegen dad Minifterium dar, bad 6 Jahre lang auf 
Frankteich laitere, 

Paris, den ı8, Tan, Ya Mieder-Languedok iſt die 
Mitterung fo gelind, daß an gefhirmten Orten beiciis 
Mandelbäume blühen, 

s Rußland, 

Barfhau, ben 7. San, Die poluifbe Urmer, in 
mebrere Dioifionen organifirt, cücdt in Colonnen gegen 
Bejfarabien vor, um unter ben Befehlen des Cejaremirid 
Conjtantin die Meferve der rufiiihen Südarmee ja bilien, 
@e, kaiſerl. Hoh. befinden fich noch bier, nerden aber mus 
verzüglich folgen, Es heißt, Se. kaiferl, Hot, der Brufürft 


— — 


Michael folle auch zur Armee abzehen, um bafelbft einen 
Tbeil der kaiſerl. Garde, der bereits St, Prieräburg ver» 
I. fen bat, zu fommandiren, Die ganze rwjifche Armee 
ſcherut in Bewegung zu feva, und dürfte fi in Echtlous 
aufitelen, um bey jeden Ereigniffe fogleih wirken zu Fönnen, 

Von der rujfiihen Brenze, ten 6, Yan, Das 
Anmeıe des Reichs bieten ein großes militätiſches Schaufpiel 
dar, das an die gefabrocllen Zage der Fahre 1811 und ıa 
erinnert, Die Uımeen verlaffen ibre bisherigen Quartiere, 
und neue Truppen rücken in diefelben ein, 

Zürfen. 

Eouflantinopel, den 85. Dez. Die fchon zu Ins 
fonz Novembers beſchloſſene Einberufung der NMotablen des 
Meichs fängıe nun an in Volljiebung zu geben, Taäglich 
treffen Abgeorduete aus den Provinzen bier ein, die ſich ia 
dem Pforten, Pallafte melden. Mir der erwarteten neuen 
Müuze fol es fchlecht aueſehen. Es ift eine abermalige 
Hrrabirgung derfeiben im Merk, und die Franken fürchten, 
daf ihnes Dat während des Embargo’s weagenommene Ges 
treide in diefen neuen Gelde vergürer werben dürfte, (Spä⸗— 
teren Machrichten aus Eonflantinopel vom 31. Dez, zus 
folge war diefe Furcht gegründer; die Pforte hatte anges 
faugen, die Gerreiveladungen mit der meuen Münze zu 
bezahlen.) 

Eonftantinopel, den 31, Dez. Die Pforte hat Nach⸗ 
richten out Gmorna vom as, d. erhalten, die fehr beum« 
rubigend für fie find, ord alle Flufionen derjenigen Mir- 
glieder des Dioaue, melde noch immer deu Wahn braen, 
daß Die drey Botſchafter durch ihre Dbreife ihre Vellmachten 


Et titten ? Mulaait 
rattord. Tanning in 


Veuria, kuͤndigten fie dem Handeleſtaude in Smvrna an, 
boß eine Störung des Friedens 30 befürchten fey, und alle 
Braufen ſich darnach zu richten hätten, Dieſe Erklaͤrung 
erregte Dort große Beſtuͤrzung, und da die im Cinverjtänds 
nig mir dem Paſcha gemachten Unträge der fränfifchen Kaufe 
leute, Einyeua für eine neutrale Etadı zu erflären , wozu 
man befanntiih von Seite der diey Maͤchte vor Ver wer⸗ 
fung der Condention vom 6, July Hoffaung gemacht hatıe, 
ebengalis abgelehnt wurden. fo ſcheint Die Pforte einen naben 
Ungriff ver Alliicten zu befürchten, Hr. Strarford»Canning 
bar Vourla am #3. Dez. verlaffen, und bie Franken in 
Empraa ihrer Beſtaͤrzung überlaffen, Seit Eingang dieſer 
Berichte find bier die Divanefigungen und Roͤſtungen vers 
deppelt, Die Uyand baden ihre Umteverridrtungen in den 
verfchiedenen Stadtquartieren angetreten, 
Conftautinopel, den a. Fan, Ich meldete Ihnen 
fon früher, daß die Dforte einen großen Werth darauf 
gelegt batte, von den Vellmazbten. welche die dren Bots 
fbafter zur Übreife von Eonflantinopel autorifirten, Einficht 
nehmen zu föunen, und daß fie die von ihr verlangten Vaͤſſe 
aus dem Brunde nicht ertheilte, weil fie die freundfcharts 
liben Verbaͤltuiſſe zwiſchen ihr und dem drey Höfen als 
forrbeftehend, und die Ubdreife der Borfchafier als eine ınos 
meutane Cotfernung betradten wolte. Much miffen Sie, 
daß die Pforte dem Hen. d. Mibeaupierre einige Laje vor 


feiner Ubreiſe moch Vorfchläge machen Tief, bie ſich im Ws 
gemeinen mit dem Tractate vom 6, Juln vertragen dürfs 
ten, menu ſte gleich das Jateroeutſeustecht nicht unbedingt 
anerkennen, Daß aber Hr, o. Ribegublerre fidy nach ber 
Udreiſe feiner jmwen Gollegen micht mehr derechtigt fühlte, 
mit der Pforte zu fommmniziren, fontern unverzüglich dem 
Hafen von Gonftanrinopel verlied, und den Meg nad den 
Dardanellen einfblug. Es heiße nun, daß die Pforte über 
ben Baug der letztea Verhandlungen eine Urt von Deufs 
fchrift habe abfaſſen laffen, welche fie mit einer Begleitungs⸗ 
note, worin über das Betragen der Boiſchafter Beſchwerde 
geführt wird, durch die Hände des fardinifdhen Geſandteu 
an die Höfe von London, Paris und Peteredurg gelangen 
laffen will, Sie ſetzt auf diefen Schritt einen großen Werth, 
uud glaubt, daß ungeahter der Übreife ter Betſchafter noch 
fein wirklicdder Bruch mit den drey Mächten zu fürchten 
fen, und daß, fobald ihnen nur die beſagte Dentjchrift zus 
gelommen it, Die DVeilegung der Wißheligkeiten fozleich 
erfolgen werde, Es ſcheint aber, daß ſeſtdem der öſtreichi⸗ 
ſche Hof auf dad Schreiben des Großweſſiers die von der 
Pforte angefprocdene Vermitrelung abgelehnt bat, der öſt⸗ 
reichiſche Juternunciuß zwar fortfährt, die Pforte zur Nach⸗ 
niebigkeit zu ermahnen, jedoch feinen activen Theil an deu 
Eommunilationen nehmen wild. Es wäre fonft fonderbar, 
dad nicht Hr. o. Ditenfeld, dem wir fo viel zu danfen 
baben,, und der allein jeden erıremem Schritt der biefigen 
Megierung zu verhindern mußte, fondera ber fardiniiche 
Geſandte ih dem Geſchaͤfte, die Deukſchrift an ihre Des 
flimmung zu befördern, unterzieht, B 

Doeila. den am, Ders in aus Peteräburg bier 
bey dem Gouverneur Grafen Pahlen eingetroffener Courier 
bat die Husrüftung zweier Kriegebriage veranlaßı, die ges 
ſtetn nah dem Bospbor unter Segel gehen ſollten. Wein 
der beftige Sturm, der ſelt awı Tagen berrfdr, und ber 
dad mir Eis bedeckte Meer in dem Grade gefährlich macht, 
bad der ruſſiſche Kriegeluner Drpbeus on der Küfle ges 
firander ii, batte das Wustlaufen diefer Fabrzeuge verbine 
dert, die nach den heute aus Gonftantinopel eingelaufenen 
Nachrichten wohl wieder abzetakelt werden dürften, da uofer 
bortiger Borjchafter mach den Dardanellen unter Segel ges 
gaugen if. Der unaufbörlide Nerdwind und die diem 
meit früber erfolgte Übreife des englifchen und franzäfiichen 
Borfchafters folen ihn vermocht haben, dieſen Meg einzus, 
fhlagen, Man if jetzt auf die nächſten Ereigniffe ſeht 
geſpaunt, und fiebt mir einer Urt von Ungeduld dem Bes 
ginnen der Feindfeligleiten eurgegen, wodurch allein bey uns 
neues Reben ia die Sefchäfte eintreien tann; bean weon 
alle andern bier anfäßigen Fremden noch einige Verbindung 
mit dem Mirtelmeere unterhalten, fo leider doch der eigent⸗ 
liche ruffiihe Handel unter den gegenwärtigen Umftänden 
bedeutend, da die ſtreugſten Bereble ergangen find, daß fein 
tuſſiſchet Kaufmann oder Ecifferheder dabin Uaterneumuns 
nen einleiten fol, Dieſes Verber hat zu Oczakow fait Uns 
ordoungen veranloßt, da der dortige Militärgouoerneur «6 
auch auf die uuter fremder Flagge fegelnden Schiffe aus 
dehnen wollte, und dadurch einige englifche Echifftcapiräns 


” 











Beranlaßte, ben ihrem biefigen Couſul Beſchwerde zu. führen, 
Das Einfchreiten des Grafen Pahlen bar inded das Miß⸗ 
verftändniß fogleich befeittar; er befabl, fernerbin keine Schiffe 
fremder Nationen zurückzuhalten. Nach den Fellungen an 
den Donsumündungen. wie Femail und Kilia find neuer» 
dinge Zruppenverfiärfungen abgegangen, um biefe Plaͤtze 
gegen jedes Unternebmen zu fihern, Die Sterblichkeit fol 
bey den dortigen Befagungen bedeutend feyn, mas bey der 
fumpfigen Laze Iemails fein Wunder if. Die Türten 
baben Zemail gegenüber ein befeftigtes Lager, das fih au 
den Ott Barbadai anlehnt, und ungefähr eine Grunde von 
der Donau entfernt ifi, bezogen. Mau fchäge die Zahl der 
sürkifben Truppen in biefer Gegend auf 20000 Mann. 
Es fol dort zu einigen Neckereien zwiſchen ruſſiſchen und 
rürtiſchen Soldaten zekommen ſeyn, die fih mit Fiſchen 
befchäftigten.. Auf dem Urm der Donau, der die Mündung 
Suline bilder, unterhalten die Türken eine große Unzabl 
Kanonierfbaluppen, und fcheinen die Abficht zu ert zu 
geben, ſich einem Uebergang ber ruſſtſchen Truppen erfflicy 
zu mwiterfsgen. Die Ruſſen dagegen haben alle Vorbereis 
tungen getroffen, um bey dem erfien Befehle gerade Diefe 
Linie zu überichreiten, die zwar durch die Breite des Stroms 
mande Schwierigzkeiten darbirter, jedoch durch die weniger 
beftige Strömung für eine militärifhe Operation mindere 
@erfatren, als andere Stellen baben möchte, In der legten 
Zeit follen ſich die türfifhen Kanonierjhaluppen gegen die 
chriſtuchetn Kauffahrer auf der Donau viele Bedrudungen 
erlaubt haben, — Aus Perfien ſchteidt man, daß Ubbats 


Wirza fi fortwährend iu der Gegend von Tauris oufbals 


sen, und tafelbfi Crlaubniß aus Teheran abwarten foll, 
um fich nach Petersbarg zu begeben, wo er, wie es beigt, 
ben Frieden zwiſchen Perfien und Rußland, unter den Au— 
gen des Ralfers Nikolaus felbft unterzeichnen will, — Der 
bier erbaute neue Leuchthurm ift an dem Namenstage des 
Kaiferd zuerft angezüunder worden. 

Von der bofnifhen Grenze, ben 7. Jam, Die 


Kriegsruͤſtuugen nehmen auch in Bosnien einen ernfihaften 


Ebarakter an, Der Gouberacur von Bosnien, Mehmed 
Wbourbabam Pafcha, hat vor einigen Tagen durch Tararen 
ale Kapitani’d3 und Aga's aufs Eiligfte nah Sarojreo bes 
fen, und fir befragt: In welcher Lage fi ihre Diftricte 

nämlich wie viele bievenible Truppen, melde 
Waffen, Munition und Lebeusmitteln fie bes 
Achetin Zuffande die Felluugen, Schlöffer, 
en And? Auf die fait gleichlautende Er— 
läge in feinem guten Vertheidigungs 
jean ſonſtigen Worräthen Mangel ey, 
wurde den Kapitanfäsahd Aga's der aroßberrliche German 
belaunt gemacht, welche Die augenblidlidye Fnftandfegung 
und Derprovientirung allet Diefer Pläge. die Herbeifbaffung 
von feben&mitieln, allgemeine Bewaffnung der Modlims und 
!Hereithaltuug auf ten erſten Muf, dann Erlegung einer 
aewiſſen Beldfamme zur Beitreitung der übrigen Kriegs— 
bevurfuiffe anordner,. und zugleich der in Banjalufa befinds 
lichen Gtückzießeren die größte TIhärigkeit b’fieblt. Ferner 
wurde den Kapitau''s und Aga's durch diefen Ferman ber 





Fannt gemacht, daß fie von Seite des friebliebenben oͤſtreichl⸗ 
fen Nachbars, felbit für den Fol, daß von Diejer Macht 
eine Obferoationde Armee an der Örenze aufgeitellt würde, 
durchaus nichts zu beforgen hätten, Es wurde daher ſaͤmmt⸗ 
lichen Moslims bey Verluft ded Kopfes aubefohlen, fi 
jeder das gute Einveruehmen ftörenden Beleidigung gegen 
oͤſtreichiſche Untertyanen zu enthalten, und diefes Benehmen 
felbft auf die eigenen in Bosnien befindlichen chriſtlichen 
Untertpanen auézudehnen, ja alle Rebensbedürfniffe, deren 
fie benöthigt fepn könnten, denfelben nach ihrer Forderung 
banr zu bezahlen, zugleich aber ein aufmerkſames Uuge auf 
diefelben und ‚ihre alfäligen Echritte zu halten, — Daß 
die machbarlihe Rahe nicht im Mindeflen geftört il, und 
Deftreih mit der Pforte in den freundfcaftlichften Werhälts 
niffen flehe, beweiet die auf Anſuchen der Pforte vor wes 
nigen Tagen flatt gebabte feierliche Uebergabe einer bey der 
Feſtuug‘ Bred liegenden Jnſet an biefelbe, melde glei 
allen übrigen in dem Fluſſe Save befindlichen Yafeln ſeit 
er Sriedenefchluffe unter oͤſtreichiſcher Boimaͤßig · 
ir ſtaud. 


Trieſt, den 10. Jan. Lord Eochrane kreuzt vor dem 
Hafen von Nadarin, und die daſelbſt noch vorfindlichen 
aͤgvotiſchen Schiffe ſollen durch feine Segeuwart fehr bes 
unrohigt ſeyn. Denn ob er gleich ſchwerlich wagen wird, 
in den Hafen felbft einzulaufen, fo faun er doch jedem 


einzelnen Schiffe das Einlaufen verwehren, und dadurch — 


alle Zufuhr von Lebenemitteln abfäneipen. an hahanatit, 
daß Dir dapprifiuew Truppen grogen Wangel au dieſen leis 
den, und daß daher große Sterblichkeit unter denfelben eins 
geriffen fey, Die firenge Dieciplia, welche Ibrabim Dar 
(ba bält, bat eine Utt von Aufruhr augenblidlib unters 
drüdt. und viele Hinrichtungen mach ſich gezogen. Es heißt, 
Ibrahim Paſcha wolle die ihm nach dem Treffen bey Na— 
varin übrig gebliebenen Kriestfciffe old Trausportſchiffe 
benügen, und unter dem’Schuge einer der europäiichen 
Seemaͤchte, feinen Ruͤckweg nach Wlerandria antreten. Hr. 
Stratford» Canning ift zu Corfu augelommen; Graf Buil» 
leminot molte von Bourla geraden Wegrd uach Zoulen 
fegelu, Hr. v. Rıbeaupierre will, wie es beißt, zu Ankona 
ans Land fleigen, und von da feine Reiſe nad Petereburg 
forsfegen. 

Zrieft, ben 14. Ian, Bon unferer Börfen» Deputas 
tion wurde beute Folgendes bekannt gemacht: »Das P, f, 
Beneralconfular in Smyrna hat dem biefigen ®. f, Guber⸗ 
nium unterm 3, Dez. ©, 5. angezeigt, daß ed unterm 26. 
und #7. Nov, von ten Repräfenranten der drey alliirten 
Mächte, in Betreff der von ibaen, nad) den Stipularionen 
bed Londoner Tractets und in Folge der legten Ereigniffe 
in der Levante, genommenen gemelnſchaftlichen Maaßregeln 
eine Erklärung erbalten babe, Nachdem der in dem Zraca 
tat vorgefebene Fall eingetreten fey, daß einer der friege 
fübrend:n Theile die von den Ülliirten vorgefblagenen Par 
eifitatione» Vorfchläge nicht annebmen wolle, hätten fie nach 
dem inne des Tractats befchloffen: jeden Trandport von 
Truppen, Kriegemunition aad Xebensmitteln nach den is 


fen des griechifchen Eontinentd und ber Jaſeln, wo ſich ber 
Schanpla des Kriegs befinde, zu ve:hieten, « 

Ankona, den 1. San, Graf Capediſtrias iſt beute 
uoser Segel gegangen, Dem Veruehmen nach begibt er 
fib vorerſt nah Malte, um ib mir dea allürten Udmita— 
Ien zu beſprechen. Wucy heint ed, unoerbürgt, man ere 
warte dafelbfi die, Uulounfr eines fieiuen Corps regulärer 
Truppen für den griecbiihen Dienfi, bie von Gibraltar 
fommen und größieniheild aus Leuten beftchen, die in (pas 
nifden Dienflen gefiauden und nun entlaffen worden fiud. 


Nur wenigen Menfchen it bekanut, wer der mürdige 
Derfaffer des gefbägten Werkes »Srunden der Andadıı« 
fen; weil er den Fıleden liebte und vorausfah, daß fein 
Werk für finfiere oder verfinflernde Aöpfe ein Mergerniß 
ſeyn, und Unlap zu manchem Hampfe geben könnte, wüuſchte 
er, daß man ibn bey Lebzeiten nicht nennen möchte, — Der 
edle Wann ift wicht mehr, am 7. Dez. dv. 3. entichmebte 
fein boter Geiſt in eine reinere®phäre. So lange fein Merk 
lebt, fol auch fein Name leben, darum wuͤrſchte ich ihm 
die moͤglichſte Verbreitung zu geben, uud erſuche Sie zuerſt, 
bie tutze Unzrige in Ihr Blatt aufzunehmen: »Der würs 
dige Verfaſſer der » Stunden der Andadıı ,« Herr Pfarrer 
Keller, zu Pfaffenweiler bey Freiburg im Breisgau, if 
am 7. De. 0, 5. eutſchlafen. Möge dem edlen Mann 
der Friede, den er im Leben fuchte, auch nad feinen Tode 
mach u — 


A — (N. 3.) 

In allen Schriften des Brn, v. Ghateaubriand findet 
man gluͤckliche Bilder und Ausdrüde, eine gewiffe Frifte, viel 
portifhen Schwung und Bewegtichket, Man darf bey ihm nicht 
die Richtigkeit und den Einklang der Ideen in einem meit umfafs 
‚fenden Verein erwarten. So wie tie Wegenfkände ſich vergrößern, 
mindert fih das Vertrauen auf feine Darftelung Man begehre 
nicht von ihm das Urtheil des Weifen, Sondern bie Barbengebung 
eines finnreihen Malers, Begeiiterung, bie mebr rei ald gehalten 
ift, darakterifirt feinen Stul, dem es nicht an keichtigkeit fevtt, 
außer etwa in den Auaenbliden, wo ibn eine zu merfbare Nadır 
abmung ber Alten erkältet. Gr bat etwas von der in den ameris 
Tanifhen Steppen herrſcheaben Unabhängigkeit bewahrt, Dies iſt 
eine originelle und unerwartete Schattirung, worin man nad) äwen 
Jahrhunderten ber Literatur eine gewijle Anmuth findet, wenn bie 
natürlihere Anmuth etwas gemeln erfh:int, we.che aber Menfdıen 
ohne Talent auf ungefhidte Weife nahıhmen und fie in Biffars 
rexie entarten laffen. Die großen Schriftfteller find äußerft feiten 
in jeder Zeit, und die Rachwelt muß urthellen, ob ber Berfaſſer 
des Genie du christianisme in ihre Reihen gehört ze. ic, — 





Mebarteur unb Verleger: 3. C. Kolb, Wittwe. 





.: Befanntmahungen. 


[6. €] Auf Erfuchen der MWitib des dahier verflore 
denen Raibsderwaadten und Abothekers Frey, wird die 
unrerzofelte Stelle derſelben Wohnhaus mit dem darauf 
daftendea Privilegiom einer Apotheke, mit der ganzen Wpos 
ibeteu⸗ Einrichtung auf zweierlev Art, uämlich auf Eigene 
thum uud iu eine zojährige Mietye unter annehmbaren 


Bedinguiffen Donnerſtag den sten Februar I, J. Nach⸗ 
mitlags = Uhr im Gaſthaue zur Hofe dadler vertteigern, 

Die Üporhefe ift die einzige in der Rrepperzoglich ba⸗ 
diften Umisſtadt Kodenburg. mitten in der Stadt auf deu h 
Miarkie liegend, und es befinden fib nur in deu vier — 

wen Stunden entfernten Erädten, Maunbeim, Heidelberg, 
Eiteinbelm und Schwezingen, Apetbtkeu; erfiere wird Daher 
von den Orten der Bergiiraße und mebreren Uemtern ſtart 
befucht, wobey noch bemerkt wird, daß das Umteobpfitae 
und Landwirurgar ihren Wobnfig babier baben, 

Yusiwärsige Ereigerungs » Kiebbober baden fid mir 
u Zeugriffen über ihre Uebernahme faͤbigkeit, aus zu⸗ 
wei en. — 

Die Wobnbebaufung, Apothelke nad Bedingniffe können 
flündlich dabier eingefehen werden, 

Xadenburg , den 4. Januar 1898, 

Groph,. bad, Dberbürgermeiflerey, 
Meiueder, 
Doll, 
(19. ce] Kitſchgertbauſen. (Die Verpuchtung des 

Inultbeimer oder Eifinger Hofe beir.) 

Ju Gemaäaßheit beber Entfchliegung der marfaräfl, 
boden Kanzley wird man in Hodenheim auf dem Maths 
bauje, Mittwoch den sam Februar I. J. Vormittags 
so Ube, den Juſulthelmer oder GEifinger Hof, in einen 
anderweitigen Zeitbefiaud auf 12 Yahre peipadıten, Das 
Padızur entbält au Aecker, Wieſen und SHefralibe 925 
Morgen, 3 Viertel, neu bad, Maaß, und eignet ich ber, 
fonderd für 3 rtüchtige Landwirthe, da außer dem erfordere 
lichen Taglöhnerd: Wohnungen, 3 ſchöue geräumige Baueras 
Wohnungen vorhanden find, 

Die Bedingungen unter welchen die Verpachtung vors 
genenimeu wird, und unter welden zum Woripeil der neuen 
Pater befonders dieſe aufgenomnien iſt, daß im dem,erflen Y 
3 Jabren nur ein Theil des, ganzen Pachtziaſes und erft 
für das are und die folgenden Fahre der ganze Pachtzias NN 
jaͤbt lich entrichten werden muß — Pönnen täglich auf ps W 
markztaͤflich badifhen Kanzley » Regiftrarur in Karl 
oder bey der biesfeitigen Verwaltung eiugefehen werten,” » 

Kirfehaartehaufen,, den so, Yanuar 1828, +. 

Martgräflib bad, Verwaltung, = 
Halm, 


[20.] Ju der 3. €. netyfore Bud) 
i ie d a 28 Pr, zu haben: 
ſt etich wir aa = 
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Bemerfuhgen : 
über die den proteflantifchen Spnoden der äftern Sreife 
Baperns vorgefcplagene neue Kingpenordnung. 
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Neue 


Dienstag Nr 


Deutſchland. 

Münden, den 12. Januar. (Vortrag det Regle⸗ 
fungsrams Heffner über den Gotmnrf des Seſetzes, die 
@iuführaug der Landrärhe betreff,) [Foriſetzung.) ») Die 
Klaffe der Beiftlichkeit nimmer jegt in tem Morintreife keinen 
Theil an den Wahlen; künftig follen ſechs aus der Klaſſe 
der ſelbſtſtäudizea Pfarrer, und zwar odne Usterſchied des 
Kultus, nur nad dem Zablenverbältniß der chriftlichen 
Religtoneparseien, für dea Laudrath gemäblt werden, Schos 
in dem Befchluffe des dritien Wurfhuffed oom 18. Auguſt 
18:5 wurde die von der hohen Kammer ber Meicherdibe 
erhobene eriklaien, „auch die Nutnießer des Kirchene 
vermögens dem Randraihe beizuzieben,«e nad meinem Vor⸗ 
frage anerlaunt, von der hoben Kammer der Ub;cordneten 
aber nicht brigetreten. BlUein der ſchon erwähnte Grundfog 
der Vertretung aller Alafien; der große Theil, welchen das 
Kirchenvermögrn zu dem ganzen Vermögen im Staate bils 
det, und von welchem auch zu den Staatslaften beigetrazen 


mird; endlich die Kenntuiffe und Erfahrungen der Pfarrer, ' 


die in den Berarhungen des Laudrathes zum Wobl der Hırefe 
beuügt werden Lönuen, mie in den une mitgeibeilteu Mo⸗ 
tiven der Sraatgregierung fo ot vᷣodiid eal wickelt worden 
ift, werden den Rbeinkteis und und überzeugen, Dap guu 
und sus kein Nachtheil durdy die Beziehung Der Nutznieger 
des Hirchenvermögen® zu dem Landrarhe zugehe. — Der 
auda der’ Pfaruer wird ſich geebrt, vielleicht ober auch neu 

finden, da dad Ü eineh Laudrathee mit micht ges 

N euch Jaun biufichtlich der 
; 8 nchh darin eine 
iberäthe, wenn 
treten; kenn 
Polen Kreiſer, wo 
RT Dt — find, ges 
ſcheheu: weg® MB undjagE Det Vertretung jeder 
befondern Kloffe nice eriument wein foun, Ein anderer 
Zaſah za dem neuen Catw Achern aber den Rbeinkteis 
nicht sriffe, if die BVeipteht And Ihltaliedes jener Unis 
verfirät, welche in dem) reife, Die Hauptmaſſe ihrer Brunds 
befigungen hat, — Eine Burzeicbung, die iben Jedermann 
mit Freude einer Unſtalt wird zu Zbeil merden lajjen, aus 
welcher die beglücraden Lebren in Wiſſenſchaften und Küns 
fien dem‘ Batrrlaude bervorgeben , und melche wegen ihres 
beträdilichen Vermögens ſelbſt eine befoudere Vertretung 
verdirat,, da fie zu dem Kirchrnvermögen nicht arbört. — 
3) Die Mablmänner der Sıädte und ter Landeigenibümer 
fr dem Mbeickreis bilden eine ungelrennte Wabloerſamm⸗ 
iuag. Uad fo ſoll auch in allen Kreifen aus den Dry 
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13; den 29. Januar 1828, 


Alaffen, mämli von den Bursbefigern ohne Berlbtäbarkeit, 
und jenen mir Berichrebarkeit, und dann deu Pfarrern vur 
ein Wapdicolegiom zufammengefegt werden, Mur die Stans 
beeberrn mit bea erblichen Reichräthen, dann die Univer« 
firdıen waͤhlen jede für ſich. Die Gründe diefer einzelnen 
Wohlen werben F. 8. der Motive von der Staatdreyierung 
dahin angeführt, weil theil die eigene ſtaaterechtliche Srela 
long der Berbeiligten befondere Rückſicht erdriſche, bels 
der Zweck eines gemeinfbaftliden MWahlcollegiums ſich bar 
durch verliere, weil den Wählern öfters die nähere Keuntniß 
der Wablkandidater gänzlidd mangele, 4) Der Landrary 
des Rbeinkreifes deftebi jene aus so Mitgliedern, die durch 
Möniglide Ernennung aus 40 gemäblten Jodioiduen zus 
fammengefegt und In ben folgenten füof Jahren ergänzt 
merden, Künttig fol die Zahl der Mitzlider ia alın 
Kreifen a4 ſeya, obae die wen aus den Standesberrn oder 
des erblicden Reicherdiben, uud jenem der Uniwerfirär, Die 
Mahl geibieht auf ſeche Jahre, und der Rheinkreis waͤhlt 
fat bieber 40, künftig ae aus der Kloſſe der Stadie uud 
Märkte und der Landeigentbämer, und dann noch ſechs aus 
ber Alaff: der wirtlicien Pfarrer. — Der Müeinkreis ift 
alfo in der Zahl der zu MBählenden um act. n } der 
Zadt der zu Ernenneuden um bier veffer daran, al — 
auch iſt die Junttion der Ernanuten auf längere Zeit, ſo⸗ 
mis iſt der Wohlacrus nicht fo oft zu erneuern,‘ 5) Mer 
nigfien® die Hälfte der so zu Wäblenten, alio so müjfen 
bis jegt aus ber Mine der Wablverfammlung ſeyn. — 
Künftig darf our die Hälfte der Gemählten, alio a:, auf 
den 48 Mitgliedern der Wadleollegies beftehen, Zu Bunflen 
ber Wablfteiheig iſt alſo die Mahl febr erweitern, 6) Nur 
Staarsbürger ‚; die in dem Mbrtofieife wohnen, 30 Zuhre 
olt find, und, weun fie 7) einer Epezlalunterfahung uutere 
legen, davon aber gänzlich freigefarodhen worden, köngeu 
gewählt werden. Durch den Beſſth eines beftinimten Ver⸗ 
mögens iſt aber. die Wahl nice befhräuft, est. aber 
werden die im Zit, VI. $. 12. der Derfaffungesurfundr, 
und in der X, Beilage Tit. I. $. 8. und 9, begeichoeten 
Erforderniffe zur Mahl eines Übgeortneten zur Staͤudeder⸗ 
fammlung, fomit auch der Beſitz einer beflimmten DWermis 
gentfumme zu der Wahl eines Landralhes derlasgt. Diefe 
Dermögendfunme iſt zwar auf die Summe, weldie 5 fi. 
in simplo Steuer zahlt, in dem Euwurf berabgefeßt, aber 
bob immer gegen die vorige defeglihe Beflimmung in dent 
Mbeinfreife, mo gar feine gemwiffe Summe vorgefchrieben 
mar, beſchraͤnkt. Mlcin die bisherige Freiheit in Ddiefem 
Beireff kann nie eine Unmendung gefunden haben, wenn 
man nor das Einzige erwägt, daß jeder Landtath währeud 


feiner 14täzigen Tbätigkeit in der Verſammlung fi ſelbſt 


unterbalten mınffe, cbne den gerinziien Beitreg von dem 
Kıeis zu eshalten! tag aljo Niemand, der wicht menigfiens 
5 fl. ciufach Ereuer zahlt, zu dieſenn Umt gewählt werden 
fonnte, Die ÜBubl war Daber fihon durch die Ylatur des 
Geſchaͤftes feibfi auf Staatsbärger von bedeutendem Bere 
mögen befchräuft, Daber die neue Verfügung dem Rheinkteis 
felbit. wicht neu urd befähräufend ſeya fanu, Den audera 
Kreifen if die Beſtimmung eines Vırmö,ens ven wenige 
fiens 5 flo, eiufacher Steuer gewiß jehr erwünfct,, tbeil® 
weil aus dem fibon angeführten Öruude der eigenen Bere 
rflegung während der Derfammlung immerhin ein eigene 
nicht unbebeuicndes Vermögen erforder, theils weil dm 
Jabre 1835 Die Hammer der Reichsäthte nur die 300 Nöbite 
bejtenerten für wahlfäbig erfläre wiſſen wollte, während der 
torimalige Seſetzeorſchlag die 600 Höchſtbeſteuten auch als 
zaijto wahlfaͤbig anucthmen wollte, worüber dang beide 
Kımmern doetmals ſich nicht vereinigen konnten, nun aber 
ans dem Mo tage des Hro, Staatemiviſters $. 4. und 5, 
die wichtige Hufkidrung gegeben wird, dag in verſchiedeneu 
Kıeifen feben der Beichränfung der Wahl au auf die 400 
der Höcfibefleue ten nur außerfi wenige der nichtadelichen 
Zondeizentbümter an dem Landrathe Theil nehmen könnten, 
Es ift daber zu hoffen, dap nad diefer Wufflärung, und 
unter der Beſtimmung der Eteuerfumme auf 5 fl. einfach 
da:über feine EpÄnniyfeit der beiden Kammern Plag greifen 
werde, 8) In dem Mbeinkreife könaen Verwantte in aufs 
urd arflrigeuter Virie, dann ‚in der Eeitenliwie bie zum 
diitten (drade derinalen deine Mitglieder des Laudrathes zu 
gleicher Zeit eyn. In dem neuen Geſetzt wird hierüber 


pijbıg —T Enz ed Mad alſo, wenn dergleiiven Mormandie 
e 0 riden Ergsurwäatten haben, wählbar, Yucıa 


es in deffolls noch vichts Unangenehmes aus dem ı Lands 
rathe ſelbſt zu Arforgenz denn angenommen daß pier Gans 
didaten iu einer jo nuben Verwandtſchaft gemäbir würden, 
fo Mund fie deehalb uoch nicht wirkliche Mitglieder des Lands 


rathé, indem die Staatsregierung, melche die a4 Mitglieder 
“aus ten 48 Grmwählıen zu beflimmen bat, jene nahe Ver⸗ 


wandte gewiß nicht zugleich ernennen wird. Der Mheintreis 
barf baber darüber ganz beruhigt feon, und wegen der ans 
bern Mreife ward obnebin for in der Ständeverfammlung 


won 1825 Feine Erinnerung deßfalls erhoben, da der vorige 


Entwurf auch fein beſonderes Verbot hierin gegeben batır, 
g) Witalieder der Sıändeverfammlung Düren nicht zugleich 
Deirzlieder des Laudtathes im Rheinkreiſe ſeyn. Dad Nims 
lie wird für ale Kreıie oerordnet, 20) Wie fünf Jahre 
tritt der „dritte Tbeil durch das Food In drm Rheinkreiſe 
aus, Künftig dauert, mie ſchon zu 4. bemerkt worden, das 
Bmt des ganzen Landraies ſechs Jahre, zur Gemaͤchlich · 
Reit und Reftenerfoarniß der Wiblenden, Zwar fiheinen die 
Seſchaͤfte beſchleunigter behandelt werden zu fönnen, weun 
ſtets nor ela Then dor Mitglieder auftritt, und der andere 
Bir nen Eintreteuden unterric,ien fönee, old wenn nach ſechs 
Jabıem wieder alle a4 Mitglieder gang fremd zu den Ger 
ſchaͤften fommen; allein gicht zu erwähnen, daß, wie bisher 
21) im Mpeiokreife die auftretenden Mitglieder wieder ger 


mäbtt werben Pönnen, fo ſiad die Geſchäfte durchaus en» 
fach, und koͤnnen leicht nach der Natur der Sache begriffen 
und fortgeführt werden, chne eines alten Führers zu bee 
dürfen, (Beſchluß folgt.) 
Vünden, den a1. Fan, Heute wurde bie "dreisehnte 
Öffentliche Sigung der Kammer der Ubgeordneten gehalten, 
Nas der Ta,esordaung batte —— der Beralhun⸗ 
ga über deu Grfegetentiwurf, die Einführung des Laudzäthe 
betreffend, fiat, worauf in gebeimer Sigung die Abſtimmung 
über deu Entwurf eines Geſetzes binfidtlich des Staate gutes 
folate; da jedoch vorermähnte Derarhung wegen vorgerücter 
Zeit unterbrochen werden mußte, fo murbe zu deren Forte 


fegung Die nächfte Sitzung auf-den sa, d. auberaunit. 
Ju Bolge der geheimen‘ - 


NMünchen, den aa, Tom, 
Abftimmung, welche hinſichtlich des Befegetentmurfes über 
das Staategur geſtern ftart gefunden, mwurbe in der heu— 
tigen Sigung bekannt gemacht, daß dieter Grjfrgedentwurf 
mit einer entjchiedenen, den Behimmungen der Ber faffungee 
nıfunde entiprechenden Wajoritär angenommen worden. Die 
Ditluffionen über den Geſetzekeutwurf, die Einführung 
der Laudrathe beireffend, find num beendigt, und liefern 
einen überzeugenden Beweis, daß dirfed michtige Juſtitut 
von den Mirgliedern der Kammer mit der böchflen Aufmerke 
famfeis und Theilnahme behandelt worden, Die naͤchſte 
Sigung ifi auf Freitag den #5. d, beftimmt, 

Srantreid, 

Parit, den ı9, Fan, Wut Teurnen meldet man: 

Die falftben Wahlmauntt werden firenge verfolgt. Näcdhe 


flen Dienſtag, als am »5., werden eilf fatfche Wahlmänner | 


vor das Zuchtpolizeizericht geſtellt werden, und beute bat 
man den Präfrrten (]Heu. Baron #00 Maptureur) aufges 
porcert, #7 Wahlmänner aus der Wahllſte zu flreichen, 
welche ſich eingedrängt hätten, oder doch wenigſtens im Pers 
dacht dieſerhalb flünden, 
Patis, den sı. Jau. 
von Müblbaufen 
möffen, und ſchlaͤgt 
27 Willonen Er. 
Dur bie M 


Man nennt: 11 Fabrfantge 
lungen baben en 
y DETIT u 















Scio auf dem Punfte 
zu ergeben. , A 
Großbrittannicem 
London, deu ı6, Fan, Mir vernehmen mit Ders 
anügen, daß da eimer Verfammiung der Directoren des 
Weges unter der Themſe mit Einftimmigteit beichloffen 
worden ift, daß diefe große Nationale Internehmung forte 
geſetzt werden ſollte, Es mürde der eugliſchen Ebre uns 
würdig fern, ein ſolches Werk unter dem Mormande dee 
Mangels an Geldmitiels auſzugeben, und wir find uber» 
zeuat, dag, fo lanne bie Unteruchmung für ausführbar ges 
balten wird, die Megierung fie vielmehr unte:lügen, ale 
aus Monzrel an Häl;cmirtela zu ihrer Vollendung aufgeben 
loffen werde, (Gourier,) 
Der Eourier melder, die Gubferiptionsjumme zu 






elnem Denfmale für Canning belaufe ſich bereits auf 9000 
WE St., und ed fry aller Auſchein da, eine hinreichende 
Summe zu belommen, um dieſem Winifter ein würdiges 
Dentmal der Hochachtung der Nation zu errichten, 


Spyaniem 

Madrid, den 7. Fan, Alle Nachrichten aus Catalo⸗ 
nien fchildern die Simmung diefer Provinz noch als höchſt 
Devenflih, Der König wird säzlib mit Klagen gegen bie 
Geifflihfeit befürmt, der. man unperboblen die Auſtiftuug 
Des Unglück zufchieibts Unfere Küflen wimmeln von kos 
lumbifcyen und andern Gorfaren, 

WMadrid, ben ao. Jan. Die Algierer haben auf der 
Käſte von Marbella und in dem Theil des am mitteiläns 
difchen Meeie gelegenen Spaniens, den man im allıdalichen 
Leben la olla de Malaga nennt, gelande, Mehrere colums 
biſche Ecbiffe, deren Befagungen ſich ald Araber verkleider 
baben, und welde die algieriſche Flagge führen, kreuzen in 
unfern beicen Meeren, Auch ifi befanat, Daß einige unferer 
Diraten, wellge fich derfelben Tracht bedienen, in den er 
mwälfern der boleariichen Juſeln zwey franzöfiiche Handels— 
ſchiffe genommen baben, und daß der frangöfiide Geſandte 
an unferm Hofe diejerhalb die nachdtuͤcklichſten Worjiellune 


geu macht. 
Zürlen. 


Eonftantinopel, den 31. Des, Yu der Hauptſtadt 
fieht es fehr Priegerifch aus. Ein Ferman des Sultans ges 
bietet: allen Moelims vom ı9. bie zum 6oſten Fahre, die 
Waffen bereit zu halten, Zabir Paſche wurde mit 20 000 
Monn nah dem Helleſpont zur Vertheidigung der Dardas 
nellen beordert, Duson Ben iſt zum Borfcbafter bes Lagers 
ben Wdrianopel, und der Brradtier von Silifria zum Befedls⸗ 
haber der Ürmee an der Donau ernannt, welche ‚bereits 
Soo0oo Mann fiark ſeyn fol. Man dehaupter, daß ber 
Sulran in Kurgem nad Adrianobel abgehen werde, und 
dieſe Bueficht erregt große DBeioraniffe, weil man glaubt, 
daß die biefigen Behörden alsdann wicht mehr im Stande 
feon dürften, Die Muße wie bisher zu erbalten, — Dom 
ofiatiſchen Ufer des Helleſpouts will man Telearapbene 
Kinien birber und nah Smyrna anlegen, weben fräntifhe 
Ugenten die Aufſicht führen werden, Der Saltan berreibt 
alle diefe Neuerungen eifrig, und verläugner feinen energie 
fen Charakter feinen Uugendlick 

Eonftantinopel, ben 31, Des. Es haben mehrere 
Depörtatioaen flott gefunden, die meiftens aufrmalifche und 
roffifwe Umiertbanen, oder Baratlis fielen, deren Grwerb 
den Vehöiden zweifelbaft ſchien. Wüe diefe Individuen, 
gegen 250 am der Zahl, murden auf einens pemierhetew 
Schiffen nad dem Mrchipel odgeführt, Die en zliſchen und 
ruſſiſchen Schiffe, Die Getreide geladen haben, und feit der 
Schlacht bey Navarin den biefineu Hafen micht veriaffen 
durften, feben fish wendtpigt ihre Kadangen, um jeden Preis 
berzugeben ‚ da dit Megierung für beladene Schiffe dieſer 
Nationen ‚Feine Fermand ertpeilt, und die Eigenibüner dr& 
& treided einen bedeutenden Schaden zu beforgen haben, 
wenn fie Ten Verkauf Länger onfichen Jaff:a, 


Jafſy, dem 10, Jan, Die ruffiihe Prmee wird ſich 
nad) uud vad an ber Grenze des Reichs conzeatriren, und 
die bisher in entferneen Kautonnirungen getrennt gewejenta 
Eorps, follen durch ſtehende Lager näher zufammen.gebracht 
werden, Die poluiſche Wrniee ftößt zu der in Beſſarabitu, 
und man will mijfen, daß der Broßfürft Couſtautin deu 
Derbefehl über beide übernehmen werde, falld ber Krieg 
wirklich ausbräde, und daß alfo der Feldmatſchall G:af 
Wittgeuſtelu nicht, wie ed bisher bied, en, &hef kemmandi⸗ 
ien folle. Die hiefigen Behörden kommen dar ihr Dre 
nebinen täglid meht in Verlegenheit, auf der fie nur bie 
Defegung der Fuͤrſtenthuͤmer durch ruffifche Truppen ziehen 
Raun; fie haben fib ganz dem ruſſiſchen Einfluffe hingeate 
ben, ohne an die Folgen. die aus diefem Briragen für fie 
eutftehen müffen, zu denken, menn die Pforte die Ober⸗ 
berrfcbaft über dirfe Prooingen behält, Es beißt, Her o. 
Mincraty werde Buchareft verlaffen, und feinen Sig in 
Jaſſy nehmen, 





Bayerifhe Blätter enthalten eine Bifbreibung der 
Beierlichkeiren , mit welchen die wiederbergefiellien Branziee 
faner ihren Einzug in Wiünchen hielen, Sie fubren in 
6 Wayen ein uud wurden con dea Herren Bürgermeijtern 
am Kleſterthote feierlih empfargen, 

An Scheer, einem Staͤdtchea In der Nähe von Bibe⸗ 
roch, wurde vor Kurzem eine Stadtmauer abgebrochen; 
ein Häuschen, welches an diefe angebaut mar, und welches 
ber Eigenthümer nicht atfieben wollte, binderre das Wei⸗ 
Tereinreißen, Darüber wurde bey Rath mwiederbolt beratheu; 
endlih fällt einem ein, das Haus fey in der Braudkaſſe 
body affefurirt, und es fen das Beſte es abzubrennen, Eia 
edler Stadtrath beordert daher eines ſeiner Mitglieder, das 
Haus ganz flill ia Brand zu fleden, ein anderes Mitglieo 
aber wird vorfichtig, um weitere Feuersgefahr vom Städte 
chen abzuhalten, augeſtelt, zu gleicher Syunde Sturm zw 
Iäuten, ein dritter Rorhöberr fol mir der Feuerfprige bey 
ber Hand fenn. Der dritte iſt der pünkilichite; noch einige 
Mintien vor dem Schlag fährt er mir der Sprige aus; 
ed mird Lärm; das Volk läufr zufammen, und die Moe 
giftratsperfon Nie, =, läutet Sturm, Dat Feuer bleibe 
aber vo immer aut, Man fragt, mo es dream breune, 
ee ſey nirgends was zu feben; die Eprite fährt aber ruhig 
dor das Hausen, und der Spritzeumann verſichert, da 
drionen brenne es eutwrder fdion, oder es müjfe gleich 
brenuen,. Die Leute flürzen binein und fi.den — einen 
Marbeherrn, der aus Keibeöfräften Feuer anblätt, — Die 
Sache ifl bereits gerichtlich unterſucht. (Dorfzritung.) 

Zu Verakruz (Meriko) erfcheine feit dem Unfang dr& 
Fabred a831 eine Fön gedruckte Zeitung unter dem Tüel: 
el Veraeruzäno libre, mit dem Wuripr Efe-du dic der 
Zyranney bewift, begrabe dich unter deinen. Lrümmergz 
mein Vaterland! Die Nummer vom ı9. Ocitober v. J. 
enthält die Meldung vou dem Tode Cannınga »deffen Grab 
bie Thränen aller Amerikanet beneen mäffın,e Es wird 
ihm folgende Zufcprift gefegt: »Hier liegt der Freund alles 


Venſchen, der Mann der Mennfchbeit , der Troſt unfer& 
Kummerd; bier ift wofere Hoffnung begraben f« 





Das beſte Mittel, Altes neu zu maden, 


So weit hat es bie provibentielle *) Geſellſchaft der bons' 
Tivres in Paris Thon mit der Ebre ber großen Nation im Fady 
beö guten Geſchmacks gebracht, daß bereits auf bem Rebnerftupl 
ber zwelten Kammer von bem „infamen” Voltaire geſprochen 
it und der Bink gegeden wurbe, einige feiner aelefenften Schrif— 
ten ı?) aus bem buchandel zu verbannen, Melde Erfindung, 
auch für die Literatur ber Worzeit eine rüädmwärts 
mwirtenbe Genfur aufzuftellen! 

Wird fie arer mehr wirken, als bamals, da dieſe Schriften 
neu erfchienen ? Bekanntlich waren fie damals alle verboten und 
verbannt. Und dennoch — — Es ſcheint, Voltaire, Rouffeau u. a. 
fingen an, weniger gelefen zu werden. Dan hat das beſte Mitten 
gefunden, fie wieder unter die Novitäten zw bringen. Wird man 
niht bald auch wieder zu Rucian, Zaeitus, Geneca, Plutarch, 
Dolpbius u, f. mw. neue Luft erwecken? 

Wenn nuc nicht am Ende die Noth entiteht, auch bie meiften 
Sirchenvaͤter und De.ligen » Legenden, nebit Bufenbaum, Sandes, 
Berrüper u. ſ. w. verbieten zu mäffen, um — fie wieder in Rad: 
frage zu bringen, (Sophrontson,) 


*) Der für allwaitend gehaltene Orben pflegte ſich auch al Pro- 
vidence zu nennen, 








Rebarteur und Verleger: I. 6. Kolb, Wittwe. 
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Befanntmahungen. 


[19. €] Kirfdgarısbaufen. (Die Verpachtung des 

Sojultheimer oder Eijinger Hofts Betr.) 

Ga Bemäsprit bdoher Enıfcließung der markaräfl, 
hohen Kauzley wird man in Hockenhelm auf dem Waths 
dauſe, Mittwoch den ıöten Februar 1. F., Vormittags 
10 Ubr, den Jaſultheimer oder Eifinger Hof, in einen 
ondermweitigen Zeirbeflaud auf ı2 Fahre verpacdhten, Das 
Padıtzur entbält an Weder, Wieſen and Hofraithe ge5 
Morgen, 3 Biertel, neu bad, Maaß, und eiguet ſich bes 


fonderd für 3 tüchtige Laudwitthe, da außer den erforbere 


lien Taglöhnerd: Wohnungen, 3 fchöne geräumige Bauern» 
Wohnungen vorhanden fir.d, 

Die Bdingungen unter welchen die Verpachtung vors 
genommen wird, und unter welchen zum Bortheil der neuen 
Dachter befonderd diefe aufgenommen ifl, daß in den erflen 
3 Jabren nur ein Theil des ganzen Pachtzinſes und erft 
für dis ste und die folgenden Fahre der ganze Padıtzind 
jährlich entrichter werden muß — Föunen täglich auf der 
markgtaͤflich badifdhen Kanzley » Negiftratur in Karlsruhe 
oder bey ter diekfeitigen Verwaltung eingefeben werben.- 

Kirſchgartshauſen, den zo, Januar ı838, 

Martgräflih bad. Verwaltung, 
Halm, 

[?1.b.) Daus» und Buüterverfieigerung,. 

Wuf Wafirben der Eırbintereffenten des bier kürzlich ver⸗ 
lebten Handelemannes Herrn Chriſtian Tbeodor Rodriam, 
werden nachbezeichnere, zu Gpeyer gelegene Güter und 





Haus, unter vortheilhaften Bedingungen, öffentlich auf Eir 
gentbum verfleigert und zwar: 

am ı4teo fommenden Februar, Nachmittags um 4 Uhr, 

im Oajthaufe zum Ochſen in Speyer 

ı) Das au der Marimilianeftraße, Im rohen Viertel, 
Mr, 10., neben Schulz und der Witwe Kolb, zur 

Handlung, Wirthſchaft oder jedem audern Gewerbe 
fehr vortbeilhaft gelegene neu ausgebaute Wohnhaus, 
Hof, Hintergebäude uud Zugehörungen, 

a) Das in der Meinen Greifengaffe, im gelben Wiertel, 
neben der Wittwe Geether und nachbefcdhriebenem 
Barten gelegene zweiſtöckigte neu erbaute Wohnhaus, 
Hiurergebäude ud Hof. 

3) Der allda gelegene, riogdum mit Mauern eingefaßte 
Garten, mit fleinernem ſchönen hohen Bartenbauf, 

4) Der im der ÜUlerbeiligengaffe neben Gdrtner Schuck 
gelegene, 68 Rurhen enthaltende Garten, nebfl auf 
die Straße floßenden Unbau, welcher leicht zur Wohs 
nung eiugerichter werden faun. 

Deu folgenden Tag old ı5ten Februar, Nachmlitagsé 
om » Uhr, im Mirchebaufe des Herrn Modriam 
in der großen @reifengaffe, 

5, 21/4 Morgen Acker im Biecbenwehr an ber Landauırs 
flroße, neben WMühiberger und Lichteuberger. 

6) 1 1/a Morgen Acer und Baumſtück mir Mebzeile im 
—— Thurm, ueben Voͤgele und Kuhn, mit Spelj 
eingeſaͤet. — 

7) vı)a Morgen Acker am Gieshübel, neben Michael 
Breitag Erben und Haas, ift mir Spelz beſaamt. 

8) aıfa Morgen Uder au der Dudenhöfer Landwehr, 
neben Wilbelm Welz, dem Hoſpital und dem Dur 
denhofer Baun, 

9) nıfa Morgen Acker in der Kattargoſſe, neben Boſ⸗ 
fert, mit Klee befaamt, — 


[16. c.] Deffentlibe Unzeige, 

Mein Sohn, Namens Jakob Ritterebacher, bat 
ſich beimlich aus dem aͤlterlichen Haufe eniferun, Gollie 
derfelbe eiwas auf meinen Namen; taufen, borgen oder 
leihen, fo erkläre biermit, daß ich für nichts gurfprechr, 
noch weniger etwas für denfelben dezablen meiden, 

Jakob Nitterdbacer, der are 
in Kerjenheim, Kanton Goͤllheim im 
Rpeinkreife, 











[:8. b.] I. B. Berwein, junior, 
Spediteur und Commiffionär 
in Kigingen am Main 
empfiehlt ſich zu geneigten Uuftraͤgen unier Verfiderung 
redlichft biligfter Bedienung, 


[a#.] Ya der J. C. Koib’ihen Buchhandlung in Speyer 

iſt zu haben: a 
Der deutfche FJugendfreumd, Zeirichrift zur auge⸗ 
nehmen und mügliden Unterhaltung für die Fugeud, 
(Fanuarbeft mit ı Rupfer.) Herausgegeben von Karl 
Berger. Preis für den ganzen Jahrgang 3 fl, 36 fr. 
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Deutfdblaund, 

© Mheinbanern, Nur felten erlauben wir und uns 
fere Leſer über Einheimifdhes zu unterhalten und zwar, wie 
wir glauben, dem Sinne unferer Mitbürger gemäß, bie 
geru im Stillen das Gute ıhum aber wicht öffentlich 
davon reden mögen, Died war benn auch die Urfadhe, 
warun wir von den gelungenen Leiſtungen des Gefamimis 
Mufitorreind unfered Kreifed zu Kaifertlautern im vorigen 
Heroͤſte Feine weitere Nachticht mittheilten. Gern trugen 
wir dazu bey, diefen in jeder Ninfice löblichen Verein durch 
ermunuterucen Zu.uf cu ale Mufilliebbaber unferer Gaue 
zu fördern, Nechdem aber einmal die Kurrührung von 
Hayda’s Schöpfung fo gelungen ausgefallen wir, glaubten 
wir uns xines lobenden Nachrufß um fo eher überheben zu 
können, als wir theils und ſchmeichelien, daß autmärtige 
Bläner ſchou ein yinlängliches darüber berichten und der 
Wuffdbrung, wie fie es verdiente, lebeud erwähnen würden, 
— dad übrigene auch nicht fo geſchah, mie 18 hätte gejcheben 
können, weil es e..u wenig Schreibfelige unter und gibt — 
tdeils glaubten, dieſet Bereinigung Der ıheinbayerifhen 
Mauſikfleuude zu etuer jährliche, Wuflührung eines oder 
wiehrerer jener derelichen Wuſikſtücke, weiche das Geuie nur 
deutſcher Merſter der Kuuſt hervorgurufen dermechte, um 
Dadurch die Mufif uud durch ſie wieder wahre Bildung im 
alen Zeiten des Ateiſes zu befördern, — wir alaubter, 
fagea wir, diefe Bereinigung wäre an ſich ſchon zu lobeg£e 
weitd, als daB es no einer öffentlichen Ermunterufig 
bedürfe, um die Mitglieder zu bewegen doc) ja nicht nach 
der fo fehr gelungenen Aufführung eines Nuftitüde ſich 
ſchon wieder zu trennen und den löhlichen Zweck aufjugeben, 
In berzlicher Fteude Pönzen wir jet unferen Yefern vers 
fidern, daß tem auch wirklich nicht fo il, Zwar kat der 
Merria durch den .aur alzufrüben wid den ganzen Kreis 
betrübeuden Tod des edlen Franz Wlerauder Greiberen 
von Völderndorff, E. Kämmererd, General « Staatdı 
Proturatord uud Ritters des Eroils Verdieuflordend der 
baverifchen Krone) der im vorigen Herbſte mit fo großer 
Bufopferung, Umſicht und Mufittenntniß die Gufführung von 
Haydu's Schöpfung ald Director leitete, einen gar heiben 
Verluſt erlitten; indeffen Ponnte doch das Fortbeſtehen des 
Bon dem unvergeßlichen Freiberrn angeregten und als zweck ⸗ 
mäßig und beilfam in ben Gemüthern der Mheinbayern feſt 
gewurzelten Juſtituts dadurch wicht gefährden werden. Der 
Perein wird aub in dieſem Fahre und zwar am erſten 
Juny, in der fhönften Zahreszeit, durch die Yuffütrung 
von Häubdel's Meffiae in dem romantifch gelegenen 
Neuſtadt an der Haardt feinen Eifer und feine Forts 


bildung beurfunden, — Es iſt nicht zu zweifeln, daß jenes 
erbabere Dratorium durch dem treffenden Huddruc und das 
bobe. Parhos der Necitative und der Melodieen, ſowie durch 
bie hödifte Größe der Chöre, tief ergreifend allgemein gefallen 
und gewiß aub dazu dienen wird, bie tief» gemürhlichen, 
ja wunderpolen Erzeugniffe der barmonifchen Kunft der 
älteren und zwar deuiſchen Meifler höber fchägen zu lernen, 
als gewöhnlid von unfern durch Moifini’s uud Wuber’s 
raufhended, zweckloſes Gellingel und Brpaute vermwöhnten , 
und verbildeten Damen und Herren geſchieht. Wiöge der 
Verein forrfabren in den folgenten Fahren uud durch Abus 
lie Meifterwerle zu erfreuen, namentlich auch durch Häns 
del's Samſon, ven dem der Meilter felbit uiemale mußte, 
ob er ibm über oder unter feinen Meſſias fegen ſollte. — 
Die Unzabl der ausübenden Mufikliebhaber wird in diefem 
Sabre, wie wir vernehmen, woch bedeutender ale im vorigen 
Jabte feya, obwohl ſchon auch damals ſich die Zahl ders 
felb:n auf 160 belief, Da wir an einem fleißigen, init 
Licbe ausdaueruden Einäben, wie an einem, durd) einen 
Seiſt befeelten Zuſammeuwitken bey der Yufführang michr 
zweifeln dürfen, fo können wir und wohl mir Recht om 
eirſteu Juny eiucu recht hohen,“ reinen und wahren Genuß 
BY rt um n . 

ünden, den 1a, Janvar. ertrag des ⸗ 
ruogéraths Heffner uͤber ben ee — — Brake 
Eiufühtung desekanträtbe beireff.) [Seſchluß.) II. Bon 
dem Wirtungelreife bes Randrarbes im Rhein 
kreife, 2 Derfelbe vertheilt dort die directen Steuern des 
Kreifed auf Die Bezirke und einzelnen Gemeinden, 2) Er 
euifbelder die Beſch werden, melde von Bezirken oder Ge⸗ 
meinden wegen neuer Ueberbürdung im Laufe des Jahrs 
enfichen, 3) Die befondern Unegabra für die Verwaltung 
bes Kreifed und für Bnflalten in demfelbeu werden durch 
befosdere Steuerbeifhläge von demfelben beantragt. Alles 
dieſes fol auch Füoftig in allen Kreifen nach F. », ded Ges 
(egesentwurfes eingeführt werden, Ueber einzelne Bäge die« 
fer Beſtimmungen werde ich mich indeffen nach geichebener 
DMergleihung des beftehenden Laudratbes im Mheiufreife mis 
dem, wie er künftig in allen Kreifen werden fell. voch näber 
äußern, 4) Dem dortigen Laudrathe kommt die Reoifion 
der Rechnungen über die Areidaufgaben, und 5) das Recht 
zu, feine Bemerkungen über deu Zuſtand des Kreiſes, uud 
feine Wünfche ben den Pönialichen Eraatdminifterien vorzur 
legen. Und alles diefes fol auch wieder den fänımtlicyen 
Kreifen und zwar im einer noch mehr erweitiittn Wrı nach 
dem neuen Gſetzeutwurfe yufommen, Der Nh:inkirie ges 
winnt daher vielmehr durch das neue Geſetz in dem: Wir⸗ 


Fungölreife, feines Lanbdratbes, IT. Bon dem Befhäftt: 
gauge des Kandrambes.im Xteiufreiie, a) Er vers 
fammelt fich dort alle Jahre im Mowat Junp, wird aber 
von der Regierung jedesmal berufen, — Sr bleibt wur 14 
Tage verrammeltz, die Mitglieder erhalten keine Reiſekoſieu 
und Tagegeloer, Er erwänlt fi feinen Präfiventen uud 
Sektetaͤt auf finer Witte durch abjelure Stimmenmehrheit, 
Eriue Mitglieder werden bey dem erflen Eintritt für den 
Röuin verpflidier. Ulle zu berathenden Gegenftände foms 
nun nur Dusch die Megierung an den Laudrath. Zur Bea 
rathuug find weuigſteus zwey Dritibeile der Wirglieder voth⸗ 
wendig. Er kaun zu den verfchiedenen Geſchaͤften Wurfchüffe 
bilden, Den Beraibuongen und Abflimmungen wohnt feiu 
Ro. iglicher Megierungebeamter bey, doch geben die Mefereus 
ten der Krrisregierung in verlangten Fallen Aufklärung. 
Dle Unwefenden unterzeichnen täglich das Prototel, Dus 
geſchle ſſeue Protokoll wird der Areisregierung, die Wiünjcdhe 
und Befhwerden aber dürfen dem ?, Winiſtetium unmittels 
bar mirgeiheilt werben, — Zur Beforgung der Echreibereien 
udd Gänge erhält der Laudrath von der Hreißrrgierung bas 
Echreiberperfonal und einen Doten 2, Mber auch ganz nad) 
diefem Oeſchaͤfts4guge follen zufolge bes neuen Geſetzes die 
Laudratzegeſchäfte in den anderm Kreiſen geführt werden, 
Es bewährt alio die Vergleichung, daß der Rheainkteis au 
dem diermaliger Juſtilut des Landrathes durch bie Ermeis 
terungen und Zujäge in dem neue Entmurfe nichts vers 
liere, und daß für die übrigen Kreiſe das gewänfdte Urs 
bild fat iv allen Hauptzügen beizubehalten fen. Denn einen 
der weſtutlichſten Theile, ich meine die Hepräfentation oder 
die Vertretung aller Kloffen durch den Laudrath, vermiſſe 
ich doch durch die der Staatsregierung ganz frey fiehende 
Beſtimmung der Wirgliever aus den ſaͤmmtuichen Gewäaͤhl⸗ 
ten, In dem Mbeinfreife, wo bis jrgt eine Mepräfentaiion 
mornen Mlafjen miche in der Wbficht 016 Yandrathes 

lag; wo die 40 Bemwählten alle au& der einzigen Klaſſe der 
Gruudelzeuthümer aus Staädten, Märkten und Döriern 
waren, konnte die Graatdrenierung nit anders ald gerade 
wieder 20 aus dieſen so Gemäblten zu Wirgliedern des 
Laudrathes beftimmen, Da aber künftig fowohl in tem 
Npeinkreife aus der Klaſſe der Nuguießer des Kirchengures, 
!2 aud). im den aubdern: Kreifen aus diefer und aus der 

Klaſſe der. adelichen, Gute beſitzer mis Gerichte barkein Mit 
glieder in deu Landtalbetreten ſollen; da ferner in den Wo⸗ 
tiven,der Staatrregierung.zu diefem Befeg fo oft und deut« 
li der Bruodfag, aufgefprodren wird, daß der Landrath 
nit our dad. Drgan- der Ber maitung, fondern auch der 
Mepräientan der Verwaltetes ſey (J. 3.); daß ferner, 
wenn der, Landrath feiner. Beſtimmung entfprechen folle, er 
nicht nur aus der ‚freien Wahl den Verwalitien bervorgeben, 
foudern auch feine Zufammenfegung jede Einfeitig« 
keit der Berorbung- ausichließen, und den Jutereſſen aller 
Theile, und aller nadh.der Derfaffungsurkunde befiehenden 
Erandeeflaffen volle Vertretung ſichern mäſſe; — wenn non 
aber die Staatsregierung: ua $. 15. die Mitglieder des 
Landtathes aus den 48 Bemäblten ohne gefegliche Beſtim⸗ 
mung ber Alaffen eınennen kann, fo wäre der Fall moͤglich, 


daß in ben Pandratb .feibfl-aar Fein Pfarrer, oder gar fein 
Gutebeſitzer mit Geridprsbarkeit, oder Dad dem geiehten 
Verdältai, wies zu 65 entgegen. 6 Pfarıer und 6 Guté⸗ 
befier mit, und ſonach nur ı= Gutkbefitter ohae Gerichts4 
barkeit in den Laudrath kemmen könnten, Was wärde in 
dem erſten Falle den Yursdrfigern mit Geridtebarkeit and 
deu Pfarren bie Mepräfentarion bey der Wahlbaudlung 
eosen, während in den Berathungen felbit Niemand über 
ihre Werbältanfe Wuffiärung geben, und zu Bunften ihrer 
Klaffe etwas fprechen wärde, wo im Gegentbeil, wie die 
Motive G. 6. fa,en, daß die in dem Yaud-aıh oorherrfchene 
den Elemente tbeild gar nicht belehrt, iheilt auch zu ihren 
Bleihartigen ſich din ebtad, die gaf vidr Bertretenen übers 
bürden fünuten, Einem fo zufafinmizrgejepten Landrathe 
müde nie ein volles Vertrauen von allen Hlaffen werden, 
und die Klaſſe der Qusebefiger mir Gerichrebarleit, deren 
945, nad Rudhart über den Zujtand des Köshattichs 
Davyern nach amtlichen Quellen, ı, Dand, Beil, XXVI., 
find, und tie, wenn man ein adeliches Bericht in das andere 
auf 1000 Köpfe auſchlägt, faft eine Million Einwohner zu 
Grundhoiten haben, von welcher Klafje fomit grope Bei— 
traͤge zu den Sraarklaften gezahlt werden, fcheint mir zu 
verdienen, daß fie In diefem Berreff berichtiger bleibe, ver 
ſpticht F. 7, der Motive ſich beflimme aus, daß der König 
die wirklichen Mitglieder ohne Beſchtäukuag durb Klaſſen 
eder Zablerverbältniffe in den Laudrath zu berufen babe, 
weil das Geſttz darch die feflgefegten und beobadıreten Vers 
bätnıffe und Klaffen in dem MWablrechte allen billigen Uu⸗ 
forderungen grnügt, und daher eine weitere Begrenzung des 
Monaren auf die Bildungdes Kandrathes nicht ſtatt babe, 
Mich überzeugen dieſe Gründe nicht, Der Monarch bat 
fi im der © idung der Landſtände auf eine mehrfache Art 
feibft Schraufen gefegi; warum foll er Dedenten nehmen, 
einen fo unfbädlich bleibenden Landrath, den Er verſam⸗ 
mein, wieder entlaffen, und dem er jur Beratbung vorlegen 
loffen fanu mas ibm beliebt, der nur durch fein Vertrauen 
den Repräfenranten möglich werden fol, nicht auch durch 
dos Geſetz beilimmen laffen, daß aus den Klaſſen wirklich 
auch die Grwählten nach gleichem Verbältnid, wie jur 
Mahl, alfo au in den Landrarh felbit von ibm beſtimmt 
werden follen, Dadurch werden ale Theile berubigt, und 
die natürliche Wbficht wird erreicht, Ich begutachte daher, 
diefe Modifikation dem Entwurfe beizufegen. Cine zweite 
Bedenklichkeit finde ih in der unbeſtimmien Unnahme des 
Nir.a. F. 2. Mas die Geſetze für Rreislaften ausaefproden _ 
botten, war befannt, Die Verordnung ven 6, Wpril 1818 
benennt Die Beiträge zu dem Etraßenbauten, und fett biers 
über die Grenzen feft, und das Geſetz vom aa. July ı819 
flelt vor Ulem ein umfaffendes Bedürfuiß eines KAreiſes 
als Grundiay einer Areisumlage fe, und nennt fodanu 
beifpielämweife die Erigenz eine® Gebärs, Findlinge« ober 
Srrenhaufes, ebenfo die Militdreinguartierungen, Berpfle 
gung. Kreitfuhren und freitlieferuugen in Ariegezeiten, 
welche eine Kreisumlage rechtfertigen. Diefen kommen die 
Berpflegungefoften der in Kreife beiroffenen Heimathlofen 
nach dem Geſetze von 1825 uoch hinzu. In dem $, Nro. 


9, des neuen Entwurfes werben mur aber auch bie Dedfung 

der Koflen ur beſtehenden Verwaitungeerganismen aus⸗— 
neiprocben, und-der $ 3. meiet auf die nach dem Dirtfalle 

figen Beregesentwurte aufzjufibeidenden, bisher vou ber 

@racıelajfe befirittenen, und num dem Kreifen zu überweis 

fruten Karten bin, Gener Geſetzseutwurf wind porerjl mit 

Ruͤckſprache tee zweiten Aueſchuſſes befonders zu bearbeiten 

fern. Es geht aber aus demjelben beroor,.dap die Kaften, 

bis jrgt in dem Staatebudget den Stränden des Reiches 

vorgelegt , von ihnen gepräft, ermäßigt, und die Eteu:rn 

biezu fonacb bewiligt wurden. Eollen nun dieſe kuͤnftlg 

auf die Kreife, jedem aueſchluͤſſig für feinen Theil zufollen, 

fo fann wicht verfannt werdeg, daß fie zwar in de 

ache,, vieleicht aber vicht immer in der Summe nothe 

wendig even, Ullein old norbmendig unterliegen fie nicht 

der Bewilligung des Laudrathes, und ba fie aus dem 

Budget der Staatsausgaben gefchieden wären, fo würs 

den die Staatebürger, obne gegea die Erhebung biefer 

Summe und ihres Magaßſtabes vertreten zu feyn, einige 

Millionen bezahlen müffen, welches den durch $ 3. Tit. 7, 

der Derfaflungsartunde der Etändeverfammlung zugetheilten 

Rechten und Pflichten in Vertretung und Bewilligung aller 

Sieuern und berjelben Urt uud Veränderung ganz eutgegen 

wäre, Was daber immer nach jenem Earmurfe auf die 

Kreiſe befouderd übertragen, und nah welchem Meafflabe 

folcbe® zu echebem fen, begutachtet werden mag, würde nach 

meinem Dünlen auch fernerbin in dem Budget den Erdus 

deu vorzulrgen, von diefen zu prüfen, und nach Umjtänten 

er zu bemiligen ſeyn. Deéhalb ſchlage ih vor, dieſem 

$. 2, bevzeigen, »foweit aub die nothwendigen Kreise. 
lafien von deu Staͤnden werden bewilliger werden.« Unter 
diefen beiden Medifttarionen begutachte ich für die Annahme 
des Inimurfee, Noah obgelegtem diefem Vortrag mit je⸗ 
dent des Hrn. Gorreferenten ging jedech Mejerent von feiner 
Meinung binficbılih der erſten Modifikation fo weit ab, daß 
dieſe nur ald Wunfch zu äußern fey. 


Münden, den a5. Tan, u der bentigen Sigung 
der Kommer der Übgeordneten wurden nach Befanntmachung 
ber neuen Einyaben die Fragen zur Ubſtimmung über den 
Eutwurf des Grfeget, die Einführung der Bandräche betrefs 
fend, vorgelest und feſtgeſtelt. Hierauf wurde von dem 
Sekretaͤr des Petillonsgausſchuſſes über die geprüften Ans 
- gräge der Übgeordneten Vortrag erjlattet, und von Beite 
der Kammer in folder Beziehung binfibtlid ihrer Coms 
peteuz Beſchluß gefagßt. Sodann erfolgte die Erflattung 
eines Vortrags im Namen des fünften Ausſchuſſes über 
bie Beſchwerde des Bierbrauerd Bonfbab zu Ingolftade 
mezen Verlegung conftitutionneller Rechte. Ueber den Bes 
frgesentwurf in Betreff der Landrärhe wird die Kammer 
am a8. d. M, im geheimer Sigung abſtimmen. Die nächfle 
Sitzung ifl auf den ag. d, M, anberaumt. . 


Kaffel, den s4. Fan, Ju Halle iſt der als Lite 
rator fo geachtere Herausgeber der Halliſchen Allgemeinen 
Lieratur, Zeitang, Profeffor Erfch, im 6⸗, Jahre mit 
Tote abgegangen, 


Deftreid. 

Mien, den 21. Fam Bey der öſtreichiſchen Urmee 
baben virle Beförderungen flatt gefunden, die meiſteus durch 
Penfionirung bejahrter Drfiziere verdnlaßt wurden, Wuch 
ift die Authebung von beiläufiz 26.000 Mefruten angeord. 
net, om ben dur Gapitulatiou bey den Jägerbaraillong,. 
bey der Attillerie und Gavallerie entſtaudenen Ubgaug ber 
Manuſchaft zu erfeßen. 

Wien, den ae, Fan, Privarbriefe uus Trieft vers 
fihern, daß die Befehlshaber ber vereiniaten Esſskadreu im 
mittelländifchen Meere alle griebifhen Häfen und feflen 
P äye, die von Türken befegt find. in Blokadeſtand erklärt 
baben,, und daß bereitd mebrere Kriegsfchiffe vor Watras, 
Modon, Eoron und Navaria Preugen, um diefe @:Märnng 
zu unterfiügen. Wen fich diefe Nachricht beflätigen follı-, 
fo wäre ein abermoliger Schritt zum falrifhea Ariegtzur 
flaud gegen die Pforte gefcheben, 

Srantreid. 

Parit, den »3. Jan. Wan bat feit einiger Zeit 
Machts Meine Wagen (Mürfle) mit Genedarmen ia ven 
Straßen von Paris berumfahren feben. Ohne Zweifel ift 
dies eine meue Art, für die naäͤchtliche Sicherheit zu wachen, 

Großbrirttanniem 

London, den 19. Jan, Ulle engliſchen Journale ſtim⸗ 
men mit einander überein, die Zuſammeuſetzung des Minis 
fleriums, wie fie folgt, als definitio befannt za maden:: 
Erfler Lord des Schatzweiſteramies: der, Herzog von Wels 
lington; Präfident des Gonfeils: der Graf Barhurfl; Gen, 
beimes Siegei: Lord Elenborough; Sekretär für bie aus⸗ 
mwärtigen Ungelegenbeiten: der Graf Dupdley; Selretär des 
Departenflurs von Innern: Herr Peel; Sefrerär für die 
Colonien : Hr, Huekiffon; Kanzler der Schagtommer: Hr, 
Helurich Goulbourn; Lord Hanzler: Lord Lyodharſt; Präs 
fidvent de& Control» Bureau: Lord Meloille; Münzs Direc⸗ 


“tor: Hr. Herried; Präfidens des Haudelebureau: M. D, 


Grant; Kanzler des Herzoatbums Lancafler: Korb Aberdeen ; 
Sekretaͤr des Kriegädepartements: Lord Palmerflon, 
. (ir, BI.) 

London, dem ür, Jan. Noch enthält die offizielle 
Zeitung bie Ernennungen der neuen, Minifler nicht, ‚und. 
diefer Umſtand ift geeignet, neue. Zweifel in die, Richtigkeit 
der vor einigen Tagen vublizirzen Kifle zu erregen, 

Zürten 

Ulerandrien,-den 14. Dei, Mit gefpannter Erwars. 
tung fab man ber Ankunft des erfien Tataren von Conſtan⸗ 
tinopel entgegen, nachdem dort die Schlacht von: Navarin 
befannt fenn würde, Er kam, und ſogleich Heß der Paſcha 
die Gonfuls der drey alliirten Mächte zu ſich rufen, . und 
erflärte ihnen, daß, welches auch der endlich Nusgang der, 
volitifchen Unterhandlungen ſeyn möge, er ihven und dem 
Unrerthanen ihrer Souperaͤns allen Schuß angrdeiben laſſeu 
werde, Kein Europder denkt alfo daran, felbft im Falle 
eined Krieges Aegyoten zu. verlaffen. Die Binanzen de& 
Paſcha's find in einem bedaueruswürdigen Zuflande, uud 
— kang ſich feinen Begriff von dem hieſi zen Seldmangel 
maden, 


Livorno, den 16, Jan, Mon Malta erhalten mir 
Priefe bis zum 7. Jan,; fie bringen Folgendes: „Eine 
englische Corveite und eine Brigg find arftern nach Garar 
buja zu den andern ſchon ders befindlichen Kriegsſchiffen 
obgefegelt, um dirfes Seeräubernift im Zaum zu balten, 
Im Hafen von Malta befinden id 4 ruſſiſche Kinieufwiffe, 
2 Brezatten und Brigge, Die englifhen Lınienfhiffe Dita 
uund Wldion find in Befrlifchait der Corvette Mofa vor ſechs 
Tagen nach England abgefegelt, Durch eine öſtreichiſche 
Brigg haben wir Nachrichten aus Confiantinopel bis zum 
25. Dez. Ulles war dort rubig, Die Regierung hatte eine 
Unzahl Getreideſchiffe, worunter 8 Maltefer, angebalten, 
die Ladungen gegen einen fefigefegten Preis ausladen, die 
Stiffe aber fodann mir Ballaft ohne Hitderniß abfegeln 
loffen. Der ruffifche Gefandie war am 9», Dez. die Dar⸗ 
danelen paffict, um fi nach Bourla zu begeben, woribfl 
er die andern Befandren noch zu treffen hoffe. Ein in 
fieben Tagen von Navarin gefonımenes ſardiniſches Schiff 
sirbreiter die Nachricht, Ibrabim Paſcha habe ſich heimlich 
nad Blerandria eingefchifft, dech iſt dieſes nur ein uoch jehr 
der Befidtigung bedürfendes Gerücht.“ So weit der Brief 
aus Malta, — Hier in Livorno fam vor Kurzem ein Aus 


riet in ſechzehn Tagen von St. Peteräburg am, der ſich zu 


den ruſſiſchen Admital in Malra bepibi. Go Vieles auf 
Krieg bindeurer, fo iſt bier die überwiegende Meinung no 
immer für den Frieden, und die Korupreife deshalb ohne 
Erhöhung, 


Smytna, den 15, Dez. Der Sroßherr bat einen 
Qufruf an die Kurden (ein Nomadenvolf in der aflatis 
ſchen Tütkey) erlaffen und verlangt von ihnen einen Cous 
singent von 100,000 Mann Cavallerie, » 





Dos Emparldmmen eined gewerbfleißigen und rechts 
Tihen Mannes: itein Segenſtand, den man überall mit 
Unheil betrochtet und eine Ermunterung für Diejenigen, die 
das Schickſal auf ihre eigenen Kräfte und Fähigkeiten ans 
gemiefen har. Das Gaſthaus des Hru, Schneiderf 
zu Florenz ift ald eined der erften in Europa gepriefen, 
und entfpricht diefem erwas hochtöneuden Rufe volllonmen, 
Schneiderf, wie er feinen Familiennamen Gchueiver umäns 
derte, iſt ein gebormer Xyroler, Er wor Kammerdieuet des 
letzten Doge vow Venedig; Dunn fam er in den Dirnft einrd 
engliihen Befaudten in Florenz. Hier verfuchte er fein Slück 
ald Unternehmer einer kleinen Speifewirtbfchaft, Waerbörs 
ter Erfolg Prönte dleſes befcheidene Deginnen, Gebt gebieter 
diefer vormalige Winkel» Traiteur, der dad Gemüfe in eiges 
ner Perfon auf dem Krautmarkt einfaufte, über zwey Pal⸗ 
laͤſte unausgefegt mit Fremden ongelüllt, weldye über rechte 
liche Behandlung und wünfchensmwertibe Bemwirthung nur aus 
einem Tome ſprechen. Wuf diefen @ipfel des Wohlſtandes 
bar Schneiderf dur Talent, Berechnungsgeiſt, Auedouer, 
Maͤßigung und Menſcherkenntulß, und zwar auf die tadels⸗ 
freiefte Weiſe, ih empor gearbeiter, Das Hauptgebtube 
beherbergt ‚gernöhnlich gegen 500 Perfonen, In der Rüde, 
an Geräumigteit einer Stuͤckzießerey vergleichbar, walten 


19 Köche — 3 englifhe, 3 deutfche, 3 franzoͤſiſche und 3 
iralienifche — mit eben fo viel Gebülfen. um wo möglich 
Beinen refpectioen Gaumen unbefriedigt zu laffen. Geben 
feinem ungebeuern Haushalt macht Schneiderf auch auſehu⸗ 
liche Wechſelgeſchäfte, iſt Inhaber einer Geidenfas 
brik, und bewlethſchaftet mit aller etforderlichen Tuͤcctigkeit 
die von ibm erkaufte Villa Seffi, wo er jährlid 30 bie 
40,000 ®itronen eratet, 





Als Numa Pompilius den römifchen Koͤnigthron beſtie⸗ 
gen hatte, war fein erſtes Gefhäft, tie Schaar der 300 Frabanten 
anfzwiöfen, weiche Romulus beftändiz um fih hatte. Denn er 
wollte — mie feine Biograpben erzaͤhlen — fo wenig Bertrauen 
mit Mißtrauen erwiedern, ale, wolle man ibm nicht trauen, König 
fen, — Bennod war gerad Numa der @insige der römifchen 
Könige, wilder eines natürlichen Teded, und betrauert von allen 
Guten, ſtarb. Sein Vorgänger Romutus war ermordet worden, 
unb em ähnliches Loos traf alle feine Nachfolger. — Wahriich! die 
Liebe des Volks ift bie färkfte und ſicherſte Stüge der Königet 





* Der große Sonde ward erinnert, dem Altar nicht den Rüden 
zu zukehren. „ D!” rief er, „, ber liebe Sott ift wie cin Batails 
ion quarre,” Man fchaut ihm allenthalben in das Anzeſicht. 





In Hertulanum ift eine Bälle gefunden werden, bie aufers 
orbentlich große Aehnlichkeit mit Napoleon haben Fl. — 





Noch viel Verbienft iſt übrig, Auft Hab’ es nur, 
Kiopftod, 





Rebarteur und Verleger: 3. ©, Kolb, Wittwe. 
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Bekanntmachungen. 


[13. 6.) Kiquidbationd»- Ebdicr, 

Wer an den Ruͤcklag des am 16. Dctober d. J. das 
bier obme Teſtament verflorbenen Euiraffier Michael 
Schneider, Ackeremannsſohus aus Medenbeim, Lande 
Commiffarists Neufladı of. aus irgend einem Rechts⸗ 
titel einen Vonfpruch zu machen bat, wird hiermit aufge. 
fordert: ſolchen längfiens bis zum 3, März I, 3,, vom 
Tage biefer Bekanntmachung an gerechnet, bey unters 
zeichuerem Neaimentögerichte, unter dem Rechtenachtheile 
des Ausſchluſſes, geltend zu machen, 

Srevfing, am a. Januar 1828, 


Das 
tönigl. ste Guiroffier-Negiment, 
(Privz Johanu von Sachſen.) 
illani, Dbiift. 
Dierl, Actuar. 


[s3. 0] Es wird ein Vderdmanm gefucht, der ger 
beirarbet, mob jung und Fräftig ifi, um einer großen 
Dekonomie vorzuftehen, er muß einen guten Ruf genießen, 
leſen, fcbreiben und erwaß rechnen lönneır, 

Das Naͤbere ben dem Guröbefiger Herrn Rräger 
im Mainz, wohin man fi in fraaftrien Briefen zu weas 
den bat, — 








Neue Speyerer Zeitung 


Samstag Nio 


15. den 2. Februar 1828. 





Dieſe Zeitung erſcheint woͤchentlich dreimal : Dienſtags, Donnerſtags und Samſtags. Der vierkeljährige Pränumerotions . Preis iſt 
in Speyer bey dem Verleger, fo wie bey den koͤnigl. Poltämtern in Rhein⸗Baiern 1 fl, 21%. Die Haupt» Erpebiticn hat 


das Bönigi, Poſtamt in Speyer übernommen. 





Deutfhland, 

Uus den Diskuffionen in der Kammer der Abgeord⸗ 
neten über die Einführung der Kandrärhe in Bayern heben 
wir folgende Erellen aus: Sitzung vom ı6, Januar, 
Der Übgeordnere Geier äußerte fi im feiner Rede: mau 
könnte dem Vormurfe der Japopülarität Raum eutgehen, 
wenn man gegen die Finführung der Laudrathe ſtimmen 
mwollie;’er wolle Died auch nicht, jedoch deren Schattenfeiten 
auffuchen, „Mas ift die urfprünglide Idee, die den Lands 

‚rärhen ja Grunde gelegen, und wie erfcyelnen fie jegı?« 
— Es gebe allgemeine Staartangelegenpeiten — es gebe 
provinzielle, drtliche, ſelbſt individuelle. Was nicht generell 
ſey, laſſe ſich nicht generalifiren. — Jeder wiffe am befiea, 
wo ihu ter Schub drücke; die Regierung erhalte davon 
nit genug Kenniniß, und ſehe durch ihre Brillen nice 
UAlles. Daber wäre man darauf gelonımen, die Zeure ſelbſt 

u fragen, was ihnen fehle, »Waͤhlt die, welche für Euch 
Drechen folrmm Ein sinfwihes parrlanhetifue Depmews 
— Se tomplizirter 08 geworden, deſto entferater fen es pou 
feinem Zwede, So mie im Entwurfe feyen bie Landraͤthe 
Drovinziallandflände, Was Lönute gewonnen werdeu? — 
Die Husgaben werden dadurch nicht weniger; die Uominis 
ftration werde nicht wohlfeiler, Werden vollends bie Mit⸗ 
glieder des Landrathes entfchädiget, fo Tofle Died wenigflens 
2000 fl, im jedem Kreiie; eine neue Ausgabe! — Man 
folle die Eiuſicht der Keute, die bazu berufen werden, auf 
die einfachfle Brr benügen; fie ſollen nur begutachten, nichts 
ensfeiden, Die Wahları verhindere die Frelheit im ber 
Mahl, Dan könne durch die Regierung geſetz: ich binauks 
gefdyeben werden, und ſich ſelbſt gefeglid davon losihraus 
b.n, Was folle ia dem Zeitraum von »4 Tagen gefcheben ? 
Für die Regierung koͤnnen die Landraͤthe ein gutes Mittel 
fevn, in finanziellen und auderen Unzilegenbeiten ſchwieriger 
Natur den Kopf aus der Schlinge zu zieb:n; auf der ans 
deren Seite Yinne man fich befireben, der Megierung in 
ihrer Wirkfamieit einen Damm zu fegen, Bon Nothwen⸗ 
digkeit werde wohl gar nicht die Mede ſeyn können, ſondern 
blos von Nuͤtzlichkeit, Zweckmaͤßigkeit. Mas nicht abfelut 
ncıhmwendig, folle man nicht ergreifen, Das Steuerwefen 
fen dotue bingeftelt, Das folte wicht feyn. Wenn wir 
Rrpartisionefieuern hätten, wie im Rheinkteiſe: ader dieſe 





* 
baben wir nicht unt befommen fie nicht nach den vorliegen. 
den Gejegesentwürfen, Der Rheinkreis habe bieber uody 
Beined unferer Seſetze adoptiren dürfen, Er Bönnte au 
feine bisherigen Kandräibe bebalten, während mir fie nach 
anferm Bedarf einführen, Es müffe nicht alles generaliüirt 
feyo, Uedrigens wünfde der Medner fchliedlib, daß des 
Sonnenlicht der Laudrathe alle Nebel derſcheuchen möchte 
— Der Abgeoidnete Staf Benzel» Sıernau, welchet nad 
dem Übgeordneien Geier die Rednerbähne beftiegen , ſprach 
ſich im MWefenslichen auf folgende Weile aus: Ungeachtet 


feine Luͤcke ſeyn fole, 
fbädiguug der Mitglieder au, Warum ſoben diefe dete- 
rioris conditionis ſeyn, al& die Ubgeordaeten zur Ständer 
errfammlung? Wan fage, weil ihre Wuslagen Meiner wis 
sen, indem fie nur vierzehn Tage zu verweilen babın — 
alfo enıfbädige man fir auch für ihre Heineren Wuslagen ! 
flimme für Eatſchädigung nach der Norm der Ab⸗ 
geordneten zur Etäudenerfammlung, An der Dauer vom 
vierzehn Tagen feine ein error calculi zu liegen, Die 
Laudſtaͤnde mären nun zwey Monate beifummen, uud kaum 
ncch zur Sache gtkommen. Er glaube vier Moden aus 
vehmen zu follen, — Nachdem der Ubg. Braf v. Benzels 
Eternau feine Rede beendigt hatte, erhob fih der königliche 
Staatéeminiſter Graf o, Urmangperg, und bemerkte u, a,: 
der Termin von vierzehn Tagen wolle für zu kurz gehalten 
werden; die Erfahrung im Rheinkteiſe widerlege Died, Die 
Eoınpeteny ded dortigen Laodrathes fen nicht geringer ala 
jeue im Entwürfe; ber Laudrath im Mheinfreife balte em 
Termin nicht nur ein, fondern habe feine Sefhäfte ſeldſe 
ſchon in zehu Tagen vollbracht, nad diefe wir aller Umſicht 
und ®ründlichfeit behandelt, Daun beflieg der Abaeorbnere 
Tbinurd den Meduerflubl, und entwicelte feine Pnfichrew 
in einer umfaſſeuden Rede; wach deſſen Meinung fiheine des 


— 


frößere Eathuflatm.ıs für bie Landräche etwas nachgelaffen 
zu haben. ÜMepröäftntation fol blos das Mittel jeyn, die 
Megierung im Migbrauche ihrer Gewalt zu hindern, im 
guten Gebrauche Dderfeiben aber zu unerflügen — Die 
Alufı „zwilchen Laadſtänden und Gemeinden fey zu weit, 
Die- Areidregierungen haben kine große Gompetenz; die 
Kreitfonds im Mheinfreife berragen über 500,000 fl., und 
ee wäre wohl ter Mühe wertb. daß #4 Patrioten ſich dar 
mit befbäftigen. — Daß die Behörden unter einiger Cou⸗ 
rolle ftehen, ſcheine wichtig und nuplid. — Die vielen 
Befchwerden, weldje noch bey jedem Kandtage-tingefoniihen, 
deuten auf die befiehende Luͤcke hia; — aus dein Kheiukreife 
sen noch feine foldye Beſchwerde eingelommen; nicht ald ob 
eö deren Leine gebe, aber man wifje, wo man fie aujubrias 
gen babe, am mähere Ubhülfe zu finden; übrigens wole 
er bey.der Prüfung der einzelnen Puntte Immer die Pas 
rallele mit dem Mdelatreife ziehen. .. . $.' 6. Weun der Meduer 
vor. ihm gezweifelt ob man 48 tatglıthe Männer im Kreife 
finden werde, ſo ſey dies nicht ſchmeichelhaft. "Er jweifle 
Daran nice, und fiede die Zahl gerade: rechr, "Mi Herabs 
fegung der Steuerquote mach F. 9. fey er einderfianden, 
wenn wicht die Beſlimmung einen Duore gan; 'äufgehoben 
werden wel, Sie genire: mehr als die Zapl 485 — Im 
Meeindicife ſey nur für die aetive, nidhr’aber für die Yaffive 

äblbarkeit. eine peter darnach 'folkie der 

aranraph meh! abgeändert werden; :$. 10, Watutn nicht 
zugleich: Ubge ordnete zur Ständeverfammmlung?'MWenigftens 
folte doch dem Ubgeorduetes die Befuguiß bleiben,’ als 
activer- Wabhlmanı aufzutreten; ‚was tim: Whefnfreife mit 
Würecht verweigert worden, : ,.. F. an Im Mrinkreife 
fenen auch für Kandrärhe feine Enefhädigungen bewidigt; 
ijade rd ee tichädigen woie; 
aber die Ausgaben ‚erhöhen fi dadurd. ' Die Jury drhalte 
auch wicıe, als Verguͤtung der Meifekoilen; duch die Bürs 
germeiflerverhalten wicht. ' Diele werden wohl alle‘ mir 
Unforderangen nacfolgen, * 23. Die Dagucer von’ oler⸗ 
sehn Tagen werde für die erſten ng are rihrbinreichen, 
Hier möchte der Zaſatz zu machen fern: muß aus tichtis 
gen Dründen abgegangen werden, fo wird‘für die Zeit über 
pierzebn Tage ine billige Eutſchaͤdigung bewilligt, Zur 
Berfammlung dee Landrathes ſey — nad $. a5, — "bie 
Kreithaupiſtadt am geeigariften; er’ fey vor dem Gfufcbüce 
tern durch. die Rrgierungen nicht bange, $ #8. Im Rheiar 
kreiſt werde vom zwey Protolollen Fein Gebrauch gemacht, 
Man führe eins oder. zwen ein, aur behalte man fie dann 
fo immer ven. - $. 39, Der Mheinkreiß werde feine Nuss 
nabnıe verlangen, Die weſentlichſte Veränderung an feinem 
Landrt athe ſey die Theilnahme dreier Pfarrer, Sollten biefe 
das Banze verderben? — Sihung vom ı8, Fani Der 
übzeorbarte: Meurdberichtigte in feiner Mede dor Ellem die 
bitoriihen Yugaben des E.ireferenten. Das Lebensalter 
dee Yandrathed fen 23 Fahre, er wrnſche feine Roͤckſchrune 
für den Mheinfreis, und wolle vergleiden, was fort jegt 
deſtehe und was eingeführt werden ſolle, um Vortheile und 
Nagihdelle zu bilaneiren, Wirkungetreis 9. u, 4.) 


NMro, 1. $. a. beziele feine Menderung; bie Nro. a, bemerkte 
Prüfung der neihwendigen Wusgaben ſey ein Zugefländuiß 
der’ mene-a Zeit, dad unter frangölifcher Regierung nicht 
flatt gefunden; daher ein Gewinn, ine Verbefferung und 
ſrhr zu achteude Übmeichung beflehe in der Beſtimmung 
Mro, 3. wegen gewiſſer Grenzen, eines Marimumb, "Niro, 
hr: 506er wie im, Rhrinkrelfe. F. 4, eathalte eine wich⸗ 
tige Venderung. Im Mheinkreife gehe die Sewerbéklaſſe 
bieber frey durch, da Gewerbe und. Fenfterftener nicht zu 
den Kreielälten konlarriren. Die vorgeſchlagene Yenderung 
fey der’ Gerechtigkeit ange meſſen. — Die Feflfegung eines 
von der Regel abweichenden Maapftabes ſey im Mhelnkreife 
bereits in Somendung, 3. B. beim Earafler, zu welchem 


bios "die Bremdfteuer konkurrire, Bis bicher alfo erfcheine 


Bewinn, dagegen Verluſt bey der Zufammenfegung 
. 14. Der jegige Landrath im Rhelakreiſe heſtehe aus 
wanzig Mitglitdern,‘ Geiſtliche ſeyrn nicht: dadey fie waͤ⸗ 
reu vielmehr autdräd:ich aneaefcbloffen; dabey hätte‘ e# 
verbleiben folen,' Außer Selbfiftämdigfeir’ zutüichgelögten 
dreißigften Leßensjahre,- chriftlicher Eonfeffiou und’Faregri 
raͤt wor den Gerichre fer 'die Wuhldarkeit im Möcinkreife 
— nee “gebunden —' alfo: auch "wicht, am 
& tuern’ und eine gemilfe Größe derfelb'n; fie ſey frey- ine 
tier 'and außer denn Bremſum der-Wahlerrfanımlugg. — 
Jetelligenz und’ Sutlichkeit “five: fich nicht bios bein Pius‘ 
tus; — Der Mötinfrels’ wiirde ſich biesfalls wicht ohue ıleo 
fi Schmer) feines Vetluſſtes eritmern - föunen, — ' Der 
Medner "hoffe, "dd® WBordild werde verbeffert werben, bes 
jammere oder Rüdhpritte, "Er flimme: daher daher dafür, 
daß die Kormation nad) der Sufanimenfegung Im Mörinfreife 
ädgeänderr werde, -übtigens für"bie Whdahme I Bere 


BEE FIT), Evan Se do eide 


fehrerär Sr. Majeſtaän des’ Könige, Hofrah D,' Martin 
aiı Nerveufider geftschen, ' BEN En, 
München; den ag: Fan, "Dem Vernehmen mach iſt 
der Entwurf des Gifrdeh über die Einführudig der Rändräthe, 
Buter- den von 'der Regierung jugeffandenen Mopifftationem, 
don ber zweiten Kammer mit bumdert gegen’ zehn Summen 
angenommen worden, * 
" Wugdburg, den 9%, Fam, Chateaubrlaud iſt 
der in Würzburg unter dent Proteftörate Er, Maj. des 
Königs Ludwig ven Bayer 'peflifieten Philofepbifche 
tredizinifhen Geſellſchaft als Mitglieb' beigetreiem, 
——— A Er 'Frübere Nachricht, daß 
tner den ſaͤchſiſchen Verbienftorden erhalten habe, ſcheint 
fid nict zu beftärtgen, B — 
8r4auftrench. — 
Parfs, den ⸗»3. Januvar. Der Kampf, welcher nun 
Öffemılich gegen die Fefuiten beginne ‚’ weil die jur Unters 
füchung der Ringe gegen ihre Eryiehungahäufer niedergeſetzte 
Eommifiten Feine geheime Verfügung ift, fängt fihow heute 
an, eiten neuen Ebarälter anzunehmen; offenbar liegt im 
Bennfelben die ganze Frage zwifchen dem beiden politiiden 
Meinungen, Gchen'ipricht man wieder mit der ganzen 
Leidenſchafe des Parteigeiſtes die Namen Liberale und Koyas 


Uſten aus; bie Grenze, welche die Vorſicht der Conſtitu⸗ 
tiehnellen nad und nach zu ‚perwilchen geſucht hate, indem 
Lie den geieglichen Zufland für. das einzige Bullen. der Res 
gietuug ertlärten;- bein; ſich nun piögli wiezer zu erbeben, 
ande üuber der Frage ob die Tejwiren im Beſitze des öffente 
4:wen+Uuterri ne, wach welchem fie firebeu, förmlich ehe 
uetin oder aber dem borhandeuee Grfegen gemäß band, ent» 
ern werden follın verfällt nian bereite wieder in die alte 
befiige Sorache gegen Liberalien, als ob er das game ‚were 
hapıe: Reich der-Mepublitaner, ued  Revolutionaire: im ſich 
Begriffe; der Roratiem“ map ſich ausſchließlich das Were 
denſt der geuen Freiheit der öffentlichen Meinung; fo wie 
fie fi im den fegren Wahlen Varıhar, und zwar mit tiner 
fehr beſtimmnen, obgleih ‚noch miche eigentlich laut ade 
geiprodenen Guaft für die Jeſulten an, In der mäclten 
Sitzung der Kammern, fcheint es, merden die beiden Ub⸗ 
ıpeilungen‘fih hauiſachlich fü Veitheidiger der Congregation 
und in Eonflirurionnelle feeisen, wid man wird feinen 
Moyaliem in des Polemit uͤber die kleinen Seminarien über 
die andern E:ziebumgsbänier, an über den Privatunterricht, 
eigen willen. Ein (oled Mefultat, if. gank de; fo tief 
wutzelten Mat der Biöher ‚gebrimen je gemäß, 
ebrigens rügt man von Seite ber Couft ——6 
in der Verfügung, welche die Jeſuiten ⸗Commiſſtoen nierers 
kat nicht einmal der ganze Umfang der Ärage audgedrücde 
ey, gleiciam als ob es verboten wäre, die Babe bey 
ibrem- Namen. zu nennen, - um- nicht ihte hohe -Würde-ans 
uiafien, Die Berfügung.foricht auch⸗ nicht von den wielen 
cr Eoogreganiom, nibr von den Maunds' und 
Frauenflöflern, nicht von dem Eonkordat ,ıdas-rim Meiches 
grundgefeg ift, und die Grundfäge der galifanifchra Kirche 
bandhabı, während die Ulıramontauersdiefe Orundſaͤtze vers 
‚werfen, — Ein mertwürdigerdtlmftand-ift, daß der ber 
rübme Graf. Ladourdoauaye der ſchon in der ganzen Zeit 
feit 1514 befländig au der Epige einer Klaffe Ropalifien 
Rand, befonders aber feit feinen Uufprüchen auf eine Mis 
nifterftelle gegen das legte Minifterium autgerreren war, ſich 
niemals, weder ‚gegen woch für die Jeſüiten erflärt bat, 
Wirt. d wurde ibm von jeher durch Niemand der Ruhm 
der feiniten Klugheit abgefprocdhen, Sonjt bemierft man in 
ber Jefuiten, Commiffion vier Mitglieder der Pairtfammer, 
drey Deputirte, einen Biſchof und ea Mitglied des Unis 
verfitäteranbd, Die Zahl der Meinen Seminaren wird auf 
mebr ald bunders angegeben, — Wie fchwierig die Lape 
eined Minifters, in. Fraukreich kuͤnfiig ſeyn wird, bemeidt 
dır gegenwartige Ball; man bringt Tem jegigen Hru, Große 
Siegelbewahrer in Erinnerung, Dap es) jeät gerade ein Jahr 
fey, mworer im feinen Berichte in deriobern Kammer über 
die Deritiom des Grafen Monrlofier ganz unverbohlen von 
den Congrrgationen, und außerdem von der Erricbtang vers 
fbiedener Unflalten eines ungefehliben Mönchsordend forach; 
oun frägt man, warum er mit fo’ofrler Mengfllichfeit fin 
dern jehigen Berichte an den König vermieden habe, die 
Perfouta und die Saben mir Namen zu 'nennen? Eine 
andere Demertuny ill, daß das Eonfordag förmlich die Drs 
donnanjen’ ia Sachen der geiftlichen Boftalıtu verbietet, da 


doch durch fie allein die vielen vorhandenen geiftlichen Stife 
tungen, Klöfter und Unftolten aufgeſtellt find, 
ea 22 bat der Gerichtehof zweiter ſtauz, der 
‚Sen, v. Sequier zum. Präfideuten bar, den b..„nuten Hru. 
« Seoanggurt „der im eıfler, —5 — zu Gefaͤugnig ⸗ und 
Gelbifra e ‚oerusibeilt worden, freigelorochen, Er hatte im 
einer zweiten Uusgabe, (giued Resume de I’histoire des 
Araditiong mgrales et, religieuses ,_bdeifen etſte Uutgabe 
tey. duurchgegangen ‚war, das .Dogmia, der Oottheit Eprifti 
An, einer, doch augemeffenen, ernflen Sprache unterfüßt; debe 
halb baste Ihn die. gegenwärtige Stawitprofurair Alf elarn 
gefährlichen Derführer des Volls uud ale einen Schäuder 
Reb Ölgubenf ‚vor Gericht gebracht." In ter Vertheidigung 
fiellten Hr. Senancourt und fein gellivoller Höndfar Herr 
‚Deroile -ungefcheut den, Sch auf,. dem, auch der Gerichtshof 
nicht widegfprach, daß, wenn, die Wüterjudhutg ter Glau⸗ 
hbenslchte ‚laSrantreich nit erlaube ſeyn jollie, auch Fine 
— Bash: Bart bäüte,, _ Ar._o. Capelle, der 
bieder, im Minifleriuin des Funern on der Spitze der Wähle 
angelrzenbeiten fand, if, von feinem Plage ab und als 
20 nach Berfailed verfegt * ei — 
Veränderung, bemertt man, zug —— ——⏑ DER 
D) — aktlannn Daß ri Srldbenng für den, der ger 
new ſte geatbeinet halleıs Inu aa nn 
or Warkszidemas, Fan. Bellen har fi auf der Boͤeſe 
das Derüchn verbreiser, der König vou Euglaud fen geflorbem, 
Nies) berveidt die Wahrheit. Biefer ſchlimmen Nabricr; 
‘Allein! alles läßt vermuchen, dieſer Zücft fen gefäbriich trank. 
Die nteuliche Miniſter wahl iſt wicht geeiguet, in Deirefl, des 
Zuflaudes Sr,.brist.) Waj zu berubigen, I: 
5 Der Gtnetällieutenant Guilleminot/ welcher om 18. 
d. M, in Toulon 'angefommen wor, fand dalelbſt den 
Befehl, ungefäume mach Corfu zurüdzutebren, um fich 'das 
feldft nie den‘ englifiben umd ruffiiben Börihaftirn zu vers 
einigen, und ibre Operation gemetuſchaftlich zu pflegen 
Hr, Iſamdert. Udoofar Heu den koͤniglichen Rdihen 
und beim Caffationfzericht. bar au Sr. Mat. in Dero Rarh 
eine Birnfbrift um Ermächtigang eingereicht, Htu. Mare 
quls don Mouffo, Präfert der beidem Sebres eaenigeiege 
widriger Streichung der Hrn, WBuguis, Gaultreaus und 
Monnier aus den! Wahlverzeichniß die dochzu rechter. Zeit 
re rfegliden Belege geliefert‘ baren „' gerichtlich" zu dr= 
angen, er eh ar 
 Päris, den 97. Jan. Seit einiger Zeit bare fich ein 
übler Geruch in dem Saale des Mufeune Katl'X. vers 
breitet, deffen Urfpruag man nicht eutdecken konnte, bie 
endlich einer auf den Einfall fam, einen Mumienkaſten zu 
eröffnen, ‚auf dem ein mepbirifchher Dunft empor ſtieg welcher 
die Umpfiehenden faſt erſtickt hätte, Den wäberer‘ U: tere 
fahung ergab ſich, daß die anzeblidien Königemumien 
aus Ober» Uegyoten frifhe Leſchname waren, denen [plane 
lirende Araber das Unfchen von Wumien gerieben, Die 
Diumien wurden begraben und das Mufeum, ausserducert, 
Der Seirath der Fräulein. Kafitte und dee Fürften von 
ber Mostwa ift am 26. in der Kirche von St. Roche, 


welche die Menge der herbelſtroͤmenden Zufchauer nicht alle 
aufuchmen konnte, mit gteßem Gepränge geftiert worden, 
Spanien, 

Madrid, ben 10. Jan, Um oerfloffenen Freitage find 
drey Etraßenräuber gebänge worden; dieſe Hinrichtung bielt 
andere Miſſethaͤter nidır ab, einige Stunden beruad) an beu 
Toren von Mabrid neue Räubereien zu verüben, 


Zürten. 

Buchareft, den 13. Jan, Es hat fich bier Nichts 
verdudert, Hr. », Minciato fährt fort, feine Geſchaͤfte zu 
verwalten, und die Coaſula von Franfreih and Englaub 
beoekmen fid) eben fo, Seit Hen. o, Ribraupierri’s bs 
reife aus Gonflantinopel trifft Reine ruffiibe Poſt mehr 
bier ein; eben fo wenig erhält Hr, d. Miuciatp Eouriere 
von bort, 

Triefl, den au. Sau, Privarbriefen aus Corfu vom 
29. Dez. zufolge, foll Ibrahim Paſcha wach virrjährigen 
Verheerungen Morea endlih am ao. Dez. verlaffen, und 
fih zu Navariu wach Wlerandrien eingefchifft haben, Doch 
bedarf dieſe Nachricht noch der Vefldtigung. Seit der Cas 
taftrophe vom so, Det, harte Idrahitn allerdings ſich faft 
uothätig verhalten, 

Einem Schreiben inder $lorentiner Zeitung zufolge, 
bat ein am ır, Fam, von Gorfu abgefegelied Fahrzeug die 
Nachricht nah Nulona gebtacht, daß bie Eoroeite, worauf 
fit) der Graf Eapodifirias einfbiffte ia Korfu angelonınen 
und daſelbſt geblieben war, Der Oraf Eopobdifirias fegre 
feine Reife auf einem audern englijchen Fadt zeuge fort, — 
Die Ergeditiom des Gen, Church geatu Miffelungbi made 
aluͤckliche Fortichrirte, Das Hort Vaſſiladi befaud ih im 
ter Gewalt der Griechen, uod mau hoffte, ed werde bald 
ein Sleiches mit Wnatolilo ver Fall feyn. — Von ver Abs 
reife des Ibrahim Paſcha nad Uegypteu wußte man anf 
Eoıfu nichts. 

Malta, den 9. Fan, Ein von Navarin bier ange 
kemmener Eciffer verfihert, Idrahim Paſcha treffe Uns 
falten zur Räumung von Morea, Zu Emyıra waren bey 
Ubgang der letzten Nachrichten folgende Handelsleute mit 
ihren Familien von Conflantinopel angrlommen: Adam 
right, Saunderjon, Eten , Sanſon. Mau kannte ach 
nicht den Eutſchluß der HH. Caudy (Mepräfentant des 
Hauſes Keu und Comp.) und la Fontaine; man glaubte 
aber, dad auch fir Eonj;antinopel verlaffen würden, Wir 
ermworten bier den Grafen Eapodiftrias von Uukona, wehin 
ein Schiff zu feiner Abholung geſchickt worden ifl. Der 
euglifhe und ber ruſſiſche Udmitai wünfgen, ehe er nach 
Griechenland abgeht, mit ibm zu Sonferisen. 





Nach franzöfiichen Blaͤuern ſoll Hr. v. Villelenide 
weniger als 30 Millionen beſitzeu! Wenn er ſolche unter 
die — veriheilte, fo würde jeder Kepf einen Frauken 
erhalten, i 





Erſt jüngfihin erfchien in Leipzig eine Beine Schrift unter 
folgendem Zitel: fünf und meunzig Säge gegen das Schachſpiel. 
Der zum Schachſpiel verführten Menfchbeit, vornebmiich allen 
Shah: Giubben Deutfhiands, ganz befonders aber der Schach ⸗ 


Gefellfkaft zu Leivzlg gewibmet von einem Theologen, Mir heben 
aus biefer farkaflifhen Schrift ein paar Säge aus: „ Die traurige 
fen Wahrheiten, erkannt dey Betrahtung der uncolfftommenen 
Welt, werden im Schachſpiele immer von Meuem unb oft nır 
greller vor unse Seele geführt. Da feben wie: der arme Bauer, 
obgleich von ihm das Meifte abhängt, er wird am wenlgſten ges 
achtet z feiner wird am wenigſten gefhont; er muß, einem gewifjen 
Zobe entgegen gehend, bas Tr. fen eröffnen; foll eine Feſte erflärmt 
werden, er muß zuerſt angreifen, er muß immer voraus, und bins 
ter ihn ſtecken fich bie Herren, um durch ihn fiher zu ſeyn. Armer 
Bauer!” — „Sieat ein König mit dem eimigen ihm übrig geblier 
benen Bauer, fo beißt fein Sieg dennoch volllommen, heißt dengnoch 
glorreich , unangefehen, daß fein ganzes Heer vernichtet worben ift, 
Senug — er hat geſiegt, und damit ift Alles gutz die Triumph 
trone if errungen!” — „ Ia, je größer ber Verluſt ift, den der 
Sieger eriitt, je größer bie Adahl der Seinen iſt, die er im wil⸗ 
den Sturm auiopferte befto größer ift fein Huhm ı" 


Rebatteur und Verleger: I. E, Kolb, Wittme, 





Befanntmahungen. 


[13. 6] Es mirb ein Uderdmann gefucht, der ges 
heiranhet, mech jung und Präftig if, um einer großen 
Delonomie vorzufiehen, er muß einen guten Ruf genießen, 
lefeu , fehreiben und etwas rechnen können, 

Das Nähere bey dem Burtbefiger Herrn Kröger 
in Mainz, wohin man fid in franlirten Briefen zu wens 
den bat, — 


[24] Die so3tr Ziebung in Nürnberg ift heute 
Dienfiag den #9. Januar 1838 unter den gewöhnlichen Fors 
malitäten vor jich gegangen, wobey nachfichende Nummers 
zum Vorſchein kamen: 

78. 50. 52. 45. 72 

Die agate Ziehung wird den «8. Februar und inzwi⸗ 
ſchen die 1234te Münchner Ziehung den 7. Februar und 
bie B55te Megensburger Ziehung den 19. Februar vor ſich 

n. 
er Königl. baier. Lotto⸗Amt Speyer. 

Shwindl, 


[ea.] In ver 3, €, Kolb'ſchen Buchhandlung in Speyer 
iſt erſchieuen: = 
te 


De ast!treide 
das natuͤrlichſte und edelſte Recht 
des Menſchen, 

iſt wieder in Gefahr! — 
Bemerkungen, 

über die den proteſtantiſchen Sonoden der ältern Kreiſe 

Bayerns vorgefolagene neue Kirhenorinung. 
on 


Philnoefie. 
Preis: 18 Kreuzer. 

(In Rheiubayern zu haben: in Syeyer iu der Ders 
logebandlung; in Laadau bey Hriedri und Ludwig Hauf« 
ler ; ‚in Zwepbrüden bey Mitter; in Kalfertlautern ben 
Goribold "und Taſcher; im Fiaukenthal bey Körper; lu 
Orünfiadt bey Miedel; in Neuſtadt bey Shriftimann,) 





Et; 


Neue Speyerer Zeitung 





Dienstag Neo 


16, 


den 5. Sebruar 1828. 





Deutfdland, 

(Kortfegung der Berhandiungen im ber Kammer ber 
Dbgeoroneten, Gigung vom ı8. Jan.) Der Übgeords 
neie Rudbart verbreitete ſich in einer umfaffenden Rede 
über das Jaſtitut der Landrärhe. Die Landräthe ſeven eine 
nügliche Unftalı, — norhwendig, bas repräfensarive Svſtem 
zu ergänzen; — fie ſeyen einerfeits vertretendes Drgan für 
deu Kreis, andererfeits mitwirkended Organ der Regierung, 
Im Wefeniliden wäre gegenmwärtiger Eatwurf, wie jener 
vom Fahre 1935, und wie der Kandrash im Mbeinkreife, 
Wls Ubweichuug erfcheine: ») die Verrheilung der Steuern, 
— Am Entwurfe von 1825 märe dies allgemeiner gefaßt, 
Die Beſchraͤnkung fey aber nur fdriubar, a) Die Feft⸗ 
fegung der Kıeitausgaben, Der Eutwurf unterfheide zwis 
fchen nordwendizen und mügliden Uutgaben; er beflimme 
ferner Bewilligung und ein Marimum. Mas ſey norh⸗ 
wendig? — CI. Nio. 2. F. 2. Uusgaben auf ten be 
flebenden Bermwalmmugs. Orgaditmus, Höcit bedeklich! 
— Wer befliimme den DOrgoniemus und die Auszaben def 
felbeu? -- Die Regierung, Oder folle fie an das Beſteheude 
feſtzeba!lten werden ?-— Mach der Mopififarion des Uuss 
ſchuſſes würde die Regierung aufbören, in den K:eifen zu 
regieren, Die Regierung müffe Kraft befigen; die neuonrs 
gefblagene Mopifttorion aber würde dem Yandrarhe au) 
die Fefifegung und Bewilligung der fogenaanten freiwilligen 
Wusgaben enızieben, — Der Yotdrud, innerhalb des Meris 
mumß, enıhalte zu viel Freibeit; es Tolle auégeſchieden were 
den 1) ein Marimum für die Berwaltungsfofien uud =) 
für die Kıeitanftalıen; dies ſolle im Finanzgefege gefcbeben, 
— Dann fole ed im Abſatz Nro, 3. beißen; Die „rüfung 
des Voranſchlages der zu andern gemeinnägigen ꝛc. 9. 4. 
Den Magsſtad betreffend — erklaͤrte ſich der Redner für 
denfeiben, — Der Bemeindeumlagen » Buß geböre blo# für 
die Ormeinden; hieber tauge er nicht, wie der Gorreferent 
meine; er vehme die Dominitalliften faſt gaͤnzlich aus, 
wäre daber ungerecht, Nro. 4, des $. =. Materiele Prüs 
fung der Reichnungen: alfo die Urt der Verwendung, Die 
Zweckmaͤßiateit der Bermaltung; doc) follte die Form micht 
ganz von der Prüfung audgeicloffen werden, Uus dem 
Tatwurfe von 1835 fey bie definitive Vertbeilung von Be» 

Irf&amlaaen unter Gemeinden weageblieben, Warum ? 

ozu noch Diftriersrärhe? — $. 3. Könnte megbleiben, 
und müßte wegbleiben, wenn daß Gere über Aueſcheidung 
der Geotrals und Kreislaften etwa nicht durchginge. Die 
Bormarior beireffend, Der Landraib fen Drgan der 
Megierung und Drgan bed Kreiſes, müffe alfo doppeltes 
Vertrauen brfigen; auf feine Zufammenfegung mäffen bilig 


as vom ı9, Jan. 


daß Äußere Dramen Bein Vefigebum haben dürfen, um 
nicht von eigenem Jutereffe befangen zu werden, Durch bie 


Kaudrärhe aber würde ein gang entgegengefeßter Grundig - 


aufgelelt, da hier Befitzteum Erforderum werde, Noch 
bebeutlicher dürfte ſeyn, dag jie Reklamationen Lefinitio bes 
Weiden jouen. Falle dies jetzt ſchon erfabrnen Beamten 
ſchwet, mie orel mehr Leuien ohne fo geraue Kenntaiffe! — 
Die Lufllärung der Regierung durch Gutachten fey eine 
edle Ubſichtz dazu habe aber die Regierung ſchon fo viele 
Gelegenbeit, Wozu die Erände des Reichs? Mas Noıh 
thue , das (ey Minterun, der Übgaben, Belebung der Ges 
werbe , woblfeile und firenge Rechtöpflege, befjere Bitten, 
— Das Joſtitut der Landrärhe ſey nice ſehr erwuͤnſchlich; 
auch die algemeine Meinung im Bolfe nit fehr dafür, 
Es werde dadurch das läflige DVielregieren vermehrt. Ini 
Geifte neuerer Zeit liege, das öffentliche Leben der Staats⸗ 
bürger mehr zu beleben, des Privatleben derfelbea weide 
dabıyp vergejlen, — Die öffentlichen Behörden fländen nicht 
fo fehr im Mißtrauen. — Werde daher die Brage über 
Einführung der Landrätte d auoch bejaht, fo wünjche er, 
daß ihnen die Beitbeilung ter Abgaben nicht ohne anges 
meffeue Controle die Eutſcheidung von Rellamationen aber 
gar michs überlaſſen werde, Der Mbgeordbure Fihr. von 
Tloſen erinnerte dagegen, es frage fi micht mehr: an, 
fondern quomodo, Durch ten legten Vorſchlag der Res 
gierung jenen ale wefentlichen Unfidude gehoben, — Pas 
triarcbalifch ſey gleich abſolut. — Wan beforge Provinziale 
finde — die Töchter möchten die Wutter verdiängen — 
no feine Witri.tung zu Belegen, da fey auch feine Sıäne 


der erfjammlung; olerdings fen der Eingang des Entwurfts 


rom Jahre 1845 anfprechender, Der Übgeerbnete Kuogler 
Außerte, daß die Regierung der Megularor der Handlungen 
der Unterthauen fey. — Db Fehler im jetzigen Braateuhrr 
werle und wo? — ihm fep wiwıs vorgefommen; Daher 
iev es behemktich,_ orwun Drizufeßen Gebe es Fehler, fo 
jenen zweg- Wege fie zu-verbeffern: entweder etwas zufehen 
pter wegnehmen; vervielfäitigen oder vereinfachen, Letzte⸗ 
res [deine in vorzüglicher; das fcheine aber nicht erreicht 
zu werden, Das Megieren vermiehre fich auf Koften ber 
Ärriteit der Unterthanen, — Alles, was aus Franfıeich 
komme, feine ihm bedeuklich. Unſere Gouverneurs in den 
Provinzen fenen feine folche Intendanten , zu deren Cons 
trolle man in Frankreich die Landräche eiaführee, Sie fryen 
bereich durch ihre Gollegien kontrollirt. Der Mbgeordnere 
Lehmus bemerkte zu $. a1. daß, was bem Einen recht, 
den Yudern billig ſey, — warum die Übgeorbneten zur 
Ständeoerfanmlung entfhädigen, die Landraͤthe aber nicht? 
et könne manchem wadern Wann fehr läflig fallen; er 
glaube aljo, mau folle die Euriyädigung nicht aufbringen, 
aber ob micht verweigern. Der Abgeordnete Rrämer aus 
tem Rheinkreiſe äußerte den Wunſch, daß der Landrath des 
Norinfreifes bey feiner bieberigen Formation belaffen 
werde; das Veduͤrfniß, die Gehalte der Zuftiz im Mbeine 
kreife zu erbäben, fen dringend geweien, und werde jegt 
au in Fraukreich gefühlt, Krüber wären für fänmtliche 
Verwaltungs» Ausgaben 331/43 Prozent beſſimmt gewefru, 
jegt 36 Proztut. Dogegen befiehen die früheren preleve- 
mens it 5 Prozeat im Üheintreife miche mehr; folglich 


babe ſich die Pofition auf 33 Prozent herab eſetzt. — Der 
Moeintreis babe übrigens im feinen Innern Cinrichtungen 
unter bayerifcher Regierung gemwonzen. Der bg. Rabel 
ſtimmte zu F. au. mir dem Ubg. Lehmus; übrigens bade er 
eiven kleinen Krieg bemerkt, Rheinbayeru halte an feinen aus 
der Revolution hervorgegangen Snflitutionen, Wltbavern an 
den feinigen. — Zwey Redaet vou der Bühne hätten die 
Nation veranglimpft. Der Mbzeordnere d. Wachter will 
mit dem Uby. Klar gleihe Wahlart; bemerkend, daß dem 
Mpeinfreife dad Seinize ohne Anftand befajjen werden könne. 
Der Ubg. Barth wünfdte, dap dad Geſetz ſchon früher 
Durchgegangen wäre; glaubte "abrigens „ dap- die bopprite 
Zahl (F. 14. Nro, =.) nicht Hörhig, und die Beflimmung 
F. 20. die Meichsräthe betreffend, mit conftiturionn:d, une 
nörhia und unconjrguent fen, Schick den @rmeinde + Des 
vollmächtigten fen Erja ihrer baaren Yuslapen zugeſichert, 
wärum nit auch dem Ka.drdıhen? Nah feiner Meinuug 
dürften nach Einführung der Laudräthe die Sitzungen ber 
Kanpflände defto kuͤrzer werden, wodurch die neuen YUuts 
lageu gedeckt jeyen, ' (Borifegung folgt.) 
DM iünden, den a5. Jan, Bey Gelegeubeit der Bere 
bavdlungen, welche feirher in der Kammer der Abgeordueten 
über die Einführung der Kandräthe flatt gefunden baden, 
äußerte der Abg. Ziegler, er bedaure diejenigen Mitglies 
der, die ſich durch unreiae fremde (?) Mbfiche irre führen 
laſſen — die da Beipenfter ſeht«, wo feine find — die ein 
Vertrauen auf die Staatöfegierung affectiten, und doch die 
Raͤthlichdeit des Inſtituts, welches die Sraasdreglerung an 
d.e Zräude biingt, bezweifeln — bie bey dem Namen Frants 
reich an nichts ald an Mepolution denken, uud dabıy 
üderfeheu, daß von jener Periode her unſer Worwärtds 
[breiten ſich datirt, ohne welches Vormwärtsfchreiten eine 
gänzlihe Erfiarrung eingeireten fegu würde. führen wir 
die Kaudräthe ein, fo wird die Megierung nicht mehr durch 
gefärbte Släfer fehen, Kommen Mepartitiondfleuern, fo 
werden die Yandrärhe fie zu reguliren wiſſen. Wil man 
Landraͤthe wählen, fo wähle man fie nicht nach ihrem Des 
fig, fondera nad ihrem Herzen und Kopf — man ſtelle 
fie aber auch verantwortungsfrepy, damit der freie 
Mann auch frey mwolen und wirkten fann, — Der Ubg, 
Köfcb fagıe: Man bat zu dem aufgefegten Gerichte viel 
Salz von mehreren Briten beigeftreut, damit das Gericht 
ungenießbar werden fol; doch liegt diefe ungeeignete Zuthat 
bis jegt nur oben auf; es ift ober beinahe zu befürchten, 
daß der feindfelige Geift, der von außen her fich eine 
ſchleichen will, vachtheilig auf die Wbftimmung einwirken 
werde, Prüfe man daher biefen fremden Geifl, ob er aus 
Bott feyg! — Der bg, v. Wefternach ſtellt einen polis 
tifchen Spiegel auf und eutnimmt foldhen aus der Gefinichte, 
indem er fagt: Nach Mufbebung der Jeſuiten befam die 
Ppilofepkie die DOberband; das Volk lehnte ſich gegen bie 
Herrn anf; die Pairs im Lande will man nod immer 
berunterdrücden; Gaͤhrung und Nevolurion iſt dann bie 
Folge, wie die Geſchichte und lehrt, und immer uoch fürdys 
ten läßt. Bringt auch eine meue Gellaltung von Lands 
rörhen ſolche Folgen nicht gleich, fo führe fie doch Ums 


* 


trieke herbey, durch bie dad Leben unb dad Eigenibam 
verbittert werden, Darum bleibe man bey dem Brundfag 
leben: »Was ich wicht brauche, das iſt auch um einen Hel⸗ 
ler zu sbeuer.« — Mehrere Übgeordnete, z. B. v. Künds 
berg and Endres, offerirten, zur Uasgleichung der Kos 
Ren der Landräthe von ihren Diäten, die fie als Kanpflinde 
beziehen, einen Gulden säglich fahren zu laſſen. 
Ä (8: O. P. m. 3.) 

Münden, ben 29. Fan, In ter heutigen fechejchus 
ten allgemeinen öffentliben Sitzung der Kammer der Ub⸗ 
geordeeten wurde nah Verleſung ded Prosololls der legten 
Situng, and nad, Belonurmadyung ‚ner neuerlichen Eingas 
den , das Mefultar der Abflimmung. über den Gefrtetents 
wurf, die @iuführung der Landräthe betreffend, weicher unter 
den von der Staatsregierung zugeſtaudenen Mobifitationen 
mie einer Mojorität von 100 gegen 10 Stimmen angenom» 
men worden, verlündet, und hierauf nach Uufforberung ded 
erjien Präfidensen von Mefereuien des zweiten Ausſchuſſes, 
Übgeoröneten Dangl, Wortrag über den von der Staats⸗ 
renterung zur Berathung übergebenen Entwurf eines Ger 
feges. pen Malzaufſchlag betreffend, erflatter, wonach 
die Berathung über den Bortrag des fünften Harfhujfes 
binfichtlich der Beſch werde des Bierbraͤuers Bonfchab zu 
Fngoifiadt wegen Verlegung confliturionneller Rechte eröffe 
net, und vorerfi von dem Lönigl, Miniflerialratte v. Wir⸗ 
finger über diejen Gegenfiand bie erforderlichen Bemer⸗ 
tungen und Aufſchlüſſe vorgetragen wurden, 

Srantreic, 

Paris, den e7. Yan. Die Erzählung des Cour⸗ 
tier, daß man im Maäaſenm Karl X. frifche Leichname 
flott Mumien gefunden hätte, wurde vom Muuitcur 
bereitö unterm 19. d. M, mit allen Nebenümftänden für 
falſch und grundlos erklärt, 

Rußland . 

St. Petersburg, den ı0. Fan, Mach Eingang 
der Nachricht, daß Hr, v. MRibeaupierre feinen Weg durch 
den Urchipel genommen, befahlen Se. Majeftät, wie man 
bört, demfelben einen Courier nach Trieft entgegen zu ſchit⸗ 
fen, mit der Weiſung, unverzüglich nach Corfu zurücdzus 
ehren, und fich wieder mit feinen Gollegen Brafen Builler 
minot und Hrn, Gtratforb. Canninı zu vereinigen, in keis 
nem Falle aber vor weiterer Eutwicklung der griechiſchen 
Bngelegenheiten nach Peteröburg zurücdzulehren Mau 
fchließt daraus, daß ueuerdingd von dleſen Minifiern ges 
melnfhaftlihe Erklärungen gemacht werben dürften, ebe 
weitere Erefuriomanßregeln in Unmendung gebracht were 
den, (Nach Berichten aut Wien vom s6. Fan, ging am 
a3, Ar. v. Maltig, zur raiflihen Borfcbaft gebörig, als 
Courier nah Triefd ab, um dem Hrn. Marquis nr, Mis 
beaupierre bey feiner Unkunft dafelbit Depeſchen aus Pas 
teröburg zuzuftellen,) 

Bon der polnifchen Brenze, ben 10. Fan, Bey 
der ruſſiſchen, fo wie bey der polniſchen Urmer haben große 
Iafpectiouen flatt gefanten, die Troppen, Magazine und 
Hofpiräler find aufs Ullergenaueſte befichtigt worden, und 
©r, Raiferl, Hoheit der Großfürft Eonflaniin hat der pol⸗ 


nifhen Armee, fo wie den baben Angeſtellten, in einem 
Tarsbefehle feine Zufriedenbeit über die gute Haltung der 
Truppen, und über die muflerbafte Ordnung der Ma;azine 
und Spitäler erklaͤtt. Die ruſſiſche Armee, die theil weiſe 
von dem Oroßfürſten Michael in Augeunſchein genommen 
wurde, ſoll auch den vollen Beifall Er, kalſerl. Hobeir ers 
balten haben, Bey den zu WBilna kantonirenden Cavallerie⸗ 
Negimentern mochte jedoch die Adjaftirung der Diffiziere 
nicht fireng dem Meglement gemäß ſeyn, und ein Tags⸗ 
befehl fpsicht darüber die UÜoyufriedenheit des Großfürflen 
Michael aus, . 
Kürten», 


Die römischen Notizie bel Biorno enthalten Aus 
einen Schreiben aus Eorfu vom 31. Der. folgende Nach⸗ 
richten , die übrigend um Theil no Betätigung nörbig 
baben möchten: „Die Beſatzung von Ecio bat den Brirchen 
bie Feſtung durch Eapitulariom übergeben, Die von den 
Griehen nad Bravafja geſchickte Unterlügung kam dieier 
Zaze dort an, Wan weiß niht, was aud den Türken 
geworden ift, welche ſich in die innern Fotts der Feſtung 
zurückgezogen hatten, Ueber die unter den Generalen Öris 
giotti und Duca nad Eubda abgeſchickte Erpedition von 
beiläufig 3500 Sriechen bar man noch gar keine Nachricht, 
Die nad Tbeffalien unter Carataſſo's Anführung abge» 
gangene Erpedition bar ſich der Stadt und Feſtung Tries 
chieri bermächtiget und iſt nach Volo aufgebrochen. General 
Church Hat angefangen, Miffoluagbi von der Landfeite zu 
blofiren. Cine Meine unter des Generals Church uumits 
telbare Befehle geſtellte Edkadre von 7 Echiffen wird mit 
dem Lager, welches Parras von der Seite von Capopapa 
blofirt, die Berbiadung unterhalten, 

Trieft, den a2, Jan, Aus Malta erfährt man durch 
ein in ı3 Tagen angelommenes Schiff, dag ein unter 
griebifcher Flagge dafelbit eingelaufened Fahrzeug, welches 
angebli Nachrichten von dem Grafen Copopifirias eins 
ziehen wollte, für einen Piraten erfannt und angehalten 
worden ſey. — Ju Begina, von wo ein Schiff ia ı6 Tas 
gen bier anlangte, hatte der ruſſiſche Borfbafter mir einer 
ruſſiſchen Fregatie, einem Xrausporticiff uud einem äfte 
reichifchen Kauffabrer angelegt , jedoch bald wieder feine 
Babrt bisher fortgefegt, weshalb man ibm täglich ermarter, 
Lord Cechraue befand ſich mit einer genommenen türfifchen 
Corvette und dem Dampfſchiffe in Yegina, mo auch bie 
entwaffnete Fregatte Hellas lag. — Die Umerilaner follen 
Carabuſa zerftört baben. — Unfere neueflen Briefe ous 
Eonflantinopel vom #7. Dez, berichten, daß dort volllom⸗ 
mene Ruhe herrſchte, obgleich große Rriessrüflungen ge» 
macht wurden und menerlich ein’ Fermau erſchienen mar, 
der alle Mufelmänner unter die Waffen ruft, Ben den 
Darbauellen wurden ungeheure Reiten bereitet. um im Motte 
fall die Durchfahrt für europälfce Kriegsfchiffe zu fperrem, 
auch Zelegrapbrulinien nad enropdiicher Urt con Conſtan— 
tinopel nad Zeuedos und Swyrna, fo wie nach dem Bose 
phorus errichten, Am VBrfenal werden 13 Rinienfchffe und 
Bregatten ausgerüſtet. Zwey Linienfchiffe und eine Fre 
gatte lagen bereite im Hafen zwiſchen Tophaua und dem 


Serail, und eine Eefabre von MPeineren und größeren ber 
wolfueten Schiffen brfinder ſich bey den Dardanellen, Ju 
Frıa und Salara wurden viele eurepäiihe Vagabunden 
verbafter und auf fieben joniſche Schiffe gebracht, um fie 
nach dem Urchibel zu führen; bis dahin werben fie vom 
der türkifcben Neaierung verpflegt, — Die Getreiveladuns 
gen von 58 ruſſiſchen, erglifhen und frauzoͤſiſchen Schiffen 
mußten ausgeladen werden; die Pforte bemwilligie dafür 
eict allein fehr niedrige, für die Eigner Verluſt dringende 
Preife, fondern beflimmte auch die Zahlungszeit noch wicht, 
und die Copitaͤns mußten froh ſeyn nur eine Beſcheinigung 
der Uebergabe zu erbalien. Die Echiffe mit oͤſtteichiſcher 
und fardieifdher Flagge durften bis jetzt noch bey Couftau⸗ 
tioopel vorben paffiren, erhielten aber die Fermans nur 
mir vieler Mühe, 

Lioorno, dem 18. Jan, Aus Zante wird gemeldet, 
bag ein Theil der im Hafen von Navarin noch zurüdger 
Bliebenen aͤgyptiſchen Flotte am ao. Dez. mit vielen griechi⸗ 
ſchen Familien am Bord ausgelaufen ſey, und den Weg 
nad) Bltrandrien genommen babe, Ibrahim Paicba felbft 
fol mir dem größten Theile feiner Truppen in Morea ges 
blieben fegn, und daſelbſt die Befehle feines Vaters ab» 
warten wolen. Die nach Alerandrien zuräcdgelehrte Dis 
eifion fol auf ihrem Wege mit eioer griechiſchen Eskadre 
bandgemein geworden, aber Sieger geblieben ſeyn. Lord 
Cochtaue wolte Patras bioliren, Gapitda Haflings ‚fol 
mit der Blotade von Miſſolunghi beſchaͤftigt, und es ibm 
ſchou gelungen feyn, fi der Infel Baffiladi zu bemädtie 
gen, morein er eine Wbiheilung vom dem Corps des Ber 
merald Church geworfen bat; er will, fegt man blau, die 
Mitwirfung dieſes Seunerals von ber Laudſeite abmarten, 
um Wiffolunabi anzwareifen, @o fweint, nah allen aus 
Worea eingegangenen Nachrichten, daß die Türken dort gar 
leine Mittel zur See mehr befigen, und daß man nad 
und mad; der Uebergabe aller von dem Türken beſetzten 
griechifchen Belangen entgegenfehen dürfe. Man hatte zu 
- Minkona den ruffiihen Botſchafter Hrn, v. Nibeauplerre er⸗ 
wartet; jeßt beißt es, Derfelbe gebe nach Malıa, wo ſich 
auch der suflifhe Admiral Braf Heiden befindet, Herr 
Stratford » Eanniag hat zu Eorfu bereits feine Quarantäne 
volendet, und bierauf mir feiner Kamilie bey dem Lord⸗ 
D.erlommiffär eine Wohnuug bezogen. 





Dem BVerdienfle feine Krone! 

Kaffel, den »4. Fan. Se. k. 9. der Rurfürft haben 
dern Finanzratb. Freiberra Salomon o, Rothſchild, zu Wien, 
das Sommandeor: Kreuz a. Alsffe. und dem geheimen Zie 
manzraıb, Freiberen James v. Rothſchild, zu Paris, das 
Wirterkreug ılerböhflipres Hausordens vom goldenen Kömen, 
zu verleihen gerubt. 

Die anbalt»deffauifhen und förbenfhen Dice 
mer erbalten uud übernehmen auf gegenfeitige balbjährige 
Bufländigung, melde Wuftündigungs»Claufel in allen Des 
Ralungen enthalten iſt, ihre Bemier und Stellen. 





Dem Könige Eheopomp fol feine Gemahlin Worwärfe 
gemadt haben, daß er die Arone nicht mebr mit ber Macht, wie 
er fie empfangen, auf feine Söhne bringe; er gab idr aber jur 
Antwort: „„ vielmehr um fo mächtiger, je bauerdafter fie if,” Im 
der That war fie nun, bes zu Wielen entäußeit, gegen Reid und 
Anfıchtung in Sicherpeit, dater denn tie Könige Spartars nicht 
das Schidfal hatten, das die Mefledier und Argiver über ihre Ks 
nige verhängten, weil biefe in Rihts nachgaben und fi durchaus 
nicht entfhlispen Sonnten, dem Volke Etwas von ihrer Macıt sum 
Dpfer zu bringen, Richts gt Epkurg'’s Weisheit und Vorſicht in 
ein belleres Licht gefept,, ald die Streitigkeiten zwiſchen diefen ben 
dace daͤmoniern verwandten unb benahbarten Wöllern unb beren 
Koͤntzen und ihre ſchlechte Staatsverwaltung Sie waren Anfangs 
den Lacedämonierm in Alten aleid; geflanden, ja bep ber Landess 
theilung war ihmen, wie es ſchien, das beffere Loos geworben, und 
doch hatte ibe SIäd Leine lange Dauerz die Willkühr ber Könige 
und die Unbotmäßigkeit des Botke führten bald bie größte Zerrüt: 
sung herbey, zum deutlichen Beweife, daß ter Mann, welcher die 
foartanifhe Verfaffung jhuf und ordnete, in Wahrheit ein gött« 
liches Beiden? für Sparta war,” Go Plutard;, im Leben des 
eyturg. — Wenn mande Menfhen Beiedrung aus der Geſchichte 
dichen wollten, fo dürfte man nur auf bie Sicherheit ber neuern 
brittifhen Könige hindeuten, und auf die Menge von Grmorbungen 
und Entthronungen ber türkifhen Sultan, — 





* Das Intereffantefte und Wichtigſte für den Menfchen, bieibt 
der Menfh und jedes menſchliche Berbältnib, Mit biefer Kennts 
niß ward nit nur Shakeſpeate ein arofer Mann , ohne ein Ges 
lehtter zu fepn , fondern ſelbſt Gäfar, felbit Rapoteon. 





Jede Fühne That macht eine zweite noͤthig, fonft bringt fie 
Untergang; und eben das Ahnen und Ahnden bdiefer Morhwenbigkeit 
entkraͤftet die Menge, melde font wohl den größten Muth vers 
fohrte, gany fo zu pandeln, wie Gäfar, oder wie Sokrates, oder 
wie Friedrich U. aber nur ein Mal im Jahre, ober im Leben, 


Jean Paul. 





Rebacteur und Berleger: 3. C. Kolb, Wittwe. 


— ————— —— TE ie 


Bekanntmachungen. 


[as. 6] Es wird ein Uckersmann geſucht, der ge⸗ 
beiraſhet, noch jung und kraͤftig if, um einer großem 
Delonomie vorzuftehen, er muß einen guten Ruf genießen, 
lefen , fchreiben und etwas rechnen können. 

Dos Nähere ben dem Gurtbefiger Hera Rräßer 
io Mainz, wohin man fih in fraukirien Briefen zu wens 
den hat, — 


[»5.] Hausverfleigerung, 

Donnerflog® den fommenden yiea Februar, Nadchmite 
tage um 4 Uhr, im Gaflbaufe zum Engel in Speyer, 
wird nachbezeichuetes, dem Michael Hollreifer, Fuhr menu 
allda, gebörendes Haus und Augebörungen, zwangsmäßig 
verfieigert, ale: 

Ein zu Speyer im braunen ®iertel in der Lanbauervors 
ſtadt an der Bailerzaffe gelegene Wohnhaus, Scheuer, 
Crall, Warten, übrigen Zugebörden, einfelts Jakob 
Epiger, anderfeiss Ehtiſtian Bid, 
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Reuc Speyerer Zeitung, 





Donnerstag ro 


17, den 7. Februar 1828, 





Deutſchlaud. 

(Fortſetzung der Verhandlungen in der Kammer der 
Rbgyproneen, Sigung vom 19. Fan.) Der Mbgeords 
au. Camuzzi macht aufmerkjam, daß die Formation des 
Landrärhes im Mheinkreife einfacher, zweckmaͤßiger und außs 
führbarer ſey. Es braude Beine größere Zahl; die drittels 
weife Ergänzung im Rheinkreiſe fe brfjer als die Integrale; 
bie vaffioe MWahliähigkeit ohne Ruͤckſicht auf Befteuerung 
ireffe das Talent. — Wolle man nice dad Vorbild des 
Moeinfreifes ganz beibebalten, fo fole man ihm menigflens 
das Seine belafjen; die Bezeihnung des Wirkungékreiſes 
finde er im Entmwurfe ganz weckmaͤßig. Der bg, Braf 
v. Hegueuberg: Ueber die Grage: ob oder nicht? ſeyen viele 
Gründe pro und contra dergebtacht worden, @r als neuer 
Dorant ſtimme wie Ubg. Wr. — Die Kammer habe aber 
bereiis in frihern Sitzungen über dieſe Frage entſchieden, 
und tönne wicht mehr zurüdgeben. Für Entichädigung 
ſtimme er aſcht; dep folle dem Gemählien frey fliehen, ob 
er. bie Stelle annehmen wolle oder nicht, mie im Rbeinfreife; 
dem iofseift fole man belaffen, was er babe, GEı ſchlo 
mit Dem Worte: „Uebrigens Gott Lob, daß wir nit fo 
emodelf find, wie der Mheinkreis," — Der bg. Hagen 
ußerte, daß dermal die Intereſſen der Kreife vielfältig in 

Ittungelreis der Stände des Reichs gezogen würden: 
megfalen, wenn Landrärhe da feyen; übrigeus 
Provinzen, feine heterogene Beftandibeile, wie 
reichifhen Staate, fie würden daher aud Feine 
be baben, — Solle die Geifitichfeit neuerlich 
4* Geſchäften beläſtiſget werden? Sie klage 
Mmmweru ihr von den weltlichen Betörden irgend 
einggen werde; — er flimme gegen Entfchädigung 
. 28. für wuͤnſchenswerih. Dem Abg. Schadi 
ſcheint das Gef fein Föllhora des Segens für das Land, 
Er febe darln nichts als neue Audpaben, und fürdte jedes 
neue Geſetz. Mor drev Jahren hätten die Stände den Fluch 
ber Volles über das Sewerbögeſetz mit beimgetiagen; er 
ſtimme gegen dat Geſetz. Der Ubg, Thinnes Außertez die 
Debatten hätten ihn ganz verwirrt; die Einen hätten den 
Rheiukreis und feine Foftitutionen fo erhoben, daß die dors 

tigen Einwohner fich darüber nur vermuntern Fönnten; bie 
Undern finden alles bedenklich und verwerflich, mas über 
ben Miein herüber fomme; er ſchließe fib zu $. 2. Nre, 
9 jnd 3. der Wiodifitarion des Abg. Rudbart on, da fie 
nid anderd, als feine eigene fen; er erkläre ſich gegen 
Klat's Vorfchlag, wodurd die Bleinern Städte und felbft 
dos flache Yand beinahe wur von Sroßſtädtern vertreten 











wärden, — Im Rpeinkreife würden circa 70 Wähler mit 


ron‘ 


‚ Eeniralijationdfpfieme Grenzen zu fegen, 


der Wahl in einem Tege fertig, — Zugleich rügte er meb⸗ 
sere Meußerungen eines Bleduer * Ger Bier: Ag 
en des Rheinkreiſes wünfdıte er demfelben bejjere Ins 
formation, auch daß alle Bilder und Perfönlichkeiten wege 
bleiben möchten, Der bg. Wanzel erflärte ſich als Vater 
ber Motion wegen Entſchaͤdigung, bemerfend, dag er ſich 
feines Kindes wicht fdäme, obmohl er über die ſchoͤnen Re» 
den nahe daran war, es zu verläuguen, hm fenen viele 
Mobihabende im Mbeintreife bekannt, die ſich der Qutgaben 
megen davon zurädziehen, Sollte die Intelligenz gerade 
bey denen feyn, welche dies Dpfer nice füylen ? Seit die 
Haare von feinem Scheitel gefallen, habe er mauche andere 
Auſichten von Ehre gemonnen, Zuviel Stolz fen auch rin 
Fehler, Populärer wäre es freilih: er fänute ſich in ſei⸗ 
ner Gemeiude ſehr populär machen, wenn er ein Paar 
taufend Gulden veriheilen wollte — ‚wenn maun fie nur 
au hatte! Wach für den ausnabiiitmweilen Macdficb ($ 4) 
babe er im Uusſchuſſe geflimme, Cs gebe Ausgaben, auf 
deren Umlage der allgemeine Maoßſtab nicht tauge z. B. 
für Sdulen 3 diefe fönaen blos auf Perfonalfteuern gelegt 
wine. ung. Loͤſch wünfche, daß dag viele Salz, womit 
diejes Bericht gelalzen worden, den Durfi darnach dermeh⸗ 
ven rröge! — Ein feiudfeliger Sinn ſey von Uußen erregt 
verorfachen Aoclt Joſtitut r berufen, air neue Laſten zu 
rufen, auf dringende Bedürfuiife KD,au verihellen — des 
Beſchwerben zu erheben, 3. DB. Beſchwerden über Amte⸗ 
deeporiemus, der allerdings vortenme — b rufen, bem 
Er wünfcdhe dem» 
nad, daß der. fremde Gein feinen Cingang fiaden möge, 


» Übzeordneter Baron Weſternach: Das Jaflitut der Land⸗ 


raͤthe ſey aus der Revolution herruͤrrend, ja ſelbſt eine 
Urfade der Revolution. — Wan wuͤuſche die Sundflurh, 
die jenfeits des Rdeius Ulles geebuet, auch zu uns berüber, 
Gewaltſame Zerträmmerung des Deftehenden, Brarbeituog 
bet Dolls gegen Übel und Geiſtlichkeit, ihnen Xrben und 
Eigenthum zu verbitiern, — Der Grundſatz der Regierung‘ 
folte vielmehr Erbalten ſeyn. Man verfehle ſich, man 
möge felbfi- nach fremdem Gut trachtien, oder andere dazu 
aufreijen, — Bey der Wahları feyen die größeren Wefiger 
im Nachrbeil, wenn nicht den Meichsräthen ein wohlihätis 
ged Veto eingeräumt werde, So wie vorgeſchlagen, ſeyen 
die zwey Pairs nur gleich zwey Korben,, wogegen auf der 
audern Brite ein Pfund, Es fen keine Iufonfequenz, wenn 
bie Kammer diedmal dem Geſetz ihre Zuftimmung vermels 
gere. Er flimme gegen das ei. Ubgeetdneter B. 
Kuͤnsberg: Was kuͤrzlich noch mir Eathuſtasmus aufge 


vommen merten, darin ſebe man jegt nichts ald Beſorgnig. 
Habe ſich's fo ſeht geändert? — Nabe es durch die Um⸗ 
etlalrung gewonnen ober verloren? Man zeige und das 
Sofuuı als ein Monfirum ohne Kopf. — Bey der jehigea 
Umgeftaltung wahrhaft gewonnen, Er bahe feine Belorgs 
niffe, und fiude daran zwey neue groß« Vorzüge: das Prins 
ip der Durchführung durch alle Klaffen, und die Arab 
egung dee Steuer Simplums. — Warum alfo jet fürdys 
tea? Was müßte Deuitſchlaud, @uropa denken, wenn man 
jegt die Einführung dieſes Fufllıutes ablehnte? Er. balte 
es für den Schlußſiein der Verfaffung ; der Wann nad) ber 
Ubr babe ihm nicht vom der Eurbebrlichkeit überzeugt, — 
Man glaube, es ſey umbeilbringend, gefährlich, — 280? 
— Um fi greifen — dazezeu ſeyen bie Stände da, — 
Ein Inflıtur. das bie Auflagen gleich veribeili, das gegen 
U bergsiffe der Kreitbebörden wacht, bie Pflauzichule für 
Wolltredner werden kanu, fen ein vortheilbaftee Juſtitut. 
UAbgeordaeter Lechner; Endlich fen bie Debatte bie auf Niro, 
6: gelommen! — Nicht der Zwang, feine Stimme fo laug 
zu unterdräden, preffe ihm diefen Seufjer aus, er molle 
nor aufmerfiam mıchen, wie lang der jetzige Laudtag dauern 
möjfe, weru alle ferneren Dieluffionen mir fo viel Poe ſie 
und Proſa Bildern, Ubrwerken, Mouerſteinen u, dgl, aus⸗ 
geftoiter würden. Beredſamkeill werde am Eude eine wahre 
Kandplage. Es werde ucch dazu kommen, daß die Kam⸗ 
wer ein Gontlave werde u ter Sache ſehe er zwey Ers 
treme, Der Eine boffe Buek, der WUndere fürdite Alles. 
die Wahrbeir liege in der Mitte, Wenn Voltaire fagte: 
Provinzialftäude taugen nichıs, fo babe er den jegigen Ent» 
wurf über dir Randrärbe nicht gelefen, Er halte fie zwar 
nicht für abfolut norhmendig , aber für heilfam. Abzeord⸗ 
werer Heute: Die vorgefommenen Einwendungen —— 
ibm arößrenibeile unerbebl . a7 ausfübrbar 
D ⸗ e Erfobrung des Rheinkreiſes habe bes 
reits eonfanitden, als Arzt halte er viel auf Erfahrung, 
Sriame daber für die Mumabme unter deu don der Regies 
rung bereite zugefiandenen Modifikationen. bg. Karl Graf 
d. Seine beim: Wenn er als Privoımann geftagt würde, 
würde er dazu ſagen — Nein, — Da die Kammer bereits 
dreimal fi dafür erklärt, fo föune fie nun nicht mehr zus 
rüweifen, — Er made auf zwen Punkte oufmerkfam; 
1, Das Üb;eben von dem verfaflungemäßigen Sieuer 
fimplum Dadurd werde die Teilnahme unrubiger Köpfe 
befördert, Mer nichts habe, wole etmas gewinnen, Bes 
dentlich ben der jegigen beweglichen Zeit! — «. Fürdhte er 
das allıu virle Münfben, woraus die Kandräthe gewiffers 
maßen Drofefion zu machen hätten. Dem Mbeinkreife gdune 
er das Erine, Wber das Gottlob! das vom daher ertönte, 
fen ibm Durch Die Seele gefahren; — das legte Stoͤhnen 
der Hydra and der Mevolution! — Gotueb! dan wir nicht 
wie im Mbeinkreife; Gorlod! daß mir Mdel befigen und 
Parrimonial: Berichtöbarteir! (Forrfegung folgt.) 
München, deu a9. Jan. Nicht blos, was uniere 
@rände hun, auch was fie unterlaffen , hat Jotereſſe für 
die Nation, Ja Diefer Beziehung erregt und verdient e6 


ſchuell über eine Ungelegenheit binmegeilte‘, die mir der 


„denien gefiellte Vorfrage, ob diefe un Die 
d 


Uufmerkſamkeit, daß nachſteheuder Untrag au die Rammer 
der Übgeordneren, von dem über die Unträge bericbtenden 
UAuéſchuß als ungeeignet, d. i. ale die Uufmerkjanteit der 
Kammıer nicht verdienend, befeitige wurde, Doc iſt daben 
von einer wichtigen Ungelegenbeit die Rede, von dem Rechte 
der Nation, diejenigen Wänner,, Denen fie idt Zutrasen 
ſcheutt. ungehindert ald ihre Übgeordneten bey dea Stäins 
den waͤblen zu dürfen, Ale Staatddiener Föunen nor 
nach eingebolter Demilligung.der Regierung ia 
die Kammer der Abgeordaeten treten; dieſe Bejchräntong 
iſt im Jahre 1825, im Widerfpruch mir der frübern Obs 
fervanz, auch auf die Gemeinde» Beamıen andgerehnt 
worden, — Bey einer — ‚der Regierung war es 
von Erite einiger Übgeoroneten (Geier, Graf d. Bem 
jel»Sternau, Hagen, Ziegler, Thiones, Kabl, 
Wanzel, Elarus,) nicht ungwelmäpig, auf den Wider 
ſpruch in zwey von der vorigen Keyierang ausgrgangenen 
Erllärongen dee $. 44. Lit. c. des Edicte über Die Etäudes 
verfammlung, aufmerkfan zu machen, und bey der Aanıs 
mer der Übgeordarten darauf anzutragen, die Megierung 
um eine autheutiſche Furerpretatiou der zweifelhaft gewor— 
benen Slelle zu bitten, Der erwähnte Uueſchuß bar jedoch 
diefen Yutrag zurücgemiefen. Die Üntragfteller ließen ihn 
bieranf drucken, und unentgeltlich verrheilea,® So ift er der 
Öffentlichen Prüfung übergeben, und ſehr möglicher Weiſe 
koͤunte ter von dem Auéeſchuß zurückzewieſene Antrag von 
der öffentlichen Meinung anders als von der Kammer bes 
urspeilt werden, welche letztere, wie es fchein:, ziemlich 










Sicherbeit ihrer Selbfiiändigkeit in nahem Zyfammens 
bange fiebt, ıc. N . 3. 
München. den 1, Febr. Jo der heutigen fiebenzehns 
tea uugemeinen Öffentlichen Gigung der Kammer begslihe ss 
geordueten wurde nad) Verlefung des Protofoüß h 
Sigung, und nad Belonnmachung der in des 
eingereichten Vorftellungen zc., die Berathung 
a. bed fünften Ausſchuſſes in Betreff ver * 
Braͤuers Bonſchab wegen Verletzung conftituriogß 
fortgeſetzt und beendigt; fodann auf die vom erfi 


einmal zum fünften Wusfhuffe zurüädgewitien 
werden folle, von Beite der Kammer mit eingr großen 
Stimmenmehrtheit befchloffen, daß eine neuerliche Hfoweifung 
diefer Befchwerbe zum fünften Yusfchuffe nicht ffatt finden 
folle; worauf die übrigen Fragen zur Mbfiimmung in diefer 
Beichwerder Angelegenheit vorgelegt und angenommen wurs 
den, Nunmehr folgte der Tageorduung gemäß, her Vor⸗ 
trag des Sekretaͤrs des PeritiondePusfchuffes über bie gta 
prüften Autraͤge der Übgeordneten, fo wie die Beratbung 
und Schlußfaffung über die zur Morlage an die Kammer- 
getignet befundenen, endlich ‘der Vortrag des Sekretars des 
fünften Uutfhuffes über die von dieiem Ausfchuffe geugüfs 
sen und zur Vorlage an die Kammer nicht geeignet gefuu« 
beuen Beicbwerden, Hiemit wurde die Sigung geſchloſſen, 
und die näcfle auf Wontag den 4, d, anberaumt, 
Baden, Dis großperzogliche Staus» und Regie⸗ 


 zung@blatt vom a9. Januar, Nro. IT., enthält folgeiden 
böchſtlaudesherrlichen Beſchlaß: Ludwla ıc Wir bıben 
beichloffen, Unfere gerreuen Staͤunde auf den 25, künftigen 
Monars Februar um Und zu verſammela. Wir laden 
daber fämmeliche Wirglieder derjelben biermit ein, fib an 
gedachtem Tage dabier einzufinden, — Die Dauer ded Yands 
tags iſt auf zwey Monate beftimmt, — Gegeben zu Karlds 
sube den ı7, Januar 1928. Ludwig. — Vdt. Freiberr 
von Derdhpeim, — Auf Befehl Seiner Pönigl. Hoheit, 


Eidhropds, 
Deftreid. 

Mien, den 58. Jau. Der Fuürſt Olerander Dpfilanıy 
liegt gefährlich Praat. - Der Gürft und bie Fürfiin Raſu⸗ 
mofetn behandeln ihn mir außgejeichneter Uufmerkſamkeit 
während frioed Kranfenlagerd, und beſuchen iha fehr oft. 

Preußen 

Berlin, din 06, Fan, Wie mon aus St. Peterös 

burg ſchreibt, ‚hatten die Garden Befehl, fib marſchfertig 


zu balten, 
Niederlande, 

Das Zucdtpoligeinericht in Seut bat am a5. Januar 
.Hra, Florivon de Cock, BVilarius zu Galoo, zu 6tägigem 
Grfäugaiß und einer Geldſtrafe von #5 fl. veruribeilt, weil 
er verfchledene Individuen durch Schläge und Drohungen 
gezwungen hatte, dem Getteéedieuſte beizumohnen, 

Srauftreim. 

Paris, den 6, Jan. Man hat feit einigen Tagen 
einen auffallenden Beweis von der Werkeitung tee vorigen 
Minifterioms mit der Eongregation erbalten; das ıhätigfie 
Dberhaupt derfelben feine der Hr. Er» Juftiizminifter ger 
weſen zu ſeyn. Schon im Wonar November ward nämlich 
beim Wiederanfang der Brricyrefigungen in der Sradı Nancy 
von Hrn, Maffon, dem dorıigen Süubſtituten des Generals 
protatators, eine Rede über die Pflichten des Richters ges 
balten,” welche um fo nıchr Eindrud machte, als fie ein 
Meifterftiüf_von Beredſamkeit und ein Ehrendentmal des 
Bürgermurb6 war, Über weil die Congregation ſich darin 
angegriffen fah, entihloß ſich Hr. Maffon zu feiner Sicher⸗ 
beit, fie drucken zu laffen, und erft jehzt, als man es ends 
lich wagt, gegen die mächtige Geſellſchaft aufzutreten, ges 
lang e6, ein Eremplar der gebrudten Mede bis nach Paris 
zu bringen! Höchſt vermurbli wäre Hr, Maffon, denn bie 
Mitglieder der Staatöproturatur find nicht unabjegbar wie 
die Richter, abgefegt worden, hätte ihm die Rede ald Druck⸗ 
ſchrift nicht gerettei. Wber als Probe von muthigem Pflicht⸗ 
gefühl verdieut angeführt zu werden, daß ſchon im Rodem⸗ 
ber, wo das vorige Winijterium noch allmachtig daftund, 
ein Subfltur zu fagen wagte: „Wehe dem Michter, der ſich 
dur den falfcheu Schein betrügen ließe, uud aus Verehrung 
für das Göttliche gewiſſe irafbare Eingriffe nicht ahmdere! 
Der Richter, der die Freiheiten der franyöfiichen Kirche 
fügen will, muß vor Ylem feine Freiheit bewahren. Mber 
frey ift nicht ber, der die Richter wuͤrde niederträchtig bintans 
fett, ſich beimlich unter einer fremden. Fahne, die wicht die 
vaterläubliche ifl, anwerben läßt, und geheime Belege ans 
ertennt, die nicht die des Königreichs find, Edle Schatten 


der Harlay, der Seauler, ber d'Agqueſſeau, auf folchen fins 
fiern Babuen ſeyd For wicht gemandelr!" Man fiebt übris 
gend hieraus, daß die Congregation bereits angefangen batre, 
ſich auch in die Berichte zu drängen, (Wu. 3.) 

Paris, den 30, Fan, Veflern Vormittags wurde 
Eontrafatto an den Pranger geſtellt und gebrandmarkt, 
Eine unermeßlice Menge firömte berben; indejfen batte bie 
Polizey alle Mangrezel zur Aufrecgihalturg der Öff. mtlichen 
Nude gerroffen. Man bat bemerkt, daß Contrafatto wähe 
rend der ganzen Zeit, Daß er am Pranger gefianden, Thräs 
nen vergeifen bat, In dem UAugenblick, als man ibn ges 
brandmarft bar, iſt er ibn Ohnmacht gefolen,; man bat 
ihn durch flüchtige Selze wieder zu fich ſelbſt bringen müfs 
fen, und ihu dann nad) Bicetre zurücdfabren laffen, 

Paris, des a, Febr. Um as. Januar waren 909 
Deputirte zu Paris angefommen, , 

Hr. v9. Montlofier ifi Mitarbeiter am Eanftirutiennel 
geworden, 

Großbrittanniem 

London, den a6, Jan, In der Morgen«Ebronit 
lieet man folgende Bemerkung über Herzog Wellingtou's 
Erneunnng zum erflen Minifter, Den Schimpf den man 
der Nation eriwiefen, indem man zum erflen Präfidenten 
einen Mann vou offeabarer Untauglichleit, die er überdies 
ſelbſt eingeflebi , ernannt bar, molen wir nicht mildern, 
Auch wollen mir keineswegs des Könige Vorrecht beichräns 
ten. Der König borte allerdings Macht, den Herzogz vom 
Wellington zum erften Minifter zu ernennen; allein wir 
Fönnen nit umbin zu glauben, «4 wäre zeitgemäß wenn 
die Fürften bedächten , das beſte Mittel die Völker zu ges 
mintien, fey, die Gewalt jo auszuüben wie die Völter 
felbfi e6 wünfden. . x —W 

London, den 29. Jan, Heute um Kalb dien Uhr 
ift das Parlament mit einer vom Lords Eanzler gehaltenen 
Rede vom Throne Sr, brittiſchen Moj. eröffnet worden, 
In Beziehung auf die griechiich  türkifdden Wngelegenbeiten 
beißt e& darin: Se. Maj. haben ſich — bewogen durch bie, 
während mebrerer Jahre dem englifben Handel daben zus 
Hrfügten Unbilden und Unterbredungen,, und zur Wieder⸗ 
berflelung der Rube von Europa anf diefem Punfie; fer« 
ner veranlaft durch das Unfuchen der Griechen, ihre Felud⸗ 
feligteiten mit dem türkiſchen Kaifer zu vermitteln — bes 
mwogen gefunden, mit ben Monardyen voa Rußlaud und 
Frankreich den Traktat vom 6, July abzuſchließen. Waͤh⸗ 
rend man nun zur Erhaltung der gemänfibten Mefolrare, 
Maofrepelu, welche zu nehmen fenen, fand dad unerwartete 
feindliche Zufammentreffen der Flotten der contrabirenden 
Maͤchte mit der türkifchen Seemacht ſtatt, moben Se. Waj,, 
ungeachtet der vom der eugliſchen Flotte dabey bemiejenen 
Tapferkeit, deunoch nicht umbin können fehr zu bedauern, 
daß diefes Treffen mir der Seemacht eines alten Wilirten 
Englands far bare, dabey aber die ſichere Hrff-uug hegen, 
daß feine weirern Feindjeligkeiten mehr Mar finden, und 
der beabfichtigte Vergleich zwiſchen den Griechen und der 
ottomannijhen Pforte nicht dadurch gehindert werden würde. 
— Ferner heißt es noch in der Rede: Ge. Maj. empfdus 


”» 


ben mit lebhafter Freude, daß der Zweck der Sendung ber 
engl, Truppen (deren Zurücdberufung jet befohlen iſt) vach 
Portugal, „die Ficherpeit nämlich und Umabhänzıyteit die⸗ 
fe& Laudes“ erreicht worden fen. — Um 5 Ubr vereininte 
ſich jede ‚der Kammern zur Dieloffion über die Morejie, 
welche von beiden Kammern eiufiimmig angenommen wurde, 
— Die Kammern versagten fi auf den 3ı, 

Lord Beresford if mad) der offiziellen Zeitung 
zum Großmeifter der Wrtilerie ermanat, 

Nach dem Eourier vom geftern werben unverzüglich 
Zransporifchiffe nad Liſſabon zur Aufnahme der englifchen 
Truppen abaeben, Die verſchledeuen Corps follen nach 
@ibraltar, Eorfu und Malta ihre Befiimmung erhalten 
baben, 

Spanien, 

Barcelloua, den 18, Jan, Meuerdingd werden in 
der ganzen Provinz Balencia die Liberalen werhaftet, Diele 
läugft freigeloffene Perfonen find abermals angehalten wors 
den, namentlich alle ehemaligen conflitutlounellen Stadtraͤthe 
von Valencia. 

Rußland, 


Dveffa, den 5. Fan, Es beißt unfer Oouberneur, 
Graf Pahlen, werde auf einige Zeit von bier verreifen; er 
fo0 in das Haupiquartier des Grafen MWirrgenfteln berufen 


eyo, 
m” - Zürten 

—Buchareſt, den 15. Jan, Mus Eonftantinopel haben 
mir feine veueren Briefe, und bier iſt Ulles ruhig und beim 
Bla, Die Upſicht bleibt hier vorhertſchend, daß es zu 
Teinent Gontinentalkrieze mit der Pforte fomrıen werde, 





Ein Bhiff aus Untwerpen bat die Nachricht vom der 
Schlacht bey Navarin nad den vereinigten Staaten 


gebracht... Sie bat in mehreren Städten die größte Freude ‘ 


erregt, Ulle Arbeiten wurden eingeftellt, und die Umerikar 
ner baben den Tag als einen Fefltag begangen, 

Am Jahre 1790 gab es in den vereinigten Staaten 
von Nordamerifa uur 75 Poflbureau’s, im Dezember 1826 
zäblıe man bereits mehr 6500, Die Länge der Pofiflragen 
betrug vor 36 Jahren nur 2000 engl, Meilen, deren 5 
eine deurfche Weile auemachen. Gegenwärtig übertrifft fie 
dereus go 000 engl. Meilen, damals war Die ganze Cius 
nahme von den Poften «8,000 Dollark, jegt beträgt dieſelbe 
ſchon über 1,200 000 Dollart, 





Die Pantore fagt: Hr. v. Billele fol — mie inbisfrete Leute 
brhaupten — im Xugenblid feiner Abdankung eine Haarlocke, ale 
Zeichen bes Andenkens, mit Hrn, v. Rothſchild getauſcht haben. 





* Rubmwig dem Xt. entfchlüpfte einft ein Wort, ba, ale im 
menfchlihen Gemütbe tief gegründet, jeder Fürftendiener zu Hergen 
nebmen follte. ,, Treue Dienite”, fprac er, „, geben nicht immer 
Anfpruc auf Belohnung. Din Mann, ber mir Dank ſchuldig iſt, 
Viebe ih mehr, als ben, der mich verpflichtet,” — 





* In ben erſten Regierungsjahren Ludwig XI. (von Frank 
reich) waren bie Duelle etwas fo —eã—— — daß, —— 
ſich des Morgens auf der Straße begegnete, man ſich fragte: „ Wer 
bat fih geftern geſchlagen ?” und des Nachmittags: „Wiſſen Sie 
nicht, wer ſich heute Morgen Ihiug?” — 





Auf ber Brüde zu Gorbova flieht ein elendes Bild des Engels 
Raphael, mit der Auffchrift: „ Ich fchmöre dir bey Zefus Ghriftus, 
daß ic der Engel Raphael bin, den Gott zum Schutzengel biefer 
Stait erwäplt hat.“ — 





Die großen und feltenen Revolutionen ber politifhen Melt find 
ein Gaͤhren, woburd, bie ſchlechten Befege ausgeworfen werben, 
Sarrington, 





!Mebaeteur und Berteger: I. 6, Kolb, Wittwe. 


Befanntmahungen. 


[26.] Liquidations: Edicr, 

er an dem Müclaffe des am soten Dezember 0, J. 
dabier ohne Irgtmwillige Diepofition verfiorbenen Gulraffiers 
Adam Kang, Webersſohns aus Trulben, Land» Sommifs 
fariatd Pirmofens im Mbeinkreife, der sten Eskadrou, and 
irgend einem Rechtstitel einen Unfprach oder eine Forderung 
u machen bat, wird biermit aufgefordert, foldye bid zum 
teten Februar I. J. gehörig geltend zu maden, indem 
nach Wblauf diefer peremtorifchen Friſt die Weriv.Berlaffens 
ſchaftsmaſſe au die gerichtlich befaunten Znteflat» Erben 
verabfolgt werden wird, 

Frepfing, anı 26, Januar 1888, 


aß 
Fönigl. ste Euiraffier» Regiment. 
(Prinz Johann von Sachſtu.) 
Kiliani, Oberſt. 
Dietl, Actaar. 





[er- c.] @dictal-»Borladung, 

Da am 3oten Ganuar diefed Jahrs, der Herr Plata 
Major Johanu von Roth dahier, mit Hinter'affung einer 
letztwilligen Dispoſition verflarb ; fo werden alle diejenigen, 
welche aus eiuem gefeßlichen Erbrechte, oder aus einem 
fonftigen Rechtslitel, auf deffen Naclaffenfhaft Unfprüdye 
begründen können, vorgeladen, diefelbe binnen ſechs Wochen, 
vom Tage der gegenwärtigen Uuefchreibung, mit den möthie 
gen Belegen unterflüget, um fo mehr derorts geltend zu 
machen, als jene, welche ſich bis zu biefemi Termin deß⸗ 
balb nicht gemeiber baben werden, mit ihren erbrechtlichen 
oder fonflizen Forderungen an den fraglichen Nachlaß, nicht 
mehr berüchfittiger werden fönnen, 

Landau, den ». Februar 1548, 


Die 
Pönigliche bayerifhe Stadt und Feſtungs— 
Commaudautſchaft. 


vo. Braun, Generalmajor, 
Satıler, Actuat. 


Neue Speyerer Zeitung 





Samstag Niro 


Deutfhlaud, 

(Borrfegung der Verhandlungen ia der Kammer der 
Obgeoröneten, Ddreizehnte Sigung.) bg, B. E. Heiniz: 
wünfce für Entfcheidung der Reflamarionen noch eine höhere 
Suflayy. — Glaube, die Landräthe hätten eine drohende 
Pohnfioanemie; man folle ihnen fefie Grenzen fegen, damit 
fit oiche über den Hopf hinautwacbfen, Bortlob, daß wir 
noch derſchiedene Erände haben! ba. Spitzweg: Grimme 
für das Geſetz; wuͤuſche jedod zu $. a, Nre. 5. dem Zus 
fa: daß die Mitglieder nicht blod die »4 Tage hindurd), 
foudern permanenı aub zu Haufe Mißbtäuche anzuzeigen 
verpflichtet ſeyn follen, Ubz. Endres: Uls Pfeudofekretarius 
des Aueſchoſſes verfichere er, bad Geſetz fey im Wusihuffe 
nach allen Seiten erörtert worden, wenn auch Tab Preios 
toll deſſelben nur kurz fer, Er halte die Landrärhe für 
ein böchfimichriges Infiitur; flimme nicht den Rednern bev, 
welche ermabnen, ſich karz zu faſſen, wenn fie fih et 
fattjam auesefprehen, Er freue ſich, Daß fo viele Dus 
fichten geäußert morden; man müffe in alle Winkel hinein» 
leuchten; beſonders die ſechs Winkel im F. =, fenen zu ber 
leuchten. Dem Mbeindreife möge man feine Zufamnens 
fegung des Laudrathes belaffen, Dean möge fein Pflaiter 
auslegen, mo feine Wunde ſey. — Vierzedate Sigung, 
Der Ude. Hörbamıner glaubt mir Abg. Loͤſch einen feinds 
feligen Dämon zu benterten, der fi eingeſchlichen; hält 
das Geittz noch für gut und zweckmäßig. ... Noch uns 
augenehmer fenen ibm Ueußerungen über bie Eıfparungds 
maaßiegeln der jehigen Regkerung gemefen, Dieſe ſeyen 
zweckmaͤßige uud norhwendige Einleitungen, Andere Aeuße⸗ 
rungen wären vorlaut; nichts laſſe fichb über die Anie abs 
brecben, Er glaube tarin einen verfiedten oder getäufchten 
Ehrgeiz zu finden, (Ein Abgeordneter unterbriht: Beleh⸗ 
digung, Hr. Präfidene! Mög. Rudhart: Nein, Epreibireis 
beit Praſ. Nein, Beine Beleidigung!) bg. Hörhammer 
fährt fort: Da man ſchon mehrere Wilder gebraucht babe, 
fo wolle er auch noch eine& beifügen: er ſehe einen ſtarken 
Zungen von ı5 bis 16 Jahren vor ſich; der Vater fol ihm 
ein ueued Kleid machen lafjen; er läpı es etwas zu groß 
macen, in der Hoffnung, der Junge werde ſchon barein 
wachſen. — Die politifhe Erziehung des bayerifchen Volkes 
ſey aub im Steigen begriffen. Man fol aunehmen, was 
gut, und verwerfen, mad nicht gur il. Stimmt für das 
Seſetz. Abg. Meuth: Sein »Botlobe von der Bühne habe 
Uaſtoß gefunden, Eine Stimme — eine fehr antiparlamens 
tariiche Stimme — babe das letzte Stoöͤhnen ber revolutios 
nören Hydra darin bemerkt. Ihn habe man als den Mes 
präfentanten des Jakebinie mus bezeichnen, Er habe Uchtung 


18, 


den 9, Februar 1828. 





für den hiſtoriſchen Beſitz; aber im Rheinkreiſe beftehe feine 
Parrimoniälgericht&barkeit, und er babe daher in Beziehung 
auf diefen, ohue jene Achtung zu verlegen, jenes, Bottlob} 
audrufen föunen, in welches alle Bewohner ded Rheins 
Preifes einftimmten, und dies köune fo verwerflich nicht ſeyn; 
die unlängit im Megierungsblatte befannt gemachte Eins 
siehung einer flandesherrlihen Serichtsbarkeit fcheine ein 
gleiches Gottlob auszuſprechen. — Bub im Mbrinfreife 
feune man ben Udel, aber keinen bevorrechteren Udel, Bes 
richiöbarkeit fey dort nur Ausfluß des Hohbeltsrechtes, niche 
Privateigentbum.: Wan kenne dort feine anderen Klaffen, 
ald Graarsbürger: wer Kaſten in voller Reinheit wole, 
wende fein Untlig ua Jadien! — Verührt hierauf das 
im Mheinkreife beſtehende Verbot, daß nahe Verwandie zur 
gleih Laudraͤthe feyen, glaubt, die Regierung folle dies 
vermeiden, fo lang fie ed bey Ausübung ihre® Ernennungde 
rechted thun fann. Mbg. Dauer: Er fey kein fAudierter und 
Bein gereister Wann; man möge ibm zu Gute halten, was 
er vorbriuge, Wis er Bayer geworden, habe Bayern beifer 
ausgefrhen als jegt. Damald babe es blos Kandgerichie 
gegeben, jet fo viele Parrimonials und Herrfchaftägerichte, 
Mance Verordnungen feven geoeben und wieder ur uͤckge⸗ 
nommen worden, weil fie nicht haben audzetanrt wrıven 
Bönnen, — Wenn er trank ſey, wer fen der Doctor, der 
ihm beife? Der, der fein Zutrauen habe, den er felbft mäble, 
Daher jolle jeder Bezirk felbft feine Landräthe wählen dDürs 
fen. — 3 fl. Steverfimplum wäre auch) genug, Die Stans 
desberren follen feine nachträglichen Erinnerungen abzebeu, 
fondern glei müftimmen, Auch der Staat folle Deputirte 
zum Xandrarh aborbnen, — Dhne Entjchädigung künnte 
Moncher micht eintreten. Die in der Kreisbaupıfladt oder 
deren Nähe wohnen, brauchen nichts; auch Standeöherrn 
nicht, Die Tagsgebühten wären auf = bis 3 fl. feſtzu⸗ 
ſetzen. Auf ſechs Stunden Entfernung wären Feine Meifes 
Toften zu bezahlen, iu größerer Entfernung 3 fl. für jede 
ſechs Stunden, — Das Ausfhließen gewiffer Männer könne 
Wuffchen erregen; man foße es daher bey der Wahl —— 
— Jodirecie Auflagen machen viel Mißvergnügen. au 
möchte auf Erfparungen bedacht ſeyn. Ubg. Ruddart: Er 
fey getadelt worden, daß er das Epflem der jehigen Mes 
gierung befrittele habe, Er fen vom dem guren Willen der 
Regierung vollkemmen überzeugt; nur habe ibm geſchlenen, 
daß das Minifterium im der Wahl feiner Maofregeln eis 
lend und widerfprechend zu Werke gehe, Wenn Hirhams 
mer ibn des Ehrgeizes ald Triebfeder befhuldiae , fo babe 
er feine Erfahrungen für fib. — Das Erfparungneiuflem 
halte er für norhwendig: er felbft habe 1925 Härte vor, 


aukgeſagt, wenn ed aufgeführt merben wolle, aber feine 
unnoͤthize Härte, Die Wonate Kebruar und März 1846 
bätten viele Thränen fliegen gemadır, Grinnern habe er 
dies wollen, damit wenigſtens Reine neuen Laſten. — Er 
ftrede nicht nach Eprenflelen, nur nach Ehre, — Van babe 
ihm vorgeworfen, aus der Bavaria ein Zerrbild gemacht 
zu haben; dieſer Mebner habe darüber nicht ruhig madıges 
dacht: — er mwerteifere mit jedem Baper in der VBarerlandds 
Liebe, — Dan habe ihn Lügen geftraft. Er verbeffere gern 
feinen Jerthum; — mit der Sratiftil des Mheinfreifes glaube 
er aber genam bekannt zu feya, Die Geiſtlichen beziehen 
dort in der Regel ihre Gehalte aus der Staatskaſſe; Bes 
ſitzthum der geiftliben Siellen fey Ausnahme von der Des 
gel; er frage die Übgeordneten ded Rheinkteiſes, ob Ein 
Pfarrer dort Großbegüterter fey? Der geiftlidie Stand ſey 
daber im Möeinkreife wirtlid fein Stand, — - Sollıe das 
Geſetz an feiner zu $. =, ro, =. und 3 gemachten Modi⸗ 
fifation ſcheitern, jo wolle er fir lieber fallen lajfen, als 
dad Gute verlieren. — Er komme auf die Dedenfen in 
der Sache felbft, die nun mad) der in der Udreſſe gemach⸗ 
ten Zuficherung und nach jehnjährigem. Bebarren erhoben 
worden, Hro. v. Deeſch's fharffinnige Dialeltif ſcheine 
ihm am gefährlichften, Seinem ſchwachen Gedaͤchtniß wolle 
er zu Hülie fommen uud ihn verficbern, daß er 1825 wirle 
lich mir zugeftimme babe; fein Widerfpruch ſey auch Zus 
ſtimmung. — Er zeigt, die Willkühr der Megirrung ſey 
jegr ben Rreisumlagen möglich, der MWirkungstreid der 


Randtäthe fen nicht nußlos und nicht allzu befchränft, Das’ 


Miniiterium habe wirtlih eine Dertbeilungefteuer bereits 
vorgeſchlagen, die Bewerbfleuer, Die definitive Steuer, 
deren Durcbführung er übrigens wünfche, werde vor zehn 
Juyırw unge voueudet fen; logmwilchen fenen Steuer »Yuds 
gleihungen in großen Maſſen Höcft driugend, — lan 
babe deu Unterichied zwiſchen nothwendigen und übrigen 
Uuggaben jchwierig gefunden, Diejenigen Kreisausgab:n, 
welche im Budger des Meichs enthalten, ſeyen norhmwendig, 
— Habe der Laudrath zu den Ausgaben auch uur feine 
Erionerung abzugeben, fo ſey die Erinnerung einer ganzen 
Corporation immer von großem Einfluffe. — Die Prüfung 
der Verwendung fey ein hohes Recht; Wuͤnſche, Beichmers 
den gegen Uebermuth der Beamten bätten viel gröfere 
Krafı, als von Einzelnen vorgebradt ; das Gutachten habe 
eine viel höhere Bedeutung ald jenes von Megierungeber 
börden, — Ein Kederfirib, in dem Mechanismus dirfer 
Behörden gleichgültig gezogen, entfdeide oft über das Wohl 
ganzer Familien, Daher ein böcbft ehreuvoller Mirfungse 
kreis, eine fehr wollthaͤtige nügliche Unſtalt. — Wie man 
dazu kommen Bönne, ein ſolches Drgan als ein revolurios 
näred zu betrachten ? an Arußerungen aus Äranfreich im 
den neunziger Jahren zu erinnern, vom Qlufreizen zu [pres 
den? Der ehrenmertbe Herr gegenüber, der ihu fo freunds 
lich aulache, mülle in langer Nacht gelebt haben, Die 
franzöfiiche NRevolutioa hate ganz andere Durllen gehabt 
als dieſe. Abg. Daque wäünſcht für den Mbeinkreis die 
Beibehaltung des Landrathes in feiner bieherigen Formation, 
Ubz. Erhr, o, Cloſen als Gorreferent : Er wolle noch zwey 


Modifikationen, zwey Wünfche und zwey Mebner berüßren, 
Die eine Modifitcalon beireffe die gleichzeitige Cigenichaft 
als Landrath und old Übgeordart:r. Es miöge menigilens 
ertlärt werden, daß-die Xandrärke, weun fie zu Übgeords 
nettu gewählt werden, nicht als Öffentlie Diener zu bes 
traten jenen, melde die Cinmwilllgung der Megierung zu 
echelen hätten, Zmeien Udzroröneten aus dem Mbeinkreife, 
melde zur Fit ihrer Wahl Landraͤrhe waren, fey wirklich 
beren Erholung zugemuther worden, — Dann balte er die 
Zufiimmung der Stände zu einem austnabmeweifen Maaß⸗ 
tiabe norhwendig. — Bon den Nednern babe der eine ee 
fuiren etſchejaen laſſen; diefen wolle er nicht weiter beräh⸗ 
ven; der andere bade Die frauzöſiſoe Neoolution dem as 
ftirste der Kandrärhe zuarichriebeu, Diefe wuͤrde wohl vers 
bindert worden ſeyn, wenu man früber an dbnlihe Maaß⸗ 
regeln gedacht hätte. Keichriiunige Miniſter aud ein ve: 
dorbeuer Hof waren die Urfacbe der Revolution — Dem 
Medner, welchet Außerte, daß andere Formen noch nicht 
andere Menſchen machen, ermwiedere er, daß Formen ns 
flirurionen fegen, Wangel an Form fen gleih dem “bios 
lutiemas. Die Herflelung eines Marimums allein vers 
diene ſchen den Dank der Nation, Wie das Marimum 
zugleich Winimum feyn könne, vermöge er midht zu vers 
einbaren. — Die Stände feyen rücdfichtlic der Beſchwerden 
ſehr deſchtaͤukt, da nur Beſchwerden wegen Verlegung cou⸗ 
ſtitut onueller Rechte zu ihtem Wirfungstreife gehören; der 
Beihwerden: Ausſchuß fey bater au ſchon der Todrens 
gräber der Befchwerdea genannt werden, Die äußeren Des 
amten, die man früher ale Paſcho's begeichnete, feyen unter 
ber Zeit auch Feine Eugel geworden; Kein Beifplel ſey 
weniger auwendbar gewefen, ald das von Eaglaud. Dort 
fiade. die öffeurliye Controlle des Publitams im ausgedehn⸗ 
teſten Waage flat; im welchem andern Lande hätten fich, 
wie Died ı822 In einer englifden Grafſchaft gefchehen, 
10 000 Einwohner an Einem Dıte verfammeln dürfen, um 
über öffensliche Ungelegenheiten zu berathſchlagen? 
. (Bortfegung folgt.) 

Münden, den 4, Febr” Fu der beutigen- achtyehuten 
allgemeinen Sitzang der Kammer der Übgeorbnueien wurde 
nad) der gewöhnlichen Protofolld: Verlefung und nach Bes 
fonutmachung der vom ı. bis a. d. M, on die Kamnıer 
gelangten Uaträge ıc, die Berathuag über deu Entwurf eined 
Oeſetjes, den Malzaufſchlag besreffend, eröffnen; zuerſt 
betrat der Abgeordnete Geyer die Mednerbäbne, um fid 
umfändlich über dieſen Eurwurf zu dußern; worauf vie 
öffentliche Sitzung geicbloffen wurde, Auch die Ubſtimmung 
in gebrimer Bigung über die Beſchwerde des Bräuers Hous 
fbab zu Jugolftodt, megen Verlegung conflitutionneler 
Mechte, war auf den heutigen Tag beſtimmt. Die naͤchſte 
öffentliche Sigung wird am 6, d, M. gehalten, 

Defireid, 

Wien, den 31, Fan, Heute um ı2 UÜbr Miltags 
verichied bier Fuͤrſt Alerander Voftlanın an der Mafferfucht 
in den Armen feined Bruders Gonftautin, Er batte einige 
Erunden vorber alle Tröftungen feiner Religion empfangen, 
— Es ift Hr, 0, Poggenpohl von der ruſſiſchen Gejandıs 


ſchaft, ber, mie neulich aemelbet, dem Hrn. v. Mibeaupierre 
mit Depeſchen nad) Teieſt entgegengeichicht wurde, und 
nicht Hr. d. Maltitz. Ketrerer ging gleichzeitig mit Dede⸗ 
(den aus Petersburg ols Courier nah Weimar ad, Wan 
erwartet Hrn, 0. Poggenpobl bald wieder zurud. 

. " frantreic. 

Paris, den 31. Fan, Machilehendes (Sagt bie Duos 
tivienner) theilen wir unfern Leſern, das zwifchen den Mir 
niftern don Fraukteich, Rußland und England, abgebaltene 
Eonferenz- Prorofell, die zu ergreifenden Maafregela um 
zur Pacififotion ded Drients zu gelaugen, betreffend, mitz 
„Nachdem ale Wnftrengungen, die Pforte zur Annahme 
der Jateroention der dred verbüuderen Mächte zu vermögen, 
fruchtlos gewefen find, werden nun die contrahirenden Mächte 
von jenen Mitteln Gebrauch machen die in ihrer Gewalt 
ſiad, um mit Strenge von der Pforte zu verlangen, daß 
fie endlich die Vorſchläge in Erwägung ziehe, melde man 
ibr, zum Wodl der Menſchheit und zur Sicherheit des Dans 
deiß aller Nationen gemacht bat, Dbaleich vielleicht Cſagt 
- bas Protekoll) Bebufs diefet Zwecks, See» und Kandeperar 
tionen erforderlich fena können, fo wird man body nicht 
auders als in dem Sinne des MWortrans vom 6. Tulp vers 
fahren, und Feine der coutrahirenden Mächte fol das Recht 
haben, irgend eine Gebletsbergrößerung, oder fonflige Vor—⸗ 
tbeile, unter welhem Vorwande died aud fern möchte, zu 
fuchen. Die dur die Vollziehunge Maaßregelu 
verurfachbten Koften, follen einer gemeinfbafts 
Uchen Abſchägung unterworfen und die Urt der 
Enıfhädigungen beflimmr werden.« 

Parit, den ». Febr, Durch eine königl, Ordonmang 
vom Neutigen ift Hr. von Bariemenil, Staatérath. Gene⸗ 
ral« Aboofar am Eaffationd s @erichiäbof, zum Wroßmeifter 
der Univerfirät Ftaukteichs, zum Staateminifier und zum 
Mitglied des Miniſterraths ernannt worden, 

— Das gebeime Kabinet der Briefpoft» Berwaltung, 
deffen Schändlichkeiten Hr. von Birardia auf der Zribune 
dargeiban hat, iſt auf Befehl des Finanzminifierd, Hra, ©, 
Moy, bente aufgelödt worden. 

— Mehrere Ungefielie der Polizeidivifion haben ihre 
Eutfegungebriefe erhalten, 

— Der Hr. Herzog von Ragufa und fein Koch wer⸗ 
den fünftigen Freitag dor der vierten Kammer des Civils 
gerichts der Seine, wegen Müczablung einer Summe von 
10,000 Är., erfcbeinen, welche Ge, Herrl. vergangenes Jahr, 
während deſſen Aufenthalt in Moskau bey Gelegenbeir der 
Krönung des Kaiſers Nikolaus, oou feinem Koch foll ents 
lehnt baben, 

— Der Doven, welcher ald der Uelteſte in der Depus 
tirtenfammer den Eehnfefjel einnehmen wird, ift Hr. Molier 
von Fougeret, Zur Zeit der Revolution Genies Capitän, 
ſaß er in dem Rath der Alten und der Bünfhunderr, 

— Der Gonflitutionnel macht folgendes Umfchreiben 
befannt, das an die Mitglieder der Congregation gefandt 
worden: Paris, den a5. Fan, 1898, »Mein Herr, Sie 
find eingeladen am der ueuniäzgigen Undacht, die Samſtags 
den 06, d, M,, unter Anrufung des heiligen Jguaz, um 


Erhaltung der Sefaiten, Theil zu nehmen, und mo möglich 
zum Schloß zu fommuniziren, Jeder fprichr jelbſtaewaͤblte 
Gebete. Bitten Gie gefäßigft die frommen Perfonen, die 
Eie eıwa feben, fib mit Ihnen zum Gebet zu verbinden, 
— — Mit Perkins Dampfaewehren ift ein neuer Verſuch 
angeflellt worden, Um e6. Januar lud man zu Greenwich 
eine fechbspfündige Kanone, womit man auderthalb Stunden 
lang faft ohme Uorerbrebung ſchoß. Dieſes Stuͤck jboß 
28 bi6 30 Kugeln in jeder Minute ab bey einem Drude 
von 770 Pfunden auf den Duadratzol, Diefer Drud if 
die Hälfte desjenigen , den die Maſchine auszuhalten fähig 
iſt; meil aber das Ziel in einer ſehr Heinen Entfernung 
aufeſteckt worden war, ift ed nicht nörhig gewefen, den 
Danıpf Hark zu foreiren, Unter den Sochderſtaͤndigen, die 
diefem Werfuche beimohnren, bemerlie man den DObriflen 
Juchereau von St. Denis und noch einen andern franzöjls 
fen Difizier, Wan bat Grund zu glauben, daß Hr. Der» 
ind mit der franzöfifchen Regierung unterbandelt habe, auf 
deren Mecbnung er die Anwendung feines Verfahrens im 
Großen unternehmen würde, (Esurr. fr.) 
— Eine, wenn fie fi beflätigt, wichtige Nachricht 
wird und aus Marſeille unterm 26. Januar gefchrieben : 
Man melder, daß Ihrahlm Paſcha am 0, Dezember 53 
Schiffe mit 15000 Mana am Bord von Navarin nach) 
Alerandrien abgefertige babe, Ein beftiger Wind hat die 


Flotte bald nach ihren Wuslaufen überfallen, und man 


befürchtet, daß ein sürkijches Schiff, welches ſich in ſchlech⸗ 
tem Zuftande befand, zu runde gegangen fey, weniz ſtens 
bar es Morbfianale gemacht. Die übermäßige Theueruug 
ber Lebensmittel fcheint dem Abzug der Aegydtier veranlaßt 
zu haben. « £ (Eonftitutionnel,) 

Hr. Rafitte bat feiner mit dem Fürften von der Mostwa 
vermäblten Tochter eine recht anfiändige Aukſteuer von — 
1a Millionen mitgegeben; außerdem bat fie einen Schmud, 
500,000 fr, an MWersb, erhalten, Uuch ber Urmen bat 
Hr. Lafüte bey diefer Gelegenheit gedacht; er hat unter bie 
Darifer Armen 50 000 $r. veribeilen lajfen, und 6 arme 
Maͤdchen auszeſtattet. Bon feinen Commis erbielt jeder 
3000 #r. Bratifitation, ' 

Paris, des 3. Febr. Der neue Polizenpräfeet Bel⸗ 
leyme bar Weiſungen erlaffen, um die Auſſicht auf die ers 
laubten Epielbäufer zu verftärfen und die unerlaubten 
ſchließen zu laffen, 

Broßbrittanntiem, 

London, ben 30, Fam, In deu geftrigen Debatten 
über die Danfadreffe an den König in der Pairkfammer 
nannte unter andern Lord Chichefter die Schlacht von Nas 
darin ein unglücliches Ereigniß, und lobıe das Benehmen 
des Grofhrrrn nachher, ald gemäßigt und würdenol. Der 
Herzog von MWellingron ſprach in gleichem Sinn, Er vers 
tbeidigte den, in der Eröffnungsrede gebrauchten (von Lord 
Holland geradelien) Ausdeuck, die Pforte fey Englands 
salter Ulliirter,« Er machte aufmerffam. wie das Beflehen 
des ormiauviichen Reichs zum Gleichzewicht der Mächte im 
Europa gehöre. England und ganz Eurepa feyen dabey 
intereffit, daß die Pforte gefchägt werde; aber die im 


Drient eingetretenen Wendberungen machten, doß Enaland 
mebr al& irgend eine andere Nation Dies Jutereſſe fühlen 
muͤſſe. Was den Udmiral Eodringron angebe, fo Klage er 
ibn nicht an; das legte Minifterium babe ibn durch fein 
Verfahren lotgejproden. Er babe niht das Mechr.- zu far 
gen, Eodrington babe feine Pflicht gegen feinen König uud 
feine Nation miche erfüll. Die Mede des Herzoas fand 
großen Beifall. Marquis Lansdomn und Yord Goderich 
vertheidigten den Admiral Codrington, und mad) einer Mede 
von Lord Grey ward die Sitzung ojeurnirt, 

Das Minifterium ift num .definitio gebilder, MWellingr 
son ift erfier Kord der Schatzkammer; Bathurſt Präfident 
des Couſeile; Lyndhurſt bleibe Lord» Eanzler; Huskiſſon 
bat die Marine und das Colonialwefen unter ſich; Peel 
das innere Departement; Dudley die aufwärtigen Ange 
legenbeiten,. Wußerdem fiud noch Ellenborougb, Boulburn, 
Deredford, Melville, Grant, Wberbeen, Herried und der 
Kriegsminifter Palmerfton im Kabinet. Auch die Uvters 
faatefetrerärftellen find meift neu befegt und das ganze 
Minitterium beſteht nun aus Xoried, 

Ja der Pairdfammer erklärte am 29. Jan, ber Herzog 
von Mellington öffentlich, er babe auf den Wunſch feiner 
Eollegen im Miniflerium feine Stelle ald DOberbefehlöhaber 
der Urmee niedergelegt, 

Dan glaubt, der Schwager des Herzogs von Wels 
liagton, Hr. U. Packenham, werde zum Bifchof von 
Killaloe ernaun: werden, 

Spanien 

Man ſchreibt aus Madrid: Seit der Entlaffung der 
Polizeptommiffäre durch das Dekrer d. 13. Dez. v. J. vers 
mehren fiy die Ermordungen täglihd, Meuerlid wurden 
zwey Richter, die in einem Progeffe nach Pflicht und Ges 

wiffen eutſchieden hatten, bey Nachtzeit erdolcht. 





Die Elberfelder allgem, Zeitung fagt: Die koloſſalen 
amerikanifchen Zeitung follen häufig vor ihren Privatanzeigen 
Heine Mbbildungen der darin erwähnten Begenflände ent» 
halten; eine Mbbildung von Schiffen ift auch in englifdyen 
nicht ungewöhnli. Nun aber find auch vor Kurzem in 
einem Blatte des Eonflitutionnel ein Laudhaus, ein Pferd 
und eine Amme in Miniaturbildchen zu fhauen, Die legte 
nimmt ſich befonders bübfh aus. Diefer Zeitungelurus 
Böunte febr gefleigert werden, und wer weiß ob man im 
Fahr 1822 miche ia unferer Zeitung aͤhnliche Bilduiffe von 
den Haflelung ſachenden Goupernanten, Mofmeiftern, Com» 
mis, Sekretairs, Gärtaern u, ſ. w. u, ſ. w. findet, 

Sir Walter Scott bat die Herausgabe von Predigten 
angekündigt, 





® Zena hatte früher, mad Nicolai (f. befien 1. Banb feis 
ner Reifen) fieden Wunder. Dirfe septem mirscula Jenae 
find: „ Der Flachst hurm, das Uhrwerk mit Zungen bleckendem 
Kopfe 2, 26.” — 1806 aber, den 14, October, kam plöslich 
ein Surpins- Wunder, das achte, dazu; — bie berühmte Jenarr 
Schlacht! — 





„Deutſchland ahmet mid nah, bewundert ben herrlichen 
Etredvert; ' 

Ih hab' zuerft gegen Boß, 
fhimpfet" 

Alſo fprach mit zufriedener Miene Herr Wolfgang, der Popanı, 

— Du, o Menzel ber Meifter? Dann wär’ Deuticdland 
ein grober Geſell! j 


Deutſchlanda Homeros ges 


Nebacteur und Verleger: 3. EG. Kolb, Wittwe. 





Befanntmahungen. 


[6. c.) Auf Erſuchen der Wittib des dabier verſtor⸗ 
benen Rathéederwaudten und Abothekers Frey, wird bie 
unterzogene Stelle derfelben Wobabaus mir dem baraof 
baftenten Privilegium einer Udorheke, mit der ganzen Zoe 
tbelen, Eiurichtung auf zweierlen Art, uämlid auf Gigens 
tum und in eine sojadrige Mierhe unter annehmbaren 
Vedingniffen Donnerflag den asten Februar I, J. Nach⸗ 
mittags ® Uhr im Baflbaur zur Roſe dabier verfieigern, 

Die Üporhefe ift die einzige in der areßberzoglich bus 
diſchen Umtsſtadt Xodenburg, mitten in der Stadi auf dem 
Markte liegend, und es befinden fib nur in den vier — 
zwen Erunden enifernten Städten, Maunbeint, Heidelberg, 
Weinheim und Schwezinzen, Üporbefen; erjlere wird daher 
von den Orten der Bergliraße und mebreren Aemtern ſtark 
befucht, wobey noch bemerkt wird, daß das Amtsphyſikat 
und Landhirurgar ihren Wrinfig dabier haben, 

Huswärtige Gteigeruuss » Liebhaber baben ſich mit 
gültigen Zeugniffen über ihre Uebernahmsfähigkeit, audzus 
weilen, — 

Die Wohnbehaufung, Apotheke and Bedingniffe können 
flüudlich dahier eingefehen werden, 

Kadenburg , den 4. Januar 1898, 

Groß, bad, Oberbürgermeifterey, 
Reinecker. 
Doll, 


(a7. ©.) EdictalsBorladung, 

Da am 3oten Sanuar dieſes Jahrs, der Herr Plaßs 
Major Johaun von Roth dabier, mir Hinterlaffung einer 
letztwilligen Dispoſition verflarb; fo werden alle diejenigen, 
welche aus einem geſetzlichen &rbrechie, ober aus einem 
fonftigen Recestitel, auf deffen Nachlaſſeaſchaft Unſot üche 
begründen fönnen, vorgeladen, diefelbe binnen ſechs Wochen, 
vom Tage der gegenmärtigen Hurfchreibung, mit den nöthi⸗ 
gen Belegen unterflüger, um fo mehr dererts geltend zu 
machen, al6 jene, welche fich bis zu diefem Termin def» 
balb nicht gemelder haben werden, mit ihren erbrechrlichen 
oder fonfliaen Forderungen an den froglichen Nachlaß, wicht 
mehr beruͤckſichtiget werden können. 

Kaudau, den 2, Februar 1838, 


Die 
königliche bayeriſche Stadt» und Feſtungs— 
Eommandanıihaft. 
v Braun, Generalmajor, 
Sattler, Uctuar. 


Neue Speyerer Zeitung 





Dienstag ro 


I den 12, Februar 1828. 





Deutſchlaud. 

(Fortſetzung der Verhaudlungen in ber Kanımer ber 
Bbgeoröneien, vierzebnte Gigung,) Madden die Debanen 
vom Platze aus beendigt waren, erhob ſich der königliche 
Staatsminifter des Juuera und Der Finanzen, Graf von 
Wrinansperg, und Außerte ſich auf folgende Weiſe: Der 
Gegenfiaud, welcher fo eben der Berathung vorliegt, wurde 
bereits fo umfichtig erörtert, und fo vielfältig beleuchtet, 
— die Scharen» und Lichtſeite deffeiben fo umfafjend und 
offen dargeflele, — die Gründe für dieſe fo fiegreicy eut⸗ 
wickelt, daß ich mich nur auf wenige Bemerkungen um fo 
mebr beſchraͤuken kann, ald fowohl die Safliturion der Laud⸗ 
rärhe an und für ſich, ald auch das Weſentliche des Eut⸗ 
wurfes von der großen Mehrheit derjenigen, melde ſich 
bierüber geäußert haben, für gut, zweckmäßig uud nüglich 
onerfaunt worden if. Ich glaube mich daher auch nur 
über ſolche Einwendungen uud Erinnerungen dußern zu 
folen, welche entweder überhaupt noch micht berührt wors 
den find, oder bey denen noch einige weitere Erläuterungen 
und Hufjhläffe zweckmäßig ſeyn dürften,.. Was aber die 
Faſſang der in Frage lebenden Stelle (G, a. Nro. 1.) des 
Gejegedentwurfes berriffi, Fo erlaube ih mir, aufmerffam 
zu machen, daß diefelbe jogar woshiwendig ſey. Im Rdbein⸗ 
Breife befteben die Kepartitiondfleuern gefeglih, — Wollen 
Eie, meine Sperren, dieſen Theil des $. nicht annehmen, 
und auf der andern Erlie die Befllmmungen des Befege 
entwurfes über den MWirkungsfreid der Landräthe auf den 
Müeintreid ausdehnen, was fogar von den Witgliedern die⸗ 
ſes Kreifes ſelbſt für ermünfhlih anertanut wurde, fo 
würden Sie eine für biefen Kreis nicht nur fehr zweckmäßige, 
jondern auch wnenibebrliche Beflimmuna binmegnebmen, 
während die vorgejchlagene Übänderung doch in Wufehung 
der übrigen Kreife ganz unudıhig Il, — Sie müßten ſich 
dann, mielne Herren, in Zulunft ſelbſt damit beſchäftigen, 
bad Steuerkontingent, welches dem Rdeinkreiſe zuzutheilen, 
und von demfelben durch Mepartitionsflener aufjubriagen 
ift, uumittelbar auf 7 bis 800 Gemeinden auszufchlagen, 
wnd die Subrepartition ſelbſt zu treffen. 

(Bortfegung folgt.) 

Münden, den 1, Febr. Ju ber heutigen Sigung der 
Kammer der Ubgeordneten erſtauete der Gelrerär des Siem 
Auéſchuſſes Vortrag Äber mehrere ben der Kammer angtr 
brachte Beſchwerden. Unter diefen fiad bemerkens werih: 
3) Die Befchwerde des J. M. Foͤhrer, Bauer zu Metiens 
berg, k. Laudgerichis Erlangen, das Verfahren und die 
üble Behandlung königlider Richter und Bus 
amten gegen Dauerm beireffend, Höhrer befchwers fich 


über die Urt und Melfe, mie er und Seinesglelchen ia 
Prozeßgegenftänden von den Böniglichen Beamten behandelt 
werden, und wie man mit den Bauern überhaupt bey dem 
Berichten umgehe, gegem welche Behandlung fie fi) mich 
zu (hügen vermögen, da fi) nur felten ein Rectdanmalt 
vorfiude, welcher deu Muth habe, derley Befchwerden gegen 
das Rönigl, Kandgerichteperfonale bey den höbern Behörden 
anzubringen, Der Ausſchuß befhlog: da die Beſchwerde⸗ 
ſchrift, weun ihr Inhalt auch keine Verlegung eines con⸗ 
ſtitutiouuellen Rechtes berreffe, doch mandye bemerkeuns werthe 
Momente enthalte, fo ſey ſolche dem 8, Etaassminiflerium 
der Juſtiz zur Keuntniß und gefäligen Beruͤckſichtigung zu 
übergeben, =) Eine Beſchwerde der Cenfiten und Frobns 
depflihtigen im Herrſchaftögerichts⸗ Bezirke Tann (im 
Uotermainkreife), welche die guisherrliche Gerichtöbarkeis 
abgefhafft haben, und von dem guteherrlichen Frohndeleis 
lungen und Grfällen, als dem Zeitgeifte und den Mems 
ſcheurechten widerfirebend, befreit feya wollen, Die Bes 
fdwerdeführer baiten ſich bereits früher mit demfelben Uns 
fuden au das Mppellationsgericht zu Würzburg gemenber, 
von dem fir aber abgrwiefen wurden, und ihr Mdoolar maßıe 
ee Cie lißen bierauf eine Berufungefarift am 
y. .maron® 
biefelbe bezahlen-, ließ fie aber aus FR TER A 
mungsfirafe liegen, worauf fich die Bejchwerbeführer au des 
Königs Majeftär felbt wandten, von wo fie aber abgewie» 
fen wurden, Sie wollen nun die Vertreter des Wolks mir 
ihrer Beſchwerde angeben. Der Yutfchuß beſchloß: dieſe 
ganz conflitutionswidrige Bitte — zu den Acten zu 
legen; da bdiefelbe aber deu Beweis liefere, mit welchen 
frivofen und ungerigueten Borfpiegelungen manche Udooka⸗ 
sen die Serichtd« und Grundholden zu muthwilligen Streis 
ten verleiten und auf unverautwortliche Weile den Staats⸗ 
unterthanen das Seld abnehmen, fo fey diefe Vorſtellung 
mit allen Belegen dem k. Zuflizminifteriom zur Einficts 
nahme und zur Eiaſchreitung zujuflellen, — Unter dem 
beutigen Einlaufe war eine Mittbheilang der Kammer der 
Meihsrärhe, wornac fie den Gefeges» @atwurf die künftige 
Dildung der Kammer ber Reichsrathe berreffend, 
angenommen bat, (8 O. 9. 0. 3.) 
— Die bey dem Wppellationsgerichte des Mheinkreifes 
erledigte Stelle eines General prokurators wurde dem 
Staatértathe 8, Ehr. v. Koch verlichen, J 
Münden, den 6, Jan, In der heutigen neunzehne 
ten allgemeinen öffentlichen Sigung wurde das Prototoll der 
vorigen Eigung otrlefen, und zugleich bekannt gemacht, daß 
in der geheimen Abſtimmung vom vorgeftrigen die Befchwerde 


ded Bierbräuerd Bonfchab wegen Verlegung confitutioneller 
Rechte, dintimmig (mit 103 Siimmen) als unbegründet 
erklärt, Dagenea darch eıne große Wogorisdt beichloffen ıwor« 
den, die Borſtelung des gedachten Boojdhab ia Beziehung 
auf die gewüuſchte Eontrele dem Staaseminiflerium bes 
Fandra zur Berückſichtlzung mitzutheilen. Nach Befanuts 
machung der meuerlicen Eiogabea wurde die Berathung 
über den Entwurf des Geſetzts, den Malzauffchlag betreffeud, 
fottatſetzt. Zuerſt fprad der Ubgeordnete Graf Benzels 
Steraau von der Redaerbühne; mad diefem Thinges, Mörs 
bammer, Meuth, Mäder, Die nächfle Sigung If auf 
morgen anberaumt, Tot 

Deffentliche Blätter enthalten Folgendes: Mänkhen, 
ben ı. — Yu Folge des meulihen mmglüdtihen Duells 
fiod hier ı6 Studenten, unter ihnen der Thärer ſelbſt, vers 
baftet worden. 

Der baverifche Laudbote fagt: Dem Vernebmen ‚nach 
erbätt unfer Heer, ſowohl Jufanterie, als Cavallerie, zweck⸗ 
mäß'gere Seitengewehre, 

Srantreid. a 

Paris, den 1, Febt. Die Seite bed Derges & 
loumont, der Spa beberrfcht, bat fi) auf der Mordfeite, 
dem Wilhelmeplage gegenüber geſpalten, und «6 find uns 
gebeure Felsſtuͤcke davon herabgeflürzt, bie drey Käufer 
bedeutend beſchaͤdigt haben, ' . 

Paris, den a, Febr, Die Debatten bes brittiſchen 
Pa:laments über die Daukadreſſe haben bereitd bezouven, 
fagt die Quctidienne; und nad) der im der Palrdfammmer 
geführten Sprache zu urıbeilen, darf man ſich überzeugt 
balten, daß die englifhe Regierung ia faft allem großen 
diplomatifchen Fragen, —— in Be 

n harsiffer sine m 
—— wann, FAR, einflußreiten Mitglieder des 
Dberbanifed , die Grafen Chichefier und Strangford haben 


fi für das alte Bünduiß mit der Pforte offen erkläre und. 


ſich über die Schlacht dey Navarin ia jenem Zone ber 
- Wahrheit geäußert, den die Reidenfchaften bis jetzt nicht 
batten laut werden laffen, Die Tories werden alfo bie 
gtiechiſche Frage durdans nicht aus demjelben Geſichts⸗ 
puulte betrachien, wie die Wbigd; fie werben rückſichilich 
diefer Frage von bedaͤchtizer gefadten Ideen uad ooa Grund» 


fägen ausgeden, die mir dem europäifhen Staatsrechte 


= den wahren Gutereffen Euglands mehr im Einflange 
eben, 

Paris, des 3, Febt. Man Pündigt auf künftigen 
Montag die Orfbeinung eined neuen politifchen Fournals 
on, Bchon feit mehreren Tagen find alle Vorkehrungen 
dazu getroffen, Diefes Journal wird den Namen «»Ubtad⸗ 
Borbhe« führen. Der Haupredacteur dazu iſt unter ben 
Mitarbeitern der Duoridienue genommen worden, Ciner 
von ihren vorzüglichften Schrififiellern wird, menn mir 
anderd wobl unterrichtet ſiad, die Zeitung diefer minijteriels 
len Yaternebmung befommen, 

— Seſtern war die erfle vorbereitende Verſammlung in 
ber Kammer der Deputirten, Man bemerkte bey diefer Ges 
legenheit, ſazt der Courier frangals, daß die Baͤuke 


der Linfen Selte der Kammer welt weniger befeßt waren, 
al& die der rechten, "Diefe Bänke maren großentbeils von 
den Berrbeidigerm des bisherigen Minifteriums deſetzt. Auf 
der der Rrduerbübue am mächfien befindlichen Baak fagen 
die Hu, de Kabourdonnape und Dupleſſis Sré— 
nedan, ber zu der Irgien Sitzung nit erſchienen war, 
Der größere Theil der Deputirien aus den fünf Depaties 
menten der Bretagne fa aicht weil vom rechten Ceatrum, 
in defjen Näbe auch die Hrn, de Labriffe und Soſthenes 
de La Rohefonraulv Platz zeuden men baten, Herra 
Hude de Meusilie fahr niamı Huirben den Dänlen der 
liuten Seite umıhergeden.u uf ditſre Baͤuken faßen in erjier 
Kinie die - Hrn, Lafitte, Oérard, Gafimir Perier, 
Blerander de Lameth, Srbafiiani, Chaubelin ond 
Benjania Eon ftant; hinter diefen ehreuwerihen Depatıre 
ten hatten die Hra, Bignou, Mehin, Thiard, Sag 
lio, Buildem, Kefeore, Bineau, Dumepler und 
de Bondy ihre alten Pläge wieder eiogenommen, Hert 
be Pradt, vormaliger Erzbifhof von Mecheln, war fbıvarz 
gekleidet, trug vorn das Gropfreuy der Ehrenlegion, auf der 
Bruſt das erzbjböfliche Kreuz und den Hut uud dem furzen 
Mantel der Seiflliben, Ja diefem Coſtuͤme hätte er auf 
ben Bänten der fonflitwirenden Berfammlung erfcheinen fole 
len. Er fegte fid auf das Außerfie Ende einer der zweiten 
Bänle der linlen Seite, wo aofer ibm Hr, Baren Kouik, - 
Hr. Birod, Kath beim königl. Berichtähofe, und die Hro 
Keratry, Zernaur, Deleffert, Gebrüder Dupim, 
St, Wulalre, Joubencel, 8evoal u, ſ. w. faßen. 
Dan bemerkte die Ubmefenheit der Hru. Rover-Collard, 
Dupont aud dem Suredeparteiment, Sr, Uiauan uud 
einer großen Menge Ünderer von der conftitutionnellea Od⸗ 
ofition, (8. 2. V. u. 3.) 
Paris, ben 5. Febr. Mahdem Se, Moj. geitern 
bertömmlicyerweife die Meffe in. der Kirche Notre» Dame 
angehört harten, fand heute den 5,, die Eröffeung der 
Kammern mit den gewöhnlichen Feierlichkeiten im Loubre 
flatt, Der König wurde durch eine Deputation von ıa 
Pairs mir dem Ganzler an der Spige und von a5 Depos 
tirten empfangen. Uus der Thronrede des Königs beben 
wir folgendes aus: Se. Maoj. erwähnten die fortbauerad 
freundſchaftlichen und befriedigenden Verhältniffe mir dena 
europäiihen Staaten, und berübrten fodann die Augelegen⸗ 
beiten des Orients, welche indeffen durch den Bertrag mw 
England und Rußland, und in Verbindung mit diefen Maͤch⸗ 
ten hoffentlich bald geordbuet, und obne Gewalt der Wider⸗ 
fand der Pforte dagegen befiegt würde, Die unvorberges 
febene Schlacht von Mavaria wird ein glorreiched Erriguiß 
genannt, Das Wufpören der Buͤrger zwietracht iu Spanien, 
beiß es ferner, werde hoffentlich in Rürze das Zurückziehen 
der franzoͤſiſchen Truppen aps der Halbinſel erlauben, und 
die Blokade von Wigier fole bis zur Erhaltung ſchuldiger 
Genugihuung flreng deobachtet werden, — Wud für die 
Rünfıige Sicherheit der frowzöflichen Flagge in den eniferne 
tera Gewäffern, und bey neuerflehenden Staaten, fey geforgt. 
— Der inaere Zufland Fraukreichs fen befriedigend, und 
den Miniflern in dem Sraarshaushalı flreoge und wohl» 


berechnete Defonomie vorgefchrieben, — Es würden die 
milttärifhen Ernennungen jegt durch die Hände des Daus 
ptins geben; — Eim im Jurereffe des immer zunehmenden 
Handelt und wachſender Induftrie ermählter Minifler, babe 
Sr. Maj. Bes zu deren größerer Belebung dienende vor⸗ 
zutragen; — auc fenen der oͤffentliche Unterriht und die 
firchlichen Ungelegenheiten arsenmwärtig in der Verwaltung 
netrennt. Um Sclaße der Mete beide ed: Einige wichtige 
Verwaltuagsangelegeubeiten miären, St. WMoj. alt eine bes 
fondere Ruͤck ſicht vırdieugnd, .beyicbaend werden, weine den 
Kammern zur Unterfuhueg, oosgelegt; werben falten, und 
woben man auf deren —8* und übereinftimmende Bes 
finnungen vertraue, 
BGrofbnittannien, 

London, deu ». Febr. Es gebt das Gerücht, Sir 
Eduard Eodrington folle im Commando der englifchen Flotte 
im mittelländifpen Deere vabgelödt werben, 

{Globe and Trarveller.) 
Spyauiem 

Madrid, den a4. Jon, GZarven zweiten Bericht, 
welchen der Rath von Eajtilien über den Umneitie- Entwurf 
dem Könige abgeſtattet bat, bemerkt man unter andern 
folgende Stelle: »Mau wild Em, Maj. die Ueberjeugung 
beibringen, Spanien ſey in Parteien gefpalten; dies ift 
indeffeu nicht der Fall; und wenn auch eine febr geringe 
Birzanl:-Üpoflaten unter und vorhanden frya mag, fo ift 
doch fo viel gewiß, daß die große Waffe der Nation aus 
Tarboliicyen , gesreuen und Ew. Maj. ergebenen Unterthauen 
deſteht, melde alleıbiogs vom einem zu weit getriebenen, 
aber feyr verzeihlichen Eifer verleitet, bie wellen auf Jtrwege 
gerathen»köunen, Muͤckſichtlich diefer iſt keine Mmneflie 
nörbiz;’ denn fie laffen mit Ergebenheit diejenigen traten 
über fich ergeben, welche die Geſetze auf ihre Vergeben ges 
fegt haben, Mas jedoch die Ubtrünnigen betrifft, fo würde 
es ſeht gefährlich und unpolitifch ſeyn, ibnen eine Amme⸗ 
ftie zu bemilligen; fie würden nicht etwa zu ihren Pflichten 
zurücgeführe werden, fondern im @egentheil ihre Vebrechen 
aufs Weußerfie treiben, « 

— Die Räumung Spaniens von den franzöfifchee 
Truppen wird binnen zwey oder drey Monaten flatt fine 
den, und ſchon ift der Kriegsminiſter darauf bedacht, fie 
in den Plägen, pie fie räumen werden, zu erſetzen; Be, 
Erc. möchte gern Truppen von dem flehenden Deere bineins 
legen, aber «6 ift unmöglich, die Urmee moch länger auf 
dem gegenwärtigen Fuße zu erhalten ; die durch fie verane 
lahien Qusgaben überfleigen weit die Einkänfte des Staates, 
und die vorgefchlagene Maaßregel, alle Regimenter von Pros 
vin zial⸗Milizen zu gleicher Zeit zu verabfchieden, wird zur 
unumgänglicen Reibaenbigkek werden, 

DTea rtevhe 

2ivorno, den =d, Jam, 
Admirale baden Defehl erkalten, en Verbindungen mit Un» 
Bona eine regelmäßige —— geben; fm letztgenann⸗ 
ter Stadt follen ſtete rosfifche uud englifgge Eouriere bereit 
Achen, um die von Malta kommenden fen zu übers 
‚ mehmen uud mac) ihrer Beflimmung zu bringen, 


Die zu Malta flationirten _ 


Die Benuefer Zeltumg von 19. Jar, und aus ber» 
felben der frangöfiiche Woniteur enthalten nachſtehendes Ve⸗ 
tenflücht „Wir find ermäcbtiat, folgendes Girkularfäpreiben 
der Bdmirale de Rianp, Hamilton und Ehronfitoff an die 
franzöhfben, englifben und ruſſiſchen Confuln, welches 
diefe letztern am ag, Nov. 1897 dem Fönigl, ſardiniſcheu 
Generalconfulat iu Smorta mirgeiheilt baben, befannt zu 
maden: „Mein Herr! Der Londoner Tractat vom 6, July 
zwiſchen Branfreid, Engldnd und Rußlaud, welder bie 
Pacfitation der Levante mittelft eined Vergleiches zwiſcheu 
den Türken, und Griechen zum Zwecke bat, entbält: daß 
auf ten Fall, wenn die vorgefchlagenen Maofregeln nicht 
angenommen würden, die diey Megieruugen, um ibre Ub» 
ſicht zu erreichen, jede Berftärkung von Truppen, oder Zur 
fubr von Munition und Lrbentmitteln in die Häfen des 
feften Landes oder der Fafeln, welche den Kriegéſchauplotz 
ausmachen, verhindern würden. Da ber im Lraciate vors 
gefebene Fall wirklich eingerroffen iſt, fo erbrifcht meine 
Pflihe, Sie gu erſachen, ale Eigenıbümer und Eapitäne 
von Handelsſchiffen einzuladen, keine Tranfporte oter Ras 
dungen dergleichen Art zu woternehmen, wenn fie nicht 
wollen gefährber werden. Zugleih muß ic den Herru 
Eonfal erfuchen, diefe Verfügung auch den Eonfuln der 
andern Mächte mirzurbeilen, damit auch diefe ibre Kandes 
— De Rigny. Hamilton, EChronmſt⸗ 
choff.« 

Ddeffa, den #5. Fan, in ruſſiſches Schiff mit der 
ruſſiſchen Ranzley ift beure in Tageu von Gonftantinopel 
bier eingelaufen, und bringt die Nachricht, daß der Botphor 
rus für:olle Flaggen gefperrt, und den Unteribanen der drey 
Mächte erflärt worden fev, daß fie binnen einer beflimmeen _ 
Friſt Ravas werden oder die Noupıflade verloffen müßten, 
weil Bein fremdes Schutztecht mehr anerfanut würde, Diefe 
Maoßregein follen trotz der Ginfprache des diplomaliſchen 
Cotps in Pera beſchloſfen worden ſeyn. 

Nordamerika. 

Unfere Zeitungen find vell ven Beribten über bie 
Schlacht bey Mararino, Zu Nembaren urd an andeım 
Drten wurte dies Ereigniß durch Glockengeläute und Has 
nonenfalven gefeiert und Abends die Häufer erleucter, Zu 
Mhitaeyoille verbrannteu die Einwohner‘ in Prozeſſion deu 
©ultan in efligie. 


Beiträge zur Kulturgeſchichte der Völker, 

Nab einem Girkolar der Geſellſchaft für den gegen 
feitigen Unterricht zählt man auf 31,800 000 Bewohner 
Branfreihe noch 15 Mill. Fndividuen, die nicht lefen kön⸗ 
nen; 6 Mil, Kinder könnten zur Schule gehen und aur 
21) Mil, beſuchen fie wirklich. 





man 


Im Jahr 1837 bettug im Umfange des ref, Heike 
bie Zahl ber durch verfcbiedene Zufälle ums Leben Gekom⸗ 
meoen: 14805, die der Ermordeten 426, Gelbfimärder 
waren 11756, ia Eumma 17.237. 








Würzburg, ben 3, Febr, Heute Nachmittags wurs 
den in dem biefigen Urfoligerflofler drey jange Novizinuen 
eingeBleider, weder feierliden Handlung Fbıe Wajrfiät die 
Köaigia Karoline mit dem beiden Prinzeffinnen Töchtern 
Marie und Louiſe tt, HH. beizumohnen gerubten, 





3u Paris wurde kuͤrzlich ein junger Menſch als Dieb erwiſcht, 
aus deſſea Berhoͤr hervorgeht, daß er einer der zwölf uralten ale 
Apoftel verkieibeten Männer gemwefen fey, denen am grünen Dons 
aerſtag vorigen Jahres der König bemütgigft die Fuͤße gewaſchen hat. 





° Hiforifhe Merkwäürbigkeiten. 
Im Iabre 1365 ließ es fi die Stadt Frankfurt "achtzehn 
Sähilinge koften, die Strafen zu wärbizerem Empfange des Kalferin 
zu fegen und zu reinigen, 


* * 


Das Heil ber Seele warb in den Schentungsbriefen an Kirchen 
und Kiöfter gewöhnlich als Grund der Schenkung angegeben, Fromme 
Erben verwendeten gemeinislich einen Tteil bes Ererbten zu Jahre 
tagen und Seelenmeſſen für ihre Aeitern und Wermandten, Gin 
frommes Ehepaar, Adeihelm und Buryfwiade, war für fein Seelens 
beil fo ängittich beforat, daß es biefe Handlung bankbarer Pietät 
nicht ber unfiheren Rechtfhaffenbeit feiner dereinftigen Erben übers 
laffen wollte, und fhidte feiner im Jahre 1098 dem Ktofter Gt. 
Peter in der Borftadt von Würibirg gemadten Schenkung einen 
Grund voraus, der am Ende alle Güter der riftlihen Welt in 
bie Hände der Geiſtlichkeit hätte bringen Binnen; es nahm Ihn ber 
von ber vermutplihen Berfhwendung ber Rahlommen, Die 
Einleitung dieſes fonderbaren Uebergabehriefes lautet alſo: „ DfE 
traͤgt es fih zu, daß fparfame Aettern verſchwenderiſche Söhne 
baten, deren Leichtſinn alle von ten Borältern öfters mit Gefahr 
ber Seele ober wenigftens des Leides erworbenen Güter verſchleu⸗ 
dert, fo daß für die Werftorbenen Bein Lohn Ihrer Anftrengung übrig 
bleibt, Es iſt daber beifee, dasjenise, was wir su Uunferemieigenen 
Beten deſtimmen wollen, zum voraus in himmlifchen Kitten, wo 
es und bereinfl erwartet, miederzulegen, als es ber unfihern Treue 
der Rachkommen anzuvertrauen, wo wir lange barauf warten, und 
es vieleicht doch nie erlangen könnten Ich Abelhelm, Knecht bes 
9. Kilian, nebſt meinem Weide Burgfmwinde, Magd des genannten 
Deiligen, Üübergebe daher” u. ſ. w, 


Redacteur und Verleger: 3. G. Kolb, BWittwe, 
———— — ee Ge —— ———— — 


Bekanntmachungen. 


laib) Haus» und Güterverfteigerung, 
Vof Bufleben der Eibintereffenten des bier Lürzlich vers 
lebten Handeldmannes Herrin Epriftian Theodor Rodrian, 
werben nachbegeichnete, zu Speyer gelegene Güter und 
Haus, unter voriheilhaften Bedingungen, öffentlih auf Ei- 
gentbum verfleigert und zwar: 
am ı41ea fommıenden Februar, Nacdhmittagd um 4 Uhr, 
im Gaftbaufe zum Dchfen in Speyer 
a) Dos an der Marimiliansfirode, Im rorken Wiertel, 
Hr, 10,, meben Schulz und der Wittwe Kolb, zur 
Handlung, Wirthſchaft oder jedem andern Gewerbe 
febr voriheilbaft gelegene neu audgebaute Wohnhaus, 
Hof, Hintergebäude und Zugehörungen, 
*) Das in der Beinen Greifengaffe, im gelben Wiertel, 


neben der Wittwe Grether mad narhbefchriebenem 
Barten gelegene zweifiöcdigte new erbanıe Wohnhaus, 
Hintergebäude und Hof, 

3) Der ollda gelegene, riogdum mit Mauern efngefaßte 
Garten, mit fleineruem ſchönen hohen Gartenhaus, 

4) Der in der Mürcbeiligengaffe neben Gärtuer Schul 
gelegene, 68 Ruthen enthaltende Garten, mebfl auf 
die Straße floßenden Mubcu, welcher Leicht zur Woh⸗ 
uung eingerichtet werden laun. 

Deu folgenden Tag als ı5ten Februar, Nachmittags 
om ⸗ Uhr, Im MWirrhebaufe des Herrn Rodriau 
in der großen Greifengafje, 

5. 2 1/2 Morgen Acker im Blechenwehr am der Landaners 
flraße, neben Mübiberger ‘and Licbtenberger, 

6) 11/4 Morgen Ucker und Baumſtück mir Mebzeile Im 
roiben Thurm, neben Vögele und Kuba, mir Gpely 
eingefäet. — 

7) ııJa Morgen Uder am Sieshübel, neben Michael 
Breitag Erben uod Haas, ift mit Spelz befaamt, 

8) a ı/a Morgen Ufer au ber Dudeuhöter Landwehr, 
neben MWilbelm Welz, den Mofpital und dem Dus 
denbofer Baun, 

9) 24 Morgen Uder ia der Kattargaffe, neben Bofs 
fert, mit Klee befaamt, — 











[er «] Edictal»Borladung, 

Da am Boten Januar diefed Jahrs, ber Herr Platz- 
Major Johann vom Roth dahier, mit Hinterlaffung einer 
letztwilligen Dispofition verfiarb; fo werden alle diejenigen, 
weldye aus einem -gefeglichen Erbreihte, oder aus einem 
fonftigen Rechtstitel, auf deffen Nachlaſſeuſchaft Unfprücdye 
begründen können, vorgeladen, diefelbe binnen ſechs Wochen, 
vom Tage ber gegenwärtigen Yuefchreibung, mir den nölhle 
gen Belegen unterftäger, um fo mehr derorts geltend zu 
machen, als jene, welche fidy bis zu biefem Termin deßs 
balb nicht gemeldet haben werden, mit ihren erbrechtlichen 
oder fonfligen Forderungen an den fraglichen Nachlaß, wicht 
mehr berücfichtiger werden können, 

Laudau, den a, Februar 1848, 


e 
Böniglihe bayerifhe Stadt» und Feftunge 
Eommandanıfdaft, 
v, Braun, Generalmajor, 
on Sattler, Uctuar. 


[r.] Die ızäste Biehung in München iſt heute 
Donnerfiag den 7, Febr. 1849 unter den gewöhnlichen For⸗ 
malitäten vor fid) gegangen, wobeh'machftehende Nummern 
zum Vorſchein Bamenz.-- aa * 

* 15. LE 66. oOꝛt * 8 

Die:naäste Fehund wirh ben .. März, und ine 
zwifchen die 855. Möhendbürger. Ziehung den 19. Gebr, 
und die 194te Nürnberger Ziehung, den a8, Bebr, vor ſich 


geben. j 
önisl. baidr. Lotto-Amt Speyer. 
Möoͤnig wind J 
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Deftreid. 

Wien, den 5. Febr, Ja Haubelöbriefen aus Odeffa, 
bie vorgeflern bier eingelaufen, beißt ed, mehrere bey ber 
ruffifhen Seſaudiſchaft in Eonftantinopel augeſtellie Perfonen 
wären nah einer fünftägigen Fahrt dafelbft and Land ges 
fliegen,. uud hätten außgefagt, Daß a4 Lage vor ihrer Ub⸗ 
reife von Eonftantinopel ein Ferman bed Großhertu Folgene 
des verfünder babe: 1. Die Aus» und Einfahrt durdy die 
Dardanelen und den Bodpborud, iverde für jede fremde 
logge unterfagt, 2, Ulle Fronten, obme Ugsierſchied der 
Marion, müffen fih zur Kiaffe der Rayas zähl-u, wenn 
fie old des Schaged der Pforte verluftig fega wollten, 
3. Wuf alles fremde Eizenthum, das ſich auf ruffifdben, 
englifchen oder franzöfifchen Schiffen befinde, ſolle bis | 
weitero Defebl ein Embargo gelegt, und das Getreide au 
Land gebracht werden, Diefe Maofregeln ſeyen in Folge 
der von den Boiſchaftern zu Vourla getroffenen Berfüguns 
gs: daß die Eonfuls bis zum 15. Fan, ihre Flaggea und 

appen abzunehmen, und ihre Funktionen einzufiehen hätten, 
angeordnet worden, Auch folten viele Ereluriouen zu Cou⸗ 
KRantinopel fatı gefunden haben, und einer der angefebenfleu 
grächlfhen Kaufleuten Namend Railli, firangulirt worden 
feon. — ie jepr Dirfe*irimbällung«« ber Moftitiguug Bi 
dürfen, erhellt fon aus dem Umflande, daß, obgleich die 
türkifche Poft vom ıo, Fan, von Eonftantinopel noch wicht 
angelommen ifl, dod gewiß Durch außerordentliche Belegeus 
beit ein fo wichtiges Ereiguiß berichtet worden wäre. Wahre 
fcheiniich find diefe Mirbeiluagen nur eine Enıflelung der 
ſchon früher gegebenen Nachrichten von dem Vertrage dem 
die Pforte mir fardinifchen Kaufleuten zu Verproviantirun 
der Haupiſladt geſchloſſen, und von dem Schutze, ben fir 
felbft den Unterthanen ver verbünderen Mächte, die friedlich 
Dofelbft zu orrbleiben fortfahren, bey der Mbreife der Ge⸗ 
fandten ihrer Nation zugefichert bat. =. 

Wien, ben 6. Febr. Die Poft, die aus Eoaflantiäor 
pel am 10. Januar abgegangen ſeyn muß, iſt hier noch 
dicht angefommen; man fängt an, datüber beunruhigt zu 
werden, und fürchtet, daß durch irgend einen Unfall diefe 
rärhfelbafıe Werzögerung veranlaßt worden ſey. 
Trleſt, den a9. Ian, Ein von Venedig bier einge 
groffenes Linien» Infanterieregiment wird nad Laibach aufs 
brechen, um dafeibft gegen eine Mäuberbande. die fich auf 
der Grenze von Bosnien feftgefegt bat, und bie dortige Se⸗ 
gend beunruhigt, gebraudt zu werden. — Hr. v. Ribeau⸗ 
Dierre wird noch immer hier erwarten; ein ruſſiſcher Auge⸗ 
fleilter, Baron v. Poggenpobl, befinden ſich fon feit acht 
Tagen hier, um bemfelben Depeſchen slozuhändigen, 


Btedtstm; tm 1a Sen.‘ Dem Hundan 
odholm, 25. Fan, em Wer u 
iſt der Admiral Nordeuſkoͤld zum Befehlehaber «der = 
einens Rinienfchlffe wad zmen Fregatten befiehenden. @rpedis 
tion ernannt, die näcfles Frübjahr vom Garlscreng nad 
dem mirtelländifchen Meere abiegeln wird, j 
Srantreicd. 

Parid, den a, Febr. Seit der Einführung des Res 
präfentariofofteme im Jahre 18.4 baden im Zranfreich »4 
Cigungen der Kammern ſtatt gebabt, aber keine derfelben, 
obgleich die Segenſtaͤude ihrer Beraihſchlagung fehr merke 
würdig waren, bat die algemeine Bufmerkfamteit fo fehr 
in Bnip:uch genommen, al& die bevorfichende ke 
Defonderd auffallead iſt, daß in jenen vierzehn Sitzungen 


+ jedesmal der herrſchende Geifi feindfelig gegen das Btaatds 


grundgefih war, Ule 14 Kammerfigungen zufammen bas 
ben im Gauzem 70 und »/a Monat gedaurrt, und vom 
diefen 70 ı/a Monaten wurden allein aı gegen die Preße 
fieigeit verwende. con in dem erfien Fahre der Rama 
mern, 1814, befhäftigte man ſich mit dem betreffenden 
Wirsitel der Charıe, und im Sabre 1827 war der Haupts 


gearaßand der Iegıen Kammer wiederum bie Preffe, 


- Zehn 
Preffe unter der Cenfur, MuberWihhzenter..Cbarte fand die 
dis Johrs 1816 durch eine beftige Reaction Hab beſonderẽ 
durch ten Borfchlag aus, die Zranzofen in mehrere Gates 
gorien einzurheilen, und der Gatezorie ber ausfchließlichen 
Mopyaliften die erfien Rechte auf die Verwaltung des Laa⸗ 
des einzuräumen, Der Hauviplau dieſes gefährlichen Sy⸗ 
ſtems wurde In einer Mede auseinander gefegt, die damals 
im Drucd verbreitet wurde, und gegenwärtig befonders mies 
ber ind Gedaͤchtaiß koͤmmt, weil der Derfajfer ſeit einigen 
Togen vou feiner Eriegorie zum Miviſter ausgerufen wird, 
Die Siguug des Jadres 1846 jeichntte ſich durch das erſte 
Moblgefeg mud Durch dem neuen Mefrutirungsfuß aus, ber 
die pormallgen Rechte auf das Adauc⸗emeut völig aafhob. 
Im Sabre 1800 kam das zweite Wahlgeſetz zu Staude, 
Dur welches die Hochbeſtenerten ein doppelied Wahlrecht, 
wamlich Find In den niedern, und elas in deu höhern Wahl⸗ 
tollegien erbielten, Da» Jahr 1820 gab ein neues Preßs 
gefrg;. ein Beleg, worin die Tendenz der Journale zum 
Girafpunfte gemacht wurde; ‚ein auberes Geſetz autorifirte 
die Ceuſur, und wiederum ein anderes ſchaffte die Jury ia 
Ungelegeobeiten der Preffe ab, Das Zabr 1823 gab dem 
foanifden Kriege geſetzliche Befätigung. Die dreiprogentige 
Mente war eine Geburt des Jabls 1804, Im Fahre 1885 
Bam der Pendant der Dreiprozeuts. In der Indemuitaͤt der 


Nudgewanderten; bad Hauptwerk von 1326 war bie Er, 
fiadung einer neuen Urt vom Kirdyenfbänderey und Ihrer 
aeſchärfien Strafe, Eudlich fiel im Jahre 1827 das foger 
monure Gefeg Peytonuet durd die Euergie der obern Kam⸗ 
mer durch. — Die Seminarienlommifiion bat ihre erfte 
Sitzung gebalten, und die beiden Mitglieder von der bobem 
Geſſtlichkeit haben derfelben beigemohnt; dem Hru. v. Que⸗ 
len gaben die anderm zu ihrem Präfidenten ernannt; mean 
aber auch die beiden geiftliben Herren ganz zu Qunflen 
der jeßigen Einrichtung fprechen follten, fo würde dennoch 
die Mebrzabl der Sommiffion für die Vollziehung der wirk⸗ 
lichen Geſetze ſeyn. Die Hauptirage if nämlich in Rück⸗ 
ſicht auf die ®eminarien (denn die Eommiffion ift nur 
wegen diefer, keines wegs wegen der Jefuiten im Allgemeinen 
niedergefegt), ob königliche Drdounanzen, die eine andere 
Verfügung enihalten als die Gelege, gültig find. Folgeu⸗ 
des iſt der eigentliche Zufland: Mapoleon ſchuf im Jabre 
1808 durch ein förmliches Geſetz die franzöfiiche Univerfirät 
uod zugfeih die geiftlichen Schulen, Wnı g. Wpril 1809 
wurden dir geiſtlichen Schulen der Univerfität untergeordnet, 
Um 15, Nov, ıSrı erging das Gefeg, daß alle geifllidhen 
Säulen in die Städte verlegt werden follıen, Nun kam 
den 5, Det. 1814 eine Pöniglihe Drdonaanz, daß die geiſt⸗ 
liden Scholen künftig nicht mehr unter der Waiverfirät 
firben, und auch die Ubzabe nicht mehr bezahlen follten, 
welche ale andern Erziebungsbäufer im Ftaoktech an Die 
Uniserfirät bezahlen maͤſſen; diefed Vorrecht iſt fo wichtig, 
daß nad) und nad) alle andern Schuleu gegen die Seming+ 
rien erliegen müffen, Eben diefe Ordonnany verleiht haen 
dat Recht, Legate uud Schenkungen anzunehmen, Zwar 
entzieht Ihnen eine Pönigliche Drvonmanı poga bis is 


Fire a -guiet, vie 
ven) junehmen, aber eine Drdounang von 17, Det, 1821 
erbebr fie zu koͤnialichen Eollegien, und beilärigt ihre alten 
Privilegien gegen die Univerfität, Bey diefer Scyulgrfegr 
nebung iſt es Thatſache, daß vom der ganzen Bevölkerung 
Ftankreichs zu 31,800 000 Menſchen argenwilrtig ı5,000,000 
«d, welche nicht leſen können, Dad ganze Fand bat 40 000 
Ormeinden, darunter haben 16,000 Feine Ruabenfhule, und 
25 000 Peine Maͤdchenſchule. In lem find 87 000 Schu⸗ 
len, und unter diefen beflehen nur no 450 Schulen mit 
mecbfelfeitigem Unterricht; die Regierung, die Präfecten und 
Diunizipalbeomten baben ihnen im Allgemeinen entgegen 
gearbeitet, obgleid in den gemähnlichen Schulen im Durchs 
f&nitı our 38 Schüler unterrichtet werden, dagegen in dei 
mechfelfeitigen 104, obmobl in jenen ein Schüler jaͤhrnlich 
ı7 bi6 18 Frauen, in dieſen nur 7 bis 8 Är, Boiler. Man 
bofft im gegenmwärtigem Zeirpunft auf viele neue Subfcrk 
benten bey dem Wuterrichtävereine In Varid, 
Paris, den 6. Gebr. Das gerichtliche Verfahren gegen 
die falfchen Wablmänner bar begonnen. Um 7. d. MM. 
wird über die Alage vieler Bürger des Urdeche Departes 
ments wider au Perfonen entjihirden, wider weſche Diefelden 
auf Unmendung des Urt, 258 des Sttafatſehzbachts ans 
tragen, der das widerrechtliche Anmaßen öffeutlicer büre 
gerlicher oder Milhärftelen mit a» bis 5jähriger Gefangene 


“ter dußern fich hierüber fehr zufrieden, 


(haft beflraft, Allein nicht wur bie Gerlchte Gaben dem 
MWoblberrüzereien ihr Recht widerfahren zu laffen; auch die 
Kanımer hat ihr Recht auszuüben, und durch deifen firenge 
Busübung wird fie zeigen, wie fehr fie vom der vorigen 
verſchieden ill. 

Parie, den y. Jan, Die durch Pinigl, Drbonnang 
vom 5. Nov, v. 3. und 4, Yan. d. J. ernannten neuen 
Pairs wurden ia der Bigung vom 6,, nach) vorhergegan⸗ 
gener Berathung der Kammer, ohne weitere Bormalitdt im 
diefelbe eingeführt, 

Fa der Deputirtenfammer wurde zur Bildung der neuem 
Bureaur geſchritten, und auf den folgenden Tag die Era 
mäblung ber Präfidenten, Gelretäre und mehrere Com⸗ 
miffionen feſtgeſetzt. 

Der Großmeifter ber Univerfität, Hr. v. Vatlsmenil, 
bar ein Eirkularfchreiben an ale Sculrectoren erlaffen, 
welches den feflen Eatſchlug autdrüdt, in den Erziehungds 
ongelegeubeiten nur mach den Belegen zu verfahren, Bon 
ber Charte uad den gallitanifhen Kircenfreiheiten wird 
barla ohne Umſchteibung gefprodyen und die Nothwendig⸗ 
keit, den Primairunterricht (Kefen, Schreiben und Rechnen) 

u haben, wird mit der Berfiiberung zugeftanden, es folle 
Bi bejfer dafür geforge wercen,. — Wlle liberalen Bläts 
Dogegen aber eut⸗ 
bält die Gazette einen Wrrikel, den fie noch vor wenig Tas 
gen ald reoolutioudr, ale eine Auflehnung gegen die Dbrigs 
keit, die Gewalt über une bat, würde bezeichuet baben, 
Sie fordert unverbolen ale Fumilienpdter in Fraukteich auf, 
ihre Kinder den Unflalten, welche ein Mann von folden 
Grunpdfägen leite, nicht länger onzuvertrauen, Und Herr 


ne D1 gtisrtenil mar nach _mor, wenig Tagen allen Kiberalen 
ein Dora im Zugel — 


Dir Nachricht, als ſey dad gehrime Brleferbrechunge⸗ 


Pofidurrau auf Roy’s Befehl aufgehoben worden, wird 


wideriprodhen, 

Die ebemaltge deurfche Parifer Zeitung bat einen Pros 
zeß vor dem Handlungsgerichte wegen vicht bezablter So» 
norare, Ja der Gerihtezeitung wird die Sache fo darges 
ſtelt, als ob gedachte Zeitung durch das Verbot ihres 
Blattes io den deurfdhen Staaten zu Brunde gegangen 


‘ wäre, und ald ob dieſes Verbot ald Mepreffalie gegen das 


Vertor der Allgemeinen Zeitung in Fraukreich angelegt 
worcen ſey. 

Ein gewiffer Hr, Delamarre hat ber kön. Uckerbau⸗ 
Geſellſchaft faft eine Milion Fronten vermacht. 

Ein Schreiben aus Toulon vom 31. Jan, meldet, 
daß die Fregatte »die Zauberin« ſich auſchicke, zur Blofade 
von Ulgier abzugeben; ia wenig Tagen follen aurb die Fir 
nienfchiffe Drovence, Ekipio, Breslau und Marfeille und 
bie Fregatten Projerpina, Marla Thereſta und Eirce zu den 
übrigen bereit vor Wlgier liegenden Fabrzeugen floßen, 

Don Bauclufe ſchreibt man Aufaugs Februar, daß 
man Dort noch gar feinen Schnee noch Eid gehabt, und dag 
bie Mandelbäume in voller Blürhe fleben, für melde man 
aber in Sorgen iſt, weil eim einziger Meif die Mernte zer⸗ 
nichten würde, j 


Großbrittanniem , 

London, den ı, Febr. Ga ber Morning-Chrvnicle 
lieet man: Tehnlichteit zwifchen den Engläudern 
und ihren guten, geireuen nad alıen Bundeds 
genloffen, den Türken, Den Reilenden bat ed beliebt, 
zu bemerken, daß wir Im vielen Beziehungen unfern alıen 
Bundetgenoffen, den Türken alihen, So ift es Lord By— 
son aufgefallen, zu fehen, dad bie Türken die Griechen 
behandeln, mie wir die rländer behandeln, Sie haben 
auch, wenn man dem Hrn. v. Hammer, einem gelehrten 
Drientaliften zu Wien, glauben darf, eine Couſtitutien, wie 
die unfrige, und eine große Charte, mwooen ein ne 
Meiner Brtifel, Sir Francis Burdem nach, mehr werd lit, 
als alle Eurdelungen der neueren Philoſophen. — Der 
berühmte Sir Dudlen North bar, laur dem Berichte des 
ebrenwerthen Moger North, gefunden, daß die türfijäen 
Befege große Wehnlichfeit mir den unfrigen hätten Die 
Mehulichkeit ihrer Polizeyg mit der unfrigen iſt frappant: 
fie haben das Spflem nah Jonathan Wild in feiner ganzen 
Voltemmendeit angenommen, Gia Gar fılleler, ver aus 
Couſtantinodel zebürtig zu: feya vorgibt, fprıcht davon wie 
folgt: »Die Diebftäple mir Einb uch find fo gemein in 
Eonflantinepel, daß oft fogar die Thüren der Moſchten, 
die den Privarleuten zur Uufbewahrung ibrer koſtbarſten 
Effefien dieuen, erbrocdhen werden, Un Spitzdaben w.inımnelt 
es fo febr in diefer Haupritadı, daß die Regierunz genötbigt 
iſt, ihr Dberbaupt anzuerfennen, dad man Bodiek oder 
—Joſekt nennt, Wo ibn wenden fich die befiohlenen Perjonen, 
und laffen ſich ihre Effekten, vermittelt eined Geldepfers 
zurückerſtatten. — Die türlifhe Reaierung bat fi nad 
dem, was Bir Dudley Nord daven fagt, den nämlichen 
erhabenen Begriff von diefen Umterflichten, wie die unirige 
gebilder; wie die unjrige überläge fie den in ibıem Eigen 
thume verlegte Perfouen ale Mübe und alle uörbigen Uns 
koſten zur Eutdeckung derjenigen, die ihnen Unrecht gethau 
haben; aur ift die türkische Rrgıerung nob um einige Schritte 
weiter in der Bervolfommmung fortgefchritten, al& Die uufrige; 
bean, um nicht mit unndıhigen Klagen überlaufen zu wers 
den, beflrafı fie die beitoblenen Perfouen, wenn es ihnen 
nicht gelingt, die Diebe zu entdecken. — Ich will eine 
Probe mehr anführen, fagt der, augenfheinlib für die 
Borzüne der Türken feurig eingenommene Biograpb des 
®ir Dudlev, melde daß türfiihe Seſetz auf eine merke 
würdige MWeife aufzeichner, Nehmen wir an, ein Mann 
wende fih an rinen Michter mir der Klage, daß er befloblen 
worden fey, fo wird der Eadi (Richter) ihn fragen, von wem, 
wo if der Dieb? — und falls der Kläger erflärt, daß er 
den Dieb nicht fenne und ihn nicht zu fiuden wilfe, wird 
ihn der Cadi als einen Berrüger beilrafen, der feine Slaͤu⸗ 
biger zw betrügen fucht, indem er ſich fiellt, al& wenn er 
befloblen worden wäre, — Wie, mird der Gabi fagen, 
befugt micht der Großberr feine Untertyanen ? Weun ihr 
Beiſtaud vonnörden habı, fo nehmer einen Polizeibeamten 
mit euch, klagt aber die gerechte Regierung des Broßherrn 
nicht on, Bezahlet diefen Beamten gut, wie man in Enge 
land tyut, fo werdet ihr den Dieb finden. Jadeſſen über 


treffen und die Türken In einer Hiuficht, Me legen zwar 
demjenigen Geldſtrafen auf, der ſich über die gerechte Mes 
gierung des Großherra deſchwert, aber fie beſtrafen deu» 
jenigen wicht, der, einfebend, daß er von ibr nidıe zu ers 
warten babe, ſeldſt feis möglichfled that, um fid mis tem 
Diebe abzofluden.« 

London, den 4. Febr, Die Flonille des Seperals 
Laborde ift, nach den Bericht ameritanifiber Zeitungen, in 
Havanna frgelfertig, um mit oierthalb taufend Mann, 100 
Difigieren und 800.000 Piaftera am Bord, einen Magriff 
auf Carthagena zu unternehmen, 

Fu Boaota bar ein ſehr heftlzes Erdbeben großen 
Schaden durch Zerfiörung der meiflen Kirchen und Grbäude 
angerichtet. 

Spanlenm. 

Su einem zu Cadir auf der Havarnab vem 1, Dez, 
eingetroffeven Schreiben heißt et: »&o mir der Wind günflig 
wird, fol eine Eskadre, auf dem Kinienfchiff der Krieger, 
der Fregatte Heria und der Brigg Herkolee beflebend, aude 
laufen, und ſich an das Geſtade des Zerraierma begeben, 
um zu feben ob es möglich it, die Operationen eines vom 
dem Dbrifllieutenaun Cıöneros beferlisten Gorp& zu begin 
fligea, der die ſpauiſche Fadue aufzepflangt hat und mit 
2000 Mann die Provinz Samana in der Abſicht, die Haupte 
ſtadt anzugreifen, durchyiebt, (?) Der Womiral Laborde 
und zmwen Dberoifiziere der Wrtillerie und des Geniewefend 
befinden fich an Bord des Linienſchiffs mir einem Finanze 
fommiffär, der 100 000 fchmere Piafler, Waffen, Munttion 
u. ſ. w,, zu feiner Verfügung bat,« — Die frauzöſiſche 
Fregatte Adouf iſt aus Südamerifa mit 50 Reifenden au 
Bord in Cadir augelommen. Ebendaſelbſt find die fraus 
zoͤſiſchen Babarren Garonne und Fafatigable mit Truppen 
aus Frankteich augefommen. Man erwartet in Eadir auch 
neh die Gabarren Weufe, Peine und Zruite, ebenfalls 
mit Truppen. Dies fcheint noch nicht auf eine Abficht zu 
deuten, dieſe Feftung zu räume, — Man fpridt von 
Neuem davon, daß Tadir zu einem Feeibafen erklärt wer⸗ 
den folle. Dieſe Maupregel würde befonderd für den enge 
lichen Handel nactpeilig fepa, da die Kage der Stadt und 
die Reichtigkeit der Einfahrt faſt bey allen Winden diefem 
Hafen weit größere Vortheile ald dem Hafen vom @ibrals 
tar gewährt, 

Portugal. 

tiffabon, den a2, Jan, Wuf Befehl der Reglerung 
fol der Iufant Don Wiguel ben feiner Wnfunft auf dies 
felbe Art empfangen werden, wie eiuft Johann VI. als er 
aus Brafilien fam, nur mir dem Umterfchled, daß die Mus 
nizivalirät ihm die goldenen Schläffel der Stadt nicht übers 
reihen wird, Kiffabon wird drey Tag lang iluminirt feon, 
(Ulſo wieder eine gezwungene Jlumiaarloa!) — Die 
zweite Kammer bat den Vorſchlag zu einer neuen Eintheis 
lung Portugals in 7 inners und 7 aufßersenropäifche Pros 
vinzen vorgelegt erhalten, 

Zürfen 

Livorno, den 1, Febr, Durch ein zu Meapel riages 

anfened englifhes Rriegefhiff, das am ı3, Jan, Malta 


verließ, bat man daſelbſt erfahren, daß Braf Eapodiflrias 
auf demielben Schiffe, welches ibn aus dem Hafen von 
Saſino (in Ulbanien bey Balona ) ua Malta gebradt 
batte, am 16. Fan, in Begleitung eines franzöfifchen und 
eines ruſſiſcheu Kriegsichiffs nach Briechenland abfegeln follte, 
Eorfu, den-8, Jau. Ibrahim Paſcha mÄbert fih 
ber Husführung feiner längft gebegten Bbfichien, Es ſcheint, 
daß die ihm zugelommenen geheimen Juſtructloven ihm 
aufgeben, die Bewohner des Peloponnefes nach Wegypten 
1 dringen, Sofort verfammelte er alle Briechen welche 
ch im GEaflel» Torneferbefanden, jene welche feit dem Uns 
fange der Revolurion in den Feftungen von Coron und 
Modon eingefperrt waren, und alle andere welche ſeitdem 
in feine Gewalt firlen, und ließ die Weiber und Kinder auf 
zwey Schiffe dringen, um fie na Uegypten überzufübren, 
Demnach werden diefe Unglädlichen ibre Tage in der Scla⸗ 
derey, weit entfernt von der Heimath, enden, Man vers 
fidert uns, als diefe Nachricht nad Malta gelommen, 
bärten die Befehlähaber der alliirten Flotten fogleich Befehl 
ertheilt, ihre Streiträfte nad) dem Hafen von Navarin im 
Bewegung zu fegen, (Couſt.) 
Die Zlorentiner Zeitung fagt: »Driefe aus Eorfu 
bringen die Beftätigung, daß die Brieben MWaifiladt befetgt 
baben, und die Heine Befagung diefer Juſel zu Miſſolaughi 
elandert bat, Die Türlen in Wnatolito verlangten vier 
age Zeit, um die ihnen von den Griechen gemachten Bors 
fhläge zur’Urbergabe in Berathung zu ziehen, Zu Gorfu 
bied es, Ibrabim Paſcha fände im Begriffe, von Morea 
abzufegeln, und babe bereitd die Krauken und Verwundeten 
auf Transporsfahrjeugen nad Aegypten einfchiffen laffen, « 


Die Elberfelder allgenı, Zeitung ſagt: Herr Profeffor 
Börres las zu Münden bis zum neuen Jahre am der 
Einleitung ia die Geſchichte und bemühte ſich im der letzte⸗ 
sen Zeit zwey Stunden lang, feinen Zuhörern bey ber 
Ehöpfung der Welt zugleich dad Dafeyn und MWefen ber 
beiligen Dreyeinigkeit zu demonftriren. Er ſcheint, nah 
dem Bieherigen zu fchließen, wenigfiend 4 Jahre zu braus 
ben, um die Geſchichte zu vollenden, oder vielmehr feine 
Gedanten und Maifonnementd über diefelbe den Zuhdrern 
mitzutbeilen, 

Weimar, den 30, Januar, Die verwittweie Frau 
Regationsrärhin KRogebue, Wutter des unglücdlihen Staats« 
raihs ©, von Kogebur, iſt am 31, v. M. in dem Wlter 
von gı Jahren und 7 Monaten mit Tod abgegangen, 


Wie es beißt, wird Sadıfen ebenfals mit einem Eom« 
tingent die Feſtuug Mainz beſetzen. 
- m 3. Januar gegen a Uhr Nachmittag fpürte man 
in Yquila, der Haudtfadt der Provinz von Adruzzo⸗AUl. 
teriore, zwey Erbbebeoftöge mit einem Zwifbenraum von 
etwa zebun Minuten, Der erfte Stoß war wellenförmig 
in der Richtung von Südoſt mad Nordweſt; der zweite 
dauerte drey Gefunden; der eine wie der andere richtete 
keinen Schaden an, 








* HSiftorifhe Mertwärbigleitem, 


Drep befonders fette Ochſen machten auf dem Gonvente zu 
Mantua im Jahre 1959 fo großes Auffehen, daß fie Bobellin in 
feine Gefhihtsergablung und der langweilige Müller in fein Reiches 
tand» Theater aufgenommen hat, Man muß ihnen Dank daflz 
wiſſen; benn bie Beichreibung biefed feltenen Maſtviehes bringt doch 
in die ermäbende Einförmigkrit aller Reihstage und Gonvente, die 
in ber andern Hälfte des fünfichnten Zabrhunderts der Türken, 
pälfe wegen gehalten wurben, einige Abwechelung und Beben, Diefe 

red fetten Ochſen, bie.mit Rüben gemäftet, dfters mit warmem 
Waſſer abgewafhen, täglich gefiriegelt ua mit friſcher Streu vers 
fehen wurden, fhidte Kranz Sforsa, Herzog von Mailand, dem 
Papfte Pius Il , ber ſich auf dem Gonvente zu Mantua befand, 
Der Papit ſchenkte einen bovon dem Erzherzoge Sigmund von 
Deftreih, ben antern ben fürfttihen Gefandten, und den britten 
bebielt er für fih und bie Garbindie. Das Kleifh war fo gut, 
daß fie alle verficherten, nie eine delikatere Speife genoffeı zu haben. 

..®. 

Michael Rohrer, Bader, warb Im Jahre 1521 in Biberach 
zum Bürger angenommen, Gr liebte ben Wein, Der Rath befahl 
ibm besbalb einſt, fih am Mittwoch, dba Wochenmarkt war, und 
die Banern fi öfters blutig ſchlugen, bes Weins zu enthalten, 
Er bat dagegen, ein ehrſamer Rath mödte ben Bauern gebieten, 
fih des Vormittags au ſchlagen und. zu bauen, dann wolle er fie 
fleißig verbinden ; benn es ſey ihm unmöglich, dem ganzen Tag 
ungetzunten zu ſeyn. 
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Bekanntmachung. 


284 £.) LieferungssWftord, . 

ie untergeihnete Defonomies Eommiffion gibt unter 
Vorbehalt höherer Genehmigung folgende Monturt» Mas 
terialien im Wege oͤffeatlicher Abfleigerung an die Wenigfis 
nehmenden in Lieferung, als: 


1400 Ellen korublaues 

150 » gradgräns Tuch; > 

50 » ſchwarzes 

50 » Autterbop; Er 7 
1600 : » as, 1} — 
1000 » embder» o — 
— — Leinwand; und 

300 » graue Futter⸗ 


200 Stuͤck grüne Huppen mit Zutteralen, |.” 

Die diesfalfige Ulford» Verhandlung findet Donnerflag 
den 13. März I. J., Vormittags um 9 Uhr, in der neuen 
Gavollerie » Kaferne in der Kanzley des Pönigl. aten Jaͤger⸗ 
Bataillond ſtatt, wobey nur inländifche Sewerbsberechtigte, 
welche fib mit Zeugniffen hierüber, fo wie über Bermön 
gensfähigfeit ausrweifen "können, zugelaffen werden, von 
welchen zugleich die...„vorgejchriebeutna Muſter vorzulegen 

Laudau, den 4. Februar 1848. 

Die Detonomie»Commiffion des königl. «ten 
Säger»Batailllon®, 
Dambör, Mojor. 


5. Merges, Quartiermeifter, 


-  erjlatter, 
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21. den 16. Februar 1828. 
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Deutſchland. 

Münden, deu 6. Febr, Ja der beutigen Sitzung der 
Kammıer der Ubgeordneten wurde eine Note des ER, Graaide 
minijieriums der Finauzen an das Präfitium der Kammer 
der Mibgeordneten, d. d. 5, Februar 1838, vorgelegt, wo⸗ 
ui dieſes Miuiſterium eine Abſchrift des zwiſchen der Arone 
Dayeın und Würtemberg abgefhlofjenen Vertrages 
über ein beiden Heiden gemeinfchaftliched Zolfpftem und 
eine die Grenzen beider Rönigreiche umfaſſende gemeluſchaft⸗ 
liche 300» Linie über die mechfelfeitigen Zol+ und Haudelds 
Berpältniffe beider Staaten zur Keuntuſgnahme und dank 
barın Wnerfennung der Kammer übermächte. 

Diüncden, dia 8, Jan. In der beutigen ein und 
swanzigfteu allgemeinen öffeerliben Sigung der Kammer der 
Übzrordusten wurde Die in der gefirigen Sitzung unterbrochrne 
Berorhung über dem Gefepesentmurf, den Malzauffolag 
betreffend , fortgefrgt, aub der Wortras des dririen Aus— 
ſchuſſes über de» vom der Kammer der Reichsrälhe an die 
Kammer, der Übzeoıdueren gedieheneu Entwurf eines Ges 
fees in Betreff der Bildung der Kammer der Reichsraͤthe 
Die naͤchſſe Siguug wird am g. d. gehalten, 

Deffenilihe Bläser fagen: Dem Veraehmen nach wird 
bad baretiſche Miniiterlum verfügen: ı) daß künftig weder 
Maziftrateräihe noch Gemeinde» Beoolmädri;te Aäcıtıe 
SHandweridarbeiten übernehmen dürfen, damit diefe um fo 
äwicnäßiger angeordart, geprüft und genehmizt werden ; 
=) daß die Magiſtratsrälhe alle Jahre die ihnen audertraus 
sen Berwaltangen der Srifiungen unter einander wechfeln, 
damit der bey mancdem einreifende &chlendrian wieder 
befeitigt werde; 3) daß alle Duartale zwey aud ihnen ges 
wählt werden, melde ben Kaſſaſturz Aller vornehmen, das 
mit Gefhäfidorbauug erbalten werde; 4) daß jeder Mogis 
firartrarh, welcher fib bey Berleibung eines Cupirald oder 
bey -Einmechfrlung einer Hppotbelurfunde der für jüdiicdhe 
Geldmaͤckler übliben Previffion von ı bi6 a Ptoceut ſchuldig 
machen ſollte, fogleih feiner Sielle entfegt werde, 

Dom Rheine, vom 8, Febr, Da außer der augebs 
lichen Ubfahrt der ägvprifch » türkifchen Flotte, ſammt einigen 
bedeutenden Kadungen Chriftenfclaven von Navaria nach 
Vleraudrien es gegeamärtig wichts im Dflen von Europa 
gibt, mas unfere Blicke an ſich ziehen Pöonte, fo baden 
wir Muſe unfer Ohr nad Meflen zu wenden, und auf die 
Deutungen der Zufunft com dem Dreifuße des Loadouer 
Ortatels aufzumerken. Die Tbroutede Br, brittiſchen Mas 
ieſtaͤt kündigt einen feſten Willen an, die Rude Europas 
ous Aräfıen zu erbalten, und bad muß jeden Freund der 
Dieofheis und des Friedens perzlih freuen, — Mehtete 


erläutirnde Parophrafen diefer Rede gehen weiter als der 
Tert, und weun in der eogliichen Paitrskammer das Schaam⸗ 
und KReuegefuͤhl nur noch ein wenig über Lord Straug fords 
Gefldotniß bey feiner Rede vom 9. Taͤaner hinaus ges 
ſteiger wird, fo werden wir noch das Scaufpiel erleben, 
wie geſchmeidig, ja demürbig der brittifche Keopard ſich ges 
gen den Halbmond gebährdet, Es märde und nidt wune 
dern, mächflens Unträge um Abbittung und Schadenerſatz 
du veruchmen, Das bewieſe immerhin einen erfreulichen 
Foriſchrint im zarten Eprgefühle, in Humannat und Pildung 
während dem Zeitraume zmwifcen der Berbrennung von 
Copenhagen und der türkiih» ägyptifchen Flotte, — Mir 
würden uas ferner nicht wundern, ebeflens dem Geehelden 
Eodrington, in der Rage Scipios zu feben, welcher 
der Öffentlichen WUnllage des toͤmiſchen Genates auf den 
Gedoaͤchtaißlag feines Sieges über die Carthager damit auds 
wid, daß er Deu Markt verließ, nad dem Capitol zu gehen, 
und den Goͤttern für den Siegeſrudm zu danfen, den fie 
durch ihn feinem Vaterlande werden ließen, Lioius melder 
und, itm fey der ganze Volkaſchwarm nachaefolgt, und 
bätte die beiden öffentlichen Wnkläger ihre Schreiber und den 
Buͤttel allein gelaffen. — Wenn eiuſt Cauning das aufs 
geruge ——— — atioualſtolzes ia Ausdrücken 
er ser, ın mm Al vo. tum.. 
Dffecte bey den Torge io und außlrdald‘ Ohyiauh au tuts 
fduldigen rambfanı fand, fo aab fi Ford Straugford aͤhn⸗ 
lichen Uebertreibangen jeiner Rede bin, die er mit der falten 
Porafe »die Hige möge ibn vieleicht zu weit fortreißen.« 
bemäntelte, Die Mede ſchwimmt in Thrduen der Trauer 
über das »traurige und bemeinenswertbe« Creigniß von 
Navarin; und wenn zu befürchten flebt, das brittifche Volk 
möge diefelben Empfindungen gegen Eodrington begen, .die 
dad Roͤm ſche gegen Ecipio geäußert hat, fo wäre ihm 
doch wenigſtens anzumurhen, feinen Wangel eines gerechten 
und auftichtigen Bedauerus zu bedauern, — Die Thüren 
bes bristiihen Parlaments fichen der Welt offen, und wir 
zweifels ob es von dem edlen Lord Hug war, »von. der 
Allmacht des brittiſchen Einfluffee« bey der hoben Pforte 
fo laut zu reden, MWahrfcheinlich wird in diefem Punkte 
ber Divan überlegter handeln, als ber Lord gelproden 
bat. Fraukreich, Rußland und vorzüglich Deftreich werden 
wach der Reſtauration der friedlichen Verhäliniſſe bey der 
Pforte auch ihr politiiches Verdienft neben der gerühniten 
englifhen AUllmacht wiffen geltend zu machen, — Der Graf 
Eapo d’Ifrias nähert ſich nur langfam dem Drte feiner 
Beſtimmung, noch bat er feine rüdgdngige Richtung ges 
nommen; obſchou die Rede des Lords auf das Cintseren 


von Ereipniffen deutet, die »für ale Freunde ber Türken 
die erwünichteften Reſultate berbeiführen,«e Wan ſieht aus 
allen Eonjuntturen, daß Eugland nicht mehr wie Rudland 
will, Wird aber Ruplaud audy darum mollen müfien, 
mie nun @ngland will? Ge, Maj, der Kaifer Nitolaus 
bat das Benehmen der Unführer der vereinigten Flotte wicht 
nor als heldenmüthig and fomit ruymmwürdig, er hat es in 
feinem Uriheile auch recht und gerecht gefunden, Er bat 
binten nad gut gebrißen, was er voraus nicht vorgefehen 
bare, — Das öffentliche Weltgericht if kein Beicıflublr 
amd wenn fozar die Pflicht der Selbflahtung den Privaten 
M Dinger ungezweifelter Ehre, aber ungewiffer Moralität, 
Bon der Werbiadtichkeit eines öffeutlichen Miderrufes los 
aidt, wie viel mehr darf und foll das die Politik für ſich 
brrauß nehmen, da wo der Nationalruhm, die Staatstaiſon 
und andere öffentliche Yatereffen in Erwägung gezogen were 
dem, zumalen fogar auch dad Kleinfie mehr ale eine Leite 
dat, — Wenn die augepriefene » Omnipotenz« Englands nur 
auf den Lorbeerfrängen feiner Taktik bey Seeſchlachten ruber, 
fo haben die Rufen und Frauzoſea bey Mavaria gezeiat, 
DaB es ihnen am Talente wicht fehlt, etwas von ibrem 
Meifler zu lernen, So oft Peter der Große von Karl All. 
eiwe Niederlage erlitt, tröflere er ſich mit den Worten: 
Mein Bruder Karl gibt mir Unterricht im der 
Kanft ihn za fdlagen; und bey Pultamwa bat der Lehre 
liug gezeigt, daß er feine Lefilonea wohl begriffen bat, 
(Mainzer Zeit.) 
Die Neuer Yugtburger Zeitung euthaͤlt Folgendes: Man 
bt bereits in vielem Zeitungen Die Beweife der Unzuftieden ⸗ 
hrit des regierenden Herzogs von Braunfhmeig über die 
Wominifiranon Sr, Maj. des Königs von Englaud während 
feiner Minderjäprigfeit gelefen; nuu —— — 
a anndperiidee 
iauqi gut, EEE LP eg ale zu — 2* 
Zweilampf derauezufordern, melder in der Refidenzftade 
des Könige von Sachſen, zu Dresden, vor fi) geben follıe, 
Die Antwort, welde der Heraußgeforderte, au den Baron 
von Mücchhaufen, welcher diefe Busforderung dem Grafen 
mittelft Schreibens vom 5, Nov, 0, 3 zufcidte, erließ, 
iſt folgende: » Seit der Mitte des vergangenen Mbnats war 
anf erfbiedenen Wegen die Nachricht hieber gelangt, daß 
Gr. D. der regierende Herzoz von Braunfihıweig off:a Seine 
Mbfihe, mich zum Duell herausfordern zu laffen, zu ers 
kennen gegeben habe, Vorgeſtern Nachmittag üderbrachte 
ner Herr Tattemſon von bier Ihr Schreiben vom 5, Nos 
prmber, In welchem diefe Wutforderung enrkalten ifl. Die 
beleivtgenden Wutdrüde, die Ge, herz. Durchl, in der, von 
nie auf Befehl meines Königs verfaßten, und von ®r, 
Maj. unterzeichneten »Widerlegung« gefunden, und die Ihn 
zu jener Manpregel veranlaßı baden mögen, — Fönnen, 
wean man fie mit Unbefangenbeit liest, in feinen Werzieich 
mit den Beleidigungen fonımen, die in der, vom Seite deb 
Herzogs 600 Braunfchiveig erfhienenen, Gchrift fowont 
negen die Perfon Sr, Maj., als gegen mid) enthalten find, 
Wenn aber demungeachter &e, Durch, bie wichtigen Nüds 
ſichien, die aus der ganzen Streitfache ſich ergeben , nicht 


beachten und mir bie Möglichkeit Laffen wollte, ben ange 
tragenen Zmweitampf anzunehmen, fo bätte man vor Allem 
die boͤchſt aurfallende Deffenriichkeit, Die man der Sache 
gegeben bat, vermeiden jollen, Diefe Deffenrlichleit war die 
ungermeidliche Beranlaffung, daß, in Kolge einer unmittel» 
baren Ungeige Sr, E H. des Herzogs von Cambridge am 
den König vom 29. Dctober, das autdrüfliche Verbot von 
Seite Sr. Ma, die Ausforderung anzuachnmen, mir fon 
eine Woche früber zugeflellt wurde, al& ich die Herausfors 
derung erbielt, Uuter diefen Umfländen fana Id aur ses 
dauern, daß Se. Durchl. der Herzog von Braunfdhweig 
fib zu eluem Schritte babe binreigen laſſen, melden der 
König als eine neue Deleidigung gegen feine eigene Perſon 
angeirhen bat, London, den 14. Moodr, 1847, Karl 
Graf o, Münfler.« 
O e ſt rei ch. 

Wien, den »a. Jan, Eine Verotduung Er, Maj. 
bes Kafers von Drjtreih vom ı8, May verigen Fahre 
fegt die Werbälmiffe der Jefuiten im feinen Staaten auf 
einen feſten Srautpunlt, Sie haben die unbeichräutie Ers 
laubnig, ſich frey mit ihrem Seuetal über alles zu beueh⸗ 
men, was die Finrichtung der ihnen anvertrauten Schulen, 
die Wahl der Bücher zum. Uaterrichte betrefft, fo wie die 
Befagniffe zu den Milfiond Gefchäften erhalten, Der Rais 
fer fchliege ſein Detret mit der Mntündizung, daß die Je—⸗ 
fuiten io feinen Staaten zur guten @rziebuag der Jugend 
beitragen, daß fie fid bemühen werden, Ghriften und freue 
Unterihauen zu bilden und auf diefe Weife der eingeriffenen 
Berperbipeit und dem Unglauben Einbalr hun werden, 

Wien, den 4. Febr, Dem Beroehmen nach bat unfer 
Monarch von dem KHarfer Nilolaus ein rigenhändiges Schreis 
beu erhalten, worin die friedlichſten Verlicherungen ertheilt 
find. E46 wird alfo immer mwabrfchrinlicher, dad im Kaufe 
de6 Frübjahıs die Vermittelung und Annahme der Conr 
bemtion von 6, July ohne weitere kriegeriſche Drmonfiras 
tionen zu Stande kommen merde, 

Wien, den 7, ehr, Seit dem 27, Januar erwartet 
man bier umfonft die Poft aus Conflantinop:l; die mirzue 
bringenden Driefe dürften mandye Unfichten berichtigen, und 
mande Deforgniffe zerfireuen, mit deneu man ſich befons 
ber6 bey dem Mandeldftande trägt, und die biß bieber vers 
gebens ven den Spelulanten ü la baisse verbreitet mwurten, 
ba doch boͤchſt vermurblich nur die prundlofen Wege, aus—⸗ 
getreiene Fluͤſſe und ähnliche Zufäle die Urfahe der fo lange 
unterbrodenen Communilationen mit dem Drirnte find, 

Wien, den 8. Febr, Der heutige öflreicifche Beobach⸗ 
ter erklärt das lange Uusbleibeo der türkichen Voll vom 10, 
Januar; die Donau war nämlid ben Kuflfchuf unfahrbar 
gemwordea, und batte alle Communitation gebewmr. Doc 
IM endlich heute Morgens un z Ubr der Gourier mit den 
Driefen von Eonflantinepel einartroffen, 

Wien, dew 8. Febr. Abends. Directe Nachrichten aus 
Eooflantinopel beftätigen es, daß alle Uutertbanen der drey- 
interoen'renden Höfe, ahne Muscabme, die türkifche Haupre 
Radı verlaffen müjfen; die Nermeren waren bereitd an Bord 
von Schiffen gebracht, und follten gleih den Foniern mad 


dem Urchipel abgeführt werben, Meine Zürforadhe der neus 

traten Geſandten bare etwas gefruchter, Diefe Maafregel 

hatte unter allen Epriften Schrecken verbreitet, 
Preußen 

Berlin, den =. Febr, Die » Sroatszeitung« bat fich 
vom x, Kebruar an iu ein »Mbencblarm« vermandeli,. Gie 
bat nur 600 Wbonnenten, woren 300 durch ihre Werhälte 
niffe zam Ybonnement genöthigt find, 

DBerlia, den 8. Febr, ie Staattgeltung enthält 
folgende Wrtitel: +) die Fürſtin Berkeley (früber als Lady 
Eraven befannt) Wirtwe des letzten Markgrafen von Has 
fpacb und Bavreutb, ift am 13. Fan, ju Neapel mit Tod 
abzeaangen, hr Sohn erfier Ehe, Ruter Kedoel Graven, 
ift in dem von derfelben binterlaffenen Teſtamente zu ihrem 
Unicerfalerben eingeiegt worten, 2) Der früber in Wuns 
katſch, nachber in Therefienfladt gefangen gehaltene Fürft 
Mierander Mofilanti, wilder vor einiger Zeit feine Fteideit 
wieder erbaisen harte, ift in Wien, auf feiner Durchreife 


nach Verona, mobin er fi) mit feinen Bruder begeben 


wollte, in Folge langwieriger Leiden geflorben, 
Sraatreid. 

Parit, den 10. Jan. Nah Berichten aus Algier 
vom «1, Fonuar vermehrt fich die dortige Baleeren» Diois 
fion taͤglich. 

Spanien 


Madrid, den a5, Jan. Die Erelgniffe von Eatas 
lonien nehmen feine gany güunjtine Wendung, des Königs 
Üpreife icheine bis auf weitern Defebl verlegt zu ſeyn. Doc) 
werden IJ. MM., ohne nach Madrid zurüdzufebren, einen 
Mofteher nad Sarazoffa, man fazı fagaı nad Pampeluna 
maiben, Der erzbiſchöfliche Dalaft von Earayrifa fell die 
erlauchten Meifenden aufnehmen, und man hat dariu, auf 
Koflen der Seiſtlichkeit ſeht Loflfpielige Uuebeffr:ungen ges 
macht. — 

— Der Präfident der Gefellfbaft vom Würgengel, 
Chef der-Ppoieiiichen in Gatalenien, Eho.berr Yorlla, 
welcher fih beim Hofe Zutritt verichafft bat, genießt dert 
greden Einfluß, Er lieet dem König täyli die Meile, 
und verläßt Se, Maj, erfi. nachdem ber König die nörhigen 
Tagébefehle gegeben, was immer in feiner Gegenmart ers 
folgt. Der in den legten Aufſtand vermwidelte Theil der 
GSeiſtlichkeit har auch großge Schonung erfahren, 

— Dad Brpäd bes ruſſiſchen Gefandren am fpanifchen 
Hofe, nebſt diplomatiſchen Brchiv, fol nicht weit von Mar 
drid in die Hände der Rebellen gefallen feyn, 

— Das ehemalige Seminar der Mdeligen, dab feit 
langer Zeit als Kaſerne diente, if fo eben den Jeſuiten zus 
röcgegeben morden bie es auf ihre Koflen wieder berfielleo, 
und bereits wichrige Wusbefferungen angefangen baben, fo 
Daß mum jene Mäter zu Madrid zwen Seminarien haben, 
morin fie 500 Zöalinge aufnehmen ‚fönnen, 

Darcellona, den 30, Ian, Der König iſt aufs 
nene Prand geworden, Auch Hr, Calomarde iſt unpäglid ; 
olein, obfchon Diefer Minifter ſeit mehreren Tagen das 
Simmer nicht verläßt, lieat er doch obue Unterlaß den 
Siaatsgeſchaͤften od, — Die Räumung von Cadir iſt eine 


autgemadte Sache. Bereits Ifi von bier das ıte Pinlems 
Regiment nah Sevilla aufgebrochen; morgen wird eine 
andere Kolonne abziehen, und mehrere Batailloae von ans 
bern Defagungen follen der nömlichen Beſtimmung folgen, 
bergeitalt, daß im Bugenblide der Räumung von den frans 
söffhen Troppean 8000 Epanier fh au den Thoren von 
Eadir befinden werden, un Defig davon zu nehmen, 
Portugal 
Liffabon, den »3, Jan, Die Regierung bat, wie 
man fagı, an bie Befehlähaber der verſchiedenen Regimenter 
der Urmne⸗ die Frage gerichtet, ob fie für den Geiſt ber 
Truppen einftchen fönnten. Dan verfichert, daß die Obere 
fien erflärt haben, man fönne-auf ihten perfönlicen Eifer 
und ihre Ergebenheit rechnen; allein was die Gefinuungen 
nad das Verhalten ihrer Untergeordneren betreffe, fo feyen 
fie daſür zu baften mie im Stande, — Der General 
Elinton hat diefer Tage mit dem Rriegeminifler ad inierim, 
Hru. Caudido Zavier, mehrere Eonferenzen in deffen Woh⸗ 
nung gebabt, Wan glaubt, daß diefe Unterredungen milis 
taͤriſche Sicherbeitgmanpregeln zum Begeoftande gebabı has 
ben, — Ter Beomte von Porto» Gorbo, der für dem reiche 
fen Mion im Königreihe gilt, IR zum Präfidenten der 
General. Biırfammiung der Baok ernenat wordeu; und 
wie man bebuupter, wird diefer Capitaliſt 10 Millionen 
verwenden, um diefes Etabliſſement, deſſen Direction er 
fonder Zweifel übernehmen wird, empor zu heben, 
Rußland. 
Warſchau, den 25. Fan, Es werden bier viele Mes 
kruten außzeboben, die theils zur Completirung der Urmee, 
theild zur Errichtung zweier meuen Megimenter beſtimmt 
find; die Witterung iſt trecken, und für den Marſch der 
Truppen, wie zur Cinberefung der Rekrut⸗v günflie. WIS 
jege fichen noch immer zwey Dioifionen bey Lublin, die 
aber in Kurzem aufbrechen, und fidh der erflen Eolonne 
anfhliegen dü-fien, Wut Krakau verninmt man, daß ber 
Senat fid veranlaßı gefunden babe, über eine im gefe« 
gebenden Körper erhobene Btreirfrage fib den Buefprud 
der Höfe von Pererebarg, Berlin und Wien zu erbitten, 
MWarfbau, den ay. Son, Eine Divifion von dem 
Ormeetorps des Senerals Roſen iſt bier eingetückt. Die 
Feldequivagen Er, kalſerl. Hoh. des Grogßfürſteu Conſt antia 
find na Lublin abgegangen, wohin auch vor zinigen Tazen 
das Hauptquartier Er. k. Hodeit beordert wurde, Der 
Gropfuͤrſt ſetbſt befinden ſich noch bier, und wird erfl nach 
Beendigung feiner Negierungezefbäfte nach Lublin abreiien, 
Ein Tageébefedt an die poluiſche Urmee ermahnt diefelbe, 
fid der beiten Maunszuche zu befliißen,- und jenen Hoffe 
nungen zu entfpredhen, bie Se. Majeſtaͤt der Kaifer vog 
Rußland auf fie frge, wenn die MBelibegebenbeiten fie ins 
Beld rufen foliten, Der Eowrierwechfel zwiſchen hier, Pe⸗ 
iersdatg und Beſſatabien iſt jetzt fehr lebbaft. 
Iürften. . 
Bucareft, den 19. Fon, Mir baben feit dem 34, 
Dez. Reine Nachrichten aus Gonflontinopel, welches wirklich 
auffallend ift und nur dur die Witterung ertlärt werden 
taau. (Nah einem ſpaͤtern Briefe von ae, Zan, haste 


er 2. bamals noch Feine Nachrichten. aus ber Haupt⸗ 
abi, u 

Zrieft, den 1, Febr. Nachrichten aus Zante vom 
20, Jan, zufolge, war Hr. o. Ribraupierre mit feiner Bas 
milie dort eingetroffen, uud da ibm von bier aus Depeicdhen 
mit dem Befehle entgegen geicbidt worden find, ſich wieder 
mit Hru. Stratford. Canning zu vereinigen, fo ift von feis 
ner Hieberkunft keine Mede mehr, 

Zrieft, ben 5. Gebr. Da keine Echiffe aulommegn, 
fo find wir fortwährend ohne birecte Nachrichten aus ber 
Ledaute. — Nad Driefen oon Wien hat S. Maj. der Kailer 
den Beneral Paulucci mach der Keoante beordert, wohin ſich 
beifelde auf einer neuen Fregatie von Go Ranouen von Des 
ordlg aus begeben wird, Dbrift Dandolo wird zuruͤckleh⸗ 
‚ren, und ber Odriſt Weursi die Stelle des Generals ia Der 
nedig vertreten, 

Ddefia, den a5. Jauuar. Endlich baben wir wieder 
Henere Nachrichten aus Conftautinopel. Die Ranzley unfers 
Botſchafters, unter Britung des Hrn, v. Fonton, welche 
diefe Haupiſtadt anı va, Dies verlafjen bare, iſt gluͤcklich 
bier eingetroffen, Damals waren bie Frauken in gropen 
Deforguiifen, weil die Pforte Wanfregeln ergriffen haben 
fol, die auf feine verföhnliche Geſinnuug gegen bie inters 
venirenden Mächte biudeuten, Alle Untertbanen ber drey 
Mächte, die nicht Ravas werden wollen, folen biauen einer 
beflimmten Friſt die Haupiſtadt verlaffen, da die Pforte 
fein fremdes Schugrecht mehr anerkeunt. MWüe englijchen, 
suffiihen und franzöfifhen Schiffe, die mit Gettelde bes 
frachtet waren, find auf Befehl des Sultans ausgeladen 
worden, und die Eigner erbielten, ohne eine Zahlunzeſamme 
zu beflimmen, dlos eine Befdeinigung der weggenemmenen 
Borrärhe, Endlich fol die Durchfahrt durd den Boeohorus 
ins fhwarze Meer allen Flaggen unterfagt frya. Mehrere 
Barbolifche Urmenier» Familien waren nah Wfien deportirt 
worben, Man faan fih denfeu, welde Genjation dieſe 
Maaßtegelu unter den Ehriften erregen mußten, und hier 
glaubt man allgemein, dad die Webrzabl der Franken Gons 
ftautinopel verlaffen werde, Die firengen Uuordaungen der 
drey Borfchafter vor ihrer Übreife von Vourla fcheinen diefe 
Maadregeln veranloße zu haben. 

O deſſa, den ay, Jauuar. Die vorgeflern erwähnten 
Nachrichten aus Gonflantinopel vom 14. Fanuar bringen 
auch dad Gerücht, daß der Chef des reihen Hauſes Rally, 
ein Eciore, in die Gefaͤugniſſe des Boſtaudſchi Baſchi abs 
geführt und daſelbſt nad) zweitägigen Foltern erdroffelt wor⸗ 
den ſey. Einige wollten daraus fchließen, daß fh das 
Schloi von Seio endlich an die Griechen babe ergeben müfe 
‚fen, Viele Griechen flüchteten fi aus Furcht vor einem 
aͤhnlichen Schickſale. 


Um 29. Januar Vormittags 1/4 auf vı Uhr verfpürte 
mon zu Dbnafletien, Oberams Urach (Mürtemberg) 
einem auf dem nördlichen Ubhauge der rauhen Wlp, 2700 
Euß über der Meereäfläche, gelegenen Drte, fo wie in dem 
Honauer Thale, Oberamte Keuslingen, einen ziemlih fläre 
ka Erdſtoß in der Richtung von Weſt nach Dit. 


Der König von Spanien bat dem ruff. Botfchafter 
zu Conftautinepel, Marauid 9, Kibraupierre, das große 
Drventband Karl III. veiliehen, 





* Man erjäplt, als ein im Brauafhweigifhen ein fogenanns» 
ter Feldhoter vereidigt wurde, fiel bem Jufitiariug, ber ibn dem 
Gi) abgenommen barte, das Bibenten ein, ob der Dann mit feiner 
Bamitie von dran 6 Ihalern und dem neuen Rod aud) leben Edane, 
die das Armtchen jahrlich eintrug, „ Komm er noch einmal der,” 
faate er su iom; „er muß nun auh ihmören, daß er feinen 
Eid audı halten wi.” — „Nein Herr Juflitiarius,” rief die 
Mann, „das kann id nicht!“ — die conilitutionnellen Pors 
tuniefen von 1820, und die unconflitutionnellen von 1523 würden 
zum Theile vielleicht ebenfalls Bedenken getragen baden, zu Ihwös 
ven, daß fie ihre Eibe halten wollten, — 





* Der Dichter Ghenier laͤßt In feiner Teazödie Gyrus die⸗ 
fen Köniz ben feiner Throndeſteigung folgenden Gib leiſten: 

Den Willen des Geſetzes adıtend, bat 

Der Kürft nur Freunde, keine Untertbanen. 

Den Ärleden lieb’ er, obne Kampf zu ſcheu'n z 

Und feinen Sieg entwafjae batd die Tyräne, 

So ber Beſitegte weint; er liebe ſtets 

Vecdienſt, und goͤnne jedem feinen Ruhm; 

Wer den am Andern fhägt, erlangt ihn felbft. 

Langſam zur Strafe fern und ſchnell zum Lohn! 

Dies ſey mein_Wort, und id, bekenn' «6 bier, 


———— — ——— 
Rebacteur und Verteger: I. G. Kolb, Wittwe. 


— — — — — — — — 
Bekanntmachung. 


[28, xc.] Liefernuuge-Ukkord, 

Die unterzeichnete Drkouomies Commiſſion gibt unter 
Vorbehalt höherer Genehmigung folgende Monturd» Mas 
terialien im Wege öffenslicher Übfleigerung an die Wenigſt⸗ 
nehmenden in Kieferung, alt: 

1400 Ellen fornblaued 


150 » gradgrun | Zub; 

50 » fdbmwarzes 

50 » Butterbop; 
1600 » rer \ 
2000 » emdere z 
1700 = weiße Futter⸗ Leinwand ; und 
300 » — 


soo Stuͤck gruͤne Huppen mit Futteralen. 

Die diesfallſige Akkord⸗Verhaudlung finder Dougerſtag 
den 13. März 1, J.. Vormittags um 9 Udr, ia der neuen 
Eavallerie s Kaferne in der Kauzley des königl, sten Jaäger⸗ 
Batailloos ſtatt, woben nur inländijche Bewerböberechtigte, 
welche fib mit Zeugniffen hierüber, fo wie über Bermös 
gensfähigfeir ausweifen Aönnen, zugelofien werden, von 
welcden zugleich die vorgejchriebenen Muſter vorzulegen 
ad, — 

r Laodau, den 4, Februar 1848. 
Die DetonomiesCommiflion des lönigl. aten 
Jaͤger Bataillous. 
Dambör, Major. 
H. Merges, Quartlermeiſter. 
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Deutſchlanud. 

Münden, den 8, Febr, Laut den Beſtimmungen 
des zmwifden den Kronea Bayern und Würtemberg abges 
fbloffenen Vertrags , den wechſelſeitigen Handel uud Bers 
Behr betreffend, welchem auch Hodenzolern- Slamaringen 
und Mobenzollerns» Hechingen beigetreien find, wird ein ae⸗ 
meinſchaftliches Zoljuflem und eine gemeloſchaftliche Zeil. 
Linie angenommen; der Rheinfreis ift vor der Hand, bis 
eine unmittelbare Verbindung deffelben mit deu Sebiete⸗ 
tbeilen eines der Goutrabenten bergeficdt wird, von bem 
Werbande ausgenommen; die Brfigungen der Eontrahenten, 
welche außerbalb der beflimmten Zol «Linie liegen. werden 
old Ausland bebandeli; «6 werden gemeinfdaftliche Zell» 
erhebungdr Behörden angeordnet; jeder der Kontrahenten 
verzichter auf einfeitige Uuordaungen uud Beiträge mit ans 
dera nicht zum DVerbande gehörigen Staaten; die Zölle wers 
den nach ber Zellorbnung und den Tarifen von Bayern 
erhoben; der Ertrag wird. nah dem WVerbältuiffe der Bes 
völterung der Gtaateo ber beiden Gontrabenten vertbeilt; 
die Unter» Zolerhebungd» Behörden merden gleihförmig 
beftellt; in beiden Staaten hat eine Ober » Zollatminifiras 
tlooss Behörde flat, eine jede wird durd) einen Bevollmäche 
tlaten der andern comrolirt ıc. 

‚, Defireid. k 

Wien, den », Febr. Heute Vormittag um 10 Uhr 
wurbe die flerblihe Hülle des im 36ſten Jahre dahier vers 
forbenen Fürften Wlerander Dpfilauti feierlih aus feiner 
Wohnung u. die griewifche Kapelle überbradyt, um dort 
feinem Rang gemäß eingefegnet und danu beerdigt zu wer⸗ 
den, Der Körper wurde na dem griechiſchen Ritus mähs 
rend des Todtenamtes, welches der vor einigen Jabren aus 
Gonftantinopel geflüchtete, und ſich auf feiner Durcbreife 
bier befindeude Biſchof von Parfala unter Afhfleoz voa vier 
Prieftern vrrrichtete, zur Schau aufgefielr. Er war mit 
einer ſchwatzen Pekeſche bekleidet, wie einige bebaupien der 
Uniform der heiligen Schaar, mit welcher er den Einfall 
in, die Moldau machte, und nad deren Bernichiung er. fich 
Hüchtete; auf. Iriner Broſt lagen auf einem Kiffen feine 
zwey roffifchen Diden,. Seine Echläfe waren mit einem Krane 
von Rofea und Immergrün ummwunden, ben die Hand eis 
ner geiflreidhen. Dame werfertige baden fol. Während des 
Zobtenamtes trat die Fuͤrſtin Raſamofe!y mir ihrer ‚Schwer 
fler Jh, Kapelle, und vahm ihren Platz neben den in 
Tbränen zerfließenden Brüdern bed Verfiorbenen, Sie batıe 
ibn, mit freundlicher, Milde. gepflegt und in feinen legten 
runden. vicht mehr derla ſſta. Die üblichen Gefäuge vere 
Kipieien ‚die Sänger. der ruffijgen, Gelandtſchaft. Um 


22, den 19, Februar 1828, 


- 


Echluffe des Tedtenamtes traten die Brüder Dofilanıi’s 
zum Sarg und gaben dem Verewigten den legten Brüder 
duß. Dies war das Zeichen der allgemeioften Bewegung. 
Die Kapelle baute fi während der Topteufeiernmit Griechẽen 
angefülr, Die fich herbey drängten, um mach: arlecbifchenn 
Gebrauch die Leiche zu küffen, Wir fürfllicher Freige bigkeit 
waren Yunderte von Kerzen vertheilt worden, und fo hatte 
biefe letzte Scene beim Scheln der Kerzen eiwas Mübrene 
bed, wos ſich wicht wohl befchreiben läßt, Couflontin Dpe 
filanti war davon fo ergriffen, daß er von feinen Umges 
bungen unter den Urmen gebalten werden mußte, und Viele 
der Umflehenden zerfloffen In Thränem, Der Sarg wurde 
sun auf den fürhlihen Leichenwagen gehoben, und auf drm 
GBortetacdrr abgefüͤhrt. Ibm folgten unmitielbar die Wägeu 
des Fürften Rofumofelo und feiner Gemahlin, die Brüder 
des Verflorbenen und die Beifllichen, zulegt die Wägen der 
grienifchen Bemeinde, Mon der ruſſiſchen Botſchaft war 
Niemand erſchienen. Cine Menge Bolts hatte fich während 
der Todtenfeier auf den Straßen gefammelt, 
Schweden. 

Stockhohm, deu 25. Jaruar. Die Zeltung Stock⸗ 
bolms Merkarius iſt vorigen Montog auf Befehl des 
SHoftanzlers verboten worden, weil fie in Korm einer Cor⸗ 
refpondenz einige bötmwillige Bemerkungen, angeblich über 
ein Hardlungtbaus, dem @inne und den Aufangébachſtaben 
nach aber auf Staatebeamte gemümgt, enthielt, Die üben: 
nesten jehes Blattes find bereis Durch ein anderes, aus 
demfelben Verlage und in gleicher Form entfhädigt wors 
den, das den Titel Srodbolms Wfrerblad führt, — 
Wan verficert, daß ein ſchwediſches Geſchwader, beflchend 
aus ı Leienfcbiff = Bregatten und ı oder a Briggs aus⸗ 
aerüfler werden fell, um vachſtes Frübjahr in das mittels 
ländifche Meer und dann nad) dem griechiſchen Urchlpelogus 
za geben. Den Oberbefehl fol der Eontreadmiral v, Nors 
denekjold erhalten, 
Fraukreich 

Varlé, ben sı. Febt. Der Eonfiiturionner, 
der Eourrier u, f. w. enthalten rin von de Eruyy umd 
Odillou⸗ Barror untergeidineres Schreiben „ welches. darauf 
driogt, daß bey deu Depurirtens Wahlen Fein Candidat zur 
gelaffen werden fol, wenn er ſich wicht im voraus ver» 
pflichiet, feine Stelle als Devut's’er miederzulegen, oder fich 
einer neuen Mabl zu unterwerfen, fofera er vom der Mes 
gierung ein Um: oder eine Qunfibegrugung annehmen follte, 

— Die gefirige @igung der Depurirtenta:nmer hat nach 
dem Eonfliturioumel ziwen fehr beachtensmwerihe Reiule 
tate erzeugt, naͤmlich =) daß die Beſchwerden, welche in 


Mahl» Ungelegenbriten gegen bie Regierung erhoben wurs 
deir; mach der Confiituirung der. Kammer der Gegenſtand 
eined Spectalberichts werden folen; und «) daß man 
in Folge des Bortrags des Herra Soſthene de la Modes 
foucauld auerfannt bat, daß wenn die Wajorität dur uns 
berechtigte Wäpler bewirkt worden , die Wahl als ungut 
tig anzufeben fev 
.* Paris, den 10, Febr. Der Monteur macht zıce9 
Pöniglihe DOrdonnanzen befannt , woron bie eine verfügt, 
dog der Öffentliche Unterricht unter der Keituug eines Mir 
niftets : Staateſekretäts ſtehen fol, der die Fanktionen eines 
Broßmeifters der Univerfirde den beſtehenden Geſetzta und 
Verordnungen grmäß autüben wird; darch Die andre, wird 
Hr. v. Barismenil, Sraarsminifter, Großmeilter.der Unis 
oerjitdt und Mitglied des Miniflerrampes zum Minifters 
Erasıefelrerär im Departemente des öffentlichen Uaterrichts 
ernannt, 

(Kammer der Ubgeordneren.) In der Sitzung 
vom 3. haben die Berichte im öffentlicher Sitzung über die 
in den Burcaur ſtatigehabte Uarerfohung der Vollmachten 
begonnen, Ju diefer- Sitzuug trug ed ſich zu, dad Hr. v. 
Martiznac zum erftenmal ald Minifter, aber mir ſchlech⸗ 
tem Erfolge, die MRednerbüähne beilieg. Hr. Dupin der 
Weitere, Berichterftotter des zweiten Bureau, nachdem er 
die Pırofamirung mehrerer Übzeordueten ded Departements 
der Eharemte provecirt batte, machte die Kammer auf eine 
That ate aufmerkſam, die ib in dem MWahlcollen, ia dem 
Wugenblicde, wo e6 verfammelt, das Protofoll eröffnet ‚und 
der mamentliche Auftuf begonnen mar, eine Art von Befehl 
- zw erlaffen, diejenigen Stimmzettel wicht anzunehmen, worin 
“ ib der Name eined gemiffen Bürger (Hrn. Gellibert) 
bdefinden wouͤrde, der, feiner Bebauptung nad, nicht wählbar 
wäre, deffem Mechte zur MWählbarkeit jedob außer allem 
. Zweifel waren. »Diejes Schreiben, fährt Hr. Dupin fort, 
erregte die Wermunderung aller und den liuwillen ‘der meis 
fen Wähler, Man verlangte, daß daffelbe dem Protokolle 
beigefügt werde, was auch geſchah. Fudeffen wurde die 
durch diefen Zwifchenfall umerdrochene Operation fortacfegt, 
und von 406 Stimmen fielen 3ı0 auf Herrn GSellibert, 
Bewelet wicht dieſes Refultar, meine Herren, daß, wenn 
die Wähler den Einfläfterungen des Hro. Präferten Bebör 
aegeben und, ihre Stimmen auf einen andern Candidaten 
gerendet bätren, der wahre Wille der Wähler nicht an Zag 
gelonımen wäre?... Uebrigene, m. 9,, wird Ihnen keine 

rage von dem Burzau zur Beraibiiblagung vorgelegt; — 
r baben wird zu euticheiden , nichts zu richten; aber ich 
bin beauftragt worden, in Ihrer Gegenwart ein Gefühl 
eoa Mifbilliguug über dad Betragen des Herrn Prös 
fecten der Ebharente autzudrüden, ein @ehühl, welches Bie 
ohne Zwelfel theilen werden: (Mehrere Stimmen in allen 
Theilen. den» Goal: -Gal ja, wir ıheilen 24.) — Hetr 
von Martignac fdhwinge Ab ſchnell auf tie Lribahe, 
un Einfprüche gegen diefe Wiäbilliaung dei Betraneas 
des Dıäfscien der Charente zu erbeben;- er finder, dof für 
ein folche® Factum das Wort Miäbilligung zu fireng 


ſey. — Ullein feine Bründe, die ſich hauptfchlich auf Mirie' 


nungen und Eutſcheldungen des Staatsraths fühlten, fans 
den wenig Eingang und wurden mit dem wiederholten Aus⸗ 
rufe unterbrodem: »waß liegt und an den Entfheidungen 
und M:iinungen des Staatéerathes!« — Tu der Bitung 
vom 9. Febtuat wurde die Diskuſſien über die nämlirhen 
Berichte mit flergender Lebyaftigkeit fortgefegt, — Täglich 
wird die Berfammlung zahlreicher; nech nie waren die 
Vorbercitungsligungen der Kammer fo ſtark befacht wors 
den. ale es in dieſem Jahre der Fall iſt. — Uuch die öf⸗ 
fenslichen Zribunen, jene der Paird und der Borfchafter 
find taͤglich miı Zuhörern angerält, 
:Zürten. 
Conflantinopel, den 10. Fan, Die Mäfigung, 
the die Pforte zu beobachten verſprach, und melde felbft 
zv der Hoffnung Unlap,gab, daß, die Pforte es fich auge⸗ 
J:gen ſeyn laffen wolle, die Pacıfifarion allein zu bewerks 
flebigen, if verfchwunten, oder folte vielmehr nur als 
Marke dienen, um die wahren Übfibren zu verbergen, Eine 
Prollomarion, die an alle Bramte des Reichs ergangen ift, 
und die in den gebäfligften Uusdrücden die Rabinetre und 
Die ganze Ehriftenheit fdildere, dieſe zu befämpfen als ein 
beiliged Recht anfiebt, und dazu aufferdert. fagt auch ohne 
bl. daß der Prorte daran gelegen fey, Zeit zu gewinnen, 
um ſich zu einem blutigen Ka-ıpfe zu rüllen, daß fie, for 
bald fie diefen Zweck erreicht habe, allen ®efahren trogen, 
und eher ontergebtn, alt die Unabhängigkeit der riechen 
von Morea und den Fnieln anerkennen mole, wodurch nur 
die übrigen Rapas des Mriches zur Empöruug gereist were 
den, und der Jolamiem bald unter der Botmäßzigkeit der 
Ungläudigen ſtehen müßte, Es jollte bey diefer Protlamas 
tion allein nicht fein Bewenden haben, fondern eine Reihe 
von Profcriptionen, die mehr ald 1500 ruffifche, emgliiche 
und frangsfiihe Unterihanen traf, und für alle bier noch 
zurücdgebliebenen diefer Nationen rin gleibes, wo. nicht Ärges 
res Schickſal fürdıren läßt, mörbigte die Beoolmächtigten 
der neutralen Mächte eingufchreiten, und die Pforte aufs 
merffam zu tmochen,, day diefes Verfahren mir dem vers 
forochenen Schutze, den die Pforte ſelbſt über ale nicht von 
eigenen Mepräfeutanten bey jhr vertretenen Fraufen üben 
molle, ſich feineswege® vereinigen laffe, und daf fie dadurch 
nur die gefährliche Caraſtrophe für ſich bereiten muͤſſe, da 
feloft der Traktat von Uckermang dagegen foreche, und gauj 
@uropa io Alarm gelegt würde, Diefe Ermahnungen fchele 
nen jeroch feinen Eindruck gemacht zu haben, und die Ber 
feble zur Proseription wurden unger dem Vorwande volle 
jogen, daß die in der Lifte bezeichneten Jadiolduen ſich wicht 
ber ihren Frwerbezweig ausweilen könnten, obgleich die 
meiſten zu den wobhlbabendften und angefebenften Kaufleuten 
gehörten, Die üble Stimmung, die durch boshafte Eins 
flüfterungen ſich der Pforte zu Hemeiftern fheiar, and wie 
ein ungläcklichrd Farum jede guünftige Wendung ber biefir 
deu Augelegenhelten perwichter, fleigerte natürlich noch ven 
Berfolgungtgeift und traf aub alle unirten Armenier, Die 
Pforte ſcheiut nämlich durch die Bemelfe von Ergebenheit, 
welche die Urmenier in Brorgien und Perfien der ruſſiſchen 
Krone geben, über die Trede diefer Natſon in Beſorguiſſe 


verſetzt zu fenm, mob fie and biefem Grunde obne Unterfihieb 
des ülters und Seſchlechtes vertreiben zu wollen, In der 
Haupiſtadt iſt bereits der Befehl ergangen, dad fie das 
Xoud unverzüglich zu verlaffen haben, und man fürchtet, 
Dad auch in den Provinzen ein gleicher Beſehl ergehen ıwerde, 
Eben fo glaubt man asch, daß die Frauken nicht allein au 
der Haupiſtadt, fondern auch aus allen andern Städten ver» 
wieien werden dürften. Der Bosphorus iſt gefperrt; fein 
Schiff unter-fremder Flagge darf beladen den biefigen Na» 
fen verlaffen, fondera es muß fein: Yadung bey Der großen 
Mauth ausſchiffen. An der Bermaltung baden viele Ders 
Änderungen flat gefunden; NabirsEffendi, Kanzler der 
Handelsfammer, ift abgelegt, -ZTabir» Paidha verwiefen; 
einige bebaupten ; Tegterer fey 'enthauptet worden, 
Eonftantinogel, den s1, Fan, Es harte ſich bier 
dab Serücht verbreitet, daß Graf Capodillriad in Morea 
angelommen, und als Chef der griebifhen Negierang pros 
tlamirt worden fen; daß ferner eine neue vereinigte FEfadre, 
die noch durch einige wiederländifche Schiffe vermehrt wor⸗ 
deu wäre, im Archipel kreuze, und gegen die Dartanellen 
fegle, Diefe Bogoben, die bisber ganz unbeftätigt geblicben 
- find, veranlaßıen die Pierre, vom ihrer bieberigen ruhigen 
Haltung zu ganz entgegengeiehten gewaltthätigen Mandres 
gelm überzugeben, Sie ertbeilte Befehl zur Zperreder Dare 
danellen und des Dosphorus; mehrere Kılegsichiffe wurden 
nach den erflen beordert, die fid mitten im der "Meerenge 
vor Unter legten, Ulle beladenen Schiffe unter eurepälicher 
Flagge wurden angehalten, und könuen fi vur dur dem 
Berluft ihrer Ladung frey machen; das Syſtem der Vers 
folgung bealunt von Neuem, wnd wird befonderd gegen die 
Aımenier katholiſchen Rius in Unmendung gebracht, denen 
der. zu Conftantinopel refipireude armeniiche Patriarch, weil 
er fie als Ketzer verfolge, frineo Schu verweigert. bat, 


obwohl es zirlleicht ia feiner Madır Hand, den Uamilen. 


der Pfortt don ihnen abzuwenden, Man muthmaßt fogar, 
daß er es fen, der dem Öroüherra die Treue biefer bis jet 
geachteten ruhigen Unterthanen verdächtig made, und daß 
er ſelbſt auf deren Verbannung angettragen babe, Die GSe⸗ 
treidegufuhr, bat aufgebört, und die Wagazine der ‚Häupfe 
fladı find gefülı, Mehrere Bäder. wurden bingeridtet, aheifs 
weit fie das Brod zu Heim gebaden, ibeild wen fie ihre 
Vorraͤlhe an Mebl ausgehen laffen; die Regierung fiefere 
jept dem, ganzen Bädergewerbe das Mehl aus ihren ‚Mas 
gaziuen für einen beflimmten Preis, — Die neue Mänye, 
welche 20 — 25 Proz, im Merthe verliert, beſteht aus 
Stuͤcktn vda 10, 20 und a5 Dara, Die Kopifleuer it im 
Hinyen Weiche erböbt, Eine Proflamation des Großbersn 
an ah Unans und öffentlichen Bramten "fordert zur alls 
genreinen Biwaffrung auf. Die Dörte rufler ſſch übers 
daupt- zu dem Iräfihaften Widerſfande, durch rafilofe Auord⸗ 
Anagen, Birlärfüng der felten Pläße und Sammlung on 
Zrupden, - Hitiderroufend Kurden follen beröird auf dein 
Darfde fein, and mir Ende Wärz lu Europa änlangen, 
No nie fad e# bier fo kriegeriſch aus, mie in diefen Ass 


"genblicde,' en 
Swytaa, dia 4. Jan, Uufere Stadt iſt im riniger 


Bewegung, well die von Gonflantinopel eingetroffenen Nach⸗ 
richten für die biefigen Franken viel fürchten laffro, Die 
angefehenften Kaufleute ſchiffen ſich ein, und jeder bringt 
feine Habe in Sicherheit. Eine große Anzahl Bagabunden, 
Die im der Stadt Feuer anlegen wollten, und meiſtens aus 
talienera beftchen, wurden auf Befthl des neapolitanifchen 
Gonfuls verhaftet, — Der erfle Redacteur det Spectattur 
orienral, Hr. Blaucque, ift auf Befehl des franyöfiichen 


Eonſuls verbafter, mir feinen Preffen an'Bord der Pomona 


gebracht, wad nad Zoulen adgeführt worden, weil er ia 
die ro, 300 feines Sprctateurs einen Artikel aufgenommen 
bare, ber für böcdil beleidigend. für die franzöfiiche Regle⸗ 
sung gehalten wurde. Wan bedauert Hrn, Blancqurs Enıs 
feräung ſeht, er war beliebt, ud fand durch fein Umt, 
ald Vorſteher des Handeltfiandes, ben den Lokal Behörden 
in Unfehen, Der zweite Redacreur bat die Flucht ergriffen, 





* Seit wenigen Tagen lauten die Nachrichten aus der 
Haupıftadı des odmaunıfdhen Reiche gauy andere, als ſeit 
Jabren, und der Fall: der fo Birlen -beinabe unmöglich 
ſchitu, den zu eerbindern Die europäiiärn Staalsmänner 
meiften® fo eifrig demübt waren, muß nunmebr in Kurzem 
wirklich eintreten, Schon läapı fich fat mir Beſtimmtheit 
behaupten: »Es liegen die MWürfel!« und an einem Ariege 
mit dem Papifbah kann kaum mehr gejmeifelt werden; 
die langjährige, übergroße Nachaiebizk-it der Europäer gegen 
die Demannen, ſcheſat died Mal dirfeiben felbi der Sache 
üderdrüffig gemacht zu haben, Mur fo viel wollen - fie 
Zeit gemioatn, um ſich rüflen zu fönaeo, Der Ruf zu 
den Waffen, zur Vertheidlgung ihrer Glaubens und ihrer 
Selbſtſtaudigkeit, iſt au de Damanali ertönt, pub nur au 
Siege fheint der Dioau Zu denken. ı " 

Berpeitmlichen mir 86 uns aicht; ſchwerer and länger 
danerad wird nunmehr der Kampf werden, als er «8, bey 
früberer Eröffnung der Feindfeligkeiten, geworden ſeyn önme, 
Dies die Wirkung einer allzugroßen Maßigung, bie ſich 
der Divan wobl mir anderd, als auf Aurdıfamkeit ent 
foringrnd, zu erflären vermochte, um fo mehr, als er (im 
der Regel immer nicht dinläuglich unterrichtet, ſo bald. die 
Sache nit die hobe Pforte felbfi betrifft) eine folde Mor 
‚deraridm vielleicht bi andern Gelegenheiten eben fo wenig 
bemerfte, als er Biefeibe felbft ausjuäben pflegte, 

Es feinen narizwen Fälle möalih, Eutweder geſchah 
Die Inierveorion der hoben Mächte mir Mecbt oder nicht, 
Machdem diefe Frage ſchen früber durch das Einfchreitein 
bey. den ÜUngelegeobeiten von Meapel und Spanien enıfdice 
Yen’ war, konnte bieräber keineswegs mehr verhandelt were 
den, und duf jeden Hal würde alfo bier eine gleiche Haud⸗ 
Tungeweife, nie in jenen briven Staaten, ıd, bh: eine. fürnte 
Tiche Begiunung der Feindſeliakenenſogleich ach der" Wbreife 
der Brfandiem,; weit porıhrilbafter. geweſen ſeyn, als es das 
"diedmalige Verhalten je ſeyn Pfonnte, Denn abgefehen von 


"den Umftande, daß das veränderte brimiiche Diniflerium 


ouch ein völlig verändertes Suflem erariff (welchre cin 
sufälliges, aicht zum Voraus zu berschu:ndee Greiquiß mr ) 
kounte den Kabinriisa wor kaum entzehen, daß die Türken 


* 


mod kelueswegs, wie Ihre elgeum Heere, geräflet waren; 
es Lonnte ibuen ferner daum entgehen, daß dur ein eins 
ziges kähnes, deswegen aber durdaus nicht gefährliches 
oder beſonders gewaates Unternehmen, mehr hätte bewirkt 
werden koͤnnen, als jegt vielleicht durch zwen blurige Schlach⸗ 
ten und Siege zeſcheden fann; wir meinen das Vorbringen 
ber combinirten Floiten augenblidli nad Wbreife der Ge⸗ 
fandıen von Stambul, oder weit beffer aoch vor derielben, 
wo die Erinnerung au den Tag von Navaria das türkifce 
Bouvernement no in Beräubung erbieli, wad jener Zug 
bey demfelden Schrecken und Entfegen verbreitet bärte, (alt 
daß nunmehr Wath und Rachegier an deren Stelle geireten 
ad, — % — 

Dennoch glaube man nicht, daß der Sieg lange zwei⸗ 
felhaft feun fünne, Würden ib auch England (mas wahrs 
fcheinlicher Weife, nach dem barbariihen Benehmen der 
bobea Pforte gegen die brütifchen Uuterthanen, wicht mehr 
möglich ſeyn wird) und felbft Fraukteich (was iudeß nicht 
im Eorferntefleun zu erwarten flieht) von dem Bunde mit 
Moßlaud losſagen, fo if dies allein ſchon bey Weitem zu 
unverbältnigmäßig maͤchtig, als daß ibm dad esmanuiſche 
Mei follte widerficben können, — Das Ditcipliniren der 
türkifhen Troppen wird ihnen no keineswegs ein Ueber» 
gewicht über ihre Feinde oerfhaffen, die unftreitig eine 
ungleich höhere Ditcıplin befigen, umverbältsigmäßig zabl« 
seicher find, und dabey meiſtens von Difizieren befebiigt 
werden, welche durch rinen drenjäbrigen aͤußerſt barinädis 
gen Krieg gegen die erſten Feldern Europat, viele Er⸗ 
fabrung und mande Geſchicklichkeit erlangen mußten, Ders 
Hefe man zudem nicht, dan der Sultan eben durch feine 
Meuerungen die aefammte Prieflerkafte und: einen großen 
Tbeil des unmiffenden Volks, namentlich Die Meuge der 
alten Jauliſcharen, welche im ganzen Reihe verbreitet find, 


gegen fich aufbrachte, wodurch ſicherlich verbinders wird, 
daß die Geſammt Maffe der Türken Diefen, Kampf als: 


einen Meligionekrieg betrachtet, was weit eher bey der rufe 
fiichen Nation der Fall feyn koͤnnte, — vergeſſe man ferner 
nicht, daR die Erfahrung bewiefen ‚bat, mie wenig felſch 
Ditciplinirte Truppen taugen, ja, daß fie im der eriten Zelt fogar 
weit weniger werih find, als in Ihrem früheren Zuflaube, 7) 
Dem Nationaicharalier der Dämanen inebefontere wird 
nicht leicht die europäifche Dieeiplio zufagen ; die — 
mar unflreitia vom je ber der beſte Theil ihrer. Heert. aber in 
tegulairem Zuftande, wo fie. zudem viel zu zahlreich im 
Werhältmiffe gegen die. Jufanterie iſt, wird fie fiperlich 
auch ihre @üte und Braucbarleit verlieren. 2. 
Mechue man zudem: die Eıichöpfung ber türfifchen 
Bioanzen, die ſchou feit Jahren ‚nur dus ‚fortmährende 
Herabfegung des Münzfoßes die Koſten des bellenlichen 
Krieges zu beflreiten vermochten z. ferner -die Laͤhmung des 
ägvotifhen Paiba, Truppen über das Mittelmeer bringen 
tönwen ; die wichtie milinärifhe Strelung,; melde Ruß⸗ 
Ip durch die mrueflen Eroberungen von Perfien, erhielt, 
den Umfand, dap die Heriſchaft feiner Floiten im ſchwar⸗ 


*) Wir verweifen bier bios auf Bülow’s Annalen. bes Krieges 
Und der Staatekunde, 3, Band, S. 73 Und 74 1 .. 


zen Meere unbeftreirbar geſichert IR, woburd feine, Argen 
Ciambul oder jeden andeın Punkt des tärtifchen Reichs 
vordringenden Urmeen immer mit Lebensmitteln aus den 
fruchtbaren füdlihen Provinzen feiner Graaten bis zum 
Ueberfluffe verfehen merden tönnen ; endlicy die ziemlich 
deutliche Erklärung Deſtteichs, neuital zu bleiben (mas 
folte auch diefe Macht durch einen Krieg gegen Rußland, 
in Verbindung mit der Pforte, zu gewinnen hoffen?) — 
fo werden wir zu der Ueberjeugung gelangen, daß diefer 
Krieg nunmehr zwar blutig werden, aber daß er keines⸗ 
wegs eine ungünflige Wendung für Rußland uehmen könne, 





Dem Bernebmen nad fol Mannheim wieder zu einer 
Feſtung beflimme ſeyn, infoferm nicht Rafları den Vorzug 
erhalten wird, 

Rebaeteur und Verleger: J. G, Kolb, Wittwe. 
— F — — — — — — — —— 
Bekanntmachung. 


ſas. c.] Lieferung&s Word, 

Die udter zeichnete D+fonomies Commiffion gibt unter 
Vorbehalt höherer Genehmigung folgende Monturk» Mas 
Terialien im Wege öffentlicher Ubfleigerung an die Wenlgſt⸗ 
nehmenden in Lieferung, ale: 

1400 Ellen fornblaues 


150 » gradgrünss | Zub; 

50°» fihmarzed 

50 » gButterbon; 
1600 » Wantalond ) 
1000 » Sjembere j F 
1700 = weiße Autters f teinwand; und 
300 » graurfultere 


200 Stuͤck grüne Huppeu mit Futteralen, 


Die diesfalfige Ulord» Verhandlung findet Donnerfiag 


den 13, März 1. J. Vormittags um g br, in der neuen 
Eavallerie » Kaferne in der Kanzlen des königl. aten Fägere 
Baraillons flatr, moben nür inländifhe Sewerbeberechtigte, 
welche ſich mit Zeugniffen hierüber, fo wie über Bermds 
gensfäpigkeir auswelfen töunen, yuaelaffen werden, von 
welchen zugleid) die vorgefchriedenen Muſter vorzulrgen 
ud, — 
.. Randau, ben 4, Februar 1808, 
"Die Detonpmie-Eommiffion des Pönigl. sten 
+ Säger-Batalllouß, 
* Dambor Major. a 2 
LI Sa LEN m Merget, Quartietmelfler, 
[39 }. "Schiiferladt. ; (Mobilienperjteigeru 1 
BDonnerſtags deu kommenden arten re die 
folgenden Zuge, Morgens. 9 und Nachmittags =, Uhr, 
werden die zur Merlaffenichaft:des, Undreas Heßler, ge, 
wefener DOchfenmirtb tu Schifferſtadt -gebörende Bahrniff‘, 
als; Werßpeua, Bertung, Schreinwert, Küͤcheugerdihſchaf⸗ 
‚sen ,. Zinn, ,‚ Früͤchte, Deu, Such, Mebl, a Pierde, 3 
Kühe, a Mioder, 3 Echweine, Fuhrgeſchitt und fonjlige 
Begenflände verfleigert. ; , FR a 


Neue 


Speyerer 


Zeitung 





Donnerstag Pro 


23. 


den 21. Februar 1828. 





Deutfhland, 

München, den 14. Febr, Heute hatte die vier und 
gwanzigfte allgemeine öffentlihe @igung der Rommer der 
Übgeordneten flat, Mocden das Protofell der vorigen 
Sitzung verlefen, und über die am die Kammer gelangten 
vun Eiugaben Auzeige gemadt worden, wurde die Beras 
tbung über Dea Entwurf eines Gefeges die Bildung der 
Kammer der Reichéräthe beireffend, fortgefegt und 
beeudigt, daun die durch die Tagesordnung bezeichnete Ab⸗ 
flimnmung über den Entwurf eines Seſetzes ia Betreff des 
Malzaufſchlages in geheimer Sizung — wegen dore 
gerücher Tagszen auf den 15., die naͤchſte öffentliche Sigung 
ober auf den 16. d, anberanmt, 

München, den 16. Febr. In der heutigen fünf und 
zwarzigſten algemeinen öffentlichen Sigung der Kammer 
der Übgeordueten wurde dat Protofell der geheimen Sitzuug 
vom 15, Febr,, und der Beſchluß über dea Formurf des 
Seſetzes, den Malzaufſchlag beirrffend, verleien, 818 
Mefultat flellte ſich die Aunahme bed von ber Stoatte 
tegierung eingebrachten Geſetzes -Entwurſes — mir Doris 


fifationen, Onträgen und Bänfhen — dar, Hierauf murben- 


die neuerlich au die Kammer aelangten Eingaben angrei;t, 
und fodann die Fragen zur übſtimmung über den Geſetz-e⸗ 
Entwurf, die Bildung ber Kammer ber Reichs 
rätbe betreffend, vorgelegt, Nach biefer Vorlage tolzte 
die Erflattung des Mortrages bes erſten Wusichuffes über 
ben Gefeges: Entwurf ia Betreff der Meoifion Des 
Lebens Ediltes, fo wie eines weitern Vortrags Ded räms 
lichen Uuafbuffes über den Entwurf eines Geſetzes hit ſicht⸗ 
ib der Entfheidung ber Comoetenz Conflifte; 
wonach das Protekoll ver Sitzung vom 14. Febr. verleien, 
die nächfte Sigurg aber auf Donnerflag den =. d, M. 
beſtimmt wurte, 
Preußen 


Bereit unterm 17. Detober iſt auch In Münfter, fo» 
wie fiöber in Yaben, eine Befonntmahung des königlichen 
Dbe präji euren gegen ben Beſuch auslaäudiſcher Lehtiuſtitute, 
nnd namertiich der Inſuitenſchulen, von Zeiten der inldrs 
diſchen jungen Leute erlaſſen worden, Um demſelben eut⸗ 
graenzoumiürten, iſt jetzt auch die höchſte Beflimmung erfolat: 
»daß nur dra auf Inlindiichen Unterrichte auſtalten gebilden 
sen Fünzlingen die Dejunfiisung des einjährigen Milichte 
Bienfles, forie den dem geiſtl. und Echullebrerlande ſich 
mwidmenden, jungen Leaten Die Zurüciiellung ‚kit zum 86. 
Fahre gewährt; daß fermer, wie r& auch iu Den Abeinpros 
vingen anzeordner iſt, bey der Unftellung im Fracıkdienfle, 
Den auf einheimifchen UÜnterrittäanilalten gebilderen Br» 


f ; “j ; he 
werbern, bey fonft gleicher Befähigung, der Vorzug gegeben 
werden folle,« K 

Schweiz. 


Fa einem Schreiben aus Genf vom 8, Febr. heigt 
ed: Nicht allein bey uns iſt dad Merter unbegreiflich mild, 
ſonnig und fbön, auch in woferer Näbe im Süden, Oſten 
und Morden zeigt fi das Gleiche, Im Ehamouui: Thal, 


om Fuße von zwey Gletſcheta, das font immer coll Echnee 


liegt, il jet feiner zu finden, fo dag bie Leute wegen Her» 
beifhaffung ihres HMolgbedarfe, die durch Schlitten geichehen 
muß, in Noth find, uch auf dem großen Er. Bernhard 
liege wenig Schuet. Srürme waren bieber felten im jener 
Megion, daher auch Feine Unglücksfälle und keine Karinen, 
Ta Bern ſchlägt der Rulur und tie Anospen treiben bercor. 
Fe ae zeigten fi vor Kurzem Meteote im Thal der 
tüps 

Der franzöfifibe Geiftlibe,. Amand Saintes, bekaunt 
durch) feine Wiverlegung von Montloferd Echrift gegen die 
Jcſuiten, alug bier vor einigen Taxen zur proteftantifchen 
Kirche über, und will ſich al& Prediger feiner neuen Cen-⸗ 
feffien vach dem Norden wenben, 

Der allgemeinen Zeitung zufolge find die Wargauifchen 
Juden ald Echmelzerbürger auerfannt, 

Staufreid, 

Paris, ben an, Febr, Wan meldet, daß ber Ungluͤck⸗ 
lie. der fih ver einigen Fahren für den Sohn Ludwigs 
XVI. auegab, und als ein Beiltestraufer aus Äranfreich 
verwiefen, zu Luremburg in Mangel uud Elend lebre, kürze 
lich in den Wellen der Urzette deu Tod fuchte und fand, 
Bein Familienname il Perſat. Er diente unter den Heer 
ren Nopoleond und befand fi im Sabre 1807 im a5.,r 
fedann im 29. Jägerreginnte ga Pferd. Or wurde später 
in die Garde verfegt, Eine Kugel durch den Kopf und 
Schmarten liuks und rechts verwirrten ihm das Bebirn, 
wozu noch die Kaͤlte auf dem Ruͤckzuge aus Motlau das 
Forige beitrug, Im Jahr 1816 auf halben Bold pefeg’, 
kehtte er zu feiner Familie zurüd uud bracte in kurzer Zeit 
fein bedeutendes Alterliches Bermözen auf eine fo unftoni;e 
ol& aueſchweifende Weiſe durch. Im Jahr 1818 folgte er 
feinem Bruder, der früher Capitaͤn der Cacalletie war, 
vadı Wıncrifa, wo biefer für die Rueibeit der füdlichen Braar 
tea fänıpiır. Won da vach Cuba geſchſckt, wurde er to f 
out das Graufamfle bebardelr, was itn vellkemmen der— 
ruͤckt mabıe, Er entwiſchte endlich und Fam noch den ve e 
einigten Steaten Nordamera’e, wo er za Philadelphia 
eine Proflamatiom erlieh, daß er Daupdim von Front 
seid und Sohn Ludwige XVI. ſey. Et kebtte hierauf 


nad) Frankreich zurüd, wurde jedoch foaleidh verhaftet, ins 

deffen, ald fein Geiſteszuſtand bold erkanut war, nicht im 

Gefänguiß zurbcdbehalten, fondern ohme weitere Udaduug 
aAus dem Königreiche verbannt, 

(Kammer der Übgeordneten,) Sitzung vom ı=, 

ebruar, Die Tagebordnung ift die Kortfegung der Berichte 
über die Verifitation der Bollmabten, Die Diekuffion ers 
öffnet ſich bey Gelegenheit eines Untrags des Hra, Gauthler 
über die Frage, ob die Kanımer das Recht babe, in allem, 
was die Verlfitation der Vollmachten betrifft, eine höchſte 
Eutfheidung aufzufprechen. — Hr. v. Martignac, Minifter 
des Funern behauptete, über die Wahlrähigfeit müßte im 
böcdhfler Jaſtanz entweder von dem Staatérathe, oder von 
dea lönigliden Höfen gerichtet werden, — Diefe Meinung, 
lebdaft beftritten von Herrn Hoyer» Eollard, wurde aufs 
veue don Heu. Maoez ausctinandergeſetzt, hernach von Hrn, 
Dupin widerlegt, ber die geftern ven Hrn, Gauthler aufs 
aeiielten Grundfäge versbeidigte, — Hr. Aaler nabım Tbeil 
an der Dieluffion, um fie za fließen, indem er die Zur 
laffung des Hra, Ealemard ven Lafayette preflamiren ließ, 
— Die Ernennung des Hru, Eeann (ker) veranlafıe einen 
leichten Streit, worin mehrere DMitiriieder angebört wurden, 
Zaletzt entfpaun ji eine ziemlich I-bhafre Diskoſſton über 
die Ernennung ded Hen. Korimier (Manche); der Beneral 
Sebaſtiaui eiferte gegen bie Ünrepelmäßizleiten,, die diefe 
Wadhl zu deflecken ſcheinen, und vorzünlich gegen das Ber 
sragen dese Hrn. Präferten von Eſteummel. — Der Mini. 
fier des öffentlichen Unterrichtt (Vatie menil) nabm zulegt 
dat Wort, uud nach einigen redtfertigenden Erklärungen 
über dos Betragen des Hrn. Pafecten der Manche, ließ 
er ſich aufs neue im die Diekufjion über die Comprtenz der 
Hammer in Wahlſachen ein, (Eourr, fr.) 

Darid, ben 15, Febr, Dur fönigl, Orbonnanzen 
it der Staaterath und Beueral: Director der Werwaltung 
der iadirecıen Übgaben, Hr, Benoift, zum Staate miniſter 
und Mitglied des geb. Raths ernannt; ferner der Hr. Graf 
eon Dourbed, Generals Juſpectot der Kinanzgen, zum Ges 
neral» Eehrriär des Finauzminifteriums; Hr. Bacor de Mos 
mand, Mitglied der Deputirtentammer, bat die Stelle des 
Hrn, Benoift erhalten; Hr. v. Dileneuve, Mlglied der 
Deputirtenfammer, it an die Stelle des in die Pairdlams 
mer eingetretenen Strafen v. Gaflelbajat zum @enerals 
Director der Douanen, und Hr, Bourdeau, ebenfalls Mit 
alied der Deputistenlammer, zum Ornerals Direcior des 
Deniinenwefend ernannt morden, 

Zmwifchen der Börfe und dem Lokal der Deputirtenfams 
mer find Echnellpoften angelegt; die Rede eines nambafıen 
Mitglieds wirft um mehr oder weniger Eentimes auf beo 
Eour& der Meute, 

Die Gozetie de Lyon gibt die Unzabl der Fefalten in 
Srantreih auf 20 000, und die der Mitglieder der Eon» 
gregation auf 500 000 an, 

Perpignon, den 5, Febr. Boſoms (ep del Eſta⸗ 
noe). biefes Hauptwerkzeug der Empörung von Catalonien, 
it dem General Monnet in die Hände gefaßen in dem 
Bugenblide, wo er alle feine Freunde wieder um fid; vers 


ſammelte, und ind Brariffe war, ſich an die Spike eines 
neuen Aufſtaudes zu fiellen, Um Sonutog, 3.d.W. murde 
er gebunden und gefnetelt unter ſtatker und ficberer Ber 
wachung nad) Eampredon geführt, Er wurde ind Gefäng⸗ 
niß gefegt, wo er von gmölf Schildwachen bewacht wird, 
Um Mitternacht lied man ihn nad Dior und Dich abreifen, 
am ihn durch diefes Mittel der Sorgfals feiner Freunde zu 
entziehen, 
Großbrittanniem 

John Blayds hat der Philosophical- Hall in Leeds 
eine Mumie gefchentt, welche 3300 Fahre alı if, Der 
Todte war ein Zeitgenoffe Mofie, wer? verrichtete das Umt 
eines MBeihrauchroßträgers ia dem Tempel bed Gottes zu 
Theben in Ober: Begnpeen, 

j Spyanlen 

Der König vou Spanien foll dem Staatsrath befohlen 
baben, dem ®eneralpardon ia der Urt, wie er ihm zuger 
ſchickt würde, feine Santıion zu ertbeilen, Es beißt, dere 
felbe enthalte nur 20 namentlich angeführte Ausnabmen. 

Um 24. Januar wurden zu Saragoffa 6 Jadiei⸗ 
duen erfchoffen, weldye zu Gunſten der kataloniſchen Ju⸗ 
furgenten die Garnifon von Earagoffa zu verführen gefucht 


batten, 
Rußland, 

Neifende, die von Petersburg kommen, und kuͤrzlich 
Grlegenheit hatten, die Werke von Kronftadı zu fehen, vers 
fibern, tiefe hätten im verfloffeuen Jahr eine fo außer» 
ordentliche Ermeiterung und Berfiärlung erhalten, daß keine 
Schiffe macht der Welt es wagen dürfte, gegen diefen erſten 
Kriegshafen Mußlardd eiven Verſuch zu machen. Eben 
Diefe Reiſeaden beflätigen auch den Adinarſch des größten 
Theile der Garden zu Fuß aus jener Hauptſtadt; alein 
bon ber Garde Eavallerie harte moch Fein einziges Regiment 
diejelbe verlajfen, 2 

Türfenp 

Gonfiantinopel, den sı, Fan, (Aus einem Hans 
belefchreiben.) Der Zuftand der biefigen Ungelrgenpeiten 
wird immer beunrubigender, und Ulles fcheint eine unglüdds 
fdmwangere Zukunft zw verfünden, Ulle Unterihanen ber 
diey Mäachte müſſen nad einem Befehl der Regierung bie 
Haupitott verlaffen, und nur einige der Ungeſehenſten dürs 
fen zur Kiquidirung ihrer Augelegeubelten no einige Zeit 
bier bleiben. Mau denke ſich den Zuftand dieſer Perfonen, 
von deuen Die Vermeren bereits an Bord der Schiffe ger 
bracht find, un nah dem WUrcipel abgefübıt zu werden. 
Keine Bitten, Beine Proteſtatlonen helfen mehr, Much die 
zarbolifhen Urmenier find nun verdächtig geworden; Zaus 
fende derfelben werden nach Aſien abgeführt. Frtuchtlos 
waren die Verreudungen der neutralen Minifler in Pera, 
felbft die des Hrn, v. Ottenfels. Die Pforte ſcheint jetzt, 
nach) den Verfügungen der drey Botſchafter aus Wourla, 
ihrer Erbitterung freien Lauf zu laffın. Die bev Bujutorie 
liegeaden Schiffe mis der Kauziey der ruſſiſchen Geſaudt⸗ 
ſchaft ſtehen im Begriff abzuſegeln. — Es herrſcht zwar 
Rube, aber man kaun fagen, Eonftantinopel iſt aus einem 
shärtgen Haudeleplage in ein Lager verwandelt worden, 


Sn Geſchäfte iſt wicht mehr zu deufen; Jeder if mur für 
feine Sicherheit urd Zukauft beforgt,. le Werreideladungen 
wurden zur WVerproviantirung der Haupifladı ohne Vergü⸗— 
tuog weggenommen, 

Eouftantinopel, den 11, Tan, (Yus einem Hans 
delsfchreiben, Die Pforte kehrte feit 14 Tagen zu flrengen 
Moaaßregeln zurüd. Um 3. d. wurde ber Parriardy der 
katholiſchen Urmenier in den Pfortenpallaft gerufen und 
gefragt, ob er für die Auftechthaltung der Rauhe ia feiner 
Grmeinde fichen Finnre, Wie er Died nur ıheilweife bejabte, 
erging ber Befehl, valle katheliſchen Urmenier aus Pera und 
Galara nah Aſten zu ſchaffen welter fogleich vollgogen 
murde, Ein noch bärterer Befehl traf die ruſſiſchen, eng ⸗ 
Ifıben und franzöfifchen Unteribanen, die ſich nicht als hin« 
Tärglich begütert ausweifen fonnten, Sie erbieiten, 800 
bie 1000 au ber Zahl, den Befehl, die Hauptfladt zu ver» 
laſſen. Es befanden fid darunter Perfonen, die ſeu dreifig 
Jahren in Ernftantinopel wohnten, Die Gegenvorfieluns 
pen des nirderländiihen Gefandsen waren fruchtlos. Der 
Meier Effendi faudre deffea Drageman zum Wraushdirector, 
dr ibm aber falt erwiederte, daß feine Verwendung ums 
foot fen, weil binnen Kurzem alle Unteritanen ber drey 
Srächte weggewiefen werden würden, 
Echreden vorfleßen, den dieſe Ueußetung bervorbradite, 
Unenteffen dürfen die Ungefevenflen diefer Natioven vors 
laͤufiz noch bier verweilen, — Mlle Shiffe, die mir Geireide 
belaten waren, wurden audgeleert und Lie Capitdus erbiels 
en bios Empfaugſchelue. Die Durchfahrt durdy deu Boss 
»rorus iſt gänzlich unterſagt. Auf eine Anfrage des Ins 
ternuucius v. Otteufels wurde ermicdert, die Pforte babe 
ſolches vorläufig befchloffen, Der Unmuth des Sultaus 
ſcheiut fi aber auch auf die Moslims zu erflreden, da 
wach reinem allgemeinen Gerüchte der in Navarin gewefene 
Zabir Paſcha enıhaupter worden ſeyn fol, Doch bat man 
darüber keine Gewißheit. Den Maafrezeln gegen die Chei⸗ 
fra ging die Urretirung einiger Griechen voraus; unter 
Ihnen befinder fid der reiche Rally, der in den Befängniffen 
bee Muſur Uga fig. Man glaubt in diefem Allem Mes 
preffalien gegen die Erefutiomaaßregeln der drey Wächte, 
und dad Benehmen ihrer Borfpalter in Vourla zu erbliks 
fen, Der Divan ſcheiut ſich, nachdem er bey Abgaug der 
drey Borfhafier die befannten Vorfihläge an deu fardinis 
ſchen Minifter, wie es ſcheiet vergeblich, gelangen ließ, zur 
größten Streuge berechtigt zu halten, Man ſchwebt in 
großer Furcht wegen der Zukunft, 

Smyrına, den 3. Jan, Die lektern Nummern des 
Sopectateur oriental vom aa, und 29. Dez. enthielten fo 
beleidigende Urtitel für Franfreih und defien Miniflerium, 
in Beyng auf den Zratiat vom 6, July 1827, daß ſich 
der auf ‚der Mhede liegende Unmiral de Riguy veranlafßt 
fand, die Autlieferung der Redacieurs Bieies Blattes zu 
sellamiren, Sie wurden auch wirflicy’ als Untertbanen des 
Koͤnlgs ven Frankreich ans ihrer Wohnung abgeholt , und 
mit ihrer Preſſe an Bord einer Gabarre gebracht, welche 
fopleih wach Zoulon unter Segel ging, wo fie zur Bers 
antwortung gezogen werden follen, Dieſer Vorfall macht 


Wan faun fib den _ 


bier aroßed Aufſeben. Daß Udmlral be Miann zu einer 
Zeit, mo Graf Guileninor fo eben von Voutla auf era 
Märt harte, - daß eln Frirdenebrud mit der Pforte wahr« 
ſcheinlich ſey, aus der Mitte eic.r gablreihen türkiſchen 
Beoöilerung und unter den Gugen bed Paſcha's einen Res 
bacteur, der In feiner Zeitung die Parsei der Pforte genom⸗ 
men, verhaftet abführen konnte, ift ein fpredjyender Beweis 
türtifher Laugmuth oder Unmiffenkeit, 

Der Spectateur oriental vom se, Dez. eutbält 
folgende Details aus Scio vom 16. Dez : »In den erfien 
Tagen det Monats begannen die Briechen 4060 Schritte vor 
dem Echloffe die Eröffnung von Laufzräben und legten drey 
Minen an, durch die fie, Ihrer Bebaupsung nad, bid an 
die Mauern gefommen wären, Dies iſt aber fon des⸗ 
wegen fehr uumwahrfheilnlich, da außer der Feſtung ſich ein 
40 Buß breiter und 50 ug tiefer @raben befi.der, wo die 
Mineurs Waſſer getroffen haben müffen, Nah dem Huds 
falle am 3,, in welchem die Türken vier Gefangene made 
ten, erfuhren fie zugleich die Richtung der Mrbeiten, und 
negen hundert Türken erbeiteten a4 Stunden lang im Gras» 
bzu zur ÜUnlegung von Gegenmionen, Dan fagt, Yuſſuf 
Paſcha fey durch einen Beinbenfpliiter am Kopie verwundert 
mworder; dech weiß man da:über vichts Gewiſſet. Die 
Domben des Sch ef 5 baben dat Confulatbaus vou Franfs 
reich, um welches die Bricchen Poren aufzeſtellt hatten, 
zerflört; ©) a3 Bomben firten in das Haue. Ale Mobilıen 
find zertränmert ; durch ein auferordeurlihet Glück ift feine 
von den dahin geflücdhteren Perfonen, bie meht ale 400 Zus 
dioiduen betragen, dabey verwunder morden. Hr, Fleuret, 
der frauzoͤſiſche Gonfularazent, bat dabey feine Ülrubied’uud 
Cffecien verloren. Nachdem er feit sechs Wochen allen Fatı 
bebrungen ausgeſetzt geweien, uud mehr als 50 unaläcds 
lichen Fluͤchtliugen Zuflucht und Nahrung gegeben hatte, 
reiete Dirfer ehrenmeribe Diener der Megierung, der früher 
zwölf Jahre ale Dragoman» Kanzler in Emprna gelebt 
hatte, am 16, auf der franzöfifchen Goelette Eſtafette ab, 
und fam mit feiner Familie in Emprna an, Hr. Fleuret 
ift der Bater des jungen Dolmerfchers der franzöfiichen 
Shiffeabipeilung, der durch eine der erften von den Zürten 
abaeſchoſſen Augeln bey Navarin an Bord der Fregatte 
Eprene getödier ward. « — Das ueuefte Blait det Epretas 
teur oriental vom 39, Dez, dad wir mit dem vom as, 
erhalten haben, gibt feine weiteren Nachrichten von Scio. 
Doffelbe Blatt vom 29. Dezember Enıbält Folgendet aus 
Ulerandrien vom 15. Drz.: »Dier berrfcht noch immer 
bie volfemmenfte Rube, und der Vicelönig verfichert fort 
während, daß biefe au in der Folge nit aeflört werden 
fole, Er hast mehrmals den Confuln eıflärt, daß ihre 
Zandeleure, wie früber, in ihren Perfonen und Ihrem Eigene 
ıbum ungebräntt bleiben würden, Die Nachticht oom der 
Schlacht von Navarin wurde von ihm mit einer Refianarion 
aufgenommen, die alle Erwartung überstiffi, »Ich Denaure 
nicht die Schiffe, fagte er, denn ich kaun andere bauca laſſen, 


*) Die Berftörung des Gonfulathaufes gefhab aifo nicht durch 
Babvier und bie Griechen, wie man früher behauptete, 


fondetn ben Verluſt an Menfben.e Mehrere der audge 
ztichnetſten franzöfifchen und freimten Difiziere haben ſchou 
ve einiger Zeit das Laser vom Übon+ Zabel, drry Stunden 
oon Caito, verlaffen. Unter ibnen befider fich Hr. Dlonat, 
Etef der Gerkbureaur, Neffe der Obriſten Planat, der fi 
in Jahre 18:5 an Bord des Belleropbon befand, und Nas 
polcon nach Sr. Helena begleiten wollte, Mit ihm reiste 
der Obriſt Coſta ab, Beide begaben fib nah Marfeile, 
Mau perjichert, fie feyen blos auf Urlaub abgereiei, und 
idre Abweſeuheit werde nice lange tauern, 
Geotra conful, Hr. Salt, iR am a. Nov, in dem Meinen 
Dorfe Foaa geftorben, Er fol ein Bermögen ron 200 000 
Talaris binteloffen haben, Seſue Beerdigung war eine 
der glänzendfien, die man jeit lonaen Jahren zu &lerandria 
gejeben, Der franzöfiiche Gefäfteträger, Hr. Drostti, 
iſt werd nicht angefommen, Der Agvptifche Abmiral WMotare 
vems Pen, der die aͤgrotiſche Fleine bey Navaria befehligte, 
wid jeden Wugenblicd bier erwarten, « 

Ga dem Wrrifel aus dem Epectateur orieutal 
vom 39. Dez, auf Urfache deffen der eiſte Üedacıeur, Hr, 
Blanque auf Befehl des ſtamjöſiſchen Couſuls verhaftet 
murde, umd Der zweite Redacteur ſich ſlüdtig machen mußte, 
wid der Fo aufseltelli und durchgeführt, daß in den Un—⸗ 
grlegenheiten tes Oſteus eine fremde Politik dDirjenige franfe 
eds durcbeus bederrſche. Braubreiih diene dem Jotereſſe 
anderer und verfäumte die eigenen; ja es laffe die Jatereſſeu 
ber Geresrigleit und Rreundfcbaft unbeachtet, melde doch 
gerade in deo Verbältuiffen zur Pforte mit feinen eigenen 
zuiammen firlen. Kurz, Ftaukteich fiche unter dem Joche 
eiwer fremden Politik, 

Jaffv, den es. Jar. Eine von Conflantiuepel bieber 
gelomniene Profamstion, welche alle Unteribauen zur Bes 
waffsung auffordert, bat die biefigen Behörden in fidhibare 
Derlegeupeit geſetzt. Der Heſpodar und fein Divan ſcheinen 
ihre zu große Minneigung gegen Nußland zu bereuen, und 
jetzi Aljzes aufjubieten, um das Zutrauen der Pforte wie 
der zu gewinnen, Bon der rufüjchru renze fehlt es und 
an Meuigfeiten, 

Zrieft, den 8. Fehr. Nach B:irfen aus Odeſſa vom 
26, Jan, u, St. werten daſelbſt feine Handelögefchätte mehr 
gemadt, da man einen Krieg für unvermeiblich balt, Uuch 
aus Conitantiuopel wird vom ı3. Fan. gefibrieben, daß 
man zwefle, ob felbit den neutralen Flaggen die Fabır nach 
den ſchwarzen Meere ferner erlaubı bleiben werde. Ja 
Kioorno, woher wir Briefe vom 4, d. haben, fürchtet man, 
dad die Enpländer Conftantinopel und andere türkifche His 
fen in Blofadeftand rıflären möchten, Mach dem legten 
Minhtermechfel in Fualand ſcheint diefe Tefahr inteifen fehr 
euiferot, Bomiral Eodsington befand fih am 18, Jam, 
uch ia Malta, 

PIE 

Zur Zelt des Iüten fi fo weirbin verbreitenden Glatt⸗ 
eiſek trug fich der merfmürtige Kol zu, doß unweit Nos 
senburg im Haundverichen von Arbeitern im Holze ein 
lebendiger Udler ergriffen wurde, der detgeſtalt ooın Glatt⸗ 
eife überzogen war, dag er feine Älügel nicht bewegen fonnte, 


Der englifhe 


Ein Engländer, Watſon, bat eine Worrihtumg er⸗ 
funden, Schiffe vor dem Sinken zu brwahren, Selbil du8 
aͤrgſte Wraf fol daduıcdh über dem Waſſer erbalten werden, 
und wenn ein noch fo großer Leck da tft. Sie brflete im 
Bupfernen , bermeriich derſchloſſenen Möhren, die der Laͤnze 
im Raume nad hindurchzehen, und fo wirken, wie die 
Schwimmbdlaſen. 





* Ina unferer ſchoͤnen diteratur iſt bie Bemerkung, daß die 
aſthetiſchen Andacht: und Wunderkrömer, vielleicht ohne es Au 
wiſſen, Werks use einer wieder aufgelebten gefährlichen Geſellſchaft 
find, gegenwärtig wichtiger und nothwendiger als jemals, Der 
follte wohl geiäugner werden können, daß, wenn Phantaften 
Anhänger finden, Böfewichter freies Spiel erhalten? — 


* In Portugal hatte im vorigen Jah hunderte die Genfur eine 
gar trefflihe Einrihtung Ehe eine Schritt nämlih dem Drude 
übergeben werden durfte, hatte biefelbe been verſchiedene Unter 
fuhungen zu beiteben,, und drever Erlaubniffe beburfte fie; nämlich 
bie der koͤniglichn G-nfur, die der bifhöflihen, und eadlich 
jene dir Inquifition,. — Aus ben Eriaubnibdatums in den ga 
Liſabon pubtieirten Büchern, erficht man, ba zwey bis dreu Jahre 
vergingen, che man bag geringfie Werk aum Drude befdidern konnte, 
— Die Ein‘ubr fremder Bücher, walche fogleih bin ihrer Ankunft 
in dem Körigreiche durch einen Inquifitions =» Gommiffär in Berhlıg 
genommen wurden, war nod mit ungleich mehr Schwierigkeiten 
verknüpft. — " 





Rebacteur und Verleger: I. 6. Kolb, Wittwe. 
— — — — —— ——— — — 


Bekanntmachungen. 


[30.] Es wird hiermit zur oͤffeartichen Kenutoiß ger 
brach , Daß Johans Erpelding aus Böfon im Gıch» 
berzgegttum Luremburg, mwelder früber als Holyhanee 
für den Untergeihveren am Moländerbolz gearbeitet bar, 
feit Aafaug des Monats Jolv ı837 wicht mebr in deſſen 
Dienften und auf feine Urı mehr in Verbindung mit dem» 
felben ſteht. 

GSermeréheim, den 13, Februar 1828, 

Sulion Keßler, 
von Trier. 
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Es hat die Preffe verlaſſen: 
Das Leben 
Friedrich des Einzigen. 


Bon 
Georg Friedrid Kolb. 
Dritted Bänden. 
Mit dem Meıto: 
Schnell urb himmetauf, Orkirenaeliitet, rauſcht, 
In der Kralle den Biis, Zriy in dem) Kılegerauy', 
Der arfirderte Könie, 
Lacht des kraͤg zeuden raͤbenvolks. 
Frietr. Joſ. Emerich. 
Preis: 18 Kreuzer. 


J. 6, Kol b'ſche Buchhandlung, 


Rene Speyerer Zeitung 


— — — — — 


Samstag Niro 





24. den 23. Februar 1828. 





Srantreid. 

Parit, den 13, Febr, Es wird and folgende Thats 
ſache mitgerheilt, deren Wahrbrit man maß verbürgi; am 
verfloffenen Sonntage mährend der Vorſtellaug bey dem 
Keira Dauphin redeten Se. k. Hob, einen Regimentschef 
an und fagien zu ihm ia einem firengen Tone: »Ich weiß, 
mein Herr, daß Sie fih gegen Iht Regiment die eben fo 
unſchickliche, ald dem Dienfle des Königs nadybeilige Heußes 
tungen erlaubt haben, daß in Zulunft nur ben abelichen 
Dffisieren Beförderung bewiligt werden würde. Ich beffe, 
daß ich in Zufunft Ihnen keine Vorwürfe vom diefer Urt 
mehr zu machen haben werde,« Dieie orte, fügt mau 
noch bioza, wurden mit lauter Erimme vor den der. Audiepz 
beimohnenden Perfonen autgefprocen, (Eonfl.) ' 

VDaris, den sa. Febr. Die auf außerordentl. Wege 
augelommenen englifchen Journale v. 1⁊. geben die Debats 
ten der Sitzung des vorbergebenden Tagd in der Kammer 
der Lords, Der Graf von Carnangu bat. einen Unttag 
gemacht, der dahin zielte, deu König um die Abſchrift der 
den Udmirälen der verbüuderen Fletten bey Gelegenheit des 
Treffens von Nabarlu gugefbidten Fuftructionen zu bitten, 
Rord Dudlev und Lord Goberich nahmen heil an der Dies 
Buffien, Lord MBelliagton Fam nad) ihnen, uud erklärte, 
bag er feft ensfchloffen fey, das Petersburger Protstoll und 
den ſpaͤteren Vertrag vom 6. July ihrem Sinne und ihrem 
Buchladen mac) zu vollziehen. Er fügte binzu, daß feine 
Abſicht wäre, dieſen Wertrag, an welchem Ge, br, Moj. 
beiheilige wären, zu feiner vollftändigflen Wirkung und zu 
feiner aufrichrigen Vollziehung zu briagen, Ge, Herrl, 
ſchloß, indem fie fagte, ihre Meinung in den oolitiſchen 
Uingelegenbeiten fen, daß »die Nichteinfchreitung der Bruns 
fag, die Einſchteitung aber wur eine Wusnabme wäre,« 
Nat Unbörung mehrerer anderer Redner wurde Lord Gars 
navon’d Antrag verworfen, 

BGrofbrirtrtanniem 

Lonbon, deu ı0, Februar, Die Zabl ber im letzten 
Jabie in Brofilien eingeführten Sclaven ift 30,100, ungets 
rechuet aı6a, welche auf der Weberfahrt geftorben find, Im 
Daurchſchaut find auf der Ueberfahrt von +00 ſechs geflors 
ben. Die von der Megierung für Einfuhr neuer Erclaoen 
in diefem Jahre besogene Übgabe beirägt gegen 80,000 Pf, 
St. (380.000 fl.) 

London, den 13, Febr. Nah dem Courier ift Lerd 
Cochrane auf dem Unicorn in Portsmouth angelangt. 

Rußland 

Petersburg, den 5. Febr, Unter den im Jabt 1926 

in Rußland verfiorbenen Perfonen war einer von 160 Jah⸗ 


ren (geflorben in Smolen#l), 7 von 130 bi6 135 J. a4 
von 1a5 bie 130 J., 33 von ıwo bis 185 J., 73 oom 
115 bis ıao J. ı28 von 110 bid 115 J., 553 von 105 
bi 110 J. 1433 von 100 bis 105 J., 2785 vof 95 biß 
100 J. 4948 von go bis 95 %,, 9730 von 85 bis go 
I. uud 11.097 von 75 bis 80 J. Die Zahl der geſior⸗ 
benen Kinder bid 5 Fahren belief fih auf 315,683 und die 
Zapl des geflorbenen Kinder von 5 bid 10 Jahren auf 
42, 17 4. 
Türkey 

: Eonflantinopel, dea 11, Fan, Folgendes iſt eine 
woͤrtliche Weberfegung der in meinen Briefen bereits mehr» 
mals erwähnten Prollamation uud Infiructionem, 
die nach der Übreife der Botſchafter von Seite 
der Pforte den Avaus in Europa und Bfien une 
term 18, Dez, 1887 zugefertigt wurden: »Wer nur 
einigen Berfland befigt, weiß, daß, fo wie alle Mufele 
männer vom Natur die Ungldubigen haffen, die Ungläubigen 
ihrer Seits die Feinde der Mufelmänner find, daß Rußland 
ehren vorzäglichen Haß grgen den Jelamismus begt, und 
der bauprfädliche Feind der hoben Pforte feit 50 bis 66 
Fahren il. Jadem «6 mir Eifer fidy beſtrebte, feine firafs 
baren Eurmürfe gegen die mufelmännifbe Nation und das 
ermannifhe Reich in Vollziehung zu frgen, bat «8 immer 
die geringfiea Vorwaͤude beaugt, um des Krieg zu erklären, 
Die von den Janitſchaten, die, Gott fen Dant! vernichtet 
find, verübten Unordnungen baben feine Fotiſchritte begüne 
ſtigt, fo daß es allmäblig ſich mehrerer unferer Provinzen 
bemächtigr bat. Sein Uebermuth und feine Onumaafungen 
baben immer mehr zugenommen, und ed glaubte dadurch 
ein leichtes Mittel zur Uusführung feines alten Plans ges 
gen bie erhabene Pforte zu finden, daß es die Briechen feine 
Religionsgenoffen aufmwiegelte. Diefe empörten fich auf eins 
mal im Namen der Meligion, fügten den Mufelmänaern 
alles mögliche Unpeil zu, und verfcbworen fi im Werein 
mit den Ruſſen, die ihrerfeitd das ottomannifhe Meich ara 
griffen, zur Wertilgung aller Rechigläubigen, und zum Une 
tergang der hohen Pforte, wofür und Bott bewahren möge! 
Dant fey ed dem göttlichen Beiftaude und dem Schafe uns 
fered heiligen Propheien, dieſes treulofe Gomplott wurde 
kurz vor feiner Uusführeong euidet, Die ohne Zeit der luſt 
in der Hauptſtadt getroffenen Maadregeln thaten aleicb im 
Deginara deu firafbaren Entwürfen Eiohalt, deren Bude 
fübrung fo leicht gefibienen hatte, Das Schwert ließ einer 
großen Zahl von Wufrübrern in Morea, Negrovont, Ulare 
nanien, Miffolungbi, Wıben und andern Theilen des Feſt⸗ 
landes ihr Recht widerfahren, Die Rebellen von Morea und 


ben Joſela, die ber Herb der Empörung waren, benäßten 
vom Unfaug an die Unruhen zu einem Kampfe gegen Die 
Mufelmänner, södteren eine beträchtliche Zahl derjelben, 
machten Weiber uud Kinder zu Eclaven, und überliefen 
fi unter dem Namen der Regierung von Glecheulaud 
unerhörten Ausichweifungen, Seit miehreren Fahren wurs 
den beträchtliche Urmeen zu Land und zur See gegen fie 
abgeſchickt, aber unjere Laudtruppen, durch Wangel an Zah ⸗ 
lung eatmuthigt, eatwickelten nit den gebörigen Eifer; 
auch inufere Flotte fonnte wegen der alten Deeorganifarion 
unferer Urfenale ihre Zwecke nicht durchfegen. Da dieſe ins 
orlegenheit ſich fomlt in die Länge zog, fo lieferten auch 
andere Europder, von Ehrgeiz befeelt, den Rebellen ins 
Seheim, fowohl durch Verſprechuugen als in ber Wirklicy- 
ke, alle Art von Beiftand, und wurden dadurch eine ber 
jondere Utſache der Verlängerung dieſer Verwirrung, Ends 
lich ließen fi auch Gagland und Franfreich durch die Hin⸗ 
terliſt und die Einfläflerungen Rußlauds hinreißen, verbüus 
deren fih mit ihm, und peranlaften mater dem Borwande 
dag ihr Kandel unter der Jangen Dauer der Haruhen line, 
Die Griechen durch alle möglichen Aunftgriffe, auf ihre 
Pfllichten ald Rayas gänzlich zu verzihien, Es wurde zu 
derſchie denen Walen der hohen Pforte vorgefchlagen, fi 
oibı mehr ja die Uingelegeubeiten der Griechen zu miſchen, 
ibnen eine unabhängige Megierungsform zu geben, fie ganze 
lich von den Mufelmännern zu irenmen, bey ihnen, fo wie 
da der Moldau und Wallacheh, einen Gtef aufzuftellen, und 
idnen ihre Freiheit gegen einen jährlichen Tribut zu dewil⸗ 
digen, Darin befianten ungefähr die g« machten eitlen Vor ⸗ 
ſchlaͤge. Da ganz offenbar diefe Korderung der Freiheit auf 
oichtö Geriogeres binzielte, wofür uns der Himmel bewahs 
ao möge! als alle Känber von Europa und Afien, wo die 
Griechen. mit den Mufelmännern gemiſcht leben, in bie 
Hände der Ungläubigen zu fpielen, almählig die Ravas 
on die Stelle der Ditomanen, und die Ditomanen an bie 
Eielle der Ravas zu frgen, vieleicht unfere Mofchern in 
Kirchen zu verwandeln und Slocken darauf ertönen zu lafı 
ſen, mir Einem WBorte den Felamiemus leicht und ſchuell 
zu vertilgen; fo erlaubten weder Vernunft, noch Geſehh, 
noch Politik, aoch Religion, die Annasme folder Vorſchläge. 
Die hohe Pforte gab zu verſchiedeuen Malen ſowehl ſcheift⸗ 
lich ald mündlich die nörhigen Untworten mir allen amt ⸗ 
lichen Formen uud dem Inhalte der Vertrage gemäß, Ob 
fihon der Zweck der Franken gleich von Unfang on geahnet 
worden war, und Miles dafür ſprach, daß am Eude nur 
der’ Säbel auf ihre BVorfchläge auımworten müßte, fo ſuchte 
Doch die hohe Piorte, um die Mube der Mufelmänner nicht 
zu flören, und um andererfeite Die nörhige Zeit zu den Krieges 
süftungen zu gewinnen, fo viel wie möglich durch befriebis 
gende Antworten und amiliche Conferenzen, worin ber 
Schande und des Nachtheile gedacht wurde, bie aus dem 
Vorſchlaͤgen der drey Maͤchte für da6 Meich und die Marion 
erwachſen würden, zu temporifiren. Hier muß nun au 
bemerft werden, Daß, ebſchon die von den Muffen im vers 
floffenen Fahre zu Uchernanu in Derreff der Enıihädiguns 
gen, und vorzüglig in Ruͤckſicht auf die Servier gemachten 


Berderungen durchaus nicht von ber Befchaffenheit waren, 
ap fie eine Zulaffung geſtatteten, man dieielben doch, jo 
unangeuchm fie au waren, aus der Nothwendigkeit bes 
willigt hatte, diefe Gelegenheit zu bevügen, eineu Bertrag 
zum Heil der mahamedanifhen Naiion abzufhließen, Bis 
jetzt baten die meiften Artikel jenes Vertrags ihre Vou⸗ 
ziehung erhalten, man harte auch ſchon die Eonferenzen in 
Betreff der Enrfhädigungen und wegen Serviens begonnen, 
und obſchon auch biefe beiden Angelegenheiten nicht von 
der Beſchaffenhtit waren; daß fie gurwillig georönet wer⸗ 
ben konnten; fo wurden fie doch al& Gewalithätigtkeitshaud⸗ 
lungen in Erwägung gezogen. - Rußland blieb aber nicht 
dabrn flehen; die vom der hoben Pforte eingeführten mili» 
tsärifchen Reformen machten ibm Sorge, und es fühlte, dag 
biefe Wiedergeburt eioed Tags das Unheil, dad es tem 
Felanııdmus bereitet datte, auf dasſelbe ſelbſt zurück mäls 
zen moͤchte. Ben nun am entfchloß es ſich, den Muſel⸗ 
männern feine Made mehr zulaffen. Rußlaud, Eugland 
und Fraukteich kamen überein, mit Sewalt jene oben er» 
mwähnte Freiheit dDurdygufegen, Grit einem Fahre verlangten 
biefe drey Mächte gleichzeirig die griechifche Freiheit par 
das Drgan ihrer Boiſchafter, amtlib und unverbolen, als 
eine ganz einfache Bergünfligung. Die bobe Pforte koume 
aber darauf weder dem &ejege, noch der Vernunft, no 
der Politik, noch ver Meli,ion gemäß, eingehen, Die nıus 
felmännifde Nation wärde daturd entrüfer worden fenn, 
und «6 iſt völlıy unmönlich daß fie jemate darein wiligen 
ſollte. Die ettomanniſche Regierung beftrebte fich, jene 
Beiſchafter durdy alle Urten von Gründen und Boimorten 
von ihrer Forderung abwendig zu madıen, allein ihre Vor⸗ 
flelungen brachten durchaus feinen Erfolg zu Staude, 
Stolz auf ihre Macht, bebarrıem jene unverrücdt und flreng 
auf der Unnadme Ihrer Forcerung, und ſchickten gudlich im 
Kaufe dieſes Jahrs Kloten in das milıtelländifhe Meer, 
ie verhinderten offentuudig die ottomaniſchen und dynptis 
{den Eefarren, die beflimme waren die Nebellen zu befiras 
fen, an einem Angriffe auf die Infeln, Diefe beiden Es— 
ladren waren genörhigt in den Hafen von Navarin einzus 
laufen, wo fie rubig Die Befeble der hohen Pforte erwar⸗ 
teren, ol& auf einmal die ruffifcen, englifcyen und fraus 
zoͤſiſchen Flottea oorgeblih als Freunde in demfelben Hafen 
sinliefen, und alle dren zufammen zu feuern begannen, 
Sedvermann front die Cataſtrobhe, die daraus für bie kal⸗ 
ſerliche Estadre erfolgt if, Da die drey Maͤchte demnach 
die Verträge offentundig gebrodyen und den Krieg erklärt 
hatten, fo fam der hoben Pforte dad Mecht zu, Mepreffalien 
30 gebrauchen, und zuerft ſich ganz onderd gegen die drey 
Borfvafter, deren Landsleute und die Schiffe, die fich bier 
befanden, zu benehmen. Da aber die Seſandten diefer drey 
Maͤchte ſich durch die Erklärung zw rechtfertigen fuchten, 
daß die Sommandanten der kaiſerſichen Klotte die Berans 
laffung zu der Schlacht gegeben hätten, fo beobachtete die 
bobe Pforte in Rüdficbt auf die Umftände auch diesmal ale 
legtes Mittel der Politit no Stillſchweigen. Taub genen 
die Stimme der Billlgkeit börten die Ungläubigen ulcht auf 
zu verlangen, daß ipre Forderung in Betreff der griechifchen 


Freiheit unbebingt angenommen mürbde, ja man Ponn fapen, 
Zap ihre Forderungen uod immer dringender murden,« 
(Beſchluß folar.) 
Eonfläntinopel, den ı1. Tan, (Mus einem Dans 
deleichreiben.) Mad feit 14 Tagen in dieſer Hanpılladı 
vorgeht, liefert dena Beweis, dad nach der Ubreiſe der drey 
Borfhafter die Pforte zu den frübern Beſchlüſſen, die im 
bem großen Divan am 7. Nov, nab Eingang der Kunde 
von Nadatin gefaßt, deren Bolziehung aber damals fiflirs 
wurde, zurucgekebre iſt. Hein fremdes Schutztecht, ſelbſt 
nicht das des öftrrihifhen Jatetnuncius, wird ven der 
Drorte mehr anerkannt, und jede neue Verfügung iſt bärs 
ter ald die vorige, Was aber am meiften auffaͤlt, und 
den Krieg mit Rußland herbeizuführen droht, iſt ein Mats 
tiſcheriff des Sultaus an die Pafcha’d und Obrigkeiten in 
tea Provinzen, worin bie Beſchlüſſe von Adermaan uud 
das Benehmen der Pforte nah der Schhlacht bey Mavarin 
fo dargeftellt werden, als ob Wlles nur geſchezen jep, um 
Beit zu den Rüftungen zu gewinnen, 6 ſey den 
ateuloſen Ruff-n eudlich gelungen, beißr es darin, au nody 
andere Maͤchte zum Umfkurz des ottemanniſchen Reichs zu 
verführen a. f. m, Dieſes Actenſtück beuaruhigt die Die 
plomaten in Pera ungemein, (Ein fpärerer, durch außers 
ordentliche SBelegenteit an und gelangier Bıief aus Eon 
ftanıinopel fagt: » Die firengen Maußregeln der Megierung 
buuern fort. Taufende von Wımeniern find bereits foriges 
ſchafft. Die Notabeln ſchicken id zur Ubreife an, und 
werden mit Hiaweiſung auf den fo wichtigen Hartifcheriff 
vom 18, Dez, 1837 entlaffe.. Mehrere Paſcha's kamen 
aus Wfien bier au, um fib an die Denau zu begebeu,«) 
Konflantinopel, den 26, Fam, Bie werden die 
Prollamation erhalten haben, die bier von Hand zu Hand 
gebt, und die Herzen aller Epriflen mit Ungft erfülr, Sie 
werden aud von den Verfolgungen unterrichtet ſeya, denen 
bie gefammien mit der römifden Kirche unairten WUrmenier 
Preis gegeben find, und die Hauptfladt au die Echredents 
sage der Muflöfsog des Zanitfharen«Eorps erinnern, Die 
Proflamarion ift in vole Kraft gefegt, der Geiſt der Mus 
felmänwer dadurch aufgeregt worden , und das allgemeine 
Bufgebot nimmt feinen Anfang, Die Verfolguugen dauern 
fort, mehr ald 8000 unirte Armenier baden feit den legten 
»4 Tagen die Stadt verlaffen, und. find nach Aſien der⸗ 
wieſen. Die angefehenfien Perfonen diefer Eonfeffion weit⸗ 
eifern um den Ruhm für ihren Glauben zu leiden; fie gehen 
lieber dem härseften Geſchicke entgegen, ehe fie von der Ber 
Dingung der Begnadigung, die ihnen der Parrlarh im Nar 
nen des Sultans gefegt bat, (ded Uebertrittd zu dem Eur 
inhlanifhen Glaubens bekenatuiſſe) Gebraudy machen, So 
werben die fleigigſten und ſittlichſien Unterihanen durch die 
Auſchlaͤge diefes Patriarchen ihrem Gewerbe entriffen, und 
die Houptſtadt dürfe deren Werlufl empfindlicy fühlen, 
Biele Tiefer Unglücdtichen follen fih mad Odeſſa geflücher, 
und dalelbſt eine gute Yufnahıme gefunden haben. In der 
Woniniftrarion dauert der Wechſel des Perfonals fort; der 
Riayas Dey, Minifter des Innern, murde vor einigen Tas 
gen feiner Stelle entſetzt, dagezen iſt Tabir Paſcha, den 


man in Ungnabe, ja entbauptel willen wollte, in völliger 
Bcrivität, und nach Mitylene abargangen, um daſelbſt das 
Commando über die sürfifche Estadre zu übernehmen, die 
vab Scio beftimme if, Der Paſcha von Emyraa wird 
dieſe Erpedition durch einige taufend Mann Landtruppen 
unterügen, Wie man aus Emprna vom ı6, Jan, ers 
fährt, war der dortige Pafba nach Tſcheeme abgegans 
gen, um bafelbfi Alles zur Einfchiffung der Truppen zu 
veranflalten, — Die europäifhen Gonfuln der vermittelas 
den Mächte zu Empraa baben am 14. Fan, ihre Amis⸗ 
verrichtungen eingeftellt; da fie indgefammı Kaufleute find, 
und wegen ihrer Handeleintereffen mit dem biefigen Plage 
in enner Verbindung ſteben fo hat Feiner derfeiben Emyran 
verlajjen, Der frauzöſiſche und englifche Eonful Haben die 
Unterthanen bbret Natıon dem niederländischen Eonful empfohs 
len, der ruffifdhe Couſul bingegen bat die in Smytna vers 
weilenden Ruſſen unter öftreicbifchen Schuß aritellt, — Der 
Meducreur des Spectareur Oriental, Hr. Blaque, der auf 
Bejehl des franzöflichen Eonfule verhaftet, und auf ein frau» 
zoͤſiſches Kriegsſchiff gebradt worden war, hat feine Freis 
beit wieder erhalten; Mr. Blaque wird dem Dernehmen nady 
frin Blatı forıfegen, dech Türfte ein Unvderer ſich ale Redac⸗ 
eur ninuen, 

Doveffa, den », Febr, Seit Eingang der leiten Nach⸗ 
richten aus Konflautinoprel, mit unferer dortigen Kanzley, 
gewianı bier Alles ein Friegerifches Unfehen. Unfer Gous 
verneur iſt ſeht beichäftigt, 

Der öftreicyifhe Beobachter briugt Folgendes aus Jaſſy 
vom 4. Febr.: »Finem fo eben aus Ballag eintreffenden 
Berichte zufolge ift ia ſaͤmmtlichen türkifchen Donaufrflans 
gen ein großberrlicher Ferman verlefen worden, kraſt beffen 
allen türtifchen Soldaten das eigtamaͤchtige Betreten des 
Bebieres der beiden Fürſtenthhümer Moldag und Wallachey, 
uarer was immer für einen Vorwande, bey Todeeſtrafe 
unterfagt wird,« 


Livorao, dem 8, Febr, Nach Briefen aus Neapel iſt 
Graf Eapobifirias am 23. Kan, von Malta nach Aegina 
abgeſegelt. Mir felbft haben hier ſchon Jange keine directen 
Nachtichten aus Malta, 

Trieft, den ı2, Febr. Durd ein aus Mlerandrien 
heute hier angefommenes Schiff erfähre man, daß einige 
Tage vor dejfen Abfahrt 40 Agpprifche Schiffe von Navaria 
daſelbſt eingelaufen ıwaren; Die dabey befindlichen zwey 
Aroden Hriegefchiffe harten fi& bey Ubulir vor Auker gelegt, 
Dad Nähere hierüber wird erft bekaunt werden, wenn bie 
Briefe ausgegeben find, 

Smyrua, den 18. Fan, Graf Eapodifiriad wird mit 
feinem zahlreichen Gefolge noch immer zu Wegina erwartet, 
Huf Morea bar ſich die Lage der Dinge, feitden die Weber» 
bleibfel der aͤrvpilſchen Zlorte nach Wlrrandrien abgegangen 
find, wenig verändert, Man weiß bier bereiis, daß dieſe 
Slotte am 3. Fanuar zu Ulerandrien eingelaufen ift, und 
daß man daſelbſt über den sranrigen Aubück derfeiben höchn 
beiroffen war, Es befinden ſich jetzt nur noch ſechs Kriegs⸗ 
ſchiffe gar Verfuͤgung Idrahim Paſcha's bey Navarin, 


Umerila, 

Santa Be de Bogota, deu a, Nov. Usſere Stadt 
it von einem furchtbaten Erdbeben heimgeſucht worden. 
Die herrliche Garhedrallirhe in Santa Fe de Bogora nebit 
andern Kirchen, find ein Schutthaufen geworten, Das 
Müonzgebäude und andere öffentlihe Gebäude haben bedeus 
tend gelitten, und über die Hälfte der Prioatwohnungen 
IM unbewohnbar geworden, Kine große Anzahl Meuſchen 
find ungelommen oder verwunder worden, Bogota wird 
dieſes Unglücs auf lange Zeit eingedenf ſeyn. Dieſes Erd⸗ 
beben gli dem, welches 1808 Cataccas zerflöit bat, — 
Man fchaͤtzt den durch das Erdbeben verurfachien Schaden 
auf 5 Millionen Dollars, Da Bolivars Haus unbeſchaͤdigt 
geblieben, fo hält ihn das Volt, das ihn immer hoch vers 
ehrt, für einen Segenſtand befonderer Äürforge der Vor⸗ 
febung, Urbrigens war feine Uukunft in Bogota fehr wohl⸗ 
ıhärig. Vorher gli dat Land einem mabren Chaos; jet 
aber find Ordnung und Mube wieder bergeſtellt. Die Pros 
via; Goayaquil bar ſich mit Columbien vereinigt; die zu 
Quito gegen die Eentralregierung gejchmiedeten Verfchroös 
rungen find vereitelt, uad die Mißverguügten zur Pflicht 
zuroͤck gelehrt, 

— Die Erfenntlichleit iſt ein edled Sefähl bey ben 
Nationen wie bey Individuen; wir leſen olfo mit Zufrieden» 
beit in dem Zournal vom Caraccas vom 19, Dry. vorigen 
Jahrs, das Columbia und fein Präfidenr_ dem Andenken 
des Hrn, Canning, dieſes Miniftere, dem fie die Unerkens 
nung ihrer Unabhängigkeit verdanken, einen öffentlichen Trie 
but des Dankes dargebracht haben, indem alle Eicil» und 
Militärs Beamten der Republik drey Tage lang Trauer 
trugen, ald Zeichen der Hochachtung und Erkenutlichkeit 
gegen Georg Eanning, - 





Eine früher aus der Nedarzeitung mitgetheilte Nach⸗ 


richt wird jet vom Redacteur ber Kircheszeitung Dr, Zim⸗ 


mermann mit der Bemerkung beftätigt: Buch ihm fey das 
Gebeimuiß längfl anvertraut gewrfen daß der am 7. Dez. 
v. J. verflorbene Pfarrer Keller zu Dfaffenweiler bey Fr 
burg im Breisgau, wenn auch nit alleiniger Berfaffer der 
Stunden der Hadadt geweſen, doch vorzüglichen Yne 
theil daran batte, 

Bud Elberfeld wird berichtet, daß fich ungefähr 10 
Gadividuen vereinbar, um dad 3 Stunden von dort ger 
legene Lennep an mehreren Drien in Brand zu fieden, um 
während der Verwirrung, welche died nothwendig bervors 
bringen mußte, zu ſtehlen. Gerade in der Nacht, kurz 
juoor, als diefe Breuelibat begangen werden folte, ers 
wachte einem von diefen’ Verbrechern das Gewiſſen, fo daß 
er binging und der Behörde das Eomplott anzeigie, Man 
bat alle ergriffen und gefaͤnglich nach Elberfeld gebracht. 

Der ring Bernhard von Sacıfen« Weimar iſt von 
der Univerfität Dorpat zum Doktor der Philofopbie ger 
macht worden, ö 

Profeffor Krug in Leipzig iſt wegen feiner Schrift über 
die proteftantifdhen Raıboliten von dem kathol. Eonfifiorium zu 
Dresden in Klage genommen worden, Dagegen haben die 


Theologen in Leipzig eimen Bericht ben dem DOberconfiflorium 
zu Dretden eingegeben, worin fi fi des Profeffors Rrug 
annehmen und fich über die Eingriffe des Purholifden Cou— 
filoriums in die evangelifcbeu Landerfıeiheiten befchmweren, 

Ein im Verdacht des Kindermordes befiadliche« Maͤd⸗ 
den von 20 Jabren, bar zu Underlacht (Miederlanden) 
einer Grau ein junges Rind geflohlen, um jelbiged für das 
ihrige audzugeben, Die Jufliz verfolge fie, 

Um ben Deutſchen dos Compliment machen zu können, 
daß ihr Vaterlaud »der klaiſiſche Boden des Denleod« (nah) 
dem Busoruc der Arau d. Staül) fen, läßı ein frangöfis 
ſches Frlatt 487 000 (!) öffe.tlicbe Blätter und periodijche 
Schriften in Deutfchland erſcheinen! 

"a Portugal trauern die üdelichen vier Wochen lang, 
wenn ein Mitglied ihrer Familie eine Mißhelrary elagebr. 
Die Regentin acht daber feit der Bermäblung ihrer Schwes 
fter mit dem Marquis von Loule in tiefer Trauer, 





Madame Catalani bebätirte im Alter von 16 Jehren in 
Rom mit dem höchtten Erfoig; beſuchte Liſſabon und Paris, und 
ging dann nah England, wo jie binnen einigen Jahren ungeheure 
Summen gewann. „Die englifhen Börfen, fagt ber Dichte 
Byron, werden fih lange Deiner erinnern, munberfame Gatalani, 
fo wie der gefticdten Pantalons, melde Dir an einem Abend 40,000 
Brankten eintsugen!” — @ie fpielte in der italienifhen Oper eine 
törkifhe Rolle, und ganz London war herbeigeeitt, um fie au feben 
und zu bemunbern, Es gebört nicht zum Ernft der Geſchichte, die 
arheimen Beziehungen nachzuforfhen, welche eine berühmte Sängerin 
mit der Politik haben Lönntez aber man fah Mad, Gatalani 
im Wechfel der Begebenheiten, wodurch Europa aufgeregt ward, 
bald erfcheinen, bald dem Blick entfbwinden, balb wieberfommen, 
bald davon eilen. In Dinfict der Kunft kann man fie bie gläns 
zendſte, ober nicht die erfte Sängerin ihrer Breit nennen. Rod 
immer fegt fie Europa burch ben Nachdrud, die Birgfamkeit und 
den unglaublichen Umfang ihrer Stimme in Erftaunen. Es mangelt 
ihr aber ber reine und fanfte Ausdrud, weldhen man bie Seele bes 
Gefanges nenntA (Biogr, d. Beitg.) 


——— — — — — — — — 
Nedbacteur und Berleger: I. ©. Kolb, Wittwe. 
he 
Betanntmachungen. 


[17.] Die 855te Ziehung in Regens barg iſt beute 
Dienftag den ı9. Februar 1828 unter den gewöhnlichen For⸗ 
malitäten vor ſich gegangen, wobey nachflehende Nums 
mern zum Borfchein kamen: 

70. An, 21. 10. 86. 

Die 856te — wird den 20. März, und inzwi⸗ 
ſchen die ag4te Nürnberger Ziehung den #8, Februar, und 
den zı, März die za35te Münchner Ziehung vor {id 

eben. 
* Koͤnigl. baier. Lotto⸗Amt Spever- 
— Dominsl_ — 

[3:) Bey Doil. ARily. Hauth find ım zmeiten Stock 
feines Vorderhauſes, auf der Moriniliantfiraße, drey btiya 
bare Zimmer, mit oder ohne Möbeld, nebfl —224— 
und Spricher zu dermiethen und können bis Fünftige Oſtera 
bezogen werben, 
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Deutſchland. 

»” %u ber Frankfurter Oder⸗Poſtamis⸗ Zeituug fiaber ſich 
folgende Steüe: Münden, den »5. Gebr, +... Die Des 
batte wurde geflern (in der atea Kammer) fortgefegt. Der 
anmefende koͤnigl. NRegierungsd> miffär Minifterlalrarh 
Mbel erflärte, der Watrag: des Mbgeordneten von Elofen 
fey verfafjungswidrig und gegen alle parlamentarifhe Sitte. 
Der Ubgeorduete Graf Hegnebergs Dur flimmte gegen 
die Unnahme des Geſetzes, mit dem Beifage, er werbe 
gegen jede Ubänderung der Verfaffungd.+ Urkunde, melde 
nicht von der Höcften Noth geboten ſey, ſUmmen, und eine 
foldye Nord erkenne er ig dem vorligenden Falle unit, Mit 
der vorgefchlagenen Modifitation fole man es vor ber Haud 
auf ſich beruhen laffen, da es überhaupt gegenwärtig fehr 
bedenklich fey, mur irgend etwas, fey es um melden Preis 
es wolle, an ber Berfaffung zu dadern, bean in dem 
uns vorgelegten Entwurfe zu einem Kulturgefege würs 
deu auch Mbänderungen an der Derfaffung dezweckt. — 
Hiet fiel der Minifterial» Eommiffär Mbel ein und rief 
mi flarker Stimme dem Präfidenten zu, den Meduer zur 
Drdbnun ae derweifen; «8 erhob fi hierauf ein allges 
meines Gelächter des Mißfollens von .Seite ber Ulg-wrr- 
neten gegen den Regierungs-Commiſſaͤr; ein großer Theil 
der &bgeordneten verließ feinen Play und drängte ſich gegen 
die Witte des Citungsfaaled; allein der Präfident ftellte 
durch feine befonnene Zaffung und die in ſehr ersſtlichem 
Tone an den Regierungs · Commiffär gerlchteien Worte, er 
betürfe der Bufforderung des Regierungs. Commiffärs nicht, 
er wife ohnedies feine Pflicht zu erfüllen, die Ruhe in der 
Kammer wieder ber, worauf die Diskoffion forsgefegt wurde, 
Mach beendigter Dietuffien, au welcher heute 25 Redner 
Theil genommen hatten, nabım der k. Reglerungs · Eommiffär 
Bibel doch einmal das Wort und vertbeidigte den Geſetzes⸗ 
Gotwurf, worauf die Sigung geſchloſſen wurde. j 

Karlerube, den 13. Febt. Eur franzöfifche Weriens 
Geſellſchaft bewirbt ſich bey _der hiefigen Regierung um bie 
@raatdı Benchmigung zur Errichtung eines Aanald, mels 
er den Mheln mir der Donau verbinden fol, Dem Vers 
nehmen nad fol derfelbe in Kehl beginnen, dur das 
Kinzigtbol ziehen, und über Triberg aach der Donau ges 
leitet werben, — 

Leipzig, den 17. Febt, Uofer allgemeln verebrter 
Tılbirner bat heute in Bel eicet mehrjährigen Bruſt⸗ 
übeld feine ſegensteiche Laufdadn vollender und iſt zu einem 
hoͤhern MWirkungötreife eingegangen, Er war am ı4, Nov, 
1778 geboren, 

— Ju der hiefigen Zeitung liest man folgenden merk⸗ 


blifum umläuft, 


wärdigen Nachruf an — Fürchte nicht, daß in b 
Frra der Deines LTR re M.: 
Rrahl dringen werde; — da Dein von Urgwohn geblendeter 
Beift ‚r oft ſchon die Wernunft als feine Seidl 19 

Märtele — (Unterz.) »Muessuoe Br er a. ieler.« 

2 . “ . U. 

Kader —— — 
mierbam, den 7. Febr, (U, d. allg, Zeitung. 
Unfere Regierung hat nunmehr. die freie Dure uhr ie 
Manufacturwaaren, Wollen», Eiſen⸗ und felbft Beiden. 
mwaaren aicht eg ch obue irgead eine Ubgabe zus 
geflanden, was für die preußifchen Rheluproviagen und das 
ganze füdliche, Deutſchlaud ia ihrem überfeeifhen Verkehr 
durch die Niederlande von der Außerflen Wichtigkeit if. 
Bremen und Hamburg werden fib über diefe, niederläus 


diſcher Seid gewiß ſtaatstluge, Maafı=zel eben wicht fehr 
freuen, 


Namen 


Srantreid, a — 
Varlkéa, den 19. Febt. Das Deficit In der Gtaatds 
elauahme von 1837 If a5 Millionen, ohne die ſpauiſche 
eduld, welche man auf wenigſtens 6o Millionen angibt, 
.— et ds “m. 1. @®=--. wann. PB nam uhrinen im. Ma 
Der Deputirte Srabler erklaͤrt im Eonftitutionnel 
daß ter Dauphia dem DOberflen, weldyem er bey der legten 
Budienz fo harte Vorwürfe gemadt , erlaubt babe, ſich 
nachher gegen &e, kön, H. zu erpliziren, und daß der Daus 
phin mit diefen Erplilationen voltommen zufrieven geweſen 
1 — ‘ 
ſe⸗ BGropbritrtanniem, 

London, den 15, Febr, Lord Cochraue erhielt bey 
feiner Aukuuft in Portsmouth ohne Duaranıaiae ſogleich 
Erlaubuiß, and Land zu geben, rorthalb man ihn mit eis 
ner fehr wichtigen Sendung beauftragt hält, 

TZürten. 

Eonftantinopel, den 11. Fan, (Beſchluß ber Pros 
Mamation der Pforte vom 18, Dez) »Eadlich offenbarıcn 
fi die ſeindlichen Mbfichten der Franken vollfiändig; um 
jedoch voch Zeit bis zum wächflen Sommer "zu gewinnen, 
ſuchte man bey den Eonferenzen und Unterredungen, die 
vor einigen Wochen flatı fanden, voch alle mögliche Scho⸗ 
nung zu beobadten, Man benachridirigre die Botſchafter 
zu verfbiedenen Malen, daß, fo wie die Griechen ibre Ver⸗ 
zeihung nabfuden würden, ibre Vergeben ganz vergeffen 
werden follten, daß mau alle ihre Habe, ihr Eigentbum und 
ihre Ländereien ihnen wieder geben-würde, daß fie die vol» 
fommenfte Sicherheit und Ruhe genießen, daß ihuen bie 


Kopfflener und. bie andern Tribute, die fie feit dem Auf⸗ 
Rande ſchuldig find, erlaffen werden follten, und daß von 
deu alten Uuflagen keine Dede mehr ſeyn würde, Auch fol» 
ten fie noch den drey Mächten zu Gefallen, ein Jahr ins 
von den: Trihuten befreit fega, .umd es follten ihnen, m 
Einem Worte, alle Privilegien, welche die Eigenſchaft ber 
Mayas mit fidy bringt, zugeflanden, darüber hinaus aber 
Reine weitere Bewilligung vergönnt werben, Im Lanfe der 
Gonferenzen bat die hohe Pforte die Borfchafıer Infländ 
ihren Höfen diefe freundſchaftlichen Erklärungen wud aufs 
‚ribetgem Erfdurerungen mit dem Werfprechen zufoinmen zu 
kaffen,- daß der vom ihnen ſelbſt verlange: Waffeofliltaud 
bie zum Empfang einer Autwort beobachtet werben ſollte. 
Dirfe WYufforderang diente aur dazu, ihren Stolz und ihre 
Korderungen: zu fleigern; fie erBlärten zulegt, daß fie fi 
auf gar nichts mehr einließen, fo lange man für. die Grie⸗ 
chen, welche das alte Griechenland, d. h. Morea, Uttika und 
die Infeln des Urchipeld bewohnten, verlangten Privilegien 
wicht zugeftäude, und fündigten dabey noch au, daß fie alle 
drey ern abreifen würden. Die Ungelegenheiten find 
non bis auf diefen Punkt gelommen. Wenn wir jegt, mad 
Gott verhüten wolle! mach Beobachtung eines ſolchen Des 
tragend und bey einer foldyen Verbindung, Rückſchritte mas 
ben, und in’der angeführten Forderung, die Muabhängig- 
keit der Griechen *.treffend, nachgeben müßten, fo würde 
bald die Auſteckuug alle in Rumelien und Wnatolien bes 
fiadlichen Griechen ergreifen; es würde nicht, möglich. ſeyn, 
dem Uebel Schranten zu fegen; alle würden "auf diefelbe 
Usabbaͤngigkeit Unfprüche machen, auf ihre, Pflichten als 


Rayas Berl großmärbige mufelmäne 
niſche Mation zu fiegen; fo daß endlich der Tag kommen 


müßte, wo fie und Geſetze auflegen würden, und dies Bönnte 
mwas aber der Himmel. verhüten möge! offenbar nur dem 
Untergang unferer Meligion und unferes Reichs zur Folge 
haben, . Inzmwifchen find, wofür @ort gedankt fey, Die zahle 
reisen Provinzen von Europa und Üſien mit einer uner» 
meßlichen mufelmäunifheh Beoölterung angefült, Geflat- 
ten und wohl das heilige Buch und das Geſetz, aus Furcht 
vor einem Kriege, umfere Meligion mit Füßen treten zu 
„taffen, uns felbft, unfer Land, unjere Weider, unfere Kiur 
ber, unfer Eigenihum und Vermögen den Händen der Uns 
gläubigen zu überliefern? Obſchon urfprünglich die ganze 
‚ Welt ia der Gewalt der Ungläubigen geweſen ift, fo habın 
nichrödeflomeniger bey Erfcheinung der mahren Religion, 
machden: Gott den Gläubigen beigeflauden, die Mufelmäns 
mer unfere Brüder, die: feit dem glüdlichen Zeiten unferes 
großen Propbeten dis auf den heutigen Tag erfchlenen und 
wieder verfehwunden find, durch die Wirkung ihrer aufriche 
tigen Religion und ihres uwerfcürterliben Muths auf die 
Zahl der Uugläubigen feine Rüdfiht genommen, Wieviele 
taufeadmale baben fie nicht, berzlich vereinigt zur Verthel⸗ 
biaung ihrer Religion, Laufende von Ungläubigen über die 
Klinge fpringen laflen, wie oft haben fie nicht, deu Säbel 
in der Haud, Staaten und Provinzen erobert? Febermal, 
weon wir zufammenhalten, uud dem Kampfe zum Ruhme 


Sottes die Stirne bieten müffen, wird uns auch ber Aller⸗ 
böchfte mit feinen Eingebangen befeuchte”, und die heilige 
Religion und mir ihrem ſchützenden Schilde bedecken, die ° 
bingegangenen @efährten werden und als Leitfiern dienen, 
und ed iſt feinem Zweifel unterworfen, daß wir nicht unter 
ihren Uufpiziem glänzende Siege erringen folten, Wenn die 
drey Maͤchte und eniſchloſſen fehen, ihre eitlen Forderungen 
wie bisher zu verwerfen, und wenn fie in Folge unferer 
Autwort und unferer Erläuterungen von der griechiichen 
Sache abfirhen , -fo..ifl es gut; wenn fie im’ Gegentheil 
darauf ,beharren follten, und mit Gewalt zur Bunahme ihs 
rer. Forderung veranlaffen zu wolen, felbfi in dem Kal 
mwenn, ba der Tradition gufolge alle Ungläubigen nur Eine 
Nation find, ih alle ch und verbünden follten, fo wols 
lea wir uns Bott empfehlen, uns unter den Schuß unferes 
heiligen Propheten flellen, und alle Meffiere, Ulemas, Rid⸗ 
zals, vielleicht felbft alle Mufelmänner müffen altdann zur 
Bertheidigung der Meligion und des Reichs nur Ein Corps 
bilden, Diefer Krieg ift mit von der Urt der frühern ein 
bloß volitifcher Krieg über Provinzen oder Grenzen, Der 
Zweck der Ungläubigen gebt babid, den Jelamiemus zu 
bernichten,, und die mubamedanifche Nation mit Füßen. zu 
freien; deßwegen muß auch dieſer Krieg blos als ein Kes 
ligloa6» und Marlonalkrieg Betrachtet werden, Ulle Glaͤu⸗ 
bigen, bie Reichen und die Urmen, die Broßen und die 
Kleinen, wiffen, daß der Kampf eine Pfliht für une ft, 
Sie mögen fich daher auch bien, an einen monatlichen 
Solo, oder am irgend eine Zahlung zu denfen. Weit ente 
fernt davon, wollen wir vielmehr palrr Bermögen und uns 
fere Morfonen opfern, mit Eifer die Pflichten erfüllen, die 
und bie Ehre des Jolamismus auflegt, unfere Beflrebungen 
vereinigen, und mit Reib und Seele für die Erhaltung der 
Religion bie zom Tage des Berichts arbeiten, Es bleibt 
ben Mufelmännern Bein anderes Mittel in diefer und in der 
andern Welt ihr Hell zu erwerben, Wir wollen boffen, der 
Wlerhöhfte werde fo guädig fepa, die Ungläubigen, die 
Feinde unferer Meligion und unferd Reichs ju verwirren 
und aufzutreiben, und den Gläubigen zu jeder Zeit und am 
jedem Orte Sieg und Triumph zu verleihen. Nachdem nun 
unfere wahre Lage allen Mufelmäanern bekannt if, läßt 
fi da wohl noch zweifeln, wenn fie nur Glauben und 
Srömmigkeit befigen, daß fie ihre Pflicht wicht eiofeben, wicht 
mit Leib und Seele id zur Wufrechiboltung unferer Mes 
Iigion und unferd Reichs, fo wie zu ihrem. eigenen Heil im 
biefer und der andern Welt verelnigen, und daß wicht mötbls 
genfalls alle zufammen fliehen werden, mit Kraft und Eifer 
bie verfchiedenen Verrichtungen des Kriegs zu vollziehen, und 
genau die Pflichten zu erfüllen, welche and unfer beiliges 
* auflezu? Die Huͤlfe kommt von GSott.« 
oaſtautinopel, den 10. Yan, Man vermuthet 
nun ben Grund der Härte gegen die katholiſchen Urmenler, 
und die Urfache ihrer Fottſchaffung aus Galata und Pera, 
Durch dem feinem Abſchluß nahen Frieden zwiſchen Perfien 
mit Rußland, follen, wie man hört, alle katholiſchen Ars 
menier in Perfien unter Nußlands Schutz geflelt werden, 
Diefer Mrtikel erregte peinliche Beforguiffe beim Sultan, und 


man befchloß Ihre unvergägliche Erilirung, weil man fie 

von nun au als ruſſiſche Unteriyanen betrachtet. Wbbas 
—* fon fi vergebens gegen jene Stipulation geſtraͤubt 
a 


E&onflantinopel, den 25. Fan, Die ſtreugen Maaß⸗ 
regeln der Regierung dauern fort, und treffen nun alle 
— und Chriſten. Man rechnet, daß bis heute 16,000 

arbolifche Armenler die Hauptſtadt verlaffen mußten, Die 

reichſten Primaten unter denfelben, 10 an der Zabl, find 
verhaftet. ==. Die in der Hauptfladt verfammelt gemwefenen 
Ayaus (Motablen) der Provinz ſchitken ſich zur Ruͤckkehr in 
ihre Heimath an. Ehe fie abgeben, werben fie einfeln zum 
Sultan geführt, der fie unter Hioweifung auf den Hatılı 
ſcheriff vom ı8, Dez, perfönlih ermuntert, die Volziehung 
der darin eurhaltenen Befehle zu betreiben, Mehreren ders 
felben ſcherkte er koſtbare Waffen, mit der Ermahnung, fie 
zur Berrheidigung des Jelams zu verwenden, Die Haupte 
fladıe iſt indeffen ungeachtet aller diefer Brieg-rifhen Aus⸗ 
fidyten rubig, aber die Epriften find in der Ängflichfien Lage, 
Ein Ferman ſchloß ale rmiſch⸗ katholiſchen Kirchen, und 
bey Gtrafe der Berweifung oder des Todes darf fein Kar 
tholik mehr andere ald armeniſch⸗ ichiömarifhe Kirchen bes 
fuben. Der Hattifherif vom 18. Dez, wird als Vorzeichen 
der haͤrteſten Maaßregeln gegen alle Epriften, befonter® aber 
and ſchou ald eine imdirecte Kriegerıklärung gegen Ruß⸗ 
land, gegen dad er ein unüberwindlies Wißtrauen auds 
ſpricht, angefehen. 

Blerandrien, den 29, Dry. Um ar. d. M. Don 
gend wurde eine Mbtheilung der sürkifch + äguptifchen Flotte, 
die von Navarin kam, umd bie Flagge des Kapudan Bey 
des Vatroni⸗ Dey trug, fignaliſirt. Gegen Mittag fab man 
ſchon in der Nähe des Hafens diefe Schiffe, bie den Urbers 
reſt der furchtbate a Armada ausmachten, auf welche noch) 
‘vor ſechs Mouaten die Hoffnungen der Pforte gebaut waren, 
Es find 8 Brigas, 4 Kütter, 4 Frigatten und mehrere 
"Trantporıfaıffe ; ein intenfchiff und « Bregatren, 'bie durch 
einen Windfloß von der Estadre geirenut wurden, und über 
deren Schickſal man einigermaaßen beſorgt iſt, werden noch 
‚erwartet, Mehr ale 14.000 Judividuen wurden ausgeſchifft 
und lagerten fib am Ufer, Man erblicdt darunter ®claven 
von beiderley GSeſchlechtern, und 4000 für den Dienft ans 
braudbar gewordene Soldaten, fo wie deu ganzen Harem 
Ibrahim Paſcha's. Es ſcheint alfo, daß man von Morea 
Wlles zu entfernen fuchte, was nicht fampffählg iſt, und 
daß man befonders Jauf die Verpflegung Bedacht nimmt, 
womit es jetzt übel ausfehen mag. Idrahim Pafcha felbft 
wird moc in Worea verwellen, Wie Einwohner hatten fich 
tep der Runde, daß die Flotte in unferm Hafen elagelaufen 
fey, daſelbſt verfammelt, und der Vicelönig masm diefelde 
in Augeuſchein. Es ſchien, als ob bey ibrem BUnblide Ges 
fühle bey ibm rege würden, die man auch früher idiom gu 
bemerken glaubte, über die man ſich aber gern Zlufionen 
madıe. Dan mil oämlih wiffen, daß der BVicefönig im 
‚Herzen keineswegs friedlich geflimmt fen, daß er die Nieders 
lage ben Navarin noch tief empfinde, daß, er aber befonber& 
durch dad ungeflörte Treiben der Griechen, die zu Kande 


wie zur See ihre Rrleadoperatlonen fortichen, ohne von bem 
vereinigten Mächten Hinderniffe zu erfahren, aͤußerſt erbits 
tert fey, mad fich fogar bewogen gefunden habe, dem Broß« 
fultan den Rath zu ertbeilen, daß er, wenn dem Uafuge 
nicht gefleuert würde, das Schwert ziehen, und den Krieg 
erklären folle, wobey er auf Weguptens Btreliträfte 

dinge rechnen Rinne, Alle bier getroffenen Unftalten zefgen, 
daß man fi, wo nicht zu einer offenficen, doch zu einer 
defenfioen Stellung vorbereitet, Ueber den Wufftandb ber 
Wechabiten find keine neueren Werichte eingegangen, 

Smoprna, ben 19. Jan, Man behauptet, dad Schloß 
von Scio könne fih aus Warngel an Waffer nit acht Tage 
mehr halten, und die Segeuwart bed befannten Kanaris 
trägt vieleicht dazu bey, daß die zum Entfog in Mitplene 
audgerüftete Erpedition nichts ausrichtet. Uus dem Archipel 
weiß man hier nidyıs von Bedeutung, außer, daß Hr, ©. 
Ribeaupierre am as. Dez, zu Begina einen Hrn, Vaſſapulo 
als ruffifhen Eonful bey der griechiſchen Regierung einges 
führt hat, daß man den Brafen Capodiſtrias zu Aegina 
täglich erwartete, daß die Flotte von Navarin nad) Alexau⸗ 
driem zurüdgelehrt war, und mehr ald 6000 Griechen als 
Scladen mit fortgeführt hatte, Diefe Flotte iſt durch einen 
Sturm zerſtreut worden, das dazu gebörige Linienſchiff ging 
aͤußerſt beſchaͤdigt bey Suda vor Mnler. 

Trieft, den 14, Gebr, Briefe aus Alexandrien 
vom 3, Yan. melden, daß bafelbfi Alles ruhig fen, und 
auch die Zurädtanft der Wederrefte der Flotte von Navarin 
mit ungefähr »0,000 Mann keine —— hervorgebracht 
babe. Wegen eines Schiffs mit 500 Kranken, Werwundts 
ten, dad ſchon led? mar, al& es ſich von der übrigen Flotte 
treonte, war man in Gorgen; da jedoch auch eine große 
FTregatte noch fehlte, und ſich mehrere Schiffe wahrſcheinlich 
nah Ubulir geflüchter hatten, um dem Sturme zu eutgehn, 
‚womit ſich das alte Fahr ſchloß, und das neue begann, fo 
hoffe man, daß es ſich gleichfalls gerettet haben werde, — 
Aa Benedig bat man die doch wohl noch der Beflätigung 
bedürfende Nachricht aus Corfa vom ı, Febr,, daß Graf 
Capodiſttias in Aegina angelommen fey. und die WUllirten 
drey Kriegsſchiffe auf ſechs Monate zu feiner Verfügung 
geellt hätten, Zwey türkifche Fregatten, welche nach dem 
adriatifchen Meere ſegeln wollten, um, wie man fagt, die 
‘in Venedig für den Paſcha von Uegypten gebaute Fregatte 
zu esfortiren, follen von einer englifchen Fregarte zurücges 
wiefen worden ſeyn. — Nah einem Handeldfchreiben aus 
Bmpyraa vom 3. Fan, foll Obriſt Fabvier die Belagerung 
von Scio aufgehoben, und fib mit 00 Mann die ibm 
treu blieben, nach Meaina begeben haben, fehr mißoeranügt 
über das Berragen feiner Truppen, Diefe Nachricht fheint 
Indeffen, bey dem Stillſchweigen fpäterer Briefe aus Smyrua, 
noch fehr ungewiß. Ebenfalls erzählt jenes Handelsfchreis 
ben ,„ Lord Eochrane folle Briechenlaud mit feiner Goelette 
verlaffen, und feinem Neffen ein —— Paket zuruͤck⸗ 
gelaſſen haben, um es fünf Tage ſpaͤter der Regierung auf 
Begina eiuzubändigen, = Der ruffifhe Borfchafter, Hr. d. 
Mibeaupierre befand ſich zulegt no auf Syra, — Uus 
Eonflantinopel hat man vom ı2, Jan. die beugmapis 


gende Nachricht, daß der Meis+ Cffenbi dem Haubeldflande 
babe anzeigen laffen,' daß die Fabrt nach dem ſchwarzen 
Dieere durch den Bosphorus deu Schiffen aller Nationen 
unterfagt fey, Miele öftreichifcbe Handelsfchiffe find dadurch 
gendibigt, mach dem mittelläudifhhen Meere zurüczulehren, 
— Die Unterthanen der drey allirten Wädte, fie mögen 
rei@boder arm ſeyn, wurden von Gonftantinopel weggeſchickt; 
nur zu Guaften Weniger hatte man eine vorläufige Wus« 
nabme gemacht, Webrigens wurden in der türkifchen Haupt ⸗ 
ſtadt die Kriegeruflungen lebhaft betrieben, 

Bucharefi, den », Febr, Die Nachrichten aus Con⸗ 
Nantiuopel lauten fehr beäupfligend für alle dortigen Ehris 
ſten, Die der Bertolgung aufgefegt find, Hr, v. Minciaky, 
ber durch den Klerus der Barboliichen Urmenier von den 
Hrgen fie augewendeten harten Maapregeln, nämlicd Ver 
weiſung und Eoafisfation der Güter, benachrichtigt murte, 
bat einen Courier vach Petereburg abgefertigt, um feinen 
Hof von diefem Borfale zu unterrichten, Wiele bhiefige 
ormenifche Kaufleute, die mit ihren Glaubenebrüdern zu 
Eonfiautinopel in Handelsverbindungen flanden, haben Ihre 
Zahlungen einftelen müffen, Man finder es bier fehr wahre 
ſcheiolich, daß jetzt ein ſchaelles und Bräftiged Cinfchreiten 
ia deu orientalifhen WUngelegenheiten von Belte Rußlands 
erfolgen wird, um größeres Unglücd abzuwenden, und die 
io der Zürley anfäßigen Ehriflen vom gewiſſen Untergange 
au reiten, Die türkifche Armee ſammelt ſich almäplig an 
der Donau, es treffen dafelbft täglich Wbiheilungen von a 
bis 300 Maun eio, Die Feflungen werdın flat verpros 
viantirt, Zu Udrianopel waren Eommiffarien angelommen, 
om den Palafl des Sultans, der fehr zerfallen fl, zu deffen 
Empfaogr herzuſtellen; die Summe, die fir dazu bedürfen, 
fell aber ele Erwartung überfttigen; der Großfultan dürfte 
fih kaum geneigt fühlen, diefen Aufwand zu machen, 
—Wien, den 16, Gebr, Handelsbriefe aus Eorfu vom 
1. Sebr, melden, daß Hr, v. Ribeaupierre am «5. Jauuar 
bafelbft angefommen, und nach einem kurzen Verweilen am 
28, nad Wnkona wieder unter Segel gegangen fey. Herr 
Strat ford⸗ Eanning der ſich ſchon feit längerer Zeit zu Korfu 
befand, fol am 30, Zan, elne englifche Fregatte befliegen 
baden, und dem Hru. v. Ribeuuplerre nad) Onkona gefolgt 
ſeyn. Daun ann fi hier die Entfernung des Hrn, Strats 
ford » Ganning von feinem bieherigen — * nicht 
seht erllären, ba ollgemein befannt if, daß die drey Bots 
ſchafter zu Korfu ſich —— ‚ und daſelbſt den ferues 
sen Bang der orientalifcgen Ungelegenhelten abwarten follen, 
@inige vermurben, daß ſich die beiden Botſchafter veranlaßt 
arfüble haben, Corfu mit Malta zu vertaufcyen, uud daß 
dieſee Die Urfache ihrer Abreiſe von Corfu feuo möchte, 

Malta, den 15. Fan, Graf Gapodiftrias lebt im 
Begriffe auf dem englifchen Linienfchiff Warfpite nach Yegina 
abzufrgeln, Er mwird von mehreren Belehrien und Offizieren 
babia begleitet; man fürchten jedoch, daß die Plane des 
Grafen bey feiner Ankunft zu Pegina nicht aanz In Era 
fülung gehen dürften, da er mur mit wenigen Fonds, hoch⸗ 
ftend in 8000 Pfund befichend, verfeben feyn fol, Graf 
Hepden hat vor einigen Tagen, einen Eourier erhalten, und 


Ds 


es beißt, baß bie bier flationirte ruffifche Estadre nad) Eorfu 
gehen werde, . 





Neueſte Machricht. 


Smyrna, den 19. Jan. Udmiral de Rigny eilte nad 
Eiugang der Nachricht, daß Tabit Paſcha Scio entfegen 
mode, mit eluer franyöfiihen und ruſſiſchen Fregatte nach 
Mitplene, um dieſes Vorhaben zu verhindern, und einem 
Blautbade zuvorzulommen, Uls er den englifden Eommos 
dore aufforderte, gemeluſchaftliche Sache mit ihm zu machen, 
fol dieſer erflärt haben, feine Jufruction ginge nit 
fo weit, Dies macht hier Wufichen, 





® inter ben Verechen, melde in Gold eingerabmt zu werben 
verdienen, follte wohl aud das folgende nicht veraeflen werben: 
„Das Schönfte kann der Menſch * im Traume nur er⸗ 
greifen.” 





Die Sammer ber Deputirten, 
Spaltung, ab, in recht" und linke Seiten! 
Andre bräden ſchlau fi centrummärts! — 
Mag die Rechte um den Worrang flreiten, 
Auf der Linken liegt das Herz. 
(Rieberr, Beob,) 





Rebacteur und Berleger: I. 6, Kolb, BWittwe, 
RS Sn — — ee Te — 


Befanntmahung En. 


[32. b.] Ju der Buguft Oß wal d'ſchen Buchhand⸗ 
lung in Speyer und Heidelberg iR zu haben: 
Beutter, U. 8, o,, Bicepräfident und Finanypdirector 
der Bönigl, bayerifhen Meaierung des Rheinkteiſes — 
bie Befleurung der Völler; rechts⸗ uud geld⸗ 
wiſſenſchaftlich umerſucht. gar. 8°, . fl 


[33.] Ja der 3, C. Kolb'ſchen Buchhandlung in Speyer 
fiod angetommen : 

Paulus, Dr, 9. E. G., das Leben Jeſu, ald Grunde 
lage einer reinen Geſchſchte des Urchrifteurhume, ıte 
Mbıhla. des 1. und a, Theile 7 fl. 30 fr. 

Bibliotbek der deurfhen Klaffiter, 9 — 14, Kies 
ferung a g und ı8 fr, 

Grilechiſche Profaiter (überf.), Tafhenausgabt, 124., 45. 
Bändchen, a ı8 Pr. 

Mömifce Profaiter, ı6. Bändchen, a 18 fr. ’ 

Collection portative d'’Oeurres choisies de la litte- 
rature frang., premiere serie, 54”° livr. à ıa kr. 

second #erie, 8”*livr. a ıakr. 

Elaurens Schrifien, 40. Bänden, zu g fr, 

Karoline Pichler, Schriften, g. Bäudch. g fr, 

Wash, Irving's Werke, ı9. Bändchen, zu g Ir. 

Eooper’4 Werke, ag. Bänden, zu g Ir 

GSeſchichskunde von der Regierung Friedtich des Einzigen 
bi6 auf unfere Zeit; 9. Baͤudch. 15 Er, 
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Deutſchlanud. 

Münden, den gr, Febr. Heute hatte die ſechs und 
gwanztafte allgemeine oͤffentliche Sitzung in der Kammer 
der Bbgrordneten ſtatt. In diefer Eigung wurde nach Vers 
leſang des Protetolle der Borigen Eigung und nad Bis 
fountmachung der neuen Eingaben, der Vortrag des deitten 
UAusſchuſſes über den Entwurf des Geſetzes, die Nuke 
fbeidung der arlgemeinen Sıaatdausgaben von 
deu Ausgaben dermeinzelnen Regierungsbezirte 
beireffend, erftarret ; und die Berarhung über deu —2 
Entwurf, in Betreff der Rebiſion des Leben: Edifs 
tes, eröffnet. Nach der Tagesordnung erfolgte bierauf in 

ebeimer Sigung die übſtimmung über den Eatwurf des 

efeged, die Bildung der Kammer der Reichs— 
eärbe betreffend, Die nächfle Eigung wurde auf den ar. 
db, anberaumt, 

Dos Rrgierungeblart enthält folgende königliche Vers 
ordnung: »Xudmwig von Gottes Önaden König von 
Bapvern, x Nachdem Wir mit der Krone Würtemberg 
in Folge ded mit derſelben unterm 18. v. M. abgeſchleſſe⸗ 
nın Grundvertraged über ben Zollverein übereingelommen 
find, daß vom ı. März laufenden, Yayrıe antangeno, ı) 
die in Bayern ( mı Eiufcbluß des Mbeinkreifes ) erztugteu 
Beine und MWeinmofte in Wuͤrtemberg zollfrey eingehen, 
dagegen aber auch die in Würtemberg erzeugten Meine und 
Meinmofle bey der Einfuhr in Bayern ven Einganatzole 
frey fern, — a) eben 10 die in Bayern (mir Einfluß dre 
Rhelukreifes) und in Würtemiberg erzeugten Stab, Libiens, 
Stangen» Knopperns und Zains Eifen, Eifengußmaaren, 
unverarbeiteten Stable in der gegenfeitigen Einfuhr keinem 
@ingangezolle unterliegen, — und 3) die gleiche g:arufrıtige 
Befreiung auch alle ©etreideforten, fo wie alle im Vertrage 
vom ua, April vorigen Jahres Urt, VI. 3. ©. näber bes 
zeichneten Battungen von Vieh, welche aus einem der beis 
den Staaten in den andern geben, genießen follen, fo vers 
ordnen Wir hiermit, daß diefe vertragemäßigen Beſtim⸗ 
mungen von UÜoferen an des würtembergifchben Grenze aufs 
geflellien Zollbebörden genau beobachtet und vollzogen wer» 
den folen, Gegenmärtige Derorduung iſt durch dad Mer 
gierungeblatt befannı zu macen, and Unfer Stoaısminis 
fleriom der Finanzen bat für den genauen Vollzug derfelben 
zu forgen Münden, 19. Febr. 1628.- Luſd wig. — 
®rafo. Armantverg, — Buf fönialichen allerhöchften 
Befehl: der General: Belretär, v. Geiger. 

Srantreid. 

Darit, den zo. Febr. Durch Pönigl. Orbonnanz foll 

ein Oberkriegstath, beftchend aus dem Rriegsminifter, 3 


Marfhällen von Fraufreih, und za Benerallieutenants, 
unter dem Präfidium des Dauphins, errichtet werden, — 
Durch eine audere Drdonnany werden die Mitglieder des⸗ 
felben ernanaı, Die Marfchälle find die Herzöge von Bel» 
luno uud Raguſa und Graf Motitor, 
Großbrittannien, 

London, deu 17, Febt. Die Tſcherokeſen haben 
fih eine Eonflitution nad dem Vorbilde der noıdamerilas 
aiſchen gegeben, 

Eyaniem r 

Bon der fpanifhen Brenze, den 16 Febr. Der 
Pabſt fol eine Bulle erlaffen haben, melde 'den Bertauf 
eines Bünfiheiled der liegenden Büter aller Möuchtorden 
in &panien genehmigt. 

Türfen. 

Eonftantinopel, den a6. Fan, .., Die gemalt 
famen Maaßregeln dauern fort, und feinen nad; erhal⸗ 
tever Gewiäheit, daß Oeſtreich die Mediarion nicht ange⸗ 
Bommen bat, mod härter zu werden, Fu Mitte diefer 
Deforgeiffe nehmen die kriegeriſchen Anſtalten tdplich su. 
Yuf der afiarifchen Brite läßt der Sultan in aller Eile einen 
Fauufk wis Wu gad Graben bauen, um fib im ſchlimm⸗ 
fien Büle, wenn Eonfanıtwoprt belagert würde, dabin zu 
begeben, — Nah Wörianopel dauert die Mblendung vom 
Truppen und Baiferlichen Effecten, zum Gebrauch des Sal⸗ 
tand ben feiner dortisen Bomefenbeit, fort, und dad Ger 
rüct erhält fidh, daß er ſich bald nach Wörlanoyel beueben 
merde, Die Berfolgungen der Griechen und Urmenier dauern 
fort. Dr. v. Ditenfels verwendere fich vergebene, An Pera 
uud Galata find alle katholiſchen armenifchen Kirchen’ ges 
flo fen worden, 

Conflantinopel, den 26, Jan. Es iſt faum möglich 
eine Schilderung des Zufiands von Elend zu machen, im 
denn fich feit 14 Tagen die armenifchen Ehriften ohne Muse 
nabme befinden, Mac den harten Maafregeln gegen bie 
Franfen, die ſchon gemeldet wurden, erfcien am ıe, d, ea 
Berman, vermöge beffen «7,000 katboliſche Urmenier Pera 
uud Galara verlaffen ſollten. Dieſer Befehl wurde mit 
aller Strenge volljogen, Uuf Verwendung des öflreichiidhen 
Furernunctos ra. d. Ditenfeld und der armeniſchen Pris 
moaten, erbielten blos die Blinden, Sreiſe von 70 bis 80 
Fahren und im achten Wonar (dmangere Frauen Erlaubniß 
zu bleiben. Yun begann fo zu ſagen eine Voͤlker wonderuug. 
Yu Pera und Balata wurden Tauſende der ungluclichen 
Urmenier zu Schiffe gebracht, und man ſah die Bäter, ihre 
Kinder in Körben auf Stangen tragend, dem Ufer zueilen, 
Ihre Wohnungen wurden fogleich von Moslims und Sols 


daten befegt, und bie ber Meichen, welche eingefperrt, wurs 
den für Rechnung bed Fiokus in Beſchlag genommen, Pera 
uud Balnta waren binnen weniger Tage halb menfchenleer, 
Mit Ungft und Uaruhe hatten die römiſch ⸗ katholiſchen Ur⸗ 
menier in den legen 14 Tagen der Eatwickelung ihres 
Schickſals entgegen gefehen, als das Schreiben des armenis 
ſchen Patriarchen mir oben erwähnten Ferman aus Gons 
flantinopel eintraf, und ihnen verlündere, daß fie Pera 
uod Galata verlaffen, und ſich in Eonftautinopel nieder» 
laffen mäßten, Bey Zodeöftrafe ward ihnen dadurch vers 
künder, daß fie nur ald Ravas bleiben dürften, und die 
Kirche des Patriarchen befuchen müßten, Wer diefem Bes 
teble nicht Folge leifter, muß bey harter Strafe fort. Nah 
Gingang diefes Befehls traten Dirjenigen römiſch-katholiſchen 
Wrmenier, die bier bleiben wollten, zufammen, und gaben, 
bare Priefter an der Spige, die Ertlärung ab, daß fie uad 
Geuflantinopel überziehen, und als Rayas leben wollen, 
altiu den Märtyrers Tod vorzögen. ebe fie das Abendmahl 
nah (in ihren Uuaen ) ſchlematiſchen Gebräuchen nehmen 
wollten, Als die Boruehmflen mir diefer Erklärung beim 
Patriarchen eintrafen, bor er vergebens Alles auf, um fie 
von ihrem Vorhaben abzubringen, und fie mit feiner Ge⸗ 
meinde zu vereinigen, Ulle waren zu anbänglicy am ihre 
Relizion, Sobald indeffen diefe harten Verfügungen beim 
diplomarifchen Corps befanut wurden, fandte Hr, d. Ditens 
feis den Hrn. o, Yuszar zum Meis. Effendi, und berufie 
fib aur den Garlomwiger Friedenstraftar, der Deflreih das 
Prerektorat über die Katholiten verleiht, Wein der Meid» 
se ffendi, welchem dad Schickſal ded Kiaja Bey vor Mugen 
ſchwebi⸗/ der, weil er die hartcn Maaßregeln milderu wollte, 
abzsefeht und nah Wugbra vermirism werden, fertigte for 
mobl Hrn, v. Qusdzar als die Dragomans des niederläns 
bifchen und fardinifhen Geſandten mit audmeichenden uub 
‚aidtsfagenden WUutworten ab, Dreimal erneuerte Hr, o, 
Drrenfels feine Verwendungen , allein ohne das Brringfte 
auszurichten, Seitdem bat ſeit acht Tagen keine Commu— 
nifarion zmifchen ihm und dem Reis» Effeudi mehr ſtatt 
gefunden, und die Umgebungen des öſtreichiſchen Futernuns 
cius und bes preußifhen Miniſters d. Miltitz ſptechen fogar 
von einer möglichen Adreiſe. — Der Zuſtand der Hauptſtadt 
im Allgemeinen bietet nur den WUnblic® von Elend dar, und 
alle Hoffaung zu irgend einer Auegleichung ift vor der Hand 
derſchwunden. Die Krifid bat deu höcflen Grad erreicht, 
UAuf der afiatifben Seite brüten die Erilirten Mache, und 
bier nimmt die Wath ber Moslim gegen die Ebriften, durch 
bie Bermand und dem Hatrifcheriff aufgereizt, täglich derge⸗ 
ftalt überhaud, daß Alles zu fürchten if, Zu diefem kommt 
noch, daß meht ald 100 000 Aſiaten hier erwarter werden; 
ihre Auzahl dürfte das Signal zw einer grenzeulofen Unarchie 
werden! 

Eonftantinopel, den ey. Jau. Die Würde, melde 
die Pforte im Kaufe der legten Ereiguiffe behauptete, ift 
durch Waaßregeln verlegt worden, bie ſich nicht mit den 
Grundfägen der Hamanlisät und der Toleranz vertragen 
und die den Feluden der öffentlichen Ruhe fehr zu ſtatten 
kommen müffen, Seit mehreren Wochen war die Haupi⸗ 


ſtadt, vorzüglich Pera, In Elend und Trauer verfunfen, 
welches Schauſpiel Tauſende von Familien, die ins Eril 
wandern müffen, darboten, denen feine andere Hülfe, ald 
durch Geldbeittaͤge, welche die hiefigen europäifdhen Wiffios 
nen in vollem Maaße vertbeilten, geleifter werben konnte, 
Die Urfachen, welche die Pforte veranladten, in diefem Aus 
geublide eine fo flrenge Verfügung gegen die arbeitfamfte 
Einwotuerklaffe der Haupifladt ergeben zu laffen, und fie 
ruͤck achtolos daraus zu vertreiben, ift allein in politifchen 
Vorurtpeilen und gleißuerifhen Jurriguen zu ſuchen. Die 
Verfolgungen gegen die Urmenier dauern fort, und alle 
Berflelungen von Eeite der Repräfentanten Deftreichd, der 
Niederlaude und Sardinieue blieben fruchtlos, auch ſcheint 
bie Pforte in ihren übrigen Maapregelu keine Übänderung 
treffen zu wollen, uud den Ausbruch eined Krieged mit 
Rußland ald unvermeidlich anzufeken, »WBozu die Winkel⸗ 
zuüge,« — foll der Reis» Effeudi einem Dolmetſcher gejagt 
haben, der auf die Gefahren aufmerkſam machte, denen ſich 
die Pforte in ihrer gegenwärtigen Stellung audirgen müßte, 
— zıwozu dad Zaudern bey einem einmal gefaßten Eute 
ſchluſſe? Man wıl und mit Feuer und Schwert überziehen, 
man will das ottomauiſche Relch zerfidien, und zögert nur 
mit der Yuefübrang. Glaubt man uud unbewaffnet an» 
zuueffen? Die Proflamation, die Europa in Beſorgniß 
legen fol,« füge er hinzu, »iſt nihıs als ein, an die 
Diener des Großſultaus gerichterer , Befehl; fie ift für 
Niemand anderen erlaffen worden, und Nieniand als diefen 
folre deren Juhalt befanat ſeyu. Hätte man nicht die Ab⸗ 
ſicht, Ab im die innern und ıheuerfien Bngelegenbeiten der 
Diorte zu milcben, wie Fönate eine Bcte, die übrigend ent» 
ſtellt worden iſt. angeführt werden, uni! der Pforte daraus 


ein Verbrechen zu machen ?« 

Zante, den #5, Fan, Auf Morea feine ſich nichts 
verändert zu haben, Ibrahim Paſcha, der am as, Dez, den 
Ueberreft ver aͤgvptiſchen Flotte mad Wlerandrien zurüd 
geſchickt har, worauf fi gegen 20,000 Menfchen befanden, 
fol mit 9000 Mann Kerntruppen bey Modon fiehen, und 
alle von ibm eroberten feſten Pläge noch befegt halten, Die 
Oriechen blofiıren fomwohl die Häfen von Modon und Nas 
varin, ald auch den von Patras, Obgleich in diefem letze 
ten Plage noch bedeutende Worräihe von Lebensmitteln find, 
fo dürjten fie doch durch den Bedarf Ibrahim Paſcha's der 
ſich haupiſaͤchlich von da aus verpflegt, fehr zufammen 
fhmelzen, und feine Truppen fib bald in der traurigften 
Rage befinden, Zu dem Mangel an Lebentmitteln könnten 
ſich leicht feindlide Ungriffe gefellen, die jegt geregelter und 
mit mehr Machdrud als früher vom den Griechen geführt 
werden dürften; nach Allem, was man hört, fol ein ber 
beutended griechiſches Corps bey Tripoligga fliehen, und nur 
die günfligere Jabteszeit erwarten, um zu agiren. ®eneral 
Church fol Miffolungbi genommen haben, Diefed Ereigniß 
dürfte, wenn es ſich beftätigr, Fbrabim Pafcha, der ſchon 
längfi in#gebeim den Wunfd) hegt, nad Uleraudrien zuruͤck⸗ 
zufehren, deſto eber beftimmen, ſich auf den Weg gaach ber 
Htimath zu machen. 

Trieft, ven 18, Febt. Aus Spra wird vomn. Jau, 


gemeldet, baß bie Stiechen auf Scio Fortſchritte machten, 
und mit ihren Minen unter dem Kaftel fo weit vorgerüdt 
feyen, daß die Türken eine Eapitularıon vorgeſchlagen bäts 
ten, die aber DObrift Faboier nicht babe bemilligen wollen. 
— Eine ſardiniſche Brigg wurde von den Piraten dıeimal 
fo ausgeplündert, daß fie nur durch eine in Ballipeli ver» 
anftaltere Gcllefte in den Stand gefegt werden fonnte, ihren 
Weg no Gonflautinopel forrzufegen,. — Wdmiral de Rigny 
befand fib am 31, Dez, nocdy ia Wourla und der Commo⸗ 
dore Hamilton in Gmyrna. Die von Eonflantinopel weg» 
geſchafften Vagadundea find In Syra angefommen, Wuf 
einer franyöfiihen Kriegsbtigg daben ſich von Wegina drey 
Mitglieder des geſetzzebenden Körpers zum Womiral de 
Mıguy begeben, um wegen der für Esiſchaͤdigungen von 
—* — Summe von 70,000 Talaris zu uniere 
andlen, — 





Zu der Zeit, ald ſich das chriſtliche Europa ber Erbs 
ſchafi Kalfer Karls VI. wegen in den Haaren lag, und 
zwar Im Fahre 1745, erbielt man das Wnerbieten einer 
Mediation, welche freilih Niemand erwartet hatte, nämlich) 
des Großherrn, Selm Bezier fprieb an die fi raufenden 
chriſtlichea Mächte, und ermabnte fie mit Bergießung von 
Menſchenblut einzuhalten, Diefe Ermahnung batie zwar 
teinen unmittelbaren Erfolg; »mais« fügt Boltaire, der 
Diefe Üneldore gibt, hinzu, »elle serrit au moins & faire 
rentrer en elles-m&mes les puissances chretiennes.« 

‚, Der Kaifer von Rußland bat wahrhaft landesoäters 
Lich befohlen, daß minderjärige Landflreicher bis zum 17. 
Jahre nicht im Befängaiffe in Gemeinfchaft mit ſchweren 
Verbrechern gehalten, Bars in die Wilitärwaifenanjlalten 
abgeliefert werden follen, 

Nah Norwegiſchen Geſetzen darf nur ein 50jaͤhrl⸗ 
ger Schenk, Wirthſchaft treiben, 


Zunahme der Bevölkerung in den vereinigten 
Staaten von Nordbamerißa, 
Die ia diefen Staaten beflebende Geſellſchaft für Ers 
Zetun zeigt ia ihrem letzten “Jahresbericht an, daß die 
eoölferung der Mepublit säglih um s000 Judividuen 
zunehme, 


Yuszüge aus der Schrift: 

»Die Befleuerung der Völler; rechts⸗ und geld» 
»miffenfchafilich unterfudht von U, 8, vo, Seutter, 
»Bicepräfident und Finanpdirector der Bönigl, bayerls 
»ſchen Regierung ded Mheinkreifes, ı2c.«] 

*2 Wer aber von alle dem durch eigenes Denten 
nit; allein durch Schauen zu überzeugen if: der öffne 
feine Augen in Mbeinbayern, Schaue und lerne bier, 
was Fleiß und wahre Freiheit, was der Begriff des Rechts 
und Selds vermag, Ein Flaͤchenraum von 103 Quadrate 
meilen, vor vier zehn Yabren einem großen Reiche abge ⸗ 
brocen, zu ⸗—/5tel mit ud wirihbarem Berg und Wald durch⸗ 
wachſesn, von eigenen Mautben frey, aber ringsum 
von fremder Mauth umfchloffen, währt eine Bevölkerung 





von 510. 000 Menfchen; mehr al& 4/strl derfelben allein mit 
Feld» Production, Bon dem erftien Fruͤhliageſtrahl bis zu 
dem eiſten Schein des Winters prangt diefed Land — ein 
Garten ded Herrn — in taufend Farben uud Formen zahmer 
Nahrungs» und zabmer Handel» Kräuter; auf mander 
Quadbratmell — ohne alle Staͤdte — die Urbeits : Frucht vom 
8000 bi6 10,000 Menfchen, ind diefe Weoölterung hat 
mitten zwiſchen fremden Wanıben, von allen eigewen Mautben 
frey ia ı4 Jahr um 80,000 Menfhen ſich vermehrt, Uab 
Diefe Bevölkerung — obgleich durch die Trennung von einem 
großen Reich in ihrer Kultur mehr oder weniger gewendet, 
obaleich In dem legten vierzehn Jahren mehr als zwanzig 
Millionen Gulden ohne bedeureuden Rüdfluß an den Mutters 
Staat abreihend — iſt bis zu diefer Siund — wiewohl 
nambafı geihwädr — deanoh in feinem Vermögen nody 
fräftiger, ia feinem Muth und Fleiß noch befrelier, für ae 
Verbefferung und Erhebang noch empfänglider, ald ale 
übrige jüddeurfche Staaten biater eigener Mauth. Uud diefer 
Kreis bevarf, will, wünſcht nad) keiner Beite, in keiner 
Hiaſicht eigene Mauthen; er bedarf, will, wünfcht zu feinem 
Wieder⸗ Erblühen und ungemeffenen Fortgaug feiner Kräfte 
nur freien, offenen Verkehr mit den ſäddeutſchen Brüs 
dern, und dieſen ſelbſt den freien offenen Verkehr. — Und 
dieſer Stand iſt nicht dad Merk von Mauthen, aud nicht 
die Frucht von Formen der Verfaffung und Verwaltung; 
es Äft der Seiſt der Geſammt⸗Geſetzgebung, ihr Begriff 
des Rechts und Gelds, des Wenfhen und bes Bürgers, ber 
Sittlichteit und Freibeit der in dem Bürger lebt, das innerfie 
Reben der Familie durdhdringt, und jeder Bewegung nad) 
Huffen Verbältaiß, Drduung, Maaß und Ziel beftimmt ; 
diefem Geift and diefen — im Einzeldien mehr oder minder 
iautern — Begriffen find jene edlen Früchte beizumeffen, 
Und eben diefer Geſetz zebung großer Geiſt iſts, der ſich die 
fiyere beflimmte Formen ber Verwaltung ſchafft; ihnen 
Verfiändnig, Bedeutung, wahres Keben gibt. — Darum 
ift aber auch dem Mbeiabayer Gele und Seld faft über 
alles andere werth uud lieb; und eben darum müffen auch 
gerade bier der Staat und die Kirche die höchſte Sorge tras 
gen: Daß nicht dem Bürger Grfeg und Geld zu dem Idol 
bed Lebens werde, Beide mülfen ibn mehr und mehr bes 
lehren, überzeugen: daß die Geſetze und die Rechte — ers 
mwachfend im Begriff des Rechto, Belds und Seſetz — 
nicht mehr nicht weniger ald immer freiere Baba und 
fihere Richtung zu Gott und allem Guten ſeyeuz und 
daß das Geld, als Gold» und Silbermünze, nichts Butes 
an ſich felbfl, fondern nur fein rechtlich redliher Erwerb: 
dur Schaffen des Beltenden und Mützlichen, und 
wur jein reblicher rechtliher Gebrauch: durdy Waeignung 
bed, was und zum Schaffen des immer Beffern und Edlern 
befähigt, das mabre Qute, es felbft alfo nur allgemeinftes 
und befonderfted ficheres Mittel zu Uebung der Chriſten⸗ 
Pflicht und Ehriften» Hülfe ſey. 

» 0. Voddiefee Süd⸗Deutſchlaud — von Bott rei 
an Krafı und Leben — fol nun im unferer Zeit zu feiner 
Fortbildung die Mauthen, gleich den andern Staaten, nöıbla 
haben? Diefe ı2,000,000 Menjchen auf einer Fläche von 


mabe an 4000 Quadratmellen wollte, Bönute burch freien 
Hanrel mir andern Volleru — von denen keiner dieſelbe 
glüdlibe Lage und Berhältuiffe für den ınuern Handel in 
fid ıräge — ablichrlid ausarplünderr werden? — ja ges 
rade von den beiden aufgellärt fien Nationen, Eaglaude und 
Fraukreichs, ausgeplündert werden; von dentu Das eriley 
nicht in einem Traume liberaler Ideen, fondern aus weit 
und tief begriffenen eigenen Sntereffen, die Kräfte uud die 
Breibeit auch der ſchwächſten Völker ehrt und waͤgt; deſſen 
große Staatemaͤnner — wahre Geiſter-Rieſen unferer Zeit 
— Mar durchfehend: daß fie den Bultan der Geld» und 
Medis-Echuld an ihr Boll nur in der weltumfließenden 
Yımodpbäre des freien Handeld zu befchwicbtigen vermögen 
— eben jegt die ſich gegenſeſts brdingenden und als ums 
firidenden Baude der Getreide Bill und der Mauthen mit 
Vorſicht abzuthun fih muͤhen; — uad von denen das zweite 
— das gewandte klage Ftautteich — gerade jegt im offenen 
Kampfe der Begriffe die innern Schrauken zwiſchen Geiſt 
und Herz, Recht und Dekonomie, der Freibeit und des Gelds 
nieterwirft, um dava die ſchon jest fo tief gefühlte äußere 
Vbzdanung von der Welt nur um fo ſchneller zu zetbrechen; 
Diefe zwey Völker folten Suͤd⸗Deutſchland politifch « ölonos 
mifch ‚plündera wollen!!! 

»Fn diefem Süd, Deutfailand Ponnten, um folder 
Manıben willen, die conitiruiionelen- Vertreter der Völker 
ei wagen, — im MWiderfoiele und Widerſornche ihrer Ju⸗ 
ternjfen — das beilige Recht: einer beflimmren , feflen, 
fibern Selbfis-Befteuerung , einer in der Indioidudlirät der 
Völker ſich bediogenden felbiiiäudigen, freien und klaren 

addelde uud BVerkehrr Briehgebung, zu veräußern am 

aufd» Verträge der Regierungen? Sollten nicht ‚fchon 
eben jene Widerfpiele und MWiderfprüche der Jutereſſen auf 
die Wider» Marärlichkeir des Mittels und eben darauf bias 
gemwiefen haben: daß man fie nur durch und in allgemeiner 
Freiheit und Liebe löfen fönne; weil diefe allein aur alles 
löst und einigt ?« 


Zum Schluſſe nur uoch folgende Stelle: »... Darum 
muß im conflitutionelen Staar in höchfter Kraft und Freie 
beit dad Recht mit Liebe berrfchen; aber auch vorzugBs 
weiſe in diejem Staat vom Fürften bie zum legten Bürger 
— nicht blod am Adend und am Morgen, fondern in jedem 
Wonent — dad Geber des Herrn jeden Gedauken der 
Seele und jede Bewegung der Hand geleiten; »Water! nicht 
mein, fondern dein Wille geſchehe; nicht mein Meich, 
mein Ruhm und meine MWeishelt, foodern der Deinige, 
Dein Hei, Deine Kraft, Deine Weisheit. und Herr⸗ 
lichfeit komme durch Net uud Dekonomie in mich und alle; 
bolte mit deiner Macht und Onade von mir entfernt: Das 
Schlangen» und Ditern » Gezücht der Schmeidhler und der 
Heuchler; und laffe die freie Mede umd freie Preffe ſtets 
um, neben und über mir walten: damit ich mehr und 
mehr Did und mich und meine Brüder kennen lerne; alles, 
alles, mir und ihnen zur Hülfe, für die Verberrlichung 
deined Namens in Wort und That.« 


Als Kaifer Jofepb IT. ſich einft auf einer ber glänzenden Maskeraden 
des Wiener Hoftbraters befand, trat genen Mitternacht eine Äber« 
menichlich große Figut durch die weit aröffnet:n Flügeityären in 
ben Saal, im vollen Krönungsormat eines deutſchen Kaifers, mit 
bem impo'anteilen Weſen in Bang und Daltun 

Ale Masten machten ihr ehrirbietig Platz — fie fchritt mitten 
durch, gerade auf den Kaifer zu, und reidte ibm vertraulih die 
hand, Diefer war Anfangs etwas betroffen, faßte fie aber ſogleich 
und flug ein: „ Wigdtommen, Maske!” 

y9 3, Wuten Avdend, Kaiſer Zofephi” ” 

„» Wer find Sir? 

» ;, Daflelte, was Sie find, wie Ihnen mein Anzug zelat.” ’* 

„Sehr fonderbar und Erd" — fägte Zofepb zu den Rachſt⸗ 

ftebenben, — „Ss iſt der Anzug eines Kaifers bey der Krönung 
in «Brand urt.” - 
“- MWirkiich fehlte auch nicht bas Gerinafte an biefem prachtvollen 
Goftüm, Die goibene Meichstrone, der Meichsfcepter, der Reiches 
apfel, das Schwert Karls des Großen — Alles war vollommen 
bem Driginale treu. „ In der That, eine prädtige Maslel” fans 
ten Mebrere, Der Kaiter cher zog fle auf.die Seite und fragte 
no einmal: „ Wer find Bie?" 

Die Maske reichte ihm abermals blos bie Hand und gab durch 
Sebehrden zu veritevin, ber Kaiſer möchte den Anfangsbucdftaben 
ihres Ramens bhineinfhreiben, 

„ Dab’ ich das nötbig!” fagte Joſeph. 5 Ich befehle Ihnen 
als Kaiſer, mir AShren Namen su nennen I” 

9 9 Maskenfrribeit!"” zief ber Unbelannte, drehte fih um 
und verler fih im Grwühle der übrigen Masten, Der Kaifer ließ 
ihn achen. Bald nadıher ader begegnete er ibm wieder, 

„> Werb’ ich e8 nun erfahren !” fragte Joſeph. 

9 7 Punkte zwölf Uhr!’ war die Antwort, 

Die Wachen eriielten blerauf vom Kaifer Befebt , diefe Maste 
niht aus dem Augen zu laffen, und ihr den Auszang aue dem 
Saal zu vermehren, und bald war es allgemein befannt, der nadıe 
gemachte Kaifer würde fih Punkt amdıf Uhr demastiren. Die Er⸗ 
mwartung Allee war daher aufs Höcfte aefpannt, . 

Es war Dreiviertel auf Zwölf, Der Maskenkaiſer blieb im 
Pintergrunde des Saals undeweglich ſtehen. Auf feinen Befehl 
wurden zwey Tabourets gebracht und vor inm hingeſtellt — Jetzt 
legte er ben Meichsfcepter, Reihsapfel und das Gchmert auf das 
eine, und auf das andere bie Alba und Stola. Schon griff er 
nad) ber Krone, um auch fie abzutegen, als Joſeph, feine Uhr in 
der Hand Haltend, auf einmal rief: „„ Punkt zwölf Uhr!“ — 

Im KAugendiid fprangen, wie von felbft, bie goldenen ‚Haken 
am lebernen Bürtel auf; bie Kaiſerkrone ftürste vom Haupte, der 
Mantel und das Unterkieid ſchlugen fi von einander, fielen von 
den Schultern herab und — flarr und unbeweglich ftand ein Tobtens 
gerippe vor Jofepbs und aller Anmwefenden Augen ba! — Wie vers 
feinert vor Schreden befand fid die ganze zahireihe Berfammlung, 

., Ben Sott! eine ſtarke Leetion!” rief Joſeph aus, und bes 
ab fih in feinen Pallaſt; aber nit um fie zu vergeflen, fonbern 

e— gutanzumwenbn. 
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[32. b.] Ju der Wuguft Dfmald’ihen Buchhaund⸗ 
lung ia Speyer und Hridelberg iſt zu haben: 

Seutter, 9, 8,o,, Bicrpräfident und Zinanzdirector 

der Bönigl. bayerifchen Reaierung des Rheinkteiſes — 

die Befleurung der Völker; rechts⸗ und geld« 

wiſſenſchafilich unterſucht. gr, 8% a fl. 
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den ı. Diärz 1828. 





Diefe Zeitung erfheint woͤchentlich dreimal : Dienſtags, Donnerfingd und Samſtags. Der vierteljährige Pränumerationg » Preis if 
in Speyer bey dem Verleger, fo wie bey den koͤnigl. Poftämtern in RheinsBaiern 1 fl, 21 ir, Die Haupt: Erpebition hat 


das Bönigl, Poftamt in Speyer übernommen. 





Deuitſchlaud. 


München, den aa, Febr, In der heute ſtatt gefuns 
denen fieben und smanzigften allgemeinen öffentlicyen Sitzung 
der Kammer der Abzeordaeten wurde dad Protokoll der 
Sitzung vom a3. Febr. gelefen, und der Beſchluß der Rams 
mer, durch welchen der Entwurf des Gefeges, die Bil⸗ 
dung der Kammer der Meichsiätbe betreffend, mit 
eiuer Mehrbeit voa 89 gegen 7 Stimmen ange. 
nommen worden, befannt gemacht; auch bie neuerdings 
an die Kammer gelaugten Eingaben wurden angezeigt, übrir 

end die geflerm unterbrochenen Beralhuagen über dea Ge⸗ 
Feed» Catauıf, In Betreff der Kevifion des Lebens 
Ediktes, befchloffen. Die nähfle Sigung If auf Montag 


den 25. db. beflimmı, 
“ Münden, den a5. Febr, In der heute flattgefuur 
deuen acht und jwanzigſten allgemeinen öffentlichen Gigung 
der Kammer der Übgeordaeten wurden nah Berlefung des 
Protokolls der vorigen Gigung und nab Belaunmmadhung 
der neuen Eingaben, die Frage zur Abſtimmung über dem 
Gefeed » Catwurf, die Revifion des LehenEdittes 
beireffead, vorgelegt; fodanın folgte der Vortrag det daltten 
Yusfhuffes über den Geſetzes Entwurf in Betreff der 
gene €, fo mie über. den Entwdrf eined Seſetzes im 
eireff des Indigenard; morauf die Berathung über den 
DSeſetzes ⸗ Entwurf, die Uusfheidung der allgemeinen 
Staatéausgaben von.den Hußgaben ber einzels 
nen Regierungsbezirke betreffend, der Kagesordnung 
gemäß hätte begiauen follen, wäre ulcht bie Tagedzeit r 
weit vorgerädt gemwefen,. Die nächfte öffentliche Sigung iſt 
auf deu «6. d. anderaumt, j 
© Mhyeinbayern, Die Rechnung der Brandoerfichee 


rungs » Unflalt ded Mbelubreifes für das vergangene Jahr 


iſt im Kreie» Inteligenzblart erſchienen. Mit Vergnügen 
erficht man daraus, Daß dieſes wohlshätige Joſtitut ſich 
einer immer größer werdenden Uusdehuung zu erfreuen hat, 
Die Zahl der Hauptgebäude flieg nämlich während ı887 
von 52,890 auf 54.1.8, jene der Nebengebäude von 47,571 
auf 48.3875 und dad ganze Wffeuratiins » Capital, im 
vVoriaeu Jahre 68,099,380, beträgt nunmehr 63.893.300 fl. 
— Die Drandfhadens Bergätungen find diesmal größer ald 


je feit dem Eutſtehen der Auſtalt, indem fie micht weniger 
ald 51,486 fl. erfordern; von weldyer Summe faft die Hälfıe 
allein in dem Kantone Grünftadt zu vergüten if, — Der 
Beitrag von 100 fl. Berfiherungs» Kapital ift auf 5 ir. 
fefigefegt. — 

Bey dieſer Gelegenhelt erlaube ſich der Verfaſſer des 
Gegenwaͤrtigen, auf einen Umſtaud aufmerkſam ju machen, 
der ihm ſeht beadhtendwerth ſcheiut. Er glaubt nämlich, 
daß die Fintheilung ſaͤmmtlicher Gebäude in =, 3 oder mehr 
Kloffen, auf welde nach ihrer größeren oder mins 
ber größeren Feuerfeſtlgkeit die zu erbebenden Des 
träge verhälmißmäßig zu repartiren wären, zwedmägiger 
und billiger ſeyn würde, als das biöher beobachtete Sy⸗ 


Rem, 
——— 9 Srela erbauten — 


vernen Wauern beflehenden, — Eine foldye Riaffifitanen 
beſteht faſt bey ſaͤmmillichen übrigen Eſſekuranzen, und if 
Immer bidig und zwedimäßig befunden worden, Die Summe, 
um welche die Erbauung eiaes mit Brandmauern verfehenen 
Haufes theurer zu fliehen fommt, ald die eines mit Riegel⸗ 
wänden aufgeführten, — betrüge die Differenz aud) 50 — ı00 
Prozent — flieht dennoch hier gan, und gar in feinen Vers 
bältoiß, Indem das legiere, bey der Keichrigkeit, mit wel⸗ 
der ia demfelben das Feuer um ſich zu greifen vermag, 
mob! 4 bid 6 Mal obbrennen wird, bis dad andere nur 
einmal; — Einen klaren Beweis bievon gibt die Feuers 
brunft, welche in dem vergangenen Jahre einen Theil von 
Grünftadr veıheerte, wo, faum eine Stunde nachdem dad 
Fever zum Ausbruche kam, wicht weniger ald 10 — 10 
Gebäude fo fehr In Blammen flanden, daß jeder Rettunges 
Verſuch vergeblidd war, und wahrfceinlich blos badurdy, 
dag eine -MWindflille eintrat, noch größerem Unglücd vorges 
beugt zu werden vermochte, — Es moͤchte zu wuͤuſchen 
feya, daß dieſe bier kurz mirgerbeilte Bemerkung einer ges 
nauen Prüfung unserworfen würde, — 


Weimar, ben ı5, Febr, Die großherzogl. Landess 
teglerung bat folgende Bekanntmachung erlaffen: Die Ans 
zabl der Studierenden, welde fi) der Rechtswiſſenſchaft 
midmen, iſt felt mehreren Jahren fo überaus gefilegen, daß 
fie in großem Mißverhältuiß ſteht zu der Zahl der Giellen, 


melche mit Mecröfundigen zu befehen find, Wir Halten 
es daber für Pflicht, Melterm und Vormänder darauf aufs 
merlfam zu machen, damit fie ihren Pflegempfohlenen die 
Schwierigkeiten eindringlid vorftellen mögen, welche ihre 
Buflelung im Fuflizfadre des Sroßherzogihums, felbft 
nad) gut befiandener Prüfung auf lange Fahre hinaus 
finden wird, 


Deftreid. 
Wien, den 19, Febr. Es heißt, daß die bis jetzt lu 
den ðſtreichiſchen Staaten verboten geweſene homdopatifche 


Aurmeihode num allgemein erlaubt, und felbft in den Mia . 


Itärfpitälern eingeführt werben dürfte, 
irantreid, 

Paris, deu a3, Febr. Zu der Sitzung ber Deputirs 
teufammer vom ae. wurde zu Ernennung der fünf Caudi⸗ 
baten gefchritten, welche dem Könige zur Wahl eines Praͤ⸗ 
fiseuten vorgefblagen werden follen, a aber Niemand bie 
abfolote Mehrbeit von 183 Erimmen erhielt, fo wurde auf 
den folgenden Tag eine neue Wahl feſtgeſetzt. Die Hrn, 
von ir teen und Mavez, vom der rechten @cite, ers 
hielten jener 178, biefer 16% Stimmen. Unter den Gans 
didaten von der linken Seite hatte der Deputirte Gautier 
ı74 @timmer, Hr. Royers Eolard 168 und Hr, Eafimir 
Derrier 156 Stimmen, 

Das Manifeft der Pforte hat bier tiefen Eladruck ge 
macht. Der Moniteur, welcher daffelbe gegeben bat, 
fagt darüber; »WMan kaun aus der Ueberrafbung, meldye 
dirfed unerwartete Dolument ben allen Klaffen von Kefern 


’ i it 
te a Vene 
t 


a wurde, namentlic von den Miniftern Deftreichd und 
Preußens, deren unausgefegies Bemühen und dringendes 
Vahalten noch am Tage zuvor den Kampf mit der faralen 
Harınadigkeit der Pforte beftanden hatten. Der Herr Jar 
terauncluß, welcher zw bdiefer Zeit. feine Schritte bev dem 
Divan fortfegte, war augenfheialih, wie ale Welt, ges 
taͤuſcht durd die erbichteren Zufiherungen, welche die Pforte 
vun ſich rühme abſichilich verfchwender zu haben, Man bat 
(don Gelegenheit gebabt, anzuführen, daß die Mitwirfung 
der zwen Mächte, weldye bey dem Tractat wicht fonkurrire 
ten, aber in Betreff feines Hauptgegenftandes die demſelben 
zum Grunde liegenden Wufichten theilen, die Hoffnung auf 
glädliche Refultate mnährıe, und man begreift wicht, wie 
die Pforte plöglich diefe offene. uud. beilfame Juterdention 
ablehnen konute.« In demfelben Angfllichen Sinne aͤpßert 
fſich auch die Bazeıte. 

Paris, den a5. Gebr, In der Sitzung der Depu⸗ 
tirtenfammer vom #3, wurde zu einer neuen Wohl für die 
fünf Gandidaten zur Präfidenrens Stelle geſchritten. WI 
der Präfiden: fon den Schluß des Ecrutinioms angelüus 
digt batte, erichienen doch einige Mitglieder, die mitſtimmen 
mollten, was ober nicht mehr angenommen wurde, Es 
harten 358 Mitglieder gefiimmt, mirhin war die Mojorität 
180, Die Wahlen entfdieden fib ſaͤmmtlich zu Guofien 
der liberalen Partei, Die HP. Delalot mit sı2 , Hyde 
de Neabille mit 206, RoyerrCollard mit 189, Gautier 


mit 187, ſund Eafımir Perrier mit 180 Elimmen wurden 
von dem Wlter# + Präfidenten ald Candidaten zur Präfidens 
tens» Stelle pros.amirt, Bon der rechten Seite erhielten Hr, 
Mavez 167 und Hr, de Xabourdonnaye ı54 Stimmen, 
®@roßbrirttanniem, 

London, den ı8, Febr, Aus den Notizen, melde 
Hr. Peel, als er daß Finangcomite vorfhlug, mittheilte, 
ſieht man, daß die engliſche conjelidirre Staatéſchuld vor 
1a Fahren 816 und am ı, Fan, ı828 777 Mid, Pf, St. 
betragen bat, die Verminderung fonach in 10 Ariedentjahren 
auf 39 Mil, auzuſchlagen If. Die nicht confolidirte Schuld 
belief fi »846 auf asıfa Mil, und 1828 auf 29 Mil. 

London, den ı9, Febt. Man melder aus Plymouth 
den Mbgang von zwey Bombardier Ballioten zur. Flotte 
des Udmitals Kodringion, 

Neun Traueporifſchiffe find zur Abholung der englifchen 
Gavallerie in Portugal nah Liffabon abgegangen, 

Ein englifhet Journal macht folgenden Brief bed Lord 
Cochrane bekannt; »MWeil ich in den Zourmälen mandyerley 
ungegründere Muthmaßungen ia Bezug auf die Beweg ⸗ 
gründe meiner Müdkehr in diefes Land bemerkt babe, bielt 
ih für gut, ba dieſes der Sache der Menfchbeit feinen 
Nachtbeli bringen kann, dem Publikum anzuzeigen, daß 
das heiße Derlangen, die Mittel zu erlangen, um der durch 
zablreiche Muderfchiffe, die den Urchidel unficher maden, 
verübten Seeräubereg eia Ende zu machen, jetzt der Haupt⸗ 
zweck Griechenlands ift, zur Miedervergeltung der guten 
Dienfte, welche ihm die neutralen Mächte geleifler haben. 

iefe Operation kann hicht wohl durch Segelfchiffe von irgend 
einer rt auegefüdrt werden, Wo viel If aemiß, bap in 
den gegenwärtigen Umftänden felne andere Unterachmung zur 
See von Griechenland vorgenommen werden kaun. Wenn 
übrigens die großen friedenfliftenden Mächte diefe Sorge ſelbſt 
übernähmen, würden alle gegenwärtig beflehenden Uebel auf 
eiomal ein Ende haben, und fie dadurch ihrem Ruhm bie 
Krone auffeßen, 

London, den aı, Febr, Nah Briefen aus Gibraltad 
glaubte ınan in Eadir nicht, daß die Fragjoſen diefe Feſtung 
fobald räumen würden, Das Unoermögen Spaniens, die 
Beldforderungen Fraukrelchs zu befriedigen, wird als Ure 
ſache angegeben, 

Spanien, 

Der Tofurgentenführer Jep del Eſtauys, melder fo 
unvorfihtig war, ſich fangen zu loffen, iſt nach fünfflüns 
digem Verböre zum Tode verurtbeilt worden, und follte zu 
Berga dur den Etrang hingerichtet werden, Aa Pers 
pignan, von woher man diefes berichtet, waren über die 
wirflihe Vollziehung des Todesurtheild noch Reine meitern 
Mathrichten angelangt, 

Die Iofantin Louiſe Charlotte Hat jüngft einem Balle 
ben ber neapolitanifche Brfandte zu Madrid gab, beiges 
wohnt. Sie trug einen Turban, den fie von ihrer erlauchs 
ten Schwefler, Madame, ber Herzogia von Berry erhalten 
bare, und für mehr als 5 Mil, Fr. au Diamanten au ficy, 

Barcellona, den an. Febr. Der berüchtigte Bos 
foms ift nicht auf der Stelle erfchoffen worden, wie man 


died allgemein vermuthete; fonberm er ift mach Mich ins 
Gefängniß geführte worden, uud ber Fiékal beim fönlgl, 
Gerichtehofe zu Barcelona, Hr, Debeja, bat ſich dorthin 
begeben, um ihn zu verbören, da Boſoms felbft gefagt zu 
haben fcyeint, daß die Geftäudniffe, welche er zu machen, 
umd die Werenflüde, welche er in feiner Gewali habe, von 
fo wichtiger Urs fegen, daß der König ihm keine Strafe 
werde auflegen Pönnen, obue in Widerſpruch mit den Des 
feblen zu gerathen, welche er, Boſoms, eigenhändig von 
Sr. Maj. unterzeichuer erhalten habe, Man iſt allgemein 
der — ber Chef der Karliſten werde blos deportirt 
werden, 

Eine etma 200 Mann flarte und von einem gewiſſen 
Dinaı, vormaligem Bandenchef zur Zeit der Gortes, bes 
febligte Karlilenbande, iſt am 9. mac) der Heinen, nur 4 
@iunden von bier. entfernten Stadt Urenas del Mar 
arlommen, bat dafelbft ſtarke Eontributionen erhoben, ale 
Dferde, melche fie vorfand, weggenommen, und ifl dann 
rabig wieder in die @ebirge zuroͤckzelehtt. 

Türten, 

Conflantinopel, deu a7. Jan, Es iſt unmöglich ein 
getreues Bild des Jammers zu entwerfen, welcher dur) 
die Bertreibong der römife » Patholifchen Armenier aus Pera 
und Salata entflaud. Hier galt Bein Unterfchled des Ger 
ſchlechts, des Alters oder des Reichthums, les glich einer 
pr. Slot aus Yrgypten, Familien die vor ı4 Tagen 
m friedliben Befig anfehulicher Wohnungen und Gewerbe 
waren, fülten die Straßen von Pera und Galata mit 
Klaggeſchrey über die Nothwendigkeit, in der flrengfien 
Yabrözeit ihrer Geburtsftäre den Mücen zu ehren, Ules 
Schutzrecht des öſtreichiſchen Fnternunciad als Proteltors 
der Katholiken batıe aufgebört, ſelbſt ein in öſtreichiſchen 
Dieuften ſtehender Dolmericher, Raphaik Demurgion Rapu 
Dglan, wurde erilirt, und mußte nad) Wfien auswandern. 
So waren Dera und Galata bianen weniger Tage entoöls 
Bert. Die fräntifhen Geſaudten hatten Alles verfucht, um 
eine Milderuug autzumirken, ald aber Miles vergeblib war, 
eutſchloß ſich der wiederländifhe Geſandte unter die Taus 
fende von Elenden @eld zu verthrilen, um ihre erfien Bes 
bürfniffe bey ihrer Fortſchaffung zu beflreiren, Uls feine 
Drogoman’d mehrere hundert taufend (türfifche) Plaſter 
unter bie Ungläcdlichen vertheilten, warfen ſich die aus ihr 
ren Wohnungen Vertriebenen auf die Kule und fegueten den 
großmärhigen Monarchen und feine Nation, Man rechnet, 
daß von deu 27,000 katboliſchen Urmeniern bereitd gegen 
20,000 entfernt find. Diefe Maafregel bat unter allen 
Epriflen einen unbefchreiblichen Eindruck gemacht, — Ya 
bie Stelle des Kiojas Bey, der fib für einige Familien 
permwendet hatte, ift ein geſchworner Feind der Ehriften, Ele 
batf Said» Effeadi, ernannt, Man bört, daß der nun 
abzejegte Kiajar Bey vor 14 Tagen dem hrifllichen Dragos 
mans, als fie fi für die weggufährenden ruffiichen, enge 
Ken unb franzöfifhen Unsertvanen verwenden tavallten, 
mit drobeuder Miene erwiederte, die Zeit werde bald fommen, 
wo auch die übrigen Franken fort müßten, Niemand hatte 


aber gedacht, daß die unter oͤſtreichiſchem Schutz flehenden - 


armenifchen Ratboliten Im biefe Drohung einbegriffen ſeyn 
würden, Nah folden Ereigniffen fihrint aun die Erhal⸗ 
tung des politifchen Friedens faum mehr möglich, 

Buhbarefl, dem 10. Februar. Der Hartifcherif des 
Bultans vom 18, Dez. an die Uyaus iſt bier in Jeder 
maund Händen, und erregt bey den Freunden bed Friedens 
große Beforgniffe. . 

Malta, den v9, Jau. Das englifche Kriegsichiff 
MWarfpite, welches mit dem Grafen Capodiſtrias au Bord 
ben 9. d, bier eingelaufen war, ging wit demfelben, nad) 
Wnkunft von Depefhen aus England, am 14, wieder unter 
Segel, um ihn wach Wegina zu bringen, Uls die bier fich 
aufbhaltenden Griehen dem Grafen ihre Bufmartung made 
ten, erklärte er fich in fehr ſtatken Busdräcden gegen bie 
Seeräuberey , und bezeugte befonder® fein Erftaunen, daß 
eine Klaffe von Männern, die fonft Gerechtigkeit und Bas 
terlandsliebe zur Schau trüge, an dieſem für Grliedyenland 
eniehrenden Gewerbe Theil nehmen könne, Doc bewirkte 
der Graf durch feine Berwendung, daß ein anf Untrag der 
Uffefurangeompagnie vor einiger Zeit bier fequeflrirted grie⸗ 
chiſches Schiff freygegeben wurde, 

Trieft, den 18, Febr. Wie man vernimmt, iſt Braf 


- Gapopiflrias am ı8, Fan, in Napoli di Romania einges 


troffea. Gleich nad ferner Ankauft ſol Griva den Palas 
mides an den von Capodiſteias dazu ernannten Commau—⸗ 
danten übergeben baben, und zwey Schiffe nach Wegina abs 
ge feyn, um die dortige Megierungsfommmiffion nady 

apoli abzuholen, Diefe Stadt fol nämlih vom Capo⸗ 
difirias zum Sig der Megierang gewählt feyn. 





Fu der Allgemeinen Zeltung Iiedt man: Der glanbs 
würdig gemeldete Webergang des Herzogs von Brauuſchweig 
zu Batholifchen Kirche in Wien macht zu Berlin den Yus 
halt aller Gefpräbe aus, und gibt zu den ernfleften Bes 
trachtungen Aulaß. Wie Preußen fi bey diefer Belegeue 
heit audfprechen dürfte, wird mit Neugierde erwartet, 


Um a. Febr, war ein Erdbeben auf der Jaſel Iſchia 
bey Neapel; ed dauerte 4 Stunden; ju ®afamiciola flürze 
sen 40 Haͤuſer ein und famen a9 Perfonen um, 

Zu Neumied verfpürte man am «3, Febr,, Morgens 
5 Minuten nocb halb neun Uhr, einen ziemlih ſtarken 
Erdſtoß. Stähle und Bertfielen bewegten fih, Es war 
MWindfile und heiteres Wetter. Die Seſchätterung fchien 
aus Weſten zu fommen und ſich nad Often biuzuziehen, . 

Um 03, Zebr,, Morgens zwiſchen 3/4 und 9 Uhr, 
verfpärte man zu Bonn ein Erdbeben, welches 10 bis 15 
Sekunden anbielt. 

Aus Tiflis meldet man Intereffante Detaild von einem 
Statr gebabten vullanffchen Uutbruce, der von einem boms» 
neraͤhnlichen unterirdifhen Beröfe begleitet war. Der Bulr 
fan warf Steine und Waller aus, und befinder ſich auf 
einer Ebtue von ungefähr zwey Merfien im Umfang, die 
ſich In gleicher Höhe mit den Gipfeln der benachbarten 
Berge befinder, 

Zu Kuͤßnocht im Kanon Schwyz wurde am 21, Jan, 


ein Schauſpiel eigener Urt gegeben, bad megen bed dazu 
gebtauchten Schauplages merkwürdig if. Man führte naͤm⸗ 
lich die Ermordung Beßlerd in der hoblen Baffe dur 
Wilhelm Tel auf, und zwar an Ort und Eıele ſeldſt, 
wo bie That vor mehreren Fabrhunderten gefchehen war, 
Vorher giog aber der Apfelſchuß auf öͤffeatlichem Pia in 
Küßnacdıt von Statten, eben fo die Eerfahır und der Gprung 
Tells aus dem Schiffe auf eine Landfpige des Sees. Der 
Volkszulauf war groß, uud als Beßler in der hohlen Baffe, 
von Tells Pfeil getroffen, fiel, erhob ſich ein allgemeines 
Geſchrey des Beifals, 

Das erſte deutſche Schiff, welches die Reiſe um bie 
Welt machte, war dad Bremenſche Schiff, der Mentor, 
Eopitäu Harmfe, Im November 1620 fegelte er aus der 
Weſer nach Buenos: Pores und Rio» Faneiro, dann um 
das Gap Horn nad Balparaifo in Chili, Gegen Ende des 
Jahrs 1823 nahm es den Rückweg über die Sandwichs- 
Jufela nach Chiva, Baravia um das Gap der guten Hoffe 
nung, berührte St. Helena, uud laugte im September 18324 
mit vielen feltenen Gegenfläuden in Plymouth au, Werks 
würdig iſt es, daß während diefer laugen Meife kein einzi« 
ger Wann erfranfte, auch keiner durch Unglücsfal das 
Xeben verlor, 

Der MWeiberverkauf in England ift — leider — noch 
Immer im Gange, Der gewöhnliche Preis war fonft zwir 
Then 10 und ı2 Schillinge, veullch aber flieg er zum alle 
gemeinen Erflaunen zu Halifar bis auf eine Buinee, Auf 
der Diefje von Smithfield zu London verfleigerie ein ander 
rer feine Frau, aber gar um fünfzig Pfund Sterling, wors 
ous zu erfehen, daß der Urtikel im Preife ganz ungeheuer 
gefiegen if. 

re. Prithard, ein Engländer, bat eine Liuſe aus 
Diamant zu Stande gebracht, die für die Werfertigung der 
Mitrofcope von großen Werth werben muß, indem bie vers 
größernde Eigenfchaft des Diamants fich zu der des Blafes 
wie 8 zu 3 verhält, 

Ueber ben mit Verlegung aller Rechtsformen aus dem 
Corps der Repräfentanten Frankreich vertriebenen ehema⸗ 
ligen Deputirtena Manuel, ber am zo, Unguſt 1837 zu 
Maifouss fur» Seine ſtarb, drüdt ſich dad Detoberheft der 
»Revue encyclopaedique« alfo aus: »Wir bedauern, daß 
wir diefed Wonned nid früher erwähnen durften, weil die 
für einige Monate eingeführte, weue aber wieder aufgebor 
bene jefuisrifche Ceuſur den Uusdruck deö übrigens gang 
naverfän,licden Wrriteld im Bugufthefte nihr erlaubte, — 
Zu dem nenaueflen Äreunden des Berflorbenen, gebören die 
Herren Kafitte und Bérauger (der belannte Dichter), 
Beide waren im Qugenblick feines Todes gegenwärtig. Ju 
feinen früberen Fahren focht Manuel in Jialien mit, und 
zeichnete fich bier eben fo durch Braoheit auf dem Felde der 
Gefahr aus, wie fpäter durch Muth und Freifiun auf der 
Zribune, Deswegen haften ibn die Ultra’s und die ** der 
Zeit®), und ihr Grimm wurde um fo heftiger, da e# ihnen 
nicht gelang, feine Grundfäge zu erſchuͤttern. Das cam 





*) Wir wollen den gebrauditen ſtarken Ausdruck übergehen, 


dal, durch welches er aus ber Meihe der Wollövertreter ges 
fioden wurde, ift in Europa bekannt. hu deckt jege das 
Grab, und meraliſch deckt ed jenes Centrum aud, das 
nichts vermochte, ald — gegen iho zu fchreien; aber ibm 
bleibt die Ehre, la einer Zeit der Eotwürdigung wie ein 
Mann gefprochen zu haben, während bie Geſchichte das Uns 
denken Jeuer freilich auch, aber auf andere Art aufbewah ⸗ 
ren wird, die zum Hohne der Grundgefege des Landes b:r 
Welt das meikwuͤrdige Echaufpiel geben, wie man bie 
Stimme der Wahrheit in den Hallen der Wollsrepräfentans 
ten verflummen madır « 

(Blaͤtier für Liter, Unterhalt, Nr, 39 d. J. 1848,) 





*Es iſt zu bemerken, auf welhe Weife Hugo Gapet, ber 
tifter des ausgebreitetften aller gegenwärtigen Regentengefchlechter 
Guropas, auf den franstfiihen Königsthron gelangte, — Nah 
dem Tode Ludwig V. (im Sabre 987) batte ber Herzog Karl von 
Nieder » kotbringen, des Werftorbenen Oheim, die nächſten Anſprüche 
auf die Krone, Hugo Capet aber (Herzog von Kranecien, Drirans 
und Bur.und), bradte «6 durch Liſt dabin, daß die Stände 
des Reichs ibn, mit Umgebung des einzig rehtmäßigen Erben, 
zum König von Frankreich erwählten, Nach ber Berfiherung Zors 
quato Zaffo’rs*) gefhah jene Ausfchliehung bes tapfeın Herzo ze 
von Lothringen von ber Thronfolge, weil ſich die Franzoſen erins 
nerten, daß er „, fein Volk mit Auflagen beſchwere.“ — Vergeben 
fuchte er fih mit den Waffen in der Hand Recht zu verſchaffen, 
fein Gegner behauptete (hauptiädhlih durch Ihändlihen Werrath 
eines Biichofs von Laon) din Thron. — So wurbe alfo damals 
bie Wolke: Souveränität geltend gemacht, und wie einft, 235 Jahre 
zuvor, bad alte Königgeichlicht der Merowinger durch Pipim ent: 
fernt ward, fo jeht beffen Rachkommen durch Gapet. — 

Hundert und ein und zwanzig Souveraͤne herrſchten bie jept 
aus Gaprts Befchleht auf beim verſchledenen Ehronen Europas; 37 
in $rankreih, 23 in Portugal, 12 in Neapel und Eikilien, 5 in 
Spanien, 3 in Ungarn, 3 als Kaifer in Gonftantinopel, 3 als 
Könige von Navarra, 17 Herzoge von Burgund, 12 von Bretagne, 
2 von Lothringen, und 4 von Parma. 





*) Delle sedizioni di Francia cenni storica di. G. Agrati onde 
illustrare un discorso di Terguate Tasse; a;cui se ne ag- 
gigne un altro del Maresciallo di Biron;, si’ questo che 
quello tolti da manoseritti inediti, 





Rebacteur und Verleger: I. ©. Kolb, Wittwe, 
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[34.] Ja der 3, C.Kolb'ſchen Buchhandlung in Speyer 
find. zu baben: * 
Herder's Werke, ate Lieftrung, a fl. 
Der deuiſche Jugendfreund, sted Heft, — Praͤnumera⸗ 
tions» Preis für ı2 Hefte, 3 fl, 36 fr. 

ı Uuch find wieder augelommen: 
Der RMeichthum unferer Daushaltung, = Hefte, a8 fr, 
Charatterzuͤge und Minervoten, als Bilder der Güte und 


MWopliyärigkeit. aus dem Leben Mar. Gofepbe, 

a fl, 4: fr, 

Pharmacopoea havarica , ' 3 fl. 
Daffelde deurfcd , fl sehe 
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den 4. Maͤrz 1828, 





Dentfdlaud 

Münden, ven 26. Febr. Inder beute flatt gehabten 
neun und zwanzigſten allgemeinen öffentlihen Sitzung ber 
Kammer ber Abgeordneten murde nach, Verleſung bes 
Protokolls der gefirisen Eitung, die gewöhnliche Anzeige 
der neuen Eingaben befannt gemadt; dann wurben die⸗ 
jenigen Abgeordneten, melde ſich aus Veranlaſſung ber 
MBerathung über ben @efetes Entwurf, tie Ausſcheubung 
der allgemeinen Staatsausgaben von den Aus 
gaben der einzelnen Negierumgsbeiirke zc. bes 
treffend, ald Redner einjeichnen ließen, vom Präſidium 
eingeladen, ſich nach der Reihenfolge auf den Redner» 
ſtuhl zu begeben. Die HH. Ubgeordneten Braf Benjels 
Sternau, Mäpler, Dr. Ruthart und Sehetär Dädır 
em ihre Reden; bierauf wurbe wegen vorgerüdter 

geszeit die Sitzung beitloffen. Die nächſte Sitzung 
id auf morgen beiliimmt. 

Münden, den 27. Febr. Im der beutigen breißigflen 
allgemeinen öffentliben Sitzung der Kammer der Ab» 
geordneten wurde die Beratbung über den Geſetzes Ent⸗ 
mwurf, die Ausſcheidung der Eraatsausgaben von den 
Ausgaben der einzelnen Regierungsbezirte ic. betreffend, 
fortgeſetzt. Bemerkenswerth if ein Schreiben, weldes 
Hr. Monteil an die Kammer gerichtet, und womit er 
diefer fein Werk; „„L'histoire des Frangais des divers 
etats‘‘ angeboten bat, E 

Bapeo, In der Mebe, mit welcher der Grodbergog 
am a8, Febr, die Srändeverfommlung eröffnete, bemertt 
man folgende Stelle: »Gerroft blide Ich im die Zutunfı: 
die Mechte Meined Hauſes, die eingeführte Erbfolge, bie 
Antegrität bed Großbergogihums find durch heilige Verträge 
gefidert, und unter den Schuß der Maͤchte geftelli, teren 
bödfled Streben auf Erhaltung des von ihnen anerkannten 
Recptszuftandes gerichtet iſt.« 

Deftreid, 

Wien, den ae. Febr. Handeläbriefe o.d Corfu mels 
den, daß Graf Eapodifiriad zu Napoli di Romania auge 
kommen fen; daß ibm dofelbfi ver belannte Bıivas die 
Schluͤſſel der Eitadelle entgegeugebracht, und der Graf meh⸗ 
see Echiffe nach Aeging beordert babe, um die Regierungds 
Eommiffien abzuholen und nad Napoli zu bringen, wo 
fie jetzt ibren Sig aufſchlazen fol. — Der Freiberr d. Gas 
nitz, koͤnial. preußifhper Obrifllieusenant, it mit einer außtır 
ordentlichen Sendung von Berlin bier durh nah Ceuſtau— 
tinopel gereiet, 

Niederlande, 
Ju einer Biographie des regierenden Königs der Nie 


derlande (Wilhelm Friedrich) Liest man: Nicht blos an den 
beflimmten Budienzen, wo der König, den ganzen Tag über 
ſtehtud alle Klagen, Befchwerden und Bitten feiner Unsere 
Ibanen hört, und wo er fann bilft, fondern immer iſt er 
für Jedermann in fo weit zugänglich, daß er alle unmitiele 
bar au ibm gerichtete Briefe oder Winfragen liest, und das 
Noͤthige darüber verfügt, wäre dab Schreiben auch tief 
uuıer feiner Würde, Ueberall bemerkt man, daß das Drüs 
vifche Haus neh mit republitanifchen Foren genähre if 
{bier Fönnte ed wohl richtiger beißen: mır wahrhaft Fönige 
lichtm Siun begabt ifl); worin auch Kaifer Zofepb ebeofo 
erfuhr, und zugleich ſagte: Mein Handwerk ift, König 
zu ſeyn. (Niederr, Kour,) 
Srantreid, 
Bemerkungen über bie Wabl der fünf Cams 
bidaten für das Präfidium, 

Des Eonftitutionnel, Unfere Uhndungen find in 
Erfülung gegangen: wir baden das Glüd, Fraukreich zu 
perlündigen, dag bie beurige Sitzung den aufrichtig monars 
chiſchea und conflitutionnellen Wännern einen vollftändigen 


&ieg zuorfichert bat, — 68 ie 
eiguiß. von dieſer Wam ding w ——— — Er 


. fa 
wir vielmehr, Frautteichs Zulunft ab, Die Lovalndi und 
die Ehre baben ihre, über franzöfiiche Herzen fo mächtige 
Herrfchaft wiedergewonnen, und dem Eiuverftändniffe aller 
rechtlichen Männer verdankt man diefe deufwmürdige Reſtau⸗ 
sation, — Die Kanımer der Abgeordneten bat ibre Lage 
und ihre Pflichten gewürdiger; fie berolgte das ſchöne eis 
fpiel, das ihr die Waplfolegien gegeben batten, wo man 
bie früber durch usglückliche MWißoerftändniffe gerrennten 
rechtlichen Männer fich in einer brüderlichen Ubſtiiamung 
vereinigen foh. — Die Zwifheozeit vom einer Sitzung zur 
andern war biareibend, um die Berichmelzung von Wins 
[den und Befianungen zu bewirken; der gute Glaube fittete 
diefen Bergleib, und von beiden Geiten har die volllom⸗ 
menfie Kopalität feinen Erfolg gefichert. — So wurde eine 
ber mächtigiten Intriguen vereitelt, die feit langer Zeit ges 
ſchmiedet worden find, eine Fntrigue, die in einem Wugens 
blide von Ueberraſchaug oder Unentichloffenbeit beinahe zum 
Unzlüd des Landes gelungen wäre, — Frantreih athme 
von neuem auf! Jetzt weiß ed, wo die Majotitaͤt if, — 
Uebrigend werden wir unfere Leſer nicht in Derwunderung 
fegen, wenn wir fie unterrichten, daß die Hru, o, Saints 
Qulalre und Erbaftiani, welche die linke Seite geftern mit 
den Herren Moner: Eollard, Gauthier und Caſimit Prrrier 
vorfchob, ihre Freunde infiändig eriubt boben, ib:e rin 
mean auf die Hrn, Delalorı und Kpde de Reudille falten‘ 


ga laſſen. — Wir ſchaͤtzen uns gluͤcklich, die Unruhen flilen 
zu föunen, die unfer erfler Artikel hot erregen könuta, aber 
wir batten nicht au dem Erfolge gezweifelt; wir badeu au 
die Uutmerkjamkeit der Kammer appelirt und tie Hammer 
bat unserm beißeflen Wünfcen entiprochen, — Nibts geht 
dem Sieze dieſes Tages ad; die Beſtützung over kleineu 
Bnzabl von Unbängern, die dem vorigen Winiſterium übrig 
find, die aber täglich mehr abnehmen werden, ifl der eut⸗ 
ſcheidendſte und vollſtaͤndigſte Beweis davon, 

Des GCourrier francais, Die gedeime Ebſtim⸗ 
mung, in Folge welder die HH. Delalor, Hyde te Neus 
ville, Rover: Eollard, Gauthier und Eafimir Perrier ale 
Eaudidaten für das Präfidium der wählbaren Kammer 
proflamirt worden find, Bönnte am ſich felbfi große Ver⸗ 
wunderung erregen, wenn die in unferem vorhergehenden 
Biarıe gegebenen Auficlüffe nicht das ganze Beheimnig 
davon verrieiben. — Man möge ſich fragen, wie die Uns 
sahl der Erimmen, womit die HN. Delalor und Hode de 
N:uoille brebri wurden, auf einmal bis zu dem Punkte 
angrmarbfen it. fib auf jene von sıa und von 206 zu 
erkeben? Was die HH. Noper: Eolard, Sauthier und 
Eafimir Perrier anbelangt, ift ed weniger zu verwundern, 
fie gu der für die Caudidatur erforderlichen abjoluten Mebre 
beu gelangt zu fehen, weil der durch das Shrurluium am 
meijten brgünfiigte unter ihnen im ber heutigen Sıyung nur 
einen Zumachd von 24 Stimmen erhalten hat, Der DBeie 
ttitt dee Vereins Maier zu der lioken Seite erflärt uas, 
mie die Ylamen dieſer drey achtbaren Deputirten aue der 
Urne hervorgegangen find; er erklärt uns auch, und aus 


amli db ie Hr. » _Pahnmräannaye Die 24 
a gar, ie rn. Gaflınie Parrier zuge 
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falıa td, Das, was Hro, Mavez beirifft, Läße fid auf 
Beine audere Meife erklären, Was aber eben fo viel Auf 
merffjamteis verdiene, int die Loyolitär, womit die linfe Seite, 
indem fie den HH. Delalet und Mode de Neucille eine 
Maſſe oc. 130 Stimmzertela zumwandte, ihre Nomen an 
die Spige der Gandidaten für das Prafivium geſtellt bar, 
— Der Bereia des Hrn, Agier macht unflreitig die ſchwächſte 
Abıyeilung der wählbaren Kanımer auf, aber er wird 
übersk, wohin er ſich neigt, die Majoritaͤt berporbringen, 
bis Die größte der drey Mbrbeiluogen,, nämlich die linfe 
Seite, fib durd die Erfügs Wablen verfiärft, worauf fie 
zu säylen berechtigt if. Wenn fie oledaua auch wicht die 
sum ifbe Oberhand erlangt, wird fie fib zum wenigſten 
im Gleichgewichte mit dea beiden Gectionen der recbren 
Seite behaupten, die gegenwärtig dur ihre Einigkeit ihr 
überlegen ſeyn würden, 

Des Journal du Eommerce, Die beiden Opyos 
fitionen der Deputirtenlammer,, aufgellärt durch das Res 
ſaltat der gefirigen Ubſtimmung, und, wie man fazt, durch 
andere Warnungen noch, baben erfaunt, wie viel daran ges 
legen fen. jedes Brruhl von Eiferfucht der Worhmwendiateit 
aufjuoofern, die Unabyöngigkeit und die MBürde der Herarhs 
fölszungen der Kammer fiber zu ſtellen. Ea wurde das 
ber ausgemacht, daB fir ihre Stimmen zu Bunflen ver 
HHn. Royers Eollard, Sauıpier, Eafimir Pertier, Delas 


lot und Hode be Neudille vereinigen follten, Dieſes Eins 
verftändniß brachte die Wirkung hervor, die man davon 
erwarten mußte, Die fünf Candidaten, über deren Wahl 
man in der Zuſammenkunft von geftern Wbend einig gemor« 
deu war, baden bey der heutigen UÜbſtimmugg die abfolure 
Mebrbeit erbalten, während die HHeu. Rabez und v. La⸗ 
bourdonnaye, webft andern Yusermäblten der Eeptennals 
partei ausgeſchleſſen wurden, — Mas man wide genug 
bewundern kann, ift die Gleichgültigteit des Minifteriums, 
das feine Willeusmeinung an Tag legte bıy einer Belrgens 
beit, wo feine Eriflenz iu fo groger Gefahr ſchwebte, und 
das ſich von der Dppolition rerten ließ! ... 

Paris, den aa. Frhr. Mar fazı für zewiß, Eogland 
babe tem frauzöſiſchen Kabinet offiziell angezeigt, daB «6 
10,000 Mann Truppen nach Morea fenden werde, und es 
eingeladen, eben fo viel dahin zu fenden, und im Einpers 
finduiß damit zu aziren. Man weiß noch nicht, was 
Frantreichs Eutſchluß ift. (2) 

Paris, den #5. Febt. Geſtern Abends ging In eis 
nigen Salons dad Gerücht, daß Se Maj. Hrn, Hyde 
de Neurille zum Präfidenten der Deputictenfammer era 
naunt hatten, 

— Der Eonftitutionnel meiat, man bürfe vom jeßt 
an die Grgenrevolurion nicht allein ald geremürhigt, foue 
dera auch ald überwunden betrachten, 

— Dem Journal du Commerce zufolge fol Hr. 
Delaloı die Wbficht zu erfeunen gegeben baben, die Präs 
ſideutſchaft nicht anzunehmen, wenn fie ihm übertragen wers 
den follie; auch fol man im Kabiner geneizt feyu, Hen. 
Hyde de MNeusille zum Präfidenten zu ernennen, 

— Das jegige Diniflerium läßt unter feinen Uuſpizlen 
ein neues Übenpjournal, le Mejfager des Chambres, 
welchee die Sitzungen der Kammern und die Neuigkeiten im 
Sinne der Regierung darflelt, erfhrinen, Die Gazette 
de Srance, Erbin der Etoile, gleichfals ein Abeudblatt, 
vrriheidigte fortwährend die Sache des abgetretenen Winie 
fteriums, 

Darit, den a7, Febr. Durch k. Drdonnanz; vom 25, 
Behr, ih Hr. Rover. Eollard zum Präfidenten der Depus 
tirteufammer ernannt worden, — Hr, Noyers Collaıd wurde 
anı »6. Febr. vom Könige in einer Privaraudienz empfangen, 

Fa der Sigung der Kammer der Devutirten von 25, 
wurden beim erften Skrutinium der Marquis von Cambou 
und Hr, Agier durch die Majoritäit zu Micepröfitenten der 
Kammer ermäblt. Bey dem zweiten Efrutioiun erhielt 
Niemand die Majorität, Die meiften Stimmen hatten Hr, 
Giron de l'in, Hr. Bertin de Baur, Hr. o. Berbis und 
Ir, de Latteuts, anter welchen am «a6. durch das Leos 
die ziwen mod eiforderlichen Vicepräfidenten beflimme wer⸗ 
deu follen, . 

Spanien 

Madrid, dem 13. Febr, Unfere Regierung ſcheint am 
Vorabtud eines öffenrlichen Bauketotis zu feyu, dem Jeder⸗ 
mann fbon feit langer Zeit entzegen firhe, es iſt die Rede 
von einer Gonfelidirang, melde, verfibert man, in zwey 
Klaſſen abgetheilt würde, deren eine deu Verlufl von zwey 


Drittela die andere von drey Vlertheilen erleiden müßte; 
zur Zahlung des confolidirten Theils babe man die Abſicht, 
Obligationen mir Hyvothek auf die Einkünfte verſchiedener 
Staatägäter aufzugeben, 

Madrid, ten 1a. Febt. Heute Mittags berab fi 
ein Polizenagent mir einigen Soldaten in bat Kafferbaus 
det Levante, und verbaftete alte bier befindlichen Gäfld; 
blos einige derfelben wurden nach zwey oder drey Stunden 
wirder in Freibeit gefeßt, Was zu diefer Maaßregel Unlap 
gegeben haben mag, wrid man nod nicht, 

Der Bandenführer Fep del Eſtauys iſt am 13. Febr. 
bey Dior nebit 3 feiner Mirfhuldigen hingerichtet wotden. 
Er war 70 Jahre alt, A 

Ru 6 lan d, 5 * 

Peterburg, den 9, Febr, Es iſt der Befehl an 
den Rriegdgonverneor in Kiew vom 14. Dez, promulgirt, 
daß ben Hebrdern der fortmährende Mufenrbalt daſelbſt uns 
teıfagt fenu fol und diejenigen derfelben, welche dort feſtes 
Ergenthum befigen, innerhalb zwey Jahren entfernt werden 
möjlen; die feines befigen, binnen Fahreefrift und die gar 
micht in der Stadt einzefchrieben find, nach ſechs Monaten 
bey Wermeitung ber in dem Butadıten des Reichérathes 
vom a, November angebrohten Strafe, 

£ürfen. 

Das Diario di Roma melder aus Corfu vom a9. 
San, »3u Nararin ift von den Dardanellen eine türkiſche 
Cordette mit Depeichen für Fbrabim Paicha angefomnıen. 
Eine andere von Ylerandria abgeſchickte Corvette überbtachte 
Ibrahim beträchtliche Geldſummen. Dieler Befeblehaber 
batte Truppen vach Pattas aufbrechen laffen, um die neus 
lich abyezogenen zu erjegen « 

Livormo, den as, Behr. Durd ein öflreichijched Schiff, 
daß afı ı7. Fon, Smprnaa verließ, erhält man Beitätis 
tigung, daß die dafelbft refidirenden Coviule der drey vers 
bünderen Maͤchte ihre Funktionen eingeftelt hatten, der enge 
lifhe Conſul jedoch vorläufig als Privarmıann dort geblieben 
war, Man erzählte, eine türkiiche Ziorille von 16 Segeln, 
welche dem belagerten Schloſſe vom Scio Hülfe bringen 
folte, fey dem Biceadmiral de Rigny begegnet, ber ihr bes 
foblen babe, auf der Stelle nad den Dardanellen zurüde 
zufehren, wena fie nicht das Schickſal der türkischen Flotte 
bey Navarin theilen wolle, Ueber den Korigang der vom 
Faboier geleiteten Belagerung wußte man zu Swyrna nichts 
Gewiffed, — Der einzige Handeldzweig, in welchem ſich 
in Smyrna noch einige Lebhaftigkeit zeiate, war der mit 
Kebensmitteln. Drey bis vier von Odeſſa fommende, nad 
Kivorno befiimmte Schiffe, die um Conboy zu ermarten, in 
Emvrına anlegien, wurden gezwungen, ihre Ladungen, zu 
‚so Piafler das Epilo, zu verkaufen, 

Buhbarefl, den 4. Febr, Me Mürheilungen aus 
Conftantinopel giben ein trauriges Bild von der Page der 
Haupıfladt, Die Uusmwanderungen der Urmenier dauern 
‚fort, und die augeordneten Eonfizfationen werden mit großer 
Strenge vollaogen; der Beneraldirector der Mauiben bat 
30 Prra die verlaffenen Käufer diefer verfolgten Unglüds 
lichen in Beſchlag nehmen, und ihre Meubles nah den 


Wanderung gegen Dlöße-und Froſt gefbügt find, 


Magazinen der Manıb transportiren laffen, Die Brmäbuns 
gen des öftreihhifchen Jaternuncius, die Piorte zu mildern 
Maofrezeln zu vermögen, waren fruchtlos, und der Dras 
homan der äftreiıfhera Miſſton, Hr. v. Nuszar, der ohne 
Unterlag dem Reis Effendi Vorftellungen machte, fonute 
damir-Pein Sehöt finden, und fol ſich veranlagı gefunden 
haben, dew Pfortenyalaft einige Zeit zu melden, : Die Bers 
bliendung der Por,’ oder vielmehr die gebäffine Unduld⸗ 
ſamkeit des‘ Patriarchen Karabes, Oberhauptes der Wonss 
phnfiren, der dea Sroßherra mit allen Kunfigriffen umftridt 
bat, und Ihm die arbeitſamſten und rubigfieu Bewohner 
des Landes als verdächtig ſchildert/ ift ohne Brenzen, Nichts 
rüber diefen Harahergigen Wahn der laͤchelad den Bamfluch 
über Brelfe, Weiber⸗ and Rinder ausfprichtz der ohne Mit» 
leid ganze Schaaren Wirloffener , und von den unentbehte 
lichſten Bedürfaiffen 'enrblößrer Familien‘ ins Eril bey fi 
vorüber ziehen flieht» Der öſtreichiſche Iuterauncius bar 
diefe Unglüctichen mit allen ihm zu Sebote fiehenden Mit» 
tela unrerflügt; er har-mir’freigebiger Hand die Leiden ders 
felben zu mildern’ gefuche, und feiner Fürforge verdanfen 
febr viele, daß fie ben diefer firengen Jahreszeit, ug —— 
elb 
die bey den verſchledenen europdifchen Miffionen als Ges 
büälfen der Dolmerfcber angeftelten Armenier worden aus 
Pera entfernt, und ed dem Hro, v. Drtenfeld wicht geſtat⸗ 
tet, die bey der oͤſtreichiſchen Botſchaft befchäftigten Yrmes 
nier zuruͤckzubehalten. — Die Kriegeräftungen werden ihä⸗ 
tig betrieben, und bie Donaufeflungen erbalten, zwar jedes» 
mal Elrine, ober doch fait räalidy Verftärtungen, Es ift 
zu Eonftantinopel Kin Stabsoffisier, in Dieuflen der nord⸗ 
ameritauifchen Freiftaaten, angefömmen, der wichtige Hufe 
träge haben foll, ‘über deren Segenſtand man uoh nichts 
Senaues wußte, 

Noch der Gazette de France führt das neulich 
erfrbienene, fogeaannte Manifeſt der Pforte folgende Uebers 
fogrifis »Hortifherif, erlaffen den ı, Djemafisal-Wpir 
»243 (80. Dez, ı827) abgeſchickt an ale Poſcha's una 
Gouverneurs dee Reichs, und zugrflellt alen in die Haupt⸗ 
Radt zufammen berufenen Avans und Primaten,« 

Sorfu, den 6. Febr. Hundelebriefe aus Wlerandrien. 
mollen behaupten, der Groffultan babe dem Paſcha ron 
Uegvoten den Befebl über olle Truppen in Aſien anvertraut, 
und ihm die Iäogft gemünfibte Stelle eines Statthalters von 
Sprien übertragen. Auch ſollte nad denfelben Briefen, 
Ibrahim Paſcha den Dberbefebl über alle Truppen in Ra— 
melien erhalten. Die Truppenzahl, die man in Wien aufs 
fielen wird, heiße es, dürfte ſich über 200 000 Mann bes 
laufen, und die in Europa nicht geringer feyn. 

Zrieft, den 22. Febr. Diefe Namt traf die ruſſiſche 
Bregante, an deren Bord fich Hr. v. Mibeaupierre befinder, 
von Gorfu bier ein; man glaubt aber, daß ſich derfelbe nach 
Corfu zur begeben werde, Der in GConflantinopel ges 
weſene ftangöifcbe Botſchafier, Oraf Buillemiuor, iſt bereits 
am 10. Febe. von Toulon auf einer frauzöſiſchen Fregatte 
wieder auf Korfu angelangt, 


Mie man vernimmt, will der berühmte Uſtronom Obriſt 

von Zac) feinen Wohnfig für die Zulunfı in Frautfurt 
nehmen, ' 
Folgende Anekdote, fagt der Eonflitutionnel, die man 
uns aus Barcelona melder, kauu sinen Begriff von dem 
Blüde und vor der Sicherheit-gebeu, deren man unfer einer 
unumſchraͤnkten Megierung genirftziumDer, Geueral d'Es⸗ 
pagna, als er am 12. Febr, in einer den Straßen bou Bars 
cellona fpayieren ging, blieb einen Mugeablid einem Eholor 
ladefabrifanten gegenüber fliehen „- der ‚en. feiner. Tbüre ars 
beitete; darauf ſetzt er feinem Gpapiergang font „- ehrt auf 
dem nämlicdhen Wege jzuräd, bleibt anis-uene Arbın, um 
den Ehofoladefabrifanten zu betradyiea; banm läßt. er ihm 
durch feinen Mdjutanten-fagen, er-fole:am folgenden Tage 
in die Citadelle fommen, um mis dem Generallapiräu zu 
fpredben, Der: Ehololadrfabeitant ermangele aicht, Mc 
einzuflellen,: und kaum bat er fid anmelden laffen, fo Line 
man ihn zu Er, Erc. bineiufreten, die ihn wiederfegen lieh, 
bierauf einen Barbier rief, der ſchon bey der Haud mar: 
‚biefer rafirte den Ehotoladefabritanıen, und fhesrte. ihm feis 
nen Badenbart hinweg , der fehr dicht war. Mach Bern» 
diguug Diefer DOperotiow lied man den Ehofoladefabritant-n 
‚in ein anderes Gemach treten, wo er eine noch raubere 
Züchtiaung empfiog, worauf man ihm wieder zu dem ®ra- 
‚fen d’Espagoa bineinführte, der mit einer lachenden und 
verguügten Wiene zu ibm fagte: » Ihr feht, mein Herr, daß 
»hr recht gut obme Badenbart audieber; nehmt Euch aber 
„in Bcht, denn mean derfelbe aufs neue in eurem Gefidie 
»jum Borfcheln kommen folte, fo mürde ich das gerigneifle 
„Mittel anwenden . um nit genöthigt zu ſeyn, meinem 
»Barbier taͤglich Mübe zu machen.» 

Die Türtey ein alter Blliirter England, 

Zſchotte ıheilt im einem der legıen Stücke feiner Er⸗ 
beiterangen, die jet zu erſcheinen aufhören, folgendes Uut⸗ 
wortfchreiben mit, weiches die türkıiche Wegierung dem enge 
lifchen Geſaudten vor kaum einem Jabrzehend ben äbnlie 
chen Pacifitotiontvorfclägen wie die jegigen augeblich et⸗ 
tbeilt haben fol: Brief des Großveziers an deu engliſchen 
Gefandten bey der Pforte: »Der Broßderr führt für ſich 
Krien,« hebt das merkwürdie Schreiben, »und macht für 
ſich Friede. Er Bann feinen Sclaven, feinen Dienern und 
feinen Unıerthanen trauen, er fennt ihre Befionungen, hat 
ihre Tugenden erprobt, und Bana ſicher auf ihre Zreue 
rechnen; eine Tugend, die jchom lange auß eurem intel 
non Europa verbannt if, Wenn ale andern Cbriften die 
Mahrbeit fagen, fo kann man ſich doch nicht auf die Eng» 

länder verlaffen; fie faufen und verlaufen das ganze Men⸗ 
ſchenaeſchlechi. — Wie fommt ihr num zu dem Auerbieten, 
unfere Bermittler bey Rußland zu werden? Warum molt 
ibe einem Meiche, dad nad eurem Ausdrock von Ungldus 
bigen bewohnt wird, Dienfle leiften? Wir brauchen weder 
eure Freuadſchaft noch eure Huͤlfe, nod eine Vermittelung. 
— Geld iſt eure Soitheit, und daher iſt der Handel Mes 
bey eucın Minifter: und bey eurer Nation, Kommt ihr 
denn, und an Rußland zu verfaufen ? Mein! Lapı und 
felbt uuſern Handel machen. — Der Gropherr hat Feineu 


Verkehr mit euerm Hofe; er braucht und will aud) Feine, 
Wuͤnſcht ihr hier zu bleiben, enımeder al& Spion oder wie 
ihr euch ſelbſt neuut, ald Sefandter eured Deich, fo möuet 
ihr meinerwegen, fo lange ibr euch aebörig betragt, mit den 
Gefondien der andern cbrifllichen Nationen auf gleichem 
Buße leben; aber wir brauchtu euern Beifland nicht, weder 
ba Laude noch zur See; weder eure Rathſchläge, voch eure 
Vermittlung, — Was ihr rılt Rußlaud zu tbun babı, 
mwiffen wir nicht und befümmern und auch nicht darunı, 
Unfern Streit mit diefem Hofe denken wir fo zu eudigen, 
‚wie es uns am beflen daͤnkt, und mie «& mit den Marimeh 
unferer Geſetze und Staate politit übereinflimmt, Weg alfo 
mit eurer Bermitielung zwiſchen der Pforte und Nußlaud, 
Es ift immer eure Sache gemelen, das ganze Menfchenges 
ſchlecht io Streit zu ver wickeln, und hernach vermöge eurer 
Zreulofigteit, davon Nugen zu ziehen. ..... Wir wellen 
von euch nichts mehr hören, darum befehlen wir euch, auf 
diefe Schrift nicht wieder zu autworten,« 





* Du Marfait behauptete ſcherzhoft in felmem Werke des 
Tropes, es würden an einem einzigen Markttage mehr Rebefors 
mein auf Öffentlicher Straße gebildet, als viele Tage bindurd in 
einer Berfammiung ber Akademie. 





In K. balte ein Bürger über feine Hausthäre ben heiligen 
Blorian malen, und dazu bie Worte fegen laffen: 
1, Heiliger Sant Alcrian, 
Berfhon’ mein Baus, zünd’ and’re an," 
(Hitterifhe Unterhaltungen von &, Baur.) 





Wo die Sonne fheint, da wirb es helle, und bag Sewuͤrm 
der Radıt verkriecht fih in feine Gümpfe, wo es ber Ruͤckkehr der 
Binfterniß entgegen hartt. 8- Jacobs, 





Mebacteur und Berieger: I. ©. Kolb, Witte, 





; Befanntmahungen. 


[e4.] Die ıgate Ziehung in Nürnberg ift heute 
Dounerfiag den a8, Febr. 1828 unter den gemöhnlichen For⸗ 
malitäten vor ſich gegangen, wobey nachſteheude Nummern 
zum Vorſchein famen: 

61. 7. 57. 17. .25. 

Die ı95te Ziehung wird den ». Wpril und inzmis 
ſchen die ne35te Münchner Ziehung den 11. März und 
die 856te Megensburger Ziehung den zo, Mär, vor ſich 
geben, ; 
Königl. baier. Lotto Amt Speyer. 

Schwindl. 


[35.0] Maunbeim, (Berkauf einer Handlung.) 
Eine vortheilbaft gelegene, in gutem Gange befindliche 
E pejeren- Detail: Haudlung zu Mannheim, fammt 
der dazu gehörigen Einrichtung und dem Maurenvorrathe, 
iR aus freier Haud unter vortheilbaften Bedingungen zu 
verfaufen, Naͤhere Auskunft ertheilen 

Heinze und Sammer, 





Neue Speyerer Zeitung 


Donnerstäg 


— 


Nr 


Deutfdhland, 

Durch eine königliche Eurfhliefung vom a4. Febr. iſt 
die Sigung der bayerijchen Staͤndeverſammlung vorläufig bis 
gum 30, Woril d. 3. verlängert worden , 

Wi ämdhen, den 27. Febr. Im der keutigen @igung 
der Kammer der Wbgeordneten fragte der Abz. Tbiunes 
unter Underm: mad Denn aus dem frauzöfiichen Kıquidar 
tiosgeldern geworden fen, von denen man gar nichts 
mebr böre, worauf der Staattminifter Graf Urmandperg 
erwicderte, dag nachſten 4 1/a DMilionen Ten Rreifen zuge 
wendet werden mürden. (5 2.97.83) 

Münden, deu 28. Febr, Im der brutiien Styung 
der Kammer der Übgeordneten wurden die Debatten über 
den GSeſetzes Entwurf, die Wusfheldung der Sraattaudı 
gaben von den Ausgaben der rinzeluen Megierungsbezirfe 
beitefftud, fortgefrgt, und Bbende fünf Uhr decudigt. Die 
nädfle Sigung ifi auf Montag den 3, Marz feſtgeſetzt. 

Fu Bolae der von der Mrgierung ben Staͤuden gemads 
ten Tritiherlung über den Abſchluüß des Mandeldvertrags 
mit der Ärone Mürtemberg bat jede der beiden Kammern 
durch eine Aberdauug Er, Maj. ihre innige Dantbarkeis 
für diefen neuen Beweis der väterlichen Sorgfalt Sr, Maj. 
für das Wohl dei Landes bezeigt, j 

Stuttgart, den #8, Febr, Sa der Gißung der Kam⸗ 
mer der Übgeorbneten vom #3. Äußerte der Präfident: Die 
Deoutotion, welche deu Auftrag erbalten, dem König den 
Dant der Kammer für die Vbfchliefung des Zollvereind 
mit Banern auszudrücken, hade eine- huldoclle Hufnahnie 


gefunden, 
Deftreid. 

Wien, den #3. Febr. @eftern traf der Adjutant bes 
Prinzen Wilpelm von Preußen. Hr. o. Eanig, von DBerlia 
auf feiner Durchreife nach Eonflantinopel bier ein, Es if 
vorürli, daß feine Reiſe unter den jegigen Umfäuden Auf⸗ 
feben erregt wad viel befproden wird. Es beißt, daß er 
eine Ettlärung des preußischen Hofs nah Eonftantinopel 
bringe, die, mean fie ohne Wirkang bleiben follte, den dot⸗ 
tigen vreußifchen Mivifter v. Miltig veraulaffen dürfte, die 
tartiſche Haupiſtadt ebenfalls zu verlaffen. Wir find keinees 
wegs im Erande, dieſes Gerücht zu verbürgen, oder eine 
Meinung zu äußern ob Kailer Nilolaus, ehe weitere Eres 
kutiomaaßregeln in Folge des Traktaté vom 6 Julo gegen 
die Pforte ſtati finden, das Reſoltat einer ſolchen Demone 
flration abwarten wird, Fruchtles dürfte diefelbr auf jeden 
Fall nach ten neueflen Greigaiffen und Erklärungen im 
Eorftantinopal ſeyn. 


Wien, den =6, Zebr, Mit den neueſten biklagens⸗ 


29. den 6. März 1828. 





werben Mocrichten aus Eonftantisopel vom 4. Febr., iſt 
dem. Veruthmen uach ein Schreiben des Hru. v. Duenfsls 
eingegangen, in welchem er ben. Sr, Durchl. dem Zürflen 
Metternich um einen Urlaub bier, 

dwebdben. 

‚ Sıodbolm, den a2. Febr, Dad Stodbolms 
Aftorbiad, welches bisher ſtau des vor ı4 Tagen vers 
bene rodbelmt Mer kurius eıfchien, bat ſchon mir 
dieferm ein gleiches Schickſal erlebi, weil e4 fid einer ge 
bäffızeu Verunylimpfung des Untenfens des großen Buflan 
Mofa ſduldiz aemadkı bare, Die Herausgeber haben fich 
ober ia äbrer Ibärigken nicht Adren und bereitt ein nıue® 


Dlatt erfcheineu laffen, deffen Titel dem erfiverbotenen faft 


volig gleich iſt, namlih: Stockholmete Werkurius. 
Srantreid, 

Kammer der Abgeordnettu. (Bigung vom a6, 
Gebr.) Die Tayetordaung iſt eine Kugrelung zur Ernens 
nung ber beiden legten Bicepräfidenten. Die Kuzelung fine 
der ſtatt zwifcben den Hare, Birod, der geſtern 165 Stine 
men erbieliz Bertin de Vaur, der 163 erhleltz von Berdis, 
der 156. und von Laflours, der 152 erbielt, Dat Mıfulıar 
der Rugelung if, daß die Herren von Berbis, und Bertin 
de Vaur zum dritten ua) vierten WVicepräfldenten prokla— 
miet werden, — Hierauf wird die Wohl der vier Selte⸗ 
täre vorgenommen; fie fällt auf die Hta. de ur» Saluces, 
de Vallon, Howe de Kontained und Dumeilet, — Nach 
ber Prollamirung diefer wier Mbgeordneten als Sekréetäre, 
zeigt der Hr, Präfivens der Kammer an, daß fie völlig 
conftituirt fey, und er dem ze Folge den Präfidentenftahl 
fogleich verlaffen follte; weil aber Hr, Rover »Collard, der 
definitive Präſident nicht auweſend fey, müffe er Immmerbin 
die Zoyedordnung für morgen ankündigen: Morgen um 
ein Uhr Zufammrufunft in den Bursaur zur Ernennung 
der Commiſſion für” die Adteſſe an den König, und um 
zwey Uhr öffentliche Sigaag zur Wahl der ſechs Caudida⸗ 
ten für die Queſtur. . 

Ju der Sigung der Kammer vom a7. beflieg Herr 
Moyer» Collard den Präfidentenftuhl, dem der Wlter&präfis 
beur verließ, Der neue Präfidene verhieß mit wenigen, 
herzlichen Worten, daß er alle feine Kraͤfte aufbieren wolle, 
vm die Pflichten des Umtes, womit die Stimmen ber 
— und bie Wahl Sr, Maj. ihn beehrten, redlich zu 
erfüllen, 

Das erfle Rinienfjhiff, weldes zu Breft gebaut wird, 
fol »Navarin« beißen, 

Straßburg, ben 1, Wärz Hr. Benjamia Eonftant 
bar auf dad Barcau der Deputirtenlammer eine Bittſchrift 


det Hrn, Uboofaten Marchand, um Yufpebung des Schluff:s 
vom az. Wrairial IX., dem zufolge die Poftverwaltung 
das aueſchließliche Vortecht ded Brieftraukports hat, nies 
dergelegt. 
Großbrittannienm 

-Ronton, den a5, Febr, Graf Liverpool bat 100 Pf. 
@terl, für das dem Hra, Canning zu errihtende Monur 
ment unterzeichnet, 

Rußland 


Odefſa, ben 7. Gebr, Bis jene fcheint ed, als ob 
alle von hHiefiger Seite geiroffenen militärifchen Auſtalten, 
die auf eine nahe Fnvafion in die Fürflenthämer hindeuten, 
mehr dazu beflimme wären, die Pforte zur Mäßigung und 
Nachgiebigkeit in der Futerventionsfrage zu bewegen, als 
daß wirkliche kriegeriſche Ubſichten dabeh zum Grunde lägen, 
Es ſcheint aber auch, ald ob die Pforte es darauf abge 
feben babe, einen Bruch mit Gewalt herben zu führen, und 
ald ob fie AUes ammende, um die friedliebeuden Gefinaun: 
gen unfered erhabenen Monarchen Im riegerifihe zu vers 
wandeln, Wie märe es fonft möglich, daß aus der oltor 
manoifchen Kanzley ein Mauffeſt erginge, das nit allein 
die größte @ehäffigkeit gegen Rußland ausſpricht, jondera 
auch deutlih den Gang der tärtifchhen Politit eingeleht, der 
nicht weniger als loval if. Wie konnte die Pforte das 
Anathem über katholiſche Chriſten verhängen, tie keines 
politifchen Vergedens überführt find. and die man faͤlſchlich 
eines Einverfiäudniffes mit ihren Blaubendgenoffen in Pers 
fien beſchuldizt. Iht Vergehen wird felbft dutch bie Urt, 
wie Die Pforte Ihre Verbannung beflimme, widerlegt, indem 
fie ihnen Wien zum Eril anmeitt, mud fomit ihre Einder⸗ 

Naudniſſe in Prrfien nur befördern mürde, Wie könnte bie 
Pforte eine fo zweckloſe Grauſamkeit begehen, die nur ge⸗ 
eiguer ifl. die Gemürber des übrigen Eureva’s zu erbittern, 
wean fir nicht mir ib felbft ſchon einig wäre, einen Krieg 
ja führen, der nach einigen Weußrungen bed Sultans zur 
Negeneranon feiner Mufelmmduner ein nothwendiges Uebel 
geworden ii? Die Priegerifcyrn Vorbereitungen auferer Mes 
gierung fibeinen demnach die Pforte keineswegä einzuſchüch⸗ 
tera, vielmehr möchten fie dazu dienen, Die Arirgaluit der 
Ditomannen zu fleigern, und alle Plane zur Pac Üration 
zu vereiteln, Es wird alfo durchaus iruchtlos bleiben, wenn 
man die frühern Entwürfe in Yueübung brinsen, und fo 
weit autdehnen wollte, daß die Befegung der Rürftenthäner 
wirtlich ſtatt fände, und man fich mit aufgepflangtem Banos 
neite aa der Donau binflellie, und bier Beoingungen zu 
Bictiren hoffte, Der Krieg würde daun erſt bezinnen, und 
mit fanarifcher Wuth nicht allein in Europe, fondern auch 
io Uſien, wo die Pforte jetzt feben darauf bedacht iſt mit 
grogem Nachdtuck aufzutreren, geführt nerden, We Ber 
richte aus der oflatifchen Türken ſtimmen datiu überein, 
daß dort eine nie gefeheue Bewegung unter den Muſelmaͤn— 
nern von allen Kiaffen berrfcht, daß die ganze Beoöterung 
von Groberungen träumt, und daß man, wenn der bildliche 
Vusdruck erlaubı if, bereits den Saͤbel ſchleift. Unter dies 
fen Umſtänden dürfie der Heneral Poekewitſch von der 
Minee in Georgien nicht abgerufen und zur Suͤdarmee vers 


feggt werben, was früßer angefündigt wurde, Wie man 
übrigens im diefem Augeublide in Prieräbarg geflimmer ıff; 
uad melden Eurfhluß man daſelbſt bev Bekanntwerdung 
des tuͤttiſchen Hattiſcherifs vom 20. Dez. faffen wird, erregt 
bier die allgemeine Yufmerkfanteir, 

Odeſſo, den 14. Febt. Hier wird ſtündlich Alles 
Priegeriichen. Die Megierung bat die Yurfuh: von Getreide 
und Kebenzmitteln aler Urt verboten, und zuzleich 77 Kaufe 
fubrteififfe zum Transport von Truppen und Wunition 

emierhet,. Unter dem gemierbeten Schiffen befinden fich «« 
oͤſtreichiſche. Ihre Eontrafre mit der Negirrung lauten auf 
ſechs Wonate zum Transport nach Barua und Niada 
am ſchwarzen Meere. Man betrachte demzufolge den Aus⸗ 
bruch weiterer, vermurbli gemeinschaftlich verabrederer, auf 
deu Traftar vom 6. July 1827 geftüster Feindſeligkeiten 
ald nahe bevorfiehend, 

ürfen., 

Conflantinopel, dena. Febr. (Durch uußerordente 
liche @elegenheil.) Die Berfolgungen gegen die Ehrijten 
aller Naticnen dauern fort, und beängitigen alle Bermütber, 
Keine Religion, Bein Alter und Gefcblecbt ift mehr verfhont, 
le Bemühungen der chriſtlichen Gefandten, die für ihre 
eigene Sicherheit beforge zu werden anfangen, find fruchts 
los Die Hauptſtadt bietet nur ein Bild der Werfolgung, 
Unarchie und des Eltads dar, Galata und Pera find eut- 
voölkert, und die in die Wohnungen der Armenier eingelegten 
Soldaten laffen aud für audere Chriſten Gewalttyätigleiten 
befürchten, E 

Eonflantiuopel, den 4. Febr. Die rubige Haltung, 
welche Die biefige Regierung unser dem fchwierigflen Ums 
fRänden zeigte, und wodurg fie ſich die allgemeine Achtung 
erwarb, it nun wohl auf immer verloren; wenigftene ges 
ben alle feit den legten Tagen augtordneten Maafregeln 
den Beweis. daß der Greßſaltas uud feine Minifler keine 
Mäpigung mehr kennen, und dag die Stimme der Vernunft 
fein Behör mehr finder, Ju Eonflantinopel und Emyrn> 
werden fortwährend die angeiebenflen Europäer auf Befehl 
der Lokalbehötden an Bord der zur Deportation bereit liegen» 
den Schiffe gebracht , und nad dem Archivel abyeführr, 
Üle Fermans zur Durchſchiffunzg des Vospborus werden 
verweigert, und die Berbindungen mit Odeſſa find aufjrs 
boden. Welche machıheiligen Folgen dieſe Verfügungen für 
den Handel der füdlihen Provinzen des ruſſiſchen Neiches 
haben müſſen, und wie viele Häufer dadurch zu Grunde 
gerichten werden, iſt leicht zu ermeffen, Die unglücklichen 
uniıten Armenier, die algemeines Witleiden errezen, find 
noch immer den bärtejlen Prüfungen auségeſetzt; bennody 
balten ‚ie feſt an ihrem Glauben, und ziehen Den gewiffen 
Untergang der Mbrrünnigfeit vor, durch welche fie deu 
Schatz des armenifhen Porriarcben erfauten Pönnten, Tau— 
fende von Wüttern wandern mir ibren Mindera in die Vers 
bannung, Es ſcheint die Abſicht ver Pforte, «le Chriſten 
von bier zu entfernen, und fie macht kaum mebr rin Ges 
beimniß daraus, Die Befandten der eurepälfchen Höfe find 
vnanibörlich bemüht, den Berfolgten Hälfe zu leiſtu, da 
die Graujamleir der Pforte ihuen nicht eriaabı, andere 


Beweife ihrer Theilnahme zugeben, Der Freibett 0, Ditens 
fel@ , deſſen Geſundheit fon ſeit längerer Zeit litt, konnte 
bey folden Umfländen jtwerlid Geneſung boffen; feine 
Leiden baden fich bedeutend vermehrt, mod wir beforgen, daß 
er um ſich zu erhalten, feinen Doflen wird orrlaffen müſſtu. 
In ihm würden die biefigen Franken ihre größte Stüße vers 
lieren, und der Veriuſt dieſes ausgezeichneten Staatsmauges 
würde in Pera eine allgemeine Trauer verurfachen, Auch 
fürchter man, daß wenn die Pforte nicht zu einer gemäpig« 
tern Verfahrunge weiſe zurück Bömmt, mehrere Cellegen des 
öſtreichiſchen Jaternuucius Sonflansinopel oerlaffen dürften, 
Dem Mernebmen nach haben alle. bier noch refiöirenden Wis 
nifler ihre Höfe, mit genauer Schilderung ihrer Lagt, um 
neue Jaſtructionen, gebeten, um wicht länger ia einer De 
Würde iyrer Soubtuäns zumider laufenden Stellung bleiben 
za nüffen. — Den über die freie Schifffahrt im ſchwarzen 
Meer zwilchen Epanien und Neapel einer» und der Pforte 
andererfeit® durch Tractate flipulirten Punkten wird bis jetzt 
von ber Pforte die Matififarion verweigert, obzleich der 
König von Spanien fie ſchon genehmigt bat, und von Neapel 
flündlih die Raufikation erwarte wırd, 
Souflantinopel;rden 4. Febr. Seit mehreren Jah⸗ 
ren baten die vereinigten ameritanıfchen Freiftaaten verjacıt, 
mir der Piorte Handeletrattate abzufhließen. und fich ges 
aenfeitige. Worrbeile zugufidern, Die englifde Regierung 
muß jedoch ihr Hißvergnägen darüber geäußert haben, und 
die engen Freundfchafitverbältniffe, die Damals zwifchen 
England und der Pforte flaıt fanden, veraniaßte- legtere, 
die Hoträz” zurüdzuweifen, ent mo eine Spanaung zwi⸗; 
ſchen der Pforte und Großbritannien eingetretenen ift glaubte 
jene vermurblich die früber, beobachteren Mücdfichren bey 
Seite fegen zu können, und hielt es ihrem Jatereſſe auges 
meſſen, mit einer großen Seemacht ein Bünduif zu IMliren, 
Dem bier anmefenden nordamerifanifchen Agenten Kicbards 
follen in diefer Beziehuug ven dem Reis» Effendi Eröffnuns 
nen gemadı worden feyn, Die jedoch eine Erweiterung feiner 
Jaſtractionen und Vollmachten verlangten, um über deren 
Subalt unterbandeln zu föanen, welcher darauf hinaus gebt, 
daß die Pforie den ameritanifchen Freiftaaten die größten 
SHaudeltbegünfiigungen einräumen wolle, wenn fie in dem 
möglichen Falle eines Krieges gegen die europäifhen Mächte 
iht tbärige Huͤlfe zu leiften, oder wenigſtens fie mit Krieges 
ſchiffen verfehen wollen, wofür die Pforte Eubfidien zu 
zählen verſpticht. Wenn gleich diefe Unträge dem Hettn 
Michards im erſten Dugenblide nicht wohl annehmbdar ſchie⸗ 
neu, fo bat er es doch für feine Pflicht gebalten, davon 
©cb:aud zu machen, um für das ibm aufgeiragene Ges 
ſchaͤft, die Bewirkang von Handelebezünfligungen für feine 
Nation, ſich einen Mey zu bahnen. Er fol feiner Megies 
rung und dem ameritanifchen Conjuln Hr. Bradeſch davon 
Kennraiß geneben haben, — Alle armenifchen Geſſtlicheu 
Rarbolifhen Ritus baden vom der Pforte Befehl erhalten, 
dad ouiomann'ihe Reich zu cerlaffen;, fie müſſtn bie zum 
v4. Bebr, ibre Wohnörter geräumt baben, Dilſe Geiſt⸗ 
licheu werden meifiend ac SuüdeFItalien devortirt, Ben 
der Beſitzuahme der gerfifhen Provinzen durch die ruſſiſche 


Urmee follen mehrere ruſſiſche Militärs in ein auf türkis 
ſchem @ebiere liegende armenifches Klofter eingeführt wor» 
den fenu, und diefer Umfland wird von Ciuigen als die 
Hauptveraulaffung oder wenigfiens als der Vorwand ver 
gegen die Urmenier verbängten Verfolgung angegeben, 


Eonftautinopel, ben 4, Febr. (Bus einem Hans 
belsfchreiben,) Der Zufland der Haupıfladt wird von Stunde 
zu Stunde bedenflicher,, und die Ehriflenverfolgungen immer 
allgemeiner, Seit Abgang des leiten Courlets dauern bie 
Waadregein gegen die Chriſten aller Nationen fort, und ed 
fcheine noch ſchlimmer werden zu follen. Der oöͤſtreichiſche 
Zusernuneius verfuchte Ules, um den Verfolgungen Eius 
balt zu than, ollein vergeblich; «8 beißt, daß die neueften, 
auf die Pacifitation. Griechenlands Bezug babenden Eräffs 
nungen deffelben von dem Reid: Effeadi mit dem Bedeuten 
zurüdgemiefen wurden, daß er nicht mehr im Stande fen, 
fie vem Sultan vorzulegen, Ja Pera fchmeben die Chriſten 
ia Folge diefed Zuflandes von WUnarchie in wubefchreiblicher 
Unruhe, und felbft die chriftlichen Gefandien fangen an für 
ihre Sicherheit beſotgt zu werden. In Empraa begannen 
nach Berichten vom a4. Januar Ähnliche Proferiptionen. 

Bon der moldbauifhen ®renze, ben ı4, Blbr. 
Nah übereinftimmenden Berichten aus den Fürſtenthümern 
hertſcht dort große Beunrubinung wegen der. bevorfirhenden 
GEreiguiffe, Man fürchten täglich einen Einmarſch der Ruffen, 
vie feit drey Wochen mit Ungeduld den Befehl zum Uebere 
gang des Pruths erwarteu. Von türkifcher Seite iſt es 
Iwar deu Soldaten aufs Strengite verboten, die Douau zu 
überfibreiten; allein die Beſchli Agas durchziehen Disi fürs 
Reutbümer, und teqjuirirem alle Pferte, die fie ztreſchen 
föanen, In der Moldau wurden gegen 4000 weggefährt, 
— Mach Berichten and Kiew vom 7, befand fib dad große 
Haupigaartier der rujfifchen Dauptarmee damals noch Dort, 
allein es errsartete ebenfald den Befrhl zum Vortrücken. 


Buuchareſt, den 19. Febr. Mach den neueflen bier 
eingerroffenen Briefen aus Konflantinopel vom #9. Jan. 
dauerten die gemwaltiamen Mandregelu, welche die Türken 
nur Heine Rebreſſalien nennen, fort, und der Sultan fcbien 
feiner Erbitterung völlig freien Lauf za laffen, - Der ölt« 
reichifche Internuncius v. Direnfeld, deffen Rath nicht mehr 
gehört wird, befinden ſich In der ugangenehmſten Lage, «Hr, 
v, Hutzar hatte mehrmals lange Couferengen mit dem 
Meis Effendi, allein man bemerfre feine Heuderung in dem 
von der Pforte angenemmenen Soſtem, und ein unverbärgs« 
ted Gerüche behauptete, daß Hr, Ditenfels fich in -eine 
ähnliche Lage derſetzt ſthe, wir die drey alllirten Borfchafter 
einige Wochen vor ihrer Übreife von Gonftautinopel, 

Trieft, den 21, Febt. Hr, v. Mibeaupierre ift nach 
einer gefahrvolen Meife, die ibn lange In den Gemälfern 
von Zante zuruͤckhielt, bier eingetroffen, Die ibm enrgegene 
geſchickten Devef.ben fcheinen ihm verfebls zu haben, da er 
erſt bier erfahre, daß er ſich in Eorfa wieder mit feinen 
Gollesen vereinigen folte. Es beide, daß er bald dahin 
zurüdtehren werde, binzegen ift vom einer Meife deſſelben 
nach Wien feine Rede mehr, 


Trieft, deu 04, Febr, Dur ein in «6 Tazen von 
Pavarin angelommenes Schiff erfährt man, daß dor bäufig 
jomifche Bartra und Echiffe mir Lebensmitteln eintrofen, 
und fein Hinderniß weder vor dem Hafen uoch an der Küfie 
von Morea fanden, Fn dem Hafen von Naborin lagen 
5 bie 6 türkifhe Brigge und Goeleren, Jbrabim Paſcha 
befand ſich mit feinen Truppen in Moden, in anderes 
Schiff, das in ſeht kuzet Zeit von Epra bier eimtief, bringt 
die Nachricht, daß eine englif + franzöftfche Eekadte am ı. 
Febr. Earabufa befegt und gerfidrt babe, moben aber bie 
englifche Fregarte Camıbrion, die fi Der Küfte zu fehr ges 
nähert hatte, in Folge einer Menderung det Windes on drm 
Felſen ſcheiterte. Die von Lord Cochtane's Neffen befebligte 
gtiechiſche Brig if im Kanal ven Tſchesme zu Grund 
gegangen, Die in Mitplene geweſene rü:fifche Eekadee fol 
nach den Dardanelen zurückgekehrt fenn, Das Kor von 
Scio mwiderfiand der griechiſchen Blokade fortwährend, und 
der Paſcha von Smyrna befand ſich mir feinen Truppen in 
Tſcheeme, von wo aus er dem Fort von Zeit zu Zeit durch 
Barken Hülfe fandıe, 

Blerandria, den 16, Fan. Das vermißte Schiff 
mit Rranfen und-Bermunderen von Naparin ifi endlich an« 
getommen, aber von dem zur Eskadre gehörigen Kinienfchiffe 
bar man noch feine Nachricht. — Beftern iraf ein Courier 
In ıı Tagen von Eonftautinopel bier ein, und ſtitdem vers 
breiten fich Kriegegeruͤchte. Doch ſcheint ter Hauptzweck 
des Tourieré die Ueberbringung von Moftern verfchiedener 
neuer Münyforten zu ſeya, bie, wie man. fagt, fo gering 
find. dad der fpanifhe Piafter bald auf a5 sürkifche Piafier 
zu fichen fonımen wird, 





Die bronzirten Rinder. 

(Aus Ref. Albr. v. Jttiners Shriften.) 

Bor ungefähr 30 Jahren, dba man i= Deutfd;'and 
glaubıe daß nur Hofmeilter aus Fraatreih jungen Herten 
von Stande eine gute Etzlehuug neben Tänuten, befarieb 
ein Edelmann einen Mofmeifler aus Straßburg, 

Sria Eorrefpondent ſaudte ibm mit dem Poſtwagen 
einen fehr eleganten Ubbé, der fogleich feinen Unterricht 
mit zwey Kuaben im Haufe anfing. Das je suis und 
Jaime mußte unverzüglich auswendig gelernt werden, Wles 
metamorpbofirte fi au den jungen Leuten; das ſchlichte 
Haar ihrer Schädel ward zu einem Toppre a la Cacadou 
erhoben, uad ungebeuer große Spaarbeutel, auf denen dad 
Edicrum eines römifhen Prärors überflüffig Plag gehabt 
hätte, wurden ihaea’ über den Rüden gebangen, 

Nachdem die Knaben fo weit gebracht waren, daß fie 
fbon ziemlich fertig parliren konnten, fo trat der Namens 
tag der Mutter ein, Man bemerkte in dem Mufeum des 
Vbbe große Zuräftungen, Die Anaben mußten franzöfiiche 
Blülmwünfhungss Verfe auswendig lernen, Wld endlich 
die glückliche Stunde flug, führte der frangöfifche Lehrer 
die Anaben nach dem Zimmer der Mutter, Sie batten zwey 
große Biumenfiräuße in ber Hand, die Flüselttüre flog 
auf, fie ſtuͤrzten hinein, und fingen fogleih au, ihre frons 


’ 


zoͤſiſchen Verſe mit einer hechtoͤnenden Deflamarion zu res 
äitiren, 

uber ſogltich, wie die Mutter die Minder anfah, fiel 
fie vor Sireh faſt in Ohnmacht. Die Kuoben waren wıe 
zwey ſprechende Statuen; denn der Ubddé hatte dem einen 
Seſicht und Haͤnde ganz vergolter, dem andern ganz vers 
fildert, und mir dem Wolféezahn dat Meial glänzend und 
fein ausgeglättet. 

Es mar allerdiugd ein feltfamer, unerwarteler urd 
empörender Unblick. So wie nichte abfihr-deuter für dos 
Gefühl ift, als eine mir Farben angeſteichee Statue zu 
erblicden; eben fo ift nichte auffellenter, ale ein lebeutes 
menſchliches Geſicht zu fehen, Dat mu Metal bronzirr ıfl, 
und tu tönende Wutdrüce aufbricr, 

Nachdem die Mutter fi des dem Schiccken erbelt 
batte, ließ fie die Kinder wieder abfübren, uno berabl fie 
rein za waſchen. Ullein dad war eine große Kusfi, Cena 
der ffiraiß bielt au deu Geſichtern fo fell, dag man nur 
mit warmem Waffer und Inftrumenten das aufzetragene 
Dietal abkragen Fonnte, webey die Kinder Feine geringe 
Edmerzen erduldeien, 





Das Licht fiegt endblih gewiß — bie Zeit Tann man freilich 
nit beſtimmen; aber es iſt fchon ein Unterpfand des Sieges, unb 
bes naben Sieges, wenn bie Finſterniß genötgigt ift, fi in rinen 
dffentiihen Kampf einzulaffen, Sie liebt das Dunfel z fir hat ſchon 
verloren, wenn fie geamungen ift, an das Licht zu treten, 

— Fichte. 


Pıatriotismus, 
nf, der Werber: „Warum, Achill, verſteck't du dich Fr 
Achtll, der Rekrut: „Ach! Troja faut auch ober mid!” 


Rebacteur und Berteger: 3. 6. „sotb, Witte, 





Befanntmahungen. 


[35.0] Mannäzrim, (Berkauf einer Handlung,) 
Eine vortheilhaft gelegene, in gutem ange befindliche 
Spezerey- Detail: Handlung zu Mannheim, ſammt 
der dazu gehörigen Einrichtung und dem Waarendorrathe, 
iſt aus freier Hand unter vorrheilbaften Bedingungen zu 
verfaufen, Nähere Auskunft errheilen 

Heinge und Sammer, 
36. b.] Preupßifb Rheine Dampffhifffahrt 

Während der Monote März und April wird mwödents 
lid zweimal ein Dampffhıff zwiſchen Cöln und Walnz 
fahren, nämlich: 

Dieufiags und Freitags, Morgens um 6 Uhr, von Eöln 
nad Eoblenz, 
Mittwochs und Samſtags, Morgend um 6 Uhr, von 

Eoblen, nah Mainz. z 

Donnerfians und Eoontagd, Morgens um 6 Uhr, von 

Mein; nad Eöln, 

De Dreife der Plaͤtze find unsrrändert neblirben, 
er fo wie die Büters Frachten, aus den Wififchen zu 
erjeben, 


[diegu eine Beilage.) 


Beylage zur Neuen Speyerer Zeitung. Nro. 29, 





Mottm 


Men der Werläumbung Stadel fliht, 
Mag fih zum rolle fagen, 

Die fhlehrgen Fruͤchte find es nicht, 
Un den’ bie — Wefpen nagen. 





Ein Unbekannter hat in Rro, 25 bed Hesperus bie Ghre bed 
Präfidenten des Givilgerihtes,... fo wie biefes Bepterm ſeibſt, 
auf eine fo Hämifhe Weife- angegriffen, und fi bemüht, Namen 
und Ort, die er nicht nannte, fo kennbar als möglih zu machen, 
daß bie Bröße der Imputation, für biejenigen welde bie Hands 
lungsweife diefes Berichts» Borftandes nicht genauer zu beurtbeilen 
im Stande find, eine Aufklärung erheifcht, der Sie — wie ich alaube 
unterfiellen zu können — aus biofem Gefühle für Recht eine Ztelle 
in Ihrem Biatte nicht verfagen werden, wenn ic; bemerkte daß 
die Aufnahme einer Redtfertigung in dem Hesperus bisher dere 
gedens nachgeſucht und erwartet worden, 


N;, von tem im dem Auffage bie Rebe ift, war 20 Jahre lang 
Bürgermeifter, wodurch der Gerichts: Vorſtand ihm kennen lernte. 
Gr begleitet diefe tele nicht mebe, weil er im der neuern Zeit 
ben der ſtatt gefundenen Wahl nicht die Stimminmebrbeit erhielt. 
Der Borftand . .. fhoß ihm zu verfchiebenen Zeiten Seid vor, ließ 
fih gewöhnlich von ihm, wenn er auf dem Banne der Gemeinde 
jaute, begteiten und kehrte flatt in riner Dorfihenke bey ihm ein, 
um bie su ibm gefandre Erfrifhuns einzunebmen, 

Bierin beftcht das von dem Werfaffer (nicht ohne Abſicht für 
feinen Zweck) behauptete anftößige bo hf intime vertraute Freund» 
ſchaftsverbaltaiß. Wenn es ibm beliebt einen Verkehr mit diefem 
Manne ols eines Gerichts Worflandes für unmürbig au erklären, 
fo verdient dagegen angeführt zu werden, daß man fhon an feinem 
Ziihe, wern auch feine Hofs dody andere Käthe fah, und baf 
er, wenn aut nicht bey Hofr doch andern Rätben Zutritt hat, 


N. war von ben Geben eines Rentners einer Forderung von 
etwa 3000 fl. wegen, bie er ftatt feines Bruders zu tilgen über 
nommen hatte, beiangt worden. 


Zu der Sigung des Givitgerihtes vom 2ten July 1827 ver 

langte beffen Anmalt «eine Bertagang von 4 Bodhen- um bey 
dem urfprünglihen Schuldner not zwendige Erkundigungen einzu: 
sieben. Der Anwalt der Kiäger twiderfegte fi einer längern 
als achttagigen Friſt.“) 
Der Vorſtand konnte unter biefen Umſtaͤnden keinen Anſtand 
nehmen über die Dauer der Vertagung als etwas döchſt gleich⸗ 
gültiges — da deren ſo haufig verlangt und zur Vermeidung von 
Vorberheiden bewilligt werden müßen — bie beifigenden Richter in 
der Sitzung abffimmen zu laſſen, worauf fie auf 14 Zage rer 
grlirt wurbe, 


Als derfelbe die Sisuns, In weicher mehrere Sachen verhandelt - 


worden waren, verließ, übernabm der ältefte Richter ben Worfig, 
Vier Tage nachjer wurde ber Worftand... von N, eines neuen 
Varlebns wegen im Betrage von einisen hundert Gulden ange» 
ſprochen, weiches mit der frühern Schuld die Summe von 1250 fl. 
bildete. Gr konnte rin Bedenken tragen tie ibm damals anges 
kotene Wer sfändun, mehrerer Grundftüde und nit jenes Im: 
mobillar:Bermödgens, mie der unbekannte Werfafer uns 


— 


Anertennung. Dies it durc die abgegebenen Erklaͤrungen der 
Richter und des Gerihijhreibers erwiefen. 





wahr angegeben) *) anzunehmen, well der Schuldner auf Befragen 
ertiärte, daß ber Verkauf eines einzigen Immobilie wegen welchem 
er in Unterhandlungen ftehe, allein binreichen würde, die Ford 
sung bergegenihn aufgetretten Kiäger zu tilgen, 
Db dieſe Borausfegung richtig war, wird fi fpäter zeigen, 

Das Givilgeriht verurteilte an dem feſtgeſezten Zage ohne 
die Mitwirkung feines Borftandes den Beklagten in die eingeklagte 
Forberung und dewilligte dew ſelden mit Rüdfiht auf die Beitvers 
hältniffe und die Lage der Kläger Termine, Diefe legten deßfalls 
Berufung ein. 

Mittlerweile bat N, ein Immobile um 3000 fl. verlauft, und 
den Käufer angewieſen ben Kaufpreis an die Erben... au bezah⸗ 
ken, bie nur einige hundert Gulden mehr zu forbern hatten, 

Der unbekannte Verfaſſer bat auch in biefer Terminsbewils 
ligung eine Begünftigung von Seiten des Givilgerichtes zeigen wollen 
und angeführt, das erfte rihterliche Urtheil fey von dem Appellar 
tionsgerichte reformirt worden, Gr hat nicht für zweckdienlich ges 
halten anzugeben, daß bie von dem erften Richter bemwilliaten Babe 
lungstermine unter der Bedingung aufrecht erhalten worden find, 
baf der Schuldner innerpalb acht Tagen nad Zuſtellung des Urs 
theiis die Koften und eine beflimmte Abfchlagssahtung leifte, was 
aud, gefheben, Bey der Werhandlung vor dem Appellationdges 
richte wurde das Beſteden bes bem Borſtande bed Civilgerichtes 
nad jener Wertagung beiilligten Hypothekarrechtes, fo wie ber 
Umftand daß dieſe Wertagung von einem Richter unterzeichnet fen, 
von bem Anwalte der Anpellanten angeführt und baraus bie fo 
menfchrnferundiihe Schtußfolgerung gerogen, **) dieſe Vertagung 
feg ats in der Abſicht gefcheben au beteauiten, um dem Borftande 
den bupothetarifchen Vorrang au verfhaffen, 
 .A6 verfelbe nad einiger Zeit diefe Imputation. erfuhr, fchrieb 
er fonleih an ben Präfiventen und ben Generals Profurator bey 
dem Appellationsgericite, und bat dringend baf man unverzüglich 

ur Rettung feiner fo ſehr gekränkten Ehre und jener des Richters 
mes eine Unrerfuhun, einleiten möge, aus welcher fih bis zur 
legten Evidenz ergebin würde: 

1. Daß nad den mebe als hinreihenden Bermögend:Berhälte 
niffen von N bet behauptete BpvotbelarsBorrang bermalen ohne 
alles Intereffe für den reinen ober andern Bläubiger und bie 
baraus gezogene Foigerung eine Laͤcherlichkeit fen; 

2. Daß er bie Klage der Grben.... ba fie auf ber Rolle 
ftand, und er zu deren Verhaudlung feibft ten Sigungstag firirt 
hatte, aefannt, ***) woraus fih würde beurtheilen Laffen, ob er, wenn 
eı einen Hppotbelar » Vorrang hätte erwerben wollen, einer Wer« 
tagung bedurfte hätte, ja ob er, wenn der Beklagte wirklich unter 
dem Worfige eines andern Richters verurtheilt worden wäre, ba 
er nur eine Stunde von dem Eipe des Gerichtes entfernt wohnt, 
niht denfelben Tag biefen Borrang bätte erlangen Bönnen-, da 
sur Kusfertigung des Urtheild durchaus einige Tage erfoderlich find ’ 





*) Anerkennung Das Immobiliar » Vermögen beſteht in einem 
Haus nebſt Nebengebäuden, einem Garten vom ı Morgen an 
demfelben, in 8 Morgen 1 Miertel Wiefen und 61 Morgen 
Aderland. Es wurden aber verpfändel Das Haus nebii Zubehör 
und 7 Morgen Nderland und Wieſen. 

**, Unerfennung. Db aus Intereffe für feine Parthei, wil man 
dahin geſtellt ſeyn laſſen. 

**Anmerkung. Am zıten December 18:26 hatte er bes 
ſcheinigt, daß fie auf die Rolle getragen fep, und am 27ten Jung 
1827 zu deren Verhandlung die Sipung von aten July 
1527 firirt. 


3, Daß er feine Mitwirkung zu jenet Bertagung daburch bes 
urfunder habe, daß fle in dem von ihm geführten Aubiensregifter 
eigenpändig eingerragen fen; woraus jih würde fliehen hoffen, 
ob es vernünftig fen anzunehmen daß dren gerichtliche Beamte 
Bönnten beabfichtigt haben, rin Kactum welches ſich in oͤffentlicher 
Sithung zugetragen, andeıd zu beusfundenz oder ob die Untergeiche 
nung ven Seiten bes Richters daher rühre, daß er nebſt ben ibm 
zur Unterfhrift vorgelesten andern Verhandlungen aud jene Ber⸗ 
kagung aus Verfeben mit unterfarieben habez *ı 

Zu aleiher Brit ſchtled ber Vorſtand den Erben... . daß er 
da fie nah dem Wortrage idres Anmaltes auf den angeblihen Hy⸗ 
pothelar: Vorrang Berichte zu legen fchlenen zu ihrem Bortheile 
auf benfeiten Verzicht leiſte. 

Dre Präfident des Appellationsgerichtes Äußerte dem gekraͤnk⸗ 
ten Vorſtand in einer officellen Zufchrift vom 18ten November, 
daS feines Wiſſens Eeiner feiner Gollegen an bie Imputation ges 
taubt, im Segentheil bedauert hätten, daß auch der ehtlichſte Dann 
In den Rau kommen könne, den Anſchein gegen fi zu haben, weß⸗ 
falls er die Gintritung einer Unterfuhung für äwedios erkiärte, 

Der Borftand .. in der Urberzeugung baß auf bem Gharafter 
eines Richters auch micht dee leifefte Berbacht haften dürfe, wenn 
er ſich defeitigen laffe, bat in feiner Antwort wiererholt um uns 
verzüglicde Ginleitung der beantragten Unterfuhung, worauf 
ibm der Präfident des Appellationsgerichtes darch Zuſchtiſt vom 
24ten Rov.mper unter Miribeilung der offiiellen Rädäußrrung 
bes General Profucators, in wilder bie volllommenfte Anertens 
nung feiner Unfchuld ausgeſprochen ift, eroffnete daß jede Unters 
fuhuna als überfläßig au untertaffen fey, 

‚‚Das Königt, Appellationsgeriht — ſchtießt das Schreiben, — 
„obwoht die nokten Thatſachen dea Schein gegen Sie gaben, in 
„ pichrs defto weniger von Ihrer Rechtlichkeit und Redlichkeit pers 
,Nöntich zu febe überzeugt, ols dab es aus biefen Thatlachen auf 
„‚eine unerlaubte Abfiht ben Ihnen fcließen Rönnte, und konz 
„nicht anders ‚denken als baf Cie otne Araliſt, aber auch ohne die 
„nötbige Ueberiegung aus Uetereilung gehandelt baben. Daher 
„möge Ihnen diefe Werfiherung und Iir elnenes Bewußtſeyn zur 
„‚Berubiaung dienen; ud Beine Unterfuhung mäfte die nadtheir 
ztise Wermutbung im Publikum veranlaßen, als iweifle man an 
„Ihrer Unihuid und mol ſich erſt bie Beweiſe darüber verfchaffen.‘ 

Diefe beidın Beamten weiche in Gemäßheit des Art, 484 bes 
prinlihen Unterfuhungsgefegbuds allein kompetent waren, bie Ans 





*) Der umbefannte Verfaſſer, um mit Möglichkeit biefer lepten 
Deutung zu befeitigen, bat nicht ansufübren vergeffen, daß das 
Geſed die Unterzeichnung der Uriheile unmittelbar nah 
ihrem Ausſpruche vorfbreibe, als wenn er nicht müßte daß 
die Urtbeile erfi von dem Gerichtſchreiber eingefhrieben werben 
mußten, und bey dem größten Aleiße besfelben gemöhnlich erſt 
u einen oder 2 Tagen mit der Unterfehrift verfehen werben 
fönnen !! 


ſchuldigung zu präfen, erlärten fi alfo gegen jebe Unt n 
—— aus dem Grunde, well man Er Reeckmrenug 
fand einer ſolchen Handlungsmwrife gar nicht für fähig halten 
könne, eine Betrahtung bie jeder ehrliche Bann feld bey dem 
ungünftigften Scheine, in fofern in mit Haß und Leibenihaft 
biendet, bey ſich anftellen wird, ehe ex es wagt auf biejen Schein 
din dffentiih ein Urtheil auszuſprechen! 

Als vor einigen Jahren ein Hert .... einen Bauern: Burfchen 
von einem Baume fhoß, fih umkehrte und von bem Plage ent» 
fernte, fiel es der Staatsschörde des betreffenden Gerichtes nit 
ein, wegen Mordverfucd eine Unterfuhung gegen biefen Herrn 
einzuieiten, weil fie ihm einer folden That nicht für fähig hielt, 
und daher lieber annahm, er habe ben guren Thomas (fo nannte 
ihn der Bürgermeifter) für einen Kirfhoogel angefcden, 

Daß ader aud vie Behauptung des gelränkten Borftandes, 
weber ihm noch ben Erben.... babe an einem Hypothe kar⸗Vor⸗ 
zange gelegen ſeyn koͤnnen, ihre Richtigkeit Hatte, If dermalen 
durch die von bem erflen produzirten Belege, die früher mad feinen 
Berlangen mitteilt einer Information erhoben werden follten, uns 
äweibeutig ermwiefen, iadem 

1. nad ber ur'prünglihen Beftimmung bes Schuldners Ns 
mit bem Kaufpreile des erwähnten Immobile für weiches nad ge⸗ 
fhioffenem Kaufe 4000 fl geboten wurden, bie Forderung bee 
Erben... melde einen Theil der Binfen nadließen ganz getilgt 
if, odgleih dem Ankäufer Zahlungstermine bis. Jacodi 1829 ges 
richtlich zuflunden 3 . 

2. weil nad) einer von bem Bärgermeifler und ſechs Schöffen 
säthen vorgenommenen Abſchahzung, jenes Immobile zu 3000 4. 
verkauft, mit mitgerehnet das Immoblliar» Wermögen von N, 
und fein Bichftand — das Übrige aicht unbedeutende Modiliar⸗ 
Wermögen an Setuͤch und Adergerächihaften ausgeihloffen — ofs 
fenbar jeher gering taxitt zu 8667 fl. angefhlagen wurde, während 
nad dem Hopothefensegifter mur eine einzige nicht besahite Forde⸗ 
zung im Betrage von 225 fl, Gapftal mit Spe;ials Hypothek feit 
April 1827 eingetragen iſt. 

Jeder Unbefangene mag nun entfcheiden, ob nicht ber aller: 
nihtighe Bormand benugt worben if, die Ehre eines gerichttihen 
Beamten, deſſen rͤcſichtioſe und geiwiffenpafte Pflichterſällung bids 
der allsemeine Anerkennung fand, auf eine Art oniugreifen, bie 
jeder ebrlihe Mann ſelbſt qualifisicen wird, Es wird jedem Bar 
werben, (mas man bier allgemein weiä) wie diefer Beamte eine 
feihe Anfeindung fih zusehen konnte, wenn er erfährt, daß ber 
fel:e das — dat ben Anwendung des Tariſs vom 16ten Fe⸗ 
bruar 1807 über die Gebühren der Minifteriats: Beamten, mit 
denfelben nicht immer einerleg Meinung zu fepn, worin einige 
von ihnen doͤchſt fonderbarer Weife eine W ration und Zendens 
zur Beeinträchtigung ber Ehre ihres Standes finsen mollen, 
Gs wird nun auch Jeder die von dem undekannten Berfaffer ger 
dußerte Hoffnung, diefer Serichts Worfland werde aus dem Berite 
entfernt werben, begreiflich und verzeihlid finden! 
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Dentfbland, 
Mainz, den #7, Febr. Hr. Staatsrath v. Hofmann 
8 Darmſtadt iſt unlangft in Berlia armefen, wo er tiuen 
ertrag zwiſchen der befiiichen und pieapıfhen Wegierung 
ab zeſchloſſen bar, im Folge deſſen Heffen ſich im die preupis 
(de Mauiblinte einfließen, und beide Staaten in Bezug 
auf den Handel daſfelbe Soſtem befolgen werden, Die 
zwifchen Bayern und Würtemderg eingegangene Mauthe— 
pereinigung. und die vadwıbeiligen Folgen, welche Preußpen 
aus einer Berarößerung dirfea Mereind für feine Kabııken 
befürchten Ronnie follen viel Unrveil au dem Euticbluß der 
legterena Macht baden, in Den von Heffen gemadıten Vor: 
fdtag einzuneben, Buch Moffau fol im Begriff feon, ſich 
diefem Daurboerein anzuscbliegen, Wie man vermmmi bat 
ſich Hr. o. Diterfiert, preubiſcher Wefandier, mach Wies⸗ 
baden begeben, um deehalb mir der naffauiihen Kegierung 

zu unterbandeln, 

Fraukreich. 

Zur nämlichen Zeit, da man in England verſucht, deu’ 
yolltiirben Staorewa. en in das alte Zorn, Airia 22. 4⸗ 
zufdıeben, weil der Bubrmarn febli, der ibn auf dem befs 
fern Wege mi Aroit und Sicerbeit leiten fönnte, zur nänıs 
lien Zeit macht man in Franfreih den entgegemaelegien 
Verſuch. Sogar dir arıftofrarifche Partei bat einaeieben, 
daß fie in ibrer Dopofirion gegen das Volkeintereffe iſo int 
flebe und nur die Wadl babe, alle Erinnerungen der es 
volution oder alle Wirkungen derfelben zu vernichten. Da 
das legtere für jeden vermüufrigen Dan eine Unmoͤalichken 
ſeyn mußte. fo lange mau das fravgöfifche Volt nicht plöße 
lich in die Nacht der Barbaren zuruchrübren fann, fo [dien 
ed den befonnenfien und moblmrinendflen Revaliſten am 
Nüpften gedandelt, an die nıuen Jntereffen, die vom übers 
wiegend m Geiſte veribeidiat, und vom ber überwiegenden 
Mationalkraft bewacht werden, ſich auzuſchließen. Diefes 
Bofclirgen forachen fie durd die Wablen zur Leitung der 
Gefbäfte der Deputi tenfammer aus. indem fie ſewohl die 
Präfivenz, als die Üübrisen Stellen mit den Lideralen ıbeil» 
ten, die in den legten Kammern fo weit zwrüch gedrängt 
waren, daß fie nicht einmel in eine Commijfien gemwätle 
wurden und melche die Etoatdregierung faft wir Proseris 
birte betandelte, Diefe Uebertreibung des Miniſtet lums 
mußte alle Männer von Gert, und alle, welde in dem 
@tautdorıtrag eine Harantıe der erworbenen Vortheile fuche 
ten, einpöteu und zu fpät fab das minifterielle Triumpirat 
elo, dos ed gefäbriidb fen, ſolche Männer auf das Aeugerſte 
zu treiben und blod mit dem Hebel rober Gewalt, oder 
deraͤchtlichet Jutriguen zu regieren, Fraukteich war ein 


Ä 


beißer Stein geworden, worauf dat Waffer des Preßzwaugt 
und aller andern machiabelliſtiſchen Runftmintel verdünflere, 
Do man auch aicht der abgeſauteſten Wegner der Liber aleq 
zu ſchonen die Alugbeit hatte, oder vielleicht «8 uomöalich 
war, ibre bocaripanuten Forderungen zu befriedigen, fa 
gerieth das Triuweirat endlich felbht in die Pr-ffe und 
Bent das Schlachtfeld räumen, Ftaukreich Arbt im Une 
auge eined neuen Syſteme, wovon die Wahl Mover: Co 
lards das erfte Reſultat iſt. — So bar fib auch mat 
wieder der Say beilärigt, Daß fruͤh oder ipdt der Geiſt deg 
Eirg über Gewalt und Hintertift davon trä.ı 
Marie, den a7. Hebr, Eine worige Folge dei Cige 
tritis des Daupbins ın das Arlegeminifieriom ift, daß er ſich 
für das bieber vergeblih gewüofhte Softem erklärt bat, 
ein tüchtigee Corps von Unterorfizieren in den Regimentern, 
mutelfi oostbeilbatter Bedingungen für die tauylicen Eube 
gelte zu bilden. Dies ıft das erſte Rıfultar des vom Daus 
gbin geaebenen Verſorechens Dem Krieger den Weg zung 
Mar cemient wieder oöllıg zu Öffnen, — Bon Marieille wird 
immer zu ebmende Vermehruug Cr Arondt und Üer.Ris 
gekiagt. Ee ſcheiut es werde im füdlicyen Fraukteich argew 
die Folgen des ım Paris vorgegangenen Umflurzes aearbeis 
tet; dran aud von Lyon aus wird befiig gegen benjelben 
geichrieben. — Ben der Kammer ter Ubgeordueten wird 
eine Petition aegen das fehma.ze Kabinet auf der Parifer 
Genrral Pofldireciiono vorkemmen. — In der Bilavemie 
der Wilfeuiarten it wieder durd Herrn Gomard einige 
Hoffrurn aegeben worden, dad die HH. Elapperrion und 
Laing no am Reben find, Udmiral Codringion bat ihr 
Schick al dem Dey von Tripoli im eruſtlichen WButdrüden 
emprobien, ; 
Paris, den a8, Febr, Wan liest in dem Courrier 
frangaie: „Es wird und verficert, daß Hr. Stratford⸗ 
Ganaına während feinem Furzen Wufenibalt gu Parik, auf 
feiner Rüdıeife von Eonflantinopel nah Xondon in feinen 
vertrauiien Wittbeilungen fib einige merktmwürdige Um— 
fände über den Zorn dee Großfultane mach der Machriche 
von tem Unglüce feiner Flotte zu Naovarin entfallen lieh. 
Es ſchelut daß Er. Heb, in tem erfien Zorne drev leterne 
Saͤcke beſtellt harte, um die Borichafter der verbündeten 
Mächte ungerzäglich darin etſäufen zu loffen, AUein ver 
Muiti, der Reis Effendi, die Ulemad und der gang Divam 
fielen -ibm zu Füßen und fielten ibm die gefährlichen Folgen 
tiner folden Eurfhließung vor, * 
Patis, den ag. Febt. Die Asklage⸗- und die Bes 
rufungetammter in Zuchipoliztiſachen haben Irgten Dieoflng: 


unter dem Vorſitze des Hra. Baron Geguier über bie 
die Wegeleien ın der Straße Sr. Denis brireffende Uns 
serjudung berambichlagr; uud nad einer Jünffiuaoıgen der 
ratbung bar der Gerichiähof auf eine weitere Unter 
fubung eılannt, (Moniteur.) 

Darid, den a, Mär. Hr. Ulerander de la Borde, 
Mitglied der Deputirtenfammer, iſt bier augelommen, Seine 
Ernennung erfuhr er in Arabien, fosleich entfante er femen 
wißenichaftlichen Ercurfionen und eilte nad Fraukreich zurüd, 
um jib an feinem Poiten einzufinden, 

— Die Bazerre beklagt fid bitter über die Zügel» 
foflg'eiten der Pıeffe und über die Suwähe und Nachſi cht 
db Minifteriumsd,, und drückt bey diefer Belegenbeit idr 
Deftemden darüber aus, DaB fogar der Moniteur ſich 
bed Buedrude: Megeleien in der Straße St. Deu 
mid bedient habe, und meint, dies fönme wicht anders, al® 
aud Verſeden geſchehen ſevyn. » Diejenigen deren Zunfs 
tionen ibuen die Uufrechthaltung der geiellsbattlihen Ord⸗ 
mung zur Pflibe machen, baben dra Wıntel des offiziellen 
Blattes gelefen, fegt fie binzu; und ie über Die eine ſchatfe 
Unterfahung der Gerichreböfe verhängt ift, werden erflaus 
wen, daß man. ob ber Pflicht Benuge geleiſtet worden, aus 
einen andern ®runde unterfucht, ale um fie zu belobnen,« 

— Lord Cochrane iſt von Kondon kommend geftern 
hier eingetroffen. 

BGroßbrittanniem 

London, den a6. Febr. ‚Der geirggebende Körper der 
wereinigten Sraateu bat ein Beleg KU PLUND 37 Sc SZ le 
sufforderung ald ein Verbrechen betrachtet wird, weldes 
eine vierzebnjährige Einfperrung nach fich giebt. Die Se 
Pundanten, Wffiftenten und Wundärzte trifft eine Beldfirafe 
won 000 Dollard fie verlieren außerd-m ihre bürgerlichen 
—— und muͤſſen eine Caution für ihr gutes Verhalten 

een, 

Kondom, deu ay. Febr. Laut allen Nachrichten iſt 
bie Belundbeit des Königs in ſebr ſchlimmem Zuflaude, 
Dran bringt einen in verflojfener Macht gevalteneu Rabinerks 
rath damıt in Verbindung. Die Krankveit des Könige fell 
ein ſeyn, und Sr, Maj. das Yıpınen feor ſchwer 

en, 

Der Hergog von Wellington bar am «6 im Dberhaufe 
wetlärt, er fen mie perfönlicher Feind Gannings gewefen, 
und er balıe die Erplikationen der Hrn. Herries, Huskiſſou 
und Goderich, welche über die Verhaͤltniſſe innerbsib dee 
Kabinets feirber gegeben worden find, für böhft unnüß, 
end münibe, man möge damit ein Ende machen. 

Die Tagblätter find uneinig über den Charakter, welchen 
Me dem Wanifet der Pforte beilegen follen, Der Cours 
Bier, welcher erft geftern die wichtigen Folaen, die daffelbe 
Babın könne, berührt bat, bezweifelt Jetzt die Burbenscirät 
Des Bcierttücdes aus dem runde, weil der Titel des -ule 
sone, ale eines » Bruders von Sonne und Mende eiurß 
»Bertbeile® aller Rronen auf Erden« dabın fehle, 

London. denas, Febr. Nr, Stratforde Eauning hält 
ben Krieg für unvermeidlich, 


Qus Paris wird geſchrieben, Rußland habe Schritte 
ben den Kadinetten von Konden und Paris arıban, um 
deren Zuftimmung gu dem WBorrücden der ruſſiſchen Urne 
nach der Donau zu erlangen, Frankreich fen ed zufıieden, 
England ader babe frine Eawellizuug verweigert, 

Rußdlano, 

DO deffa, den 1a. Febr. Die feit einigen Tagen bier 
eingetretene arche Kälte bar ben der Sudarmee mehrere 
Veränderungen ia der Dislofatiou veraniaßt, Zwey Ju⸗ 
tauterie Dioifionen daben eine retiograde Deweuung ges 
macht, um in bequrmeren Kontonnirungen uutergebracht zu 
werden, Mit großer Spannung fiebt man dra näcfen 
Machtichten aus Perereburg entgegen, wo nun nicht allein 
die neuen Ünordgungen der Pforte die bauptſächlich gegen 
uofera Kandel ger chrer find fondern au der meıfmürbige 
Wurruf des Broßberrn an alle Wufelmänner befannt ſeyn 
müjlen, Hier glaubt faft Yedermann. Daß die diplomatis 
(den Verhandluugen zu Konftantinopel Ihr Ende erreicht 
baden, und daß unfere Armee fih in Kurzem in Marſch 
figen wird. Kür Ddeffa könnte nibts Gtüdlicheres ges 
(dehen, denn Der jegige Zuftand der Dinge mup menn er 
noch einige Monate fortdauert, Die beteutendften Falimente 
auf unferem Plage wach ſich ziehen; aub bat ſich die hie⸗ 
fige Hauoeleyılde oeranladı geichen, an Se. Moj. den Kais 
fer bierüuber eine untersbäni,fle VBorflelung zu richten, und 
um Hüuͤlfe gegen die von der Piorte geiroffenen Maafregein, 
do zuüglich aber gegen bie verhängte ®periung des Bote 

coruß FH birten, Der @eneral: Bonverneur bar dieſes 

tum Unrermuge. — Die na Micw breiderten Garden 
folen Detedl erbalten baden. nat Beffarabien aufzubredhen, 
Beſtaͤtig ſich dieſe Machticht fo wäre fie ein Zehen, daß 
Se Majeſtat der Hafer fi zur Urmer bearden woll*, und 
bog wir am Morabende großer Beuebenbelten fietn, Mehe 
tere uajerer D fijiere Die ſich ju Jaſſo aufdielten, find auf 
Vorflelung des Hoſpodars vou da abgereist, und haben 
fi arößtentperl® doch Ballizien gewendet, Die Pforte fol 
Don ihrer Auweſeaben zu Jaffo Keontuiß erbalıen, und 
darüber den Hoſpodat zur Verommmortung gezogen baben, 
Es mird bier für die unglücirben Ehriſten geiommelt, die 
feu Kurzem zu Confisatinopel Opfer der Meligionthaffed 
geworden find, 

Doeifo, den ve. Febr, Schon feit längerer Zeit find 
mir bier obne Directe Nachrichten aus Perfien, Die im ger 
geamwärtigen Uugenblicde, wo fo viele Geräcte über die 
dortigen Üngelegenherten von Morfau aus verbreitet were 
den, die mie febr günflig für die F ievenkunte bandlungen 
lauten, boͤchſt interefjant fena Düren, Zu Woßtau trägt 
man fib naͤmlich mu dem Geruchte, daf Uobas » Mirza 
zwar auf dem Wege nach Petereburg frn, aber feineamegs 
ale Breoolmächrigier der Schahs aufıreien fondern dafelbft 
einen Zuftuch dort ſuchen wolle, um fi gr.en die ibn ers 
mwarteoden Verfolsungen feined Gebieters, der iba im Ders 
daibre ewes Verrathe Hält, zw ichern. Buch wollte man 
mijfen, der Scah dade alle feine Truppen mır Denen feines 
Enkels vereinigt, und ſchicke id an, den Feldzug neuere 
deuze zu eröffum, Dieſe Geruͤchte, welche wohl noch jeher 


Der Deildtiaung bedürfen, wären allerdioge, wenn fie mahr 
wären, geriguet, Die Anyelegenbeuen mit der Dierie voch 
mbr su verwirren, da fie den Divon in feinem Mabne, 


den Maͤchten Widerſtaud leiften zu können, nur beſtärken 


Lürfen»n 

Wien, den 28. Febr. Unmiere legten Nachrichten aus 
Eonflantinopel find vom 5.d. Mach denjelden fol die Pforte 
die Verfolaung gegen die katboluchen Wımenier einzeſtellt, 
und dad Btragen dee Parria chen gemipdillige baden, Es 
beißt ferner wnier Herr Griernunciue fen traut und habe 
um Urlaub angevalten, der ibm auch bereits bewilligt fen; 
in feiner Übmwelrnbeit werde Hr. d Hudar rinjimeien bie 
Belhäfte der Miſſton beforgen. — Mus Eorfu veraimmt 
man do Yıaf Buileminct dafelbfi augefommen und fehr 
verwunders aemelen fen, feinen feiner Golesen dafeldii ans 
zutreffen. Bieleidı ı dader aum fein Hutenibalı zu Cotfu 
nicht von langer Dauer, Der ruſſiſche Boucharter. Hr, 
v. Ribeaupierre, der ım Triel ausedommen ıft, will dem 
Vernebmen nad zu Lande na Wulona geben, und vom 
da nah Gorfu zurüchtebren, Hr. Enatfoıd. Canning fol 
zu Dokona Deveſchen gefuoden daden, die ihn befiimmıen, 
sach Tonden zu reifen. Ed beißt. er werde ın feinen Bots 
fbafterpoften durch Kord Sranaford eıfegt werden, — Geeich⸗ 
zeitia ıchreibı man aus Eorfa, der Obeiſt Kaboier fin ge 
zwungen worden dir Belagerung des Schloſſts von Scie 
aufjubebrn, und babe unter Beyünftiaung des Virradmirald 
be Rigup eine Convention abgefcbloffen , die ibım freien 
Bbzug ariwäbrte Graf Gapopiftrias fol zu Wegiva auge⸗ 
kommen fern, und eine feiner erfien Unusbandiunsen, als 
Präfident, der Beich! zut Minrichtung meb erer überwirfes 
zer Greerduber geweſen ſeym. Da der Graf Peine heträcht⸗ 
lien Fouds nad Griechenland bringt, fo iſt eoızırezufehn, 
daß er ben ſolches Maopregeln bald feine Popularirdr bey 
feinen Laudé leuten verlieren mird, bey welchen Die Secräu— 
beren zu einem einträ,lıchen Gewerbe organifirt ift an dem 
Bntpel zu nebmen, ſelbſt übte Primaren vicht derſchmähen. 
— Ueber die befonot gewordene Unkunft des Lords Cochrane 
in Enalaud, iſt man bier fehr verwundert, 

Buharef, den 10 #ebr. Kaur Briefen aus one 
Kantınopel ſcheiut Die Lage der Diage no immer unveräne 
Bert, odaleıch Die Verfolgungen gegen die faibolifhen Mrs 
menier aufaebört haben, uud dem armenitben PDatriaı den 
Horaber feiw hartes Berranen gegen Diejelben mit dem wıe: 
derholien Bedeuten vermwicfen murde Daß die Pforte dou 
ben zwiſchen Den verfchiedenen cbrifilichen Secten befiehenden 
zeligiöfen Haͤndela nie Rotez nehme, und daß fie ibn für 
alle zu Eonftantinopel aniäpigen Wımenier nur aus dem 
B:runde ve antworsiid machen wollte weil fie aus Bagdad 
gewarnt worden ſey, auf dirfe Nation ein wachſames Auge 
zu baben, de ſich in Derfien und der aftatiihen Türken der 
Mrgierung dur polutifhe Umitriebe verdächtig aemacht hätte, 
bie der Darriara ſelbſt als doͤchſt gefährlich fahılderte, und 
beien Zreue er nit zu verdürgen wage, Oem ungeadter 
wurde die gegen die armensiche Berfitichteit Barbolifden Rus 
ausgefprobene Verbannung wıdı äurücgenommen, und Erin 


Erfat für das konfiazirte Eigenthum neaeben. Wuch murs 
den die Kırmand au Zabrı in das fchwarze Meer noch im⸗ 
mer verweigert, Dennob begea mwoblunterrtichtete Perſonen 
die Uederzeugung daß die Pforte es nike auf das Heußerfle 
treiben, und ſich blindliags in einen Udarsnd von Befahren 
ftürzen werde, aus dem fie im aünfliniten Falle nur ihre 
Eriltenz reiten dürfte, ohne die Unabbängisker der Briechen 
binden zu können, Dem Corps der Uirma’s allein dürfte 
es zuzuſch eib · fegn, wenn der Brcpherr zurücgebalten 
wird, dem Marh der Hellſehenden Gerör zu geben, und dem 
Griechen in d m Sinne des Londoner Zıaftars billige Eon» 
aeflionen zu bemwilligen, Dieſe Rafte. die noch ihren alten 
Einfluß geltend zu machen ſucht, melden fie. fo mie «infl 
die Janitidaren, faft deepotiſch ım Megierunge+ Ungelegene 
beiten uͤbte bar meor ibr eigeoed, als daß allaemeine Befle 
im Wuge- und voffı den aroßen volnifben Vermidelungen, 
die ihr taͤalich geräbrlicer werdende Selbfifläudigkrit des 
Gropßberrn untergraben, und mieder ibr vorigee, feit Kurs 
zem bedeutend. vermiudertes Bnfeben ufarpiren zu könnenz 
die minder Gemaͤßtnaten unter ıbmen mürden zur Erreichung 
ibrer Wünfde wohl weiter geben und noch firafbarere Plane 
aufzufüpren ſuchen, fürdteren fie wicht die ganze Nariom 
gegen 11) aufzubringen, 


(Weg unter der Weichfel,) Man jprict in Wan 
ſchau ſeht flarf von Der Walane eines Tunnel unter der 
Weichſel, welcher beionders während des @irgange, der 
nicht felten die Communitkation bemmit, von großem Nutzes 
fen wird. Der Baumeiller iſt ein Bueländer und will 
binnen diey Jadten das Werk beendigen, Das gegenwäre 
tige beflimmt man zu der Yufcbaffung der vöthigen Wates 
rıalien, im zweiten Jahre bofft der Fauberr bid in die 
Diitte des Aluffes vorzudsingen, and im dritten fein Werk 
zu vollenden, 

Das Polviechaiſche Journal Bd, XXVI. Hft. 3, bag. 
27% tutledut aud dem Mech. Mag. Wr. 216, vag. 106, 
folgendes über die Schäolichkeit bleierner Möbre zur 
Leitung von Älülüigkeiten: » In Enyland, und au bie uırk 
da im vördlıchen Deutſchlaud, it 28 Bitte Das Dier, 
Brauntwein 2c durch dlererae Mödre in die Schente aus 
dem Reller herauf zu pumpen, Hr, Faradan unteriuchte 
ein our ſeche ZoU langes Stück einer foichen Köbre, und 
faud Diefelbe mir 37 @ran Bletzucker (effinfaurem uud ba⸗ 
fi eifigfauren Blei) ubergosen, Dies mag binteichen, 
um ald Warnung graen die Womenbung bieierner Möpre, 
zu dieſta uad Äbalichen Zwecken zu dienen « 

Ein Matıoje war deſchuldiat worden, dem Kro, Des 
lin von Lichterolde, tönıyl, Pıofurator am Gerichte eriter 
Jaflau; zu Umflerdam, wach dem Leben geitrebi zu bas 
ben, Bor den Aſfiſenhef von Nodhollaud geſteUn, if er 
durch Wusıprud dieſes Gerichtebofs zur Strafe des Stricks 
perasiheilt morden, die nad dem mduen Strafgefegbude im 
dem ganzen Rönichreiibe jene der Buißstiue erfogıu ſoll. 


Dos Berbor des feraeren Verſchluſſes der Werke Gas 
fanooa’s, welche bis zum az, Thell ım deutscher, und bie 


zum 5. heil im feanzöffher Sorache gelanat woren, ift 
sun (nad dem Nüreb, Gorreip,) ſen furger Zeit das vierte 
Beilviel von Bücher» Verbot In Keivzig. 


In Hamburg bat in der zweiten Hälfte des Februars 
ein junger Weufch eine alte Frau von zu Fabren iu erwem 
Bofol von religiofem Wabnftan ermordet. Er batte jeme 
Beiftetverrücun. der bäufigeren Lefung der belfannıen 
Teaktärteta gu danken, welche ſeit eivizen Jahren con 
der viederfähfifhen Seſellſchaft zur Verbreis 
iung religiöfer Erbauungfiwrıftien an das Licht 
befördert werden und womit man auch bie und da im füde 
lichen Deurfchlande die Yugend zu verfrüpgeln, und zu vers 
fioflern liebt, — Daß firn die Brüche des von gewiffen 
Briten fo bo gefrierten Moticidmug, Beradtung der B r- 
nuoft, Shwärmen in Dunfeln Gefüblen, Verfchreiung aller 
ir Deufenden und endlich — Verfall in dumpfes Nine 

rüten, zuletzt völıge Narrheit! In der Arankzuıt: Dbers 
Poamrd, Zeitung Nro, 59 iſt dieſer fchauerliche Vorfall 
weitläufis erzäblt. 

Dem Bernebmen nach geht die Jefuiten» Eolonie von 
Montrouge in Brantreih nad Feiburg in der Schweiz ab. 


Boretev. 
(Aus Joſ. Albr. v. Attner's Schriften.) 

Wer denodt die edie DB rtunft der Engländer nicht, bew 
der fo viele Werten gemoanen werden, oder verloren geben ? 
— 8 ifi ein Frutttampf, der wie das Feten nad ger 

iffen Grundsägen und Regel ſtreuge gefübre wird, und 
wabrſcherulich ſchon zu Homers Zeiten befannt waren, 
tun Jtus und Uloſſes in Bettlera Halt berten mit eirans 

te zur großen Zreude der übermürhigen Hreier, die ſich 
um Penelope bewarben. 

Sobald fih in Englırd zwey Männer mit einander 
Boren wollen , fo ſchließt das Boll auf der Errope einen 
Kreis um fie; die Mämpıer werfen die Dberkleider ab, und 
geben auf eıwander los, So lange nun nad) den Regeln 
der Kauſt geboren wırd, miſcht ſich Ni mand in den Streit; 
aur tann machen die Zuſchauer demfeiben ein Ende, wena 
diefe Rrueln übertreien wirden, . 
Mor baden in andeın Rändern auch literarifbe Bora 
Sämpie, ) 

ünde bey irgend einer der Fakultäten erıinaen will, Er 
äpt dann togrnannte Tdeſes oder wilfenihaftlihe Saͤtze 
ruden,, und fordert Jeden deraus, der diefe geuea ihn bes 
ri will, Die Fokaltät und die Zubörer fbllefen in 

em Saale einen Kreis um ibn, und oun flieht z6 Jedem 
* ihn anzugreifen, uud zwar, wenn es flrenge beraebt, 
gab arwiffen gelebeten VBorregeln, die man Syllogie men 
er Verounfrfbläffe nennt, Wußer diefen Formen wird 
jelten erlaubt, literarifch zu — beren 

Finder ſich der Herausfordeter oder Didputant nicht 
flarf genug den gelebrtea Kampf allein zu b>fichen , jo wählt 
er fid einen im der W ffenfibaft ſtärkern Grbälfen — einen 
eigentlichen Dormeifter, der über ibm auf einer böbera 
Ranzel- figt und ihm zu Hülfe eig, wenn er tiwa van: 


Dirfe aricbenen, wenn ein Gelehrter die Doctors 


einen überlegenen Gegner auf denr Rampfiplage niedere 
gebort wurd 


. Die gefäbrlichften Bortämpfe fallen über Meligionder 
meinungen vor. Sie werten mır deſto arößerer un 


. gefochten, je unvı rfiändlicher und für den menſchlichen Bei 


unbenreitlicher dergleichen Wieinungen find, - 

Zu dieſen Kämpten vereivigen fich zuweilen gauge Ger 
ſellſchaften gelebrier uud reliniöier Männer, Eo waren 
ebedem die Bortämpfe ber Jeſuiten und Fanfenifien über 
die göttlichen Buadenwirkungen, Nahbdem der Fefuitene 
ordem aufgehoben worden, traten die Unauſtiuer und Dos 
minitanermönde auf den Rampfolag, Ein Theil derfelben 
vertbeidigte nun die Meinung des Kircbenlebrers und Bir 
ftore von Hippo, Wugufiinus; der audere aber jene des 
Tbomas von Aquin. Das geſchah noch unter dem Pabft 
Pius dem Sechtien. Die Dbern der Dominikaneır 
und Augoſtinermönche munterten ihre Unrergebeuen auf; 
diefen uatrudiboren Streit, dieſe wahre Diepuratiow über 
Bockswolle oder de lana caprina mit dem feurigiten Muthe 
ju führen, 

Zufällig. aber doch merfwürdig iſt es, doß der Drbends 
generat ver Dominitaner Thomas de Borador birß, ©) 
alſo im "eigentlichen Verſtaude dem Namen und der Ber 
drutung nad ganz beſtimmt der obere Bormeifier war, 
der den flürmenden Ungriff auf die Uugufliner fommaus 
dire, Er blieb Meifter vom Schlachtfelde; denn der Pabſt 
legte ſich in den Streit, und befabl dem Yuunflinergeneral 
Voséquez, daß er dem General Boravdor wegen einiger zu 
raichen Qusdrücde Ubbittte thun fol. Dadurch aber übers 
trat der oberſte Kitchenderſteher die Belege der edlen enge 
liſchen Borkunft, die alle fremde Eiumiſchuug ia foide' 
Aämpfe unterfagen, 





*) Siehe Wolfs Geſchichte ber römifch » kathotiihen Kirche 1794, 
2. B. 9, 5352. 





In Emerih’s Gebichten befinden fih unter andern folgenbr,- 
aufides unglüdtidhen Riego Schickſale auwenddare Stellen: 
„ Gin Zag vır.öttert,, einer vernichtet Dich, 
Auf Kelstoloffen wa dert des Stotzen Ruß 
Setauſchter, in ber Racht bir Tiefe 
Heuiet die Welenmuth, zudt bie Klamme,- 
Dr unsetreue Pobel umtanzet jetzt 
Den Zug bes Sieuers, water und Metter, brüllt 
Die trunfne Menge. — Morsen Icleift fie 
Zubeind bes Retters zerriffene Reihe,” — 
Nedarteur und Berteger: 3. 6, Kolb, Wittwe, 


nk nn — — nn — — — — — 


Bekanntmachung. 


[35. c.)J Manupeim. (Werfauf einer Handlung.) 
Eine vortbeilbaft gelegene, in gutem Ganar befindliche 
Epezeren» Detail: Handlung zu Monubeim, ſammt 
der dazu arböriaen Gimichrung und dem Waarenvorrarnbe, 
iſt aus freier Haod unter vortbeilbaiten Bedingungen gm 
verfaufen. Nähere Auskunft ertbeilen 

Hiinze und Sammer, » 


Neue - Speyerer Zeitung. 





Dienstag 


Nr. 37, 


den 11. März 1828. 


Deutfdhlamd, 

- Münden, den 3. März, Die beute flat gebabte 
swep und dreißigſte allgemeine öffentliche Sigung der Kam⸗ 
mer ber Übgeordnrten wurde mit Befannımadung des Mes 
ſaltates der am 29, Febr, in geheimer Sigung gepflogenen 
Abſtimmung über den Gefeges. Eatwurf, die Reoifion 
bes Kebens Edictes betreffend, (nach welden diefer Ger 
feges » Entwurf mit einer großen Srimmenmehrbeit ohne 
Mrodifitationen angenomm:+ morden ), eröffur, — 
Nach der bierauf gefchehenen Wugeige der neuen. ‚Eingaben, 
und nad Vorlage der Fragen zur Ubſtimmung über den 
Befeges · Entwurf, die Uusſcheidung der allgemeis 
nen Gtaasaudgaben von den Husgaben der eim 
selnen Nrgierungsbezirte beireffend, folgte die Be⸗ 
rarbung über den Geſetzes Eutwurf,. in Betreff der Eim 
führung einer Sundetare, — Um Schluſſe wutden 
bie Prorekole der beiden legien Sigungen verlefen. — Die 
naͤchſte öffenilicye Cigung if auf Mittwoch deu :5, d, am 
beraumt, 

Wünden, den 5, Därz. Su der beute ſtott gebabten 
drep und dreißigften algemeinen öffenichen Sitzuug der 
Kammer der Übpesrtneten wurden nad) Verlefung dee Pros 


tololld der vorigen Biyung, und nad Belanptmachung der 
neun Eingaben, bis * zur ahflımmung ave ven wos 


feges+ Eniwurf, die Einführung einer Hunderare beirefjeud, 
vorgelegt, Hierauf folgte der Vortrag des Sekretäré deb 
Petitlons⸗ Vusſchuſſes über die geprüften, und zur Verlage 
an die Kammer geeignet gefundenen Wnrräge, dann Deras 
tbung und Schlußfaſſung über ibre Zuläffigfeit, fo wie bie 
Unzeige bed Sekrctärs des fünften Ausſchuſſes über die 
erprüften und zur Vorlage an die Kommer wicht geeignet 
arfondenen Beldwerden, — naͤchſte öffentlihe Sitzung 
iſt auf Freitag den 7. d. beflimmı, 
s te den 5. März. Die Kammer der Abae · 
ordaeten bat den Geſetzöorſchlag, die Berbältniffe der Juden 
betreffend, In ihrer Sigung vom ı, März mit 61 Stinm:n 
gegen ı7 angenommen, — Bey der Abſtimmung über ges 
dachten GSeſetze sootſchlag Äußerte ſich der Abg. Theobald 
wie folgt: Ich babe meine Meinung über unfere Pflichteu 
gegen die Judea bereitd während der Beramhung ded Ges 
ſetzes autgefprocben, und ich weiß nichts beffered, als wenn 
ih meine Ubfimmung mit den Worten ‚begleite, die der 
große Übgeordueie 6, Marbach gefprocdhen bar: Bor dem 
@claven, wenn er bie Kette bricht, vor dem freien Meus 
fen erzittert nicht ! r . a * (D. B.) 
efire 
Bien, den 1, März; Haudelsbriefe aus Trieſt mel 


ben, daß Graf Capodiſtrlas gleich nach feiner Ankunft zu 
Vrgina.eine Erpedirion nad) Gandia angeorduet habe, und 
bie Führung und den Dberbefehl derfelben dem befaunten 
Mawolordato aupertraut worden fen. Diefelben Briefe 
mollen behaupten, daß die unter Zabir Paſcha nay Eco 
beorderte Estadre von dem griechiſchen Branderführer Kar 
paris angegriffen, und in die Flucht geſchlagen worden, 
Tahir Vaſcha aber nad Conſtaninepel zurücgelebrt jer, 
— Der Prioz Philipp von Helen, tommandirender @enersl 
von Gallien, geht von bier morgen auf feinen Pofica ad, 
rantreicd, 

Paris, den 3 März, Unfere heutigen Blaͤtter fird 
vol von ten Gerüchten über die Vbdanfung des Hrn, o, 
Cbabrol und anderer Vinifter. Der Gourrier francais 
fagt, dad das geftern von ihm erwähnte Gerücht, als würde 
der Marineminifter feine Enrlaffang nehmen, immer mehr 
Eonfiflenz newinne, und daß er nicht das einzige Mitglied 
des Eonfeils ſey, welches abvante, daß auch Hert von 
Fravſfinous aus dem Minifterium treten -merte, Um 
Den, o. Ghabrol zu erſetzen, habe man feine Blick auf die 
DH. Lainé und Gautier gerichter; alem Anſchein nad) 
merde aber wohl die Wohl auf den Erfleren fallen, Dir 
Dıldof 900 Deaupais werde an die rille dee Ir, 
Geurrler nad Agtt on, en .._ Mm Mbend. feBt der 
babe das Marineminifleriom nicht angenommen, Der ... 
Riturionnel melder: »E bar ſich allgemein das Berudt 


‚ verbreitet, daß in Folge deſſen, mad fich bey ver Eommis 


fion zur Entwerfung der Dantadreffe zugetragen , (daB fie 
nämlıh .befcploffen habe, ſich in der Woreffe über das ven 
dem vorigen Miniflerium befolgte Syſtem tadelnd auszus 
forechen) die HH. von Ehabrol und Frayſſiuous ihre Eut⸗ 
Infjung genommen hakta,, und au die Sielle des Erfteren 
der Hr, Raind amd am’ 'die des Zweitin Hr, Feutrier irelen 
werde, — 

Die Commiſſion zur Eutwerfung der Adreſſe iſt ſeht 
beſchaͤftigt; die Punkte, worüber die Unfichten ver Wirglies 
der abweichen , find: die verlängerte Dccupatiou Spaniens ; 
das Ereigniß bey Navarin; die griechiiche Frage; der Label, 
welchen die gefallenen Minifter verdient baben, 

Se, Maj. der König baden auf den Vorſchlag des 
Dicomte von Martiguac, Minifterd der inacfn Yugelegen» 


“beiten, bie Errichtung einer aus Pair, Deputirten. und 


Mirzlievern des Sıaarerarbs beflebeuden Gommiffion zur 
Vorbereitung eines neuen Seſetzes für die Departementals 
und Gemeinde» Berwaltung, zu genehmigen geruht, 

Za Parid war das Gerücht, ſechs Megimenter Eavals 


lerie hätten Befebl erhalten, fih nad Toulon zu begeben, 
um ba eingefhifft zu werden, i 
Portugal, 

Der Finanyminiter bar den Eorted ein Drficit von 
ar/a Wil, Goutos de Reis angezeigt, welches er durch 
ein Unleihen zu decken vorfchlägt, 

Rußland 


St, Pereröburg, deu au. Febr, Ein Schreiben aus 


Perm vom 30, Januar melder: »Der diesjährige Winter 
äußert fid bier mit ungemwöhnlidyer Gtrenge,. Vom «, 
Dejember », J. am iſt eine beftändige Kälte von ⸗0 bie 
23° Reaum. geweſen; in der Nacht auf den 17,. Januar 
d. J. fres.das Qurdfilber Mm den Tbermonretera und 
thaute erfi,am no. Mittagb wieder auf. Die mir reinem 
Wlchpl gefühten Thermometer wiefen 35 bie 409%, Im 
Sabre 1641 frer das Queckſilber bier gleichfalls, doch nur 
für wenige Stunden, fo au im Jahre ı804.« 

Bon der poluifhen Brenze, vem a3, Febr, Sey 
es in Nüderinserung an den in frübern Befdihtsepeihen 
gegen den gemeinfhaftlicen Feind der Chriſteaheit erfo;hs 
tenen Ruhm, eder um ihrem verehrten Couveräu ihre: Pins 
gebung zu beweifen, — genug die Beoölterung des König · 
reibd Polen legt bey den gegenwärtigen Rüſtungen einen 
Eushufiosmus an den Tag, ala gelte es im eigentlichflen 
Sione eine National» Ungelegenheit, Mehrere Briegserfahrue 
Militärs von Nang und Vermögen, die feit 1814 oder 1845 
ſich vom Dienfle zurückgezogen hatten, haben ſich wie man ver« 
nimmt, erboten, nicht. blos ohnt Befoldung beimohnen zu mols 
fen, fondera aud) noch auf eigene Kojieu Manpfchaft zu fielen, 
Auch bar fich eine große Unzabl von Dffizieren der alten 
volaifgen Armee, die feit einer Reihe oön Jahren im Buß» 
iande ‚febien, zu Warfhau eingefunden, In der Mbficht, 
k erjelbe Geiſt perfönlicher 
argenmögigkeit macht fi bey dem bendihigeen Naturals 
Xieferungen zur Verpflegung der an den Grenzen des Koͤ⸗ 
nizreiche in Dit gedrängten Quartieren rantionicenden Traps 
ven bemerflid, Diefen Kieferungen haben fi), wie man 
erfährt, einige große Bürerbefiger ſeibſt unterzogen, und 
dabey fo niedrige Preife gemadıt, daß an keinen peluniären 
Sewlan zu denken iſt. Kurz, follte e8 zu eivem eruſthaf⸗ 
ten Krieg kommen, woran man faumımehr zweifen darf, 
fo wird «8, mad) dem was jegt unter änfern Mugen vors 
gebt, zu fchlieden, unmöglich feya. wiſchen Polen und of. 
fen irgend einen: Wnterfchied binfichtlich "der Beweife ihrer 
Ergrbenbeit‘ gegen den erhabenen Herricher zu machen, unter 
deſſen daterlichem Ecepter ſich beide Nationen neue Unfprüce 
auf Ruhm, Ehre und Glück zu erwerben boffen. 

Zürfeny. 

Confantinppel, den 5, Febr, Die Hauptfladt ig 
fortwährend in großen Veforguifien, An Pera ſchick ſich 
ulles zur Edreiſe au, da man fürchtet, daß die aus Afien 





erwarteten Truppen den Ueberreſt der Wohnungen ‚der wege‘; 


gewleſenen Urmenier in Beſitz mebmen werden, Die Biners 
dietungen ber katholiſch- armenifchen Priefler, die Kirche da 
Vartiarchen befuchen, ader das Abeudmahl mac dem römie 


niſſe aus Furchiſfamkeit Beind 






-fundpeit 
auf verwundernswerthe MWeife aufrecht erhalten worden; 


ſchen Ritus geniefen zu wollen, find fruchtlos geblirhen, 
und ein flrengerer Befehl als der frühere, erlaubt ihnen 
nicht mehr das Schickſal ihrer Gemeinde zu Iheilen, fondern 


verbieten ihnen, ſich nach Wfieu zu wenden, fo daß diefe 


Blaubentoärer mit einzeloea Garavanın zu Lande nah 
Jtalien ziehen wollen, Welchen Unfällen diefe Wanderer in 
den Propiozen ausgefegt ſeya werden, fana man fi) vor. 
Rellen, Das Elend der abziehenden Ehriflen ift fehr groß, 
aber, zur Ehre der Türken faun 26 gerübmt werden, daß 


’ Manche ihnen Theilnahme durch Raſh und That beweifen, 


Mameurlich iſt dieſes auf der aſtatiſchen Seite der Ball, wo 
viele diefer Unglüclidyen, denen die Epriften aller Bekennts 
älter flügung angedeiben’licßen, 
bülfreihe Gaben von den Moslime erhielten Bon’ einer 
Verwendung der fremden Gefandsen. ift nichts medr zu er 
warten, Fraukreich und Deftteih find traftatenmäpig die 
Proteltor · Staaten der Karboliten, allein bie griechiſche Frage 
verfbmolz durch den Draug der Zeiten alle andern in Eine 


- große, die nur rin Sopruch bes Scickſals zu Löfen bes 


ſtimmt ſchelut. MWenigftens iſt es bier dahin gediehen, da 

ſich Verzweiflaug = allen Brfih era malt, uud nur-dir 
Gedanke röfler, daß dieſer Zufland bey dem auch unter 
ben Tuͤrken berrfchenden Elend nicht von langer Dauer ſeyn 
Bouoe, Man rechnet die Zahl ber bie jetzt erilirten-Epriften 
aller Mationen auf 30 bie 40,000. Hr, v. Ditenfels, deffen‘ 
Befuntpeit ganz zerrätzen if, ſchickt ſich zut Nüctcehr nach 
Min an, und mird in‘ Meinen Tagreiſeu zu Lande dahin 
nbaeben, Mau fpricht vom einer, Konferenz, die Hr. von 
Sugar mit dem Reis: Effendi hewerdinys gehabt, die aber 
zu feinem Refultar geführt, uud auch feine Benderung der 
jetzigea Maaßregelu' zur Folge gehabt habe, Der Abgang 
des Hın, ©, Dutenfele ger übrigend, wie bier allgemein 
.—— nt er Derbtucwug Mi den) obihmebenden 
Verhandlungen, fondern iſt eine Golge feiner leivenden Ges 
Jadeſſen il die Rube in’ der Hauptſtadt bis jetzt 


allein die Ankunft der erwarteten Ufiaten, zu denen ſich die 
bey der Revolution der Jauitſcharen erilirten Unzufriedenen 
jeder Wrt gefellen werden, läßt Echlimmes fürdyren, Aus 
den Provinzen treffen die Briefe noch regelmäßig ein, 

Trieſt, den #8, Febr, Weber das Gefecht, meldyes 


- auf Scio zwiſchen den Griechen und einem aus Ufien here 


übergefommenen rürkifchen Zroppenförpd vorgefalen ifl, 
weiß mau nichts Näberes, vermurper: aber, daß die Griechen 
gelblagen worden find, Fu dem. Sturm ‚ durch welchen 
bie Drigg von Cochrane's Meffen fcheiterte, mußte auch der 
Brander von Kanaris feine Maflen fappen; die Gorvetie 
und andere Schiffe retteten fidy nach Gpra, Mor Kurzem 


erſchien auch Miauly mit der Bregane Hellas zu Cyra, 


und fegelte, nachdem er mit Lebeut mittela und 6000 Tha⸗ 
lern verfehen worden, nach Scio weile, — Graf Eapos 
diftrias iſt auf Wegina mit außerorbenilfihen Keierlichfeiten 
empfangen worden, und böfyäftigt fidb, bie Drdnung in 
allen Theilen der Verwaltung berzufiellem, Das englifche 
Binienfhiff, auf welchem er aufanı, g zu feiner Verfürnung 
dort bleiben, — Mie man fagr ift Karabufa von den Engs 


- 


Tänbdern allein genommen morben, welche zwey Fregalten, 
zwey Gorveiten und zwey Briggs hatten und 500 Zoldateu 
landeten. Die Fregatte Cambrian, Commodore Hamilıon, 
welche die Küfte mis genug Bannte, flied auf Frlien und 
wurde jerirümmert, 


Der Dffervatore Zrieflino vom a8, Febr, enthält 
folgenden Uutzug eines Briefed aus Gura vom 15. Febr, : 
»Eine Divifion von fünf englifden Kriegsſchiffen bat bey 
Earabuja 500 Soldaten and Land gefegt, ſich ber Joſel 
bemädtigt, und "Befagung in dos Schloß gelegt. Wilke 
Piraten, nur Einen aufgenommen, befanden fich im Hafen. 
Die englifche Fregatie Camdrian, unter EConımodore Nas 

Hton,;.mwurde beit Auslaufen aus dem Hafen durch den 
Alan auf. Klippen geworfen und ſcheiterte. — Graf Eapos 
bifiriat langse zu Uezina an, das englifche Schiff Wars 
fo te, das. ibm überführte, liegt moch im dortigen NMafen, 
Im Meerbufen von Bolo haben zwey von Smyraa nad) 
Salonichi beſtimmie frangöfiibe Brigantinen, und auf der 
Säle von Megropoute ’ein mit Getreide von Odeſſa uady 
Geuua fegelodes fhmedifhes Schiff Shiffbrub erlitten, 
Nach einer Bekanntmachung der griechiſchen Regierung bat 
ſich auf Negroponte die Per gezeigt, Uus dem Schloſſe 
von Scio haben ı200 Türken eıneu Auéfall gemacıt, und 
den belagernden Griechen beirädhtlihen Schaten zugefürt, 
Es fehlt uud noch am nähern Ungaben über dieſen Vorfall; 
er muß vom einiger Michtigkeit gemefen fenn, da zu Wegina 
und bier mehrete Gaifen mit Leuten, welche die Juſel vers 
dofjen, augekommen find, Im Kanal von Ecio hat die 


Prigg von Lord Coechraue's Neffen Echiffbruch erlitten, « 





ar} 
Protizen über England. 
¶( Nach J. Comes Schrift: „The present State of England. 8 
‘ Longmann et Comp.) 

Lo we ſtellt yuförderfi dar, welchen Einfluß der Krieg 
wiſchen Fraukreich und England auf die Adminiftration der 
inanzen dieſes letzteren Reſches gehabı habe, Er gibt num 

-bierüber folgende Data: Während dieſes a3jährigen Krieges 
twueden iu England erhoben, „ . 1,564,000.000 pr. St. 
eder mit Übzug der ordindren Koſten 

BO 2 00 464.000 000 Pf. St. 
immer noch bie enorme Summe von 1,100,000.000 Pf, ©t, 

Der größere Theil diefer Samme, 8 Milliarden Gul⸗ 
den, wurden durch Ariegeumlagen, und namentlich durch 
die Incometaxe erhoben, und etwas mehr ald 5ıfı Mils 
Uarde durch WUnleiben aufgebracht, wodurch bie 
ſchuld vergrößert worden ifl. 

Die Kriege, welche die Rönigin Yuna und Marldos 
sougb führten, verurfadten dem’@taate nur )950 Wilfos 
nen außerorbentlicher Uutgaben, ſofort ſechemal weniger 
als die Zeldzüge gegen Napoleon Bonaparte, Und wie 
wurde es Coaland möglih, diefe ungehruern Wusgaben zu 
maden ? Nicht aus den Beſitzungen in Oflindien, denn diefe 
foflen mebr, als fie ertragen, wit aus dem eroberten Cor 
Ipnien, denn fie gegeben ebenfalls ein Defizit in der Eins 


ationals 


nahme, nicht in bem beinahe audfchließfichen Verkehr und 
Vprovifionirunatfoflem Euglauds; denn während des Frie⸗ 
dene find die Einnahmen größer, als fie im Kriege gewe⸗ 
fen, ©) ifi der Grund diefer auferordentlichen Erfcheinung zu 
fuben, In der großen Ermeiterung des innern Gewerbe, 
ia der fortfchreitenden Juduſttie allein Liegt der Schläffel zu 
dem MRärbfel, So wie der Ackerbau, die Manufaktuten, 
der Haudel die Maffe der Produkte vermehren, fleigt auch 
die Beoölterung. Wlle dieſe taufend und taufend Hände, 
die tinander zuarbeiten, arbeiten auch für die Negierung, 
Dhre Prodalie dienten theild für die Marine und die Lands 
armee, theils zur Bezahlung der Subfidien für die Blliirten, 
die größtentheild nur Proolaut, Waffen und Militärgerärhe 
auflau Geld erhielten, Englands wahres Porofi war ſeiu 
PeAerbau, durch eine Menge Verbifferungen und große Kar 
piralauslagen erträglich gemacht, feine Steinfohlenminen, 
nugbarer jährlich ald die Minen der Kordilleras, feine Ei⸗ 
fenwerfe und Dampfmafcienen, feine Schifffahrtskauaͤle und 
mit allem diefem feine bocdyaefleigerte Juduſtrie, welche aus 
dieſen Hülfegurllen den reichlichſten VWoriheil zu ziehen vers 
fiebt, Much Frankteich fab, wie wohl nicht in dem hoben 
Brade als Eaglaud, während des langen und graufamen 
Krieget, auf feinem Boden Gewerbe, Künfle und Aderbau 
ſich erheben, und feinen Wohlſtaud zunehmen, Wiein wor 
ber nun die Erfdeinung, welche Euglauds Zuftand nah 
wiederbergeflelltem Frieden darbietet, und der nidıs weniger 
als troͤſtlich iſt? die Urfahen davon liegen tiefer und find 
nice leicht zu beflimmen, auch find deren mehrere, weine 
zufammen wirken, Am nächflen liege wohl die Erfchelnäng 
ber. vielen verabſchledeten Land» und Seeſoldaten und Ma⸗ 
srofen, die aus Mangel von Unflellung und Beihäftigung 
sum ihren Kirchfpielen zum Unterhalte zugemiefen wurden, 
und bie fogenaunte Urmentare fleigerten, Diele Manufaks 
turen, die nur der Krieg beſchäftigte, hörten mit dem Frie⸗ 
den auf. Zwar würde, was der Staat auf diefe Weiſe 
nicht autgab, von den Einzelnen verfchiedentlich ebenfalls 
ausgegeben worden ſeyn, altin es bleibe nicht deſto mins 
der wahr, daß eine Übänderung in den gewöhuten Bedürfr 
nifen immer auch eine große Veränderung in den übrigen 
Verbälinifen nach fi ziehe. Die Haupturfache des wirks 
lien ſchlimmen Zuflanded von Großbrittannien aber ift 
die Neflauration 3:8 Poapiergeldweribed, Meun das Pfund 
Sterliug in Papier von g Sch, auf ı2, flieg, fo gab man 
für die benötigten Verürfuiffe weniger als bey dem vor⸗ 
berigen Kurt; das golt 5.2, bey den gewöhnlichen Lebenk⸗ 
mitteln, dem Betraide, dem Fleiſche ıc. Wis Folge diefes 
Siukens der Preife zeigte fib nun die verminderte Einnahme 
ber Nandeldleute und der Pächter, Dagegen blieben bie 
Pachtſchillinge, die Ubgaben, die alten, deun die Regierung 
mußte wach wie vor Dem Beamten, dem Mentier frine taus 
fend Pf, St. Befoldung oder Mente autbrzahlen, Die 
Sıaarehaffe erhielt ihre Beträge reduzirt, und maßıe ihre 





*) Bon 18501 — 1810 beteug die jährliche Ausfuhr 52,847, 000 
Pf. St. und von 1814.— 1820 ward fie im Durdrichartte zu 
62,530,125 Pf, 2t, angenommen, = 


Zahlungen in voller Summe leiften, Die Staafédiener, 
die von firen Renten lebenden und die Glaäubiget der Mer 
gierung befanden fid) dennoch bey tirfem Zuflaude der Sache 
ganz gut: aber der von Jaduſttie lebende Theil litt Fark 
daben, vor allen aber die Qursbefger uud Landbaner, 
welche beide der Natur ihres Berufes nach, fich durch Wahl 
eines anderen Standes dem Einfluffe der ſchlimmen Zeite 
umftände nicht entziehen fonnten, 

Aus diefer Darftelung des wirklichen ſchlimmen Zus 
flandes des englifchen Volkes nimmt Herr Lowe Unlaß, 
fib über daS Benehmen der meiften- englifchen Staatkbes. 
amien zu Außern, Nach ihm hertſcht wenig Licht bey dem 
Mepräfentanten des Volkes. 

»Die Erziehung unferer Deputirten, fagt er, ift nicht 
»fo befhaffen, um Geſchäftsleute aus ihnen zu bilden, One 
»ftatt auf uufern Univerfiräten Sabre lang mit der Erlere 
„nung der alten Sprachen zuzubringen, würde man beffer 
„!hum, den größeren Theil der Studienzeit auf Geſchichte 
»und politifbe Dekonomie zu vermearen.« 

Wenn die Mepräfentanten in England, nah fo vielen 
Fahren noch mie geſchickt genug geworden find, das Wohl 
bee Volkes gründlich zu betrachten, mas muß man erfi opa 
jenes erwarten, die faum erfi angefangen haben, dad Wort 
Mepräfentation zu verſteheu!! Allein Herr Kome nimnm das 
wobl zu icharf: denn die engliiche Seſchichte zeigt und feit 
dem Beileben der wirklichen Mepräfentarion mehr als einen 
belfebenden Landes» und Seſetzkundigen Patrieten, der bie 
Jatereſſen des Volkes gehörig zu würdigen uud aud zu 
vertheidigen mußte, Und in einem Lande, im den ber Theile 
nabme des Mollee an dem Etaatdinchauitmud ſchou von 
usten herauf ter Meg offen gelaffen iſt, müßte es wohl 
Außerft ſonderbar zugeben, wenn nicht immer Mäuner in 
briden Häufern wären, melde weuigſtens die Form der Bers 
faſſung zu erhalten fuchten. Uud damit if fon viel gerhan ! 

Ein Hauptgegenftand der Unterfuchungen des Herrn 
Lowe ift die Armentare. Das iſt die Wunde Eaglande, die 
ſich felb erhält, weil die Zahl der Brmen mit der Zahl 
der Baben fi mehrt, Ju dem Uugenblide, dba Herr kLowe 
fein Werk ſchrieb, belief ſich die Anzahl aller Urmen auf 
ı Million, und der Berrag der Uorerflügungen auf 6 Mile 
lionen Pfund, die in den Kirchipielen auégerheilt wurden, 
Dazu muß uod) ein weiteres Zünfıel gefhlagen werden, den 
die Kirchipiele, für die Unterhaltung und Meparatur von 
Kirchen, Straßen und andere Örtliche Bedürfniffe aufbringen 
möffen. Zudem koͤmmt endlich auch noch der Zehenten für 
die Geiftlichkeit. Zu fruchtbaren Berradytungen leiten die 
M fulrate der Unterfachungen, welche über die epochenweife 
Zunahme der Bevölkerung Großbritanniens angeflellt wurs 
deo;, Es bar ſich ergeben, daß die Vollszahl in England, 
obue Frland und Schottland, betragen habe: 


Im Jahre 1698 5. 0 0 0 0 0. 5,300,000 Seelen, 
= — 1766. 2 2 0 0 0 0 7.783 000 — 
— — 17184. 8,016 000 — 
— — 179. 8,675.000 — 
nd m 1805 4 ee oe He 0.9 ı68 000 — 
— ⸗ abaag e⸗ 18,340,000 


Mon fiebt aut ditſen Augaben, daß von dem 3eitpunkte 
der englicyen Keoolurion au, die Beodikerung [bull fieg; 
und befonderd bemerfengmerrh iſt et, daß gerade von der 
Zeit an. ba die Dompfmafcienen eingeführt wurden, (1805) 
die Berölterung am aufiallendflen zugenommen bat, _ 

Sodiel es die Staateabgaben betrifft, fo find fie im 
algemeinen dort flärter als in Franfreih, Wem und Reich 
in einander gerechnet , trifft es dafeibfi auf deu Kıpf = Pf. 
Sterl. Ja Fraukteich rechnet man 30 Franfen, Wüeia ia 
legierem Lande muß auch uod der Betrag der Dctroi und 
Zufogcentimen beizeichlagen werden. welche aud etwas Be; 
beutendes audmaden, und auf 50 Prozent der Staate ſteuer 
berechnet werden, Man kann demnach anuchmen, daß in 
Brantreich der Kopf wenigſtens 50 Franken an Wbyaben aller 
Wr bezahle, (Der Beſchluß folgt.) 


Mertwärdbige Srabſqhrift. 
(Bon Kopebue ) 

Bis jetzt hab' ich oft, wenn ich Gontracte las, mid, Über bie 
Formel luftig gemacht: Für mih und meine Erben; denn 
wenn man-einmal todt ift, fo thun bie Exben doch wozu fie Luft 
baren, und ic meinte al'o, es gäte Bein Ding auf der Wett, das 
man für fih und feine Erben verfprechen könnte. Aber fiche 
dba, in einem Dorfe zwifden Marienburg unb Eldingen, 
genannt Gro6 Lidhtenau, hat cine gute alte Frau etwas im 
Namen ihrer Erben übernommen, was jeder derjelben bit ins tau⸗ 
fendfte lied ibr gerh teftätigen würbe. 

Raͤmlich auf dem Kirchhoſe bdafelbft findet man einen Stein 
mit —— Grabfchrift :: 

Hler raht Frau Catharina Kraufez vor fih und ' 

— ihre Erben. 


In Destoudes Schrift: „Ueber den Werfall der Staͤdte wab 
Märkte,” um 1803 , wird (S. A069) den flädtifchen Magilreten 
und Bürgerfhaften die Anlegung einer, für ibre Zwecke bienlidy'n, 
Bidtiotbel empfohlen, und unter ber Rubrik: Kunfts, Handwerker 
und Gewerbsfahen, „ Wilhelm Meifters Behrjahre* von 
Goͤthe, in Borfhlag gebradt. — Eben fo ſteht in einem Berzeich⸗ 
niffe botanifher Scheiften, bie unter dem Zitel: „ Flora” 
erſchlenene Zeitfchrift für junge Frauenzimmer dee Frau Ehrmann 
in Stuitgart, 


Rebatteur und Verleger: 3. EC. Kolb, Witte, 








Befanntmahung. 


(36. 6.] Preußiſch Rbeinifhe Dampffchifffaprt, 

Während der Monate März und Upril wird wöchent⸗ 
li zweimal ein Dampfſchiff zwiſchen Coͤln und Mainz 
fahren, nämlich: 

Dienflagd und Freitage, Morgens um 6 Uhr, von Göla 

vach Goblenz, 

Mittwochs und Samſtags, Morgend um 

Eoblen; nah Mainz. 

Donnerfiagd und Sonntags, Morgend um 6 Uhr, vom 

Diaioz nad Eöln, 

‚ Die Preife der Pläge find unveraͤudert geblichen, 
und, fo wie die Güter» Fradıen ,, aus dem Affiſchen zu 
erfeben, ° n 

In der 3, E. Kolb’fchen Buchdruckerey zu Speyer 
find Stellen für einen Setzet und a Druder valant, 


6 Uhr, von 


Neue 


Speyerer 


zeitung, 





Donnerstag 


— — 


Nio 32. 


den 13. Maͤrz 1828. 





Deuiſchhland. 

Baveru. Die allgeweine Zeitung thellt die Verhand⸗ 
lungen io ber Kammer der Ubgeordueten im Betreff der 
Buziheidung der Kreislaflen von den algenieioen Staats⸗ 
laflen mit woraus wir die Bemerlungen des Übgeordneten 
Mubdbart aueheber, Derfelbe degaun mit der Prüfung des 
Zweckes der Uutfheidung, Ein Theil der algemeinen Hubs 
gaben ſolle den Kıeifen zur Beftreitung zugewirfen = das 
gegen aber auch ein entfprechender Theil von den Steuern 
für das Wlgemeine abgefegt werden, Auf böbere Belaflung 
der Sieuerpflichtigen fen es dabey wicht abgeſehen: iu ber 
ade ſelbſt liege dichte Nachtheiliges — er ſey vielmehr 
von ihren Vortheilen lebhaft überzeugt. Den fdhon vor neum 
Jahten au⸗s geſprochenen Wunfch, daß das allgemeine Budget 
ouf Kreitbudgeit bafirt werden niöge, nähre er mod jet, 
Der erfle Vorthul, den die Ausſcheidung gemäbre , lirge 
im einer gleichen Veribeilung der öffentliches Yaflen, Sie 
befiche da nicht, wo ein Kreis für den andern zahle, wie 
3 DB. bey Schulen und Etraßen, Jeder Kreis folle die 
Bedärfaiffe alein beflreiten, bie ihm eigen — nur zu ges 
meiofomen Bedürfniffen dürfe ein allgemriver Beitrag ge 
fordert werden, Der zweite Vertbeil beſtebe im der Gin 
fachbbeit und Klarheit der Gentralssewatrung, Nrber foße 
wiffen, zu was er zable — überall müſſe Hare Nachwel⸗ 
fung des Bedürfaiffes die Bnforderung begründen — je 
größer die Alarheit dieſer Nachweiſuog, um fo nrößer auch 
die Bereitwilligkeit gu zahlen, Mir der Uueſcheidung böre 
de Fuanjvermaltung auf, ber Einrichtung rind Gradier⸗ 
baufes zu gleichen, wo in Tropfen olelfältig verflüchtiget 
wieder von der Höhe herabfalle, was mübfelig von uoıen 
bioauf gepumpt worden, Auch beffere Bowendung der Kos 
Balmittel gebe aus der Ausſcheidung bervor — ben Arcifen 
werde dadurch Stoff zur Selbſtthätigkeit gegeben, und ein 
pöglicher Werteifer gewedt, Der Laudraib erhalte badurd 
einen Wirtungefreis von vorzüglicher Wichtigkeit. Endlich 
werde dadurch eine Beſchraͤnkung des Centraliſationsſyſtems 
* herbeiarfähre, Dieſes Soflem fen böchſt nachtdeilig, weil 
es Miltühr fördere; fein Streben fen auf Erſchaffuug, wicht 
auf Erhaltung kingerichtn — Schwanken in der Gejetz ⸗ 
gebung eine untrennbare Folge. Nur dad Gemindeprinzip 
fen ein konftitutionneles — erft mit der Drganiforion der 
@emeioden fen dem Staste ein eigened Lebeneprinzip wier 
ber gegeben worden — von da an, und von der Cribrilung 
der Derfoffungrurtunde datire die Einheit des Köuigreiche 
und der Uinfonz frined organifchen Lebens, nicht aber von 
der Ginführung dee Gentralifationefoftiems. Mur wicht zu 
viele Vortheile folle man von der Uusſcheiduug ermarten, 


‚deu Kreifen zumelfe, was ihnen nicht 


Minderung der Arbeit bey den Miniflerien würde fib auch 
obue die Uulfceidung erreichen laffen — die obere Uufficht 
auf ale Zweige der Öffentlichen Bermaltung werde vom dem» 
felbew doch nie aufgegeben werden können, Buch nicht Vers 
minderung ber Vielfchreibereg werde erfolgen, Das Mis 
nifterium firebe babin, aber mit geringer Wirfung — es 
fep mehr Schreiberey als fonft, wovon die Beweglichkeit 
in der Möminification und die Neuerungsſucht die Schuld 
trage, Wenn indeffen in folge der Aueſcheidung mehr ger 
fhrieben werde, fo lohne fich diefed durch dem darauf ber⸗ 
vorgebenden Nugen, Mit den Landrärhen entflünden neue 
Debörden — mit der Aueſcheidung befondere Kaſſen für 
die Kreisfonde und befondere Etats. ine neue Gorporar 
tion trete in dab Leben. Das Beifpiel des Mbeintreifes dürfe 
nit angeführt werden — dort verfüge das Befeg, und‘ der 
Einzelne handle freu; diesfeitt des Rheins aber verfüge die 
Behörde — der Mbeiufreis würde mit feinen Formen längft 
einen Geſchäͤftsbankerott gemacht haben, wenn unfere Fur 
Rituse die felnigen wären, Beſondere Erfparungen feyen 
aleichfods aicht von dem Laudrathe zu ermarten — er werde 


—— vorzüglich bey den Kreisanflalıen in den meiſten 
£ nn 


ſe tze s ’ Eins — — ‚damen, Sa de u Motiven dep, Ass 
des Verwaltungs» Organiemus die Sprache, nichts aber 
ericheine gefährlicher, als totale Bbänderungen mir einem⸗ 
male. — Nur Schritt für Schritt folte man geben. Das 
Srrebes nach ſchueller Durchführung von Drganifatioaen 
wirke vorzüglich machtheilig bep den unten Beamıen , bie 
in der Hegel nur Formen kennen, „Muh Nachtheile aber 
würden mit der Yurfcheidung verbunden ſeyn, menn bie 
felbe gu weit greifeud und zu fidfa werde, wenn fie 
‚ autichließerd auge: 
höre, und dabey eine Erleichterung der. Finanzkaffe anf 
Koflen der Kreife beziele; wenn fie die ſtaͤndiſche Wirkſam⸗ 
keit befchränte, wie diefed — menu gleich «in vach voraus» 
gegaugener Prüfung des madhgemiefenen Bedürfniff-s zu 
bewilligended Warimum nicht mebr old das Bedürfnig 
felbft ſeyn fönne — dennoch der Fall ſeyn werde, fobald 
dad, wenn auch nicht auf eine außdrüdliche Beflimmung 
der Berfaffungsurkunde, doch gewiß in der Natur ber Sache 
und in der Uebung begründete fläudiihe Met, die Winter 
ſtetien an die einzelnen Pofitionen zu binden, oder and das 
Prüfungerecht der Stände, binfibrlib der Kreiätond: ech. 
nungen binmegfallen fole, wenn endlich der Bemeingeift ger 
fh mächt werde, indem man Gelbflihätigteit durch Laſteu⸗ 
verniebrung zu erzeugen fuche u. f. w. 

Münden, den 8, Diärz, Ju der gefiern ftatı gehabten 





eier und breißigfien allgemeinen öffentlihen Eigung ber 
Sammer der Übgeordneren wurde nad Berlefung ded Pros 
totolls der vorigen Sitzug das Reſultat der Ubſtimmung 
über den Brfeged: Entwurf, die Wusicheidung der Staats⸗ 
ausgaben von den Kreislaften betreffend, bekannt gemacht, 
Diefem gemäß 4 gedachter Seſetzes Eutwurf unter Mor 
difitationen, und zwar mit 8ı gegen sg Stimmen, ange 
nommen worden, : Hierauf begann die Berarhung über 
ben Seſetzes Entwurf die Befheidbung der Comp 
tenzkowflikzse beireffeud, welche in der heutigen fünf und 
dreißigften allgemeinen öffentlihen Sithzuug fortgefrgt wurde, 

. Die Sturtgarter Hofzeltung vom: 6. Miryeuhält 
Bolgendes: »Se. Fönigl, Majeftär haben, nach Detiete vom 
»9. 9. M. an den Drdens» Vicefanzler, aus Unlaß des mit 
der Krone Bayern abgeichloffeuen Vertrags über einen Zoll⸗ 
DVerein, folgende Dekorationen Höchſtidres Drdend der würs 
tembergifchen Krone an die hiernach genannten kön, baperis 
fihen Staatédiener erthelltz dad Wroffreus: dem Staats⸗ 
minifter des königl, Hauſes, des Aeußern und der Juſtih, 
Reheraih Freiherru d. Zentaer, und dem &taateminifler 
des Funern und der Finanzen, Grafen v, Urmandperg, — 
das Tomenthur; Kreug: dem Benrralfommiffär und Präs 
fidenten der Regierung des Untermaintreifes, Sreiberen v. 
Zu Rhein, und dem gebelmen Legationsrarg, Muaiſteralrath 
im Departement des Beudern, o, Flad; das Mitierfreug: 
denn Miniflerialrard im Departement des Innern, o. Bırr 
(dinger, aud dem Minifterialramd im Departement der Bir 
ooujen, v. Panzer, — Dagegen baben Se, Majeftde der 
König son Bayern aus gleicher Veraulaſſung nachfirheuden 
dieefeitigen Staarsdirnern folgende Dekorationen königl, bane» 
i verliehen Mini j d 


[2 * a 

gen, den Hausorden vom heiligen Hubertus, dem Staats⸗ 
raıh und Befandten zu Münden, Freiberra vo, Schmitz ⸗ 
Grolenburg, das Großfreuz des Giviloerdienflordens, dem 
arbeimen Lezatloustath o. Bilfinger und dem Oberfizauyrarh 
v. Hırzog dad Kommandeurkreuy, fodann dem gehelnien 
Kegarionerarh, Kammerherrn Freiberrn ». Wächter, und 
dem geheimen Leggtinsrath, Habineiefelretär Goes, das 
Ritterkreuz des legigeuannıen Drdend, « 

Diefelbe Horlzegung publizirt- eine Webereinfanft 
mit der fönigl, preußifhen Megierung zu gegens 
feitiger Sibberflellung der Rechte der Schriftfiele 
ler uud Berleger gegen den Nachdruck. 

Preußen 

Eöln, den 4. Wärz, Mus der Augéburger Ullges 
meinen Zeitung if ein Schreiben aus Umflerdam vom 
7. Gebr. in unfere (Cdloifhe) Zeitung aufgenommen wors 
den, ‚gemäß welchem bie nirderländifche Regierung die freie 
Durchfudt aller Manufaktutwaaren, ohne irgend eine @bs 
nabe.«znaellandın haben fol, So wuͤnſchenewerihz auch 
eine ſolche Maafregel Tür die dreußiſchen Rbeinproninjen 
und für das ganze füdliche Deutſchland fern möge: fo müfs 
fen wir doch zu unferm Bedauern bemerfen, daß uach den 
eingegangenen Erkundigungen fein wahres Wort am diefer 
Nachricht if. 


Schweden. 

Stockholm, den 19, Febt. Dem Vernebmen nad) 
fol eine der Bedingungen, unter welchen Hr. Schwan bie 
Stelle als Mitglied des ſchwediſchen Staatsraths augenems 
men, die ſeyn, daß er ungeadelt bleibe, weil er fi) immer 
gera der Dienfle erinnern will, die er unaudgefegı und eifrig 
dem Bürgerflande erwiefen, und ſich dadurch beffen Liebe 
und Uchtung erworben bat, 

Srantreid, 

Paris, den 4, März. Durd fönigl. Ordonvanzen 
IR der Deputirte Hr, Hyde de Meupile zum Winiſtet⸗ 
Staarsfelreiär der Marine und Eolenitu und Hr. Frutrier, 
Biibof v. Beaubals, zum Minifter » Stoateieherär der 
kirchlichen Ungelegenhelien; irdannf? nd Kerner find bie 
Grafen von Ebabrol und Franfftocns; ikre beiden MWorgäns 
ger, zu Staateminiſtern und Mitgliedern des Copſeils ar» 


‚nannt, — Eine königliche Ordonnanz verfügt ferner die 


neue Defeguug von zo Präfecturftellen, Hr. v, Cimans 
gaıt, Präfect des Miederrheins, ift zum Präfecien der une 
tera Seine eruanut, und bat den feirherigen Präfecten des 
Norddepattements, Hrn, Murat, sum Nachfolger erhalten, 
— Dit 99. Laind und Portal harten das Portefeuille der 
Marine ausgeſchlagen. 

Paris, den5, Mär, Im Eonfliturionnel liegt man z 
In unfern delitiſcheu Zirteln ıpricht man allgemein von der 
Yuflöjung der Depufirten» Kammer, 

— Benjamie Bozile Jraat Juan if am «, März vor 
dem Zuchtvoligeigericht oon Ungers erfcbienen, Diefer Menſch, 
der zu Roche fott fürs bite wohnte, war verfehiedener Frevel 
wider Schambartigkeit an Kinder"die ihm als Jgnorantiner 
gaperttaut waren, befchuldigt, Etwa zwölf Kinder murs 

en als Zeugen verbör, ° Dir Debatten. ‚hatten bey ver» 
f&loffenen Tpüren Matt, und das Publifum wurde nur zur 
Unbörung des Urtheils eingeloffen, Da das Verbrechen 
unglüclicherweife nur allzubewieien war, fe bat dat ®m 
richt den Schuldigen zur böchflen trafı: Sjährige Gefangene 
ſchaft, 300 Fr. @eldbuße, vojäbrige eberpoligeiliche Bufs 
fit, 300 Ar. Bürgſchaft, Mundtod u, f. mw, verurtbeilt, 

Paris, den 6, März, Hr, Eorart d'Jacourt, Direc⸗ 
tor der Bermaltang der directen Übgaben, bat feine Ente 
laffung gefordert und erhalten, 

Sm Eraotsrarh Fam der Bericht vor über ein Geſuch, 
bie: Werfegung der Herren Delavau und Frander in dem 
Binflogeftand betreffend, Es wurde entfchieden, darüber 
Be die Meinung des Minifterd des Funern einzu⸗ 
olen, i 
Nach der Ungabe ber liberalen Blätter fol die Raͤu⸗ 
mung Spaniens neuerdings verfcbeben worden ſeyn, meil 
die Reglerung erft zuſehen will, wie, fich die, Sachen nad 
Don Miaueld Unktunft in-Porrugwl geflalten werden, j 

— Eine der Meplerung vorgeflern zugekommene telte 


graphifce Devefche fündigt an, daß der Zufant Don Wis 


guet am as, Kebruor in den Tajo eingelaufen ifl. Ber 
kanntlich iſt der Prinz den Sefahren eines Sturmes ents 
ronnen, ber vier Tage gedauert, und mehrere Fahrzeuge 
an den Küften com Portugal zerflört ‚hat, . 


Yuf dem wämlichen Wege hat man vernommen, daß 
die eoglifchen Equidagen bereits eingefhifft ſeyen, und daß 
die Truppen nicht zögern würden, Liſſabon zu verlaffen, 

Paris, den 7, März, Mod den Debars iſt die 
Gendang von 10,000 Wann franz. Truppen nah Mora 
nicht mehr zu bezmweifela. 

Buf der Rhede von Toalon liegen vier Linlenſchiffe 
und ſechs Fregatien, melde, fobald fie völlig audgerüfter 
und bemannt find, nach der Leoaute unter Segel gehen 
werden, ® 
Großbrittannienm 
London, den »9. Febr. Beflern ift ein fürdhterliches 


Unzlüc geicheben,. woben mihr ald 150 Menichen zu Brunde ° 


gingen. Das untes. dem Namen Neubraunichmweig befannte 
EC cbaufpielbaud.ifteingeftärge, Alle bey demſelben angeftellie 
Schaufpirler und andere daſelbſt angeftellte Perfonen liegen 
u.ter dem Echutte begraben, Gerade als daffelbe einflürgre 
war Probe des Stuͤckes Gay mannering, welches die Ges 
g’umarı aller Echaufpieler und der bey den Dekorationen 
amgerellten ÜUrbeiter erforderte, — Pferde und Wagen, die 
durch-die Straßen fuhren, wurden zerſchwettert und zwey 
Haͤuſer, die dem Schaufpielhaufe. gegen über lagen, umge: 
för, Man fchreibt diefes traurige Ereigniß der Schwere 
der Dachts zu, das voa Eiſen war, Erſt morgen fana 
man beflimmre Nacbrichten erfahren, Wahrſchelalich wird 
Die Unzahl der Todten übertrieben, denn man hatte um 3 Uhr 
nicht mehr ald 23. berooraezogen. Man weiß auch noch 
nicht wie biele Perfonen verwundet worden find; Hr, Slaron, 
Mufitdirector , iſt ſchwer vermpnder, feine Tochter ifl todt, 
Mile, Harries if tedı; fo wie Hr, Maurice der Direcior, 


pvaniem 

Hier einige zuverläffige Umfländlichkeiten über Fep bel 
‚Eftanos Tod. Die Hinrichtung zeſchah an der fogenannten 
Säädelfiätte, bey Dior. Zen del Eſtauys befland die 
Strafe der Militärs die das Vaterland verratben baben, 
daß heißt, er würde von bintenber erfchoffen. Ungeachtet 
der Spiyfindigfeiten die der Flokal Drbefa anwandte, um 
ibm Gehrimmiffe über die Urfache der Unraben zu entlecken, 
dlieb er unerfbütterlih, Er wollte niemanden gefährden ; 
allen Jammer Gataloniend warf er auf die Seiſtlichken. 
@einsBetragen eatſprach feinen Morten, Er ſchlug bebarre 
lich ‘jeden Beiftand der Seiſtlichen aus, und bedrohte mit 
voller Wurh jeden Driefler oder Mönch der vor ihm erſcheine. 
Um die einzige Gnade bar er im feinem Gefdugnigd, daß 
man während der wenigen Uugenblicte die er noch zu leben 
bätte, Beinen Seiſtlichen zu ibm laſſe. Die Umflände die 
ep dei Eſtanys Tod mit dem bed DObriftlieutenants ber 
zu Tortoſa das erfte Dofer des Auftuhrs war, gemein 
hatte, warich eim'nur aflzndelles Richt auf das Benehmen 
der Geiſtlichkein, Weide find geflorben, ohne den Beiftaud 
der Weifttichteit anganehmen, nnd bezeugten dis zum legten 
Uihemzug einen Unverföhnlichen Ha gegen Mönhe und 
Priefer, und doch woren beide die Werkzeuge der apoflos 
lifchen- Partei und die eiftiaſten Werrheioiger der Kirdye, 


Rußlano, 
Perersburg, den a1, Febr, Der Eratdraıh Dr, 


Goͤßliug IR zur außerordentlichen Vnſchaffung von Medl⸗ 
tamenten für die große active Armee, zum Jaſpector 
des Bpcthelerwefend ernannt, 

Odeſſa, den 19, Febr, (Mus einem Handeléſchreiben.) 
Dur die Spannung mir der Pforte ifk unfer Handel ganz 
vernichtet, und von Berfendungen faon in dirfem Mugenblide 
nicht die Rede fey. Zu Eonflantinopel dauerte das Embargo 
auf die engliichen, ruffifchen und franzöſiſchen Schiffe fort; 
ed trafen bedeutende Truppenlorps ein, die Megierung bat 
von den 70 im birfigen Hafen liegenden Schiffen verfchies 
dener Natienen ſchon zehu bib zwölf mit Lebensmitteln bes 
fracbret , und vermuthlich werden fie alle zu dieſem Bebuf 
—— werden. Der Kaiſer wird im Maͤrz in unferer 

tgend erwartet, wo — * 


Türfen. wi. , 

— Jouiſche Infeln, den 9, Febr. Der Ei der Uns 
terbondlungen für die Freiheit Briehenlands fol in unferer 
Mir aufgefchlagen werden. Alles if zum Empfange der 
Borjcafter der drey vermitteladen Mächte bereit, mad: ihre 
Urbeiten dürften nähflens beginnen, Melden Theil die 
ottomanniſche Pforte daran nehmen, und in wie fern bie 
griehifbe Regierung mitwirken wird, iſt voch unbelfanntz 
doch kann wohl dad große Wert obug den Beitrint der otto⸗ 
nanniichen Pforte nicht geregelt vollbracht werden, ed müßte 
denn ein Kriegszuſtaud einırrien, und dad Echmert die Frage 
löfen follen. Für diefen Fall fcheinen-die fombinirten Eds 
fadern verflärkt, und alle Schiffe, die in der Schladt von 
Mavarin gelitten haben, bereits wieder hergefirlt zu ſeva. Buch 
dürfte der Viceadmiral Eodrinpton dad Dberlommando bes 
balsen, obgleih eine Partei es ibm abzunehmen fuchte, 
Wir find aljo berufen, Wogenzeugen großer . Deasbenbeiten 
zu fron; wole Gott, daß die bevorflebend:n.minder ſchreck⸗ 
lich ſich verfündigen, als die ſchmerzlichen Mipverfländniffe 
bey Navarin, deren Folgen wir und die ‚ganze levanıifcdhe 
Handelewelt erfahren mußten, und an denen noch immer 
bedeutende Bertufle bängen, die wicht die Bemwalt der Waf⸗ 
fen, fondern eine gütliche Uebereinfanft ausgleihen kaum, 
Sen unfere Rage noch fo günftig, um für drey Welttheile 
old Mittelpunkt zu dienen, darf ſich auch dad nrue Gries 
benland deffelben Vortheiles erfreuen, und zeigt es in frinen 
Demwobnern den aufgewrdteflen Geift, fäbin ja den ardftem 
Unternehmungen. und geeignet in der Gioklifation ſchuell 
fortzufchreiten; fo enthalten diefe Vorzüge doch keineswegs 
bie erforderliche Gewäbrleiftung für die Belebung des Hanse 
dels, der feir der Fnfurrection völlig darnieder liegt, uud 
nur In den verlornen Verbindungen fidh wieder fioden fans, 
So bat namentlih Griedyenland, das durch Parteien zere 
riſſen ift, und micht fo fchuell eine gefetzliche Form erbalrıe 
dürfte, alle Ausſicht zu einer glüdlichen: Haudelsbllan, were 


‚leren. + && ſcheint, daß die englifbe MRöglerungi und daß 


sorgäglich unfre Rofalbehörden fid mir den Uebelu dekannt 
gemacht haben, Die unfera Verkehr fo empfindlich treffen, 
ond daß fie ernftlih darauf bedadır find, denfelben abzus 
belfen. Nicht allein den fo gefährlichen Eerräubern fol 
mis Nabdruf das Handwerk geltgt werden‘, weden die 
Eroberung des Hafens von Earadbufa den ſtaͤrkſtes Beweis 


liefert, fondern e8 dürfte auch für die Wirderberfielung ber 
beeiurräcdhrigren Haudeleoerbintungen Sorge grtrasın, und 
des Vertrauen zmilchen den Motionen wirder berweiteilt were 
dem , das im dem legten Zabrem ſeht etſchättert wurnde. Mit 
Mebemed Uli folen in diefem Uugenblicke Unrrrhaudlungen 
angetnüpft fenn, bie nicht auf Weappten allein Bezug haben, 
fondern. aub für die Pforte das hoͤchſte Jutereſſe babem 
dürften, Wie glücklich könnte man ſich adıten, wenn deren 
Refultat. fo ausfirle, mie man es bey den Einpichten des 
Vicelönigs zu boffen U facye har! 

Der öftreichifbe Beobachter fchreibt unterm #. März: 
„Die öffentlichen Blätter baben einen von der otomannifcden 
Dforte, aa.die Uvané (Diflrieikoorficher) verfhiedener Pros 
oinzen, bey ihrer Abreiſe aus der Hauptſtadt erlaffenen 
Ferman dem eurepäifchen Publitum in der Geflalt einer 
förmlihen Staarsfcrift mirgeibeilt, Der Woniteor bat 
eine angebliche Ueberſetzung deffelben fogar unter der aufı 
fallenden: Rubrit: Manifelt der ottomannifdhen 
Pforse, abdrudfen laffen, und, was nod mehr if, mit 
Bemerkungen begleiter, die ihm den Charakter eines Krieges 
manifefte® beigulegen (deinen, Mir glauben zur Berichti⸗ 
gung des Urtbeild über eine Mbapfodie. melde, jo wie fie 
ia Europa cirfulirt, nicht eiomal den Namen eines Wcieas 
ſtuüͤckes, viel weniger eines diplematifchen verdient, Folgen ⸗ 
des bemerken zu müſſen: ı Der Fermau iſt im der Türken 
ſelbſt. weder gedrudt, neh (mie fälichlich vorgegeben wird) 
ia den Moſcheen verlefen,, fondern in einzelnen Bbicriften, 
Bad zwar mit brdeutenden Variauten, den einzelnen Ayaus 
zuaeflelı. worden, Wus diefem Umflaude allein erklärt ſich 
ſchon, daß, und warum ron den las europdifche Publikam 
aus geſtreuten Verſionen nicht zwey miteinander übereioflims 
nen, 9. Die Pforte bat keine dieſer Verſſonen als authen⸗ 
tiſch anerkaunt; vielmehr hat der Reis-Effeudi eine Menge 
eiogelmer Stellen, die ibm Geſoraͤche weiſe eitirt wurden, 
für uniergefboben oder verfälfcht erflärt, Mithin find alle 
‚Andultiooen uud Schläffe , die europdifche Commentariens 
Schreiber aus dergleiben Stelen abzuleiten verfuchten, ıbeil® 
unzuldffig, theile Äußerfi gewagt. 3. Weit enıferot, dem 
Ferman als ein Wanifeft zu betrachten, haben die tinfiichen 
Minifter gegen eine ſolche Wuslegung deffelben feieslich 
proteflir, Nach ber darüber verfchiedenen fremden Befandt: 
(haften abgegebenen Erklärung war der Zwed ihrer Mes 
'gierung fein anderer, als, auf den Fall eined unausmeich. 
«lichen Bertbeidigungefrieges. da zu einem Angriffs 
Briege die Pforte wie ſchreiten würde, die Einwohner der 
entfernten Provinzen mir der Möglichkeit allgemeiner Vers 
tbeidigungd: Maafregeln befannt ju machen, und der Reis. 
Effendi hat fogar über die unbefugte Verbreitung im Aus⸗ 
laude einer lediglich ouf die innern WVerbältuiffe zwiſchen 
der Regierung und ihren Uutershanen berechnrten , ihrer 
Natur nad) gebeimen, und durchaus nicht diplomatiſchen 
Inflrucrion, dachdrückliche Beſchwerde geführt.« 





Aus den Biographieen ber Zeitgenoffen. 


Gollin Danton be Plancy fhrieb unter andren den 
Zeufel * {pm ſfelbſt gefchildert, eine Art parobirter 


Dämonoloaie in feherihaften Erzählungen, unb cisnete ihn feinee 
Sattin, die auch Schriftitellerin ift, „mit folgenden Worten zu: 
„Du wirft oft Dein Wild in dem Pelden finden, beffen Abentheute 
„ich beſchreibe. Die Hergens,üte, die antıte Einfachpeit, die native 
9, Weile, die mandımal ftotidhen Zugenden, bie Eebbaftigkeit dis 
7, Seiftes, bie originelle Ginbitbungstraft, die Schatkheit ohne 
„> Bosoeit — ja, taufend glädiiche Eigenſchaften biefes Teufels 
„ würde Dein Werfland beneiden, wenn fie Dir nit feld eigen 


„ wären” — 


* 
* * 


Das Ungebeuee Gollot d’Berbois fagte, mährend bie 
Schlahtopfer des Terrorismus fielen, au feinen Heifersbelfien: 
9; Mich ärgert die dunkle und verihwiegene Rache, melde dos 
3, Baterland nimmt; mit Donnerflradien fell es feine Feinde treffen.’ 
Nah der Eroberung der unglücklichen Stadt yon (1793) fchrieb 
er an den Gonvent: „ Wir fchwören es, tas Volk foll gericht ſeyn. 
„ Dee Boden, meldyen das Biut der Patrioten röthet, wirb ums 
3» gelehrt, Alles, was das Verbrechen errichtet dat, fol vernichtet 
„’ werden, und auf ben Trümmern biefer ſtetzen und rebellifchen 
3, Etadt, bie vererbt genug war, um einen Deren zu verlangen, 
z, wird der Wanderer einige Denfmäler und Hütten fehen, melde 
Jvon den Fr.unden der Freiheit und Gteichheit bewohnt find." 





Mic iſt unbegreiftih, mie man jepr, da man doch in allen 
Staaten die geheimen Geſelſchaften verbietet und aufbebt, bie viel 
atheimeren und mädtigeren geifttiden Orden, beſonders bie Irs 
fuiten , fo begünitigen £ann, Bretfhneider. 

Redatteur und Berleger: 3. 6, Koib, Wittwe. 
— — — — — — en — 


Bekanntmachungen. 

[37.] Verfleigerumg. 

Witiwochs den fommienden asien März, Nachmittags 
um 4 Uhr, im MWirhebaufe zur Blume ia Speyer, wer 
den folgende. zur Verlaffenfchafttmafle des Herru Arledrich 
Müller, gewefener Berber alda, gebörende, daſelbſt ges 
legene Güter, auf Eigenthum verfeigert, ale: 

1) a Morgen Der im Balgenfeld; 

8) 316 Muiben Acker im Rotbſchild; 

3) 120 Ruthen Wied im Tbiergarten; 

4) #ı Murten leerer Plag und Garten am Wltpförtel; 
5) 300 Ruthen Wald in den Mindenbergerbeden; 

6) 60 Ruthen Wald olda im bintern Echlag. 


[38.] Bi6 dem saten März d, Jabrs, werden auf 
dem Etadıbaus zu Ulzey, die Defigungen des allda vers 
lebten großbrrzoglich badifchen gebeimen Legationdr Rath 
9. Closmann, befichend in einem fehr geräumigen, nad) 
der neueflen Bauart eingerichteten dreiflödigen Wohnhaus 
webfl mehreren Stallungen, Wagentemifen, vinem 7000 
Malter faffenden febr dauerhaft erbauten Ftcht Mogaila, 
ferner ein ı9% Schub langer und 45 Schub breiter gemölbter 
Keller, verfcbiedene Heu⸗ und Frucht Scheueru, dann meh⸗ 
rere große und Meine Gärten welche «in zufanımeutängens 
des Ganze bilden, und mit «000 tranbaren Dbfibäumra 
von allen, und den beflen Sorten, und Weinſtöcken b.pflanır, 
dann vielen feltenen Gefträuhen und @emädfen negiert; 
auf mehrere Termine zahlbar, oͤffentlich und definitio vers 
fleigert, 

Elodmaum 





Neue Speyerer Zeitung, 


Samstag 
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33. den 15. Maͤrz 1828. 





Deutſdvdlaud. 
Münden, den 4. März Die Kreiss Jutelligenz⸗ 
bläster machen die Werzeichuiffe derjenigen Preife bekannt, 
welche Se. Dal, bder König für Die Fahre 1828, 180g 
uud 1830 jur Erregung induflriöfer Thatigkelt im mehreren 
Babritationdzweigen auszufrgen gerapı haben, ı) Für Ers 
yeauıs der größten Quautität raffiaisten inländifchen Huns 
elrüben: Zuders 2000 fl, ») Für gelungene Bemebe aus 
ialäudifcher Seide, zwey Prämien, zu 800 fl, und 400 fl, 
3) Demjenigen Inländifhen Rorbgärber, welcher wenigitens 
fünf and zwanzig der fbönften faitgegerbien, dem Lütticher 
Sedhlleder am nächften fommenden inländifhen Häute lite 
fert, 2000 fl. u. ſ. m, 

© Roeiubayern, Das Kreis: Inielligesjblart 
enthält nachſtehendes Mefeript der d Regierung dre Rheins 
kreiſes im Berreff der Schutzvocken⸗ Impfung. »Im Jahre 
A27 wurden nad der (in dem Zutelligenzblatte beigefügten) 
Ueber ſicht im Rheinkreiſe 15504 Kinder mit Erfolg geimpft, 
und bey »415 unterblieb die Imbfuna baupijäulich vers 
fhirdener Krankheiten wegen, Die warürliden Biattern, 
m... ———— auf dieſem Kreiſe, fo wie auf den bes 

na lt 
nn banınu Rändern FEDEE GAB HE zaffien. PURE 
Zahl von podenfähigen Subjecien diefes Ulters eine ungleich 
größere Niederlage berfelben befuͤrchten mäffen, wäre moa 
nicht überall_und rechtzeitig. zut Vaccination übergegangen, 
weldye dann Ihre fhügende Krafı [dom dadurch bewärte, 
daß alle Baccinirte, unter den an vatürlihen DBlotterm 
E:krantıen ganz gefahrlos herumwandelu konnten, — Diefe 
fo tröfilicye Erfahrung föhnte dan auch diejenigen mit ber 
Mohlihar und Zuverlaͤſſigkeit biefer unjbägbaren Eıfindung 
aus, welche wach dem Wusbrudye ber natürlichen Dlattern 
an ihrer Wirkfamkeit zweifelten, und fie wird die Drisvors 
fiände aneiferm, ihre Thaͤtigkeit diefem fo beilfamen Werke 
defto augeſirengter zu widmen. — Unter Letzteren zeichneteu 
ſich beſonders auf: jene pon Godelhauſes, Langenbach, 
Diterbrücen, Niederkirchen, Bubad, Neufladt und Haßloch, 
fo wie jene des ganzen Kautens Gränfladı, dann auch der 

Germeindefdireiber Schubert von Lambeheim,« 

(Es if zum bemerken, daß unter jener Anzabl von 66 
an den matächichen Blastern,Berfiorbenen einzig und allein 
Kinder water tibem Jahte, ober wenigflend wicht viel dar 


über, begriffen frub, 

Dur dieſt jedes Jabr offiziell befannt gemacht wer 
denden Tübellen erhält man auch eine genaue Weberfiche 
der Zahl der Geborenen, — Es ifi fehr auffallend, daß, 


während die Befanmtr Zapl der Bewohner Rheiabaperus 


[ap ZU Fa en 77 7 Eee 


fib in ganz außerordentlichem anfe vermeben,- jene ber 
Geburten nic wur fi fo ziemlicy aleich bleibt, fondern 
* eber ab», ald zunimmt, wie nachftehende Uederfiche 


Fahr. "anzahl der, Gebotrnru. 
Bd ” 17,364 
1819 . Tre 19,611 
IE, eng 18,269 
1891 . er 2 — 18 914 
1822, | ee ee ee ‚ı8 7ı8 
A * 2823 nn 82 8 8 098 2 18,005 
m 2824 . u. erh 18,339 
a 0. oo. 18,408 
a 126 u... et, .» 18,448 
Summe während 9 Jahren „ „ „ 166,067 


im Durchſchniit alfo jährlih . . . 18,458 ' 
Die geſammie Bevölterung des Kreifes dagegen betrug 


1813 „ . . 429695 
BR „5. 446.141 
2804 0.0 » 487,204 
1826 „ . „ 510063 
ober iM Dubren 80.368 


woraus beroorgebt, daß vrr — 
hanzen Bevoͤlkeruug ungefähr. wie a : ayıfa werbäli, und 
dag die Zahl der Geftorbenen jährlich ſich nicht wohl bes - 
deutend über ı2,000 belaufen fann, indem die Uusmandes 
a wahrſcheinlicher Weiſe färker als vie -Einwanderums 
gen find, — 


© Wir ıbeilen nachfolgend den Lefern dir N. Speyerer 
Zeitung eine und zugelommene Eingabe des Stadtraths von 
Heilbroun an die Erände des Königteichs Märtemberg in 
Berteff der Geſetzes⸗Vorſchlaͤge wegen der öffentlichen Vers 
bältmiffe der Juden mir, obue uns in diefer Sache eine! 
Bemerkung zu erlauben, — Hohe Stände» Berfomms 
lung! Seit mehreren Jahrhunderten genießt die hieſige 
Stadt das Gluͤck, daß keine Juden inner din Mauern ders 
felben ſich haben anfäßig machen dürfen, und glüdtich preißt 
fi die hieſige Juwohnerſchaft, im Befitz diefes Rechts · bey 
ber — im Jabre 1803 eingetretenen Etaitd+ Beränderung 
bie jegt geblieben — und durch Die — ini Jahre 1819 ere⸗ 
langıe Staais⸗ Berfaffung, ‚namenilidy den $, a7,1modurd 
die — bie und da im Rande befindlichen Fudenm als son 
jeher nur im Schutzverwandter Berbältulffe ſteheud, von 
der Unfprace an vollen Genuß ber ſtaatsbürgerlichen Rechte, 
ausgeihloffen werden find, gegen alles Eindringen der Juden 


un 


in bleſige Gemaade Aeſichett ubd geſchuͤtzt worden zu frym, 
Girl Woblihat, die von der hieſigen Eſawohneinſchaft bisher 
um fo gefüblter und dantbarer anerfaunt worden it, als 
die feirberige Erfahrung bey allen Berührungen in nachbar⸗ 
lichem Verkehr mit denfelben, gelehrt und deſtaͤtigt har, wie 
gefährtich ; Warhuhälig und im der That mehrentheild.Bers 
derblich, befonder& für die geringere Boltetlaffe, es if, wenn 
fie fi -mit-Zuden-einläßt;-denn ſeibſt · auch · die Bortheite, 
wenn «6 je miche blos Vorfpiegeluugen find, welche, bie 
und da, dieſet ‚oder zjener im Gemerb oder Handel 'oom 
Yuden erhäls,ıfchlagensam Ende, wenn man ſich im Bere 
folg weirer-mit ihwen elmlößt, doch gewoͤhnlich zum Schaden 


DB, — " 

+ Dleſem für:bänfıig zu begegnen, iſt, mie mir ebrers 
bieright anerkennen, die menfdjrofreundliche SSficht der hoͤch⸗ 
flen Etaaisbrhörde, welche Dadurch erreiche zu werden gebofft 
wird, daß die Juden durch verbeiferren Schal» und Nelis 
gions » Yaterricht, für höhere Bildung fähig and empfänglid 
gemacht, und daß ihnen, bebuis deſſen, auch jet you 
erweiterte bürgerliche, Brfugaife eingeräumt werden folen, 

Gewiß :aufrichtigft verehren auch mir dieſe humane 
Tendenz der höchflen Megierungsbroörde; ‚aber, daß ben 
Auden, ehe mod dieſes Reſaltat erreicht iſt «die erweiterten 
bärgertichen Befogniffe, das heißt: ein.volles Bürgers 
vet, "mein ‘au mur theilweſſe, jetzt  fchon-ingeräumt 
werden möchte, das iſt es, was und beunruhigt, was al6 
Au — bis jrgt noch blos auf Theorien geftügter, dad Glüd 
des Wolts getährdender , folglich gewagter Verſuch, deſſea 
Hurführung in der beadfichtigitu Wusdehnung, fo lange die 
Befähigung noch hidhr wirklich" dazu da if, und nod wicht 
begründet zu-fepn fcheiut, um fo mehr angefehen werden 

m̃ nice Tür unbe 

zu "werden, antreibe, und zu erlauben, 
den Vertretern des Bults’eine' ehrerbierige Vorſtellung des 
halb zu überreichen, 

Updgefehen von dem, was nach tanfendjähriger Erfah⸗ 
röng aus den Gefebihisbüchern aller Mölker, unter denen 
ji Juden befunden haben, oder no befinden, ald Bemeis 
der Unveränderlichleit ihres — den allen: andern Nationen 
abweichenden und im MWefentlihen wie zu verändernden für 
bilden Stamm⸗Charakters augeführt werden fönnte; -das 
augen In Beziehung -auf-das, masEiner hohen Srändes 
Berfanimluug meuerlichfl ir gerfchiedenen ausführlichen Wors 
ſtellungen mit «Grund ‚und ı Wahrheit bereits vorgetragen 
worden. ifl, wolen wir uns wur darauf-befhränfen, was 
wir ald nicht zu widerfprechende — "Ihm Bereich uaſerer Er⸗ 
fabrungen liegende Tharfachen ‚-auführtn: fönnen, 

Fa —— leben die. Juden betauutlich, des wicht 
vollen bürgerlichen MWerbälsaiffes ugerachtet, von je ber ſo 
wenig im-Drud, daß firmen allen Behoͤnden in allen Rech⸗ 
sea and- Defunniffen.»gegemüber von christlichen raatsbire 
‚gern ohune Würerfchied ndäcd Mrehr' und Wiligteit behandelt 
merden, «md don 'nie -ein«chrifikicher  Sraatebürger gegen 
fie, weil fie Iuoenfind, dan etiindeflen ‚begänftige wird; 
fogar wurde ihuen jur „Zen, alsı time Werfaffig dafläns 


bei, von der Megierungsbehörbe in Drten,+mo die zavor 
hierzu nicht befugr waren, im Fahr ı809 das Recht eins 
geräumt, Heldgürer fi anzufaufen; die Kolge davon war, 
daß fie, was fonft im Lande wuerıbör: war, nun auch mit 
Feldgütera Schacher⸗Handel zu treiben anfingen; fo daß 
ihnen diefed Vorrecht durch dir Megierungebehörde tmiider 
bejchränft werden mußte: denn die Wbfiche der Megierung, 
die Juden dadurch zum Landbau‘ zu bringen und anzuges 
wöhnen,' murbe nicht erreicht; 'meil der Jude, nad) feinen 
Sagungen, «6, worwithr für eiite Schjmof, doch für. «ine 
Strafe: anficht, das Land gu'banen, U 

Yu dem benapbautew' Ort Seutheſm, mo die Büters 
preiſe tray des ehe fruchtbacen Dodenk, großentbeild aus 
®rund der anmwefenden’ Zudem, fo orierhärt gefunten find, 
hatten: die daſelbſt wohntnden Juden tängfi '@elegenbeit, in 
ben niedrigften -Preifea Beldgüter zu acquiriren ; "aber, felt 
fie teiaen Schachet wiehr-damit treiben "dürfen, wollen. fie 
auch vom Beſitz der Beldgärer wichts meht willen, 

‚Die Scheue der Juden bor allen regelmäßigen, andal⸗ 
senden Urbeiten geht. fo weit, Bap fie fi biergu, lu’ der 
Regel, der Epriften bedienen, ‘and für ihre Perfon, wenn 
fie nichts zu ſchachern haben, den langen Tag hindurch 
kieber niühig Hinfigen , als feldft Hand’anlegen : weswegen 
felbft fogar die unbemittellen unter ihnen, bey olelen &ts 
khäften, di: fie wohl ſelbſt verfehen Bönnten, ſich der chrifte 
lichen Dienftdoren und Taglöhner bedienen. 

Dagegen geben fir den Dieben, den Aushäuſern, den 
Leichrfinnigen aller Strände, und namentlich den Welbern, 
alle Gelegenheit zu heimlichen Werkäufrn, zu Berfägen, zum 
Borgen und Echuldenniadhen; weßmegen der Wohlfland, 
namentlich bey der geringe Atlofr. ba. mn fie eins 
mung me WuEn n, aller Orten untergrar 
ben, und der Charakter derjenigen, die ſich mit folchen Juden 
einloffen , ſichtbar verdorben wird: wozu au aus Hirfiger 
Stadt, leider! Velege genug gegeben werden könnten: dran 
fon mehrmalen bar man ſich ’oon Dbrigfeirewegen orr, 
anlaı geitten, gegen das Heramfchleichen der Juden an 
Sonn» und Fefltagen in der Sradı während der Gottöks 
Dienfle, und auch an MWeiftägen in den Häufern, wo fie 
die — im Feld arbeiteiven "Männer don Hans ab weſeud 
wiffen, gefhärfte Verbote zu 'gebrn und durchgreifehde Pos 
Vjeys Unftälten ‘Ju’ treffen, 

Das umbididgte und Mübegrenjte Unſehen der Rabbi— 
ven; Das Eeremonlals Grfrg der Juden; ihr Kaflenı Beil; 
ihre Arbeits. Scheue, wenn ulihe Wucher oder Schocher fie 
antreibi;, Ihre bis zum Niedrigen ſich Yinnrigende Echmfege 
famteit; das nie zu der wiſchrade Temperament ihrer oriens 
taliſchen Abflommung, find ſchwer zu befiegende Hinder⸗ 
wife, um bie reine, edle Ubſicht, ſie Im hrifilichen Sraater, 
ohne Gefahr für das Volk, In das Holle Würgertecht eln« 
zuführen, mit iheen zu erreiden,' und auß dritt berachbatten 
Großberzogibum Baden, mie aus der freien @tarı Ftande 
Firt a, M,, und Yandrra Erädten, könmen darüber die 
— —* beigebracht werten, 

ie Bolfeftimme, vflezt man zu ſagen, iſt Bortes 
Silmme; und 'ds BarfOniiht — — — "Haß die als 


grmeihe "Wbnelgung DEE Bolt, mit Juden zu nahe zuſam⸗ 
men geflelt zu tmerden, gewiß Ihren guren Gruud babe, 

Diefe Stimme. hertſchi auch in biefiger Stadt, welches 
daraus unmiderfpredhbar hervorgeht, daß ſchon der Gedauke, 
Faden “Hler aufiedeln zu feben, eine allgemeine widrige Beus 
fation unter der.biefigen Doͤrgerſchaft errent bat. 

Diefe Bemerkung macht +6 und zur Pflicht, aud> Eine 
hbohe Biändes Werfammlung darauf aufmerlfam zu maden, 
nit jü‘gedenfen, daß die die ſigen Brmeindeglieder fa jedem 
Wall der Heffaugg Teben, das feit Jahıhunderieu ungeflört 
genoffene Met, zmit.FJuden- feine ortöbürgerliche Wemeins 
ſDaft zu Häben, ab fermeibin anfprecyen zu dürfen, da 
ja der Staat ig. friner Verbindlichkeit lebt, ibnen volle bürs 
gerliche Rechte einzuräumen, iadem die Juden auf dem 
Gongreß zu Wien, aller Bemühungen unerachtet, ihre Un, 
ſpruͤche an das völe deaiſche Bürgerrecht wicht haben bewirs 
fra fdanen; und da der Sau; wnferer Staatsverfaffung fi) 
Dagegen auffpricht, — Ga tiefer Verehrung Einer ıc, 

nn „Brabtrarh zu Heilbroum. 
Heitbioan, tn 21, Januar 1848, 
"Braunfhmeig, den 2, März, Yu dem 56. Btüde 
der Blgemeinen Zeitung flebt wörtlich in einem Schreiben 
aus Berlin; » Der_alaubmürdig: gemeldete Uebergang des 
Herzogs von Braunſchweig zur kadoliſchen Kirche in Mien 
macht bier den Juhalt aller Befpräche aus, und gibt zu den 
ernflefien Beirachtungen Unlaß,. Wie Preußen ſich ben 
dieſer @elegenheit ausfprechen dürfte, wird -mit Neugierde 
erwartet,« Diefe fegenannierglaubmürbig gemeldere Nah» 
richt iſt eime ſchlecht erſonnene Unmahrbeit, wenn. fie wicht 
überbem noch im die Meihe jener Luͤgen gehört, ‚zu deren 
Verbreitung eln böfer Geiſt ale Kunfl aufbieter, um, «6 
koſte was ed wolle, Verwirrung zu. fliften, Der durch⸗ 
lauchtigſte Herzog hat gleich nach. keiner Nücdlehr .von Bien 
dem üffentlien epangelifchen Boriesdienfie in dein Dontz, 
. ben Heinrich der Loͤwe gegründet, beigemohnt, 
Bro hhrrerammiem 

London, den 4. März, Es wird "ganz beftimmt vers 
fiher: , die Jaden machten Maftstten drm Darlanıeat eine 
Bittſchrift zu übergeben , "worla fle um "die Zuleffung zu 
Wemtern ja fogarum Sitz in "dran Kammeru zu haben, 
nahfuhen, Mas hält die Busführung dieſes Vorhabens 
der Emanzipation ber Katholiken nachtheilig. 

Nach Briefen aus Plymouth" follen 3’ Linienfehiffe uns 
der zůglich zur Werflärtung des Admirals Codrington"auss 
gerüftet werden. Zwey andere Linienſchtffe, Ocean und Mes 
denge und die Fregatte Bloude im Tojo haben dieſelbe 
VBeſſſumung. N © : 

ie rg, L - 

Tiffadon, Det a6; Febr, Sr. t, Hob, "der Prinz 
‚Megent von Portugabirhatiam a6, d. vor, den Eorted’ feinen 
Eid abgelegt. 

Der Herzog von Cadabal, die Grafen Billa: Neal 
und Rauzar, der Marquis von Biana und die HH. Lenao 


(und. Hurtado find von Sr, Pin, H. zu Minfiern ernannt 
morden, u. 


Türten. 

Lioormo, ben »4. Frhr, "Graf Eanohifirias bat zu 
Uegina anı ae. Ian. (a. Febr.) in die Hände des Senats 
felaen Eid abgelegt. — Zugleich tft auf den ı..Wpril eine 
Notionatverfammlung ausgeſchrieden, und.bie Regieruugs⸗ 
nitglieder ermanur worden, welche "die verfchiedenen Bers 
mwalrungszmweige zu leiten haben, Sraardlangler: ESol⸗ 
rrdion Tiitupi. Finanzen: Chef: Geotg Eonburictl, 
sfter Ranzter Mitclas Splliadi; ater Kanzler U. Popados 
polo. Muswärtige Tugelegeuhelten: Chef: —3* 
Zaiel, ufler Kanzler Pfila; ater Rauzer Chriſts Effa, 
Kriegsdepartement, Chefr Writo’Mäpromicali, ıfter 
Kanzler Konftanrin Zagrafa; rer Kanzler Kodſtattla 
Kloaori. 

Trieft, den ag, Febr. UWäfere Nachrichten aus dem 
Vechipel ırichen bis zum aa, Febr, Graf Eapotifiriad hat 
feine Stelle ats Präficenr Griechenlands angetreten, und 
den Eid im“die Hände der griechiſchen Regierungttommilfion 
abgelegt, Er lautete ungefähr wie folgt: AIch ſchwoͤre dlle 
mir andertrauten Imereſſeu der griechiſchen Mation na 
mrioem beften Wiffen und Bewiffen zu beforgen; ich ſcawoͤre 
bey der alierheilig ſtru, uurheilbaren Drepeinigkelt die Stotu⸗ 
ten des Meichs, fo wie fie 'cow der Mationaloerfammludg 
entmworfen:Ksd, aufrecht zu erhalten, und nach dem Belfte 
und Worte der Geſetze von Epldautus, Vſtro und Tröjen 
zu regieien; Ih ſchwoͤre das Heil und Gluͤck Griedenlande, 
fletö vor Uugen zu haben, und unabläglid) bewühl zu ſeyn, 
feine Miedergrbuer zu befördern, damit #4 jene Mortheile 
derithe, Ymilche’ aut dem Londoner Trattate vom’ 6. July 
-1807 dberbergehen; ich gelode der Matienalverſomwmlugng. 
welche Ih bid.zom Bpril eioberufen werde, meine Beſchlũ 
‚zur Eiaficht vorzulegen. « Dieſen Eid ermiederten dir Mit 
‚alieder der ‚Megierungslommiffton fait ia äpalichen Aud⸗ 
beiden , worauf Sraf Sapodffirkad unter dlgemeiarnr'ärens 
denruf ald Praäfident von Griechenland Inftallirt ‘wurde, 
Fade darauf erfchien eine ‚Prollamation. des‘ Senats, wo⸗ 
"durd die Hellenen zu einer ‚Mationalverfammlung auf-den 
u, Bpril eingeladen. werden. Machdem «der Präfident den 
“Benat- aufgefordert;hotte, die Marion von: dieſe m Befchlaiffe 
in Keantniß zu fegen, fügte er’ norh dem Wanſch hinzu ' 
der Senarihm In jeinem ſchweren Amte mit Rath und That 
beifteben möge, Er bat Ihnıferner, die Urne und Marine 

u vermoͤgen, daß fie ſich der Dieciplin befleißen, indem fie 
Mich "dirfererfie Tugend ihres. Brandes mit. teligidjem "Eifer 
"oneignen "müßten , „wenn das miedergeborne Stiechenland 
ſich jener glüdlichen Tage erfreuen folle ,: für. die ed gen 
»fbaffen zu feyn ſcheine. Dabey zeigte er dem Senate 'aa,- 
‚daß :eine'grangöfifhe und eine roſſiſche Fregotte uner zůgl ich 
in Meglon erfcbeinen mürden, un bie griechife Marine m 
*bieeiplinfren, und fie ia den für den Beedieuft nothwendi⸗ 
“gen Wandunrtd zu unterrichten, — Alle Griechen . „melde 
„der: Geeräuberen angeklagt, ſich in den Gefänaniffen 'oon 
-Napoli di Romania befanden, imwurden 'aof- Befehl''ves' Pids 
»fioräten in Frelheit aeſetzt, infoferm fie ſich nice eiges More 
"des ſchaldig gemacht harten, Mach biejenigen Briten, 
“weiche wegen Seeranbs zu Malta grfangen waren, haben 


Ihre Freiheit erhalten... Jedoch erließ der Prafident eine 
Proflamarion, worin. er alle Griechen auffordert, ſich d’eies 
ſchaͤudlichen Gewerbes zu enthalten, da Bünitige Vergebuns 
gen dieſer Urt uach der ganzen Sirenge der Geſetze beitraft 
wrden würden, Man bemannte Heine Fabrzeuge, un ia 
die entlegenflen Buchten einzudringen, uad die daria befiad⸗ 
lichen Raubniederlagen zu zerſtören. Bon der Nothbwendiq · 
keit, die Bedürfuiffe des Staats durch einen außerordents 
lien Geldzufluß zu unterflüßen, überzeugt, bielten der 
Präfident und die Megierung einmüthig die Eröffnung einer 
neuen, Bnleibe — zu deren Megoözliring la 
England Graf Viarſo Cabodiſirlas, Bruder des Praſiden⸗ 
sen, der ia Cotfu wohnt, auserſehen mwurte. und die möthle 
gen Foflructionen erhalten fol, Die ipfarierifde Brigg 
Sektor,“ welche den Präſideuten von Dalıa wach Uegina 
Begleiter bat, fol mit einem Wegirrungslommiffär nach 
Emvroa gefegelt ſeyn, um dem frangöfifchen Womiral Rigny 
Depeſchen zu überbringen. — Es heißt bier, daß die Celas 
dreu der verbünderen Mächte ſich im einigen Wochen im 
Urchivel fammela werden, um jur Dievofition ibrer Bote 
ſchaftet zu ſeyn, welche fib in Eorfu mit neuen Beratbune 
gen beibäftigen fellen, — Die zu Couflantinepel verfolgten 
katholiſchen WUrmenier haben fid am ihre Dorficher wach 
Venedig mit der Bitte gewendet, bey dem heiligen Gıuple 
Schritte zu ihrem Deflen zu hun, 





" Ausben Blographieen ber Zeitgenoffen, 


Demetsius Gomnenus flammte aus dem Seſchlechte, bas 
large ben gri hifhen Kalferisron befaß, und ift auf bee Jaſel 
Gorſttka, im J. 1750 geboren Einige Söhne des legten, . 1062 
durch die Zürken ermordeten, Kaiferd flüchteten nah Sakonien, und 
ihre Rachkommen nad) Gorfita, — Der Prin; Demetriug begab 
ſich im Anfange der franzöiiichen Revotution zum Deere des Prinzen 
Gonde nad Koblenz. Dieier empfing ihn mit Auszeichnung, unb 
faate: „Sie wiſſen, wie man vom Tprone fleigt.” — „a wohl, 
"33 Monfeigneur, war die Antwort; aber meine Vorfahren ‚hatten 
"3 feinen Gonte." Im 9. 1802 kebrte Demetrius nad Frank: 
zeich zurüd, und lebte in der Einfamkeit von einem Gebalte von 
4000 Franken, ben ibm Ravolcon bewilligte, Rad dir erſten 
:Reftaurition ernannte ihn der König zum Marchalrbe:-Gamp und 
Lubmiisritter, und ließ ihm dabey jenen Gebalt. Er ftarb im 

Jahr 1824 (alfo im erften dis grichifgen Freigeitstampfes,) 
® “ — 

Der Philoſoph Gonborcet, ber, um nit als Dpfer tes 
Terrorismus zu'fallen, ſich felbft durch Gift das Beben nahm, fah 
"bennod nur bieigroßen Dinge, welche die Revolution berbirkt, und 
betradirite ben, Reſt als das unvermeibliche Refultst einer gewaltis 
‚gem Kurregung.., Er -fagte in einem feiner legten Briefe: „» Meine 

2AMochte x fol in. den vepubtitaniichen Sitten und Zugenden ergogen 
‚m Melden, Män entferne von ihr jedie Sefühl-pertönticher Rache 
z„’ Män tehre fie mißtraeirh gegen dasjenige fehn, weldes ihre bie 
„ Empfindiihkrit einfößen Lönntr; man verlange es in meinem 
„» Namen, und füge ihr, daß ich fetnft ein foiches Gefuͤhl nie ges 
3, kannt habe,” Als ihn Madame Bernep, die ihn in ihrem 

‚ Haufe verborzen gebatten, fragte: „ Was würden Sie Ihren Fein: 
„ben thun, wenn deren Schickſal in Ihren Dändın läge?” war 
bie Antwort: ,, Alles mir möuliche Gute” Gondorcet war ein 
treuer Fteunt ein trefjlicher Gatte und Water; er bejaß die hoͤchſte 


Humanität, und ber Zweck aller feiner Schriften war nur bie uns 
begrenzte Vollendung des menſchlichen Seſchiechts. 


— — — — 
Redacteur und Verleger: I. G, Kolb, Wittwe. 
en 
Befanntmahungen. . 


[39 ] Im der Rechnungs» Kanzley im Mierbachiſchen 
Haufe dabier werden am Montag den ı7, diefed Monats, 
Vormittags * 

ı) um 9 Uhr ber in den Monaten DApril, Day und 
Juny von den Pferden der biefigen Garnifon abfals 
lende Dünger; . ..n,., ‚ws 

*) um ıo Ubr circa 56 Eentaer von Kora ausgemahs 
lene Kleven, und —— 

3) am Uhr vorhandene circa 60 Centner, und ia 
⸗ Looſen die in den Monaten Upril, Way und Juap, 
dann July, Wuguft und September ebenfalls circa 
60 Gentuer fib ergeben werdenden Hrablumen 

an den Meiſtbietheuden dorbehalilich höherer Geuchmigung 
verfleigert, " * —— 

Speyer, am 11, März r8a8, 

s Durdy bie 
Bilial» Delonomie« Eommiifion des Pin. «, Epevaurlegerds 
ar RMegimetats. 
v Gagera, Rittmeiſter. 
Meller, Actuar. 








[40.] Hausverftelgerung. > 
Montags den fommenden ızten März, Abendse um 
5 Uhr, im Wirthehauſe zam Dchfen in ®peyer, wird auf 
Betreiben der mwohllöbl. Hofvitien« Commifiton alda, nad» 
befchriebenes, dem Johann Krieger, Draurer allda, gehö⸗— 
rended Hans und Zugebörungen, wegen Zahlungsverfäumig, 
auf Eigenthum verfleigert, ale: 
Ein zu Speper im grünen Viertel, unter Nro. ag ıfa 
In der Lauergaſſe gelegened Haus und Zugebörungen, 


um ine 
[7.1. Die ı235te Ziehung in Münden it beute 
Dieuftag den »ı. März 1828 unter den gewöhnlichen Fore 
maliräten vor fich gegangen, wobey nachflehende Nummern 
zum Vorschein kamen; — 
66. 54. 43 9 


52. 79. 

Die ı236te Ziehung wird den 10. Uptil, und its 
zwiſchen bie 856. Megeutburger Ziehung den so, Wär, 
und die ıg5te Mürnberger Ziehung den ı, April vor. ſich 
geben. 








Koͤnigl. baier. fotto= Amt Speyer. 
u sd wiudl, 





Eaı.] In der J. C. Kolb'ſcheu Vuchhaudluug In Epeyer 
find augelommen; 
Elaurens Schrifien, 45. Baͤndchen, zu g Er, 
Koroline Pichlerne Schriften, 12. Baͤndch. :g Er, 
Dan der Velde's Schelfteu (neue, Stutigauer Uusgabe.) 
a Baͤndchen, zu 5o fc, 


Neue Speyerer Zebtung, 


Dienstag 


Nis 34 





den 18. März 1828, 





Deutfdblaud — 
"Münden, ben 10, März Heute wurde von ber 
Kammer der Übgeordugsen die fieben und dreipigfle allge» 
meine Öffentlibe Sigung gebalıen, Nach Berlefung, des 
Vretokolls der letziea Gigung und nad Belanuimahung 
der neuen Eingaben erfolgte die Dorlage der ragen zur 
Bbfimmung in Beziehung auf den Entwurf eines Geſetzes, 
. bie Befheidung der Competenzkouflikte berreffend, worüber 
bie Debatten Wontags den 10. d, in der ſechs und dreißige 
ſten Sigung gefhloffen worden. Hierauf begana der Las 
gesordauug gemäß, ti Betathung über ten: Befeges: Enis 
mwurf, das Jadigenat beireffend. Die Abſtimmung über 
ben Geſetzes Entwurf, in Betreff der Einführung einer 
Hunderore, gefdab in geheimer Sitzung. Die naächſte öffent⸗ 
liche Sitzung ift auf Donnerflag den 13. d. feſtgeſetzt. 
Das koͤnigl. bayeriſche Geſetzblait eathält die zweh von 
ben Staͤnden geuebmigten Geſetze, detreſffead: die erweiterte 
Beſtimmung des F. Ziff. z. des Tit. IH. der Berfaffungse 
urlunde, megen des Gtaatdyut, und die Bildypg Au hir 
— ia, ben 8. Mäis, Uofere Degkerung 
bar ſich durch das Berfadien der haumdoeriichen veranlagt 
gefunden, unier Hinfendung eines Hofe und Juſtut arbes / 
dem durchloactigften deutſchen Bunde eine Klage übergebeu 
zu lafjın, uuter andern berreffend die dortige Unflellung des 
aunocd durch feinen, dem dorchlauchtigſten Her zoge derſoͤu⸗ 
lid geſchworenen Dienſteid diutuluten Gehtimentalhs com 
ESchwidt⸗ Phiſeldeck. 
Preußen 
om Niederrhein, deu. März. Ein neues Opfer 
— mehreren Unioerſttäten hetrſcheuden Duellwuth iſt 
dan auch in Bonm gefallen. Dieſes deweinens wertbe Dofer 
ih der junge Braf Briedrid o. E....r aus Echlejien, 
der leibliche Eutel’eined ber edelfien Stoatsmaͤuner Preufs 
ſens, deffen unfleblidhe Verthenfle die Geſchichte ber preufs 
ſiſchen Seſetzge bung feiert. Erft ins vorigen Herbſt war 
der unglüdliche Füngliny.vog der Berliner Univerfirät zu 
der hiefigen gefommen, Am 20, dv. M. fand das Du 
und dabın tine Werwundung im der Bruſt fort, bie am 
firbenten Tage tövılid wurde, Heute Ubentd 7 Uht wurde 
fein eutfeelter Leib in die Gruft gefenft. Der Ungfiruf ber 
fümmerter Väter ond Mütter wird endlich zu deu Threnen 
der Herifcher dringen, auf daß ihre Weisheit und Made 
dem barbariichen Wafug eure, der die Schulen der Wiſſes- 
ſchaft iu Immermwährende blutige Schlachtfelder verwandelt, 
und allt Kraft rechtſchaffener Lehter laͤhmi! 


fidn ea’ KAturvarırımn Dir 


Sranfreid, 

. Dasis, den 9, März. u ihrer @itung vom 8, b, 
bat die Deratirteukammer endlich über bie laug disfutirie 
Adreſſe im Gaujen obgefimmt, uad foldye mit 198 Sims 
ee vida Hierauf wurden die Mits 

er Depnation e j. di 
Mich enge tnaunt, welche Sr, Viaj. die 
ad der Sazette verlaffen die franzöfifchen Truppr 
Pd —— el * Fofanterie ei * Ex 2 
echefort nebracht wer i i 
Eavallerie abır durch Desk —— — 
Parie, den 10, März, Geſtern um acht Uhr Thends 
bat die große Deputation der Kammer der Übgeosdurten die 
Ehre gehabt, dem König die vom der Hammer votirte 
Udreffe, In Ermiederung der Rede Er, Maojerär ju übers 
seien, Hr, Koper» Colard, Präfident , las bie Udseffe 
vor, die u, a, folgende Stellen enibielt: »Bire, Ghre ges 


treuen Uutersbanen, bie Mbgesp eoyaskunkerie ju 


untriogen, wo Em. Moj. zum Glüde Ihrer Veller tegle⸗ 
ren, — Der Geift, welcher die chriſtlichen Maͤchte befreit, 
und der Vertrag, welcher die Tbſichtea Ener, Maj. unters 
läge, verficern die Pacififation Griechenlands, Wenn, 
uojeren Wünfden zum Xroge, die Hoffaung riuer grefe 
mürbigen Vermittlung verſchwinden foltes wenn dir Ders 
tHeidigung der heiligſten Rechte die Uuweudung der Sewalt 
erbeifäge, mürden Ewr. Moj. Ihr Doll Ihrer Erimme 
enifprecben feben. _Die Korbrern von Navarin. baten brs 
mwielen, daß der Mubm Ihrem Haufe getreu wäre, Franfe 
reich vertraut deu Merfprechungen des Slegs für den Triumph 
einer der Menſchheit fo theuern Sache. — Eire, wir febnrn 
uns nad dem Tage, wo die Halbiofel, von ihren Uneinice 


Reiten befreit, Ihren Soldaten ven Ruͤckweg in ihr Vateng 


load eröffnen, für Ihre Unseribanen laͤſtigen Aufopferun⸗ 
gen und den Mumwuchfe siner Schuld ein Ziel fegen fell, 
die der fpanifchen Loyalität läfig werden würde, Möchte 
Epanien, daß fo viele Bande an Ftaukteich fulpfen, fo 
wie diefed, feine Ruhe in der Ordnung und in ber Gerech⸗ 
tigkeit firden, die dad Glücd der Wöller begründen, „.. — 
Bufmerffam auf die Forifibritte Des Mandeld und der Zur 
duftrie wuͤnſcht Em. Maj. die Entwicdelung derfelben durch 
die Errichtung eines neuen Minifteriums zu befördern. Sie 
wollen mehr vom nahen die Bedürfniffe vernehmen, die fo 
jonig mir jenen des Ackerbaues verknüpft find. Ibe erſtes 
Bedärfuiß, Sire, iſt die Freiheit, les, war ohne Notb 
die Rreichtigleie unferes Verkehrs hindert, bringt dem Haudel 


— 


eimen Nachtheil, deffen Begroftoß ſich dem entfernteflen Ins 


teteſſeu mischeil. a. — Die Idrer Sorgfalt be zeichnelen boyen " 


Ftagen werden ſich durch die gefegliche Ordnung loͤſen, die 
eben fo fehr Die Unterdrüdung als die Schwäche mißbilligt, 
Einige » Theile der öffenrlicben Verwaltung haben große 
Unzufriedenheit erregt. Wir fehen es mir Schmerz; und 
um eine fo tiefe Bunde zu heilen, find Ew. Maj. in Ihrer 
BVorforge dem Ausdrucke unferer Wünfbe zuvorgekommen: 
bie auf Ihren Befehl: gebildeten Commiffionen merden- ſich 
beeilen ihre Erfüllung vorzubereiten; mir wolleu #6. gerne 
boffen.« zu; ü: we! 


Der König bat geantwortet: » Meine Herten, alt ich 


Ihnen meinen Willen zu erkennen gab, unfere Zoflitutionen 
zu befeſtigen, und als Id Sie berief, mirmir au Frauk⸗ 
reichs Blu zu arbeiten, zählte ich anr die Ueberdiaftims 
mung Ihrer Gefinnungen, fo mie auf ne Mitwirkung Ihrer 
Eiofihten, = Meine Worte waren zu die geſammte Kams 
mer gerichtet; es wuͤrde mich febr gefreut bader, weon ihre 
Bntwort einftimmigcbätre ſeyn körneu. — Sie werden wicht 
dergeſſen, deffen bin ich gemid, dag Sie die natürlichen 
Hüter der Majeflät ded Throus find, der erfien und edel» 
fien Ihrer Bürgichaften, Ibre Brbeiten werden Fraukreich 
Ihre viefe Errfurche für das Untenten des Eouveränd bes 
weiſea, der und die Chatte verlieh, uud hr gerechied Ver⸗ 
trauen in deojenigen, den Sie den würdigen Sohn Hein» 
richs IV. und des heil. Ladwigs nennen,e — 

Eranfreich zähle auf'32 Mill. Einwohner nur 73,000 


London, dem 6. März Um 5, fragte Bir R. Wilı 
fon die Minifter im Worerhaufe, ob die werbündrten Flotten 
dem Ibrahim Paſcha geſtattet hätten, von Navarin 3000 
Sriechen als Sclaven mach Wierandrien zu führen, worauf 
sr, Huskiſſon erwirderte, es ſey ihm dies nicht unbefannr, 
doch hätten die verbündsten Flotten, da fie ſich nad ber 
Schlacht bey Navarin zerfireuren, dieſe ©clavea» Zrausporte 
nicht verhiodern Rönnen, 

— Don U. Di. Baliano if zum Lehrer der ſpauiſchen 
Sprache auf der neuen Londoner Univerfirär anzeſtellt. 


Portugal 

Liffabon, den 23, Kebr, Din Miguel iſt geflern 
angelommen, Der Eindrud, melden feine Erjcrinung 
machte, läßt ſich nicht beſchteiben. Um ı Uhr fianolifirte 
ber Zelegranh die Fregatte Perolo, um 3 Uhr landeie der 
Jofant. Begrüßt wurde er von vielen Stimmen mit: »Es 
lebe Don. Miguel, unbeferänfter König von Pertugat!« 
Vber ter Infane ſtieg in feinen Wagen, fuhr ind Schloß 
Djuda umd.ließ von da aus glei jenen aufrübrerifpen 
Muf unterfagen; wer fib ihn erlaube, ſolle — oboe Ans 
fehea der Perfon — arretirt meiden, Diefe Berfügung brs 
rubigte diele Leute, Ubends war die Stadt erleuchtet: Don 
Miauel bar gleid nach jeiner Unkaofı die Königin Muner 
deſucht. Heute wohnte er einem Zedrum in der Haupt⸗ 
tieche ben. Die Megentio ſaß ibm zur Linken im einem 
bon acht grauen Pferden gezogenen Wagen aus den Zeiten 


des Königs Sebaſtlan, worin er aus dem Palafl Ujuda 


abfupr, f 
Zürten. 

Bachareſt, den a7. Gebr. Belt den legten 14 Ta⸗ 
gen nehmen, in Folge von Briefen von der Moldauer Grenze, 
die Beforgniffe vor einem ruffifhen Einfalle in die Fürften 
thuͤmer fehr überband, Won der Donanfeite vernimmt man 


- ebenfals aichts Troöſtliches ; - die-türkifche Armee -verflärkt 
ſich taͤglich. Die Por aus Eonftantinopel vom 10, Febr, 
if woch wicht eingeiroffen, alleinvenm Gerüchte nach fellen 


Driefe bis zum 19, Febr. bier feym) die keine Menderung 
des borti,en Schredenefpfiems: andeustn. 

Eorfu, deu 16, Febr Um ’so. d, flieg der, auf der 
Fregatie Urmide angelommmene ftanzöfifche Boiſchafter bey 
ber ottomannifchen Pforte, General Quilleminot, nachdem 
er Don der Duarantaine dispenfirt worden. unter dem Don« 
ner der Kanonen in unferm Hafen ans Land, Der Gene 
salmajor Woodford empfing ihn an der Spitze des General» 
ſtabs und einer Ehrenwache am Strande, uud geleitete ihm 
zu dem Palafte des Lord Dberfommiffird, meldyen er bes 
wohnen wird, — Der Grlretär des deſagten Lord Ober⸗ 
fommiffirs, Obriſtlieutenaut Rudsdell, ift von feiner grheis 
men Sendung bieher zurück gelehrt, — Nah Berichten des 
Dbriften Faboier am Die griechifche Meglerungslommijfion 
vertheidlgte ſich das Hort yon Ecio bis zum 7. Febr, torte 
während brrinddig, Jadeſſen verfihert der Dprifl, bey 
elueım am 23, Januar gemachten Ausſalle ſeyen von 1000 
Türk faum 200 in das — eg ah, alle — 

en on € vporoebmfien iere ſeyen in den ndın 
Bir MER Ru, kin fen „u Dann — 
— 

Die Landed» Megierung im Erzherzogthume Deflreich 
macht eine Unzaht von Meltern durch Die Zeitung nament« 
li befannt, mweldye ihre Ungehörigen lieber dur die nas 
turlien Blattern verfröppeln und elend zu Gruude gehen, 
als durch die Echugpoden» Impfung reiten laffen wollten, 

Die Königin von Würtemberg liegt an den Moiern 
frant, (Mm. 3. 
Von’einem Urzt wird der Ball befasut gemadır, dep 
Blutegel, Die zoerft dry eicem venerifchen Krauken ges 
braucht, und nacber einen Kiade aufgeirgt wurde, diefem 
die oenerifhe Rraukbeit mittheilten. Man darf daber bey 
Bluregeln, die man meht ale einmal gebrauchen will, mohl 
darauf Acht geben, bey wem fie zuerst augelegt wurden, 
Eine englifhe, von deu Verebrern der berüchtigten 
Jobanoa Southcote auſsgegangene Secte har water fih bie 
juͤdiſche Eeremonie der Beſchaeidang eingeführt, Mon 
nun an gibt es alfo auch befchnittene Ehrifien, 

Gür die in Stuttgart gefertigt werdenden Bold» 
— — iſt eine eigene Controls Unſtalt errichtet 
worden. 





Noftizen über England. 
[Beidiuß] . 
Unter allen jenen Priparvereinen Englands zeichnet ſich 


aber befouderd einer, wegen feiner gany elgenthümlichen 
Tendenz aus, melde noch in feinem andern Lande ihres 
Gleichen hat, nad dabei zur Nachahmung bekannter zu 
werden verdient, Es iſt dies Die vereinigte Befells 
fhafı zur Verwaltung und Beriheilung des 
»Hterarifhen Sonde, the incorporated Society for 
the menagement and distribution of the literary fund. 

Urber dieſe wahrhaft einzige Geſellſchaft wurde 1828 
öffentliche Recyeofchaft adgelegi, aud welcher ich die folgen« 
den Tharfachrn entnommen babe, 
Bloyer Sydenham Die erfle Tore zu diefem. Jaſtitut. Ein 
fehr geachteter Gelehrten, war wegen unberräduliden Schuler 
ten ia das Befänguig gebracht worden, und daſelbſt 1798 
‘geflorben. Diefe Begebenpeirbefchleunigte dad Dafıpa dies 
fer Geſellſchaft. M.Spbenham eröffnete eine Gubfcription 
zur Unterftügung von Gelchrten, und war jo gluͤcklich, im 
Fahr 1790 bereits eine regelmäßige Geſellſchaft zu diefem 
Zwede bilden zu fönnen, bie ihre eigenen organifchen Ges 
ſetze, Einrichtungen uud Beamten hatte, Im Jahre 1797 
ſetzten anfebolihe Schenfungen bie Geſellſchaft in den Staud, 
ein Stammkapital zu einem permanenten Fond anzulegen. 
Mebrere Perfonen vermachten dem Juflirur größere und 
MHeinere Summen, vnter andern ein Nachkomme Iſaak 
Nemtond, Thomas Newton, welcher fein gefammtes Ders 
mögen der Geſellſchaft vermachte. Mus gefellien fi bie 
Daire des Meiches, die Prinzen des Rönizl. Haufes bıy, und 
wirften zum gemeinfamen Zwede mir, bis endlich ſelbſt 
König Georg III. der @efedfchait eine gemiffermaß n polis 
iiſche Bedeutung gab , ladem-er ihr die Vergünfligung ers 
“rheilte, Erwerbungen von Lieaenidiafıen zu machen. Selt 
idrem Entfleben bar nun die Geſellſchaft bereits ſehr viele 
Uarerflögungen ao Gelehrte vertbeilt: allein Die Namen ders 
felben wurden aus Zarsgefühl micht befannt gemacht. Zus 
nähft und gemiffermapen auffahließlich iſt der Fond nur für 
engliſche Oelehrte beflimme; allein das Wurland hat bereits 
die wohlibätigen Folgen deſſelben empfunden, Der ehr⸗ 
soürdige Yan Thorlatſen, Pfarrer auf Idland, uad Ueber⸗ 
feger von Miltons ‚verlosnem Paradies in feines Landes 
Sprache, verdankt der Seſellſchaft bie legten fcbönen Tage 
eined durch Armuth und Elend aedrücdten Lebens, 

Soviel ed nun den innern Organismus diefer Geſell⸗ 
fchaft beirifft, fo find ihre Gelege Pürzli folgende: 

Mer 10 oder mehr Buineen auf einmal bezahlt, oder 
drey Jahre lang nach einander, jededmal eine Buinre mehr 
beiträgt, mird Mitglied der Seſellſchaft. Hört aber der 
jährliche Beitrag auf, fo erlifcht damit die Eißenſchaft eines 
Geſe Uſchafie⸗ Dlieded, VE Jehre werden Bramten, Raih 
und Comitié der Seſellſchaft dur Wabl aler Geſellſchafte⸗ 
Glieder frifh ernannt, und die Berichte über die MWerriche 
tungen bes verfloffenes Jahres erflatter, Die Beamien ber 
ficben aud Präfidenten, zwanzig Wicepröfidenten , drey Se⸗ 
trerären, drey Vermaltern uud drey Buditoren, Die &ur 
freräre beforgen die Cotreſponderz, und führen das Pretos 
fell über die Sitzunzen nad Operationen der Seſellfchaft: 
die Verwalter beforgen die Bdminifratioen des Etamımoers 


mögent, die Wuditoren zeoidiren ihre Meinungen, und ers. 


Am Jahr 1773 gabM. -- 


Ratten über den Erfund Bericht am die Seſellſchaft. Die 
Hauptaufſicht aber führe einen Vermwaltwngtran von ro 
Mitgliedern, mit dem Präfidenten und. den Bicepräfidenten, 
Eine Eomitid vom a9 Glledern, einfchläffig der Verwalter 
end Sekretaͤren, beforgt die Beriheilungen der Untrerflüguagen 
und Berwenoung ded Fonds. Derſelbe befteht nun aus 
dem Ertrage der jährlichen fubferibirten Beiträge, aus den 
Ziuſen der Eapitalien und Liegeunſchaftes, welche der Gefells 
ſchaft entweder vermadr, oder von Ihr felbft nach und nad) 
erworben worden find, Durch Erimmenmährkelt wird alles 
eniſchieden, ed ſey in den Eomitds oder in der allgemeinen 
Berfamimlung. 

: Meber die Art und Meife, wie die Unterflügungen vera 
aheils werden follen, find eigene Borfchrifien in den Megles 
mentd der Gefenfchaft, deren Jahalt nahflebenber ift: 

») Wer Unfprud auf eine Unterfiügung aus dem Fond 
machen will, muß beweifen, daß er bereitd irgend eine 
Schrift von einiger Bedeutung befänat' gemacht babe, 

2) Witwen und Waiſen gefdägter GSelehrtea koͤunen 
aus dem Fond Ugsterſtützung erhaltän. Dagegen können 
Se wirtlicge Schrififteler wiederholt etwas aus bemfelben 

suchen, 

3) Bevor ein Befelfchaftsglied die Motion zu irgend 
einer Unrerflügung gemacht, und ein andere. den Matrag 
unterflügt bar, kann das Comitté nichts bewilligen. 

4) Unouyme Schreiben um Unterftägung werden bey 
Seite gelegi. 

5) Gene, welchen eine Unterfiägung bewilligt würde, 


muſſen den Empfang derfelden der Gefeufhaft durch ein 


Schreiben anzeigen, 

Wir diejer Organifatlon wirft num bdiefe außerorbente 
liche Geſellſchaft ſeit ihrem Euiſtehen mannigfaltiged Gute. 
Die Zahl der Theilnehmer iſt ſehr betraͤchtlich, und man 
lieet in der Liſte derſelben die Nameu Seorg des 1V., deb 
nunmehr verftorbewen Herzogs von Dort, und des Herzogs 
von Euffer, ferner vieler Paird, Belehrier, aufgezeichusier 
Käufer und Bürger von allen Klaffen. & 

Selbſt der Geſandten von Tripolis, Haſſan-Udghie 
befinder fi unter denfelben, “ 

Um 14. Map 1823 feierte die Geſellſchaft ihren 34ten 
Sabreerag in tem Saale der Freimaurer, Der Herzog v. 
Eommerfer präfidirte, und unter vielen andern Dhitgliederm 
ber Geſellſchaft bemerkte man auch den Herzog von Suffer, 
Humphry Davis, Themas Lawrence, John Maltolm M. 
Emiıh, M. Ierarli und Dibdie, in Geſegſchoftaglled 
erfiottere Bericht über die Wrbeitem und Ausgabeu der Ger 
ſeuſchaſi währrod des Jahres —— Daraus ergab ſich, 
dag im Kaufe des abgewidhenen Jahred mehr auegrücben 
worden fey, als ſeit der Errichtung diefer Bank, Unter 


‚den Gelehrten, welche Uuterftügungen erhielten, waren die» 


feemal auch zwey Wusländer; einer davon ift der unglüds 
liche M, Plorente, Berfoffer ver Geſchichte der ſpagiſchen 
Ingeifition, 

Odbaleich die Perinionen am Unterlägungen fi fehr 
vermehrt badta, jo bat die Geſellſchaſt deauody fo viel Eoms 
fiften; gewonnen, daß aur jene zurück gemiefen warden; 


deren &efuche man als unbegründet fand, Nah tem Rrr 
ride des Werrechuerd war a8: die Somme von 4065 
Pfund, 15 Schiling ie Kaffe beour, und im Wonat 
Dijember 1820 betrug die Wudgabe erfi 1515 Pıund, 
rs Schillig, 9 Penced, mornah ein Heberfhuß von 550 
Pfanden »a Schilling 3 Penced vorhanden war. Unter den 
Beiträgen find aub zwey balbjähprige, jeder zu 100 Guis 
neen, welche der Kö-ia gibt, * 

Herr von Ehoreaubriand fleuerte 10 Quineen bey, und 
trug ſich jdbrli zu eben fo viel am, 

Auf dieſe Weiſe forget England durch einen mohlber 
rechneten Geiſt von WUffoyiarion für feinen Rubm und fein 
Sluͤck. Da entzebt dem richtigen Blicke des Bürgers fein 
Umftand, welcher etwas zum allgemeinen Beſten beitragen 
könnte, und bie verfchiedenflien Wotive regen zu großen 
Uuternebmungen an, Eigenes Jutereſſe fomobl, als reiner 
Zislsmus find in flerer Wirkung, und die Regierung, meit 
entfernt, ſich ungrlegen einzumifchen, beanügt ſich damit, 
jede große, müglide Untermehmung za ſchätztu. So ents 
fiehen denu herrliche, Bunflreihe Lanpfirapen, Kanäle, Dogs 
geu, weldye die Unternehmer in Burger Zeit für die Buks 
lagen enıfhädigen, und ihren Ruhm, als Parrioten und 
Moblibäter der Nation, den kommenden Geſchlechteru vers 
tüaden! 





Aus ben Biographieen der Zeitgenoffen. 


Benjamin Gonftant, ber frifinnige Redner in der fran= 
Höfiihen Deputirtentammer, war befinntlih vor dem Jahre 1814, 
nebſt der Grau von Stael, erilict, und wohnte lange in Got⸗ 
tingen, wo er ein Brauensimmer aus einer fehr angefebenen hans 
növerlihen Ram lie heirathete. Die Frucht feines bertigen Aufents 
baits war bie Wahrlidung ber Schilierfhen Zragötie Wals 
tenfteln, melde fih duch edle Ginfahbeit und eine reine und 
leichte Verfifitation auszeichnet. In ber Borrede unterfuht er bie 
verihiedenen Syſteme ber Echaufpielvichtung, Diefes Wer allein 
wäre binreihend , ihm einen borzüglichen Rang im Felde der Liter 
zatur anzum.ifen, " 


» + 
* 


«is bie heldenmuͤthige Jungfrau Gharlotte Gorbap the 
Baterlond von bem blutgierinen Marat befreit, und dafür dur 
die Schrediensregierung den Tod eriitt, waste es Adam tur, 
ein Mainye und Deputirter des fosenannten ri einiich » beutichen 
Nationals Gonvents , die Sache der Märtorerin in Schug zu nebe 
men, Gr ließ eine Apologie berfeiben druden, und verlangte für 
fie ein Dntmal mis der Inihrift: Größer als Brutusg, 
Man verpaftete ihn, _ „Ih fırde für Ghartotte Gordap I war 
fein Ruf, und er endete auf der mämlichen Rigtikäte, : 


* . * 


Bon bem durch feinen Feldzug und feine phrofenreichen Prokla⸗ 
mationen in ber mitileren Roeingegend bekannt gewordene General 
Guftine wird folgende Anekdote erzäblt: Der Gbef feines Generals 
ſtabs, Waraguap db’ Hilliers (nadımals unter Rapoleon in 
Stalien berübmt) , las während eines Gefechte ihm eine Depefche 
vor. Da ſchlug eine feindtiche Kugel zwiſchen den Binsern bes 
Leferd durch in das Papier, , Diefer hieit ein, » Kabren Sie fort! 
fagte Gufine. Die KRugel hat wohl nur ein Wort mitgenommen.” 
— Euftine wurde im Auguſt 1793 von ber Schredtensregierung 
als Werräther , wiewohl ganz unfhuldig , zum Tode verurtheilt, 
Dieſer General, der fo oft fein Erben auf das Spiel geſetzt, und 


ſich auf dem Schlachtfelde ausnehmend tapfer bewiefen, zeigte 
Schwaͤche in feinen legten Augenbliden, Er vergoß Thraͤnen, ließ 
einen Beichtvater rufen, und brachte die Nacht vor Feiner Dinriche 
tung im fürdterlicher Anaft zu. 


— — ——— — 
Redacteur und Verteger: I. C. Kolb, Wittwe. 
—— —ñ — ———— — 
Bekanntmachungen. 


[36. bI. Preußifh Mbeiuifhe Dampfſchifffahrt. 
Während der Moncte März und April wird mwöchente 
lich zweimal ein Dampffhiff zwilden Coͤln und Mainz 
fabres, nämlich: . 
Dieofloge und Freitags, Morgens um 6 Uhr, von Cöle 
nach Goblenz, 
Mittwochs und Samſtags, Morgend um 6 Uhr, von 
Coblenz nad Moinz. 
Donnerflags und Sonntags, Morgend um 6 Uhr, von 
Mainz nah Eöln, 
Die Dreile der Pläge find unverändert gıblichen, 
und, fo wie die Güter» Zrachten, aus den Uffiſchen zu 
erfeben, 


lie] Eiwentämmes, Scheltholz- und Wellens 
Derfteigerung, 

Den saten März I, 3., Vormittags um 8 Uhr und 
Nachmittags e Uhr, werden von der Verwaltungs. Com, 
miffion des biefigen St. Georgen» Hofpitals in deſſen Pris 
vatwaldung Slgengartea genannt, an der Londilrage von 
Epeyer nach Fyaelbeim, Semarkonag von Boͤhl gelegen, 
nachbefriebene Quanriräten eichen Holz uud Wellen aus 
der ertraordinairen Coupe pro 1837/48 an deu Meiflbies 
tenden genen baare Zahlung, vorbebalilich höherer Geneb⸗ 
migung öffentlich verfieige:t, als: 

104 Eichſtaͤmme von vorzüglicher Qualliät von ro bis 
66 Schub lang, ı= bie 32 Zol did, zum Schiff⸗ 
bau, Muͤblwerk, Delllögen, Baus und Nugboiz 
befonder& geeignet; 

9850 elchene Wellen, und 

51 3/4 Klafıer eihen Scheitholz. 

Die Verfleigerung geſchieht, bey günftigem Wetter auf 
dem Play felbfien, im entgenengefegten Hal, aber bey 
Ftau Sieber im fhwarzen Bären In Jggelheim, 

Epeyer, ben 7, März 1828, 


Bon 
» KHofpitale Verwaltungs wegen 
Aus Aufitag 
Welcker. 
[a1,) Ia der J. E. Holo'den Buchhandlung in Speyer 
wird auf folgendes Werk Sudicriprion angenommen: 
Neife des jungen Nnaharfis dur Grieden 
land, in der Mitte des vierten Fohrhunderts vor der - 
riftlien Zeitrechnung. Bon J. J. Barthelemv. 
Neu aus dem Franzöſiſchen überfegt von dem Profeffor 
Ehrn. ug. Fiſcher, ehemals zu Würzburg. Im ia 
Bändchen, Hein 8... Subferiprions» Preis für das in 
faaberens Umſchlag geheftere Bändchen, 45 Ir. 


Nent Speyerer Zeitung 





Donnerstag 


Ne 35, 


den 20, März 1828, 


ET 


Deutſchland. 
Münden, deu 14, März. Im der acht und dreißig⸗ 
fen allgemeinen öffentlichen Situng der Kammer der Ds 
geordaeten, welche heute gehalten worden, Defchäftigte fich 
bie Kammer mach Berlefung des Drotokolls der vorigen 
Sigung, dann mach-Unzeige des Reſultats der bflinnmung 
über den Gefeged+ Entwurf, die Einführung einer Hundes 
tare betreffend, und mach Bekauntmachung der neuen ins 
gaben, mit Fortſetzung der Beratbung über ven Seſetzes⸗ 
Eatwurf, ia Betreff des Judigenals. 
— Die unlängft in einer öffentlichen Sigung der Kam⸗ 
mer der Übgeordneten von dem Hra, Finauzminiflier als 
nahe bevorfichend angefüudigte Boltedung der Liguidarion 
«der Forderung am Ärantreich iſt nunmehr wirklich bewerte 
feige, und ſicherm Vernehmen nad bat fib das für die 
Deibeiligten eben fo überrafchende, ald erfreuliche Reſultat 
ergeben, daß der Quotient für die dritte Rlaffe jener Fors 
derungen im 39 3/4 Prozent beſteht. Die Gelder zur Des 
rihtiguag derfelben folen unverzäglid am die Pöniglichen 
Kıeiregierungen abgefendet werden, 
—— = 24. März. Se. Mai. der König, 
r vor ein * 
wurde, hatte ge * —ARX ——— 
mit allgemeinem Krantheitsgefühl, melden ſich in ver 
Nacht, unter fehr oft gelörtem Schlaf, flärkerer Huſten 
und Dlat» Eongeflionen beigefellien , bi6 gegen Tag Mar 
fernausf&blag in feiner regelmäßiaften Form auf die Haut 
zu treten begann. Der Busichlag verbreiten ſich ziemlich 
vom Geficht über dem Körper, die übrigen Arantprirtzufälle 
find fo, wie es die Entmwidelungd +» Periode der Krankheit 
mir ſich bringe. — Der gefirige Tag giug bev Ihrer Mas 
jeftät der Königie, welche ebenfalls von den Mafern befal 
Ien worden war, aut vorüber, das Fieber vermehrte fi 
gegen Ubend um Weniges, die Nacht war ruhig und das 
Befinden Ihrer Majeſtaͤt heute früh fo gut mie geſtetn 
Morgen, " 
Preußem 
Berlin, den an, März, Haft täglich fommen jetzt 
Baif, ruſſ. Eouriere Hier dur, Die Feldequipage des Kals 
fer& fol bereits von Petersburg abgegangen ſeyn. Dan 
will wiffen, daß, fo wie die Sachen ſetzt ſtehen, Preußen und 
Drfirei ebenfalls nähern Autheil an den Angelegenheiten 
im Drient nehmen werden, — Unfere Zeitungen maden 
fortmäbrend noch die für die unglüdlichen Opfer in Grie⸗ 
chenlaud eingegangenen milden Beiträge bekannt, 
drantktreicd, 
Parit, den 6, März, Bey dem Abſchluſſe des über 


bie griechiſche Frage, und die Intern 

6. Sul zu London Feed nn — ———— = 
wirdtigften, nad von den Kabinciten wicht leicht zu enticheis 
dende Frage: melde Landısflrede das ariechiiche Gebiet 
eigentlich ausmachen folte, da bey Ubfaffung des Traltaıs 
die Lage der Briechen böchfi bedeutlich ſchlem und fie außır 
* Selle ded Wrchipels Beinen fatniſches Befipfiand aufs 
weifen fonaten, wodurch das neu zu errichtende Meich ges 
börig arrondiet, und gegen Außere Gefahren, fo wie gegra 
die Utdermacht der Türken gefichert werden konnte Pr 
ließ ſich daher obue den Bormwurf der Wilküpr auf fi u 
laden, feine richtige Bafıs für die Bebauptung er 
Griechenland fole aus den bereitö fatuſch befreiten dea 
um ibre Befreiung fämpfenden, und aub aus jenen Pros 
vinzen beſtehen, die zwar von Griechen bewohnt werden 
dod für ihre Umabpängigkeit niht6 geihan, und faum dem 
ia mandıen Fälen angenommenen Nechtsgrund der polls 
er — für * baten, Wide von den Mächten 

gebrachten Plane i 

londe zu befiimmen, Re AR Drareejung Brichens 
fie zur Berubiguna.tnicht geeiguet, den Namen Griechen 
fand’ ju führen; Morea allein konute nicht darunter vers 
flanden werden, wellte man die grieciiche Wiedergeburt 
nicht iMuforifcy mochen, und diejen für Handel und Schiffs 
fahre günflig gelegenen neuen Staat in eıne härtere Unabs 
bängigkeir als feine vorherige, verfegen, und ihn dem Korus 
wucher unterwerfen. Eé blieb wohl nichts Uubderes übrig, 
old den Uusgang der Unterbandlungen zu Eonflautinepel 
abzuwarten, und aledann die Begrenzungen des griechifcdhen 
Sebiets im Einverfländniffe mit der Pforte vorzunehmen, 
Die üble Wendung, melde feit der Schlacht bey Navarin 
die Angelegenheiten zu Eonflautinopel nahmen, und die Feine 
gürliche Uufgleichung hoffen ließ, mußte dies Vorhaben vers 
eiteln, mußte aber auch ernfilich darauf bedacht ſeyn laffen, 
bie Grenzen Griechenlands feflzufegen, Die griechiſche Re⸗ 
gierungelommiffion, welche deu Wugenbli für güuflig ges 
halten haben mochte, um Vorfchläge zu diefem Zwecke zu 
macen, oder auch wohl dazu aufgefordert ſeyn Founte, bat 
den Mächten die befanute Denkſchrift vorgelegt, welche die 
Begrenzung des neu zu ſchaffeuden Staats erörtert, Zu 
London ſollen die darin aufgeführten Gründe, aus melden 
nad den Binfidhten der Migierungslommiffion Theffalien, 
Albanien und Epirus norbwendig insegrirende Theile des 
nenen Griechenland werden follten, nicht die erwünfdre 
Würdigung gefunden haben, und es foll darüber das Gut⸗ 
achten abgegeben worden feyn, daß zu große politische Je 


tereffen mit der Wusbehaung bes grlechiſchen Gebietes wer» 
bunden feyen, ald dap man darüber auf den Blick aburs 
tbeilen fönne, ohne die Frage ſelbſt einer vorläufigen ges 
nauen Prüfung ua allen ihren Beziehungen zu unterwers 
fra. Hier in Paris fol man jedoch weniger Bedenken 
tragen, und die Deafichrift ganz geeignet finden, um bey 
ber definitiven Entfheidbung der Frage ald Grundlage zu 
dienen, Wuch zu Petersburg theilt man die Unſichten des 
franzöfifgen Kabinets, und will die Borfhläge der Deuts 
fhrıft als Baſis bey der Berathung über die eigentliche 
Wdgreogung ded.neuen Staats angemender willen, au 
Werfdjledenbeir der Mufiyıen, welche die Kabinette von Nups 
land und Branfreich gezen das engliiche vereinen, muß das 
arößte Intereffe darbieten; fie IR für die ganze griechiide 
Frage vom höchſter Wichtigkeit, und Faun, wenn es der Pos 
tif nicht gelingen follre, Diefe ſchwierige Uufgabe zu löfen, 
was jedoch bey dem entfchiedenften Talenten der Diplomas 
ten zu hoffen iſt, die bedeutenpften Folgen für gan, Europa 


» Der Hans 
del bedarf Entfernung Ulles deffen, was ohne —“ 
Reit ihm biaderlich werden kann.« — Wan fpricht viel von 
der Zruppeafendung nach dem Driente; Die Reaierung 
ninint bereitd Verwaltungdbeamte zum dortigen Militärs 
dirafte an; übrigens nennt man als Oberbefeblshaber den 
Marſchall von Raguſa, den das Gerücht vor einigen Mo⸗ 
waren nah Mlgier beflimme hatte, — In einer arbeimen 
Sitzung der Depurlrtentammer benüßte Hr. Charlek Dupin 
die Selegenbeit, um ſich (mie im englıfhen Parlamente 
Benrral Wilfou) zu deklagen, daß fir einigen Monaten, 
und zwar nach der Schlacht von Navarin, die Türken wies 
derum mehrere taufend Griechen beiderley Geſchlechts im 
Vugeſichte der franzöfifhen Flotte nach Aegypten in Eclas 
verch geführt hätten; er behauptete, die Verſicherung des 
vorlzen Minifleriums, fein Unheil am Tractate vom 6, 
Jolv babe die Rettusg der Griechen jur Abſicht gehabt, 
fen eine feiner gewöhnlihen Täufhungen geweſen. Urbers 
baupt erlaubt ſich gegenwärtig au dad Pablitum febe 
bittere Bemerkungen über die griechifche ÜUngelegenheit, und 
Dooce wollen in der allzu langen Werzöjerung der Hülfe 
die Ubfiche der gänzlichen Unterdrädung der Brirchen durch 
bie Türken fehen, 


bitterung vor; 
daß nach und 


en, auf. ſich 
Tales: bie noͤthigen Kleidangsſtäcke det fertigen zu laſſen, 


Paris, den 14. März, 
fel nicht Millens, 


. daß bie vorige 
Verwaltung une ein Defijit von zwer bundert und 
fiebenz-5n Millionen hinserloffen hatl! 


Großbrittannienm 

London, dena. Wärz Dad minifteriele Blatt bes 
merkt bey der Ermäbnung des Umfiandes, wie die frang, 
Mezierung eine Erpeditiondarmee zufammenzicehe, daß die 
Beſtimmung derfelben dem engliſchen Habinet nod nicht 
offiziell angezeigt worden, und daß meder bie briitifche moch 
Die franzöfifhye Regierung eine Webereintanft geſchloſſen häts 
ten, Truppen nah Worea zu fenden, 

Die öffrutliben Beiträge zur Fortfegung der Arbeiten 
am Tunnel zu London belaufen fi auf beinahe aooo 
Pfund Bterling, : 

Spanien \ 

Madrid, deu a8, Zebr. Der Dey von Zunis bat 
unvermiurbet, aber ſehr dringend, Forderungen an vunfere 
Regierung gemacht. Sie befleben 1. ia 50 000 Piaflern; 
®. zwey mit Edelficinen gefaßten Dolden; 3. einer mit 
Gold und Edelfteinen gefaßten Flinte; 4. ia alla ven Ge 
ſchenken, die von unferm Könige gewöhnlich bey dem Wech⸗ 
fel eines Gonfuls überſchickt werden, Der Dep bat as 
droht, die fpanifben Handeléſchiffe anzugreifen, wenn diefe 
Eo:derungen nicht befriedigt würden, und bereits laſſen ſich 
on der Küſte von Malaya mehrere Gorfaren feben, die man 
columbifche nenat, Die aber wahrſcheinlich Wfrifaner find, 
— Nachrihtru aus Catalonlen zufolge wurde der Bauden⸗ 
anfuͤdter Garagold mit etwa hundert Mann in deu Bergen 
von Auflana gefangen, und wird wahrihelnlih dab Lass 
feines Gefährten, Jed del Eflanys, theilen, — UAlle Nach⸗ 
richten von dea Kuüſtes det Dctans und des mittelländiſchen 
Mieeres flimmen überein, daß ia der Nadıt vom ı8, auf 
den 19. Febr, ein fürchterlicher Stunm geberrfcht babe, der 
dem Serhaudel großen Schaden zugefügt bat, Aus Cadir 
bört man, daB a5 Schiffe au die Küfle geworfen, eine 
franzöfifche @orlette und ein Chaffemaree wntergegangen, 
ouch zehn Schiffe von ihrem Auker losgeriffen, und in der 
Brgend ded Trofazero gefcheitert feyen. Der Sturm dauerte 
uoh am a2, fort, und man fürchtele weitere Uaglücksbot⸗ 
ſchafteu. 

Barcellona, den «. März. Seit der Hinrichtung 
bed Obriſten Bofons fett die fpanifche Regierung die Ders 
folguug der Wgraviados Bauten auf das Tlachdrüds 
tiepite tert, Büof Chefs derfelben find diefer Tage in Dlot 
erſchoſſen worden, Auch find ia den Bergen der Sierra 
Blanca an 300 gefangen und in die Befängniffe zu Gironna 
gebracht worden, Zugleich hatte man eine Fotrigue anges 
foonnen, um Wugullin Saperes aus Touloufe auf dad 
foanifhe Gebier zu loden; allein die Liſt mißlang, 

(Eonflitutionnel,) 
Rußland, 

‚ Petersburg, den ar. Febr. in Fagenieur vom 
Riga bat den riefenhafıen Plan gefaßt, Mostau mir einem 
einzigen Leuchtthorm zu beleuchten. Ja genauer Prüfung 
tiefes Pians ließ er auf feine Koflen eine unermeßliche 
Maſchlue mit 600 Gatröyren unter einem Pupferverfilberten 
Gtrahlenubrecher von ungefähr 60 Fuß im Umtreis, erriche 
ten, Diefe ungeheure Mafchine wurde mittelft eines feſtge ⸗ 
baltenen Kufıballs errichtet; das Gat wurde darch Schlaͤucht 


von überhargter Leluwand Hinelngeleitet, und burch einen 
eleftrifchhen Funken mirtelfi eines doppelten Meralldrabts 
angezündet, Die ganze Bevölferung von Moslau, und 
Eiawohner von 8 Stunden im Umfreis, darch dad Auf⸗ 
fleigen diefes Lufıbals ohne Gleichen angelodt, wohnten 


diefem Riefenverfuche bey, der aufeiner Unhöhe, 6 Stauden 


von der Haupıfladt, unternommen wurte, 
Se, Waj, der Kaifer bar die Meinung ded Oberver⸗ 
wefer6 der Wegkommunlkationen, Herzogs von Märtems 


berg, beflätigt, daß, dem Urıheil des Kriegegerichtd zus 


folge, der Capitaͤn bey der Baufecrion der Wegtommunir 
katſonen, Samalei, für feine Bergebungen, ber Ehren und 
Würden verluflig erflärt, zeiilebens zum Soldaten degradirt 
und in ein Megiment des abgefonderten fibirifhen Eory# 
verfegt werden folle, 

Mus einem auferorbentliben Supplemeniblatt zur Pes 
teräburger Zeitung vom 3, März erfiebt man, dad ber 
Friede zwifchen Rußland und Perfien nicht nur nicht abge⸗ 
fbloffen ift, fondern daß im Begeniheile der Kampf von 
Meuem begonnen bat, (Mir werden in unferem mächflen 
Blatte den fraglichen Artikel vollſtaͤudig mirtheilen,) 


Türkev. 


Buchareſt, den a7. Febr. Die Poſt aus Eonflans 
tinopel vom aa, Febr. mit vielen Geld» Rimeffen der dor« 
tigen, über den Zuftand der Dinge beunrubigten Franten, 
liegt wegen des großen Eidgangs fortwährend in Ruſtſchak, 
and wird mit Ungebuld erwartet, Die Beforgniffe wegen eines 
Einmarfdyed der Ruffen dauern, troß des Fermaus des Sul⸗ 
tan, daß kein Türke die Fuͤrſtenthümer betreten folle, fort, 
da pur wenige au dem feſten Entfchluffe des Sullaus, dem 
vermittelnden Mädchen nicht nacdhzugeben, zweifeln. Der 
Dofoodar bat die Wazeige erhalten, daß der Sultan auf 
jede Befegung ver Fürflenıbämer, im Falle eines Kriege, 
verzichte, uud fich blos defenfio an ber Donau halten welle, 
Diefe Anzeige wird bier verſchieden fommentirt. 


Bucareft, den #8, Febr, Db wir an® gleich feit 
dem 8. Febr, obne fchrifiliche Nachrichten aus Conſtautino⸗ 
pel febr», da der Poitenlauf durch den hohen Wafferftand 
ber Donau unterbrochen ift, und böchitens einzrine Perfoner 
obne Gepaͤck paffiren können, fo ertabren wir doch durch 
Meifende, daß dir Hauptiſtadt der größten Muhe genießt, daß 
zwar bie gegen die Urmenier angeordneten Maaßregelu nicht 
ölliz zurädgenommen find, aber nicht mehr, wie Unfanas 
mit Etrenge vollzogen merden, und daß die meiften Aus— 
wanderungen jet freimillig find. Ueber die Abſichten der 
Pforte mußte .man zu EonftantisopeT aichts mit Gew Bbeitz 
ed bieß einerfeitd, daß die Pforte ſich unıer feiner Bedin« 
gung zu Gonceffionen verflehen wolle, wenn fie aicht die 
Briechen erfi völlig unterwerfen, und die Beſtimmung ihres 
Schickſals von der Ouade ded Broßberrn ermarteh würden; 
Unvere glaubten, daß Aid die Pforte unter gemwiffen Bes 
Eingungen zur Nachgiebigkeit verflehen könnte, daß fie zuerfl 
Garantie für die Sicherheit ihrer künftigen Eriſtenz ver» 
lange; und daß fie aledann, obne ſich förmlidy darüber 
aus zoſprechen, und ohne einem Tractat über die Nuabhdügige 


keit ber Griechen zu unterzelchnen, biefelbe Nilfchweigend 
duloen wolle, Dech find dies nur Privammurhmaagungen, 
die ich auf aichts Poſitibes gründen, und wenig geeignet, 
um barauf einen Schluß über dena Stand der Dinge zu 
bauen, Die einzige offizielle Mitiheilung, die veulib an 
den Nofpodar der Wallachey gelangte, mämlicdh die Ber 
fiherung, daß die Truppen der Pforte unter allen Umftäus 
ben das. Gebiet der Fuͤrſteathuͤmer nicht betreten follten, 
wäre geeignet, friedliche Moffnungen zu erhalten. — Wus 
dem Juneın Muplande weiß man bier nichts mit Gewiß⸗ 
beit; es beißt zwar, daß ziur Divifioa Polen bey der Urw 
mee in .Beffarabien augelommen fey, und daß man ben 
Großfürften Couſtautiu dafeldft erwarte; doch find dies nur 
Gerüchte, 

Der oͤſtreichiſche Beobachter enthält folgendes Schreiben 
aus Bucharefi vom 87. Febr.: »Der regierende Fuͤrſt der 
Wallachty bat am ae. d. M. von feinen Bevollmächtigten 
ia Eonftautinepel im Namen bes Großdertu und aus defjen 
eigenem Munde die Verfiberung erhalten, daß felbfl ia 
dem, oon un verhäteuden Falle, daß die hohe Pforte 
mir einer auswärtigen Wacht in Krieg verwidelt würde, 
die beiden Fuͤrſteuthuͤmer nie von den ottomannifcdhen Trup⸗ 
pen betreten, beläfligt oder angegriffen werden follen. Der 
Fuͤrſt wurde zugleih, unter Bezeugung der bödften Zufries 
benheit des Sroßberrn mr feinem bisherigen Benehmen, 
angemiefen, obige Berficherung zur allgemeinen Derubiguug 
bed Laudes befannt machen zu laffen, und ſolche iſt dader 
anı a4. d. dem verfammelten Bojaren mitgerbeilr worden, 
— Der Pafcha von Siliftria bat dem bieligen Baſch⸗ 
Beſchli ⸗Aga defohlen, alle in den Diſteikten der Waladıy 
ohne Erlaubniß berumpichenden Türken, gefaͤnglich einzu 
ziehen , und feidige an ihre Behörden nach dem jenfeiigen 
DonauslÜifer, unter Bewachuug abzuſchickea. Won Bein 
bes Bafch> Beichli, Uya il allen Beſchli's in den einzelnen 
Diftriften die firengfle Defolgung dieſes Befehls bey pers 
fönlicyer Berantwortlichkeit für die Auftechthaltung der äffeuts 
lichen Ruhe, zur Pflicht gemacht worden, « 


Trieft, den 5, März. Privamadpridhien aus Eorfu 
vom a8. Febr, erzählen, Graf Guileminei fey ehr vers 
wundert gemwefen, feinen feiner Collegen daſelbſt anzutreffen, 
Der Lord Dberfommiffär foll Depeſchen aus London erhalıen 
baben , welche über die Eröffnung der Uuterbandlungen in 
Eorfu fehr unbefimmi lauten, und ihre Eröffnung wit fo 
bald erwarten faffen, Bus Morea wußte man nichts von 
Bedeutung, Ibrahim Paſcha befand fich forimährend ju 
Wovon. ynd die mir ihm angefnäpften Unterbandiungen 
harten feloeu andern Erfolg, ale die Ubfendung eines Ugen 
ten an Mebemed Uli, da Idtahim fi) nicht berechtigt glaubt, 
Morea ohne Befehl feines Vaters zu verlaffen, Man glaubte 
jedoch, da Ibrahim Paſcha ſelbſt den Wunfch geäußert haben 
fol, wad) Hegypten zurüczufehren, daß er die Einwilligung 
dazu von feinem Water erhalten werde, 





Ausben Blographieen der Beitgenoffen. 
Abamance'Goray, geboren su Smyrna 1748, abftammend 


aus Ghios, und feit 1787 in Frankreich anfäfig, hat, mit warmer 
Ergebenheit für alles, war die Kreideit, den Ruhm und das Bitüd 
feiner ehemaligen Landsleute betrifft, denfeiben eine beilenifhe 
Bibtiorhek geweiht, welche bie beiten griechiſchen Werke, mir 
Gommentarien, enthält. Um in dem gegenwärtigen Kampfe ihren 
Muth und ihren Haß wider den Despotismus zu flärken, gab er, 
sum Beften ber edeln Griechen und zum Wohl Gries 
Henlanbs, die Staatslunft bes Ariftoreles, mit gelchr« 
ten Anmerkungen und Tabellen, heraus. Die Worrede iſt eine 
vhiloſophiſch⸗ moralifche Abhandlung, welche fih auf diefen Kampf 
mit den Türken bezieht, und worin ber Verfiffer unter andern 
ben Griechen an’s Ders le4t, daß fie mit Kraft die Kapuziner, 
bie Zefuiten und Ignoramtiner, welche ſich üserall eins 
f&leihen, entfernen, und einen. rein: geiftlihen Klerus, 
nadı Art bes ruffifhen, bilden follen. —-Im Rabe 1801 
erfhien Cwahricheiniih von ibm) ein Aufruf in neugriehifcher 
Sprache inter dem Titel: Die Kriegsbrommete, von An+ 
teometes aus Marathon, dee 1821 wieder mit einer Vorrede 
abgebrudt wurde Im einer der Anmerkungen heißt es, daf zu 
ben großprabieriihen Beinamen, beren fih der Sultan rü mt, 
aud) der bes Ehunkiar oder Blutdürſtigen aebört! — Man 
hält Goran auch für den Berfaffer eines Sch'ahtgefangs ber 
Griechen, melde in dem aͤgyptiſchen Feldzuge unter den Bahnen 
der Kranzofen flritten, Der Schluß beffelben lautet fo; 


Bereint bort mit den unerfhrod’nen Franken, 
Die brüderiich für feine Freiheit ſteh'n, 

Bedarf der Grieche weit’rer Hülfe nicht, 

Ja, unauflösiic it der Rreundfcaftsbunbz 
‚Dellenen ober Kranken niht, ein Bolt 

Ericheint im Kampf für Freiheit und für Recht: 
Es ift das eble Wolf ber Gallo: Griechen. 
Im Einklang tönt fein Ruf: Vom Erdenraum 
Entweice die verhaßte Sclaveren! 

Bertilgt ſey dieſes Wort — die Freiheit lebe! — 


Der Baron von Dalberg, Erztanzler und nahmaliger Fürft 
Primas, font am Echluffe fei er Bertheidigung gegen eine im I. 
1814 wider ihn gerichteten Denkfchrift; „Der Werfafler beträgt 
fih, wenn er glauet, meine Lage have mid in Schreden gefegt. 
Gott fen Dank! Die Reinheit meines Sewiſſens hat mich in dee 
tiefften Rube, in ber aufrictisften Ergebung in ben.Willen Gottes 
erhalten. Er mennt mic einen Diener Bonavartes Es ift ihm 
alfo alles unbekannt, mas id über die Belahren bed Mißbraucha 
feiner Gemalt ſchrieb und fagte, fo wie bie Lehren und Rathichtäge, 
welche id; meinen Prälaten gab, Ich bewwunderte die großen @igens 
ſchaften des Kaifers, aber nie babe ih den Weg der Gerechtigkeit 
und der Wahrheit verlaffen, Als ganz Deutſchland den letzten geifts 
lihen Kürften aufopferte, hielt er allein denfeiben aufcecht; diefem 
Akt feines Willens war ih Erkenntlich kelt ſchundig. Ich fchrieb 
mein Werk: Peritles, um in dem Gharafter bes Nicibiades die 
Gefahren und Berirrungen eines grenzenlofen Ehrgeises darzuftellen 
— und fandte ihm daſſelbe.“ — 


* “ 
* — 


Der tapfere und geſchidte Cavallerke⸗ General d'Hautpoul, 
welcher bey Ausdfübrung eines glänenden Angriffs 1807 in der 
Schlacht ben Eylau fiel; war im Jahr 1793 Odriſt des 6. Jager⸗ 
regiments zu Pferd. Kin Dekret des National Gongents fellte 
aud ihn, als ehemaligen Abeligen, vem Dienfte der Armee ente 
fernen. Aber die Solsaten erfiärten, daß fie fih nidt mehr ſchla⸗ 
gen würden, wenn man ihnen ihren braven Chef nahme — und 
er blieb auf feiner ehrenvollen kaufbahn. — 
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Deuiſchlaun 


dv. 
Müncen,.den 15. März, Se Maj. der Koͤnig dis 


ben den biöberigen Winiflerialrarh im Staateminifierium 
der Finanzen, Karl Friedrich v. Roth, zum Präfiventen des 
proteflantifchhen DOberfonfiftoriomd ernannt, Die Runte von 
diefer Huldoollen Muszeihuung eines Mannes, weider fi 
durch rühmliche Leitungen im Staarsdienfle längfi ſchon 
die allerhöchfte Zufriedenheit, und durch feine Maffiiche Bils 
dung , fo wie durch die Meinbeit feines religiäfen Wandels 
allgemeine Uchtuug und unbeſchraͤnkias Vertrauen erworben, 
wurde allenthalben mis wahrer freude vernommen, Diefe 
Mabl beweifet neuerdiogs auf eine foredhende rt, daß Se. 
Moajeflät den Waffen ond Vebürfniffen einer jeden Kir⸗ 
cbengemeiude fleid gleiche Aufmerkſamkeit, — gleiche Sorg⸗ 
falt widmen. 

Münden, den 17. März, Heute bat bie neom und 

dreißigfle allgemeine öffenrlibe Sitzung der Kammer ber 
Ubgeordnrten flaır geiunden, Nachdem das Protekoll der 
vorigen @igung. fo wie das Mefaltar der Ubflimmung über 
. ben Geſetzeo⸗ nt: die Eurfheidgeg der Competemnz⸗ 
Eonflifte betreffend, verliefen, und die neuen Eingaben bes 
kannt gemacht waren, wurben bie ragen zur Bbilimmung 
über ven Seſetzes⸗ Eurwurf, im Derreff des Yndigenars, 
vorgelegt, Hierauf folgte der Vortrag des brüten Aus⸗ 
ſchuſſes über den Geſetzes · Eutwurf, die Ergänzung des 
fRebenden Meeres betreffend, Die uähfle Sitzung 
iſt auf Freitag deu a1, d, anberaumt, 

— ©. Mojeftät der König baben unterm geftrigen 
den Böniglichen Staausminiſter des Funern und der Finans 
zen, ®rafen v. Urmansperg, den Pönigl, Staatéerath 
». Sutuer, den Bönigl. Stacısrath und Breneralprofurator 
9 Koch, dann den könlgl. Mppellationdgericisdirector, 
Sreiperrn v, Leonrod, zu lebenslängliden Reichs⸗ 
särhen allerhoͤchſt 8 erntunen geruht. 


eftreid. " 
Wien, den 13, März. Die Poft aus Eonftantinopel 
mit den Briefen vom an, Febr. fehlt uody immer, 
Preußen 
Berlin, den 10. März, Die Sendung bed Hrn, v. 


"Canit tritt-jege immer mehr im ihr wahres Licht: er if, 


wie man aus fichern Quellen weiß, beffimmt Hertu ©, 
Miltig abzurufen und zu erfegen. Gebr unmwabrfcheialich 
find wohl audere, auf Hra. v. Miltig Bezug habende Ges 
rüchte Belbiger fol wämlich ganz anderen Foflructionen 
old denen feined Hofes gefolat fenn; fein Benehmen im 
Gonftantinopel' wäre nah diefen Sagen durch einen 
Einfluß geleitet worden, von dem ſich das biefige Kabinet 


Straßenzoll beſchweren. 


feit einlger Zeit mehr els jemals zw befreien ink Nuf 
die Buforderung eined benabbarten Hofes, ein Dbierourtonds 


‚ Porps an, der polnifden Grenze aufjuflelen, foll unfer 


Kadider geantwortet haben, 6 bedürfe ſolcher Borforge aicht; 
Preußen Fönne in 14 Tagen 300 000 Mann auf den Beinen 
baden, Am Fall eined Krieges ſcheint das engfle Auſchliegen 
an Hupland volfommen enıfhieden zu fevu, — Bub mit 
Cocfens Weimar find Unterbandlungen wegen deſſen Auf⸗ 
napıne in unferen Zolverband angelnüpft. 
Niederlande, 

Brüffer, den 8, März, Die Unternehmer der Poñ⸗ 
magen wollen fi in Buttſchriften am den Köniz umd bie 
Gentralftoaten über den jehr bedeutend erhöhten meuen 
Bon bier nad Luͤrtich zablı man 
auf so Zellſtaͤnen von einem vierfpännigen Wagen für His⸗ 
und Herfahre 8 fl, Bbgabe; nach dem neuen Tarif hätte 
man aber 48 fl. zu bejablen, 

Fraukreilch. 

Paris, dem 15. Maͤrz. Mau verſichert, ein gehelmer 
Ausſchuß der Deputirtenkammer babe Hrn, Benjomin Com» 
Rapı feinen Vorſchlag, die Brfeggebung über die Fakultativ- 
Genfur zu Ändern, eotwidel, Diefe Distuffion, worin 
man hoͤchſt wichtige Punkte zu erörtern hatte, erregte die 
lebhafteſte Theilnadme. Die Seruͤckſichtigung von Herra 
von Benjamin Eonflanı’6 Borfblag wurde mit unermrfs 
licher Stimmenmehrheit angenommen, Hr, v. Conny ent» 
widelte hierauf feinen Vorſchlag, den nämlichen deu Herr 
v. Janlowig im Fahr 1504 gemacht bar, und der frucılos 
von Hen. Boucher erneuert worden, Er hat zum Zweck, jeden 
Deputirten, der mach feiner Wahl befoidere Sıellen annähme, 
audg:nommen die Minifler» Eraatsfetretäre, und beförderien 
Land» oder Ser» Difiziere, einer meuen Wahl zu uniers 
werfen, Es beißt, diefer Vorſchlag, ber nur vom einem 
Mitglied befirinen worden, ſey beinahe elaflimmig auge⸗ 
nommen mworben, Er wird, wie erficrer, au die Bureaar 
verwiefen werden, und die Bildung einer von ihnen zu er⸗ 
nennenden Eommiffion veraulaffen, 

Der Contre» Komiral Eoler, der unfere Station vor 
Algier befehligt, und ein Theil feines Stabes leiden dm 
Bernehmen nach fehr durch dem Ecorbut, 

Großbrittannien 

London, den se. März Es beißt. Mußland gebe 
bie Verlegung des Tractate von Ucermann old Grund an, 
warum ed unabhängig von dem beiden andere Machten handle, 

Hr, Ehilton, Übgeordneter für Kentuky, bat in der 
Repräfenrantenlammer zu Washinaton darauf angrtras 
gen, bie Staatsfchuld binnen einer möglihft kurzen Frift 


4 


abzutragen, und zu dieſem Ende in allen Zmeigem ber Ders 
mwaltung nad einem allgemeinen Plane die jweckdlenlichſten 
Erfparuiffe anzuordnen, 
Rußland, “ 
Pererdburg, den 3. März, Ein außerordeuts 
liches Supplement zur heutigen Zeitung enthält Nads 
fleheudes (Siebe unfer voriges Blau): »Die lange ermwar» 
teten Nachrichten aus Pırfien, welche endlich den 15. uud 
27. (den a7, und 29) v. M. bier angelangt find, haben 
unglücdlicher Weife für dena Uugeablick die Heffaungen auf 
Erbaltung des Friedens, welche die mit Abbas Mitza en 
öffneren Unterhandlungen, feine ausdrüdicdhee Berfpuhuns 
gen. und die ſorifilichen Ertlärgugen des Schahs ſelbſt yu 
foflen berechtigten, nicht verwirklicht, 
titel-ded Tractats, welcher den Krieg zwiſchen Den beiden 
Staaten beendigen sollte, von den Bevollmächtigten des Aais 
ſere, von Ubbas - Mirza und einem Undern mit Bollmadıten 
von dem perfifhen Schah Verfehenen, feierlih genehmigt 
mod unterzeichnet worden; ſchon faud Feine Erörterung ia 
Berreff des wichtigen Brgeuflantet, der daaten Schadlos— 
baltung, auf welcher Rußland beftanten hatte, weiter Bratt, 
Die Summe, auf weiche dieſe gerechte Eutſchaͤdigung für 
fo viele Verluſte uud fo vielen Wufwand ſich belaufen folte, 
war definitiv beflimmt, Unmittelbar dachdem dieſelbe den 
Bevollmächtigten Er, kaiferliden Majeftär übergeben feyn 
würde, folten die ruſſiſchen Truppen, den Stipulationen 
gemäß, über welche mau ſich von beiten Theilen verftanden 
batıe, die Provinz Udzerbidjau räumen und. fich auf das 
linfe Ufer des Urares zurückziehen ; felbft die Gelder, welche 
zur Berichtigung der Hupland gebährenden Schadlos halrung 
beiiimmt waren, befanden ſich Auf dem Wege aach Tabrié, 
als der Grueral Packewitſch erfuhr, daß die Willeasmeir 
nuag des Schads ſich mir einemımale geändert habe, und 
daß ela Eprzialbeoollmäctigter in dem Conferenzorte eins 
treifen würde, um zu erflären, daß, mwofern die ruffifche 
Amer wicht im Voraus ihren Rüdzug binter den Uares 
bemwerkileligte. und Adzerbidjas ohne die mindefte Werzöges 
rung räsmte, Fed⸗ Ali» Schah weder Schadloshaltung zahe 
In, woch den Frieden, deſſen Bedingungen er bereits ans 
genommen hatte, ratifizirea würde, * Dies hleg uns nun 
mir einem Male, nicht bloß zur Webergeugung von feiner 
Untreue führen, fondern auch von und das Aufzeben der 
einzigen Semäbrleiftungen fordern, welche vermö 1end waren, 
und in Rüdficht der Vollziehung der von ibm übernommes 
nen Berpflibiungen fiber zu Aellen, Die E:Härung, mit 
welder Mirza⸗ übul: Haffanı Ehan beauftragr war, duldere 
nor Eine Autwort. Uls er nad) feiner Ankunft im Lager 
de& Generals Paslewitih ſich der von feinem Bebieter ihm 
gegebenen Unfträge eatlediat und die neu eingetretehen Est ⸗ 
fdeidungen des Schahbs mirgerheilt hatte. Pündigte der kom⸗ 
mandirende General ihm an, daß die Unterbandlungen ‚abr 
gebrochen wären. und die Mriegsoperationen aufs Neue bes 
giouen würden, Bereits ift dies auch gefchehen, und mit 
der größten Kroftanfirengung wird man die Dperativarn 
fortfrgen. — Ubbas Mırza ſchien über die Entfeblüffe feines 
Bares beftärzt, Diefe von ihm beklagte Spflemsoerändes 


Schon waren bie Are > 


rung fcheint la Perfien mit funeren umb Äußeren Urſachen, 
die mit gleicher Krafı gewirkt haben, mit der Ehrſucht eines 
feier Brüder, der nach dem Throne firebt, fo wie auch 
mit Berfprebungen von Beifland und zu madjender Divers 
fion 60a Seiten einer anders aflarifchen Macht, im Zufams 
menbang zu fieben, Dean darf übrigens glauben, taß der 
Schah fi wo über feine wahren Futereffen auftlären laffen * 
wird, Mirza, Wbul» Hafen. Chan blickte mir eben fo viel 
Schrecken, als der Erbpituz, auf die neıhmwendigen Folgen 
des MWiederauetbruch6 der Ariudfeligkeiten; er war in aller 
Eile nach Teheran zurücgereidi, um feinen Beberrfcher 
babin zu vermögen, daß er ben Friedeuſabſchluß fomobl, 
als die Enrrichtung ber vtrabrebeten Eutſchädſgung, nicht. 
verzößere, Nachrichten ous Teheran vom 8, Fan, meiden 
aud, dad Summen im Berrage jener Eutſchaͤdigung, auf 
Befehl des Schah nach Kazbinab abgefender worten waien, 
und daß die Furcht vor den Kortfchritten unferer Truppen 
die Hinderniffe, welche der Unterzeihung eines Tractais, 
deffen Bedingungen von der Mäßiguag und Gerechtigkeit 
dictirt worden, hemmend eutgegentreten, unvermeilt übers 
mwinden werbe, 4 
Türtfen. 

Buchareſt, dem ı, Maͤrz. Es find Briefe bis zum 
15. Febr, aus Eonftantinopel bier, nach welchen ein neuer 
Werfuch der Minifter von Deftreih und Preußen, die Pforte 
zur Aunahme der Futervention zu ‚vermögen, vom Weib. 
Effendi mit ſehr energilchen, an die Dragomand gerichteien 
YBusdrücden zuräcdgemwiefen worden If, Ju der Hauptſtadt 
bare ſich übrigens gichts verändert, „,. 

Bucarefi, den 1. März, Mit den meulich ermähns 
ten, an unfern Hofpodar gelommenen Nachichten aus Eon» 
Rantinopel, find Briefe bis zum 15. Febr. eingegangen, nad) 
meldyen ein abermaliger verföhnender Schritt der Brfandiem 
von Deflreih und Preußen, die Pacifitation Griechenlands 
betreffend, vergeblich geweſen feyn fol. Beide Minifter 
hatten mittelft einer More einen gemeinfhaftlihen Autrag 
gemacht; allein der Meid» Effendi erwiederte den Dragos 
maus, unter Beziebung auf feine frühere Erklärungen 
mündlich, daß von einer Fniervention feine Rede ſeyn könne, 
beoor die Mebellen ſich unterworfen hätten, Im Zufland der 
Haupiſtadt bare ſich nichts Erhebliches zugerragen. Die 
Por aus Eonflantinopel mit den Briefen vom 1, Febr, 
nad) Wien fehlt hier noch Immer, ie Donau iſt audges 
treten und dad Eis dergeflalt mir Waſſer bedeckt, daß die 
Ueberfahrt unmöglich ir Niemand kann nad Kuftifhuf, 
wo feit zeho Tagen das Felleifen liegt, 





‚Nach den Times ſcheiat dad Projeft eines Durch⸗ 
fies des Iſihmues von Panama, um'Vdie beiden Dceane 
mit einander zu verbinden, unter der Morforge der niedere 
laͤudiſchen Regierung die desbalb mit der Rebublik Gua⸗ 
timala Unterbandlungen eröffnete, wieder aufgenommen zu 
werten, Der Beneral Verdeer, der mit dieſer Miffion 
beauftragt war, ifl nad Europa zurücdzelommen, und ſeit⸗ 
dem fellen mehrere Individuen aus ben Niederlanden abs 
gegangen, und eia Schiff ia Dereitihaft ſeyo, um bie Ja—⸗ 


genieure und Werkzeuge dorthin zu bringen, Für ben nier 
berländifcben Handel würde diejed Unternehmen von größter 
Wichtigkeit ſeyn. 

Ga den an Schweizerfantonen leben a 337,030 Seelen, 
Darunter befinden ſich 1.218.110 Proteflanten, 817.110 
Karholiten und ı810 Juden. Fan Url, Schwyz. Unterwals 
den, Zug, Teffin und Wallis beſteht die Beoölterung ganz 
aus Karholiten. Mur in Bern, Wargau und ®enf leben 
Zuden, — Um meilten bevölkert il Bern mit 367,710 Eins 


wohnere, am wenigften Uri mit var ‚ 


Die narärlihe Bräcke in Birginien, 

Ein neuer Reifender gibt und folgende Befchreibung 
von diefem Staunen erregenden Werke der Natur, welches 
in Umerita nähft dem Niayards Holle für Pie größte Merk⸗ 
wuͤrdizkeit gebalten wird: Diefe Brüde if ein fompalıer 
Felſen, der bogenförmig über. einen ungeheuren Übgrund 
pemworfen ift, meter zwey bobe Gebirge ırenar, die bier 
obne alles merfähliche Zurpun mit einander verbunden wers 
den. Die Länge diefed Bogens beträgt 80 Fuß, feine Breite 
35 und feine Stärfe 45, Beine fenfiecdhte Hoͤhe über deu 
Woldſtrom, den er beherrfäht, beträgt nicht weniger ale 
aro Fuß; die fhwerften Laſtwagen geben ohne alle Befabr 
über ibn hinweg, Einiges Strauchwerk, dad aa feinen 
Mändern wäihtt, erlaubt den furchtſamen Reiſenden, fich 
weit genug vorzubeugen, um in die Tiefe ded Ubgrundes 
binab blicken zu fönnen, Unter dem Bogen wachen Bäume 
von 70 Fuß Höhe. die einem als niedrige Gebuͤſche erfchels 
nen; die Vögel, die bier ruben oder herumflastern, haben 
das ÜUniehen von Jaſetten. Ich warf einen Etein ind Wafı 
fer und zaͤhlte vor feinem Hineinfallen 34, Nichts gleicht 
ber Größe dieſes prachtoollen Schauſpiels; man fühle es 
tief, daß nur Ein Weſen fähig war, eine folche Brüde zu 
bauen, Der Unblif von unten berauf ift eben fo anges 
nehm, als der impofant Ift, deſſen man von dem Bogen 
hinab genießt. Wenn eine Perfon untea und die andere 
oben fiebt, fo können fie fi, mögen fie fib aud noch ſo 
fedr anflrengen, doch wicht verfläudlich machen, 





Brucd ſt ud €; 
als Beiträge zur KRulturgefcichte der Frauzoſen 
unter der Regierung Heinrich Ill. 
(Kuss E. Mündys teutfhem Mufeum,) 

... Die Berfhwörung der Buifen (jur Eroberung der 
Baflide, Ermordung des Präfidenten un® der Mitglieder 
des Parlaments, die es mit demi Könige bielten, und endlich 
deifen eigene Entıhrouung) wurde glüdlidher Weiſe entdeckt 
(1588), Der König batte bereits. feine Maaßregeln zur 
Bernicbtung der Secchzehaer genommen; alein dieſe, zeitig 
unterrichtet, meldeten dem Herzog von Buife die dringende 
GSefaht. ZTrog dem Verbot, ohne koͤnigliche Erlaubniß wide 
rad Paris zu fommen, erfchien der flolge Buife nur mit 
fieben Begleſtern in der Hauptſtadt. Ungeheuer war der 
Zubel, ma dem ihn die Parifer empfingen, Die Stroßen, 
mo er durchging, waren mit Blumen beftreut, man küßte 
ibm Hard und Rleider unter befiändigem Zuruf: Es lebe 
ber edle Hetzoz von Quife, der Befchüger der Katholikeu! 


Er flieg vor dem Lourre ab, und trat vor den Rönia, als 
ob uichtö begeguer wäre, Heinrich hatte ver feiner Bnlunft 
feinen Tod befchloffen; al& der furdibare Mann erfchieu, 
wagte er ed nicht, den Befehl volftredn zu laffen, Der 
Herzog rebifertigte fich gegen dje Wormürfe, die man ibm 
madyte , und heuchelte die demürbigfie Unierwerfüng, Mit 
der Königin Mutter bare er eine lange Eonferenz in dem 
Zuiderien, 

Der König nahm die ſchlimmſten Maoßregeln., Er 
wieß ale Fremde aus der Stadt und ließ in der Nacht 
6000 Manu: eintühen, Diefen Yugenblid ermwartete.das 
Bolt, ſich in Maffen zu erheben, Wfäbald waren alle 
Straßen un Plaͤtze befegt und verrammelt bid zum Loupre, 
dergeftält, daß die 6000 Mann weder vorwärts noch rücds 
waͤrts founten,. Wille Berbindung unter ihnen war abaer 
fairen; fie mußten endlich die Walfen abliefern Wan 
moßte feine Zuflubt zum Herzog von Buife nehmen, So⸗ 
bald er erfcbien, wurden die Keen und Palifaden in den 
Straßen weggenommen, Ben diefer Gelegeuheit fielen viele 
Schweizer, welche die Leibhüter des Königs waren, Guife 
war mächtiger in ber Haupıfladt des Reichs als der König 
ſelbſt. Aldes fand in jener Gewalt; doch unterhandelte 
er lieber mit der Könige Mutter, ſtait den letzten Streich 
aufzuführen, Der König eniflob nad Chartred. Der 
Herzog von Buife war Herr in Paris, 

Wit Erlaubaid des Buifen ſchickte das Parlement Des 
putirte an den König. Sie bildeten einen komiſchen Auf⸗ 
zug; alle waren wie Büßende gekleidtt, und an ihrer Spige 
ftand sin Kapuziner, Das Geſicht baten fie mit Dlurde 
tropfen‘ bemalt uud fchleppien in grokts Kreuz vom Pape 
pendedil, Ja gewiffen Zwiſchenraͤumen fdienen fie vor 
Marıtigleit amzufallen und erhoben dann ein Mägliches Ges 
ſchtey. Dos folte eine Nachahmung der Leiden unfer 
Erlöfers feyu, da er auf den Ralvarieuberg das Kreuz trug, 
Cie flärzten zu den Füßen des Königs nieder, und riefen 
tlaͤglich: Mitleid! Barmherzigkeit! — 

Der König beſtaͤtigte vady mamiberlen Uaterbandlungen. 
die Ligue, und erflärte ſich zu ihrem Haupt, und untere 
zeichnete daß berüchtigte Edikt der Reunion, nach welchem. 
er ſchwur, nie Frieden oder MWaffenftilfiand mir ven Huges 
notien zu fchliegen, Beinen ketze iſchen Prinzen für feinen 
Nachfolger anzuerkennen, und ale als Rebellen zu beirach⸗ 
ten, melde died Edict nicht unterzeiueten, - Er billigte 
ferner die revolutionären Wuftriıte in Paris und andern 
Srädten, indem fie blos als eine Folge des großen Eifers 
für die karholifche Religion zu betrachten feven, Died Reus 
nlons » Edift’wurde in der Srändeverfanimlung zu Blois 
(im Derober 1588) zum Brundgefeg des Eraark erhoben, 
Bußerdem faßren- die Stände noch andere Beſchluͤſſe F das 
koͤnigliche Wafehen nicht wenig kraͤutten. 

Man ſorach ſchon davon, Heinrich III. in ein Kloſter 
zu fleden und den Herzog von Gulf: auf den Thron zu 
fegen, Es mar der Wunſch der Mehrzahl der Natiea. 
Da fann Heinrih auf Mittel, den führen Builen aus dem 
Weg zu räumen, er, der mit ihm am Tiſch Des Herrn 
von derjelben Hoflie genoffen harte, zum Zeichen, daß ewige 


Sreundfchaft zwifchen Ihm und dem Sulſen beftchen ſolle. 
Die Raͤthe des Königes, die ein Gefühl der Ehre und des 
Docfians mitten in dem wilden, cdharatterlofen Treiben ber 
wahrt halten, waren ber Meinung, der König müffe könig⸗ 
lich bandeln uad den Buifen durch die Gefege verdammen 
laffen ; viele andere detabſcheuten den Meucelmord, Wlein 
Heinrich folat feioem Temperament und feiner Furcht. Er 
ließ wade an jeinem Zimmer einige Meine Zellen bauen, 
worein er feine Günfundoierziger-verftedie, Unter dem Vor— 
wand eines dringenden Geſchafts ward der Herzog vom 
Buife zu einer Unterredung mit dem König eingeladen, 
Der Herzog batte viele Warnungen empfangen; ſtolz aut · 
wortete er darauf; »Sie wazen's nicht. Geln Schicklal 
trieb ibn. Ein enger Gang führıe in des Königs Semach. 
Dort wurde der Herzog von Buife überfallen; er wehrte 
ſich, bie ihm eim cödtliher Streich zu Boden firedte. » Der 
Verrärher!« rief er und farb. (Dezember 1588). Der 
Kardinal von Korbiingeg barte daffelde Schickſal. Miele 
ber angejehenflen Hiupser der Ligue wurden verhaftet, Rach 
dieſen Sceuen des Words und Berrarbe begab ſich Hein 
rib zu feiner Muster mad fagte: ⸗Jetzt bin ich König!« 
» But, mein Sohn, eutgeguete fie ihm, aber wer Wunden 
ſchlaͤgt, muß fie auch beilen,e — Die Herzoge von Mere 
eoeur und Mavyenne entgingen der Gefahr. Der päbfllie 
Legat ertlärte ,- daß der König wegen der Ermordung des 
Kurdinale in den Kirchendbann verfallen, Ulles wei agıe, 
daB Dies nicht das Ende des Trauerfpiele ſey. 
Die Hugenotten ſelbfi verabjheusen die That des Kö⸗ 
pigs, weil fie zur Zeit der Srändeoerfommlung uad. gegen 
allen öffentlihen Giauben verübı worden. Die theologifche 
Fakultaͤt in Paris erflä:te die Uutertbanen pom Eıd der 
Treue enıbunden, Man ıbat außerordentliche Prozeffionen, 


mo jeder eine brennende Kerze trug, die er,.die Mugen gen: 


Himmel gewandı, mit den Worten aus löſchte »&o oreläfche 
bad Leben des Iprannen Heinrich von Valoit!« Das neue 
Parlament beflätigte die Bigu , uud der Herzog von Mayenne 
wurde der Statthalter des Reichs und der Krone. Man 
trug Ihm fogar die Krone an, die er ausſchlug. Mücs 
flund gegen deu Rönig auf, 

Ja diefer Verwirrung flarb Katharina von Medicis 
(im Jdnner 1589); ihren Tod vernabm die Marlon mit 


folder Bleichgälugleit, ale ob fie mie gelebt. Meinrich, 


der vom der Utmee der Ligue in Tours eingefchloffen zu 
werden fuͤrchtete, haue Reine andere Hälfe mehr als den 
Koͤuig von Navarra und die Hugenotten, Diefe Allianz 
mit den Keßera verfegte ihm dem Todesſtreich in der Meis 
nung der Ratholiten, Much mar es ein fonderbared Spiel 
der Schickſals, den, der das Blutbad in der Bartholomäuse 
nadı argeraiben, und die Qugenoiten aufs araufamfle vers 
felgt, der den König vom Navarra von der Tbronfolge aus· 
geichloffen, geswungen zu feben, die Freuudſchaft gerade 
diefer zur Beriheidigung der Krone 3a fuchen, 

Der König von Navarra hielt e& für's befte, Parie, 
den Haupifitz der Ligue, anzugreifen, 
sen ſich im der Nähe diefer Sradı, 
fig zu St, Eloud; bier rief er 


40,000 Mann lager⸗ 
Herurich III. befand 
vol graufamer Freude: 


“»Paris, dur bedarfft eines ſtarken Aderlaſſes zu deiner Hels 


lung, er fol dir werden,« Man fant, daß fein Darft nad) 
Rache fo groß gerbeſen, daß er Paris jerſtoͤren wollte, 

Die Noch flieg in Paris; die Hülfe war fern. Schou 
wollte ſich der Herzog von Mayeane mit dem Crhwert im 
der Hand einen Weg aus der Stadt durch die feindliche 
Armee bahnen. Da rettete ihn ein abſcheuliches Werbreder, 
dad nur in Zeiten eines folden Fanariemus möglich if, 
vom Obgrund des Verderbens. Ein janger fauatiſcher Mönch, 
Jacques Element, übernahm es, den. König zu ermorden, 
Er eilt mad St. Elood, erbält unter einem beuchlerifchen 
Vorwand Zutritt zum König Morgens 7 Uhr am . Uuguſi 
1589, überreicht ihm einen Brief, und ſtoͤßt ihm mäbrend 
bed Leſeus den Dolch ‚im den Leib. Der König zieht den 
Dolch aus der Wunde, und flöße Ihn dem Mörder ins 
Seſicht. Die Wachen eilen berbey, und bauen ihn in rau» 
fend Städte, Der König farb am folgenden Tag, Paris‘ 
froblodie, Pabft Sirius mannıe den Mörder einen zweiten 
Erlöfer! — (?) 





* Ein Barbier wurbe vor einiger Beit zu London baräber vor 
Gericht gezogen, daß er drey Weiber habe; er fegte aber den Alderr 
mann durch die Erklärung in Erftaunen, er fey noch mit fünf 
andern kopulitt, bie ihn viel zu fehr Liebten, ibm zu verklagen. — 

Uber wie gelang es Cuch, fo Viele zu beträgen?” fragte dee 
T:dermann, Lieber Here, antwortete er, kennen Sie denn nicht 
die Qutperzigkeit ber Weiber ? 





* „Der Feldherr gebot, fich nicht gu fürchten,” berichtet einer 
unferer modernen Aeftbetiler, Ran muß doch wahrlich geftehen, 
daß wir jeden Tag weiter kommen! — - ' 





Rebaeteur und Berleger: I. E. Kolb, Wittwe. 
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Bekanntmachungen. 


(43. b.) Daß die Heilbronner Bleiche bereits eröffnet 
if, und ich bie Belorgung der Leiuwaude dahin auch für 
diefed Jahr überaommen babe, zeige biermit ergebenft au 
— und benachrichtige gleichzeitig ei geebries Pablitum — 
daß ich vor Rurzem eine große Partbie der fo fehr belichten 
— und fi durch befondere Süte auszeihhnenden 
englifben Sreis — weiß, blau mad rorber Einſchlag 
ond Kettengarug — erhalten babe — die ich zu fehr billigen 
Preifen abaebe Yıad womut midy beflens empfehle, 


Speyer, dem au. März 1828. 


®M4.o Mörs, 
Rothes Biertel Neo. 13. u. 19. 


[14] Den a5ten diefes Mouars, Morgens „un 
wird durch unterfchriebenen Gerichtsboten auf dem Markt⸗ 
vlage zu Speyer, gegen baare Zablung zur Werfleigtrung 
von einem Karren einem-Pflug, von verſchiedenem Schreins 
wert, Kücengefbirr und Weißzeug gefbritten werden, 

Epeyer, den no, März 1828, 








Hornufß, 


Neue Speyerer zeitung 


Dienstag 


Neo 37. E 





den 25. März 1828, 





Deurfblanı, 

Die naffauifhhen Lanpflände follen auf die ihnen ans 
Hefounene Berathung, ob fie den Beitritt zu dem Zollverein 
wifchen Preußen und Heffen» Darmfladt für zuträglid für 
Ins Laud erachten , dieſes einflimmig verneins haben, Es 
fen Die eriwaige höhere Zolleionabme für den Staat enıbehrs 
lich, und dürfte Durch andere, mir dem Beitritt verbundene 
Nachtheile (uamentlich die Behelligung der Saͤſte in den 
fo wichtigen Badeorten) leicht übermwogen werden, — Ju 
diefem Sinne foll von der Regierung bereits die (üblehuenpr) 
Motwort auf die ihr gemachte Einladung , dem Verband 
beizutreten, erfolgt fenn, 

Deftreid. B 

Wien, den 15. Märy Bis beute Abend iſt aus Com 
Rantinopel weder die Poft vom 11, Febr,, no die vom 
a5, Hebr,, welche legıere ebenfalls fon bier ſeyn Rönnte 
und follte, eingetroffen, 

BGrantreicd, 

Paris, den 16. Mär, Das Journal des Debats 
thellt ein ihm zugefommenes Schreiben aus London mlı, 
werin der Schreiber fich entfchuldigt, den ibm von der Mes 
daction des Joutnal d. Deb. zugelommenen WYuftrap, itm 
das eugliſche Dlatt, die Times, zu fenden, vicht erfüllen 
zu Pönnen. ‚Es ſey dieſes Blatt ia Frankreich verboien und 
könne bloß dabin verfender werden, wenn bad journal d, 
Deb, die Erlaubuiß auswirke, doffelbe in das für die franz, 
Regierung beflimmte Paquer mir einfchließen zu dürfen, 

- Das neue franzöffbe Miniſterium, befonders Hr, v. 
Mortignac, iſt befanntlicy freigebig mit Eommilfionen, wie 
eö deren z. B. über die geifilihen Seminarien, über bie 
Eompetenzfonflittie, über die Munizival: Berfoffung über 
die Theater u, ſ. w. ulederſetzte. Hierüber mug nun dies 
fer Minifler ſich manche Epottreden in den allzeit fertigen 
Beinen Blättern gefallen laffen., Die Pandore bemerkte 
vor Kurıem: Sonft babe man in Fraukreich von nichts al 
Miffionen gebört; jegt böre man von uichts als Coms 
miffionen, ferner: Die ſaͤmmtlichen Gommiffiondäre von 
Paris hätten Hıo, v, Martignac ihre Eufwartung gemacht; 
Ser Erc, ernannte ſoglelch eine Commiſſion um fie zu 
empfangen. Hrn, v. Martignacd Hammserdiener ſey abaeı 
fegt_ worden, deun Se, Erc, laffe fi jegt von einer Com⸗ 
mifjion anlleiven. — Dem abgedankten Kulrminifler, Bis 
ſchof von Hermopolis, fagt die Pandere nah, er werde 
zum Zert feiner nächſten Predigt die Worte nehmen: Sie 
transit gloria mundi! Hra, v. Chabtol fol ein Werk 
über. die Seefrankbeit dedicirt werten ſeyu. Die letzte 
DOrdonnanz über Berfegung vieler Präfelten nennt man 


dat »Tongcbamps der Präfrcien« (Longchamos iſt brfsmnts 
lich ein, beſouders in der Charwoche beliebter @ pazieruang 
der Parifer.) Uoter alen Kaffeebäufern zieht Hr. Navez 
jenes in der Straße Colbert vor, weil auf jedem Tiſche 
en in — Hr, — ber bekaunte Guiſchmecker, 
·v. Ehabrol gerathet haben, aus feinem Drei 
(ald Mariuemioiſtet) eine Babel zu —— —— 
Broßbristanniem 
London, den 14, März, Das meuefle Blatt der 
Times zeigt an, die engl, Truppen in Portugal hätten Bes 
febl, fih nad dem mittelländifchen Meere zu begeben, Ob 
auc) bie Garderegimenter darunter begriffen, önnen wir 
nicht für gewiß melden, " Uuch die englifhe Seemacht das 
ſelbſt, werde bedeutende Berftärtung erhalten, 
Fu ber Näbe von Laßwade, fechs Meilen von Evins 
— hg eye Drand gerathen, Merkinürs 
‚, ba es Die dritte gegen 
lengrube in jener Segend iſt. BE ONE PN 


Die furchib 5 
u erberrungen, melde daß große Erde 


in d-m- Undenfen der Eolumbier bleiben, Ju der Stadt 
Bogota, wo alle Öffenslihen Gebäude und fait alle Häufer 
von mehr als einem Stock einfiürgten, find nur 6 Meufcheu 
omgelommen, Alles eilte auf die Wärfte und flebre jur 
Gottheit um Gnade, Die Priefler fuhren dem Volke ein« 
zureden, es ſey ein Strafpericht Goues, weil die Bifchöfe 
dem bolländifdyen ®eneral» Gonful, der Pürzlicb im Duell 
geblieben, rim chriftliches Begräbnid geflatier Härten! Un 
dieſen Ubfcheulichkeiten nahm indeffen die höhere Geiſtlich⸗ 
keit feinen Wnıheil. Bolivar befand ſich in einiger Eut⸗ 
feroung von der Stadt in feinem Laudhauſe; er eilte for 
gleich herbey, und forgte für die @rbaltung der Drdrung, 
Eeine Brgenwart gewährte Rube und Troft, — Alle Städte 
und Dörfer füdlib von Paflo haben mehr oder weniger 
gelinen, befonders Popayan, Ja der Provinz Patia wur« 
den die Baͤume mit den WBurzelm ausgeriffen nnd Die meis 
ften Dörfer gerfiörtz; in der Provinz Reyba fogar mehrere 
Berge umgeſtuͤrzt. Aus dem beiden Luaga» Bergen wurde 
ein einziger, und der Strom, der fie. ıheilte, verfieate, Der 
DWandalenen» Fluß wurde durch den Eturz des Berges el 
Doima gehemmt; feine Bemäffer uͤberſchwemmten daher die 
Ebene Euello, und riffen Menſchen, Vieh und Häufer mit 
fort, Die zum 03. November wurden zwiſchen Umbelama 
und Hoada 64 todte Köıper gefunden, Das Waller wurde 
trübe und befam einen Schiwefelgeruchz die Fiſche ſchwam⸗ 
men leblos auf der Oberfläde, Die Staͤdte Pitah, Wis 
ganıe, Billavieja und Neyda find in Schutthaufta vermans 


delt. Im Thale Canoa traten die Zlüffe Rioloro, Majo, 


la Houda und Guadeuoſa über ihre Ufer. Der Fluß Luaga 
perfirgie, und die Stadt diejes Namens war ı7 Lage laug 
obne alle Verbindung mit la Biciofa, Bis zum „8, Nov, 
barıe mau im Epreugel Zemina zo8 Leihname gefunden, 
Die Wemäffer ließen, nachdem fie ſich zurüdgezogen, einen 
fdwarzım Lehm auf der Dberflähe zurüd. — Urjache des 
E db:bend war der Uusdruch des Valkaus Haeta oder 
Paramo de la Papas. Bid zum v1, erfolgien noch meh⸗ 
sere Erdſtoͤße. 
Spanien 


Madrid, deu 5. März, Worigen Samſtag bat der 
General» Schotzmeiſter den Miniftern erklärt, der Schog ſey 
leer, und die Regierung könne ihren Rain unmöglich länger 
bergen, Diefe Erklärung wurde dem Staatsrath mirgeibeilt, 
der dafür bielt, man müffe um jeden Preis ueue Huͤlfs— 
quellen eröffnen. Der Neuten« Direcior uad der Bearrals 
Schatzmeiſter haben häufige Zufammentüufte, alein bi6 
jetzt ſcheinen fie fein Witiel, Münze zu ſchlagen, gefunden 
zu haben, Zu deſto größerer DVerlegenbeit tömmt_fo eben 
aus Darsellona eine Gridfordernug sur Zahlung der Truppen, 


£ürfem 

Bucarefi, den 1. März. Nach Briefen aus Odeſſa 
war dort aus Georgien Nachricht von Erneuerung der Feinde 
feligfeiten zwiſchen Mupland und Perfien ringegungen. E6 
"bieß ein verfifbes Korps von mehr als 40,000 Mann, ftp 
vor Tauris erfcienen umd habe die dortige En aus 
gearilien, nachdem der Schah die Ratiſikalion der Friedens⸗ 

= Hu wu jfa hatte Man even 
fo wenig Nachrichten aus Conflaotinopel ale hier, wo der 
Eiszang der Donau feit geraumer Zeit feine Gommunitation 
mit der Hauprftadt geftatter, 

Buchareſt, den 1. März, Die neulich gemeldete 
Berficherung‘, welche unfer Hospodar aus Eouftantinopel 
erhielt, dag die Pforte in keinem Sale Truppen in die Fürs 
ſtenthuͤmer {enden werde, erregte bier eive augenenme Scene 
farion, weil man hofft, deß dadurch den Rujfen jeder Bors 
wand entzogen, und ein Eiurücen von ibrer Brite nunmehr 
eine wahre Aggreſſion ſeya würde, MWenigiiens beat ein 
großer Theil unferer Bojaren diefe (freilich etwas befihränfte) 
Unſicht, und ruͤhmt die Polisit des Divant, 

Zrieft, den 12, März Ein Schiffskapitän, der in 
uı Tagen heute vou Wlerandrien hier einlief, erzählt, es 
fey ao Zuge vor feiner Abfahrt ein Ägpprifches Geſchwader 
oa ao Krlegeſchiffen, Fregatten, Gorveiten und Brigas, 
auch vielen Zraueporıfiffen mit Vorrätben aller Urt, ans 
geblih ua Candia, aber wahrſcheinlichet nach Navain, 
unter Segel gegangen, Das Linieaſchiff mit den Bermans 
deten von Navarin war endlich auch ia Wlerandrien ange 
fommen, wo fortwäprend cine engliiche und zwey franzds 
fiibe Fregatten flationirt waren. 

Von ber Aüfe des adriarifhen Meeres, den 
13. März, Drey Dinge erregen bier die grögte Yafmerks 
famteit, und geben zu vielen Betrachtungen Malaß,. ı) Die 
Eradung des Lords Stuart nad Pereröburg; ») die beabs 
ſichtigie Eiaſchiffung franzöfifcher Laudtruppen nad) Griechen⸗ 


mi 


laud, und 3) bie Unterbandlungen norbamerifanifher Ugen⸗ 
ten zu Conftantinepel, Durch die Sendung tet Lords Stuart 
würde man noch einige Hoffuuug für die Fortdauer des 
Br etens bebalıen, fliege wicht die Vorbereitung. einer frans 
zoͤſtichen Erpedition nad) Griechenland alle bisherigen Schluß 
folgerungen ‚über die politifhen Begebeuhe iten aber dem 
Haufen, und könnte man daraus ein auderes, als ein mit 
dem fo allgemein gemünfchten Frieden unoereinbares Reſultat 
zieben. Sollte der rufiiihe Einfluß auf das franyöfifche 
Nabiner ven der Urs feyn, daß die im den ftanzöſiſchen Bläts 
tera augekuͤndigte Erpedition Dadurch beftimme wurde, fo 
it wohl anzunehmen, dad man zu Peteröburg einen frflen 
Earihluß ergriffen hat, daß man ee bey einer Landung in 
GSriechtuland nicht bemeuden laffen will, und daß Die Bes 
mühungen des Lords Eharles Siuart fruchtlos ſeyn wer⸗ 
deu, Sollte hingegen dieſe Expedition aus eigenem Aniriebe 
bes frauzöfiſchen Kabinets, ohne Einverſtaͤudüig mit Ruß⸗ 
land erfolgen, fo müßte dieſelbe uur um fo mehr eine Yufs 
forderung für die ruſſiſche Megierung werden, nicht länger 
sine kampfluftige Armee in Unthärigkeit zu laffeo, und dem 
Berfpiele Franfreibs um fo mehr zu folgen, als durdy den 
Kliea für die ruſſiſche Marion Vortheile zu erlangen find, 
deren Frankreich ſich keinebwegs zu erfreden haben bürfıe, 
Sollte man hingegen annehmen, daß die franzöfifhe Erpes 
bition aus pollem Einverftändniffe der drey Kabineite ger 
ſchehe, fo würde wohl die Sendung eines aufßerordentlichen 
Beoolmäctizten na Pererkburg feinen Bezug nıehr auf 
Erbaltung bes Friedens haben, Ueberhaups erſcheint bey 
Vorautfegung eines Landkriegs zwiſchen Rußlaud und der. 
Pforte eine Yandung in Griechenland faum mehr als mother 
wendig, Uuter melden Grfichtöpuntte man daher die frame 
zoͤſiſche Expedition, wenn fie mirtlich für Griechenland bes 
ſtimmi ift, anfehen will, fo wird man ihr nie eine frieds 
lite Seite abgewinnen, und auch nicht den Heinfien Vor⸗ 
theil darin für Ftankteich erbliden können, man müßte fie 
benn als einen Wbleiter der aufgereizien Gemörher der Nas 
tion betrachten wollen, Daß diefe Uebertragung neuen krie⸗ 
gerifhen Brennfloffes vach unfern Gegenden bier nur mit 
aͤngſtlichem Befüble vernommen wird, daß man darin vur 
den Unfang zu größeren Kalamitdten, olt die letzten ſechs 
Fobre aufweifen Ponnten, und befonders für den ſchon fehr 
leidenden Handel des füdlichen Europa's den Todeéſtoß ers 
blickt, iſt narärlih,. Dabey wird dann die Uufmerkſamkelt 
meuerdingd auf die Unflrenaungen der nerbamerilanifchen 
Sreiftaaten rege, die überall Zutritt zu erhalten, und Haus 
delsbertraͤge abzuſchließen ſuchen. Mau fann bdiefer Nation 
die Ueberlegendeit wicht abfprechen , die fie in der Krachts 
fabrt vor alen andern bat; denn die Busrüflung der Echiffe 
mwird in Umerika mit viel geringeren Koften, als iu Europa 
befiritten, and jeder amerikauiſche Nauffohrer fann um ein 
Bieribeil moblfeiler , al& irgend ein europdifcher laden. 
Genf, den 14, März. Dr. Goſſe bat einen fehr 
ausführlichen, zwey uud vierzig Beiten langen Bericht über 
Griechenlands gegenwärtigen Zuflend bieber geſendet, in 
dem Mancbes ntereifanıe vorfümmt, was zum Theil veu 
und auffallend if, Wir ziehen Einiges aus. »MWufere Vers 


pfleaurgsfommifften , welche Lebenemittel und auch einize 
Hülfe an Geld geliefert hat, verhinderte allein die Aufld» 
fung des brasen Fabolerſchen Corps. Es har gleich bernuch 
wierer eine gemiffe Feſtigkelt befommen, Auch tie dur 
Moller von Europa gefendete Unterflügung trag mit ben, 
das Corpe wieder flott zu machen. Es iſt freilich noch 
fehr unvelltommen, wird aber doch Griechenland von großem 
Nugen fepn, da es ald Stamm und Spule für eine hünf- 
tige beffere militäriſche Organifation dienen kann, Beine 
mieiften Dffizgiere find Frangofen und Italituer. Er bat 
neulich an Roccabilla und Kambert ein Paar süchrige Wins 
ner perloren, fie fiarben an Erkältung, die bier zu Lande 
fetr gefährlich und gleich entzündlicher Natur if, Die ger 
ringe Gavallerie, die Briechenland befigt, fleht unter dem 
Vefehl des portugiefifchen Mobile, Ulmeida, — Lord Eodys 
rane ift bey uns 52 Fahr alt geworden, Der Mann flieht 
heͤher als alles Lob, Bein befonnenes richtig berechnetes 
Zetragen, feine Uuabbängigteit pon aleu Pareeica hat ihn 
ben Bricchen entfremdet, Ju den Beldzefhäften, die id 
mit ibm hate, mußte ich Immer feinen großmätbigen edeln 
Einn bemardera. Über auch fein freimürbiges und doch 
fanfıes Berrsgen har mich fehr am ihm gefeſſelt. Die Pas 
piere . die ih von ihm unter Händen gehabt, mußten mir 
tie Ueberjeuguay von der Uneigennägiglet und flrengen 
Mecyilichkeit feiner Handlungen geben, uud meine Verehrung 
für ihn nod vermehren, Ich weiß nicht, ob man in Eng» 
laud eine Ungerechtigkeit gegen Ihn beging, fo viel aber welß 
ich, daß Sriechenlasd ſich zu feiner Ermerbung. Blüd aün« 
ſchen wuͤßle. Wohl kann’ man ibm Fehler und Mißarıffe 
vorwerfen. Sie kommen aber nur don feiner ju großen 
Güte und feinem zu leihien Vertrauen, Wenn er ın Gries 
chenland uichts Ylänzendes ausgeführt bat, wie es fein 
großer militärifcher Ruf hoffen lied, fo muß man nicht vers 
geſſen, daß ihm wenig Hülfsmitiel zu Dienfie landen, und 
daß die Griechen auch noch zu wenig discipliuirt find. ns 
beffen bat er dos) die Nationalmarine um dad Doppelte 
verftärtt, und eben fo viel türkifche Schiffe gerflöıt, ala er 
griechifhe ſchuf. Griechenlonds Hülfequclen find lange 
nicht fo unbebeutend,. ald man gewöhnlich deukt. Wenn 
nur UAlles beffer uud rechtlicher verwalten wäre! Mber es 
berrfcht darin wie überall fo viel Unordnung, oder eigeute 
li Wufldfung aller Otduung, daß die Einkünfte nicht den 
fecheten Theil von dem betragen, was fie beirazen können, 
Zum Beweis will ich nur Eins anführen, Die Einkünfte 
von ben Tafeln des Urchipels find für die Unterhaltung ber 
er beſtimmt. rüber waren fie für 95,000 türlifye 

iaſter alle ſechs Menat derbachtet. Für deufelben Zeitraum 
babe ich fie auf 450 000 Piafler gebracht, — Nah andern 
bieher geloimmenen Briefen aus Briecbenlaud berrfdht dort 
die größte Trauer und Beflürzung über den Menfchenraub 
Ibrabim's, der Taufende von Wädden und Frauen aus 
Morsa alt Sclapianen nach Uegypten überfchiffen lied, ohne 
daß ibn auch wur ein Wort der aliirten Udmirale, oder 
em Signal ihrer Schiffe daran gehindert bätıe, Es Fonute 
ihnen aber des Türken Ebſicht, diefen Gräuel auszuführen, 
nit undelannt feyn, da lange vorher durch dem ganzen Pes 


loponnes und anf den Inſeln Taut baräüber aejammert wor⸗ 
den war, Die Griechen glauben alfo, daß die Jaſttactioden 
der Udmitale nach der Schlacht ben Navarin geändert wor» 
den feven, fo daß fie ſich jetzt ſolchen Grauſamkeit nice 
meh. widerfegen dürften. 

Blerandrien, dem z⸗. Febr, Won der Zerflörung 
des Raubnefiet Karabufa werben Sie ſchon unterrichtet ſeyn. 
Dir Berluft der Fregarte des Commodore Hamilton ifl das 
bey zu bedauern, aber vieleicht ein Nugen für den Handel, 
weil die ganze Manuſchaft des Gambrian auf bie eroberten 
ı3 MRaubjdiffe. worunter eine Brigg von ı8 Kanonen, vers 
theilt wurde, und nun den übrigen Piraten nachfegt. — 
Der englifche Ugent, weldyer vor einigen Monaten bier war, 
iſt wieder gelommen; er befand ſich im der Zwifchenzeit im 
Malta, Zune und Modon, Un lgterm Orte hatte er, 
nebil dem Bonvernenr der jonifhhen Jaſeln, eine Unterr-dung 
mit Ibrahim Paſcha. Wie man fagt, fell der Zwed ber 
Seodung diefed Ugenten ſeyn, unferm Pafıha die Entfcheir 
dung der Bliicten fund zu thun, dad die türfifcbedunptifche 
Armee bis zu einem beflimmten Zeitpunfte Morea räumen 
müſſe, weil fie fonfl mit Gewalt vertrieben werden würde, 
Es fol zugleich vom dem Paſcha die Zuficherung verlangt 
worden fegn, daß er neutral bleiben wolle, falls ein Krieg 
mis der Pforte ausbräde, Die Mntwort des Paſcha fol 
boͤflich, aber ausweichend gemwefen feyu; er ſucht den eng® 
liſchen Wbgeordaneien mit guten Worten hinzubalten, bis er 
Autwort von Eonflantinopel bat, In der Zwifchenzeit- ift 
von bier eine wohl ausgerüſtete Ekkadre ausgelaufen, um 
Wrunition und Lebensmittel nad) Caudia zu bringen; menigs 
ſteus bar de: Paſcha fein Ehreawort gegeben, daß fie keine 
andere Beſtimmung habe, 

Die Florentiner Zeitung enthält aus Corfu vom 16, 
Bebr, die (mobl noch der Beftätigung bedürfente) Nachricht, 
dag der Paſcha von Uegzvpten fib dazu verflanden habe, 
die neulih auf Naoarin nah Alerandria gebrachten griechls 
idben Eclaven beiderley Seſchlechis in freiheit zu feßen, 
um Idrahims und feiner Truppen Rückkehr nach Begppren 
dadurch zu erleichteru, 





Privarbriefe aus Berlin vom 16. März melden, bie 
suffiihen Barden feyen von Peiersburg zur Urmee abge» 
gangen, 

Die königl, miederländifche Verorduung vom a8, 
Bebr, beftimmt in der Hauptſache binfichilid der vielen, 
zum Theil baufenmeife in das Land kommenden Nusmwaus 
derer nad Amerika, daß Rünftig Feiner ohne den Paß 
eines niederläadifden Gefandten oder Conſuls über bie 
@renze gelaffen werde, Der Paß muß den Erlaubnißfchein 
zur Wutmwanderung, den Betrag des baaren Geldes ober 
Geldeswerths zur Defung der Reifeloften, fo wie den Nas 
men des Gapitänd oder Scifferigentbümerd, mit dem die 
Meife gemacht wird enthalten, Uußerdem muß ein niederl, 
Handelehaué förmliche Buͤrgſchaft für alle Koflen leiſten, 
welche einem Uusmwanderer während feines Aufenthalts im 
Reiche zur Laft fallen, 





Wichtige Nachricht. 

Eobleny. Da in weuerer Zeit furz hinter einander 
mehrmalen Poflreifende unterwegs von Geiſteszerrüt⸗ 
tung befallen worden und vom Pofimagen entfprungen 
find: fo haben die Schirrmeifler und Eonducteure Vorſchrif⸗ 
ten erhalten, wie in foldyen Fällen zu verfahren if, 





In Mor. Eöwentbals Skizzen aus dem Tagebuche einer 
Reife durch Deutſchland und Rrankreich, (Iter Band) kommt u, a, 
folgende Schilderung deutſcher Mufenföhne vor: zu... Dier murbe 
mir zuerft bie Erfcheinung ber deurfhen Wufenföhne in ihrer gans 
zen Burſchenwürde und mit allem ibrem Schmude bekannt. Es 
iſt nicht wohl zu fagen, wie dieſe Bierſchroͤtigen oder Hageren ſich 
plump, albern und unleiblich barftellen, im abfonderlic derſchnit⸗ 
tenen Kamifole, mit den fhmusigen, weiten und langen Pump 
bofenz mit den unflätigen, jerrauften, berabbängenden Haaren, 
denen eine, meilt rothe Mige fo aufgeflülpt ift, daß fie ſchier im 
Raden fist, und einen winzigen Sonnenfchiem, nur wie ein Schild⸗ 
chen und Zeichen an der Stirne kleben läßt; mit ben großen und 
Bleinen Zabalspfeifen im Munde, häufig mächtigen Sporen an ben 
Berien, oft gar noch, um bas Xergeriihe eines ſolchen Aufzuges 
vol zu machen, den Brillen auf ber Nafez bes mittelalterlihen 
Bwidelbärtieins, ber Sammtbarete, Achfelbänder und Halskraufen 
nit zu gedenken. 

Worin untesfcheider fid, eine Berfammiung folder anſcheinender 
Tollhaͤusler von einer Stube voll fechsjähriger Kerlchens, die mit 
golbpapiernen Wügen und Biechfäbeln ald Könige und Marfchälle 
berumftoiziren? Dadurch, daß biefe ihr Welen in lichendwürbiger 
Unbefargenteit treiden und kindiſcher Selbſtbeglückung, jene aber 
in wibriger Anmafung, lacherlichem Ernfte, feitiamiter Werbiendung. 

» Sie find Geftaiten aus den Kirgeljahren, aber ohne die Leifefte 
Andeutung eines Schönen und Würbigen, Und tod, dit beides, und 
äcten Sehaltes, in deutihen Jünallagen gewiß jo viel, 

Das may der bedenken, welcher an ihr Aeußeres noch nicht, 
wie hier jebermann, gewöhnt, bie ftärkite Berfuchung fühlt, in 
Aerger aufzumallen, wenn er fie, häufig Räubern und Bigeunern 
vergleihbar, ohne Bitte und Gefälligkeit in ber Geſellſchaft umhers 
tötpeln und umberlagern fiebt.” ıc, 


— — — —— 
Rebacteur und Verleger: I. E. Kolb, Wittwe. 
—rrͤ — — — — — — — — 


Bekanntmachungen. 


[as. b.] Doß die Heilbrouuer Bleiche bereiss eröffnet 
if, und ih die Beforgung der Keinwande dahin auch für 
dieſes Jahr überuommen babe, zeige biermit ergebeuft an 
— und benachrichtige gleichzeitig ein geehries Publitum — 
dad ich vor kurzem eine große Partbie der fo fehr beliebten 
— und Ab durch befondere Büte auszjeihhnenden 
engliiben Greis — weiß, blau uod roiher Einſchlag 
und Kenengarne — erhalten babe — die ich zu fehr billigen 
Preifen abgebe und womit mich beſteus empfeble, 

Speyer, den aı, März 1538, 

®%.v Wörk, 
Rothes Bierteliro, 13, u. 19, 











[45.)] Wonta;d den fommenden Zıten Wärz, Mache 
mitiagd um 4 Uhr, im Gaftbauje zum Banerijchen Hof 
in Spever, werben folgende, zur Veraſſeuſchaft der Maria 
Mozdaleva Weis, gemeine Epefrau von Hrn, Eſaias 


Lauch, Privatmann alba, gehörende Güter, auf Eigene 
thum verfleigert, als: 
») 397 1/ Rutheun Sarten und Baumſtück in der War 
gergaffe. — 
2) 95 Ruthen Garten nebſt Gartenhaus in der Altbür⸗ 
gervorfladt, — i 
3) 241 Raden Ecker Im Vogelögefang oder im Lambs— 
bauch“ mis einer MRebzeile, — 











[36. b.] Preußiib Kbeinifhe Dampffwifffaprr, 
Während der Monare Wärz und Upril wird wöchent 
lich zweimal ein Dampfſchiff zwiſchen Coͤln und Mainz 
fahren, nämtich: 
Dieuſtags und Freitags, Morgens um 6 Uhr, von Cöla 
nad Goblenz. 
Mittwochs und Samflags, Morgens um 6 Uhr, von 
Eoblenz nad Mainz. 
Donnerfiags und Sonntaad, Morgens um 6 Uhr, vom 
Dainz nad Eile, 
Die Preife der Pläße find unverändert geblieben, 
— * fo wie die Guͤter⸗Frachten, aus dem Affiſchen zu 
erfehen, 








[17.] Die s56te Ziehung in Regensburg ift heute 
Donnerflag den 0, März 1848 unter den gewöhnlichen Fora 
malitäten vor ſich gegangen, wobey uachltehende Nume 
mern zum Vorſchein famen: 

34. 11. 16. 35. 59. 

Die B57te Ziehung wird den a», Wpril, und inzmis 
ſchen die 198te Nürnberger Bess ben ı. Wpıil, und 
= 10, Mpril die 1206te Münchner Ziehung vor ſich 
gehen, 

Königl. baier. Lotto- Amt Spever. 
Schwindl. 


[46.] Ja ver 3, &, Kolb'ſcheu Buchhandlung in Speyer 
find augefommen ; 
Paulus, das Leben Jeſa, a, Lieferung, 7 fl 30 Ir, 
Dilders Gallerie zum Eonverfationg - Leriton, a, Lieferung, 
Präu, Preis für dad ganze Werk ı7 fl. aa fr. 
Dittenberger, Kebrbuc der Geographie, » fl. 
Prefinari, Kametalchemie, a Bände, 10 fl. 48 fr, 
Bibliethekder deutſchen KRlaffiter, 15 — 18, Lie⸗ 
ferung a 9 und ı8 fr, ei 
Grlechiſche Profaiter (überf.), Taſchenaus gabe, #7., 23, 
Bändchen, a ı8 Pr. 
Moͤmiſche Proſaiker, 17. Bäudchen, & ı8 fr, 
Eooprı’3 Werte, 32. Bänden, zu g fr. 
Das Weltall, 38 Heft, ı8 Pr. 
Unfere Zeit, 448 regelmäßiges und 106 außerordeurliches 
Heft, zu 15 fr. 
Auch wird Subfeription angenommen auf die in der 
Drechsler'ſchen Buchbaudlung zu Heilbronn erſcheineude 
englifhe Ueberiegung von Ecillers Zungfrau von Drleauß, 


* 


Es find Probeblaͤtter hlerbon gratis zu baben,) 


[Hiezu eine Beilage) 


Beylage zu Neo. 37 der Neuen Speyerer Zeitung 1528, 





Amenbrüden, den 191en März. 


Gegen einen in Nro. 25 bed Heöperud enthaltenen Aufiay, 
ben Borfland eined der Berirfegerichte dei Rheinfreifet be: 
treffend, bar biefer fi im der Beplage zur neuen Speperer 
Zeitung Nro. 29 zu vertheidigen gefucht, indem er bie ihm 
vorgehaltenen Thatſachen jmar nicht in Abrede ſtellte, allein 
den daraus ſich ergebenden Folgerungen, fo mie jeder firafbaren 
Abfiht von feiner Seite widerſprach. 

Ben biefer Gelegenheit har derfelbe andere Perfonen mehr 
oder weniger angegrifen; unter diefen auch denjenigen Anwalt 
des f. Uppellationdgerichtes, der die Sache der Gläubiger gegen 
den Schuldner zu verfechten harte. 

Don ihm wird gelagt: „er habe aud den vorliegenden“ — 
im Hedperus nakt aufgeftelten — „„Thatfahen die menfhen 
„freundliche Folgerung gezogen, alt fepe die Veriagung in 
„der Abfiht bewilligt morden, um dem Gerichttpräfidenten 


den bupothefarifhen Vorrang zu verfiaften;” ſodann mird in - 


einer bepgefegten Unmerfung erflärt: „man laſſe ed bahin ger 
„ſtellt feyn, ob dieß aus Intereſſe für feine Parthie geſchehen 
„ſeyp;“ und endlich wird am Schluß der bieher verſteckt gehal- 
tene Gedanke unverholen dahin ausgefproden, „daß aus dem 
„Grunde der nichtigfe Vorwand benupt worden fep, um 
„feine Ehre anzugreifen, meil er durch die Art und Weile, 
„wie er den Tarif vom 16ten Februar 1807 anmende, bie 
„Seindfchaft ber Minifierialbeamien fih zugezogen habe.’ 

Gegen diefe Tefhuldigung mich cffen und nicht ancnym 
zu rechtfertigen, (denn ih mar ed, der vor dem k. Appeuations⸗ 
gerichte die Gläubiger vertreien har) bin ich mir, bin ich dem 
Publifum ſchuldig, auf deffen ehrendes Zutrauen in verjchiedenen 
Beziehungen ih mich ſtolz fühle. 

Da ed hierbey meine Aufgabe nicht if, dem gedachten 
Präfidenten feine Rechtfertigung oder feine Entſchuldigung, vor 
welchem Richter er fie vorzubringen ſich gezwungen fehen mag, 
zu erfhmweren, fo werde ich in die Wiberlegung der ven ihm 
aufgetellten unrichtigen Tharfahen nur in foneit eingehen, ald 
die Zurückweiſung der mih treffenden DBerunglimpfungen «6 
erheiſcht. 

— Betrachtungen mögen für dieſen Zaeck genügen. 

Die klagenden Gläubiger harten feit vollen zehn Jahren 
von ihrem heute ald fo vermoͤgend geſchilderten Schuldner 
nicht nur nicht dad Mindefte auf das Capıral ihrer Forderung, 
fondern, in zehn Jahren, auch nit einen Piennig auf bie 
früher verfalfenen, und vor zehn Jahren ſchon capitalifirten, 
und eben fo wenig auf die laufenden Zinfen erhalten Fönnen, 
obgleich Briefe, Ladungen vor Gericht 2c. hinreichend beurfun: 
deten, wie fehr man von Termin zu Termin auf Zahlung ger 
drungen hatte. Der, übrigens au urkundlich ermiefenen, Schuld 
in allen ihren Theiten vor dem Vermittſungkamte geftändig, 
begehrte der Schuldner vor dem Bezirfegerichte, an dem zur 
Derhandlung beftimmten ten Julp 1827, eine Vertagung ber 
Sache und erhielt fie, unter dem Vorfig des Präfidenten, auch 
auf den ıhten ded nämlichen Monais, dem förmlichen und 
undedingten Widerfprup des Anwalté der Gläw 


biger zumider.”) Am ı6ten Julyd murde der Schuldner, der 
jegt nur Bahluugstermine verlangte, unter Grllartung dren lan er 
Briten zur Zahlung verureheitr. ' 

Erſt fpärer gelangten die Gläubiger zur Kennmiß, daf 
am dten Julp, a'fu im ber durch die Vertagung gemenmnenen 
griff, ihre Schuldner eine Höpothek von 1250 fl. auf fen 
bißponibies Jumsbiliar: Dermögen zu Gunſten des ben der 
Vertagung präfdirenden Dorfandes geworfen hatte, uud fie. 
theilien mir, nad eingelegter Appellation, dieſe mir übrigend 
ſchon vorher befannte Tharfahe ſchriftlich mit. 

Dor dem Appeltationtgerichte Melite ich nun folgendes auf: 

1) Daß bad Gericht ırer Inſtanz nach den Verhaͤltniſſen 
ber Sacht, den vielen Friſtbewilligungen der Gläubiger und 
nah dem Derragen bes in Dermögend: Nüdgang befindlichen 
Schuldners**) durchaus keine weitere Zahlungsfriſt hätte ber 
milligen follen; 

2) Daß in jedem Fall nur der gegen feine Gläubiger recht ⸗ 
Hd Handeinde Schuber vor dem Richter einen Mnfprud ee 
Srinbemilligung habe, daß aber der Beklagte dur fein unter 
nichtigem Mormand gemachtes Dertagungd: Begehren, beffen 
wahrer Zweck, in Gefolge der vier Tage madhher beftellten 
Hoporhet, offenbar gemefen fen, den Flagenden Glaͤubigern den 
eriten hoporbefarifchen Rang zu entziehen, ſich ruͤckſichtlich ihrer 
aus der Klaſſe diefer Schuldner aufgefchloffen habe; und daß 
nach dieſem Vorgang inhaltlich des Schluſſes des Urt. 1244 des 
€. G. ©. ber Richter keine Befugniß jur ferneren Srıfiber 
willi,un,; babe, j 

Als eiwat Auffallendes in der Sache wurde am Schluß‘ 
noch angeführt, daß obgleich dat im Werenheft befindliche Ver: 
tagungs-Urtbeil fage, daß der aͤlteſte Bezirförihter, der ed auch 
unterseichnet bat, für den verhinderten Präfidenten den Vorſitz 
geführt habe, dieß unrichtig fey, indem der Präfdent ſelbſt zur 
Sade geilen und jener aͤlteſte Bezirksrichter im Augenblick 
der Vertagung im Gigungefaale gar nicht gegenwärtig geweſen 


m. 
Aues dieſes Fonnte ber Gegner nicht in Abrede ftellen. 
Mein Vortrag hatte ben erwarteten Erfolg; das Appellationd- 

gericht reformirte bat Urtheil Iter Inſtanz, fo weit deffen Refor- 

mation beantragt mar. ***) 
Dieb iR der äußere gerichtliche Hergang der Sache und 





) Zrop ber von bem Präfidenten für das Begentheil angeführ» 
ten Beweife, bie nur in &efolge eines Irethums entflanden fenn 
tönnen, bleibe ich bey diefer vor bem Appellationgyerichte fon 
aufgeftellten uad fehr leicht erweislichen Behauptung ftehen. 

”*) Die von ber andern Breite omgelührte fpätere Bablung bee 
Korberung meiner Glienten im Belras von mehr ald 3000 fl. 
ſteht dem nicht entgegen, tbeild wett es Brine eigentlihe Zah⸗ 
lung, fondern eine Gelfion mit einigem Nachlaß war, tbeils 
weil über das Dbjekt, aus dem der Geffionär befriedigt were 
den fell, ein Rechtoſtreit andängiz ift 

»*) präfibent „... fagt: das Urtoell fene unter einer Bebinaung 
aufreht erhalten, b. bh, bie Appellation verworfen wors 
den. Nochmal ſey es gefagt, mein Antrag wurde woͤrtlich 
zuerkannt! — 


die Urt ihrer Verhandlung vor dem Appellationggerichte. Ich 
frage num jeden Unbefangenen, ich frage das ganze Richterper⸗ 
fonale, den ganzen Advofatenitand des Sreuied, ja jeden Mann 
von Eimfiht und Fhre, mad liegt in diefem Hergang das eine 
Verunglimpfung gegen wich rechifertigre? Wenn die durch au 
tbertifpe Urkunden bemwiefenen. und gerihtlih nicht ge 
Iäugneren Tharfochen ron der Art find, daß meitere Zul 
gerungen daraus zum Nachtheil dritter Perfonen fih ergeben 
Fonnten, ift dieß meine Schuld Habe ich ed zu verantworten, 
mern der Präfident des Bezirfögerichtd fih zu dem Schuldner 
meiner Clienten in ſolche Verhaͤltniſſe gefegt hatte, daß eine 
Diefem vorgemorfene Unrechtlichfeir in Betreff feiner Amts— 
treue Zweifel erzeugen fonnte? Oder macht man mir zum Vor— 
murf, dab ich ganze Thatfachen nicht verſchwiegen, nicht unters 
Drücft habe? Bepnahe follte man es glauben, meil fih nirgends 
ein Grund zu einem andern Vormurf entdecken laͤßt!! Doc 
gleicpviel; das Publifum wird auch darüber fein Urtheil fällen; 
die ftreitenden Theite ımebefondere aber werben eine rüdlichte: 
loſe Vertheidigung der Wahrheit ihrem Anwalt Reid banken *) 

Die mag in Berreff der Hauptfache genügen. Nun nur 
noch einige Bemerkungen zur näheren Beleuchtung des Schluß 
fages in der Speyerer Zeitung. j 

Dafelbit behauptet Präfident .„..., daß er nur durd bie 
Arı und Weife, mie er den Tarif vom 16ten Gebruar 1807 
anmende, fi eine ſolche Anfeindung, einen ſolchen Angriff auf 
feine Ehre zugezogen habe, mas hier notoriſch fev; und 
meint, dadurch fere auch die am Schluß des Aufſatzes im Hei: 
peruß, rücfihtlich feiner Entfernung aus dem Bezirk, autge- 
drüdte Hoffnung von Seiten des Verfaffers erfärlid und 
zer gchli m: 

Als den Derfaffer des angeführten Auffages im Heöperus 
bezeichnet man in der Speverer Zeitung unverfennbar, jedoch 
auch heute anerfamter Mafen wit Unrecht, einen meiner hieſi⸗ 
gen Cotlegen.**) Diefer alfo und ich follen es feyn, bie ben 





"*) Man bat in biefer Beziehung auch bereits die Erfahrung ges 
macht; denn ein im Intereffe des Präfidenten kurz vor Erihris 
zen bes Nero, 29 be: Neuen Speverer Zeitung gemahter Wer: 
ſuch, um bie Mutter meines Glienten, und Mitgiäubigerin, 
bohin zu bringen, dem Präfidenten einen ihr im Gontept 
vorgelegten Brief au ichreiben, ber unter allaemeinen Döfs 
lichkeitepbrafen eine Mißbilligung meines Vortrags enthalten 
ſellte, ſcheiterte an ihrer Feſtigkeit. 

⸗⸗ Mach feinen mündliden Heußerungen findet er Briten Beruf, 
ber ihm mit Unrecht bengele,ten Autorfchaft zu widerprechen, 
und hält es der Mühe micht werth, bie auf ihn gerichteten 
Wöigeleven zu beantworten. 


Präfidenten ıten Inſtanz megen ber Urt und Weife, wie er 
den Tarif von 1807 anwendet, anfeinden. Jedermann, der die 
Verhaliniſſe nicht genauer fennt, muß hieraus nochmwendig ſchließen, 
wir bende ftünden unter diefem Präfitenten, cr wende wirk⸗ 
lic den Tarif gezen uns an. Keineswege! — Wir beide 
functioniren bios und feit längerer Aeit auesſchließtich bey 
den f..Uppeilationsgerichte, mo der Präfident des Be 
sirfögerichrt nichts anzumenden hat; und Doch beruft man 
fih auf eine hier beitehende Notorierär!! — 

übrigens will ich die zwiſchen dem Präfdenten und den 
Advokaren ırer Iuftanz beftehende Spannung, die erit Für 
lich denjenigen der legteren, dem feine Verhältniffe es geitdt- 
teten, veranlaßte, feine ganze nicht unbedeutende Prarit am 
Bezirfägericht abzugeben, nur um dieſen Gerichtsiaal nicht mehr 
beireten zu muͤſſen, Diefe Spannung, fage ich, mill ich durchaus 
night in Abrede ſtellen. Auf werfen Rechnung fie zu fegen ſeh, 
mag jeder beurtheilen, der bedenkt, daß Niemand mehr, als 
die Mdvofaten, bey einem guten Einverſtaͤndniß mit dem Ge: 
richt&perfonale, intbefondere mit dem Gerichtävorftand betheis 
ligt find; daß Niemand mehr als fie und ihre Elienten bey 
folden Mißhelligkeiten feiden, und daß bep den übrigen drep 
Bezirfägerichten ded Kreiſes Nichter und Advokaten in dem 
beiten Dernehmen ftehen, obgleih hie und da in Betreff des 
Tarifs von 1807 ähnlihe Grundfäße mie bier angenommen 
find. Übrigene bedarf es denn mehr als eines Bildes auf 
den Schlußfag der Vertheidigung ded Präfidenten, und auf 
bie Herabwürdigung des hieſigen Advekatenſtandes, die barin 
liegt, um in Betreff der obigen Grage im Keinen zu ſeyn? 
Nur leiptgläubige Freunde des Präfidenten .... fönnen noch 
feiner Meinung fepn. 

Nah allem dem wird auch jedermann einſehen, daß die 
Art wie Pröfident. ... die im Hetperus außgedrüdte Hoffnung, 
rücfichtlih feiner Entiernung aus dem hiefigen Bezirf, von 
Seiten des bezeichneren Veriaſſers erklärlich und ver: 
zeihlich Anden will, fehr mißglüdr ik. Collie aber jener 
Gedanfe dem Veriaffer des Auffaged im Hesperus, wer er auch 
fev, wirklich eigen ſeyn? Wäre ed nipr denkbar, baf der 
Schall einer von einem höheren Standpunkte ansgegangenen 
Stimme bep ihm nur fein Echo gefunden hätte? Der uns leider 
fo früh, und fo fehr zur Unzeit, entriffene edle General-Profus 
rator wäre vielleicht am beiten im Stande gemejen, dieſe Fra 
gen genügend zu löfen. . 


Eulmann, 
Adoofar am Appellationtgerichte zu Zwepbrücken. 
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Deurfdhland, 

Münden, den 13. März, Mach tem Tandblatte 
mid die in mehreren Zeitungen gegebene Nachticht dad den 
Medactionen der bier erfchrinenden Vlätter der Befehl zus 
geaangen fry, Ddirfelden bey 100 fl. Strofe jedesmal vor 
der Wufzabe den dazu ernauuten Poligeiteommiffären vors 
zulegen, al6 ganz ungegränder widerfprechen, da ſich eine 
ſelche Verfügung mit der in unferm Vaterlaude befichenden 
Preßfreipeit im Ganzen nicht vereinigen würde. 


Münden, den 18, März, -Nacdem der bisherige 
weite Präfident der Kammer der Übgeordueten, Freiherr d. 
eonrod, zum Mrichtrarhe ernannt worden, fo orrfammelten 

ſich htote die Mitglieder gedachter Kammer, um aus ihrer 
Witte — zur allerböchſten Auswableeineée zweiten 
Präfidenten — die erforderliche Umjadl von Kandidaten 
zu bezeichuen. Mac dem Ergebnuffe des erfien Ecruriniams 
folen ſich für den Wbgrordurten und zweiten Bernie Dider 
70 Stimmen, für deu Ubgeordneten d. Drefch 60 für den 
Übgeordacien und eiſten Sehrenär Voetterlein 56, für den 
Wbgeorineten Hefner 56, und für den Vbgeorineten o, 
Meindl 53. Erimmen erflärı yuvamı - 

Minden, den ao, März, Unter den fünf Can. 

ten, welche gu der, durch die @rnennung ded Areiberrn ©, 
Leonrod zum Neicherarh erledigten Stelle eined zweiten Präs 
fidenien der Kammer der Übpeoivnrien vorgejhionen murs 
den, bar Ee. Moj. der König dem weiten Sekretät Hacker 
zu ernennen gerubt, — Der Bönigl. Halloberbeamte Jönnes 
zu Nürnberg ift von Seite Bayerns zum Generalıde 
vollmächtigten in Stuttgart ernaunt, b 


München, den a, März, Ju der bente ſtatt gebab⸗ 
sen vierzigfen allgemeinen öffentlichen Situng der Hanıner 
der Wbneordoren wurde, nad Berlefung des Proretele der 
porigen Eihung und nah Velonntmabung dee MReſultals 
der Wabl der Candidaten für die Stele eines zwattu— Träs 
fidenten, zu welder von St. Moj. dem Könige der Übgen 
crdnere Höcer eruannt worden, -fo mie mac Ungeige der 
weuen Cinzaben, von Sehtetär des Pttitionsausſchoſſes über 
bie geprüften Onträge der Ubgrordueten Vortrag erflatter, 
fedann über die Zalaͤſſigkein derfelben Brrathaug geflogen, 
var Beſchluß >uaft,  Wierauf begann die Betalhuug uber 
den, die Ergänzung bed lebenden Heeres betteffen⸗ 
deu, Sefehrd» Entwurf, für welchen ſich die Abgeordaeten 

saf,d, Denzel» Eteinau, Waizl, ©, Dirvel uud Rudhatt 
ald Medner eingezeichuer babınz erftere beide bielten ihre 
Worsräge, Die näcfle Effenslige Sigung iſt auf Samfla 
den ac, d, aubtraumt. 


Deftreid, 


Wien, den 16, März. Privarbriefe aus Odeſſa brins 
gen die Nachricht, daß der Krieg zwiſchen Rußland und 
Perfien von Neuem aufgebrochen ifi. Nach einigen Diejer 
Briefe hätte fich Abbas Mirza eine ſchaͤndliche Verrätherey 
gegen den General Padterwirfdb und deſſea Geuetalſtab zu 
Schulden kommen laſſen; er ſoll fie väͤmlich bey einem von 
Ibm veranftalisten Feſte gefangen genommen, und alle nad 
Zeberan geſchickt baden, Wunder Driefe geben noch weiter, 
und laffen den rwifiihen Obergeneral mir feinem General⸗ 
ſtabe bey dirjer Gelegenheit umlonımen, Das verrätherifde 
Berfabren bes Mbbas Mira fol mir ein-m gelungenen 
Ueberfolle der forglos bivouacguireuden rufüfhen Truppen 
verbunden gemweien ſeyu. Wie weit dieſe legtern Angaben 
Glauben verdienen, wird vielleich: Die naͤchſte Poft aus Gons 
spe Fr daß aber der Krieg zwiſchen den Pers 
era und Mufjen wieder begonnen bat, wird fe { 
seröburg befiätigt, : a ni ne 

Preußen 


Berlin, dem sı, Maͤrz. Der Comödiant Sram 
eiegue, von der frauzöffchen Truppe, bar ſich efre.ör, 
Naͤmen zutmmiadu Rere, zu eriemporiren, uud joger diuca 


ſpetit worden, er m Onmäansfep ges 
Srantreid, en 


Paris, den ig, Wärg, Der Herzog Montniart, Pair 
von Frankreich, ifi fo eben zum außeroidemtlihen Geſandtea 
in Rußland ernanın worden, Er wird deu Kaifer Nilelaus 
bezleiten, 

Der Confliturionnel vom ı8.d, heilt den Refern nacbs 
fliegenden Uutzog feiner Prisaskorrefponden,; mit: »Briefe 
aus Xonden vom ı5, d. verſichern mul, die englifche Mes 
gierung werde ich gar wicht in die uͤrkiſchen Ungeiegeuhtſien 


. mifhen, «6 würden feine Truppen nah Morea geichidt 


merden und man werde Die erflen Greiguiffe des Kriegs 
zwifchen Rußland und der Türkey abwarten, ehe man eine 
Partei uud eine Jutervention in deu Wungelegenbeiten des 
Driems ergriffe. Diefer Eutſchlug des MWelingion’fapen 
Kabiutts babe die Griechenfreunde fehr betrübe ıc, 

Die nach Toulon beſtimmte Feldbattecie iſt am ı4, 
Mir; von Zeuleufe abgegangen, — Es iſt ſchwer tem 
Eifer zu malen, weichen unſere Soldaten bey den Worbes 
reirungen zu ihrem Abgang zeigen, - Mebrere Soidaten, 
die im Dezember ibren Ubſchied erbalten foltew, doben die 
Erloubuiß zu bieiben, vachgeſucht. Wie,“ Difisiere und 
Soldaten waren aoa der lebhaſteſtes Begeifteruug für eine 


fo rubmmürbige Sache b:feelr, zu deren BVertheidigung fie d. eingeſchifft ſeyn. — Diefelben Berlchte befiätigen auch 
gerufen meiden, " j die in Lıffabon vorgefalenen Anordnungen, Die gortugiefir 

Darie, cen 20. Maez. Mac dem Courier frangalfe fchen Truppen haben dem Befehl erhalten, die coufliiutions 
it zu eeworten, daß Dr. v. Chattaubtiaud dieſet Tage melle Hywne nie mehr zu fpielen. 


ius Kabinereconjeil trettu wird; ob als Präfident, oder als Ein Engländer ſchreibt aus Bogeta vom 14, Mop, 

Minifter mir Portefeuille, it uch ungem-p baß Bolivar au einem Lusgenübel leide, und ohne bie größte 
Die Quoridienue ſchließt aus der Eiuſchiffung vom Borgfalt nicht lange leben könne, ö 

vieler Belagerungsartißerie zu Toulon, daß bie im Werke Portugal. 

befindliche Expedition nach Ulgler beſtimmt ſey, das wegen Das Journal des Debats gibt Nachrichten aus Lif 


feiner flarten Befefligungswerle von der Serfeite hlareichend fabon vo. 5. März, mac) denen: in den Tagen vom 1, 2%. 
geficvert, zu Lande würde angegriffen werben müffen, denn und, 3. bedeutende Unruhen dafelbft vorgefalen fepn fon, 
ia Mora hätte man keine Pläge zu belagern, Der General Caula wurde verwuoder und entfam nur mit 

Die Unmerbung frauzoͤſiſchet Werzie und Wundärzie Hülfe bewaffarier Macht aus dem empdrten Haufen, bey 
für. Rußland .ift in Paris ia einem eigenen Haufe im dem fi die Uusrafungen: Es lebe der unumfcränfte 
Gange. König, weg mit der Eonflitution , Tod dem Kiberalen, «6 

Die neue Polizey zeigt fich Arenger gegen liederliches lebe die Königin Ebarlorıa, vernehmen ließen, Der öflreichis 
Gefindel, Beitler und öffentliche Maͤbchen, als die vorige, ſche Seſaudte Fürfi von Schwarzenberg befand fi) in großer 
Sie werden in großen Maſſen aufseiangen. Auch dürfen Gefahr, und flüctere an Bord der Fregatte des eugliſchen 


fie Abeudo wicht mehr im Palsie royal ericheinen, Seſaudten Sir Acoutt. Beide gingen Tags daranf unıer 
j Herr Eoulin — betannt tur jeine Werbaitung za @egel, 

Dresden und old Webrrjeger Plato's — wird nad Dileru Türkev. 

den philefopbifch»geicbidrlichen Eurfus Rover⸗Collard'e, Eonftantinopel, den 23, Febr, (Durch außerors 

der mehrere Jahre ausgelegt mar, wieder eröffnen, dentliche Belegenheit,) Die Berfolgungen gegen die Ebrillen 


sr. Ravalerte, der im Jeht 18:5 zum Tod weruribeilt, des ubiıten katholiſchen Glaubens, und die harten Maoß⸗ 
aber Durch feiner Gattin uud einiger Coaländer Bemühen regeln der Reyierung, gegen welche fogar bie Ulema’# frudits 
aus dem GBefingniß entführt worden, bat fih als Gandie lot Borfiellung machten, dauern fort, uad erfahren feit oıer 
dar zur Wahl von Paris für die Deputirtenkammer ger Wochen micht die geringfie Milderung, Der armenifche Pas 
meldet, — ti wid von Tag zu Tag orowfamer, und auf allen 

Der Cilwazen von Nyond nad Montelimart il vor Geſichteru feiner mwirten Glaubentgenofjen mablı fi der 
einigen Tagen von Mäubern angehalten worden. x tru Tüd der ame uf ter aflatifchen Seite ſuchen 


‚v bülfios Wbziehend dere, au 
m: dr., die dem Seaate rmen den Eile Bterblichteit unter ihnen, ee —— er 


dennoch fehr groß, — Seit dem 4. Febr. ift die Zufamm 
goud ® | 8 4 ttonnien fegung eines neuen Miniferiums » England En —* 
* hide on, den ı7. tz3. Das englliche Schiff »tbe Jingren« Borfig bier befanar; fie ſcheint aber beim Reis— 
—— Fe am 19. Dez. dv. J. ein fpanifhes Negerſchiff Effendi und Divan wenig Eindrucd gemacht gu haben, da 
getapert; dab 500 Schwarze an Bord harte, und ſich nah ſich der Zufland der Ungelegenbeiten bier ıdglib verſchlim⸗ 


der Havanna bejeben wollte, i 
Wafre Wılahee IE wen uno feine Schonung gegen die Ehrifien mehr beobachte 


d. eln ungebeures Felſenſtuͤck von mehreren taufend Tonnen Eonftantinopel, den a3, febr, (Dur e 
E e N 67 fi t [2 
ern * Krachen, welches non in Driabion für ein Erd» liche Belegenbeit.) Die Pforte 2 in nit eg 
= —* m us aeſtuͤrzt. Gluͤcklicherweiſe iſt aie⸗ Mmemart und Neapel abgeſchloſſenen Traktat, der auf der 
man en. ums Leben grlonımen, Convention von Ucdermaaa $. 4. Urt, 7. berübt, ratifizirt, 
— udon, den ı9. Mär, Gas ift ein Gerücht im und die Marififationsacte durch eine Note dem fp anifchen 
mlauf, wach weldem von der Megierung ı# Linienſchiffe @efhäfitiräger zugefettigt. Der Traktaı brfleht aus vier 
in das mittelländifhhe Weer geſandt merden follen, Buch MWrtikelu, die bereits im Det, o, 3. fefigefegı worden, Ob» 
folte die vortugiefifhe Eoufitution auf dem Punfie fepn, leid) die Pforte durch diefen neuen Bemweis friedlidher Ges 
vn Den Miguel aufgeboben zu werden, onungen dem Handel der befreundeten Mächte Schuß ver ⸗ 
Rachtichtes aus Liſſabda vom ıa. Maͤrz, welche dutch ſoricht, und die Hinderniſſe beſeiligt wiſſen will, die der 
bus Schiff Georg IV. angelommen find, berichten, daß der Schifffahrt uach dem febwarzen Meere entjegen fleben; fo 
dBellediey« am 1, mit ben 1a, Regiment nach Eorfu ſcheint dieſes doch fafi mit deu dermalen bier befiebenden 
unter Segel arganzen iR; das a3. Regiment bar ib auf Meglemenre unvereicher, da alle nach dem ſchwarzen Meere 
den »Drean« usd das 10. auf dem » Revemgen eiogefbifft.  gebenden Kauffabrer, welcher Nation fie au angehören 
Das 10, Huſaren, Regiment bot auf Tranrportfciffen bes pidgen, ihre Fermaus zur freien Kabrt durch den Vosphorus 
teits den Tajo verlaffen. Nah den Deprichen Dre Genese dur unter fcbr Iäfligen Bedingungen erhalten. Diefe bes 
raid Elinson werden ale enyliigen Truppen bis zum 24. ſtehen hauptſaͤchlich in der Liebernopme von Waaren, welche 








die Pforte den Eapltänen gegen einen hoben Preis für Ode ſſa 
verkauft, und wober ſich dieſe noch verpflichten müffen, 
Touwert, Theer, Getreide und andere Brgeaflände von da 
nach Eonflantinspel zu einer beſtimmten Tore , die beinahe 
mit 25 Proz. Berlaft oerbunden if, zurädyubringen, melde 
Verpflichtung fie noch darch Eaution ſichern müllen, Der 
Tranfir it völig unterfagt, und obgleich der Reis-Effeudi 
noch vor einigen Tagen die Aeußerung gemacht haben foll, 
daß ja die Schifffahrt frey und das ſchwarze Meer nie ge» 
fverrt gemefen fen, fo Fonnte dieſes wohl wicht ernfllidh ger 
meint fenn, weil ein aus den öflreichifchen. miederländifhen 
ond fardinifchen Raugleien erſchienenes Publitandum dem 
Unterihanen ihrer Souveraine die Bedingungen fund macht, 
wuter welchen die Abfahrt aus dem Kauale nadı dem ſchwar⸗ 
gen Meere und den Dardanellen geflatter ſey. und das For» 
Mmalar des Meverfed mitthellt, welchen die Eapiıäae unters 
fdreiben müffen, Daß Niemand unter den darin auf 
führten läftigen Bedinguugen von ber ſcheſubaren Begüns 
ftirung Gebrauch macht, iR vinlenchtend, Der Handel von 
Odeſſa und Emyraa muß water diefen Umftänden völlig 
zu Grudde gerichtet werden, Die Vergütung des in Bes 
flag genommenen Setreides, mofür ein geringer Ecſatz 
veriprochen ward, iſt bis jetzt moch wicht geleifler, amd dürfie 
aub vie zu ermartem ſeyn. Der Reis Effendi har alle bier 
rejlöirenden Wiffionen durch ein Ruadſchreiben aufgefordert, 
ihm ein genaues Berzeihnig der Untertyanen ihrer Souve⸗ 
raind, die in-der Hauptſtadt und in den Provinzen ſich 
aufhalten, einzullefera. Jau diefem Eirfalar des türliichen 
Minifters heißt ed, die Pforte bedürfe diefer Werzeihaiffe 
noihwendig zu dem vefprochenen Schutze für die Brantın, 
Die Chefs der europäifchen Millionen follen über -diefes 
Begehren in einiger Verlegenbeit ſeyn, da man bie wirkliche 
Adſicht der Pforte dabey nicht fenut, Obgleich alle frau 
fiihen Untertbanen am aa, Ärbruar durch ihre Seſaudt⸗ 
ſchaſten und einfimeiligen Proteftoren aufgefordert wurden, 
ihre Namen, Wohnort und Gewerbde in den Geſandtſchafts— 
boteld anzugeben, fo vermurhet maa doc, daß in die Ub⸗ 
faffung der Verzeichniffe feine Eile gelegt, und dabey die 
größte Vorficht beobachtet werben mird, 
Eonflautinopel, deu a3, Febr, Die Kriegsrufluns 
gen dauern fort; bie Feſtunge werke der Dardanellen werben 
verftärft, und der Eingang fol durch eine Keite verjpeert 
werden, Die Zerflörung von Garabufa, die vor einigen 
Tagen bier befanat wurde, hätte auf die Pforte einen guten 
Eindrud gemacht, und fie zu Guuſten der Pacifitation ges 
fimmt, mean man wicht zugleich die Unfunfı des Grafen 
Capodiſtrias zu Weyina auf einem englifden Kinienfchiffe, 
vud feine dort getroffenen WUojlalıen erfahren hätie. — Die 
Verfolgung der tarholifchen Urmenier dauert auf eine bes 
dauerlide Weife fort; von 11,000 Familien, die nah Yus 
gora erilirt wurden, und denen sAglıd friſche Opfer folgen, 
find nur 4000 im trauriyften Zuflaude dafeldft ansrfonmen, 
Der Poſcha von Milomedien give ia feinem, an die Pforte 
einnelandıen Berichte eine Schrideruug von dem Elend Dies 
fer Unaluͤcklichen, die Enıfegen erregt, » FD babe den Uns 
biid des Jammers nicht eriiagen Föanen«, fängt der Des 


richt bed Paſcha's an, »den bie vertriebenen Ungläubigen 
meinen Yusen darboten; fie maren Wile, von ihren Drüs 
dern verlaffen, dem gemwiffen Tode preis gegeben, wenn 
ihnen nicht durch) die Gaade de# Propheten, der meine Hand 
leitete, Brod gereicht wurde vo. f w.« Der Schnee, ber 
in den dortigen Sebirgen fih in Waffen anbäuft, aber bey 
dem geringſtea Thaumetter das fladie Land übırfhwemmt, 
it das Grab vieler diefer unglüdljdhen Ehriften geworden, 
bie durd"Meligiontfanarisinas vertrieben, lieber dem bärtes 
fen Schickſale ih unterwerfen, ald ihrem Glauben unirew 
werden wolten. Die dem Schnee und den Fluten entgans 
genen Ehriften haben die Leichen ihrer umgelommenen Drüs 
der aufgefucht, and fie nach den Gebräuchen ihrer Kirche 
beerdigt. Zwelhundert Kiader, ueunzehn ſchwangere Brauen 
find water den Mugen des Paſcha's von Nilomedien vers 
ſchleden. Geſtern wurden von bier abermals 60 der reiche 
ſten und angefehenften armenifben Familien über Stutarl 
nah Ungora abgeführt. Es befinden ſich darunter die vier 
Sebrüder Manacer, die das Geſchäft von Hofbanlierd bey 
dem Großfultan verfahen, und der Ehef ded angefehenen . 
Hauſes Eilo Ogelo Anglo, Ulles Bermögen derfelben wurde 
eingezogen; einer der Brüder Manacer, der bey den Türe 
tea in befonderm Wnfehen fland, und Profeffor der türkis 
ſcheu Sprache war, hatte viele Große für ſich zu latereffiren 
gewußt, deanoch wurde der Proicriptionsbefebl mad) feiner 
ganzen Strenge gegen ihn vollzogen. — Die Ulema’s find 
über die Verfolgungen der Raibolifhen Urmienier fehr uns 
wilig; fie find den mieiſten derfelben Geld ſchuldig, welches 
die Megierung jrgt an der Stelle der Rreditoren verlangt, 
und deshalb fchon mehrere Häufer von Ulema's in Beichlag 
geuommen bat, Um so, Febr. bat der armenifche Patriarch 
die noch zurüdgebliebenen unirten Katholiken zu ſich befchie» 
den, uud fie nochmals aufgefordet, ihre Religlon abzus 
ſchwoͤren, wenn fie ſich nicht derfelben Strafe ausfegen wolls 
ten, bie ihre Drübder erlitten härten, Ulle erflärten ſich eins 
flimmig entfobloffen, ein Opfer ihrer Weberzeuguug zu were 
den, und den Drohungen des Patriarchen zu trogen, 
Eonftantinopel, den a3, Febr. Trog des bier 
bertfenden Schredensfpftemd, und trog der Spannung 
zwiſchen der Pforte und dem größern europdifhen Mächren, 
if doch kürzlich die uns der Rarififorionen des 
Schifffahris und Handelstrakrotes der Pforte mit Spanien, 
Meapel und Dänemark, die Schifffahrt ind ſchwarze Meer 
betreffend, deffen Ubſchluß fonderbarer Weife noch durch Hru. 
v, Rıbraupierre befördert wurde, erfolg. in fpanifcher 
Eourier überbringt diefe Nachricht mit dem Morififationde 
Joſtrumente den Höien, Wein da die jegigen biefiaen 
Xotalverordnungen nur leeren Schiffen mit Eprzialfermans 
die Fahrt durch den Bosphorus int fchmarze Meer erlauben, 
und ben mit Setreide zurüdtehienden Schiffen ihre Ladums 
peu nach einem eigenmäcdrtig von der Pforte feſtgeſetzten 
Dreife wegaenommen werden, fo frägt man ſich, was aus 
einem Tractat werden foll, der im Wugenblic frined Ente 
ſteheus ſchon iluforifh gemadıt wird? ö 
Nah Brieien aus Conftantimopel vom r, Febr. in 
der Slorentiner Zeitung find bie vornehmfien Einwohner ven 


Eonflantinopel zum Mufti berufen worden, um wesen einer 
Unleibe von # 000 000 Zulari& für die Nezierung, zu dea 
aorhmendigen Uudlagen, zu unterhandeln, Ben 80 000 M. 
afiatifche Truppen find bieber gach Udrianepel geſchickt wor⸗ 
den; fie verheeren Allee auf ihrem Zuge, und begeben un» 
erhörte Graͤuel. Die Frauken dürfen zu Feiner Stunde des 
Tages audgebtn, 

" O Gmyrna, ben 18, Febr, Wud dem Wrchipel haben 
wir bier Nachricht, daß die Engländer und Ftauzoſen Ka— 
rabuſa zeiftört Haben; daß Otaf Capodiſtelas zu. Meyina 
angefommen ift, und daß die verbünderen Mächte ı Liniens 
fhiff. ı Fregatie und ı Brigg zu feiner Dierofirion geftellt 
haben folen, Es find bier mehrere niederländijche Krieger 
f&biffe vor Unter gegangen, die einige Kauffabrer nach Eon: 
flantinopet begleiten, und wahrſcheliulich zur Berfünung des 
Grfantien dort bleiben werden, — Das Schloß von Scio 
daͤlt ſich noch inner, und Obriſt Fabvier dürfte wabtſchein⸗ 
lich am Eade die Belagerung aufgeben müſſen, da ed den 
Türken gelungen iſt, frifdhe Teuppra bineln zu werfen. — 
Es iſt bier ein geichifter Maler aus Paris angefommen, 
der von dem franyöfifcyen Hofe den Wuftrag hat, die Schlacht 
von Navarin an Ort und Stelle zu malen, 

Buchareſt, den 4, März. Eine Poſt aue Eonftantis 
vopel mit den Briefen vom ı». Kebr, ift endlih eingetroffen, 
Nach den mitgebrachten Briefen ift der mehrmals ermähnte 
griecbiihe Großhändler MNoly, dem einige Zeitungen ſchon 
biurichten ließen, auf freien Fuß aeſtellt worden, Die Haupts 
ſtadt war ruhig, aber im Syſtem der Regierung Nidrs 
vetaͤndert, + * 
du der Gegend von Mofenbeim im Iſarkreis iſt die 
MWorh unter den Fuͤchſen autgediohen, Gie dringen in 
die Dörfer ein und falen Menſchen und die größten Hunde 
an, Es if eine allgemeine Fuchéjagd angeordnet. 

In Berlin gibt eine Frau Mofa Bagioliuf Fechters 
vorflelungen, und fordert die gefibicdreften Hechter in Vers 
lin berauß, einen Gang mit ihr zu verfuchen. Die Heiren, 
die es verfuchen, ziehen jedesmal den Kürzern 

Die Eiberfelder allgemeine Zeitung theilt ald uneigen« 
nügiar Bekanntmachung das Gehelmuiß mit, durch welches 
der Feblet des Stammelus zu ‚heilen iſt, und ſagt: »Man 
braucht nämlidy blos ſich zu gemöbnen, die Zunge, welche 
bey Stammiern zu tief in der Mundböble liegt, mehr body 
zu halten, und zu diefen Zwecke die Zungenfpige, fo oft 
man nicht ſoricht, gezen den Maunıen binter der obern 
Zahnreihe anzudrüden, fo daß die untere Zungenflähe bey 
geöffnerem Munde fidiıbar würde, Da ib durch diefes 
Verfahren bäofiz Schlelm und Speichel ſammelt, fo muß 
der Mund öfters mir Waller auegeivälr werden, Mit 
ber Zeit, bald früher, bald fpäter, gewöon man ſich an Die 
vorgeſchriebeue Zungenrichtuug ohne Zwang, und das Frame 
meln, mwenn.ed nämlih nicht auf orgauifcen Fehlern bee 
ruht, verſchwiadet. 

Wiliam Cobbet ſagate letzthig in feinem Sendſchreiben 
an ben Herzog von Mellington, welches derſelbe troß der 
arten Wahrheiten, die es euthielt, ia fein Regiſter eins 





rücen ließ, daß, iadem er von der öffentliden Schuld 
Englande ſorach, wenn der ganze Grund und Boden, 
mera alle Häufer, Bäume, Bergwerke, Kandie Ffiderrien, 
MWege und Brüden von gauz England verauctionirt würe 
ben, der Ertrag dadon (vorausgeſetzt, daß er mit den Eine 
fünften im Verbältuiß ftünde) wicht binreiben würde, nm 
die offentlige Schuld zu bezahlen, ja die Staartgläubiger 
würden noch mil » bit 300 Millionen auffallen, 

Der Betrag der Uudfuhren aus dem Hafen von DOdeffa 
belief fi im Jahre #897 auf mehr ald zo Mil, Rubel, 





Austen Biographieen bir Beitgenoffen, 


Einer ber tapferſten Benerate Frankreichs war Darnaub, 
noch jent Gouverneur des Hotel bes Invalibes, Als er ben der 
Sambres und Maabs Armee ben Rüdjug von Neuwied gedeckt, 
fogte ber Obergeneral Jourdban zu ibm: „Ih mänfhe Ihnen 
Gluͤck, mein lieber Kameradz; denn ich babe Ihre teeffiihen Mas 
noͤvres bewundert. Sie zeigten vor bem Feind eine Kaltdiärigkeit, 
wie im vorinen Jabe bey der Mufterung auf dem Parabeplage von 
Göln.” Darnaub war eben fo uneigennöpig, ale brav. Wah⸗ 
rend er in Frankfurt fommandirte, bradıte ihm ein Einmobner dies 
fer Statt bie Nachricht, es hätten Kaufleute für mehr ald 300,000 
Franten Waaren in dem Hafen, welde zu confisiiren er das Recht 
babe, „Ich bin bier, antwertite ihm mit Unmillen der edle Wils 
litär, um die Bürger zu ſchuͤhen, und nicht, um fie zu berauben,” 


* * 
* 


Daunon, Mitalieb ber franzdfifhen Deputirtenkammer, ſagt 
in feiner Ride über bie perfönliche Freiheit Kolgendes: „JIch 
Könnte wohl anführen, weiche unfelige- Wituägen aus will iühe⸗ 
lidyen Gefepen bervorgingem; mie fo oft biefe lestern Zraure in 
Familien, Werfiörung da die Provinzen, und Verwirruag in das 
Königreich aebrächtz mie fie bie Iwietrachr unterhalten, alle Par: 
teien bewaffnet und verligt, den Drspotiämus genährt nnd er 
neuert, die Anarchie wieder beiebt, und alle Regierungen, ſchwache 
ober ftarke, unfluge ober furchtſame, nadı einander umgeſtuͤrzt ha⸗ 
ben: allein wenn ich ſazen fol, mas tie Willkühr Gutes gelifter, 
welche Gefahren fie abıewandt, welchem Unfiern fie vorgebeagt dar 
— nein! in der langen und ktaͤglichen Geſchlchte ber Begebenbeiten, 
bie ſich unter ihrem beftändigen Ginfluffe gehäuft, wuͤrde ich kein 
einziges Factum bdiefer Art finden.” — ® 


——— ——— 
Medatttur und Verleger: I. C. Kolb, Wittwe. 


—— — — — — — — — 


Bekanntmachungen. 
[47.] Yufforderung. 


Da ib auf meine Briefe an Herra Berichtsoctuar 
Labroiffe in Waldmohr keine Antwert erhalte, fo 
fordere ich denſelben biemit auf, fein mir gegebeuts ſchrift⸗ 
liyes Verfprecben in Güte zu eıfüllen, 

Heidelberg, am au, März 1558, 


* GR. Winter, 
Univerfitäts« Buchhändter. 


[a8] Dr. Balleıte, großsergoglich beſſiſcher Hoſ 
rarb, kommt den #5, dieles in Epener an, mo er dajelbft 
drey Tage im Baflpaufe zum goldenen Fagel verweilen 
wird, nd 
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den 29. März 1828, 





Deutfhland - 

München, den au. März. In der heutigen ein und 
vierzigften allgemeioen Öffentlichen Sigung der Kammer der 
Vibgeordneten wurde nach Verlefung des Protofolld der vier» 
zigften Sigung befanut gemadt, daß in der geflern Nach⸗ 
mittags gehaltenen geheimen Gigung der Übgeorbnete v. 
Reindi zum zweiten Sefrerär erwählt worden; dann folgte 
nach Unzeige der an die Kammer gelangten neuen Eingaben, 
die Foriſetzung der Berathuug über den Gefegeds Entwurf 
in Betreff der Ergänzung bes fiebenden Hrered; — 
biesnach hatte, der Tagesordnung gemäß, die Abſtimmung 
über den Gefeßed: Entwurf, dad Indigenas beireffend, im 
geheimer Sigung zu geſchehen. Die naͤchſte Sigung ift auf 
Wontag den a4. d, auberaumt, 

Defireid. 

— Wien, den so, März, Die gewöhnliche Pohl aus 
Gonftantinopel vom «a5. Febr, Ift eingetroffen, aber die Brirfe 
find moch nicht ausgegeben, Man weiß indeffen (dom, daß 
die Pforte zu gemäßigtern Gefinnungen zurückgekehrt if, 
und den Briecben einen, mit dem Ünerbieten einer Unineflie 
verbundenen -Waffenftilltaud von drey Monsten zu ihrer 
Unterwerfung rag bat. 


odwei, 

An Luzerm iſt durch Kreisſchreiben des Kirchenraths 
gerügt worden, daß mehrere durch frübere Verfügungen 
förmlich) abgeſchaffte Beieriage bie und da noch immer bes 
obachtet, ja fogar auch neue Fefltage, ohne die geſetzliche 
Ermaͤchtigung, begangen werden, Gegen die geborene Ud⸗ 
fielung diefer Mißbräuche wurde in Hochdorf offene Wider⸗ 
feglichkeit verfacht, 

Srantreid. ’ 

Parid, den 19. März. Die Quotidienne iſt fo eben 
von der Congregation für die Summe von 200,000 fr, 
getauft worden; dies dewelet, Daß es der Congregasion 
vidht an Geld fehlt, und daß fie ıhätiger als je ift, 

Paris, den aı,. März, Wan bar nun enblich Ges 
wißbeit über das Schickſal des unglükliben Lapenroufe 
erhalten, Seine beiten Schiffe fcheiterten an einem Zellen; 
ein Tbeil der Manuſchaft kam ums Leben, ein anderer Teil 
sertere fi) ind Iduere uud baute dort rine Hütte, die Weis 
fien davon wurde aber" god den Eingebornen niedergemacht, 
und der Ucberreft begab fich nach einer andern Juſel, wo 
fie bis auf einen Mann va und wach geflorben find, deſſen 
Qufenbalt unbelannt iſt. Man bat on Bord der Echffe 
Silbere und Kupfergeräthe mit frauzſtſch m Mappen vors 
geiunden , die. es außer Zweifel fegen, daß dieſe Schiffe 
franzöfifge waren, - 


Aus Marfeile fchreibt man vom 15. März: Nache 
ſteheudes iſt hier zur öffentlichen Kenarniß gebracht worden: 
Eonfular von Rußland, »Die Herren Werte und 
»Wundärzte die geneigt wären Dienfle in der Armee oder 
»der Marine zu nehmen, find gebeten fi) von ı0 bid ® 
»Uhr auf dem Gonfular, wegen den mähern Bediugniffen 
»zu melben,« (gez.) der Ritter Moriz Laband, ruſſiſcher 
Conful, 

Großbrittanniem 

London, den 18, März, Die Jouruale von News 
Dort vom 13. Februar tragen die Merfmale der Trauer, 
Sie melden dem Tod ded Gouverneurs diefes Staate, Hrn, 
v. BWills Elinton. Er farb Mbends zuvor an einem Schlags 
fluß, der ihn im Schooße feiner Familie traf, De: Eins 
drud, dem dieſes Ereigniß in der Stadt gemacht hat, ift 
unbefchreiblih. Gouvernrur Elinton war einer derjenigen 
Candidaten, welche die meifte Wahrjcheinlichkeit, Praͤſident 
des Staaten« Bereind zu werden, für ſich hatten, 

— Mit größtem Vergnügen melden wir folgende Nach⸗ 
sicht, aus.guter Queſlſe. Herzog von Wellington, geirieben 
vom lödlichen WBunfh, ale für feine hobe Stelle erforbers 
lichen Keuntnifje zu befigen, nimmt wöcheutlich zweimal 
Unterricht im Staarkbaushalt bey einem Profeffor diefer 
Miffenfchaft, Seit Karl dem Großen, rahmoollen Undens 
dens, war der Welt kein fo moralifches, erhabenes Beifpiel 
miebr gegeben worden, Laut feinem treuen Gelteiär Egins 
barde berief der berühmte Kaifer, nadydem er Europa eros 
bert hatte, einen Lehrer. Zwar meldır Eginhardt, jener 
große Held habe, obnerachter feines Flelßes, mie dazu ger 
langen Fönnen, feinen Namen richtig zu fchreiben;- allein 
biefer Mangel an Erfolg, benimmt der Abſicht nidıs am 
Werth. Mir erfahren, die Wehnlichkeit zwifben Er. Herrl. 
und Karl dem Großen liege nicht nur in der Größe ihrer 
Heldenthaten, und im Wlter, wo der Eine feine Bilcung 
bigianen wollte und ber Audere die jehnige zu vervolliemms 
nen ſucht, fondern auch) in ver Yangfamteir ihrer Fortichrit:e, 
Mit Bedaueru haben wir vernemmen, der Lehter babe fris 
uen edlen Zögling etwas unter der Mittelmäßigkeit gefuns 
den, Dae ift ein großer Schritt in der Achtung für die 
öffentliche Meinung, wenn Megierende ſogat 'näch ihrer Ers 
bebung für voͤthig erachten, die erfo:derlien Keuntniſſe zw 
erroerben, Ullerdings wäre es beffer, fie ſtudlerten zuerfl, 
uud würden machber angeſtellt; allein fordern wir mid zw 
viel uad ſeyen wir dauibar für das Wenige, Judeſſen zur 
Verhuͤtuag ded Nachtheils der cus des Zoͤgliags Ertſchei⸗ 
dungen während feiner &tudierzeit entitehen könnte, wäre 
zu münfchen daß der Schulmeiſtet flatı des Schülers haus 


beln Röante, bis letzterer ſich gewiffenhaft für verwaltungss 
fäbig balten könge. 

Die biefen Morgen aus Liſſabon erhaltenen Private 
briefe melden, der größte Theil der englifchen Truppen 
babe fi nah Morea eingefchifft und die Beftürzung ſey 
uvıer den Haadelsleuten fo groß, daß diefelben ſich vereinigt 
bitten, um zu begebren, ein Theil derfelben moͤchte bleiben, 
um das Leben und Eigenthum der englifhen Einwohner zu 
beſchoͤtzen. 

Londou, ben eo, Maͤrz. Um ı8. laugte ein Adju⸗ 
tant ded Beneral Clinton aus Riffabon bier an; naddem 
derfelbe eine lange Uuterredung mit dem Herzog von Wels 
Iington gebaht, verfammelte fich ein Aabinetsrath, der von 
10 Uhr des Übends bis dem ıg, Morgens um ı Uhr dauerte, 
Eozleih wa deffen Schluſſe ging ein kögigl. Courier mit 
Depeſchen an ®ir Fr, Lamb uad den Gen, Elinton nad 
Kiffabon ab. — Der Großadmiral fertige Berbaltungse 
befeble an die Marines Eommondanten ga Plymouth ab, 


— Eben fo gingen auch Depeſchen an Lord Granpille und 


Lord Cowlay, unfere Gefandıen in Parid und Wien, - 

Man fuͤrchtete bey Abzaug der letzten Nachrichten aus 
Liffabon am ı2. d., dag die Einfhiffung fämmtlicher engl, 
Truppen, die am 24, brendigt ſeya follte, das Gigual zu 
einer blutigen Eontres Revolution gebea möchte, 

Hr. Lamb, englifher Botſchafter in Liſſabon, faud die 
Rage der Sachen dafeibft fo bedenklich, daß er ein Moth⸗ 
ſchild'ſches Geldfchiff mit 34 Fäffern Eontanten (50 000 Dol⸗ 
dar), dad im Tajo angefommen war, nicht audladen lief, 
fondern mad) der Themſe zurückſchickte. Diefe Gelder ges 
bören zu dem Unlehen, das Don Miguel mit Hru. Rothe 
ſchild unter Verbürgung der englifchen Megierung abze⸗ 
ſchloſſen hat, 

Man liest ia dem Standard: Die Gerüchte, daß 
b’e Negierung eine grode Unzahl von Dampfſchiffen miethen 
werde, find nach unfern neueften Nachforſchuugen gegründer, 

Die Länge der Straßen, welche in Koudon mir Gas 
beleuchten werden, betcäat z15 englifcbe Meilen (eıma zı 
deutſche). Die dreu Haupicompagunien der Basbeleuchtung 
haben 39.504 Öffentliche Lampen zu beleucbien, und gebrauchen 
dazu jährlich 33,158 Chalderons Kohlen, 

Spanien, 

Madrid, den 10, März. Rußland hat vor Kurzem 
eine Liquidation genehmigt, Kraft welcher es anerkennt, 
unferer Regierung 7.500,000 Rubel ald Sutſchaͤdigung für 
die ibr 1818 und 1819 verfauften Schiffe, welche wegen 
ihrer Morſchheit ſaͤmmtlich unbrauchbar waren, zu ſchulden. 
Es fheint, daß Rußlaud außer diefer Beldentfchädignung 
einwiligt, und drey in gutem Stande befindlihe Schiffe 
von der P Marine zu geben, und dad dagegen unfere Re» 
gierung eingewillige har, daß dem Derlangen Frankreichs 
nach jene 7 1/ Mill, unmittelbar in deffen Schag fließen, 

Portugal, 

Liffabon, ben 19, Mär. Mit Bedauern bemerkt 
man an ben Hantlungen Don Migueld, daß er unter dem 
Einfluß der Königia und der heftig fauatiſchen Partei zu 
Reben fheint. Die poriugiefifhen Truppen haben Befehl 


erhalten, nicht mehr die Conſtitutlenshymue zu fplelen, Es 
beißt, Don Miguel babe fih am ıaten nah Vila:Biciefa 
begeben, unter dem Vorwand, zu jagen, in der That aber 
um elae Unterredung mit Marquis von Chabes zu haben, 
Im Winflerrum und in der Kandesrezierung find viele 
Brnderuagen gefchehen, alle im Sion der Partei der Königin, 
Man glaubı, der Pattlarch habe, indem er Don Miguel 
beeidigte, eine ſolche Stelung genommen, daß er ihn mit 
feinem Kleid bedeckte, uad das Eoangelienbuch fo gehalten, 
dad der Prinz nicht, mie es üblich iſt, Die flache Hand 
darauf legen konnte, Taͤglich srifft man Wofialten zur 
Eiuſchiffung der englifben Truppen, und die Übfoluriftens 
partei erwarten, beißt es, biefen Mugenblid, um die Webers 
macht zu gewinnen, und mörbigenfals Don Miguel zu 
zwingen, ihrem Wunfch zu wilfahren, Die unter ihren 
YUnhängeın allgemein verbieiteie Meinung, er babe nicht in 
ber That den Eid geleifter, Karte zur Folge, daß einige 
Hundert Leute vom Pöbel, bie bey dem königl. Marftälre 
angeflellt find, au deu 4 bis 5 legıen Wbenden ſich beim 
Eingang des Dadaftes fammelten, wo fie die Paird und 
andere Perfonen zu Ausrufungen zu Bunften des Abſolu⸗ 
tismus mörbigten, Man fpricht von meuer Menderung im 
Weinifterium, von einer Umneſtie die dem Marquis v. Cha⸗ 
ved uud feinen rebelliſchen Banden angeboten worden, und 
von Entfernung aller fonftiturionnel gefinnten Offiziere vom 
den Diilitär» und Befehlsyaber » Stelen, 

— Die neurfien Nachrichten aus Portugal melden, der 
Marquis von Chaves ſey zurücberufen worden; der Graf 
Mio» Pardo, ein anderer Üboſtoliſcher, ſey zum Krieasmis 
uifter ernannt, und der General» Major Caula, welcher 
bey dem meulichen Auftuhr beim Palafi Bjuda verwundet 
und befhimpft worden ift, ſey, auflat der verlangten Ge⸗ 
nugthuung, abgejegt worden, 

Rußland 

Die preußiihe Sraatszeitung vom ar, März gibt 
nachfiehenden dochſt wichtigen Wrtitel: Die Petersburger 
Zeitung vom ar. März enthält in einem Supplemente dab 
befanute Manifeft der Pforte, und begleitete daſſelbe mit 
folgenden Brmerkungen: » Diefed Dokument bedarf faft kei⸗ 
ner weitern Ertiärung,. Während der Bultan den Faugatié— 
mus aller Wufelmäuner gegen Nußland aufregt, daffelbe 
als den geſchwornen Feind der Mahäuner Mubamedd bes 
zeichnet, alle Nachbarvölfer unferer öfllichen Grenze zum 
Kriege, und die zabhlreihen Unrerthanen des Kaiferd, die 
fi unter dem Schutze unferer Geſetze friedlich zum Jsla⸗ 
mtämus befeunen, zur Empörung aufruft; mäbrend ders 
felbe uns den Uufſtand der Briechen und Die Abſicht zus 
ſchreibt, das ottomanıfbe Reich über den Haufen zu floßen, 
verfündigt er andererfeitt den verbündeten Höfen, daß frine 
einzige und wahre Abſicht geweſen fep, Zeit zu gewinnen, 
uud auf die ibm zur Pacfitarion gemachten Eröffnungen 
mit den Maffen in der Hand zu antworten, Ja, ned) 
mehr, durch daſſelde Mauifeſt zeigt der Sultan Rußlaud 
gleibmärig die oölige Annullicung feiner Verträge mit der 
Pforte an, Inder er erflärt, daß er die Convention von 
Bde mann niemals als bindend betrachtet, und daß er fie 


nur defchloffen habe, um fie zu brechen, und zugleich alle 
frühere Berträge, welche durch diefelbe gebriligte worden 
find zu verlegen; mithin, um bie tejtbarflen und ehteu⸗ 
erljien Titel unferer Medyte und unfere® Nationalrupme 
u zerflören,  Dor und nad. ber Befaonımahung jenes 
Beienüces hatte der Divan nicht aufgehört, diefe.ben Ders 
träge, binfichtlich deren er jegt feine wabren öbfichten zu 
erkennen ‚gibt. öffentlich zu verlegen. Uafere Blagge und 
die faf aller Nationen befahren nicht mehr den Borpboruß, 
Unfere mirägliden Provinzen feben, den einzigen Wbjrgort 
für ihren Handel verfperrt. Unfere Schiffe werden in Cons 
ftantioopel angehalten uud ihre: Kadangen in Beſchlag ge 
nommen, Unfere Uarerihanen endlich fehen fi genötbi;t 
das oromanifche Meich innerhalb ı4 Tagen zu verlaflen, 
oder fi zu Mavas zu bekennen, und alle Die Folgen einer 
ſolchtu Erklärung zu tragen, Solche Handlungen, ſolche 
ſchwere Herausforderungen, und die Maaßregeln, melde 
fie erhe ſchen, erregen das lebbaftefle Bedauern, Aber die 
Beſchwerden, melde die Pforte ſich gleichſam angelegen 
feon läge, und am bie Hand zu geben, verlangen eine oolls 
fländige und ſchnelle Genugtbuung, und mährend Rußland 
einerfeitd mir feinen Verbündeten bie Unterhaudlungen, welde 
tie Dolziebung des Londoner Traktats erfordert, fortfeßts 
und dem Buchflaben und dem Geifle dieſes Vertrages in 
Blem, was deſſen Yusführung betrifft, treu bleibe, wird 
«8 amdererfeitd mit Hülfe Gottes jene morhmendige Benugs 
tbuung zu erhalten, dem Handel auf dem ſchwarzen Meere 
die unverlegliche Freiheit, welche die erfle Bedingung jeiner 
Erxifteng If, zu fidern, feinen Traktaten mit der forte, 
die Achtung und die Zeflhaltung, deren fie devärfen, zu 
verfbaffen,, und für feine beeinträchtigen Uaterthanen alle 
die Earfchädigungen, welche fie rehimäßig verlangen tönuen, 
zu bemirten wiffen.« 
Mir welcher Kraftanfirengung, trotz den Zuräflungen 
um Kriege, die ruffifche Regierung die Verbindung des 
Siemens mit der Windau, und dtefer wieder mis dem Hafen 
u Fibau befördert haben wid, erficht man aus einem der 
diesjährigen Purländifhen Wmteblätter , wornach die in 
chmaul nirdergefegte Committee der Wege» und Waſſer⸗ 
fommunitationen, ein Wufgebor zur Stellung oem 3175 
Kaltbrenuern, 26,535 Plotnits ( Zimmerleuten ), 24 055 
Etriamegen und 2150 Schmieden, zufammen von 56,035 
Mann zu den diesjährigen Arbeiten ergehen läd. , Uußers 
dem werden noch bedeutende Lieferungen von Materialien 
abaeſchloſſen, und überhaupt follten die bereitd weit vorge⸗ 
rücten Ürbeiten Im ein Paar Jahren beendigt feyn. 
Opdeffa, den 4. März, Man bat bier aus Taganrog 
vnd Tiflis die Beflätigung, daß der Ärlede zwiſchen Rups 
land wod Perfira nicht zu Stande gelommen if. Da das 
Meer jet aufängt frey vom Eife zu werden, fo bereiten 
fi die, für Rechauug unferer Megierung mit Kriegs» und 
Lebenimittel » Borrärhem befrachteren Schiffe zu übfahrt aa) 
Georgien vor. Im Wngefichte waferd Hafeus liegen vier 
suifiide Arieaefciffe, 
Defftutliche Blätter fchreiben von ber polnifdhen 
Grenze: »Wie ed Heißı, wären Befehle eitheilt, am ben 


Dfiferlüften gewiffe Maaßregelu zu erganifirem, de zu einer 
fräbern Epoche (1809) ſtatt fanden, und melde damals 
beywedten, einen etwas frewärts gewaglen Urberfall 2 äftig 
obzjumeifen, — Wan will berechnet baben, daß die etatse 
mäßig aus 40000 Mann beſtedeude polaifche Armee, im 
Folge der Werflärtungen, auf 70 000 gebracht worden fey.* 


Türten». 


Eonflantinopel, deu a3, Febr. (Aus einem Hana 
delöfdreiben.) Unfere Lage iſt noch immer, wenige Mile 
derungen für die Branten abgerechuet, diefelbe. Die firen® 
gen Maapregeln der Meglerung ſcheluen jedoch Ihr Ende noch 
wicht erreicht zu haben, Der Sultan fell, feit der Kunde 
von Navarin, feinen Zorn durch eine tägliche Dofis Opium 
fleigern, Der Verfolgung der farholifchen Urmenier, die 
von dem meiften angefebenen Türken nicht gebilligt wird, 
batten fogar die Ulema’s Einhalt zu ıhun geſucht. und Bor» 
flrlungen dagegen gemacht; allein, da ſich erwies, daß fie 
den reichſten armenifchen Banfiers Geld ichultig war, fo 
fanden ihre Vorft-Qungen fein Gehör, fie harten fogar meh» 
rere Derbafiungen von Ulema’s zur Folge. Narürlib ers 
regten biefe neuen, die Bührung ber onzufriedenen Motlims 
ermehrenden Maafregeln des Eultand aroges Bufichen, 
uud die Unzufriedenbeit unter einer fo einflußreicen. Klaffe 
mucd ungemein, befonders da fie dat, was fie den un 
meniera ſchaidig war. unverzüglich dem Fie kus zahlen mußte, 
— Die neueflen Divantveriammiungen batten blos bie 
Berrheidigungsanflalten der Hauptſtadt deo einem etwaigen 
Ungriffe zum Segeuſtand; die Beihläffe umfaßten auch 
den Hellefpont, wo eine dreifache Reibe von Schiffen den 
Durchaaug abwehren fol. Das laͤczerliche Projtlt, mit 
einer Keite die-Weerenge zu ſperten, iſt aufgegeben. Die 
fliengen Maaßregeln in Betreff der Fahrt -der neutralen 
Shiffe dur den Boebborus find gegen Die öftreibifche 
Flagge gemildert, allein die Getreideladungen, die vor ſechs 
Wochen weagenommen wurden, bis jetzt vur zum Theil 
vergütet. Der armeniſche Pat-iarch würher fort, und eine 
neue fruchtlofe Uufiorderun, deifelben an bie unirten Bre 
meujer baıte deren Berbannung vach Ungora zur Bolze, 
Der Weg mac diefer Stadi, wo der Sage nach ein graus 
famer Pafcba ihrer wartet, foll durdr die große Zahl der 
unterwegs Verſchmachteten einen Todtenader gleichen, Es 
ift jedoch nur Eine Stimme über dad mirleidige Deachmen 
der Türken In Wflen, die ohne Scheu miı Math und That 
den Verwiefenen beiflehen, während der Schrecken ihre els 
genen Glaubensbrüder abhält, ihnen bülfreie Hand zu 
leiften, — In der Haupiftadı felbft nimmt die Unzutriedens 
beit des Voites immer mehr überhand, Die Bornuebmften 
ded Reichs und die Ulema's mißbiligen alle firengen Moaß⸗ 
regeln ohne Schen, — Die Pforte hat den Schifffahrte ver⸗ 
trag mit Spanien, Neapel und Dänemark rarifiziit, Dier 
fes fieht allerdings unter dem jeßigen Umftänden einer Con» 
zeffion aͤhnlich, und iſt vermunblih eine Folge der in Engs 
load erfolgten Miniflerialoeränderung, die hier beim Divon 
Eindrud zu machen braiant, 


Zaffyı den 8, März, Wir erhalten Nacprict, daß 


in ber ruſſiſchen Urmee große Bewegungen flatt haben, und 
daß derfelben von Perersburg die Uinzeige zugelimmen ifl, 
ber Kaſſer Nikolaus werde im Laufe ded Monats Upril bey 
ber Armee eintreffen. Buch bey den polnifhen Truppen 
folen neue Beweguugen zu bemerken feyn, Es gehen viele 
ruſſiſche Meifende durch unfere Stadt, die meiftens aus Eers 
wien x. fommen, und nad Rußland zurüdkehren, — Der 
Krieg mit den Verſern ift wieder ausgebrochen, und drey 
Didifionen Infanterie, die einer im Monate Januar nad) 
Perfien aufgebrochenen Eolonne von 40,000 Mann folgen 
follen , fliehen im Begriff fich aus den Bonvernemens Je⸗ 
katerinoslaw und Cherſou in Marſch zu ſetzen. Die Urmee 
In Perſien würde demnach durch 70.000 Mann verftärkt, 
—* ſich ja ihrem ganzen Stande auf 130,000 Wanu der 
laufen, 
Wegina, den 14, Gebr, Der Präfidene iſt bemüht, 
die Orduung im Lande berzujtellen, und die ihm von dem 
drey Maͤchten zur. Ditpofition gefiellten Schiffe, Warfpite, 
Juno und Hel⸗ve, welche die gñechiſche Flagge aufgepflangt 
haben, umierlügen ihn in jeinem Umte auf das Kräftigfie, 
Mes iſt bemübı, dem Präfidenten feine Ergebenheit zu 
beweifen, und man veranftalter ibm zu Ehren noch immer 
Feſtlichkeiten. Auf den Straßen find Mednerbühnen erriche 
tet, von melden die beredteſten Volksmänner die Nation 
zu Dankbarkeit gegen die drey Mächte, zum Gehorfam ges 
gen die Gefetze, und zur Liebe für den Grafen Gapopifirias 
auffordern, in befannter Medoer, Zofido, der vor einigen 
Tagen in diefem Sione zum Publikum ſprach, bat daffelbe 
durch die Macht feiner Worte in Thränen verfeßt, und alle 
ch fo bewegt, daß fie auf die Knie fankten, und ein 

anfgebet zum Wlmächtigen empor ſchickten. Dad bewegte 
Griechenland fühlt bereits die ſegneude Hand, die ihm die 
Muhe wieder geben fol, und bald wird es Anftiimionen 
anfjeigen, die feinen Beichügern zur Ehre gereichen, und 
unfern klaſſiſchen Doden wieder auf jene Höhe erheben wer 
den, auf der er vor Ulters flaud, Täglich hält der ber 
rathende Körper Sigungen, und befchäftigt fih mit dem 
Wohle des Staates; der Präfident mimmt bäufig daran 
Zbeil, Er ermabar unaufhdrli zur @intradt und jum 
Grhorfam; eine kurze Mede, die er vor einigen Tagen hielt, 
dürfte bewrifen, daß Graf Capodiſttios der Maun ift, der 
zu dem Geſchaͤfte, ein vermildertes Molt jur Eivilifation 
surüdzuführen, geeigmer if, »@uropa zähle uns in die 
Reiben “feiner Bundesgenoffen; um dieſes fchöne Ziel zu ers 
langen, babe ih meine Gefundtbeit, mein Vermögen mit 
Sreuden geopfert, ich würde mein Leben darbieten, wenn 
das Vaterland es verlangte; ich fann mid aber nie dozu 
oerflchen, meinen Rufaud nur einen Yugenblicd aufs Spiel 
zu ſetzen. Ich verlange, daß meine Befrble pünktlich bes 
folgt werden, und daß Niemand größern MWiderfiand gegen 
meinen Willen fich erlaube, als diefe Dofe, die ich zer⸗ 
trümmere; (er hatte gerade eine Tabofödofe in der Hand, 
bie er auf den Boden in Stüden warf); dena noch möffen 
mir bimblingd gehotchen. Derjenige, der meine Ub ſicht 
vertennen ſollte, darf der ſirengſten Zuͤchtiauug gewärtig 
ſeyn; denn ich habe Hinlängliche Kräfie in der Hand, um 


mir Sehorſam zu verfchaffen. Yu einigen Tagen wird die 
gricchifche Flagge auf europäifdyen Schiffen wehen,.« 


Aus ben Biographieen ber Beitgenoffen, 


Der berühmte Mater David fagte zu tenoir, dem Stifter 
bed Mufeums des franzöfiihen Denkmäler: ,, Meine Werke follen 
7, ben Gharakter der Antike haben, und gwar bis zu dem Grab, 
„ wenn ein Athener wieber auf diefe Welt käme, ex fie für das 
3, Werk eines griehifhen Malers halten würde" — Ein franaös 
fifher Beurtheiler fügt hinzu: „, Diefe wenizen Worte ents 
halten bas Geheimniß von Davids Genie. Raphael hat mehr 
Graozie; die venetianiihen, Koloriftem Haben mehr Glanz. Bapvarie 
Ideal befteht im einem gewiſſen engelartigen Musdrud ber Köpfe, 
bas des Gorreggio in der Rünbung ber Umriffez das des Michel 
Angelo in der gigantifden Wergrößerung der Maffen und in der 
futchtbaren Kraft der Zeichnung. David bewahrt die Neinheit der 
Formen, ohne etwas zu Übertreiben- ober zu erjwingen, und fo 
Ihafft er wieber jene erhabene und ruhige Natur, welche Griechen ⸗ 
land bey Skopas, Apelles und Protagoras fah,” — 


% * * 


Bon bem Marfhalt Davouft (der ſich in Keindes Land durch 
ein ſeht bdespotifces Gouvernement, aber aud durch perſoͤnliche 
Uneigennügigkeit, ausgezeichnet) kennt man Folgendes aus ber Iehten 
Zeit feines Öffentlichen Wirkene, Nach ber zweiten Abdankung Ras 
poleons fommandirte er bekanatlich den Reft der franz, Armee, der 
fid; hinter die Loire zog. Den 14. Zulp 1815 unterwarf er ih 
der Föniglichen Regierung, und richtete folgenden Zagsbefehl an 
fein Here: „„ Ihr, Soldaten, müßt durch Euern Grhorfam dieje 
Unterwerfung vollftändig mahen, Steck die weiße Fahne und die 
meige Kokarde auf! Ih weiß wohl, daß id von Euch ein großes 
DOpfer heiſche. Wir alle halten 25 Jabre lang au jenen Farben; 
aber das Intereffe unfers Waterlandes gebeut biefes Opfer. Ein 
Soldat bient immer feinem Lande, welche Regierung es auch habe, 
Die Armee darf nicht beratbfchlagend fepn ” — A:s hierauf mebrire 
Generale geächtet wurden, ſchrieb Davouft am ben Kriegeminis 
fier, Marfſchali Gouvion St, Epr, daß man feinen Ramen an 


die Etelle ber ihrigen fegen mödte, und ſchloß mit diefen Worten: 


3, Sie kennen genugfam die fransöfifhe Armee, um zu wiffen, daß 
Ach der größte Theil ber in ber Drbonnang vom 24, July bezeich⸗ 
neten Generale durch große Zalente und treffliche Dienfte ausge 
zeichnet bat... Könnte ih auf mich allein alle Dirkung jener 
Profeription sieben! Ich bitte um bdiefe Gunft zum Beſten bes Hüs 
nige und bes Waterlandes, Sie, Herr Marihall, fordere id) untıe 
den Augen des Königs und des gefammten Arankreichs auf, diefen 
Brief Sr. Mojeftät vorsutegen,” — Diefer Marfhall Iedte lange 
einfam auf feinen Gütern, und erfhien erft im 3 1818 wicher 
bey Hof, — 


— — — — — 
Rebaeteur und Verleger: J. G, Kolb, Wittwe, 
ne 
Befanntmahungen, 


[49] Hoftath Dr, Gallette, Zahnarzt mehrerer 
boden Höfe ift in Speyer ongetommen, Er logieres im 
Gaftbaufe zum goldenen Engel. 

[50.] Mobilienverfleigerung, 

Wientag den fommienden 31. März. Morgens um 9 
Uhr, werden in der Pebaufung Mio, 50 im blauen Piertel, 
an der Kbeinfirage zu Epeper, die zur Verlaſſenſchaft des 
Johahn Michael Maurer, geweſener Hohrmann allda, 
gehörende Mobilien und Vieh derſteigert, 


Nene Speyerer Seitu 10. 





Dienstag 


Me 40. 


den ı. April 1828. 


Die ſe Zeitung erfheint wöchentlich dreimal : Dienftage, Donnerflägs und Samſtags. Der vierteljährige Pränumerationd » Preis ift 


in Speyer bey dem Berleger, ſo wie bey ben tönial. Poſtaͤmtern in Rhein⸗ Baiern 1 fl. 21 ie. Die Haupt⸗ Erpebition hat 


das Lönigi. Poftamt in Speyer übernommen, 


Broßbrirtanniem 
London, den v0, März. Privarbriefe aus Riffabon, 
die mit dem am asien abgeyangenen Dampffdiffe ange» 
fommen find, verfichern Don Wiyuel und die Königin feyen 
feſt enıfchloffen, die Gonftitution umjuftoßen, die Profias 
mationen fegen ſchon bereit um diefe Degebenheit zu vers 
Fündigen, um das Gelingen diefed Borbabend zu befördern, 


alle Difisiere der Urmee bie ſich bey der BVertheidigung Der, 


Konfliturion beroorgetban baben „. ihren Wbfchied erbalten 
bitten, 


ale gegenmärsigen portugiefiihen Soldaten fortwährend der 


canflirusionnellen Fahne irn geblieben find, 
- Die Laudwehr der Vereinigten Staaten. bildet, .vod) dem. 
offizielen Berichte des Kriegeminiflers,. eine affe ‚von. 


1,150,,58 Maus, Die Republik deſteht jege aus »8 Staar 
-ten, . Der Sıaaı lorida ifl der einzige, wo die Yandwebr 
noch nicht im das. Regiſter eingtıregen yad zur Beriheitigung 
der Republik eingends, ifl. FE? 4. 
Portugal, N 

Briefe aus Liffabon vom 14. fagen: Geflern Abeud 
wurde im @taaterarh dir Auflöfung der Kammern befchlöfs 
fen und bereits heute Morgen defretirt, '— ' Graf Billas 


Meat ift wicht mehr Minifter des Uuswärtigen, —' Der 


öftreichifbe und engliſche Boiſchafter Graf d. Bombelles 
und Hr. Lamb harten ia dirfen WMoafregeln die ubfiht Don 
Miguels, fi sum Rönig proflamiten zu taffew-befärdtend, 
erklärt, im diefem Falle Liſſabon fogleich zu veilaffen, 
giffabon, den 8. Märy. "Die Hofzeirung tbeilt wicht 
die Mede mir, welche ber eugliſche Boriäafter Cir Fred. 
Eamb ben feiner geflrigem feierlichen Wudiengi St N. dem 
Yafanı' Megenien adreffirte, 
wiesen der Pallaſt von Bude dad Schaufpiel 


&6 wird verficbert, nad der Budienz babe Herr 
Lamb eine Privatunterredung mit Dem Gafanten 'gebabt; 
in weldyer er nicht verborgem babe, daß England nur mit 
Aumnıer die Begebenheiten vom ı. März vernehmen würde, 
Die folgenden‘ Tag enthielt die Hofigeitung : rin am den 
Grueral» Jutendanten der Pollyey adreffirtet Deiret,; worin 


wurde, 


Diefes nicht abgemeffene Beneimen könnte Die Ab⸗ 
fidgten der Urheber aus dem Grunde feiern machen, weil 


über die ärgerlihem &cenem 
by’ ond 
oben der Fürft Shmwärzenderg ſeldſt aroͤblich beleidigt 


geſagt A: S. 8. H. ber Jafante Regent babe mittelſt der 
»perfchiedenen ‚Berichte Kenutuiß erhalten von den großen 
„uud ‚außerordenitihen Freudentbrjeugungen , melde ben 
»Belegenbeit deffen gluͤcklichen Rädkehr im ditſes Königreich 
„zeäußeri-wordea ſeyen; derfelbe durchlauchtige Herr habe 
»ju oerordney.gerubt, daß Se, Erc, durch dad Drgan ber 
»Minifter dem, Bewobnera der verſchiedenen Diftritie er» 
„Uäre, weichen Preis ©, H. auf foldye Meußerungen -von 
„einer Nation fege, die immer loyal und vom der Ehre er» 
„fällt war, wodurd fie einen Anfprucp auf fein Wohlwol⸗ 
»len habe, und daß er derfelde anempfehle (obne daß es 
„jebodp die Ubſicht S. H. waͤre, dieſe Areudensäußerungen 
„der geringflen Störung zu waterwerien) durch alle mög» 
„lichen Miret die öffentliche Ruhe aufrecht erhalten zu 


j »[uchem. Met,» 


Der General Caula Hat zweimal [fine Entläffung ber 
gehrt, mud mau zog vor Ihm lieber diefe als eide Geuug⸗ 
tuung ja bewiüigen auf die er Unforuc bare; jedoch 
wurde das Entloffungedekret fo abarfadı, daß es das Un⸗ 
ſehen einer Wbfegung bat, — Der Bicomte vo. Biros, Ge⸗ 
nerallientenant, wird deu @tneral Eaula erfegen, 


Sa der Haupıfladt chen neun portugieflihe Regimens 
ter. - Am 0, wurden die Obriften von 7 derfelben quiet» 
eirt, und ihre Stellen der neuen Megierung anbängenden 
Dffizieren gegeben, Den Tag darauf wurden auch bie feite 
berigen Provinziale Bouverneure durch andere erfegt, 

Rußland 

Kralau, ben ı6. März Wir erfahren bier aus 
Warfyan; daß Se. kaiſerl. Hobelt der Großfürft Eonftans 
tia ja wenigen Tagen: fich nach Lublin degeben wird, wohin 
dir Dffizieres feines Geueralſtabes ſchon abaeganzen fiad, 


: Mudy fchreibt man vom’ daher, daß ber größte Theil der . 


noch zu Peirräburg befindlichen Barden den Befehl erhalten 
babe, nad Beffarabien aufzubrechen. in Tagsbefehl fell 
den. Beurral Diebitſch zum @eneralguartiermeifler der 
Urmee in. Beffarabien ernennen, dem General Wittgens 
hen das DOberfommando über. diefelbe eribeilen,, und Sr, 
faif. Hobeir dem Groß fürſten Conftansin das Coms 
mando der Rejerven übertragen, 


Türfem : 

Gonflautimopel, den 26: Febt. Dir Unrube dabert 
in ollen Gemülhern fort, obgleich die Äffeorliche Ordnung 
no nirgend geflört worden ıfl. Die Unſtalten der neu« 
tralen Minifter zur Wbreife, die unter der Hand getroffen 
wurden, find nicht eingeflelt, da man erfähri, daß die 
Nachrichien aus Griechenland über Eapodifirias einen fehr 
übeln Eiudruck auf dra Sultan gemacht haben, und er jet 
weniger ald früber auf deu Weg der Mäpigung yurdd» 
kehten wird, Wu die aus Uegypten durch Gouriere bey 
den: Eulian eingelaufenen Berichte baben felnen Unmuth 
und fein Mißtrauen gegen die Wliürten vermehrte, Der 
Paſcha melder, daß die fränkifhen Conſuln don ibm Zus 
südjtelung aler aus Worca nach Mlırandria ald Eclaven 
abgeführten Griechen verlangt,;-und überdies rllärı hätten, 
tap fein &ohn Ibrahim Pafıya unverzüglich MWorca räumen 
muͤſſe. Seit Eingang diefer Depefche des Pafcya’s fol die 
Entrüflung des Eultans wieder dergeflalt gefliegen fern, 
dad Niemand mehr, mit ibm von Wudföhnungeoo:fhlägen 
zu ſptechen wagt. Die graufame Verfolgung der farholis 
ſcheu Urmenier ſchreibt Jedermann einer firem dee des Euls 
sand zu, daß eine Belagerung von Eonflantinopel nahe fey, 
und man daber die Zabl der Chriſten nady Möglichkeit vers 
mindern müffe. Die Fraufen harte man früber ſchon forts 
zuſchaffen angefangen, uud nun fam die Reihe an die fas 
sochfchen Urmenier, welche ber @ultan, durch deu Parriars 
en der ſchiematiſchen armenifhen Kirche verleiten, für bes 
fondere fräatıfh gefinat hält, — Die Kriegdräftungen dauern 
- Toy und Nacht fort, and heute fegelien drey Kriegöſchiffe 
nad) den Dartanellen ab, . 

Nugufa, den 1a. März, Seit einigen Wochen Tollen 
fi aa den Brenzenvon Bosnien türkifche Srreiteorpb, jeis 
gen, melde die dortigen Einwohner in Unruhe feen, Diana 
füge hinzu, die nürkiihen Streitkräfte im jewer, Provinz feven 
bedeutead verſtärkt, und mir allem Kriegsmaterial verfeben 
morden. Die Pforte bat in Bosnien eine drückeude Kriegs⸗ 
fieuer, welche mehr ale 6 Piaſter in baarem GSelde auf dem 
Kopf beirägt, ausgefchrieben, und die Büterbefiger zur. Lie⸗ 
ferung von Oetteide und Schäfen nad den feflen Pläpeı 
verpflichten, Die Gewehrfabrit “ Vosoa, @troj har all 
ihre vorrärhigen Waffen an die lärkiſchen Bahdiden ablien 
fern müffen, Ene rujfifhe zum Seſchwader des, Admi⸗ 
ale Nepd:a gehörige Fregatte iſt In uafern Hafen ringe» 
laufen, ä DE zen 

Die Neue Augsburger Zeitung fagt: » Die legten Mum⸗ 
muro ber »Zreien Preffe emhalten einen Aufſatz wider! 
die Juden, der weder dieſem Blatte, welches doch auch 
die Fteibeit und Kiberalltas anderendo, ale bey der Prefſe 
wünſven, und mie Muterdrüdung und. Fonatiemus in 
Schotz nehmen folte, goch dem Verfaſſet, Hetau Hofacker, 
wurtembergiſchem Abarerdacten, Ghre bringtu fann, Einem 
ganzen Volle oder einer ganzen Klaſſe von: Metfchen: vors 
zumerfen, fie fen veofifh wuo moraliich‘ serdorcen 
zeust ers, eytwedte von großer Beichränfiheir oder von: 
ensfigligger Leitenſchaftlichteit. Wir wiſſen alchı welcher! 


von beiden Annahmen wir ia vorligendem Fat mehr Raum 
geben füllen; glüctich ſchätzen wir und aber, dad Meinuns 
Ben der Utt in Deuiſchland bey Wufgellärien nirgends mehr 
Beifall finden, und dag im Begeniheile Regierungen uud 
Staͤnde allenıhalden ein fo lange auf wahrhaft barbarifche 
rt unterdrüdted Volt immer mehr den hriftlichen Staates 
bürgern gleichzuftellen fireben. 

‚Ja der Cölner Zeitung vom 18, litet man folgende 
originele Entbindungss Anzeige: » Durch die gefleru Ubends 


„erfolgte Eutbiadang meiner Frau voa einen gefunden Mäde 


chen dia ich zum „sten Male Water geworden, — Diefes 
Brrwdig- trauıige made ich meinen Freunden mit der Bitte 
befaunt, mid mit Gondus und Bratulatiourm zu verſchonen. 
— Eöln, den 14. März 1828, — 3, Hoffmann, Galcul, 
auf WBartegeld « 

Kürzlich bat ein Dieb elme hohe Idee gefaßt, nämlich 
mit den Händen, Ju der Nocht auf den 15. März flahl 
er ia dem oerfallenen Hloflergebäude auf dem Er, Gon—⸗ 
bardsberge bey Umorbach bob auf.epflanzte, aus 64° 
Ellen Percal beflandene Nationals Flagge, die nach enalie 
fer Sitte zur Bewillklommnung der aud London zurüds 
gelebrten Priezeffia von Leiningen, feit Kurzem Gemoblin 
des Fürften vom Hohenlohe: Kangenburg , dort aufgerichtre 
mar, 

30 Paris if mit dem 18. d. dad vierpfündige Drod, 
bat auf 4 Sous (beihabe so Kreuzer) gefallen mar, wie 
der auf 41/0 Souß gefiegen, . 

Der Doctor Jackſon behauptet In feinem Buche über 
die Fieber, daß dad Spitinengemebe die Flieberanfälle 
auf eine wirfjantete Yır file, als die Ehinarinde, der Urs 
fenif, oder jedes andere betannte Mittel gegen das Fieber, 
MNatdem man den Krauken durch abführende Yrzneimittel 
gebörig vorbereitet bar, gibt man das Spinnengemwebe in 
Pilen von 4 bie 5 Gran, welche in einen Zwifchenraume 
von 4 bis 5 Stunden genommen werben.“ Eben derſelbe 
Dector ſetzt hinzu, daß er bey dem verſchledenen frampfs 
artigen Webeln, z. B. der Coabrüftigleit, der Migraine 
(dem eimjritigen, Kopfweh) und überhaupt. bev, Webeln , bie 
ans Reizbarkeit der Nerven berühren, jene Pillen frbr püße, 
lich befunden babe. Er bediente ſich derfelben auch mit 
Erfolg... ald Ümſchlag bey Außern Geſchwüttu und Ent 
zuͤndungen. Won muß tab Gewebe der ſchwarzen Spinnen 
das. fi) ‚im Kellera ‚und audern feuchten und finflern Driea 
finder, hierzu, wählen. — DE 





Ind 


‚Rot Meuele Nohbridt. | . J 
Men, den 24. März, Ein ruffifcher Courier, der am 
19,0, Veter eburg verlaffen; bet,. bringt ‚die Mutheituug des 
roffüibencHabinsts. bieber „ı daß Se, Maj.-ider Kaifer von 
Rußland ſich eorichleffen babe, Ihre, Armee in Bemegung: 
Ju. seen, sind gegen die Pforte zu führen, : (Die Details, 
folgen ia unferm ndchfien Blatte,)s. Te 3 
I si - — er hi; ü 

2% ref eo mr wg ) 

» Zum Märbfel einer neue Sphimr ſcheint die at iech iſch 
türkiiche Frage geworden: zu ſeynn. — Uuch die am Ziejfiea' 


..r' 


durchdachten Rathſchlaͤge der kluͤgſten Diplomaten Europa’s 
— Sener, welde zum Theil, blos vermittelji ibrer Schlaus 
beit, die bolbe Erde leuten zu können vermeinten — wurs 
den vereitelt, und — die Meinung an ihre Unfehlbarfeit 
iſt vernichtet, 2 . 

Krinedmegd angenehm Fan die Lage geweſen ſeyn, in 
melde ih Wellington Furz nach feiner Rede im Par 
komens verfege fühlte, Die Eutwürfe mebr als Eines 
Eraattlünfilers fbeiterten an der Türken Verſchmiththeit, 
und, Edreden erfüllt und briaah’ von einem Schlagfluſſe 
geiroffen,, vernabmen die ſorglos fegeluden Schiffer, daB 
dose Fabrzeug auf ein Feljenriff gefloßen, wovon ihsen ſelbſt 
die Möglichkeit bisher nie in den Sion gelommen, — Ber« 
deblich, daß man, von Verzweillung gepeitſcht, und alle 
Kräfte aufbietend, durch Taufende von Marbfihlägen das 
ESchiff jetzt mieder flott za miachen fi abmüht; der Dar 
raiden durchlöcheries Fa vermag nimmer durch gewöhns 
Ite ÜMirtel gefülli zu werden! — Mir fehen den Divan 
zur gewaltſamen Löfung des gordifchen Kuoıend ſich ernfilich 
auſchicken, da man, eurepäiidher Seus, ed immer no 
richt zu magen ſchelnut, mach Wleranders fcharf (charidendem 
Schwerie zu greifen, — 

Welche Wendung aber auch diefe Angelegenheit nehmen 
möge, fo bleibe ed fehr bemertendwerih, bier zum erflen 
Mal die beiden europädifhen Staaten. Eoloffe — Brittannien 
Lud Rußland — in einer halb feindlichen Stellung zu feten; 
fie, von denen jedes faſt über ein Mierrbeii des Eidkrejſes 
gebieten. Deun mit mißtraulſchem Blicke, eine neue Vers 
gröderung feined Mebenbubhlers befürchtend, beobachtrt auf: 
merkſam dei euglifcdye Leopard des ruſſiſchen Doppeladlers 
geringfte Bewegung, welcher Kegtere, einen Kampf mit 
jenem yw vermeiden, feine, ihm mit der Zeit dennoch ger 
wijfe, Beute, für diedmal wieder aus feiner Kralle ents 
fliehen zu laffen fein, — Wir, weus dereinft Britannien 
felbft zu einem mapoleonifhen Zug nad dem. ungeheueren 
Meiche der alıea Czaate aufzurufen für dringend norhmendig 
erachten Tolle? ⸗ " . \ 

Es mag nicht wnintereffant ſeyn, auf die Kräfte der 
bier betbeiligten Mächte binzublicen, 

Rußland, über mehr denn 6o Millionen Menfchen 
nebietead, und mit wohlgeordneten Finanzen, zähle ein 
Laudheer, "dab, derbälfsißmäßig mir fehr unbedeutenden 


Koften, auf anderihaib Millionen gebracht, uad mit dem’ 


feine ‚andere Urmee verglichen zu werben vermag; feraer 
eine Seemacht von 32 Tinienfhiffen und faſt vlerthalb hug⸗ 
dert. andein Kriegefahrzengen, die jeden Falls das ſchwarze 
Meer beherrfchen, fo wichtig bey einem Türken» Krleg. — 

Mir Rußland Im Bunde fleht das gegenwärtig mehr 
als feit vielen Fahren in fich einige Frankreich, Kine 
Beoölferung von: ungefähr 3ı Millionen ; eine fat eine 
balde Million zaͤhleade Laudmacht, und vieleicht die fhönfle 
Flotte des Gontinents (aus 58 Linien» und über 150 ans 
dern Schiffen betebent), verheißen, itotz der ungünfligem 
finanziellen Verhältniffe des Pariſer Kabinets, deauech 
mäbriien Veiſtand. — Auch bat ſich der Griechen und 
Jonitt Wopähzlichkeir an Rußlaud hinlaͤuglich gezrige, — 


dieteaden Scepter. 


Selbſt bes kräftizen Preußend Politik iſt jenem ſeht 
günſtig, und Millionen Meuſchen, worunter 300,000 
Eoldaten, bringen oftmals das Uebergewicht von ber einen 
zur ondern der polisifchen Waridhaien, — ⸗ 


Vof der eutzegengef ren Seite erbliden wir Brits 
tannien, einen vielorı mö4enden Rieſen, ungen.biet feiner 
ganz unzebeuern Staateſchuld. 136 Milionen Menfhrn, 
faft alle Meere, gehorchen feinem im- jeder Weltgegend ge 
Die erfle Seemacht der ganjru Groe 
zwar, ober freilich Raum 200,000 Kandiruppen, firhen zu 
feiner Verfügung, — 

Deflreich, auf Englands Seite ſich binneigend, reich 
an phyſiſchen Kräften, die e6 indeß zum Theile ſelbſt nicht 
genugiaın zu tennen und benügen zu wiſſen ſcheint, zähle 
eine Meufhenngpfjfe von 30 Millionen, worunter eine halbe 
Million Gelvaftn, Hoͤchſt unbedeutend iſt die Eermadı, 
und, wie frit einigen Jahrzehnten faſt ben allen eurcpäis 
idea Maͤchteu, zeigen die Finanzen fein güufliged Bild, 

Unter folden Kirfenflaaten kann das morſche Gebäude 
ded osmaniſchen Reihe faum in Berechnunz kemmen. — 

Ob Rußland nun folhe Segner zu bezwingen vers 
möge — worein fein eigenes Goudernement Zwrifrl ferien 
zu müjfen ſcheiut — iſt die große Frage; und einzig und 
alein dur die Wnfichten der beiheiligten Kabinene bier» 
über werden diesmal ded Drieatd Bngelrzenheiten gelenkt 
und entſchieden werden. — 

Ohue fi eine Anmaßung zu erlauben, wird der ruhige 
Beobachter des Weltgewühle auf Raßlandé ungemejjene 
Macht hindeuten. Was find Perfieus und der Türkey roben 
Kräfte aezen die ungeheuere ınateriele Macht dieſes Kal⸗ 
ſerreichs 7 befonderd wenn man feiner Finanzen günfline 
Lage (mas bey keinem- der übrigen größern Eraaten Euros 
pa’s in folhem Maaße der Hall iſt) bedenft, und den Um⸗ 
fand, daß in der Helenen Sache ein Geiſt dieſe Menge 
von Nationen und Völkern befeelt, die von den fruchtbaren 
Geſtaden der Weichiel, bis zu den Eiebergen Kamtſchatka's 
und den Läudera Umerika'e wohnen, — Preußen vermag 
wohl das durch die gefähtliche Vormundſchaft über Jtalien 
gelaͤhmte Oeſtreich aufzuwiegen, und Frankteich, jeden Falls 
weniger durch Epanien beläſtigt, ald dad’ Wiener Kabinet 
durch die Alpen» Nalbinf I, Ift immerhin kinniche zu vers 
achtendes Gegeagewicht wider England, — 





Belannt it Napoleons Anſicht über bie Vertreibung bee 
Türken aus Eurepa; eben fo bie JZofepb 11. Won Friedrich bem 
Ginzigen dagegen glaubt man meiftens, Er ſey ri’rig bemübt gewefen, 
ihr Reid biesfelts bes Helleſpont zu erhalten, Zwang ihn wirklich 
aber audı die Staatsklugheit hierzu, um Deſtreich und gama befons 
ders Die ruſſiſche Monarhie nicht allzumächtig werden ku Infien 
(faft der naͤmliche Ball wie bey Napcieon), fo war- feine innere 
Meinung dennoch durchaus anders, Ja feiner Ode an bie Detits 
ſchen, einem der bereiihften Gedichte des großen Königs, fpriht 
er bief Ibe offın aus: 


29 +. robert, brecht herein durch Blonbern’s Schut, 
Auf! nach Dunaarien, ſtürmt Belarad's Mauer! 
Sonft ſchwell ded biefem Wort das Herz von Truß, 
Das Getd dee Ruhms if Euch cin Feid des Trauer si. 


Dort hat Euaen mit Helbenfian gefochten. 
Dort word ihm einft der Ziesestranz grichten, 
Und wil fih nicht der Muth entzünden, 
Und fühlt Tor niht das Hera entbrannt 
Bon Liebe für das BWaterland! 
Wolle Ihr Euch keinen Lorbeer mwinden ? 


4, Seht Ihr dort an bes Bosporus Geftib 
Den Buttan, der Euch hoͤhnt mit frehem Sinnen; 
Er gönnt Euch wohl ein foldes blut'ges Bad, 
Und Guer Hader fördert fein Beginnen, 
Ihr leiht idm Eure biutbefledten Hände, «iu 
Daß er das Unbeil von den Beinen wende. 
„ Ron feinen Zbürmen fhaut er freier, 

An hoher Freuben Uebermaaß, - 

Den Kalten und Abter fchon zum Fraß 

Im Irummen Schnabel wilder Beier,” + 


Das nimtihe Gebiht enthält u. a, auch folgende Stellen, bie 
wahrlich. mehr als Einmal fon die Beherzigung der Deutſchen 
verbieng hätten : 

„ Unglüdlic Bolt! Du fhmingft mit Saferey 

Im Bürgerkrieg bie blutbefledien Fahnen, 

Die Luft ertönt vom lauten Webgeſchrey, 

Woran muß jeder Stein und kürnen) mahnen? 

Die Kluren wandelt Ihr zu wäften Stellen, 

Urd firdt mit Euerm Biut der Ströme Wellen, 

Soll dı dem Baterland nicht bangen ? 
Zr ſtuͤrzt es in die Barbarci, 

Aug der es durch bie Wäter Trei 

Und ruhmbekraͤnzt hervorgegangen, 


„Berraͤther! fürdtet Ihr, doß ans bem Blut 
Das Ihr verihont, uns Rettung einft erftehe? 
Daß Ahr, aus Einem Haus, in blinder Wuth 
Das Nustand ruft zu Qurem efinen Weihe? 
Denn Euern ſchwarzen Frevel u vollerden 
Heicht Ihr die Waffen fremden Räutrers Händen, 

Sie baden grimmig fih verfdmoren, 

Mit Guc au jeder That im Bund, 

Es ſtürzt des Reiches beil'ger Grund, 

Geſetz und Gleichheit geht verloren, 


„So fant dahin das ſchoͤne Griechenland 
An Wunden, bie 8 mit eigner Hand geſchlagen, 
Da Bürgerkrieg den wilden Feuerbrand 
Zum folgen Sparta, nah Athen getragen, 
Und da jie fo am eignen Erben zebren 
Wermögen fie Gewalt nicht abzuwehren, 

Wie konnte fih ih: Staat befreien! 

Er flärzt fih in bad eigne Schwert 

Und zAhlt, ach! nur zu ſehr bethoͤrt, 

Die Gon’uln Rom’s zu feinen Treuen, 


„Doch Schrecken wird ibm ftatt ber Ruh zu Theil, 
Dem fremden Joh muß Hrllas unterliegen, _ 
Dem Ruthenbündel und dem Henkerbeil 
Mus ſich der Wille freier Männer fügen. 
Sie konnt.n nicht die Beibenfchaft vertannen, 
Da wird ber Scupfrennd ihnen zum Zyrannen. 
So fſaͤllt duch eiferfähtig Wätken, 
Durch treutos ſchaͤndlichen Werratb, 
Der Griechen hochherähmter Staat, 
Gin Land, wo Aunft und Freiheit blühten. 


un 00. Wie werdet Ihr elaft meinen, weinen, 
Daß Ihr der Feinde flolkem Dier 

Mit elaner Hand gefhärit den Speer, 

Der Rachbar wird's nicht redlich meinen, 


Bewaffnet Euch, wie zu ber Wäter Zeit 
Und fchiagt den Feind, dem allzuſeht gelüftet, 
Dem Zoronenräuber, ber sum Krieg bereit, 
Am Rrein, am bonauftrom das Fand perwället, 
Was ruft den Eibieind Ihr, bey Euch zu wohnen, 
Der Euch die Freiheit raubt, bas Recht, bie Kronen, 
Ihr ſchwingt die blutgen Waffen wieder, 
Da jauchzt der Eumeniden Schwarm, 
Und Ihr beflet den Mörderarm 
Ah! mit dem Blute Garer Brüder! 


1, Richt auswärts nur, Ihr näbrt im eignen Schooß, 
Unfinn’ge die Wefahren, wie verbiendet, 
Dit ..... hebt Euch den Zyrannen groß, 
Indeh Ihr gegen mid; Euch Irech gewendet 
Du fdmicdeft, niebres Voik, bie eignen Ketten, 
Die Freiheit zuͤrat und will ſich firebend zeiten.” — 





- Detaviane (befamnt burd feine Rouneltes Meffeniens 
nes, woiru ihn der Freiheirstampf der Stiechen begeifteete, und 
andere trefftiche Poefieen) icheicb «ine Tragödie: Die Bicilianis 
ſche Besper, derea Darflellung den größten Beifall erhielt, Ein 
Sournal faat: „In Paris und ben Provinzialftädten nauım das 
Parterre mit Begeifterung dieſes Stuͤck auf, und folgende Berie, 
wo Eoredan fi gegen Montfort Üürer bie Waafregeln beflagt, wos 
mit diefer Sicilien droht, mußten wieberholt werben: 

Wollt Ihe mic) lehren, Dert, was für ein Recht 
Ahr baben könnt, das Wolf zu unterbrüden 

Und den Geſetzen Trog zu bieten? Hat, 
Wertrauend Eurer Hut fein Diadem, 

Der König Euch zum ardher'n Könige 

Erhoren, als er feiber it? Woher 

Doc; kommt’s, daß fein Minifter ungeftraft 

Die Hand auf uni're Freibeit richten darf? — a 

Nach einigen Mürmiihen Scen’n glaubte bie Poligep bie Wie der · 
bolung diefer Stelle verhindern zu müfjen z aber ber Beifall dauerte 
fort — und das Stüuͤck hatte täglich mehr Erfolg.” — 


(Biogr. der Beitgenoffen.) 


— — — — — 
Redatteut und Verleger: I. 6. Kolb, Wittwe. 
—— — — — — 


Bekanntmachungen. 
[36. b.] Preudiih Rhrinifhe Dampfſchifffahrt. 


Während der Monate März und. April wird woͤ hent⸗ 
lich weimal ein Dampfſchiff zwiſchen Coͤln und Mainz 
fahren, nämlich: J 

Dienflaps und Freitags, Morgens um 6 Uhr, vom Eöln 
nach Eoblenz. 

Mittwochs und Samflags, 
Goblenz uach Mainz. , 

Donnerflags und Sonntags, Morgens um 6 Uhr ‚von 
Maiaz nah Eile, 


Die Dreife-der Pläge find unverändert geblieben, 
und, ſo wie die Guͤten⸗Frachten, aus Den wififhen zu 


erfehen, 
— — — — — — 
An einer begochbatten Stadt wird ein gefitterer, 
— — auf ein Compidit in Die Lehre geſacht; 
Mäperes im Verlage diefet, 


Morgend um 6 Uhr, vom 





Neue Speyerer Zeitung 





Donnerstag 


Me 41. 


den 3, April 1828. 





Deauatſchlaund. 

München, (Ein and vierzigſte allgemeine öffentliche 
Sitzu ug der Kammer der Qbgeorbweren; Bortfegung "ber 
Derarhung über den Gefeged.@arwurf die Ergänzung bes 
ebenden Heeres beir.) ...@lE vierter Medner war der 
Wn,. Rudhart eingefchrieben. Diefer warf den Blick zuerft auf 
Bapırnd polhifhe Lage und auf die allgemeine Beftalrang 
der Beribeldigumgemirtel; Bayern fey durch feine geographie 
fehen Verhättwiffe mehr auf Künfte und Beoölterung bins 
gewiefen; bey drobender Gefahr könne ſchuell eine tuͤchtige 
Dertheidizuugsmacht aufgeflelt werden — wo eine gehörige 
Bevölkerung befiebe, — eine allgemeine Begeifterung wirkte, 
weiche aus jeder Seoſe eine Waffe zu ſchaffen vermöge; 
man bedürfe Aber auch eines Heeres; — obme' flehende 
Sperre würden fid die Staaten nicht auf die dermalige Hoͤhe 
der Kultur gehoben Haben; es frage ſich demnach: wie 
follen die Heere gebildet werden? Der Redner berührte uum 
den freiwilligen Zugang und die Eouferipiton ;' jede Poufcris 
birte Ormee fen immer elue Nariooufarmeez — er beleuchtete 
bie Sebrechen des bisherigen Eonfcripiionsgefeges, indber 
fondere die Ausuahmen, Tarem ıc. und bemerkie mit Lob 
daß das neue Gefen die Dabı zum Werra pruree- ib 


«6 üdrigens auch bey der Form des neuen Eutwurfed bee 


menden fönne, obgleich mander Paragraph fib unter andere 
- Titel reiben möge; wodey in Bolge der Erörterung die 
Zweckmaͤßigkeit, Wilde und Eonfrquenz ber verfchledenen 
Dispofitionen des neuen Eotwurfes und die einzelnen rs 
titel, binfichrlich welcher Erinnerungen zu maches ſeven / 
derdorgehoben murden, Fa Ünfebung der el 
Eonfcriptionspflichtiger ſchloß er ſich dem Ubgeordurten Wan 

au; wegjen Beirelung ded geifilichen Standes wuͤnſchte ery 
daß, ale diefem Stande angehörin diejenigen betrachtetmer« 
den, welche die Tonfur erhalten haben, und recht» 
fertigte died aus den Belimmungen ded geiſt lichen Rechte, 
Hin fichtlich des Looſens will derſelde, daß ale offenbar und 
auf den erfien Wnblid Untauglichen, Einäugige, Rrüppels 
bafır ıc. gar nicht zum Looſen zugelaffen, und daß auch 
Etudierende und. Preiferräger in Deu höheren Unne rrichts· 
anftalten des Reichs im Friedenszeit mit der Zur uͤckſte Uluug 
nice begünflige würden, Die Urmee brauche auch tüchtige 
Leute; e8 fen jene Beſtimmung nur eine Degünftiguug auf 
Koften des Bürgers und Banıtnz «8 fen Zeit, daß auch 
diefe beiden Klaffen von Staatebürgern tıifangen, an allen 
Vergänftigungen Tbeil zu nehmen, und in eine Medies 
gleichheit mit deofelden zu treten; man babe für Schule 
leute, für Berge und Hätienleute Befreiung angeforeihen, 
und ed werde nicht fehlen, daß mod) mancher Nachfolgeude 


eine neue Befreiung — jeder für feine Standekklaſſe, ans 
ſorechen werde; auf den Fall, daß diefe Unträge und Der 
bifitorionen durdhaingem, bringe der Medner die Mobifilas 
tionen in Vorſchlag, daß jeder Sohn eines Bauern oder 
Gewerbetreibenden auf ein Zeuguiß feined Vaters oder kehr⸗ 
hertu über Unentbehrlichleit zur Dekonemie oder zum Ber 
werbe, dieſelde Befrelungd+ Begünfligung genieße; daum 
werde es freilich bald nur lauter Butuahmen geben. Auch 
eine Reoifion der Militärs Strafgefegebung unter Zuſtim⸗ 
mung der Etändeverfammlung wurde gewuͤnſcht, da dieſe 
zur Eo,eition der Staͤnde gehöre, — Der Udg. Meuih, 
welcher ebenfand ald Redner von der Bühne fprady, Äußerte, 
baf die Urmeer, man möge num dieſes oder jenes Prinzip 
aufflelen, von Zeit zw Zeit ergänzt werden muͤſſe, und hie⸗ 
für elu —— eg morhwendig ſey. Der. Mebner 
bifhhrte hierauf die Motive der Gtaatöregierung zum vore 
ae et uud ſprach feinen Dank für 
en Motiven gegebenen gefcbichtlichen Aufſchl 
über den fräbern Staud des Hier: na an ar E 


“Bayıra aus, Einen hoben Werth müffe jeder Ebrlicbende, 


jeder Bayer auf den Eingang des $. a. legen, wo es heiße: 
nn Wer re — 
jutreren, Änfofern it.= "Dis ia Die fichende Armee eins 
auf eine erfteuliche Weiſe. Getchen »Mecht« bezeichne 
werde, mie boch In der Wchtung die aArmee "rin; end 
eine conflitotionnelle Regierung Fönne ſolche erhebende Grunde 
fäge ausfprechen, Dann entwidelte der Mebuer feine Uns 
ſichten über einzelne Punkte, 

Münden, den na, März Mac ber allerhoͤchſten 
Beflimmung Ihrer Majeflät der verwittweten Königin wird 
der Brundflein zu dem im Bade Kreuth zu errichtenden 
Denfmial für den verewigten König Mar Yofenb, zu wel⸗ 
em zablreiche Beiträge vom allen Seiten gefloffen Mind, 
om ar. May d. J. gelegt werden, der ald Geburtstag des 
unpergeßlichen Megenten deukwärdig bleibt. 

Befteen war das große Carouffelfpiel In ber Rönigl, 
Reitfhule, Saͤmmilich⸗ Mitglieder hatten die Coſtuͤme aus 
den Zeitalter vor umd von dem breißigjäbrigen Kriege ſich 
augeſchafft, um diefem MBaffenfpiele zu Pferd den reizends 
fien Glanz zu geben, mie «6 früher an dem Hofe Dayıras 
felbft noch unter Mor Emanuel und Kaifer Mibert ale ein 
ritterliches Schaufpiel gehalten wurde, Ge, Majeftät der 
König, J. Mai. die Königin und der allerhoͤchſte Hof ber 
ebrteu diefe feierliche Hebung mit Ullerhoͤchſtihrer Gegeuwart. 

Münden, den 24. März Hr. Mofratb uud Pros 
feffor Ofen iſt zum Mitgliede der P, Akademie der Willens 
fdafıen ernannt worden, 


= Yuf fämmtlihen Locken und Gummafire in Bayern 
befanden ſich im Schuljahr » 516 — #7 überhaupt 5969 Schü» 
ler, mihin 656 weniger als im Jahre vorher, 
Darmfladı, den a9. März. Das großberz. Regie⸗ 
rungsblait briage vun den UAbſchluß eines Vertrages mit 
ber Krone Preußen, woruach das preußifche Zoll» und Vers 
brauchfleuerfoftem mir einigen Modifikationen auf unfer 
Broßperzogthum ausgedehnt wird, zur oͤffentlichen Kenntaif, 
Bom ı, Upril an wird an den Grenzen nah den meuen 
— — verfahren, und laut der früͤhern Bekanntmachung 
m Kaufleuten der Zoll von den feit dem 7. d, aus dem 


Wusdlande empfangenen Waaren nad) diefen Unfägen be⸗ 


‚uechner werben, 


Braunfhweig, den 17. Wi Se. Durchlaucht 


der Herzog haben befohlen, daß der Gottesdienſt in, der 
Hoflirhe St. Dlafii (Dom) künftig, Aatt um 9 Uhr, um 
gı/a Uhr beginne, iadem Höchfldiefelden jeden Sonntag 
den evangelifcyen ee Nat beſuchen wollen, 
efire I 

Wien, ben 23. März. Der Artikel des franzöfifchen 
Monlteurs vom ı3, März über deu endlichen Eaiſchluß ded 
Peierödburger Hofs, die Ungelegenbeiten ded Otients betrefe 
fend, machte hier großes Aufſehen; indeſſen wollte, unge» 
achtet feines offiziellen Eharatters, ein Theil des Publitums 
ibm noch feinen Glauben ſchenkea, bid der Öflreichiiche Des 
obachter Nachrichten aus Vetersbarg vom 8. März mit» 
teilte, wach welchen die kalſerliche Garde Befehl bar, ſich 
am ı3. April marfchfertig zu balten., Jetzt berechnet man 
nun, daß der Courier, meldyer die Unſichten der Höfe von 


"London und Parid, nach deu beflagendweriben Ereigniffen; 


u Conftantinopel im Januar and, Unfapag Februar Abeıs 
bradir, ungefähr am s vop ber 10, Upril * uur 
ehter Termis ſey, den Se, Maj. der Kaifer 
Nikolaus der Pforte zur Uanahme der Eonveation vom 6, 
July 1837 bewillige. 
Bien, den a4. März Ein ruffifcher Courier, der am 
20, d, Peieröburg oerlafjen bat, bringt die Mitthellung des 
ruffifhen Kabioets bieber,, daß Se, Maj. der Kaifer von 
Nudland ſich entichloffen babe, Ihre Armee in Beweg ung 
zu ſetzen und gegen die Pforte zu führen, (Siehe anfer 
voriged Blatt.) Die Urt, wie ſich die Pforte in der legten 
Zeit beuahm, wie fie befonders in den zwiſchen Rußland 
und Perfien obwaltenden Mißpeligkeiten ihren Einfluß gel» 
teud zu machen ſuchte, wie fie in dem oem ihr erlaffenen 
Mauifefte nicht alein beleidigend genen die ruifiiche Mation 
ſich ausiprah, fontern auch deutlich zu erkennen gab, bag 
fie den heiligen Berpflisrungen nicht trem bleiben wolle, 
und dap fie den Traktat von Uckermann nur nad Butdäns 
ten zu balten wähne, wodurd nicht allein für Rußland, 
fondern auch für die von Mußland beſchützten Bölker 
bedeutende Nachtheile und ſelbſt Gefahr eniftche, follen die 
Hauptgründe feyn, bie den ruffifhen Kaifer veranlaffen, 
gegen die Pforte Krieg zu führen, Das roſſiſche Kabiuet 
will bey Diefer Gelegenpeit einen wefentlichen Unterfcbied 
swifchen der, Rußland ausſchliegend berreffenden Frage, und 


* 


zwiſchen jener ber Intervention gemacht wiſſen, und obglelch 
ee ſich pünfılid an deu Traltar vom 6. Jalv gu halten 
verfpricht, und feine Eroberungen beabſichtigt, fo betrachtet 
ed doch eine längere Unıhärigkeit als mir feiner Ehre une 
vereinbar, und glaubt, die Angelegenheiten der Griechen den 
feinigen unterorduen zu müffen. Es fol baber ben Bons 
trabirenden Mächten Die Derfiherung gegeben haben, dag 
es ſich der Jutervention infofern. forsdauerod anfcliegen 
werde, als dadurch die Unabhängigkeit der Griechen bezweckt 
werde, Se, Maj. der Kaljer Nikolaus wolltes am zo, Upril 
von Petereburg zur Armee abgehen. Ju Peiereborg war 
in Bolge des neuerdivgs mir Werfirn gefchloffenen Friedens 
allgemeine Veleuhtaogi: -- ++* j 2 

Wien, den 45. März Geflern Abend bat der kaiſ. 
ruſſiſche Botſchafter, o. Tatitſcheff, dem Hrn, Zürflen 0, 
Meiternich die definitive Erklärung feines Hofs, die Unger 
legenheiten des Orlents beireffeud, überreihe., Be, Waje⸗ 
ſtaͤt erllaͤren darin, daß fie bey dem hinterlifligen und hers 
ausiorderuden Betragen der Pforie ungeidum dirjemigen 
Moapregeln ergreifen werden, welde die Würde und das 
Zurereffe Ihres Reiche gebieten, Diefe Nacht icht macht hier 
großes Wufjchen, 

Wien, den 26. März Dir Nachrihten aus Eonflans 
tinopel lauten friedlich, doch find unfere Fonds durch die 
Eıtlärung des ruffiihen Hoſes bedeutend gefallen, Be, E, 
Mob. der Prinz Buflao von Schweden, welchen Se, Maj. 
der Kaifer zam Dbriftlieusenant bey dem Regimense Kaifer 
Wlerander zu ernennen gerubten, bat vor einigen Tagen das 
ehemalige Grenavdierbatailen Kieliag, das jegt den Namen 
Sr, k. Hobeit trägı. übernommen, — Nach Briefen aus 
Zieh mom wollte der Marquis v, Mibeaupierre 

einigen Tagen von dort —R ſich feine Fa⸗ 
mille aufhaͤlt, abgehn, um die weitern Befehle feines Hofes 


abjuwarten, 
Srantreid 


Paris, den 05. Mär. Die Eommiffion, melde 
Eoaflauis Autrag auf Ubibaffaug der fakultativen Genfur 
unterfuchen follte, hat mit 7 Stimmen gegen » deffen Ber 
merfung begutachter. — Dagegen hat_die Commifſion zur 
Unierfuchung des Eonupfhen Autrags (wornach Deputirte, 
die Unftellung im Staarsdienft erhalten, ſich einer neuen 
Wahl unterwerfen follen,) einflimmig deſſen Unnahme vor⸗ 
geſchlageu. 

Großbrittanniem 


London, den ae, März. Der Courier meldet bie 
Untunft der erfien Dieifion des ro, Nufarenregimenss in 
Vortsmouth, fie haste fih um ı«, ia Liffabon eingejchifft, 
und ſchon die hohe See. erreicht, bevor fie Gegeunbefehl ers 
balsca konnte, = 

Spanien, 

Madrid, den 13, März Ein in Dcana (einer nur 
6 Sıunden dou Madrid entferanen Stadt) fantennirtes Ca⸗ 
vallerieregiment bat ih am 6. empört, weil es nidt blos 
feit dem 45. o0. M. keinen Sold, fondern auch in den legten 
drey Tagen kein Brod erhalten hat, indem die Lieferanten, 


die feit langer Zeit Beinen Heller aus bem Schag bekommen, 
ſich jet geweigert baben, Brod zu liefern, (Meoniteur,) 
Dan ſchreidt aus Barcellona vom ı4. Mär. Es 
fyeint, die franyöfiihe Regierung babe eine Unterbandlung 
aogeloüpft, um die Ottupation Spaniens zu verlängern; 
allein der König von Spanien wid im dieſe Derlängerung 
der Dltuparion nicht einwilligen. 
Portugal. 
: . Riffabon, den 13, März. Geſtern Ubend mar wie 
der ein Meiner Uuffland, das Stadthaus war iluminirt 
und mehrere Yufwiegter : durdfirdifien die Stadt mir dem 
Mufe: es lebe derzahdfolure;Xönig! ed lebe Don 


‚Miguel I., fie wurden aber alabatd- durch die Parrowillen 


zeeflreut. Hierauf begaben fie fich vor die englifche Ka⸗ 
—— Tod den Engläudern! 
ab tem Woniteur vom #5. März find zwar bie 
Unruben in Liffabon Beinedwegs übertrieben; dagegen aber 
foll der Vrinz · Regent Don Miguel keinen Ualaß gegeben 
baben, feine eonflitutionnellen Gefinnungen in Zweifel zu 
leben, und in einem am 13. März gehaltenen Couſeil 
kon Berfprechen ,. der Ebarte gemäß zu regieren, erneuert 
aben. Ja demfelben Eonfeil ſoll die Auflöfang der Der 
putirtenfammer beſchloſſen worden feyn, Ferner follen in 
Zolge neuer beilimmten Befehle die engl, Truppen abges 
angen ſeyn. Zwey Linienfhiffe werden im Tajo und 300 
Engländer im Fir St. Zulien zur Beihügung der engl, 
Kaufleute zurüct bleiben, 
Unterm 7. März zeigt die Riffaboner Hofzeitung die 
Rüuftige Form der „Kundmachung -der Megierungterlaffe am, 
Die Geſetze werden umer folgender Einlesung promalgürt: 


»Don Miguel, Ifant Regent der Rönigreiche Portugals. 


und der Ulgarden und deren Gebiete, im Namen des 
Rönigt,« 
= Stalien 


kioorwo, März. Der feit mehreren Fahren ſich zu 
Foren; aufpaltende, gemwejene König von Holland, Louis 
Donaparıe, bat Bürzlich dafelbft ein Motel gefauft, und 
Blorenz zu feinem baueraden — gewählt. 
rfe 


zuü i 
Gouflänsinopel, ben 5. Febr. Ein Harrifcherif des 


Bultans ruft die ganze Beoölterung der Umgebung ber 
Haupıfladı wod der Dardanellen unter die WBaffer. Die 
Blicke der Regierung Icheinen dermalen mehr der Hauptfladt 
als der Donau zugewender, da fie die Fürftenıhbämer durch 
die Etklaͤraug, fie wicht durch bewaffnete Türken betreten 
zu loffen, geriffermaßen Preit gab, GSeſtern nahm eine 
Eolonne von 6400 Afiaten den Weg nad den Dardanellen» 
Sälöffere, mo in großer Eile ein ueued Schloß erbaut und 


befeftigt wird. —MDie Merfolgungen gegen die Urmenier, 


werben nun bald ihr Ende erreicht haben, da nur nod 
Kranke und Breife audzutreiben find, Die Epriften aller 
Glaubenebefeuniniffe verwünſchen dem armenifchen Patriare 
den, der das obmedird auigeregte Midtrauen des Sultans 
durch feine Jattiguen mod höher fleigerte, Die Hauptſtadt 
ift ınhla, ader die Bährung wachſend. Ein großer Theil 
des Boltes iſt über ale Maapregeln des Sultans unmillig. 


Die Verletzung ber alten Gebräuche und Einführung chriſt⸗ 
licher Sitten und Reformen bar ibm die Herzen aller Achten 
Betenuer des Jolams entftemdet. Diefe fehreiben num alles 
Unglüd, welches dad Reich detrifft, den religidfen Mefors 
men zu, und es ift unläugbar ein ſchlimmes WBorzeichen, 
bap der Hattifcherif vom ao. Dez., der dad Wolk enıflam» 
zen follte, und der vor wenigen Jahren, als man noch 
den Sultan, mac dem Siege über die Wechabiten, als 
einen Priegerifchen Fürflen verehrte, wnftreitig Wunder ges 
m bätte, fo wenig Eiadruck bep den Großen dead Reihe 
macht. 
Eonflantinopel, den 3. Maäͤrz. (Durch außeror⸗ 
dentliche Getegenheit.) Der Divan dielleicht aufmerkſam 
gemacht durch die allgemeine Unzufriedenheit, und weue Hoffe 
nungen fchöpfend durch dem veränderten Zuſtand der Dinge 
fa @nglaod, kehrt eudlih, wie nach der Schlacht von Nas 
varin, zu Conceffiouen zurüd, und die fihon unterm re, 
Bebr, gemeldete Sinnetänderung fängt au in Erfüllung zu 
geben. Der griedhifche Patriagch, dem vermuthlich water 
der Haud, um die läflige Yulerormriondfrage zu ‚umgeben, 
angedeuset wurde, die Unterwerfung vorzufchlagen, erhielt 
einen Hartifherif des Sultans, in weldem allen infurgirten 
Sriechen Berzeibung, Bergrffenbeit, Nachſicht hinſichtlich 
der Steuern, kurz ale vom Reis,-Effendi in der Couferenj 
vom 23. Nov, angeführten Dedingungen, mit Beifügung 
einer Friſt von drey Monaten, angeboten werden, Zugleich 
wird angekündigt, daß an Ibrabim Paſcha die gerigurten 
Beſehle erlaffen feyen, daß er ſich aller Zeindfeligkeiten waͤh⸗ 
send dieſer Friſt, die elaem MWaffenfilüfande glei fommı, 
zu. enthalten habe, Heute gingen mit dieſem Hattiſcherlf 
pe Kommilfarien, über Smyroa nad Morta ab, ., Diefe 
enzeffioa hat hier die Gemiliher wieder fehr hernhlar: man 
ſieht fie als einen Beweis an, daß nicht alle Hoffuumg zur 
Erreihyug des Friedens, wenn die Alllitten noch: einflimmig 
denken, oerihwunden ift, 
Trieft, den a1, März, Ein in 15 Tagen von Zante 
bier eingelaufenes Schiff bringt nichts Neues, außer 4 
das in jenen Gewäſſern kreujende griechiſche Dampfſchi 
mehrere Piralen angehalten habe, Fa Corfu wurden Mon⸗ 
turen für die griechifhrn Truppen verfertigt, Man richtete 
ta einigen Hoteld Wohnungen für Diplomaten von Rang 
ein; es ging dad Gerücht, daß ein Ubgefandter von Cou— 
fRantinopel erwarten werde, 
Jaffy, den 15. März, Ich meldete Ihnen neulich, 
baß bey der ruſſiſchen Armee eine große Bewegung singe 
treien, und bie nabe Aukauft des Kaiſers angelündigt wor« 
ben ſey. Heute kann ich Ihnen mir Bewißheit anzeigen, 
daß die ruſſiſche Urmee dea Defehl erhalten hat, ſich zu 
Bopzensriren, um auf den erflen Wink über die Dowau: und 
ben Prurh fehen zu Pönnen, Der Pforte if von Beite 
Rußlaut‘ der Krieg erflärt, eine Machricht, die bey ber 
zoffifhen Armee algemeinen Jubel verurfadhte, und auch 
bier die Mehrzahl des Moltd mir Freade erfüllt, Auf der 
nanzen Linie der fo zahlrridhen Truppen, die von Skaliani 
bis Kilie lagern, brannten in den legten Tagen Frenden« 
feuer, und das Ubfeuern der Bewehre, fowohl bey der Mrs 


miee ald im umnferer Stadt, verfüudigte aleichfam ein Volks⸗ 
feſt. — In der Wallachey erhebi man auch [bon das Haupt, 
und ia Serdien fol man mit Ungeduld der Malunft der 
raſſiſchen Armee entzegen fehn, wm fich gegen die Pforte 

rmlih in Buiftand zu erfiären, und dem natürlichen Des 
Höger feine Unterwürfizkeit zw bezeigen. Ein leicht voll» 
brachtes Werk, das bey der Dhamacht der Piorte, vie in 
biefer Provinz faum 10,000 Soldaten zählt, und überhaupt 
nicht 40,000 Mann brauchbare Truppen ind Feld ficken 
Bann, gegen die ungebeuern Kräfte Rußlande, welche faſt 
au dad Fabelhafte grenzen, keine Auſtreuaung erfordera 
dürfte, als fi im Bewegung zu fegeo. Es ifl vielleicht 
wicht uopaffend,, bier eine beiläufige Weberficht von ber ger 
gen die Zürken beorderien ruffiiden Urmee zu geben, das 
mit man daraud ungefähr auf die Dauer des bevorficheuden 
Feldzuges Folgeruugen ziehen könne. Die ruffifbe Urmer, 
die unter dem General Wingenſtelu den Felbyug- eröffuen 
fol, if in drey Wrmeelorps, unter den Befehlen der Gras 
fen Wittgenftein, Worongom und Peer Pablen gerbrilt, 
Beneral Diebiifb iſt dem Brafen MWirigenftein als Chef 
des Geueralſtabes beigegeben. Diefe Armee ſoll aus aach 
Reyraden Divifionen und Regimentera zufammengefegt ſeyn: 
Die ate uad te -Brenadierdivifion umebft ten Karabiniers 
bilden ungefähr «5. 000 Mann; die Sie, Ste, gie, sole, vale, 
satt, ı7te amd ı8te Anfanteriedioifion merden ungefähr 
100,000 Manu beitragen; 3 Divifionen, oder Adenauer ı@ 
Regimeoter Jaͤger zu Fuß, gebea ungefähr 40 000 Maun; 
a Divifionen Jaͤger zu Pferd, ı Dieifion Ublanen und ı 
Brigade Kürafiter uebft 18 Pulks Kofaden werden 18.000 
Pferde aus machen; mit 100 ſchweren Kanonen von vers 
fbietenem Kaliber bilder dies die Utmes, die gegen die 
Digıre heftimms if, -Erwägt man nun, duß die gefammte 
ruffifche Une 3 Grenadierdivifionen, 29 Anfanteriedivis 
fiomen, ı5 Dioifiosen regulärer Gavallerie, «30 Pulks Kos 
fodra, 37 Brigaden Feldartillerie, ohne die Mariorbatails 
lons und die Militärkolonien zählt, fo kaun man fi uns 
gerähr einen Begriff von der Macht machen, die in diefem 
Bugeoblide gegen die ſchwachen und demoralifirtien Streit⸗ 
träfie der Pforte, die nicht einmal im tande waren die 
Briechen zu bezwingen, las Feld zieht, und man kann beir 
mahe vermurbheu, daß der * nur begiont, um gleich 
deeudlat zu ſeyn. Es (deu ndmlih, daß man ſich wicht 
auf die Befegung der Fürftenchümer beſchraͤuken, fondern 
in das Herz des tuͤtliſchen Meiches dringen, und dert den 
Brieden diktiren wird, — Die Pforte wid, wie mir aus 
Buchareſt erfahren, den Griechen eine förmliche Umneflie 
antragen, und einen Waffenfiilftand von drey Wonaten ber 
willigen, am während diefer Zeit die gegeuſeitigen Differ 
senpeu ausgleichen, mud eim rechtliches Verdaͤliniß herſte en 
„su koͤnaen. Zwey griechiſche Biſchoͤſe uud rin türkifcher 

Commiffär folen zu diefem Eude nad Smyrna gefch dt 
worden. feyn , um. oon da aus mit der griechifchen Megies 
ungslommiffion zu Uegina Unterhandlungen anzufnüpfen, 





Der Wärzbarger Poflbote vom a7, März fagt: Fa 
Berlla werden 15,000 Feldkeſſel gefertigt; Rupferfchmiedss 


und Blechfchmiebd. Gefellen find dekhalb von Leipzig nach 
Derlio abgegaugen. 

Nach der Mm: Times bat die Urmenfteuer im 
brlitiſchen Reiche im verwichenen Jahre vom a5. März 1816 
bis dahin +807, 71,746,470 Gulden betragen, davon mwurs 
den 59,650. 5:0 Gulden veriheilt, 

Mährend eined Sturmes auf ber Rhede zu Eadir, 
find om a6. Februar 55 Schiffe dafelbft geſtraudet. Das 
Unglüd fol in ®ibraltar und Wlgefiras no weit größer 
gewefen feyn. 





+8tpyilmuften 
Dem Ginfender des Begemwärtigen ÜE nachftehenbe, von einem 
Givliftandspeamten ausgeftellte Geburtsbefheinigung zu Geſicht ge= 
kommen, bie er bucitäblih genau bier mittheilt * 
1» Das neugebohrne Rind von Gonrad K. von M, erkennt fih als 
Bater an und Katharina Margaretha H ift in ben Eivilſtanda⸗ 
zegiftern eingetragen und beißt Georg” 
ıNB, In dem ganzen Scheine iſt durchaus Bein Interpunfs 
tionszeihen.) 





Bornebme Haltung. 
Weil die gemeinften Beute aufeeht geben 
Sol man von mir niht mehr bie Pöbelfitte ſehn.“ 
Sejan, ber Höfling, fprad’s und — kroch, 
Und kriecht bis biefe Stunde noch. 


Rebacteur und Verleger: 3. C. Kolb, Wittwe, 
—rrf — — — — — — — 
Bekanntmachungen. 


[5s.] ,; Todes Auzeige. 

Es gefiel dem allmaͤchtigen Schoͤpfer, meinen gellebten 
Ehegatten Johaun Jakob Reiſnharde, Weinhäudler 
uod Saſtwitih zum Pfälzer Hof dabier, in dem Alter vom 
60 Fahren, 3 Monaten, aud feinem irbiihen Wirkungts 
kreife am a6, d, abzurufen, was Id Yiemit meinen außs 
märtigen Freunden anzeige, und woburd ich bdiefelben ere 
ſuche mir nicht den fo fehr fühlenden Schmerz durch Bei⸗ 
leidsbegeugungen zu erhöhen, fondern mir mie auch meinen 
Kindern die Foridauer Ihrer Freundſchaft erhalten zu 


"wollen, 


DMaunheim, den 29. März 1838, 
Die Yiarerlaffene Wittwe 
M. DB Reinbarbe, 
geborne Steinmeg, 


— — — — — 

55 Wuf dem Dome zu Epeyer fol eine neue jmeds 
mäßige, große Meprtir ellpr aufgeflelk werden, ed werden 
daher die Herren Uhrmacher bievoa mit der Bemerkung In 
Keontniß geſetzt, baß.diejenigen, welche Luft tragen, Ba 
liche Uhr um einen biligen Preis zu derfertigen, fich zur 
Ubfhliegung eines desfallſigen Aktords inner vier Wochen 
an dew Fabritrarh befagter Doms uad Pfarrkirche dahier 
ju *— Di 

eyer, deu 3ı v5 1808, 

— Ian Namen des Fabrikrathes 

u. Kord, . 
Dom » und Stabipfarrer bahier, 


Neue Speyerer Zeitung. 





Samstag 


Ne 42 


den 5. April 1828. 





Deutfdland, * 
dachen, den 31, März. Die Tagesorduung 
bie Be und vierzigfie algemeine öffenılihe © gung 
der Kammer der Üdgeordueien d fhräntte ib auf die Ber 
Bauntmocdhung der Eingaben , auf die Vorlage der Fragen 
zur ubſtimmang über den Brfeges. Eutwurfdie Ergänzung 
des fiebraden Heeres betreffend, dann auf deu Berirag 
des zweiten Aueſchuſſes über den Eorwurf eines allge 
meinen Brundfleuers Öefeged, und auf Verlejung 
der Protokolle der drey legen Sitzuugen; es wurde aber 
auch von dem f. Ctaaisminifter des Junern und der $ie 
wangen, Grafca o, ürmandperg, über die Refultate der 
Benerals Fivanz: Rechnung für dad Jahr 825/26 und über 
die Staarsihuloen- Tilgungs+ Uuſtalt Vorlage gemacht, und 
von demfelden zugleich flaıt des Sraarsminiflers der Zuflize 
weldyer zw erfcheinen gebiudert war, ein Geſetzts⸗ Enımurf 
in Beziehung auf IIBATTERGIE in Eioilregısfas 
en zur Berathuug übergeben. 

” Etutisert, ben 30. Mär. Das Meg, BI, vom 14 


März evıhält eine Bekavmmagung des königl, Biaanzmis 


eifteriem® , zufolge derſelben in Gemäßheit einer mit ver 
—— Betrug geiroffenen Verabredung die in 
dem 8, boyer. Rheinkreiſe erzeugten Welue, Eifen, Elſen ⸗ 
gußwaaren, Eifenblepe und Erable, bey Ibrer Berfeadung 
nach Würtemberg über die Zoluſtaͤtten Ede fingen und Ders 
gentheim, Fürfeld, Nedardulm und Heilbronn, Kaittlingn 
Neueabürg, eingeführt werden müffen, wenn Die nad) der 
Bönigl. Berordoung vom 15. Gebr. 1828 für jene Erzeuge 
wife zugeflandene Zolfreipeit in Auſpruch genommen wers 
wil, 

” Taſſel, den au, März, Ya diefem Wugenblide bes 
fioden ſich die Ubgeorönsten mehrerer größern und Heineru 
deurfchen Höfe dabier verfammeli, um fi, wie es beißt, 
wegen des gemeinfchafilichen Beurine zum preugifch-da: m» 
flaͤdtiſchen oder bayerifih + würtemibergifchen Mauıbverbaude 
mit einander zu deſprechen. Der Ediſchluß, den ia dirf.r 
Vızlehung die furfürftliche Regierung sofjea wird, dürfte 
au bie Entichließungen der übrigen Nachbarfiaaten bes 
A mmen, deren Handeleintereffen, ia Folge ibrer geograbhi⸗ 
fen Lage, mir denen Kurheſſens fehr nahe verbunden find, 
Srantreik. 


Paris, den a7. März. Der Zwiſt zwiſchen Hr, o. 
Villele uad dem Brafen Moy über das Budget fceint 
dad neue Minifterium in Haruiſch geſetzt und ihm eine 
Euniſchle ſſeuheit, mit. der erminifterjellen Partei chur Scho⸗ 
dang zu brechen, ‚beigebracht zu habın, die nach feinem 


bieberigen ſchwankenden Benehmen fehr unerwarter fam, 
Das neue minifterielle Organ enıhält eine Urt Manifeſt, 
worin #6 der Dppofition, die Hr, v. Wıllele jegt machten 
will, fügenbafte Zahlen worwirft, und dann der Gazette 
be Srance zarult: »Was war Dieder eure Lehre? Der 
Dptimitmus in allen Dingen, Was war bad größte Wers 
biechen in euren Bugen? Die Dppofition, Mas war bie 
revolüriondrfie Dandiung? Beſchwerde und Rath. Was 
war die größte Gefahr des Throus ? Ein Miniftermechiel; 
und die söorlichfle Wunde des Staats ? Der Journalismus, 
Uad jet gebt ihr das Signal einer perfönlihen DOppefie 
sion, von der Bein einziges der Blätter, gegen bie ihr loss 
z0get, ein solches Beiſpiel gegeben hatte, « 

Paris, den 28. März Man ſchreibt aus Marfeille 
»So eben melder eine an der Dörfe angefcblagene teleıras 
phiſche Depeſche, ein Vbgeordneier des Den’s von Ulgler 
fey auf einer frauzöſiſchen Fregatte, mir Vollmacht zu Fries 
dentunterhandlungen, zu Toulon augelommen, Diefe Nach⸗ 
richt war unferm Handelefiand fehr angenehm, Nach feiner 
QDusrantaine fol fi der Ühgeordurte vunverzüglih dach 
Yaris berg ben. Man glaube, der Friede fen bereits abge» 
ſchloſſen, und der Dep oon Ülgier nur deshalb zur Bes 
glaubigung diefes Ugenten bewogen worden, um ben Scheln 
zu baben, ald gebe er Frankreich eiue Genugibuung, Es 
IR erwieſen, daß uofer Bruch mit diefer Regentſchaft ner 
durch deren bebarrlichen Forderung einer Eutſchädiguag für ' 
den Verzug der Zablung der Bacıt’jhen Schuld von 7 
Millionen Fr., zwiſchen ter Rarifitarion des Vertrags der 
bie Zahlung verbürnte, und der Belanntmadung des ®rs 
ſetzee, Das diefelbe dewilligte, verurfadht worden. Unter 
Minifteriom ſcheint in dieſem Punkt nadzugeben, und bie 
Eutſchaͤdig uug beirage mehr ald 1,500 000 fr. 

— Man liest in eioem Brief aus Marfeille von #2, 
d, M.; »Eiue diefen Morgen ervaltene telegranhiiche Des 
peſche befiehlt, die projeliiste militäriſche Grprdirion einyus 

edlen. Es waren ſchon 32 Handeisjciffe geladen, wilde 
jetzt eutſchaͤdigt weıden, 

— Nach dem winiſterlellen Blatte wäre fürs erſte die 
NRaͤumung Spauiens beſtimmt zu ermart:n 

Sa Bordeaur iſt eine merkwürdige Schrift über die 
geheimen Utſachen der Mevolutien des jpanifchen Amerfa " 
und die Gründe feiner Unobbängigfrit, von einem Flücht ⸗ 
ling, Namens D. Jofe Preſas, erfiblenen. Unter antıra 
intereffanten Dolumenten. enthält. fie rin augebliches Schrei. 
bean von Aönig rrdinand an dem Wertönſg von IM-rite, 
batirt unterm a4. Dez. 1890, in weichem dieſer (9, 0, 
Apodaca) den Befehl erhält, zur Erlangung der Kaabhäns 


Iafelt mirgumwirfen, weil es bie Ubſicht des Königs fen, 
Is dta Händen der Gonflitutionnelen zu entziehen und dann 
vody Umerita zu flächten. 

— Eine geflern, aus Riffabon eingetroffene telegrashie 
ſche Depeice zeige -an daß die Generale Erubbs und Zaıpa 
fin eingef&bifft baden, — Neue Bemegungen baben zu Er 
tubal ſtatt gehabt; man bat heute einige Compaguien vom 
dem 8. Jäger» Regimente hingeſchickt, um fie zu dämpfen, 
Die Sadıen ſtehen mie vorher, 

Portugal, 

Man fchreibt unterm 15. Folgendes auf Liffabon: Die 
Königin Muster, hat die Dinge fo weit getrieden,.boß fie 
ibreit Bruder, deu Mönia von Sranien aufgefotdert, eim 

ter Ban os-svo Wann nach Portugal zu fenden, mas 
a oh.zwistun' nicht ermangeln wird, wenn es möglich 
iſt. Br Königin bar in ihrem Pallaft eine Preffe, die fo 
even viele Proflamationen geliefert bat, welche feiner Zeit 
virbreitet werden ſollen. Don Diauel har anfänglich jede 
Keuntniß ber Sache geläugnen; allıiı als der englifde Ber 
fandte eine diefer Profiamarionen auß der Taſche z0g, und 
deu ufanten. fragte. ob er lefen könne, fo flieg deifen Ders 
blüfftbeit auis Hide Wie fann ich hinführo Ihren Wor⸗ 
ten eini,ed Zutrauem fchenfen? ſptach Sir F Lamb, Nah 
dieſem Auftritt verfammelte Sir Feederik alle Befandren dey 
fid, und tbeilte ihnen fein Benehmen mir, das alle billig⸗ 
ten, ausgenommen die Geſaudten von Fraufreih und Spar 
nien, die ſich verbeugren und abtraten, Diefer Umftand 
ſagt in Berreff Frankreichs mehr ale viele Bände, Doch 
wollen mir jegt wicht über die nie nur möglihen fondern 
unvermeidlichen Folgen diefer Gefälligkeit ipreben, Es heißt, 
D. Miguel babe in eirener Perfon die Pollzelmahe  bıp 
Deien nächtlichen Nachfucbungen zur Verhaftung derjeuigen 
Perfonen, die das Unglüd hatten ihm zu mißfalleh, bes 
leitet, Einige diefer legtern find fo eben mit dem aeueflen 

Pokerboot in Enalaod anarfommen, 

Mao erwarırr den Marquis von Chaves vor bem a5, 
d’/dabier, indem er berein® den Befehl zur Rückkehrt wach 
VPortugal erbalten bar, 

Man fhreidı aus Dporto vom a. März: Um fomohl 
die Untunft ded Bicefönigs als feine Eideeleiitung auf die 
Eharte zu feiern, hatte der Stadtrath bier eine glänzende 
Illumination veranftalıer; man fah auf einem Tranfvarent 
den Fufanten, Der mit dem Finger auf das Berfafungde 
buch zeiate. Die Erleuchtung begann um 8 Uhr, allein 
um 10 Utr fam ein Erpreifer aus Liſſabon an, es wurde 
febr laut im Stadırarbe und man bricbloß, die Lichter mies 
der auciu'öfh:m, Dies war nicht nah dem Geſchmack des 
Poblitams und man mußte fi enifhließen, fie um Mie 
ternacht wieder anzuzuͤnden; da war aber das Verfaffinges 
buch vor dem Traucparent verſchwunden, und man fab 
ſtott deffen — ſtolz die Hand auf ſtin Drarms 
gefäß legen? "Die Molk drohte nun, dad Stadtdaus ans 
zugreiien, jebocb gelang eb, die Ordnung za erhalten, 

— Hier die Abſchrift einer Proflamarion, welche die 
Ubſolutiſten ia Yılfabon haben cirkuliren loffen: » Tor allen 
blutgierigen Engtäadern, welche Portugal ausgeplündert 


haben. Komme, unvergleichlicher Gilueira; züchtige Bi 

bäßlichen Proteſtauten, Erügen der el Ya 
uud überliefere dem Schmerte jene Boͤſe wichter, melde die 
Wrmee 0:6 Jofauten und den gegenwärtigen König Don 
Miguel I. nicht unterflüßen wollen! Tod allen Engländern, 
melde Portugal aueplündern; umd die Freimaurer beſchoͤtzen! 
Tod dem eugliſchen Beiandten, langes Leben Don Miguel I., 
Hönig von Portugal! Langes Leben Eilveira, welder allen 
Breimaurern in Portugel Die Obren abfhneiden wird, mie 


auch den enzliiden Soldaten, menn fie nicht vor feiner 


Mutunfı die Flacht ergrrifens Tod den Könin Georg von 
England, König: der’ Proreftanten und der Kreimaurer! 
ganges Leben ver Königin vor Partupal, Donaa Eparlorra 


Joaquioal · * 
Ru een 

Don der polnifhen Brenze, ben 20, März Ulle 
Nachrichten vom außerordentlihten Truppen » Nuchebangen 
im Königreiche Polen, die man bisher in äffeuılichen Blaͤt⸗ 
tern gelefen bat, find eben fo ungegründer, als die Anzeige 
von dem Einmarſche nener af, Zruppen In diefes Land, 
Die polnifcdye Urmee ſowohl, als die im Polen flchenden 
ruff, Truppen find weder vermehrt noch dielocirt worden, 
and es if im’diefer Beziehang ſeit mehreren Jahren nice 
die mirdefie Wenderung eingetreten, (Pr, ) 

Der öflreidifche Beobachter ſchteibt: Ju ber Staͤrke 
und Verwendung der europäifchen Eskadten in der Levante 
ſtad ia den letzt verfloffenen drey Monaten bedeutende Vers 
Änderungen ooraegadfken., Di englifhye Eskadre I um 
mehr als zwey Drittbeite vermindert, Die Linienichiffe Afie, 
Wibion und Brava, die Fregatien Blasgom , Dartmenih, 
Briadue und Talbot, die Gorverte Delorus, die Briggd 
Ehanricleer, Britt and Philomel haben ſich mit Ende des 
vergangenen oder mi Wnfang des gegenwärtigen Biertels 
jahrs aus den lenontlichen Bewäfftrn eurfernt, Der größte 
Tbeil diefer Schiffe liege zu Malta, wo ſich, dem Vervehe 
men nach, viele andere englifche Krieaefciffe fommeln, Die 
Fregatte Cambriau, Gapitän Hamilton it befanutlich bey 
der von enzlifchen und fraugöfiihen Kriegeſchiffen gemeine 
ſchaftlich unternommenen Erpedition geaen Harabufa vers 
unglüdt. Sie war eben beilimmt, nach Englaud zurüd« 
zutehren, machdem Commodore Hamilton auf der Station 
der Peoante du hd Sir Thomas Grainek, vom der Fregatie 
fit, abaelöer worden war. Bon der franzöfifhen 
@etadre waren die Linienfbiffe Ecivio, Breslau und Pros 
vence, und die Fregetie Syrene, feit der Schlacht von Nas 
varin wegen erlittener Befbädigungen aus den Brmwäflern 
der Bevante abzenangenz aber Bafar find zu ibr aefioßen: 
das Lialenſchiff Gongueram' von Bo, die Feegalte Ipbigenie 
von 50, bie Frezatte VBeſtale von 58 Hancven, Dann bie 
Gorvriten Bovazeıe und Wictorieufe, und die Bıigge Uc⸗ 
tion und Zebra. Der franzsfiiche Vicrarımıral de Rigun 
brachte den größten Theil der legten Dreg Monate in Beurla 
u, uud mon bier and durchlitfen feine Schiffe fortwährend 
den Urcbipel mob alen Richtangen, und anrerbieiten bäufige 
Verbindungen mit Alerandriea, Malta und Zoulon, Die 


fradzoͤſiſche Handelaſchifffahet war In den Tehten drey Mos 
vaten in geringer Tdätiakeit; während diefes ganzen Zeit 
raums gab die franzölijbe.Ertasıe faum mehr ale vier 
oder fünf Eonvons, Diejeibe barıe in Betreif der Ser 
räuber, dem großbrittannifhen Mabinetäbefehle som 16, 
Nov. v, J. gleichlautende Joſtructionen vom »9. deffelben 
Monats erhalten. Die Eorveire Pomone, Capitän Keoers 
fraur, bat am der Unternehmung gegen Harabufa Tdeil ger 
Kommen, zu welchem Behufe ihr,der Eonquerant 100 Wann 
von feiner Beſatzung ‚abgegeben hatte. Won der ruffie 
ſchen @ufadre find nad).,der Schlucht von Navarin bloe 
die Fregatten Couſta Fa) d. Caſtor, und die Brigg Uefers 
die im Urchipel zur siikben, und die übrigen Schiffe 
nach Maita abgegangen, „Die Bregatte Gonftantin nabm 
den Borichafter Hru,. o;: Mibeaupierre zn Syra au Bord, 
un: ihn nad) Eorfu und von da mad) Triefl zu führen, Die 
beiden andern ermähnten Ariegtfahrzeuge befisden fich feit 
läogtrer Zeit auf der Rhede von Smyrna. Die nieden 
ländifhe Flottille iſt um die Eorortten Hrcla und Pros 
ferpima vermindert worden, bot. aber dafür einen Zuwachs 
durch die Fregatte Java and durch die Briggd Kewphaau 
uod Echo erhalten, Diefe Flottille führte mebrere Con— 
vons auf der Linie zwifben Smyına uud Malta. Die 
fardimifhe Zlonile if um die Mitte Dezembers wieder 
im Uechipel erſchieven. Sie befleht gegenwärtig aus den 
Gorvitten Aurora und Triton, dann aus ber Brigg Zerhyr. 
Ihre Eonvoplinie. geht von Yen Dardanelleu nach dem tmit» 
zelländifchen Meere, Die nordbamerifaniihe Flotiille 
zähle dermalen nur die Gorveiten Warren und Yeringion; 
ale übrigen Schiffe -iefer Eekadre find im Laufe des Wo: 
vembers nah Mabon gegangen, Diefe Floutille war gegen 
die Seeräuber ſehr ıbätig, führte Landungen auf Wiptone 
und Audros aus, brannte dort einige Häufer nieder, nahm 
peraubie Waaren zurüd, und machte ein Paar Wochen lang 
34 Syra die Polizey.« 

Livorno, den #4. März, ESadlich find wieder Schiffe 
aus der Levante angelommen, welche die anhaltend flürs 
miſche Winerung lange zurücgebalten hatte, Die Berichte 
aus Wlerandrien reichen bis zum wı. Febt. Alles war dort 
rubig, und der Bicelönig nach Caito abgereitt. «Eine Flotte 
von Proviantfhiffen war nah Morea abaeſegelt. Im Ha— 
fen lagen drey englifhe und zwey frangähfche Kriegeichiffe. 
— Bon Malta haben wir Berichte bie zum 11. März, 
Das dortige Goudernement dat eine Anzahl Schiffe, meis 
ftend Öftreichifche, gemierher, um aus Wegupten Korn zu 
dolen, weldyed man ‚vom Paſcha getauft bat. Die Nach⸗ 
richten, welche mau de, Male oow Smyına hatte, waren 
wicht erfreulih, Die Europäer fachen ſich fo einzurichten, 
daß -fie mit ihrer Habe leide "fliehen fünnen, — Hier im 
Liooruo erhielt man diefer Tage aus Marfeille viele Yufs 
forderungen, Schiffe, bejonders größere für den Zrandport 
von Casolletie geeignete, hinzufenden, da man Hoffuung 
babe, foiche zu voriheilhaften Bedingungen an die Repies 
rung zu vermiethen Die Bedingung ift Gebrauch für drey 
Monate, ohne das miltellännifhe Meer zu verlaffen. Ein 
gefiern in a4 Stunden don Marfeile gefonmruer Schiffet 


berfichert, daß die Megierung ſchon «5 Schiff befrachtet 
babe, — Zu einem Linienfhiffe von ya Ranonen tür ven 
Vicckönig von Weyppten wurde bier Fürglin der Kiel geleät, 
feirdem aber find die merfien Wrbeiter ekirtaifen worden, 

Trieſt, den a4, Wär), Ymaı,d it Hr, v. Nibraus 
pierre über Denedig und Mailand ua Florenz abgereist, 
— Ein Schiff, das in #4 Tagen von Wezina bier anfam, 
bringt Nachticht, dad Graf Eapovifirias mir einem englie 
ſcheu Linienſcheffe, einigen ruſſiſchen und franzöfifiben rer 
garten, nach Napoli di Romania depanzru fen.. u YHezica 
wurde verfibert, dad Fbrapim Paſcha, madhdem er eının 
Theil von Zripoligga abgebrauat, ſich vach Midarin jurüce 
gezogen babe, in deſſen Nähe der Gapirän des obenermähns 
ten Schiffes ſechs Fregatien und Eorveiten der ollıiem 
Mächte fah. Zugleich erfuhr er, daB die Aguprifcbe Flote 
m Wodon und Navarin angelormımen fen, Diefes iſt vie 
nämlicpe Estapre, melde, nach den legı mitgerbeilten Brite 
feu von Wlerandrien, mir Yebensmuteln augeblich ua Caudia 
ging, aber ſich ipäter nah Morea wendeıe, 

Eorfu, den a8. Febr,’ Der finuzöfiibe Botſchafter 
Beneral Guilleminot befinder ſich fortwährend bier; er bat 
eine Wohnyng für drey Wonate gemirtbet. Das Gerücht 
läßt nicht wur die früher abgeseisien Boiſchaftet Euglands 
uud Rußlauds, fonderm auch Bbgeordurte der Pforte und 
Deflreihe bier erwarten, Noch weiß man aber nicht das 
mindefte Sichere hierüber; der Plan zu einem folden Coa- 
greife ıft zu London entworfen worden, ſcheiut aber in der 
Busfätrung Schwierigkeiten zu finden, 

Dodeffa, den 6. März, Der Krieg mir Perfien, kaum 


_ wieder begouneo, ward durch die Bräftigen Maadtrgeln,des 


Geussald Pas kewitſch ſchuell beendet, und der Schach bre:lte 
fidy, die flipulirte Krlegseniſchädigung zu erlegen, Se. Woj. 
ber Kaifer haben dem General Paskewirſch I een 
beit bezeugt, und ein Beicheut von einer Viilion Hubel zum 
Beweiſt derfelben gemacht, Budere Boadenbejeugungen [ind 
der Urmee in Perfien zu Theil geworden, — Biele der auß 
Gonfiawtinoprl vertsiebenen fartoliichen Armenier balten ſich 
jegt in unferer Stabt auf; DIE mwenigfien der nab Angera 
verwirienen find daſelbſt augefemmen; die ſchlechte Jahrde 
zeit, Mangel und Yngft, durch alle erdenklihen Gefahren 
und MWiderwärtigteiten erzeugt, gaben dem größten Theile 
diejer Unglüdliben dea Tod, Die Erbitterung gegen die 
Türken ift unter allen biefigen Bewohnern, bey denen die 
Vertriebenen allgemeines Mitleiden erregten, auf das Höchfle 
geftiegen; man ſchwmeichelt ſich hier, daß die Chriſten ia 
dena türkischen Provinzen Ufiens, Durch das Schickſal ihrer 
ungluͤcklichea Gloubenszrneffen gewarnt, ſich eiger Megies 
rung zu entziehen fuchen werden, unter welcher ihnen un» 
aufbdrlihd nur Gefabt und Bedrückungen drohen, Edon 
ſoricht mau von Uufſtaͤuden, welche an der peeſiſch ⸗ türkis 
ſchea Brenze flatt gefunden haben, und die ben der Naͤde 
unfrer Urmee bedrutend werden fön':n, Hier firdt man 
täglid dem Ausdruche der Frindieligteiten mit der Pforte 
entgegen, wenigfiens laffen abe ben der drmee dee @rafra 
Wirzenfein getroffenen Unſtalten vermathen, daß der Feld⸗ 
zug bald eröffuer werden wird, 


Semlin, ben a0, März Ta Eeroien find’ durch die 
neuerlih ten beuadhbarten türkıfden Corps zugegangenen 
Verilärkungen Beforgniffe verfciedeuer Urt enifiauden. Mau 
fürdter gewaltfome Waapregelu von Seite des Paſcha's 
von Belgrad, und auch der Paſcha von Scodta bat fi 
von Bosnien her den ſerdiſchen Brenzen gender, Was 
aber befondern Eiadruck macht, ift die Unkuufı mehrerer 
tuſſi ſcher Difiyiere, die ſich dem Vernehmen mach bey den 
ſer viſchen Diftitistommandanten aufhalten, 


© Enpdlih bar ſich der politifche Horigent verbunfelt, 
und zwiſchen Furcht und Moffuung ſchwedend, erwartet 
Europa in Baͤlde, den Kanonendonner wieder zu vernehmen, 
Was alſo unfere ſaͤmmilichen Staatsmänner feit 7 Aahren 
zu verhindern ſuchten — einen Krieg zwiſchen Rußland und 
ber Türken — wird dennoch wahrfheinlicher Weiſe in kurzer 
Zeit eintreien, — 


So ſehr und fo aufricdtig auch die Völker im Allge⸗ 
meinen den Frieden lieben, fo iſt es deunoch nicht zu ders 
Peanen, daB fie diesmal mihrd angelegentlicher wünfden, 
als den Halbmond in des ruffiiden Dopprladlers Krallen 
eıbleihen za ſeken. — Mod nie, feirdem die Seſchichte er 
zäblt. berrfahte eine ſolche kriegeriſche Stimmung unter allen 
eioilifirten Voͤlkern der Erde, als im den jebigen Angele⸗ 
genbeiten der Türken, Griecbealands und Rußlands. Bon 
den Ufern bed atlantifchen, bis zu jenen des flilen Meeres, 
von ben beeidten Geſtaden des Ob und der Senifey, bis 
8 jenen des greßtu Amazogenſtromes, befeelt in dieſer 

eziebuug ein Geiſt neun Zehntheile aller Nationen, 
— meir über 00 Miliouen Denfhen, — Wahrlich, fo 
Tonnıe blofes Staatdintereffe jene Menge von Völkern nicht 
immen; es if die Theilaahme von Nationen, om dem 
Schickſale von Nationen; nur die Fortſchritte der Givilifas 
tion vermochten folde Wunder zu dewitken, — ein Beweis, 
dad diefelbe, trog alles Unſcheins, nicht rädwärıs 
ſchreitet, — 





Ausben Biographien ——— 


Dee trefflibe Arıt Desgenettes.murbe 1809 zum Generals 
Inſpector des Saınitätöwelens ben der Armee ernonnt. Er biente 
ois feier in allen Kelbzügen, und aud in bem gegen Rußland, 
Man wollte in Mostau ben Theil bes berühmten Orpbanotror 
pbion’s oder Fladelnaufes, weldher sum Säugen ber Kinder ein» 
gerichter ift, in eine Kaferne ober ein Magarin verwandeln. Desges 
nettes fagte zu dem Kaiſer: „, Cire, biefe Maaßregel würde die Spu⸗ 
ren ber Dumanität, weldye bier noch übrig find, vertilgen. Die Nach⸗ 
weit würde fie Eurer Majeftät beimeffen, und glauben, daß Sie das 
Hera eines Herodes in ſich trügen.“ — .„„ Eines Heredes ? erwiederte 
Navoteonz mie fände ſich bier ein Herodes, und welcher Handlung 
mare dirfe zu veriteihen?" — „Dem Morb der Unichuldigent'” 
mar die Antwort, und — jene Anſtait blieb veridiont. — Auf bem 
unftisen Rückzuſe von Moskau fill Desgenettes in bie Ges 
watt des Feiades. Er ſchried einen einfachen und eblen Brief von 
menisen Bellen an din Miifer Nlerander, welden ber Großfürft 
Gortontin bimfelben auftellte. Es dieß darir „die Sor.falt, 
„welche ih auf die Soldaten gewandt, die das Roos dr Waff:n 
33 in Femidfifche Srirgssefangenfchaft bradıte, gibt mir einiges Recht 
„ auf das Wohlwollen aller Nationen.” Sogleich warb er burd 


eine Taiferliche Ukaſe in Freibeit gefeht, von Aleramber mit 
Achtung und Wohlwollen empfangen, und von ibm feibft bem Sir 
Robert Wilfon, bamats Gommiffär feiner Regierung bey den 
allüirten Armeen, vorgeftellt. WBilfon, ber ein Jahr nad der 
Groberung Aegyptens burd; die Framoſen dieſes Land burchjogen, 
hatte arfagt: „ Der Name des Dectors Desgenettes follte bas 
9» felbft mit goldenen Buchſtaben eingefhrieben werden,” (Er war 
borten Oberatzt bes franz. Heers, und durch feine Behandlung der 
VPeſtkranken berühmt.) Aierander ließ ihn bis zu den WBorpoftın 
der Franzoſen unter die Mauern von Wittenberg geleiten. — 
* * 
* 

As Gamille Desmoulins, einer bee nemäßtgteren Par 
trioten ober @ironbiften , unter Robespierre's Derifchalt fein 
Leben auf dem Riditplage enden mußte, rief er: „‚bas ift der Lohn 
für den erften Apoftel der Freiheit} aber die Ungeheuer, welche 
(ah ermorden, werben mic nicht lange Überleben,” Und fo ger 

ab es. — 


RKedatteur und Werleger: J. &, Kolb, Wittwe. 





Bekanntmachungen. 


656.] Die ı95te Ziehung in Nürnberg If heute 
Dienftag den 1, Upril 1828 unter den gewöhnlichen For⸗ 
malitäten vor ſich gegaugen, wobey nachfichende Nummern 
zum Vorſchein kamen: 

8. 53. 54. T. 63. 

"Die ı961e Ziehung wird ben ı. May und Inzmis 
(den die ae36te Münchner Ziehung den 10, Bpril und 
die 8557te Megendburger Ziehung den ar. April vor ſich 
gehen, 

Königl. baier. kocto⸗Amt Spever. 
Schwindl, 





[55.)] So eben ift erfdhienen, und ia ber 3, €, Kolbs 
[hen Bucbandlung in Speyer zu-baben: 

Der deuifbe Jugendfreund, Zeitfchrift zur ange» 
nehmen und müglichen Unterhaltung für die Jugend, 

16 bis 46 Heft, mit drep Rupfern, Subitriptionspreis 

18 fr, per Heft, der eines Jahrgangs von ı7 Heften 

mit 10 Kupfera 3 fl. 36. fr, Dad Weitere befagt die 
gedrudte Ankündigung, „ 
Karlerube, den ». Mpril 1828, 


Die Redaction bes 
deusfchen Jugendfreumdel, 








[57.] Ju der 3. €, Kol b'ſcheu Buchbandluug in Speyer 
find angelommen : 

Bibliothek der Kanzelberedfamfeit, ar Band, VPräaumes 
rationd. Preis 45 Pr,, Eubferiptiond« Preid 54 Mr, 
Berechnung der Zinfen oder Jutereſſen von einem bis 
2000 fl., für jeden Wonat bereiyurt, Druckpapier 36 fr, 

Screibpapier 45 fr. 
Kerner find mieder angefemmen: i 
Der Reichthum unferer Haushaliung, 6, ad Heft, jedes 
à 44 kr. 


Neue 


Dienstag 


Ne 4, 


Speyerer Zeitung. 





den 8. April 1828. 





Deut(dlaud, 


} Münden, den »8, März. 

MMerlalrarp im GStaatsminifierium der Binanyen, Nr, ©, 
Beßmaper, auch als Hlüorifer befanat und geadtet, mit 
Tod ab. Er ging zum Befuche in's Erzichonge » Iuflirute 
f. Stud., wo ihn mach einigen Minuren ein Schlagfluß 
—— Der Verewigte harte ein Alter vom 52 Jadren 
erreicht, - 

Stuttgart, den . Upril. Mach erfolgter Ders 
baudlang der für den auferordentlichen Landtag beflimmten 
Seſetzts Carwürfe, wurde derfelbe heute Mittag 13 1/4 Udr 
durd) den von @riner fönigl, Majeſtaͤt bierzu bevollmädr 
Yigten Minifter des Juuern, Gebelmetath von Schmidllu 
mit einer Entlaffungsrede , geſchloſſen. 

Hannover, den a8. März In Folge des vom Ras 
binetöminifterium gefaßıen Beſchluſſes bar die Lauddroſtey 
vdaterm s1, d, es fämmılichen Gerarliten ded Bezuks deura 
der bleibende Aufenthalt geftanter iſt, zur Pflicht gemacht, 
in den nächflen ſechs Wochen einen unveränderlicden Bar 
milien en anzunehmen, — Werzilihem Rathe zufolge 
‚bat die Banddrofien fid veranlafı — «ine nochmalige 
Dackination in Wufehung aler derjsuigen algemein zu 
empfehlen, weldyen die Kuhpoden entweder vor länger als 
‚acht Fahren eingeimpft worden, oder bey welchen die Der 
ſchaffenheit und ber Verlauf derfelben in Irgend einem Punkte 
alkht völlig genügend und regelmäßig gewefen ſeyn möchte, 
ö Deftreid. 

Wien, den 98. Mär), Um ı2. Bebruar, ald am 
Höhften Geburtsfeſte Sr. Mai. des Kaiſers, erfolgte, dem 
Müerhöchft autgefprochenen Willen gemäß. zu Tarnopol im 
@allizien die feierliche Uedergabe der Spmuafialfiudien von 
der bisherigen Direction au die Jefuitenorden® »Dbsen,-, 

Preußem „10 
Berlin, den 30. März, Die beutige preuß! Staats⸗ 
eitung gibt Nachſteheudes aus dem Londoner Gourierz 
en it jedenfals, daß der voliilſche Horizont 
von Europa, fo wie ſchon früher im Dften,, fo durch die 
neueflen Ereigniffe in Portugal, aun aud im MWeften fehr 
umbüfert, und eine befriedigende Zöfung der oerwidelien 
Verbältniffe dochſt ſchwierig if; ja es fcheint fat unmögs 
Lich, daß ed noch arlingen fänne, den von fo verfhbiedenen 
Briten anffleigenten und fo mannichfadbe Jatereſſen ans 
wegenden und bedrobenten Sturm völlig zu befchwichtigen; 
do fer man im Blgemeinen aufı.dir befannte Ebaralıers 
‚feftigteit mad Enrfchloffenheit unfered jeßigen Premierminie 
Reis volles Vertrauen, 


Den a7, ging der Minis - 


F Schwelz. 


= Vomdy Mär. Der i 
Autionsgefchichte befannt ee een Rom 


fan, Sohn des gemeftuen Staatéminiſters, durch ein Con⸗ 
sumazeriheil zum Tode verurtbeilt, war vor ein Paar Mos 
waten ars England, wo er ald Bräcreter ſich aufhält, 
mad) Lauſaune gelommen, in der Hoffnung Belegenhet zu 
fiad n, mit feinen Kindern irgendwo auf der Grenze zum 
MWiederfehen zufommenzutreffen, Die Familie ſcheint feinen 
Wunfh zu erfüllen wicht geneigt geweſen zu fend; aber der 
fardinifche Geſandte io Bern erhielt Keuntaiß vom Uufent⸗ 
balt des Vaters, und führte deebalb beim eidgenöſſiſchea 
Dorort Beſchwerde. Der Borort erinnerte die Regieruug 
des Kanıone Waadt an jene Taafopungsbeihläffe, welde 
den‘feiner Zeit von der fardinifchen Regierung ald Staate⸗ 
verbrecher begeichneten Fluͤchtlingen Uufeothalt in der Schmeig 
zu geſtatten unterfagien, Der Staatsrath des Etaudes 
Wagdt antwortete: Der Marquis von St. Marfan babe, 
obne Aufentbalisbrmwilliguug, als fremder Meifender in Gaſt⸗ 
böien verweilt, die Zeit wicht überfchreitend die biefür dem 
Mrifenten zu pur komme, obne daß fie einer WUufedihalıss 
brwilligung bedärfiim, und jeßt ſey jener ‚wieder, Ahasreitt, 


Er ini slanıte num +4 - 
ln ürgeforderi werben, dem Geäcteien 


nirgends Wufenibalt zu geflatten, und wirklich eriunert nun 
ein Rundichreiben des Bororts vom a5. Februar alle Schmeis 
zer «Megierungen, doß früheren Taglagungsverhandlungen 
zufolge dem Marquis von St. Marfan (der feit drey Wo⸗ 
chen nach England zurückgekehtt ift) keine Duldung und 
Buftorhalt dürfe gefloiter werden. 

Srantreid. 

Paris, den a9. März, Laut der Gazette baden 
die liberalen Wähler des ⸗. Wablbezirks des Urdechedep. 
sa royalifliihe Wähler vor Bericht fordern laffen; dagegen 
ift durch die vom Steuertontroleur aufgeflellie Befcheivigung 
und durch die von ibm der Präfeftur gegebenen Wufichlüffe 
dargerhan, def allein im feinem Steuerbezinke 10 falſche 
Waͤbler find, wornach man alſo so jn dem ganzen Wapl- 
bezirfe annehmen fann, 

— Ueber das Schickſal des berühmten Melfenden, Major 
going, walten leider feine Ungewißbeit mebr ob; er ift in 


Zombultu gleib nach feiner Unkunft dafeıbil, preuchl tie 


über Weiſ⸗ umd Bebru gepramı worden, as here über 
diefen Mord wird binnen, Kargem oen der Ulademie der Jar 
fehrifien und fbönen Wiſſeuſchaften befanot gemacht werben, 

— Dan verfibert, daß- Herr Lamb der fpaniiden 
Regierung vermintelft des englifgen Miniſters zu Madrid 


babe erflären: laffen, daß, falls Spanien bie bortugleſiſchen 
Mebelen oabreifen-tirhe, Enaland dieſes als eine, Kriegeers 
Märung oa Geile Spaniens bettachten würde, — Wan 
ſoticht von einer Verbannungslifte die mehr ale 600 Pers 
fonen begreift, wooon die meiften Militärs find, die gegen 
dınMorguik von Ehapes gefochten haben, — Ble Polizey⸗ 
tommiffäre find aewechfelt worden mir Ausnahme von dreien, 
die fid durch ihre Wbneigung gegen die Eonfliratiön aus⸗ 
gezrichuet haben, 

"Seit. einiger Zeit ‚bat man unter den en 


lin f in.in Aart-s wutreigen bemerkte, 
De ER ie Bälte verminderte fiod, Dieſe 


ugreigerichlägen ſaͤmmtlich den Weg mad Eftremadura 
ein, um zuſammen nad Villa-Vicioſa überzugeben. Man 
glaodt, daß Diele Bewegung zwifden den fpanhden und 
gortugiefiichen Upoftoliihen verabredet ſey, deum bie fpanis 
(deu Behörden fließen nicht allein die Yugen dazu, fon« 
bern fie begünfligen diefelbe fogar auf indirecte Weiſe. 
(Sonftitationnel,) 

Durch Rönigl,:Drdonnanz von 30, März ift verfügt, 
daß der Präiect des Miederrheius, Hr. o. Esmangart, wels 
eber zum Präfreten der Unters Seine ernannt worden war, 
in feiner ferrberistu Stelle verbleiben ſolle. 

Die Eulunfr eines algierifhen Übgefandten zu Mars 
feille wird mwiderlent, 

Broßbrittanniem 

Kondon, den a5, März. Herr Koblert macht in 
feinem Regifter drey am den Herzog von Wellington ger 
richtete Scheiben befannt, wonon mir Außzüze lieferu wols 
len, Ya den erſten ſoticht Herr Koblen von dem Zuſtaud 
be8_Boltes in. Suglaup, und vom der unglaublidgen Bere 
ee — Are no 5 Meriot: ob er je 
mals von einem Lande habe reden hören, k welchem bie 
Urmen fo zahlreich ſeyen, daß andere Nationen ſich gende 
thigt fäben, Geſetze zu machen, um die Yalunft dieier Urs 
neo zu verhindern, England fry jedoch ia diefem falle, 
denn die vereinigten Staaten hätten den Hafenbehörden der 
Mepublik die Weifang geben müffen, diejenigen zu flrafen, 
welche englifhe Arme auéſchifften. Was Irland betrifft, 
fo neftebt gegenwärtig jeder Wann, daß es das udnluck 
Uchſte Land ſey, das man finden könne; aber weid der 
edle Serzog auch, daß die Ürbeiter in Enaland, dem Yande 
der Rofldraf, jegt nur trockenes Brod oder Kartoffeln effen ? 
weiß der edle Herzog, dad die Diebſtaͤhle ſich fo häufiz vers 
mehren, daß mah gegenwärtig überzeugt fey, e8 gäbe ohne 
eine ſchuelle Veränderung keine Sicherheit mehr für das 
Elgemhum? weiß er, daß ſelbſt die Kinder in dieſem Lande 
Diebe geworden find, und zwar in folder Anzahl, daß die 
Michter außerordenslihe Gewalt und vorläufige Aufdebung 
des Arf mormengerihhi® orrlangen, um da® Forifchreiten 
des U,beld. iu verbioderh? meiß er, daß obngeamtet der 
umgehedern mmen; welche DIE wrmensee gu Äbrem Une 
te:balte liefers, dieſe Unglällichen fo ſchiecht gemährr find, 
doß min fie oft die Mittel fucheih fiebt, in dar Grfängnig 
gebratt zu werden, um ihren Danger ju Aillen? — Um 
Idter Hoheit alle Webel des Laudee su ſchildern, müßte man 


Bände vollſchrelben. Ich beguäge mid, Ihnen bie That⸗ 
fachen hinſichtlich der ſchrecklichen Vermehrung der Bers 
bredyen, beſonders des Diebſtabls, vorzuflelen. Ich ſoreche 
nicht nach meinen eigenen Beobachtungen, fondern nad den 
Thatſachen, weiche bie Verſammlung der Friedensrichter im 
der Sigung des legten Bierteljabrs mitheilte; je meniger 
eine Nation Verbrecher zählt, deſto glüclicher iſt ihr Zus 
fland, Weldyer it mun der unfrige, die wir fo große Forts 
f&ritte in dem Uebel machen? Is mehreren Grafſchaäften 
fangen die, durch die Dieben oerarfachıen Koflen, au, fo- 
brüsend zu werden, als die Aoſſey, melde die Urmen 
berurfacen, ' —— —— v 

London, den as. Mär. Hevie har man das Des 
teröburger Journal vomsım. März erhalten, worin ſich 
Rußlauds Arlegserkläruug befinde, Die englifhen Zeis 
tungejchreiber ziehen alle wider Rußland los, und hierin 
drücden fie nichts, als die öffentliche Meinung aus. Man 
Denkt nicht mebr an die Griechen: man befhhäftizge ſich blos 
mit der Gefahr, worin ſich der alte und gerreue Bundeds 
geuoffe Englands: die ottemauniſche Pforte, befiner, 

— Nah dem Blobeaud Traveller fol der frau⸗ 
zoͤſiſche Geſandte, Fuͤrſt Poligaac dem englifben Gouber⸗ 
nenent erklärt haben, daß Fraukteiſch — im Falle, wenn 
England den durch den Traktat vom 6, July aufgeſtellten 
Brundfägen in Betreff Briecheulands Pacififation nicht beis 
Aimme, — ſich genörbigt fehe, bey deffen Vollziehung Ruß⸗ 
laud zu unterflüßen, 

Staliem 


Sorakas, ben a8, Febr," Die biefigen ſehr zahle 
reihen zur Nettenfirafe veruriheilten Merbredher hatten eine 
Verſcowoͤrung zu ihrer Defreiung gemamı, Sie harıen fi 
zu diefem Zweck die Schläffel zum Zeughaus und zum Puls 
dermagazine zu verfhaffen gewußt und befchloffen, das hier 
garnifonirende Bataillon zu überfolen, hiederzumachen, zu 
rauben und dann zu enıflichen. Wlein ein Mitderſchworner 
entdeckte Alles und der Wnfchlag wurde vereitelt, ald er 
«ben ausgefahrt werden follte, 

Rom, den #5. Wär. Geſtern Ubends kam die Nach⸗ 
richt von Neapel bier aa, daß amı verwichenen Sonnabend, 
den 224d. ein fo heftiger Unbruch des Befuos erfolge 
fen, DAR das am Fuße des Berges arlegene Staͤdichen Torre 
del Breco, außerordentlich gelitten babe. Au denfelben und 
folgender Tagen wüthete bier ein furdibarer Eturm, woben 
die Lufı mit gelblich» grauen zerfloffenen Wollen durchzogen 
war; dieſe Erfhbeinung deutet wahrſcheinlich noch auf ein 
foofiiges großes Naturereignig. Seit Heute früh ſtürmt es 
abermals unaufbörlich, welches bier etwas feltenes iſt. Das 
Ecbaufpiel des Befund lockt gemöbnlich die Meugierigen, 
deren viele fihon nah Neapel abgereiör find, 

Nuplanı, 

Petersburg, den- as. Wär, Der Friede mit Per⸗ 
fien iR am a1, Febr, um Mitternacht ia Turtmarſchav, 
nordweftlih von Midna ' unterzeichnet worden, Beneral 
Baren Sadın, Commandant von Tebris, bot bie erfie 
Machticht davon dem General Eipägin in Tiflis eitheilt, 


der fie burch einen Erpreffen bierber übermacht bat. Man 
erwartet Mündlih dea Courier mit dem Friedentiraltat, 

UAuch die preußiiche Sramiszeitung vom », Upril ers 
wäbne der Nachricht aut Er, Peteröburg, daß der Frieden 
awifhen Rußland und Perſten am au. Hebruar abgzeſchloſ⸗ 
fen worden if. 

TZürfen. 

Smyrna, ben vi. Febr, Es gebt bier das Gerücht, 
daß fib der Divan in den Londoner Traktat fügen wolle. 
Man fait, daß fi der alte verfiändige Kapudau Paſcha, 
welcher den Admiraleu der: dreyıwerkünderen Mächte ver⸗ 
Könlih bekannt ift, Telbft inet minelldpdifhe Meer begeben 
fole, um mit dewfelben zu waterhandeln, (227) 

Buchareſt, den sy Märki- Nachrichten aus Eons 
flantinopel vom 4. Märy dringen: nichts Erhebliches. Wu 
ber ruffifchen Grenze ift noch Alles ruhig, allein aus Jaſſv 
ſchreibt man, daß Kaifer Nikolaus am 8, (2o.) Upril bey 
feiner Urmee erwartet werde, 

Eorfu. deu 18. März. (über Unfona.) Nab Bes 
abredbung mit bem neuen griechiſchen Bouorrueur Grafen 
Capobiftriad, fegelte bekanntlich eine alliirte Esladre unter 
Commando ded Sir Thomas Staines gegen KRarabufa ab, 
und. forderte die Meraudgabe der Raubſchiffe und der durch 
ihre Ruclofigkeit befannteften Häupter. Der Math von 
Karabufa verweigerte lauge die Uuslieferung ter jechs Haspts 
piraten, murbe aber am a8, Febr,, Durch die flrengen Maaßr 
zegela des Sir Tb. Staines, der dem Fort alle Gemein 
ſchaft mit der Juſel Condia abfchnitt, dazu argmungen, und 
das Fort durch 100 engliſche und franzöfifidye Seeſoldaten 
und-so Mann von den neuen griehifhen Truppen bef- tzt. 
Die ſechs Räuberanführer Papa Martidianos Pirakis, Papa 
Bregorio Domrladbi, Panajotit Panago Eallizadyi, Gia⸗ 
comachi Scandalis, Glom, Duraches, Giorgio Suppi, -wurs 
den verlleider ergriffen, wand follen nah Malta vor Gericht 
gebracht werden, Durch diefe eneraifche Maafregel if num 
der Daupıfig der Seeräuberen zerflört und dem Haudel mies 
der einige Eicberbeit verfhaffl. Das Fort von Karabufa 
wurde ber neuen griechiſchen Regierung übergeben unter der 
Bedingung, daß alle der: Serräuberen bezüchtiaten Perfonen 
audgellefert, und alles fi vorfisdende geraubte Baur den 
Eigenthämern zurückgeſtellt, auch die alte Garnifon gewech⸗ 
felt, und darch neue Truppen erfegt werde, Die Raubfiffe 
wurben zerflöih, gr 

Livorno, ben 15, März, Briefe aus dem Urchipel 
theilen über die Udkunft des Grafen Eopovifirias folgende 
Machrichten mit, Das engliſche Krigeſchiff, zuf weichem 
er ſich befand, ſah ſich durch den Wind genöthiat in Nas 
poli Di Romania einzulausa, wo der Graf mit dem größten 
Eurbufiasmus unter dem Donner der Kanonen don den 
Truppen und der ganzen Bepölterung empfangen, und ale 
Erreiter Briechenlaudg begrüßt würde, Die Schlüffel der 
Stadt weigerte ſich dar Graf anzunehmen, weil er voch 
nicht dem Baterlande den Eid der Treue geleifler habe. Alle 
Beamten und Giumohner gtlobten ibm indeffen den unbes 
dingtelen Geborfam, Mit noch größeren Eathuſtasmas 
and undefchreibligenm Jubel wurde er in Yegina empfangen, 


Die Weife, auf melde fid) die Freude bed Volkes ka öffents 
lichen Reden und Luſtbarkeiten Fuud gab, und das für Bas 
terlaud und Kreibelt empfänglice Gefühl, welches fi. bey 
diefer Selegeuheit Außerte, erinnern an dir ſchönen Zriren 
des alten Griechenlands, und liefern den, Beweis, daß der 
edle Seiſt und hohe Siun, weldier die Ültgriechen belebte, 
in ihren Nachkommen ucch nicht aany erloichen ifi, und 
unter günfligeren Berbältaiffen und dem Schutze riner ges 
f alizee Fieiveit bald wieder fid erheben, und den dufch 
die Sclaverey entarteien Charakter der griechifchen ‚Nation 
vereblen dürfie, — Das Raubaeft in Karabdfa auf der 
Juſel Eandien ift durch englifhe und franzöfifcbe Krieges 


ſchiffe unter Mitwirfung von Maurstordato und der dore 


tigen Demohner eingeaommen und durch zoglifhhe Truppin 
befeßt, . Die Zahl der gefangen gemachten Secrauber beläuft 
ſich auf 150. — Der Obriſt Baboier hat an: der Präfiden« 
ten Capodiſtrias einen Bericht erftarter, im welchem er ibm 
anzeigt, daß ein furchtbarer Etarm die griecbiihen Sun 
genördigt habe, die Station von Scio zu verlaffen, uud d 

die Tuͤrken von Baffinee dieſe Brtegenheit beugt hätten, um- 
»500 Wann Zruppen in vie Feſſtung von @ecio zu wirft, 
bie im Verein mr der Befagung einen Ausfall gemacht, 
bie von den Scioten vertheidigtem Waiterden eingenommen 
und die Kanonen vernagelt haben, Die Drdnung wurde 
jedoch durch den DObriften Kaboier bald: wieder‘ hergeflelk, 
ber an der Epite der regulären Truppen’ berbeieilte umd- die 
Tuͤrken, mit Verlafl an vielen Todten und Wermundeten 
in die Zeftung zurückwarf. Nah dem Sturm nahm die 
grichhifche Esfadre Ihre Stellung vor dem Hafen wieder 
ein, — Der Admiral Miaulis bar die türkifche Eskadre 
von Mitplene nah deu Dardanelken zurüdzerrieben, Waf 
feiner Ruͤckfahtt nach Scio bemädhtigte er ſich eines mit 
Lebenämitteln und Kriegevorrang für die Türken beladenen 


-Kauffahrteildiffes. *F 


Norbamerifae, 
Neuere Briefe aus Nemwpork vom ». März, melden 
den Tod des Benerald Brown, welcher DOberbefeblähabre 
der geſammten Laudmacht der vereinigten Staaten war, 





Bus Fraukfart vom 97. März wird gefchrieben 
Sa diefen Tagen paffirten unfere Gradt mehrere Kabine 
end Sandelfouriere, die in entgegengefegiea Richtungen 
famen und gingen, Wie man börr, ift die Erklärung des 
tuſſiſchen Hofes gegen die Pforte bey der’ biefigen faiferl, 
ruſſiſchen Gefandifbaft, zur Ueberreicbung beim Bundr6s 
tage, augekommen. Das Dampfihiff »die Sradr Framtfurt, « 
bat feit, verfloffinem Montage feine regelmäßigen Fabrien 
‚gwifchen bier und Mainz vorläufig eingelicht, Wie es beißt, 
wird dermalen von Seite der Direction die Frage erörtert, 
ob daffelbe jene Fabıren, nah bewirfter Wi- befferung. eints 
ger. Meiner Schäden, fofort wieder antreten, oder 6b es das 
mit Auſtaud baden dürfte, bie die, Mafßinerie eine die 
größere Geſchwiudigkeit des Schiffes. beznuckende Verbeſſe⸗ 
zung erhalten baben wird, ., dan a» 

Bier Schiffe mit 750 zur Depurtarion: verüriheilen 
BVerbiechern männlichen Geſchlechts, liegen in. Xondon 


zur Abreife nach Neu Südwales und Van⸗ Diemendlaub 
bereit, und drey werden jegt in Stand gefegt, um od 
500 Verbrecher dahin zu führen, 





+ Da das lefende Publifum den in Nro. 25 des Hes⸗ 
perus begonnenen und bereits in 4 meitern Nummern 
deffelben Blattes, fo wie in zwey Nummern der neuen 
Speyerer Zeitung fortgeführten Zederfrieg, in Betreff 
einer drigeblich zweideutigen Handlung des Bezirfsgerichts» 
Präfidenten in..., obneZmeirel herzlich müde ſeyn wird, 
auch der Segenftänd felbft nicht au einer Zeitungsfehde 
neeigner ift, fo würde jede weitere Erwiederung untere 
‚blieben feyn, wenn nit der Auffar in Nro. 37 der Bey» 
tage jur neuen Speyerer Zeitung eine Undeutung ente 
dielte, welche nicht unbeantwortet bleiben darf. 


Diefe Undeutung befteht darin, daß man zu ver« 
ſtehen giebt, der verfiorbene verdienftvolle General-‘Pros 
‚furator Freiherr d Wölderndorff babe die Sache feines» 
wegs in einem fo milden Lichte betrachtet, und irgend 
eine amtlihe Maafregel gegen den Präfidenten ...im 
Sinne getragen. g 

Bas aub immerhin der General: Profurator geäußert 
haben möge, ehe er Die wahren Verbäleniffe der Bade 
näber kannte, fo ift es Thatſache, Daß derfelbe fpäterbin 
am 23ten November 1827 (fünf Tage vor jeinem Tode) 
in einen an den Appellationsgerichts Präfidenten gerich- 
teten amtlihen Schreiben, welches dem Bezirfsaerihts- 


Prafidenten gleıhraus amtlich mirgetheilt wurde, ſich fol⸗ 


gendermaßen über die Sache ausfprab: „Ib würde Em. 
Hochwoblgeb. bereits erfuche haben, Herrn Präfidenten 
10 +. torgen dieſes VWorfalls zu avertiren, wenn ich nicht 
„von dem Cdarakter deffelben überzeugt wäre, Daf es 
neiner ſolchen Warnung bey ibm nicht bedarf. 


„Ich überlaffe Ew. Hochw. dem Präfidenten.... 
ndiefe meine Unficht mitzurbeilen, auf Daß er ſich bey 
der Verfiherung berubiae, dag man, troß deſſen was 
„vorgefallen, an der Redlichkeit feines Charak,- 
nters, und daß er fomobl ben der Mitwirfung 
yıau jenem Vertagungs- Urtbeile, als bey der 
änferiptionsnabme nidts Urges gedacht, nie 
‚nmals gezmweifelt babe.’ } 

Es ift wohl Niemand unter der Sonne, der nicht 
einmal, aus arglofer Unvorfichtiafeit, irgend eine Hand« 
lung borgenommen bätte, Die nicht einer unfteundlichen 
Deutung fähig geweſen wäre. Wie der Seneral» Pro- 


kurator Den vorliegenden Fall, nachdem die Umftände ' 


Dejlelben ibm näher befannt geworden, beurtheilt habe, 
ergibt fih, chne weitern Commentar, aus dem obigen 
Echreiben. 

Eben ſo ift es Thatfache, daß Präfident... um jeden 
ungünftiaen. Schein zu befeitigen, zweymal dringend um 
eine Unterfuhung qebeten hatte, Daß ibm aber Diefes 
Durch Die hierzu fompetenten beyden Beamten (den @ir- 
neral Prokurator und Arpellationsgerichıs » Präfidenten) 
abgeſch lagen wurde, werl zu einer Unterfuchung feine 


Veranlaſſung vorliege und die Rechtlichkeit des Präfle 
denten ... nicht bejmeifelt werden föonne. 

Um allen Mifdeurungen ein Ende zu maden, ift 
auf die Bitte des Prafidenten ... Die ganze Verhandlung 
über diefe Sache der allerhöchſten Stelle vorgelegt twor« 
den, Damit entweder die Entfhließung der benden er» 
mwähnten Beamten als fabgemäß beftätigt, oder eine Un- 
terfuhung veranlaße werde, welche der Präfident... bie 
reits früber begehrte, und melde er auf Feine Weife zu 
fheuen bat. 

Uebrigens ift dies das fette Wort, welches zur Recht- 
fertigung des Präfidenten .. .in Berreff dieſer Geſchichte 
in öffentliben Blättern gefproden wird. 





Im Jahr 1790 lehnten fid einige franzdfifche Regimenter zu 
Nancy gesen bie Gubordination auf. Dee General Bouille 
kam von Meg mit einer Abtheilung von Lintentruppen und Ras 
tionalgarden, um durch Büte ober Gewalt ben Aufruhr zu dämpfen. 
Aber jene hörten nicht auf ihn, und richteten Kanonen gegen feine 
Schaar, Der junge Defiltes, Dffigier beim Regiment des Königs, 
das unter den Gmpörern war, bat und beihwor die Solbaten, 
fein Bräderbtat gu vergießen, aud; verhütete er einige Augenblickt 
ben Ausbruch, und als dieſer von meuem drohte, warf er fih vor 
bie Mündung einer Kanone. Gin junger Rationalgcrbift entriß 
Ihn der Gefahr; jeboh Defiltes fellte ſich nochmals zwiſchen die 
Gtreitenden, und fiet unter ben Bajonetten dee Infurgenten. Je⸗—⸗ 
bermann lobte den Heibenmuth des eblen Jünglings, die Nationals 
verfammlung bejeigte feinem Vater ihr Bebanern Üder den Werluft 
feines braven Sohnes, und ein Gemälde, bas man ange in der 
Berſailler Gallerie jap, verhertlichte die fchöne und ungluͤctiche That, 

(Biogr, ber Zeitgenoſſen.) 





Mebaeteur und Berleger: I. G. Kolb, Wittwe, 





Befanntmahungen. 


[36. b.] Preußifh Rheinifhe Dampffhifffapre, 
Während der Monate Wärz und Mpril wird woͤchent⸗ 
lich zweimal ein Dampfſchiff zwiſchen Eöln und Mainz 
fahren, nämlich: 
Dieoftags und Freitags, Morgens um 6 Uhr, von Edla 
uach Cobleuz. 
Mittwochs und Samſtags, Morgens um 6 Uhr, von 
Eoblenz nah Mainz. 
Donnerftags und Sonntags, Morgens um 6 Uhr, von 
Mainz nah Eöln, „sr 
Die Preife der Pläge flad unverändert geblieben, 
—* fo wie die Guͤter⸗Frachten, aus den Affiſchen zu 
erfehen, * 


+ [58.] Unzgeige, 

Das Porträt des verfiorbenen Seren Profeffor Kavſer, 
Mitdirector des Bumnafiums deier, ı6 Zoll bob, 13 
Zoll breit, gemalt von Meller, auf Stein zezelchnet von 
Eruſt Fries ift beo mir om ı fls zu bekommen. 

Heidelberg, ben 4, Upril 1888, 

€ F. Winter, 
Unioerfiräts » Budsändfer, 
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den 10, April 1828. 





Deutfdhland 

Münden, ben a, April, Jn der geftrigen fieben und 
eierzigften allgemeinen öffentlichen @iguug ber Kammer ber 
Übgeordnetem wurde nad Werlefung des Preorofolle und nad) 
Welannimahung der neuerdings au bie Kammer gerichteten 
Cingaben, der Vortrag des zweiten Ausſchuſſes über dem 
Entwurf eined allgemeinen Grundfleuergefries beendiget, 
die naͤchſte Eiyung aber auf Donnerflag deu ı0, Uptil 
anberaumt, 

Defire 


id. 

Wien, den 31, März, Geflerm iſt ein ruffifcher Cous 
rier des Grafen Heiden aus Malta bier durch mach Peters⸗ 
burg abgegaugen. Cs beißt, die ruſſiſche Flotte ſey nach 
dem Wrchipel gefegelt. Der 8, k. Major Oraf Kararzai iſt 
als Courier von Londen bier angelommen, 

Niederlande, 

Umfterdam, dem a6. März. Daß der fo feb. lid 
gewünfchte Separatoertrag mit Preußen, megen eines freien 
Zandrranfitd durch Holland und Deutichlaud, deffen Abſchluß 
fo nahe war, Laß man ed bier als eine berens int Krben 
geireiene Maaßrezel allgemein "derbreitete, leider deonoch 
nicht zu Stande gefümmen, ift aid Schuld unferer Me 
gierung; fie bar ibm aufrichtia gemünfct, wuoͤnſcht ihn 
Hoc, und thut überhaupt alles Mönlide, um dem Handel 
eine fo freie Beweguug zu geben, ald nur immer mit dem 
einmal angenommenen Syſtem einer Befleurung des innera 
Eonfums verträglich ift, 

rantreid. 
Parié, den 1. Upril, Nr. Bonlav vom ber Meurtbe 
bat in einem Ruudſchreiben an die Wähler des 7. Wabls 
hezitis vom Poris ihnen erflärt, daß er vom feiner Eantis 
Datur jurücktrete, um unter * eig Waͤdlern feine 
eilung der Stimmen zu veranlajfen. 

ei Ders, den a, Borll, Man ver ſichert, das Minis 
fleriom werde unverzüglich den Kanımern einen Befey, Ein 
wurf vorfchlagen, der die Ubfchbaffung des Crafurs Rechtes 
bad jene aller Ausfchließungs+ Verordnungen enthält, deren 
Zweck ift, dem Buchhandel inderniffe. in Weg zu lezen, 
bad die Preßfreihrit, fo, wie fie iu der Charte begründen ift, 
zu beſchränfen m : 

Em Umlauf Schreiben des Krleakmlgiſters verfügt, 
doß die Ausfüllunge Mannfibafı der 44,000 Mann von 1826 
ten ıflen des nämittünftigen Wonetse Man in Marſch gr» 
fegt werden fol, und zu dieſem Endzwecke follen neue Auf⸗ 
rufefhreiben am die In ihre Heimath entlaffenen jungen Sol» 
Poren diefer Klaffe erlaffen werden, melde zu dieſer Bude 
fülungs+ Mannfcafi gehören, (Oez. de Franck.) 


@Großbrittannienm 
Kondon, den ag. Mär. Ein Brief vom 4. Dez. 
aud Eap Goafl, zeigt deu Tod des Sohues, von Hunge 
Park an, welder um die Entdefungen feines Barers zu 
verfolgen, im Won July in Alimboo, nicht weli con 
Vccoa, angefommen war, in der Ubficht weiter in das Ju» 
vere don Ufrika eimzudriogen, daſelbſt aber feinen Tod 


fand, 
Rußlan, 

Ddeffa, den 23. März, Die Kılegtonflolten bey 
unferer Urmee werben jetzt fehr ernfllich betrieben; Cons 
trakte für den Trantport von Kebentmitteln find bier mit 
niebrereo Kaufleuten abgeſchloſſen worden, Man tört all 
gemein verfihern, daß der Feldzug gegen die Pforte bie 
Ende Uprile eröffnet werden folle, und Daß unfere Urmee 
den Befedl babe, die Donau zu paffiren, und gegen Com 
flantinopel corzudringen, Zugleid wird behaupte, Ruß⸗ 
land werde wicht bloß zu Laude, fondern auch zur Eee agis 
sen; fo viel ift gewiß, daß die mir biefigen Echiffsrhedern 
gnriroffene Uebereintunft auf Eonflantinopel louter, und daß 
jeder Schaden, der die Unternehmer ben dem Zrantporte 
von Kriegdmaterial oder Lrbentmiltela für unfere Urmee 
tiefftu ſollie, von der Megierung erfißt werden wird, Die 
Bevingungen find fehr vortheilbaft, und erregen große Cous 
kuüttenz. Vom ı, Bpril an treten die Goutrafte in Kraft, 

LZüurfen»n 

Gonflantinopel, den 10. März. Zu biefer Haupt 
fladı gibt «8 wenig Veränderungen, Belt Belanntwerbung 
der Nachricht, melche ich Ihnen unterm 3, d, meldete, doß 
der Divan, durch Moffenftillftand und WUmneftie, Uuter⸗ 
werfang der ®riechen einleite, die der griechiſche Patriarch 
durch Hirtenbriefe befördern fole, find die Bemütber wies 
der etwas berubigt, Muffallend ift es jedoch, daß trog des 
neulichen Miniſterwechſels in England ber Reis » Eifendi und 
der Kiajas Bey meuerdings auf Fortjendung mehreter Eugs 
Finder drangen, Dies ſcheſut eine Folge der in Uegiua 
ſtatt gefundenen Jaſtallation det Orafen Capodiftrios zu 
ſeyn, bey melcher die englifhen Truppen Epalier machten, 
und fich überhaupt fehr theilmekniend bewicfen, — Die na 
Dein ſchwarzen Meere abgeſegelten Schiffe mußten ſich vers 
biodlich machen, bey ihrer Ruͤckteht ihre Laduugen zut Vers 
fügung der Pforte zu fiellen, im Fall ſie diefeiben zu clent 
ibr billig fheinenden Preife an ſich nehmen well, — Die 
Verfolgung der Fatholifchen Urmenier iſt nun gu Erde, und 
zwar aus dem einfachen Örunde, weil ed außer tes Urmen 
und Breifen feine wiebr, weder in Prra und Salata, ned) 
in der Stadı gibt. Wille Wohlhabenden find verjagt und 


audgeplündert, und ber ſchlematlſche Patrlardy bat, als 
wiliges Werkzeug barbarifcher Finanzmaapregeln, fein graus 
ſames Bert voldradi, 

Eonflantinopel, den 11, März. Nach allen Rich⸗ 
tungen des Meidie find Truppen in Sewegunz, und das 
algemeine Aufgebot, das brfonder& in der Umgebung der 
Haupıfladt nachdt uͤcklichſt in Wirkjamkeit gefegt wird, vimmt 
durch die Aukunft mebrerer taufend Zimaricıen und Geys 
taens ein fehr etaſtliches Unfchen. Dieſes ift eine Urt von 
Hreerbann, von Familien geſtellt, die mit beflimmten Eius 
fünften von Grundfläden und Gütern belehnt find, und 
bagegen die Verbindlichkeit haben, zu Kriegezeiten jede eine 
Ynzabl herittener Mannfchaft, im Verhaͤltuiſſe ihrer Eins 
tünffe, las Feld zu ſchicken, wo fie unter ven Befehlen 
der Sandfchatbeps fliehen, Uuch die Krfrutirung der regel» 
mäßigen Truppen wird lebhaft und fehr gewaltfam betrie» 
ben, fo daß, wenn nicht durch die legten Nachtichten aus 
Eagland friedliche Wurfichten vorhanden wären, und die 
Wulunft des Brafen Buißeminor zu Eorfu, wo feine zweh 
Eolegen die HH. v. MRibeaupierre und @tratjord» Canuing 
fi mis ibm vereinigen follen, um mit der Pforte neuere 
dings In Unterhandlung zu treten, — (zu welchem Zwecke, 
wie es fiheint, Haßney Bea und Hatem Effendi bereus uach 
dem Urchibel abgegangen find) — voch einige Hoffaung 
auf eine friedliche Wusgleihung gewährte, man den Aus⸗ 
bruch der Feindfeligkeiten mit einer oder der andera Macht 
als unvermeidlich und nahe. anfehen müßte, Water diefra 
Priegerifchen Zurüftungen und friedlichen Gerüchten bleibt 
ſich die Pforte, in Hinfiht auf ihre einmal ergriffenen Maaß⸗ 
regeim glei; fie läße weder Erleichterung der Schifffahrt, 
ach Milderung der Verfolgung der Epriften eintreten, Es 
fdeint im Gegenibeil, dad man firenger als je auf dem 
bräcenden Bıdingungen, unter welchen Fermans zur Fahrt 
ims' ſchwarze ‚Meer eriheilt werden, beſteht, und daß’ der 
PVerfolgungsgeift täglich erfioderifher in den Mißhaudlungen 
der unglücklichen Barbolifhen Urmenier wird, &o werden 
die Toͤchter felbft der angefehenften Familien gezwungen, 
ih mit den verworfenften Perfonuen aud der Secte ber 
Monophyfiren zu verheiramen, und die Geiflliden dieſes 
Blaubentbekeantaiffes benehnren fidh dabey fo graufam, daß 
felbft die Türken anfangen Mitleid zu fühlen, und ſich 
gegen diefes öffentliche Scandal auflehnen, Uuch Kloflere 
frauen, die noch nicht »4 Fahre erreicht haben, werden ge» 
jwungen,, ihre Hand an Monophofiten zu geben, Keine 
Borftelung der Weltern fioder Gebör, und die Trauung wird 
ucter dem Jammergeſchrey der Familien vollzogen, Dies 
jenigen Klofterfrauen, die das aafle Fahr überfchritten has 
ben, werden in Meinen Schiffen deportirr, 

Gonflantinopel, den sa. Wärz, Die Derfolgungen 


gegen die Urmenser dauern fort, und haben fich fogar auf 


die Kloflerfrouen ‚außgedebnt; über 600 derielben find aus 
der Hauprftadt entferur worden, Die Kriegsrüflungen wer⸗ 
den noch immer mit Eifer betrieben; doch dürfte ein Er» 
eigniß, welches ſich ben deu Dardanellen ereignete, beweis 
fen, daß diefe für unbezwinglich gebaltene Meereuge dem 
Durchgange nicht fo große Schwirrigkeiren entgegenfegt, als 


man gewöhnlich glaubt, Ein ruſſiſches Ranffahrteifcht 
das jich bey Nacht aus dem Hafen von Blasen get 
ferat batıe, mwolte bey den Dardanelien nicht anlegen und 
fib der Viſitation unterwerfen; «6 fegelte dreifl durd)- den 
Kanal, obgleich ein Hagel von Kugeln ihm den Weg foers 
ren wollte. Der Eapitän des Schiffes, Mamens Epina 
Pama, ein erfahrner Seemann, wirft feine Unfer, und fiehe 
geduldig dra Unftrengungen der Türken zu, die über 300 
Schüſſe auf ihn hun, ohue wur das Schiff treffen zu föns 
nen, Nochdem Spina Pama ſich überzeugt darıe, daß ibm 
die sürkifchen Batterien feines Schaden zufügen lönnen, 
lichtete er wieder die Auker, und [äuft. mit vollen Segelu 
unter dem Huttah feiner Maunſchaft in die offene See, 
nad) ber Richtung voa Syra. Drep der beiten Kanonen 
find bey diejer Gelegenheit in dem türkijchen Batterien ges 
plagt, wodurch mehrere Perfonen gerödier und viel Schaden 
angerichtet wurde, Die Batterien bey den Dardanelen fols 
len ſouach verändert werden, Zabir Paſcha ift nach Ecio 
adgegingen, um den dortigen Türfen Hülfe zu dringen — 
Uus Wlerandrien bat man bier bis zum 16, Febr, Nach⸗ 
ribten, Der Hafen war menig befucht, die Produkte im 
Ballen, Der bekannte engliſche Obriſt Craddok befand fich 
zu Blerandrien, um mit dem Vicekönig über die Räumung 
son Morea zu unterhandela. Db es ibm gelingen wird, 
Mehemed. Uli dazu zu vermögen, iſt Jweifeltaft, 
Sonftantinopel, den 19, März. (Dur außeror⸗ 
deutliche Grlegenpeit.) Der tönial, preußüche DObriftlieus 
teoant Baia 0, Cawig iſt vor mehreren Lagen bier eine 
getroffen, und bar die Führung der preupifchen Miflioa mit 
dem Chatakter eiced Generalkommiſſate überruommer, Hr, 
v. Mitiig, bisheriger Geſandter Sr, Maj. des Aönigd vom 
Preußen, if von feinem Hofe abberufen, und wird ſich nach 
Berliu begeben, Diefe unerwartete Veränderung ia der 
Petſon des preußifdben Mepräfentanten bey der Pfo:te bar 
bier viel Aufſthen erregt, Hr. v. Canitz bat bereits fein 
Areditid überreicht, und auch die gebräuchlichen Höflichkeiteds 
befuche bey dem diplomatischen Korps gemacht, 
Bachareſt, den ı8, Mär. Wir haben Nachtichten 
aus Ceuſtantinopel bis zum si. d, Die Hauptfladt war 
robig, die Megierung zwar brmühr, die Kriegerüfttngen 
mit größtem Eifer zu betreiben, doc) lieh fie nicht vers 
kennen, daß fie zur Machgiebigkeit gegen die europdifchen 
Mächte geneigt ſey, und nichts ſehalicher als den Frieden 
zu erhalten wünfce, Für das Yuslaufen der europdäifchen 
Sıh ffe noch dem ſchwarzen Meere find von dem Jutendans 
ten ter Mauth viele Erleichterungen angeordnet worden, 
Doch muß jeder Schiffskapitan der dahlu fegeln will, ſich 
verpflichten, aus Odeſſa alle für das Urſenal zu Conſtau— 
tinopel aöthizeu Materialien gegen einen beflimmten Preis 
mitzubriagen,, und für die Haltung diefed Verſprecheus 
Gaution leiften, Der Bortrab ter fo gefürchteten Kurden, 
aus 10 000 Mann befleheud, war zu Scurari augelommen, 
und die ruhigen Bewohner ded Landes follen dur dieſe 
wilden Gäfle in Schrecken verſetzt ſeyn. Zur Ueberfciffung 
der an der aſiatiſchen Küfle eintreffenten Trovpen nad) 
Europa, find bereiis die nörhigen Yuflalten geiroffen, Bon 


ber Sendung einer Commiffion mit Friedbentanträgen nach 
Briebenland verfpricht man fi ia der Hauptitadı den bee 
ſteu Erfolg, und glaubt, daß dıe Griechen dieje Eröffaungen 
mit Freuden aufuchmen, und der Pforte ihre Dankbarkeit 
für diefe Guade bezeugen werden; auch bofft man, daß 
dadurch ale feruera Spannungen zwifdhen den chriſtlichen 
Mächten und der Pforte befeiriger werden, und ihre Bots 
ſchafter bald wieder nah Eonilantinopel zurüdlehren dürfs 
ten, Daher ſucht man denn die bidherigen Kriegerültungen 
ald früher norhmwendig geworbeue Vorſichtsmaaßtegeln dars 
zuflellen, die bald überflüifig fena würden, Jadeſſen möchte 
man, nad dem zu fdhließen was bier vorgekt, in der Haupt» 
ſtadt in großem JIrtthume ſchweben, und über den wahren 
Stand der Dinge bald mir Schreden Wufllärung erhalten, 
Der ruffifbe Kaiſer bat, wie es feine, feinen Eutſchlug 
gefaßt, und feine Truppen werden vermuthlich in Kurzem 
gegen die Bürftentbümer, als türfifches Sebiet, nach allen 
Michtungen bie, ſich in Marſch frgra, Unfer Hofpobar, 
welber über die Wbfichten der ruſſiſchen Urmeer beflimme 
unterrichter if, bat davon Unzeige nah Gonflantinopel ges 
madıt. Die Familie des Hoſpodats it In fihibarer Vers 
legenbeit, da der za Eonflautinoprl befiadliche- Ältefle Prinz 
bey den gegenwärtigen Umfiänden ja die größte Bıfahr 
getathen muß, meun bie Pforte nur im geringflen rgs 
mwobn gesea den Water fcböft, der um das Land zu ſchuützen, 
nicht leicht feine Nefiden, verlaffen faun, und die Ankunft 
der Rufen bier erwarten wird, Es find bier viele von dem 
—— Armeniern angefommen, die ſich nach Rußland 
egeben, 

Zrieft, den a6, März, Das gewöhnliche Palerboor 
and Corfu ijl bier eingelaufen; es bringt Briefe vom 16, 
d, mi. Seaf Guilleminot befaud fich au diefem Tage noch 
zu Eorfu. Zu MWodon war eine dy;ptifhe Estadre von 
Wlerandrien angefommen; fie beſteht aus »5 Kriegsfahrs 
ztugen und 25 Transportfhiffen; man vermuthet, daß fie 
zur Ueberfbiffung der Truppen Zbrahim Paſcha's nach 
Yrgvpien beftimmt fey, 

Smyrna, ben s, Mär, Aus dem WUrchipel haben 
wir Nachricht, daß Graf Capodiſtrias an Herftellung der 
Orduung in Briedyenland unausgefegt arbeitet, Die Marine 
foll neu organifirt, dad Militär durchgehends auf europdis 
fen Fuß dieciplinire und eine flehende Militärmast in 
Griechenland errichten werden, Auch deu andern Zweigen 
der Admlaiſtratloa widmet der Graf feine Uufmerkjamteit; 
die @rziebungsanflalten , fo wie der Natloualkredit, follen 
durch eizene Commiffionen geleitet werben; die Einführung 
des mwechfelfeitigen Unterrichts. ift anbefohlen, und die Ers 
ribtung einer Natlonalbauk defretirt, Briechen und Fremde 
koͤ nen ihr Geld gegen acht Prozent Ziafen in dieſelde eins 
le,en, als Hypothek werden die griechiſchen Nationalgüter 
a geboten, Uuch ift auf Betrieb des Staatéſekteraͤrs Tri⸗ 
pi eine Veroidaung zu Unterdrädung der Gerräuberey 
erſchienen. Der Bericht, den der Staarsfelretär über dies 
frändliche Haubwerk an den Präfidenten erflattete, ift fehr 
mertwürdig. Er ſchlaͤgt eine gemiſchte Kommiffion vor, 
die aus Griechen und Europäern zufammen gefegt werden, 


fib mit der Schaͤtzung aller früher ‚gemachten Prif.m bes 
f&bäfıigen, alle Urryerle reoidiren, uud darüber neu entjchels 
ben fol. — Hier erſcheiat jetzt eine neue Zeitung, der Cours 
rier de. Smyrne; Hr, Bouequet des Ehamps, früber im 
Wlerandria wohnbaft, If deren Redacteur, Die franzoͤſiſche 
Megierung bar zum Dienfle der Poft eine Kriegsbrigg bier 
liegen, welche regelmäßig ein franzöfifhes Paleıboor nad) 
Toulon fonvopiren foll, 


Wichtige Nachricht. 

Der Scharfrichter Ulrich zu Mlteaburg bat im'se, 
Stuͤck des Altenburg, Umts und Nacht. DI, die Gefühle 
feines tiefgerührieften Dankes für Die allgemeine und ionige 
Theilnapme aller Augenzeugen bey der ibm woblgelungeara 
Hiarichtung des Mörders Georgi öffentlich auegeſprochen, 
und um feruered güriged Wohlwollen gebeten, 








Neuere öffentliche Verſuche zur Berbürgerung 
(Eioilifation) der Judenfbaft ia Teuiſchland. 


Bey mehreren teutfchen Staatöregierungen und Staͤnde⸗ 
verfammmiungen find bedeutende Anträge zur ſittliichen, und 
dadurch zur bürgerlichen Werbefferung des unter und zer⸗ 
fireuten Theils Der jüdifhen Nation weuerlich zur Berath⸗ 
ſchlagung gelommen, zum Theil auch im GSeſetze verwandelt 
worden, Der Begenfland ift von großer Bedeutung, Schon 
die Zahl iM betraͤchtlichet, ald man zum voraus drufen 
würde, Die geoarabhiſchen Epbemeriden euihalten 
über die jrtige Voik⸗ anzahl des jüdfchen Volks nachflepende 
Notizen: FE 

ir fiaden die jüdifhe Natiom jetzt auf allen Welt⸗ 
thrilen verbreitet, nirgends als ſelbſtſtändiges Voll, auch 
nicht, mit Auenahme einiger ruififben und aradifdhen Dörs 
fer, als alleinige Bewohner einer Oriſchaft. Ihre Auzabl 
bat fich feit der Zeit, wo ihr Reich im feiner größten Bluͤthe 
Rand, unter Daoid pud Salome, nicht febr verändert, Es 
zäblıe damals 4 Didionen, und ihre jegige Unzahl wird 
gegen 3,200 000 betragen. ... 

An Spanien und Portugal wurden fie früber geduldet, 
jet findet man dort keſge mehr., Ta Norwegen erifirte 
nie ein Jude, Schweden hat erft im neueren Zeiten derem 
aufgenommen, In den öoͤſireichiſchen Staaten genießen fie 
in manden Provinzen mehr, in andern weniger Vorrechte. 
Im briiichen Meiche haben fie ſich nie wohl befunden, ob 
fie gleich die Rechte der Blaubensgenoffen der nichtberrfchene 
den Kirchen befigen. Im ruffifchen Reiche find fie gedul⸗ 
det, fliehen aber unter einer firengen Controle, Zn ſaͤmmt⸗ 
lichen deuiſchen Bundesflaaten, in Franfreih, In den Nies 
derlanden, fo wie im preußifchen Staate, genießen fie die 
Mechte der Staatsbürger, werden aber nicht za Staals aͤm⸗ 
tern gelaffen, « 

uls überollpin zerfireut, würden diefe ungefähr 3 Mile 
lionen, befoader& In den Fultivirseren Stoaten, nicht bedeu⸗ 
tendb wirken fönnen, wenn nidyt einige ihrer Eizenthümliche 
keiten ihre Eimwirfung im Broßrn und Kleinen aufs Höchſte 
ſteigerten. Voraehmlich drey Punkte werden in diejer Des 


siehung auffallend: 1) Die-Denfart, melde burch viele 
uuglückliche Umflände nicht Ulen , aber doc bey meitem 
den Meiften eingedrückt und gleihfam aufgenörtige iſt; =) 
Die geheimerllatermerfung unter die befondere Grjegaebung 
uud Satzungsmenge ihres phariſaiſche talmudifchen Mabbie 
nad; 3) Die Ungewöhnung der Meiften, nur von einem 
ſchleichenden Zwifchhenbandel ohne Seßhaftigkeit und eigine 
Ürbeitfamleir ſich durchzubringen, 

Der Charakter oder die Semüthéart der Meiſten mußte, 
weil fie fo bart-und viel gemißbandelt wurden, immer aber 
doch Durch jene Hoffnung, vermittelt des Meſſtag weltbe⸗ 
berrf@end 'yu werden, im Stillen geboben waren, bie Fer⸗ 
tigkeit annehmen, durch welche man ſich über alle Aränfuns 
geu wegfeßt, aber den Sroll des Unterdrüdten ia fi bes 
bilt, Reiner Zumuthung fi zu ſchämen vorninimt und in 
jeder Urt von Lift feine Waffe gegen das Unrer ſucht. 
Daraus eniſteht bey den Uebrigen bie für beide Tbeile une 
glückliche Vorausfegung, daß der gewähnliche Jude zu 
Willem zu gebrauchen ſey und überall durch die bloßen Dors 
tbeile ſich gegen die Nichtächtung eeıfcbädige, Hieragus ente 
fionden zu allen Zeiten wororifme Werfuche verlehttet Chris 
ftea, durch Juden Plane autzuführen , denen bie Ehriflen, 
menu auch nur um der Kamilie willen, ihren Namen zu 
geben Scheu hatten, Würrmberg kann feinen Jud Euß 
weder wegen beffen, waß er ıvar, noch was man nachher 
argen ihm ſich erlaube, vergeffen, Auch in der neueften 
Zei find wicht nur im Fraukreich, fontern ſelbſt in Groß⸗ 
brittanniem laute Erimmen erfholen, ob vicht jüdifcht Geld⸗ 
macht und eiue gemiffe Ariftofratie für einander wechfelfeitig 
eime arbeime Bereinvilligfeit vortbeilbaft gefunden bätten. 
Soviel ſt gewid: went. Einer von der Nation nl) Kopf 
und Vermögen Etwas unternimmt, fd bat er leicht bis 
auf ben legten Schacherjuden hinab getreue, ſchlau ıhätige 
Bnbänger und Handlarger in unüberjebbarer Menge, denen 
ein IRint den iym mehr als Blles gilt und die mit Laufenden 
im Baareg fomohl, ald mir ihrem beriihirrenden Schnapo⸗ 
ſack, ihm mehr als einem Fuͤrſten zu Sebot fliehen, 

(Die Fortſetzung folgt.) 


Rebacteur und Verteger: 3. E. Kolb, Wittwe. 


———— — — — — — —— — — — 
Bekanntmachungen. 


—F Hausverſteigerung. 

ontagd den kommenden au. April, Nachmittags 4 
Uhr, wird im Wirthéhauſe zum Mebftödel in Speyer, daß 
dem Georg Grepban von dba gebörende, in ber Jakobs⸗ 
gaſſe gu @prner gelegene Haus, Scheuer, Stall, Hof und 
Zugehörungen verfleigert, - j ' 


[60.] Speyer, (Berfieigerung von Wetivausfländen,) 
" -Feritags den kommenden aten Man, Morzeus 9 Uhr, 
werden vor wnterzeichnetem Motdr, in deſſen Amtsſtube zu 
Epever, auf Berreiben des Herrn Philipp Lichienberger, 
Handeldmann daſelbſt, als definitiven Syndik der Failite 
mafjea von Jakob Friedrich Bernhardt und Ludwig Becken⸗ 








baubt ven Spever, bie zu bemelbten Maffın gebörenden 
Metivaugflänte, wöben Das Vergeichnig bey unterzeichneten 
Mordr täyliib eingeichen werden fanı, an den Meifid.eteus 
den cerfleigert, 
Epeyer, den 4. Upril 1828. 
Reucker, Motär, 





[6:.] Subfceriptiond- Anzeige, 





Der Tunnel in London, 

Das merkwürdigſte Wert, weiches ia neuerer Zeit im 
Bereiche der Baulunde unternommen wurbe, ift die Straße 
unter dem Flußbette der Themſe in London, 

Die Uuimerkfamkeit, die ſchon das Beginnen diefes 
Unteruebmens erreste, bat ſich bey der Fortſetzuug deffelben 
noch vermehrt uud ſchon vielfeitig den Wanſch veraulaßt, 
eine ſachgemaͤße Darfielung cover Erklärung dieſes Kunfle 
Bauwetkes zu befiken, 

Es find zwar ſchon einige Nutgaben hierüber erfdhienen; 
allein fie bebandelu den-Begenfiand entweder nar sheilmeife, 
oder nicht ausführlich gtaug. 

Der Unterzeihurte bar nach zuperläffigen Originals 
Materialien water dem Titel: 

Beibunungen 
über. bie 
Derbiadungeflraße von Rotbethithe mach Wopping in London, 
unterderüTbemfe, 
uamnel 
genannt, 

ein Blatt auf groß Emoifin Folio entworfen und lirhographirt, 
vou dem Jahalte: ı. Plan eines Theiles der Stadt London, 
zunächfi der Themſe. — =. Orundriß vom Tunnel, mit 
den beiden Eins und Ausgängen. — 3, Durrdurdfchnite 
der Themſe, mit dem vollendeten Tunnel, auf welchem 
unter andern die beiden Durchbruͤche angegeben find, — 
4. Der Schacht, von welchem aus der Tunnel angefangen 
wurde, — 5, Verhaͤltniſſe des Mauerwerk der Bogengänge, 
6. Der Schild von Bußelfen, mit den Urbeiteru. — 7. Stis 
ten⸗ Auſicht des Scilded, mit dem beweglichen Gerüöſte. 
— 8, Perfpectioifche Auſicht einer Übrbeilung des Schildes. 
— 9, Einbruch der Themſe am 18. May ı8%7, und Ders 
flopfung des Loched mit gefüllten Tbon» Saͤcken. — 10, 
@inbruch der Themſe am 18, Januar 1835, — 11. Vor 
fit von der Tbemfe und dem Tunnel, und ald Zugabe 
18, Dr, Hallen’8 Taucherglocke. 

Diefe Darftellungen find.getreu den englifhen Muflern 
nachgebilder, und von einen: erläuternden Terre in 16° mit 
fauberem Umſchlag und Teitell hebefret," begleitet. 

Der Subicriptiongpreis . der erſt ben, der Wblleferung 
erhoben wird, if ı fl, — Für ı colorirtel Eremplar » fl. 
ao fr. Der fpätere Ladenpreid a fl. 48 Br, oder a Thlr, 
ſaͤchſiſch. 

Maunheim, im März 19:8, 


Rudolph Sch lie, 
Bubferiptioa nimmt an bie 
J. 8, Kolb'ſche Buchhandlung, 


Neue 


Speyerer 


Zeitung. 





Samstag 


Nr 45. 


den 12. April 1828. 





Deutfdülaud, 

Die olgemeine Zeitung theilt den Bericht über bie 
finanziellen Verhältmiffe Dayernd mir, mwelder den Staͤuden 
des Reichs vorgelegt wurde, Es ergibs ſich daraus, daß 
die Staatsſchulb beitrug: 

ı) Die Eapitalfcyuld, am 30, Sept. fl. fr. 

ı826 I ee Br Be er Br u BE Be 113 383,497 1 ıJa 

2) Die Schuld an Zinsrüdftänden 653,051 41 6/8 

Die ganze Staatsſchuld erhob ſich auf 
die Summe von „ 00.“ 

Die Eraasseintünfte vom WBermwals 
tansejabr 1825/26 Dagegen betrugen 32,538,354 36 

Die Uudgaben . . « «_3%2372,530 10 
Es ergibt ſich demnach eln Wetiorefl von 165,814 26 


Stuttgart, den 6, Bpril. Der Bereia für Schillers 
Dentmal macht die erfte Lifte der dazu eingegangenen Bris 
träge bekannt, Sie befagt 3754 fl. #a fr, worunter 1oga fl, 
— Einnahme bey Autführung ded Wilbeln Tel zu Stutt⸗ 
gart ond 900 fl, Eiunahme bey Wufführung deffelben Stcks 


zu Münden, 
Sranfretd, 


Paris, den 3. April, Man fchreibt aus Uudenarde 
vom a7. März: „Seit einigen Tagen bar ſich ein Tbeil 
des Küſchbaumberges, der an die Feſtungswerke der Stadt 
grenzt, und die umliegende Ebene behertſcht, plöglih auf 
75 Meter oorwärts Eon der feit drev Jahren erbauten Eis 
tadelle verſenkt. — Ein Theil des Berges, der das Blacıd 
der Feftung von der Seite der Stadt bilder, bat ſich loßr 
nerifjen. und eine Utt von Mbgrund eröffnet; mebrere undere 
Riffe bieten jest eine eifenbaltige Erde dar, woraus ein mit 
Schwefel gefhwängertes Waſſer hervorkömmt. — Zwiſchen 
der Feſtung und der Stadt haben mehr ald 30 000 Qua— 
dratmeter Erdrteich ihre Stelle verändert; man weiß nicht, 
eh die Bewegung auf dem Punkte ſtillſtehen werte, wo 
wir fie gegenwärtig ſehen. — Mau ſchreibt alaenıein Diele 
Naturerfcheiuung den Erdbeben: zu, bie wir neulich verfpürt 
haben, (az. de France.) 
Die Frage: »Ob die frangöfifhben Cioilgefege die Vers 
ebelibung der Priefter geflamten, insbefondere wenn Tentere 
vor dem Goncorbate vom Jahre 10, ihre Auuctionen einge: 
- ‚Melt und ſeitdem nicht wieder angetreten haben ?« iſt dem 
Zribunale von St. Menehoud unterworfen worden, Dieſer 
Grrichtöbof, im WUuerlenotniffe, dag der Eintritt ia die 
priefierliche Weihe, die Kloflergelübde und die Verſchleden⸗ 
beit des Melizionsbefenntniffes feine die Heitath ſchlechthin 
aufpebende Hinderniffe mehr find, hat verordnet, daß 16 


114,036,5418 43 


. * * . 


bey der Ehe zwiſchen Nicolas Detiaque, ebemaligem erſten 
Bilare der Pfarre zu St, Eulpice za Ebalond jar Marne 


and Marie Joſephe Duvergier, welche ihm drey Kinder ges 


boren, belafjen bleiben fol, Dieſer auf die bürgerlichen 

Sefetze Frankreichs und die alıe Kirchendtfeiplio ſich grüs— 

dene Uusjpruc gilt als für vie Sittlichkeit und öffeutliche 

Drdnung von lebhaften: Jutereſſe. (U..8, 3.) 
Portugal. 

Liffabon, deu 19. März. Beſchluß dra Jufanten 
vom ı8. März, uns diejenigen Michter gm beftrafen. melde 
die Unbänger der unumfdräntten Gemalı verfolgt baben, 
»Im Nonten Er, köo, Hod. des Jafanten Don Miguel; 
Nachdem bey Sr, 8, Hob. dem Jafanten Regenten Klagen 
gegen die Bezirkerichter erhoben worden find, die mit SJints 
anfegung ihres Eharakters und von: Varteigeifle bingeriffen 
frit der Zurücdtunft Er, Mob. fortgefabien haben, einen 
ſtrevgen Defpori-m aufzuüben und Ärgerliche Unterfuchungen 
gegen Bürger einzuleiten, deren einziges Verbrechen darin 
befteht, der Perfon feiner Hch, und Dem Mönizibume ers 
geben zu ſeya, obue daß fir jemals Die öffemliche Rube 
arflört hätten, wird der Zuflizniinifler eingeladew, alle mön⸗ 
lichen Erkandigungen einzuziehen, die dazu Lienen können, 
nach der ganzen Strenge der Geſetze Diejenigen Beamten 
zu beflrafen. welche ſich ein eben fo anmwürdiges als firafs 
bares Betragen zu Schulden haben kommen laffın.« 

Vorgeſtern baben einige bundert Perfonen ein fibrins 
bares Begräbniß der Eharte vorgenommen, ohne daß die 
Beboͤrden daran gedacht hätten, diefes ärgerliche Pojfenfpiel 
ju unterbrechen, 

Yar 16, bat zu Serubal der Pöhbel die Truppen mit 
Morten und Thaten infultirt unter dem Gefchren: »Es flerbe 
Don Pedro,« Zulegt riß den Soldaten die Geduld anf: 
Die Jäger Nro. 8, weldie Tags zuvor von Liffaben ges 
kommen waren, ſchlagen ſich zu dem übrigen Tiuppeu der 
Beſatzuug; mehrere Meuterer wurden gerödiet, viele vera 
wundet. Mur mis vieler Mühe konnte die Ordnung mwirder 
bergeftelt werden, Die Megierung bat defohleu, eine us 
terfuchung gegen die Unführer einzuleiten; ihre Ubſetzuug 
fein gewiß zu feym, Gas. de France.) 

TZürfen 

Conitautinopel, den 19, März. Ein Haitifiber'ff 
des Sroßherrm befichlt, daß in der Felge nur ſolche rılig se 
Secten im Reiche gedulder werden jollen, die untır wimmite 


„Ielbarer Obhut der zu Eonftantincpel refidirenden ariecifchen 


und armenifden Patriarchen, und des Oberrabbinsrs ſtebeu, 
und daß ale Jadiv daen, die ſich nicht zu dem rbeu eriwähne 
ten Eonfefjiouen befennen, entweder ihre Religion zu ändern, 


oder underzüglich das Rand zu meiden haben, daß bey ihrer 
Aus wanderung jedoch ihr Vetmözen dem Fistäs anbeim | 


falle, Buch müjfen die jungen katholiſchen Wädden, bey 
Strafe nad fıen abgeführt zu werden, fih mir Männern 
von einer der gedaldeten Secten vermäblen, Dirfes öffent 
licht ®candal bat die zu Pera anwefeuden Diplomaten vers 
aulaßt, au Bunften der Verfolgten einzufcreiten, und der 
Worte MWorftellungen zu maden, damır eine Manpregel 
einceftelle werde, die nur geeignet ift, iu ganz Europa Un, 
willen zu erregen, and felbft die für die Pforte freundfbarts 
cf gefiunren Mächte von ihr abzumenden: Der Reis 
Gfjendi, za dem wegen des Ramaſau faſt kein Zuttitt ſtatt 
fisder, fol jedoch die Vorftellung der europäifden Seſand⸗ 
len durch den erflea Pforten» Dollmerfid angenommen und 
zur Untwort gezeden haben, dag man ſich damit beſchäfti— 
gen werde, Juwiſchen iſt bis heute noch feine Übänderung 
erfolst, und die adırbarfien Famillen ſtehen händeringend 
am Ufer, um ihre Kınder, die ihnen entriffen werden, auf 
Heive Schiffe geſchleppt, und in die Verbanuung geführt zu 
fehen; es war nicht genug, ganze Familien ihrer ruhigen 
Eriiienz zu eutreißen, und fie ihrem gewiffen Untergange zu 
überl efera; man wollte die Dualen weiter ausdehnen, und 
"den Sobn dem Mater, die Tochter der Mutter wegnehmen, 
und jeden GEinzeluen der bärteften Prüfung unterwerfen, 
Dieſe bösartige Erfindung follte auch ihre Wirkung nice 
verfehlen; Biele diefer Uäglücklichen ſchwöten ihren väter 
liben Glauben ab, um ſich vicht von den Ihrigen getreuuf, 
und einzeln verbannt zu ſehen. — Wus Briecheuland ers 
führe man. daß Ibrabim Paſcha von dem Lord Oberkom⸗ 
miſſaͤt der joniien Juſeln aufgefoıdert worden ſey, Moıca 
zu verlaffen, daß er aber jeden dahin gehenden Untrag abs 
gelehne babe, Graf Eapopiftrias fol feiner Seit erklärt 
boben daß er Zbrabim Paſcha hindern werde, aus Morea 
zu entlomnten, und daß er nor dann freien Abzug erhalten 
folle, wenn die von ihm in die Eclaverey geführten riechen 
auf freien Fuß gefegt und ausgeliefert würden, 
Bucareft, den #5, März, Briefe aus Niffa mel⸗ 
den, eine Ubtheiluug türkifcher Truppen, von Widdin foms 
mend, babe in Servien einrüden mollen, der Fürft Miloich 
Obeenoditſch babe fich der Berflärtung ber türkifchen Des 
fagungen in Servien widerfeßt, und, vwachdem alle Vors 
flelungen von Seite des Fürsten bev deu türkifhen Bebörs 
den fruchtlos geblieben wären, und mehrere taufend türkifche 
Soldaten dennoch die Örenzen der Provinz überfchritten bäts 
ten, feyen die Bewohner Gerviend aufgeflanden, bälten die 
türkifhen Truppen angegriffen und in Die Flucht gefchlagen, 
Den viefer Belegeobeit fol von beiden Seiten viel Blur 
nefloffen from, Der Paſcha von MWiddin, der die Trappen 
bejeßliate » fol auf auf dem Plage geblichen, und Fürfl 
Milsib Obrenovifh ſchwer verwander worden feyn, 
Trieſt, den 3:, Maͤrz. Uufere Nachtichten aus dem 
Fıcipel reihen bis zum a4. Febr, Es ſcheint, daß ſich 
Graf Capodiſtrias um jene Zeit mit einer wichtigen milis 
tärifhen Dperation beichäftigte, welche die gefammte Kandr 
vod Sermacdr Briechenlands in Unfprudy uebmen follte, und 
daß allen Militärtommantıraten Befehle eripeilt waren, um 


gemielnfhaftlih auf einen Zweck binzumirfen, So fol ela 
Gorpe vom ı800 Mann nfanterie bey Nauplia, ein Gorps 
von 4uoo M. Infanterie bey Troczen, und ein drites von 
allen Zruppen- Gattungen uofern Gorinth sufammengeyogen, 
und alle mit ben Vorbereitungen zu einer weitern Harte 
nebmung beihäftigt fen. Wuch dem @eueral Chur, ter 
feine frühere Stellung bey Drazomeftre voch inne bat, fols 
len aͤduliche Befehle Jagekemmen fepn, Graf Eapopiftriad 
bare ſich am 18. Febe. auf dem engliichen Krieaefchiff 
Warfpite na Poros eingeſchifft; all: fremden uud griechis 
ſchen Fahrzeuge, welde im Hafen von Beyina vor Wuler 
lagen, find dem Grafen gefolzt. Es jriat ſich gleihfam 
ein atues Leben in 'der ganzen griechifchen Bevölferung, und 
ber fo gefährliche Geiſt von Meuterey fcheint ben dem Trup⸗ 
pen verjhmunden, ſeitdem der Praͤſident über die püntrliche 
Auszablanug des Soldes wacht, und fogar Brarifitationen 
bey jeder etwas mehr als gewöhnlichen Dienftleiftuug ver» 
theilt, Bey den Wratern und Türken hingegen ıfl jede 
Br von Disciplin verfchmunden ,.mozu fomwobhl das Eıeigs 
uiß vou Navarin. als die / ſchlechte Berpflegung der Zruppra 
Vieles beigeiragen haben, Wau fol jet ganze Roıten vou 
türkifchen Marodeurs anıreffen, melde Morea uuter den 
Befehlen von ſelbſt gewählten Chefs darchziehen, und pläns 
dern, Auch leiden die türkifchen Feflungen den größıen 
Mangel an Lebensmitteln, und die Diftrifte, wo türkiiche 
Truppen haufen, find ter Hungerknorh Preis gegeben, Dan 
glaubt daher, daß Ibrabim Paſcha ſich am Ende doch euts 
ſchließen wird, Morea zu verlaffen,; man fall ihm neuer 
dinas gerathen baben, ſich ſchael einzufaiffen, wenn Ihm 
daran gelegen fey, die ibm anperirauten Truppen mit Ehren 
aus dem Kampfe zu führen, 





Dat Zuchtpoligeigericht von Beaubaſs hat vor dierzehu 
Tagen ‚über eine Frau geſprochen, die in den Juſtij Yunalen 
gewiß ihres Gleichen nicht bar. Ss ift eine gewiſſe Ungot, 
bie zum hundert und vierten Male vor dım Zugie 
poliz:igericht erfchien, nämlich 99 Wale für Walpfrevel und 
5 Wale für Diebftabl, 


QUus Washington wird gemeldet, daß unter dem ı8, 
San, zwiſchen den Vereinigten Staaten und Schweden ein 
Handelsdertrag, auf den liberalfien Grundfägen berubend, 
abgeichloffen worden if, der dem letztern Staate größere 
Voriheile im nordamerifanifhen Handel ald irgend einer 
autern Nation einräumt. 


Vermuthliche Witterung vom ı, Uprilan bis 
sum ı6. Geptember ı838, 


(?) Vom 1, bid vo, Woril mehr troden ald naß, und 
felten sau, Bom a1, Moril bis 10. Map ebenpiefelbe 
Mitterung, Bem ı3, May bis ı8, Janv vermifcdhte und 
warm mir öftera Gewittern, Vom ı3, bis 30. IJuny mwice * 
ber vermiſcht miltunter febr windig. Bom ı, biß 10, Sun 
meiſtens feuchte und unfreundliche Witterung. Bom ı1ı. bis 
a2. Juln mehr trocden als vaß. Vom #3. July bie E, 
Vuguſt vermifcht, doch mehr trocken ald maß. zuweilen febr 
kühl, Bon g. bis a7. Auguſt eben fo. Vom a8, Nuguft 


bis 16, September mehr trocken ald naß, mitunter rauh 
uud flürmifch, 


Kometen, Rene von allen biäher berechneten Kos 
metenbabnen durdhfchmeider die Erpbahn vollfommen,. uud 
nnter allen bisher beobachteten Kometen, fam nur einer 
unferer Erde auf 41.000, einer auf 104 000, einer unter 
30 000, vierzehn bis auf eine, dreizehn bis auf zwey 
DWilionen Meilen nabe, Nach der Wahrſcheinlichkeits rech⸗ 
rung wird angenommen: daß auch unter den günftigflen 
Umfländen ein wirkliches Zufammenfloßen unferer Erde mit 
eiarm Kometen in elaem Zeitraum von zwey Millionen Jahs 
reu nur einmal fast finden könne, 





Wichtge Nachricht. 

Ein engliſcher Capitaͤn, welcher Niederaͤgypten bereist, 
bedroht die Barbierzumft mit ganmzlichem Ruiu. Derſelbe 
‚bar naͤmlich durch jahlteiche Erfahrungen etkannt, daß der 
Bart, indem man fih das Geſicht mir Krotodillhaur reibt, 
ſchmetztos verſchwindet, und fo ſchnell wie mu dem fihärfe 
ſten Rafirmieffer, 





Neuere öffentliche Verſuchet zur Verbürgerung 
(Eivilifation) der Judenfbaft ta Teutfhland,, 
[Fortfesgung.] 

Wie fol diefer Charakter Wieler ind Beſſere umgeäns 
dert werden? MWilerdingd bäßen die Ehrifien dadurch ihre 
eigene Schuld, daß fir das jüdifche Volk durch Mißghaund⸗ 
Jungen aller Urt feit Fabrhunderten zu einer folchen Ubge⸗ 
ſchiedenheit und vorfäglichen Unempfindlichkeie gendibigt har 
ben, melde um fo gefährlicher bleibt, weil die Noıh die 
natuͤrlichen Talente und Fähigkeiten jener Boltögenoffen, 
auch wenn fie wider die WUndere angewendet werden, fleis 
gert. Sebdeſſert werden können diefe Uebel nur durch das 
Segentheil von allenı dem, wodurch fie entflanden vornehm⸗ 
lich alfo dadurd, daß fie zu fletigen Erwerbömitteln und 
zur Theilnahme an den allgemeinen Uarerrichteanftalren 
nit nur durch Erleichterungen und MVortheile eingeladen, 
fondern auch durch Erfihwerung alled andern Fortfommens 
bingerrieben werden. &ie aber zum voraus im bürgerlichen 
Leben denen gleich zu .flelen,, denen fie in Wahrheit nicht 
aleich find und, folang fie es vermeiden fönnen, nicht gleich 
werben wollen; dies wird dem mwohlgemeinten Zweck meift 
nur entgegenwirken, Die Meiften werden die ihuen entge ⸗ 
pengebrachten Vortheile wicht zu verdienen, fondera nur für 
ibre Gewohnbeiten umgemwender zu benugen trachten. Su 
ſolchen Berbättniffen ift e6 umfonft auf die ungerfiörbare 
Unlagen des Menfchen für das Gute zu rechnen, Bir Ude 
lägen als faule Hirten noch immer unter den Waldbäumen, 
meon und nicht die Bedürfniffe zur Uebung jemer (freilich 
unverlieıbaren, aber ohne Mühe nicht anwendbaren) Narurs 
anlagen aufgeregt hätte, Und machen wir nicht das Ers 
perimens allıdalid, daß, wenn die Väter ſich dur Uns 
ſtreazung geboben haben, die vun von Bedürfniffen befreir 
teren Söhne wieder aus der Urt ſchlagen? Das Gewiffen 


über Recht und Unrecht il freilich In Jedem, mie dad Bar 
wußiſeyn des Geiftes überhaupt, Über wo fpıÄche ed, 
ohne mächtige Unregung? — 

Un aller der vorerfi mörhlaen Beſſerung der Deufs und 
Grmürbdart aber wird, fürs Zweite, der größte Theil der 
Jadeuſchaft mehr, als wir, durch Goriftus Fejuß freier 
gewordene, den taufendfältigen Einfluß davon uns vor Bus 
gen fiellen können, gehindert durch das Unfinnige, was 
im gewöbnlichen Rabbigat diefer Nation .im 
BVerborgenen fi forıpflanzt und einem Faden ſchon früher, 
als er geboren ift, al&dann aber faft bey jeder feiner Thä⸗— 
tigfeiten willkͤhtlich hemmt and durch zweckloſe Forderungen 
des Aberglaubens oft auf die laͤcherlichſte und aͤbgeſchmack⸗ 
teſte Weiſe zum Eclaven macht. 

Bey den ſtaͤudiſchen wärtembergiſchen Verhandlungen 
über die Öffenılichen Verhältaiſſe der Aararliten, wie fie 
in Febr. 1928 mir anders wicht, als durch öffenılide Blät« 
ter und autzugsweife befannt geworden find, mußte ich 
mich vorzüglich darüber wundern , daß die bedeutenpflen 
berarhenden Mitglieder ſich über die den talmudiſchen Fus 
dea und ihren herfömmlichen Rabbinen ganz eigenizümliche 
Gefengebung und Gpnagozenjuftiz fo wenig Hunde batten 
verfchaffen fönnen, Daß ter Talmud und manche Gebete 
„ächer Bermünfdungen gegen die, welche der gemeine Jude 
als feine Unterdrücer anficht, enthalten und biefe leere Kors 
meln, wo fie nicht gedrudı werden dürfen, noch ald ges 
fehrieben angewendet werden, If bey weitem das mweniafte 
uud wäre leicht zu verachten. Vieles andere Eitienverderbs 
liche har ein juͤdiſcher Gelehrter, Fofeph Bamberger, bar 
mals zu Worms, ſchon 1808 durch den Fürſten Primas 
bem zu Paris verfammelten Sanbedriu vorgelegt. eine Maffe 
von Stellen, die fich nicht durch mündliche Erfundigungen, 
daß es fo ſchlimm nicht zu verfleben fen, wegräumen lafs 
fen. Ulles das vielmehr, was befoudera durch jüdifche Ges 
lehrte in meinen » Beiträgen zur Verbefferung der Belenner 
des jüdifhen Blaubene« wörtlich und aus Haupıfchriften 
vorgelegt iſt, macht nar einen Meinen Theil von ol’ dem 
ſittlichen Unfug aus, dem der Jude ald Tradition refpectirem 
muß, wenn er für rabbinifch» oıthoder gelten will, 

Möchten aber die Kegierumgen fogar diefes Wed, well 
eb Sewiſſensſache ſey, außer die Gefeßgebung vermeifen, 
Mörte man fogar im der Stille deuten, daß, Auch ohne die 
jüdifchen Hünfte der Berublaung bey falſchen Eivfchwären, 
bie Forderung vom Jeſus Ehrifius, das Ehreuwort, das 
Fa eines Chriſten ſtatt alles Schwörens zu refpectiren, ebene 
fals fo wenig ausgeführt werde, 

Die Hauprfache ifi, der Talmud ſchuf eine eigene Ges 
fegaebung, die ſich bid auf taufend Kleinigkeiten im ganyen 
Xebensgang ded Juden binmirft und weil fie zugleich Melis 
gionsfadye ſeyn fol, jede Nichtbeobachtuug kiner ſolcden oft 
ibörichten, oft ſchaͤdlichen Satzung ibm zur Schuld und 
Sünde zugleidy macht, fo daß er entweder überall dadurch 
beſchraͤntt iſt oder mit feinem Gewiſſesn in Verlegenbeit 
koͤmmt und weil manche Berlegungen falt unoermeidtich find, 
endlich eine Nichtachtusg deffen, was ihm doch als heilig 
gilt, zur Gemwopnpeit annimmt, 


Sehe man num auch ab vom aller Moralicät, fo ift 
doch dies bey allen frihfifländigen und fosveränen Regle— 
rungen etwas durchaus Unzuläffiges, daß neben und off 
geaea die Staardyrfgarbung no eine andere Gefegebung 
ind Bebeim und fogar als Gewiffensfadye im Umlauf, und 
in der Unwendung bleibe, 


Diefe talmadiſche Geſetzzebung num und ihre geheime 
Busäbung liege im der Hand der tolmudiidhen Habbinen, 
die zugleich ebeudehwegen die Meilen ihres Volts ia 
dumpfem Uberglauben und im der Beneration ihres heiligen 
Mabbinars zu erhalten ale Urfache haben, auch bäufig mir 
dru Meicheren in wohloerfiandener Harmonie fleben, damit 
die Maſſe immer in ihrer maſchinenmaͤßigen Mbhängigkeit 
and Dienfibarkeit erhalten werde, 


Blos ald fouveräue confliruriounelle oder autofratorks 
ſche Befeggebung müßte, dünft mich, deßwegen jede Ger 
feßaebung über die Judenfchaft mir diefem Artikel beginnen, 
dag Alles. was aus dem Zalmud oder andern rabbinifchen 
Vutoritäͤten wie Seſetz oder Sagung im die Erbendweile des 
einzelnen Zudem oder im feine Derbälimife gegen Undere 
einen befeblenden oder verbieteuden Einfluß haben will, als 
flaatewidrig verboten, aufgehoben uud vernichtet ſeya müffe, 


Uber auch eim ſolches Verbot der eingedrungenen tals 
mudiichen Beleggebung die Doch nur zur Umehre der Staate⸗ 
gefegebung neben ihr und oft geltender, alt fie ſelbſt, fer« 
ner exiſtiten föunte, wird fein Staat durchſetztn, fo lang 
er talmudiſche HRabbinen zuläße, Ein dhrifllicdder Staat, 
wenn feine Borfläude auf feinem alterthänlichen Urfprung 
zurücbliden, fann obne talmudifhbe Mabbinen durchaus 
nicht gelten laffea, weil fie gichts Underes ald eben die 
Pharifder find, gegen deren damals meift nur mündliche 
Satzungen Jeſus Ebriſtus auf den Tod gelämpft hat, fo 
daß, wer dem Etifier des Chriſtenthume anerkeunt ihnen 
feinen Schuß gewähren, vielmehr die Judenſchaft von dies 
ſem Goch zu befreien die Pflicht hatz dean der Pharifäise 
mus ifls, vermehrt mit hoch Manchem, was feit der Zer⸗ 
flörung Jeruſalems der geheimen Macht der Mabbinen vors 
theilbaft und nöıbig ſchien, was nun als talmudiiche Bes 
jeägebung von den Rabbinen dieſer Urt zw taufendfacher 
Beläfligung ihrer Laien vermittelt des Wderglaudend als 
Ihr Rechtössund Sitiengefeg angewendet wird, Bezreifen 
können Chriften diefed nur al&dann lernen, wenn fie dem 
Sreimüthigeren Bunfr für Punkt abfragen, was in all” 
ſotem Thun und Kaffen durch den talmudiichen Rabbiuen 
als arbunden oder lösbar anfehen müßten, 

Deßwegen war ed ein fo großer, aber dirfer geheimen 
Seſetzaebung und auch dea reihen Stocdjuden äuferft ver» 
baßter Schritt, daß ein Theil der jüdiichen Gemeinden Pres 
biger und Shullehrer haben wollte, und noch will, die ſich 
die allgemeinen Kenntniffe der Humanitär akademiſch er⸗ 
worben, Mofe und die Propheten aus der Durlle fiudiert, 
aber dom pharifäifchen Talmud ganz unabhängig geblieben 
feya folren, Mur Lebrera von Diefer Urt dürfen es die 
Staaten zutranen, daß fie nicht jene wuzuläffige Geſctzge- 
bung ind Geheim richrerlich fortjeigen werden, weil, was 


zur Bewiffendfache gemacht werden kann, beunocd gegen 
alle Verbote des Staate, mach der Urt gebeimer Geſellſchaf⸗ 
ten, Diden und Eoungregationen , fortgelegt wird Selbſt 
der Name Nabbine, weil er immer am -jene fa'fde augee 
maßte Rechte und richterliche BVerbältoiffe erinnert, ſoüte 
eher aufhoͤren und die Vorſtehet das, was fie ſeyn follem, 
Spnagogens oder Verſammlungélebrer genannt werten, 

(Der Beſchluß folgt.) 





Dugason, ber berühmte Komiker, war fehr zur Satore 
geneigt. Beſond rs gern richtete er die Pfeile feines Witzes gegen 
feinen Gollegen Deieffarte®, einem wohlbeleibten Mann, ber 
gewöhnlich die Rollen der Kinanciers ſpiette. Gines Ta # bi: 
geanete er diefem, und rief iom zu: „Suté Nachricht mein Freund! 
Ein treffliher Pag iſt eriediat. Ziehe gefhwind ein ſchwarzes 
Kleid am, und folge mir!“ Diefer wollte fragen, erhielt aber zur 
Antwort: „ Mein Gott! Du wirft es bören: elle nur!" Defefs 
farts kleidete fih an, und ging mit Dugazon zu dem Miniſter 
des Böniglihen Haufes, ,, Monfelgneurf (fprah nun Dugazon 
in feierlibem Zon;) mein College Defeflarts, meiden ich Ih⸗ 
nen vorzuſtellen die Ehre habe, bat den Tod des Elrphanten im 
Böniglihen Thiergarten vernommen. Er bittet Eure Excellenz uns 
tertbänigft, ihm die Anwartichıft auf beffen Stelle zu verleiben.“ 
Der Miniiter lachte ſebr über biefen Spaß; aber Defeflarts 
nabm ihn anders. Gr ging voll Form weg, und fandte Dugason 
eine Ausforderuna. Beide erfhienen am beflimmten Drt, Bier 
fprab& Duyazom zu ben Zeugen „u Meine Herren! In einer Ed⸗ 
zenfahe muß aleiher Vortheil ſeyn. Ich bitte Sie baber, den 
Borſchlag, welden id meinem Golegen thue, zu unterſtützen.“ 
Dann natm er ein Städ Kreide, und zog damit eine Linie von 
oben bis unten über Defeffarts's dicken Leib; wodurch derſelbe 
in guy Theile gefchieden ward. ,„, Freund! (jaate er daraufz;) Du 
bift viel breiter, als ih. Um uns gleich au fiellen, richte ich die 
Stöfe nur auf ben einen Theil Detace Leibesz was auf den andern 
gebt, zähle nice.” Die Zeugen braden in ein Gelaͤchter aus; 
auch Defeffarts Eonnte nicht, eenftyaft bleiben, und ftatt bes 
Bweilampfes esfolgte ein Fruͤhſtuͤct. — 

(Biogr. der Zeitgenoffen.) 





Semand wurde hingerichtet Einige Leute ſchoſſen für bie bes 
träbte Mutier eine Beine Summe zufammen, „ Ah!” feufite 
biefe, „der gute Junge bat mir immer Gluͤck gebracht!“ — 





Rebacteue und Verleger: J. ©. Kolb, Bittme, 
EEE 
Bekanntmachung. 

[62.] Den ı5ten Aptil laufenden Jahts, Morgens 
9 Uhr, wird Durch unterzeichneten Gerlchtsboten auf dem 
Martiplage zu Speyer gegen gleich baare Zahlung zur 
Berfleigerung von verſchiedenem Schreinwerk, Küchengefcirr, 
von einem Pferd, einem Mind und von einem Karrn ges 
ſchritten, 
ferner 


mird durch denfelben Gerichtsboten, am demſelben Tag, 
Ott und Erunde ebenfalld gegen gleich baare Zablung zu 
Werfieigerung vom verfchirdeuem Hausrarb, beftebend in: 
Schreiuwerk, Kücbengefbirr, Zinn, filberne Löffel und 
eine goldene Mepetirs Uhr, geſchritteu. 
Hornu®, 


Neue Speyerer Zeitung, 





Dienstag Mr 


46. den 15, April 1828. 





Branutreid. 

Paris, den 6, Upril. Hr. H. von la Rocejaquelin 
IR mit Depefchen der framzöfifben Regierung wach Peters⸗ 
burg abgegangen, Wan glaubt, diefer junge Pair_werbe 
ald-Bolontair dem Feldzug der Roſſen gegen die Türken 
mitmachen, 

Paris, den 6. Bpril, Hr. Lafitte legte geflera auf 
dad Büreau eine Bittſchrift wieder, melde Oru. Eapitda 
Keclerc, Sommandant der ıflen Grenadier« Compagnie des 
»ten Bataillous von der stew Kegion der National Garde 
unterzeichnet ifl, worin derfelbe die Miedererrichtung biefer, 
. bermöge einer Drdonuanz , sontrafiguirt: Eorbiere, aufge 

lösten Barde, begehrt 

Kammer der Abgeordneten. (Bigung vom 5, 
Bpril,) Die Tagsordaung ifl ein Bericht der Commilfion 
für die Biuſchrifien. — Noch immer betreffen diefe Bitte 
ſchriften keinen andern Gegenſtand als Klagen über bie 
Wahlen, die weiſtentheils zugleich an die Minifter des Jur 
nern und der ZJufliz, uod an die mit der Uurerfuhung des 
Seſetzetatwurfs über die Wahloperationen beauftragte Coms 
miffion vermirfen werden, — Zu biefer Eigung famen Ges 
aenfläude vom großer Wichtigkeit auf das Zapeı, — Hert 
Gars entwicdelt auge Betrachtungen über die Mittel, ven 
Wahl» Berfälfhungen vorzubengen, und befämpft einige 
Berfügusgen des von der Regierung vorgeſchlagenen neuem 
Geſetzes über die Wahloperarionen, Zu Beziehung auf eine 
von Hro, Mauguia gebalsene Mede mwiederbolt er die Ver⸗ 
fiherung , daß der König keine Feinde in Frankreich babe, 
und keine haben könne, meil er dem Haſſe unzugänglid, 
audy feinen Hop erregen könne, Die neue Bermwaltung, 
fagı er, muß begreifen, daß fie ſich nicht auderft behaupıea 
kann, als wenn fie fib auf die öffentlihe Meinung ſtätzt, 
und diefe Meinung offenbart: fi binlänglich durch die Wah⸗ 
len, weache Hraufreich gettoffes bat,«e — Hr, Dupvergier 
be Hauranse brüdt feinen Unmillen über die Wablıa 
von »824 aud; er greift im Wügemeinen die vorige Ders 
waltung wegen dem Einfluffe an, den fie auf die legten 
Wahlen babe außüben wollen; er glaubt, doß viele Staats⸗ 
beamte ſich zuruckziehen oder abgeirgt werden folıen, — 
Hr. v. Eomnp foricht einen flarken Tadel über eine Vers 
fommiung aus, welche die Wähler des erfien Bezirks der 
Eeine (Paris) beinabe 800 au der Zabl im einem öffent 
Iihen Saale am Ar, März grbalten haben, um bie Wahl 
ihres Übgeordneten vorzubereiten, das beißt, die Titel der 
aufgetretenen oder vorgeſchlagenen Eandidaren zu diefer Wabl 
gemriofcaftlid zu unterfuhen, Er fragt, kraft welchen 
Geſetzts dergleichen Berfammlungen ſich mitten in der Haupt⸗ 


Radt Ronflituirten, welche Seſetze fie ermächtigten, Präfiden« 
ten. and Selreiäre zu ernennen und die Departemente von 
Brantreih zur Nachahmung ihres Beifpiels einzuladen, Er 
bebaupier, daß in gewiffen Faͤllen die Eraartgewalt'deige 
mendigerweife einen ftarten moralifchen Einfluß auf die 
Wahlen ausüben muͤſſe, wenn zum Beifplel,. mie chiftmate 
geſchehes, ein Wapltoleglum geneigt zu fena feine, eiaen 
der Rönlgermösder, oder einen andern Mevolurionemann, 
ber ſich Irgend einer großen Gräuelthat in der Revolution 
tbeilbaftig geması habe, zu feinem Berelmädtisten zu 
ernennen, ber dixier Einflaß der Staatsgewali müfje auf 
eine offene und freimürhige Weife, wicht aber im Dunkeln 


durch geheime Weifungen ıc. ausgeübt werden, — Herr 


Wlerauder de Laborde ift von Unmillen durhdrungen über 
die Worte, die er fo eben gehört bat, WIE Ubaeordnrter 
von Paris, ald Wubänger der Vereine zur Vorbereitung 
der Wahlen, und als Scladhiopfer jener Revolution, wor 
mit nıda uns zu ſchrecken fucht, befleigt er die Rednerbühne, 
um Darauf zu antworten, Die Revolution hat den größten 
Teil feiner Familie auf dem Slutgerüſt flerben laſſen; 
fie bat ihn eines Einlommend vom 1,200 000 Frants bes 
raubt;, aber darum läßt er ſich doch nicht durch eingebildere 
Schreckaiſſe sinnehmen, Diefe Revolution iſt jetzt Deemdigt; 
eine geſetzliche Ordnung iſt auf fir agfolat. — ID froae, 
fagt der Redner, alle Royaliften, mögten fie auf das alıe 
Regiment jurüdtommen; mögten fit von der religidfen 
Toleranz, die mir gegenwärtig genießen, zu den Drayonnaten 
und zu der Parifer Blorhochzeit zurüctehren, mögten fie 
von dem Geſetzbuche, das und regiert, und das die Hälfıe 
ber Prozeffe eripart, zu dem altherfömmlichen Rechte und 
ber Zortur zurüdtehren, aud endlich, felbft von dent voris 
gen Miniflerium unter die Herricaft der Madame Dubarın 
und bed Wbbe Terran? — Ohae unaufbörlih die Uebel 
ber Revolution zu beweinen oder zu befürdten,, laßı und 
das Bute zu genießen wiſſen, welches fie hervorgebracht 
bat, und ans an die neue Drdnung auſchließen, die durch 
bie Charte Ludwigs XVII. eingeführs worden ift, 
4. (Schluß folgt,) 
Großbrittaunienm, 

London, ben 5. Wpril,. Wufeine diesfalfige Unres 

gung von Seiten Sir Mobers Wilſons erklärte Hr. Peel 


am 3, Diefes im Unterbaufe: »Die Regierung werd? mir 


Eiuft alles mögliche ıhum, um den 6000 nah Meanpten 
forsgeführten Griechen ihre Breiheit wieder zu verfhaffen,« 
Portugal. 

Liffabon, ben 2a." Mär, Ju allen um &ffabon Mes 
genden Dörfern iſt die Geremonie der Begrabung der Charte 


unter dem Mufes Es lebe Dom Miguel I. mieberbolt 
worden, 

— Ein entſetzlichet Meuchelmord hat alle rechtlichtä Leute 
in Trauer verſetzt. Das Kapitel von Coimbra batte eine 
Deoutarion ernannt, um dem Snfanten zu feiner Ruͤckkehr 
Gluͤck za wünfhen, Einige Stude: ten von Coimbra übers 
fielen dieſe Depuration auf ihrem Wege nad Lıfabon in 
eruem Moblmege, ſchlugen einige Deputirte todt und vers 
rundeten die übrigen, melde die Erhaltung ihres Lebens 
bles dem Umfiande verdanften, daß miebrere Leute hinzu 
famen, und fie fo von ihren Möıdern befreiten, Bon dei 
Xegtern find fünf?) feflgenommen worden, die übrigen ers 
griffen die Flucht. 

Rußland, 


Petersburg, den a7, März, Geflern iſt der Gries 
dentiraltat mit Perfien bier angelangt, Heute warb wegen 
diefer wichtigen Begebenheit ein Te Drum in ben biefigen 
Kirchen gelungen, 

Se, Maj. der KRaifer haben den Gmeral Paskewitſch 
zum Grafen Pastewitfb von Erivan «roanut, 

— Laut eines Raiferl, Refcriprs an den Kriegégouber⸗ 
neur von St. Petersburg tritt der Schab die Chauate Eris 
van und Nabidfhevan an Rußland ab, 

Bonder ruffifben Brenze, den a6. März, Nach⸗ 
richten aus Peteräburg vom +8, d. zufolge, war es am 
14. Febr. daß der Hattiſcherif des Sultans vom 10. Des. 
dert befaunı wurden, Es fanden hierauf mehrere Kabinerds 
oerfammiungen flat, welche eine vom «5. (a7.) Febr. vas 
tirte Note des Grafen Meffelrode an die allürten Höfe von 
Xondon und Paris zur Folge batten, morin der ernfilidhe 
Wille Sr. Mai, des Kaljers ausgedrüdt wurde, auf ſchleu⸗ 
niae @enugthaung bey der Pforte zu dringen, indem bie 
Verfeßung des Arfermanner Traktats als ruffifbe Natios 
valangelrgenbeit auzuſehu fey u. ſ. w. Diefe definitive Er⸗ 
klaͤrung wurde gleichzeltig in Paris und London übergeben, 
aber erſt unterm aa, Min erfolgte eine Cirkalarnote au) 
an die übrigen europälfchen Höfe, morin diefer Enifchlug 
Cr, Majeſtaͤt ihnen mirgetheilt wurde, Es iſt Daher ers 
klärlich, daß man im meftlichen Eurova früher von biefer 
Wendung der Dinge dur Öffentliche Blärter Kunde erhielt, 
als an unferer Brenge, Die Peterburger Zeitungen publia 
zirten erſt am aa. März, (alfo zu einer Zeit, wo er bes 
rechneter Weiſe fchon ia Paris und London befannt ſeyn 
mußte) dea Hartifcherif, mit dem befannten kriegeriſchen 
Kommentar, 





Deffentliche Blätter fagen: Dr, Neuß, königl. bayer. 
Med, Rarb und Profeffor in Bfcaffenburg behauptet nach 
feinen trefflihen Erfabrunge, daß. der Verlauf der geimofe 
tea natürlichen und Kubpoden ganz gleith fen, und daß 
beide für eine jede künftige Anſteckung diefer Urt nur das 
durch ſchuͤtzend werden, dad zwiſchen bem 7. und 8. Tage 





*) Dee Gonftitutionnel berichtet baffelbe Kactumz; nad itm 
follen zwen Mitglieder ber Drputation das Leben verloren bar 
ben und 9 Stubenten verhaftet worden ſeyn. 


* 


nad) ber Auſt⸗ckung, bie Erfcheinungen eines Flebers (bey 
den Schutzpockeu kaum bemerkbar) zum Ausbruche komme, 
Hr Reuß will auch noch uie eine Wbart der Schutzoocken 
— rine Baſtardart zwiſchen den matürlicyen und Kuhpocken 
— beobachtet oder geſehen haben. 





Neuere öffentliche Berfuhe zur Verbürgerung 
(Eıoilifation) der JZudenfbaft ia Teutſchland. 
[Befhiuf] 

Bergen den Schacht, als Mißbrauch des Haufirhans 
bele, baben neuere Berge viele Erfchwriungen, die aber 
our fehr langfam wirken können, mit Mühe und Sorgfalt 
zu Bejegen erhoben. Wofhören wird er fhmerlich, fo lang 
ber ſchlauere jüdifhe Haufirer dem Bürger und Kandoolf 
dadurch frine Meinen Betürrniffe zu bedew und durch fein 
Borgen and Umfegen ibm fich augenblidlib gefällig machen 
fann, Zmeierleg Auſtalten ſcheint es. fönnten mir einander 
fo verbunden werden, daß fie an ſich nüglih wären und 
zugleich das Voll vom Schachr unabhängig madıten. Spar» 
taffen im einem jeden Oberamtébezirk würden an fi ſcheu 
zu einer großen Wodlthat werden, wenn fie die färglich 
Ermwerbeuden anreijten, jede Heine Summe dort niederzus 
legen, ſich dadurdy einen Morhpfennig zu fammeln, damit 
man flatt der einreidenden Sewohnheit, daß jedes Wochen⸗ 
geld am nächften blauen Montag dahin geht, ſich wieder 
zur Sparkaſſe zu gemöhnen anfinge, ohne welche aus ber 
naͤchſten Generation ale Häuelichkeit verfchwunden feya 
wird, Was num diefe Sparkaffen mit der einen Hand eins 
nähmen, eben das könnte mit der Bndern dahin verwendet 
werden, daß, mer irgend eine Eicherheit zu geben bärte, 
jene Meinen Summen, durch welche er fonft in die Netze 
bed Schacrjuden fällt, bier mir der Bedingung allmähliger 
eh ia noch Meineren Beträgen angelehnt erhalten 
donte. Sebald das. Beddıfniß auf diefe honettere Weiſe 
befriedigt werden fann, wird die Schachren von felbft nicht 
mebr gejucht werben, Ein Beifpiel, dag eine ſelche Eins 
richtaua mit großer Wirkung in Untäbung gebradt war, 
kenne ich laͤngſt, ohne daß eine Sparfaffe damit verbunden 
war, aus der Gaflelifchen Orafſchaft in Franken, woher 
dedwegen in dem ſchon angeführten Beträgen eine auf Er⸗ 
fabrung grarundere Notiz gegeben ifl, Die Berbladung mit 
der Sparkaſſe würde den Fond gewähren und alfo die Wohl» 
that verdoppeln, Db Beides Privatfache bliebe, nur mit 
gewiffen Begünftigungen bey den @erichten wegen der Schulds 
Hagen, wie dies im Eaflelifchen der Fall mar, würde nach 
befonderen Umftänden von den oberfien Behörden zu ber 
Rimmen feyn, Hat doch berelts das mürtembergifche Mi⸗ 
nifterium des Innern ben Eatwerfung der Berbrfferunges 
geſetze für die Judenſchaft eine fo große Mühe und Umſicht 
patriorifh angemender. Der Erfolg bedarf gewiß noch 1äus 
licher Pfiege und Nachhülfe, enthält aber auch im ſich feldit 
durch Ueberwindung fo vieler Schwierigkeiten ald Woblthot 
für Edriſten und Juden zugleich, ein unvergeflihes Ehrene 
bentmal, Dr. Paulus, 

(Sophronizon,) 





* Blid auf die finanziellen Verbältniffe 
Mußlands, und der ubrigen ın der grie 
chiſch-tütkiſchen Angelegenheit berbeiligten 
Maͤchte. Ken j 

Von der Anficht ausgehend, daß die in des Drients 
Angelegenheiten verwicdelten europärfhen Staa en nicht blos 
in Bejiehung auf den Geiſt, Der ıbre Goubernewments 
leitet, fondern auch dinſichtlich ihter wirfliden Kräfte 
namentiih, ibrer finanziellen Berbältniffe, be 
trachter werden müffen, babe ih in Nro. 40 der neuen 
Epeperer Zeitung einen kurzen Ueberblick derfelben ge» 
geben. — In der nämlihen Abfihe wird in Nro. 100 
Der Beilage jur allgemeinen Zeitung eıne Ueberſicht 
der finanziellen Lage der nämlichen Staaten mitgetheilt. 
Sn der legteren befinden ſich jedoch überaus bedeutende 
U :richtigferten, befonders mas Ku Fland betrifft, wodurch 
eine gänzlıh falfhe Anfihe entſtehen fönnte, 

Die Emkünfte des ungebeuern ruffifhen Reichs werden 
in der allgem. Ztq. nur ju 170—180 Millionen Gulden 
angenommen. 
» allgemeinen — flatıflilcheergrapbifchen — Ueberſicht fammmt« 
Iıher Staaten Furopa’s«) zu 400 Mill. z alleın daß ſelbſt 
Diefe, alle mir befannre Angaben weit überitei:ende Berech* 
nung, noch bey Werten zugering fey, glaube ich durch nad» 
folgende, bier ın Kürze autgeführee Thatſachen bemeifen 
zu fönnen, wenn gleid über manden dereinzelnen Punkte 
noch große Dunkelheit berrfcht. 

ie Eınfünftee Rußlands befteben aus folgenden 

Poſten: 

1. Domainialgefälle Der Bauer bezahlt für 
jeden männlihen Kopf, »on der Wiege an, 1 Rubel 2 
Kopıfen. Da fib nun die Zadl der waffenfäbigen 
Bauern fon im Febr 1811 blos in 51 Gouverne⸗ 
ments auf 17,580,092 belief, und ihre Geſammtmaſſe, 
vom Kind bis zum reife, (bey einer jährlihen Ver» 
mehrung von wenigftens 200,000), ficherlid gegen» 
rärtig zu 25 Mil angenommen werden fann, fo ergibt 
fi hieraus eine Einnahm Summe von mindeftens 25 1/2 
Mid. Kubeln. — Die Abgaben der Bürger betragen 
4 R. 22 Kopefen, nebmen wir die Geſammtzahl der ju 
Diefem Stande gehörigen nur ju 5 Mill. an, fo erbalten 
wir wieder über 6 Mil. Der Ertrag der Krongrunds 
ftüde und Forften wırd ju 2 Mitt. berechnet (mol bes 
deutend zu gering, indem nad den nämliben Angaben 
etwa 1,300,000 R. auf die Forfien fommen, und zu 
Diefem Poften auch Die Erträge der Fifcheren in der Wolga, 
der Ueberfihbuß der Kronfabrifen, Die großen unbebauten 
Landftriche in den füdlihen Goubernements ‘ze. geboren, 
welche fegteren immer. mehr in fruchtbare Fluren vermane 
belt werden.) — Der Gefammtbetrag' der Domainialges 
fälle wäre demnach über 33 1/2 Mi. 

2. Regalien und Staarsmonopole, Berg 
und Münzregal, Pot», Stempel», Brandmweinregale, 
Saiimonepole (15 Mil.) — zufammen geſchätzt zu 150— 
100 Mil. *) 

Blos das Kopfgzeld und bie Steuern für den Verbrauch von 


* 


Schon 1827 ſchätzte ıch dieſelben (in meiner » 


3. Steuern. Vermögenſteuer der Kaufleute, in 
1 Oyu von dem angestdenen Vermögen beſtehend (1808 
eab der Raufmannjtand des Öcuvernements Meskau ein 
Gap:tal von 51,4106,000, jener zu Petersburg von 24,017,000 
R. ꝛc. an.) Rektutengeld der Kaufleute, Land und 
Ceeiölle, Zell vom Berfauf Des Mob liarvermögens ; 
Verkauf von Gütern und Menfhen zu 10 V/V für den 
Staat z Abgabe für Kangerböbung mit 1/6 der jährlichen 
Sage; einige Meine Confumtionfteuern; — jufammen 
(mol weit über) 108 Mid. (die Zoll Einnahmen haben 
41517 an 40 Mill. Banfaffignationen betrasen.) 

4. Verſchiedene Befälle (Gewiſſe Strafgels 
der 20.) über 2 Mill. (daju fommen noch die perfönlichen 
Dienſte und Die bedeutenden Natural + Lieferungen.) 

Diele 4 Poften nun jufammen genommen, ergeben 
eine Summe von ungefähr 300 Mill Kubeln, oder (den 
Rubel à 1 fl. 51 fr.) über 550 Mit. Bulden; — aller 
wenigftens fönnen wir 450—500 Mit. Bulden an» 
nehmen. 

Wenn man bedenkt, wie wenig Rußland feine uns 
geheueren Heerein Krieg.eiten mehr Koſten, als ım Frie- 
den; wenn man ferner berückſichtigt, wie unbedeutend die 
Schmäler ung der Staatseınfünfte mar, weiche die Ver 
bältnıjfe Das neuen Zeit bier veranlaßte Cveralichen mit 
anderen Braaten), fo iſt nicht zu verfennen, daß in Ruf» 
land die Staatsfhulden feinen Falls in dem Maafie jur 
genommen haben fünnen, tie anderwärts. Diefelbe ı 
berrugen Den 1. Januar 1824: 399,783,009, und den 
1. Sanvar 1825: 389,403,433 R , und fie werden geyen« 
mwärtig die jährlichen Finkünfte nicht meht bedeutend über» 
fteigen Diezinfen dieſer Schuld erforderten im Sabre 1824: 
18,282,898, und 1825: 17,950, 060 R. *), und nebmen 
demnach ungefähr den fiebenzehnten Tbeil der, Fin« 
Hg binmeg (alfo nicht 9/80, wie es in Der allg. Zig. 
eißt.) 

Der Eiviletat ift ungefähr 9 Mitt. R. — 1/33 
des geſammten Staatseinfommens. Der Militäraufe 
wand (für die fand» und Seemadt) betrug 180% (nach 
Storch) 0 Mil.; Damals zählte das Heer über eine 
balbe Million (508,230 Mann), und die Flotte 335 Segel, 
und Der Krieg veranlaßte mande aufierordentlihe Aus» 
gabe Demnach wırdder Aufwand für diefen Poften gegen» 
wärtig 30 Mid. (1/10 der Einfänfte) mol ſchwerlich 
überfleigen. (Schluß folgt.) 


Bon dem berühmten und berüchtigten Diesaar Paſcha, ber 
mwährenb Rapoteon’s Ägpptiihem Feidzuge in St, Jean b’Xcre 








Brandiwein und Liqueuren betragen 169,350,000 Rubeln, alfo 
allein bepnah' be ppelt fo viel, als die Geſammtmaſſe alles 
Gimtänfte in der allg, Itg. angegeben wird, 

*) Der Staatsfhulden-Beftand war 1825: 
Hollaͤnd. Schuld 
Ginheim, rütsabibare Schuld 
6 0/0 Staatsfhulb 
50/0 Rentenfhulb 


47,100,000 

30,224,000 3infen 
234.608,843 14.076,530 
77,470,50  3,473,530 


Bufammen 38%,403,433 17,950,060 


x 


fommandirte, gibt ein Englanber, ber ihm 1801 bafetbit fah, fols 
gende Schilderung:l s 


„Diezzar war zugleich fein eigner Minifter, Kanzler, Schags 
meiſter u d Sekretär, oft fogar fein eigner Gärtner und ae 
und mandmal auch Richter und Denker... Das Innere feines 
Darems war Jedermann, außer ihm felbft, urgugänylid. Man 
kannte nicht die Anzahl feiner Weiber, Diejenigen Frauen, welche 
einmal dieſes gebeimnifvolle Sefängnif betraten, waren für bie 
Mitt verloren; man hörte nichts mehr von ihnen. Die Speiſe 
ward ihnen vermitteift einer am Gingange des Harems befindlichen 
Rolle gereiht Wurde eine derfelden Trank, fo führte Ojezzar 
einen Arzt an bie dort angebrachte Drffnungs bie Kraute reichte 
idm ibrrn Arm, um ben Puis zu füllen; fobann fährte ihn dee 


Tytonn wider zurüd, und Niemand wußte, was aus-ber Kranfın 


eıporben fen. Im ben Worsimmern jah man Diener, die auf alle 

rt verfiümmelt waren, Der eine hatte ein Ohr, ber andere einen 
Am, der dritte ein Auge verloren, Die Engländer wurden durch 
einen Auden gemeldet, ber ehemals Sekretär des Poſcha war, und 
eine Unbefcheidenbeit mit dem Wertuft eines Auge⸗ und eines Ohrs 
hatte bezahlen müͤſſen. — Nah der Wiederkebe von einer Pilyers 
(haft nah Mekka tödtete Dijeaxar mit eigene Hand firben Frauen 
feines Daremd, bie ihm wegen Untreue vrıbächtig waren. Gr 
zaͤhlte 60 Jahre; aber feine Kraft war noch bie eines Mannes von 
süfßigem Alter, Wir fanden ibn in einem unmöbiirten Zimmer auf 
einer Matte fiten; er trug bie Kleidung eines gemeinen Araberh, 
und fein weißer Bart hing bis auf feine Bruft herab. Im Gürtel 
trug er einen mit Diamınten verzieren Dolb, als Ehrenzeichen 
feiner Statthalterfhaft. Als wir eintraten, war er gersde deſchaf⸗ 
tiat, mit feinem Ingenier Keftungspiane auf den Boden zu zeichnen, 
Er vollendb-te tiefe Arbeit, che es mit uns ſprach. Xis ber Inges 
niee ſich entferne batre, bielt er mit uns ein lanes Geſprach, 
mährenb beffen er mit einer Screre alleılep Figuren aus Papier 
ſchnitt. Dies war fein Beihäftigung, fo oft man ihm Fremde 
vorft-te, Er gab dem Kapitän Gulverboufe eime papierne 
Kinone mit den Worten: „, Dies ift das Sinndild Ihres Standes.” 
Wie faft.olle Orientalen, vedi.nte fih Dieszar oft bee Allegorieen 
und Sleichuiffe im Belpräh. Wir führen unter taufınd nur ein 
Brifpiel an, mämlic eine Kabel, durch welde er bad, was ihn 
zum Widerſtande ‘gegen bie Franzoſen bemog, erliärte, „, Ein 
fhwarjer Sclave (Saat er) fam nad einer langen Belle, wo er 
alle Arten von Entbehrung erlitten, in ein kleines Feld von Zuders 
rohr. Gr hielt fih dafeıft auf, beraufchte fih in dem lieblichen 
Safte, und beichloß, im diefem Felde feinen Sig zu nehmen, Gleich 
darauf gingen zwey Wanderer vorben. Der erfte rief ihm zu: 
„ Salamalek I" (Heil Die!) — „Der Zeufel hole Di!” antıwers 
tete der Sclave Nun kam ber zweite Wanderer, und fragte, 
warum er einen wodlwollenden Gruß fo Übel aufgenommen babe, 
„» Aus guten Gründen, eriwicherte jener. Wäre mine Antwort 
ſeeundlich geweſen, To bätte ſich dieſer Menſch neben mich gefeht, 
ein Geipräh angelnäpft, und meine Nadrung getbeilt, Diefe 
bätte er obne Zweifel gut gefunden, und am Ende gar nad dem 
ausfchließtihen Befip derielben geſtrebt.“ — As ber franzöfilihe 


Odriſt ı fpäter Seneral) Sepaftiani im Fahre 1802 mit einer 


Sendung an diefen Paſcha beauftragt war, führte ihn der Dragos 
man in «in Jimmer, wo fih Diezzar allein befand, Reben ihm 
lag eine Pitole mit vier Läufen, cine Windbädfe,. eine Steeitart 
und ein langer Säbel. Er fragte ben Obriſten Sedaftiani um 
fein Brfiaden, und fünte hin, ob er überzeugt wäre, day, wına 
bie legte Stunde eines Menfchen geihla.en, nichts mehr fein Schick⸗ 
fat änretn Mbone, Als jener es dejant, ferte der Paſcha bie Uns 
terhaltting Im biefem Sinne fort, und es fchien ihm viel daran ges 
leaen zu feya, fi von ben Verbrechen, melde man ihm Schuld 
gab, zu ceinigen. „Wißt Ihr, ſprach er, warum id Cuch empfange 
und Quch gern bey mir febe? Well Ihr ohne Firman kommt. Ich 
made mis nihts aus den Befehlen tes Divan, und dege bie tiefſte 


Beraditung gegen feinen ſcheelen Weyer. Man fast, Dieisar 
wäre ein graufamer Bosnier, ein ı ichtswärdiger Menſch. Indeffen 
aber bedarf ich feines Anderen, und man fucht mid, auf, Ich bin 
arm geboren; mein B.ter hat mir nur feinen Muth binterlafien, 
und ih gab mir durch eisene Tdatkraft meine Erziepung, Dod 
Bin ih darum nicht ſtoigz denn alfes ift vergänelih, und vieileidhe 
endet Dieszar hen heute ober morgen 5 nicht darum, baf ee 
olt wäre, wie feine Feinde fagen (und zugleich ſchwang er feine 
Waffen nad; Mamelukenart mit vieler Bepenbigkeit), fontern weil 
Sott es fo befohlen hat 2c.” — Gr farb 1804, nadı langen und 
blutigen Kämpfen, bie ex noch am Ende feines Ledens mit dem 
PDafha von Ioffa, Ramens Abumarf, einem eben fo graus 
famen Manne wie er, unb beſonders mit bem Großorzier, ber ibn 
verabfcheute, zu befichen hatte, (Biogr, ber Zeitgenoffen,) 


Rebacteite und Werieger: I. &, Kolb, Wittwe. 
—————— — 
Bekauntmachungen. 

[63.] Nachricht an die Reifenden, 


Der jeden Dieoflag und Freitag um 4 Uhr aus dem 
Gaſthaus zum Baperifben Hof in Epeyer abzehende Eile 
magen nad Mainz, ſteht in dhecter Verbindung mit dem 
Frankfurter, fo daB Die Meifenden entweder unmittelbor 
nach ibrer Unfunft oder den andern Morgen nah Aranfs 
furt abfahren fönnen; es gehen auch täglich zweimal Eile 
mägen von Mainz nach Coblenz, Edln und den Niederlanden 
ab, melde doppelte Ubfahrıen dem Mandel und den Rei— 
fenden bedeutende Vorıheile gewähren, 

Der Eilwogen. Unternehmer : 
Molliere, 


— — — — —— — — 
[36. 6.]-Preupifh Rheiniſche Dampfſchlfffahrt. 
Während der Monate März und Upril wird wöchent⸗ 
Ib zweimal ein Dampfſchiff zwiſches Coͤln und Mals; 
fahren, vaͤmlich: 
Dieoflags und Freitags, Worgens um 6 Uhr, von Cöla 
nad Coblenz. 
Mittwochs und Samflage, Morgend um 6 Uhr, von 
Eoblenz nah Mainz. 
Donnerfiogs und Sonntags, Morgens um 6 Uhr, von 
Mainz nah Edln, 
Die Preife der Piäbe ſiad unverändert geblieben, 
—* fo wie die Guͤter⸗Frachten, aus den Affiſchen zu 
erfeben, 


[7.] Die ıs361e Ziehung in München iſt heute 
Donnerjtag den so, Bst 1848. unter den gewöhnlichen For⸗ 
malitäten vor ſich gegamgen, wobey nachſteheude Numiıern 
zum Vorſchein kamen; 

ee ER 1. 47. 8. 

„Die ı23yte Ziehung wird den ‘ı3, Way, und ins 
wilden die 857. Megentburger Ziehung den ae, Wpril 
= die 196te Nürnberger Ziehung den ı, Map vor ſich 

en. ; 
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den 17. April 1828. 





Deuı{[dbland, 

Münden, den 1. Bpril, Geſtern wurde bie acht 
und vierzigfte allgemeine öffentliche Bigung der Kammer 
der Übgeordbneten gebalten. Nah Berleiung des Protololls 
der ſieben und vierzigflen Eiguog und nach Bekaummackung 


der inzwifden an die Kammer gelangten Eingaben, erflass, 


tete der Sekrerär des Petitionsaueſchuſſes Äber die gebrüf⸗— 
ten Auttaͤge der Übgeordueten Bortrag. Nachdem über die 
Zuläffiglteit diefer Uufraͤge Berambung gepflogen, und Bes 
ſchluß gefaßt war, folgte der Vonrag bes zweiten Aus— 
ſchuſſes über den Befhluß der Kammer der Neicherärhe, 
biofihsli des Befees+ Entwurfet, den Malzaufihlag bes 
‚greffend; die Beramung und Echlußfefung bierüber wurde 
ausgrfegt, und, nach gejchebener Unzeige über die oem fünfs 
sen Wuefchuffe georüften und zur Vorlage an die Kammer 
nicht greiguet gefundenen Befchmwerden, die nächte Sigung 
auf Samflag den ı=, db, M. anberaumt; — auch fell 
dem Bernehmen nad. in den ſtäändiſchen Berhandlungen eine 
Daufe eintreten, fobald die vorliegenden einzeloen lg zen 
Entwürfe, mit-Wusnahme der Seſetzbücher, berathen ſeyn 
werben, 

Würzburg, den 9. Mpril.. Nandelöbriefe aus Fulda 
vom 7. d. verfichern, es f£y nicht mebr. daran zu zweifeln, 
daß Rurbeffen fi. dem .hapesifh» würtembergifgyen Zoll⸗ 
vereine aufchließe, * Reh 
Deftreid. 

Bien, den g. Wpril. Vorgeſtern und geflern wurden 
dor Börfenfpefulanten Gerüchte aller Urt, von einem Urbers 
gange ber Ruſſen über die Donau, um die jenfeitigen türs 
tifhen Depots und Magazine zu zerfiören, von einer Ers 
mordung des Fürften Wilofh in Serdien burdy die Türken 
und von einer Fnfurrection in diefem Lande, verbreitet, die 
aber bie jrgı wenig Blauben, verdienen, Die Poſt von Sem 
lin vom 3. ®pril, die gefleen.eintraf, brachte kein Wort von 
dergleichen Ereiguiffen, — Es heißt bier, daß nach einem 
wirklichen Uusbfuche der Feindfeligkeiten von Seite der Rufs 
fen, eine Neutralitätterflärung der Höfe von London, Bien, 
Daris und Berlin erfchrinen, uod fomit die griechifche Frage 
grtrenat von der ruſſiſch⸗ türkifchen bleiben werde, So viel 
ſcheint ficher, daß von: Seite Englands eine Anzeige diefer 
Br an die audern Höfe ergangen ifl. 

j Preußen 
- Zu einem Schreiben auf Berlin vom 5, Udril beißt 
ed: Man foricht von einem Gongreß der nähfiene In Bress 
lau oder Warſchau arbalten werden dürfte, Geſtern früb 
9 Uhr sıaf ein Feldjäger als Courier. vou St, Peiereburg 
bier ein, der vor den Palais des Königs vorfuhr, um feine 


Depeſchen unmittelbar in die Hiode Er, Mäjeſtaͤt su arben, 
Mon meint, es ſey Meldung vom dem UÜrbergaug dei rufs 
ſiſchen Heeres über den Pruih und der Mbıeife des Kaiſers 
zu demfelben eingegangen, . 

.&e,. Maj. der König haben die rheiniſchen Provinzials 
fände auf den 24. Bpril zum zweiten Landrage Finberufen, 
Der Fuͤrſt von Wied iſt zum Landtagemarfcall, der Baron 
Wolich von Diersfort zu feinem Gtellverireter ernawat 
worden, . 

Srantreid, 

Paris, den 10. Upril. Man verfichert, der Geſetzee 
entwurf über die periodifhe Preffe ſey den Brrarhunsea 
eines am 8, d. gehaltenen Eonfeild von, neuem uniermorfen 
worden, und jener Entwurf folle den 9. "Im die! Däputiriens 
fammer gebradı werden, Die Haupiverfügungen des neuen 
Entmurfes follın folgende ſeyn: die Ullen gegebene Befug- 
»iß, ein Journal beraufzugeben, vermittelt gewiffer Bürge 
haften; die Bbichaffung der fakultativen Cenfur; die Abe 
Hoffung jenes Wisikeld des Geſetzta vom 1822, der ſich auf 
bie Drogeffe wegen Tendenz bezieht; endlih Movifitationen 
im Spfiem ber verautwortlichen Herausgeber ıc, 

Hr. Vaſſal hat nad dem J. d Comm. eine zweite, 
auf die Wiederherfielung der Natiowalgarde gerichtete Bitte 
ſchrift auf dem Bureau der Kanimer niedergelegt, 

Großbristram.nie 

London, dea 7. Upril. Fa uufen Urfenalam.berrfcbt 
bie größte Thaͤtigkeit; zu Woolwich Sol auf Defehl der 
Mepierung Munition für 6 Linienſchiffe bereit gebalıen 
werden, i 

Die ſchwedſſche Cekadre unter Befehl des Mbmirals 
Norduoiskild, welche in das mittell, Meer gegen die Algie⸗ 
rer beſtimmt ift, wird unverzüglich zu Spithtad erwarten, 

Unterm #7. Gebr, lagen im Hafen von Walıa 5 engl, 
Linien» und 8 audere engl. Ariegeichiffe, 

Die englifchen Truppen in Portugal Haben fib nun 
u. dem ı7. und so, März definition singefbifft und 

ad jegt unterwegs nah England, Dad Fort im Xajo 
fol von englifchen Marinefoldaren befegt bleiben. 

Auf Jamaika find in Folge der legten fchlinmen Jabes— 
zeit gegen 700 Soldaten mit 34 Difiziesen, water welchen‘ 
5 Werzie, dem gelven Fieber unterlegen, 

Man meldet aus Barbatos com a7. Febr., daß der 
fpanifhe Admiral Laborde ia Golumbien eine Kaudung ums 
ternommen, ſich jedoch genötbigt geſehen habe, nach einem 
Beilufle von 400 Mann fib mieder rinzufibiffen. 


Portugal, 
Die offizielle Zeitung bedient fih, wenn fir vom Prius 


zen Regeaten fpricht, der Benennungen: »Legltimer Gous 
veraia und Löaiglidhe Hand.« 
Rußlano, 

: Das Fourual de St, Petersbourg vom ı7. (19.) 
Märg bringr folgendes kaiſerliche Mefcript an den Militärs 
generalgouveraeur von St. Petereburg vom 45, März: 
» Der Bertrag eiued befländigen Friedens zwiſchen Kußland 
uud Perfiea ward zu Turkmanıfdai am verfloffenen 10, 
Febr. geſchloſſen und unterzeichnet. Dirfe Ucie garantirt 
Nußlaud cine neue und fichere Grenze; außer einer voll 
Mändigen Enıfhädigung für alle feine Verluſte erbält es 
eiieu Sebietezuwachs durch die Brreiniguug ber Ahanate 
Erivan und Nakhitchevan mir feinem @ebirte, die ia ber 
Bolge den Namen der Provinz WUrmenien fübren folen, 
So endigt fi darch einen eben fo vorıbeilyaften ald ruhm ⸗ 
vollen Frieden jener Krieg. dem und ein unporhergefehener 
Einfall zugezogen baste, Indem wir Bott bauten, der im · 
mer die gute Sache beſchützt, und der mnjere Waffen mit 
neuen Rohme gelrönt hat, breilen. wir uns, Ihnen dieſes 
glüdtidye Ereigniß za dverfünden, übergrugt, deß alle unfere 
grireuen Uuterehanen ihren Dank mir dem vereinigen wers 
ven, welchen wir dem Allerhöchſten Darbringen. Der Frie⸗ 
bentorrtrag ſoll wunerzüglich durch rin befondered Manifeſt 
befannt gemacht werden. Ich bie immer Ihr affect ouirter 
(Unterz) Nitolaus.« 

Warſchau, deu a4. März, Die Rachrichten aus 
Priersburg geben Hoffnung, wod wir unfera oielgeliebten 
Monarchen, ben feiner Meife zur Armee, bier fehen, und 
bad Se. Mojeftät die Huldigung der polnlicden Nation dan 
annehmen werden; auch beißt es in Briefen aus Perer&burg, 
daß viele hohe Perfonen im Laufe ded nähflen Monars zu 
Marfchau eintreffen folleu, worunter beſonders ein fremder 
großer Monarch, und ein außgezrichneter fremder Staaıbe 
aan Wulfeheo erregia dürften. Der Broffürft Eonftuntin 
befinden fidy fortwährend bier. das Hauprquartier Sr, k. 
Hobeir it aber zu Lublia; die Feldeguipagen Sr, Maj. des 
Kaifers Nikolaus folen unfera Brody angefommen fepn, 
Es beißt, daß die mis Deflreih arpflogene Liquidation bes 
endigt iſt, und nur noch der Beſtätizung der beiderfeitigen 
Rrgierungen bedarf, Der biefige öſtreichſſche Seneralkouſul 
wil einige Zeit auf Urlaub gehen, 

Ddeffa, den an. März, Der Pforte iſt der Rrieg 
erflärt, und unfere Armee erwartet nur woch die beffere 
Sjahreszelt, um den Feldzuz zu eröffnen, Uufer Gioilgeus 
verneur, Graf Pahlen, ward uns alsdann auch verlaffen; 
er it, mie es allgemela beißt, ben ber militäriihen Bes 
f'gung der Aürflenthünzer zum Intendanten der Woldau und 

allachty beſtimmt. — Geflern find fechezehn öſtreichiſche 
Kauffahrteifchiffe, mit Betreide beladen, vom bier nach Gons 
Raurinopel gefeaelı; od fir gleich überzeugt find, daß ihnen 
dep dirfer Fracht zu Gonflantiaopel ein bedeutender Verluft 
bevorflebt , fo baden fie doch, um ihre bew der kürkiſchen 
Mantbadminiftrotion niedergelegten Gontionen zu retten, ſich 
eorfcbließen müffen, diefe Ftacht zw überachmen; indem jte 
der Schiffer, um die Erlaubaiß nah dem fchwarzen Werte 
zu frgeln, zu erhalten, ſich zu Eonflontinopel verpflichten 


muß, ®etreibe ober andere Segenſtände, baren man ja 
Upprooifionirung der Hauptfladt bedarf, zuräcdyubringen, 
und zu deffen Sicherheit eine gewiffe Summe zu deponirew, 
Heute find mehr als bundert Transporıfhiffe von allem 
”arlouen zur Berfügung des bieligen Verpflegamtes gefellt 
worden, Die Regierung ba: mi mehrern Handeldhdufern 
und Echiffsrhdern Gontrakte geichleffen, um aled Krieges 
material und Lebeadmittel, Die man bey eluem Marſche ins 
Juuere der Türkey gebrauchen könnte, zu tran&portirem, 
Die Eontrafie lauten bis Konftantiaopel, uud gewähren 
febr voriheildafie Bedingungen, Tuch und Keder fiad Bier 
fehe im Preiſe geftiegen, 
‚ . Zürfen». 

Buchareſt, den a6. März. Hier verbreitete ſich heute 
ein wohl noch der Befläriguug bedürfendes Gerücht, daß 
eine ruſſiſche Troppenabipeilung unfero Meni über die Dos 
mau geſetzt, ſich mehrerer rürtiichen Schiffe bemächtigt, einem 
für die Donanfeflungen beffiimmten Transport von Lebenss 
mitteln weggeaommen, wad fich dann über Die Donau zu⸗ 
züdgejogeu habe, Ueberhaudi ſchwebt man bier in der größe 
sea Beforgniß, und ficht alle Tage dem Eiamarfche der duſſt⸗ 
ſcheu Armee in die Färſteuthämer entgegen, : 

Zrieft, den «, Hpril. Durch einen öſtreich ſſchen Kauf⸗ 
fahrer, welchet Gorfu am #5. März verließ, erfährt man, 
daß Staf Guilleminot damals voch zu Corfu war , daf 
zwar elo franzöjiibee Kriegeſchiff zu feiner Verfügung im 
Nafen vor Uuter lag, der Graf aber bieher noch feine Bus 
falten zur Ubreiſe artroffen hatte, woraus man den Schluß 
309, daß die Zufammenfunft der diey zu Gonflantinopek 
altreditirt geweirnen Boiſchaftet doch vieleicht mod zu Eorfu 
ſtatt finden dürfte, Mus Ülerandrien follen bey dem Lords 
Dberlommiffär Nachrichten eingegangen feyn, nah melden 
bie bey Webemrd Wi, wegen Räumung von Morra gemadır 
ten Schritte fruchtlos geblieben find, und der Bicehönig ſich 
ber Pforte völlig ergeben zeigt. Dam trug fich zu Gorfu 
mit dem ®erücdte, es feyen dem Victkönige vom Aegypteu 
von Seite einer europdifhen Macht Anträge gemadt wors 
dem, ſich für unabhängiz zu erklären, auf melden Fol ihn 
biefe Macht unverzüglich amerfennen werde. Dirfen Untrag 
fol jedoch Mehemed Ali mit Unmillen zurücgemiefen, und 
die Nudrüftung mebrerer Rriegsfchiffe aubrfonleu baden, um 
Idrahim Pafcha zu unterflägen, und im Falle der Noth 
aufzunehmen, Wirklich fegelten drey Kriegé und jmanzig 
Trantporıfbiffe um die Mitte Fehruars pon Wlerandıiem 
ab, die aber durd einen heftigen Sturm jerfireun wurden, 
und fi uady und nad In den Gewäffern von Gandia wie⸗ 
ber fammelten, Ibrahlm Paſcha muß von deu Mbfichten 
feines Baterd und den ibm zufommenden Hülfemitteln bes 
reits Kenatnid haben, und au) wohl andere Streitkraͤfte 
als Die der Griechen fürchten, iodem er alle Zruppen aus 
dem Junern von Morea am fich ziebt, und fie zwiſchen Wos 
don und Navarin ſammelt. Soliman Bey, der in ber letz⸗ 
ten Zeit die Pofition ven Tripolizga befegt bielt, bat Bes 
febl erhalten, die Feſtaugewerke dieſes Ploges zu fohleifen, 
und aledanı nach dem Lager bey Modou aufjubrecıen, 
Liefer algemein gehaßte Kenegar ſell mit f inet Heerſchaar 


bereitd zn Modon angefommen ſeyn. Mehrere Commiſſio⸗ 
waire des Ibrabim Paſcha Tind mir Eintäufen von Mehl 
und Getreide anf den jonliben Juſelu beſchäftigt; diefer 


Marti fol den egnptiern erft feit Kurzem eröffuet wordra’ 


fegn, und muß ihnen der Nachbarſchaft wegen fehr zu flat 


era fommen, da der Mangel an Lebenemittel im verfloffenrn‘ 


MWinter fib in Morea, und auf deu griewbifchen Fhfeln und 
Kefllande, Anßerfi fühlbar zeigte, Wuch die Griechen, oder 
vielmehr Deneral Church follen diefe Beaünftigung benügen; 
legterer febt noch bey Dragomefire mird jedoch durch Mes 
{did Paſcha fehr gedrängt, und dürfte feine Stellung auf: 
geben mülfen, Letzterer foll nämlıch bedeutende Verflärtuns 
nen erbalten haben, welde den Streükräften des Seuttals 
Church fehr überlegen find, 


Zu Hannover find die natürlichen Blattern aufge 
brochen, und bavon auch bie mit Kuhpocken Geimpften bes 
fallea worden, 


* Blick auf die finanziellen Verbältniffe 
der in Der griechtſch türkiſchen Angele 
genbeit bertbeiligten Mädte. 

LBeſchluß.)] 

— Gehen wir nunmehr zu den andern Staaten über. — 

Franfreihbs Einkünfte für 1829- find in dem 
Budgets Entwurf zu 958 Mid. Frks geſchätzt; jene des 
laufenden Sfabres waren es zu 930 Mil. Nehmen wir 
demnach ınaefäbr 942 Miu. Arts , oder 437 Mit. Gul⸗ 
den an. (Es ift zu bemerken, daß nach dem Voranſchlage 
auch im fommenden jahre die Einnahmen von den Ause 
gaben fehr bedeutend werden überftiegen werden, naͤmlich 
unaefäbr um 17 Mitt) © . 

Zinfen Der Staatsfhuld (nad der Ungabe in der alle 
gemeinen Zeitung): B 

231,585,785. Frks — beinahe »/4 der Einkünfte. 

j Militäraufwand beiläufig: 
945 Mit. — über ıJa. 
i Cibilliſte: 
32 Mit. — nicht ganz 1/30, 
Breittifhes Reid, 
j Sefammt: Einkünfte beiläufig : ; 

55 bis 57 Mill. Pf, St. — 600 bis 630 Mid. Yulden: 

2 Zinſen der Schuld: ; 

27,000,000 Pf. St. — faft die Hälfte der Einkünfte, 

Militaͤrauſwand: 

13 bis 15 Mid. Pf. Sr. = 1/4 
Cibilliſte: 
4,061,877 Pf. St. = 1/58, 


Deftreid. Zieht man die fehr bedeutenden Nas 
turallieferungen in Betracht, und den LImftand, daß hen 
allen bis jest publicirten deraillirten Ungaben (namentlich 
au bey Denen des Freih v. Fichtenftern) von verſchie⸗ 
denen Provinzen nur dasjenige in Berebnung fam, was 
nad Abzug der Nermaltungsfoiten jener Yänder noch übrig 
blieb; ferner, daß die zeitlihen, außerotdentlichen, im 





Total: Betrage aber febr bedeutenden Einkünfte gleichfalls 
unberedhnet blieben, fo fünnen wir die gefammte Staaes - 
einnabme wohl ju 200 Mill. Bulden, vieleicht nech höber, 
anfchlagen: 

Zinfen der Schulden (auf die Hälfte herabgeſetzt): 

922 — 25 Mit. — 178. 

Militaͤraufwand: 
40 — 47 Inu. Pe ıß. * 
Civbiiliſte: 
15 Mill. — . Mach der Angabe in der allgem. 

Zeitung betriige der Cibiletat für die Hofbaltung 
blos 5,600,000 fl ) : 


Man erficht hieraus, daß Deftreih nah Rußland 
am mwenigften Durch die Größe der Zınfen feiner Schuld 
bedränge wird. Halte man diefe Macht deßbalb aber 
nicht für befonders flarf; denn eben Das Herabfeken der 
Zinfen auf die Hälfte, und des Capitals auf 
ein Fünftheil wird derfelben hinſichtlich des Kredits 
noch fange Zeit ſchaden. — 


Ale übrigen Märhte mweit-überragend, erbliden wir 
Rußland Zwar bält man ben uns das ungeheure 
mosfomitifche Reich meiltens immer noch für das, mas 
es um die Mitte des vorigen Jahrbunderts war; alle 
Jene aber, welche fih in demfelben befanden, müllen 
die außerordentlichen Fottſchritte bewundern, Die es mit 
jedem Jahte in allen Beziehungen Kauch hinſichtlich der 
Cibiliſirunq) mahtz zudem liegen biefür Beweiſe genug vor⸗ 

Sch kann nice umbin, eine Stelle aus der Schildes 
rung einer Meife nah Rußland, und über Peters 
burg.insbefondere, bier mitzutheilen, die fben im Jahre 
180 niedergefchrieben ward. »A beau mentir qyi vient 
de loin, fo würde vielleicht mancher deufen, oder es Doc 
für eine übertriebene parteiifche Fobpreifung balten, wollte 
man den Eindrock fihildern, den Diefe fat Meilen fangen 


Ibnurgraden Straßen, Diefe Kays von gebauenen Branite 


Quadern, dieſe vergolderen Thürme, Marmor: Pallafte 
und Kirchen — fammt den pradhınolien Brüden, den 
Klöfern, Zeitungen, Schiffsmwerften, Inſeln und Wäidenn, 
— welche diefe Derrfheritadt aleih einer Heinen Weit, 
in’ fich vereint, — in dem erflaunten Gemüthe herbor 
rufen. Gluͤcklicher Weife noch, daß es Darüber Gewährs— 
Männer gibt, denen wohl fo leiht nıemand das Recht, 
als öffentliche allgemeine Autoritäten zu: gelten, abſprechen 
wird. Ich führe Davon nur Shlöjer an, Der doc vor 
beinab 30 (iegt 50) Jahren ſchon in Rußland war, und 
der ın feinem neueſten eigentlih b!os gelehrten Werke, 
über Daffelbe fein Ureheil in folgenden furgen Morten 
ausfpriche: »Virles, was anderswo fihön aber Hein ifl, 


»ift bier prächtig und arch.. Vieles, was anderswo groß nn 


wift, ift bier koloſſaliſch, gigantiſch. Aſſatiſcher Luxus iff 
»bis zur Verfhmwendung, mıt dem feinften europärfchen 
»Geſchmack gepaart. — Dem nil admirari wird bier fein 
»Stoifer treu bleiben; dafür, wenn er fib bier ausges 
»mwundere bat, wird er fih andersivo meniger wundern 
»dDürfen.« — 


— Friedrich der Einzige, jener — durd die ihm 
angeborene Berechnungskunſt fomodl, als aud durch die 
Mittel, melde ihm der Standpunkt gewährte, den er 
einnabm — ganz befonders ın Diefer Beziehung Weit» 
febende, ſorach feine Anfiht über Rußland in feiner fon 
ım Sabre 1760 gedrudt erfhienenen Schrift »Reilexions 
sur les talens ınilitaires et sur le caraclöre de CHir- 
ZES xır., roi de Suede« jur Öenüge aus, und die nach⸗ 
febenden Stetten, die durh Napoleons Unglück zum 
Tbeil eine furdibare Betätigung erhielten, mögen bier« 
aus folgen: »Niemand Fönnte, fie angreifend, gewinnen, 
da man eine Att von Wüten zu durdzieben bat, um fie 
30 erreihen; ja felbft wenn man fih, von ibnen. anges 
griffen, auf einen Vertheidigungsktieg befchränf.e, fönnte 
man Wlles verlieren. — Das, mas ihnen vor allem An— 
dern diefen Vorrbeil zu gewähren feine, ift Die Menge 
der Tortaren, Koſaken und Kalmuden, melde ſich ın 
ihren Heeren befinden. Diefe Horden von Käubern und 
Branditirtern find ım Stande, durch ihre Einfälle die 
biühendjlen Provinzen zu verwüften, ohne daß Die eigent- 
Ihe Armee aub nur einen Fuß in dieſelben ſetzte. — 
Um diefe Werrüufungen zu vermeiden, geben alle ihre 
Nahbarn beburfam mie ihnen um, und die Ruffen bes 
trachten die Verbindung, welche fie mit andern Völkern 
arfchließen, als einen ihren Glienten dewilligten Schuß 
(comme une protection, qu' ils accordent à leurs cd4iens.) 
— Es ift unmöglih, Rußland ein gleiches Uebel züju- 
fügen, wenigſtens ohne eine bedeutende Flotte ju haben, 
‚um bas Fandheer, das feine Operationen, auf Petersburg 
ſelbſt gee zu Ünterftigen und ibm Lebenswittel zu 
derſchaffen. — Dieſes Reich iſt von allen Nahbaren 
Preußens der arfährlihite. Der König (Friedrich det 
Einzige) fürchtete weniger die Zahl feiner Truppen, als 
diefen Schwarm von Kofafen und Tartaren,, melde die 
Gegenden vermwüften und verbrennen, und ihre Bewohner 
tödten oder fie in Die Sclaverey fchleppen ; fie verurfachen 
den Ruin der Fänder, welche fie überfchmemmen. -- Da 
die Schweden ploplid einen Einfall in die Staaten des 
großen Eburfürften gemacht hatten, riethen dıe Minifter 
dieſem Fürſten, den Ejaar von Rufland zu Hülfe zu 
rufen. Aber Feiedrih Wilhelm, weiter febend als fie, 
antwortete ihnen: »die Moskowiten fenen twie Die Bären, 
die man nicht losfetten müfle, aus Furcht, ibnen ihre 
Ketten nicht mehr anlegen zu fünnen.« Großmüthig nahm 
er die Sorge feiner Rächung auf fi, und er harte nicht 
Urfache, es ju bereuen.« 

®. 5. Kolb. 


Richter und Sachwalter fuchten in der Worzeit dem großen 
Mangel an Rechtéswiſſenſchaft und natürlicher Beurtheilungstraft 
duch firenze Mirmen und wilde Bellmtsverserrungen zu erfegen, 
wie denn hierüser befondere landesb rrlidhe Verordnungen in Bayern 
befanden. So beißt es in einem Kechtsduche des 13. Jahrhunderts: 
se Der Richter fol figen wie ein grisgeimmiger Löwe, ten rechten 
Buß ſchlagen über din linken 2.” — {NR 8.) 








Redacteur und Verleger: 3. E. Kolb, Wittwe, 


Befanntmahungen. 


[64. b.] Die Untergogene ift geiounen, ihr eigenthüm: 
liches Wohn» and Backhaus Lit. D. ». Nro. 3, dabier, in 
einer febr gut gelegeoen Erraße, mi biezu gehörigen Baͤcke⸗ 
sen» Berärhichaften, unter aunehmlichen Bedingungen zu 
verfaufen,. und kann baffelbe zu jeder Zeit bey der Eigene 
thümerin in Wugenfhein genommen werden, 

Maunheim, den ı0, Üpril 1828, 

Heinrib Förfiner’s 
Wittib. 








[65. ©] Jobann Udam Boffang, ein Bäder ſeines 
Gewerdes aus Mehllugen, Land, Eommiffariar Kalſers⸗ 
lautern im koͤnigl. bayeriſchen Rhbeinkreiſe, wird durch feinen 
Vormund biemir driugend aufgefordert nach ſeiuer Heimath 
zurücdzulehren und der Militärpflicht Benuge zu leilten, 
indem ihn als Konfcribirter aus der Wlierdllaffe von 1807 
—* koos zur Eiureihung in die königl. Urmee getroffen 

t. — - 
Mehliogen, den 11. Upril 18998, 
Zobanu UAdam Boffung, 


[66.] Kalſerlich chineſiſches Zabnpulver, 

Dieſes Zabnpulor, rein vegerabilifcher Beſtaudtheile, 

freu von allen dem Schmelz der Zähne fo nachtheiligen 
Säuren und Salzen. Ju Paris und Fraukrelch bat «6 
bereits eioen großen Ruf erlangt, indem es die Zähne ſchaell 
reinigt. fie bey deffeu täglichen Gebrauch bis ins döchſte 
Wlier weiß, gefund und von Schmerzen frep erhält und 
das Zabofleiich ſtaͤrkt. Ein. ‚atoßes cbinefifches Kaͤſtcheu 
koſtet » fl. æ4 kr.z eben fo auch die Zadutropfen a fl. zo fr, 
Das Hauptdepot dabier ift bey D. Wels, _ 
[67 ] Unfepibares von des Lönigl. Hakulsät 
der Dedizin zu Paris approupirtes Mittel die 
Haut ohne den geringfien Machtheil für diefelbe 
gänzlih und für immer von Gommerfleden zw 
befreien, 

Diefed unter dem Namen Eau d’Hebe rübmlichft bes 
kaunte Mittel, wofür dem Erfinder von dem Könige von 
Branfreih ein ausjchließliches Brever eithellt wurde, ift bey 
D. Welg zu finden zu ⸗ fl, zo fr, per Flaͤſchchen mit 
Gebtauchs auweiſung. bei 

[68 ] Dem geebrien Publitum dient zur Nabrict, daß 
I in meiner Behaufung jungen Leuten beiderlen Geſchiechts 
ia franzöfifber Sprache, im Mechnen uud Schreiben, wie 
aud in Buleitung zu fArifiliben Aufſätzen und Briefen ia 
täglib vier Stunden Privotunerricht ertbeile. Ich werde 
das mir gefchenkte ehrenvolle Zutrauen nad Mögtichkeir zu 
rerhifersigen mich bemühen. Meine Wohnung iſt bey Schreis 
nermeifter Braun in der Huüuddflraße Nio. wo6, 

Epeper, den 16. Upril 1898, 

D fibelber. 


fonfiıgem Zuaebör, il um biligen Preis zu verlaufen bey 
®, Berta in Epıyer, 
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Deutſchlanud. 

Dem Bernehmen nach iſt durch eluen koͤniglichen Bes 
fehl vom a. Bpril das Uebungeélager, welches zu Bofang 
Septembers bey Hugsburg gebalten werden follte, wegen 
ber im Herbſte fortzufegenden Werbandlungen der bayeris 
fen Staͤude, köntremandirs worden, 

Darmfladt, den 10, Aptil. Wir vernehmen, daß 
das nroßherzogl. ran ge den Handelskammeru 
zu Mainz und Offenbach auf ihre Unfrage: ob in Folge 
der Te un mit Preußen demnädhft eine Erhöhung 
der Zranfitos Abgaben — an welden bekanntlich nad Urt, 
3. der Verordnung vom a7. März bis jetzt no nicht das 
Miudefte geäudert worden ift — erfolgen werde? geaut wor⸗ 
tet has: ndaß ſolche Erhöhung kelaeswegs in der Mbfiche 
»liege, vielmehr noch auf partielle Herabfegungen der mög» 
»liche Bedacht genommen werden würde, « 
Deftreid. 

Wien, den 7. Wpril. Im verfloffenen October erbielt 
der k. 8. öftreichifhe Hofraib Breiherr von Hornayr von 
®r, Mai, dem Könige Ludwig von Bayera die Eiuladung, 
feine Kräfıe auch an einer Seſchichte Bayerns bis jum 
weitobälifchen Frieden zu verfuchen,, und biezu die dortigen 
überaus reichen Urchive unbedingt zu benägen, Hätte 1 
ein eifriger Freund der Seſchichte überhaupt faum veranı» 
mworten Binnen, eine fo feltene Belegenheit unbenügt zu 
laſſen, fo hatıe Hormapr vorzüglich auch deu für die His 
ſtorie Oeftreichs daraus bervorgebenden unzuberechnenden 
Gewinn im Uuge, erbat und erhielt auf zwey auf einander 
folgende Winter Urlaub nach München, wo er an ber Bis 
bliorhef, im Reiches, im Staats⸗ und im Haus⸗ Urchide 
arbeitete. Nach einem Audfluge zu dem vom Kreitdirector 
Meifer mufterbaft zufammengefteltien Antiquarium ia 
Wugsburg wird er über Nürnberg beimfebren, um der, viele 
Riteratoren und Künftler Deatſchlands dort verfammeluden 
&älularfeier Wlbrechts Dürer beijumohnen, 

Fraukreich. 

Kammer der Übgeordneten. (éSitzung vom 5, 
Mpril,) [Schluß.) Hr. de Laborde. Die koſtbatſte ven 
bea Wohlihaten der Eharte ift ohue Zmeifel die Einfchreis 
tong der Bürger ia dem öffentlichen Ungelegenbeiten, Die⸗ 
fer durch die Tharte aufgefiellte Gruntfag iſt jedoch Durch 
diefelde eingefhhränft worden; fie hat ton vicht alein auf 
80,000 Wähler für 3. Millionen Einwohner beichränt:; 
fondern fie hat auch vorgefhrieben daß diefe 80 000 Wäuler 
nicht durch die Wahl ihrer Mirbürger , fondern blos von 
ibrem Wlrer und dem Berrage ihrer Steuern ihr Recht ers 
balten folten, — Zur Uuräbung ihres Vorrechtes fisuden 


ibmen drrierlem Mittel zu @ebot, Das erfte, indem fie ſich 
blindlings- auf die Megierung verließen, welche die Wahls 
liRen. zefanmenfegt, was dana elae Kammer, wie jene och 
824 gibt, eine Kammer, bie den Jutereſſen fremd if, 
welche fie vertreten fol. weil fie nicht der Waeflug daven 
iR. — Das zweite Mittel, ſic deßfolls auf eine gemilfe 
Wuzahl von eifrigen Wählern zu verlaffen, welche dae Zus 
trauen verdienten nad ihre Z-it und ihre Einſichten auf die 
Xeltang der Wahlen verwenden konnten, Das If das, was 
man den »Dirigirenden Husfhup« ( Comwile Jirecteur ) 
genaamt har, — Endlich bar fich ein driites Mittel darges 
doien, deſſen fi der erfie Wabibezirf von Paris bedient 
bat, Um die Drivar, Einflüffe zu vermeiden, find fie dars 
auf verfallen, fi intgeiamını und mit Ordnung zu vers 
fammeln, und da haben fie die Zirel derjenigen unterfacht, 
welche berufen find, fie zu vertteten; und wos haben fie 
bierin Grfegwidriges oder Ungerechte® begangen? Was ift 
aubers aus dieſer Zufanımenfunft hervorgegangen, als eine 
verfländige Meinung und beruhigende Wahlen? — Zu Paris, 
wo tie MWahitollegien zahlreicher find, als in den Drpartes 
mienten, find auch die Verfammlungen zablreider. zu zahl⸗ 
reich, als daß fie in Vridaihäuſern gehalten werden könnten: 
muß mau fie vurum aufrübrerifch nennen? — Daß wire 
in der That eine zu große pigfintimr.t., eds 
Laborde rechtfertigt in jeder Hioſicht die Gc ſen Figca 
fer Vereine, die er als den Schlußſtein jeder Tonflitutions 
allen Drdoung betrachtet. Er glaubt, jobald man einen 
®rundfag angenommen habe, müſſe man alle Folgen das 
von annehmen, — » Wenn diefe neuen Formen eine Unber 
quemlichteit mir ſich brädyten, fo wäre das blas für die 
Candidaten, welche gendrhigr find, eine folche Probe aus 
zuſtehen. — Es gibt vielleicht Perfonen, welche die Ent: 
deckung einiger Umſtaͤnde ihrer Aufführung zu fürchten has 
ben fönnten, aber, meine Herru, dies iſt ein febr heilſame 
Warauog für alle jene, die ſich binführo ald Caudidaten 
darftellen werden,.. = Hr. Benjamin Eonflantglaubt, 
DaB fehr viele tadelnswärdige Unregelmäßigfeiten bry der 
Dufſtellung der Wanliften ſtatt gebabt hätten, »MWenn 
man io viele Unregelmäßigkeiten in Erwägung zieht, ſagt 
er, il das der Yugenblic, die Mittel zu tadeln, welche die 
Mähler ſich eutſchloſſen baden, anzumenden, um dem @ias 
fluffe der Ugenten der Gewalt zu wideıfiehen?,.. Wie 
febr har man ſich geittt, als man Berfammlungen ebreus 
werther Männer mir jenen in Vergleihung fette, die Frauts 
reich fo viel Uebel zugefügt haben ! Aus diefen Berjanıms 
lungen kann feine Revolution enrfpringen ; die alte Megies 
sungsform, das war die Quelle der Revolution von 89, 


Nur aus Verzweiflung, wenn fie unglüdlich find, fangen 
die Menſchen Mevolutionen au.... Dirjenigen, weldye feine 
Mevolutionen wollen, müſſen ſich wohl hüten, vie Dürgs 
ſchaften anzugreifen, melde die konftituionnele Regierung 
gemäbrt, Die Männer, welche man befcyuldigen kann, 
Mevolurionen herbeizuführen, find diejenigen, melde in ihs 
ser Verzweiflung, der Gemalt entjegt zu fepu, die Bürger 
mit Maren Morten zur Empörung einladen, welche in einem 
Hournale ſchreiben: »Mendeer, ergreift eure Waffen ; thuet, 
wie eure Väter geihan baben!e Diefe find ed, die den 
Bürgerkrieg wollen, denn der Thron Ift nicht angegriffen, 
und man will aichts, als die Geifllichleir in geſetgliche 
Schranken elaſchließen. Leſen Sie diefe Jourwale, und fas 
gen &ie mir, ob Sie jemals im Jahr ı793 beftigere Aus⸗ 
drüde gelefen haben, Die in dieſen Zournalen fchreiben, 
dad find die wahren Meoolurionsflifier. We Fehler im 
Frankreich feit der Meflauration find vom der Faction ge» 
fommen, für welche fie fchreiben, Über es liegt im ber 
Saduflrie, ia dem Eigentbum, fo, wie die Eharte es lons 
flitwirt Hat, ein ſolcher Juſtiukt gegen dieſe Faction, daß 
felbA dann, wenn dieſelde noch in der Kammer der Abge ⸗ 
ordneten wäre, wenn fie in der Pairslammer und in dem 
Raͤthen des Hürften berrfchte; ein ſolches Eutfeßen, ein 
foldyer Ubſcheu eutfichen würde, daß jie fallen würde, wie 
fie fcbon dreimal gefallen il. Befuͤrchten wir nidıs für 
dea Thron, den wir alle wollen; der Thron flägt ſich auf 
die Nation, Die Induflrie, welche oft angegriffen wird, 
it niemals aufruͤhreriſch; fie bat keine Zeit, ed zu fen; 
es gibt Beine Bufrührer, als die Müffiggänger, Wenn 
Woblſtand herrſchi, gibt es keine Auftühret. als die Uuber 
f&wäftigten, ale die Keute, die blos von Privilegien leben, 
Meun alfo die Megierung Die —3 nicht in Beireſf 
ihrer Mant-rım erumugigt, wird fie vicht aufrührerifch 
werben fönnen, — Die Unarciften find diejenigen, welche 
die Leidenfhafıen aufregen, die Judididuen verläumden, und 
Braufreich der Gegenrevolution aufopfern wollen, — Hr, 
vo Punmaurim zieht fbarf gegen die Ankläger der Staaıss 
beamten und gegen das Comité directeur los; fodann 
foricht er von der Meoolution: » Einer von unfera adhtunges 
würdigen Gollegen ſagte und im einer Rede, die feinem 
Herzen und feinem Ebarafter Ehre macht, die Charte päre 
ber Revolutlon ein Eude gemacht, Er weiß nicht, daß 
diejed Ungeheuer neue Krärte gewinnt bey jeder Eoncrffion, 
die es entreißt.... 1789 iſt Im dieſem Mugenblicke vorbans 
den, ga nabet heran, das ift ed, mieine Herrn, maß eine 
araufame Erfahrung der Revolution mir räglid bemeißt. 
Die ionige Bereinigung der Kammern mit dem Könige kauu 
ollein diefem Unglüce vorbeugen, Dem Eide getreu, wels 
den wir geleifter baden, laffın Sie uns die WReinungsoers 
fbiedeopeisen, die und trennen, hinmegräumen, die unndibie 
gen Ausgaben unserdrüden, die Laſten des Budget erleiche 
tern, dem Ackerbdaue, dem Handel, der Fudujlrie und den 
Künften ale Yufmunterung geben, Die fie verdienen, die 
Eharte befolgen, mit allen unfern Mitteln die Megierung 
bes Kenige unterfiügen, und auf immer die Wiederkehr 
ter unglüdlichen Zeiten Fer Unoidnung und der Bnarchie 


verhindern,... = Ju Beantwortung einer Pargen Rede bed 
Seuerals Sebaftiani, gibt der @euerals Pofidirector Hr, 
v. Baulwier, einige Wufichläfe über vie Im der königlichen 
Buchdrucketey gedrudten Schmählchriften gegen antiminis 
ſterielle Candidaten, die mit den verfchiedenen unabhängigen 
Sournalen zur Zeit der legten Wahlen in die Departemente 
verfchict worden find, woraus hervorgeht, daß die Palere 
ganz fertia, und mit einem minifleriellen Siegel verfehen 
auf der Pofl aufgegeben worden find, — Die Diskuſſion 
wird durch einen Vortrag des SGeeminiflerd unterbrochen, 
ber einen Gefegenimwurf vorfhlägt, weicher dahin gebt, der 
Schweſtet des Echiffefähndrihe Biſſon, der ſich am 4 
November mit dem binweggenommenen Serräuberfciffe, 
der DPanayoti, In bie Luft geiprengt hat, eine Peofion 
von ı500 Ft. jährlich zu bemitligem, 

Paris, den 9. April, Die Eongregation tritt wieder 
mit einem neuen Journale in die Echranfen; fie bat die 
MWiederaufaahme des ſchon feit mehreren Jahren unterbrodes 
nen Confervateur, welchen einft Hr, v. Cyateaubriand flifr 
tete, aber nachher aus Mißfollea an den UÜebertreibungen 
feiner Mitarveiser verließ, angekündigt. 

Eine neue Unternehmung von Miethwagen, die ale Tage 
und Srunden aus und nad) allen Gegenden der Stadt bias 
und herfahren, mad den Namen Omnibus führen, bat fo 
eben begonnen, 

Paris, den 10, Upril, Man ſchreibt aus Teleſt, vom 
26, März. »Das gewöhnliche Poſiſchiff aus Eorfu it in 
diefem Hafen augtkommen. Es üderbrachte Briefe vom 
16,, welche melden, dap der Graf Builleminor zu Ddirfer 
Zeit fib aoch zu Eorfa befand, — Za Modon ifl eine dann» 
tische Flotte aus Wlerandrien angelomnien; fie beflebt aus 
5 Kriegde und #9 Trausbortſcheffen. Mau vermurbet, 
bad dieſe Schiffe den Nufırag bätten, die Truppen von 
Ibtabim Pajcha nach Begppien zurüdyuführen,« (Monit.) 

Paris, deu sa, Bpril. Fu der Sigung der Depur 
tirteatammier vom 9. wurde ber Deputirte Soritys de 
Mapytiuhac vom Präfidenten zur Drduung vermiefen, meil 
er ſich erlaubt hatte zu fogen: »Der König babe viele 
Beinde in Fraukreich.“ Diefe Worte, bemerkte Hr. Royer⸗ 
Collard, find beleidigend für den König, und verläumden 
Srantreid, 

Paris, ben 10, Vpril, Die Deputirieulammer bat 
einftımmig befchloffen, den in vorigen Jahr auf Laborffies 
re's Untrag in ihr Rezlement aufgenommenen Wrtitel — 
bie Niederfegung einer Commiffion aus ihrer Mitte zur 
ar auns der Journale beireffend — wieder abzus 

afn. 

Die frauzöfifche Jaduſtrie bat am 9. einen von ihren 
ebreaweriben Hepräfentanten, und die Parifer Judenſchaft 
einen ibter ongefehrnilen Glaubentgeneffen verlotes. Das 
sub Weil, PorceDainefab:itun, Mitter der Ehrenlegion, 
Micepräfident des Departementols Gonfifloriums, If 48 
Johre alt, geflorben, Die ganze israrliriihe Bevölkerung 
von Paris, und eine Menge aufgezeichneter Perfonen von 
andern Meligionen haben die irdiſche Hüle dieſes Bieder⸗ 
maunes dis zu ipier letzten Behauſuug begleiten, 


Großbrittannien 
gondon, den 8, April. Der Stateman melnt, bie 
franzoͤſiſche Regierung beabſichtige, Algier zu colonifiren, 
die Diauren vom dort fortzujagen und ein zweites Sotanys 
Bay für die zur Deportation veruribeilten Verbrecher ans 
ulegen, @ngland, fügt er binzu, dürfte jedech «ia ſolchts 
oternehmen nicht allein ungern ſehen, ſoudern ſich auch 
ihm ernfllich wiberfegen. 
, London, ben ng April. In dem Berfaffungeentmurf 
für die Republik Peru, der am a7, Oct. v. J. dem Gone 
greife von einem Ausſchuß deſſelden überreicht wurde, laus 
tet ber $. 3. mie folge: » Die Religion der Ütrpublit ift die 
Rorholifh» aboſtoliſch ⸗ römifhe. Die Nation befhügt Dies 
felbe durch alle Mittel, dem Geiſte des Evangeliums ges 
mis uad erlaubt Feine öffewrliche Uusübung einer andern. « 
Die Eommilfion dopert ſich über dieſen Wrtitel folgeudere 
majen: »Der Uusfchuß beſchließt feine Darflellung mit der 
Bemerfung, daß obaleich es bey dem Urtikel über die Mes 
lizion feine Ubſicht war, Die Frage über Xoleranz gauz zu 
übergeben, obne der Yusühung anderer Worteedienjie Die 
Thüre zu öffnen oder zu verfchließen, und folglie der Eins 
manderuug möglicher Uutländer, deren die Republik fo ſeht 
bedarf, feine Mauer entgegen zu fegen, fo hat er ed doch 
für weife gebalten, dem Dellswillen hieria wachzugeben und 
Die öffeuslıche Ausübung jeder audern Reliaion auszuſchlieſ⸗ 
fen, Die Meinung, melde dir große Mehibeit der Peruas 
ner über Diefen zarıen Punke begt, legt dem Ausſchuſſe ım 
feinem Eifer für das öffentliche Wobl der Pflicht auf, ſich 
mir derfeiben in Harmonie zu feßen,« 
Spauliem 
Madrid, ben 5. Mpril Der König bat dem Krieges 
minifter befohlen, die »2 Megimenter Provinzials Wilıyen 
zu beurlauben, — Die franz. Truppen werden Spanien 
uaverzüglicb räumen,“ jedoch micht ganz und gar. Gadir 
und Seu de Urgel werden vorläufig noch von Den Frans 
zofen befegt bleiben; intbefondere verweigert die franzdfis 
fbe Regierung die Räumung der leßtgenannten 
Zeſtung. 
Türfen» 


Buhareft, den as, März, Mies, was ich Ihnen vor 
einigen Tagen von einer rufjiiden Xruppenabiheilung, die 
unmeit Galacz über die Donau gegangen feyn, und nürfifche 
Trausporte überfallen haben follte, ſchrieb, bat ſich eben fo 
wenig beſtaͤtiat, ald die Nachticht aus Servien von einem 
Gefechte zwiſchen den dortigen Einwohnern und zürkifchen 
Verftärtungsiruppen. Die fohmwierigen politifchen Berhälts 
nıffe, welche fi ıdalid mehr zu verwidelu, die wahren 
Begebenheiten von Wichtigkeit, welche ſich täglich zu bäuien 
-fhpeinen, geben jetzt Beraulaffung zu ungäbligen faliben 
Gerüchten. Es if leicht gefagt, man fole nur mit Mißr 
trauen darauf hören; im der Hamendung iſt es doch in 
einem Lande mie das biefige, wo es gar feine offiziellen 
Nochtichten gibt, im erfien Augenblide oft unmöglich. das 
Matrfaprinliche von dem Wabren zu unterfdeiten, Uebris 
geut verfidern mohlunterrichtere Perfonen, daß Wllet, mas 
niau über die Abſicht der rufjijhen Megierung, ie Sercien 


einen Huffland zu erregen, verbreiten mag, ungegründet few, 
doß vielmehr Rußland die Seroier Ihrem eigenen Schickſale 
überloffen würde, wenn fie ohne Veranlaffung ihre politis 
fen Verbältniffe mit Gewalt zu dudern gedaͤchten. 


Gorfu, den 18, März, Ibrabim Paica fol nah 
ber Zerflörung der Feſtaugswetke von Tripolizya auch bie 
von Parras geſchieift baden. — Im Wrchipel find 68 
Trausporiſchiffe erfdienen, welche von Wieranprien kommen 
uud die Ägnptiichen Truppen, die noch in Morea fliehen, 
an Bord nehmen folen, — Der befaunte Dibaladin 
Dev fol in einem blutigen Gefechte, welches eine Wbrbels 
long von ı200 Türken den Griedirm obnweit Frizonia ger 
liefert, und wobey 800 Türken auf dem Plofe blieben, das 
Reben verloren baden. — Wan ſoricht von der Uebergabe 
des Forts von Ud atoliko an die Griechen, — NS, So 
eben verbreiten ſich die Machricht, daß zwiſchen Ybrabim 
Paſcha und den Griechen ein Waffenflilfand adgeichloffen 
worden ill, (Moripie,) 





Zu Brüffel mußten Bürzlib 9 Bäder, wegen ja 
Heinen Brodes jeder 47 fl, Strafe zablen, 


Man ſchreibt vom Cape⸗Coaſt⸗Caſtlle unterm 4, 
Dryember v. 3., dad ſechs Wochen zuoor der Eoha des 
brrübmten Mungo Park in dem Lande Bfimboo, das füds 
öftlib von Wecoa liegt, geflorben ſey. Er war im lıg'» 
pergangeoen July auf diefe Hüfte gelommen, um fi nad) 
den füdmeftlichea Theile des innern Ufrikas zu begeben, 
und die Eatdeckangen, die der Tod feines Waterd unvells 
fiändig gelaffen hatte, zu ergänzen, Während er ſich zu 
Utimboe aufhielt, um die Sprade zu lernen, hatte das 
jährliche Hamsfeſt ſtatt: die Ciugebornen waren dem 1.77 
brauche gemäß auf einer weiten Ebene verfammelt, auf 
der ein Feriſchbaum Mand, dem die Priefter allein ſich maben 
dürfen, Hr. Park flirg auf einen Daum, um eine Bofict 
der Bolldgruppe aufzufoffen, Der König, der fein Vor⸗ 
baben gewahr wurde, rierb ihm ab, und verfiderte ibm, 
deß er mich lange leben könne, wenn er ſich einer ſolchen 
Entmweihung fchuldig made. Park ıhar es deunoch, und 
zwen Tage darauf mar er nicht mehr. Vermuthlich hatten 
ihn die Fetiſchorieſter vergifter, 


Die Eonflitutien bed Staated Meriko erflärt das 
Wort Oleſchbeit alfo: die Gleichbeit der Menfchen befiebe 
darin, daß fie nach benfelben Geſetzen regiert werden, und 
denfeiben Laften unterworfen fiad. Freiheit If mach ders 
felbeo die Befuguiß, Alles zu hun, mas dad Geſetz nicht 


verbieten, 





In Venedig fol naͤchſtens Roffini’s „ Belagerung von Eorinth” 
gegeben werden. Da aber in ben Öftreihiihen Staaten keine An» 
fpietungen auf bie griechifhe Sache geftattet find, fo wird das Stüd 
unter bem Titel: .„, Die Belagerung von Sranaba,” aegeben, und 
ftatt Griechen und Türken werden Mauren und Spanier ſich unter 
Roffinifhen Melodien die Hälfe brechen. E. A. 3.) 





Medatteut und Verieger: I. G, Kolb, Wittwe. 


Befanntmahungen. 


[70] Oeffentlice Erflärung an Herrn Doctor 
der Rechte Friedrih Böhmer in Frankfurt 
am Way, 


Der Unterzeichnete bat mit der verwittweten Frau 
Kanzleidirectoria Böhmer, und ihrem Alteften Herrn Sobu 
dem Herru Doctor der Rechte Friedrich Böhmer, wohnhaft 
in Frankfurt am Maya, eine ſehr wichtige und bedeutende 
Asgelegenheit ia Drdaung zu dringen; in welchet ſich Herr 
— Boͤhmer als Repraͤſentant feiner Familie dargeſtellt 

a, — 

So unbillig, ud der Heiligkeit der Pflicht, und des 
Mechts völlig unangemeffen Herr Böhmer und feine Frau 
Mutter auch gegen den Unterzeihneren in diefer Sache ges 
bandelt hat — fo glaubt derielbe deunoch aus befonderer 
Roͤckſicht für frübere, langjährige freumdichaftliche Vers 
bältuiffe beider Familien, bier mit aler aur möglichen 
Nachficht und Schonung zu Werke geben zu müffen, 

Ja einem über ale Punkte der bemußten Bngelegeu» 
beit umftändlid deraflirren Auffage (der ſchon im Uuguſt 
des verfloffenen Jahres uüberſchickt wurde) bot der Unter» 
zeichnete dem Herta Docior Böhmer zur gürlichen Beſeitl⸗ 
gung des Garzen einen gewiß ia aller Hinfichr billigen, 
und gerechten Vergleih au, Jedoch bemerkte er dabey gang 
aufdrüdlib und offen: daB wenn Herr Doctor Böhmer 
uud feine Familie ſich wir gurmillig zuc Erfüllung dieſes 
äußerfi billigen Vorſchlags derſtehen würde — er fi abs 
folut gezwungen febe : durch Belanntmahung ber ganzen 
Ungelegenheit im öffeorlichen Blättern, das beffere deutſche 
Prim zum Schiedsrichter in fiiner gerechten Sachte zu 

tu. — 

Mit beifpiellofer Oetlaſſenheit und wamenlofer Seduld, 
bat der UÜnterzeichnete, der von Natur, friedliebend, gewalts 
fome und ertreme Schritte nur gezwungen thut: alle nur 
möglichen und denkbaren Verſuche während beinahe ſechs 
Monaten gemacht, um die Ftau KHanzleidirectorin Böhmer 
und ihren Herrn Sohn zu bewegen, feine founenflaren und 
gerechten Unfprüce auf zütlichem Wege zu befeitigen, Wein 
ganz fruchtlos und vergebens waren ale feine Anſtreugungen. 

Kerr Doctor Böhmer nur auf feinen eigenen Nugen 
bedacht, wur von Egoisım befeelt: nur geftügt auf Sophiss 
men, Büänftliche Krümmungen, uud Wegdiéputiren der auds 
gemachtefien, unbeftreitbarfien Wahrheiten — vermeigert 
barınddig und gefuͤhllos alle gerechten und billige Forbes 
rungen des Unterzeichnereu: und glaubt in feinem folgen, 
eingebilderen Wahne, mit diefem gefuchten, leeren und ges 
biereriihen Wörtertand, den Unrerzeichneten nur- fpdıtifch, 
und Parz und gut cobfertigen zu können, — 

Un: jedoch Alles nur Mögliche geivan zu’baben, was 
nur Irgend in rechtlicher und moralifiber Beziehung von dem 
rechtſchaffenen und gebildeten Manne gefordert werden kann: 
um fo lange als moͤglich nicht Gleiches mit Öleichem zu 
vergelien — und ald legter Verſuch ob micht endlich Herr 
Boͤbmer in fih gehen, and dem Recht und ber Biligkeit 
Grhör geben wird — enihäle ſich der Unterzeichnete noch 


ſchonend bier alles weitern Detaild, und erklaͤrt uub vers 
fihert dur biermit öffentlich dem Herrn Decror Böhmer 
auf fein Ehrenmwort: daß wenn durch völlig unbeflrittene 
ud vollfommene Erfüllung des angebotenen Bergleihe länge 
fleus bie zum 5, näcdhfillommenden Way des Unterzeichneten 
gerechte Forderung wicht zu feiner gänzlichen Zufriedenbeig 
volltommen beiritiger iſt — derfelbe dann ohne alle weitere 
Roͤckſicht, und ohne den gerinyfien längern Wufihub, die 
äußerfi fatale und der Böhmerifchen Familie gewiß in aller 
Beziehung böhbft wachtbeilige Befchreibung Liefer wichtigen 
und bedeutenden Ungelegenheit der Publichrät übergeben wird, 

E honungßlos wie bisher Herr Doctor Böhmer aus wider» 
rechtlidien Grundfägen gegen den Unterzeichueten gehandelt; 
fiehe ficb derfelbe in dieſem ertremen Falle dann auch ger 
swungen: nad fireng gebotener Pflicht und Ehre , und ges 
flüge auf die Reiugeit and Klarbeit feiner edela Sache — 
auf aleiche Weile audy gegen Ghn zu verfahren. 

Mle die böchfl unangeuehmen und ganz unaudbleiblichen 
nachtbeiligen Felaen, welde dann den Herra Doctor Böhe 
mer und feine Bamilie notbwendig treffen müffen, bat er 
niemand auder& als fich ſelbſt zugufchreiben: und faun dem 
Unterzeichneten aub nicht die geringfte Schuld dedfalld beie 
meſſen· — — 

Zweibrüdtn, den 14. Wpril 1808, 
Earl Cathcart. 


[65. &) Jobana Udam Boffung ein Bäder feines 
Gewerbes aus Meblirgen, Land, Commiffariar Kalferd« 
lautern im königl. bayerifchen Mheinkreife, wird durd feinen 
Vormund biemit dringend aufgefordert nad feiner Heimath 
zurüczufehren und der Militärpfliht Gendge zu leihen, 
Indem ihn al& Eonferibirter aus der Altereklaſſe von ı807 
das Loos zur Einreihwag in die koͤnigl. Armee getroffen 








bat, — 
! dem 11. Dpril 1848. 
Meblingen, den 11 — Udam Boffung. 


[r1.] (Die Jahrmaͤrkte in Speyer betreffend.) 

Das Publifom wird hiemit in Kenntuiß gefegt, daß die 
diesjährigen Jahrmaͤrkte, kaͤmlich Himmelfahrismartt am 
25.7 16., 17. und 18, May und der Wlerbeiligenmarkt 
am 30,, 31, Dctober, ı, und a, November gehalten wird, 

Speyer, den 16. April 1838. 

Das Bürgermeifteramt, 
2 € 8 e l. 


[68.] Dem geehtten Publikum dient zur Nachticht, dag 
ich in meiner Behaufung jungen Leuten beiderlen Seſchlechts 
ia frangöfifdher Sprace, im Rechnen und Schreiben, mie 
auch in Hnleitung zu ſchriftlichen Auffägrn und Briefen in 
täglich vier Stunden Privatunterricht eriheile. Fb werde 
das mir gefihenfte ehrenvolle Zutrauen nad Möglichkeit zu 
rechtfertigen mich bemühen. Meine Wohnung iſt dey Schreis 
nermeifter Braun in der — Nto. 206, 

Speyer, den 16. Vptil 1846. 
— * Oſthelder. 
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49% den 22. April 1828, 





Deutfdhlaudb 

Köthen, den 5, Bpril, Bon Selen des biefigen Gons 
fioriums ift folgende Delanntmachung erfhhienen: Uuf einen 
bey Br, bergogl. Durcht. vom Eonfiftorio gehaltenen unters 
tbänizflen Bortrag wegen einer zu eribeilemden auıhensiichen 
Aoterpretasion des Publilaudums der ehemaligen biefigen 
Mräfectur d. d. 4. Wptil 1812, betreffend das Berbor des 
Zäutens dev Todröfällen der Mittergutebefiger and der Mit⸗ 
glieder ihrer Familien , fobald die Leiche beigefrgt worden, 
uod namentlih, ob diefe Verordnung audy auf die Haube 
und wirklichen Parronarlirdyen zu erfireden ſey, baben 
Höhfldirfelben unterm na. d. M, zo refoloiren geruber: 
»daß jene Verordnung aänzlib oufarhöben und außer Wirks 
famteir gefegt from fol, weil dieſelbe gaoz auf deo zu jener 
Zeit berrfchend geweſeuen revolutiondren Prinzipien bervors 
Braangen und nur darauf berechnet gemein, den Biel an 
feinen bieber geneffeuen Ehrenrechten zu fdmälern, und ihn 
in feinen ererbien und angeflammten Dorzägen berabzufeien, 
Weßhalb denn auch gedachtes Trauriueldute von jetzt eben 
fo Ratı finden fol, wir eA mar nem Örfcheinen jenes ar 
bor® im biefigen Herzogihume hergebradht gemweitn, 10 3 
«6 &r, berzegl. Dorcl. zur ganz befoudern Geougthuung 
gereicht, dem Udel und den Rittergutäbefigern dee Herzogs 
tbums überhaupt bieıdurd einen neuen Beweit geden zu 
fönuen, wie fehr Höcfidiefelden mir alein auf die Erbals 
tung, fondern auch auf die WWiederberitellung ibrer Rechte 
und Befugniffe jederzeit bedacht zu feya, ib angelegen 
ſeyn laffen,« 

Gotha, den 3. April. Um a6. März des Morgens, 
farb bier im 79. Jadre feines Wlters, ein aldıkannter 
Ehrififteler deuricher Marion, Hofrath Galler. neh vem 
Herioa Auzuſt zum Nifloriograpben frines Hauſes ernannt, 
Vrofeffor emeritus des biefigen Gomuaſiums. Es ift bier 
wicht der Drr, die Menge von Schriften aufjuzäblen, mor 
durch er ſich in einer langen Meibe von Jahren, um bie 
Fächer der Gefchichte und Erdlande, fo mwohlverdient ger 
madıt bat, Won ihrer Brauchbarkeit und Suͤte gebeu ihre 
wiederholten Uuflagen mobl die beſte Kunde, 

Defreid. 

Wien, den ı9. Boril, Geftero fiod bier Briefe von 
Odeffa elogegangen, daß der Bruch zwiſchen Rußland und 
der Pforte unvermeirlich geworden fey, und daß bie roffiiche 
Ermee Befehl erbalıen habe, am ı, (+3.) April die Friads 
feligteiten durch den Uebergang über den Pruth zu eröffnen, 
Graf v, Pablen, Gouverneur von Odeſſa, ifi (wie mir 
ſchon früher meldeten) zum Bereralgouorrneur ber Fuͤrſten⸗ 
amer ernannt. Diefe Nachrichten, welche der oͤſtreichiſche 


—— heute gidt, haben auf umfere Foads wadhhellig 
wirft, 

— Dem Beruchumen nach iſt vorgefiern eine More des 
englifhen Hofs bier eingetroffen, worin derfeibe erklärt, 
baß er bey dem Husbruche eines Krieges zwiſchen Rußland 
ud der Pforte ‚arutral bleiben, aber auch vereint mir Krank» 
reich, die GConventioa vom 6, Julv 1837 aufrecht erhalten 
wolle, Die Nachricht vom diefer Erklärung, weiche die Er⸗ 
baltung des europärfchen Friedens unter den Maͤchten vor» 
laͤufiz verbürgt, wird bier allgemein geglaubt uud gemähıt 
um fo mehr Berubigung, da der ruſſiſche Hof in allen feis 
nen neueften Erklärungen auf dat Feierlichfte beihenert, Reine 
Gebiertkvergrößerung zu beabfihtigen, Mau nimmt an, 
dad Diefe Verfiherungen Ruplands obigen Eatſchluß des 
eoglifden Hofs erzeugten, der wabrſcheiulich zur Folge dar 
bea wird, daß ſich Preußen und Deftreich auf aͤbnliche 
Weife in Bezug auf den xuffiich: tärfifchen Krieg erklären 
werden. — Nah Bertichtea aus Dorfja vom #, Wpril was 
ren dort wieder einige Echiffe unter ölreipifcher und fars 
Boiler Er garen. Diefer Umftand bemeißt , dag ver 
Bospborws doch nur temporär gelperrt war. 

— Hr. Karl von Moverfp , Geriaprerafels Beifiger 
mehrerer Tomitaten, ſchon rpmlichft befannt durch mehrere 
midtige Erfindungen, bat uuw eine neue Vorrichtung ent 
deckt. mirtelft welcher man durch die reißendfien Ströme 
zu Buß geben fann, ur eo. März d, 5. made er 
in Gegeswart mebrerer ausgezeichneter Perfonen und vieler 
Sachkenner einen Verſuch mit feinen Stiefeln oon ſchwarzem 
Eifrobleb, melde oden mit einem Krauze verfehen find, 
auf der Donau naächſt dem Lagerfpital in Peſth, welcher 
volfommen alädıe. Bon einer Entfernung aus deu 100 
Alaftern vom Uier, ging er in einer ſchragen Richtung die 
Douou atmi.td dem Ufer zu, welche Strecke 300 Klafter 
beirua, und von der Sicherheit feiner Tıfindung überzeugt, 
bewährte er den unerfhrodenflen Gleibmurd. Er machte 
verjchiedeue Bemweguagen, fegte ſich nieder u, fe w, Die 
Füge alngen a Schub tief Ind Waſſer, und er kaun bey 
dem flürmiibften Wetter mit gleicher Behendigkeit dieſen 
Gang aufführen, 

Fraukreich. 

Kammer ber Abgeordneten. (eitzung vem 13, 
Voril.) Die Tontordnung Il der Bericht ber Winfchrifiens 
Commiſſſon. — Die mertwüsdigße von diefen Binchriiten 
it von einem Herrn Duplan, der verlangt, daß die gewe; 
feoen Minifter von Viele, von Eorbiere und vou Peprou— 
net in Woflagefland verfegt werden. Die Commiffion glanbı, 


daß biefer Gegenſtand zu wichtig ſey, um fid auf bloße 
BVeranlaffung einer Bitiſchtift Damit zu befäftigen, Je 
doch will fie wicht die Tagekordauug dorſchlagen, wm der 
Eorichliegung , welche die Kammer fpärerbin faſſen könnte, 
nicht oorzugreifen; dem zu Folge trägt fie dabın an, bie 
Deuffhrift auf dem Bureau der Nachweiſungen zu hinter 
lezen. — Hr. von Wontbel finder in den von dem Bitte 
firller zufommengekäuffen Thatſachen mihıe, was die von 
ibn verlangte Unklage begründen lönnte, Nach einer lau 
gen Entſchuldigaug das vorigen Minifteriums, dad er jur 
doch nicht von alen Fehlern frepfpreigen will, trägt er auf 
die Taztordnung an, — Der General Sebaſtlani uns 
terflügt den Bntıaa der Eommiffion um der Kammer ibıe 
Mechte vorzubebalten, Die Tagesordnung wird verworfen 
und die Hinterlegung der Butſchtift auf dem Bureau ber 
achmeifungen verordnet, { 
e ie den 1a, Voril- Zu Tours wirb von vichts 
geſprochen, als von der ſchönen Handlung eines Kaufmanns, 
der, als er zum Umte eines Richtets am Haudelget ichte 
berufen wurde, odſchon er die Tochter eines nicht wieder 
in den vorigen Stand eingrfegten Halliten geheitathet halte, 
eor der Ciniegung in fein Amt durch einen förmlichen Wet 
den Gläubigern ſelges Schwiegervatets eine Summe dou 
00,000 Franken überwieß, die ihm vom dem Falliten als 
Heirorhegut verfichert worden war, (Gaz. de France.) 
Parid, den 15. Wpril, In der Sijung der Deputirs 
tenfammer vom ı4. d. legte der Hr, Giegelbewahrer den 
Gefegedeorwurf üder die periodilche Preſſe vor, zufolge deſſen 
die fatultative Genkar. nA Mr, Frnnt Megitſ⸗ Ser 
ſich nach dem vorzelegten Gefetzeeentwurfe zu richten, ohae 
vorherige Erlaubniß, Fournale herauszugeben befugt ift, 
Broßbrittanniem 
Lon don, den 5, Abril. Der künftige Sonnabend 
(12. April) if der feſtgeſetzte Tag tür die erfien Beweguns 
geu der ruſſiſchen Ormee, Der Kaiſer Nitolaus fol Per 
tereburg im Anfang dieſes Monats verlaffen, uud fein 
Bruder Michael ibm voraudreifen. Laut Briefen aus Wien 
forechen! die tuſſiſchen Difiziere, die ſich am Pruth befionen, 
von nicht#, als von Erobrrungen, und der Tag des Fefies 
des heil. Georg if feſtgeſetzt zut Wufpflangung der ruflis 
ſchen Fahne über der Moſchee der beil, Sophia; wean ber 
beil. Geora der Ruffen der naͤmliche il, wie jener der Eag⸗ 
länder, müffen die Roffen isren Einzug in die Haubtſtadt 
be& ottomannifcben Reiches eilf Tage nad fhrem Webers 
ganze über den Pruth balten; dieſen vaͤmlichen Briefen 
varb ſheint es, daß die Türken die Drohungen ibrer Feinde 
verachten, und zum Kampfe bereit find, (&ourier,) 
Xoodon, den ı1. Epril, Briefe von feflen Lande 
enthalten, daß De Hauptmächte von Euroba ihren zu Liſ⸗ 
fabon refidirenden Borfchaftern Befehle argeben hätten, ih⸗ 
ren Wappen von den Tbüren ihrer Wohnungen herab zu 
nebmen, und drm Don Miguel zu erllären, daß ihre Funds 
tionen aufgehört hätten, im Falle, daß diefer Prinz fi zum 
unumjchräuften Veherrfcber von Portugal aa denen 
Star.) 


Der Meffager lädt ſich heute von Madrid aus ſchref⸗ 
ben, die Joſel Cuda wünfche vichté fehnlicher, als doß die 
Kıone Spanien die Unabhängigkeit ibrer vormaligen Eolos 
nien anttkeunen möchte, und meint, Humauitaͤt und Politik 
forderten diefe Unerkeunuug. 

— Nach dem Courier iſt bey der Mdmiralität die 
Nachricht eingegangen, daß zu Portsmouth drey Krieges 
ſchiffe mit einem Xiniearegiment von Liſſabon an Bord, eins 
gelaufen jiud, Die Eavallerie fol alebald folgen, 

Wus den dem Usterhauſe vorgelegten Ucteafücken ergibt 
fi , daß der Transport ver Giraffe non Alerandrien biers 
ber 507 Did. &ı. (3500 Thlr,) geloßer bat. 

Das eugliſche Schiſf Medway bıfaud fib iu Bahia 
ald ein Echooner mit 400 Sclaben van ber afrifanifchen 
Küfte einlief, Er hatte 600 an Bord gehabt, wurde abır 
unterwegs vom emem Kriegefchiffe verfolge, und waıf 200 
berfelben über Bord, um das Schiff leichter zu machen! 

Jtalien 

Bon der italienifhen Grenze, vom 8, April. 
Wie man bört, dürfe noch im Kaufe diefed Monats ein 
Theil der im lombardiſch ; ormerianifchen Königreich kanton⸗ 
pirenden deutſchee und ungariichen Megimenter aus ibren 
bisherigen Etandguartiereu aufbredyen, um ſich nad den 
öftlihen Provinzen der Monardie zu begeben, Ja ber 
That fcbeior auch der gegenwärtige Zufland Zraliend ein 
Läugeres Verweilen diefer Zıuppen unanörbig zu machen. 
Uuch kommt deren Verpflegung in der Lombardey theuret 
zu fichen, als in Deutſchlaud, Ungarn und Ballijien, — 
sim andere Wrinntnachrichr fat: &e fein, daß man 
endlih auch bey uns Ariensrüftungen madıt, Es find 
Difiziere btauſtragt worden, die Landweht zu muflern, Die 
Regieruug bat ‚sooo Zrainpferde gefuuft. Man ſpricht von 
einer Beförderung unter deu höhern Difizieren, 

(Schw. Mer) 

Blorenz, den 7, Upril. Geflern iR bier der Marquis 
dv. Ribeaupierre mis feiner Komilıe don Teleſt über Venedig 
und Mailaud ringerroffen, Es heißt er wolle einige Wonare, 
wenn nice audere Befliimmungen iha daran verhindern, im 
Bloren; zubringen, 

Spanien, 

Dapdrid, den 5, Upril. Mad Ankunft eined Cou⸗ 
rier& von unferm Borfchafter zu Kijfobon iſt ein Regiment 
Jäger zu Pierb (vom der Garde) beordert worden, nach 
der vortugleſiſchen Grenze abzugeben. Wub ein Wrtilleries 
Part ift dahin brordert, — Es ſcheint gewiß. daß die zwey 
Mochie der Halbluſel die fie verfnüpfenden Bande der 
Berwandfaft und Polirit noch enger zu foließen beabfichs 


tigen, — 
Rußland 


Petersburg, den 3. Opril, Man ift im dieſem 


‚Bugendlid mir dem Druck des Friedentiraftared mit Pers 


fien beichäftigt, deffen Bekanatmachung fofort zu geidärtigen 
ſteht. Er gewährt dem ruffifhen Reiche außer den (bereits 
erwähnten) Khauaten Erivau und Nachiſchewan, die Sa— 
linee von Kulpl und febr ausgedehnme Mandeltvoribeile, 
Bon ben 80 Millionen Rubel Ariegeloniriburion find bes 


reits 64 Millionen bezahlt worden, Der Ralfır bat 6 Mile 
lionen davon unter diejenigen Difiziere veriteilen loffen, 
welche fich im perſiſchen Kriege am meiflen ausgezeichnet 
baben ; und der Dberbefehlebaber Graf Parlewiti von 
Eriman bot für feinen Theil eine Million Rubel erbalten, 
Dem wirklihen Etatsrath Dbrestom, milder den Fries 
den unterhaudelt und unterzeichnet bat, iſt das Groptieug 
des St. Unnen · Drdens und eine Bratififation von 300,060 
WMubeln zu Theil geworden, 

Dos Fournalde St, Peteröbourg vom ao, März 
(ı, Adril) melder: »Den legten aus Gonjtantinopel einges 
troffenen Nachrichten zufolge, wendet die Pforte feit der 
Udreiſe ded Hra. Ribeaupierre alle ihr zu Gebot flehenden 
Witiel an, unfere Kaufleute in ihren Handelsgefchäften zu 
b-läftigen, uud die ruſſiſchen Untertyanen, die wegen ihrer 
Bingelsgenheiten in Eonftantlaoprl bleiben mäffen, zu unters 
brücen, Give Menge Fahrzeuge unter ruffticher Flagge 
wird, obſchon mit den erforderlichen Fermaus verfehen, zus 
rudgehalten; die Eapiräne wurden gezwungen, ibıe Laduns 
geu für einen willkährlich beſtimmten Preis abzuliefern, 
einige derfelben haben als Adſchlag an der ihnen nady bier 
fer Stägung fehuldigen Summe Zablungen in neuer Münze 
erhalten, deren Werth, mit der alten verglichen, nur die 
Hälfte beirägt, und die andern haben gar nichte erhalten, 
MWebr als hundert Zadioiduea rujlifcher Unteribanen wurs 
ten ven Eonflantinopel entfernt, ohne ihnen Zrit zu laffen, 
ibre Ungelegenbelten zu ordnen, Dad Verzeichniß der Vera 
bannten ward perfönlid von dem Sultan gut geheißen, 
Eiuer derfelben, Namens Dafil Pagujin, Geſchäftsführer 
des Hrn. Geheimentaths Demidoff, war bey dem Zollamte 
nur unter diefem Namen befannt, Er gab auf die an Ihn 
ergangene Aufforderung feinen Namen und Bornamen, und 
als man den Befehl des Sultans, die Verbannung vers 
ſchiedener rufifcher Untertbonen betreffeud. erhielt, war der 
Kife derfelben folgende Nachſchrift von Br, Hoheit beige 
ſetzt: »Baſil Pagufjin muß ausgewieſen werden, aber der 
Beichäfisführer Demidoffs kann zu Eonftantinopel bleiben, « 
In Folge diefer Enrfheivung ward Pagaujin verbannt, « 

Dveffa, ben 35. März, Zedermann ſieht bier den 
Krieg mit der Pforte ald ganz entfchirden an, Die von 
unferer Regierung gemierheten Schiffe find nah der Krim 
abgegangen, um dort Zruppen und Kriegsbsdürfniffe eins 
zunehmen und nad den Donaumündungen zu führen, Der 
Uebergang über den Pruth dürfte indejjen, mie man fagt, 
erft gegen Ende künftigen Monats erfolgen, Da übrigens 
feit 5 bis 6 Tagen, ungeachtet des günftigen Windes, krine 
Schiffe von Eonflantinopel mehr anfommen, fo fhrint es, 
daß fie dort zurüdgebalten werden, Von Haudelsgeſchaͤften 
it bier Reine Rede mehr. 

Täürkev. 

Eonflantinopel, den 26. März. Vorgeſtern IR bie 
laͤngſt gefuͤrchtete Kunde, daf Rußland der Pforte den Krieg 
e:flärt babe, von Odeſſa und Bucarefi hier angefonımen, 
Ebrobl auf offizielem Wege darüber nichts eingegangen 
su iron ſcheiat, fo hat die Nachricht doch allgemeinen Glaus 
beu gefunden, und ale Gemäther aufgeregt; das Voll, 


von welchem bis jeht nur ein Thell don diefem Erelgniſſe 
unterrichtet iſt, geberder ſich leidenfchaftlich, und glaubt ſich 
verpflibier die Waffen zw ergreifen; der Dicau und die 
größere Zabl der Ulema's bingegen ſcheinen betroffen, und 
ibeilen die Stimmung des Volkes keineswegs. Der Ereß⸗ 
berr und feine vächſten Umgebungen follen febr geloffen, 
und faft gleibgältig bey dirfer Gelegenheit geblieben fern, 
Die Kriegeräfiungen werden indeffen verdoppelt, und die 
Zruppenmärfche mit großer Eile beirieben. Der Hreribann 
der Kurden, die Dilizen, und ein Theil des ollgemeinen Bufs 
gebots find aus der Umgegend der Haupıfladı aufgebrochen 
Und gegen Wdrianopel gezogen, Wir fehen mir Deforgnig 
der naͤchſten Zukunft entgegen, und Jeder, der einiges Ders 
mögen befigt, ſucht es in Sicherheit zu bringen, Ob die 
übrigen fremden Geſaudten hier bleiben, oder Pera verlaffen 
werden, ift noch unbelannt; viele diefer Herren machen jts 
tod Unftalien zur Wbreife, und wollen ſich auf den Hall, 
dap fie ibren Poſten aufgeben, mach dem mitteDändifchen 
Meere einjcbiffen, Der bisherige koͤnlgl. preußifche Geſandte, 
Hr. v. Milıig, der einftmeilen durch den preußifchen Obrifls 
lieutenant d. Kanig erfege ift, wird feine Nüdreife auch zur 
See machen. Es heißt, daß der Broßmweffier zur Armee 
nad) Wdrianoprl abgeben, und daß der Großhert ihm uns 
verzüglich rolgen wolle, 

Sentlia, dea 7. Wpril, Yu bem benachbarten Ser⸗ 
dien if feir Einräcen der rärfifchen Werfiäifungen Wh 
rubig geblicben, und von Seite der Türken noch feine Vers 
aulaffung zu irgend einer Beweyung gegeben worden. 

ante, den 28, März Ein Befchwarer von Kriegke⸗ 
ſchiffen der verbünderen Mächte kreuzt ſeit einigen Tagen vor 
Navarin und vermehrt allen Schiffen die Fahrt nach Moreo; 
eben fo liege das griechiſche Dampffbiff vor Patraffo, Wupers 
belb Maina laffen ſich forıwäbrend Piraten feben. 

Don der türkiihen Grenze, den 5. Bpril, Die 
Voſt aus Eonflantinopel vem 26. März. und Eraffelien- 
nachrichten, aud Buchareft vom 3, Wpril find eingetroffen, 
enthalten aber nichte Erhebliches. Ju Eonftautinopel herrfchte 
Rube, uud der Divan, der in der leiten Zeit einigermaßen 
die Bedingniffe ded Troktats vom 6. July #837, nur mit 
Umgebung der Interdeution fremder Mächte. durch das 
Drgan des Patriarchen den Briechen anbieten ließ, verdop⸗ 
pelte dennoch in der Ueberzeugung, daß er einem Kriege 
mir Rußland in feinem Falle mehr entgehen könne, feine 
Vertheidigunagkanfialten, Schon ſeit der Echlacht bey Nas 
parin (welche die Türken eigentlich als einen ruffifhen Sieg 
betradien) ſcheint bey ibuen alle Hoffaung, den Frieden mit 
Dußlaud zu erhalten, verfbwunden zu fepn, 

Unter die fonderbarflen Wirkungen des Bliged gebört 
die Bildang der Möhren von glasartiger Materie, welche 
man auf den höchſten Sebirgen zu finden pflegt. Die rt 
und Weiſe der Erzeugung diefer Möhren ift lange Zeit ein 
Märbfel geweien; jegt aber flimmen alle Phofiter in der 
Meinung überein, daß folbe durch den Blitz hervorgebracht 
werden, wena er in einen fandiseu Boden einichlägt. mon 
durch der Saud bis auf gewijle größere oder geringere Tie ſe 





vergladt wird, Dan fann am biefer Erflärung nicht läns 
ger zweifela, feidem man dergleichen Blasröhren augens 
blick ich erzeugı gefunden an Stellen, wohin der Blig fo 
eben qeſchlaaeu batıe, Im ber Ey der Pariier Akade⸗ 
mie der Wiſſenſchaften vom 3, März d, 3. wird Profeffor 
Wrrayo folde Blasröbren vor, melde einem jungen Deuts 
fchen Natutfotſcher, Nanıens Fledler, zugebören, der fie 
an fandigen Stellen in Deutfdland gefammelt, &ie fiud, 
wie gelagt, bemerkeaswerth um ihrer auperortentlichen Dis 
menfionen willen, indem es eine darunter gibt, deren Länge 
an neunzehu Fuß beirägt. Es if kaum begreiflich, mie 
eine eletirifche Wolke eine fo maͤchtig ⸗ Waffe Landes au 
genblidlich ſchmelzea und verglafen faun; die Kunft wurde 
Rüde baden, eine gleiche Wirkung in unfera Blasdfea von 
größter Itenſitaͤt bervorzubringen, 

Der Präfivent der Kinndifhen Seſellſchaft zu Paris 
bat dargeıhan, daß unfere Forflen immer ſclechter werden 
uud werden Ar und bald rin großer Baum mehr 
darin zu finden fegn werde, Der Boden fen von den Holy 
galtungen ausgefogen, die man feit Yabrraufenden bier ger 
baut babe, und man müffe — mie bey dem Flachs — 
Darauf denken, mene Baumarten etwa aus Amerika zu 
vflaugen, Dann werde man erſt wieder Waldungen, wie 
die alten Urmälder erhalten, 

Im veurflen Heft des polosechnifchen Fourmals, wird, 
ben Gelegenheit einer Noriz über den Burſtall- Hillſchen 
Dampfwagen, folgende Bemerkung armadı: »Db man ein 
Damofboot von der Kraiı von 10 Pferden oder 10 Pierde 
an ela Schiff anfpanat, das wird auf daffelbe dinausfoms 
men, Dad aber ein Dampfboot von der Kraft von ı0 
Dierdeu wicht fo tief getaucht geben darf, ald ein Dampfs 
ſchiff von der Kraft von vo Pferden, das zugleich die Las 
bung des Schiffes tragen foll, welches von 10 Pferden bequem 
und fhuell firomaufmärts gezozen werden kann , ift eben 
fo offenbar, als ee Mar ſen muß, daß es vorzüglich die 
geringere Tiefe woferer Flüffe ift, die der Dampfſchifffahrt 
bisher fo viele Hinderniffe ia den Weg legte, Mau komme 
bob bey der Dampficifffahre auf unfern Fläſſen endlich 
wieder auf bie urſprüugliche einfache Idee des Erfinders 
der Dampfboote zurück, ſchwer beladene Echiffe vermirtelft 
berfelben am Taue ziehen zu laſſen, und mau wird mit 
Dampfbooten dann leiht und fiber auf jedem Strome 
Airomaufmwärts fahren Pinnen,, auf weldiem man flromabe 
wärts fahren fana, Man fährt fo, und nur auf diefe Weiſe 
mit Dampfbooten auf den feichtern Zlüffen in Umerita; 
warum wollen wir in Europa allein die Pferde hinter idem 
Sue anfpaunen bey unferer Dampffhifffaprt auf unfern 

ullen, 





Noch dem Rheinübergange bes Generals Pihegrä im Sep 
tember 1795 wurbe in einem Geſecht am Nedar ber brave Genetal 
Dufour fhmer verwundet und für todt auf dem Schladırfeide 

elafien. Uber auf Befehl des feindlihen Generals Grafen von 
Sarıre bradte mon ihn nad Heidelberg, und er empfing ba: 
felbft eine fo gute Pflege, baf er bald im Etande war, fein Was 
terland wieder zu fehen; benn er ward gegen den in Ütalien ges 
fangenen Seneral Provera ausgewechſtit. Hierauf trug er bey 


ber Rhbelnarmee unter Moreau viel um Belingen bed berühmten 
Rudzuncs ben, und bewies zu.leih, daß er eben fo ebeimäthig 
und danttar, als tapfer und feinem Baterland ergebin wars denn 
er fandte dem Grafen von Hardeck feinen Neffen, der gefangen 
wurde, ohne Loͤſegeid guräd... — Dufour war Kin Pofmann, 
Seine weni; monarhilhen Grundſaͤtze miffielen dem Kaifer Raıoos 
leon, unter deſſen Hegierung fein Dienft nah und nach aufnörte, 
Der General zog fi nad Borbeaur zuräd, und lebte fo Ianye in 
der Ginfamkeit, bis ber Fürft, ber ibn verfhmäht hatte, feiner 
wieber bedurfte, Während ter 100 Zage erfhhien er auf dem Mais 
felde ald Gommandant der Rationalgarden bes Bironde » Departes 
ments, tum» mw zde Mitalich ber Repräfentantenlammer. Nah ter 
zweiten Reftauraution ward er verhaftet, erbleit erft feine Freiheit 
im Anfang d. 3, 1817, und ift nech immer außer Dienftthätigkeir, 
(Biogr. der Zeitgenoffen,) 


Rebdacteur und Berleger: I. 6, Kolb, Wittwe. 
— = Su Sen nn en u 


Befanntmahungen. 


(36. 6.) Preußifh Rbeinifhe Dampffhifffaprt, 
Während der Monate März und Bpril wird wöchent⸗ 
lich zweimal ein Dampfiaiff zwifden Coͤln und Mainz 
fahren, nämlich: 
Dieoflons und Freitage, Morgens um 6 Uhr, von Edla 
nach Goblenz. 
Mitmohs und Samſtags, Morgend um 6 Uhr, von 
Eoblen; nah Mainz. 
Donuerflags und Eonniagd, Morgens um 6 Uhr, von 
Main, nad Eöle, 
Die Preife der Pläße find unverändert geblichen, 
und, fo wie die Güter» Frachten, aus den Affiſchen zu 
erfeben, 


[63.] Nachricht am die Reifenden, 


Der jeden Dienftag unb Freitag um 4 Ubr aus dem 
Gaſthaus zum Baperifgen Hof in Epeyer abzeheude Fils 
wagen nad Mainz, ſteht in directer Verbindung mit dem 








Kranffurter, fo daß die Weifenden entweder unmittelbar 


nach ihrer Yulunft oder den andern Morgen ua Franks 
furt abfahren fönnen; es gehen auch täglich zweimal Eils 
waͤgen von Mainz wach Eoblenz, Eöln und den Niederlanden 
ob, welche doppelte Abfahrten dem Handel und den Reis 
fenden bedeutende Vorıheile gewähren, 
Der Eilwagen» Unternehmer : 
Moltiere, 











[65. ©) Jobann Adam Boffung ein Bäder feiurs 
Gewerbes aud Meblingen, Laud Cemmiſſatiat Kaifsıd« 
lautern im königl. baverifchen Mbeinkreife, wird durch feinen 
Vormund hiemit dringend aurzefordert nach feiner Heimath 
Jurückzukehten und der Militärpflicht Genüge zu leiften, 
indem iha als Gonferibirter aus der Mlterdflaffe von ı8o7 
das 8006 zur Einteihung iu die Zönigl. Armee getroffen 
bat, — 

Mehliogen, den 13, Wpril 1808, 

: Johanu Adam Boffung, 


Neue Speyerer Zeitung. 





Donnerstag ro 


50, den 24. April 1828. 





Deutfhland, 

Münden, den 13. Udril. Man will jetzt mir mehr 
Beflimmebeit wilfen, daß die Ständeoerfanmlung 
vom 30. Hpril an noch dis zu Mitte Way verldäagert. dann 
aber bis zum ı5. Sept, vertagt werden fole, — Mir vere 
lauter, wollen mehrere Difiziere unferer Urmee ben Er, I, 
Maj, um die Erlaubnig wachfuchen, den bevorflehenden Jeld« 
zug-gegen die Türen als Volontärd im ruſſiſchen Haupt⸗ 
quartier mitmachen zu dürfen, (5.2. 9.U 3) 

Das neuefie 8, baverifche Regierungedlatt melder die 
am 20, März erfolgte Erneunung des Staatéraths reis 
berra o, Pfeffel zum außerortentligen #. bayerifhen Ges 
fandten und bdedollmächtigten Minifler am 8. frauzoͤſiſchen 


ofe. . 

Dom Main, den ı3. April. Nicht aur wird der 
Beitriit Kurbeſſens zum bayeriſch wirtembergiiden Zoll · 
verbande nicht mehr bezweifelt, fondern es heißt auch, do 
die fähfifcben Herzogibümer und das Fuͤrſtenthum Waldeck, 
fi demjelden Evfiem anfchliefen würden. — 6 foll diefe 
Vereinigung dad Mefulsat der jüngſtdin zu Kaffel gepflogenen 
Verhandlungen ſeyn, hiuſichtlich deren man nunmebr in 
Kurzem einer amtlichen Befanntmadung entgegen fiehr, 

: a (M. Korr,) 
l 


irandre 
Kammer der Ubgeordueten, (Gigung vom 12. 
' Moril,) Hr. v. Pradt zeigt der Kammer in einem Briefe 
an ihren Präfidenren av, daß der Zafland feiner Befunds 
heit ihms micht länger oerflatte, an ihren Arbeiten Tbeil zu 
nehmen, (Mllgemeine Berwunderung.) — Der Hr. Broßr 
fiegelbewahrer (Jufligminifter) nimmt das Wort, um einen 
Gefegentwurf über die periodiſche Preffe vorzutragen,. — 
%a feiner WUuseinanderfegung der Beweggründe „bemerkt 
man folgende Stellen: „.. Jadem ber König uns befobl, 
Ahnen ein Geſetz über die perodiide Preſſe zu gründen, Es 
find ale Borfihrsmanpregeln arteeffen. damit die Journale 
nicht ſchaden können, und auf ale File, damit fie nicht 
ungeftraft (&aden tönnen, Dieſe Bürgfhafıen find dazu 
greignet, immer mwirfjamen zu werben, fie werden mit Dors 
tbeil jeme willtührlice Eenfür \censure facultative), ers 
feßen , deren Einführung ein Zrichen von Gefahr war, und 
die feldft zw einer mahrhaften Gefahr murdr, ein abgenußs 
tet, binführo zur Veribeidigung unnuges Werkzeug, und 
blos geelzuet, die unweljen, Hände zu verlegen, welche «6 
perfucden würden, fid) deſſelden zu, bedienen, eine gefäbrs 
lide Vorſichte maaßtegel, weldhe die Regierung fompromit: 
tiren würde, meon man in Umfläoden von Feiner wahren 
Wichtigkeit fie anmendere, eine unnuͤtze Vorfigismaapregel, 


mweun ſchwierige Umflände einträten, weil am 

Einfalld von außen und der Empörung, md ee 
Recht edawaͤchtig feyu würde, das Königeho afı des 
vpu Ihm ungerisennlicen Rechies, mit veim PN der 
Rebrjhafenen und der Mitwirkung der Kamniktn”hMezeit 
ſtatt genug ſeyn würde, um den Staat und die Geſetze ſelbſt 
zu tetten. Es geziemt ſich wicht, datjenige in ein gewöhn« 
Les. geſetzliches Mitiel umzuwaudein, was ein dußerfles 
Nulfemittel ift: man ſchwaͤcht die Gewalt, wenn man 
ſacht, fie dur die unzeitige und vielfältige Anweudung 
Ihrer legten Hütfemittel zu verflärten. — ... Wie groß 
immer die Nüglickeit der Journale ſeya mag, kann mau 
doch ihren Werfoffern, weil fie, im Grund genonimen, uur 
ia ibrem eigenen Namen handeln, nicht das unbeichränfte 
Recht za erkennen, allıs zu fchreiben und für nichts ver» 
aurmwortli zu feon, Eine unvermeidliche Verautwortlichkeit 
treffe alfo diejenigen, welche mit Sintanjegung des großen 
Gedantens an das öffentliche Boni ſich unterfichen, Kehren 
zu verbreiten, die der Seſellſchaft nachtheilig find, weldhe 
ſich nicht ſcheuen, das Ehrmwürdigfle und Heilipfle, was 
ed unter ten Menfchen gibt, die MKeligion und das Adnigs 
thum zu ſchmaͤhen; weiche die Bitten zu vergiiten und firafs 
bare Leideuſchafien wieder zu erwecken ſuchen, die durch die 
Wohlthaten von zwey Köniarn Ahigfliber weife gedaͤmrft 


—— fine m... ii t 6 ” 
Echrififielern von Rechten und au A ’ sfenn 
die Lovalitaͤt und die Liebe zur Wabrhelt und Sersihligfeis 
auf dem Throne fiten, müffen die im Numen des Rönigs 
vordefchlagenen Seſetze deu Stempel feiner großmütbigen 
Mbfichten in allen ihren Werfügungen tragen, fo wie ſein 
gebeiligter Name in ihrem Eingange glaͤnzet. — Die Ges 
febichaft wird jederzeit Die Beamten vom richterlichen Stande 
bereit finten, die erwiefenen, namhaften Vergeben zu bes 
ftrafen, Almächtig mit dem Gefege, unerbittlich, wie bie 
Dralel, werden fie niemals Beveufeu tragen, bad grfährs 
lie Journal zu fuspendiren, welches mehrmals den öffent» 
lien Frieden gefährder haben wird, ben fo wenig wer⸗ 
den fie anfleben, eine heilfame Yuterdicrion gegen deu Dis 
teetor eines Joutnals autzufp:echen, der, feiner eigenen 
Sache ungeireu, und verraͤtheriſch ſowohl an feineu Mit⸗ 
atſeliſchafiern ald an feinen Baterlaude, zu wiederholten 
Malen ia ‚feinem Blatte die Meligion oder das Königibum,- 
die Moral oder die Seſetze des Könfgreichs bar ſchmaͤhen 
loffen. — Das Königihum und der Staat ſiad daher hin» 
kaͤnglich gefchägt durdy die Verfuͤgungen, melche Diefer Ber 
fegeuiwurf dem @efege vom ı7. März 1822, fabſtituiret. 
— Gefege über die Journale und Zeitfpciften, 


gegen · 


Breifel ı. Feder Franzofe, der volljährig und im Ges 
puffe der bürgerlichen Rechte it, Tann ein Journal oder 
eine Zeitſchrift herausgeben, weun er aur ben Verfügungen 
des gegenwärtigen Geſetzete nachlebt. — Urn». De Eis 
genibämer oder die Giyeurhämer eines Journals, oder jeder 
Zeitſchrift find nebalten vor deren Erfäheinung eine Caution 
zu leıfleo. — Wran dos Journal oder die Zeitſchrift mehr 
als einmal die Woche, ſey es an deſtimmten Tazen, oder 
in ®eferungeo und unregelmäßig erſcheiut, ſol die Kautipa 
die mämliche ſeyn mie jene, die im dem erften Winkel des 
@® iege6 vom 9. Junp 1819 für die räglcden Journale 
feftgefegr iſt Sie fol der Hälfte diefer Caution gleich ſeba, 
mena Dat Jouraal oder die Zeiſchrift nur einmal die Woche 
erſchelut. Sie fol dem Wiersheil gleib feyu, wenn dab 
Arurnal oder die Zeitfchrift nur mehr, als einmal dee Mos 
Tats erſchtint. Die Journale oder Zeitſchriften, die nur 
einmal des Mevars oder aoch feltener eiſcheinen, wud bie 
periodifchen Blätter, melde ausſchließlich dra Wuzeigen, 
Mofhndigungen, gerichtiichen Brlanaımahungen, ben Nach⸗ 
richten über angelommene Seefahrer, deu Merkuriglien uud 
Preitfouronten gewiomet find, folen von aller Cautlon ber 
fıeit ſeyn. — Urt, 3. Der Köniz fann auf das mprieirte 
Unſuchen von eluer der vier Ukademien, aus melden bad 
toͤnialich⸗ Juſtitut beftehr, ein Fourmal ober eine Zeirfchrift 
fo auticpließlich den MWilfenfchaften, ver Siteratur uud deu 
Künften gewidmer ift, uud nur tiomal die Woche oder noch 
feltener eiſchelut, vom der Gaution Ddifpenfireu, - Wenu 
diefes Zourmal oder diefe Zeirfchrift in der Folge öfter ers 
febtint, oder wenn eines von ihren Blättern oder Heften 
poluifbe Nachrichten oder Wbdandlongen eushält, fo wird 
ıbr die Befreiung wieder entzogen, und wenn die Eigenthüs 
. mer nicht binnen einem Monate in der Eonfiguationekaffe 
die — binterlegen, mpau fie gem —AA 
mug ——— erfbeinen, bey Strafe einer Geldbuße 
Don 1000 Franken für jedes Blatt oder Heft, welchts nach 
dem Mblauf diefer Friſi herauskommen mürde, 
(Schluß folgt.) 

Bayonue, dem 9. Upril, Der birfize Geueral:Coms 
mwandant bat diefen Morgen eine telegraphifche Depeiche aus 
Paris erhalten, Die den franzöfifchen Beſatzungen von Pants 
yelung und St. Sehaftisn den Befehl bringt, dieſe Feftuns 
gen uavei zůglich zu räumen und mach Frankreich Jurücs 
zukehren. Es wurden demnach Eouriere mit diefen Befchs 
Ira an die franzöfifhen Sommandanten jener beiden Sridıe 
obgeſchickt. — Die neueften bier angefonınenen Briefe aus 
Madrid fprehen von Unflaltın zw einer Yushebung von 
40,000 Mann. Was Portugal wird gemelder, der Fnfanı 
Don Miguel fry fo fehr gegen die Eugländer aufgebracht, 
daß er feiner Schwefler und dem Marquis v. Loule Wers 
zeidung ihres Febliritis verfprochen babe, falls fie Grob 
brittannien verlaffen yad ihten Wohufig in Ftaukreich che 
men wollten, 

Greoeßbrirttannienm, 

London, den 17, April, Die Privardriefe aus Pors 

togal machen die trautigſte Echilderung vom diefem Lande, 


Nach diefen Briefen ſteht die Krifis auf beim Punkte aus⸗ 


zudrechen, denn Don Miguel war euticloffen, fich des 
Zbrones im der Mitte eined Pöbeld zu bemädigen, der 
nie verlange, als im Müßigaauge zu leben; Diefer Für 
bat aber nicht überlegt, dad es eben Die Mafereien des Dis 
beis in Fraufreih waren, bie daſelbſt während der Redo— 
lurion die größten Wusfchweifungen verurfacht haben, — 
Das Getuͤcht bar ſich verbreiten, Die Megieruug habe meuere 
Nahridien aus X fabon, als jene vom 4., erhalten, des 
Jubalte, dad Don Miauel fih cm Tage des achten Uprils 
jum ununfihräntien König e.Märt hätte. — Der Globe 
fagt, Daß, als Hr, Lamb firh zu Dow Miguel begeben hätte, 
um ibn zu fragen, ob mehrere Delrere, die an den Mauern 
von Liſſabon angefhlagen wären, feine Uorerfchrift erhalten 
bätten, der Prinz ihm geauimorter babe, er wiſſe nichts 
davou; als die Königin iu dieſem Auzendlicke dazu fam, 
wiederholte der eugliſche Dinifter feine Ftaae, worauf Ihre 
Moj. ermiederte, Iht Eıbn könnte nicht für alles verants 
mortli feva, was zu Yıffabow gefhäbe, Wie Herr Lamb 
dagegen bemerkte, daß Don MM gurl für alles perautwertlicy 
wäre, was man ju feinem Namen ttäre, führte die Aönigla 
ihren Sohn am Arme hinaus, indem &ie zu ihm ſagte: 
»Kommen Sie mit mir, uud laffen wit ihn nach frinem 
Belieben ſchwaͤtzen.« 
‘ Portugal, , 
giffabon, den 4. &pril, Die Kiffaboner Zeitung ent» 
hält cin Detrer zu uogeiäumter Belangung und Beflrafung 
ber Studierenden voa Coimdra, welche die zur Begiöck- 
münfhung D. Miguel's abgeſandte Univerfirätd« Deputas 
tion uud zwey Mitglieder dieſer Ießrerm gerödter haben, Jene 
verierten jungen Leute gebören, beißt es, zum Studenten⸗ 
Eorpd, das mit arößsem Eifer gegen die Enipörer geſtritten 
t. und volitifcher Haß bar fie wunrfcheintich gu jenem Ders 
techen verleitet, Sie follen allerdings dafür beflrafı wers 
den; allein wir wuͤnſchen D, Miguel möchte den nämlichen 
Eifer in Befirafang der Verbrechen der apoftollichen Partei 
bewelfen, 
—Der SHeraußgeber des zu Dvorto erfcheirnfenden cons 
flltutionnellen Togdlares, der Unparteiifcbe, il am v7, 
März verhafter worden, Uls geborner Brafilianer hat er 
ſich um Schutz an den brafilianifhen Gonful gewandt; allein 
abe für ibm geihane Schritte waren bie jeöt fruchtloe. 


(dr, Bl. 
TZürfen e 2 


„„ Eouflantinopel, den «6, Wirz Es bar ſich bier 
nichts beräudert, nur fol durch einen Tataren aus Ulırans 
dria die für den Divan unangenehme Nachticht eingerreffen 
feyn daß der Pajta Mehmet Bi, gedrängt Durch die 
Drobungen der englifhen und franyöfifien Gonfuln, feinem 
Sodne Ibrahim Befehl atſandt habe, Morta ganz zu rdus 
men, Diefer Beſchluß des Dafcha’s erregt eine große Seu⸗— 
ſation, und der Sultan fol darüber frbr aufgebracht feon, 
Die Convention oem 6, July 1847 wire fonach gewiff:rs 
maßen faktiſch voljonen und die ;riebiidhe Frage gelöer, 
Dadurch köngnte iudeſſen vielleicht die directe Verbindang mit 
den Maͤchten wieder derzeſtellt werden, In Pera gibt es 


wech Manche, melde auf die jetzige friedliche Erimmung 
ter Divand veue Hoffeung bauen, — Die Berrolgungen 
argen die meniyen voch bier befindlichen unirten Urmenier 
Dıvera fort, — Bor dem Errarl find So Röpte ariedifher 
Debellen aufgeflecdt, die Fbrabim Paſcha einfandıe, 
Sonftantinopel, den 26, Wär), Während von rufs 
ſiſchet Seite, wie man überall böri, die Drobenditen Has 
falten getroffen werden, lauten die Nachtichten von Seite 
Eaglands ſeht friedlich. Durch die legten Oepeſchen aus 
Birrandrien find übrigens die Gemüöther in Hinficht auf die 
Treue des Vicckönigé fehr berubiit. und der wabrjdeintich 
erfolsende Ubzuz Ibrahim Paſcha's aus Morea dürfte unter 
gewiffen Umflänten mir Einmilligung der Pforte geſchehen. 
Won erwarter hier den beſten Erfolg von der nad Griechen⸗ 
land gefendeten Commiſſton, die einen Waffeaſtillſtaud vers 
finden, und die Unterwerfang der Sriechen annehmen joll, 
wenn fie von der Wohlthat einer Umneflie Gebrauch madıen 
wollen. — Die Griechen, meldye die Belagerung des Schlof⸗ 
fe8 von Ecio unter dem Dbrifien Faboler führten, baden 
ſich nad der erlinenen Miederlage cheils in die Bevırye, 
theild in die Maflirdörfer zuräcdgezogen; fie werden von 
einem tür kiſchen Gorps beobachtet, ſcheinen jrdody von dem⸗ 
felben nit fehr deuarmbige zu feyo, da das Terrain und 
der Mangel an Lebendmitieln daffelbe an regelmäpiien 
militärifben Dperatiouen bindern, und die Begenmwart des 
Momira!s Miaulis mir einem griedyifchen Geſchwader die 
Blüchtlinge (due, und die Zufubhren von Lebeusmittelu für 
die Türken hindert, Ob der DObrift Faboler ſich noch unter 
bean Griechen auf Scio befindet, oder ob er fi auf ein 
franzöfifbes Schiff, welches viele ariechifche Flüctlioge au 
Bord nobm und nah Mauplia führte bearben bat, iſt um 
befannt, — Hr. v. Mittig wird fi in einigen Tagen von 
bier nach Livoruo einfchiffen. 
&onflantinopel, den a7, März. Geſtern ift der 
Pforte auf offizielem Wege der Eutihluß des ruſſiſchen 
Kaiferd jugelommen, feine Urmeem gegen das tärkiſche Ges 
biet, für die vom der Pforte erfabrnen Beeinträdtiguugen, 
führen zu wollen, Der Broßmwelfier überaadn ed, den 
Sultan davon in Renntniß zu fegen, und ihm über bie Lage 
des Meichd Vorfielung zu machen, damit in dieſem Fririfipen 
Uugenbiide noch Maaßregela zu deffen Rettung beramden, 
und im MWollyiebung gefetjt werden könnten, Der @ropserr 
fol die Winbeilung des Weſſiers mir einer Rude angebört 
baben, die deutlich zeigte, dag ibm die Erklärung des rufs 
ſiſchen Hofes niche überrafhte, Nun fo müffen wir fechten, 
fol die Antwort des Sultans gewefen fern, Das Minis 
ſter lum icherur frdoch nicht fo rubig als der Monarch, und 
Außer fih mit Mengflichkeit über die Zutunft, Wis beute 
war aoch Fein Divan verfammielt, auch iſt moch Feiner ans 
gelagt, and man follte glauben, daß diefe wichtige Nachricht 
gar feine Berarhangen vacy ſich ziehe, fäbe man wicht unter 
den Sroßeu viele Demwegung. indem fie ſich gegenfriig aufs 
ſuchen uod bervrecben, maß hier, mo häufige Beſuche wicht 
Sitte find, aemöhnlich dar Vorzeichen großer polimiber 
@reigniffe und siser noben Divaneverfammlung if, Buch 
dü,.fie der Großweſſter ſich dald zum Heere nach Bdrianopel 


begeben. Es heißt, daß dle Dıbri Humajun (Memier dea 
Paijerligen Lagers) unverzüglich abreien werden, vo uud 
man mir GSewigheit ſchließen Lann, daß der Broßmwellier das 
Gonmando der Armee überaimm, da dieſem als natürs 
lihem Epef aller Departements, nit nur alle Wiliärs 
aͤmter zum Heere folgen, fondern auch alle Wemier- des 
Divand und der Kammer, die Minifter des Jauern und 
des Wenger mit ihren Kanzleien ihm begleiten, ®) Ob der 
Sropperr jerbjt zur Urmee geben wird, iſt moch nicht bes 
Rimmt; zwar ift der zum dußern Hofſtaote gehörige Kapu 
Daajii , der Uga der Pforte und eigentliche Oberhofmeifter, 
Ion; feit mehreren Wochen vom hier abmefend und zu Hdrias 
nopel, was wohl dem Seruͤchte Wahrſcheinlichteit verfibafe 
fen founte, dad der Sultan felbfi dem Feldzuge beiwohnen 
werde, allein dies ift noch fein Grund, um es mit Gewiß⸗ 
beit zu behaupten, Ueber die Ernennung eines Befehle» 
baber6 der bey Erzerum ſich fammelnden Urmee ſchelut mau 
in einiger Berlegeupeis zu feyn, denn auf diefen Punkt bat 
die Pforte größere Wufmerkfamteis ale felbit auf die Dos 
naugrenje zu verwenden, da die rufiiche Hımee in Perfien 
feine Beihäftigung mehr finder, und die meiſten dortigen 
turfifche: Unterehanen ald Ehtiſten den Raſſen ergebeu find, 
wodurdp Die Operationen der sürtfchen Oftarmee fehr ere 
ſchwert werden können, Die türtifhen Strrüfräfte in Eu—⸗ 
sopa befinden ſich groͤßtentheile noch in der Umgegend der 
Haupistadr , fie können fi auf 80 000 Maun belaufen; 
bey Wdrianopel, wo die Armee fich fammeln wird, folen 
ia dirfem Wugenblide 30 000 Mann ſtehen; die in der hits 
figen Gegend lagernden Truppen brechen almäplig nach 
diefem Sammelplaße auf, 

Trieſt, den 10, Bpril, Nach einem Briefe aus Zante 
vom 2. d, bat Ibrahim Paſcha einen Tbrit feiner Truppen 
auf der von Wlerandrıen eingelaufenen Eskadre rlageihifft; 
doch machte diefe Eskadre noch Feine Wuftalten zum Aus. 
laufen, Es bieß, Graf Capodiſtrias beicbäftige ſich wit 
einer großen Erpeditten. die nad Sinigen für Morea gegen 
Ibrahim, nad Hudern für das fee Yand beflimmt ion 
fodte. Graf Eopopdiftrias fucht unabläffig die Parteien unter 
den Griechen zu beruhigen, und der Regierun, eine fräftige 
Srellung zu geben; es fol ihm gelungen fenn, viele Ges 
mütber zu geminnen, Er bat die feſten Piäge den Befehe⸗ 
len ausgezeichnerer Militärs vertraut; unter Undern ift 
Dbrift Heidegger zum Gommandanten von Napoli di Ros 


*) um bey einer lange dauernden Abwefenbeit ber ganzen Gens 
tralverwaltung des Reicha Beine Stodung der Geſchäfte eine 
treten zu laffen, werden tbeils alle in das Feld ziehenden Mis 
nifter und Beamten doppelt ernannt, wovon bie einen Ins Feld 
ziehn, die andern aber in der Hauptſtadt zurüd bleiben, theils 
ernennt der Großweſſier für fich in ber Haupiſtadt einen Anis 
malen Paſcha, melder über Ales, mas außer dem Geſichts— 
Sreife des im Feide ſtebenden Broßmwelfiers liest, mit eben be 
Machtvottkommenbeit, wie er feld, eat hrider. Die ind Bıb 
siebenden Aemter beißen DOrbni Humajun, (A.mter bes kai er- 
lichen Lagers) die in der Reſidenz zurüdblribenden Ritiori Dur 
majun, (Aemter des Baiferliben St:igbügels). Sedaid zur 
Genennung biefer verfehledenen Aemter geſchtitten wird, iſt 
der Krieg erkiärt, und der Großweſſier begibt fi zue Armen, 


gfebr (dlimmmeo-Lage befinden. 


manla ernannt. Zu Megina batte man bereit# Kenutniß, 
daß die Pforte eine Commiſſion abgefwict habe, um den 
Griechen im Namen des GSroßherta Waffenſtillſtand und 


Umineſtie anzubieten, infofern fie fich unterwerfen würden, 


Die Unſicht des Grafen Capodiſtrias über dirfen Vorſchlag 
fol dahin geben, daß es nicht mehr in der Wacht der Grie ⸗ 
chen ſtehe von demfelben Gebrauch za machen, und daß 
bie tuͤrtiſche Commiſſion fidy am die drey Maͤchte, nicht au 
bie griechifche Regierung zu wenden babe, 

Livorno, dem 1», April, Seſtern am bie ägyptifche 
Kriezöbriag Bella Siella von Mlerandrien in a4 Tagen bier 
an; fie fühıt «30 Mann Befogung, weil fie die ſeit Kurs 
dem bier gebatıte Drigg ia Empfang nehmen, uud nad) 
Vegvoten geteiten fol, — Ya Wlerandrien hatte ein englir 
ſchet Kriegefaiff die falſche Nachticht verbreiten, daß bie 
Botſchafter der drey internenirenden Mächte bereitd wieder 
auf dem Wege nacy Eonftantinopel wären. Die Uegyptier 
" waren darüber böhit erfreut, indem fir fi nun vor der 
gefürchteten Blokade fiher glaubten. — Das nordamtıifar 
nifche Linieafüiff Delaware von 74 Kanonen, aus Neus 
Eogland kommend. ſetzte geflera hier den Sohn Luciau Dos 
naparıe’s, Carlo Luciano, mit feiner Barıia (Tochter For 
f'ob Bonaparte’6) und zwey Kindern ans Land. und ging 
beute wieder unter Segel, — Bon Piraten fcheint der Mrs 
chipel nun ziemlich gefäubert, aber die Ungemwißhelt der po» 
litſſchen Berpäliniffe hemmt alle kaufmaͤuniſchen Unterneh: 
mungen, 

Smorma, den ar. Mär), Unfere Erwartung ber 
naͤchſten Ereianiffe it auf⸗ Hoͤchſte geipanuı; und wir wif» 
fen feit den im englifchen Parlamente zu Bunften der Pforte 
gebaltenen: Reden wicht mehr, ob wir England unier die 

tiade, ıodervmnter die Freuude der Pforte zählen wollen, 

m Hanbek :bat ſich jedoch Meine Befferung gezeigt, und 
das Wripiraugn gegen Eaglaud ſcheiut bey den Haudels⸗ 

ande nicgk:oermindert zu ſeyn, obgleich die eugliſche Throns 
rede ſich in Zedermanns Händen befindet. ie niederiäns 
diſche Flagge If noch die einzige, die unfern Hafen bäufia 
beſucht/ und bald dürfte auch die nordamerifanifche viel ge⸗ 
feben werden, da die Pforte im Begriff lebt, mit dem vers 
elnfgten Staaten einen Handeleverrrag abzuſchließen. Bon 
frauyöfifhen Schiffen ſieht man bier fait nichıs als Kriegs» 
ſchiffe. Momiral Rigup bat unfere Rhede verlaffen, und 
foü nach Eorfu gefegels fenn; englifche Schiffe gibt es faſt 
gar nicht. Hlagegen fage man, daß die Eskadre des rufs 
fiſchen Wbmirald Grafen Heyden ia kurzer Zeit ia den bies 
fiaen Gemwöffern erfcheinen werde, — Es heißt daß der 
Viedtönig von Hegnpien feine Truppen aus Morea beıauds 
yeben, wird. — Die Oriechen auf Scio ſollen fib in einer 
Dbrift Faboier har fi auf 
einem franzöfifchen Rriegefbiffe nady Hegina begeb;a. Er 
bar ſich während frines Wufenthalts auf Scio die Achtung 
aller Woblgefinnten erworben, indem er mit dem größten 
Mathe auch nie größte Menſchlichkeit verbaud, und zu man— 
ber Etleicht aqog der Kriegesnoth beittug. So gerſeth ‚ee 
wegen der fürliſcheu Gefangenen, welche man mifbandelte, 
mis deumgthechiſchen Eiiedemssichter (Epitrop) in heftigen 


Streit, woben er Letzterm drobte, ihn zu erfchießen, wenn 

es den Befanyenen wicht den Schug und bie Kürforge ans 

gedeihen laffe, welche dad Ariegerecht ihnen zuſpticht. 
afrita. 


Yu Malaga bat man Nachricht erhalten, daß der Kais 
fer von Marolfo fi Melila (einer fpanifchen Befigung am 
der nordafrifanifchen Küfle) mit etwa 20,000 Mann nähert, 
Der wahrjcheialiche Zwe feines Zugs ſcheiat die Contris 
botion zu feyn, die er gewöhnlich alle zwes bis drey Jahre 
felbft in feinem Reiche eintreibt. Wie dem fry, die ſpaniſche 
Regierung ift darüber nicht ohne Beforgniffe, und wird dee— 
balb ihre Befagung in Melilla verftärken, auch dieſtu Platz 
auf 4 Monate verproviantirem laffen. 





® Sonft hielt man es freilich für ein großes Lob, am Sarge 
von einem Entfclafenen rühmen zu Binnen, er fey immer mit dem 
Beitgeifte vorangreilt. Wie aber wenn biefer Zeltgeiſt rüdmärte 
fhreitet? — Dann iſt es wohl ber größte Ruhm, fagen an können: 
35 hinter dem hodlöblichen Gange ber Krebfe und bem retrojraden 
Mariche unferer ebeln Zeit zurädgubleiben, war wahrlid ganz und 
gas nicht feine Sachel“ — 





* Wenn man 50 beutfhe Schriften ( befonders Eiteratur » Beis 
tungen) durchleſen hat, fällt bem Refenden am Ende einer jeben 
einzelnen, jener Schutmeiſter bey, der die Antworten feiner Schüler, 
wie hech der Berg Sinai gewefen fey, alle mißbilligend verwarf, 
und nachber felbft mit wichtiger, weiſer Miene , darüber bie ent» 
ſcheidende Auskunft gab: „„ Man kann bas fo eigentlich nicht wiffen.” 





Mebacteur und Berleger: I. GE. Kolb, Wittmwe, 
* * 


Bekanntmachungen. 


[64. b.] Die Unterzogent iſt geſonnen, ihr elgenthüm⸗ 
liches Wohn⸗ und Backhaus Fir, D. ⸗. Nro. 3, dabier, in 
einer fehr gut gelegenen Etraße, mit biezu arbörigen Baͤcke⸗ 
ren» Berätbichaften, unter aunehmlichen Bedingungen zu 
vertaufen, und kann baffelbe zw jeder Zeit bey der Eigem 
thämeria in Uugenfcein genommen merben, 

Maunheim, den 10, Uptil 18328, 

Heiarib Rörftner’s 
MWittib, 











[eb] Mannheimer Hoftheater. 


Sonntag, den a7. April wird auf dem Manns 
beimer Hofibeater zum erftien Male aufgeführt: 
Dbe ron 
Große romontiſche Oper, von E WM. vo, Weber, 











Der k. b. quiescirte Rheinschiflfahrtsbeamte Herr 
C. Schäffer wird ersucht , unsseinen Aufenthaltsort 
anzuzeigen, indem wir demsellsen eiüe ihn persönlich 
betreffende Mittheiluug a4 machen’ haben. 
Speyer, den ı8. April 18.8. 
J. C. Korz'sche Buchhandlung. 


Neue 


Samstas Niro 


Speyerer Zeitung. 





51 den 26. April 1828, 
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Deuiſchlaud. 

München, den s8, Upril, Die neun und vierzigſte 
Bitung der Kammer ber Übgeorbneten am #4, Wpril halle 
nad) Inhalt der Tagetordnung mis Verleſung des Proios 
Zoüs der acht und vierziuften Sitzung zu, begiamen; biernacı 
folgte die Bekaummachung des Refultars der om +3. d, im 
geheimer Sigung geſchehenen Bbfiimmung über deu Be 
fegeöeorwurf, die Ergänzung des fichendeu Heetes 
betreffend; diefer Gefegedenswurf iſt — water Modifi— 
kationen, Mnirdgen und Wünfben — angenommen, 
Nah Bekanntmachung der neaeıdingd am bie Kammer ger 
richteien Elagaben ſchrut diefe zur Berathung und Schluße 
foffung über den Vortrag des zweiten Auéeſchuſſes, biefidir 
lich des Befhluffes der Kammer der Meicherärbe über dew 
Brfegesentwurf, dea Malzaufiblan betreffend, - Die 
derſchie denen Modifitarionen mu:dın einzeln erörters, und 
nad den von dem föniglihen Regierungslonmiffär, Mir 
niflerialraıh o, Panzer, gegebenen Erläutrıgugen und Yufs 
ſchlüſſen, ıheild angenommen, theils zurücgewiefen, Wußere 
dem hatte ber zweite Wudihuß über dran Befegedenimwurf; 
die Häuferftemer betreffend. durch feinen Refereoten Vor⸗ 
tıag zu erflarien; wonach die Berathung über den Enıwurf 
sined allgemeinen Yrundfleuergefeged eröffnet werden follez 
dle Tagesordnung Ponnte jedoch wegen der vorgerüdien Las 
geszeis nicht erfhänft werden, 

Münkben, deu 18, Bpril, Die Disfuffionen über dab 
Grundfleuer » Gefeg find im der Kammer der Mbgeordneiee 
berei.& foweis vorgerücdt, daß ſich das, Ende der Berhands 
lung vorausfeheu läßt, Dom der Bühne fprachen die Here 
zen Freiherr v. Wein, @raf v. Benzel»Eteraau, Dekau 
Mägler, Wenıb vom Mbelafrrife, geiftl. Ratd Socher und 
Dr. Rudhart; der zweite Hr. Präfivent trug fein umfaffens 
des Zoftructie- Borum vor. io meldyem er alle Dankelheiten 
des Seſetzesentwurfes Mar machte, und vom Plage aus 
lirden fi geflerw und heute mehrere @barordnere zum Theil 
wieder in flundenlangen, abichweifendeo Medeu, vernebinen, 
Keiner der Redaer erklärte ſich gegen den Gejrgetentmurf, 
Deffen Geil und Tendenz vielmehr allgemein ebrend aners 
Boant wurde; nur gegen einyelne Beftimmungen murden 
mehr oder minder bedeutende Modifikatiouen vorgefchlagen, 
Es war erfreulich, viele aͤcht vraftiiche Unfichten, bier eben 
fo klar, als mit der Schärfe der Kürze vortragen zu bören, 
was von mehreren ®rellen in den Reden der HH. v. Urer 
sin, Wägler und Meuth zu rübmen if. Graf v. Benzel 
glaͤnzte durch eine Meibe ſchöner Bilder, Vor allen licht voll 
ond in die Titfe der Gabe dringend, zreiate ſich Hr. Dr, 

Audhart, der die Orundfäge des neuen Steuerfpflems nnd 


die Bamwendung deſſelben in einer leichtfaßlichen Ueberfihr, 
wie fie in eioer ſolchen VBerfammlung unerläßlib ül. finns 
aud geiſtooll eutwickelte. Je erfreulichet aber diefe Vorzüge 
feiner Rede waren, deſto fiörender mußte es auffalles, daß 
er vom einer Regierung, au deren konſtuutisaueller Geſin⸗ 
nuog wicht zu zweifeln er kurz vorben erflärt batte, gleiche 
wohl fürchten konnte, fie möchte nach den erflıo Sonnem 
jabren der Verfaffung wieder die Fiuſteruiß der Wiltühr 
einführen wollen, (8. 3.) 
Däuemarl 
Bm 10, April fegelte ein ans der Oſiſee fommended, 
nach dem minelländiihen Merre zum Schotze der ſchwedi⸗ 
ſchea Schifffahrt beſtimmies ſchwediſches Geſchwader, ia 
nördlicher Richtung bey Copendagen vorbey. Es beſtand 
aus einer Fregatte mis Eontreadmiraldflagge, einer Coroeite 
und einem Echooner, 
-Sranfreid. m 
Kammer der Übgeordneten. (Sigung vom 14 
Bpril, Seſetze über die Fourmwale uud Zeitſchrif⸗ 
sen.) (Schluß. Urtitel 4. Im Falle von Gefels 
(bafıser:wiıung muß die Seſellſchaft eine von jenen ſeyn, 
die dur das Mandelögefegbuch definirt‘ wand nach deſſen 
WVorfchritren eingerichter find, — Mit Uusnahme des Falles, 
wo ein Fournal vou einer anonymen GSeſellſchaſt berauss 
geaeden würde, follen die Theiluehmer verbunden feyn, uns 
fer fich einen, zwey oder drey Geihäfisführer (gerans) zu 
wählen, wovon ela Feder Einzelne gemäß den Wrtikeln au 
ond =4 des SYandeldgefegbuches die Unrerfchriit Haben muß, 
— Bean einer von dem verantwortlichen Geſchaͤftsfuͤhrern 
mit Tod abgebf, foDen die Eigenthüänter gehalten fenu, au 
feiner Statt einen andern binnen zwey Monaten aufjuflellen, 
bey Strafe von 500 Frauken Geldbuße. Wenn fir nur 
einen Einzgen aufgeftele hatten, follen fie gehalten fenm, 
ibu binnen drey Tagen wach feinem Wbfterben zu erfegen; 
ermangela fie, dieſes zu thun, fo muß das Fourmal oder 
bie Zeisfchrift aufhören zu erſcheinen, bey Strafe einer Gerb 
bupße von s000 Branufen für jedes Blair oder Heft, das 
nad Verlauf diefer Feiſt beraustommen würde, — ürt. 5, 
Die verantwortlichen Gefhäfrsführer, oder eimer oder zmey 
von ibnen möſſen perfönlich die Wuffiht und Leitung über 
die Redaction des Yourmals oder Zeitfchrift führen, — Fer 
der von dem verantwortlichen @efcäfteführero muß die ia 
dem Brrifel 980 des bürgerlichen Seſetzbuches vorgeſchrie⸗ 
denen Eigen ſchaften befigen ; zum mwenigfien von einem Theile 
oder einer Uctie ia der Unternebmuny Eigentduͤmer frym, 
ond In feinem eigenen und Privaraamen wenigftend eiır 
Viertel der Caution beſitzen. — uıt, 6, Keim durch die 


Derfügungen des gegenwärtigen Geſetzes ber Gaution unters 
worfenes Journal oder Zeitichriit darf herausgegeben were 
den, wenn wicht zuvor eine Erklärung abgelegi worden ifl, 
welche angibt: 1) Den Titel des Journald oder der Zeit 
ſchrift, und die Epochen, wo fie erjcheinen fol; =) Den 
Namen aller Eigenrbänter, ihre Wohnung, den Untpeil 
eiurs Jeden an der Unternehmung; 3) Den Namen und 
die Wohnung der verantwortliden Gefhäftsführer; 4) Die 
Verſicherung, daß die Eigenihümer, die durch das Geſethz 
vorgeichriebeuen Bedingungen der Fäbißkeit vereinigen; 5) 
Die Buchdrudereg, in welcher das Hournal oder die Zeit 
ſchrift gedruckt werden fol, — So oft als irgend eine Vers 
änderung eintritt, ſey es au dem Titel des Journals oder 
in den Bedingungen feiner Erſcheinung, oder unter den Eis 
pearhümern und den verantwortlichen Gefchäftsführern, muß 
binnen drey Tagen nah Veränderung die YUnzeige davon 
vor der competenten Behörde auf Berreiben der verantmworts 
lien Befchäfisführer gemacht werden, bey Strafe eiuer 
Geldbuße von 500 Franftrn, — Das nämlide finder Statt, 
wenn das Fourmal oder-die Zeitſchritt in elmer andern, als 
der urfprünglich angenebenen Buchdruckerey gedruckt werden 
ſellie. — in dem Falle wo die Unternehmung von einer 
einzigen Perfon bewertftelisn worden wäre, muß ber Eigene 
tbümer zugleich ald der verantworsliche Brfchäftttührer des 
Joutuals betrachtet werden, — Wir, 7. Diefe Erklärungen 
müffen mit der Hinterlegung der Berwrisfchriften begleitet 
uud vou Jedem der Eigentbünmer des Fournald oder der 
Beirfprift, oder von dem Bevollmächtigten eined Jedea von 
ihoen unterzeichuer ſeyn. Zu Paris werden fie auf der Div 
section des Buchhandeld, und fu dem Departementen auf 
dem Generalfebretariare der Präfectur in Empfang geuonts 
men, — Urt 8. Jedes Nummero der Zeitfchrift muB auf 
dem Driginale von dem Eigentümer unterfchrirben feyn, 
wenn er ein Einziger ifl; von. einen der verantwortlichen 
Geichäfräfährer, wenn die Zeitfchrift vom einer Geſellſchaft 
unter gemeinfbafrlihem Namen oder einer Comimandits 
Geſellſchaft, und von einem der Verwalter, wenn fie von 
einer anonvmen Befelfchaft berauszegeben wird, — Das 
als Driginal'unterfihriebene Eremplar fol auf dem Parynet 
des Pöninl. Profurators im Drucorte vor der Merasdzabe 
hinterlegt werden , ben Strafe einer @elobuße von” 1000 
Franken gegen die Gefhäfräführer, — Die Unterfihnrift muß 
unter jedem Gremplar abgedrudt werden, bey Sirafe einer 
@eldbuße von 500 Franken gegen den Buchdrucker. — Die 


Uuterfchriebenen: find für die aus der Bekauutmachung ges- 


gen die: Verfaffer entipringenden Bolgen veranımortlid, 
voeon der Berfaifer oder die Verfaſſer unbefannt find, und 
als Mirfcbuldiae, wenm der Verfaſſet oder die Verfaffer im 
Prozeffe begriffen find, Zu dem Ende müffen die gerichte 
lien Verfolguugen fowohl gegen den Berfaffer oder die 
Verfoffer des angellagten Wrrifeld oder der angrflauten 
Stelle als araen denjenigen gerichtet werden, der dad Blatt 
oder die Lieferungen unterzeichnet hat, morin der Wrtitel oder 
die Stelle eingeruct worden iſt. — Urt, 9. Den Eigeus 
tbümern der fcbon wirklich beftehenden Journale wird eine 
Friſt von drey Moncıen, von dem Tage der Verkündigung 


des gegenwärtigen Geſetzes an gerechnet, bewilligt, um eis 
nen, zwey oder drey verantwortliche Gefhäftsführer auf⸗ 
zuſtellen, welche die in den vorhergehenden Wrtiteln vorge⸗ 
fhriebenen Eiyenfchaften vereinigen, und um die im sten 
Wrtitel vorgefchriebene Erklärung abzulegen, — Wenn diefe 
verantwortlichen Befchäfräführer dicht den vierten Theil der 
Caution eigeuthuͤmlich befigen, koͤnuen fie zu dem Bewelſe 
zugelaffen werden, daß fie, außer ihtem Muibelle an der 
Unternehmung, feit länger al& einem Jahre rehimäßige 
Eigenitümer von andeweglichen Gütern feyen, die wenige 
ſteus 500° Franken directe Sıeuera zahlen, und freu von 
aller Hobotbeke find, In diefem ale foQ in der Erfläs 
rung ausdrückliche Erwähnung von dieſem Umflande 'ges 
ſchehen. — Urt. 10, Wenn die darch den befagten Arrifel 
6, vorgefchriebene Erfläcung in irgendeinem ihrer Theile 
als falſch erfannt wird, fo fol das Journal oder die 3 its 
ſchrift unterdrädt » und die Verfaffer der Erflärung mit 
einer Geldbuße beftrafı werden, die zum wenigflen eine dem 
ganzen Detrage der Caution gleiche Summe beträgt (200 000 
Branken.) — Art. 1. Im Falle vou Eonteflation über- die 
Nichtigkeit oder Wahrheit der durch den Urt, 6. vorgefchries 
benen Erklärung fol oou den Gerichtähöfen auf Betreiben 
des Praͤfeets, auf einfache Denkfchrift him, fuonmmariich und 
ohne Koften, nah Wabörung der Staatebehörde entſchieden 
we den, — Mina dos Journal ned nice erſchlenen iſt, ſoll 
die Herausgabe dis zu dem zu ergebenden Urtheile verfchoe 
beo werden, weldes, obre Rücklicht auf Berufung , zu 
vollziehen ſeyn wird. :— Art a9, Im alle, dag ein Jour⸗ 
nal oder eine Zeltſchtift von einem einzigen Eigenibümer 
Buternommen und beraufgegeben wird, fol feiner Wittwe 
oder 'feinen Erben eine Frift von art Tagen anderaumt 
werden, um einen verantwortlichen Geſchäfteführer aufzus 
fielen ; diefer Gefcbäftsführer muß Eigenthümet von undes 
weglichen ganz fchuldenfreien Gütern ſeyn, die zum wenig⸗ 
flen 500 Franken directe Steuern bezahlen, wenn das Jour⸗ 
nal in den Departermenten der Seine, der Seſue und Dıife, 
und Seine und Marae herauskömmt, und ı56 Franfen ia 
den übrigen Departementen, — Die Gaution des verſtor⸗ 
denen Eigearbümerd muß für die Fuͤhrung des Geſchäfies 
verhafter bleiben, — MBrt, 13. Die gegen den Sefchäfto⸗ 
führer ausgefprocdhenen Beldftrafen werden erhoben: 1) vom 
dem WUntheile der Gaution, der ibm eigeutbämlich gehört; 
a) falls diefer Worheil nice zureichen ſollte, von dem Reſte 
der Caution; ohnbeſchadet der im übrigen, durch den rt, 
3. des Gefees von 9, Juny 1819 vorgeſchriebenen Megeln, 
— Ur, 14. Wenn andere Beldftrafen ald die durch gegen⸗ 
mwärtiged Geſetz beflimmten, durch Preßvergehen in einem 
Journale oder im einer Zeitichrift verwirkt werden, ſollen 
fie niemal® geringer fenn, als das Deppelte von dem durch 
die Befege über die Repreffion der Preßoergehen feſtgeſtell⸗ 
ten Minimum — Urt. 15. Im Mecidiv. Halle Fönnem die 
Gerichtshoͤfe, abgefeben vos den Verfügungen des Urtikels 
70, det GSeſetzes vom g. Junn ı819 dem verautmortlichen 
SGrfchäftsführer eines Journale oder einer Zeitfchrift für 
unfärig erklären, ſich in Zufunft in die-Mübrung irpend 
tiues Fournals zu mengen; fie damen auch uach der Wich⸗ 


tigfeit ber Umſtaͤnde das Merbot bed Journals oder der 
Zeitfcbrift für eine Zeit aueſotechen, die nicht über dreu 
Monate, und nicht weniger ald cinen Monat dauern darf. 
Waͤdrend diefer Zeit muß die Eaution fortwährend in der 
Configuotionekajje hinterlegt bleiben, und darf keine andere 
Leflmmung erhalten. — Urt, 16. Wenn die Gerichtsböf⸗ 
io den Prozeſſen, die Verläumdung zum Gegeuſtande bas 
ben, mob Jahalt des 64. Urtikele der Eharte verordnen, 
daß die Debatten bey verfchloffenen Thüren Stau baben 
ſellen, dürfen die Journale bey Strafe einer Geldbuße con 
2000 Franken weder die Tharfachen der Berläumbdung bes 
kanut maden, noch Mudzäge von Echrifien geben, die dies 
feiben enthalten würden, — Urt. ı7. Wenn nah Inhalt 
des legten Paragraphs vom rt, a3, des Seſetzes vom 17, 
May ı8ı9 die bürgerlichen Gerichrehöfe für die dem Pros 
zeffe fremden verläumderifhen Tharjachen enıweder die amts 
lie Verfolgung, oder die Civilflage der Parteien vorber 
balten haben, dürfen die Journale bey der nämlichen Sırafe 
wecer dieſe Thatſachta bekannt maches, noch Yuszüge von 
Dinlfchriften geben, die Diefelbe enthalten würden, — Urt, 
28. Das Gefeg vom 17. März ı802 über die Dolizey der 
Journale und Seitiprifien it aufgehoben, 


Paris, den 19. Upril. Der königl. Gerichtähof hat 
eutſchieden, daß. dem Autrag, Tendenzorczeſſe gegen den 
Eourier fr,, den Gonfliturionnel und die Debars anhängig 
zu machen, feine Folge zu geben fen, 

Nah dem Journal du Eomm, beißt ed, die mit der 
Prüiung des Seſetzesentwurfes über die Preffe beaufiragte 
Commiſſion der Deputirtenfammer werde darüber die Des 
merlungen ber Journal» Eigenthäner and Redacteurs münds 
lich anhören, wie dies auch vergangened Jahr die Pairé— 
kammer that. 


Großbrittanniem, 


London, ben 16. Woril, Ein dritter Elabruch 
der Themfe in den Tunnel bat flatt gefunden, Da aber 
bad Waſſer nicht mit derfelben Schnelligreit, wie die fruͤhern 
Male hereinflürzte, fo founıen ſich alle WUrbeiter im der Zeit 
reıten, Diefe hatten Befehl, zu fliehen, wenn fie das Waſ⸗ 
fer ſtärker als gewöhnlich einfliegen fägen. 

London, den 15. Upril. Der Kaifer Nifolaus wird 
ben eıflen May zu Warſchau gefrönt werden. s 

Ja der Altſtadt fogt man, Fbrabim Paſcha millige ein, 
Morea zu räumen, unter der Bedingung, daß Eagland und 
Brankreich feinen Barer den freien Befiy Weguptens auf zo 
Fahre garantiren, (Morning- Herald.) 

‚ Der Eourier enthält folgenden Urtikel: Die Briefe aus 
Wien vom 5. des laufenden Monats enthalten, daß Defls 
reid und Preußen fich eutſchloſſen hätten, dem Bertrage 
vom 6. Jul beizutreien, und die Pforte dringend eins 
> zuladen, die Bedingungen deffelben einzugehen, Wir alaus 
ben daß dieſe Nachricht ſich bald beflätigen werde, und es 
it und befanor, daß Defireih ſich dußerſt bemäbe bat, die 
Pforte, dur Vorſtellung der Gefährlichkeit ihres ge zen⸗ 
wartigen Syſtems zur Anuahme einer gemägigteren Polis 
tif zu bewegen, 


‚ tionen erhalten, 


Portugal, : 

Liffabon, ben 4. Xoril Am 30, v. DM, ift in der 
Meinen Stadt Moira (ia Ulentejo) ein Wufrubr aueges 
drodien, und der Jafant zum abioluen Könige ausgerufen 
worden, Der Gouverneur bat fich geflüchtet, und die Auf⸗ 
rübrer haben au jeine Strelle einen vormalisen DÖbriftlieus 
ttnaaı, Tibetio Onorio ernannt, 

— Hr, Salvador Mauyanaresd, vormaliger foanis 
fer Minfter, hat die Erlaubaiß erhalten, ſich nach Bibrals 
tar einzufchiffen, Eine große Menge fpanifcher Flüchtlinge 
verläge Portugal, 

Rußland, 


Das Fourumal de St, Pereröbourg emtbält fol» 
gende Ernennungen in der Flotte des baltifcben Meeres: 
Der Biceadmiral Korobla ift zum Chef der ıflen Divifion, 
die Eontreadmirale Roudneff, Eandler und Mentel find zu 
Chefs der ıflen, aten und ten Brigade dieſer Dioifion 
ernannt. Zum Chef der sten Divifion ıft der Biceadmiral 
Braf Heiden, und zu Chefs der ıflen aten und 3ten Brise 
gode derjelben find die Eontreadmirale Lazateff II., Homel⸗ 
ton und Baljilieff, und endlich zum Ebef der 3tea Didiſtoa 
iſt der Biceadmiral D’Bilvie und zu Chefs der, ıflen, sten 
uud 3ten Brigade derjelben find die Gontreadmirale Bots 
Wendtg III., Tcheleitff und Miditzky ernannt, 

Dderfa, den 4. Wpril,. Uajer Hafen füngt an ela 
neues Leben, und die Brfchäfte eine neue Michtung zu ges 
winnen, Sn Kriegäberürfnijfen wird viel gemacht, und die 
meiſten Häufer haben mit der Regierung Gontrafte abge» 
ſchloſſen; auch fteigen die Preiſe von Gerreide, Tuch, Leder 
und Salbeter bedeutend. Die Ufjefaranz: Praͤmien zeigen 
feine Ueoderung, woraus zu fließen ift, daß man bie 
Mittel der Türken febr gerlag ſchätzt, mud eine uabe Bee 
eudigung des Feldzugs ooraufzufehn glaube, Wiele Trans 
poriſchiffe Mad ia unferm Hafen, und zu Sebaflopel im 
Namen der Krone gemierher worden, welche für den Traue—⸗ 
port von Truppen beftimme zu ſeyn fcheinen, Ginige fols 
gern bieraud, daß eine Erpedition nach Alein, Wfien beabs 
fichtigt ſeyn könnte, die Durdy eine Beweaung des Benzials 
Pas ewitſch unterjtügt, ben den MWufelmäonen grogen 
Schrecken verbreiten würde, Die Urmee des Denerald Pads 
kewitſch hat befanntlih große Promotionen und Gratijitas 
Dieje begeiftern die Armee des Südens 
nur noch mehr, und fleigern idre Ungeduld in Erwartung 
des Uugenblidd, wo es zum Angriffe gebt. Es beißr bier, 
daß die Türken vorläufia bey Mörianopel ein Lager aufs 
ſchlazen, aber nad ihrem Sebtauche in den letzten Feld⸗ 
zügen, bev Schumla eine Schlacht aunehmen wollen, Unfer 
Eivilaouverneur Graf Pablen reidt in einigen- Tagen von 
bier ab, er bat im der vorigen Woche ale Magazine und 
Schiffe in Uugenſchein geoommen, und wie man fagt, mit 
der guten Ordaung im beiden feine Zufriedenbeit bezeugt. 
Fu den Fürfienrbümern. wobin der @raf Pahlen mit einem 
Gehalte von 16 000 Dufaten als Searralintendanr beflimmt 
fegn fol, wird unfere Urmee krinen Widerfiand finden, und 
ih ganz gemaͤchlich in den Beſitz diefer Provinzen ſetzeu 
können, Wann der Kaifer von Peiereburg zur Urmee ade 


veidt, ſcheint noch wicht ganz entſchleden; e# heißt aber, daß 

der 20, Upril dazu feſigeſetzt fep, und daß die Grafen 

Sıroganof, Wlerander Bentendorf und Neffelrode Se, Mar 

jeldt begleiten werden, &e, kaiſerl. Hoheit der Großfärft 

—n wird ſchon bis zam »7. Mpril bey der Urmee em 
arte, — 

DO effa, den 8. Wpril, Mus Eonflautinopel haben wir, 
durch Öftreihifihe Schiffe mir befehränften Fermanen, Rach 
sichten bis zum a4. März, die nicdı6 Dedeurendes von dort 
bringen, — Die Vorbereitungen zum Kriege dauern fort, 
und die Eatwickelung iſt vor der Thüre, obgleich der Tag 
des Einmarſches unferer Truppen auf das @ebiet der Züre 
ſtenthuͤmer mod nicht ſicher beflimmt ift, 

Türten 
‚ Semlin, den 10, April, Io Gervien herrſcht fort» 
während Rute, und die Caravanın nad) dem Innern dr& 
Reis geben regelmäßig ab, Die türkıfhen Verflärkungse 
Iruppen find mir Vormiffen des Fürflen Miloſch eingerüch, 
und verbalen ſich bis jetzt unthätig. 

tivorao, den ı4. Wpril, Seit der geflerm im zehn 
Togen erfolgten Eakunft eines ſchwediſchen Schiffs von Malız 
(wohin es Lebensmittel für die ruſſiſche Eekadre gebracht 
hatte) verbreitete ſich bier dab Gerücht, der Cabitaͤu babe 
beim Sanirdisomte ausgefagt , der engliihe Gouverneur 
von Malta babe zwey ruffifche Kriegefchiffe, die wach dem 
Micipel abfegeln wolten, zwücdgebalten,. @imer meiner 
Freunde, der über diefe Nachiche Gewißbeit zu befommen 
wünfhte, begab ſich heute nach der Duarantaine. und fpradı 
mit dem ſchwediſchen Gapitim ſelbſt. Diefer erflärte: Ulles 
was er wiſſe beichränte fich darauf, daß die roſſiſche Es. 
Badre, welcht Malta am a9. März babe verlaffen wollen, 
au diefem Taae nicht aufgelaufen ſey. Died babe dann 
unter dem Bolte auf Malta zw einem Geſchwaͤtz Unlaß 
gegeben, daß der @ouvernrur ihre Abfahrt unterfags babe, 
Drau firhe, auf welche ſchwache Gründe obiges Gerät, 
welches trotz feiner Unwabrſcheinlichkeit doch hier in Lioorno 
Buffehen gemacht bat, ſich flüpr. 

Bucdareft, den ve, Mprit, Die Furcht vor einer 
nahen Jupafion der Ruſſen bar fo übrrhand genommen, daß 
Mb, vorzüglich im Betracht der Mäde von Muflfchuf, von 
wo die Türken über Nacht einen Eiufall bieder machen Pius 
nen, viele Familien der Bojaren zur Mbreife nah Siebens 
bürgen auſchicken. Cinige find ſchon abgereist, Mus Eon⸗ 
ſtautinopel fehlen neuere Nadrichten. 

Umerifa 

Ein Bürger in Neu» Orleans ließ gleich mach Erhalt 
fuaz der Nachricht der Entlaffung tes Hra, von Billele 
folgenden Wrtitel in die Zeitung diefer Stadt eimsüden: 
»Fine fehr angenehme Neuigkeit für alle diejenigen, welche 
bie Sache der Völker Freiheit intereffirt, und deren Beſtä— 
tiguag bier mir Ungebuld erwarter wird, iſt die Wblegung 
des Hrn. von Villele, Obgleich unfere politifcben Berbälts 
niffe nicht im geringfien mit Franfreih verbunden find, fo 
wijfen w'r Doch Darüber unfere freude nit zu mäßigen, die 
wir empfinden, die Gewigbeit zu haben, daß diefer Minifter 
nicht mepr die Zügel der frangöfifgen Monarchie in Haͤuden 


babe, Jadem ich überzeugt bin, daß alle Kreunde der ge 
meinfchaftlichen Sache diefe Usſicht mir mir sheilen, ſchlage 
ſch vor, bey Erhaltung dieſer Nachricht den Eommandanıer 
des Bataillon der Kanouiere von Neu s Orleans einzuladen, 
an dieſem Tage eine Salve von 100 Kanonenfhüfjen auf 
dem Waffeuplatze ertönen zu laffen,« 





Das Großberzogthum Weimar reinigt ſich. Wider, 
mals bat man eine auſehnliche Partie Spigduben und Ber, 
brecher entlaffen und ihnen freundſchaftlich erlaubt, zw geben, 
mobin fie molen, wur nicht mieder im das Meimarfche, 
Nach der bekannt gemachten Befchreibung find’s lauter 
böbfche rüftige Leute, die mod} ihr und Baverer Släck machen 
Können, , (8. ©. 9. u. 3.) 


Dumenplet, Maire vor Goreur, war Mitzlieh der Depur 
kirtentammer von 1817 und 1818, und erſchien darin als einer 
ber waͤrmſten Vertheidiger der öffentlichen Zreibeiten. Unter ans 
bern beftand er auf ber Rotbwentigkeit, beim periodbifhen Schriften 
Bein Pinbernif in den Weg zu legen, indem er den Sıp aufſtellte, 
daß ohne bie Freihelt derſelden bie Preßfreibeit nicht nue unvolls 
ſtaͤndig, fondern auch täufhend fey. Gr veriangte zugleich, 
da in der Folge alle Bittſchriſten, welhe man in der näditen 
Sitzung vorlegen würde, durch ein Blatt defannt gemadt, und 
darin die Namen ber Bittfeller und der Gegenftand ihres Befuhs 
angejeizt werben ſollten. „‚Diefe Bittſchruüten, faate er, find ber 
freimüthige Ausdrud Achter patriotifcher Gefinnungen, ber. Anhäng- 
lichkeit an die Charte und des Haffes gegen ale Revolutionen. Man 
sevolutionixt nicht, wenn man bewahren will.“ 

(Biogr, der 3eitaenoffen,.) 


— — — ——— 
Redatteur und Verleger: I. EC. Koıb, Wittwe. 
—e r — — — — — 
Bekanntmachungen. 


[74.] Die 857te Ziehung in Regensburg iſt heute 
Dieoftag dem er. Upril 1848 unter dem gewöhnlichen For⸗ 
malitären vor fidy gegangen, wobey nachfiehende Num⸗ 
mern zum Vorſchein famen: 

0. 698 9. 37%... M. 

Die 85518 Ziehung wird dem aa, May, und Inzmis 
ſchen die 1g6te Nürnberger Ziehung deu ı, May, und 
ben 13, Map bie. ı23zte Muͤnchner Ziehung vor ſich 
eben, 
* Koͤnigl. baier. Lotto ⸗Amt Spever. 

Scwindl. 

[73.] Stäffe und Brandes treffen zum Mauns 
beimer Manmartı mit Reit» und MWageupferden den ten 
May in Sandorf, und den 5ten in Mannbein auf der 
fahrenden Poft ein, welches fie hiemit ergebenfl anzeigen, 


(7 2. b.] 


Sonntag, den #7. Upril wird auf den Manns 
heimer Hoftheater zum erfien Male aufgeführt: 
Dbe eo m 
Große romantifche Dper, von C. M. dv, Weber, 








Mannheimer Hoftbenter, 





Neue 


Speyerer 


Zeitung 





Dienstag 


Ne 57, 


den 29. April 1828, 





Deutſchlaud. 

Münden, ben 19, Tyrit. Ya der heutigen Sitzung 
Der Kommer fpracdyen 19 Bbgeordorte übır das Orunds 
Revergeieg. Der Ubg. Wanzek, der ſich feinen Bor 
gängern mit Lırzen Benierfungen anſchloß, Äugerte hierauf: 
ba es nicht paffend feyn würde, ſich fo kurz zu faffen, waͤh⸗ 
send Undere Togelang fprecdyen, jo molle er fich weitldufig 
über die Beridigung der Schatzer verbreiten, und zwar im 
erfien Theil über die Eatſtehuug des @ides bey dem Yeanps» 


kiern, Briehen und Römern, im zweiten Theil werde er - 


auf die israrliifche Geſchichte Mergehen und eine weirldus 

füge, umioffende Faftrucrion üͤher die Beeidigung entwerfen, 

Cülgemeines Belächter,) Da man jetzt ſchon lade, fo 

wolle er gleich ertidien, daß er nur Scherz getriebeu habe, 

die Kammer aber bitten, bie,en Scher; in mwobıea 5, 

zu uchmen, (8. 8. P. u. 3.) 
Defreid. 

Wien, den ng. Adril. Bis heaute Ubend iſt noch Feine 
Nachricht von dem Webergange der ruſſiſch · Truppen über 
den Pruth bier eingetroffen, Die Ronds find deehalb mas 
gefiegen, da man fib nun wieder ſchmrichelt, daß die Une 
gelegenpeiten des Orieats friedlich. werden aue gegliche u were 
ben, — - J 
' Branuntreid. 

Parit, den 19. Bpril, Wir vernehmen, daß Herr 
Evnard, um das Beiipiel feines Bertrauens auf den :prär 
fidenten vom Griechenland zw geben, demfelben 50,000 Br, 
zuftellen wit. 

In dieſem Augenblicke werben zu London auf Beflels 
lang des Lord Sodrane zwey Dampfihiffe für Griecheus 
land erbaut, Man verfidert, daß der tapfere Griechen« 
freund nichts als ihre Vollendung und ihre Wufunfı zw 
Mar ſellle erwarte, am in den Urchibel zurücjufebren; allein 
ben dem Zuftande von Derorganifution und Enıblößumg, 
worin ſich die griedifhe Eremadı befinden, hielt diefer 
Udmiral ed für den Uuzenbli für unmöglich, feine Ber 
möäbhungen für die Sache, um welche er fib fo wohl vers 
bient gemacht bat, fortzufegn, (Eonjlirutionnel } 

Bom aoten, Der ode verſichett, daß der Fürſt 
don Polianoc und der Merzog von: Wellinaren firh leicht 
über datjrnige verſthadiget bitten, was die Müflongen ber 
trifft, die Frankteich in diefem Hoaenbli® macht, fir wären 
aber nicht ganz einig: in ihren Vnfichten über die griechifhe 
Broae. Das nämlihe Blait melden, man ſtelle ia diefem 
Ougerblide zu Toulon uud in den andrra franzöflden 
Brfendlen Verſuche im Proßen mir einer Dampffauvae aa, 


bir weit maͤchttrer al& jene von Perflias, vod von einem 


Biauzofen erfunden worden ſew. 
arid, deu ao, Upril, Der General: Commandanr 
zu Baponne bar am 9. eine telegraphifche Depeſche aus 
Paris erhalten, die deu franzöffihen Befoßungen von Parks 
peluna und S. Sebaſtian den Brfehl driagı, diefe Feſtangen 
unverzüglich zu räumen, und nach Arankreidy zuräcjutebs 
ren. Es wurden demnach Couriere mit dieſen Befehlen 
an die franjöfiichen Gommandanıen jener beiden Bräcıe 
adgeſchickt. 
Am a1. d. iſt der Herzoa von Miviere, Gouberaeur 
Sr. t. H. des Hetzog« von Bordeaur, mit Tod abgegane 
gem Sr, Maj. der König bat ibn während feiner Krauf- 
beit öfters beſucht. Wan ſpricht von dem Fürfien von Pos 
lignac, dem Baron von Danıas und dem Herzog vom &4. 
cart, um ihn in feiner Erelle zw erfißen, 

Es ift eine betraͤchtliche Wenze falſcher Banfjrtıel, 

wie e& beißt, für nırbr als eine Millicn, in Umlauf, was 
frit einiger Zeir ben dem Haudeleſtande leyhaftıe Sorgen 
erregte, Die Polizey gab fi die größte Wübe, die Schule 
digen zu eutdeden, Um ı9. wurde eim gewiſſer Borref, 
der ſud verdächtig gemmachty, verbafler, wo die Prozep. 
Elorigtung ld Jugiery beytuwnee Dun werfiirg vg 
mehrere falſche Baufzertel im Parker binterlegt murten, 
uud daß fie mit dem Achten die tänfchendfle Uehnliqhkelt 
baden. — 
Ja Mey bar man bey dem Einreißen eines Tdeiles 
bed Befangeahaufrs eine Menge Ueberreſte menſchlicher Aöt⸗ 
per enter, welde ir Befangeohaufe beimſich beerdigr 
morden zu ſeyn fcheinen. Was es damir für eiae Bewandt⸗ 
viß babe, uud fu welche Perivde die diedfälligen Verbrechen 
fallen, iſt jetzt @egenfland einer forgfältigen Wuterfuhuug 
dee tönigl, Profuraror®, und dad Publitum fiebt dem Er» 
gebuiß derfelben mir gefoaunter Erwartung: eutgegen. 

Mau veraimme, daß Hr, Eynard, um «in Beifpiel. 
feines Vertrauens auf den Präfidventen von Brieheniaud 
zu geben, demfeißen 50,000 Fraufen zufleßen will, 

Großbrittannienm 

Tondeon, deu 16, Abril. Man behauptet aus ſicherer 
Diselle, daf der Kaifer Nikolaus feine Bbfiche auegefprochen 
babe, deu Marſch feiner Hetre nicht eber einzufiellen, bis 
er den Sultan außer Brand geſetzt babe, die geringfte Gon« 
trolle über die Schifffahrt des idwarzen Merre& ju üten, 
wud da Diefer Zweck wicht ohne die Jerflörung „Tr Feſtuuges 
des Dotphoruß auf der einew und ber Dardanellea auf der 
andereu Seite aufgeführt werden fan, fo'derf man fiber 
dbaraufrehnen, daf die ruffifheh Eruppen ba“ 


bigft in ber Nähe von Eonflantinopel leben mer: 
den. Da der Handel des ſchwarzen Meeres in den letzten 
Fahren eine große Yußdehaun, erhalten hat, fo iſt zu vers 
mutbeo, Kußlaad werde diesmal, ırcg aller Zugeftäadniffe, 
die der Divan nun zu feinen Bunften zu bemwilligen geneigt 
zu fena ſchelnt, eine fo günflise Selegeupeit für feine känf: 
tig: Joteteſſen nipt wnbraogı ſich eutidiuden laffen, 
(Zimed,) 

gondon, den ı7. Bpril, Briefe aus Bohta vom 8 
Febr, acben via Verzeichnid von ſteben brafil, Schiffen, mit 
wicht weniger ald aa7ı Negerfclaoen, welche vom 4, Jan, 
dis 6. Febr, dort angelommen waren. 

— Wir baden augetüudigt, die Nachricht, daß Defts 
reich und Preußen dem Londoner Vertrage beigeireren wis 
ren, . und daß fie auf drffra Vollnehuug drängen, werde 
fin beitätigen, wir widerbolen. jegt, daß man, fobald 
Munland die Moldau und Walad:y brfegt daben wird, 
die Unterhandlungen wieder aufnüpien wird, Die wahrſchein⸗ 
lich folgende Reſultate herbeiführen werden: Die Bollgiebung 
eines Theil bes Traktates von Ackermaun, einen Eud⸗ 
Vergleich ia Betteff der Fürſtenthümer und die Aueırtennung 
ver Unadhäugigkeit Briecheulande, (Eourier,) 

. = Spanien 

. Mabrid, dea 10. Wpril, Es fheint, Se, Majeſtaͤt 
werden, da die fragzöſiſchen Truppen Pampeluna, Et, 
Sebaſtian und Jacca binnen Kurzem räumen werden, nidt 
allein Nararra mir Idrem Beſuche erfreuen, fondern au 
die bastiſchen Prooiuzen, , 

In Santander ( Bitcaya) If einer ber Räpdelsführer 
ber Meutesen, durch welche das Kinienfchiff Uſta den M-ri- 
tauttu da die Hände geliefers wurde, entdeckt uud vırhajlet 


..... 
Italien ? 

Aus Fallen, om 17. Wpril, Mile Briefe aus 
Mora melden, daß das Bell voled Vertrauen zu dem 
Ehef der Regierung bege, und ibm vollkemmen geborche 
dag nıam ferner das almädlige Verſchwinden der-Seeräuber 
der Feſtigkeit des Brafen Eapodifiriad zu verdanfen habe, 
dub daß ſich die Griechen aufs neue mit ganger Thätigkeit 
dem Handel widmen folenr, — Ein von Hlerandrien aus 
mit Mund» und Arirgsoorrähen obgrfegelter Gonvep, aa 
die. 60 Segel art, iſt darch einen fürchterlien Sturm ia 
der Nähe von Dalmatien zu Grunde gegangen. 

Xürten. 

Die Ugramer Zeitung euthält Folgended von der 
botnifhen Grenze, vom «6. März, »Der von Seite 
der boknifchen Sratıhalters, Abdul Rabman Palda, Wifs 
ſies von drey Rosihweifen, am die untergeordneren Gapttäns 
und Bent erlaffene Drfebl, eine Macht von 12,000 maffıne 
fähigen Zürten zu famaeln, iſt dieſer Tage in Erfüllung 
argungen, und dem zufolge wurde auch die geſteUte Schaur 
unter Unfuͤhrung ihrer Bezs und Uga's in Den Goüzentris 
tunzepanliea Zwarnif, Kladan, Viffegrad und Sarajevo 
verfarmmelt, Eubeten des boenifhen Wouverneurs übers 
drachten den Befehlsbabern Diefer Truppe deu Befehl, for 
gleih oou ihren Sammlungeplägrn nad Bereska (einer 


oerpallifadirten Valanke am rechten Saveufer im Bızirke 
des Broder Grenzregimente) aufjubreden, wofelbft 44 
Schiffe in Bereisihaft Manden, um dem größeren Theil dır 
bewaffaeten Manujchaft nad Belgrad und Schadaz zur 
Verfügung des Belgrader Weſſirs zu traneportiren; Pie ia 
Dereöla und der Umgegend zurüczebliebene Koborte erwar- 
ter dir fernere Beſtimmung des bornifden Gtatıhaltere; 
am 24. d. wurden obbenannte Schiffe bemannt, und fegelr 
tea nad) ihrer Beilimmung ad. Die Muibmaßungen einis 
ger boeuichen Muafelmduner wollen dieſe Erbedinon blos 
gegen die Beroier, wezen deren WUnhänglickeir die Pforte 
beforgt iſt, beſtimmt mwilfen: Wudere glauben dagegen Die 
Wallachey und Molvuu-damit bedroht « 

Buchareſt, deu s0, April. Dbgleih man viel von 
dem Uebergaug der ruſſiſchen Truppen bis zum 13, d. ſprach, 
und jogar cmen Marſchbefehl, der diefen Tag zur Beſitz⸗ 
nahme der Fuͤrſtenthuͤmer beflimnite, gefeb>u daben wolle, 
fo follen dom bis zum 8,d. bey der ruſſiſchen Armee keine 
Unjlalten flart gefunden haben die einen fo naben Aufbruch 
vorautjehen liegen. Zwar will man wiſſen, daß nur a0 000 
Dann zur Beſetzung ter Yürflenıhümer über den Pruth 
geben, und dap ſich einfimeilen alle milisätiiten Operationen 
auf jene Beſitzuahme befhränfen würden. Jozwiſchta fi > 
biefes Gerüchte, die noch fehr der Beftärigung bedürfen, 
Urbiiz:n6 fol, mie leicht zu erachten, bey der ruſſiſchtu 
Urmee der größe Entbufiadmus berifchen, und biefelbe mit 
Sehnſucht dem Befehle zur Eröffnung der Feindfrligkeiten 
eutjegen fchn, 

Trieſt, den 16. Mpril, Wir haben Briefe aus Gries 
dhenlaud bis zum 30. 9. M., nad) welchen das Jauere des 
Landıd zwar traurige Deufmäler Der als überflanden ans 
sujeheuden Mevolntion aafweifrt, doch auch eine freundliche 
Zutunft ſich für dab bediängte Laud aufzuhun begiant, 
Die Brgeamarı des Grafen Cabodiſtrias fol in der kurzen 
Zeit fo viel Gutes bewirkt babea, als nur die dgvorifchrn 
Zroppen in einem gleihen Zritraume zu ſchaden vermodten, 
Uebetall, wo nur die Hand des Präfidenten binzurexhen 
vermag, zrigen fi (chen Spuren der zurüclebrenden Ord⸗ 
nung und Giv:lifotion, fo wie der für das Land fo wichti⸗ 
gea Eiuttacht der Bewohner, Der Präfident, der am u 
Wiärz gu Napoli di Momania aufam. feierte dort eine Art 
von Verföbnungefeft, indem er deu Tbeoborafi Briva, Comes 
mandanten des Palamides, mit feinen Gegueru audföhnte, 
ion ſelbſt mir fo vielen reundfchafiebrjeugungen zum Ans 
führer feiner Lelbwache machte, daß dicfer fo leidenfhaft: 
liche Mann gan; üdermältige ſchien, und im Bunde mit 
Eolecorroni, der aub bey der Perfon des Präfidenien ans 
geſtellt if, die größte Eraebenheit für den neuen Etei Stie⸗ 
cbenlands zu zeigen bemüht war, Mit fidıbarer Ruüͤhrung 
fol Griva dem Präfidenten die Schlüffel ded Palamides 
übergeben haben, welcher diefelben fogleih dem Dbriflen 
Heidegger elnbändigıe, Diefer ift zum Commandanten voa 
Nopoli di Romania, mir zwer ibm beigegebenen Untere 
fommandanten für die beiden Gitadellen, ernannt, Nach⸗ 
dem Geaf Eapopıflrias dieſe für die Siſcherheit des fo wich⸗ 
tigen Platzts uöihigen Verfügungen gettoffen harte, oerlitg 


— 


er unter dem Yubel bed Volks und dem Donner bed Ges 
ſchuͤtzes die Stadt, und begab ſich, voa Briva und Eolocos 
troni degleiten , mad Trözen, wobin auch Die griechiſche 
Estadre und die drey den internenirenden Mächteu gehörigen 
Kriegefcbiffe unter Segel gingen. Ein Corps voa 3000 M, 
nfanterie, über weldes Demetrius Vofilanti das Coms 
mande führt, ift bev Trözen (Damala) oerrfammelr und 
dürfte wach Lioadlen übergejeg: werden, 
fident fo ıbätig für das Wohl Briehenlauds forgt , bat 
Idtahim Pafıba, wie es ſcheint, feinen andern Wunfch, als 
Morea zu verlaffen, und in die Heimath zurüd zu kehren. 
Es follen beo der Agpprifben Brmee alle Aaftalten zur Eins 
fd ffong getroffen feyu, und felbft die noch von Megyptiere 
L.frgten feſten Piäge an türkiide Truppen übergeben wers 
tn, Dies macht ed immer wahrfheinlider, daß der Pas 
fta von Brgupien den Vorfitllungen der Mächte Gehör 
gracben, und feinem Bohne hienach Juſtructionen zugeſchickt 
Laube; 

Zrieft, den ı7, Bpril, Aus Eorfu erfährt man durch 
tin vor firben Tagen abgegangenes Schiff, dad dafelbfl zwey 
eagliſche Arieasıchiffe von Kıffaboa mit Truppen angelommen 
find, in Gapitän, der Zanıe vor neun Tagen verließ, 
terfihert, daß die Auppriscche Erpedition nicht in Morea, 
f>ndern in Gandia angelear habe. und nach Ulrrandrien zus 
rackzetehrt bey. Vor Nadarin kreuzten fortwährend mebrere 
ollürre Ariezeſchiffe, um den @ingang des Hafens zu ber 
waden. — Das für den Paſcha von Uezyoten ia Venedig 
gebaute Kriegefchiff von 54 Kanonen hat diefen Morgen bey 
Pirano Walker gewirfen, Man faat, es folen zwey aͤqyp⸗ 
sifhe Schiffe von Wlerandrien fommen, um es abzuholen, 

Zriefl, den 18, Upril. Durd einen Gapiıdu, der 
vor ı4 Kagen Malta verlief, erfährt man, daß nad) dem 
neueften Nacht ichten au“ Ulerandrien der Paſcha auf Befehl 
des Großderru die Gerreideausfuhr aus Wegypten verboten 
babe. Der engliſche und der suflifhe Admiral waren nod) 


la Walta, bereiteten fidy aber mit ihren Befchwadern zur. 


Ubfabit nach dem Wrdipel vor, 

Die Florentiner Zeitung meldet aus Malta vom 4 
Bpril, ein ruffifder Gourier babe dem Udmiral Grafen 
Heyden Befehl gebracht, aufs Schleunigfie nach dem Urs 
chibel abzufegela, und feinen Fuflructionen gemäß zu agirem. 
Es ſchelae aber ,. die ruffiihen Schiffe müßten vorläufig 
noch in Matta bleiben, da fie nicht im Stande wären, fo 
ſchaues in See zu geben, 

Die Floreniiner Zeitung vom 19. Wpril fchreibt aus 
Zante vom a3. März: da der dem Ibrahim Pafıba zur 
Räumung von Morea geiehte Termin fruchtlos verfloſſen 
fen, und man vielmehr erfahren habe, daß ibm Befehle zu 
bleiben, mebft neuen Verftärkungen zugeſchickt worden, fo 
würden die allüirten Kriegefihiffe von nun au die Häfen von 
Patras, Nabarla, Modon und Eoron fireng blofiren, 

j Umerito, . 

Die Bil zur Vbfledung des Duells if in der Kam⸗ 
mer der Wollerepräientanten zu WBarbingron mit einer Mehr⸗ 
bei: von 61 Stimmen gegen 37 durchaegangen; durch viefe 
Bil wird der Tod Eines von den Durllanien für einen 


Wabtend der Pıds 


Mord, und die Sekundanten als der Felodle fchulbig er⸗ 
färt, wenn ſchon der Zmweitampf wicht den Tod des Einen 
bon den Kämpfern veraulapt, 





Berlin, den 93. Upril, Jo der Nacht zum 19. nad 
eben fo im der darauf folgenden Nacht, baten wir bier 
zwey fo ſchwere Gemirter, als fib kaum Jemaud,zu erias 
nero weil. Das Wetterleuchten und der Donner Dauertea, 
vone Uufbören, gegen 9 Stunden binıer einander fort, und 
der Megen flürgte ia der legten Nacht zmwifhen ı und ® 
Ubr auch unter befrigem Sturm mahrbaft in Srrömen vom 
Himmel, fo daß die Sıraßrn vlöglid in Handle umge 
ſchaffen wurden, Im der Stadt felbit hat es eingeſchlagen, 
doch ohae zu zünden, oder Schaden anzurihten, Dub 
Brwirter vom Freitag Abend war auch ziemlich flark in 
Porkdam. 

3a einem Berliner Blatte liedt man folgende Anzeige: 
»@in gebilderer und moralifd ausgezeichneter Jüngling, der 
guten Ton und angenehmes Wenßere befigt, kann als 
Schuflerlebrling eine Stele finden, « 

Der Oberſt Buftaffon ift mit einem Paß bes engl, 
GSeſaudten im Haag am 8, April von Amſſerdam nad 


“Helgoland, mo er feinen bleibenden Wohafig zu nehmen 


gedenft, abgereiet, 

Eia Herr Peter Eunninabam, Wundarzt In ber 
Pöniglihhen Marine, bat vor Kurıem ein Werken berauss 
geueben, das den Titel führı: »I3wep Jabre in Neus 
Sud Walles,« Glizge des jetzigen geielligen Zuflandes 
in diefer Eolonie und die Bortheile, welde fie den Aus⸗ 
mwanderern darbieten; ihre Topographie und Naturgeſchichte. 
Dieſes Wuftralifhe Paradies — mie ed Herr Cunningbam 
nenat — deſſen Adam und Eoa aus Gefängniffen von News 
gate bervorgingen, ift eine böcbft fomderbare Kolonie, Ein 
junges Mädchen zu Port Jackſos fagte deshalb aub fehr 
naiv: »fie mürde ſich febr fürcheen, wenn fie nach England 
reifen fole, — »Und wesſhalb ?« — „Es muß dort recht 
viel Spigbaben geben,« anımwortete fie — »weil man uns 
jährlich ganze Ladungen vom dergleichen zuſchickt « — Herr 
Eunninybam bemmerft übrlgert: man babe in Borann Way 
weniger für feine Taſchen zu fürchten, weil mau wiffe, mit 
wen man zu thum hätte, Die Polizey iſt bier ıhätig und 
bie Moral ſteht febr in Ehren. Wan finder bier übrigens 
Quäter, Qudkerinnen, felbft Puritaner u. f.w, Moni war 
ja anfänylid auch nur ein Echlupfwintel für Wäuber, 


In Europa erſcheinen 2140 verfchiedene Zeitungen, fo 
daß auf 106 000 Seelen immer eine fommt, Fu dem Vers 
einigten Eraaten von. Nordamerika erfheinen 978 Blätter, 
macht ein® auf 40,000 Seelen. Dagegen lea in Ufrika 
5 Mil, Menfden und in Afıın ı4 Milionen an einem 
—— dem es dann natuͤrlich au Ubonacalen mich fehlen 
ann, 





Wichtige Nachrichten. 
Am Reglerongebezirke Bromberg find im Jahre ı827 
für 43 gerödiere Wölfe Prämien gezahli werden. Die Zapf 


ber felt », Sun 2915 bie Ende de Fabr® ıRay in dem 
Begierungäbsziste gerödteren Wölfe beikuft ſich auf 8a5, 


Bor erma 14 Tagen wurde bey Uhreuefelde, zwey 
Meiten von Berlin, em dreisehnjähriger Knabe von einer 
Heerde Echwrine, zu deren Hüter er deflellt war, annrfale 
bean, und fo zerfleifcht, daß er cine Stunde darauf feinen Beift 
aufgab, ® 

Ausben Biographiren ber Beitgenoffen, 


Alerınder Dumas, geboren auf St. Domingo, war ber 
Sohn eines franidfiihen Ma quis und einer Alnkanerın. In Rar 
poleon'sd glextechen Feldsägen. vom 1796 und 97, that er fih alt 
Aner der mnerfhrodenften Mavallerie · Beneräle hervor, In dem 
Gefecht ben Biſten wollte fih der Reind einer Brüde bemictigen, 
deren Bertheibigung von großre Wichtigkeit war, Die franıdfiihe 
Reiterei war weiter davon entfernt, als die öftreihlche. Dumas 
(prengte mit verpänstem Zügel berben, erreichte zumft die Brüde, 
Reite ſich quec mit feinem Pferde davor , verfperete fo den Ueber: 
gang, hielt allein den Drang der feindlichen Gavallerie auf, tödtete: 
breg Mann, verwundete mebrere, empfing ſelbſt dreo ſchwere Wun⸗ 
den, gab aber den Befnigen Zeit fih ihm amzufhliehen, rettete bie 
Brüde und ſchlug den Feind in die Aludt, Napoleon nınnte 
biefen @eneral, als er ihn im folgenden Fıhe dem Directorium 
vorkellte, den. Horatius Gacles von Iproi. Cinen eben fo 
glanzenben Angriff fübrte er ben Inſpruck aus, General Joubert 
fayte in feinem Wreihr: „„Dim-braven Dumas, biefem Schreden 
der Öftreichi chen Gavallerie, wurde fein Pferd: unter dm. Rride ge: 
tößtet. Gr dedauerte nur ein Paar Potbare Pilteten , welche das 
Directorium ihm aeichenkt battr.” Aber am tolgenden Zag fandte 
Ibm der oͤſtrelchiſch⸗ Geaeral Kerpen diefe Pinoten zuräd , nebft 
einem Briefe, worin er die Tapferkeit feines Frintes lobte und 
fon feiner Achtung verfiherte, Auch im Aespnten zeicwete er ſich 
aus, wurbe aber, old er wegen geſchwaͤchter Befundheit biefes Land 
Yerlaffen mußte, von einem Sturm in ben Hafen von: Zarent ges 
ftieren, und man hielt ihm über wen Tatise zu Reopel gefanger.. 
Dennod wurde im ber Folge der frangöfifhe Socles von feiner 
Regierung vergeffen.. Er ſtard am dem dolden feiner Krankbeit,. 
und da er even fo ebelmäthig ats tapfer war, und ſich nie durch 
den Krieg dereichert hatte, fo. muß ſeine Wittwe: fi noch jegt 
fparfam. tenäbren.. 


“te. 


Der brave General Durpbot (der im December 1797 in Rom 

is Dpfer einer Wolksaufregung- fiet) befand fih im: Jahr 1794 
als: BenrrolsAdjutant dep der Eroberung von Aiguieras Im Gatas 
tonien. Fa biefem Kampfe webste fih ein ſpaniſchet Beneral 
wuihdol gegen mehrere Franzoſen. Aber fait ſchon unterlag 
ge ber Uebersabl. da fab er ben General: Adiutanten Dupdot 
fa einiger Entfernung, und rier ibm au: „General, leiden fie nicht, 
m bab Ihre Zoidarın dem eigenen Triumph entweibent Demmen 
„Sie das Blutveroiehre,. und laffen Sie und beide miteinander 
mfehten!” Dupbot nahm die Ausforderung an, mäbrend ein 
anberer Difikier jrmer Nation dem Oberſten tannes (fpäter Mars 
ſchalt und PDer,og vom Montebello) die mämlice vorſchlug, 
welche auch angenemmen ward Die vier Krieger kamoſten mit 
eben for viel Beihihtihkeit als Muth, Unterbeh fdrienen die briben 
Brere, old unbrweslihe Jufchauer, nur di zu feun, um einer 
Zbot, melde den fdrönen: Zeiten der rowiſchen Repubtit (oder auch 
dem romantiihen Ritterthum- anzugebören ſcheint, ein narh-töbrres 
Anfchen au verliben. Die Moey Franioſen blichen Sieger, Wit 
bem größten ter teifteten fie dann ihren edlen Geonern alle Hülte, 
efe, auf den Tod verwundet, hatten kaum die Kraft, folaende 
te zu fprechen; „Frauzeſen alle Sorgfalt, die Ihr und ger 


„ währt, iſt vergebens! Wenn Ihr aber bie Tapferkelt md die 
„9 Bateriondeliebe fhärt, bann verfpredit uns, die Ueberwunteneh 
a, au fhonen.” Duphot und Lannes ſchloſſen tief nerübet ihr 
Hände in bir der Gefallenen, und fhiwuren, ihren Wunfh zu er⸗ 
füllen; weiches heilige Werfprechen auch treu gehalten ward, — 


ee — — —— —— 
Medat teur und Verleger: I. E. Kotb, Wittwe. 
— —— — — — —— — — — — 
Bekanntmachungen. 


[75.7 Käftigen Dienſtag den ı3ten May d. J, Vor⸗ 
wiitags g Udr, wird im Geſchäfts-Lokal der wnterzeich« 
weten Gommiffion für biejiges fönhzliches Militär» Arauken ⸗ 
haus, die Lieferung von 

1430 bayrrifhen Elen af br, Lazareth⸗ Reintächere keine 

wand, 
— — — Hemder keinmand, 

400 — — — — —mobſfack⸗kelawand, 
den Wenigſtuehmeuden vorbebalich allerbördfler Genehmle 
gung mir dem Bemerken oöffeutlich überlaffen, daß 

+) nor inldndifbe Gewerboberechtigte, welche ſich blur 

ſichtlich ihrer Zuläffigkeir mir gerichtlichen Zeugniffen- 
autzumeljen haben, zur Berfleigerung zugelaffen were 


2000 — 


s) our Inländifhe Fadrifate, wovon bie betreffenden Ins 
dividuen bey der Steigerung die Muſter vorzujeigen 
baben, geliefert werden dürfen, 

3) diejenigen Derfonem, welde für lönigl. Wrbrlis- War, 
Halten, Fodriken und Udweſende, Lieferungen übers 
nehmen wollen, mit dem gehörigen Vollmachten ver» 
feben ſeyn müffre, und 

4) weder mündliche noch ſchriftliche Nachgebste auge, 
nommen werden, 

Landau, am a4. Wpril 1043. 
KRönigl, barpr, Militärs Kranfenhaus-Mufı 
fihrs+ Eommiffion, 
Nenn v,Bernclan, 
fünktionicender Plagmajor.. Joſpeftor. 


Es bat die Preſſe verlaffen: 
Das Leben 


Friedrich des Einzigen. 


Bon 
Georg Friedridh Kolb. 
Diertes Bänden. 
Mi folgendem Motto: 

Bidet bin auf die Gorufe, die Alexander, Gonffantine, Peter 
unb Ludwige! Alle waren groß, jeder nad feiner Art, Welcher 
von biefem Herrſchern aber glämte, im Frieden mie im Krieg, im 
jeder Beziehung, wie Er, ber Einzige — Friedrih; — bier at 
Feldherr, dort als Philoforh, ald Geſetzgeder und Dichter, vor 
Allem indeß als Water bes Wolfs? — Mer von jenen, wide 
fämmt:ich die (mit Rob oft nur allzu feriaebige) Befhihte preist, 
bat, vor Abm, fo Eräftig von den Mechten ber Bölker und 
den Pflihten ber Könige gefprohen? — 


Mit dem argenmärtigen Bandchen ift diefed Werk bes 


endign, — Duffelbe Foftet fempler ı fl. ı= fr. 
: m. ui C. Kolb'ſche Buchyandlung, 
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Neue Speyerer Zeitung. 
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Donnerstag 





m 


den 1. Day 1828. 


Diefe Zeitung erſcheiat wöcenttid dreimal : Dienflage, Donnerftags und Samſtaga. Der vierteljährige Pränumeretions » Preis ik 
In Speyer bey dem Verleger, fo wie bey den koͤnigl. Poftäimtern in ARyein-Baiern 1 fl, 21 Er, Die Haupt s Erpebition hat 


bas koͤnigl. Yoftamt In Spepss übernommen, 


Deftreid. 


Bien, den as, Bpril,. Dem Vernehmen nach war 
bie betaumte ruffifche Erklärung, die Verbälraifie ne der 
Pforte beireffend, vom 15, (a7.) ächruar datirt, und wurde 
am us. März im Kondom übergeben, Die Antwort des enges 
liſchea Radiveıs if vom a5, März. und iu Form einer 
Dealſchriſt verfaßt; fie nimmır die Verficherung der roffis 
en Regierung, feine Eroberuogen machen zu mollen, auds 


brüdlih an, und erklärt im Vereine mit Zranfreich, unter 


Aufrechthaltuag der Eoneeniion vem 6. July 1807, in Dies 


fe Falle Englands Neutralität, — Bis beute Übend kat 


- man bier mod) keine Nachricht von elner Bewegung ber rufe 


fiiden Urmee. 


len, den 03, Mpril, Na Bgubelährisfon 
ooih :0. ©, fou vafereıt vrMitelle Unzeige don Pereier- 


eageiroffen ſeyn, daß die ruſſiſche Urmee am 10fır, üprl 
über den e zu geben Befehl erhalten babe, Nach ans 
dern Briefen aus Buchatefl an biefige Kaufleute, folte die 
raſſiſche Urmee (dom am ar. Wpril den Prurb überjchreiten, 
Zwar feint über den wirklichen Uufbeuch derfelben bier auf 
offiziellen Wage mod nichts eingetroffen zu fepa, inveffen 
fiad die öffenrlichen Fonds durch viele Verkäufe, die auf 
der Börfe fiat fanden, im Welchen. Geflern trug man 
ſich in. der Dandeldwelt nech mit Friedenenachrichten, heute 
iR man ganz Friegerifb geſtimmt. — Bus Zante har mau 
Nacricr, daß Ibrabim Pafcba ſich gewelgert babe Morea 
zu räumen, and daß die Eagläuder und Franzofen jetzt die 
Hiten von Wodon und Paparia blofiren, um die Zufuhr 


Erw 3 Npde a 


von Lebeusmltteln zu hindern; den Schiffen die aus Lieien ° 


Häfen auslaufen und nad Wlerandrieu beflimmı find, wird 
kein Hinderniß in den Weg gelegt, Wan glaubie zu Zante, 
daß Ibrahim Pafıha wieder nah dem Inuern von Morra 
aufbrechen werde, um feinen Trappen Unterhalt zu vers 
fdaffen. 2. 

Wien, ben 23, Udril Ubendd, (ARus einem Haudels⸗ 
f&reibeo.). Um Schluſſe der beutigen Börfe war dad Gr 
ruücht allgemein, daß nach Hundelsbrrichten vou der Mols 
Bauer Otenze die Roffen am ı7. d. M, in die Moldau 
einaer uͤckt ſeyen. Befldtigung ſcheint aber diefe Ungobe zu 
bedürfen, N 


Gas. DaRı u arh 





he — ⸗ W Schwelz 


Benf. Zu St. Pernin-du-Plalin Im frauzoͤſiſch⸗ 
Sabne⸗ und Rorrer Departement is ———— 
Degebenhelt ereignet, Ein edangeliſcher Schweizer, feines 
Sewerdes eln Uhrmacher, ftarb in biefem Dorfe, wo er 
feit langem wohate und die allgemeine Achtuog genoß, Der 
Moire wollte. ipn, nad den- Morten des Geſetzes, auf dem 
Bontader -beerdigen laffen, Wider der Pfarrer widerfegte 
A, bemäcrigte ſich des Leichs ame und ließ ihs au dem 
Drie begraben, wo man bie todten Thiere verfhartt, Der 
Hand des Verflorbenen, welcher auf feinem ®rabe beulıe, 
wurde auf Befehl des Diarrers todtgefblagen und zu feis 
nem Kern geworfen. Diefe ıraurige Doppelfcene einer faft 
anglanbliden Warbarey hat ein allgemeines Wurren br 
anlaßı, nähere Unterfuhungen vorgendimii, SW, * 

—* Schweden. 

Stockhohm, den 1, Upril, Das verelute Befhwas 
der der ſwediſchen und normeaifchen Marine, dem Verneh⸗ 
men nah zum Echug unſers Handels im mittelländiſchen 
Deere deftiimmt, fol am vo, d, von Earletıona vater Se⸗ 
el gehn, — Der König’iwohnte vor acht Tagen einen 

zeimaurer» Berein bey ,“zumweldyem- ſich über taufeod Brür 
der eingefundeh hatten, — Ein gefiern bier eingegangenes 
Schreiben vom ıy. Tan, von einem Fremden, der ſich -eis 
nige Tagreifen von Bogota niedergelaffen bat, macht eine 
traurige Schilderung vom der jeigen Lage der Dinge in 
Eolumbien, Ulle Bande zwildyen dem Volle und den Bes 
börden waren gelösdı, die Anarchie aufs Höcfle grfliegen, 


‚uud die Nation dabin gebracht, ſich als letzted Hälfemirel 
‚nah dem Militär» Deepasismus an lägen. PERF En 
ch 


dranfltre one 

Daris, den 91. Brit, Eſu Mailduder, Namens 
Biscomo Novello, und feiner Behauptung nach mit dem 
Bonanıen ‚»der maildudifhe Üdlere bat durch häufig vers 
breitere Zetiel anlündigen loffen, Top er vermirtelft einer 
Vorribtung, welche er die Flügel des Icaros neant, über 
die Theme fliegen und fi über dem Saale von Wefimins 
fier niederfrgen würde. Wir wüuſchen febr, dap der mair 
laͤndiſche Fcarus glücklicher ſſeya möge ald ver Sohn des 


EIERN 
Dbalus: and als deriberähmte Sr, Degen, von deſſen Miß 
geſchick Parit Zeuge war, — Win Doumerfiag war die Weit 
minfler + BDrücke wad Die Umgegeuo ver Themſe mit Yleus 
gierigen angeführt, die ſich derſammelt baten, um dicfed 
Scwaufpiel zu genieden; weil aber ein flarker Megen fiel, 
toaute dad Erperimens nice. tan finden, wat auch foͤr mlich 
vergefeben worden mar Durch Die Unzeige, die der maildas 
diſche udler hase- ausıheilen laffen,- moon 


Paris, den a2. Upril. Der Krieg mit Algier, ſchreibt 
man aus Märfeilie, fügt unferm' Handel’ noch immer 
9 oden Schaden zu. Er orrurfadır mich allein: große Um 


foren megen der DBlolade und der Eskorten, fondern es 


enrfteht auch die Unaunehmirdyteit Daraus, daß alle aus dem 
Drean kommenden. aud nad. Warjrille und andern nabeger 
tegenen franz. Häfen beit mmten Schiffe wegen der Eonvoy 
in Cadir einlaufen müffen und dieſerhalb nab ihrer Has 


tuuft ‚ver Quatautaine unterworfen werden. 


Paris, den as, Upril. Wablen von Porid. Die 
Ham. Seattal Mathien Dumas, Greueral Demargay, 
Eufebe Saioerıe, Corcelles, Chardel, Babour, ſaͤmmelich 
couſtitutionuelle Caudidaten, find vom Beine; Daparieıneat 
zu Drpusitten ermäblt worden. Das Brimmarbeimaig wurde 
newiffenbaft. beobachrer; ale Präfidenten baden die loͤblich ſte 
Unparteilichkeit- bemiefen, und die volltommenfte Mube ver rixhie 
wihrend der aaayın Daues der Operationen. Das Rfultat 
it benerfendwerty, und muR lebhaften Eiudtuck auf bie 
Gemürber machen. Nicht einmal-angemeldee bat ſich irgend 
ein Saudivar ded vorigen Mieilteriume, fo obnmächtig dit 


eatem Verbälsaiß veribeili: Won 6193 Stimmen wenn. gedaufi moıde 


fe 

ee für die conftitut'onnrfen Ropaliften, und 457 für die 
Begenpariei. — Bon dem Wahlcolegium von Welun if Hr. 
Bailior, confliturionneler Cand dat jum Deputirien autge:us 
feu worden, — Hr, Wler, von Lateche foucauit, Sohn des Her⸗ 
5038 von Finncours conflithrienneller. Caudidat, ift vom Gole. 
g um pou Senlid zum Deputirten ernannt worden, - Hr. Daun, 
nen, coniliiuiicaneller Candidat, il von dem, zu Brefi or» 
fammelten Bezirks. Collegium, zum Dezurirten ernannt, —, 
Hr. Camille Perier, couflitutionneher Caudidat, iſt vem 
Bezirts Collegium von Mamerd zum Deputirten ernanat. 
— He. Graf von Lobau, confitusionneller Cavdidar, if 
vom Bezirld» Collegium von Lünroide zum Drpuriitea ere 
nannt, 


Paris, den #4. Wpril. Der Untrag des Hru: vom 
Eoran daß Deputirte, welche eine Stelle von ber Megier 
rung annehmen, auftören Mitglieder der Kommer zu bieie 
bee dit mit einem Umendement des Hru, Kerarry, zufolge 
deffen jeder Deputiste, Dem eine befoldere Stelle, die ihn 
wieder aruonimen werden faun, anpertıaut wird, fdoa 
bios weil er ſie annimmt, zu Ende der Seſſion, während 
weicher er zu jener Stelle ernannt wurde, aufhören folle, 
Mitatied: der Devutirtenfammer zu jenn, jedoch wieder ges 
waͤdlt werden Pönnez und einem andern Umendement dee 
Hra, Muuder, daß Depurirte, welche der Aöoig in dos 


’ 


nn 


* 3 5* = * 
Miniftetiom berufen wuͤrde, fo wie ahh bie Dffizierei der 
Land und Eeretroppen, die ua ihrem Dieujlalter eine 
böpere Stelle erhalten, von der neuen Mablprobe befreir 

ſeyn folen, — von der Kammer angenommen worden, 44 
Depurirte hatten für und 133 dagegen geſtimmi. 

Nach dem Echo du Midi-bleiben Eabir, Urgel und 
Jacca von franzöftihen Truppen beiegt, uad nur Figueras, 
Vampeluna und Gt; Grbaftien werden ;„-oder- find ſchon 

eräumt, 

. Stradbarg, ‚den a6. April. WBäbrend die: Epaflis 
tutianejache zu Paris. fo auffallend. fiegie, erlaugie ‚ie einen 
ähnlichen Triumpb im Wasgaus Departement, deffen, von 
der Kammer: zernichrere erfiere Maplen vom Einfluß der 
ebemaligen Verwaltung nich völlig rein waren. Hitt 
"das rer, der ee een a: Ye 
zabl der Stimmenden 263, 4bſolutt Mehrheit 132. Hr, v. 
Marmier, von Rap, erbielt sıo Stimmen; Hr. Boula von 
Eoulombier®‘, Er» Präfeer, aoı Stimmen; 97. Evanıpn,, 
ebeimaliger Deponirter, 1675 Hr. Baulor, von Worraane, 
2675.98, Obriſt Jacqueminot, von Bar, 159; Ar Euny; 
79; Hr. Humann, 65 die anderu waren verlorne Stimmen; 
Demzufolge wurden die HHru. von Diarmier„Ehampr, Deola‘ 
von Eoatombirrd, Vaulot und Jacqueminot, al: fünf con« 
fitarionnede Caudidaten zu Deputirten ausgerafen, 
2 Grodbrittannien 
Fondon, den 7. Abril. Machrichten aus Liffübon‘ 
vom g. d, zufolge icheint er, daß Don Miguel noch den’ 
Tirel ala unamfibräntter Röuig nicht angenommen bat, — 
Mehrere contirutionnell: Richter haben 2. prägt ver/brem)' 


iere hd un, Tofantejie- Mealmentt find abe 
' 1* 


’ 


Spanien, 140003 
" Maprid, den 10, Upril. Der König bat dier zehn 
bobere Difiziere feiner Garde’ zu Commantantın der Hauprr 
feftungen vou Gatalonien ernannt, — Das Privarburrou 
des Rıieyemtnifters ward vor einigen Tagen erdrocden, und 
68 wurden wichtige Papiere aus demielbeh ghaudt,, Min 
keunt den Tbäter nicht,“ bat aber Werdachte wegen. ſchou 
mehtete Perfonen eimgepögen, a 

Der König bar abermals Meformehr ben feinem Hefs 
Madre angeordnet; die Unjahl der Aüuchenbevienien im kön 
niglihen Vallaſt il von 40 auf 10 betabaeſetzt worden, 
der König mird in Zutonft' nar 4 Kammerbiener haben 
u. f mw «Unter der Eonflitution — fat bieben das Yours 


nal su Somimerce — harte der Köniz Ferdinand, außer 


feinen Uppanagen, eine Eivilliſte von 40 MU, Realen, und 
fie wurde ibm richtig au@bezablt. Gegenwärtig ifl bie 
föuig!. Cbatolle fer, und Se, kdathol. Mai. fisd fo weit 
gekommen. daß Sie die Schäffeln auf ihrer Tafel yablın 
und die Meio:m über die Hücbenjungen erſttecken mäſſen. 
Biber er iſt ja doch abſoluter König !e * 
Rußlaud. 
Krakau, den se. Bpril, Es hieß zu Watſchau, daß 
Se. Majeſtaͤt der Kaſſer oow Mufßland nit, wie früber 
beflimmr mar, rad’ Warſchau fonmen. fordern ſich direcl 
zur Armee begeben werde, Der Gıoßfürft Eonflantin be; 


fand fib noch zu Warſchau, und mollte ſich bey der Un, 
tanfı des Kaiferd zu Taltſchiu, dayın Derfügen. Ju den 
ruffifiben Urmer und im auswärtigen Devarıement ſollen 
viele Befdiderungen flait nefunden habea, eine. der wichtige. 
fien iR die Ernennung des Grafen Neffelswoe zum Vice⸗ 
Ranzler. 

om ber ruffifben Grenze, beaiı5s. Yori, eis 
fende, die Deteröburg am z. &pril verliegen; -npäblen, Se, 
Maj. der Kaifer habe in den legten Tagen eine Mufterung 
gekalten, und dabey mit louter Stimme den’ Fruppen vers 
Tündigt daß er fie vächfteus ine Feid fünren werde. Die 
Soldaten hätten diefe Bouſchaft mir, dem Lauteflen Nurrabs 
geſchtey beantwortet, Uebrigews verfichern die neuriten Dıiefe 
ous Tulczin vom g. Wpril, dad ja dem Dorrüden der 
suffifchen Wrmee üder die türkifche Grenze nie ein beitumme 
vr Tog feflgefegt gewefen, wie die fronzölifchen und eug⸗ 
li-hen Zeitungen berichtet haben, Man meinte jedoch, dad 
eine. jolde Bewegung: laͤngſtens Ende April fast finden 
würde. Um neue Uuterhandlungen giaubıea Wenige, da 
die Beicbaffendeit. der den übrigen curobäiſchen Höfen ges 
macten Kommunilarioaen [dom deutlih die Wblihien wnd- 
Erujchläffe des ruſſiſchen Kabine an deu Tag legt. 

; Zürten.- 

. Bemlin..den-ı7..%pril, Uuf einen Befehl ded Große 
berra bar der Paſcha oa Tramuit, welcher deu Ober be⸗— 
febl über die Ürmee der Donau eıhalten fol, alle waffen 
fäbıarn Männer der Provinz Bosuien aufgefordert, die 
Waffen zu ergreifen, und ib um feine Perfon, u verfams 
meln, Die Kebrnsherren der Siemere und Timard. weiche 
Bosnien wie das übrige orlöranpifche Mei in Europa 
bat, muüffen: ihr Coniingens fielen und nach der Domau aufs 
breden; Die Armee au Diefens Strome fol auf 106 000 
MRann. gebradit, werben; davon find. bereits au 40 000 M. 
requlaite Zıuppen zwiſchen Eonfantiaaprl und den Donaus 
feilungen verfjammelt; die übrigen vorhandenen find irree 
gulaire, j f 
Malta, den a4. März, (Bus einem Handeläfchreiben,): 
Unter den griechifcheu Teuppen, melde: @rafı Eopodiftriae. 


als neue. Befagung wach Garabafe, ariwidı batte, if. eine - 


Berfanduung eordedi. worden, Deren Zweck war, bie am- 
Lande befindlichen. engliihen und. franyonfdhen Seeleute zu 
ermorden, und fidh dur einen Handflreich. der Frflung zu 
bemädtigen. Der englifche Commodore Sir Thomas Stai⸗ 
nes ließ die Thrilnehmer entmaffurn. und las Gefängniß 
fegen, worauf man eine Menge, fon von ihnen geplünderte, 
200 dea Piraten, berrührende Kaufmaunsyuter oorfaud, Ein 
gıoßes Teausporiſchiff ſoll von bier nad Garabufa frgelm,. 
um diefe Waaren abzubolen, Obriſt Urquart, den Capos 
diftriad zum. Gommandanızı.. oon Garabuja gemadt hatte, 
ift durch Zufall umyeloınmen, 

tıoorno, den 18, Adril. Die Nachrichten, die wir 
and. Weuppten über deu, Zuftaud Griechenlands feit Hakuaft 
ts Präfiventen Eapopiftrias erhalten, lauten ganz dem ente, 
gernaelegt, was wir in offenslichen Blättern lejen, Die 
Mabsheir mag mohl.in Der firte liegen, So wie es ſchwet 
iſt za glauben, dag nun nu Clatinmale ein fo zügelöjes, 

* 


aller: D: bnung; widerſtrebendes "Boll ein in⸗ ſchͤner On⸗ mo⸗ 
wie uud. Crugken dem oberen Willen gehotſam aeborchen» 
des Sanzed darjlelle, fo mögen auch die dappuden Nach 
richtea darch mafelmänniiche. Uuffärbung mehr Schatteu bes; 
kommen baden, Mach diefeu fol nocdy immer diefelbe Unare; 
bie herriden, wnd Graf Capodifiriad nur durch: die euros 
paiſchen KAriegefchiffe ſich e halten, ohne welche fein Keben 
ig größer Gefahr ſchweden würde, Der Maugzel om Beld 
fol bejoader& den Präfiventen in grose Berlegenheit feen, 
Die über Malta. euzegangenen Nacht ichten beflätigen: eiui» 
germaßen die aus Aegypten. — Serüchten zurolge häue 
nunmehr der Obriſt Craddeck vom Wicchönig von Megpptew 
eine beflimmte abſchlaͤzige Yotmort auf fein Begehren, die 
Truppen aus Morea zu ziehen, brfönimen, Ya Folge des 
fen joQ der Dbrifl mir einer Biokade gedroht haben, WBuf 
Diefe ſchtiat man übrigens ia Alexaudria ſchon länger ges 
foßt zu ſeyn. Die Aetudten im Uegypten find nice zur 
Haͤlite fo eiaträglih auezefallen, ald man «6 angegeben: 
bare, Beſouders Ift died mir Baummolle der Fall, indem 
flatt 130.000 kaum 60.000 Ballen ſich veı finden, Die Haufe 
leute, weldye dem Paſcha, um die Konfignation derfelben zw 
befommen, große Eummen vorgeſtreckt hatten, befinden ſich 
dDadurb in großer Berlegenbeit, — Boa Toulon angeloms; 
mene Schiffer erzädien, dag dort große Thätigken' zu-Mute 
roͤſtuug der Flotte berufhhe, und daß es ſich vom einer bes 
traͤchtlichen Uazahl Kriegeſch ffe haudle. Die in deu eug · 
lichen Z-itungen geäußerte Weinung, daß dieſe Erprdition- 
wohl gegen Aeghpien deſtimmt ſeyn möchte, finde hiet und 
da Blauben, 

Trieft, den ı9. Bpril, Briefe aus Corfu vom ı@, 
Wprii melden, daß auf Beiehl des Lord DObrrtommiffärs die 
Häfen von Navarin wad. Woden iu, BSlokadeſtaud erklärt, 
und mehrere enalifhe Kriegsichiffe dahin beordert find, die 
bereit®, dit Zufuhr foerren, Mur den Schiffen, weldhr- aus 
diefen Häfen. nad, Ulrrandria-geben wollen, iſt das Wuse- 
laufen; erlaube, Der Lord: Oberfomniiffhe wollte ſich in 
einigen Tagen ſelbſte mach Zaut⸗ begeben, 

Die Uaramer: Zeitung: ſchreibt: » Botnien fol ao,o0o 
Manu nad Wdrianopel fenden, Auch von Serviru verlangte 
man ein gleiches Truppenkontingent; Doch dürfte es ſchwet 
battem, dad Projekt ia dieſer Provinz durchzuführen, imdem 
die Eeroier auf Handbabona ihrer Priviligien dringen, denen 
sufolge fie nicht verpflichten find, außerhalb ihrer Grenzen, 
die Waffen zu tragen,« 

Bucarefi, den 9. Wpril. Es bar fi alchte ver⸗ 
ändert, allein Jedermann iſt ia der Änaftlichfien Epaunung, 
Bus Jaſſy hat man: ebenfalls nichts Neue, Dem Ver— 
nebmen mach find die Öfireichifchen Eonfulate bier und im: 
Faffo, mie bey der frühern Invaffon, angem:efen, fobald 
die Ruſſen in den Fürftentbümern vorräden, ihre Fuuftionen,, 
Tür die fie natürlich wur bey den Mospodaren afkı ditirt ſiad, 
einzufielen, und fih nach Siebenbürgen zu begeben, Wir: 
fi die Hotvodaren benebmrn: werden , iſt mom meuglerig 
zu fehen, Ju Servien heurſcht die tieffie Ruhe 





Om 8, Uptil brach In Weimar Feuer aus; es mar. 


gefährlich , aber von einem Pumpbrunnen, ben der Eigen» 
ıhümer ſchon vor längerer Zeit gu einer Art Feuerſoritze 
hatte einrichten laffen, wurde das Waſſer durch eine Schlauch⸗ 
leitung von 150 Fuß ſogleich zur Stelle gepreßt uud das 
durch dab Feuer geloͤſcht. 
fie und Privatpumpbrunnen auf diefe Weiſe zu WBaffer- 
zubringern und Feuerfprigen elngerichter, und die Regierung 
bat auf die legır Beranlaffung auf das Diingendfle empfohr 
len, alle Pampbrunnen auf gleihe Weiſe einzurichten, was 
obne viele Koflen (1% bis a5 Thaler) gefchehen könne, und 
bey Feuersnoth die Ichudüfe und beſte Hülfe gewäpre, ‚Der 
Bekauntmachuog in eine Zeihnung beigelegt, 


Die Tochter des elaſt fo berühmten Lafbenfoic'ers 
Philadelphia lebt in Halle als Höcderin in ziemlich dürfe 
tigen Umfländen, 


Bekauutlich wandern rede arme Reute nah Umerifa 
aus, bie nicht einmal die Mittel befigew-, Ihre Heberfahrt 
zu bezablen, Gewöhnlich treffen fie alddann mit dem 
Schiffekaditaͤn, der fie mimimmt, das Ublommen, dod er 
das Mecht bat, fie, um ſich für die Weberfahrt bezahlt zu 
madıen, auf cine Meike von Fahren zu verkaufen. Ein 
Kondoner Blatt erzählt nun, daß die für die Auswanderer 
in Umerika erlangten -Preife, jenaddem fie zu diefer oder 
jener Nation. gehören, im folgendem Verbältniß ſteben: für 
einen Deutſchen «o bi6 30 Pid. 2r., tür einen Franzofen 
böhflend. 15, für vinen Eagläuder oder Echotten 10, für 
einen YIsländer 8 bis 9 Pid, Et.; daß aber eudlich für eis 
nen &panier oder Portugiefen zu keinem Preife ein Käufer 
zu finden ifl, R; J J 





* Desendenſ der Kaiferin Raria Therefia 

Die ſchaelle Zunahmsfaͤhlgkeit der Familien verdient die Beach⸗ 
tung bes Staatsmanns. Aus ihr wird ber, manchmal ans Wunder 
bare grengende Zuwachs der Berblkerung mancher Staaten erflärbar. 
Wir wählen als Beiſpiel eine erlaucte Famille, da bie eines Private 
manns nicht fo leicht nachgewie ſen werben fatın, 


Die Kaiferin Maria Iherefia war bie lepte ihres Stammes, als 


fie ſich im 3. 1736mit dem Keriog Franj Giephan vom Lothringen - 


veruniblie. ' , 

Im 3. 1826 ,.-alfo 90 Jahre ſpaͤter lebten aus jener Ehe ent« 
foroffen, 22 Enkel, 57 Utentel, 13 UrsUrentel der Kaiferin, aus 
ſammen 92 Perfonen. Hierunter Waren 423 männlichen, 59. weibs 
ti in Geſchlechts. a. 

+ Menu der bob Rang der Nachtbninllinge Maria‘ Therefiens 
ihre Berheiraſdung eintt ſin⸗ begünfigte,. ſo war er ihr auf der an⸗ 
deren Selie Ah dinderich weil bdefonbers 'behMperehrliung ber 
9: insen ausbrdert'"angeneffene, Appanagen ausgemittelt,.wekben müfs 
fen, Mehrere Prinsen und Prinieffinen blieben nt 2 

Die jabfreiche Dessendeng der Kaiferin if bauptfahlib aus ber 
VBirmifbung der Haͤuſer Deftreih und Bourbon entſtänden. Mit 
Ausnahme des alter und finderlofen Hertogs von Bourbon, find alle 
jept lebenden Bourböns entweder fell} Nahtbmmlinge Marien The— 
refiens , oder mit ſolchen wereheliger . 

Mer hätte das im J. 1741 bey Ausbruch bes Öfireihifihen Euc» 
eeffionstriegs gedacht! : el; 

In wenigen Jahren werden außer der dilceihifhen Monarchie, 
Aranfreiä, ganı Italien, Spanien, Portugal und Sachſen Nach- 
fommlinge Marien s Therefiens gu Megenten haben. ' 


Ya Weimar find mehrere öffente 


Sriedrid und Napoleon 


e Wen wäre biefes im Jahr 1809 amd mur fm Traun beige 
allen! — x 
& Rebacteur und Berteger: I. &, Koıd, Bitte, 





Befanntmahungen. 


[76.] Im Verlage der J. €, Kolb'ſchen Buchhand⸗ 
lung ja Sperer wird erſcheinen: 


vergleichend dargeſtellt 


von s 

"Georg Friedrich Kolb. 
(Mit dem Wotios). . :° _ 
Im Raume wirken große Männer felten einträdtig und gemeins. 
fhafılih ; aber in dem Zeiten reichen fie ih Alle die Hände 
aus ber hohen Geiſterwell herunter izu Einem Dane, 
Jean Paul: 

Diefe Schrift, welche ſich fomohl an des Berfaffers 
Geſchichte Napoleou’s und Friedrich des Elszigen aus 
ſchllet, als auch einzeln won urereffe ſeya wird, wird 


‚eineo mißigen Dectao + Bad füllen, und um bem biligen 


Preis oa 36 fr, erlaffen werden, — Wir halten eine weis 
tere Empfehlung für uberfläffig, nachdem dos Publilum 
bie.gebadien Diograpbieen jewer beiden merkwürkigen Maͤn⸗ 
ner jo ausnehmend. günftig aufzenommen hat, 





3 A .N DRS 

"der Werfe Friedrich des Einzigen, 

mis Demertangen, Erklätongen und älteren und 
neueren Parallelfellen werfehen, -- pe 


Der Drud dieſes Werkes, das auf 3 bi8 (boͤchſtene) 


"4 Ditao: Bände berechaet il, wird beginnen, fobald ſich 


400 Gubfcribeusen gerneldet yaben. Der Preis für jeden 
Band von wenlaflens 10 'kid- sa Bogen, auf milchweiße u 
Drudpapier, IR zu a. gar. fächf. oder 48 Br, rbein, ber 
flimme, fo daß das ® böhflen® auf ı Rıbir. zo 
gar. oder 3 fl. ı= Bei yw flchen kommen wird, Die Her» 
ausgeber werden ſich bernähen, dieſem Intereffunten Werke 
bie größı mögliche Sorgfalt zu widmen; aud werden fie 
nicht blos dakjenige benügen, was, in jeder Beziehung bö-bit 
mangeldaft, unter dem Titel der (Ämmelichen oder bins 
terlaffenen Werbe Friedrich II, bisher erfchienen if. 





[77.] ®ry Wrfaria und Fontaine ia Mauus 
beim iſt erfienen, ‚und in der 3, €, Kol d'ſchen Budo 
handlung zu Spever zu habamf'!s' 

Das Dortroist Br, Mojeflär 
Ludbwigl. von Bayern; 
(gemalt .von @ıieler, ar von d. Forſter) 

. Preie: Bf. 

Noch dem Urtheile wirklicher Renner, übertrifft diefes 
Portralt-Er, Mai, des Aöni;d ale bis jetzt erſchientuen 
ben weitem, fomohl hinſichtlich der Treue, old auch des 
eusgezeidnet gelungenen Stiche, und wir halten «8 daher 
für überfläffig, eine fernere Empfehlang Hier beizufügen, , 


Neue Speyerer zeitung, 





Samstag 


— 


Deutfholand, j 

Münden, den 5. Mpril. Es If ein proniforifches 
Regulatio für die Stol⸗ und fonfligen Gebühren, melde 
bey Taufen, Trauungen, Leiden und Prooifuren zu ers 
heden find, erfhienen, welches mir dem ». May int Erben 
gritt. — Feder kang die Klaſſe felbft angeben, nach welchet 
die firdliden Funttioaen vorgerommen werden folka, Das 
?. Pfarramt allein erhebt die Gebühren für das gefammte 
Kirchenperfonal und. zahlt den einzelnen Kirdy:ndlenern ibren 
Bntheil; der Stadimagiſtrat dagegen die Bebübıen für die 
polizeilihen Berrdigunss. Fuattioaea u. f. w. Die ıte 
Alaſſe bev Taufes koſtet a fl. 18 Pr.; die wre.a fl. 40 Ar, 
die Ste 54 Ar.; ben Trauungen refp, 5 fl. «u fr., a fl. 
4 fr, a fl. 36 Pr.; bey Keichenbegräborffn ıte Klaſſe 
ı83 fl a0 fr; arte 00 fl. 48 te.; ate 54 fl, a3 ie; are 
a3 fl. 26er fl. Re 

Durd eine unterm #4, Bpril an die baveriſche Staͤnde⸗ 
Berfammmlung ergaugene Rönigl. Botſchaft, in Die Sitzung 
derfelben bie zum 30, Junn d, 3, verldogert worden, 

Das Geſetz über die Einführung der Randrärhe in dem 
Kreiten it dem Bernebmen nad) in der Kammer der Reiché⸗ 
rärbe. wie früher in der Kammer der Mbgeordneien, darch 
Erimmeamebrbeit ängtnemmen worden, und es wird: dem⸗ 
uach diefe wichtige Inflirution ink Leben treten, 

um 03, Gpril wurde in der königl. Erzaleßeren das 
Piedeflal zu dem Deakmale Er, Mai, des Könins Maris 
milian Fofepb, welches zu Kreuth aufgeſtellt werben fol, 
in &ry gegoffen, Die Poloffale Düfte ward ſchon früher 
vollendet, und erhält über ihre Webnlichkeir ſawohl, als über 
den fehr wohl gerathenen Guß allgemeines LKob, 

Bud Griedeolaud ift Nachricht elagegangen, baf ber 
treue Fteuud und Begleiter des Dbriftlieutenanis do, Heidegs 
per, Dberlieutenaut v, Schilder, am 4. März auf Poros 
mit Tode absegaugen if. Ein unglüdlidher Schuß, deu 
er auf einer Fagdpartie erhalten, uud von welchem man ihn 
bald wieder bergeflellt zu ſeden gehoffi hate, zerfüörte deu⸗ 
uoch feine Kräfte, und er uaterlag, 

O e fi reid, 

Wien, den a4. Upril. Bis heute Abead iſt Peine Bas 
Närigung des wirklich erfolgten Uebergangs der Ruffen über 
ben Pruth elngerroffen; das gefirige Seruͤcht Icheint aljo zu 
voreilig geweſea zu ſeya. Ueber Bucareft eingegangene 
er aus Konftantinopel vom a, Wpril melden nichts 

eued, 

Wien, den #5, Bpril, Bis heute IR Beine Nachricht 
von eioer entfcheidenden Bewegung der roffifchen Armee eins 
gtgaagım, . 


Nee 5 


“wenden die Stadt jährlich eine Million Zranten, 
-wird im J. 183: vollender feyn and Paris Mill toſten, 





graufreid. 


Paris, den aa. Boril. ine telegraphiſche Dedeſche 
aus Touloa vom ao, Wpril eathaͤlt Nachſteheudes; » um 
22. März bar die Fregatte Aſtraea ami Elugange der 
Bap von Tunis rinen algierifchen Eorfaren von ſeche Ka⸗ 
nonen uud 6o Mann Defoguny biemeggenemmen und ver» 
braant,« (Quoridieune.) 

Paris, den a6, Bpril, Der Präfect ver Seine, @raf 
v. Ebabrol,: bat dem &radırambe von Paris dat Mädtifche 
Budger-für 1808 vorgelegt. Die Einnahmen, find darin zu 
45.509 574 #1. 48 Gent, ansefchlagen; die Uudgaben be: 
laufen, fi auf 45549 076 Fr, 36 Cent MWuf den Bau 
einer großen Weinballe. ( General, Enırepot : der geiftigen 
Gerränfe), den man im Jabe 1810 begomnen bat, vers 
Der Bau 


Es ſcheiut gewiß, daß die zu ZToulon auegerüſtet wer» 
dende Erpedition gegen Wigier deſtimmt ıfl. 

— Der Hr. Baron von Damas ifi zum Gouverneur 
des Herzogs von Dordeaur ernannt worden, 


Portugal, 


"Liffabon, bdea 9. Wpril. Einer vom uafern Eerres 
fpondeuten melder und, mas folgı: Dr. Lamb und mehrere 
ben feiner Umbaſſade Ungeftrlte ıreffen Wnflalten zu ihrer 
breife, Mana ve:fihern, dad ia Zufunft hier nur eine 
engliiche Leaation befichen, und daß dem zu Folge -unfrre 
Bmbaffade zu London gieibials aufhören werde. — Der 
Driazo Regear gebt felten aus feluem Palafle, und vers 
meider es, dur die reiben Stadtviertel vom Liſſobon zu 
paffiren, mo er meld, daß Jedermann bey feinem Borbens 
kommen Stillſchweigen deobachten würde ; lieber begibr er 
fib nah Bemboſta, indem er durch die Vorflädte daffirt, 
wo der Pöbel ibe wit dem Wefchreie, » Hoch lebe der uns 
umfdräntte Könial!« beräubt, — Die Prinzejfinnen, feine 
Schweſtern verlaffen Ihre Wohnungen nicht, Die geweſene 
Megentia fheint von dem Jafanten Don Miguel fihr ub:l 
bebandelt worden zu ſeyn, ben Gelegenheit einiger Wors 
ftellangen, die fie ficb Ibm über die häufigen Weräaterungen 
ja machen erlaubte, welche er in der Aemee und in der 
Magifirarur vornimmt, Diefe Prinzeffin sein enıfchleffen 
zu feoa,, fich lieber in einem Palafe zu Meitiur wo fie 
aller Frelbeit beraudı und brfl.intig den rein Bebandlurara 
lvrer Mutter und ihres Eroserd aufzeigt if, — Wan 
beboubtet, tag ber Juſaut Don Miguel, ale einige von 
feinen Höfliagen io ion drangen, Ah nah Ville» Vicioſa 
zu begeben uno alde zum Könige ausrufen zu laffen, ihuea 


folgende Antwort gegeben habe: » Meine Herrn, was liegt 
„mir daran, ob id) heute oder morgen oder auch gar wide 
»ausgerofen werde? Wozu babe icy nörhig mich zu eilen, 
»mir die Mächte von Europa auf den Hals zu ziehen ? 
» Zeven Sie unbeforgt, der Zeitpunkt meiner Auerufung ift 
»nicht ferne; indrffen bin Ib, wenn ſchon nicht unumjchräufs 
»ter König, doch menigflen# fo unumfdränfter Regent, daß 
„wenn mein Bruder Don Pedto, in deffen Namen Ich re» 
»giere, sad Portugal fäme, ich ihn im Namen des Hör 
»nigd verbaften laffen mürde,« . 

He. Neto, Mevacteur der Eroile, eines Souruald, dad 


jeden Morgen verlangt, man fole eine Blurdochzeit gegen- 


bie Zreimaurer anftelen, bie Jeſuiten zurädrufen und die 
Anquifition wieder herftellen, iſt zum Sorregidor des Pallaſt⸗ 
Virsteld ernannt worden, — Der Wajor Dliveira, der gur 
Zt der Empörung des Priazen im Jahre 1824 Dad ı6te 
Kinienregiment fommanbirte, und der feiner damaligen ſchlech⸗ 
im Auffüͤdrung wegen faffire worden war, iſt mieder ia 
feine Sielie eingefegt worden, — Dieſer Mojor kam geſtern 
Morgens um «ilf Uhr dur die Strage Augufla; er bes 
mertı hinter den Glasfeuſtern eines Ladeus zwey Kupfer: 
ftiche, wovon der eine Peter IV. und der andere den Drau 
fen Sampano, einen vom den liberalfien Männern in Por» 
tugal vorfledt, Sogleich zieht er feinen Degen, fürzt, mie 
ein zweiter Don Quirote, auf die Fenfler los, ſchlagt fie 
auf den erflen Hieb ein, und durdhbohrt die beiden Kupfer« 
liche; doraui fiedı er feinen Degen wieder ein, vud ſetzt 
rubig feinen Weg fort, — Dieſer komiſche Aufıritt wurde 
bald rucbbar in E-ffabon und bald frisien fi) mehrere kLieb⸗ 
baber um den Belt der beiben Rupferfliche, die fo fehr 
mißhandelt worden waren; zuletzt wurden fie Herrn Lamb 
zugeſchlagen, der ihren Werth bundessfälrig bezahlte, " 
(Eonfliturionnel,) 

i — Dir Plon der Regierung des Don Miguel, alle 
öffentlichen Beamten, die Uahaͤnglichteit an die Eovfliturion 
grjeigt haben, vom ihren Stellen zu vertreiben, wird forte 
wätrend befolgt, Die Reibe ifl nun auch an die Gerichts⸗ 
Deamten gefommen, und dieſes Schickſal traf zuerſt den 
Ridier von Belek, dem der Jufaor bey feiner Kandung ges 
faat batte, er jole die Befrge dollzlehtn, und der darauf 
einige Schreier hatte feſtſetztaä loffen. Bey dieſen Berhafs 
tuugeu dienen inzmifchen politiſche Meinungen nicht als Dors 
mand, fondern die Vorfäle vom July, obfhon die Jufliz 
bereits das Uriheil gefälı hatte, daß fein Grund vorbanden 
few, noch ferner gerichtlich einyuichrelten, Zu Doorto wurde 
uster diefem MWorwande der Medacteur des Jourvole Im⸗ 
porcial, das fich früher febr eifrig za Gunflen der Regitis 
mit Don Pedro's erklärt hatte, verbaftet. Vorgeſtern 
ſodie bier au der Udjutant des Generale Eruths in feiner 
Meruuug derbaftet werden, er mar abet noch jo goͤcklich 
ga enitemm:n, Diefer Verfall bar irzwiſchen rlnen föliben 
Sherecken verbreitet, daß mehrere Peiſonen, die ſich ſchon 
ent beſſen hatten fa Portugal zu bieten, nun eilig us 
ſtalttn zu ihrer Adreiſe fen, — Die un„lücliche Lage 
des Handels dauert fort, Der Kredit nimmt maner mebr 
od, Düs Papiergeld dat fol kreisen Kure medt. Die 


Banlacıien, bie vorher 480,000 Reid galten, ſtehen jetzt zu 
440,000. Der Schatz ift leer, Viele Ungefichie und Pros 
fiouaire haben ſchou feit einem Fahre feinen Gehalt bekomme 
men, Ccheine diefer Urt verlieren über 50 Prozent, Ja 
den Provinzen iſt der fchlechie Zufland der Finanzen wech 
auffallender, da alle öffeutlichen Wrbeiten aufhören, und eine 
Wienge Handwerker dem Elend preitgegeben find, Der Se— 
neral Saldauha iſt wieder nach Euglaud abgereidt, Er vers 
lied das euylıfche Kriegsichiff erſt außerbaldb der Mündung 
ders Tajo, und beflieg dann dos Dampiboor,. Geflern waıd 
Hr. Eva, ſpauiſcher Obrifllieutenant der Savallerie uud 
Commaudaut des Depots der geflüchteten Epapier, zu Sana 
tarem orıhafıet, Zu Moura find zwiſchen beiden Parteien 
bedeutende Händel ausgebrochen, 


Rußland 


Ddeffa, den 10, Upril. Mir find bier in bie freus 
diaſte Erwartung durch die Unzeige verfegt, daß Ihre Mas 
jeitäten der Ratfer und die Kalferin zu Ende dieſes oder 
Wofaog fünftigen Monats hier aulommen werden, Man 
triffe bereits ale Unftalten zum Empfange der hödhfien 
Hettſchaften. Es heißt, Se. Moj. der Kaifer werde ſich 
nur kurze Zelt hier aufhalten, und dang unverzüglich zur 
Urmee adacben, Ihre Maj. die Kaiferia aber die DBreendis 
gung des Feltzuges hier abwarten, Saͤmmiliche Truppen 
ziehen ſich jetzi vach uad nach in Dioifiouen und Corps 
jufammen, uud dürfen zwiſchen dım ar. und a8, d. fo 
weit fonyentrirt ſeyn, Daß fie Deu Feldzug eröffnen Rönnen, 
Die Wirterung wird jege beiländiger, der bobe Schnee iſt 
verihwunden; noch find zwar die Wege fehr verdorben und 
beſchiortlich, Doch troduen fie bey dem jetzt (bon kräftigern 
Sonarnfbeine und Frühliogs wiuden leicht aus, und fiud 
alsdann.fo brauchbar als Lie ſchöuſten Runfiftragen, Täg« 
lich geben von hier mit Krdenemittelm beladene Schiffe nach 
Kilie ad, wo die kaiſerlichen Eeladren ſich verfammeln fols 
len, um nach Umitduden die Kaudarmre aufjunebmen oder 
zu unterflügen, Es beißt, die Pontoniers hätten Beſehl 
erhalten, am ı7, die Ardeiten an den Brüden zum Uebers 
Bang der Urmer über den Pruth zu beginnen. Win dieſem 
Tage fol auch der Großfürfi Michael bey der Armee eins 


treffen, 
Zürfen 


Alerandria, den a8. März, Wir haben nichts em 
bebliches Neues, da der Zatar noch immer von Gonflans 
tincpel zuruͤckee wartet wird, welcher den Euiſchluß des Broßr 
beiru uber Die unferm Paſcha von einem englifhen Obge⸗ 
otdnetin gemachten Wnträge bringen fol. Diefer Ubgecrts 
nee baͤlt fi mittlermeile zu Cairo auf, und bier liegen ſeit 
nıehr ale einen Movar eine euglifche Ftegatte und eine Driga 
für ihn dereit, Wußerdem befinden ſich auch die eusliſche 
Frezatie Blasgem in uufrım Hafen, und die Frauzriru 
baden eine Äregatte und dren Meimere Kriegeſchiffe bier, wor 
vou eined morgen tiven Gorvoy nah Warfeilte führen fell, 
Der Paſcha befinden fih ım Delta, mit & nunjeperatienen 
befchäftian. — Dieter Tage fam eine Ayootishr Coreene 
dou Morea zuräcd, welche dep ikrem Einlaufen in Naoatiu 


von einem franzoͤſiſchen Kelegſchiffe mit drey Ranonenfhüffen 
angerufen und genörhige wurde, ſich einer Unierfuhung zu 
unterwerfen, ob fie nicht mehr ald die für ihren Bedarf 
nöıhigen Lebensmittel an Bord habe, worauf ihr erjt erlaube 
wurde, die Fabır fortzufegen, Auf diefe Art ſcheiut Worea 
deſpertt und Ibrahim Paſcha abgeſchaitten zu fenn, Man 
alaubt allgemein, daß auch unfer Hafen bald blokirt werden 
dürfte, da fid) wieder ein Geſchwader des Paſcha's zum 
Buslaufen anſchickt, was die Allirten nach ihren jet au⸗ 
genommenen Grundfägen nicht mehr geſeatten wollen. 


Livorno, den 21, Woril. Das in meinem legten 
Briefe erwähnte, darch einen ſchwediſchen Capitaͤn verbreitete 
Gerücht von der Zurücdhaltung zweier rulfifcher Kriegsfwiffe 
darch dea Gouverneur von Malta, zeigt ſich als oölig 
grundlod. Ein in acht Tagen von Malta bier angeloms 
mener Schiffer verfichert, kurz vor feiner Wbrahrt fey das 
ruſſiſche Geſchwader, nahdem «6 ſich während feines lau⸗ 
gea Yufenibalıs bey jener Fnfel gehörig ausgebeſſert und 
mit Kebenemirtela verfehen, aus dem Hafen gelaufen, und 
babe auf der Rhede das engliide Geſchwader erwartet, 
welches gleichfalls die. Unter zu lichten anfing, Mana war 
über den Beflimmumadort beider Geſchwader ungewiß; Eis 
nize nanaten Navarin — um Ibrahim Paſcha ſtrenger zu 
blofiren, — Undre Wlerandria, um Grenuzihuung wegen 
einer , durch die äͤgypiſche Flotte auf ihrem neulihen Zuge 
in den Gemäffern von Gandia einer englifchen Hriegsbrigg 
zugefügten Beleidigung, und vieleicht auch Zreigebung der 
ur Urgpptea in die Eclaverey gefihleppien Griechen zu 
ordern, 


Der oͤſtreichiſche Beobachter bringt folgende Nach⸗ 
richten aus Zaute vom 31. März bis 5. Bpil: »Janır, 
31, März, Berichten aus Modon zufolge kreuzen ſeit einie 
gen Tagen mehrere englıfche wad franzöfifde Kriegsiciffe 
in den Gewäffern zwiſchen Modon, Navarin und Eoron *), 
in der Abſicht, wie es fcheint, olle Zufuhr von Lebenemitteln 
nach diefen Häfen abzufchneiden , und dadurd Ibrahim 
Daſcho, der nur noch eima auf drey Monate damit ott⸗ 
feben ſeyn fol, zu nörbigen Morea zu verlajjen und nad) 
Wegypien zurüczuleheen, rot diefer Blockade gelang es 
einer Ägeptinbhen Brigg. die mit 600 Saͤcken Webl befrache 
tet von Suda fam, am «3, d. zu Meden einzulaufen. 
Em folgenden Taze verfuchten zwey Ägpprifchen Borletten, 
ebenfalls von Suda fommend und mir Rebendmirteln bes 
laden, in deu Hafen oon Modon zu gelangen, wurden aber 
son einer franzöjifchen Fregarıe, wie es heißt, mit Kanonen» 
fbäffee, zurücdgemieien, worauf fie nad Eoron fleuerten, 
Um a7, lief wieder ein mit Mehl beladenes tärkiſches Schiff 
mweldes Ibtahim Pafda vor Lingerer Zeit, um Prooiant 
zu bolem, vach W'banien geſchickt hatte, in den Hafen von 
Navarin ein, uad ia der Nadı vom #7, auf deu =8, find 
euch die beiden obzedachten Goeletten ter Wochſamkeit der 


”) Aber Wahrſchelnlichteit nah find dies die Schiffe, welhe am 
12. März von Corfy, nachdem man Ddafelbil die Masricht von 
tum Ginlaufen einer ägpprifhen Gefadre In Euda erfahren hatte, 
in Übliher Richtung abfegelter, Mm, des dir, Deob.) 


Blofadefchiffe entgangen, und zu Modon eingelaufen. Drey 
Tage jrüber, am #5. Mäiz, war eine daeptiihe Goelene 
von Prevefa zu Medon angelemmen, welche einen Eounıer 
von Gonftantinopel mit Drpefcheu für Ibrahim Paicba ®) 
au Bord hatie. Seitdem iſt die Blokade der dren fürlichen, 
im Befige der Wegyptier befindlichen Häfen von Morea ber 
deutend oerfchärft, und geflern und vorgeſtern find mehrere 
Handelsfahrzeuge, die mir Proviant zu Modon und Yavas 
sin einlaufen wollten, von dem Blokadegeſchwadar, zu melr 
dem nun auch einige griebifche Fahrzeuge gefioden ſeyn 
folen, zurüdgemiefen worden. — »3ante, den ı, Upril, 

eflern erfchienen auf dieſer Rhede zwey griechiſche Briags 
uad eime griechifche Goelette, alle drey mis aufseſteckter 
griechifcher Flange uud Wimbelu. Der Viceadmirol Sach⸗ 
turi, der felue logge auf einer von deu Briggs aufarzogen 
barie, Fam ans Kand, und erſuchte den biefigen drittiſcheu 
Mefidenten, zmwep jungen Griechen, die im Uuelande erzogen 
werden follen, zw geflaiten, im biefigem Lazarırh ihre Qua⸗ 
ractoine zu halten, was auch bewilligt wurde, worauf dieſe 
drey Fahızeuge die Habt nad) ihrer Bellimmung, Dragos 
mefire, forsfegten, wohin fie drey bis vierbusder Monn 
griebifche Truppen nebji Lebensmitteln führen, Der ber 
fannıe griedifhr Miuptling Georg Varnachioti, der im 
Laufe des Zufurrectionskrieged abwechſelnd den Griechen 
uad Zürfen diente, und ſich in der legten Zrit bey Prevrfa 
aufgebalten hatır, ift num wieder mir ſeiutu Partergäogerm 
zu den dey Dragomeflre firbeaden Griechen übergegangen, 
zu weldyen unlängit auch Ehryianıbos Eiffini (Bruder des 
von Ibrahim Pafda bey der Einnahme von Caſtel Torneie 
arfangenen Michael Ciffini) mit 200 Mann grfloßen iſt. So 
eben erfährt man mir Gewißheit, daß vier griechiiche Krlegs⸗ 
fobrzeuge, zwey Brizgs und pwey Goeleiten, in ven @es 
wäflern von Mavarin erfchienen find, um gemeinjdaftlic 
mit den vor diefem Hafen kreuzenden .enalifchen und fraus 
zoͤſiſch · u Ariegejchiffen, die Dlofade zu balien,e — »Zantt, 
den 5. Bpril, Im Kager der ägvotiſchen Truppen bey 
Modon, namentlich im der Übrbeilung des vierten und zehu⸗ 
tea Reziments, bar fid die Peſt gezrigt, an mwelder bis 
zum 30. 0, 9, bereits mehrere Jndividuen geflorben waren, 
Ibradim Paſcha har fofort die Lager bdiefer beiden Regie 
menter gefperrt, und fie io Duarantaine geſetzt, moturd) 
man wenigftend der Verbreitung der Seuche Einhalt zu thun 
hoffte, Ja den Feſtaugen Naoarin, Modon und Epron 
berrjchre der befle Grfuncheitezuflanrd,e — »Um 3ı, 0. M. 
erfdien zu Modon. von Smprao, Ueaisa und Poros Fonts 
mend, die k. k. Kriegebrigg Veneto, fommandirt vom Was 
jer Zimburg, mebft einer Sfreichifhen Handeldzorleie mit 
102 Hrabera an Bord, welche in griecbifche Gefaugenſchaft 
gerarhen maren, und durch Bermittelung des k. k. Eetatres 
temmaudo in der Lebante, gegen eben fo viele im rürkiſcher 
Brfongenfbaft befindliche Griechen aufgemechlelt murden, 
Der f, f, Major Prekeſch, der ſich Behufs der Einleitung 
dieſes Geſchäftes in ven erſten Tagen des verjleffenen Dos 





2) Vermutdlih mit den Defehlen zur Ginfelung der Zeindfelige 
feiten. (Anm des dfr. Veodachtets.) 


ware nad Yenina und Porok heacbru Hart: befand fib om 
Dord bei Deneto,« — »Um 31. März defonden fi im 
ben Bewäffern von Navaria, Moden uud Ecron folgende 
Krie zo faht zeuge: Englifber: 1 Einienfbiff, 1: Eoronie, # 
Digg und ı Boelente; frangöfifhe: ı Fregante; griecviiches 
2. Brigae und « Soelenea. — Ibrahim Paſcha fol ertlätt 
haben, daß er ſich, menu: man ihm durch die Blokade der 
da feiner Gewalt befindlichen Häfen ale Zufuhr adihueide, 
arndıhigt feben werde, ſich durch einen Zug ins Innere des 
Laudes aof andern Wezen Lebensdminel za verfäaffen,«- 


Buchareſt, den se. Opril. Die Beforgniffe vor einer 
Farafica ver Roffen, die vieleicht dem Webergang eines'türs 
tiſches flirgenden Eorpd, um bier zu pländen und wirder 
nad Raſiſchuk zurädzufehren, ehe die Kuffen bier ſeyn Fine 
neo, zur Zolge haben wird, nehmen dergeftält überband, 
daft ale ruſſiſchen Untershanen abreidten, um fib nad 
Beſſarabien zu begeben, Der größte Theil unferer Bojaren 
it (don fort. — Wus Eonfläntinopel trafen durch Eflofrtte 
Nachrichten vom a, Uptil ela, nah welchen dort Wüek ıubig 
uud aichts veräudert war, Der Divan fdriar feine Hoff: 
nungen baupıfählid auf die vermeintliche Zmwietract der 
europdifcen Mächte zu arduden, Uedrigene werden, wenn 
der Üngriff erfolge, bey der Wertbeidigung ale Waffen der 
Fanatismas zu. Hülfe gerufen werden, Der Hauifherif 
eom 20, Dez. bemeitt deutlich genug, daß dem Sultan das, 
mis jet geſchieht, nicht unerwartet kommt, 

Jaſſo, deu 13. Bpril, Hiet il noch Ulles ruhlg, allein 
maa erwarten dea Eiomarfcy der Hoffen, deren Pontond 
am Veuth io Bereitihaft ftehen, taͤglich. Das oͤſtreichiſche 
Confwulareperfonal begibs ſich im diefem Falle nah Ejer 


nowiß, 
ans. den 17, Bpril. Zu — — fiad dieſer Tage 
500 Wann Berftärtungdtruppen eingerüct. Uebrigens bat 
fi in Servien, mo der Kürft Milofib im beften inner 
neunien mit dea Türken zu flehen ſcheiat, nichıs verändert, 


Trieh, den es, Upril, Nachrichten aus Malta zus 
folge, fol bie ruffiibe Esladre, unter den Befehlen des 
Admlrals Helden, am 14. d, M. nach Nadarin geſegelt 
ſers, um die daſelbſt augeordaete Blokade zu verflärken, 
Doch wuͤrde eia Theil derſelben ſich mit dem bereits in 
Smyrna vor Aunker liegenden ruſſiſchen Kriegsſchifftu orte 
einigen, Man fagt bier auch, es ſeven mehrere eugliſche 
und franzöfiihe Kriegsfchiffe nach Mlerandria zur Blokade 
des dortigen Hafens beordert, Diefe Nachricht bedarf je⸗ 
dech aoch der Beftätigung, 





Ein fpanifcher Seeoffizier bar eine neue Erfindung ges 
macht, um vermittelt eines Brennglafes von neuer Eins 
richtung Nörper aud) an den Stradlen des Mondes zu ante 
zünden, menu dieſer vol iſt. Er ſetzt geaeuwärtig feine 
Verſuche fort, um ſich zu vergewiffern,, ob dies auch bey 
den übrigen Phafen des Mondes möglich) fey, 





Das Hündchen unb bie Uhr. \ 
Menſchliche Dinge , fagt ein alter Dichter „ hängen oft an einem 


bännen Jaͤdchen. Eo mar es baber einem Bologneſer⸗Hündchen aufe, 
bewahrt, dem boMindifhen Gefandten Ripperda im Jahr 1715 
in Madrid den Weg zu den böchden Ehreuſſelen in Spanien zu habs 
nen. Der Gordinal Alberpni war damals der allmädrige Mi» 
nitter des ſchwachen Königs, umb führte als folder nicht umfonft die 
Gunft einer Geliebten, die Ripperda hatte. Wis biefer einft ganı une 
erwartet eintrat, war eben ber Kardinal eilig binter einen Schirm 
enımwicen ; allein Ripperda's mitgebrachtes Hlindchen wirterte gar bald 
ben überfläffigen geittlihen Herrn, und es blieb ihm nichts übrig, als 
vorquireten. Er that es als Weltmann — unbefangen, bie jitternde 
Shöne beruhigend und dem Mipperba freundlich bie Hand reichend. 
4» Der Zufall macht uns zu Vertcauten, fagte er, wir wollen es blei« 
ben !” — damit umarmte er ihn, Ripperda war flug. genug. eimu— 
ſchlagen. Wlberoni erhob ihm von Srufs u Stufe, biser, als alls 
a. erfier Minifer Spaniens, den-Gardinal Wiberomi felbf 
urite. — 

Ein Schotte verfertigte für die Königin Elifabertb von Enge 
fand eine Taſchenuhr. Aus Künfler» Cigenfinn fepte er im das ine 
mere (Hebäus die Devife:- z, Je naͤher dem Throne, deſto naher der 
Ehande.” Nach mehr als hundert Jahren war die Uhr in die Hände 
des Königs von Epanien gefommen, ber fie dem allmädhrigen Miniſter 
Nipperdafcenfe. Die Devife des Schontlaͤnders ging bey dies 
fem nur gar zu aut in Erfulung. Er mar geflürgt und mußte froh 
ken auf Afrikas Füße unter den Mohren ein Kaffeehaus gründen 
au fonnen, 


% Der Bicomte von Drtb&s, Gouverneur der am der fprmis 
fen Grenze gelegenen framı. Gegenden, wagte es, dem Könige Karl 
IX. gu antworten, als er Befehle zur Wertilgung der Reformirtenz 
in der berädtigten Bartholomaͤusnacht, erbielt, „ Gire, ih babe dem 
Befehl Em Wiaj. Ihren getreuen Unteritanen und ben Kriegern der 
Barnifon mitgetbeilt, ih babe nichts als gute Bür ger ibons citeyens) 
und brave Soldaten gefunden, aber feinen einzigen Henter! 











Rebarteur und Berleger: I, ©. Kolb, Witte, 
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Befanntmahung. 


[78.] Der Handels» und Schifferſtand wird bierduch 
Bon der unterzeichneren Bebörde beauchrihriger, daß Das 
bieber beflandene Arachien» Negulatio bi zum Ende der 
Sranfrurter Herbimeffe laufenden Jahres mir Ausnadme 
nachflebeader Wbänderungen, melde vom 8, Bprit I. J. 
an geſetzliche Kraſt erhalten, feinem ganzen übrigen Jahalt 
nad foribeftebt, 

Die erwähnten Abänderungen find folgende : 

») Die Fracht von Main, nah Mannbeim beirägt 

vach der neuen Regulirung für Maffela und är. 6. 

alle Metall Erzje Pe er er er Ta Be er Be 38 
a) von Mainz nah Mannheim für alle übrigen 


Kaufmanndgütet, 2 ne nenne ab 
für ale Bat, 
3) von Mainz nah Schroͤck tungen Rau f — 68 
4) » ” vw &rerdärt 4 maond- Güter ı 35 
5) » v » @irapburg } obue Unters x 03 
ſchied 


Mainz, om * Bpril 18:8. 

Die prod, Verwaltungs; Commiffion der Rhrius 
- Ba 

I ector, 

R sa: —— var. Orth, 





Neue Speyerer Zeit 
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Dienstas Mie 55. den 6. May 1828. 
EEE WERE 
Dünen, ne Ar] ; Das —* über die Eine bee aben Jndaßıite Erpeugnife vieleicht an Ari 


fäsrung der Landrärhe in deu Rreifen if dem Verachmen 
nad in der Kammer der Neichsraͤrhe, wie früber in ber 
Kammer der Ubgeorbueten , durch Gtimmenmehrbeit ange 
smmen worden, umd es wird demnach biefe Ju a 
as Leben treten. 

Bom Rhein, deu ns, Bpril, Dad Luremburger 
Sourual eomhält einen langen Urtikel zegen die Babe 
wanderungen nad Drafilien. »Un den Ufern des 
Roeias, Heißt es im dieſem Blatte, ber Moſel und der Sure 
verdreht das Muswanderangdficber fo pielen wunglädlichen 
Landleuten den Kopf; felbi in den Städten greift das Uebel 
dermaßen um fi, daß die Regierung «6 für Ihre Pflicht 

ehalten har, fih ins Mürnel zu legen, und durch heilfame 
—** die Bewohner * die unaudbleiblichen uagluͤck· 

ichen Folgen aufmertfam zu maden, denen fie durch eine 
traurige Zuver ſicht ag usſetzen. Ja dem Sroßherzogthume 
Luremburg fiod die.son deu großen Werbindungeflraßen 
entfernten und auf fi felbfl befchräulten Drie am wenige 
flen im Stande, ihert unbedeuteuden Juduſtile einen größern 
(üaligne’NELMFADaRRe; dpenfale Ihe precalre Buchen 

lichfie figu enfals fshr precaire DUueſichten 
Darbieter, fo And Die Arie been: Zandbaurr, Man 
verfiert, daß man in den Gemeinden Eonsborff, Iberforen, 
Beaufoıt, Mensderff, Seaniogen u, f. w, über 150 Fami⸗ 
lien zähle, welche bereitd mit Päffen verfehen find, und 
fobatd fie ihr Grumdeigenihum veräußert haben, ſich auf 
ben Weg machen wollen,« 
Bom Main, vom a0. Upril. No immer feble es 
bis jegt am ganz zuoerläfiigen Yogaben, was bie zwiſchen 
größern und Mleinern deutſchen Bundesfloaten feit mehreren 
Monaten angelnüpften Yurerbandlungen, wegen Ubfchlief 
fung von Zollvereinbarungds Berirägen,. für ein Reſultat 
gewähren durften, Rab dem, mas darüber indeſſen auf 
iemlich glaubhafte Weife im gegenwärtigen Augenblicke vers 
autbart, würden dad Großherzogthum Sacıfen » Weimar 
und dos Herzogthum Sadıfen» Altenburg dem koͤnigl preufe 
ſiſchen Mauth« Spfteme beitreten: dagegen aber die Hers 
gogtbümer Sachſen⸗ Coburg und Sacıfen, Meiningen, nad 
dem Dorbilde Kurbeffen und Waldecks, an dem mürtents 
bergifchs bayerifchen Wereine Theil- nehmen, — 
Aöuigreih Sachſen Berrifft, fo’ fühle man daſelbſt fi 
wie nur irgendwo, dad Bedärfulg, aus dem gegenumärtigen 
Zoſtaude der Jioliruag, mögen auch die Uebel derfelben durch 
bea Genuß indinidurler Haudelsfreiheit gemäßigt ſeyn, 
bemnähft herauszutreten, zumal, da es feit der Epodye 


De} 


Mas das o; 
o fehr, 


: mt Erurmn dus 


amibehren fann, Mäkin, mean auch Unterbaudlungen ia 
Berreff des Beitrius zu dem einen oder dem andırı Ey» 
firme, dem Wechfelfale der Wahl der Mittel, jenem 
Bedärfoiffe abzubelien, bereits wirklich angelaäpft ſeyn 
foltra, wie man Urſache zu vermurhen bat, fo feinen 
doch diefelben no wicht fo meit vorg zu food, um 
ee der erwaigen Erfolge au nur mit einiger 
deſcheinlichteit eine hypothetiſche Worausbefliimmung ju 
erlauben, 
 &affel, den 8, Mpril, Des Kurfürften. kön, Hoheit 
haben anzuordnen gerubt, daß in den Städten, wo eine 
Meſſe, oder ein Jahrmarkt gehalten wird, fo wie in deren 
GBrmarlung während der We» oder Jahrmarkiszeit eine 
Öffentliche freiwillige Verfleigerung (fie ſey gerichtlich over 
außergerihtlid)) vom foldhen Waaren, deren Ubſatz auf ber 
Meffe und beziehungsmeile auf dem Warkte zu gefchehen 
pflege, wicht flaıt finden folle, 
Srauftreid, 
Paris, den 2 * > a iſt 
ung arond von Damas fehr unzufrieden, 
» Diefe Nachricht, fagt er, bar due dm * air en: 2 
sion gemacht/ als Hr. von Danias' Mitglied des "bella, 
genswershben Minifteriums war, welches es ſich vorges 
nommen zu haben ſchien, Frankreich zu rulniren und herab» 
jumwärdigen, Mir wolen ihm gerade nicht in ‚eine Catbe⸗ 
orie mis den Herren von Villele, Peyronuet und Eorbiere 
Rule; indeffeu hat er doch an deu aus Haß gegen unfere 
Sreibeiten getroffenen Maaßregeln Theil gehabt, und die 
iſt binreihend, um das Erfiaunen ſich za erflären, welched 
feine @rnennung zu einem Poften, mir der eines Gouder⸗ 
neurs bed Erben eines conflitutionnelen Scepters, allgeme 
ersegt bat, Micht ohne gerechte Urfachen nehmen die freien 
Völler an folchen Erueanungen wiw:fd großes Jotereſſe; fie 
betradyten felbe ald ein Unzelchen dee angenomnmeurn ps 
ſtems und als Folge eines unbeildringenden oder heilſamen 
Einfluffes, Wan muß geftchen, daß die Erdennung des 
Hetu. Baron von Damas, ber dem, leider! wnbeilraft ges 
bliebeoen Miniferium Villele angehörte, Ju den Zunftionen 


„ars. @ouverneurs des Herzogs von Bordeaur die öffentliche 


Meinung in Schrecken (egen muß, Woher rührt Denn dies 
fer Einfluß, der mod Immer gegen das Autereffe des 
Throus, das Jutereſſe des’ Landes uud. die gefunde Be: 
wunft fämpft?« 
— 86 find ſchliwme Gerüchte im Umlauf, fagt ber 
Eonflirurionnel; man duͤndigt diefen Morgen die Dimiffion 


% 


dis Finaopminifler Hr. Rov an, als eine Foelge der Er. 
nennung des Barons von Damas zum Bouoerneur des 
Hetzoas dou Bordeaur, 

Der liberale Barde, ſagt die Gazette de France, Hr, 
Eofimir Delsvigne ift zum Ritter der Eprenlegion ernannt 
worden, 

Parid, ben a8. Upril. Uofere Regierung bat ſich 
förmlich gemeigert, @adir zu räumen, fo lange die ſpanl⸗ 
(be Regierung zur Tilgung ihrer Schulden am Frantıeid 
nicht definitive Waapregeln getrcffen, »2 
Der Eonflitutionnel bellagt ſſch Darüber, daß 
ia -den Sigungen der Rammer ſtets fo vlele Deputirten 
fehlten, indem vämlich von 370 Ubgeordaeten feit einiger 
Zeit, gewöhnlich nur 220 bis #30, nie aber über 280 ans 
twefeud geweſen fenen, So haͤlen auch geflern go UAbze⸗ 
erörete, und zwar auf den conflitutioonellen Bäuken die 
meilten gefehlt. »Diefe bettaͤchtliche Küche, fagt er, verur⸗ 
(ade, dap die Mayorisdt nie feſtſtehead iſt und das Schick⸗ 
fal der wichtigſten Fragen in Gefahr geraͤth. Die Eutſchel⸗ 
bung einer derjelben fann- von einer oder zwey Sıinmen 
abbängen, Und melde Vorwürfe haben ſich micht dirjenis 
grau Deputirten zu machen, welche durch. ihre Bhmeienbeit 
dazu beigerragen baben, day entjn:der eine beilfame Maaß ⸗ 
tegel burchgefallen,. und Dagegen eine wachthellige durchge⸗ 
gangen ift! Sie laden in den Wugen ihrer Mitbürger cine 
große Verautwortlichkeit auf ſich = 

Das Gefegbulleiia euthält 5 Drbonnangen, meburd 
den etemaligen Miniflern Villele, Gorbiere, Peyronner, 
Ebabrol und Frayſſinous Penflonen von 12,000 Fr, ber 
willig werden, 

Wnf der Rhede von Toulon Liegen fegelfertig: = Lis 
nlenfdiffe, 8 Bregatten, a Corpetten, 8 DBriggd, 4 Goelet⸗ 
ten und 4 Babarren, 

öroßbrittannienm, 

‚ Bondon, den #5. Vpril, Nordamerikaulſche Blätter 
melden onter der Ueberſchrift; »Ein Staat, der feine Zah ⸗ 
lung rinflellt!« daß bie Kegislarur von Maryland in voller 
Uneinigken auteinauder gegangen ſeyn, und feine Bewillie 
gungen zu dea öffrurlichen Ausgaben gemadıt babe, 

Der Lond. Kourier miderfpricht der Nachricht von dem 
Tod der beiden Meifenden Yaing und Glapperton, 

Eine ſchwediſche uud. eine dÄuifche Eecadre find an der 
englifhen Küfle augefommen, 

Der legte Einbruch der Themfe in den Bang unter 
derfeiben war nur ein etwas ſtarkes Einſickern des Wafferd, 
Dirfer Unfall mar fo wenig bedeutend, daß man bleh für 
voͤthig bielt, die Pumpen fpielen zu laffeo, um das Waſſer 
wieder hinauszufchaffen, 

portugal, 

Die ffaboner Hofzritung vom 1, Wpril euıhält fols 
gende Erzädlung von dem am 18, März auf der Siraße 
von. Coimbea mach Kiffaden verübten Aitentate: »Uugefähr 
eine Meile von Goncira iſt eine eurfeßliche Miſſeihat bes 
ganzen worden, Um 17. Maͤrz Nodmirtaad um 4 Uhr— 
gingen vier Kaleſchtu von Coliubra nach Liſſaben ob, worin 
fich der Profeffor der Rechte, Malthaͤue, der Profeffor der 


* 


Mebdijsin, Zigueiredo, ber Vroſeſſor der Phitofophle, Neves, 
nebft dem Dedanı des Kapitels und einem Domperro bes 
fanden, Diefe Herren uͤbernachteten zu Eondeira, und ſetz ˖ 
ten am folgenden Morgen ihre Reiſe fort. Wis fie ungen 
fäpr eine Melle gefahren waren, erblidien fie acht vers 
mummte Männer, wovon vier mit Doppelbaten bewaffnet 
waren; diefe befablen den Kurfchen fiile zu halten; bie vier 
auderu Gießen die Reiſeuden auffieizen, und auf ein mit 
einer Pfeife gegebenrs Zeichen erfclenen noch andere Spieße 
geſelleu. Die Kelfenden mußten fid) nun auf ihren Befebl 
von der Heerſtrage entferuen, und in Eine Heide fielen; 
bie Koffer wurden hierauf erbtochen, die darin brfiadfichen 
Papiere unterfucht, mad olele davon zerriffen. — Einer dou 
den Bermummien führte dad Commando und rief Mr, ı.. 
worauf ſtracks ein Schuß nach dem Kopfe des Profeffors 
ber Medizin abzefruert wurde, der ibm auf der Stelle zu 
Dpven firedie. Er rief ſodaun a, 3 und 4, worauf drey 


Schuͤſſe nach dem Profeffor Matthaͤus firlen, und ihm ſchwer 


verwundeten; er has man möchte ihm lieber glei den Bars 
aus maches, mas auch einer von den Mördern mit einem 
Stilette bat, Mun kamen Profeffor Reves und fin Bohn 
on bie Reide; da Der Kegiere aber bat, man mödte lieber 
iha als frinen Water umbringen, ber eine zahlreiche Fam le 
die babe, fo verwendete fib einer vos den Mördern für 
beide, und es gefbab ihnen aud Leim Reid; durch den 
Echrecken find fie jedoch Prauf geworden, uud liegen nun 
zu Ceimbto. Der Dedam und der Doinherr erhielten mebs 
rete Stiche, und würden gewiß umachtacht worden feyn, 
wenn vicht duch göttliche Fuͤgung eben der Bineral Ago⸗ 
flindo Luis de, Fonfeca nebfl feinem Bohne und einigen Reis 
tern rorbeigelommen wären, welde, da ſie in der Kerne 
ben Vorgang fahen, mit Hulfe der fuel zufammengeraffs 
ten Laudleute fünf von deu Mördern ergriffen, und nebft 
beu beiden VBermuubderen nad) Eondeira bradıten, Die fünf 
Delinguenten murden no om 8, nad dem Univerfirätds 
gefäugnig geführt, Wier wurden von den Cinwoharn von 
Rabucal gefänglib elugebradt, und am folgeuben Tage 
ebeajals in Das Gefängniß geſetzt. Zwey davon murden 
zu Ega und einer zu Pereira ergriffen, Es bar ſich ge 
zeigt, daß die Mörder Studenten vom ſchlechtem Charalier 
find, wooon fib elnize bereits durch auderweitige verbrecher 
riſche Handlungen berücdhige gemacht haben, « Z 
Berner eurpäle die Lıffaboner Hofzeitung nachſtehendes 
Schreiben des Juflizminiftere an den Gorregidor von Toim⸗ 
bra: »Der Iufant» Regent If in Keanniß von dem gräus 
lichen Verbrechen gejeht worden, welches auf der Straße 
von Coimbra nach Kiffabon bey Gondeira, an einigen wehr⸗ 
und arglsjen Drputitten, welche con Seite der Unicerfität 
und des Domkapıtele der Stadt Ceimbra birber arfandt 
wurden, un ®r, fönigl. Hebeit zu Deren glücklichen Mid. 
tunft nad Portugal @lüd zu wünfchen, fo wie an einigen 
In deren Begleitung brfiudliden Perfouen, von verrucıen 
Elenden oder vielmebı von entarteten Wenfiben verübt mors 
den il, welche eher den Nomen von araufamen Tigeru als 
von Menden verdienen, Da vun Er. Fönigliche Hohelt 
überzeugt find, mir hoͤchſt wichtig es für das äffenzliche 


Jutereſſe it, daß biefed gräuliche Verbrechen, toner bie 
Narür fbanderr, amd das Portugal leider in feiner Mitte 
und don VPortugiefen verüben gefehen hat, unverzüglich auf 
die «xemplariichite Meile beſtraft werde, fo baden Höcile 
diefelben zu befchließen geruht, Dad Sie wugefäunn Die wach» 
dructlichſten Maaßregelm ergreifen follen „ um alle die Ura 
brber und Mirfchuldigen diefed Verbrecheus aufzumireln, 
und dap Sie diefe Unterfuchomg mir dent größten Eifer und 
der größten Thärigkeit betreiben folen, well es eine der 
wrichtigften Pflichten ift, die Sie dermaten yurmerfüllen haben; 
uod well von der Urt; wie Sie ſich derſelben eutledigen, 
die Meinung Sr, königlichen Hobeit in Berreff Ihrer haupt⸗ 
ſachlich abyängen wird, Das geringfie Birfehen, dag Sie ſich 
ben einem Gegenflande von folder Wichtigkeit zu Schulden 
Tommmen laffen dürften, fol vicht ungeahmder bleiben, Fer⸗ 
ner. befehfen Se. Föniglide Mobelt, daß Sie zu geböriger Zeit 
an das Jaſtlzmiuiſterläam Bericht über Das Wefultar der 
Maafregeln erftarten, die Sie unverzüglich einzuleiten haben, 
Zn Pallaſt von Ujuda am aa MWörz ı8ıs, Luis de Paula 
Zurtato Caſtro do Mio de Mendoci,« 

tiffabon, dem sa, Mpıil. In Wlöutejo bar ſich eine 
Guerilla gebildet, weiche die Provinz durdzieht, indem fie 
bea Don Miguel als abfoluten König Hroflamier, Dieler 
Saufen wollte ja Serpa eindringen, wurde aber nach, tinem 
Beinen Gefechte yurücgerrieben, 

— Dan fpridt oon einer Anleihe, welche Portugal in 
Spanien zu meioziren fuchen werde, nachdem die von 
dem Haufe Rorbihild’gefandren Gelder dur Hrn, Lamb 
wirder zurücgefchict worden find, Die Königin» Wutter 
ſell ſich auch berelts dieferbalb durch die Vermitieluug des 
Hru. Calomatde an ben Köniz von Spanieu gewandt. baben, 

— Es heißt, dad, iu dra Staaısausgaben große Eins 
ſchraͤnkungen vorgenommen werden föllen, 

— Die Engländer werden, mie man verfüchert, die am 
Tajo gelegenen Forts fo lange beſetzt halten , bis. die zwi⸗ 
(deu Don Pedro und dem Jufauten angeluüpften Uusers 
bandlungen beendigt find, 

: Lürfenw, 

Jafſy, bew 16. Mpril, Bey der ruſſiſchen Urmee 
merdeu. die Uaſtalten zum Uebergang des Weuths fottgeſtzt. 
Un mehtern Dunfıen dieſes Aluffes fiebr maa feit dem 14, 
d. Maunſchaft befhältigt, die zum Urbergange wörkigen 
Schiffbrücken berzuftellen, Mac bar fi die Gapallerie, 
welche in den legten Monaten wegen Mangel an Fourage 
fehr ausgedehute Kantonnirungen beziehen mußte, fonzens 
trirt; mehrere Kofalenpulfs find unfern Sfullani und keoma 
gelagert, man glaubt, daß fobald die Srücden bergeflelle 
find, und. die Urmee fib verfammelt bat, der Feitzog bes 
gunen werde, Ob man gleich bier aus Feiner offiziellen 
Quelle von dea Wnfialten der Muffen dey Reui und Jaͤmall 
benachrichtigt if, und die Darüber erhaltenen Yusküafte nur 
auf Privaıminpeilungen beruten, fo if man bier doch übers 
seugt, doß der eigentliche Einritt der uſſiſchen Armee auf 
dae türkfche Geblet im jener Gegeud gefbeheu werde, und 
tie gegen den Prutb beorderten Corps nur befinmt find, 
die Fuͤrſtenthaͤmer su befegen, während die Hauptarmet 


gleich ber die Donau gebn und dem eigentlichen Mrieads 
fbaup'ag mad) Bulgarien verlegen fol, Der birfige Hot 
poder if mod unjchlüffig, ob er beo Unmäherung der Hufı 
fen feine Refidenz verlaffen fol? Die Ubfichten des ruſſi 
ſchen Kabiners rockſicht lich der militaͤriſchen Ottupation der 
Färfteurhämer find nicht dialaͤnglich bedaunt, und er mürde 
fich gegen die Pforte kompromittiren, wenn nur prooiforifd 
dabey zu Werke gegaugen wird, während die ruffifhe Mes 
gierung , wenn er feinta Poflen verläßt, es ihm verargen, 
umd ihr. Benehmen gegen ihn darnad) abmeffen därfte, weun 
in Foige dieſes Mrieged Die Hürfienibämer eine andere Mer 
Hlerungsform rohielten, Der Dotpodar der Wall achev mıll 
dem Bernehbmen. nach Buchareſt verlaſſen, und ſich nad. 
Goofisuridippet: zuructziehen/ weil fein Ältefler Schu ſich dor t 
aufbälr,; und Ah ohne Gefahr wicht euifeinem tann, Die 
Gonfple: der verfchledeien eurppälfben Machte zu Jaſſo und 
Bochareſt werden dry. der Beſitzuabme der Hürflenihämer 
durch Die ruſſiſche Urmee ibre Funktionen eiaftelen;- weil 
ihre Rredisive, wodurch fie beu den Perfonen dir Motpodare 
beglanbige ſiad, erlöſchen, fobald dieſe ia Folge der milie 
säriichen Ollupation feinen,: oder nur einen nutergedrbneiem 
Witungslreis in’ ihren: Ländern haben, Must Gonfianiinopel: 
erfährt. man, daß die Stimmung daſelbſt {ehr aufarreizt.jey, 
und daß dad Volt fih mir Euryufiaemus bemeffne, im. 

Genf, den aAb, Work. Die neuflien Nacht ichten aus 
Griechenland, befouders der Brief dee Präfidertn Capo⸗— 
diftriad an- Hrn, Ennard vom 16. Map, über die.grrßen 
Beldserlegenbeiten der Regierung, und über bie Norhmrndige 
keit einer von ben. boben Mächten auegehenden Wuleibe vom 
20 Millionen Kranken zum Bebufe der gänzlihen Waters 
de ͤckuug der Serräubrrey, uud der nörhiuften organiiden 
Waapregein , bat Hier großen Eindprud gemabtrı Es it 
Ulen ſchmerzlich aus dem Muude des Präfidenten wer 
aebmen zu müffen, daß Briechenland nur auf diefem Wege 
aufgerihter werden fan, Die Privatunteriinßung nähert 
fich bier iysem Code, fo vwölbig fie vub zur Unſchaffang 
von NMahrungeın sıela, Handwerkszeug ıc. wdre,... Uns 
dere aus Briechenland bier. eingetroffene Privatnachridytem 
forecben von einer ungünfiigen Stimmaung gegen den Obrie 
fen Faboler. 

Spro, den 3, Wpril, Den euergifhen Maadrezeln 
bes Grafen Gapovifirias iſt es gelungen, Die Gerräuberey 
beinahe ganz zu unterdiüden, Die griebifhe Fregatte 
Helad,, unter Miauli’d Kommando, bat anf den Juſelun 
Schiato und Scopelo mehr als 60 Piratenfahrzeuge vers 
fenft und verbrannt. Die europäifchen Kriegeichiffr ıhaten, 
mie befannt, das nemliche io Garabufa. Es wird ſich nun 
ztigeu, ob diefe Gewäſſer in der guten Jabreszeit wicht 
wieder beiäfligt werden, wos dennch wehl möglich ifl, da 
auf deu mieifien Jaſeln greßes Elend berrfhr urd viele 
Serteute und Soldaten, bey deu nun vorzüglih jur See 
oufgebörten Felndfeligteiten gegen die Pforte, obue Bes 
Rimmung Aud. — Seſo brfirden ſſch wieder im Beſitz der 
Türken, bei deren Landau, ſich Obrift Fadvier mir feine 
Zroppen acht runden weit zuiüdzeg und ben Türen 
feine Urtilere, Wunition uud Krvensmittelverräde über 


lv, Die unglädlicdhen Einwohner nahmen ebenfalls bie 
Flucht wad zerfireuten fi auf den nabea Anfeln, mwobia. 
fie von ihren Landelenten wur gegen Bezahlung vom drei 
umd mebrern Thalern, oder Wuslieferung ihrer Habſelig⸗ 
keiten, geführt wurden, Die frangöfifche Fregane Hleor de 
Lid brachte von Scio 400 Perfonen, und auf einer jmeiten 
Fahrt ben vermundeten Obriſten Baboier mit 500 Mann 
feiner regulairen Truppen hieher, welche fich vor der. Stadt 
lagerien, und den zweiten Tag nah Wegina äbergefährt 
warden, Mau erwartet bier den Fürſten MWaurccordato, 
der von ber Mezierung mit Drganifation ber. Infeha.: im 
dgdlichen Meer beauftragt wurde, = Graf Gapobifiriad 
fandte von Poro Truppen gegen Bıhen und fol ſich jegt 
in Uegalua befinden, Zu Kommandanten ber Foris von 
Napoli di Romania wurden mehrere Pbilbelleuen ersannt, 
Det Doro log die Deſtrelchiſche Kriegebrigg Veneto; an 
ihrem Bord befinden ſich Hr. Pralfo, ber, wie «6 beißt, 
uch Navarim gehen fol; um Ibrabim Pafa zur Mau ⸗ 
mung don Morea aufjufordern. Wie man bört fol ſich 
Ibtahim Paſcha zu einer Erpeditiom bereiten, aber zwiſchen 
den türkifchen Ulbanefera und Brabern und den Einwohnern 
von. Goron nad Modon erafllibe Streitiskeiten vorgefallen 
fern, Bor Navarin kreazen 18 europäifde Kriegeſchiffe, 
und in Wild fol ein frauzöſiſches Geſchwader von « Linien- 
fbiffen, Korbetlea und 4 Brigas angelommen feyn, 





Dem @lobe zufolge werden bie Memoiren deb: Here 
098 von Mopigo, deren Belannimadung feit mehreren 
Jahren verzögert worden, nächflens in London erfcheiutn, 





Ju ber Gipung' der‘ fransdfifhen Deputirkenfa lem 26. 
Kprit rief Benjamin.Gonfant u.a. ans: “linierfheiben Gie 
enblih auf das aueſte, meine Herren, biefe Monardier biefe 
Königswärde, diefe Dynaffle — von Minifern, welche, ſich wiſchen 
fie und bas Wolt fielend, die Eintracht geildrt, die Zuneigung Asnıters 
felagen (intercepte) haben. Wemweifen Sier diefelben mit Murb in 
ihrer Diöfe darfiellend, fie mir Kraft niederdrüdend , baß ihre wills 
führlihen Pandlungen, alles Uebel, das fie verurfaht haben, das 
Wert einer ganz andern Gewalt waren: als jener heilſamen und vers 
befiernden Macht, melde in der königlichen. Würde enthalten ik. — 
Aus Ergebenbelt fÄr den Mongarchen, meine Herren , bewirken it, 
daß die Verantwortliteit der Miniſter wirflid (nicht bios ſcheinbar) 
Hatı finde.” * — + 

65, jheint nit am unrechten Drie an ſeyn, bier auf bie nad» 
folgende Etelle aus Jiſcher s Geſchichte Friedrichs bes Detis 
ten (a4 tell, ©, 669 und -270) aufmerffam au machen: ... Die 
Aebente Ode des Kbnigg bat diefe gleidieitige Lage der Staatsange> 
legeiiheisen im Nor den jum Gegengande / und die ältere Ausgabe ent 
dan baronsfolgende Strophen: „D ibr ehrfähtigen Miulſter, die ihr. 
nichis als boshefid Verſchwoͤrungen ausbruͤtet. Ihr Geiſelg des Meım 
(denaefdilehts und der eingeferterten Sclaven, Die eüre Kelten vers 
wurden Eure verderblichen Mänte, enre Kabolen umd eıfte Staals- 
griffe verbden bie, Welt. Euer Geiſt mit. lauter inrannifchen Gatwär: 


fen fhmwanger; überläht ganz Teimen Elgendäußel., Gewbthat an 


Vater, Shandibaten un! Meitereien bat vor ihm bie : Sersdihigfelt” 


fein Hriligtbum mehr. Das erhabene Vocrecht der Treue Curer Kos 
niger der Staasskredit, Tann Eure heillofe Wermelfenheit wicht nıehr 
Beräbmen ‚. mod dermag es dem reißenden Gtrome Eurer Husbrübe 
Eimbatı zu thun, Ber Krieg, ber fih entändet , indem er Eure 
Schwüre bricht, ſchmrichelt Eurem Lebermurn.t" — Damit hat die 
Siele im Antimadhiavell erwas Achnlichfeii. „Statt Grpalter des 


Friedens find bie auswärtigen Miniſter oft Werfieuge bes Kriegs? 
Sie wenden lifiige Griffe, Nänfe, Ghmeiceleien und afe Küntte def 
Verführung an, um ben Staatsmintfern ihre Geheimniſſt abıuloden. 
Sie willen die ſchwachen dur ihre Geſchmeidigkelt. die Stolſen durch 
demüthige Worte, nnd die Eigennäpigen durch Geſchenlke gu gewinnen. 
Mit einem Worte, fie thun mandmal al’ das Bbfe, das fie ju ıhun 
vermdgend find, Denn fie dürfen als privilegirte Kundſchafier aus 
Prlcht fündigen und genießen eine -rollfommene Gtraflofigteit.‘“ 





Redatteur und Berteger: I. &. Kolb, Wittwe. 
— —— — — — — — — 


Bekanntmachungen. 


M. Groß, Friffear in Mannheim, hat die Ehre au⸗ 
zujeigen, daß er flets einen Vorrath befigt von Haar⸗ und 
Sriden» ofen, Tburen, Zöpfen, Perüden mit und ohue 
Meraligues und überhaupt was in dieſes Fach einfchläglih 
ift, auch bat derfelbe «in Eommiljiond+ Lager von der feld» 
fira Parfümerie von &, Laugier aus Paris, Macafaröpl 
von Nock uad Comp,, welches vicht allein dad Wusfallen 
der Haare verhindert, fondern auch das Wachethum berfels 
ben befördert, fo auch alle Batungen Seuf von &, Porr 
tia au& Parie, zugleich ermangle ich auch nicht anzuzeigen, daß 
meine Ärau geb. Jacobi eine Idöne Auswahl von Putz, 
Parifer Model, vou Hüten, Nauben, Blumen, Bänder, 
und alle mögliche in diefes Fach rinfchlagende Mritel zu 
verlaufen bat, 

Unter Verfiberung prompter Beblenung erwartet er 
dem geueigteften Zuſpruch. — Waͤhrend der Meſſe iſt das 
Grmwölbe unter den Kaufhaus bey Hra, Kuba, Weinwirth, 
— außer der Meffe ‚nıbeu dem rorhen Schaf. 
ee — 


[30.6.] Preugifb Rheinifhe Dampfſchiftfahrt. 
Während der: Monate‘ May und Juny merdeg dis 
Preufifh Möeiniihen Dampfſchiffe wöhentli viermal zwi⸗ 
fen Cdla und Maloz fahren, närilid: 
Sonmags, Dienfiags, Minwochs und Freitags, More 
gene um 6 Uhr, von Eöla nach Eoblenz. ; 
Montage, Miıtwechd, Donuerftage und Samſtags, Mor: 
gend um 6 Uhr, von Coblenz nah Mainz, 
Eonntagd, Morgens un 8 Uhr, Dienflass, Donuers 
lags und Freitags, Morgens um 6 Uhr von Main; 
nach Eölu, 
Die Preife der Pläge für Paffagiere, und die Güter: 
Fradıten find unveränderlich geblicben, and aus den Uffi⸗ 
56.] Die ıgöte Ziehung in Näruberg fl, 1 
Diserdas den ». Map ı828 uufer den —S Bere 
malitäten vor fich gegangen, wobey nachftehende Nummern 
zum Borfdein famen; „, Kg: 45” Ar 
31. s . - 
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Die ıgrte Ziehung wird den 53. Mav und inzwi⸗ 
[hen die ıadzte Münchner Ziehung den 3; Dar und" 
die SSBre Megensburger Ziehung den =.. May vor fid 
eben, 
Königl. baier. Lotto«- Amt Speper-. 
»Bchwind,. 
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Dreußem 
Berlin, den a7. Wpril, Wie ben legten Briefen aus 
@:. Priereburg ift die Nachricht eingegangen, daß am (1,) 
„3. Woril: die erfien Garderegimenter aus der Haupıfladt 
‚abmarjehirt waren, 
Srantreicd,. 


Paris, den 30, Bpril, Der Conftirutionuel emts 
Bält beute eins heftigen Urtikel gegen die Schwäche und 
Unenrfchloffenbeit des Minifleriume, und diöckt zugleich fein 
Erftaunen daruber auß dad bie königliche Drdonnanz, melde 
Hra, von Damas zum Gouverneur des Herzogs von Dors 
deaur ernennt, von feinen veraufmwortlichen Minifier cons 
trafianiet fen. Er fragt, ob biefe dem vorigen Miniferiym 
bemilligte eelatanre Euiſchaͤdiguugsbill vieleicht der Worläus 
4er der Enrlaffung des gegenwärtigen Winifteriums feyn 
fee? — »In der Lage.« fährt er fort, »ia welcher fich die 
Wiwifter befinden, wäre ed beſſer, wenn fie freimilig ihre 
Entlajfung nahmen, ale fi mähſam auf einem Wege forte 
zuſchlebben, den fie wicht gemäblr haben, und der mir Dors 
nen beider ift,... Mas fol diefe Abweichung von dem con 
Riturionnelen Regime beveusen ? Weſten Einfluß muß man 
fie beimeffen ? Wird diefer erfle Schritt zum Bbfolurienrus 
ber feste ſeya? Won welder ſchrecklichen Zutunfr wären 
wir beörodt , wenn ed bios ein Verſuch mwäre?,... Die 
Mar der Faction, welche uns fo lange Zeit unterdrädt 
bar, beſteht noch; fie beſtürmt die köuigliche Gewalt mit 
ihren böfen Ratbſchlaͤgen; fie würde fih bev dem Ruin Frauk⸗ 
reib® erfreuen; taufendnial würde fie deu Thron und die 
öffeurlichen Freiheiten iu Gefahr frgen, um zu ihren abe 
ſcheulichen Zweden zu gelangen,... Das conflirutionnelle 
Franfreich kann middt in rinem Zuftaud der Veruichtung bleie 
ben; ed will mit feinen Freiheiten leben. Dieſes iſt nuns 
mehr eine zu feiner Exiſtenz nothweudige Betisgung. 

— Der Gourier franezid melde aus Madrid 
vom 14. Udrih: »Die-Mote, worin die franzöfifde Rezies 
rung unter Wndrogung eined, verläugerten Aufenthalte ihrer 
Truppen zu Eadir und @ru de Urgel die Heinmablung 
ber Srankreicy ſchuldigen Summen , oder wenigſteus Teiche 
Zahlungebürgichaften verlangt, die man der Deputirtenfam» 
mer vorlegen kann, bat den König und feine Minifter ſehr 
erzürat, Die legtern haben mebrere Eonfeild gebalten, und 
darauf dem Habinette ber Zuilerien eine Unwort uͤberſchitkt, 
des Jahalis: daß die franzöfiichen Truppen fogleich Cadir 
und Seu de Urael räumen müßten, Die Schuld beirefs 
fend, fo behaupıer unfer Finaujzminifter, vad wir vicht aur 
Erautreich nichts ſchuldig fryen, fpndern daß im Gegeniheli 


Branfecie on Sponien eioe Schuld zu entrichten babe, Er 


Tee iundem Bechive die Urkunden eines zwiſchen Nirpoleom 


and Karl IV, zu Paris am ro, May ı806 von dem Schath⸗ 
minffler Hra, Molien uud dem ſpaniſchen Gefandten Hım, 
Diqsietdo warerzeichueten Ttaktats beroorfuchen, Daraus 
ginge bervor,, daß Fraukreich, mit der Eimpiebung verfchies 
dener Schulden beauftragt, eine Summe erdoben hätte, die 
um mehrere Millionen Diejenige überträfe, die gegenwärtig 
vow der framyöfiichen Regierung gefordert wird, Unter jenen 
eimarzogenen Schulden wären namentlich Wechſel von So 
Millionen Franken anf die ameritanifdien Colenien, Some 
men, die, Hra. Ballefteros zufolge, von der franzöfifchen 
Regierung erboden, aber der fpanifchen Regierung nicht bes 
sechnet worden ſeyen. 

— us Marfeille wird vom ar, gemeldet, daß bie 
Rüftungen zw einer Erpedition mod) immer fortdagern, und 
daß man vermuthete, daß im Fade die Erpedirion wirklich 
vor fi gebe, die Einfchiffung gegen den 15, May flat 
baben werde, 

— Der Befehtehaber ber vor Algier flationirten Eafadre 
Admiral’ Goller, befinden fi gegenwärtig im Lazareih * 
Minotca, da der Ecordut, der die Maunſchaft feiner Es— 
fadre befglien, feine Wefwadheit fehr angegriffen bat. 

— Eine koͤnigl. Drdonnang vom «x, befichle die Er⸗ 
richtung einer, Ludwig XV. vorfliellenden Bildfäule zu Pferde, 
auf der Motunde in den elifäilchen Beldern, Yu 

Paris, den 1.May. So weit die Nachrichten reichen, 
find alle neuen MWoblen auf Eonftiturionnelle gefatn, Ge 
erbielt u. a. He. Martin Lafitte in dem Bezirk von Moetor 
(Mirder» Seine) 308 Stimmen von 336; Hr, Dover d’Ars 
genfon zu Ponte Audemer (Eure) 3ıa vom ige ꝛc. 

Paris, den 3. May. Man melver aus Perpignan 
—— ap — er ——— Tag die Nariowale 
ardeu der am ber ſoauiſchen Grenze gelegenen Gemeinden 
ta Folge der Befehle des Praͤfecten, in cerfchiedenen Os 
biryepdjfen Poflen errichtet haben, um alle nach Fraufreich 
geflücteren Ugrablados aufzuhalten, die verfuchen fdnnten, 
nach Catalonien zuruͤckzukehten. — inige Beine Bauden, 
die man ale Diebsbanden bezeichnet, die aber ia Mirflichs 
teit dus: Agradiades beſteben, beginnen, ſich am einigen DOrs 
ten in Catalonien zu zeigen, Die Eivil» und Militärbes 
anıten dieſes Landes find beinahe ſaͤmmtlich durch andere 
Perfonen remplaciıe worden. Die Veibaitungen dauern 
fort; 100 Fudiviouen find, angeblich ale Bagabunden, in 
ber Gerbagne arretirı worden, — Die fpanifden Truppen, 
welche die Beiagung von Figueras bilden ſollen, find dafelbft 
noch nicht eingeiroffen,. 


— Die im Laufe des vorigen Monatt zuſammen ber 
rufenen Wahlkollegien baben 40 conflirutioanelen Deputirte 
gewählt, und die Partei des alten Minifleriums hat nicht 
eine einzige Ernendung erlangt, wenn man nicht bie von 
Montdrifon für fie zähle, Was das gegenwärtige Minls 
ſterium beirifft, fo if fein Bang fo ſchwankend, daß ſich 
Bein Eandidar unter feine Auſpizien geſtellt hat, 

(Eonflitutionnel,) 
Großbrittannien 

Kondon, ben ar, Upril. ine Zeitung aus Portdr 
mouth fchreibt, es ſey das ſchoͤne, don unferm König dem 
Jufauten Michael, während des Uufenthalts des letztern 
in Windſor, zum Seſchenk gemachte Pferd, in Portugal 
jegt an einen Karren gefpannt, der in den Btiaßen von 
Kiffabon zu Steinfuhren gebraudyt werde, 

"Rondon, den ag. Üpril. Briefe aus Corfu vom 5. 
Bpril melden, daß die englifchhen Ariegsſchiffe, der Welles⸗ 
ley , die Mache und der Ocean dort augelommen find, und 
6000 M. brittifhhe Truppen, welche fie in Kiffabon und 
Gibraltar am Bord genommen , and Laud gefegt haben, 

Der Theebandel Nordamerikas mit China beirug dm 
Jahre 1885 gegen 31/2 Mil, Pf. St. 

Da im J. 1830 der Negerhaudel in Brofilien aufpören 
muß, fo werden jetzt vody, ıie man aus Mio Janeiro un» 
term 30, Fan, meldet, viele Meger von Moyambique ela⸗ 
gefübrr; feit 6 Monaten find 10 000 Neger in den brafil, 
Häfen nur aufgefchifft worden, ohne jene zu rechnen, welche 
bey der Weberfahrt ums Leben gelommen, und über Bord 
geworfen worden find, 2 

Syanliem 

Mabrid, den ı7, Upril, Die Marollaner blofiren 
Melila, einen unferer Gefäuguißorte an der afritanifchen 
Küfte, Bus Cadir find deswegen die Briggs Manzanares 
und Facinta und die Goeletten Diligente, Yudaluza und 
Mueva Maria zu ihrer Vertreibung abgefegelt, Der Sroß ⸗ 
berr fol augebli den Regentſchaften der Barbaredlten bes 
foplen haben, gargen ale ruropäifhen Schiffe feiadlich zu 
verfahren, uad nur die Schiffe der Nordamerilaner gu ſchoucu. 

Portugal 

Der Gouverneur von Setubal (Provinz Mlentejo) bat 
au die Bebörben der Provinz ein Mundfchreiden erlaffen, 
worin er fie auffordert, Don Miguel in feinen Rechten auf 
den Thron vom Portagal zu unterftüßen, uad dadurch zum 
Gluͤck der Nation mir bebülflih zu feyn, 

TZürten. 

Conflautinopel, den 10, April. Wan erzähle bier, 
auf eine Vorftelung der fränfifdhen Agenten, den Hattis 
ſcherif vom so, Dez. ia einem minder gebäffigerun inne 
gaegen Rußland zu erläutern, babe der Meiss Effendi mi 
feftem Toue geantwortet, die Sorache, welche darin berrfche, 
fen die der Wahrheit, and die Pforte. würde «8 unter ihrer 
Würde halte, ſich anders zu benehmen u, f. w. Mu eine 
Sianekänderung des Divans denfen daher nur Wenige; es 
beißt fogar, nah dem Balramsfeft file ein förmliches 
Manife gegen Rußland erfheinen. Webrigend if Bes 
rubig, alein es If die Muhe die dem Sturme vorangeht, 


denm bie Beforgniffe aller Art mehren ſich ſtändlich. Nat 
@iogang der neueflen Berichten aus Dveffa ift hier ein Ems 
bargo auf alle Schiffe gelegt worden, 

Confiantinopel, den ır. April. Es herrſcht hier 
fortwährend Hude, ungeachtet alle feit zehn Lagen aus Bucyas 
reſt, Zaflp 20, eingehenden Nachrichten fehr Friegerifch laws 
ten, Die Pforte pAlı durch die neueflen Eıflärungen Ruß» 
lands, wodurch nad ihrer Behauptung Rußland endlich 
die Maske abgeworfen, und feine Plane auf Vergrößeruns 


‚gen und Eutſchaͤdigungen offen an den Tag gelegt haben 


fol, ihren Hattiſcheriff vom zo, Dezember für hinlänglich 
ger echt lettigt. Man erzählt, der Reis Effendi habe diefer 
Tage zu einem fränfifhen Eonful gefagı: Jetzt fen Rußs 
lands Politik enthüllt; Rat Eines Arieges verfünde ed zwen, 
den Einen für fi, den Bndern für die fogenannte Pacific 
tatiou Briehenlands, Go Habe es kommen müffen, um 
den europälfhen Kabinerten die Uugen zu öffnen. 
— . Konftaatinopel, den 11, April. Iedermann fieht 
«ia, daß wir am Worabend großer Ereigniffe find, Der 
®oltan, der in feinen Eorfhlüffen nie gewanft bat, und 
fich feit Uuebruch der Mevolurion flers gleich blieb, fieht 
Alles mir ſtoiſchem Glelchmuih kommen, allein anders find 
die Broßeu des Reichs geflimmt, die freilich die Plane des 
ruſſiſchen Hofs für mic fo gefährlich als der Sultan bals 
sen mögen, Unterdeffen hatıen, durch die wachſende Brfabr 
beunruhigt, and da die Ruſſen den Krieg dur Feiadſelig⸗ 
Reiten ruffifher Schiffe gegen türkifche an den Küften des 
fhwarzen Meeres, fo zu fagen, ſchon angefangen haben 
follen, alle bier anmwefenden Palcha’d dem Soltas eine Bors 
ftellung gemacht, um ibm zu vermögen, den Rriey auf alle 
Urt zu vermeiden, Der Sultan und feine Umgebungen 
aber bereiten Ab zum Kampf, und wolen nichts davon 
hören, obgleich fi bier und da Stimmen verlanten lajfen, 
daß die Ruſſen bey ihren Operationen mehr auf eine Bes 
wegung ia der Hauptſtadt zu rechnen fchlenen, ald man im 
Setail glaube, Wan kaug ſich alfo Die biefige Lage der 
Dinge vorflelen. Dazu fommımn noch die ergriffenen Lokal⸗ 
verfügungen in Berreff der Parboliichen Urmenier und fo 
vieler Sranten, — Uus Odeſſa ift ein Bericht bier einge 
sroffen, vach welchem Sizeboli als der Ort bezeichnet wird, 
wo der Einfall der Muffen zuerft geſchehen fole, Seitdem 
werden alle disponiblen Truppen nad) jener Begend brors 
dert, Ein Embargo auf ale Schiffe ohne Yudnayme der 
Nationen und Flaggen iſt gelegt, und alle Echifffahrt ins 
weiße und ſchwarze Meer eingeftellt, 
Eouflantinopel, den #1, Bpril, Endlich find auch 
die noch zurücdgebliedenen ſchwaugern Frauen und gebreihe 
lien Greife der armeniſchtu Kaidoliken nach Mugora forte 
gelbafft werden, Die Haupiſtadt iſt voll hanger Beſorg ⸗ 
nid, da im Spflam der Megierung feine Veränderung ers 
ſichtlich iſt. Vorzüglich find die Griechen und Fraufen in 
Augſt, da der Einbruch der Ruſſen noch nrößere Wucnahmds 
maaßregeln erwarten Täft, die dır Sultan zur Sicher heit 
der Hauptftadt zu ergreifen veranlaßı werden dürfte. Man 
bat feit einigen Tagen Nachticht, daß rufjiiche Dffiziere 
im Meerbufen von Sizebeli militaͤriſche Kekognoszirungen 


machten, und dort die Küften genau unterſuchten. Seu- 
dem iſt der Glaube allgemein, daß die Rufen dort landen, 
und fomit a:eldy in der Naͤde der Haupıftadı erfcheinen woll ⸗ 
zen, Size⸗boli (Sifopolıe) wäre als Untalıspunkt fehr ges 
eignet, am im Röcken der kürkiſchen Dowauarmer zu opes 
ziren. Unterdeffen feinen der Sultan uud jeine Umgebuns 
gen von der Zulänylicpkeir ihrer Widerftandsmittel überzeugt 
zu feya, da die friedliche Partei der Paſcha's und Ulema’s 
mit ihren Rarbichlägen wicht durchdriagt, und die Sprache 
des Reis» Effendi nichts als bartnädigen MWiderfland ver» 
Tündigt. Das Kieblingds» Thema der Weußerungen de# Letz⸗ 
sera il, man werde dad ganze ottomanniſche Reich unter 
ven Waffen finden, Rußlands Plane ſeyen nun allen Mid 
zen enihällt u, f. w. — Bor einigen Tagen traf «in Katar 
des miederländifden Confuld aus Smorna bein biefigen 
atederländifhrn Befandten ein, und da diefer Tatar unmits 
telbar nad Wofunft ded Adjutanten des franzöfifden Bots 
ſchafters Grafen Guilleminet, Hra, ©. Loftende in Smyraa, 
rpedirt worden war, fo erregte er die Unfmerkſamkelt ves 
Meis » Effendi dergeflatt, daß er fi uber den Zmed der 
Miffion des Hrn, v. Koftende beim niederländiichen Geſand⸗ 
ten erfandigen Lied. Letzterer wich aber näheren Erklaͤruu⸗ 
den darüber aus, Es ſcheint, der Reis. Effendi habe bereits 
Geparat: Eröffnunnen von Seite Kıaufreichs erwarter, da 
48 fire Idee beim Divan geworden ift, Eagland und Frank» 
zeich müßten nähılens wieder als WUlirte der Pforte aufs 
treten, — Die über Smpyraa gelommene Nachricht, daß der 
Wicelönig von Wegppten feinem Sohne befohlen Mora zu 
räumen, bar ſich' noch nicht beflätigt, vielmehr hat er einen 
genauen Bericht über die Warräge des DObriften Cradok und 
des franzoͤſiſchen Eonfuld an deu Sultan elngefendet, und 
zugleich gemeldet, daß er ihre Borfchläge ohne Einwilligung 
des Sultans nicht annehmen könne, Die Treue des Pas 
ſcha's, dem täglich offene Empörung zugemuthet wird, iſt 
Indeffen «in großer Troft für die Pforte, (Mab Berichten 
aus Wien vom a4, April foll der legte ruſſiſche Eonrier, 
der durch dirfe Hauptſtadt nah Malta eilte, dem Udmiral 
Hepden Befehl überbracht baden, fi unperzüglid nach 
Navaria zu begeben, und durch alle geeigneten Maaßtegelu 
die Räumung von Morea durch Idrahim Pafya zu erzwin⸗ 
gen. Auch behaupten fehr wene Berichten aus London, 
Eugland und Frankteich wären übereingefommen, im jedem 
- Balle, und felbfi dur‘ Anwendung von Gewalt diefe 
Räumung zu bewirken.) 

Trieft, den a5. Bpril, Ein Schiff aus Syra bringt 
Machrichten von dort und von Yeaina bi6 zum 7. d. nad) 
welden die engliiben und franzöflichen Schiffe, die zur 
Verfünung des Grafen Cavodiſttias geftellt warrn, muers 
warter Begina verlaffen baden, und nur die ruffifhe re 
garte Eonftantin zur Berfünung des Brafen zurudgeblicben 
fepn fol. Capodiſtrias rüftere zwey Erpeditionen, eine nach 
Miffolungbi und eine nach When aus. Eine dritte nach 
Gandia unıerblieb auf Einfchreiten der Mllirten, obgleich 
bie Türken auf Caudia mehrere ariechiſche Dörfer wegges 
nommen haben, Scio fol auf Anforderung des Admirals 
de MRigny von den GSriechen geräumt worden ſeya. Bey 


’ 


Milo mar wine neue franzöfiihe Seediblſion eingetroffen, 
Defe Nachrichten machen eine große Genfation bey dem 
Griechen. Sie debärfen aber noh alle der Beftärigung, _ 

Budharefi, deu 18, Upril. Die Poft aus Eonfian- 
4iaopel mit den Driefen vom 10, und 11, Upril iſt eben 
ingerroffen , und «6 iſt unter den jegigen Umfläaden , wo 
man Nachricht erhält, daß fi ein Theil der Ruſſen im 
Beffarabien nach Eüden und der Donau hin in Bewegung 
fegt, zu beforgen, daß dies die letzte über Ruſtſchuk eine 
seffende Poſt fryn dürfte. Wahrſcheinlich wird, fobald die 
Ruffen die Dooau vaffiren, wie es bep früheren Kriegen 
uͤblich war, die Poft vom oͤſtreichiſchen Juternuncius über 
Belprad und Gemlin erpedirt werden, 

Budarefi, den ı8, Bpril. Der ruſſiſche Generals 
kouſul v. Minciady dar aus Beforgnig vor einem nädhtlis 
chen Ueberjall der tärkifchen Truppen bey Ruflfcyul, feine 
Familie zur Mbreife bewogen, Er felbft hat feine Auſtalten 
jo getroffen, daß er in einem foldyen Fall augenblidlich abs 
reifen kaun. Die Beforgnrffe aller Urt mehren ſich ſtuͤndlich. 

Poros, den 14, März, Graf Capodiſtrias, der ſeit 
feiner Aakunft in Griechenland unermiäder mit der Orga» 
nijation der verfhiedenen Regierungszmweige befhäftigt ift, 
dat nun auch Hand an die Militär» Drganifarion 
gelegt. Die Nummer ı0 der Regierungägeitung von Megina, 
die jogt von eımem gewiffen Ehrrffidi redigirt wird, enıhält 
«ia vom 19. 0, M. datirtes Dettet des Präfidenten in aı 
Wrsitela, worin diefe DOrganifarion feftgeflelt wird, Ueber 
die milltärifchen Plane des Grafen Eapodiftrias vernimmt 
maa Folgendet: Er fol die Abſicht baden, das Corps des 
General Church in Weſt⸗Griechenland um 1000 Mann zu 
veıflärten, um e# in den Stand zu ſetzen, fi in Wlaraas» 
nien bis zum @olf von Utta audzudehen, und audererfeits 
ber Geltung Miſſolunahi die Lebendmistel zu Lande abzus 
fueiden, während Obriſt Haftings mit der Karteria und 
eloigen andern Kriegsfahrzeugen diefen Pla zur See blos 
firen fol; 1000 Monn nad den Eagpäffen von Witifa zu 
ſchicken, um die Tuͤrken iu Uthen audzubungern; das Torps 
des Bürflen Demerrius Dopftlanti bie an die Engpäffe von 
Thrffalien zu vouffiren, um den Bewohnern des Olymps 
die Hand zu bieten, welche ihre Bereitwilligkeit an den Tag 
gelegt haben follen, die Waffen wieder zu ergreifen, wenn 
fie Usterſtützuug finden, — Wikttärpoften zu Salona, auf 
dem Iſthmus zu Megara und zu Eleufis zu errichten; — 
die Türken allenthalben auf ihrer Communikationslinie zu 
beunrubigen,, obue fie auf offenem Felde anzugreifen, und 
almählig den WUuffland im ganzen Continental» Griecdhens 
land nea zu beleben, Zur See ſchelat Capodiſtrias, außer 
den Dlofaden einiger von den Türken befegten Plaͤtze, keine 
weltere Erpedition zu beabſichtigen. Wuch befinde ſich die 
griechiſche Marine, da die meiften Fahrzeuge derfelden noch 
immer Privateigenehum find, und auf ihre eigene Faufl nur 
raubıen nad plünderten, In feinem fehr erfreulichen Zuftaude, 
Die von dem Dbrifllieutenaut vo. Heidegger erbauten Ras 
nonierfhhaluppen, die Corvette Hybra umd die Fregatte Hel⸗ 
las bilden allein einen Kern, an dem ſich einige Fahrzeuge 
der dıey Infeln anfchließen. Kaum batıe der Präfident zw 


Vegina den Fuß and Land geſetzt als Hydra fein gewöhn⸗ 
Biches Spiel verfuchte. Eine Deputation diefer Juſelerſchien 
beim Präfidenten, um fi mir ibm über den Preis des 
Schutzes, den fie ihm anbor, zu verfiändigen, Graf 
Capodıfriad erwiederte den Deputirtens »Daß Oriecheus 
kands Eriftenz wicht von der bydrionfden Marine abbänge, 
daß hingegen Hydra’s Erifteny ia feinen Händen liege; dad 
er wohl, gleich einen Wundarzte der ein vom Brante er» 
griffenes Glied vom übrigen Körper abſchatidet, Hydra von 
dem Körper Briechenlands trennen fönne,« Er fügte binzu: 
»das er die Äregatte Hellas eber verbrennen, als fi ihreu 
Zaunen Preis geben werde,« Er verſprach ihnen, Dröpung 
in die Möminiftration zu bringen; verficherte, Daß er bie 
Mißbraͤuche, welche hindern, daß das BVarerland nidht auf 
bie Marine redynen kann, ausrotten werde; uud frite bey, 
daß er jenes Raubſyſtem, welches Griechenlands Eriflem 
beinahe aufs Spiel geſetzt bätte, nicht länger dulden, fon: 
dern mit aller Strenge verfolgen werde, Beim übſchiede 
- bedeutete er den Deputirtenz »daß die Marine auf gleichen 
Buß mie die Landarmee mweide brſoldet werben, und wöhl 
daran th -a werde, feine Befehle gu erwarten. — Es 
beißt der Präfident fey Willens den Gig der Rezierung von 
Megina nah Wapoli di Romania, irotz der Ungefand» 
beit des dortigen Aufenthaltes, zu verlegen, Wan ‚glaubt, 
Graf Capodiſtrias werde fihb der Utro Coriuth ebenio 
wie der Forts von Nauplia zu verfichern trachten, wozu 
nicht elamal feine verſönliche Erſcheinung daſelbſt nörhig (ryu 
dürfte, — Graf Eopopiftriad bat nur zwey Sekretaͤre na 
Griechenland mitgebracht, einen gewiſſen Hrn. Beßo mus 
Tostane, und Hrn. Berand, einen Schweizer, beides ehr 
fange eure. Die Perfonen, die am meiften fin Vertrauen 
zu beiigen fcheinen, find, der DObrifilieutenanr Heidegger 
und Eppridion Tritupis, Maurokordaco ift im de 
folge des Präfidenten. 

Nachrichten aus Gmyraa vom a, Wpril-im öftreidyis 
ſchea Deobachier zufolge war Scio gäujlich von den Gries 
ben geräumt, und Obriſt Faboier mit den ſchwachen Ueber⸗ 
reften ſeines Corps nad Syra abgegangen, mo er bey feiner 
Batunft von den dabin geffüdhteren Ectoten fo übel empfaus 

en, und mir Bermünfhbungen, als Urheber ihres Unglöcks, 
berbäuft wurde. daß die dortigen Bebörden fünfzig Wann 
zu feinem Schuge abjenden mußten, am ibm gegen thärliche 
Mihbandlangen fiber zu fielen, Die übrigen Griechen, 
welde den Dpriften Zaboier nit nach Syra begleiten, 
baben ſich nad andern nfela des Urchipels zerſtreut. 

Noch melder der Gourrier de Smyrue: »Die ®amier 
fetgen ihre Einfälle in die Thäler in den Umiebungen von 
Smyroa fort, Sie landeten vor einigen Tazes, dreißig,an 
ber Zahl, am der Hüfte und drangen bis nad Nymohlo por, 
wo jie Pierde und Rinovich weguahmen, und fich dann 
wieder rubig mit ihrer Beute gach Samos einſchiffteu.« 

Trieft, den #6, Adril. Briefe aud Eorfu vom. 15, 
Uprit melden, daß Graf Guilleminot ſich no daſelbſt aufs 
balte, daß mehrere zu feiner Verfügung geftelte frauzoͤſiſche 
Kriegdichiffe ſich damit befchäftiaen, einen guren Lardungde 
plag bey Wıtiga, Ealami gegenüber, aufjufuchen, und- daß 


man zu Corfu, mach Briefen auf Toulon ofauke, bie fram 
zoͤſiſche Regierung weite ein Corps von 35 000 Mann nady 
dem Wrchipel ſchicken. Diefelbe Meinung harte man auch 
über die Abſicht der englıfchen Nesierung; jedoch ſcheint die 
Eiofbiffung ded zien eogliichen Fnfanterleregiments zu Kar 
rabufa, das nady Malta zuräcdjeführt worden il, damit 
im Widerfprude zu ſtehn. — Uus Prevefa wußte man, 
daß der Serasfirt Mebemer Reſchid Palba in Arta anges 
kommen war, und in Preveia erwartet wurde, Merkwür⸗ 
dig iſt im gegenwärtigen Augenblicke die Ernennung eines 
framzöftfchen Gonfuls zu Prevefa, in der Perfon eines Hru, 
Robert, Zu Urta waren drin griechiſche Biſchöfe und eiw 
türtifher Beamter von Couſtantinopel am 3. Wpril ange 
fonmen, 





Der Fürft vo, d, Mostoma, Cidam bed Hrn. Far 
fitte, ift zum Oberſten in der ſchwediſchen Armee ernanne 
worben, 


Die ſchwarzen Haremswaͤchter des Sroßherru in Eons 
Rantinopel möchten weiß merden vor Merger, Drr Bultau 
bat ihnen sans fagon ibr- bischen beimlih Erfpartes abaes 
nommen, und-ibuen verfichert, es werde fehr gut anges 
mendet, zum Keieg gegen die Ungläubigen, Ben dem bee 
vorfiebenden Friedensſchluſſe aber werden -fie alles zurück⸗ 
belommen, 


Die neurften Nachtichten geben allen Brand zu glauben, 
daß der Raifer von Vrafilien, und Auenod+ Üinreb, 
Beide der Koften und Unfälle des Krieges, die zu Beinen 
Ausfchlage führen, müde, nahe daran find fich zu verfläns 
digen, Die Grundlage des Friedens wird die, ibuen läuaft 
anempfoblene frun: Unabhängigfeir Des Gebietes, um deffen 
Defig fie geftritten baben, 

Un dem MWarferfall des Tſchattachotſchi In Wlabama 
wird eine neue Srads, Namens Eolumbus, angelegt, 





In Dr. 3. W. Srummaser’s Fionsbarft: Cine Gammiling für 
Bitele, Miffienss und andere rifilihe Vereine ıc. flebt in der Vor⸗ 
rede folgende Stelle: „So feid deum wader auf, ihr Lieben! mit 
Harfen und Paufen ; Alles zu unferes Jefu Ehren. Wir därfen nun 
ja wieder, Gott fen gelobt! an Gpmbeln und an Paufen denfen» 
und mit dem heitern Zrup einen David’fhen Jubeltanz vor ber Lade 
anferes Gottes wagen, Laßt Michal vornebm unferer Sprünge, las 
chen, das irrt uns nicht; mit emiger Unfruchtbarkeit wird fie es bußen 
müffen. Laßt immerhin die Undeſchnittenen mis den Zähnen fnirfhen, 
wir deuten das am unfern Gunſten amdiserholen uns mit- dem Magus 
aus dem Norden an den Gedanken, zu ,.daß auch das. Antichrifien- 
thum zum Pläne der goͤttlichen Defonomie geböre, und die Bundeslade 
doch nicht verloren fey, wenn das Mindoieb auch bep Zeite austrien.”"" 

Redacteur und Werleger: 3. G, Kohb, Wittwe. 
— — — — — — — — — 


Bekanntmachung. 


[81.] Ss wird ein Eremplar einer der früheren Auf⸗ 
lageu des onperfationd . Lerikons um billigen Preis zu 
kaufen gefucht, Das Näpere im der Erpedirion dieſes Blattes, 


Neut 


Speyerer 


Zeitung. 





Samstag No 


57. den 10. May 1828, 





Deutfdlandb, 

Münden, dem ag. Mprit. Gejtern follte durch Se. 
Majefär den König der Grundflrin zu bem neuen Dallafte 
Er, Hoheit des Herzogs Marimillan gelegt werden, Da 
Ser Wajeflät aber dur eine leichte Unpäptlichleit verhine 
vers waren, fo vertrat Se. königl. Hoheit der Arouprinz 
des Monarchen Strelle. Der Herr Erbauer des Pallaſtee, 
fo wie der Herzog Wuguft von Leuchienberg, nabmen uebit 
mehreren "Zeugen Warbeil an diefer Feierlihleit. melde uns 
ferer Stadı und der Ludwigeſtraße eine neue Zterde gewährt, 
Der Eutwurf und die Wueführung dieſes Pauafles wurten, 
von dem Herzoge Waorimilian dem geheimen Ober» Baur 
rath vo, Kleuze übertragen. 

am 3, May wurde die zu Münden erbaute neue 
Harbrücde in Gegenwart des Magiſtrats und der Gemeinde⸗ 
bevolmächtigten durch die Seiſtlichkeit geweiht und dem 
Schutze des Wlmächtigen empfohlen, Nacpber fuhren Ihre 
Föniglide Majeſtaͤren, von Ihren durdlauchrigfien Kindern 
begleitet, water Paradirung der ſtädtiſchen Laudwehr, Abs 
eurrung von 101 Kanonenjdüffen uud FJubelruf zahlreicher 

sfhauer, in einem febefpännigen Wagen über die Brüde 
bin und zuröd, Der Grundflein zu diefer Beücke wurde 
am 27. Way 18903 gelegt, fie koſtete beinahe 400,000 fl./ 
welde aus dem Lolalgefäle des Bierpfennigd beſtriuen 
wurden, Sle ift 347 Buß lang, 40 breit, uud bar fünf 
Bozen von Quaderfieinen. Der Stadibaurath Probft leis 
tete den Bau. 


Dreußem 

Uus Berlin wird gefchrieben: Da die Gutsherta der 
öftlichen Provinzen des Reichs zum großen Naciheile des 
Landoolfed das Wild auf ihren Befigungen begten , fo find 
firenge Befehle zur Wusroltung defjelden bis zur vollkom⸗ 
menen Uofhädlichkeit gegeben worden, Jeder künfıig vors 
falende Wildſchaden muß von den Korflbeamten aus ihrem 
Vermögen erfegt werben, 

Schweden. 

Stodbolm, den aa, Upril. Seſtern erhielt ber Bes 
neral Graf Suchtelen mir einem Courier von feinem Hofe 
die Nachricht von dem Aufbruch der Warderegimenter vow 
Pererburg, und von der Erhebung des Grafen Neſſeltode 
zur Würde eines Wice» Kanzler des Reihe, 

grankbreic, 

Paris, den a7, Upril, Ein in Paris feit Kurzem 
erfiblenenes iralienifdes Blatt »il Curiere italiano« batte, 
in Form eines Gefprädes zwiſchen dim Infanıın Dom 
Dreiguel und dem Fürfien Metisenich, einige anfiößige Wende 

‚tungen gegen die ſeu Minifter aufgenommen, Der Minifter 


leſen koͤnnen; nämlich 160 unter 208, 


der autwärtigen Ungelegenbeiten ließ ſich hierauf eln Erem⸗ 
dlat dirfer Nummer, in welchem diefer Urtikel enthalten 
war, aus dem Zeitungebureau holen nmub flellte es dem 
Knigl. Prolurator zu, um zu unterfuchen, ob eine gerichte 
liche Prozedur darüber verhängt werden könue, 

— Nach arnau eingezogener. Uoterfuhung find uuter 
den zur Galeere Beruribeilien, melde am ı%, Bpril von 
Parle na den Erebäfen abgeführt wurden, mehr als zwey 
Drinheile Unglüdlicher, die durchaus nicht fihreiben und 
@ine gıCde Lehre 
für die Gegner des Volkéusterrichts und Feinde des Lichts 


in Eranfreih! Das Publitum bezeigte vorzüglich fein its 


leiden einem jungen Wenfcden, dielmedt Rinde von 17 "Fahr 
sen, welcher von angenehmem Meußern, ſich gut aufdrüdte, 
nie den geringflen Unterricht eıbalten bat, uud auf 10 Jahre 
veruriheili if; ferner einem jungen auf 4 Jahre verurtheils 
ten Menfchen, der nur um die ®nade bat, feinen Kanariens 
vogel mitnehmen zu dürfen, Un derfelben Kette wurde ein 
ſeht jnoger Soldat angefchloffen , deffen Unbli alle Here 
zen rührte; fein Verbrechen, das mit 6 Jahren Straft bes 
— iſt, beſteht in dem Verſuch, ein Paar Belukleider zu 
ehlen, 

Paris, den «, Mav. Das Depot des 34, Linlen 
Sinfanrerieregiment® in Nantes bar an diefed Regiment, 
welches fib in Cadir befinder,. eine beträchtliche Weuge 
MW ontirungeflücde abgefandı, melde von Rochefort aus zu 
Schiffe wach dem Beflimmungsorte gebracht werden follen, 
Diefer Umftand beftäriger die Bermurbung, daß Eadir noch 
fürs Erſte wit geräumt werben dürfte, 

Großbritannien, 

%ondon, deu a8, Wpril, Der Eourier enthält fols 
genden Urtikel: »Derfchiedeue Journale haben feit einiger 
Zeit beflätigt , die Ervedition, melche in deu franzöfifchen 

Öfen vorbereitet werde, fey gegen Wlgier beflimmt, Bir 
ind autorifirt, einer ſolchen Behauptung auf das Beflimms 
tefle zu widerſprechen; Wigier war niemals das Ziel diefer 
Urmade, Das franzöfiibe Goudernement "hat es für zus 
träglich gehalten, eine Erpedition für den Fall vorzuberen 
ten, um, wenn die 3 verbünderen Maͤchte es für geeigurt 
halten würden, in Morea eine Landung zu miachen, damit 
die Räumung deſſelben burch bie aͤgypliſchen Truppen bes 
ſchleunigt werde. Mir können wohl beifügen, daß nit 
blos vuter den 3 Mäcbten, welche ven Vertrag unterzeich» 
net haben, fondern auch zwiſchen ihnen, Oeſtreich und Preur 
Ben, die volfommenfle Einiakelt herrſcht. 

Sle Eolonie, welde Nordameıita zu Lideria auf der 
Küfte_von Ufrika gegründer hat, zählı jegt eine Beoölferung 


von 1200 Individuen ; ale Regierungebeamten bdiefer Nie 
derlaffung find aus den farbigen Menſchen genommen, mit 
YBuenahme des Golonialagenten oder @ouverneurs, der ela 
Bürger der vereinigten Staaten iſt; die Colonie befigt alle 
Mittel, um einen Ungriff zu Land von Seite der Einges 
boraen und einen Mägriff zur See von Brite der Piraren 
obzufhlagen; die Eoloniften befenuen ſich Pr proteflautie 
fen Melision, — Die zu der Eolonie gehörigen, umd bie 
in der Umgegeud liegenden Ländereien find fehr fruchtbar, 
und bringen alle tropiſchen Produkte hervor. Der daſige 
Handel ift fehr vortbeilhaft, und mehrere Einwohner babdın 
fi) bereits ia Zeit von a — 3 Jahren Reichthum erworben, 
Es find dofelbfi Öffentliche Schulen zur Unterweifung ber 
Yugend eröffnet, — Die Colonialregierung dednt ihre Ger 
richtebarkeit bis auf 140 Meilen längs der Küfle aus, uad 
bat auf der ganzen Länge dieſer Linie acht Grationen anger 
legt, die mir Eoloniften befegt find, Ihr Einfluß if fo 
art, daß fie im diefem Theile von Ufrika den Gclavens 
bandel abgeſchafft hat, (Eourier,) 


gtrtaliem 


us Nieolofi an dem Werna mwirb gemeldet: bad 
Beifviel des Befund bar auch den Heina ergriffen; ſchou 
arbeitet er im Funern und der wutere Theil des Krater 
bar ſich ſeht ausaedehnt, doch bat noch kein wusbruc ſtatt 
gefunden, Der Wioter war fehr gelinde und nur an einem 
Tage im Februar bis 7 Grad Kälıe, Die erfie Tandflrade 
in Sicilien wird. jegt von Palermo nad Meffiaa gebaut, 
die übrigen fiad kaum fahrbar. (!) 

Türten,. 

Geufiuutinepel, vew ı0, Bpril, Belt Bekannt⸗ 
werdung der, in Folge des belannten Hattifcberifs der Pforte 
an die Uvans, von dem ruſſiſchen Hofe in der Petersburger 
Zeitung publizirten Erklärung, die man hier ale den Bors 
läufer eines Manifelled betrachtet, zweifelt Niemand mehr 
an dem nabe bevorfichenden Butbruch der Feindfeligkeiten 
von Selte Rußland, Bus Dveffa errährt man, daß das 
ſelbſt eine bedeutende Zahl von Haadelsfahr zeugen zu Trap 
pen» und Provianttrandporten für mehrere Monate gemite 
tber worden fen, und glaube daber, daß die Raſſen, wend 
et nach Beſetzung der Fuͤrſtenrhuͤmer zu einem Uebergaug 
über die Donau fommen follte, ihre Randoperationen durch 
gleichzeitige Unternehmungen zur See längs der nürtiihen 
Küfte des fchwarzen Meeres unterflügen werden, Auffal⸗ 
leod ift ed, daß bey dieſen fo drohenden Aſoekten die Ges 
genräftungen der Pforte, meder zu Rande noch zu Waſſer, 
febr eifrig betrieben werden. Wan fpricht zwar von der 
Bildung eines kLagers bey Daud Pafta (einer Ebene an 
der MWeflfeite der Haubtſtadt) unter Commando des Seras⸗ 
Nerd Huffein Paſcha, des befannten Bertilgerd der Fanits 
fbaren, und fogar vom Wufbruce dieſes Seraskiers nach 
Worlanopel; allein bis heute iſt noch wenig von Uusfüh⸗— 
rang diefer Plare fibibar geworden, WUus Emprua wird 
berichtet, daß Scio in den legten Tagen des verflcjfenen 
Monats gänzlih von ben Brirchen gerdumm worden ifl, 
ohne daß es zu einem Gefechte mit den Türken gelommen 


wäre, fo daß bie Wiebereroberung biefer Juſel glaͤck 
Meife ohne Dlutvergießen flaut —— — Age 
die Furcht vor Erneuerung der Echredentfcenen von ı82R 
beinape fämmiliche Einwohner zur Flucht bewogen; der 
größte Theil derfelben har ih nah Tino und Sora beger 
ben; wozu die franyöflfchen Kriegefchiffe ihnen bereitwilligen 
Deiftand geleitet baden, Faboler har ſich mit ungefähr 
300 Mann, dem Ueberrefte feines regulären Eorps, nad 
Syta geflüchtet. — Hr, Boutquet des Champé, der oflens 
fible Redocteur des neuen Eourrier be Snınrar, iſt am ı, 
April nah Wegina abgereist, im der Obficht, wie es heißt, 
den Srafen Eapoviftriad zu bitten, ihm alle offiziellen Res 
gierungedelrete und Delanstmachungen, wie auch andere 
Nachrichten aus Griechenland, fo ſchen als möglich zus 
tommen zu loffen, " 
&ouftausinopel, ben 10, Upril, Seit acht Tazen 
batten die Berfolgungen gegeu die katholiſchen Armenier aufs 
gebört; beute beginnen fie von Neuem, und dehnen fich für 
gar auf jene Jadividuen aus, welche vom der Megierung 
gegen d:a Patriarchen In Schuß genommen worden waren, 
Die Gefandien der europälfhen Mächte woDten ſich aber⸗ 
mals zu ihren Bunften verwenden; allein die Unglädlicden 
baben ſelbſt gebeten, daß man fie ihrem Schickſale überlafe 
fen möchte, weil Ihre Verfolger durch eine Verwendung für 
fie wur noch mehr gereist werden würden, ‚Die Frauen, 
welche ſich bey den bisherigen Borgdugen mit unglaublichen 
Muthe betragen haben, waren ed, welche die Wänner aufs 
forderten, Reinen entehrenden Schrint bey ihren Beinden zu 
thun. Huffein Pafcha, welber ſich fo menſchlich gegen die 
verfolgten Urmenier benommen, bat ein ibm von ben zus 
rücgebliebenen Ehriſten dargebrachtes Geſchenk von a20,000 
Plaſtern für ſich aicht angenommen, fondern dem Sroßherru 
zum Anfaufe von Rriegsmaterial überreicht, — Diefen Mors 
gen find 6000 Meiser nach Eiliffria aufgebrodhen, Uus 
Ddeſſa lauten die Nachrichten ſehr Priegerifch, der dortige 
Generalgouverueur, Graf Pablen foll ſchon zum Futendans 
ten der Moldau und Wallachey ernannt, und Hr, o, Bons 
ton ihm als Chef der Kanzleien beigegeben ſeyn. Hier 
werden zwar Berıbeidigungsanftalien getroffen, doch iſt fein 


- rechter Zuſammenhaug ia den Anordnungen. 


Bucbareft, den ae, Bpril, Sie werden eben fo in 
Ungewißhelt über die Obſichten der Ruffen ſeyn, mie wir 
ed bis jegt waren, und ie werden e# fich nicht erklaͤren 
köanen, warum der fo lange voraus verfündigte Finmarjch 
der rufjifchen Armee im die Fuͤrſtenthuͤmer bisher wit flott 
fand. Wie man indeffen hört, handelt ea fich weniger um 
die Beſetzung der Fürftentbämer, als um einen Marfch auf 
Conftantinopel, Die Vorbereitungen hiezu erfordern viele 
Zeit, und diefe follen die Verzögerung veranlaffen, Miele 
leicht vernimmt man in zwey oder drey Wochen, die Ruſſen 
fenen bey Galatz und Famail über die Donau gegangen, 
und hätten zugleich unfern Burgas 10000 Mann auége- 
ſchiffi. Wobrfcheinlich wird der Feldzug febnell beendigt ſeyn, 
uod die ruſſiſche Urmee in’ ibren Operationen feine Hindere 
oiffe, als die Mübe, Lebeneszitrel mir fich führen zu müfe 
fen, erfahren, Die Bertheivigungemittel der Tuͤrlen find 


gegen bie Rräfte ber Muffen Außerfi ſchwach. Wir ficken 
am MVorabeade großer Ereiguilfe, 

Öömyrna, den 3, Upril, Mir erfahren, daß allen 
d,orprifhen Echiffen, die vou Alerandrien kommen, und nicht 
zur Abholung der auf Morea befi: dlichen Truppen deſtimmt 
find, die Fahtt nach Morea vermeigert wird. Der englifde 
und franzöfiihe Admiral follen dozu die mörhigen Befehle 
ertheilt, und ®raf Capodiſtrias Dekrete erlaffen haben, 
welche damit im Einklange ſtehen, und alle von den Weynp- 
tiera und Türten befegten griechiſchen Häfen in Blokade⸗ 
Hand erklären, ; 

kivorao, den 28, April. Es find Schiffe aus Malta 
in fieben Tagen bier angefommen, Mad) den mitgebrachten 
Briefen bat die Seerduderey im Mrchipel beinahe ganz aufs 
‚gehört; die Pirateufchiffe find theils durch die Erpedition 
'oon Karabufa, theild durch die vom Grafen Capodiſtrias 
ausgeſchickten Schiffe, welche alle Juſeln des Archibels 
durchſuchen, und die Einwohner für die Autrüflung oder 
Verbeimlichhung von Eorfaren veranımwortlich madıen, vers 
braun oder weggenommen worden. Der Präfident vers 
fährt hiebey ganz im Uebereinflimmung und nach Berabs 
redung mit den Mdmiralen der allürten Mächte. Zugleich 
blofirt ein griechiſches Geſchwader, in Bemeinfchaft mit 
allirren Kriegefhiffen, aufs Eagſte die Kuͤſten von Morea 
von Navarin bis Datras. Die auf Zante zufammengrhäufs 
ten, für die Türken deſtimmten Getteidevottaͤrhe werden 


alfo jegt won dem Jahabern, die fie nit nah Nabatiu 


waffen können, für die wiedrigften Preife losgeichlagen, — 
D.e tuſſiſche Eskadre, aus 4 Kinienfchiffen, 3 Äregatten und 
ı Brigg beftebend, hat Malta am 16. Wpril verlaffen, um 
fi) nach dem Urchipel zu begeben; 4 andere ruſſiſche Briggs 
kreuzten fon früher dort. Das Gerüche läßı im Kaufe 
diefes Sommers noch 16 große ruſſiſche Kriegsſchiffe aus 
der Oſtſee zu Malta erwarten. Die englifche Estadre wollte 
näcfler Tage der ruſſiſchen nach dem Wrcipel folgen. 
Ein Dekret des Präfidenten von Briechenland aus Pos 
ros vom 18, März ordnet eine firenge Blofade der von 
ben Türken befegten Feſtungen von Gandia, der Häfen Eos 
ron, Modon und Mavarin, fo wie des Bolfs von Patras 
und Lepanto an, Womiral Sacturis it zum Befeblöhaber 
der bieza beflinmmten Schiffsdidiſſon beflimmt, die aus acht 
Kriegöbrigas und Goeletien, einer gewiſſen Unzahl Kanos 
ulerfhaluppen und andern bewaffneten Fahrzeugen beſtehen 
fol. Ein anderes Dekret von demfelben Tage befichlt dem 
Udmiral Sachturis, eine Flottile zar Verfügung des GSe⸗ 


nerald Church zu fielen, um Prevefa und den Golf von 
Umbratia zu blokiten. 


Neuefte Nachricht. 

Berlin, den 4. May. Aus St. Peters 
burg find heute das Manifeft des Kaiſers Nis 
Folaus von Rußland, und die fürmliche 
Kriegserflärung gegen die ottomanifce 
Pforte (vom 14, April datirt) dahier eingetroffen. 





(Das Meitere hierüber folgt in unferm naͤchſten 
Blatte,) 


Ya Eopenhagen if ein in Gnaden verabſchledeter 
Lieutenant wegen Berfertigung falfber Eomödiens Dil» 
L:18 zu dreimal fünfiägiger Gefängaißftrafe dey Waffer und 
Brod verurtheilt und fein Ubſchied Demzufolge kaſſitt worden, 


Mus der Schweiz, vom 3, May. Nach einer im 
Kanton YUargau beflchenden gefeglichen Verfügung bezahlt 
jeve fremde-Zeitung eine bedeutende Abgabe, fo daß 4. 
B. der Waldfätierbore, der in Lujern aufs Fahr nur 
40 Batzen koſtet, Im Kanton Aargau auf 90 Daten zu 
fichen kommt. 

Es erhellt aus einer dem Parlamente vorgelegten Be⸗ 
rechnung der &tempelabgaben von Wechielbriefen, daß der 
Grjammtberrag der im Jahre 1835 ia England ausgeftellten 
MWechfel ſich auf 600,000 000 Pf, St. belief, wodurch, wena 
auch nur ein Achtel davon zu gleicher Zeit cirkulirte, der. 
Beldumlauf um 70 000 o00 Pf. Et, vermehrt wurde, Waͤh⸗ 
rend der für den Haudel unglädlichen Je ı des Jabres 1836 
ward der Betrag bi auf 400 000 000 Pf. verringert, Died 
würde bie eistulirende Mirtelfomme ungefähr auf 20 000 000 
Pf. geftellt haben — eben fo viel, als der Grfammiberrag 
deffen, was von ber englifchen Bank in Umlauf gefegt wird, 


Ein Kind von 9 Fahren wurde neulich bey den Wffie 
fen von Middlefer als Zeuge vorgeführt, Weißt du, fragte 
ed der Michter, mas ein Zeugniß ih? — Ya, Wilord, — 
Haft du den Karehiemus gelerut? — Ja, Milord, — 
Weiht du, daß es verboten iſt, falſch Zeuguiß abzulegen ? 
— Ga, Milord, — Say mir das Sebot Gottes her, das 
jenes Verbor enibält, — Du follfi nicht ebebreden, 
— Bey bdieier, kuͤhn und ohne Stocken gegebenen Harworr, 
vermochten die Zuhörer wicht eruflbaft zu bleiben, uud der 
Richter eutſchied, daß das Zeuguiß nicht angenommen wer» 
den fönne, 

Nach der neuen Rleiderordbnung in Eonflantinopel wer⸗ 
den bie Fuden zwar prooiforifh zur Klaffe der Menſchen 
gerechuer, was bey den Ehriften fehr zweifelhaft ift, aber 
ed ift ihnen aufgegeben worden, binnen vier Wochen auch 
nicht anders al& im menſchlicher, d. b. türfifcher Kleidung 
fi fehen zu laſſen. Mur die beiden Hofbanquiers dürfen, 
wie in andern kultidirten Ländern, in ihrem eigentlichen 
Audenkoftäm erſcheinen. 

€in ameritanifcdyer Schriftfteler ſchlaͤzt fehr eruſthaft 
vor: daß man einem jungen Maͤdchen von 10 biß zo Jah⸗ 
ren durchaus nicht geftatten folle, ein anderes Kleid oder 
eine andere Schürze, als von eigener Sand. verfers 
tigt, zu tragen, und eben fo feine Speife zu effen, die 
fie nicht felbft zu kochen verfiebt, — Grbielte der More 
ſchlag Gefegestraft, fo dürften die Feigenblätter bey uns 
ein gefuchter Wrritel werden! — 

Die Leipziger Befundheitd: Eorfert®, 

Uuf der Dftermeffe zu Frantfurt a, M. firömten Mär 
en und Frauen haufenweiſe in einen Laden, mo die des 
rüpmten Keipziger Brfjundheitd » Eorjetis feil geboten werden, 





a 
\ x 
. 


See Dame kann damit'fo ſchmal und dänn gepreft wer» 
deu, wie eine Rreuzipinne; dieſer Eorfıttens Fabrikaut iſt 
der gute Engel der Schaeider, deon diefe verlangen immer 
nod eben fo viel Zeug zu einem Hleide, wie vor der Meffe, 
während fie jrgt offenbar nur die Hälfte brauchen. Befund 
find diefe Corſeiten in jedem Betrachte; das ſchoöͤue Seſchlecht 
lerut dadurch eine meue Tugend kennen, das Schweigen 
vänılid, deun es verliert den Athem zum Meden; es wird 
mäßiger im Effen, deun die Paffage ift nicht mehr fo freu, 
ſeit der Einführung der Leipziger Corſetten -Mauthh. Ein 
gereiztes Weib darf ſich Beine Thaͤtlichkeit erlauben, wenn 
ihre Zaille ihr lieb iſt, uud fomir ift die Erfindang dieſer 
weuen Preffen auch In moralifder Hinfiche: von. größtem: 
Einfloffe. 
Rebacteur und WVerleger:. 3. C. Kolb, Bittwe, 





Befanntmahungem 


[30.6.] Preugifb Rheinifhe Dampfſchifffahrt. 
Während der Monate May und Yuny werden bie 
Preußiſch Roeiniihen Damofſchiffe wöchentlich viermal zwi⸗ 

ſcheu Köln uud Mainz. fahren, nämlich: 
Sonntags, Dirnflags, Mirtwochs und Freitags, More 

gend um 6 Uhr, von Edle nach Eoblenz. 
Montags, Mittwochs, Donnerfiagd uud Samſtags, Mor⸗ 
gend um 6. Uhr, von Coblenz. nad Main;, 
Gonntags, Morgens um 8 Uhr, Dienflags, Donner 
ſtags und Freitags, Morgens um. 6 Uhr von Maiuz 
nach Eöln, 

Die Preife Ber Pläge für Poffagiere, und die: Güter» 
Zrachten find unveränderlid) geblieben, und: aus den Wifie 
(den zu erjeben, 

[82.J Ertlärumg. 


30 Beziebung auf meine in Nro, 38 biefed Blattes 


befindliche Uufforderung an Heren Friedensgerichts + Actuar 
Labroiffe zu Watpmohr, made ih nun aud die Uns 
zeige, daß zufolge der mir ſelidem von demfelben zugefoms 
menen Erläuterungen, deſſen früberes Sitillſchweigen In 
einem zufälligen Wiverfläudoiß- feinen Grund hatte; daß 
dem mir gegebeuen fchriftlichen Werfprechen ſeitdem vollflän» 
Dige Genüge geſchehen if, und daß, wenn zu meinem 
Bedauern jene Yufforberung da oder dort Unannebmlich« 
feiten veranlaft haben- follte,. Herr Nabroiffe eine Eutſchaäͤ⸗ 
Digung dafür in meiner, nad diefem Borgang. und feiner 
Wuflöfung, für Ihn vermehrten Mchiung finden: wird, 

Heidelberg, am: a7. Wpril 1828, 

C. F. Winter, 
Univerfitäts » Buchhändler, 

An der Bülhlerfchen Berlagsbuchhandlung in Eibers 
feld find folgende Werke erfhienen und in allen Buchhaud⸗ 
. langen zu baben (in Gpever dar die J. €, AKolb'ſche 
Buhbandlung zu berieben): 

Apollonios von Perga, Büher de sectinne spatii, 

miederhergeflelt von W. W. Dielerweg. Mit 5 

Sıieintaf, gr, 8, a Thin, ıu Or, oder ı Thlt. »5 Ger, 


Die vorliegende Schrift bietet eine feltene und merfe 
mwürbdige Grfcheinung in ber mathemarifchen Yiterotur dar.. 
Sie enthält eine Wiederherftellung einer verloren gegangenen 
Schrift des großen Geomelens der Grieden, Nur aͤußerſt 
fhmerzlich konnte es von. deo- Freuuden des Äditen Geome⸗ 
tiie empfunden werden, daß einige Schriften ded Marke» 
matiters, weldjer ſich durch feine auf unfere Zeiten gekom⸗ 
mene Schriften: ald einen der ausgezeichaenften, die die Welt 
Benut , zu erkennen gab, verloren gegangen waren. Die 
eine fand ihren Wiederherſteller in dem berühmten Eugläus 
der Mobert Simfon, die andere im dem Nerra Prof, Dies 
flerweg zu Bonn, Die kurzen Notigen, welche Pappus 
über die Schrift des Upollonſus de sectione spatii hiuters 
ließ, und ein forgfältiges Studium der übrigen: Schrifien: 
deffelben Geometers deren: mehrere im ihm: einen glüdlichem 
Wearbeiter fanden, fetten ihm in den Stand, eine: Wieder» 
berfiellung jener dem matbemarifchen Publikum vorzulegen,. 
weiche ia Jubalt und Form von beim Originale ſchwerlich 
weſeutlich verfchieden feon mag. Dad Studium bderfelbem 
dürfte für den jungen Mathematiker um fo intereffanter 
feyu, mit je arößerenm Rechte die Methode der Griechen: als 
die alein richtige zu allen Zeiten anerfannt wurbe,. 


Koblrauſch, Fr., deutſche Geſchichte für Schulen bes 
arbeitet, Zweite Wbrheilung, Siebente Auflage. gr. 8, 

so ®r, oder ı fl. 30. Fi, 

Dieflerweg, Dr. 8. W., Director des Gpmnafiums 
zu Meurs und P. Menfer, draktiſches Rechenbuch 
für Elementar⸗ und höhere Buͤrgerſchulen, zweite Ude 
theilung. 8. — 7 ar. 

The english Reader or Pieces in: Prose: selected 
from the best Writters, etc: etc.. 

Der engliſche Leſer oder Wufiäge in: Profa aus dem beſten 
Scrififiellern gewählt; jungen Wnfdagern' erleichtert 
mit Baflaud und Erfolg zu lefen, Sorache und Ges 
Banfen zu veredelm, die michtigfien Grundſaͤtze der Zus 
gend einguprägen, von Kindley Murrav. Mab 
der fiebengehnten Yuflage dur rin Wörterbuch 
für Deuiſche erläutere von. €, J. Mente, 

20 ®r, oder ı fl, 30 fr, 

a einer Zeit, da faſt alle Preffen Deutſchlands in 
Thärigkeit; geſetzt werden, um der deutſchen Nation die loſt⸗ 
foieligen Meiſter werke dee Dritten, in der Urſorache oder 
in Weberfrgungen barzureicyen, muß es gewiß beifällig und 
dankbar aurrlannt werden, wenn Kenner der englifden 
Sprache, für die gebildere deusfhe Jugend eine zwedmäßige 
Buslefe aus deu Haffiichen englifchen Werken verauſtalten. 
Das angezeigte Werk darf aber unferer Jugend uın fo mehr 
vubedingt empfohlen werden, da ed einen ausgezeichnrien 
Grammariter Englands zum Verf, bat, und in England 
elbft folden Beifall erhielt, daß bereitd die fiebenzebnte 

uflage davon erfjienen if. Um: es für die deurfde u 

gend, welde die engliſche Sorache ſtudirt, voch brauchbarer 
zu machen iſt ed von Hru, Henke, Ver faſſer einer englis 
fen Branımatif, mit einem Woͤrterbuche verfehen worden, 
fa weichem zugleib die Uusſpracht nad richtige Beionung 
der Wörter beigefügt ifl. - 
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Deutſchlaud. 

Leipzig, deu «8. Udril. Wofatt in Helgoland , wie 
Die Zeitungen verkündeten, if ber Dberft Bufaofoa am en, 
d. DR, wirder dabier im Saſthof zur Säge eingetroffen, den 
er fhon-früber bewohnte und wo er au jür die Zufuagt 

in unferer Mitte — wird. — 

reußgem 

Berlin, den 4. Mav, Wus St. Peteröburg find 
beute dachſtehende Actenſtuͤcke eingegangen: Manifelt Seis 
ner Majedı des Kaifers, Bon Gottes Enabden, Bir 
Milolas der Eıfle, Kaifer und Selbfiberefher aller Heus 
Ben 10, 10. 0, — Der im Fahr ı81= mit der eltomanni» 
ſchen Pforte gefbleffene Ftiede von Buchareſt, nachdem er 
"feddzehn Jahte laug der Gegeuſtand von bäufig ermenertem 
Gıreitigkeiten gewelen ift, belebt , obneradtet aller uujerer 
Binfirengungen, dieſen Berirag auftecht zu erbalıen und ibe 
wor allen Bingriffen zu bewabren , deute oicht mehr, Die 
Pforte, nicht zufrieden, die Grundlage des Eıkevendzuflans 
Des zerfldre zu haben, foricht im diefem Wugeobiicde Ruß: 
land Hohu und bereitet ihm sinen Kampf auf Xeben und 
Tod; fie ruft ihre Wölter u But 38 Be Rn, ‚de 
‚ Ihr unverföbe =, trier 
Dee EB A wod fomit au abe fi überen 
Trafttate mir Züßen, Die Pforte mimmı endlich feinem 
Bofland, zu erflären, daß fie ih zu ben Bedingungen dies 
6 Friedens nor orıflanden habe, um ibe Berhaber und 
re Rüftunaen zu eivem wtuen Kriege beffer dahinter ver⸗ 
fieden zu fönnen, Kaum if dieſes meıtwürdige Grftände 
niß ausgefprodyen, als ſchon die Rechte der suffiichen Flagge 
ringgefdäßt, die Zabrzeuge, die fie beihägs. angehalten, 
fire adungen die Beute einer babfüchtigen und wiltührs 
werden. Uofere Unterthauen ſehen ſich 
gezwungen ihren Eid zu bredyen , oder ohne Wufenibalt ein 
Feindfeliged Land zu verlaffeo, Der Botporus wird ges 
ichloſſen; uoſer Handel vernichtet, MUafere ſuͤdlicen Pros 
viogen, des aleinigen Ausfuhrweges ihrer Ergeugniffe bes 
zaubt, werden mit nicht zu berechneuden Verluflen bedrohet. 
Noch .mebr! Im Wugenblide, wo bie Unterbandlungen 
ywifchen Rußland und Perfien ibr Ziel beinape erreicht ‚das 
ben, bemms eine plögliche Derduderung von Beilea ber 
perfifcden Regierung dem Kauf derfelden. Bald beflätigt es 
fi, daß bie oitomaniſche Pfoite es ift, die ſich abmüht, 
den Enıfhluß Perſiens wanleod zu machen, indem fie maͤch ⸗ 
tige Hülfe verheißt, in.Eile die Truppen der angrenzenden 
Poeſcha's bewaffarr, umd fi auſchickt, eine fo binterlifiig 
feiodfelige Sorache durch elaen Ddrobenden VAagriff factiſch 
ju unterflügen, Dies iſt die Reihe ber Witeniate, deren 


lichen. Regierung 


ſich die Tuͤrkey ſeit dem Wbfhluffe des Buchareſter Tral⸗ 
tars dis auf den heutigen Tag ſchuldig gemacht hat, Und 
das IA unferligermeile die Frucht der Opfer und ber edels: 
mütbigen Wofirengangen gemwefen, welche Mußland ſich une 
aufeörli auferlegt hat, um dem Ärieden mir einer denuach⸗ 
barten Macht zu erhalten, Wilein jede Laugmuth bat ihre 
Brenjen, die Ehre des ruffiider Namens, die Würde des 
Meiches, die Unperlegbarkeis feiner Rechte und die Unſers 
Narionalruhme baden Uns das Ziel derfelben vorgezeichnet, 
Nur nachdem Wir Unfere auf einer gebieterifben Noth⸗ 
wendigkeit beruhenden Pflichten in ihrem ganzen Umfange 
erwogen hoben , und von der innigfien Zuderſicht auf die 
Serechtigkeit Unferer Sache beieeli, haben Mir Unſeren 
Heeren anbefoblen , unter gönlihem Beiſtaude gegen einen 
die briligfien Werpflichtungen und das Völkerrecht derletzen⸗ 
ben Feind vorzufcpreiien, Wir find übergeu,t, daß Unfere 
treuen Uniesipanen mit Unfern Gebeten ihre feurigſten 

ünfche für den Erfolg Unfers Unternehmens vereinigen, 
nnd dap fie den Almachtigen anflehen werden, auf daß Er 
Brine Kıafı Unfern tapfern Soldaten verleibe und Seine 
dimmlichea Srguungen über Unfere Waffen ausbreite, welche 


-beftinimi Aud Uvjere heilige Religion und Unfer geliebtes 


at i — 
— 
Uoferer Regierung. Gez. Nicolas. Coatraſignirt. Der 
Wice« Kanzler Brof vo, Neifelrode, 
Srantreid. 

Paris, den 4. May. Der Sraf Defege, ber edle 

Vertheidiger Ludwigs XVI. vor dem Narionallonvent im 
Sabre 1793, Pair von Ftaukreich, Eommandeur des heil, 
Geil» Didens, Präfidens des Eaffationehofes ı6,, ift vor» 
geflern mis Tode abgegangen. Täglis, feir feiner Krauk⸗ 
beit, hatten der König, bie Frau Dauphine und die Mit⸗ 
glieder der önigligen Familſe ſich nach feinem Befinden 
ertundigen laſſen. 
Briefe aus Toulon v. #7. melden, daß die Erpebltion 
von einem Tage zum andern den Befehl zum Uufbruche 
nah Woreq erwarte, — Bon Valence (Drome» Depart.) 
nach Touloufe werden Zofanteries, Kavallerie» nad Wriile, 
lerie» Devoid angelegt, welche ſich ungefähr auf 80,000 
Mann belaufen werden, 

Paris, den 6, May. Der Eonftirurionnel mir 
hält ein Schreiben aus Er, Walo, worin es beißt: »Wir 
bemerfen in den Departementen die Veränderung des Mies 
pifieriumd nur wenig, Mad) der Urt zu urıheilen, nad 
welcher die Wominifiration bandrlt, follte man biefelbe uoch 
durch Wilele dirigier glauben, — Der Wahlbezirk von Br, 


Malo iſt für den s. May zu einer neuen Wahl zuſawmen⸗ 


berufen, und ſchon haben Die gemöbnlihen Machinationen 
— Drohungen, Berfpredhen — wieder begounen ıc,« 

Briefe aus Marfeille !affen glauben, daß die Erpedis 
tion vor dem so. dirfed Wonars abfegeln wird, Bie bes 
Rebt aus 3 Schiffen von 74 Kanonen, 8 Äregatten, 3 Cor⸗ 
gelten, 10 Drigas, 6 Goeletten, 6 Babarrea und einem 
Dampfiaiff, 
opn Marfeille, 

Die Gazette de France ſagt, der niederländifhe Eons 
fol zu &cio * in feiner Wohnung durch die am 15. Wärz 
in diefer Stadı gelandeten türfiichen Truppen niedergemeßelt 
worden, eben fo alle, welche fi) in das Couſolat · Bebäude 

— geflüchter hätten. 

Paris, den 6. May, Durch Pöutgl. Ordonnanz find 
bie Eonferibirten von 1845 und ı886, welche bis jegt zu 
Haufe bleiben durften , einberufen, 


Großbritannien 


London, den =, Moy. Wan har die beſtimmte Nach⸗ 
richt von dem Tode des Sapitän Elapperton (Meifender in 
Mifrika) erhalten, Er ſtarb den 13. Bpril 1827 zu ®cocs 
cotoo micdht ermordet, fondern au ber Diffenterie. Dffizielle 
Ucieuſtuͤcke laffen keinen Zweifel au diefem reigniffe, 

Spanien 

Madrid, den ar, April. - Der König verlangt eine 
außerordentliche Unleibe,, bald freimilig, halb geymungen, 
von 30 Millionen Mealen, »zur Rettung bed Staates.« 
Daun erfböpft Ab io Murbmapungen über bie Bedeutung 
diefer Worte, Die Fonds müſſen vor dem ı. May gelie⸗ 

i t illionen tarirt, 
u: Duneiid 28 
@ibraltar, Hm, Gdnares, iR vor Purzer Zeit Folgeudes 

begegnet: Er warb mit einer Sendung an den Dalcha von 
Tanger beauftragt, und durch ein Kriegeſchiff dadin ge 
bracht, Er wurde dem Pafba-vorgeflellt, folte zu Tans 
ger bleiben , und daſe bſt diefelben Berrichtungen wie zu 
Gibraltar verfeben, Es feblien ihm jedoch ale zu jeiner 
Legitimation nötbigen Bemeitmittel, und er batte nichts in 
Handın, als feine vom Minifter des Auswärtigen ausae⸗ 
fledte Ordee, was zwar für ibn, nicht aber für den Pafıha, 
genügend ſeyan mußte, Diefer zeigte fich dee halb unyufries 
den, um fo mehr als der Spanier viel Aumaßung und 
Selbſtgefäͤlligkeit zu zeigen ſchien. Dies Betragen warb 
Beranlaffung zu einer lebhafteren Unterredung, melde der 
Dafıya mir folgeuden Worten ſchlog: » Beben Sie nur im⸗ 
mer, mein Herr; weau mir die Nichtigkelt Ihrer Regierung 
‘nicht bekannt wäre, fo würde ih Ihuen den Uuterfbied 
auſchaulich machen, der zwiſchen einer Im böchften Brade 
ausgearteten Nation und den Uaterthanen bed Kaiſers vom 
WMarokko, ven denen ich der Geringfle bin, ſtatt findet.« 
Eo iſt Hr Bbnored zu Gibraltar wieder angefemmen, 
"Qusgewanberte, in Tanger ſich aufhaltende Spanier vers 
fibern übrigens, doß der Paſcha ein aufgeflärfer, vorurs 
sheiläfreier Mann und ein Freund fiberaier Unfichren fen, 
. ’ (Preuß, Staareyrz.) ‘ 


38 Transporıfaiffe befinden ih im Hafen 


’ } Türfen. i 

Smyrna, ben sı, Qpril, Die von den riechen in 

beu legten Monaten iu Morea und den Jaſeln des Archi— 
pels gefangen genommenen Türken, ungefähr 700 Mann, 
welche vou dem Grafen Capopiftriad iu Freiheit geſetzt wur« 
den, find bier augelommen; fie find ale neu she, und 
Können nit genug die Behandlung rübmen , die fie wähs 
rend Ihrer Befangenfchaft erfahren haben, Womiral Rigny, 
ber por einigen Tagen von Potos fam, hat den biegen 
Debörden Die Unzeige gemacht, daß die griechiſche Regie⸗ 
rung die Häfen von Candia , Modon, Navarin, "Corom, 
Parrad und Prevefa in Blokadeſtand erflärt, und. daß der 
Momiral Sachruris Befehl erhalten habe, mir acht Krieges 
ſchiffen nady Prevefa zu fleueru, und die Blokade ia jenen 
Bewäflern zu handhaben. Sachtäris fol Poros (Vo am 
26, März verlaffen haben, und nad Dragemeſtre gefegelt 
ſeyn, um dem General Church von dem Präfidenten Ju—⸗ 
firpftionen zu überbringen; Ehurch iſt nicht mehr @eneras 
liſſimus der griechiſchen Landmacht, fondern bat nur den 
Dberbefehl über die griechifchen Truppen, die in den wefls 
liben Difiriften verteilt find, fo wie Fürft Demerrius 
vfilanıi ale Landtrupben in Oſten fommandirt; Letzteret 
oll mir 4 bi6 5000 Mann regulärer Jafanterie nah as 
lonichi beordert fern, und in feiner Erpedition von vier grite 
bilden Kriegeihiifen unierflügt werden, - Man Ifl in Pos 
108 mit Errichtuug eines Serarfenals befbäftigt, auch fol 
eine Ranonengießrrey in größerem Maapftabe dafersft aus 
gelegt werden, Mehrere griecbifche Beifiliche darchziehen 
auf Brraulaffung des Patriarchen von Gonflautinopel die 
Jaſela des Urchivels, predigeu Friede und Eintracht, und 
vergprehen den Griechen Werzeibung der Pforte, menu fit 
ſich unterwerfen, Die vom dem Brafen Caopovifrias' ans 
befoblene Erhebung von Kriegsfleuern auf deu Jafeln fol 
ber Regierung vicht über 50 000 Piafter eingebracht haben. 
— Die franzöfifhe Eorpette Wictorieufe glug geftern auf 
der biefigen Rhede vor Baker; fie fol von Eorfa kommen, 
und Depefchen vom Grafen Guileminer mitbringen. — Buß 
Blerandria haben wir Nachrichten dis zum «3. Aebruar, 
Der englifche Obriſt Craddock uud der Sohn des Bdmirals 
Eodrington, die am den Pafcha von Wezupten abgefeudet 
waren, um ihn zur Räumung von Morea zu vermögen, 
feinen in ihren Unterhandlungen nicht aluͤcklich gemefrn 
zu ſeyn. Mehemet Ali fol fich auf das Beſtiwmmieſte ger 
weigert haben, feinen Sohn che Einmiligung der Pforte 
aus Worea zurüdzurufen; er bat iIndeffen einen Tataru 
nach Eonftautinopel geſchickt. um den Willen des G:oßberım 
zu erfahren, Govirl uns kier aus Gonftanrinepel befanms 
if, bar Kbrabim Pafda von der Pforte Beſehl erhalten, 
Morea nicht zu räumen, vielmehr fi), wenn er gebränge 
werden folte, in nördlicher Richtung zurückzuziehen, und 
fib mir Reſchld Paſcha zu vereinigen, — Mn der Küfle 
von Wegupten bat zwiſchen dem ıe. and 15, Februar eim 
beitiger Storm gemürber, durch melden mehrere niederläte 
diſche nad fardiniihe Schiffe gelitten Haben. Die Pbilce 
mete, die im Hafen von Wleraudria fag. iA am 16, Febr, 
nah Corfu, und eine emglifche Brigg mis Depeſchen vom 


den Obriſten Erabbod nach Malta unter Segel gegangen, 
Eine franzöfifhye Briga, die aus Sprien nach Ülerandıia 
fam, mußte fib dort der ſtreugſten Duearanraine unters 
werfen meil auf dem Berge Lıbanon und deſſen Umpegend 
die Peft berrfcht, Der enzlifhe Gouverneur von Bombap 
war za Blerandria angelommen. . 

Genf, dene, May. Die widerfprechenden, oft Agvps 
tiſche oder türifche Farbe tragenden Nachrichten über Bries 
tbenlandgund Die Lage des Präfivenien Eapodiftrias, finden 
die befle Berichtigung in einem, freilih ſchou etwas ver» 
altetem Briefe des Dbriften Heidegger an Hrn. Evnard oom 
8. März, Darin beißt «8 unter Underm: »Die Lage des 
onglüdlichen Bandes har -fich fehr- geändert, ſeit Graf Car 
podiftria® die Zuͤael der Megierung ergriffen hat, Ueberall 
wird Drdnüng, ond durch die Fugen, befonnenen , ruhigen 
aber feſtea Waaßregeln des Präjidenten ift volles Zutrauen 
in die Semüther zuröckzekehrt. In die Nationalvanf, die 
er errichter und die 8 Proz, Ziojen zablt, find fon Sums 
men gefloffen, die für die gegenmärtige Lage der Kardes 
bedeutend genannt werden können, und täglid finder die 
Unſtalt mehr Kredit, zumal wenn ibn die hoben Mächte 
darch ihre Theilnahme unterftügen, wie Wles boffen täßt, 
— Ich fommandire jegt in Napoli di Romania, , Einige 
Hiupilinge hatten ſich bekanntlich dafelbft die Herrſchaft 
angrmaßız fie lieferten mir aber die Echlüffel aus, - Das 
Commando der Korts übergab ich. einigen wadern Phils 
dellenen. Bo ift denn die fo lange In Napoli vermupıe 
Ruhe und Ordaung wieder zurückgekehrt, und ih werde fie 
zu erhalten wilfen, Wlle diefe Runder wurden blos durch 
die Begenmwart und das Muge Begehmen des Präfidenten 
dewieft. Gbrabim bat Trivoliza gauz zerſtörn und tesa 
verloffen, So var venm’ virfer ®rwalteheld an ber Spitze 
einer Armee und einer Rlorte gegen ein armes, biülflojes, 
verhungerted bi® auf wenige Mämpjer zuſammengeſchmol⸗ 
zeued Bolt nichts gerban ale einige taufernd Frauen unb 
Kinder eingefangen und das Land verbeerr! Denn ia Rurs 
en dürfte er ſich gezwungen fehen Morea zu verlaffen, 

6 wird fogar verfichert, daß in feinem Kager fchon Drerde 
und Effekten aller Att verfaurft werden. — Die fhöne Genfer 
Kanonierfchaluppe, die ich hatte bauen laffen, iſt von den 
sürfifden Batterien auf @cio io den Grund gebohrt wors 
den, Ein junger braver Philhellene, der Däne Fıellfen, 
kommandirie fir. Er wollte das türkifche Serfort wege 
oehmen, als ibn der Wind verließ und er dadurd den 
Ruzeln aller Barterien ausgefegt wurde, ohue etmas unters 
nehmen zu fönuen, Gluͤcklichet weiſe bar er fi mit der 
Mannjdaft retten können, AMarabufa bat num eine regels 
wmaͤbiae Befagung unter dem Obriſten Urqubart, unter dem 
es wicht wieder ein Schlupfminkel und Bereinigungtort der 
Piraten. werden wird, Dir Rriegeoerwaltung iſt vun auch 
geordnet, Sie befiebt aus den Miszliedern der Kommiſſtou, 
ud ich zwefle wicht, daß fie von Gtatten gehen wird. 
Rurz Alles nimmt eine gute Wendung. Der Beſith von 
Napoli di Romonia il für. den Präfidenten von uneadlichem 
Werth. Er will durdaus daß ich da bleibe: aber ohne 
den autdrüdligen Befehl Sr, Mojeftär kann ich meinen 


* 


Tuſenthalt in Griechenland nicht verlängern, Ueberdieß habe 
ich genug geleiſtet und ausgeſtanden, um vun mit Ehren. 
beimgeben zu können. Wber ich bleibe auch, wenn mein 
Herr es will, denn ich febe wohl, doß ich nüglich jepm 
faun, Mit der nächiten Gelegenbeit fende ih Ahnen die 
noch rüdfländige Rechnung unferer felig eatſchlafenen Kom⸗ 
miffion. deom fünftig wird fie ganz unnüß und überflüffig, 
nacbdem ein Mann wie Copodiſtrias au der Spitze der Vers 
weltung ſteht. Ohne ihn wäre die griechiſche Sache wahr⸗ 
ſcheiulich gefcbeitert u. ſ. w“ Dem Wergehmen nach bat 
&e, Woj, der König von Bayern dem Obriflen Heidegger 
und feinen braven Landsleuten abermals einen Urlaub von 
Einem Jahre ertheilt, 


In Ultenburg if, nad dem dafigen Umtd« und Nach⸗ 
richten» Blati Mr. 15. eine Bautommiffion aus — Zuriften 
angeordnet worden, die, mach ihrem eigenen Brefläudnig, 
nichts von Bauen verfleken, - . 

Das Riegniger Amtsblatt befiehlt den Baftwirtben dies 
fer Provinz, daß fie ib im ihren Häufren dar Meins 
lichkeit, Woblonfländigkeit und Höflichkeit, mie Bafipöfe ans 
grengender Känder, künftig ebenfals auszeichnen follen, om 
den Meifeuden nicht mie bieber adſchreckend zu fern, Es 
find deßhalb amtliche Unterfubongen onbefohlen, und bey 
Ungeborfam ift mit dem WVerlufte des Wirthſchaftstechtes 
gedrobt worden, ) 

In Böhmen bat man Pfürzlich zwey Telegraphen« Ju⸗ 
flitare zur Beaugung des da Prag befindlichen Lottoſpliels 
endet. Es waren nämlich bey der Haupt: Cellection des 
Kortofpiele üblich dem im größerer, is ı5 Meilen beiras 
genden Eatfernung wobnenden Sub» Colectrurs zu verflats 


keo , dag fie 6 Erunden nad) der Ziehung a 
mern beſetzen kounten. 32 —— kurs 


anlaffang, böhere Puntte, wie z. DB, die Lauſche, (ein 
Berg unmeir Prag) zu benntzen, um von einem der Thürme 
in Prag die verabrederen Zeichen durd gute Feruröhre zu 
erfpäben. Mus Vorſicht beſetzten die Spielenden nie Ters 
nen oder Duaternen, fpielten jedoch hoch und befe tzten Ume 
ben, Die zu oft und bey jeder Zirbung an der Böbmiſch⸗ 
ſachſiſchen Brenze gewonnenen Umben machten die Haubt⸗ 
kollecıion aufmerffam, In der Erille wurden von der Pos 
Hizey die Thürme und Berge, melde auf der Knie nad 
der Lauſche bin befindlich find beobachtet; da ergab. fidhr 





daß jedeemal, wenn die fünf Nunımern im Lotto gejogea 


morden waren, aus dem Fenfler eined Thurmes allerhand 
Bewegungen geſehen und auf einer benachbarıen Höbe ein 
Mann bemerkt wurde, welcher mit einem Ferarohre ‚feine 
Blide unoerwandı nach jenem Thurme richtete, — Bon 
Briten der bönmifden Regierung fol der Wirth von jener 
Lauſche vab Prag eitirt, fächfifcher Seits aber die Uus⸗ 
lieferung verweigert, und mweil.das Spielen in autländifchen 
Romerien in Sachſen verboten ift, derſelbe mis Gefängnig 
defiraft worden feon, - 

Die Eommiffion det großen Mufikieftea in Dorf zeiat 
an, daf Dem, Gontag dort micht fingen werde, meil fie 
für zwey Abende vierhunders Guineen gefordert habe, 


Die binefifhhe Regierung bat die Einfuhr des Zar 
bads verboten, und zw dieſem Behufe folgende Note an 
den amerikanischen Eonful zu Cauton, Hrn, Willoded, ers 
loffrn: »Wir tbun Euch fand und zu willen, daß das Um: 
krout, deifen man ſich zum Rauben bedient, kraft hödfler 
Befehle verbetes if, und die Einfuhr deſſelben zu Canton 
wicht Iänger geflauter werden fol, Das Schiff, welches 
dergleichen am Bord führt, foll demnach mit Beſchlag ber 
legt werben, Wir bitten Euch daber, lieber Bruder, diefes 
dem Hru, Präfiventen Eures Landes anzuzeigen, auf daß 
tr wife, daß das Mafraut, deffen man fi zum Mauden 
bedient, ia unferm himmliſchen Meiche verboten ifl,« 


Der EhirolecoPhdnir, * Journal der Chiro⸗ 
efen, 

Boflon, ben #8, März. Mod) vor einem, höhflens 
zwey Jabrzehoten verband man mit dem Auedruck Jrotefe 
(Cherokee) einen andern Begriff, ald deu eines völlig une 
deſchlachteien, blurdürfligen Wilden, oder gar Menichenfrrfs 
ferd, der mit der europdifdhen Cioilifarion nur dann in Bes 
rübrung fam, wenn er auf feinen Plünderungsjügen mit 
dem grellen, durddringenden Schlachifchrey (war hoop) ber 
Jadiauer, die Kürten der Bofiedler in Brand fledie, und die 
Bewohner fcalpierte. Uas dem Lande diefer Ehirokerfen nun, 
aus New: Echota [endet man mir die erſten Nummern eis 
nes Fournald, das mit dem #1. Februar d, I, begann, 
won einem Epirofefen redigirt, halb in englifcher, halb ia 
dir Stammfprade, nah eiuem oon einem Ehirofefen- ers 
faadenen Ulpbaber, and endlich in der mächtigen ſechsſpal ⸗ 
tiaen Form der engliihen und norbamerifanifihen Tags 
btärter, mit dem Titel: der Ehirofee» Phöntr, erichien, 


— Bereitd wird im den oordameritanifchen Joggnslen ein 
grurnen Siari ver Worrorejen angelündigt, das in Columbus, 


am Catabouchee Fluß in Georgien erfhrinen foll, unter dem 
Titel: Colambus Enquirer. ®emwiß, fo lange die Welt 
Rebe, Die erfte Luteratur, die mit Zeitungen beginnt! Uber 
die e Zeitungen werden die Urbemohner Umerika's ficherer 
gegen die Unterdrüdung der @uropder fügen, als einft 
Wire Ecalpiermeffer ; fie werden fie bilden, und fo, gleich 
Yen Negern Hapyıi’d, in der Meibe der Bölter firßen, jener 
Bölter, die in dem Lande der Sjrofefen die Eipilifarion 
@aropa’s bewahren werden, wenn es den Europdern ia ih⸗ 
rem Wutterlande einmal einfallen follte, Itokeſen werden 
ga wollen, 





...Dupontwon Purfatı Biſchof vom Gentances, ein ——* 
fat, ſchried im, April 1813, (als Napoleon, von Elba zuräds 

d, die Zügel der Regierung wieder lbernommen batte) an die 
Pfarrer feiner Dibeeſe: „Ich erfahre mit Bedauern, daß einige der 
erren Pfarrer fi bey Ausübung ibres Anıtes erlaubt baben, polis 
tiſche Meinungen zu offenbaren, welche benen der beflehenden Mes 
mglerung entgegen find... Sie werden in dem unfterblihen Briefen 
‚des heil, Paulus alles finden, was die ewige Weisheit zur Auf. 
‚„rehibaltung der Megierungen , deren erſter Urheber Gott felbik in, 
„im dieſer Hinſicht vorfhreibt. Die Unterwerfung, die Pıänfrlichteit 


‚in Entrichtung der Abgaben und im Iragen gemeinfamer Laften — - 


„das verlangt Got von den Unteribanen gegen die regierenden 
währen — Jedermanı, fagt Yaulus, fep gehorfam der Obrigkeit; 


„denn es if feine Macht, bie nidt vom Bott kommt, und jede bes 
„febt nur durch Gottes Gebot, Der Obergewalt entgegen feyn, beißt 
‚fi den Geboten Gottes widerfepen.‘ (Biogr. d. Zeiigenoffen.) 





Rebacteur und Berleger: I. G, Kolb, Wittwe, - 
—— — — —— — — 
Bekanntmachungen. 


© „9 [84.] Der Elaſeuder des Segenwaͤrtigen harte 
Diefer Tage in Mannheim Gelegenheit, jene beiden Intereie 
fauten Perfonen zu fchen und ihre Runft zu bewundern, 
von melden die Didastalia Nro, 103 Machticht mittbeilt. 
Er glaubt fi eines öffentlichen Blattes bedienen zu müls 
fra, um einerſelns den Eigruchämer (Dro, Subr) wieder» 
holt aufzufordern, fi auf einige Tage zu ons ju begeben, 
audererfeiis die Bewohner biefiger Stadt auf jene junge 
Briehin, oder vielmehr ihre Geſchicklichkeit aufmerkia 
ju machen, Är. 








[55.] Büterverfirigerung, 
Freitags dem kommenden ı6. May, Nachmittags um 
4 Uhr, im Wirthshauſe zum Mebftödel in Spever, lädt 
Philipp Bregenzer, Privammann alda, die ihm gehörene 
den, machbezrichneten, im Soryerer Bann gelegenen Bürer 
auf Eigenthum unter voribeilbaften Bedingungen verfleis 
ern, ald: 
’ ») x Morgen, 3 Biertel, »ı Ruben Acker im mitılern 
Kämmerer, die eine Hälfte mir Kartoffeln, die am 
dere mit Didrüben, neben Hro, Scharpff uud dem 
Hospital (rüdır von der Hauſer'ſchen Maſſe ber). 
a) «a Morgen Ber und Baumſtück im langen ESteln⸗ 
weg im Burgfeld, obnge’äbr 7 Bieriel mir Opel, und 
a Biertel: mit Kartoffelu, neben Heinrich Weiß und 
Metabardt (rührt von der Stolz'ſchen Maife ber.) 
3) 3 Biersel Wer im Kirſchweg an der Müeiahäufers 
ſtraße, die Hälfte mir Brüb+ Kartoffela, die andere 
mit Welfchlorn, neben Heer und dem Kirſchweg 
(rühır von Möıbel ber.) 


[86.] In allen Buchhandlungen iſt haben (in Speyer 
durch die J. €, Kolb'ſche Buchbandlung zu beziehen): 


Neues Handbuch für Rerfende am Rheine, 
enthaltend die Nachweifung alles Schenewertben im Ges 
biete diefed Stroms von der Quelle bie zur Mündung. 

260 enggedbrudte Seiten. Mit 2 Ehärtchen. 


1f.48 fr, 

Ju diefem Buche findet man kutz und mie möglichfler 
Genauigkeit alles das erzählt, mas der Mheinreifende ja 
mwiffen oörbig. bat, um feloe Reife mir Nuten ' und Wers 
gaügen ohne vnnörhigen Wufenthalt-zu vollenden, Die beir 
geaebene Eharte dient zugleid dem Meifenden zur Bequem⸗ 
lichkeit, Indem er darauf fiebt, mo er den Kauf des Stromes 
manhmal verlaffen mug, um fi durch den Bablil einer 
reizenden Gegend zu üherrafchhen, oder ein Dentmal des 
Ulierthums (deren manche von früheren Reifenden nicht er⸗ 
mwähnt wurden) zu befhauen, 
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Deftreid. 

Bien, den 6, Mav. Gin äflreihifder Courier, ber 
Petersburg am #5, Upril verließ, iſt geſtern Mbend bier 
eingetroffen, uud bringt die Nachricht , daß ber ruffiiche Ratr 
fer Petersbutg am 6. d. M. verlaffen mwollie, um nad) 
Odeſſa zu geben, und daß kr vermumhlid am 18, d. M. 
bey der Wrmee eintreffen wird, Die ruſſiſche Armee hatte 
Befehl, am 7, May über den Pruth, und bey Balacy und 

Demail über die Donau zu gehn. Bon dem fremden diolo⸗ 
matiſchen Perfonen, die am Peteräburger Hofe altreditirt 
find, mollte der baunöverifche Befandte Graf Dörnberg allein 
dem Kaifer Nikolaus zur Armee folgen, Der frangöfiide 
Borfchafter am hiefigen Hofe, Warquis de Earaman, ift 
durch einen Courier nad Paris berufen worden, und wird 
diefen Ubend von bier abreifen. Bon Berlin fol die preufs 
Ei Neutralitärserflärung im dem ruffüfch » rürkifchen Zwiſie 

angelommen feyn. 
Srantreid. 

Parid, den 6. May. Der Omi bu Roi melden, 
baß in dem Walde von Orleans am erfien DOflrrtage 
eine große Jagd fldte gefunden habe, Die auf höhere Des 
fehle zufammenberufenen Zörfler glaubten demſelben-Folge 
leiften zu müffen,. Am die @bficht, welche dieſe Maaßregel 
veranlaßt hatte, weniger‘ zweideutig an den Tag zu legen, 
beaann die Jogd um 7 Uhr Morgens und dauerte Eis an 
den Abend, fo daß es alſo den Förftern. unmöglich war, 
dem Borteddienfte beizumohnen; und was das Erſtauneu 
aufs Höchfte treibt, if, daß diefe Jagd durchaus nicht noth⸗ 
wendig war, daß fie durchaus feinen möglichen Zweck batte, 
und daß man glauben muß, fie jey blod drömegen ange 
fkellt worden, um des Fefled zu fpetten, das @efühl der 
Slaͤubigen zu beleidigen, und die Hörfier und andere Forſt⸗ 
bediente zu verhindern, ihre Pflichten ald Ehrifien zu ers 
füllen. arum Bonnte man die Jagd nicht bis auf den 
folgenden Tag verfchieben ? Welche Sirafe würde einem 
Hörfter zuerfaant worden ſeyn, welcher zuerft feiner Pflicht 
als Eprift zu genügen verlangt hätte? Würde er feine Stelle 
oerloren haben, wenn er fihuihe hätte eutſchließen können, 
au einem fo feierlichen Tage die Meffe zu verfäumen ?- 

Paris, den 7. May. Uafere Worgenblätrer bezriche 
nen ben 10, d, M. als den Tag, an welchem bad Erper 
bitionggefhwader zu Toulon muter Segel geben werde, 
Deffer unterrichtere Perfonen derſichern jedoch, daß bis jegt 
noch fein Befehl diefer Urt erlaffen worden fen 
die Erpedition die Befehle der Regierung rückſichtlich des 
Zeitpuntie der Abfahrt, wie des Beflimmungsortes 
noch erwarte, (Meffager,) 


und daß 


„; = Ia Grmäßbeit einer bereitö von mehreren @erichtde 
böfen des Aönigreihe befolaten Obſetvanz hal der Länigl, 
Gerſchtshof zu Riom 'entichieden, daß es erlaube iſt, einem 
vertleideten Gendarmen Widerfiaod zu leiflen, und daß wenn 
der Kegiere im dieſem Falle Gewalt gebrauchea wid, biefe 
Verfahrumgsart gefegwidrig und frafbar if. 

Parit, den 8, May, Gefern wurden die Wahlen 
ber Präfidenten und Sekretaͤre der derſchledenen von Bir 
Drputirtenlammer gebilderen Burcaur vorgenommen, Das 
erfie Bureaur wählte Hru. Laſavene, das vierte Hrn, 
Benj. Couſtaut ıc, 

Paris, den 9, May, Da eine anfledende Krankheit 
m Palermo hertſcht, fo mäffen fid oe, melde von Sici⸗ 
ven fommen, zu Zoulon einer 8 — ısrdgigen Quarantaine 
uatermwerfen, je nachdem der Dit ihrer Übreife mäher oder 
entfernter von jeuer Stadt gelegen If. 

— Wie man von der fpanifchen Brenye vernimmt, 
wollte in den legten Togen ein fpanifches Zruppentorp® 
Seu de Urgel beiten; allein ber franzöfiihe Commane 
dant erklärte, doß er ohne vorgängigen Befehl feiner Mes 
gierung deu Plag nicht räumen werde. 

— Ju dem beuiigen Nro, des Eourier frı-Ihedn mans 
2Es wird heute verſichert, die Stelle als erfter Präfideng 
am Caſſatioashofe fern Hın, Portalis verliehen, und Herr 
Patguier zum Siegelbemwahrer ernannt,« 

Ein Fournal verfihert, man berathſchlage In dieſem 
Bugenblide in dem Dberkiiegrrache über rine newer miliräe 
riſche Verfügung, deren Geyenfland die Abibaffung des 
Dbriftlienienantss und’ des Unterlientenantd- Grades in den 
Kinienregimentern wäre, i ePrecurfeor,) 

Paris, den 10, Mad, Man kündigt an, daß Hr, 
Ampere, Mitglied der Akademle der Wiffenfchaften, weil» 
cher vor 3 Jahren dur den Miuiſter Villele abgeſetzt 
wurde, fo eben zum Generals Zufpector der Univerfilät «re 
nanat worden iſt. N 

Mülbaufen, den 5, May. Bor ungefähr fünf Wor 
hen. fiel Morgens um vier Uhr, in dem Mof eines biedern 
Zandmanns, am Ende der Eolmarer Vorſtadt allhlet, ein 
Molf einen Hund an. Der Mann,’ ber eben fein Bich 


beſorgte, ſtach ihu mir der Miſtgabel, und fein aufgefchrect« 


ter Sohn warf einen Schemel auf ihn. Man bielt das 
Tbier für todt. Es richtere ſich aber wieder auf, und nun 
beganu zwiichen ihm und dem juagen Wann ein furchtbarer 
Kampf, moben diefer im Seſicht, am Halfe und an deu 
Händen gebiffen wurde, Die Beflie enıfloh, kam aber im 
einer Stuude wieder, und riß den Hund mit der Kette und 
dem Pfoflen, an dem fie befeflige war, fort, Einige Zeis 


wachber wurde ber Hund aufgefanden und vollends getödtet, 
der Wolf ader, den man an feinen Wunden erkannte, zwi⸗ 
ſchen Wirtenheim und Eafieheim von einem Jäger erſchoſ⸗ 
fen. Bey dem unglüdliben Sohn des Yandmanns wurden 
ale gehörigen Mittel augewandt. Wan hielt iha für ger 
teitet, Vor einigen Tagen zeigte ib jedoch Die Waſſer⸗ 
ſcheu bey Ihm in einem hohen Grade, und er flarb vorges 
flern elendiglich, aber mit völligem Bewußtſeyn und unter 
Beußerang edler Gefinnungen, Er binterläßt eine juwge 
Gattin uod beragte Weltern im der tieffien Trauer. 

Zoulon, deo 30. Upril. Seit einigen Tagen vers 
breiter ſich bier dad Gerücht, daß Die Truppen der Erpes 
dition, welde Unfangs nah Morea bejlimme war, Befig 
von den balearifhen Juſeln nehmen würden, die uns 
von Ferdinand VII. an Zahlangsſtatt für dasjenige übers 
laffen worden feyea, was Spanien an Frankreich ſchuldet. 
Dean fügt bev, dem Fürften von Poliguac fey «6 gelangen, 
die deßfalls von England veranlaßıen Schwierigkeiten zu 
befeitigen, Die zahlreihe Eetadre, welche ſich im anferm 
Hafen befinder, und die zur Erpedirlon beflimmten Trup⸗ 
ven, haben fo viele Fremden zu und gezogen, daß man in 
der Stadt kelne Wohnung mebr findet, 

(Gazette universelle de Lyon.) 

— Das bürgerliche Geriht von Nancy bar auf Uns 
trag des Staatsanwalıd enrfdieden, daß ein Priefter ſich 
heitathen könne, 

BGroßbrittanniem 

London, den 6. May, Das Marines Bureau nimmt 
Krangportichiffe in Fracht, um circa 500 ZTonnengehalt 
Biyiffeossärfnijfe nam Wralta dringen zu laſſeu⸗ 

— Die geftern aus Lıffaboo eingelaufenea Briefe ſtim⸗ 
meo darin überein, daß die Königin viel von ihrem Eins 
fluffe verloren, und daß die Beodlferung Liffabons aufges 
bört babe, zu rufen: » Hoch lebe der unumfchränfte König!« 
Dan wartet mit Ungeduld auf die erfien Nachrichten aus 
Brafilien, und alles läßt glauben, daß Doa Pedro nicht 
lange zögern werde, wieder in Liſſabon zu erſcheinen. 

j per (Eourier,) 
Spyauiem, 

Maprid, den a8, Wpril, Der Hofangs auf 100 000 
Francs feſtgeſtellte, dann auf 30 000 reducirte, darauf vom 
Könige wieder um z0 und 15,000 erhöhte Behalı de: Mir 
wifler ift nun definitiv auf 60 000 France feftaefegt worden, 

— Daun verfidert, Hr, Meras, der GSuüͤuſtliug des 
Königs, fen in Ungnade gefallen, und nach einer Bleinen 
Stadi ia Ufiurien ind Eril geſchickt worden, 

Aus Irun vom ag, April wird gefchrieben: Die fraus 
söfifhen Truppen, melde die Barnifon von Pampeluna 
bildeten, find heute früh über die Bivaffoa zurüdgelommen, 

3u Madrid ift alles ruhig, aber man ift fo von 
Dieben geplagt, daß feit 3 Tagen des Hängens fein Ende 
if und der Galgen in Permaneoz bleibt, 

Sarranoffa, den #3. Ypril, Beitern fiad 5X, MM, 
bier eingetroffen, 
fehr befriedigend; iadeſſen beweifen doch die veränderten 
Züge in feinem Geſichte, dad er viel gelitten hat, Es find 


Der Geſundheitézuſtand des Könige iſt 


mehrere Feſte augeordnet worden; allein fie dürften nicht 

eber ſtatt finden, als bis die geuulägige Undacht, melde 

II MM, in der Kirche zu Unſerer lieben Frau von Pilar 

ju verrichten gebeufen, vorüber feyn wird. 
Rußlauo, 

Petersburg, den a5. Upril. Worgeflern iſt der 
Generalquartiermeifter Baron vo. Diebiiiy von bier zur 
Armee abgereist, Morgen wird @e, Baiferl, Hoheit der 
Gropfürft Michael dabia abgchn, Um 7. Map werden 
Ge, Majeſtaͤt der Kaiſer fi nad Odeſſa verfügen, an 
bemielben Zage Worgend 4 Uhr wird unfere 
Armee den Prurh paffiren. Der General Diebitſch 
überbringt in Perfon die Befehle. Er, Majefläs des Kalfers, 
melde die Eröffnung der Feindfeligkrit.a auf den 7. May 
feſtſetzen. Um g. wird der Graf Neffelrode, mir allen zum 
ausmärtigen Departement gehörigen Perfonen, die den Vice⸗ 
Kanzler zur Armee beglehen,, Petersburg verlaſſen. Das 
Befolge Sr, Majeftdı des Kaifers iſt fehr zahlreih. Am 
14. Map werden Ihte Möjeflde die Kaiferin nad Ode ſſa 
abreifen, um dafelbft Geebäder zu nehmen, . Ihre Majeflär 
werden bafelbft noch Ihren Baiferl, Gemahl fehen, welcher 
fi fpäter zur Utmee begibt, wo al&dann in den militäris 
fen Operationen ſchon Fortſchtitte gemacht fepa werden, 
— Die Garden, welche fi auf dem Marſche nad Beffas 
rabien befinden, hatten fehr ſchlechtes Wetier; die Wege 
mwaren fo verdorben, daß man mit Mühe das Geſchuͤtz forte 
bringen konnte, Wan erwarter flüudlich die Erfcyeinung 
des Manifeftes unfers Hofes, 

Pereröburg, den a7. Upril. Nachſtehendes iſt die 
von dem Feldmarſchall Brafen von Wittgeoflein beim Eins 
moarfc der kaiſerl. Kruppen in die Fürftenihümer Moldau 
und Wallachty zu erlaffende Prollamation: » Bewohner ber 
Moldau und Wallachey! — Se. Maj. der Kaifer, mein 
Erhabener Herr, bar mir den Befehl ersbeilt, Euer Sebiet 
mit der Armee, deren Commando Er mir anzuvertrauen 
geruht bat, zu befegen, Jadem die Regionen des Monare 
hen, der Euer Geſchick befhägt, die Grenzen Eurer Hei⸗ 
math überfchreiten, briogen fie ihr ale Buͤrgſchaften für 
die Uuftechthaltung der Drdaung und vollkommenen Sicher⸗ 
beit. — Moldauer und Wallacben aller Klaffen! Empfangt 
die Topfern, welche ich zu befebligen die Ehre habe, als 
Eure Brüder, ald Eure natärliden Veribeidiger, Weeifert 
Euch in Ulem, mas man von Euch verlangen wird, zu 
ben Deweguagen der Heere Sr, kaiſerl. Maj. mitzuwirken, 
und gebi der Wacht, die fortwährend über Eure Gerrchte 
fame gewacht bar, ermeuerte Beweife Eurer alten Ergebens 
beit, Der Krieg, den Rußland fo eben der ottomannifcben 
Pforte erklärt hat, iſt aut dahin gerichtet, den gerechteſten 
Beſchwerden abzubelfen, und die feierlichfien —— in 
UAusfuͤhrung zu bringen. Wis friedliche und unter wuͤrfige 
Zuſchauer von Feirdfeligkeiten, die Euch nicht berühren kön⸗ 
nen, mögrı Ihr Euch ohne Uurube mit dem Wohle Eures 
Barerlanded befhäftigen und olle Eure Pflichten unabweiche 
lich erfüllen, Die Geſetze, die Bebräudde Eurer Vorfahren, 
Euer Eigeniyum und die Rechte der heiligen Meligion, die 
und gemelnfan Ift, werden geachter und beſchützt werven, 


Um fehneller zw diefem Ziele zu gelangen, bat der Ralfer 
nu beauftiast, ia dem Fürſteaſdümeru unverzüglich eine 
proo.for [de Central: Verwaltung zu errichten, zu berem 
Cie’ der geheime Rath Graf Padlen ernannt worden if, 
Im Befig des Vertrauens Seiner Maj. wird derfelbe fortan 
enter Each die Verrichtungen uad die Gewalt eines bevoll» 
mädtigten Präfidenten der Divans der Woldau und der 
Wallachty ausüben. Ich werde ed mir auf das Eifrigite 
engelegen feyn laffen, iya in feinen Bemühungen zu unters 
fügen, Strenge Disciplin wird bey allen Urmee- Corps 
gebalten und gegen die mindeflea Unordnungen raſche Ge⸗ 


rechtigkeit gehandhabt werden; verladt Euch darauf! Der. 


wohner der Moldau und der Balladen! Der Krieg den 
neo Eıhabener Deperrfper zu unternehmen gejwunzen ift, 
wird Euh — germ gibt er fi diefer Hoffauug hia — nur 
vorübergehend die Vortheile dee Friedens eutziehen ; er ver« 
bürgt Euch deren baldige Ruͤcktehr und wird Eu die Wohls 
fahrt eines geſetzlichen und dauernden Zuflandes fihern, 
gearünder auf Feſtſetzaugen, melde die Spuren der von 
Euch erlitienen Urbel vollends derwiſchen und Euch die 
Gewißheit einer glüdlichen Zukunft gewähren werben, — 
Behorfam gegen die Behörden, Bergeffen der durch die 
Bnard'e erzeugten Beindfhaften, Wufopferung der Privats 


Joater⸗ſſen für eine Sache, die fie ale umfaßt, das find 


die Pflichten, deren freiwillige und einmütyige Erfüllung 
ih im Namen des Kaiſers Euch auempfehle, — michtet 
Euch uad den edelmärhigen Unfichten, deren Drgan zu ſeya 
ib mir Gluͤck wänfde, und Ihr werdet neue Auſorüche 
auf dad bobe Wohlmollen Sr, Maj. erlaugen, 

Die preuß ſche Staartzritung bemerft: »Dad Gebiet 
und bie Finwohher »Zabl, bg e dur den, ywifchen Ruß⸗ 
land und Perfien am aa. Beörbar d. 3. zu Tourmantdai 
abgefchloffenen Frieden am tifleres gelangen, erfheinen au 
und für fi von keiner atbfen Bedeutung, Die beiden 
Ehanate von Erivan und Natihiman, welche früher water 
der Benennung der Provinz Wran den Außerflen nordweſt⸗ 
lichen Winkel des perfifhen Reichs ausmachten, nehmen 
wohl faum einen Flächenraum von 400 Grogr, [Meilen 
ein, umd gleichen baber in der Größe MWürternberg, Ihre 
Einwohner » Zahl fol micht ‚viel über 150 000 Menfchen 
bitragen; «6 mäbert ſich ſonach diefe neue ruffifche Provinz 
dem Broßherzogiham Weimar, Wuf einer Daadrat» Meile 
würden daber soo Meofchen leben. Bieten nun gleich diefe 
numerifhen Angaben keinen Stoff zu befonderen Betrach⸗ 
tungen dar, fo laͤßt ſich ſolches doch nicht von allen andern 
Verbältniffen behaupten, Als das Wichtigſte derfelben dürfte 
dab Meligiöfe auzufehen fepn, Mit dem Ehanate von Eri⸗ 
man bat uämlid Rußland den Befig des Kloflers Eſch⸗ 
miafin , d, i. Herabfteigen des Eingebornen, deu it des 
erftea Patriarchen der armenifhen Ehriftenheit, welche im 
Drient eine febr große Achıung genießt, erbalten, Wach 
fleht dieſes Klofter als Walfahrtort ia bedeutendem Uns 
fehen, und genießt gleiche Heiligkeit mit Ferufalem, Im 
särkifhen Ufien wohnen von jenen Blaubensgenoffen allein 
anderıhalb Millionen Meufchen, und man hat fürzlich ger 
feben, welche Aufmerkfapteit die Abtretung von Ejchmiafin 


an Rußlaud in Eonflantiaopel erregt bat, und zu welchen 
Rrengen Maaßregeln in Beziebuug auf die Urmenier feiner 
Hauptſtadt, Mahmud I. ia Verbindung mit dem armenis 
ſchea Patriarchen der Begenfecte, fi bemogen fand, Micht 
miadere MWichtigkeis mie im veligiöfer, dürfte die Abtretung 
der Provinz Bran in miliärifcher Hiaſicht gewähren, Das 
dur, daß Mupland in den Defig von beiden Ufern bes 
minlera Uras (Mrores der Alten) gelangt Ift und das 
15,000 Zuß hohe Yrarare( Ürgbidagb ) Gebirge auf drey 
Selien umfaßt, fann eine ruffiiche Urmee, wenn die Um⸗ 
ſtaͤnde folcyes erfordern, ohne das derſiſche Bebier zu bee 
rühren, ia drey Golonnen auf Erzeroum marfhiren; die 
rechte gebt von Tiflis über Kars, die mittelſte im Thale 
bed Uras über Kagzewan oder Kayhizmaan, die dritte über 
Bojazid, Kara» Kiliffiab und Tobrao » Kaleh durch Änderft 
fruchtbare Gegenden. Bon Erzeroum führe die große mörds 
liche auatolifche Straße über Total, Amalia, Boli nnd 
Fr Ritmid (Mitomedis) nad) Ecutari, Durch Tavernier, 
Tournefort, Diter uad durch die weneren Reifenden WMorier, 
Bardaune, Jaubert, und Wacdonalds Kinner, ift diefer Ras 
raoannen. Bez ziemlich genau befannt, Doß eine Urmee 


“auf demfelben ohne befendere Schwierigkeiien marfchiren 


Baun, fcheiat gewiß. Die Straße gebt überdem nur ı= bi 
zo prenßifhe Meilen vom der Küfle des fchwargen Meeres 
entferat, und ım Befig von dem Häfen Trebifond (Trapes 
zunt), Platano, Sinope, Umafero u, f. w. fcheint es Teinem 
großen Schwierigkeiten zu unterliegen, vom diefen Punkten 
aus ein auf jener Straße marfchirenoed Herr mit dem viels , 
leicht fehlenden Mundvorrath fo wie mır Rriegebedürfaiffen 
aller Urt zu verfehen, Wirklich zog ja fchon der griechifche 
Kaifer Heraklius im Aufange des yten Jahrhunderts mit 
feinem Heere zum Theil auf der genannten Straße gegen 
die Perfer, Zenephon betrat diefelbe nur, um fie mit jeis 
nem kleinen Corps zu überfcpreiten,« 

Petersburg, den 9, Bpril. Um vorigen Sonntag 
wurde in der Rafan» Kaibedrale und in audern biefigen 
Kirchen das Baiferliche Wanifeft wegen der Kriegdertiäs 
ruug gegen die oromanijche Pforte verlefen, und ſodauu 
eim feierliches Te Drum gefungen, um ben Gegen des Ulle 
mächtigen für unfere Waffen zu eıflehen, 


Türkey 

Endlich haben wir, ſagt die allgemelae Zeitung, die 
erfien Blärter einer griechifcen Zeitung über Unkong bes 
kommen, nachdem die Redaction der allg. Zeitung ſich Fahre 
laug desbalb vergebliche Mühe gegeben bhatıe, Sie gehören 
zut Terınn Epmprpus raus 'EAAaSg oder allgemeinen Zeitung 
von Griehentand, und reihen vom ao, Febr, bie zum 3, 
März. Diefe Zeitung ift in Mein Folio auf gutem Papier 
und mit fchönen Leitern, die von frauzöſiſchem Charakter 
feinen, und wird zu Uegima herausgegeben. Ihre Nach⸗ 
richten find in iEwregixa ober auswärtige, und irwrıgıza 
oder einheimifche eiagetheilt. Jene umfaffen Uuszüge aus 
franzöfifben, eugliſchen und deusfchen Blaͤttera, welche für 
Griedenland von Bedeutung find. Dieſe liefern, was die 
Zeitang deſonders ſchaͤtzbar macht, unter dem Namen 


TigzFen vis zußsgrurunc, d. i. Handlungen der Megierung, 
regelmäßige NRachticht von den Erläffen, Beichlüffen und 
Woordnungen der Regierung in den verfchiedenen Zweigen 
der Staatkverwaltung, aus denen hervorgeht, daß die öffente 
lichen Gefchäfte bereits in einen geordneten Gang gebracht 
find, und für Einfegung der einzelnen Behörden, Verwal 
tung der Gtaatseiafünfte und der Nationalbank, für Drdr 
nung und Bezahlung des Heeres, für Beltreibung der Ruͤck⸗ 
fände, für Yuftizoflege und Erziehung mit befonuener 
Thärigfelt geforgt wird, Die vom den einzelnen B«höre 


den 'ansgebenden Erläffe haben wocy die befondere Rubrik 


ianrına worrrlie, d. I. der grlech ſche Staat, und die vom 
Präfidenten begiomen mit der Formel ‘5 xußsgrrns rüc 'ER- 


Addoc Aardrruy d. i. der Präfidene von Griedpenlawd ver«- 
ordnet, nah Umjtänden mit Bezug auf ein früheres Geſetz 


oder mit Ungabe, daß über die Sache das Paubelles 
nion gehört worden fen, welches ald eine Art von Staats⸗ 
rath eimgerichter..ift , zugleich aber auch die Vorſteher der 
oderften Berwaltungsbehörden umfaßt, — Jede Verordnung 
bar die Nummer, water welcher fie in den Acten der Stelle 
eingetragen ill, von welcher fie ausgeht, Nach diefen offi» 
zielen Mitheilungen, welche zeigen, daß bie genannte Zeile 
tung das Blau der Regierung iſt, folgen Meldungen ‚über 
innere Vorgänge und Augelegenhelten oder "ya ddheuc- 
Beurtheileude oder unterfachende Urtikel find in den uns 
bis jetzt zugefommenen Urtikela wicht enibalıen, und «6 
ſcheint, daß dies Blatt ſich derfelben, als Drgan- einer fi) 
erft bildenden Regierung, vorläofiz enıhalten will, 





©. Maj. der König von Bayern bat bem Beruchmen 
nad feinen Hofmaler Stieler nach Weimar gefender, um 


Börde zu Malen, 
Das Stärfftie 
‚Nah Dvid. 
Gtärfer in als der Sieger auch der gewaltigften Velten, 
Ber: ſich felber befiegt, weiter geht Mienfhenfraft miete 








Rebaeteue und Berleger: I. 6. Kolb, Wittwe. 
| 
‚Betanntmahungen. 


 [91,].. Einem bochgeebrien Publitum zeige ich blermit 
an, daß ich non der Frankfurter Meile urücgelshrt: und 
‚mit meinen beiden "Erledinuen bier angeflommen bin, — 
Der Kuuftfian der biefigen Bewohner laͤßt mich diefelbe 
Kheilaahme erwarten, wie id) fie In Frankfurt und an die 
lea andern Orten gefouden , und woruver fich mehrere öf⸗ 
fentliche Blätter fehr vorrheilbaft ausgeſprochen haben, Ich 
empfehle mich zu gemeigtem Zuſotuch. 

" Der Schauplatz if in der Marimiliantflraße in dem 
Ban DL, naͤchſt der Ftuchthalle. — Das 

ähere beſagt der üuſchlazzeitel. 

8 W. Suhr. 


[87. b.J Weber bie Lieferung von 2666 bayeriſch⸗ 
Ellen halbgebleihten Gradt zu I Me Mpeg 
15/16 einer bayerifhen Ele breis feyn muß, wird am Freie 
tag den 3often d. M., Vormittags 10 Ubr, ia der FRech⸗ 
nungsd» Kanzley im Mierbadifchhen Haufe dabier durch Ub⸗ 
fleigerung, vorbehaltlich höherer Genehmigung, Akkord abs 
geſchloſſen, und werden dazu nur inländifhe Gewerbsbe⸗ 
rechtigte und Handelsleute zugelaffen, die ſich ſowohl über 
ihre Kieferungsfäbigkeit, ald auch über die Kieferung ins 
ländifpen Fabrikais durch legale Zeugniffe ausmeifen 
können, 
Speyer, deu 9, May — 


N e 
Bilial»Drlonomie» Commiffion des koͤnal. ıten Eheoaurs 
legerö» Regiments LRaifer Franz.) 

v, Bageru, Ritimeifter, 

Meller, UActuar. 








[s8.] Aufforderung, 

Der gor Wlteröflaffe 1807 gehörende Eonferibirte Karl 
Friedrid Frifon von Mundenheim, welcher als Hufſchmied 
auf die Wanderfhaft gegangen, wird hiermit von untere 
zogenem Amte aufgeforderr, fi binnen Monarsfrift von 
beute an bier zu Alellen, um feiner Milisärpflichtigteit Ge⸗ 
möge zu Teiften, anfonften er als Widerfpeufliger verurtheilt 
werden wird, 

- Mundenhelm, ben 10, May 1898, 
Das Bürgermeifteramt, 
Mezuer. 


33 5.] Die Upterzeichüetgzu haben noch drey neue 
Kaleſchen, eine Berliner Eee an eine Drotfchle, wor» 
r 


rärbig. Saͤmmtliche Wagen, elegant und modern, 
uud werden, um damit aufzugäämen,. fehr billig und unter 
dem koftenden Preife, abgegeben, 

Uuch find noch einige für Hauderer dienliche Rencontres 
Wagen, zu den billigften Preifen, vorhanden, 

Erwaige Liebhaber wollen ſich baldigft melden, 

Raftadt, am ı0, May 1646. 
u Schlaff u, Comp. 


[59.] In der 3, €, Kold’fdien Buhbandlung in Speyer 
wird Gubfcription auf nachflehendes intereffantes Werl aus 
genommen: e ! - 

Danpbibliothet 
’ es 
Beiftreihften und —; über den Men» 
fben, deffen Beitimnfüng und Erziehung 


ter” für 
Schulmaͤnner, gebildete Bäter und Mütter, Erzieher und 
„Erzieherinnen. 
Herausgegeben 
son 
J. Lezutbecher. 
( Monatlich erfcpeins ein Heft von 5— 10 Bogen Im 
* 8. auf guies weißes Druckpapier, welches 3o fr, 
ofter. 











Nene»-Sopeyereer Zettung 


Ne 0. 


"Bamstag: 


Deutfhlanh -°‘* e 

. Münden, den 7. May. (Bus der algemehren Zel - 
fung.) Die heutige Sitzung war eime der iutereffaateften 
dur Drpnung, Bedrängiheit, Geiſt uud Lebhafngken der 
Distuffion, Fu diefer einzigen eitung würde die Bera⸗ 
bung über den Gefegrdentwurf, die Militärgerichtsbarkeis 
in bürgerlichen Rewisfachen: beireffend, begonnen und zur 
leſch gefdhloffen; — eine Erfheinung, die. ein erfremlicher 
Beweis ifl, cap die bobe Kanımer in Loͤſung ihrer Aufgabe 
augeniceinlih an. Uebung und Gewandibeit gemonnen bar, 
uud den Vorwurf der Berirrung in unnöibige Ubfchwelfung 
für die Folge unmöglich machta wird. Es gibı Feine wire 
digere Urn, bie Geguet zurecht zu welſen. — Uuter den, 
Mronerm, die über dies Geſetz ſprachen, zeichnete ſich aus; 
ar. Barom v. Clofen dur Kürze, die ein neues Talent 
iu ihm erprobte, ond durch einen liberalen. Hubjal auf 
meine »ferpileue Bemerkungen ia der Wli;, Zeitung, wo⸗ 
Durch 3 Zweifel im dieſes Talent zu verbrites geſucht. 
Es zeichneten ſich aue: Mr. Graf o. Denzel: Srernau 
durch die an ihm gemehnte eonfluurieonelle Gefinmung für 
Gleichbeit vor dem Geſetz, vad dur Wärme für Erbal⸗ 
tung der Möglichteir einer ordummgennägiun Eutwitstuug 
der Verfaffung, mie für die Breigelr ver Proffe, Mur os 
Dreh “eicbnere fih auf durch eine glänzende Nachmeis 
fund fehner eigenen GConfeqienz, und durch guten Rarh a 
die Minifter, nidt zu dulden, daß dir bebe Rawmer in der 
&llg. Zeitemg verunglimpft werde, Hr. Graf o, Lauffe 
Pirchem (ein meues Mitglied). der fon ia der Diekuffioer 
über die Mäuferfleuer durch mänmliche Berebfamftit und 
praftifchen @inn fich bemmerflich gemacht bafte, zeichnete ſich 
in der beurigen Sitzuug aus durch ehren den erfähruen, den⸗ 
fenden Militär 'beurtantenden Vorſchlag, derz ſollte er auch 
Hrtmal nicht in‘ Yomwendung kommen, gerriß jede Veach⸗ 
sung verdient; Hr. Dr. Nudharr zeidhnere ſich aus dur ch 
die ihm eigenthümliche Schaͤrfe der Logik und vielſeitjge 
Beleuchtung des Gegruſtandes, wedurch er am meiften zur 
Hufflärwag deffelben brimägt und felbft denen Uchtuug abe 
ötbige ,’ die nicht’ feiner Meinung find, Eudlich zeihurte 
ſich aus: Hr. Kiliani (Meferent des erfim Busicuffes 
und Verfaſſer des Vortrags uͤder das vorliegende Geſetz) 
‘An’ feiner Schlußtede, durch gedrängte Iufaimmenftellung und 
griiudlihe Prüfasg der gegen das Geſetz oder gegen die 
Biorfchläge des Wukfchuffed:torardrddten Beventen und Eins 
wodangen, — Im Allgemeinen fand der Eorıwurf dankbare 
Moierfennumg. Der Hr. Keferent ſah ir demielben ein rähun? 
ndes Voftreben der Megirrung” die Ioftigoffrae te eiarım 
er wichtigſten Zweige den unabmeislichen Forderungen der 





den 17. May 1828. 


Vırfafungkurfunde gemäß berjuflchlen, eine bis jetzt zwi⸗ 
ſchen dem Cioils und Militärflande beflandene Scheidemand 
meggurdumen is,« Ich führe, biefe tele an, weil der. 
—328 daß. fie ‚In ‚ver Kammer ausgefproden wurde, 
ein Beweis ilt, doß man in fonflitutionnellen Staaten, deu 
Geiſt einer Meglerung alertenuen darf, Ahne bev arpliäne 
digen Männern dremearn,,in. ben, Verdacht kines feroilem 
N a d,,34 konto. Die, Abanderungen, weldie 
der eiſte Wusfhuß Bey -diejem, Gefehe, das die Muilitärpera 
fouen in allen ihren bürgerligen Bewisaugelegenbeiteu aa 
die bürgerliden Gerichte weitt, im Vorſchlag gebraut ‚hatte, 
wurden fast ale allgemeio ald zweckinaßig befanden, Nut 
drey dieſet Vorfchläge veranlaßtın einigen Widerſpruch. 
. Defireid, F 
Wien, den 6, Map, Eıa Üftreichifcher Courier, Ber 
Petersburg am a3, Vprif verlieg, dringe dem Wiruehmrn 
Bach Die Totwort des Kaifera Rifelaus auf eine Zuſchnit 
unfers Kalferd, worin Sr. Majeſtat einen letzten Berfuch 
zu Erhalyung des Friedens machten. Die Yurwc:t beharth, 
mie verficheit wird, auf. den letzten Earfhlüfen des rujfie 
fiben es . N Ah wirkte ſeht auf Die biefinen 
aurr, und fer Kabluet faadie fogleich einen-Eeuricr nach 
rw, * ſeibſt ne J 
Beh Sellhe Tehlehe Siyamaıdke 7 ⏑ 
worin geſagt wird, daß der preußifche Mof es uichu „gleichh 
gültig anfehen Tänne, — in Geltentmadung 
feiner gerechten. Forderungen geflöts würde, .»,... ’ 
Wien, den 8. Map. Geſteru detrſchte auf der hie⸗ 
figen Börfe große Dewegung, Wnfangs gingen die Foads 
in Folgt ‚ der‘ werbreiseten Nachticht von dem Uebergange 
Der rufjifhen Wimee über den Pruitz zurüc ,..fonier boden 
fit ſich mitder durch die won London uud Paris eingegana 
genen hoben Kurfe, Heute find fit im Steſgen. Die iuche 
Adreiſe Id Marquis d, Cataman, fraugöfifchen, Boiſchaf. 
ed —* Bin bat *688 Uufſehen erregt, Der 
all, € Befandte dahler, &ra i 
Bach Dresden abgersisı. 4 ' ——— 
Berttogd AREA —X 
Be den ⸗. May. Es deißt, daß unſer ei 
Erffärung ‚gu die großen Moaͤchte eraffen Babe. a J 
dies ven Rußland gegen die, Pforte augeerdueen miluan, 
Pan —— 380 een und über dad Ver fohe 
ten der Pioite in der legten Zeitperipde. feine ige ı 
biligumg aue ſpricht. are f — 


erst webdben FR . 
Srodpolm, den a5, April. Der Hilleriograpb ıd 
Koͤnigreichs Hr, Hallenderg, Risier des ehe ee 


bat auf den ibm vom Röhige vor drey Jahren Berlichenen 
Udel verzichtet, und es beißt, er werde Das Geld, mweldbes 
Ihm Lie Einführung ins Ruterhaus gefoflet baden würde, 
für die Dedürfaiffe einer gelehrern Wnftalt verwenden, 
Srantreim, 

Parit, dea 9, May. Das franzöfifhe Schiff bie 
Douline iſt ben der Infel Bourbon, am 17. Movember 
jüngft, von der Goeleite Er, Mojeät, der Kolibri, 
wegen Uebertreiuug in Betreff des Eclovenbandeis in Be 
flag geaommen worden, Der Prozeß ift bey den Ger ich · 
sen dieſer Colonien anhaͤugig. 

— Ein Pfarrer von Ehoreaureur hat fünf Kindern die 
erfie Communion verweigert, weil fir die unentgeltliche Lau⸗ 
caſter ſche Echule befanden, Mau ift dagegen beim Minifter 
der tirchlicheu Ungelegenheiten eingelommen, 

Paris, den 10, May. Der als Schriftſteller befannte 
Hr. ©: Salvandy ift mit Tod abgegangen, 

PDarie, den ı», May, Bey dem Banquier Paravey 
foQ Fürft Tallepramd außer a ıla Will. als Mittbeilhaber 
noh 3 Mil. durch einen For malitatefehler ciubuͤſßen. — 


Der Herzog von Dalberg in durch den dabey erlittenen, 


Verluſt genörbigt, einen Theil feiner Dienerfchaft Ju eut⸗ 
lojfen. Baron Louis und viele Kaufleute verlieren jeder 
mehrere 100.000 Fics. 
BOroßbrittanniem, 

London, den 5, Mar, Der Kurier mwüofht Portus 
nal Blu, dad Dom Miguel, meoigflend dem Auſchein 
nad, feine vorgebabten Projefte aufgegeben babe, Dir 
Aurier gibt zu verſtehen, dad ein vom Kaifer vom Deftreich 
türzlib an Don Miauel gefandtes Ermahnungs Scheeiben 
einen großen Eindrud auf das Gemuͤth diefes‘ jangen Priu» 
ea gemacht babe, ; 
* en aus Daums:s r Ele Hanzpnmye Regierung 
laffe längs der Kafte poa Dünfirchen, Boulogne und Eas 
lais, viele Setleute außhebeh, Ye 

. Spyaniem 

Man melder auf Grenada, das peinliche Bericht habe 
den Marquis von Eaprillaus, reicher Eigenihämer von 
Gordova, und den Hauptmann Don Ferdinand Wloerez vou 
Sotomoyor, Nıffe des verflotbenen Grafen von Eolomera, 
beide im Verdacht der Maurerey, und überwiefen ſich nicht 
felbft angellagt zu haben, zum Balgen beruribeilt, 

Portugal. 

tiffaben, den 26. Upril. Vorgeſtern an dem Ger 
barıdtage der Königin war Eour im Palaft von Ujudo. 
Der Praͤſident des Senats bar den Privgen Don Miguel 
deu Throw zu beflelgen, Alle Häufer waren Ubends illus 
minirt, Im der Oper wurde die Pönigl, Hymne gefungen, 
Wuf den Wagen des englifhen Borfchafters warf das Volt 
Raketen unter dem Rufe »:8 lebe der unumfchränkte Rönig!« 
— Sn der Gintigen Zeitung erſchien nun ein Dekret vom 
25. worin ed beißt: Sn Ermiederung auf die unterthaͤuigſte 
Moreffe des Sebats zu Liffabon, vermeife Se. k. H. dar 
auf, daß das Derlangen des Senats nur auf geſetzlichem 
MWeye, mie ed bie Grundgeiege des Reiches fordern, erg 
wirtlicht werben koͤuue. Dr, f, 9, härten daher auf bie 


Dewohner der Hauptflabt das Dertrauen, daß fie rubiz die 
Moafregela abwarten, die Er, t, 9. zu befehlen allein 
aulomme, 

Es (heim, nah Parifer Blättern, daß am as, Ypril 
Don Miguel in Liffabon mirlid) sum König von Pors 
tugal auszerufen worden ift, und den Königeritel ange 
nommen bat. 

3u Coimbra, Woriro, Setubal, Dilafranca, Vlauua 
und ım audern Sıädren iſt Don Miguel ohne Dppofition 
= König proflamirt worden, — Dporto war am a8, Wpril 
ehr ſtill. 

Ja Brafilien fol in mehreren Provinzen ein bedenks 
Uber Wufftaud aufgebrochen feen, und dadush (?) der 
Kaifer Don Pedro ſchleunigſt nad) Portugal zu kommen 
fi verantaßı finden, 


Rußland, 


Peteräburg, den 20. Mpril, (Wutzug aus einem 
Handelsibreiben ) Die aufländifhen Zeitungen raljonniren 
und deraifonniren viel über deu bevorfichenden Krieg grgen 
die Türfen, Die Sache ifl fehr tiafach: die forsfchreitente 
Eutwicke lung der füdlichen Provinzen Rußlauds fordert die 
unbediugte Freiheit, nice dios durch Zraftate, melde die 
Dforte beure fchließt und morgen bricht. Ehe biefe Är-'yeir 
nicht eben fo errungen und befeflige il, wie jene auf dem 
baltiſchen Meere, Bann mohl MWaffenrube, ober niemals 
dauernder Friede zwiſchen Rußland und der Pforte ſeyn. 

; Zürfen. 

Aus Corfu ſchreibt die Florentiner Zeitung unterm 
15. Aptil: » Die durch Wömiral Sacturi’s Florille gebradye 
ra Derflättungsrruppen haben bey Drayomefire gelander, 
Im Hafen von Prrvefa erwariet man einige griechiiche 
Schiffe, weiche im Golf von Urta Operationen zur Befige 
nahme von Epirus bezinnen foden, Dort har fib nämlicy 
ein für die Briechen günfliger Umſtand ereiguet, Die Bewls 
und Aga's von Daloiao und andern Dıtfhafıen Mlbanieos 
batıen Reſchid Paſcha's Befehlen. ſich nad Fonina zu bee 
geben, nicht. geborchr, MReſchid ſchickte alfo feinen Sohn mit 
500 Maus nad Dalbind, um diefe albaneſi ſchen Haͤupt⸗ 
linge zu deſtrafen. ber diefe bemächtigtem ficb des Forts 
» Santa » Quarauta,« und verihangten fi auc im der Cis 
tadelle von Porto » Palermo, Der Tboͤtigſte unter ihnen 
war Sep: Bey, Sobu Muflapba Paſcha's. Wlfo find dieje 
Näupilioge im Stande offenen Wufrubrs gegen die Pforte, 
und merben dadurch moch gefährlicher , daß bie briftlichen 
Einwohner ber Gegend ſich zu ihern ſchlugen. Ihr Beis 
fpiel koͤnate auch im übrigen Wibanien nadıheilige Folgen 
für die Pforte haben. « 


Er, Majeftät der Adnig von Bayıra baben der aeueun 
Jarbrüde in Münden, am Tage ihrer Einweihung, dea 
Namen » Rudwigebrüde« beizulegen gerubt, 

Ja Münden ift ein griedhifcher Geifllicher angeloms 
men, der vom König eigens berufen worden ift, um die 
griebifde Jugend daielbft in ihrer Religion ;yu vutermweifen 
uod zugleich den Dienft in der. griechiſchen Kopele Ju Bra 


fehen, Der Beifliche fol ein fhöner Präfıiger Mann, von 
ehrwärdigem Wufchen feyn. 

Um 10, May kamen durch Mainz 97 Perfonen aus 
dem Würtembdergifchen , welche nach Amerita geben wollen, 

Der Seb. Kegatiousraıh und DOberbiblioihefar von Lats 
a su Stattgart bat bey Sr, Maj. dem Rönige von 
Mürtcmderg um Dienftenrlaffung nabzefucht, in der übe 
ſicht, feine ned abrigen Tage in Woͤrlitz zu verleben, 

Das Luremburger Fournal melder, daß ſich in dieſem 
Bugenblide im Montefort ein Emiffär, wicht des Kaifers 
von Brafilien, fondern eins Sch ffer6 zu Trier, befinde, 
der den dortigen Demoharrn Meizung zum Yusmwandern 
nach Brofilien einzuflößen fib bemübe, Diefer Emiffär 
erhält, wie man fagt, von dem Schiffer zu Trier für je 
den Paffagier, den er ibn berfchafft, a Pe und iſt 
mit einer, in Bremen autgeflelten Bekanatmachuug ver» 
feben, welche er den Landleuten zu lefen gibe, Buf derfels 
ben if am Schluſſe bemerkt, daß fie für den Uugeublick 
umfoafl aufgegeben werden; jedoch die Inhaber derjelben 
bey ihrer Unlunft in Bremen 3 fl, rhein, für Stempels 
und Certifitats · Gebühren zu erlegen hätten, Das Lurem · 
burger Journal begleitet diefe Delannimachung mit einigen 
Bemerkungen, und zeigt die Ungereimibdeit einiger Arntel 
dieſes Acteaſtͤckes, weldbes blos zu dem Ende fabricirt 
morden fen, un Leichtglaͤublge zu täufden, 

Die Engländer maben fi über bie varlamentarigche 
Vrithmetit der Ftanzoſen Iuftig, Die Times bemerlen, dog 
der fıanz. Mariveminifter Hpde de Neupille bey Erwähnung 
bes Heldentodes des Lieut Biſſoa geſagt babe: Er legt 
einen Zuͤndfaden an dad Pulver, das Dpfer iſt volbrachr, 
und Branfırei) zädlı einen Helden mebr,« da man doch 
glauben ſollie, daß unter diejen Umftänden ein Held wenis 
ger ba feya müjfe, 

Malmaifon, jegt noch das Eigenthum ber Kinder 
des Herzogs oon teubienberg, fommı nun, ebfl dem daru 
sebörizen Landgebiere, den Gemälden und Möbeln im Schloffe, 
som öffentlichen Verkaufe, 

Segen den Did toller Hunde empfiehlt der befannte 
Birzt Paulofst Hühuerbiun, In dreißig Fällen fol «6 
Ihm nie feblgefhlagrn haben, Diey Tage nah einander 
wird bad warme Blur von einem Huhn mit etwas warmem 
Bein gegeben, und dann im der äweiten, dritten and pierien 
Woche wiederholt, 

Bür die durch Napoleon elchehene Wbtretung von 
Blorida an die vereinigien Staaten verlangt man fpanis 
fher Seus eine Eutſchaͤdigung, die mıa auf 75,000,000 


Br. Addgern, 
Rebatteur und Berleger: 3. 6, Kolb, Wittwe, 


Befanntmahungen. 


[93.] Zidelp Bernauer und Eomp,, Strohhut⸗ 
Robrıtaui oon dem Todwauerberg, logirend im aoldenen 
Gdler Ddabier, empfiehlt feine italienifdea Damenpüte, 
meiör er zw dem billıyiten Preifen erläßt, Er wird nicht 


länger, ol6 bie zum mdchiien Santage zı Speyer ven 
welen, 


Shluf-Mnyeige, 
bie junge Grir bis beireffend, 


Dit dem geborfamiten Danf für den mir bieber ges 
ſchentien Veifoll verbinde ich die unmiderrufliche Wnzrige, 
dad die Verſtelungen Soumag deu 18, May zum legiens 
male gegeben werden, 

Dieine Achtuug gegen das bochaeſchaͤtzte Publikum if 
zu groß, und ich balıe zu viel auf Worte und Ehre, als 
do ich daffelbe gleich gewiffen Kuͤoſtleru täufden follte, 
die den Schluß ibrer Borftelung vın einer Ztit jur andern 
ols ganz deſtimmt anfündigen, und doc wieder aufiwieben, 
um no einige neue Zuſchauer berbeiguloden, Dogegen 
barf ih mir auf den Grund diefer Verfiberung wohl 
ſchmeichela, von Keunern und Freunden dieſer Kunft bis 
zu dem bemerlicn Schluffe noch ferner mit gültigen Befuch 
beehrt zu werden, 


8: W. Subhr, 
(im Heppenteimer'fgen Haufe naͤchſt ber Fructhade,) 


[94.] Simon Bug von Landau, madı biermit bes 
fonaı, daß er albier mir feinem merkwürdigen Miefen« 
Kaaben angelommen il, meldyer mit Rrct als ein Wuns 
ber der Natur betrachtet werden faun, 

Deifelbe il am ı. Juuy 1840 geboren, milhin jegt 
7 Jahr ıı Monate alt, etwa 4 Schudes Zoll arcf, mike 
über die Schultern 95 3ol, über die Egentel 34 3oll, 
über die Waden so 300, wiegt 165 Pfund, und bar ſchou 
bey der Geburt 04 3/4 Piund gewogen. Er ifi geikwind 
in feinea Demwequogen, er tanzt und büpfı mir beiden Zügen 
8 Zoll vou der Erde im die Hoͤde; er it freundlich und 
febr ſchoͤn von Ungefiht; er fpricht deutſch und etmas frons 
zoͤſiſch, fein Körper if fo fbön proporiionirt, daß er die 
Aufmerfamteit eines jeden Narurforfhers verdient, 

Der Schaudlotg ift im der rorben Mofe, ben Herrn 
Völter, — Diefer Biefens Knabe iſt zu fchen täglich von 
Morgens 9 bis Abends 9 Ubt. — Eintritispreife: 
Erandesperfonen zahlen nach Beileben, — Erflır Plog 1a 
Kreuzer, Zmeiter Plob 6 Ar, Kinder jobleu die Hälfte, 

[7.] Die sa3zte 3iehbung in Münden it beute 
Dienflag den 13: Map 'ı848 unter den gewöhnlichen Kors 


malitdten vor ſich gegangen, wobey nachfichenne Nunımern 
sam Vorſchein kamen: 


32. 77. 37. 314. 83. 
Die 236te Ziebuug wird den 10, Jany, und ins 
zwiſchen die 858, Negentburger Ziehung den se, Way 


- die 19716 Nürnberger Ziehung den 3ı, Day vor ſich 

gehen, ' 

Königl. baier. Fotto- Amt Spever. 
Schwind|, 

[95.) ran; ®üntber, Glaehdaudier aue Ereins 
fdönau in Böhmen, empfichle fib einem hoben Wdel und 
grehrten Publitum mit einem ichöuen Sortiment böpmufc) 
gekbhliffener Glas» und Ariflolwaaren; und bemerki jus 
gleich, das man bey ibm ollea tadu darauf arachr die 
fommen, Beine Bude iſt auf tem Viefpiag ın der Naͤhe 
des Vifarienhefs, 


[92.] @röffaungbes Amalicabades zu Tangım 
brüden,) 

Nom fünfjeburen May on ift diefe Kur» Brunnen» und 
Bade: Unſtalt vebſt der Gaſtwirtbſchaft wieder eröffnen, 
Der unterzeichnete Cigentbämer derbindet biemir die Unze 
dag auch vollfommene Eimichtungen zu Dampfr, Stutz⸗ 
und Douche» Bädern getroffen find, Ju Hinficht der aus⸗ 
gae ztichaeten medizinhfdhen Wirkungen dieſes an fo .vielen 
be:lfräftigen Beftanorbeilen reichen Schhwefelmafferd : ben 
coronifcher Gicht und Rheumati-muß, bev Hüftmebe (Ischias), 
Scropheln, Flechten, und bey den meiflen andern chronis 
ſchen Hayıtrsotpeisen, bev lonawierigen fieberlofen Eararıhem, 
bp Br: flopfungen und bey Mimerrboidal» Beſchwerden bat 
fich wicht nur ſchon in dem Jabre »*26 die aroßberzon!ich 
badifdhe Sanitätt » Eommifion zu Karlsruhe öffentlich aufs 
erforohen, fondern ed bar aud die Heiltraft des Waſſers 
veh In einigen andern Leiden, uno namentlich in jenen 
dir Bruft» Organen fo erfreuliche Refultate geliefert, melde 
an Jeden, fi darum mäher Anterefftrenden, zur Mitidet ⸗ 
lang vorliegen, Daß dieſe Heilquellen gewiß auch bey riner 
fe zahlreichen, der Kunft oft unjugängliben Rraufbrites 
anıtung, eine befondere Uujmerkfemleit und Wiürdigumg vers 
Biene, — 
Vaſtraͤge zar Verſendung diefet Schwefel Waſſers in 
großen und Meinen Krügen merden prompt aufgeführt und 
ans dem befinden fich eine NMirderlage daven bey An, ©, 
E. Holgnmann, Eobr, m Speyer. 

Umalien⸗ Dad Yangendrüden, dea =8; Upril 1828. 

Biegel. 
[so.b.] Preufifc Rheinifbe Damptidıltfahrie 

Mähren der Mouate Man und Tuny werden bie 
Preußiich Npeihifchen Dampficifft wöchentlich viermal zwis 
fen Eöln und Matoz fahren, nämlich? 

Sonntaas, Dienſtage, Mittwoht uud Freitags, Mor 
gene um 6 Uhr, von Gölu nad Coblenz. 
Montage, Mitrmech, Donnerſtagé und Samſtags, Mors 
aens um 6 Uyr, von Coblenz nad Mainz, 
Eonntage, Morgens um 8 Ubr, Dienftagd, Donner 
ſtage und Freitags, Morgens um 6 Uhr vow Maivy 
we Eöln, 
“ Die Preife der Pläge für Poffagiere , und die Guͤter⸗ 
Fracbten find unveraͤuderlich geblicheu, und aus den Uffi · 
jchen zu eriebem. 


— — — — — — 
‚BIBLIOGRAPHISCHES INSTITUT 
Gotha und New-NYork. 
Ber iccht 


ader dem Fortgang folgender zum Theil allgemein jinte 
reffanter Warlogtunternehmungen 





Bis zum vierten Bande iſt vorgeſchritten: 
Die Bibliothek der Deutſchen Kanzelbered⸗ 
ſamkeit. 
(Wuterprebigten von ben beruͤhmteſten Kanzelrebnern,) 


Mit den Wortraiit won Bretſchneiber, Roͤhr, Salzmann, Ynte 
mon, Herder, Stolz, Schmidt, Veillodter, Liff.er, Schleiers 
macher , Reinhardt. 

Moral 8. Belle, Im Pappe gebum en. Der Band ı0 Groſchen 
tät, — 45 Kreuzer rheim. I 92 ıfz Stiberar. pr. Ert. 

Menarich erfheint ı Band, jeder mit 4 Portraits, — Das 
te Gpemplar wird gratis gegeben, 
°.. Die erſten 2 Bänbe werben bereits in dritter Auflage 
gedrudt, 1 . 


Achtze hn Baͤudchen find erſchienen: 
don der 
Miniatur-Bibliothek der Deutſchen Claſſiker; 
ober: , 


Dad Schönfte und Gediegenfte aus unfern Claſſikern. 
Jubalt der erfchienenen 18 Bändchen. 
Wörgert Gedichte. 2 Bänden. |; Kırifl's Gedichte . 1 Bänden, 
OSdites Bedichte. . 1 — Derders Werte . . 3 — 
Kocner's Gedichte .1 — Keifinad Schauſpiele 5 — 
Kiopftuds Oden ..1 — Atelands Dberon 4 — 
Mit den Leben und Portraits aller vorgenannten Autoren, bie 
Portraits von Meno Hans, Kosmätler und andern eminenten 
Künitlern. 

Im niedlichſten Sedeßz. — Well. — Gienant brofäjirt, — Das 
Bändchen 2 Srofden fühl. ZI Areuper rbein. — 8 Areuger Gonv. 
sb. 2 ıfa Eilberan = 4 Schill, Hamb, Get. 
Woͤchentlich erfiheint 3 Baͤndchen. — Aut 6 Gremplare eim 

fiebentesgrati®, 
*,. Mir druden die erften 14 Baͤudchen bereits in vierter 
Auftager, für weiche obige Prin » Preife noch gelten, 


Hr. 
Kabinets-Bibliothek der. Deutſchen Claſſiker. 


Davon find ebenfalls 18 Bänthen in den Hänben des Pubtilums., 

ormat ge. 12. Der Drud it fplendid und auf das ſchoͤnſte Wella. 

Subferiptionspreis :_ 4 Greofhen fähl. = 16 Kreujer Genv, ®>. 

= 5 ı[2 Sivergr, für das elegant in u gebundene Baͤndchen. 
.* Wöchentlich erfheint ein Bändden. 


IV. 
National Bibliothek der Deutichen Claſſiker. 
Erſchienen ſind dis jetzt 6 Hefte mit den von Steinla, 
Müller und Gottſchick in Royal 4. geftochenen Portraits‘ 
von Bürger, Höltn, Körmer, Klopftof und 
Kleift. Im Format, Druck und Papier vereinigen ſich 
die groͤßte Eleganz und die höchſte Pracht zu der einem 
Nationalmwerfe würdigen Ausftattnug. 

Der broſchtrte Heft koſtet im Bubicripriorfpreis 12 Groſchen fähl- 
0 m 5 ir bein. 48 tr. Gonv. Mije, — 15 Silbergm 


„ wY 
Hand Bibliothek der Deutfchen Claffiker. _, 


Diere anf bas Foirbarfte ausgefattete veze Detavs Uidr 
aabe tinferer Anthoiogie der Destihen claffiihen Literatur wird 
jent gedruckt. Bom 15. Aprit on ericheinen alle 14 Zage 2 Rirfer 
ringen in ſhonem, dauerhaften Hatöframsband mit Seth, Bum 
Etih ber Portraits baden ſich bie srften Hünftter Teutichlanbs ver- 
einiat. Die Lieferung koſtet für Unterzeichner 6 Grofchen fh. 
71/2 Sübegu — 37 fr. rbein. — 24 fr. Gond, Mi, — 2te 

ferungen mochen einen Rum. er 

Auſg6 Exemplare ein fiebentes grafiß, 

Schluß folgt.) 


Neue Speyerer Zeitung 





Dienstag Nio 


61. den 20. May 1828. 





Deutſchland. 

Darmſt adt, den 18. May, Durch bie Uue ſtel⸗ 
lung zweier Preife für zwey weiblibe Dienſtboten, die am 
länyfien ununterbrodyen in einem Dieaft fleben, har fi 
dad erfreuliche Mefulsar herauegeſtellt, daß ſich in biefiger 
Siadt nod) fehr viele brane, treue und firtlicde Dienfibosen 
befinden , die zum Theil von ihren Dienflberrfchaften wegen 
ihres gutem redlichen Berragend als Familienglicder betradye 
tet wad angefeben werden, — Es baben fib nämlich zur 
Eonlurrenz 6a Prrfonen gemelder, deren Zeuguiffe durchaus 
dorzuͤalich gur lauten, — Von biefen uun gehören nach 
Beflimmung der erſten Bufforderung der Eleonore Schu ite 
fpan, melde 56 Yahre lang in einem Dienfle fi befins 
der, und der Hiudeiche Meyer (38 Jahre lang in einem 
Dieafle), Jeder 150 fl., welche Denfelben nah Befimmung 
des Sebers zugeſtelli worden find, — Buperdem münfdıe 
der Beber den fich mweirer gemeldet habenden 60 Perfonen 
dadurch zu beweifen, wie fehr er treue und brave Dienfls 
boten achtet, daB er noch 6 Preife befiimmie, und zwar 
® jeden zussfl. — » jeden zu 5ff. — a jeden zu 10 fl, 
sufommen 100 fl. = Diefelben wurden geflern Nachmittag 
auf biefigem Rathhauſe dur Verlooſung 6 ber gedaditen 
Verfonen zuerkannt; außerdem erhielt Jede der fich gemeldet 
bobenden 6. Dienfiboren einen Zubildumsring mit den Bild» 
viffen des Ullerdurchlauchtigſten großherzogliden Poarıd, 
mit Bezeichnung des 15. Wpril 1828, ale den Tag, mo 
unfer allverehrtefler Großherzog zum erfienmal nady feiner 
Frankbeit ausgefahren if, — Moͤchten diefe 62 Dienfiberen 
allen übrigen als ehrenvoles Beifpiel vorleuchten, und fie 
zu gleihem Betragen anfeuern! 

Defreid. 

Wien, den 9. Man, Um die befichende Vorſchrift, 
wegen polizeilicher Handhabung des kirchlichen Faſteng e⸗ 
botes genau beobachteu zu macen, und gegen diejenigen, 
welche dieſem Bebore abſichtlich entgegen haudelu, ein gleich⸗ 
förmiges Errafoerfahren in Unmwendung zu bringen, wurde 
mit Mllerböchfter Genehmigung fellarfegt: die Gaſtwirthe, 
Tralteurd und Garköche find verpflidter, an Bafltagen für 
idre @äfte in der Megel Faſtenſpeiſen zugubereiten, und nur 
old Burnahme iſt es ihnen geſtattet, auf befondered Ders 
augen, jedoch in einen abgefonderten Zimmer, oder wo «6 
an Gelegenbeit bierzu mangelt, meniafleus auf einem abs 
aelonderten Tifcye. aurb Fleiſchſpeiſen abzureichen, Die das 
gegen handeloden Baflwiribe, Traiteurs und Barköde find 
ia dem erfien Webertretungeialle mit zwen bit zehn Buls 
ben, oder mit Arreſt von einem bie fünf Tagen; im ymeir 
ten mit zehn bis fünfzig Gulden, oder mit Arrefl von fünf 


bis fünf uud zwanzig Tagen, und im dritten mit einer 
a: Brwerböfpesre von einem bis zu drey Monaten 
zu afen, Die Bemwerbsfperre ift zu,leib mit der Droboug 
zu begleiten, daB eine vierte Ueberirerung be Perfonal» 
Bewerben den gänzlichen @ewerbeverluft, bey Reals Ber 
werben bingegea die Unfähigkeirs. Eıllärung zum eigenen 
Gewerbebetriebe zur Bolge haben würde, worauf auch im 
eintretenden Galle zu erfeonen if, (5. D. p. 4. 3.) 
Preußen 

Berlin, den 6, May, Briefe aus Prieräburg vom . 
24. vorigen Monats Außern, die Auſtalten, welche bep der 
roffifhen Yımee in Beffarabien, und bey der in Perfirn 
unter den Befehlen des General Paslemirikh, zum bevor» 
ſteheudes Feldzuge gegen die Pforte gerroffen worden, ſeven 
von foldem Umfange, daß die ruſſiſche Geſchichte bie jetzt 
noch fein Beifpiel von folden Kraftanfirengen, felbft nicht 
in den franzöfiiden Kriegen, aufjumeifen habe. Nach dies 
fen Briefen leider es feinen Zweifel, daß nach volljogener 
Beſetzung der Fürflentbäner,, die Dorau am mebreren Punt⸗ 
ten überfchritten werben, und General Paskewiiſch die mir 
Inärifchen Operationen in Europa dur eine Bewegung 
aegen Erzerum in Wfien unterflügen wird, Kaum wird 
1 in dältern - — Zeiten einen Feldzug onführen 

nnen, wo militärifhe Dorrationen in zwe eltibe 
auf Eine Baſis geflügt, mit einander 3334 — Du 
Eindung gefegt werden, 
Srauftreicd. 

Paris, den 11. May, Die königl. Borleite die Pech⸗ 
face! (la Torche) foCte den 3, d. von Toulon nah Corfa 
abſegela. Ueberdles ift in jener Stadı Befehl eingeiroffen, 
eine neu erbaute Bombarde, and die Fregane Dido zu ber 
maffaen, melde Iegıeie ſich noch auf der Werfie befinder, 

— Es ift hier über Unfona und Florenz die Nachricht 
elogetroffen, daß die ruſſiſche Estadre, welde ſich bike 
ber ia Malta befunden, am 16. vo, M. mach Biegina uorer 
Ergel gegangen fey, Aus der Dfifer wird neh eine andere 
Eekadte, aus eıma ı6 Schiffen, theils Fregatten, theild 
Eororiten und Kurterbrigas beficheud, welche ſich für die 
@emwäfler des Urchipels beffer als die großen Schiff« eiguen, 
erwartet, 

— Der Marineminifter bat befoblen , daß iu Brefl a 
Linienihiffe und 7 Fregotten autgerüftere werden Brig 

Parit, den 15. Man, Won veifihert, daß der Wie 
nifler des Kaiſers d. Brafilien am franz, Hofe geilen um 
form Winifleriom eine äbnliche Proteflarion gegen Die Ufurs 
patioa Don Miauels übergeben bar, wie jene des brafil. 


Brfandien zu Londos au das engliſche Minifterium, 


— Das Botailon, welchet nach der Rͤumung von 


Pamprlona die Barayoa von Jura oerſtätten gollie, dat 
io Dieroa Sezende fehll eıbalıru. Man ori, daß im 
Eolge neuer Verhaudluugtu zwiſcheu Ftankceich uud Epas 
dien auch Jaca, Sea de Urgel uud Cader geräumt 
werden folen, 

— Es ſcheint gewiß, ſazt ver Eou.rier fr., daß bie 
für die Meinen Seminarien niedergefete Commiffion in ih⸗ 
rer heuti,en Sitzung entibirden bat, daßg Die Jeſuiten und 
die wuter ihrer Leitung fiebenden Buflalten den Staarkzre 
jegen nicht entgegen find. Die Entfdeivong wurde, fo ſagt 
man, mit einer Mojorirdt von 5 gegen 4 Stimmen gefaßt: 
Die Minorität befland aus dem Präfidenten Seguier, dem 
Bieomte Lone, dem Baron Wouvicr und Dupin, 

— Wan melder aud Madeid unterm 1. d, »daß franz, 
Goubernement ſcheiut wenig Räckſicht auf die Brmühua,en 
des unfrigen su mrbmen, um zu beweifeo, daß daſſelbe 
uufer Schwidner ll; ed bebaırt auf ber Vergütung von 3o 
Mn, welche unfelizer Weiſe vergeuder murden, uns Die 
Mönche und den Ybfelutiemus wieder zu geben; man vere 
finert, Fraukteich verlange an Zahlauge ſtatt die Jatel Lorto 
Rico, War unſer Bouoeroement berrifft. fo fährt dajfelbe 
fort, im den Urdiven Beweiſe zu feinen Gunflen aufjus 

den, 
ſe⸗ Eine, telegrabbiſche Debeſche von Bayonne vom 10. d, 
melder:t »Dow Miguel ifi za Colmbta, Woeiro, Setubol, 
Vlajranca WBrarno und in mehtera andern Städten odue 
olen MWiderftand zum Könia ausgerufen worden, Liſſabon 
il rabig, und in Porto war es am a8, auch fehr ftille, 
— Won bat argenmärrig die Abſicht, Lie drey Sıäude (die 
— * von Lameno) ſofort zulammenzuberufen.e — Mir 
8 


auben verfichers z” ſeyu, daß, im Aal der infanı ſich 


wirklich um nnnmichr äufeen Röalg proflamiren laſſen würde, 
der Yhinider dee Nöniz;d. weldier nur beim Prinzregens 
sen alkrediries iſt, fogleich ſzine Berrichtungen einftellen 
mößıe, . (Mpoiteur,) 


Das Monoment für den General op, ift fertig, und. 


bereits auf dem Kirchhöfe des Pater Lachaiſe aufgeſtellt. 
Paris, den ı3,. May, Dur kön. Drdoanan, vom 
1:, fidd, 60 009 Eonfcribirte won 1837, unter die Waffen 
rufen, Der Zeitpunfe ibier Activität ſoll durch eine ans 
Ohr Orsonvanı beflimmm werden, 
Im mirtelländifhen Meere befinden fich In dieſem Bus 
genblife 87 franzöfiiche Rriegäfciffe jeden Hanges, welche 
wu 17,000, Stelcuten bemauut find, 
@roßbrtitannien 
London, den 8, May, Der brafilianifhe Minifler 
am biejisenr Hofe, ®ameiro, fo wie der bıafil, Miniſter 
beu..cer, oͤſtteichiſchen Regierung. von Mezende, der ſich eben» 
{als gearumärtig bier befindet, haben, auf die Nachtichteu 
von Liſſabon augenblicklich an den brittiſchen Miniſter eine 
PD oteſtatlion im Namen ihres Sauveraind, gegen die Ujurs 
parlon Dom Miauelé, gerichtet. 
Koadon, den. 9. Day. Der Globe and Traveller 
gelat die Yukunft eines Schiffes an, meldet Porto den 3, 
verließ; feine Briefe find indep odu dlterem Datum, Eis 


melden, daß Don Miguel in Tray o&« Montes und imden 
übrigen nördlichen Provinzen als König proflamıt worden 
jeo-, auch ſorecheu fie von einer Eorrefponden, zwiſchen der 
Königin Matler, dem Zürflen Meireruih und einer ſeht 
boyea Perſon iu Fraukteich. Die Engländer in Porte was 
ren ia der lebhafteſten Bewegung, 

‚ Portugal. 

‚tiffabon, den 6, Wpril, Der g-flrlge Tag war 
kritiſch; und wenn auch gleid Don Miguel nicht definirio 
ale abſoluter Aöuig proflamirt wurde, fo bat dennoch die 
narie einea [Candalöfen Triumph erlangt, den fie feis 
langer Zeit vorbereiteie,. Den »4,, um ıı Über des Mors 
gruß, feitte der Priv, na Bemboſta ab; veranflaltete jr» 
doch, daß er an der Kaferne des 16. rg. vorbey fanı, 
bas ibn mit dem Geſchrey empfins, »E6 lede Dow Wigurl 
l., der abfolute Königle Die Offiziere wollten in ihrer 
BDrgeifterung felbft die Pferde feines Wagens ausfpaanen, 
und den Prinzen nad dem PaDafle yıebınz aber derſelde 
erlaubte ed uicht. — Geſtern Worgen, deu a5., begab fich 
ber neue Summandanı der Polizeywoche mir einigen Per. 
fonen in den Palafl des Senats. um zuerfl den Dow Wis 
guel zu prollamiren, Sein Beifpiel ward von einem frimer 
Mojore und einiger Soldaten auf den öffentlichen Piägen, 
und in ben Haupiſtraßen nachgeahmt, eben jo voou a oder 
300 Menfven aus der Alaffe des Pöbels, die durch einen 
Mojor der Provinzials Wilizen anzeiührt, und ven flor!en 
Cavallerie, Detaſchewente der Polizey beyleiter waren, Die 
feo glänzrnten Zug beichleffen ungefähr ı5 Satriflane aus 
dena Alöiten, — Um ı Uhr Nachmmtage lief der Brom 
rals Jtendant der Polizer eine Befanntmachung anheiten, 
welche die RebeUion billigte, und das Vollk auffoıverte,. 
ſich in den Pauaſt den ſtaäͤbtiſchen Senaıs zu begeden, um 
jene dur Unterzeichnung einer Peritionen an den Prinzen, 
zu regula:iiren, Wirklich eröffuere man deebald eine Lifte, 
und alie Borübergebenden worden gezmungen , ibre Untere 
fdrıjt zu garden, — Um 5 Uhr begab fid eine Deputation 
der Munizıpalinit nah dem Pallofte um ®e, Hoheit eins 
zuladen, deu Throm feines, Brude © zu ufurpiren, Der 
Priwy 504 ſich, ohne eine Untwort zu eribeilen, gurdd; ober 
einen Uugrabii darauf fündigte ein Kammerhett an, Se. 
Mapjeſtäat würden fpäter antworten, Der Cemmandaut 
bee 8, Chnffenr» Regimenté, der dieſes vernemmen hate, 
eilte in feine Kaferne, und zwaug feine Soldaten, den Don 
Virzuel ale abfoluten Köniag zu profiamiren, Diefem Beis 
fpieie folgıen auch andrre Truppen, — Doß engliihe Wir 
Imär wird die Forts Bagio und St. Julian beftimmt 


räumen, 
Rußlano, j 

Peterdburg, den 3. Man, Wie verfichere mird, 
foQ dir im Arırgevofen zu Sebaftopol anferade ruifiiche 
Flone die Weifung erbalten haben, 30,000 Wann Truppen 
on Bord za nehmen, um dieſelben vach einem Punfıe un» 
ierhald der Donaunrändungen überjufüzren und daſelbſt 
aus Land zu jegen, 

Ein Faiferlided Manifefl vom 14. (46.) Bpril vers 
ordner eine Refrurevauthıbung von zwey Mann auf 5oo, 


Im ganzen Reid, bie 6 Bowvernementd aufgenommen, 
welcht zunaͤchſt der Kriegkgrenge liegen. Zu die ſemm Mänis 
feſt heißt es, aach Ermähnung des Arkege mit Peifien und 
des darauf gefolgren- Friedens:⸗Jedoch von’ eiuer andern 
@ehte bedroht die ottomanniſche Pforte Nupiant mir Krieg 
nad zwar mit einem Werderrungetiiege, über dem fie fon 
lange gebrätet bat, den fie allgemein zu machen ſucht und 
u dem fie einen. Heerbann unter ibr Glaubendpanier ruft, 
— unſeum gleichzeitig diermit erlaſſenen Maniſeſte, das 
unfern getreuen Unterthanen diefe Drohungen und deren 
unvermeidliche Folgen zu erkennen gibt, babeu wir für wöıbig 
e-achtet, uofern Streltträften ein gebörigee Gegenge wicht zu 
verleiben, um unter dem Beillande Gottes nicht nur dieſem 
Kriege mir Krafı zu braegnen, fondern iba audy mit Staud⸗ 
baftigkeir fortzoſetzen, mofern wider Dermutben und unges 
ocdtet aller Mäpiakeit unjerer Grundfäßt, deffen Fortdauer 
Durch Die Härte des Feſudes unvermeidlich werden jolle,« 
Einigen Unzaben zufolge bare fich die Geſammtzahl 
der gleichzeitig mit den faiferlihen Barden aus St. Peierde 
burg und deffen Umgegeud in füdlicher Ribrung aufge 
brode:rn Truppen auf So 000 Mann belaufen, worueater 
fib »8 Seldsegimenter befanden, Der Dieaje in-genannter 
Saupıfladr wird jegt von twa 3000 Mann ſchwerer Gas 
vällerie verſehhen, die dafılbit zurück zeblieben find und Fußs 
dirafie tbun; Es wurden indeſſen nächiieud andere Truppen, 
namenslih aus Fianland, dafelbfi erwarten, 
Zürten 
Bucdareft, den as. Uprıl,. Noch immer find wir in 
der alten Rage, Bon der rufliichen Greuze wird gemelder, 
daB der. Kaifer Nitolaus den va. May in Frmall erwartet 
inerde, and daß als bisher getroffenen Borbereirungen einen 


febr umfaffenden, Dperationtplan gegen Gonjlantinopel zu , 


Waſſer uud zu Land verkünden, Man gibs die Stärke der 
gegen die Pforte ink F-ld rüdenden Armeen auf 300 000 
Mann an, rmobey 60 00 Gavallerie, Gerüchten zufolge 
foll der Uebergang über die Donau und dea Prurd zugleich 
am 7, Map erfolgen. Hiaſichtlich dieſes Tages fhımmen 
alle neuern Angaben überein, und der Hofpodar felbik ſcheint 


dapoo unterrichtet zu ſeyn. — Die Nachrichten von dem: 


jenfeitigen Ufer der Donau melden, daß die Türken, dereu 
Zabl längs diefem Strome ſchwerlich 40 000 Wann bes 
trägt, ſich zwar Lonyentriren, aber ganz, rubig verhalien, 
wodurch die Furcht vor einem nacht lichen Wrberjalle unferer 
Stadt allerdiogs gemindert werden folte. Wlein, dem ift 
nicht fo; im deu legten Tagen bat das Uutwandern immer 
mebr überhand genommen, fo daß der Hoſpodat fogar bie 

äffe zu vermeigerm anfängt, Was von.den Pierden zur 


Flach aufgeirieben.merden fonnte, ward requirirt, und-man ' 


ſiedt jetzt Hraße, Summen für die Kerbeifhaffung von Piers 
den bieten, 

Buchoreft, den 4. May, Der ruſſiſche Kaifer wird 
bis zum #4. May in Jaffg erwarten, wohla aie Melduns 
pra gemabı werden müſſen, und ſich auch ale Prifonea 
zu orrfüsen- haben, Ddie,dea Meonarben, zu fprechen win 
ſheu Graf Wirtgenfteia fommmandirt,die Urmee en Eoef, 
&:af. Woronzom.den riura Zlügel, und Graf Peter Pads 


ledy Bruder ber Eioilgouperneura der Fuͤrſtenſhämer, bie 
gefammie Cavaliene. 

Untona ben 7, May. Seſtern lief bier ein griech 
ſches Negierungefcbiff ein, welches Nachrichten aue Narolı 
di Nomanıa bis zum a6. Wpril bringe, Mich demmeibem‘ 
war. Graf Gapodiftriae®, von feiner Aufprerionereife wach 
Eorinth, mirder in Napoli angefomun:n, Er lied die Bir 
fag ng von Eorintb, melde aus Rumelloreo bejiaud, bie 
er nach Eleuſis zu Vpſilanti's Korps ſaadte, durd «in 
Eorp6 von deu Jnıelu adıöien, und befahl den Truppen; 
die aus Gcio zu ͤck gekommen waren, zu den Sorpe zu 
fiopen, melde Pattas und Miſſolunghi biofiren follen, 
Mııyivd Paſcha befand ſich in Preoeſa und traf Baftalı mit 
2000 Wlvanefen zum Enıfag von Mıffolungbi aufjubrechen, 
welches von den Griechen jlark bedidagt wird, — Unter» 
we;6 erfuhr jener Sciffelapitän, daß Unarolito in. die 
Haͤude der Srieben gefallen fen, und daß die Griechen ſich 
der Yazunen von Miffelunghi bemächtigt bärten. 

Semlia, den 7. Mab. Ja das Hönigreib Servien 
folen nun türkifche Truppen eingerüdt ſeyu. Die Zahl der⸗ 
feiben, außer den Beiayungen der Feftungem folk ſich jetzt · 
auf 120 000 Mann belaufen, Der Paſcha, der den Ober» 
befehl über die türfıichen Truppen in Borui u bar, iſt zum 
Paiba von Sılıftria ervanut, und bar den Dberbefehli über 
die Donauarmee erbalten, Es if ibm aufartragem, ſich 
unverzüglich zu feiner neuen Beſte mmung zu Drehen, uud 
ale jtrenfähise Manıiünft aus Bosnien mir fi zu mehe 
men. Die Hauttrupyen aller Paſcha's in Europa follen. 
in ein eigenes Corps formirt, uud einem deſouderu Anführer 
untergeben werden, 

Zrieft, den 8, May, Wir haben bier Briefe aus 
Gouftautiaopel bis zum ıa,, und aus Odeſſa bik zum #5, 
Vpril, Sie erzählen, eine im ſchwarzen Meer kreugende 
ruſſiſche Fregatıe babe in der Nähe vom Varna eid Boot 
and Land geſchickt, um Waller einzunesmen; dieſes Boor 
fey aber von drn'Zürten anztfallen worden, moräuf’ die‘ 
Fregatte ih dem am Uker gelegenen Fort ‚genäbert und es 
durch Aanoneofeuer zerfüdit babe, Diefe Nachricht ſcheiat 
doch voch nidr’ ganz verbürgt: Uebrigens erwartere man 
zu Odeſſa mir jedem Bugenblid den Auebruch des Krieged,: 
Die Regierung mieihere fortwährend mehr Echiffe zum Trans⸗ 
port von Truppen, Die Türken ließen keine Schiffe bey 
Couſtautiuopel mehr vorbeipaffirem ; - 


Es if im öffentlichen Blättern bereitö erwähnt worbens- 
dad die Mafbiae, womit die Times gedrudt wird, 4000 
Eremplare ia einer Stande liefert, Bey dieſem Aulaffe har’ 
Jemand autgerehuel, daß, wenn im Ermangelung dir‘ 
Bucddruderenen dieſes Blait gefchrieben- werden mäßte, täge 
lich 48,000 Menſchen erforderlich wären um die 8000 Erem ⸗ 
plare, welche ‚die Limes abfezt, Jurfchrriben, und 'man bat 
bierbey angenommen, daB ſechs Wenſchen binreichen- wär⸗ 
den um in einem Tage ein Blast abzufcpreiben, was wahre « 
lich ein. tüchtiges Penfum iſt. Wozu birruach 48.000 Wens, 
(dem ohne die Buchdeuckerkauſt erforderlih wären, dazu 
reichen jrgs angriähr 1a Mer hrailmeifiene Segen) him 


Der ſowohl burch feine philoſophiſchen und poetiſchen Werke, 


ols durch feine Schickſal⸗ waͤhrend der Revolutlon befannte Dupomt 
de Remoura fpribt in erſteren mancherlei eigenthümliche Ideen 
aus, worunter folumde: — 

3, Die Foulheit if kein Lafter, ſondern ein Noft, ber alle Tugen⸗ 
den zerhtört." — 

„BSegen die Gerechtigkeit und bie Bernunft hat ber Berftand 
aur giäferne Waffen." — 

Man kann den Handel unter ber Geftalt bes Lazarus vor⸗ 
fielen, Rebmt ihm feine Bande, und laßt ibn geben I" 

3 Ein ollgemeines Geſetz der Natur will, dab jebe dauerhafte 
Neigung das Der, welches fie fühlt, vervolltommne.” — 

n Das Weib if bas vollkemmenſte Welen, Ihm bat ber 
Schöpfer ein Bebürfniß gegeben : die Lieve; ein Seſchaft: die kiebe ; 
eine Pflicht: die Liebes eine Belohnung: bie kiede z Diefe himmlische 
Sabe und ihre drey Aeſte, bie kindliche, bie ehetiche und die müts 
terliche Liebe, deren Zweige, Blumen und Früdte von der Kinds 
beit an bis zur Dinfälligkelt ein foiches Gluͤck bewahren und vers 
breiten , daß fein Wifen, das würdig iſt, feine Wonne zu koften, 
Theil an einem Leben Haben möchte, aus tem fie verbannt mären,” 

(Biogr. der Zeitgenofien.) 


Rebacteur und Berleger: I. G, Kolb, Wittwe. 





Befanntmachungen. 
BIBLIOGRAPHISCHES INSTITUT 


Gotha und New⸗Pork. 


Beridt 
aber ben Fortgang folgender zum Theil allgemein inte 
refjanter Verlagkunternehmungen 
(Schluß.) 


VI. 
MEYER’S BRITISH CHRONICLE; 


a 
BNIVERSAL REVIEW OF BRITISH LITERATURE. 
Dieſes Engliſche Goarnal, dad erſte in Deutfchland, hat nicht 
allein in Europa, fondern auch in den vereinigten Staaten einen 
großen Leſekreis gefunden. Dazu beftimmt,'beiden Eontinenten 
son den wichtigen Erfcheinungen der neueſten engliſchen Literarur 
frühe, zuverläffige und ausführliche Kunde zw geben, geichnet 





ed fih durch die-Gediegenheit feiner Aufſaͤhe und den richtigen 


Zafı feiner Heraudgeber vortheilhaft aus, und hat fein in der 

Literatur » Welt errungened Anſehen fortwährend zu fleigern 

gemuft. Es erſcheint jegt im dritten Semefter und wird un 
’ unterbroden fortgefegt. 

Jedes Semeſter von 26 wöchentlichen Heften bilbet einen pracht⸗ 

vollen Band in Imperial» Octan, und koflet 4 Thir Tächf, oder 
i 41/2 Thlr. preuf. & t. 

VII. 


Mener’s Correſpondenzblatt für Raufleute 
erfheint jegt in Leipzig unter der Redaction von G. Wolbrecht 
Im fünften Jahrgang. Der Werth diefer Zeirfchrift ik in der 
merkantilifhen Welt zu allgemein befannt, um einer mweitern 

Empfehlung zu bedürien, > 
Der Jahrgang von 50. Rummern koſtet 6253 Thlr. Tädf, 


vm. 
BIBLIOTHECA ROMANORUM CLASSICA 
AD FIDEM 


PRESTANTISSIMARUM RECENSIONUM EDITA, 
IX. 
B!IBLIOTHECA GRAECORUM CLASSICA 


ab FIDEM 
PRESTANTISSIMARUM RECENSIONUM EDITA. 
Diefe beiden neuen Unternehmungen haben zum Zweck, die 
Roͤmiſchen und griehifgen Schulclaflifer nah den anerfannt 
beten Recenfionen, in abfoluter Eorrectheit, der 
äuferften Eleganz in Papier und Drud, und zu unerhört 
mwohlfeifen Preifen zu liefern. Sie erfdeinen in drey 
Autgaben, 16., 12. und. 8. — Monatlih 2 Bände, — Die 
Suite der Römer eröffnet Horalius. Er foftet in 16. — 
3 Gr. rder 11 Sir; in 12. — 4 Or. oder 18 Är; in 8. 
— 6 Gr. oder 27 fr. — roh; in Englifhem gany Frans: 
Band aber dad Doppelte, monah man fih vom Preis der 
übrigen Autoren eine DVorftellung machen fann. 
Ausführliche Profpefte über diefed Unternehmen find durch 
alle Buchhandlungen zu erhalten. 
++ Sammler befommen jedes 7. Eremplar unentgeldlid. 
Sm April 1828. 
DAS BIBLIOGRAPHISCHE INSTITUT 
zu Gotha und New «Port. 
Beftellung auf alle obigen Gegenftände nimmt an bie 
3. T. Kol b'ſche Buchhandlung in Speyer. 


[#7. 6.) Ueber bie Lieferung von «666 bayeriſcheu 
Een halbgebleichten Gradt zu Kaſern-Leiatüchera, welcher 
15/16: einer baveriſchen Ele breit feya moß, wird am Frei⸗ 
tg den 3oflen d. M., Bormittagt so Ubr, fa der Rech⸗ 
nung» Kanzlen im Mierbachiſchen Haufe dabier durch Ub⸗ 
fleigerung, vorbehalilib böherer Genehmigung, Akkord abs 
geſchloſſen, und werden dazu nur inländifde Sewerboabe⸗ 
rechrigte und Handeleleute zugelaffen, die ſich ſowohl über 
Ihre Yieferungsfäbigfeit, als auch uber bie Lieferung ins 
ländifhen Fabrifais durch legale Zeuguiffe audmeifen 
töunen, i 

Speyer, ben 9, May ı828, 








Die 
Silial» Detonomie» Commiffioa des Pänigl. ten Cheoouv⸗ 
legers, Regiments (Kaifer Sranj,) : 
v. ®agern, Ritmeiler, 
+ Meller, Uctuar. 








[90. 6.) Die Uaterzeichneten haben mod bdreu neue 
Ralefien , eine Berlmer Goupee, und eine Drotſchke, urr» 
räıbig. Saͤmmtliche Magru find febr Aeganıund modem, 
ond werden, um damit aufzurdumen, fehr billig and'unter 
bem Roftenden Preife, abarg-ben. 1 

Bud fiud noch einige für Hauderer bienliche Mencontres 
Wagen, zu den billigen Dreifem, vorbanden, 

Erwaiae Liebbaber —— ſich baldigſt melden, 

Naſtadt, am 10. Map 1538, 
N plaffın, Comp: 


Neue 


Speyerer 


Zeitung. 





Donnerstag 


Deustfülaub ; 
Wänden, den 10, May, Die Gefammiheit der 
Broölterung voa Bayern, welde man bey dem allges 
meinen Frieden auf 32/4 Milionen Menfden berencie, 
bat ſeitdem um eine balde Mılion zugenommen, Eie bar 
trug am Schloſſe des Etate jahres 1846: 3.990.000, 
Wüncen, den 11, Way. MWafere Kammer der Ab⸗ 
eordueten fcheint vom einem neuen Geiſte befeelt zu fenn, 
Se der gefltigen Sigung war mieder Keben und raſche Des 
wezung bemerflicd odae daß deehalb Die Beſchluͤſſe der 
Uebereilung oder dem Wangel an Gruͤndlichleu zugefprirben 
werden tönnten; vielmehr gaben bieie ben Demeid einer 
großen Klugheit und Umſicht, deon ed galı die Eriſtenz 
einee GSeſetzes, daB, wie um Aabıe ahead, turd beparrlichen 
MWiderfpru gegen ‚die erfle Kammer bätte gefübrder wrrtea 
können. 4 murden nämlich die Modifikationen debattitt, 
unter melden die Kammer der Meiheräibe dem oem Der 
Kammer der Übgeorduelisw augenemmenen eich über Die 
Zandrärhe ibıe Zuftimmung ertbeilt hatte, uno welche 
nun orrfaffungemäpig in der zweien Aammer jur Berar 
1bong aebradır werden mußten, Es waren vier und jwans 
Jia Webdifitstionen, die der größern Zahl nad veu ter Kam⸗ 
" mer der Übzeortueten old jmedmäß'g eılannı und «tuftııne 
mig angenommen wurden, Einige Uenderungen waren uns 
läugbare Verdrfferungen des Eaiwurfs, und beuilundeien 
auf eine erfreuliche Weiſe, daß bie erfte Ranımer keinee weas 
die Freiheiten und Bürgicaften die Landes beihränten, 
fentern vielmehr erweitern und fidyern wolle, Judem die 
Reicheräihe orrlangen, daß die Verhandlungen der Yantıdıhe 
befaunt gemacht werden folen, haben fie das Prinzip der 
Deffenslichteit aurıfannt, und bie Nation zum Daat vers 
pflihtet. — Nur fech® der vorgef&lageurn Modifitarienn 
wurden beflritten, und dann tbeild mit milderaden Zu atz · u 
angenemmen, theile gänzlich abgrirhat. Die erfte Wobis 
fitation (zu $. ». des Eutwurfs) lautete babin, „dag die 
Wusdebnlung biefe# Befegeb auf den Khelulreis 
nicht fact zu finden babe,“ ‚Das Motiv dieſer Ad⸗ 
änderung war vicht betaunt. Im Mpeintreife beflebt bee 
reits ein Londrarh, jedoch nicht in Folge eines Geſ⸗tzes, 
fondern nur kraft einer königlichen Dıdonman,, Der Euts 
mwurf emibält ind Befimmungrn, die nicht dem Rbrius 
Preife entnommen find, Wiebrere Ubgeetdaete des KRıeins 
Hıeıfes harten früher dieſe Bellimmungen, ale weſecutliche 
Merbefferungen der Inflirution, auch auf ihren Kreis aus 
zuwenden gemünfbt. Su der gerigte Sigung bemrrfie 
daver der Barholifd;e Dekan Hr, Thinnes, man würde den 
Moriakreis außer dem Geſetz erklären, falls mau dır Uns 


Pre 62, 


den 22. Day 1828. 


weobbarkeit des Randrarbegefrged anf denfelben verfagen 
weite, Der groseftantiiche Dekan, Hr. Wanzel, ebeufalld 
vom Mbemtreije, ſchloß ſich dem eben erwähnten Redner 
au, und behauptete, daß keine Echeitemand zwiſchen dem 
Mieiafreife und den Älteren Kreifen beflche, noch befiepen 
foDe, Dieſe Angelegenbeis veranlaßıe eine fo lebhafte als 
idteteſſaute Die kuſſion, die hier, aus Mangel an Raum, 
in ibrer . bedeuicuoen Uueführlichkeit wicht vertölgt werden 
tan, Einige Witzliever des Aueſchaſſees Hr. Baron von, 
Cleſen und Hr. Wanzel, fo wie der zwene Hr. Peäfident, 
der jedoch ooızugemelle für die unbediogte Unwendung des 
Seſetzes auf den Moeinkreis ſtimmte, ſchlugen im foncilias 
toriiden Beifte einen Wittelmeg vor, der die fireitigen Fus 
kerjfen und Uuſichtes einjtwerlen, biß zu günfligeren Ber» 
bilmilfen oerföhaen folıe, Dem zufolge foßte die Kams 
mer der Ubgeordaeten den Beihlup: »Der erſten Morıfis 
fotıoa zum F. ı., die Anwendung des Geſetzes auf dem 
Roeiatreis betreffend, glaubi die Ranımer der Übgrordneten 
nur unter der Mbdnderung zuflimmen zu fännen, daß das 
Beleg auf dem Mbeinkreik in Beliehung,auf Weichäjtegang 
und Wistungslieis, volle Kumendung finde, dagegen aver 


‚die Formation des Randraibet mad) den ztirber dort bes 


Rehenten Beſtſumungen geichehe.« — Zweiten® war in 
der Mobifitattion Neo, 3. vom den Meichdrärhen verlangt 
worden, daß dey Yurgaben des Kreifed nicht die Uebers 
ſchüſſe ven einer Polition (des Woranfchlage) auf bie am« 
dere übertragen werden Dürfen, Der Fönialidhe Commiffär, 
Hr. ©, Übel, bemerkte, daß dadurch die Verwaltung, bey 
unoorbergefeheuen Wusgaben, die adıhige Freibeit in ihrem 
MWirkungstreid verlieren würde, Die Kanımer befhloß flatt . 
der erwähnten Mooifitation den Beiſatz, daß »bdie ſich er» 
gebenden Weberihüffe dem Arrife zu Gute fommeo,« Bey 
diefer Beranlaffung eatipaun ſich eine Fneidenrdiefuffien, 
auf welde ich ſpaͤter zurüd kommen werde, — Drittens 
folten, nad) der Modifikation Nro, 6. der Meicherärhe, die 
beiden Erzbifchöfe uud der zum Reichstarhe ernannte katho⸗ 
liſche Difdof ia den Laudrath treten, Die Rammer der 
Vbgeordueten gab ihre Zuflimmung nur dahin, daß die ers 
wähnten Briftlichen für wablfäbig anerfanet würden, 
— Biertens wurde die Mobifilation Mro, 7, beflritien, 
der zufolge zur Wäplbarkeit eines Mirzliedes des Kante 
rathes «0 fl., flott mie der im Entwurf geforderten 5 fl, 
Sreuerfimplum erfordert werden jollen, Mehrere Mitglies 
der, dorzüalich Hr, Braf 0. Benzel» Eterwau, erflären 
fid mir Wärme und Nahdruf arzen die Wrodifitation, 
welche die obhuebin befäpräofte Zabi der Waͤblbaren noch 
vermindern müſſe; fie wurde ron der Kanımer nit ange 


N 
nommen, — Fänftené wurde ber Modififarion Mro, 15. 
das »die Nanahıme oder Verweizerung der Stelle eines 
Kandraihes dem dazu Gewäplien frey gegeben ſey, wicht 
beigeftimme. Die Unnahme könne nur aus den Gründen 
verweigert werben, am weiche die Verfaffung die Nichau⸗ 
nahme der Wahl eines Übzrordneten zur Strändeverfamme 
lung gefnüpft bade, — Sechstens. Die Mobifitarion 
Miro, 16, lauter im Weſentlichen dahin: »daß rinem Srans 
deeherrn oder erblichen MReicheraihe , wenn er ald Mitglied 
tes Laudrathed gemähle würde, geſtattet ſeyn fole, eiliea 
areligen Veoolmächtigten zu eruennen, und daß letzteter, 
menu er bereits Mitglied des Landrarhed ſey, zwey Sıimas 
men babem follei« Bey dieſem Untrage erprobte fi deut⸗ 
(be Rube und Befonnenbeit; bey Ftanzoſen wäre vieleicht 
e:» lauter Unwille ausgebrocen. Der Eatwurf fagı: »Im 
Yandrathe finder weder eine Uebertragung der Stimme, nod) 
eine Vertretung durch Dritte flatt, Die reihörärdliche Mo— 
dififation verlangt ein neues Privilegivm, Ja der zweiten 
Kanımer wurde lebhaft and eutſchieden gegen die Dele„ation 
und gegen die doppelte Stimme gejprechen, ohne jeoocb m 
Geringilen einen feindlichen Geiſt gegen die Zumurbung zu 
verraten, noch folchen bey derfelben vorauszujegen, Die 
Kammer der Übgrordneten verfagte diefer Modifitation ihre 
Zuflimmung, 
Niederlande, 

Brüffet, den 9, Moy. Seit einigen Tagen börten 
mir aus dem Ürofverzogibum Luremburg von binfigen 
Quswanderungen nad Brafilien. Wbgejandte eined im Bre» 
emimsjroltenden Woaeuren des Mallers von WDrafliien ſollen, 
beſoudert in den deutfchen Kanrosen, den Auſteß dazu ges 
geben haben. Die Klage über tie Uaerjchwinglichteit der 
@ieuero iſt dort, wie am vielen andern Orten, allgemein, 
Das Uebel aber, ivrgen der geringen Ergiebigkeit des Dos 
deas, um fo dıucender, Kinige Uusgewanderte find ins 
db: jjen in Bremen abgemiefen worden, weil fie die Koſten 
der Urberfahrt nicht zu bezahlen vermochten, und wie fie 
io dem klaͤglichſten Zuftande in ihre Heimalh zurückkehren, 
bat der Gouverneur diefen Umſtand benugt, um die Eins 
“ wohner vor ähnlichen unäperlegien Schritten zu warnen, 

Schweden. 

Stockhohm, den a. May. Ein über Scheonen zu 
und gelangtes (do wohl voch der Beſtäligung bedürfens 
des) Serüche iſt der allgemeine Gegenstand der Unterhaltung 
in deu biefigen Zirfeln; es bejagt, der König von Dänes 
mark wolle näcften October freiwillig feinem Wolfe unter 
angemeffenen Modififärionen eine der normegifhen Ähnliche 
Eonit:rarion verleihen, Sollte diefe Nachticht wahr ſeyn, 
fo wäre der zu ihrer Verwirklichung gemäblt* Zeitpunki wicht 
weniger merfwürdig ald das Vorhaben ſelbſt. Yedenfolld 
bat die Sache bier große Senſation erreat. — Beit der Dbr 
reife des Könias nach Morwegen müfjen ben unferer Mes 
gentfchaft wichtige Depefhen vom Wudlande eingegaugen 
fyn, indem ſie damit drey außerordentliche Ecuriere an 
Se. Maj, adgejandr bat, 

Frantreich. 
Paris, den 14. May. Es befinden ſich gegenwärtig 


ia dem mittellaͤndiſchen Meere 87 framzößfche Arlegeſchiffe⸗ 
jeder Wartung, die GSoeletten ungerehner; nämlich: 6 Lie 
nienjchrffe, 19 Äregatten, a2 Goroeiten, 6 Babarren und 
34 Btigaß. Wan bat Befehl ertheilt, zu Toulen die 
Vemdarden Acheron und Ballan zu bewaffaen; auch bey 
den zu Breft und l'Otient angeordneten Yusrüflungen were 
den die Woflrengungen verdoppelt, — Die Gabarre der 
Veſuo, Gapitän von, Parkampare, follie ben 7. d, von 
Toulou nach Mabon wuter Eegel geben; fie bat 40 000 
Marionen Lebensmittel on Bord, Diefed Fahrzeug fell ven 
Eonıres Womiral Koller zurucbringen, deffen Gefundheit 
ſeht gelitien var, ſeudem er die Blokade von Blgier befebligt, 

— Die Kammer der Abgeordneten bat im ibrer vor» 
gefrigen Eigung den durch viele Amendements medifizirten 
Geſetzentwurf der Regierong über die jährliche Meoifien 
der Wadlliſten mir einer Mebrbeit vom 957 gezen 105 
Etimmen angenommen, Durd diefed neue Geſetz wird der 
Megierang fait alır Ginfloß anf die Mahleperanionen, und 
den Vermwaltungebehörden, die Enıfchridung aller Sireirfra- 
gen über die Wablrechte der Bürger entzogen, um legiere 
deu Gerichtsboͤfen zu übertragen, 

Paris, den 15. May. Briefe aus Mio + Janeiro vom 
4 März melden, daß das offizielle brafilianifde Joutnal 
ein Detrer des Kaiſers vom 3. März enthält, worin dıre 
fribe ertlärt, dag — in Beſtätigang des k. Schreibend vom 
3. May 1826, und un den Porsugiefen feinen Wunſch 
zu demweifen, ibre Uoahbängizken gu fibern = ber Raifer 
ich eutſcleſſea babe, DaB von deſem Tage am Vortural 
im Num:n der Donna Maria IT. regiert und in Form Der 
gegebruen und beſchworenen confiitwionnellen Chatte vers 
walict werden follte, Er fügt in Helge deffen bey, daß er 
von num am jedem Auſptach und jedem Mechte auf Die 
Krone con Portugal entfage. Der Jufaut Dow Miguel, 
Regent des Königreihs, in mit Vollziehung dieſes Dekrets 
beauftragt, 

— Der General Lafavette bat in der Kammer eine 
Pertion niedergelegt, des Inhalts, den Rönig unterihänigft 
um Wirderorganifirung der Nationalgarde zu bitten. 

— Verſchiedtne Fournale zeigen an, dog der Sohn des 
Marſchaus Soult, Herzogs von Dalmatien, der Italien 
bereiär, Reine Päffe echalten Bonute, um fich von Alorenz 
nach dem lombardiſche penerianifchen Röntgreiche zu begeben, 

Parid, den 16. Way, Der Moniteur tbeilt beute die 
Vbraufungeurfunde Don Pedro’s auf tie voringiefifchhe Arone 
mit, Diefes Dekren ſchliegt mit dem Befehle, »daß das 
Königreib Portugal im Namen meiner fehr ıheuen und 
geliebten Tochter Douna Waria IT. regiert werde, melde 
bieher [bon Aönizin war, nach der durch mich defretirten, 
verliehenen und brichworenen cenflitutionnelen Charte; — 
daß der Sutant Don Miguel, mein fehr gelieher und nes 
ſchaͤtztet Bruder, Megent der Rönigreiche Portugal und Wls 
narcien, und mein Lientenaat in Diefen Königreichen, diefe 
Urkunde publichren und vollziehen laffe,« 

— Die telegropsiichen Depefchen aus Liffabon find 
vom 6. d., fie melden, daß, am Abend des 3, der Megent 
durch ein Dekrer die drey Stände des Koͤrigreichs zuſam ⸗ 


een Berufen bat, vue die durch Don Pedro verllehene Eons 
flitwion durchaus verlegt. Den darauf folgenden 4. erließ 
der junge Bicomte von Santarem, im Women Don Mir 
guels, ein offizieles Schreiben an die fremden Wiinifter, 
um ibnen den Eatſchluß det Regenten anjuzeigen, und ihnen 
das Defrer vom vorigen Tage mitzuibeilen, Den 5. vers 
einigten fich hierauf die Befanidten der verichhrdenen Höfe, und 
mwarta den 6, einflimmtig , felbft den ſpaniſchen Winifler zu 
Kiffabon mirbegriffen, übereingefommen , fämmtlich den 8, d, 
eine Note an den Fafanten Don Miguel zu richten, un ihm 
anzuzeigen, daß ihre Zunfrione» am Liffaboner Hofe vom 
Empfang» Tage des Briefed des Vicomte von Santarem 
an gänzlich aufgebört hätten, 
3 GOroßbrittauniem 

London, den ın, May, Die zu Portsmouth ange 
konımene ſchwediſche Esfadıe iſt von da gegen die Barbas 
reeten aufgelaufen, 

Der bloße Ankauf ded Brandeb für das neue Pofls 
omtägebäude bar bis 299,359 Pf. gekoſtet, wovon die Stadt 
Youdon den dritten Zyrıl trägt, Das Parlanıenr batte 
240.000 Pf. dazu bewilligt. Die Koften des Baucd find 
ju 100,000 Pf. augefihlagen und fon 118,647 Pf, dazu 
verwendet, - 

Ein Dekret des Jafanuten Regenten vom a8. Ypril, 
erlaffen aus dem Palat Bijuda im Namen des Kö» 
nigs, befieblt, die ſtreugſten Maopreneln auzumenden, um 
die in diefen Tagen vielfach) geſtörre Ruhe zu erhalten, 

Um nämlihen a8, Vpril bat der Senar zu Liſſaben 
befannt gemacht, die Petitien, melde die Zufammenberufung 
der drey Stände det Meiche (Eortes von Lamego) begehrt, 
liege Jedermann gar Uaterſchrift bereit; dieſe follen wämlicy 
dann enrfideiden, eb Don Miguel als Regent oder ald Kör 
nig onjuerlennen ſey. 

Fondon, den Uten May. In der Sitzunqg des 
Unterbaufes vom geſtrigen, wurde nad einer langen Dis- 
euffion der Familıe Canning’s eine Penfion von 3000 
Pfund Sterl, bemilligt. 

Rußland, 

Ddeffa, den #5, Woril, (Aus einem Handeltfchreis 
ben,) Bm 6. oder 7, May gebt unfere Wrmee über den 
VPraih, bis zum «2, Map. werden die Moldau und MWals 
lachty ganz beirgt fenn, den «3, May kommt der Kaifer 
nach Jomail und an diefem Tage fegt ein Urmeeorpe über 
die Donau, mährend die aus zehn Linienfhiffen und ſechs 
Eregarten beftebende Flotte des ſchwarzen Meeres in der Nähe 
von Barna 10,000 Mann ausſchiffen wird, um die Dewegungen 
des Gorpe, welches fi von Jomail eben dahin menden 
wird, zu erleichtern. Zu gleicher Zeit fol die Urmee von 
Georgien die türkifchen Beſitzungen in Wfien angreifen, und 
bald dürften Poti und Unapa in unferm DBefige ſeyn. 


Lürkey. 
Eonftantiuopel, den #5. Udtil. Die Gewißheit, 
die man nun bat, daß der ruffiiche Kaifer feiner Armee 
Befehl argeben babe, . vie Kürftenrhämer zu befegen, -unmd 
in das Janere des türtifhen Meichs zu dringen, feßt bier 


Ulles in Bewegung, und bewirft .ernenerte und firenge Ber 
fehle des GBrogberrn zur allgemeinen Bewaffnung des Yans 
des, Nach der in der Hauptſtadt angeordneren Dielekatien 
der Truppen follen 30,000 Wann ben Ruflfbuf, So 000 
ben Adrianebel, und die Hauptatmet von 100000 Wann 
fi ben Conſtantlnopel verfanımeln. Wenn man indeſſen 
aus dem genauer befannten effectiven Stand ber letztern, 
der nicht über 25.000 Manu berragen dürfte, auf die Stärke 
der übrigen Urnieen ſchliegen will, fo wäre die augegebene 
Zahl der bey Ruftfdul und Udrianopel verfammelten Trups 
ven auf das Wierrheil berabzuſetzen. Der Genrralfbags 
meifter ift zur Urmee abgegangen‘, und da die öffentlichen 
Staatékaſſen ſchon jegt erfböpft find, fo hat der Großherr 
feinen Privarfhag (Haszne) jur Beflreitung der Kriegelos 
flen eröffnet, 

Eonftantiuopel, den a5, April. Die Pforte legt 
neuerdings dem @erreidehandel aus dem ſchwarzen Meere 
die größten Hinderniffe in den Weg; fie har zwoͤlf oͤſtreichi⸗ 
ſche Schiffe gegwungen, ihre Ladungen in die Magazine der 
Regierung zu bringen. Dieſe Maaßregel, melde durch den 
Vorwand, daß dem Griechen Leberndmittel zugeführt wuͤr⸗ 
den, beſchönigt wird, bat Hrn, v, Dttenfeld veranlaßt, Vor⸗ 
A:Uungen dagtgen zu maden, die aber vergeblich maren. 
Die Schiffetapitäne, denen oon der türkifchen Regierung für 
die Laſt Weizen 5 1/2 bi 6 Prozent Fracht gezahlt werben, 
verlieren 30 Prozent. © 


Zrieft, den 6, May, Ein in 10 Tagen von Corfu 


‚eingetroffener Sch fer erzählt, vaß die im dortigen Hafen 


liegenden » franzöſiſchen Äregatten und 4 Driggs die Expe⸗ 
dirion von Toulon mit 10,006 Männ erwarteten, um mit 
derfelben vereint nach Morea zu fegelo, 


—Jaſſo, ben 7. May, (Durch außerordentliche Ges 
legenbeit.) - Die -Ruffen find. über den Prurh ges 
pangen, Heute zwifcben 5 und 6 Uhr im der Frühe ruͤck⸗ 
ted zwey Eskadrons Uplanen, unter Commando des Dbris 
fin Kopraudi bier ein, weldyer fi) fogleich zu dem Fürs 
flen Sturdza verfügte, um ibm die Befignabme des Aürs 
flentbames durch ruffifhe Truppen anzufündigen, und ihm 
zu erklären, dad feine Regierung aufgehört babe, Später 
rüdte noch mehr Gapvallerie und. Fnfanterie in der Stadt ein, 
Gegen 10 Uhr laugte der, befanntlich zum Gouverneur der 
beiden Sürftentbümer ernannte General Braf Pahlen 
bier,an. Der Divan der Bojaren verfammelte ſich in der 


Metropolie, um dort die Befehle ded Herru Gouverneurs 


zu vernehmen, Diefer erichien bald nachher im Divan, mo 
er eine im moldauiicher Sprach gedrudie Proklamation am 
die Einwohner des Fürſteuthums, und zugleich das ruffifche 
Kriegemanifeft gegen die Pforte veriheilte. Für Sturdza 
wird ald Gefangener, aber mit.der feinem Range ges 
bührenden Achtung behandelt, und fol, mie es beißt, mors 
gen über den Pruth nah Rußland abgeführt werden, — 
Laut Briefen aus Ballayg vom a3, und a5. o, M. wer» 
ben ‚die Müflungen der Ruſſen zum Donau» Uebergange 
eifriaft forıgefegt, Zu Taback, unweit Keui, fiad eine 
Divifioo Jafanterie, und eine Vbrbeilung Kofaken ange» 
tommen, und von, der bey Jemail ſtalionitten Flotille viere 


vo Ochaluppen nad dem Yafen ven Meni beordert wer 
ib, em 





Straßburg, den 14. May, Diele Perfonen- bes 
fdjwerten ſich ſeit einiger Zeit über die Schutbaufen, die 
öfters Abeuds auf unfern Straßen liegen, ohne day, die 
Borübergehraden gewarnt, und an Vorficht erinnert werden, 


Ein neuliher erafdafter Unfall hat die Brbörde auf dieſen 


Gezenfland aufmerkfam gemacht, und das Zudtpolizeiger 
richt bar ein heitſames Erempel ſtatuitt. — Um «3, april 
jängft gearm 8 Uhr Ubeade ging Hr, Ballifer, Ducds 
vrudergefele, ein 70jaͤhriger Greis, rubig nach Haufe; ſchou 
batıe er beirabe feine Wehnung in der Schweſtergaſſe er 
reicht ,.ald er über das unebene Pflafter, dad ausgebeflert 
wird, auf einen Stein» und Sandbaufen fällt, den er wer 
aen.der Dunkelheit wicht fab, und das Bein bricht. Der 
Staatsanwalt auf die Nachricht vom diefem Unfall, uud 
meil letzterer die. Folge der Uebertretung der Velizey Vers 
ordaumpen ifl, Denen zu Folge die auf öffeutlichen Streen 
legenden Materialien beleuchtet werden folen, bat geflera 
Hr. Sieffried, Unternehmer des Stadipflafiers, zuchtoolizels 
lich belangt, um eine dem uuylüdliben Galliſer fo nach⸗ 
Ibeilige Gaumfeligkeit zu verantworten, Letzteret base mit ⸗ 
telſt elnes Wooofaten jelbft geklagt, und auf 2000 är, 
Schadlosbaltuug angetragen, Vergeblich erflärte Hr. Siefs 
fried gu feiner Beribeidigung, er bobe fich biufichtli der 
Beleuchtung feiner Materialien un? der aufgeb: ocheuen Strafe 
auf eine nahe Eradılarerne verlaffen. Dieſe Eutſchuldiguug 
murde pom @taardanwalt abgemwiefen, ' Uebrigens fheidt 
Die Laterne ſelbſt ſich auf des Mond verlaffen zu haben, 
Der Bribuldigte wurde zu stägiger Daft, a6 dr. Gelde 
buße, 500 Ar. Echadlorhaltung des Alägers und Eıflats 
tang der Drilungdtoflen verurtbeilt. 

Der befaunte Mevdaileor Loos in Berlin hat eine 
Deutmänze auf die Kriegeertlätung Sr. Maj. des Kaiſers 
von Kurland an bie ottomaniidhe Pforte verfertigt. 

Der Landraasobgeordaete Drofeffor Duttlinger bat 
ber badiſchen Sıäudeverfommiung eine Petition vorgelegt, 
deren Zwed die Ubfwaffung des Edlibars if. 

Dor Kurzem war in Nageburg das Welodram: » Dreifig 
Tage aus dem Leden eines Zplelers« zur Woffübrung für 
ben @bend angekündigt, Nachwittags ward die Stadt uns 
erwartet durch den Tıommelfchlag eines bürgerlichen Troms 
melfchlägers ia Schrecken gefegt, Indem man eine Feuers⸗ 
bruaft vermurbete, Es war aber bie plöglide Kranks 
beit der Die. Blattader, welche ausgetiommelt ward, 


Nebaetene und" Verleger: 3. &, Kolb, Wittwe. 
——— — —— —— — ——— ———— ——— 
Bekaͤnntmachungen. 
[80.6.] Preußiſch Rheiniſche Dawpfſchifffabrt 
Wahrend der Monate Man und Funy werden die 
Preußifch Rhelnifhen Dampffaiffe woͤcheutlich viermal zwi⸗ 
fen Eöln und Wainz fahren, nämlich: 
Conntagd, Dienfags, Mittwoht und Freitags, Morr 
gend um 6 Uhr, von Edlu nad) Eoblenz. 


Diontant, Mirtmerbt, Donnerſtaga ad Samſtagt, Mora. 
geus um 6 Uhr, von Eokleng nah Mainz, 
Sonntage, Morgens um 3 Uhr, Dienfiass, Donner: 
Rage und Freitags, Morgrad um 6 Udt von Mainz 
nab Eöln, 
Die Dreife der Pläge für Paffagiere, und die Gärer« 
Frachten find unveränderlich geblichen, oud aus den Wilfis, 
ſchen zu erfeben, 








[95.] Es wuͤnſcht ein junger Menfh aus einem nahen 
Seaͤtiden eine Kebılingflele auf einem Comptoit. Das 
Nähere in der Erpidition, 








[96.] Es wünfde ein junger Meufd eine Lehrling. 
fielle in einer Zärbereo, — Das Nähere in der Erprdirion, 


[97.1 Ja 4 — 6 Wohen wird nachſteheades Werk 


erſcheinen: 
Rechenbuch 
‚ mir beſonderer Rückſicht 
auf die metriſchen Maaße und Gewichte, 
für Schulen, 
Baus, Forft- und Gewerbsleute; 
bearbeitet 





von 
F. M. Schwerb, 
Mit einer Steintafel. 
Preis roh 26 Kreuger, gebunden 32 Kreuiter. 

Wir zeigen biedurch an, dag wir dieſes Werk in Come 
miffioo überaemmen baben, und erſuches fämıneliche Buch⸗ 
bändtier, Bucbinder und fonftige Perfonen, welche fib mir 
dem Verkaufe deſſelben befaffen wollen, ihre derfollfigen 
Beftellungen an uns zu richten. Wir find in dran Erand 
griegt, ihnen einen verbältnißmäßigen Rabatt zu arflatıen, 
und außerdem mod jrdedmal das ste Eremplar gratis zu 
erlaffen, muͤſſen dabep übrigens bemerken, daß Bejtelungen, 
denen der Betrag nice baar beigefügt iſt, gäͤnzlich uns 
berädfichtigt bleiben müflen, — Die edigen Dreife können 
im ganzen Umfange des Mbeinfreifed nicht erhöht werden, 

Speyer, den ao, Map ı808. 

3. E. Kolb’fhe Buchhandlung. 

u der J. E, KRolb’jihen Buchhandlung iu Epryer find 
angelommen ; — 

ie fünf frauzöſiſchen Eeſetzbuͤcher ia deuiſcher Sprache, 

wach dea beſten Ueberſetzungen 3 fl. 30 fr, 

Erſtes Supplementbeft biezu 24 Ir. 
[98.] I der Bugut Dpmalpd’ihen Dubhandlung 

fm Eprever ift zu baben: 

Die fünf frangöfiichen Gefegbüher in deuiſcher Sorache, 
wach den beflen Weberfrgungen, Mir Erereormmoen. ger 
drudt, ar. 8 3 fl. 30 fr. — Eirſtes Supplementbeft 
zu dem franyöfifchen Geſezbuͤchera — gr. 8. — #4 tr, 
[99.] &# wird ein Eremplar einer der früberen Mur. 

lagen de6 Gonorrfotiond +» Lerikons um biligen Preis zu 
Baufen aeſucht. Das Nähere in der Erpedirlon diefed Blaites 
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. Dreußem 

Berlin, den 10. May, Die ruſſiſche Rriegsertläs 
rang bat auf unferer Dörfe nicht die geringfte Wirkung her» 
vorgebeage: fo febr mar man auf diefelbe vorbereitet, ja 
iu dirfer Woche find die Eraatafchuldfcheine einmal fehr in 
bie Höhe gegangen, ohne daß jedoch Birfed unuarärlicdhe 
Breigen angehalten hätte, Heute waren fie wieder flauer, 
Wie fehr Preugen die Neatealität Im dieſem Kampfe zu 
beobachten Willens iſt, beweißt ein Tageebefebl, Der au 
die Urmee insgehrim erlaffen worden, Es werden bir Of⸗ 
fiziere der Wrmee aufgefordert, nicht um Urlaub uno um 


die Erlaubaiß, in der ruffiihen Urmee als Boloniäre za 


dienen, anzubalten, da ihuen ſolches auf kriue Weir ges 
mwährt werden würde, Se. Mo. der König bar feinem 
eigenen Sobne. dem Privgen Wilhelm, die Bitte, dea 
Waifer, feinen Schwager, auf diefem Feldzuge begleiten zu 
diirpen, wicht geflatter, 


— — 

Eine leptbin auf obriot.tged Befehl vorgenommene 
Purifitation von zwey, der Unpirlichkeir gewiomiten Häus 
fern im der &rotı Bern ift, wie der Waldſtaͤdier Bote bes 
zichret „. mit der „erbübrenden Strenge io Bollziebung geſe tzt 
werden, Ueberdles mußten ungefähr 30 Hausboltungen, 
welde det Ich ändlichen Gewerbes mehr ald verdädtig wa» 
ren, die Siadt räumen, und eine fat unglaublich große 
Vnjahl inzeluer Perfonen wurden durd bie Polizepdiener 
in die Gefängniffe abgeführt, 

Srantreid. 5 

Paris, den ı6, May. Wann, fragg der Meffas 
ger, wirb denn das Meich der ſiets fertigen Phrafen aufs 
bören? Wann werden wir die Urberzeugung grivionen, daß 
das polirifche Wörterbud ber Mbänderungen bedarf, febald 
die Tbarfachen ſich glädlih geflalter baden? Es ifi Ler 
Gazette und Duoridienne unmöglich. eine Periode abs 
urunden, obue fi) der Auedrücke »Meooluien«, „Forte 
hritte der Mevolutione, »Zerflörungsgeifl« zu bedienen, 
Mach vierzehn Fahren der Deflaurarion, folte man doch 
menigftens ‘ia Fra Uusdrücken eine BDerdadierung eintreten 
loffen, web man uns auf folde Afapren aufmerkfam 

achen will, J ä . 
” * Die Gazette de France befihwert ſich übMP die 
onderontwortlibe Nachficht der Genfur: Behörde für die 
Theaterflüde. Vor Alm radelı fie aber die im Mos 
niteur ded Theaiers enıhaltene Unfündigung eined Stuͤcks, 
das jeden Ubend im Theater der Diannigfalrigkeiten —X 
mygde. Der Titel diefed Stuͤcko if: » Die Unflerblipt 


Die Perfouen, die darlka auftreten, find: 
König, — Drfich, fein Minifeh, —— 

— Ta Earalonien fol im Geheimen wirder eine 
Broße Sabrung Öersfchen, Man. fpricht: vom einer 
num Proflamartion eines Wgraosiad.o. Chefs. 

— Die beutige Quotidienne enthält unter ihrer Private 
torrefpoudeaft von. Frankfurt von um May: folgendes: Wir 
e:fahren, bad das bayeriſche Kabinet aus Wien eine wie 
tige Mitbeilung in Betreff der Ungelegenheiten des Orients 
erhalten hat, Man vermuther, daß die übrigen Fürften des 
beurfchen Bundes eben dergleſchen befoniimen werden, die 
fie niit dem politifchen Spfleme,. welches Deftreih in. dem 
Kriege zwiſchen Nugland und der Türken beobadten wird, 
b#annt maden. — Man fpricht bier davon, daß hie Er⸗ 


klarung des Wiener Hofes, welche ſich auf bie Rrtiegeers 


Härung von Rußland: bezieht, umverzügli befannı ge 
werden würde, — Nach Briefen Bone je rare 


doß das Are. Cyrr⸗ Reha Aaces der Mark 


" Wrandendura firht, mvor Pair werden wird, um in 


das Großberzogihune Pofen zu rüden, um dort ela Beobs 
adytungeforpe zu bilden. 

Parts, den ı7. May, Der Semuphore mil wiſſen, 
der Friede zwiſchen Fraukreich und der Regentſchaſt von 
Wilgier fey abgeſchloſſeu. . 

Paris, den 18, Mov, Der Graf Henrion be Panfey 
ift au die Stelle des verfiorbenem Grafen’ Deſtze zum Ober» 
präfidenten des Gaffationdbofes eruanur, — Ein marmorneß 
Monument für den Grafen Defeze ſoll in der St. Wagdar 
lenentirche aufgeſtellt werden. 

Au Bonlogue, Galais, Dünfirchen und andern Orten 
foleg ſtarke Bushebungen von Seeleuten für die Flotte 
fat" gefonden baden, Selb rheisgshele Männer, die 
nicht mehr als drey Kinder * wurden. dazu geaommea. 

"Brohpbrirtännienm 

gondon, den 14. May. In der Cigung des Unters 
baufes vom ı=,d, wurde über die Emancipotiongfrage nach 
langen Debatien abgeflimmt, und’ mit einer, Mehrheit von 
278 ge gegen «66 beſchloſſen, daß in geheimen Eos 
mire Bes Haufes die Befege erwogen ‚werben folten, Denen 
die Barhollichen Usterthanen Er. Moj. des Königd"unıers 
worfen find, um einen Befchlußerbeizuführen, Durch melden 
die. innere Mube ip vereinigten Königreiche, die unverleß« 
liche Zortdauer der proteſtantiſchesReligion, und Zufriedene 
heit uud Eiatracht unter allen Hlaffen des Landes geſichert 
würde, Die bezügkiche Motion mar von Eir Francis Bur ⸗ 
dett audgegangems 


ber City hieß ed: Die Meglerung wolle von dem 
u a m Yusrüftung von ı5 Linienfchiffen 
und rined — 2 Rand, deſtimmt zu einer Expe⸗ 

ea, verlangen, 
a deu 15, Bi. Folgendes wird aus Malta 
über die bey ber ruffiichen Flotte ſtaugebabte Weuterey bes 
richtet: Machdem der Mdmiral Heyden unter die tuſſiſchen 
Ereleute, die ſich zu Navaris vorzüglich ausgezeichnet, u 
Deulmänzen ausgetheilt hate, ——— ſich Zeichen d 
D ßzoerguügens unter der Mangſchaft des Linienfciffes 
m zoff. Die Meuterer, über dad, was fie eine empöreade 
Ungerechrigleit nannten, erzürnt, haitea den Plan gefchmits 
der, das Momiralfciff in die Kuft za fprengen. Das Com⸗ 
piott wurde zum @lüde, Rurz vor ber Wusdführung von 
einem der Verſchworenen endet, Ein Kriegegericht wurde 
fogleich zufammen berufen, und g der Haupfänflifter zum 
Tode veruriheile, Der Mpoff fuhr in die offene See, um 
das Urtheil zu vollziehen. 
eortugal. 

Um 19. Bpril 3 Don Wizul in Oporto als König 
proflamirt worden, Die Barnifonen von Dporto und Braya, 
3000 Mann flart. find jedoch zur Unterflügung der Rechte 
Don Pedro’s enifchloffen. 

. Rußland, 

— Detgröburg, den 14 Bpıil, (Bud einem Haudels ⸗ 
ar Börfe hat die Soekulation Heuer» 
Rubel befland, God die A vom Edug der valk. asz 
fehruder Privatvereio, worunser die Baukiers Grieglig und 
Comp, als Hauptunternehmer befaeng find, grändrie, vor 
geßern auf 975 geirichen, Diefes Seſchaͤft wird mit einer 
Brit von Leidenſchaft getrieben, und dad Publitum ſchelnt 
diefe Uctſen jegt allen andern @ffecten vorzuziehen, — Die 
Mewa iſt heute fo vol von Eis aus dem Ladoza Eee, 
daß, wenn nicht-ein Sturm die Schollen an die Ufer des 
Ger’s ſchleudera müßte, der Durchzug der Echoßen trog 
ber größıen Sonnenwärme bis zum Winter dauern würde; 
fo ungeheuer ift deren Quantität, — Der Koifer geht am 
y. May zur Brmee ab, 


T us Ten 

Eonflantingpel, a5. Bpril, Es berrfcht Hier 
fortwährend Mube, 2 Pa in mancer Hinficht Yenpfts 
lichkeit, Seit einigen Tagen verbreiter fi das unmahrs 
ſcheialiche Gerücht von einem nahe bevorfichenden Bombars 
dement durch engliſche, ruffifde und franzöfiide Schiffe, 
welches zwar. ninı vom Divan, wohl aber. vom Wolke ges 
gloubı wird, Das Erfcbeinen mehrerer ruffifcher Kıiege- 
köiffsadeim nördlichen Eingang" des Borpherus fchfor die 
Beranloffung dazu gegebeg zu baben. Unterdeffen ſchicken 
"ib die noch zuräcdgeblicheftn Familien des ruffiichen. frans 
zöfifben und englifhen Befandrfdafreirfonale zur Ubreiſe 
an, ba fie, fo wie die Ramilien der Gonfulu in ®mnraa, 
Warnungen erhielten, für ihre Sicherheit zu forgen, — 
Mertwürdig erfcheint das Beſsehmen deß Eultand und feiner 
Umgebungen, Er und fein Minifleriunfeigen bey diefen 


gefahruolten Werbältniffen nicht bie geringfle Uarube, viel⸗ 
mehr eine Sicherheit in ihren einmal gefaßten Enrfchlüffen, 
die Bewunderung verdient, Wuders verhält es ſich mu den 
Großen des Reihe und den Ulema's, welche kein Seheim ⸗ 
nig daraus machen, daß fie großes Unglüd vorausfehen, 
— Um sı, d, war auf der Ebene Daud Paſcha ein Gas 
valleriemandunre, mobep der Eultan zum allgemölnen Ers 
flaunen deinahe ganz in fraͤukiſcher Tracht erfhien, Das 
Volt fol an dieſem Coflüm großes Merfern‘B genommen 
baben, Der Stoßhert fommandirte dad Manduore auf 
europäifche Welſez der Broßmwellier und Seratlier warcı 
blos als Zuſchauer dobey, Huſſein Paſcha fol ſich gewel⸗ 
gert baden, das Gommande ber Haupiafmee gegen die Ruſ⸗ 
fen zu überuchmen; dies iſt natürlich, da er ale cine Haupt⸗ 
verfon bey Wernichtung der Jauitſchaten, im Falle eines 
Unglüds UUes zu fürchten hätte, 
Eonftantinopel,, den 30, April. (Durch außeror⸗ 
dentliche Belegenbeil.) Man iſt hier ländlich in Eıwartung 
des ruſſiſchen Kıiegemanifefled und der Nachricht von dem 
Einrüden der ruffifhen Truppen ia die Fuüreſtenthümer. 
Darauf fheint die hiefige Regierung zu warten, um endlich 
auch ihrerfeiis zu ernflbaften Bnflalten zur Bertheidigung 
gegen einen Uagriff zu ſchieiten, au deu fie, fo Drobeadb auch 
die Ufpecien ſeyn mochten, noch Immer wicht recht glauben 
wollie. Unders laͤßtees ſich wenigftens nicht erklären, —* 
bieher derhaͤl:aißmaͤßig fo wenig Uaſtalten zu einer kraft 
gen Adweht fo drodender Gefahdren von Seite eines fo maͤ 
en Feindte, wir Rußlaud, getroffen worden find, © 
Omaten dies «6 Immer, ver Balian merde mit der Fahne 
des Proppeien macdy Mörianonel aufbrechen; der Sultan hat 
Confiantinopel voch mist verlaffen, und in Mdrianopel, 
welches faum eine Beſatzung von 1000 Biß ı900 Monn 
bat, ift aicht die mindefte Vorkehrung zum Empfauge des 
Großherra getroffen. Nun heißt es zwar daß Huſſein Pas 
ſcha, fobald die ruſſiſche Kriegéerklärung eintrifft , nach 
Wdrianopel aufbrechen werde; allein Niemand begreift, wars 
um die Pforte diefe förmliche Krieasertlärung abwars 
tet, da fit doch ſchon aus der ruffifcen Erklärung auf deu 
Hattiſcherif vom 10, Day. d. I, deutlich erſehes konnte, 
was ihr von Seite Rußlaude bevorflite, — Uebrigens 
derrſcht im diefer Hauptſtadt eine für einen fo kritiſchen Ks 
genblid erflaunensmwürdige Rube; dem Außern Scheine nach 
follie man glauben, das sürkifpe Reich fen mie entfernter 
von einem Kriege geweſen, als heute, An den nädhflen 
vierzehn Tagen oder drey Wochen wird es vieleicht anders 


deyn, 


Bachareſt, dns. May, Wir erwarten nun täglich 
bie Ruffen, Der Hofpodar ſchickt fich Mit feiner ganzen 
Familie zur Obreife had Eonflantinopel au, Ds öft- cicbifche 
—*— begibt ſich dach Hermannftadt, und hat feine Funk» 
tionta ſchon eingeflelt. Die legten Reifenden, die aus Ton» 
Rautinopel famen, verfibern, daß von einer großen kürfie 
ſchen Urmee an der Donau kelae Rede feyn Pönne, Das 
Ganze beſtehe virleiht aus 40 000 Wann. 

Toffo, den g, Map. Wie man vernimmt if am 7, 
Bir auch die große ruſſi che Arme in mebhrern Corps bey 


Rent und. Famall über dem untern Prutb und bie Donau 
—— Die Türken ſollen bey Andaͤherung der Ruſſen 

allag am vier Orten angezünder, und ſich sach Braila 
surücdgezogen haben, Wleicyzeitig iſt die ruſſiſche Flotie, 
mit 12.9000 Mana am Bord, an der Mündung der Donau 
erfbienen, ihren Lauf nah Varna richtend. Dan glaubt, 
daß fie dort ihre Truppen ausſchiffen, und ſonach eine Di- 
verfion ausführen wird, die ale Türken an der uniern Dr 
vau zum jdieunigen Rüdzuge zwingt, 


Der oͤſtteichiſche Beobachter enthält folgenden Yuszug 
eined Berichtes aus Jaſſy vom 7. May: »Beflern gegen 
@bend traf bier von verſchledenen Selten die Weldung ein, 
daß bey dem» anderthalb Stunden vom bier entfernten Brenz» 
orte Stuleni im Laufe des gefirigen Tages ploͤtzlich Pom 
tond in den Pruth herabgelaffea worden feyen, und man 
brev Brüden über dieſen Fluß zu ſchlagen begonnen habe, 
Dieien Morgen gegen 51). Uhr find zwey Schwadronen 
suffifcper Uolanen, an deren Spige ſich der Obriñ Koprandi 
befand, im diefe H⸗auptſtadt der Moldau eingerüdt, Der 
befagte Odriſt verfügie ſich ſogleich zum Färflen Sturdza, 
um ihm die Befegung des Fuͤrſtenihums durch ruſſiſche 
Truppen, und das Aufbören feiner Regierung zu norifizirem, 
Ungefähr anderthalb Stunden fpäter erfolgte der Ciamarfch 
ber übrigen Schwadronen des Uhlzaearggiments und eines 
Begiments Infanterie mir Mingendens Spiel, Bergen halb 
zeba Ubr kam der zum Youverarur der delden Fürftearbiüs 
mer ernannte Geoeral Graf Pablen bier an, Der Bojas 
ren. Divan verfammelte fich in der Metropolie, um bafelbft 
bie Befehle des neuen Landesaouprrururß zu dernebmen, 
der om 1: Uhr im Disan erfchien, und dort, fo aus 
deu Feuftern des Divanpallaftes, eine in moldauifcher Sprache 
gedructe Proflamation vertheilte, zugleih auch dem Divan 
ein ia ruffifher Sprache abgefaßtes, gegen die Pforte ges 
richtetes Rriegemanifeft überreichte, — Fuͤrſt Sturdza wird 
als Sefangener, jedoch mit dem feiner Würde gebührenden 
Maftande behandelt; eb heißt, er foll morgen über den Pruth 
abgeführt werden, « 

Nah einem Briefe aus Eorfu vom ı9, Vpril im 
Diario di Moma bätten die Ulbanefer, welche einen Theil 
vou Ibrahim 3 @ıreltträften bilden, ſich gegen den⸗ 
felben empört. un®’nady Niedermahung der arabiſchen Bis 
ſatzung fi der Arftong Eoron bemächtigt. NHierauf-follen 

e die Mainotten durch Ubgeordnete aufarfordert haben, 
haen freien Durchzug mach der Randenge zu geftatten, weil 
fie in ihre Heimath zurüdzufchren wuͤnſchten. Wadern Nach⸗ 
richten zufolge hätten fie ſich Modous bemädhtigr, und ges 
droht, falls ibwen nicht ihr rüdftändiger Gold ausgezahlt 
würde, dieſe Feſtung den Grircdhen zu überlieferm, 


Ebeudaſelbſt wird aus Uegydten gemelder, der Paſcha 
loffe die Brflangwerke von Blerandrirn nach Bonaparie’s 
und Kleber Planen verfiärten, Neue Refrutirungen hät 
tea fatt, feitdem man von @eite der fombinirten Flotten 
Beindfeligleiren beforae, Ganze Völkerſchaften würden ins 
Lager bey Gairo geführt, und dort die brauchbarfle Wanns 
ſchaft ausgeſucht; ia der letzten Zeit hälten die in Aegypten 


zurüdgeblichenen regulirten Truppen kaum 10,000 Mann 
betragen. 


Ja Paris wird auf koͤnigl. Befehl eine Statue für 
Zudiwig XV. errictet, Die Pandore nimmt fidy die Frei⸗ 
beit, dieſe Ebte ſeht übel angebracht zu finden, inden Yuds 
wig XV. einer der mitielmäßigfhien Menſchen gemeien, die 
je auf einem Thron gefeffen. (Eiberf. 803. 3.) 

„ Ein junger Grieche, Eonftantio Negri, bat bey ber 
diesjährigen Preitaustheilung der Parifer Erjiehungshäus 
fer einen erfien Preis der Mathemaril erhalten, 

Briefe aus Bandiemensland vom 30, July v.%, 
befagen, daß die Eiogebornen den Bofiedlern immer furcht⸗ 
barer werden. Sie daben in Zeit von einem Fahre mebl 
hundert Perfonen ermordet, Einige im Dienfte der Dflaus 
ser ſtehende Meger find zu den @ingebornen übergelaufen, 
uud, haben fie den Gebrauch von Feuergewehren,, Brod ja 
baden, und Hammeiflcif zu effen gelehrt, Bisher olaud» 
ten fie, man face mit einer Flinte fortwährend fchießen ; 
jegt wiſſen fie eine einfache von einer Doppeiflinte ja ums 
serfheiden; wenn beide Läufe abgefeuert find, rufen fie: 
Dep! und Aürzen fid mit Spießen und Keulen auf ihre 
Beinde, Sie führen immer eine große Unzabl flarke Hunde 
bey fi, die den Scafeheerden großen Schaben zufügen, 
Das Schlimmfle von allem if aber, daß fie gelernt baben, 
Hamm'lfleiſch zu offen, während fie fi fräyer ledialich 





dab ——— er or re Fleiſch ernährten, Natürlich 
en ſeitdem di iebfläbl e 
Eddi: ——— — Sale agent, 


Stariflifbe Notiz über China, 

Der Italieuer Mattucci, der fib 36 Jahre in Ehina 
aufgeralten, berichter über Ehina’d Voltszadl und Streit⸗ 
Präfte Folgended: »Nach der im Jahr 1818 angeflelltem 
Zäblung belief fi  Droölterung dirſes unarbeuern Reiche, 
innerhalb der großen Wauer, auf ı48 Willioneu Seelen, 
nicht aber auf a57 Millionen. wie die gorhalihen Ephemes 
riden anführen, und noch meniger auf 333 Millionen, nad) 
der Ungab: des Yords Maccarth Die Wrmeg belebt auß 
ı 288 000 Mann, ald: 830 ooo Hoßfolbeten, 400 000 Rtis 
tera, 33,000 Zerfoldaten, „ Die kaiferliyen Eiufünfte ber 
tragen ia Geld und an Natural» Lieferungen 79,600.000 
Leang, ungefähr 5 WMiliarden Fraufen, 


Eine Dame auf der Kangel, 

AIn Rondon predigte türzlih Mid Macauley von ber 
Kanzel in einer Kirche mit allen Foͤrmlichkeiten eines Geiſt ⸗ 
lien der englifchen Eonfefflon, und ihre Kleidung "war 
eine phantaftifhe Nababmung ded Gewandes eined Geile 
lien, Diefe Dame trug einen ſchwarz feivenen Mantel, 
und eiarn reich arftidten Gpigenfragen, gleich den Geis 
lichen der Hochirche, — Fu Deuiſchlaud ift ſoldet noch 
keiner Frau Paflorin eingefallen, (D. 3.) 

⸗ Gneldote, F 
wie ein Scheintodter lebendig gepränelt wurde, 
Es arfhab*in Rudland, indem ſich ein Edelmans aa 
einem Undern rächen wollte, Dem Letzztern ſtaro mäniich 


ein Diener, der nad ruſſiſcher Sitte innerhalb «4 Stunden 
begraben wurde; der Uudere wollte auf feinen Arind den 
Verdacht eines Mordes briagen; mit einigen Vertrauen 
grub er daber dem Diener wieder aud, und begann denfelben 
mit Stockſchlaͤgen zu zerbauen, heffead, dadurch einea Thats 
befland zu feiner vorbabenden Klage zu bewirken, aber 
foum batte der angebliche Tode einige Streiche empfangen, 
fo sichtere er fi zum Schrecken der Herren auf, die num 
eiligft davon liefen, Der Meufh war nur ſchelatodt gewe⸗ 
fen. (Ws Beitrag zur ruffifchen Sutengeſchichte nicht uns 
wichtig, wenn dad Facıum wahr if.) (S. 8,3.) 


Wihtige Nachricht. 

Nachrichten aus Venedig zufolge, iſt die als Geſchenk 
des Wicefönigb von Meanoren für Se, Mai, den Kaifer oou 
—— beflimmte Giraffe wohlbehalten daſelbſt ange: 

mmen, 








Dupomt be I’Eure war im Jahr 1845 Witglied: ber Her 
präfentantenfammer, Er gab am 3 July, als bie Feinde vor den 
Thoren von Paris waren, folgende Erklärung: „Ttankreich erkennt 
3, feine andere Megierung » als die, fo ihm durd aufrictig gewährte 
3, Infitutionen , die Gleichbeit vor den Geſetzen, bie perfdnliche Freie 
gs beit, die Freiheit ber Preſſe und der Peligionsübungen, die repräs 
3, fentative Negierung, das (Hefhwornengericht, die Abfhaffung alles 
» Erbadels, die Unverleplichfeit der Matlonalgüter , und alle großen 
39 Mefultate der Itevolution, verburgt.” — In der Eipung der Des 
putirtenfammer von 1820 befümpfie er den Geſedesvorſchlag, welder 
Biteiiotenitit/ hie Nez, yeintiden Anfiruetiong s Oefepbues, Äiber bie 
diſtziren wollte. Der framibfiihe Ariides erflärte ſich fo: BR ; eine 
3» Zerren! Branfreih erwartet im der peinlichtten Angit, was Cie 
5, Über eine feiner foflbarilen Freibeiten , die lepte, melde ihm viels 
* leicht noch brig bleibt, eutſcheiden werden. Schon wurbe der dfe 
3, fentliche Verein in feinen Wahlen gefränft, Wenn Gie ihn auch 
a, der Preßfreibeit und des Oefhworenen-Gellihtes in politifhen Fäls 
3’ len berauben, fo iſt es um bie repräfentailge Megierung gefäehen, 
> I mein Vaterland beftimms, biefes lepte Umgläc zu erleiden, fo 
3 erfläre ich , feinen Theil baran nehnten gu wollen, Tauſendma 
35 lieber entfage ich meinem gefepgebenden Aınte, als daß ih Mits 
3, Ihuldiger am allem dem Uebel , das aus der Annahme jenes Wors 
„ſchlags entfpringen könnte, feyn wii” — 

(Biogr. der Beitgenoffen.) 
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Befanntmahungen. : 


[100] Bergbaufen. üterwerfleigerung.) 
Samflags den fommended 31, May, Nachmittags a 
Uhr, im Wirthehauſe des Herrn Mattern zu Bergbaoufen, 
läßt Herr Heinrich Sonntag, Brfoäfıtmann su Spever 
mohnbaft, die ibm gehörenden, im Bergbaufer Daan ger 
legen ſaͤmmtlich eiugeblümten Brdir, mehrere Wiugerte 
uad eln Haus, auf Eigemhum verfleigern, 
[01 ] Literarifcbe Unzeige, 
Ude Buchbandlungen Deusichlands, der Schmelz, Franfs 
reichs Dänemarks und Hollands, nehmen auf folgendr, 











doͤrch immern Gehalt bey der eleganteflen Außreen Vuſtat 
tung: und feltene Mobifeilheit empfehlenswerthe wene Vers 
lage « Unternehmungen der Buchhandlung von Karl Hoffe 
mann in Stutigati Behtlungen au: 


L. - 
THE LITERARY TREASURES OF 
ENGLAND. s 
Diefe Sammlung, wovon das erfle Bäuddhen, das 
durch fein geſchmackbollas Wenßere und tuffliden Drod 
jede Erwartung befriedigte, abem fertig wurde, enthält die 
Meilterwerte aller bririfchen. Dichter, von Gpeurer umd 
Eholetpeare an, bis herab auf Byron, Boots ad Moore, 
— Qubfceiptiondpreis, der bid u, September d, 3. währt 
— 36 br, rbeinifh oder 8 gr. fächfilh pre Bändchen, — 
Su, allen Badhaudlungtn find Exemplare zut Unficht bereit, 


H. ’ 
Pantheon ausgezeichneter Erzähler. 
Don den Lieblin orgeid der —5* eiropaͤlſchen 
Melt, fol in dieſer Sawmlang Die in der Ausführung fo 
ausgezeichnet (na wird, mie im Plane der ihr zu runde 
liegt (über den, in allen deutſchen Buchhandlungen. ein auds 
führliher Proſpectus zu haben iſt,) die anerfauns vorzügs 
lichſte Erzählung oder Novelle mirgerbeilt werten, und das 
Ganze wird auf dieſe Bil ein Ebtentempel für die erzähr 
lenden Didier uud eine reiche Quelle der Unterhaltung bil⸗ 
ben. Der bis Auguſt erlöichende Subfcriptionepreis beträgt 
30 fr, rbeinifh oder 7 gr. ſachſiſch, mern man auf bie 
geſamte Meibenfolge — und 36 fr. oder 8 gr. weun maa 
our fÜR6 Bändchen unterzeichnet. Un duferem Schmude wird 
bad Pantheon der vorermähnsen Unteruchmung ia. keiner 
Hinſicht nachſtehen. 


III. 
BIBLIOTHEQUE CLASSIQE, 


des meilleurs ouyrages de la langue frangaise, en prose 
et en vers. 

Der Titel diefes Werkes bezeichnet hinlänglidy feinen 
Inhalt. Diefelden Gelehrten , welche die beo mir erſchel⸗ 
neude Collection portative etc., bereitt zum 67ten Bände 
ben erfler und ı6trn Bändchen ——— var geſchritten, 
leiteten, werden auch dieſer neuen dorſtehen. Bon jener 
unterfcheiber fie ſich dadurch, daß fie die eigentlichen. frans 
zoͤſiſchen Elafüter in einer Hutwahl, wa der Zeitfülge 
— wäbrend jene das Gediegenſie und Jatereſſauieſie, 
eit der Revolution erſchieuene, enthält. Das Bändchen von 
soo Eeiten koſtet 48 kr. rbeinifb oder gr. ſachſiſch auf 
Delin. und 30 fr, oder 7 gr, auf Drudvapier. Die ganze 
Eammlung wird aus ı90 bit 140 Octad- Bänden ber 
Reben, Dom a, Lugufl an erfceinen meugstich a Bindiben, 








[:o8.] Io der Uuguſt Oß wal d'ſchen Duhbhandlung 
in Speyer ift zu daben: 
Rippe letzte Mere auf dem alten Kirchhofe zu Schmwels 
gen und erfte Rede ouf dem neuen Sottesocker dafelbft, 
gebalten den #3, März 1825. Geheftet 6 Fr, 
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üt ung. 


64. den 27. Day 1828, 





Deftreid. 


- Wien, den 16. May, Man bar Nachricht, daß «ine -- 


Mbıheilung der ruffifchen Armee zwiſchen dem 6; und 7,d, 
M. auch bey Meni über den Prurg gegangen, und auf 
Sallatz marſchlet iſt, wo bie geringe färtſſche Beſatzung 
einigen Wider ſtand geleiſtet, fi jedoch nach Berbrennung 
eines Theils der Stadt, und mauchen derübten Uueſchwei— 
fungen, gegen Braila zuräckgezogen bat, Die ruſſiſche Ca⸗ 
valerie A die Türken auf dem Fuße, Man beforgie, 
daß die Märkten auf ibrem Rüdzuge Alles verheeren würs 
den, um dem ihnen folgenden Feinde Die Subſiſtenz zu er. 
ſchwereu. Die Stadt Gallag, welche den Gtapelplag für 
die Moldau und Wallachey, fomohl für die Einfuhr aus 
bem ſchwarzen Merre, als für die Ausfuhr ihrer rohen 
Producte zur Konfumtion von Eonftautinopel bildet, und 
einen guten Alußhafen befigt, bierer der rufjiiben Urmee, 
fomohl ia Hiaſicht auf Subſiſten; als auf Btrategie, viele 
Vortheile dar, und dürfte ein Uebergangspunte über die 
Donau werden, oder wenigftend dem weiter uufen gelegenen 
bey small vortheilhaft. ffaukiten. Der Generalieatenan 
Kreug fommandirt die raffifhe Moaaigurde, ° -. 
Wien, den 18, May. Unfere Bonds find auf die rön 
Vetersburg eingegangenen freundſchaftlichen Verſicherungen 
des ruſſiſchen Kadinens gegen unfern allerhöchſten Hof, trotz 
des ausgebrochenen Krieges, geſflrgen. Man. hat bier die 
vollkommene Ueberzeugung, daß die Differenzeu zwiſchen 
Mußland und der Pforte feine uachrheiligen" Folgen für das 
übrige Europa haben können, — Nach Handelsbriefen aus 
ber Wallachey hat ſich bier das Gerüche werbreitet, daß die 
Muſſen am 10. May in Buchareſt eingerudt feyen, daß fie 
den dortigen Hotpodar, FHürften Ghika, fetued Amtes ente 
fest, und wie den Zürflen der Moldau'gefangen fortgeführt 
bätten. Wuf offizielem Wege fcheint Hierüber nichts einge» 
angen zu feyn, und Diefe Nachricht bedarf daher der Der 
dtigung. Die Iboen vor ein Paar Tagen gemachte Uns 
zeige von der Befignahme von Gallatz dur die ruffifchen 
Truppen, und von ben Borfällen Babep,. wurde durch das 
firbenbärgifhe Generalkom mando zw Dermannftadı bicher 


berichtet, 
Srantreid, 


- Paris, den 18, May, Der Eonftitutionnel bat 
»telegrapbifche Neuigkeiten aus Kiffabou« bie zum 7. d. M, 
erhalten (S. unfer voriges Blatt.) Wir wiffen nicht, fegt 
die Duosidienne binzu, ſeit wie lange ber Eonaftitur 
tionmel dieſe Telegraphen» Linie angelegt: alles, maß er 
von ber Berufung ber drey Staͤude und ber angeblichen 


Note der fremden Befotidten faat; ik . 
Sea. @rf: tagt, iſt bloße Erfindung des 
arid, den 19. Wan, Die mi Liquid 
5* Frautreich und en Fr ee 
titigen Forderungen beauftragte Commiffion, welde wa 
Paris kommt, wird zugleich mit der Realifirung der For⸗ 
derangen an England beaufiragt werden, welche ſich von 
ber Zeit herfchreiben, wo die Engländer im tieffien Frieden 
ſich vier von Amerifa fommender, mit mehreren Mitionen 
Piaflern beladener ſpauiſcher Schiffe ir er ee 
onflitutionnel, 
Die fpauifche Seemacht behchr * —— 
ſchiffea von 74 Rauonen, fünf Aregatıca von 40, drey Cor⸗ 
er Sg oe nr von va 3 u. Kanonen, 
udern kleineren Fahrzeugen. on allen di 
Schiffen befinden ſich jegt die 15 größten in u: Fr 


meren, — 

Daris, den zo. May, Der englifdhe Eourie 
merkt, als eine auffallende Sache, daß — das —5*— 
Bouvernement, uoch der brafilianifhe Minifter, eine bs 
fchrifi der Wbdoufungsurfunde Don Pedro's erhalten baben 
und dag die ſe Une wir ni. Wirslhri re Lund 
Kalfır führt, Es iR in Satan aA SER ange. 
langt, welches erſt den 15. März von Bralillen adfegelte, 
alfo. mehrere Tape fpdter, als jene Nachrichten darirt "find ;, 
Die Briefe und Papiere , welche dajje!be überbtachte, en» 
balten nichto weniger als eine Ubfchrift der fraglichen Acte. 

Bud Bayoane wird unterm 10, Mäy’ gefchrieben: 
Briefen aus Liffabon vom 8, Mprit:znfolgeYoll der brafil. 
Eonful auf der Börfe den Ubſchluß des Fricheus zwiſchen 
Brafiliea uud Buenos» Üyret angelündigt ea. Diefe 
Nachricht fen durch ein Schiff nach ,„Oporto gebtacht wor» 
den, bey deffen Ubfahrt von Mio Taneiro ein Seſchwader 
bereit gelegen bärte, um den Kaifer auf einer eutftraten 
Meife zu begleiten, deren Ziel nicht angegeben worden, zu 
der er aber bie Einwilligung der Kammern erhalten habe, 

BGroßbrittannien, 

London, den 16. May, Nachrichten aus Batabia 
bis zum 14. Januar beftdtigen ‚Dis. Niederlage der Mieders ; 
länder am Fluſſe Solo, Der Aufſtand auf Jaba nimmt 
fegt einen ſedt erafthafter Charakter au, Mehrere Provins 
jea, die bisber ruhig geblicben, find gegenwärtig in.offeuem 
Aufftande begriffen, Die Sıadı Kimbang iſt abgebraunt 
worden, Ran erwartet 1400 Mann frifhe Truppen aus 
Europa, 

Zoubon, ben 17, Mov. Dat Uurerbaus bat für "den 
Seedleuſt 30,000 Masrofen und gooo Serfoldaten bewilligt, 


4 


Spanien 

Madrid, den 6. Day, In Madrid herrſcht jegt 
areher Woffermangel, Dies gibt nicht nur zu mancıea 
Defchwerlichleiten Wulaß, fondern es könnte auch bey ber 
dertſcheuden großen Hige leide Krautheiten verurfacen, 
Ko allen Brunnen ſtehen Wachen, un Unordnungen uud 
Händel zu verhüten, ben denen fon mehrere Leute ums 
arfommen ſeyn folen. Man fpridt von einem Plane, der 
bie Begünfliaung der Regierung erhalten habe, zur Unles 
gung ooa Echifffabrrefandlen in mehreren ſpanlſchen Pros 
Binzeo zum Bebuft des Mandeld, Man will damit aufau⸗ 
‚gen, den Tajo bis an die dottugleſiſche Grenze ſchiffdat zu 
maben, — Die YUgenten der großen apofteliiden YZunta 
verisbwinden allmäblig, und Lehren wieder in ihr Vaterland 
Franfreih zuruͤck. Die Upoſtoliſchen fdyeinen feit dea Uns 
ruben in Eatalonien fid nicht mehr mit diefem unglüdlicen 
Lande beſchaäͤftigen zu wollen. Die Mube ift fat überall 
wieder bergeftele, Nachrichten aus Saragoffa zufolge follen 
bie oͤffentlichen Freud:nbezerugungen dep der Uumefenheit 
Des Könize fehr unbedeutend gemefen ſeyn, und der König 
ſoll ſelbſt ſtine Werwanderung über den geringen Enthufias⸗ 
muß bezeugt haben, Der frauzöfiihe Dorfhafter, Graf 
o. ©, Prieft, wird geger deu 12. May bey dem Könige 
zu Saragofja erwarte, Mau fazt, er babe von feinem 
Hoie den Wuftrag, den Rönig Ferdinand zu erfuhren, fi 
im Berein mit Frankreich bey dem Fufanten Don Miguel 
ju verwenden, *5* derſelbe nicht zum König von Por⸗ 

ugal ausdrufen laſſe. 

‚no Der Erzbifhef von Toledo bat einen Hirtendrief dro» 


Pad Nr ass Ms» irgend eich 
andern De er als —X ſtana⸗ 
fifire, and namentlich ale fremden Werke oder deren Uebers 
fegung bey fchweren geiftlichen Strafen su lefen oder zu 
befigen unterfagt, 
Portugal, 

tiffabon, den a6. April, Geftern Abends nach fieben 
Utr famen R Polizeifoldaren ud Schreier an dad Mas 
sazin ded Hr. Brandao, der ruhig feine Sejchäfte beforgte, 
und molten@ihn zwingen, den König Don Miguel boch 
leben zu laſſen. Er erklärte, dieſer Tuͤe groühre Doa Mir 
guel mie, er wolle aber gern rufen: Es lebe der Rezent 
Ton Miguel, ie ſchlagen ibn blerauf, und mirden hu 
ohne Dazwiſchenkunft eines Offiziers dielleſch getödtet ha⸗ 
beu. In der Nacht war allgemeine Suamination, und die 
Untergeihnangen auf der Munizipalität dauerten noch bis 
io die tiefe Nacht fort, Die Ebſolutiſten tagen ald Hubs 
wihnung ein roth und blau geflreifted Band im Kaopfloch. 
Dev 27. Opril, Dieſer Tag iſt ziemlich ruhig vorüber 
gegangen, Einige Baaden Schreier, bey denen man im— 
mer diefelben @rfichter erkeant, durchjogen Die Stadtvlertel, 
die der Musizipalitaͤt am mächften liegen, Die Unter zich⸗ 
nungen dauerten fort. Im Theater ward auf Berlamgen 
der Schreier im Parterre die könizliche Hymae einmal ate 
fungen, Die IUaminarioa mard ebenfalls wiederholt, Eis 
nıge Perfonen, bie wicht gleich rufen wollten: Es lebe der 
abjoiute Köniz} defamen Schlage. Den as, April, Mana 


zaͤhlt bereit#. 07,000 UWurerfchriften von Leuten aus bem 
Fidel, von MWeibern, Kiadern, Bedlenten, wovon mehrere 
breißiumal bed Tages unterzeichnen. Die Unterzeihuungsr 
fhrifieu ficd in drep Sälen aufgelegt; eine iſt für die vors 
nehmeren Perfonen, eine andere für den Mittelfland und 
eine dritte für dem Pöbel, Ju dieſem Irgtera Zimmer find 
die Unterfchriften befonders häufig, Man fand Zolgendes 
an derſchiedenen Örten angehefter : 

Saiba-0, 0 mundo enteiro 

nacionacs, € estfangeiros 

rorlamerao Dom Miguel 

adrocs e Alcoyiteiros. 
(Die ganze Welt wod_ ‚die Fremden mögen erfahren, baf 
Don Miguel durch Diebe und Kuppier proflamirt ward.) 
Die Juuminationen baden endlich aufgehört, aber die Schreiet 
laffen ſich ned immer auf deu Straßen und auf den Gal⸗ 
kerien der Munizipalisät hören, Wuf dem Kafferhaufe Tas 
varo, wo fid die Copflitutionnellen gemöbnlich aufpalten, 
fam ed Abends zur einer Schlägerey, Ein Mönch hatte 
einen jungen Manu ohne Verauiaſſang beleidigt, und era 
bielt vom biefem eine Obrfeige. Dies gab Beranlaffung, 
dad am Mbend durch eine Polizeiabtpeilung fiebeugehn Pere 
fonen daſelbſt verhafter wurden, die dutchaus feinen Theil 
daran hatten. Dom a9. Upril, Heute enibält die Hofe 


- zeitung ein Deltet des Infanten im Namen des Kb» 


nigs zur Erhaltung der Ordnung. Die Uurerzeihnungen 
bauern fort, Bon Dporto weiß man noch nichts Näheres, 
Diefen Übend ziehen viele Patrouillen durch Die Straßen, 
Die Wade am Terreito de Paco wird immer umter dem 
Mufe: Es lebe der abfolute König, Don Miguel! abgelöst. 
Der Eathuſiac mus if ober nur auf Seite der Dffiziere, die 
Eoldaten bleiben ganz ſtill dabey. Vom 30, Wpril, Grit 
aſteru iſt ein Megifter bey dem Merzog von Cadaval eröffe 
net, wo fich der Adel unterzeichnen fol, Es wird heute 
geihloffen, und dem Vrinzen überreicht. Mehrere angefehene 
Mdelige haben ſich geweigert zu unterzeichnen, Mau nennt 
darunter bie Grafen Einbared, dba Ponte, dos Urcos, de 
Diurga und andere, Der Patriarh fammelt feinerfelts die 
Uoterſchriften der Geiſtlichſeit. Schon find foft alle Klö— 
fer beigerreren, und die Schrift fell morgen dem Infanten 
übergeben werden, Der Gerichtahef der erflen Fnflanz bat 
auch die Unterfchriften feiner Mitglieder gefammelt, die fchou 
geſtern übergeben wurden, Muf der Wunicipalirdt wird 
uch immer unterzeichnet, und die Schrtier find heute wies 
ber au ihrem Plage, Die heutige Zeitung meldet, Don 
Wriquel ſey am 25. d, zu Eeimbra und Moeire zum -abfos 
luten König ausgerufen worden, Die Dekrete, die fie ent» 
bält, find aber vom Yafasıen N:geuten im Namen des 
Königs unterzeichnen, Dies foll noch fortdauern bis zum 
8. Diay, dem Feſte das beillgen Wicael, wo aledann die 
Pusrufung zum Hönige im ganzen Reiche gefchrben müßte, 
Euch melde die Zeitung, da die Engländer om »5. die 
50-16 der Tojomändung gerdumt üdtıen, Dis geſchah 
aber erit geitern, uad morgen wird die ganze Erpedition 
mt Yuruabme einiger Fregatteu den Tajo rerlajfen, Zu 
Fato fon ſich die Municipalisäe gewelgett haben, Don Wie 


auel ald König audzgurufen. Za Eoora gab es ebenfalls 
Etreit, mwobey einige Leute umgefommen ſeyn follen, Zu 
Braga konnten die Abfolutiflen den Gouverneur midt jur 
Cinwit;iung vermögen, Sie wandten ſich an feine Adju ⸗ 
tanten. der ihnen dann gegen feinen Ehef Beiſtaud leiſtete. 
Dieſen Morgen ließ man mehrere Rakelen zur Feier deb 
Satreöfetes fleigen, wo Hr. Hure de Neupile den Don 
Mizuel gehindert hatte, feinen Water den König Johann VI. 


odzujchen, 
Xüärten». —— 

Smyrna. ben 14. Upril, Wie man erfährt, wollen 
die dren dem Londoner Traktate vom 6. July beigetreienen 
Mäcte ibre Berfchafter in Eorfa verfammeln, um über die 
griechifchen Ungelegenhellen mit der Pforte zw unterhandeln, 
umd ihr ein Ultimatum zuzufenden, modurd ein neuer Ter⸗ 
min zur Yanahme der Joterdeotlon feſtgeſetzt, und mad 
fruchtioſem Berlauf deffelben die Pforte mit Zwangsmauß: 
rrgela von Seite der Mächte bedroht werden fol, Zu dies 
fm Ende follen englifche und frangöfiihe Truppen nad 
Morea ikbergefbifft, und die fombinirten Esladern verflärkt 
werden, — Die Berfolgungen der Urmenier dauern fort; 
man bat die Beiftlichen von ihren Blaubendgenojfrn getrennt, 
und ganze Gemeinden Ihrer Serlenhirten beraubt, Der 
Palfırl, öfıerchifche Jaternuncius foll dieefals neuerdin,s 
die ernflliften Vorftelluugen gemacht, jedoch feine bifriedie 
gende Untmwort erhalten haben, — Die ruſſiſchen Uuterihas 
men, welche fi noch bier aufhalten, waren von dem Pas 
ſcha aufgefordert worden, ſich als Rajas zu erfläreo; fie 
wendeten fich hierauf an den miederländifhen Geſandien In 
Confantinopel, und baten Ihn, dey ber Pforte zu bemirken, 
daß man von bdiefer Zumurbung abfirhe, damir nicht. rubige 
Beichäfrslense aus Ihren Wirfungstkreife geriffen und ges 
nöthigt würden, das türkifche Reich zu verlaffen, Die Pforte 
bat auf diefe Vorſtellung durch ein Mefcript geantwortet, 
worin den Behörden zu Gmyrua aufs Sıreugfie anbefohlen 
wird, niemand in feinem Gefchäfte zu flören, oder ihm. den 
Stand eines Rajas aufjudringen, indem es nie die Wbfiche 
ber Pforte gemwefen fen, fremde Untertbanen zu beunruhis 
gen. Die Beobachtung der im Drient üblichen Klelderords 
nung nach Unterfchied des Standes und religiöfen Belenats 
viffes, iſt dur einen Berman neuezdingd auempfohlen 
worden, 

Fonifcbe Juſeln, den a6, Bpril, Die Häfen von 
Modon und Navarin werden von den verbünden Eskabern 
aufs Streugſte blofirs, miebzere mir Mehl beladene Aynptis 
ſche Fahrzeuge, welche in den Hafen von Modon einlaufen 
wollien, find durch die frauzöſiſchen Kriegéſchiffe daran ges 
bindert, und zezwungen worden, mach Suda zurückzukehren. 
Ein anderes Auvprifches Schiff. das auper Mehl und Zwie⸗ 
bad eine bedeutende Summe Geldes für Fbrabim Pafcba 
am Bord hatte, wurde von dem griechiichen Kreuzern aufs 
gedbracr, und nad Megina geführt, Der Mangel an Yes 
bensmittelo wird dadurch im arabifchen Lager jehr tühibar, 
und zieht bösartige Fieber nad fi, welchem die groge 
Vnzabl der daran Sterbeuden das Unfchen einer peflartigen 
Krantpeit gibt. Idtahim Paſcha ſoll über dad Berfapren 


der europäifchen Udmirale fehr erzürnt ſeyn, und geſchworen 
haben, bittere Habe in Worea zu nehmen, werfen man 
ihm die aus Wegppieu geſchickten LKebensmirtel wicht abiiee 
fern laſſe. Wan verſichert es ſeyen nur noch für ſechs 
Wochen Lebensmittel in Wodon und Navarin, uud wenn 
nicht die beftimmieften Befehle der Pforte vorhanden wären, 
Morea nicht za-räumen, jo würde Ibrahim Paſcha vore 
ziehen, vach Weappien zuruczutebren, Er ift in einer bes 
Hagenswerthen Lage, uud ſcheint fie genau zu kennen, denn 
alle feine Habieligkeiten, fomohl an Geld ald Scladen, fiud 
am Bord der Kiſegeſchiffe gebracht ‚Aum nah Wlerand:ien 
geführt zu werden; feine Generale folgen feinem Beifpiele, 
und mebr ald 400 gefangene griecbifche Frauen uud Kia» 
der , welche denfelden zunchören, "fine zur Uederfahrt marh 
Vesupten elugeſchifft. Ob die europälichen Udmitale a’dt 
ſuchen werden , die griechiichen Eclaoın zw befreien, fire 
zu erwarten, Zur Ehre der ojkeiifhen Marıne muß ma 
bemerken, daß fie nah Kraͤften bemüht ift, dirſem abſchen⸗ 
lichen Kriegegebrauche Hinderniffe in den Meg ju Teeny 
daß es die öflreihifsden Commandarien und Eoufuln nie 
an BVorflelungen dazrgeu fehlen laffen, wud daß fir ſeldſt 
einfchreiten, wenn ihte Ermahnungen Bein Gebört finden, 
Noch vor Kurzem find mehrere öftreishifche Schiffe in Nas 
vario erſchienen, um die Husmechielung gritchiſcher Befaus 
genen, gegen Araber, die ſie mit ſich führten, zu Demirfen; 
fie erhielten durch dad kluge Verfahren ded Commandauteu 
des Beneto drey Briecden für Einen Traber, und hatıea 
die Senugthuung. 600 griechiſche Eclaven ju befreien, die 
nad) Wegiaa geführs wurden, Der ruſſiſche Udmiral Hey⸗ 
den, der im Einverfiändniffe mit der englıichen ad fraus 
zoͤſiſchen Esfadre zur Vacifitarion von Griechenland haus 
delt, fol außerdem Befehl von feiner Regierung erhalten 
baben, überall proflamiren ya laffen, daß bey dem bevor» 
flehenden Krieg: zwiſchen Kußlaud und der Pforte, die 
Mentralität aller andern Flaggen auf das Püoktlichfte re» 
fpectirt werden folle, daß jedoch nach den beftchenden Vers 
trägen uod dem allgemeinen Serrechte, die ruſſiſche Flotte 
nlbr dulden könne, dad auch auf neutralen Schiffen dra 
Türken Waffen, Munition oder andere Rrieysbedärfaiffe, 
welche unter dem Namen von friege» Sontrebande befanat 
find, zuatfuͤhtt würden, und daf daher alle Kriegeſchiffe 
Er, Daj. des RKaiferd von Rußland im mirteDäntifiben 
Meere und dem Archipel Befehl Hätten, diefen Mißbrauch 
zu verhindern, 

Hermannfladt, den 11, May, Man hat hier Nach⸗ 
richt, daß eim türkifches Etreifetorps ſich ben Gallatz ger 
zeigt babe; (man mußte ober nicht, ob daffelbe von dem 
jenfeitigen Donau⸗ Ujer oder von Braila gelommen war); 
daß eine Adtheilung ruflifcher -Keiterey bieſes Etreiftorps 
narb einen Burgen Gefecht gefhlagen, und hierauf letzteres 
fib über den Seret auf Braila, mo eine türfıidbe Belagung 
ift, zurücdgezogen babe, Gallatz fol bey dirfer Gelegenheli 
ein Raub der Flammen geworden feou, nachdem Die Türe 
ten ſelbſt ia der Vorſtadt Feuer anaelrar baren, 

Die Notizie melden, daß der Odtiſt Fabbier zum Ger 
neral eruanat worden ſey. 


Briefe aus Wleraudrien vom 5. Üpril melden, daß 
zwey franzöfifhe Fregatten und eiue Kriegebrigg ſich ia 
diefem Hafen befänden, und daß ber Vaſcha Küftungen 
made, um Berflärkungen nad Morea zu f&iden. 


. Macher, Der hier verflorbene Stadtrath Daugenberg 
hat feiner Vaterſtadt Machen eine koſtbare Bibliorpel von 
mehr ald 10,000 Bänden vermadht, damit fie zum gemeis 
nen Beſten genugt werde, Sie enthält die Klaſſiker und 
die vorzüglichen Yutoren Älterer und neuerer Zeit, im den 
beffern, mitunter in Prucdtausgaben; ja ſelbſt die Elzevire 





und andere Meifieflüde der Töpspraphie, die Im Bade 


haudel gänzlich feblens- 
Die Adſolutiſtea fh Portugal nennen Dow Pedro »beu 
bwarzen« and Don Miguel »den weißen« Engel, 

Die Eiberfelder aDgem, Zeitung bemerkt u, a,: =... Die 
Wiener Zeitungen enthalten übrigens bie jegt das ruffifhe 
Kriegs» Manifeft eben fo wenig als ſouſt eine politiſche 
Neuigkeit,« J 

Der arelchiſche Beobachter vom 11. May enthält, mit 
welches Gefaͤbles kaun man fi denfen, bie ruffifche Kriegs⸗ 
ertlärung, ohne fie mit irgeud eluer Unmerkung zu begleiten, 

(Eiberf, &üg. 3.) 

Um 18, d. M. wollte Hr, Keſſels zu Gent im einem 
Wal9i fiſch, d. b. nice. in einem Gaſihof diefes Namens, 
fondern In dem Gerinpe dı# im vorigen Jahre zu Oſtende 
an die Küfe gemorfeuen Wallfiſches ein — Concert geben. 
Der Walffiſch ift 95 Fuß lang, ı8 hoch und foll nach der 
Breinung des Hrn, Euoier zwiſchen 900 und 1000 Jahr 


alı ſeyn. " a 
— Mor Kurzem flog wieder eine Pulvermüble ia ber 
Umgegend don München auf; drey Brtilierifleny woorou 


der Eine Bater von fünf Kindern, wurden bedeutend. dere 
wundet, 

Kaut elner Faiferl, ruſſ. Ukaſe vom 6. May follen 
Platina- Münzen, und zwar vorerfi Stuͤcke von 3 Sil⸗ 
berrubel an Werth, gefiblagen werben. 

Buf dem für Demi Wonntag ausgeflellten, von beim 
franz. Minifter unterzeichneten Paß, bat diefer, ſtatt aller 
Perfonenbeichreibung, fidh'mit der kurzen genau bezeichnene 
den Bemerdang begmägt:'Presque Angelique. 





Beiträge zur Rulınr, anb Olitenaefölßte ber 
g er, 
Ein Mann zu Lathom öerkaufte vor einigen Moden 


fein Kind, ein hubſches Maͤdchen von acht Sabren, an elue 
Bande von herumfireibenden Zigrunern, für -3 Buiueen, ‘ 


wofür fid feine Frau einen wenen Mantel und Hurt anges 
fbafft haben Tol,, Mis”er auf Defebl bes Richtets das 
Kind wieder holen wollte, balten die Käufer ſich eutftrut 
@r ward feflgenpimmen, am fuͤr feine gefuͤhlloſe Handlung 
Rede zu fichen, 

Zu den elgentbämlichen Wrtifeln bes engliſchen Handels gehdren 
auch . Rücgentraber, nah ber Ferante” (Man febe 6. 
%. Fifhbers Grundrig. einer ſoſtemat. Darfted, der Statifif als 
Wifenfgaft, ©. 81.) Die Rufen haben die befte Hoffnung, daß 


Diefer wichti deisartifel anfänft 
2 —— — B— — — 





2Groeßbrittanniüen enthält folgende Anzahl Private 
Banten: 


eg! i & —* . * . . . . . 7a 
s ubr ge en nb 0 * . D 6 

Schottland - . . ’ . . . . . . = 
Ir land . . . . . . . 63 





Bufammen . . . 866 
Ferner *7 Banten, worunter die Londoner, bie reichte 
Corporation in der Welt, mit einem Vermögen von 35 Mill, Pfund 
Eisrling (385 Min. Gulden‘, — 46 Danfen find in Liefer uners 
meßlihen Saupidadt.gereinigt, und jeden Uben d finder gegen- 
feltige Abrechnung falle ET 
, Rebaetene und Werleger: 6. Kolb, Wittwe, 
— — — — — — — 
| Bekfanntmahungen. 
[103.] Da mein Lager In alen zur bevorfteheaden 


Habrözeit erforderlfäyen Urtifeln von Tuͤcher, Peruviennes, 
Dauphinets, bir’s, Circassias, mwolene, halbwollene 
leinene, balbleinene und baummollene franzöfifhe und fein 
englifhe Nofenpeuge, gedruckte Pique und fameelhaareue 
Weftenfioffe, auf's volfländigfe neu afforılrt it, und bie 
bidigften Preifei verſichtru Tann, fo biu ich fo frey, meine 
gerbrien Ubnehmer iu Kenntnid davon zu fegen, und zu 
bitten„.fid bey:Wedarf an Herrn 8. € Holgmann, 
Gobn, beobaibe zu wenden, welchet die Karten darüber zur 
beliebigen Auswahl wird verabfoigen laſſen. 

Nr: 4,8. Hieronimus :' 

‚ in Diannheim. 

Wie aus obiger Unzeige zu erfehen iſt, beiige ih forte 
während die Karien über dad Waarenlager ded Herrn I. 
W. Hieronimus In Mannheim, ia der geſchmackvollſten 
und fhönfen Uuswohl von allen Sıoffen zu Eommers 
Heider gu den dilligſten Preifen, und werde mich bemühen, 
die mir Daramfiizweriheilen beliebte Wofträge aufs ſchuellſte 
und befle zu befotgen, ' 

Speyer, den a3, May 1828, 

5 € Holgmann, Schn, : 
[104] Bey u. Blafer,geb, Merkel in Brantenihal, 
find 4 tupferne Hälbekeffel, Keiner von 5, einer von 6 
einer von 8 und einer vom 15 — 18 Dbm ) überdies noch 
andere fupferne, jur Schönfärberen gehörige Berärhicdaften, 
zu verfaufen, Liebhaber hitzu wollen ſich gefäligft am die 
Eigentbümerin felbit wenden, 
[74.) Die asuıe Ziehung inNegensburg ift heute 
Doonerftag ‚den au Day ı848 unter-den gewöhnlichen: Gore 


+. malitäten vor ſich gedängen, wobey nachſtehe ade Num⸗ 
mern zum Derioih, famen: 


m s 2. a. 42. 89. 

Die Bögte Bebuns wird den 19. Juny, und Inzmis 
ſchen die ıy7te Nürnberger Ziehung den 31. May, und 
den 10, Zunp bie za38te Münchner Ziehung vor fid 

en. : 
* Koͤnigl. baier. Fotto« Amt Speyer 
ASchwiudl. 


Neue 





Donnerstag 


- 


Deftreid. 


Wien, den 19. May, Don den Bewegungen ber 
ruſſiſchen Urmee verlauter feit einigen Tagen nidıs Meites 
res, Uaſere Sonfuln in Joſſy und Buchareſt find auf das 
diedfeitige Sebiet zurücgelchrt,. Kine Meldung des fraus 
zoͤſifchen Conſuls in Jaſſy an die hiefige fronzoͤſiſche Am⸗ 
baffade kuͤndigt den Donauöbergang der ruffiiden Urmee 
für den ı5, May an, das Verbrennen von Gallatz und 
das Vorrücken der Ruſſen nah Braila (welche beide Dıte 
auf der linken ®eite der Donau liegen) befldrige ſich. *) 


DPreußgem 


Berlin, den 17, May. Der General Graf Noftiz, 
vormals UAdjutant des Feldmarſchalls, Fürften Blücer, 
wird, dem Bernehmen nad, mit zwey Kieutenanıd vom 
Genie. Corps, Brafen Barbyfi und Panzer, nah dem 
Hauptquartiere Er, Maj, des Kalſers von Nußland abs 
gehen. (9. €.) 

Eörantreid, 

Darid, ben ae, Man. Der Gefeßed« Entwurf ia 
Betreff der inleibe von 4 Millionen wurde in der geftrigen 
Sitzuug der Deputirtenlammier mit einer Mehrheit von 287 
Stimmen gegen 65 angznotiimen, ER . 

Eine Temmiſſion der Pairdfammer hat-mit 6 Silm⸗ 
men gegen 4 befhloffen;" auf Verwerfung der Connv’iden 
Propofition anzurragen,. (Diefe wild und die Deputirten⸗ 
fammer bat ed genehmigt, daß Übgeordnete, wenn fie 
Eraatödiener werden, nur mach neuer Wahl Mitglieder der 
Kammer bleiben.) a 

Um 19, traf Se, 8, Koh. der Prinz Marimiliau zu 
Bayıra hier «in. : " 

Heute wird bey dem Gerichtshofe ber Seine über bie 
wichtige Frage verhandelt: ob die Heitath der Priefler dutch 
die franz. Geſetze geſtattet ſey. 


*) Braila liegt war allerdings auf der linken Seite der Donau, 
gebört aber im Grunde nicht miehr zur Waladep, indem es nicht 
mehr in dem Beiltke des Hofpodars, fondern in dem unmits 
1elbaren Gebiete der Pforte gelegen if, Die Zürfen 
(melde Überhaupt ihre europdifchen Defipungen feinesmegs — 
wie es meiflens in unfern geograpbifhen Werten geſchieht — im 
Landfhaften, 4. B. Bulgarien , Miaredonien, Cervien ıe. eins 
theilen) rechnen Braila zu dem’ Ejulat Numilf, namentlich 
zu der Gandihafe Siliftria. — Durch das Vorrücken der 
Rufen nad, der erwähnten Stadt verfhwinder alfa, jeder Zweifel, 
daß dieſelben nicht blos die beiden Fürſtenthümer zu befesen bes 
swedten, wie ned einige Diplottarifer bis zut neueſten Zeit glaubs 
Jen, ober wenigftens glauben machen wollten, 

(Anmerf, d. Mebdact.) 





Spyeyerer 


| Nio 654 | 


Zeitung. 
den 29. Day: 1928. 


„ Une Toulen vom »5. Mon wird arfchrieben: Mir 
erfahren jo «ben, daß der Breslau, Ecivio und bir Eps 
sene Wefeht erhalten baden, mäcften Sonntag nad der 
Levante abzugeben. Die bier Behufé der vitibefprochenen 
Erpedition verfammielten Landıruppen haben Befehl, ſich 
ia das Juuere, in ihre Barnifonen zurück zu begeben, Ges 
Rem beſichtigte ein höherer Seroffizier 9. vo, Martineng, 
ale hier vor Auker liegenden königl, Ediffe, 

"  (&emaphore,) 
Großbrittannien, 

Tondon, den ı9, May. Die Times bebaupten, die 
frangöfifche Megierung werde Griewenland eine Summe vor 
8 Milionen Frauken vorfaieden; der dedfalfige Geſetzes— 
Entwurf werde unverweilt deo Kanımern mirgeideilt were 
den, und dieſe Maaßtegel babe den vollfiändigen Beifall 
der englifhen Regierung, 

Portugal, 

Ziffabon, den 7. Man, Die Eortes von Lamego find 
auf den 6. Juny zufommenberufen, Das Dekret der Zur 
fommenberefung erfchien in einem Supplement der geftrigen 
GSazene. Dasſelbe erflart nicht die Beweggründe diefer 
—— ————————— blos ia allgemeiuen 

rufen won ter Moıhwerkiefeir, 

Gouvernement drfiibc, * en — es 


zu berufen. Es find demfelden die Worte beigefügt: » Com 
arabrica reale (Mit dem föntglibemHandzeichen.) 

Xıffabon, den 7. Mav. Bm Wbende des 36. Uoril 
batte in dem Quartier von Sau Doiedo in der Stad Oporto 
eine Bewegung flat, Bewohner ließen den, als aufrührte 
riſch begeichneren Ruf ertönen, ed lebe der König Don Pre 
dro IV. Die Eovallerie der Polizengarde bieb auf das 
Volk ein; «6 gab Kodte und viele Merwundere, Das ıste 
Mepiment und das ate von der Wrtilerie weilte ſich mit 
dem Volke vereinigen, aber die Dffiziere erlaubten den Sole 
baten wicht, aus ihren Kaferaen zu geben, — Die-Prooiny 
Ulentejo ift in vollem Feuer. Es haben fich in derfeiben 
Suerillas zu Qunflen Don Miguels und Doa Pedros ges 
bilder, welche ſich beinahe täglich ſchlagen, und Wlles ver⸗ 
mwüflen, was in ihre Hände fällt. — Zu Miraudela bat 
fid ein Batoillon des bien Chaſſeurregiments mit dem «3, 
Kinienrrgimente geichlagen; ed gab viele Todte und Vers 
mwundete, — Die Trombera zeigt fo eben an, daß man 
unverzüglich bad heilige Fnquifitionsgericht wieder 
errichien wird, Wan bat geſtera gegen 40 Spanier der⸗ 


bafıer. 
j Ruß land, - . 
Bus Krakau vom 14, Map Abeuds melder die preußs 


Btaatsyeitung: Go eben erhalten wir Nachricht, daß 
die ruſſiſche Urmee ungebindert ia Jaſſo eingerückt iſt, mir 
dem NHiozufügen, dag Fein Zweifel darüber obmwalıer, dag 
Diefelbe edenfo ihren Marſch did Bucyareit fortfrga werde, 
Der Üedergang dei ruffifchen Heeres über die Donau wird, 
dem Dermehmen nah, vide vor dem 19. d. M. ſtait fias 
den. Um fo weniger aber verdieat wohl das bier gleiche 
zeitig gerbreitere Gerücht von au der Donau bereits Ratts 
gehabien Gefechten irgend einen Glauben, 
Griedbenlanud, 
Ein Schreiben det Hra, Eynard aus Genf vom.ı6, 
d. enıhält abermals Nachrichten aus Briedhenland, woraus 
ir bier einen Watzuy folgen loffen: »Der Graf Eapobdis 
Prias ik mit dem öffeneliben Seiſte fehr zufrieden; alles 
serbeffert fib in Griechenland; bie Drdaung flelt ſich nad 
vod nad wieder ber, umd die Macht des Präfidenten nimmt 
eon Toa zu Tag zu; man geborcht ihm, liebe und achtet 
ibn, und unter feiner edterlihen Regierung entwidelt ſich 
(ee; die Zelder werden wieder augebaut, Schulen bilden 
ch, fogar die Landflraßen merden wieder bergefich,, — 
Der Präfident läßt Kebenemirteln am die Dürftigen vers 
heilen; gleichzeitig verihafft er ihnen aber auch Wrbeit 
en Ücderbau; dieſes if das wahre Mittel, dieſe derhun⸗ 
gerte Population zu cibiliſiten. — Ja den Gegenden von 
Mopoli, mo alles Feld umangebaut geblieben war, hat ber 
räffsent für einen Theil der Beoölterung Beldlager auf 
blasen laffen, und jetzt wird dafelbft das ſchöuſte Land 
angebaut, — Zu Urgina wird tim aroßes @rbäude errichtet 
m Webraude dee wechfelieitigen Uuterrichtd, welches 2000 
inder aufnehmen kann; zwribundert nen gekleidete Knaben 
befinden fib bereit darin, — Die Baumpflanzungea, welche 
de "Arten faſt auf; Zerfhärr erden find, werven 
Rieder Hi b gefgt und allein von der Jaſel Begina find 
Tavfende von Kaflanienbäumen wach Eandia gebradt wor⸗ 
den, = Das reguläre Corps von Fabvier wird neu orga» 
nifire; amd der DObrift, weit entferne Griechenland zu vers 
* loffen, har fo eben dem Präftdenten erincht, Jaſtrumente 
zu einer oolfommenen Militärs Muſik kommen zu lajfen, 
— Der Graf Eapodijlriat köncte bieher alle diefe Ausza⸗ 
b’a beftreiten, mittelſt der leiten @elder, welche Die euros 
paͤiſche MWoblibätigkeit eingefauds bat und befonders auch 
mirteld jener Fonds, melche in die Rationalbank verſirt 
worden: find; 50000 fpanifhe Piafter ohugerähr wurden 
den verichiedeuen Judividuru eingeſchoſſen; der Präfidenr, 
die Sehretäre und mehrere Philpellenen haben das Beifpiel 
gegeben, indem fie ihre Erfparuiffe in die Bank legten; 
diefe Hülfäquelen haben zu den erfien Bedürfniffen gedient; 
fie find aber nahe daran, fich zu erfchöpfen, und der Präs 
fident fegt fein ganzes Vertrauen ja die nahe Huülfe der 
großmürbigen Monarchen. , Es beftebt jetzt fein Zweifel 
mebr, daß Griechenland, menn man es in Liefem wichtigen 
erſten Moment noch unterjlügt, bald in dem Stande ſeyn 
werde, fich felbit zu beifen, und fogar den Mächten die 
Ber ſchuͤſſe zuruͤckzu zablen, welche gemacht wurden ,'um 
Ibm bey der Orgauiſation elnes Landes hulfreiche Haud zu 
löiflen, worin alles zeflört war, — Der Graf wünſcht 


auch, daß junge Schmwelzer, welche geelgnet wären, bey dem 
verichiedeuen VWerwaltungtzwergen Dienite zu leiflen, na 
Griechtulaud kommen möchten; fie muͤſſen aber, fegt ber 
Sraf binza, verfiändig, von anerfanuter Mecdtfchaffenpeit 
und vor alım fireng firtlich feyn,« 

j Türfen». 

Couſtautiuopel, deu »5, Bpril, (Uus einem Hans 
deleſchreiben.) Die Unterbandlungen mit der türkifchen Re— 
gierung wegen freier Duchfahtt der vier befindlichen aa 
oͤſtreichiſchen Schiffe mit Gerreide, führten no zu keinem 
Refultate, da die Regierung Mblieferung von 60,000 Kilo's 
in ih+ Magazine verlangt, ſo daß die Echiffe wur mir zwey 
Dritpeilen ihrer Kadung würden welter fahren fönnen, — 
Uuter den Zürlen find zwey Warteien, eine für tem Krieg, 
die andere für dem Ärleden; zu der leßteren gehört beinahe 
das ganze türkifche Wiaifterium, mit Eisfhluß des Seras⸗ 
tier Paſcha, des Haupturbeberd der Veruichtung der Far 
nitfharen, welcher zur Donauarmee abgehen fellte, aber 
unter allerlen Bormäuten bie jegt noch bier blieb, Wan 
glaubt, daB auf die Nachticht ron dem Einmarfche der 
Ruſſen in die Fürſtenthümer es zu einem gewaliſamen Uus— 
druche zwiſchen den Parteien fomm:n, und die ſtäͤrkere, für 
den Frieden geſtimmte, obne Blurvergießen die Oberhand 
behalten werde, weshalb man ouch boffr, daß die Franken 
bier feine Gefahr laufen, — Die tärkiſchen Winifler kalten 
bey Tag und Macht Matheverfammlungen, zu melden 
auch bisweilen die noch hier gebilebenen europdifhen Ger 
fandten gezogen werden, — Ja deu nächften Tagen wird 
ber vorige vıeußifbe Geſaudie, Baron vo, Milrig, auf elaam 
öftreihiidhen Schiffe nad Kicorns abgeben, - 

Spra, den 1a, Üpril, Es geſchab durch Raͤnke daß 
Scio den Türten wieder überliefert wurde; fie ſelbſt ges 
fleben, daß fie Beine Lebenemirtel mehr hatten, und boß fie 
eben mit den Griechen eine Eapfıularion fließen wollten, 
als maa die Juſel rdumte. Auf Eandia erlangten die Türe 
fen die Oberhand, und fie ermorden die Weiber und Rinder, 
Die Schiffe des Mehemet Mli bringen täglich Lebenemittel 
und Kriegemunition dahin, aber den Griechen erlaubt man 
nicht, Succurs herbeijuführen, — D; Voftlanti, an ber 
Spige von 3500 Mann iſt in Büotien eingedrungen, Th. 
GBrivad ift fbon vor Miffelungbi angelangt: der Adwiral 
Miantis ift vor 4 Tagen unter Segel gegangen, um fs 
bense und Rıleyemunition dahin zu brivgen, Die elunı 
vifchen Arieger Gatzo, Doupiotid und Garätaffo, Water uod 
Sohn, die mehr ald 3000 Mann unter ihren Befehlen bar 
ben, haben Befehl erhalten, ſich nach den Thermopylen zu 
ziehen, 

Jaſſo, den 10, Mar, Der ruſſiſche Generalgouvers 
neur Grof Pohlen iſt mit Organifation der Bermalung ber 
Moldau befhäftiat. Unfer ehemaliger Hotvodar, melden 
bie rufliihrp Truppen bew ihrem Ginmarfb_birr gefangen 
nahmen . wurde nad Bender geführt, Der Beſchli Aga in 
der Molvan har ſich ins öftreichifche Gebier mach Cpernowig 
nefläditer; mehrere friner Untergebenen murdea von ben 
Nuffen gefangen eingebracht, Die bier anmefenden fremden 
Eoufals, welche Anfangs Jaſſy verlaffen wollten, f&riuen 


jet wieder bier zu bleiben, Ju Bezug auf die milirärifihen 
Dperationen der ruſſiſchen Orme an der Donau erfährt 
man, doß GSabotz, melchet ein uabedeutendes‘, von einer 
teinen Auzahl Türken deſetztes Fort bat, vom ihr genoms 
mm warde, Die Türken hatten einige Häuſer in Brand 


grü:dt, und ib na Braila geflüditer, mobile ein bedeu⸗ 


tm ’s ruſſiſches Eorps ihnen folgte. Die Muſſen ſchicken 
fin nun jur Belagerung don Braila an; der Großfürft 
Michael wird diefelbe in Perfon leiten, Der Dre hat eine 
gänftige militärifde Tage, und da man 'die Defagumg auf 
5000 Mann omzibt, die mir allen Kriigebröürfniffra vers 
fehen Mad, fo dürfte er bartnädigen Widerflaud leiten. 

Bachareſt, den 0. Mav, Ein ruſfiſches üımers 
forps iſt geflern in Foczauy angefommen, und rüdı vers 
mutblich morgen bier «in, Eine grode Wbrbeilung zog von 
Foczann mach der Donau bin, Unfer Mospodar befindet 
ſich voch bier, 

Uſerandrla, deu 11, VToril. Mir können beinahe 
erwarten, bier Zeugen eines Seegefechts zu ſeyn. Zwey 
bier liegende algierilcbe Fregatten rüften fi zum Buslaufen, 
und erflären, nach Gouflautinopel frgela zu wollen. Zwey 
Meine franzöfifche Kriegefchiffe ſchicken ſich an, ungeachtet 
ihrer < ingeren Ranonenzahl, die Wlgierer, fobald fie außer 
dem Hafen find, anzugreifen, 

Alerandria, den 16. Bpril, Wir hatten heute einige 
iHaruben bier, und Ich eile, Sie davon zu benachrichtigen, 
um den falfben Gerüchten die Sie darüber erhalten fönn» 
ten „ zueorsufommen, Der Vorfall hatte feinen Bezug auf 
die- gegenmärtigen politifchen Verbältniffe; es handelte fi) 
blos von einem Streit unter den Soldaten, in deffen Folge 
einige Perfonen, worunter ein Briede, getödter oder vers 
wondet worden find, Die Ordnung wurde bald wieder her⸗ 
geftelt, und firenge Maapregeln zu ihrer Erhaltung er« 
griffen. Wan hatte hier feir einigen Tagen Gerüchte von 
einem amgezettelten‘ Somplotte verbreitet; fie fanden jedoch 
nicht den geringfien ®lauben, 

tivorno, den 14. Way, Um og, d, gingen die beis 
den aͤgyptiſchen Rriegebriags von bier unter Segel, Sie 
wollen, wenn ihnen das Einlaufen nicht verwehrt wird, fich 
fürs Erfie zu Ibrahim Paſcha mady Navarin begeben, Die 
fdon eingefaufien Materialien zu den bier für den Paſcha 
von Wegypten zu erbauenden Linienfchiffe von 74 Kaumen 
foleo ia dem Zaftande, worin fie ſich eben befinden, nach 
Uegvypten geſchickt werden, — Die Rage der Levante wirkt 
fortwährend fehr machrheilig auf den Haädel unſers Platzes. 

Lidorno, den 16, May. Don Hleranpdrien haben wir 
Nachrichten bie zum ai, Bpril, von Malta bis zum 6, 
May; fie enthalten aber nichts befonderd Wichtiges. Mit 
dem Dampfbeoste aus Meopel war om 5, May, mebft ans 
dern Paffagleren, ‚Hr. v. Rothſchild auf Malta ongefom: 
men. Da fi jegt beim Anfang der beißen Jabregelt kaum 
eine Vergmüsuagsreife vorausfegen läßt, fo glaubten viele 
Derfonen , dieſer Bantier fey von einer oder mehrern ber 
alliirten Maͤchte besuftragt, bie griedifche Regierung mit 
den bendthigren Beldfummen zu :werfehen. Er fol 70.000 
fhwere Pioftler mir fid nah Malta gebracht haben, — 


Ein dirfen Morgen mit Betreibe ia 3: Tagzen von. Eous 
flautinopel bier anaetommenes ruffifches Scheff et weckte bier 
uufangẽ weue Äriedensboffuungen, Nachdem manı aber die 
Wurfagen ded Gapitäns vernommen, fo zrigte es ſich, daß 
diefes Schiff durch Liſt oder Beſtechuag eutfommen ifi_ Der 
Gapitän: verfichert,. in-Conftantinopel deute Ulles aufı Krieg. 
Die Türken rrerziren täglich, und glauben nun mit: Yülfe 
der europdifhen Taktit unübermindlih zu ſeyn. — Hier 
worden heute, nach Mafnaft, einer Erafıtte von Bien, durch 
einen Spetulanten 6 bis 7000 Side Getreide eingekauft, 


Don der moldauifhen Wrenze, den 14, Map, 
Das Haupttorps der zur Defegung der beiden Fürſtenthüc- 
mer beflimmten ruſſiſchen Truppen ift erft a4 Stunden. nady 
dem 'erfolgten Elumarſche der Rufen zu Jaſſo, und zwar 
weit füdliher, bey dem Dorfe Badulai» Jffaf, über dem 
Prurh gegangen. Diefes Eorp6, »0,000 Wann flark; wors 
unter 4000 Mann Eavallerie, nebfl einem anfehnlichen- Urs 
tileriepart, vaffirte nod an demfelben Tage den Sereth 
obne allen Wirerftand, und bezog Braila gegenüber eia 
Lager, Nach Bochareſt il. um die Befegung biefer Haupte 
ſtadt der Wallachey ya Befchleunigen, ein Corps von 5000 
Kofadın beordert worden, die am ar, d, dort eingetroffen 
ſeya follen. Der Hofpodar der Wallachev, Zürft Bhite, 
batıe Bucharefi am ı0, verlaffen, ohne daß man melß wo⸗ 
bin er ſich gewendet hat. Eine amdere ruffiide Colonue, 
die unter Commando des Generald Kleift von Jaſſy nach 
Buchareſt aufgebrochen war, ift am ı0. zu Tekutſch, zwey 
Poften von Folfban, eingerädt,. Ian Jaſſy find 800 Mane 
Anfanterie und 100 Koſacken als Befagung zurüchgeblieben, 
— Die Baiferl, öſtreſchiſhen Eonfular » Ugenten zu Taffe 
und Buchareſt haben, fobald den Holpodaren nad dem Eiu- 
marſche der ruffifden Truppen die Beendigung ihrer bis“ 
berigen Verwaltung offiziell angezeigt worden, ibre Amts» 
gefhäfte wiedergelegt, und find nach den k. f, Staaten zu 
räcgefehrt, Es geſchah die in Folge eiges won Ihren al 
lerböchflem Moe, der bey dem gegenwärtig zwiſcher Ruß 
land und der Pforte autgebrocdhenem Kriege ein firem® 
Reutralitaͤtsſoſtem angenommen bat, erhaltenen Muftrmgr®, 


Hermannftadt, dem ı3,. May, Der Hofpedar ber 
Wallachey, Fuͤrſt @pile, ift von Buchareſt, welches er am 
10, dies vor dem Einrücden der Ruſſen verlaffen batıe, tt 
nofrer beuachbarten Duarantaine eingetroffen, Er mill vor⸗ 
laͤufig feinen Aufeuhalt bier oder ia Kronfladı nehmen, 
Die Ruffen folen bald nach ihrem Einsäcden ia Jaſſo elua 
Kriegefteuer ausgefchrieben,, und die Bojarım eine Nrote ſta⸗ 
tion Dagegen eingelegt haben, 


Neuefe Nachricht. 


Die Lemberger Zeitung enthält einen ruſſiſchen 
Kriegsbericht, (datirt aus dem Feldlager vor Siliſttia, vom 
15. May), nad welchem die Muffen den 13. die Donau 
bey Turtukay überfchritten, umd bereits in eiuigen Treffen 
gegen bie Türken gefiegt baden, vorzüglich am »5, ben der 
Burg Kozlodzy, wo der Meis, Effeudi Ubbu Muzad mit 
beinahe 25,000 Mann Eavallerie und fall 40,000 Jufau—⸗ 





terle nach einem blutigen Rampfe, in welchem es Unfangs 
ben Dsmannen grlang, die ruſſiſche Meiterey in Unordnung 
zw bringen — völlig ia die Flucht gefchlagen wurde, Die 
Befiegten ſollen 9 bis 10,000 Todte, 3500 Gefangene, 66 
Geſchuͤtze und 107 Fahnen (?) verloren baden, (MBir wer 
—* ganzen Bericht in unferm nächften Blatte mit⸗ 


* Einige Notizen über die Moldau und Wal 


— lache v. 

Die Moldau, tüörkiſch Bogdan, enıhält auf. 803 ı/5 
Doadrarmmeilen gegen 360,000 Bewohner, morunter- ſich 
ungefähr.an,ooo -Aasboliten, 6000 Juden und 12.009 Zis 
geuner befinden: Das Land hat au der Grenze Zweige der 
Karpatheu, ‚bilder ia der Mitte aber eine faft uauberfehbare 
fruchtbare Ebene, iſt jedoch meiftens fchlecht angebaut, Ju 
der Moldau und Wallace hetrſcht Diefeibe Spraibe, zur 
Hälfıe lateiniſchen Urfprungs, und zur Hälfte aus griedis 
fen, türtifhen and flavonifcdyen Wörtern zufammenzeftut, 

ie herrſcheude Kirche iſt die griechiſche, mit einem Erzbis 
(of, a .Bıfböfen und vor 1818 mehr ald 200 Möndis« 
und Nonnentlöflere, und gegen 20.000 Beifllichen. Die 
Katholiken baben 3 Pfarreyen; nur die Juden befigen, 
ttog ihrer Menge, Beine Synagoge. — Man zählı über 
4000 Udeliae. — Der Unterricht iſt aͤußerſt vernadhläffigt ; 
blos auf der Schule zu Jaſſo wird Leſen, Echreiden, Rebe 
neu, Ultgriechiſch, Yareinifh und Theologie gelehri, Far 
beiten fehlen ganz, und der Haupiyandel mit Vieh, Mein 
und Brtreide) if in deu Häuden des Fürften und feiner 
"Baralioren, (ÜBucherer aus Eonfiuatinopel,) — Die Woldau 
bezablrd bieder laͤhtlich an.:die Pforte 345 Beutel oder 

162,500 Xel (türk, Piofter) — Die Quarantaineaoflalgen 
waren au eine faufmännifhe SeſtUſchaft um 40,000: Dur 
Taten verpachter, welche das auffchließliche Recht hatte, jede 
Stadi oder jeded Dorf für peſtbehaftet zu erklären, 

» Die Naupıtamı Jaſſy oder Jaſch, am Fluſſe Bach⸗ 
lat und. An, den fanjten Ubhange eines Berges, ift ein 
ganz offener, größten Theild zerflörter Ort, Er enıhält 
blos 290 fleinerne Hänfer; dagegen fafl 6000 elende Höls 
zerne Hütten, von denen am 10. Wuguft 18:2 4700 mit 
9 Kirchen und 7 Klöftern: dur die Fanitfharen verbrannt 
wurden, ‚Die einige perade Straße iſt ungepflaflert,, und 
nur mit Breiterm bedeckt. Uuch der fürftliche Hof und Die 
——— find unaunſcthuliche, geſchmackloſe Gebäude, 

em erſteren gegenüber Liegt die Meine Keftung Tſchetaͤzuja. 
Die Stadt enibält übrigens 25 000 Menſchen, ferner 14 
Bojarenpalläfte, 43: Kirchen und Kapellen, 26 Klöfter, und 
eine Batbol, Kirche. — Balacy, oder Galaiſch, am Eine 
fluffe des Pruth in die Donau gelegen, iſt eine offene, 
ſchlechtgebauie Stadt mit 7000 Einwohnera und einigem 

Hancel, Der Dit brannte im März 1825 bey Belegenbeit 





6 Uufſtaudes Der Urnauten gegen die Türken, und am 


13, May des udmlichen Jahtrs ben der Niederlage. den 
Fofurgenten, gänzlich ab; daffelbe Schickſal fol ihn meuerr 
dings wieder beiroffen haben, 

Die Wallachey, türliſch Ak- Ilak, bey deu Einges 


bornen aber Zara ramanaska (römifches Reich) genannt, zäßfe 
Htgen 950.000 Bewohner, auf 1297 Quadrarmeilen. Die 
erfieren deſtehen meiſtens aus Wlachen, einem Milclinges 
volt der alten Dacier, Wöfler, Bulgaren und Römer; fers 
ner aus 5000 Maijen und Urmeniern, 6000 (20.000) Aus 
den, 3000 Griechen und 90,000 Zigeunern, — Der nörte 
liche Theil des Landes wird von Zweigen der Karpark:: 
durchzogen, der füdliche iſt ebener, und der Boden j.”r 
frußıbar, — Tie Hauptreligion des Volks iſt die griecht 


ſche; am ihren 210 Fefltagen arbeiser' fein Meufh, wud 


außerdem halten die öffentlichen Collegien noch Dflerfert nm 
und Hundsrage. Der jährliche Tribur am die Pforte bes 
trag 300,000 fömenthaler, - Das Bolt ıyeilt ſich in zwey 
Klaffen, Bojarem oder Edelleute, und. Bauern, leßtere obue 
olled Grundeigentum, Der Kunflfleid mangelt gänzlich, 
ſelbſt die uörbigen Mandwerker fehlen. Die Zigeuner find 
Grob» und Köffelfhmiede ıc, — Bukarefcı (d, i. Freus 
deuſtadt). die große Haupiſtadt des Landes, liegt ia einer 
angenehmen Gegend an der Dumbowige, ift aber ein 
ſchlecht gebauter, ſchmutziger Ott, deffen Straßen nicht ger 
pfläftert, fondern mit eichenen. Dielen bedecht find, Bep 
10,000 elenden Häufern enthält derfelbe 60.000 Menfcyen, 
Wan zähle 60 griechiſche Kirchen und Kapellen und so 
griechifche Klöfter, — Ja dem unmittelbaren #eblete der 
Dforte liegt die befefligte Stade Braila, auch Zbrapil uud 
Brabilow genannt, mit 30 000 Einwohnern, tiaigem Hans 
bei und einer Eitadelle, 





* Eodesangeige, wbrtlid fo abgebrudt, wie fie im 
Heidelberger Wochenblatt J828, Pro, 21. ausge 
fproden ſteht. . . ® 

„Den 5. May. Ida Philippina, alt 2% Jahr, ra) Tage. Wele 
term: Carl Gäfar von Leonhard, Großheriogl.gebeimer Math, or dent⸗ 
licher Profefior der "Mineralogie dahier , Gommandeur des Verdienfhe 
ordens ber 'baperifchen Krone, Milter des Königl. Schwedifhen Nord» 

Kern» und Waſa, und des Primatifgen Gnpeordienordens; und dir 

ver. Lonifa geb. Blum. Gvang.” 

PEN Es if immer nur der blofe Amistitel in ſolchen Amelgen 
* 





Medaeteut und Werleger: I- G. Koıd, MWittwe, 
Ds ee ee —— 


Bekanntmachung. 


[80.6.] Preußifb Rheiniſche Dampfſchifffahrt. 
Während der Monate Man und Fany werden die 
Preußisch Rheiniihen Dampfſchiffe woͤchentlich viermal zwi⸗ 
ſchen Coͤln und Maivz fahren, nänılic: 
Sonntags, Dieufiagd, Mittwodhe und. Freitags, Moͤr⸗ 
gend um 6 Uhr, von Edlu nach Eoblenz, 
Montags, Mittwochs, Donnerflogs und Samſtags, Mor⸗ 
gend um 6 Uhr, von Eoblenz nad, Mainz, 
Sonntags, Morgens um 8 Uhr, Dienſtags, Douners 
ſtags und Areliags, Morgens um 6 Uhr von Mainz 
nad Eöln, “ 

Die Dreife der Pläge für Paſſagiere, wand die Güters 
Frachten find amveränderlich geblichen, und aus den Wifie 

ſchea zu erſehen. ra 


Neue Speyerer Zeitung. 





Samstag 


Nie 66, 


den 31. Nay 1928, 





Deutfhland, 

Münden, den 19. Mav. Der Kammer der br 
geordueten murde in der heutigen. Sigung ein Edrriben 
der Kammer ber Reichsräthe mirgerbeilt, wonach über dem 
Seſetzesentwurf hinſichtlich der Ubänderung des Lebeuediets 
beide Kammern ann einderſtauden ſſud. Mn ber Tages ord⸗ 
eung fland -num Die Beranpung über das Gemerbs. uud 
Er wer bſteuer geſetz. Diefelbe eröffnete der Miniflerialrarh 
v, Greiner dur einen Vortrag von der Lribune, worin er 
die beiden Geſetze sentwuͤtfe gegen den Ausſchuß rechifertiate, 
die von demfelden vorgeichlagene Beiteuerung 'der Noir 
@iaatd» und Wilitärdiener der reifern Erwägung der Kams 
mes aabeim ſtellie, für die Bereinigung der Gewerbe und 
Erwerbfleuer in Ein Gefeg ober die Zuflimmung der Re— 
gierung verkündigte, idſofern letztere als Qualitäid», jene 
ald-Reparsitionsfteuer behandelt werde. Dem Ef. Hegietunges 
fommiffär folgte auf der Tribune der zweite Präſident ber 
Kammer, der die Meinung des Auséſchuſſes rechifersiite, 
fovann auf die Grundzüge beider Seſetze übergiog, mobey 
er ib dem Antrag des Uusichuffrd, die Hof», Strauss und 
Kirchendiener nicht vom der Befleuerung zu befreien, aus 
icliedt ,- uud. die minifleriellen Motive widerlegt. - Gegen 
die ,‚Befleuerung der Gapitalien fpriche er fi aber im Ins 
serefle des Staatekredits aus. ER 
» + Die Deputation für den Seidenbau in Bayern macht 
befanut, daß mehrere Maulberrbaum » Hchflämme und 
Saͤmliuge, dann.mebrere Pfund Maulbeerbaoum: Saamen 
nd Raupeneler aus alien angelommen, ‚uud fogleih an 
jene Seidegzuchtliebhader veriheilt worden ſiad, welche ſich 
bierum früher gemeldet daben. Die Deputalion aͤußert 
mit Bedauern daß fie damit den allſeitig fo überaus großen 
Begehr obiger Wrtitel bey weitem wieder micht befriedigen 
konnte, anderfeitd aber auch ‚das Gefühl der Freude, daß 
der Seidendbau immer fo große und vermehrie Theiluahme 


finde, J 
Oeſtreich. 
Wien, den a1. May, Die ruſſiſche Flotte ſoll bey 
Barana (in Bulgarien). 20,000 Maun au's Land grfegt 
baden, — N. S. Nach eben eingehenden Nachrichten fol 
-Braila fib an die Ruſſen ergeben baden. 
DPreußen 
Berlin, deu 17, May, Da es mei umbelannt ges 
blieben ift, welchen unmittelbaren wirfiamen Unıbeil Preufe 
fen an der ‚Eurwidrlung der neueflen Zeitoerbhältniffe ae» 
‚nommen bat, fo dürfte e# nicht wmintereffant feyn, dab 
mas biefige, freilich wnverbürgte Gerüchte darüber fagen, 
muizuthtilaa. Sogleich nachdem die Thronrede bey Eıröffe 


nuug dei englifhen Porlamrrt#, am ag. Fan, d. J. reinen 
Bruch des Araliate vom 6. Zulg befüraiem lief, ſoll ine 
preuſiſche Note in London übergeben worden frva, worin 
bas fefte Behatren Preußens bey den Brundfägen dieſes 
Zrabrass, obgleich es feibft dußerlich demfelben nicht bei⸗ 
geirsien war, erllärt wurde, Späterbia fol andern Maäch⸗ 
ten die Verſicherusg ertheilt worden ſeyn, daß Preußen feine 
Beciattaͤchtigung Rußlands in Geltendmahung feiner ge» 
rechtta Forderungen zugeben würde, und daß die geſamm⸗ 
ten Bireutcäfte Preußens bereit länden, diefe Verficberung 
zu unterfiügen,, Dieſe fefte und bebarrliche Erklärung, fiat 
dad Gerücht biozu, hat viel dazu beigetragen, dea Frirden 
von Europa zu erhalten, und einen Parrikulars Kıirg nicht 
In eisen allzemeinen Krieg verwandelt zu fehen. Die Seu⸗ 
dung des Hertu von . wird jegs dahin erläutert, der 
frübete Befandee, Hr. o. Miltig; babe, in eigenen Mafich- 
ten befangen, bie Jnflıuctionen feine Hofes , binfichrlicy 
ber den fürkiſchen Miniflern zu madenden Eröffnungen, 
nicht genau aurgefühıt, Es iſt deßmegen von Hrn, von 
Cavitz fofert nach feiver Ankunft Ulles unter Siegel gelegt 
woıden, 
Sranfreid. 

Paris, den 23. May, Man verſichert, daß bie bey 
bem Megenten von Portugal akkeeditirten Minifter allee 
Mädıe den Befehl erhalten häͤtten Liſſabon zu derlaſſeu. 
Diefer eiumürbige Schritt war eine veibwentdige Folse der 
letzten Handlungen des Regenten. Wir könden betheuern, 
doß der Baron Duraud von Mercueil, ia Bolljiebung der 
Befehle feines Hofes ſich auf keinerley Weiſe von den von 
den Winiftiern Englande und Defreichs in Gemelnſchaft 
geſagten Eutſchließgungen trennen werde, 

Nah dem franz, Minifierialblar »Ie Meffager deb 
Chambret« find alle Zweifel, die man gegen die Bhdanfung 
Don Pedro’s begen könnte, grumdlos, Durch den fan, 
Grfandien in Brafilien, Hru. vo. Babriae, welcher die dem 


Origiual gleihlautende Abſchrift von der brafil, Regierung 


ſelbſt erbielt, if ſolche an die franz. Regierung berichtet 
woden, — Dieſes Blatt berichtet, die bey dem Prinzen 
Regenten alkreditirten fremden Miuiſter hätten, wie es beide, 
Vefehl Liſſabon zu verlöffen, nahdem Den Miguel fo offea 
feine. Ubſichten an den Tag gelegt; und es verfichers dabey 
augleich, daß der franz. Geſaudte durchaus nur gemeins 
ſchaſtlich mir dem englifhen und dtreichifhen Gefandıcn 


haudeln würde, 


‚Parie, den z4. Man Ein Schreiben aus Bleranı 
dria, das man zu Märfeile empfangen bot, melde, daß 
in dieſem erfleren Gerhajen eine aͤgypuiſche Gorverte einges 


laufen fen, bie fehr Äbel zugerichtet worden zu ſeyn fehlen 
durch das Äeuer einer franzöfifden Fregalte, melde fie in 
dem Augenblicke, mo fie zu Naoarin einlief, zum Gehor⸗ 
fan zwaog und fie oifitiren wollte, Es ifl alfo kein Zwei⸗ 
fel mehr, daß bie Ecchäfen von Morea eng blokirt werden, 
Man glaubt ſogatk der unfrige werde auch ia Kurzem ges 
ſaertt werben, get eine zahlreiche Flotte fi zum Busse 
laufın in Berceliſchaft fegt, und man weiß, daß die Wlliirs 
ten wicht leiden wollen, daß irgend ein neuer Sullurs nach 
dem Peloponnes abgebe, (Bazeite de France) 
Grofbrittannienm 

London, den so May, Ein Brief aus Bahla im 
Brafilien meldet, dad mau im Fanuar d, 3. allein mehr 
als 4000 Scladen von der afrikauiſchen Kuüͤſte in» Meſen 
Hafen eingeführt habe, 

Spantlenm 

Sarrageoffa, den sa. Moy. In der vergangenen 
Macht gab man Ihren Majeſtäten ein Ständchen, welches 
von übler Vorbedeutung für Die Leute war, welche Otdauug 
werd MRube lieben, Dirfe Serenade war dur den Grafen 
Fuentas, durch den Lieutenant des Königs von Euevillar, 
und mehrere andere Gormphäen der Karlıflen, Partei dirigirt, 
Mon ieh bier dea Muf eriönn: »Es lebe der abfolute 
Hönig! Es tebe der König ohme Feſſel! Es lebe der König 
ohne Macht! Mieder miı der Macke ic.!« Die rubigen 
Bewohner detrachten dieſes Ereiguiß ald Vorläufer anderer 
Unruhen, melcdhe die Stadt nach Übreife des ſtönigs bes 
d:oben, menn der Generals Gopitaine das Rand niche won 
den Yodioidwen reinigt, welche diefe Furcht eioflößen, 

Spanifbe Grenze, vom ı7. May. Briefe aus 
Satazoſſa melden, der Minifter Salomarde habe die bürs 
gerlien und Milirärbehörden zu ſich rufen laffm, und ih⸗ 
neu die Unzufriedenheit des KRönizs über dem geringen Eur 
tufa&mud; mit dem er empfangen worden, und über bie 
Erbärmlichleit der angeordnrten Feſte zu dezeugen. Ge 
Erc. erhielt zur Autwort, dad Volk befinde fich in ſolchem 
G'end, dad man gefürdter habe, durch Wuflezung neuer 
Evfer feine Unzufriedenheit aufs Höchſte zu ſteigern. Man 
mwird dirfen Wormart der Stadt Pampelana und der Pros 
ar; Buipuzeoa wicht machtu Pönuen, Diefe wolın ib 
eser 40 Grunde richten, als wicht gehörig alängen, Die 
Provinz bat »5.000 Är, für jeden Tag angewirfen, welchen 
Se. Maj, mit Ihrem Wefolge auf ihrem Gebiete verweilen 
werden, Dies fol 300 000 r, betranen, ohne die Koflen 
für Stierge fechte, INuminarionen, Bälle, u, ſ. w. zu rech⸗ 
nen. — Brit langer Zeit war das Ülgentbum einer Ges 
bieräfirede an der Drenze der Pyrenden zwiſchen den beiden 
Mächten unbeflimmt. Fa diefen Lagen haben fich die Spas 
nier derfelben dur Milirde bemächtigt. Der Präfeet von 
Du begab fi filig an Dre und Stelle und erflattere der 
Menierung Bericht darüber, Zu Bayonne ward die Sache 
geheim gehalten, uud man gibt vor, der Präfect babe die 
Meife gemacht, um die Straßen wegen der bevorflehendrn 
Meiie der Herzogin von Perry zu unterſuchen. — Das ſra⸗ 
pifche Budget für das Fahr »939 wird auf folgende Weije 
angegeben; Cioilifte 50,559.500,;5 Winifterlum der aus⸗ 


wärtigen- Ung:legenheiten 10.893.000; Kriegeminl 
253 094 8:0; Germinifterium 40,000 000; —— 
Zuflizmisiflerium 24,510,742;5 Öinanzen 79.410,637 Reales 


be Dellon, 
Rußland, 

Petersburg, den 13, May. Er, Mai. der Raifer 
bar am 8. May um balb 3 Ubr nad Muternacht die Stadt 
Sophia und vor 3 Udt Barfbina paſſirt. Die Kaiferin ift 
am 8. Map aus Zarekojefelo abgereitt, uud fam um ıa 
Udt sach Gatſchina, wo Pferde gewechſelt wurden, Der 
Stoßfürſt Michatl kam auf feiner Reife nah Jemail am 
5. nad Kuga und am 6. nab Parchow. 

Doms. May, Der Vıckanzler, Graf Neffelrode 
reifer heute nah dem kaiſerl. Hauptquartiere ab, 

.. Buch iſt bier bereits die Nachricht amgelommen, 
baß das Corps des Geuerals Paskewitſch; meldes dazu 
beſtimmt if, auf Erzerum zu marſchiren und im Natolien 
vorzudriagen, Tiflis paffiıt bat, 

Fu Eronftade werden 4 Linleuſchiffe umd 4 Pregatten 
aufgerüfter, melde, unter Commando des Biceadmirals 
Ricord, zur Flotie des Grafen Hepden floßen folen, fo 
dag die ruff, Seemacht, welche gegen die Türken gebraudt 
werden kann, fehr bedeutend werden dürfte, 

Se, Maj, der Raifer war in Wieteböt, jedoch, wegen 
der ſchlechten Befchaffenheit der Weze, einige Stauden pär 
ter als maa dermuthete, eingetroffen. Ihre Majefär vie 
regierende Kaiferin war am ı0. d. W. in Barowiſchi, und 
befand fib im rıwänfdteften Wodlſeyn. 

Ein oͤffemliches Blatt ſchreibt von der polaifchen Brenpe 
unterm 18. May: »Es fehle zwar bis jegt an gany autben» 
tifhen Magaben Über den mmmerifchen Betrag der für dem 
begonnenen Krieg vom tuſſiſcher Seite angebäuften Streit⸗ 
maſſea. Ullela nach dem zu urıheilen, was man über dem 
Berrag elogelner Waffengatiungen erfahren hat, mäffen jene 
Streitfräfte vollkommen binreichen, um ein eben fo fchnelle® 
als entſcheidendes Mefultar herbeizuführen. So mird ver 
Seſammibetrag der bey dem beiden Invafionsheeren brfinde 
lichen Grenadierforps auf: 50 000 Köpie augegeben, der des 
Geſchuͤtzes auf 1600 Stuͤcke. Zu Moskau bilder ſich dere 
malen, wie Meiſende verfichern, eine zweite Meferpearmee, 
die bereitd auf 40 000 Mann angrwachfen ill. Auch zu 
Peereburg treffen uwaufbörlidh friſche Corps ein, die das 
felbſt new montirt und bemaffnet werden und fodann ihren 
Marſch in der Richtung von Kiew weiter forıfegen, 

Tärkev. 

Guss Spra wird unterm 3. May geſchrieben: Der 
Warfpite (engl.;, die Fregaren Helena und Eaflor (raff.) 
und die Fregaite Funo (franj.) befänden ſich zu Wegind, 
und fenen fdmmr-ch zur Diepofition des Grafen Cayo 
d' Iſtrias geftelt, 

Folgendes iſt der in unferm vorigen Dlatt erwähnte 
ruſſiſche Mriegäbericht den die Lemberger Zeitung mittheile: 
»Seldlsaer vor Siliftria, den 15: Wan ı 888. Um dem 
Stinde feine Zeit zu laffen, an der Donau’ feine Urmeen zu 
erfammeln und feine fanotifche mufelmännifdıe Beoölferung 
in Deu Begenden jeuſtits des Ballans zum Kampfe aufjus 


Bieten. befchfoß der Dherbefrbläbaber Graf von Mittgenflein, 
don Jaſſo aus zwer Disifionen Infanterie wutee den Des 
fedlen der Generale Dirmoloff und Umarom, dauu mebrere 
Die ſtonen Capalleıie unter dem Derbefehle tes Generals 
I rstenauts Brafen von Pablen, in Eſtmatſchea und auf dın 
wachſten Wegen gegen und über die Donau vorruden ju 
laſſto. Am vorgefirigen Tage bereits fünden ſich bey Tun 
tutan, zwiſchen Rutſchuk wud Siliſtria, diefe verjciederen 
Dioifionen an den beftimmten Uebergangepunlien vereinigt, 
und der Uebergang wurde auf die nächte Nacht beflinmi. 
Jadem der Generollieutenant Graf Doctorow in diefer Nacht 
mit den Rabrzeugen am Wuefluffe des Wrgis, mabe bey 
Zurtufay, über diefen Strom giug, woſelbſt die Zürken ıu 
einem Gorpk, etwa gegen 3000 Waon, hinter den Bären 
diefes Ous gegen Ratſchuck unter dem Befehle des Bebna 
Muftapha, Paſcha von zwey Roßſchweifen, murden diefe 
bald den fen bemerkflelizten Uebergang der Woautzarde 
gemwahr, die der Obtiſt Umarom befedligte, Nach vielem 
Wudtic® ſchickteu fie einige Galeeren mit Kanonen. um ven 
oölligen Urbergang zu biadern, allein nabdem die Unſrigen 
inaen einige Zeit widerflanden, entiernten fid die Fad zeuge, 
iadem fie die Donau wieder binauf giogen. und der Pajıya 
ergeiff ben Rutſchuck mir feinen Truppen die Flucht, wo 
er durch das Nachſetzen der Hufarea und Kojsden viel 
vrrloren bat, Er überließ den Uufrigen dab yanze Lager 
ur Beute und auch rinige Gefangene, unter deren Zupl 
4 «lo Kazoadar gefährlich bleifirt befinde, Der Maſoc 
Jurgeng batte eine andere Wlfaire mir dem Frinde, uahe 
bey dem Dorfe Ezarnomwodica, welcher über die Donau meis 
ter oben einize Srunden von Ratſchuck mit etwas über 1000 
Dann gegangen war, Diefe Vffaire dauerte über ſechs 
Etanden, Der Feind, welcher alsdaun in die Flacht ges 
ſchlages worden, hinterließ auf dem Schlachtfelde auger 
den Bleffirren, welche er mirzenommen hatte, beinahe 200 
Todte. Mir verloren dabev 45 Mann, Bleſſirt wurde 
der Major Jurgeng, der Ritter Bıluo, der Sekoudelitute⸗ 
pont Juriew, ber Kornet Baron Paleınberg und 5ı Ges 
meine, — Heute unternahm der Seradlier Aſſan Bei, Par 
(ba von Muiſchuck, einen Uusfall aus diefer Feſtang, nahe 
ben Zurtufan, Er griff dena General Grafen Doctorom 
mit 15,000 Mann Cavallerie und Infanterie mit vieler Hitze, 
ſowohl zu MWaffer als zu Lande an. Ermähnter General 
mußte aber diefem Anfall eine folde Wendung zu geben, 
dan das Iinternebmen zu des Feindes größtem Naäachtheil 
aueſchlag. Es gelang ihm, denfelben zu überwinden, zu⸗ 
rüdzuiblagen und auf 20 Werſte weit ja verfolgen. Die 
Wnzapl der feindlichen Todten ſteizt etwa bis auf #500 
Mon, Zu Gefangenen find gemacht: ı59 Maun, wors 
unter ein Bim»Pajdha, Un Beute hatte man dem Beinde 
eine Ranone und 3 Fahnen abgenommen, Um diefelbe 
Zeit Nahmittagd, als die beiden Generallieutenants, Oras 
fen Umwarom und Dermelom, mit ibren Divifionen made 
ben der Burg Roplodn verrückten, gerieben fie dalelbſt mit 
dem Feinde in ein lebhafted Bricht, Der Feind, deſſen 
GCapallerte allein beinahe 25,000 Mana flarf, unter den 
Befehlen des Neid» Efendı Ubbu Kuzad, der ehedem Um— 


— i — UN NEE. — 


baſſadeur ben dein Conar⸗ſſe gu Ackermann gemwefen, nnd 
die Jafauterie fajt 40 000 Masn unteı den Befehlen des 
Geueral» Obriflen des Nizam : Gedld, (der nıuen Truppen) 
Bud 5 Paſcha'e von zwey Roßſchweifen ſtark war, bieit 
fi zum: ftandpafı. Den Türken gelang «8, durch ihre 
übermwirgende Macht anfäuglich einen Theil unferer Cabal⸗ 
lerie in Unordnung zu dringen, welches Durch die Rage ter 
Gegend, die voller Defilern iſt, um fo mehr verurfacht 
murde, weil fie dadurch gehindert wurde, in der gehörigen 
Diduung zu agiren, Wein die nfanterie und reitende 
Wirilerie fam zur Üvterflügung, welche dem Feinde mit 
fo vieler Lebhaftiakeit degegarte, daß fie alle die feindlichen 
Es p5 völlig in die Fluı ſchlug. Die Fluchtlinge wurden 
mit der größten Gewalt mehrere Werſte weit auf dem Wege 
nad Schumla und Bromods verfolgt, Die Unfrigen ber 
mährigien fich des gamyen feindlichen Kagerd, aller Z te, 
und einer großen Menge Kriegemunitioa oon allen Wrten, 
43 ganz neuer meiallener Kanonen, ı3 febr großer und ı0 
tieinerer Moͤrſer, überhaupt aljo 66 Stüde Yrıfllerie und 
»07 Fahnen. Die Unzabl der Todten feindlicherfeits ber 
läuft fi auf eiwa g bis 10000 Mann, und der Brian 
genen auf 3500 Mann aller Warfengaitungen, UWnfer Bers 
luft im Ganzen beflebt in 1750 Zodten und gegen 3000 
Verwundeten, Unter dem erfiern befinde” ich der Generals 
major Baron Rofen I. und der Obriſt Fralinsty nebit mehr 
seren Offizieren, unter dem legtern der Gen, Baron Maps 
mar; der Obriſt Uwarow, der Odriſtlituteuant vom Regie 
ment Siewko, Prinz Nuriciew, Der Lieutenant opn den Mobs 
Bauer Jäger Braud, der Kieutenant Czergow, der Faͤhadrich 
Charlamow und mebrere andere, und 365 Unteroffiziere, 
Ga den Feſtüngen Biurgemo, Rurbucd und Sıliflria ber 
firden fih 35 000 Maau Türken eingeſchloſſty, welche wohl 
eine andere Wahl haben dürften, ais id vemunächft unferw 
fiegreinen Truppen zu ergeben, « 

Dvefia, den 13. May. Zwey fardinifche Schiffe, 
welche Gonflantinopr! am «», db. verließen, bringen nichts 
Neues von Erbeblihkeil, Die meiſten mit Embargo be— 
fegıen Schiffe dauen Fermaus zur Abfahrt erhalten, Die 
Hauprflade war rubig, und der Sultan mit feinen Krieges 
anftatıra befchäftigr, 





Um 16, Wan iſt der englifhe General der Artillerie 
ber berühmte Sir Wiltam ECongreve, Erfinder der uach 
ihr benannten Raketen, in Touloufe, wo er wegen bee 
Milde des Klima's zur Miederherfiellung feiner Defundheit 
den Winter über fich aufgehalten hatte, im 50, Ultertjahre 
mit Tod abgegangen, Man verfichert, er babe kurz vor 
feinem Zode, in der gemwiffen Ueberzengung ded nahen 
Krieges gegen die Pforte, feiner Megierung zwey Plane 
zugefandt, dem einen, wie Gonftantinopel zu vertbeidigen, 
den andern, wie dieſe Haupıflade zu zerflören fen, Gr 
binterläß eine Witwe, mehrere Kinder und ein unermeß⸗ 
liches Bermösen, 

Der volnifhe Obriſt von der chemaligen Napoleoni— 
fbem Kaifergarde und Drdonnanzoffizier des ſtaiſers, o, 
Zenowitſch, eia Nachkomme des griechiſchen Kaiſers Zruo, 


welcher ſich ſeither in Brüffel uud früberhia Tange in Franke 
furt aufgehalten, ift wach Griechenland abgereitt, 


Man bat berechnet, daß die Central» Unterfahungde 
fommiffion gegen 80,000 fl, jäbrlid in Mainz in Ums 
lauf fegte, 

Ga Churbeffen iſt die biöher beflandene Landwehr 
und der Laudſturm aufgehoben worden, 

Die königl. baundverfhe Megierung verweigert ben 
über Bremen nad Brafilien Yutmwandernden den Durchs 
gang, wenn fie au der &renze die Paffagegelver von ı20 
Fr, (6 1/a Friedriched’or) für jeden Ermachfenen, und 60 
Fir. für Kinder zwiſchen 6 und ı? Jabren mit baar vor⸗ 
zujeigen vermögen, Fa Folge diefer Beflimmung der Fön, 
baandverfden Megieruug find auch Lie kön, preuß, Grenze 
bebörden der Probioz Weſtohales angrmirfen, feinem Aus⸗ 
wanderer obne Vorzeigung diefer Summe den Durdigang 
zu geflatten, 

Die berübmte Meerfhlange, welcher fchon viele 
Srefahrer erwähnten, if eudlib am 31, März von der 
Mannfbaft der Boeletie Pomona bey der Ile aux Vais- 
seaux (Schiff:iofel) gefaugen und nach Neuorleans gebracht 
worden. Sie ift, erzähle. ein Journal, zwifden 50 und 60 
Fuß lang; ihr Körper hat die Dice eines Faͤßchtos, und 
ibre Haut die Farbe der Congofchlange, Der Sciffstapis 
räu will fie ausjtopfen laffen, und fie dem Muſtum ‚von 
Philadelphia ſchiden. 


Proben Fomifcher Unbeholfenheit im beutfhen 
Wusdrud, 

In der ſchleſiſcheu privilegirten Zeitung vom Jahr 1793 
ift die Mede von dem Wufflande einiger Müller in Mirtau, 
die bey dieſet Gelegenbeit ein Kreisichreiben an ihre Haud⸗ 
merkögenoffen erlirden. Von diefem Schreiben ſagt die Zeis 
tung: „Ed war io. einem anmoßenden Styl abgefaßı, der 
nor der hohen Randesobrigkeit zuftebt.« 

Dem erften Quartal deffelden Zeitungs.» FJahrganges ift 
beigefügt eine »Naochricht vom der uofbuldigen und mörs 
derifhen Hinribiung Ludwigs des Eechszehnten,«e (Wie 
fol es eine Hinrichtung anfangen, um unfhuldig zu 





a?) 

Diefelbe Zeitwog entbiele vor einigen Yahren eine Tos 
desanzeige, Das Meiſterſtuͤck der Schoͤpfung« — ber 
Shreiber ſoricht von feiner Frau — »iſt vicht meht!« war 
ren die erſten Worte dirfer bitrübten Wuzei,e. 





Ausbden Biograpbieen ber Zeitgenoffen, 


Dir Biographie unive;selle der Brüder Michaud wagte, 
über den MWarfhal Duroc Kolgendes zu fagen: „Duroc war 
mehr gerignet, im Innern des Pallaſtes, als auf dem Schlacıts 
felde, au dienen, Dennoch batte er die Gore, ben 2%. Man 1813 
ben Wurfhen zu’ fallen, wo er von einer Kanonenkugel getbbter 
ward, obfchon er ſich ziemlich weit aus dem Gedraͤnge bielt." — 
So fchreibt man über einen Difiiier, welcher durch die berühmten 
Drere Italiens und Aeıpptens fo oft als ein Fapferer verkündet 
ward, nad feinem Tod! Und Franzofen find es, welde fo fein 
GSedachtuiß zu verunehren gewagt! — Die Schlange gebt mandıs 


mal aus tem Grabe eines Helden hervor; aber der Ma 

ben Entheiliger einer giorreichen Aſche ſieht, aertritt —— 
Ungeziefer, — Duroc batte ſich auch als Militär in der Schlacht 
bep Auſterlit rühmlich ausgezeichnet, fo wie in der bey Eftingen 
wo er, als bie Deflreiher Kortfdritte gegen den tediten Alügel 


. ber franzöfiihen Armee erhielten, Batterien _an den Strand dee 


äußerften Arms der Donau ftellen ließ, und fie fo geſchickt 
daß der Feind in biefer entfheidenden Bewegung —— 


* * 
. 


Der Beueral Dumouriez wurde auh nah feiner Ausmwans 
beruna von den Emigranten gehabt, Er erklärte ſich ſoiches 
aus dem für ibn fo glücklichen Feidzuge von 1702, und fagte, daß 
fle das Wort Ghampagne mit grofien Buchftaben auf feine Btirne 
geihrieben fäven. In feinen Memoiren vom 3. 1794 beurtheilt «e 
biefelben foigendermaßen: „ Diefe Klaſſe par allen Stolz und alle 
Anma ßung bewatrt. Cie will alles oder nichts. Der gerinaite 
Grtotg von Seiten ber fombinirten Deere flößt ive eine geräufchuolle 
Freude ein, in melde fie vor biefen Fremden ausbricht, denem ihre 
buch Rachſucht und perföntichen Eorgeiz geleiteten Projekte felpft 
ein Kergerniß find, Werden die Krie.soperationen fhwäder, danu 
glaubt fie ſich verrathen. Sie bricht denn in Klagen aus, bie fie 
haldlaut bald gegen den König von Preußen und feine Generale, 
bald gegen ben Kaifer rihtet Stets in Uebertreibung, und fleıs 
unfreundlic gegen die Nationen, welche fie Kalt beobadıten, und 
welde nad dee Wahrfcheinlichteit, wohl nur allzurichtig, urtheilen, 
daß nur ber Egoismus ihre Bewegungen leitet, fcheint fie zu alaus 
ben, baf das ganze Europa für fie bewaffnet fep, und daß b:y 
ihrer Müdtehr nadı Aranfreich, mo ihe Auge gar nichts mehr, ia 
nicht einmal bie Spur ihrer zerflörten Schiöffer, erkennen würde, 
fir idre Hotels, ibre Luftbäushen, ihre Bequemtichteiten, ihre 
Diener und Glienten, bauptiählih aber ihre Gewalt und ihrem 
Gredit, mwiederfäirnde,....” An einer andern Stelle faat er: „. E86 
ift merigftens untiug, 20 Millionen Menſchen, welche fih zegen 
100,000 erheben, als Rebellen zu behandeln, Diefe 20 Millionen 
machen eine fo ungeheure Mehrzahl aus, daf jene 100,000 Redel⸗ 
len genannt werden könnten.” — 





Rebactenr und Werleger: 3. E. Kolb, Wittwe, 
—— ———— — ————— 


Bekanntmachungen. 


[105, b.] Herr J. Negro, Lehrer der ilalieuiſchea 
und tpanilchen Sprachen, hat die Ehre, ein verehtuugs wuͤr⸗ 
diges Publitum in Keantuiß zu fegen, daß er bereit iſt, 
io beiden Sprachen Unterridt zu ertbeilen, — Perfonen, 
melde die Grundregeln der franzölifben Sotache wiſſeu, 
koauen beide Sprachen in vierzig Lektionen korrelt fprechen 
und ſchreiben lernen. — Die Zöglinge bedürfen keiues Bucht, 
und haben bey Cilernung des Italieniſchen oder Spanifchen 
deu Vorteil, ſich iu der fraugöfijchen Drtbograntie zu üben 
und eine Menge Wörter zu erlernen, Herr Megro wird 
keine Belohnung annehmen, ehe er feine Berfprechungen 
erfülr bar. 

Zufttragende belieben fi In feiner Mobaung in Speper 
in ber Kofernens Straße Nıo, 76, zu melden, 

J. Negro: 


[106, €] Ben 9. Berbeide, im goldenen Pflug 
In Speyer, iſt guter Kora » Mangtwein der Liter um’ ı6 
Kreuzer zu haben; E 








* _ dab Erwerbgefeß genanaı, 


Neue Speyerer Zeitung 


— — — 


Dienstag 


Neo 





67. den 3. Juny 1828. 





Diefe Zeitung erfheint wöchentlich dreimal : Dienſtags, Donnerftags und Samflags Der vierteljährige Pränumerationd » Preis ift 
io Speyer bey bem Verleger, fo wie bey den koͤnigl. Pporämtern in’ RyeinsBaiern 1 fl, 21 ir. Die Haupts Erpedition bat 


das Eönigt, Poſtamt in Speyer übernommen, 


Deutſchlanud. 


Die allgem. Zeitung enıhält ein Schreiben aud Muͤn 
ben vom 26. Way, moraus wir folgende &tellen enibeben : 
»3wey wichtige Geſetze find in diefen Tagen in der Kane 
mer der Bbgrordneten beraihen worden: 2, Der Geſ⸗tzes⸗ 
entwurf zur Beflimmung einrd Steuermaaßes für deu jährs 
lichen Ertrag aus irgend einen DBefig, der nicht Brund» 
oder Däuferbefig if, oder Tür den jährlichen Ertrag aus 
irgend einer perfönlichen Thätigkeit, die nicht ius Gebiet 
der eigentliben Gewerbe eingreift; dieier Entwurf wird 
2. Ein Befegesenimurf ia 
BDerreff der Befleuerungsart der eigentlihen Gewerbe der 
Künftler und Handwerker; dies iſt das Gewerbegeſetz. 
Beide Seſetze find beffimmt, alle andere, bieber in Bayern 
auf Erwerb und Gewerbe laftenden Steuern zu verdrängen, 
und ſonach die Brandbefiger zu erleichtern, Diefe beiden 
Gefege, im Vereia mit dent Örundfleuers uud mi dem 
Häuferfleuergefeg. folen das Bebiet der Directen Steuern 
fließen, und die Wation von alen andern Alteın, aus 
dern Herlommen und der, wicht felten damit verwandten 
Wiltühr enıftandenen, directen Ubgaben beireien, Excbon 
die dee einer foldhen Vereinfachung der Auflagen, und das 
bey der Uutführung derfeldben ausgefprochene Prinzıp der 
möglihfl gleihen Verteilung unter allen Sreue.pflittigen, 
find gerignet, im jedem Patrioten ein günſtiges Vorurtheil 
für ſolche Geſetze gu ermeden, ®) und ihnen, falls fie im 
der Yusführung und in den einzelnen Bellimmungen dem 
Zwecke enıforedend befunden würden, Die Zuftimmung der 
größten Mehrheit zu erwerben, Auf Prüfung dieier Bes 
fimmangen wird «6 alfo aufomnıen, Beide Entwürfe war 








*) Kein Borfhlag — befonders in einer fo hoͤchſt wichtigen Ans 
gelegeahelt — fol sin (abnfliges oder unglinjliges) Borurs 
tbeil veranlaffen. Ganz Banern hofft und erwartet vom fels 
nen Vertretern, daß fie nach Uebergeugung, nicht durch 
glängende Borurtheite geblendet, flimmen werden, Dhne 
Besiebuna auf die Sache, blos anf den bier gebrauchten Aus 
drud, darf wohl bemerkt werben, mie fchon fo bäufiy die fheins 
bare Zrefflihkrie mandher Yıine zu Maaßregeln verleitete, 
die fi) nachher entweder hoͤchſt ſchaͤblich oder fogar gaͤnzich 
unausfährbar erwieſen. (Anm, ber Reb,) 





tem feir Wochen im Druck erfhienen, fonady ter öffentliden 
Deuriheilung zugänglid, inzeine Uuoollommenpeiten 
konnien micht überfeben werden; in verſchiedenen Beſtim- 
mungen warde die Eingeit der dee vermißt, es fprad 
fi ba:d Milde, bald Strenge aus, fo daß die Satwürfe 
mebr eine, verfchiedenen Bnfichten augepaßte Medaction, ale 
die organifhe Geburt elues Gedavpkens, eines Geifies 
zu ſeyn fchienen, Da jedoch aus oem Banzen unverkennbar 
Die Abſicht heroorleuchtete, in dieſem ſchwierigſten Theil der 
VBelleuerang die verfoffangemäßige Gleihmäßigteit der Vers 
theilung, foweit e& der Uureıfchied der Werbältniffe gefla:ter, 
durchzuführen; vod da ramenslid in dem @ewerbegeirz, 
welches eine Derrbeilungeneuer wil) zugleich dem 
eigenen Leben der Brmeinde und Korporationen eu neuer 
Epiefraum geaeben, uud dem Einyreifsn der Meaieruna ja 
alle Berbältniffe entfagt murde: fo mußte bei meiterer Pros 
fung der WBunfib, den etwaigen Mängeln der Entmürie 
bar zwedmäßige Umentements abzubelfen, vorberrfhend 
werden, um fo mehr, ald die Mobififstionen das Weſen 
ber Gefeze zu verändern wicht nöthlg harten, Died ſcheint 
denn auch die Unficht der Mojorirät merten zu wellen, 
und würde fich bald deutlicher gezeigt haben, wenn nicht 
der Bang der Debatten das Wudfprechen einer Maren ne 
fibe im Wllgemeinen erſchwert bätte, 
(Fortſetzuug folgt.) 

Karlörube, den 14, Mär, Gin Grfeg hebt dieje⸗ 
nigen alten Ubgaben, melde die Fuden in folge iyrer 
Meligionteigeofcbaft gegenwärtig moch entrichten möſſen, 
vom erjien Zuny on auf. Die Standes und Grundherren 
und die übrigen Bezugsberechtlgten erhalten für die aufs 
gehobenen Abgaben Eutſchädlgung aus der @tantdioffe, 
Für die Abgaben der Juden an Gemeinden wird feine Ente 
ſchaͤdigung geleiftet, dagegen find Diefelben, vom erilen Juup 
1828 an, allen @emeindelaften in gleichem Maaße, wie die 
chriſtlichen Gemeindeglieder, unterworfen,, 

Deftreid, 

Bien, den *3. May, Be. Palferl, Hob, ber Erz 
bergog Franz Karl If von den Mafern befallen worden, 
und daher mebft Seiner Gemahlin wicht nach Larenburg 
abgegangen, — Die ia unferer Hofzeitung erfhienene Meu⸗ 


tralitätderflärung unferd Hofs machte eine fehr angenehme 
Ernfation auf der Börfe, 
Schweden. 

Stockholhm, den 16. May. Ja der Haupiſtadt wer⸗ 

den; jetzt 19 Zeitungen herausgegeben, 
Frautreich. 

Paris, den 16. Mav. Uus Gibraltar wird vom 
10, d, WM, gemeldet, daß 10.000 Mann mauriſcher Eapal» 
lerie vor Ceuta gericht feyen, die Stadı war verfchloffen, 
fie fiauten auf Kanonenfhußweite davon enifernt, ohne Dad 
bie jegt Feinpfeligkeiten oorgefallen wären, 

Darts, den a7. Don, 
Nachmittags find die Linituſchiffe der Scipio und der Dres» 
lau, und die Fregatte die Sprenur, von Loulon abgefrgeit, 
um fih mit der Flotte des Udwirals Nignp zu vereinigen, 
Dea vorhergehenden Ubend haue ſich die Fregatte Eirce 
uach Wlerandria fegelfertig gemacht. Bon einem Bugen, 
blid zum andern ermartete man, die übrigen im Hafen 
befindliben 26 Schiffe abfegelm zu feben. Zu Toulon glaubt 
man es ſey beflimme, daß Wlerandria blofisı werde, 

Mau melder aus Prrpignan, daß in dem Wolfe von 
Mofas eine engl, Flotte von 5o Schiffen fignalifirt worden 
ſep. 

BGroßbrittanniem 

Tondon, den a1, Warp. Unfere Megierung, fagt ber 
Morning Herald, bar erlärt, im dem Krieg zwiſchen 
Maßland und der Türken die flrengfle Neutralitaͤt deobach⸗ 
ten ga wollen; allein reg dieſet Erklärung bat fie nichı aufe 
gehd:r, feit tasarı Zeir Truppen, Woffen und Kriegemus 
alcen vad Torfu, -“Nalta, @lbraltar und Andern, von 
Mores wenig entfernien Jaſela zu fenden, Diefe mit 
Diekrerion und Klugbeit geſchehenen Sendungen fegth' uns 
in dea Stand, jedem durch den Vertrag vom 6. Jaly für 
uns veraulaßten Errizniffe die Spitze birten zu föunen, 

Xoudon, deu a4, May. Die heutigen Iouruale zeis 
gen den Muttriti des Kords Hurfiffon aus dem Minifterium 
als be,iimmt au, Auch ter Xord Palmtrfion und Graut 
folen ihre Dimiffionen eingereicht haben, 

Spanien 

Madrid, den 6, Man, Man fürchtet fehr, daß Mar 
drid In diefem Sommer Waſſermangel leiden werde, was 
bey der Sommerbige zu fehr bebeutendem Unglüd Unleß 
geben könnte, Schon ſeit zwey Mouaten iſt es fehr knapp 
und an den Brunnen fliehen Wachen, um die Unordnüngen 
beim Schoͤpfen zu verbiadern,. 

— Der große Kanalenımwurf für ®panien iſt un 
nebmigt worden, Er kann für das ganze Königreid, für 
ba Haudel und den UAckerbau in Spanien die wichtigſten 
Folgen baben, Wan wird damit anfangen, den Tojo biß 
an die portugiefifhe Greuze fhiffbar zu maden: man hat 
bereit Die nörhigen Yufuahmen gemadıt, und alles ringer 
leiter, fo daß man das Bellingen diefed Theiled des Plans 
erworten dauun. Hr. Burgos bat fi anheifchig gemacht, 
in Frankreich Wctlonäre zu diefem koloffalen Unternehmen 
zufammenzubriagen, da man in Spanien aicht viele Beie 
tretende zu finden ermwarter, 


Den 18, d,, um = Uhr des. 


Portugal. j 
tiffabon, deu 10, Map, Das, was wir früber in 
Betreff der Zujammenberufung der Corte vou Xamego fag« 
ten, bat fid vollkemmen befiärigt. Wille Gefandten haben 
den 8, dem Goupernement angezeige, daß ihre Diplomatie 
fen Zunktionen fueptadirt fepen, und fie neue Befehle 
voa ihreu Höfen erwarteten, Die Berbaftung der fpanis 
ſcheu Fluͤchtlinge dauert fort; man errörher micht, dieſe, 
meiſtens ausgezeihurten Perfonen, in ein ungefundes Ges 
flngnıd zu werfen, das mit Dieben wad Mördetu ange» 
für iſt. — Man ſoricht von ernfihafıen Ereigniffen, welche 
in verfapiedenen Otten ded Königreich flatt fanden, wo 
die Truppen Öffentlich die Burorindt” Don Pedro’6 veriheis 
digen, Werfkiedene Megimenier find in Marſch nach Dporto, 
wo der Gouverneur, wie man ſagt, eerwunde, uud der 
Chef der Juſtiz getoͤdtet worden ift. .* 
R'uwlaru d. 

Petersburg, den 16. May, Zur Bewahrugg des 
Wndentens an die glänzende Tapferkeit ver rufliichen Floue 
in der Schlacht bey Naoaria, haben Se. Maj. der Ruiler 
befohlen „ die sürkifche Flagge, die dem Schiffe Alerauder 
Meoety als Siegesbeute in die Haͤnde fiel, ım Saale des 
Wıarines Eadertentorps aufjuhäugen. — Der Unblid diefer 
Flagge möge als Erinserung aa deu Triumph der ſieben⸗ 
ten Xinlens Equipage, in dem jumgen Zöglingen dieſer Uns 
Role, die fich dem Serdienfte widmen, den Wunſch erwek⸗ 
ten, nad Ähnlichen Heldenthaten zu ringen wie auf jenem‘ 
Kampfolatze vollbracht wurden; und mie fie von diefen-aufe" 
blühenden @ödhen des Barrrlaudes in Ihrerh Tünfrigen Diemftei, 

"ja erwarten find, * 2. 
TZürfen. 

Eonftantinopel, den 15. Wpril, Ich bin num im 
@rande Ihnen machfoljende umſtändliche und zuoerläffige 
Nachrichten über die Verfolgungen der katholiſchen Bımenier 
miizuiheilen. Die Qurle aus der fie gefhöptt find, eguet 
fie zu einem Beleg für die Zeitgeſchichte. — Sultan Wahe 
mud war durch Die Begebenheiten der legten Gabre arg» 
woͤhniſcher ads je auf fremden Einfluß und fremdes Schuß» 
recht ia Betreff der Religionsangelegenheiten geworden, Dazu 
tam die Nachricht von Ausmwanderungen vieler Wrmeuier 
va dem ruffifh gewordenen Eſchmiaziag. Die Däupter 
der jhiemarifh s armenifchen Nation, nrößteniheild Bankiers 
der Broßen der Mellbs, baren lange ſchon das Empore 
fommen der Batbolifchen WUrmenier ihrer natürlichen Wegner, 
ebenfalls meiſtens Banfierd der Pafha’s und tärkifchen 
Minifter, mir neidifchen Hügen angefehen, Ihnen war jegt 
baran gelegen, den Unmuth des Sultaus über jene Yußs 
Mwanberungen vpn fi abjumälgen, Sie fürdteten. die Res 
glerung möcre fidy bey diefem Wnlaffe auf ihre Koflen Fir 
nanz= Hülftquellen eröffure wollen. Zugleich wünfdten fie 
bie Ubmefenbeit des frauzöfifhen Borſchafters, als Ber 
ſchuͤtzers der katholiſchen Religion im Driente, zu benußen, 
um ihre Gegenpartei zu flärgen, und dadurch ſich einen 
ausfchließlihen Einfluß auf die Regierung zu ſichern. Dazu 
kam perfönlicher ®roQ gegen einige der vormaligen Farhos 
liſchen Brmenier. So wendete denn die ſchit matiſche Partei 


t 


% 


Mes an, um bem Sultan feine kbatholiſchea Untertanen als 
eine gefährliche, fräntif + euffiih geinnte, uutwärtige Vers 
bindungen unterhaltende Sehe, verdähtig zu machen. Es 
war äbaem nicht ſchwer, diefen Zweck zu erreichen, denn an 
der Gpige der ſchiematiſchen Partei ſteht des Großherrn 
Günflling, der Silihdat Aga, der Münydircctor Kafas Urus 
tie, der die Verfolgung durch feinen Einfluß und die ihm 
zu Gebote fichenden unerfhörfliben Meichibünmer leitet, 
Raͤchſt ihm wirkt thaͤtig der Dbderarchirelt, Kirkor Kalfa, 
welcher gegenwärtig die neuen zablreichen Kafırnenbauten 
führe, und beim Sultan freien get bat, Ferner der 
ſchie matiſche Parriorb_Karader, ein Mann von binterliftis 
gem Charakter, Religionseifer beuchelud, fein Borfahrer 
Yaul Mmien, ſchlimmer noch ald er, der Jufpector der Puls 
verfabriten, Eimon, die Banlierd des Großweſſiers uud des 
Neie » Effendi, Aga Bogos und Pildmiidb Dylu, und noch 
gegen zwanzig Undere, woruuter Dibanif Uga, Ghelghel 
Oalu, Bfhiean Dylu uud Neweus Oglu Wruiin Die vors 
züglichfien ſiot. Durch dieſe ward das Miniflerium ges 
mwonnen und zum Stillſchweigen gebrabt, Der Tirel Kar 
tbolicod, dem der ſchiamatiſche Patriarch zu Ejymiszia führt, 
wurde benußgt, um dem Sultan die Weinung beizubringen, 
ald wären die Uudwanderer Karbolifen gewefen. Hierauf 
erfcyienen die befannten aroßberrlichen Fermane, welche die 
Permeifung vieler ZTaufende nad) lien auerdnen, Damit 
Die eigentliche Abſicht der fbiemarifben Partei nr ber 
verleubten möge, wurde die Merfolgung auf alle Fatbelir 
(em Urmenier ausgedehun. Der Berluft dem die katholiſch⸗ 


armeniſche Kircengemeinde darch Verkauf ihrer Häufır um. 


den roten bis eoflen Theil des Werthes, durch die gemalts 
ſame eilige Uederfirdiung ünd Earziehung ibtes Gewerbes 
erlitten, ift unberechenbar, Sie ift ald gänzli zu Gruude 
gerichtet anzufehen. Der Koran verbieten Meligion&verfols 
nungen, darum wurde das Wort Katbolık in den Fer 
man's nicht ausgeſptochtu, es bieß, die angoriſche Sekte 
babe fib zum Gehorſam zu begeben, Der Patriarch fore 
dere ale Barbolifchen Armenier mit fdmeren Drobungen 
auf, ihren Glauben abzuſchwören; mer nicht geborchte, 
wurde exiliri. Mebrere Funafrauen armenifher Nation 
lebten im eremplarifcher Zurüdsrgogenteit als fogenannte 
Meligiofen int Schooße ihrer Familien, Diefe wurden für 
Eonkubinen der katbolſſcheu Prieffer und Wufwieglerinnen 
angegeben, in deu Ferman’s fo genannı, mit @emwolt felbft 
zur Machrzeit aud den Häufern geholt, und in die Parriars 
chart» Befänguiffe gebracht, mehrere Kranken unter ibnea 
durch Raflıräger dabia artragen, viele mit Stockſtreſchen 
mißbandelt, andere durch Hebammen uuterfucht; Frauen 
nad Maͤdchen murden mit Ketten um den Halk durd die 
Goſſen ind Befingnig gefhlenpr, und zulegt nad KAleins 
alien deportirt, Much der grieifchhe Patriarch, unier deffen 
Aufſicht die katholiſchen Wleppiner Manden, erhielt Befehl 
ihnen anzufündigen, doß fie ſich bey aͤhnlichen Strafen zur 
ariebifken Religion befenuen müßten, Geit den Einfchreis 
tängen ber fremden Befandten murde die Berfolgung den 
rürkifben Volizeibehörden übertragen, damit die wahren 
Urhpeber- um fo weniger an den Tag kommen möchten, Die 


Verfolgung geht demnach von bem Janern bes Erra'ld 
auf, mp ed einigen menigen Gumiganten mir Hilfe tes 
befiochenen Silibdars, jeginea eiſten Günfllingt, arlungeu 
iſt, den obmedied (dom aufgereizten Sultan fo fehr irre zu 
leiten, Vorzüglich fcheinı man denjelben über die grene 
Zahl der tm türkifchen Reiche lebenden Karholifer, cie nd 
mwobl auf einige Millionen belaufen mag, im Jr ıbume zu 
erhalten, Nah allen Theilen des Reiches ſiad gleichlaus 
sende Befehle abgegangen, mit der Erklärung: »Es follten 
künftig’ feine andern Neligionsoberbäupter, als Die zwey 
Parriarchen der Griechen und der fcbitmarifchen Brmieuier, 
fo mie der oberfle Rabbiner gedulder weıden.« — Zu vers 
wundern Äft, daß die Pforte wicht vielmehr den pünftigen 
Yugenblic® der neuen allgemeinen Organifatien begöhzt bat, 
um ihren zahlreichen karholiſhen Unterrhanen ein eigenes 
Doerhäupt, einen Patriarhen zu geben, mie ibn die andrra 
Neligionsparteien im obmauniſchen Meiche baden; die Ere 
nennung und Beflätigung dejfelben fönute dann auf dieſelde 
Urt, wie jene der orientalifhhen Patriarchen. namrnılid auch 
des Patriarchen vom Libanon, ſtatt baben. Diejen Wunfch 
begte die katholiſche Nation ſchon läuft. um ſich gegen bie 
brfiändigen Neckereiea des fchismarifhen Pätriarchen fiber 
geftele zu ſehen. Diefe Maaßregel würde auch im eizenen 
Jatereſſe der Pforte liegen, die an den Hatholiten von jer 
ber die treueflen Unterrhanen batte, mie ſich died neuerlich 
wieder!beim Wuebruche der griecbiiden Mreovolurion bewieſen 
bat, Die große Anzabl der Karboliten in Eonftaurinoprl 
fowohleuls im der übrigen europäifchen Türken, in Kleine 
ofien, Enrien, Georgien, Wearpten, Qrmenien, in den te 
fein des Wrchipeld u, f. m. fchien dies ſchos lange dringend 
zu fordern, und die Wusführung eine felden Zugeftänds 
niffes würde nad dem Geiſte der Regi⸗ruug wicht der ntiae 
beften Schwierigkeit unterlegen babe, und ihr unzleich zus 
träglicher und zugleich politifcher geweien feon, als über 
ihre berriebfamften und ruhigften Untertanen, finalvıe und 
unverdieute Strafgeriibie zu verbängen, Zun Theil mag 
dabey dem Bultan die Idee vorgefchwebr haben, er wolle 
bemeifen, daß er Herr im Janern feined Reiches fen. Die 
Unzufriedenbeis uber diefe Verfolgung iſt ſeldſt unter den 
Türken allgemein, und dürfte fi bald lauter auriprechen, 
befonder& in den Tagen der Arıfıe, mit welder Das Reich 
nnd beſouders die Haupıfladt auf eine fo furchtbare Weiſe 
bedrobt find, 

Bucbarefi, den ıe. Mon. Heute Nachmittag um 
4 Ubr ifl die ruſſiſche Adantgarde, aus beiläufig 3000 M, 
Koſacken und Uslanen befieheud, unter Commando des Ger 
neral® Baron Geismar bier eingerucde, Hr. o, Winciafo 
id am nämlichen Tage Morgens bier angelommen; er war 
dem Zürften Gbika, welder uafre Sıadı am ro. verlajjen 
batıe, Tags juvor in Plojeß begegnet, von wo er ih am 
demfelben Tage nah Kimpina, und wahrſcheinlich von dort 
weiter nah Krouſtadt begeben rolltie. — Dian ift ſeht 
in Sorgen für das Schidial der Heinen Wallachey, deren 
fünf Diftritte, näher au der türfiihen Grenze, und weite 
entfernt von den anrüdenden ruffiiden Truppen, von dieira 
eiſt nach mehreren Tagen bejege werden föunen, un® jemit 


einın Einfall von Middia oder D-forra ber zu beforgen has 
bea dürften, menn micht die dortigen türfifchen Gommats 
danten ſich eben fo weile beuehmen, als Dirienigen von 
Giurgemo, Siliftria und Ibrad. Wle Einwohner von 
Cıajova haben fi inded nach Mimnik an der Ult geflüche 
tet, ooa mo fie nur dann erft in ihre Helmath zurüd zu 
fehren gefounen find, wenu die Ruſſen dors eingerüct feya 
meıden, 


Buchgreſt, den 12, Mar, Endlich haben mir die 
erfie Kiſis übderflanden, Um ao, d, verließen uns der 
MoApedar und ber öſtreichiſche Conſul v. Fleiſchhacker, um 
ſich oach Siebenbürgen zu begeben, @leity darauf veıbreis 
tete fih das Geruͤcht, daß die Türken ben Siliſttia die 


Denau vaffirt hätten, und hieher auf dem Were wären, 


Nun begann eine allgemeine Flucht, und die Sradı war 
nıh wenigen Stunden faſt nur nech von Dienfileuteo und 
Meitletu bewohnt. a zeigte ſich jedo.b bald, dag nur el- 
nize Türken aus Silifiria über die Douau gelommen wa en, 
um Vebentmirtel zu holtu. Wiele Flächtliage batıen ſich 
jevob aach Foczann bia geiwenver, wodurch Die anrüdfrnden 
Keſacken von der vermeintlihra Gefahr , in der Bucbareft 
fbmweben folıe, am fo zeuiger benadbricri;t wurden, -,Gie 
f-beinen hierauf ibren Marıv febr beiibleun'get zu baben, 
da bereits aeftern Mittage rine Ubtheilung Koiaden von 50 
Mann, mir Staub und Schweiß bedeckt, bier einrüdıe 
Hrute folgten 2000 Mann ua, und ſowmit if verläufig 
ale Gefadet beieitiarz die Flüchtligge feuren zahlreich zurucd, 
Vor der Donaufzite veraimmt man noch nichte. Die Rufs 
fen eilen nad) der Heinen Wallachey, om ſich Servien zu 
näserm. t 
Hermannflatte, dem ı6, Mon, Der Hodpobar der 
Wahlachey Fürſt Odi?a bar die Dieefeitiar Duarantalne nicht 
mehr erreicht, fondern fell anf feinem Wege nad Eronflodt 
in Rimpina, nahe ca der firbenbürgiiden Grenze, von den 
Kolacken eingeboit und gefangen gemacht worden ſeyn. Bes 
nizftens ift dieſe Nachticht bier allgemein verbreitet, 


Die Ullgem, Zeitung Brieenlonds vom ı7, 
Moril enthält die offizielle Nachricht, daß das Fort Karas 
bufa auf Gandia, im Feige einer abgeſchloſſenen Webereins 
funft, von den Ullüirten dem griecbifchen Truppen übergeuen 
wurde, Es gebt daraus Har die Unrichtigteit der werbreis 
seien Nachricht hervor , daß die griecifchen vom Präfioeu« 
ten aa Karabuſa geſchickten Truppen ein Eomplott anges 
zerteit hätten, um ſich des Platzes allein zu bemächtigen, 





Für dab gegenwaͤrtige Fahr find zu Minshall⸗ 
Pernon in der Pfarre von Middlewitſch elue Fran als 
Gonftable, eine andere als Wnffeher, umd eine dritte 
als Dber » Aufſeher angeſt / Ut worden, 


Uoter der Verkleidung eines Geiſtlichen hat ſich 


Temand, der ald Offizier im der Urmee dient, mehrere 


Wochen zu Leeds aufgehalten, und in den Kirchen Sr, 


Paul und St. James zu miederbolten Malen gepredigt, 
Er harte admltich um 2000 Pid, gewertet, daß er blauen 
einer beftimmteo Zeit im mehreren Kirchen von Dorkfhire 


> 


fiebenmal prebigen unb Bottedbienft verrichten wolle, Er 
ſoll wirflich die Werte gewonnen haben, dr, St.) 


Rebacteur und Berleger: 3. G. Kolb, Wittwe, 
— rr — — — — — — — — 
Bekanntmachungen. 
[107.6] Weinroerſtelgerung. 
Die Herren Miedel und Tutein don Mangdheim 
laffen bie künftigen Freitag den 6. Zuny in Frantenıhal 
und den 7. Suny d, J. in Dagertheim ihre dort [agernde 
Weine und Fäffer an dem Meifldierenden öffentlich verfleis 
gern, und zwar: 
A. In Frankeathal ben Hrn, Marbes Riel, im Wirths⸗ 
bauſe zum rothen Habnen, 
10000 fiter, 10 Fuder »8s6r Ungfleiner, 





sooo » e » bito Machenheimer, 

5000 ⸗ 5»  a8a5r Deiderheimer, 

2000 u » = bite Unafleiner, 

3500 » 35 ditto Dürfbeimer, 

1000 » » # aBıgr Deisehheimer, 

2000 » a»  adeyr Wachenheimer rother. 
B. in DOggereheim bey Hrn, Legen, 


ı, Meine: 
1100 Litrea. Stück ı835r Deibedbeimer, 
“000  » * =» bite Unafleiner, 
dire Machenbeimer, 


g0u0 " ’ ” 

Soon 5» bitto’®urrmeilerer, 
Sum 4 » dito Bimmeldinger , 
1030» 0 = ı8ear Mupperiöberger, 
2000 . 2»  ditta Macenbeimer, 

eoco * . » bitte MBeverer, 
3000 '» 3 » bite Edenkober, 
1000» 4» a8ıgr Dürkheimer, 
1000» 3» aßıar MWacenheimer, 


». Bäffer: 
12 leere Süd Käfer In Eifen gebunden, 
u Sehe, Fader, Faß in Eifen gebunden, 
» Zwens Buders Faß in Eiſen gebunden, 
Die Proben werden am den angegebenen Tagen von 


“Morgens g Uhr bis sa Uhr gegeben mad die Verfteigeruns 


gen —— oe En 
t 3ı,r a 18508, 
Grantenthal, den 3ı y 2a, Rai. 


[108.] Im Wohnbaus des Unterzeichneten, Ullerhei · 
Ugengaſſe Nro. 118., find zwey Mobuungen, jede 4 bis 
5 Zimmer, gegen die Stroße, nbaltend, theils ebener 
Erde, tbeild Im erfien Siock, zu vermiethen, aud können, 
da diefelben zum Theil ſchon leer eben, beliebig eingefehen 
und bezogen werden, Biinek 
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[106, ©] Dev H. Berheide, im goldenen Pffug 
in @pever, ift nuter Koras Drannimeln der Liter um ı6 


Kreuzer zu haben. 


Neue 


Speyerer 


zeitung 





Donnerstag 


Nio 68, 


den 5. Juny 1828, | 





; Deutſchlaud. 

Münden, den a6. May, (Bortfegung ded In unferm 
vorigen Blatte abgebrochenen Wriitele.) Die Kammer 
der Übgeordueten bat in einer ſechs Lage langen Be arhung 
fid mit dem beiden erwähnten Seſezen befhältigt; zwölf 
Medaer oou der Zritüne ließen ſich ia ausführliden Bore 
trägen Darüber vernehmen, wohl zweimal fo viel Sprecher 
vom Plaze brachten ihre feinedweges durzen Bemeilungen 
vor; mad deunoch erklärte uod am fünften Tage ein jebr 
verehrier Redaer (Sr. Tbinnet), daß er jezt ungefähr fo, 
Hug ſey, als im Unfange der Diekuſſion. Und biefer 
Medner gehört wicht zu denen, bie ber Vorwurf treffen 
Tönnte, daß fie ſchwer begreifen; vielmehr zelchaet er ih 
jederzeit durch eine mufierbhafte Klarheit der Bcedanlen auß, 
unb der gefunde praltiſche Siun verläßt ihn auch da nicht, 
wenn er von Dinzen jpricht, die wicht eigentlich die Bäder 
feiner Studien berühren, Ein anderer fehr verehrter Rede 
wer, (Hr. Dr. Theol, Wanzel) verglich den biöherigen Bang 
der Debatte mit einer weiblidhen Beſchaͤftigung, wo mehrere 
Meider an eines verworreuen Anäuel zerren, und jede ir⸗ 
gend ein Faͤdchen. fo lange «6 gebt, abzubafpeln ſuchi. da» 
Durch aber die Verwirrung nur no größer macht. — Dbne 
Zweifel haben beide ſehr verehrte Redner durch diefe N 
merkungen eine fbarfe Keitik des Bangıd ber Distuffion 
ausgefprohen, und leider! werden unpartelllde Beobachter 
mit ihnen übereinflimmen müffen, daß die Diekuſſton eher 
die Sache in Verwirrung , als zur deutlichen , geordarten 
Veberficht gebradıt babe. Schwerlich würde diefe Verwit⸗ 
rung in feldem Grade überhaud genommen baben, wenn 
wicht, abſichtlich oder zufällig, von Hrn. Dr. Ruthart ein 
Braud in die Kammer wäre geworfen worden, ber durch 
den bitterflen Wogriff auf das Minifterium die Leideuſchaf⸗ 
ten aufrief, die Gefegesentwürfe mit (chaeldenden Phrafen 
wad Machıfprücen beftritt, zur Oppofition auffordere, wud 
zulegt den- mwunderlichfien Ebaralter verrieih durch die felt« 
fame Bemerkung, daß die Nrgierung, wenn fie den Rath 
der Oppofition aundbme, ſich ſchwach zeigen würde, was 
dann fo viel mar als die Megierung im Voraus tadelay 
fals fie geneigt ſeyn ſollie, der, Weisheit der Kammer Ges 
bör zu aeben,... — Der Wusihoß hatte, indem er beide 
Gefegetentwürfe in ein Seſetz verſchmolzen willen, und 
«in einziges Prinzip fhulaerecht durchführen wolte, aller 
dings die Ueberſicht der Uarerfabung vielmehr erſchwert als 
erleichtert; Ändeffe führte fein Bericht in dem Geparatoos 
tum des Hrırn Dr. Grver. fon fein. Hrilmitel mis ſich. 
Hr. Dr. Berner hatte nämlich, in Abſicht auf die Natur 
einer BVeripeilungsfieuer, mis ächt praliiſchem Einn und 


mis dem Urberlegenbeit gründlicher Kenntuld die Sache am 
siehflen igrifftu und fo einen der wefentlichlen Haupipunfie 
hervorgehoben, Wußer ibm trug nach meiner Üeberzrugung 
vorzäglid zur Entwirrung bev, die fo einfach als klate 
Darjirlung des zweiten Hrn, Präfidenten, der die Verſchie⸗ 
benheit der Wnfichten in dem Eotwurfe und in dem Baırag 
des Wudfchuffes weben einander ſtelltie und die Punkie bee 
zeichnete, welche ald weſenlich bey der Diekuſſion feſtzu⸗ 
halten wären...’ — Ju dem Ermwerbgefeße, von dem 
ich zuerfi ſpreche, technet der Eutwurf zu dem fleuerbaren 
Gegroftänden: den Ermerb aus Taglohn, die Gehalte und 
Penfionea der Bemeindediener, der Private, Kirchen» und 
@riftungsdiener, die Leibreuten und andere Einnahmen, 
womit eine Berpflibtung zur Dienflleiftung nicht verbuus 
den iſt. Dogrgen folın, nach dem Entwurf, von der Er» 
werbfleuer frey ſeyn: die Befoidungen und Penfionen der 
Hof» und Eraatd» Diener, fo wie die Militärs, die Pens 
fionen der Witwen und MWaifen diefer Beamten, die Ein» 
tünfıe der Hinterlaffenen von Gemeinde», Kirdens und 
Prieardienero, endlih die Uppanagen und Wurthume, 
welde die Staatékaſſe beſtreitet. — Es ſey er⸗ 
laubt, im Worbeigeben zu bemerken, daß die Regierung bier 
einen fehr wefentlihen Usterſchied macht zwiſchen Gee⸗ 
mein de dienetrn und Staate dienetrn, während fie bey der 
Wabl der Mbgeordneien zur Ständeberſammlung beiderleg 
Beamte als gleich anfieht, und bey jeurn wie bey dieſen 
den wirklichen Giniritt in die Berfammlung von der Ers 
laubaiß der Megierung abbängig macht, Dies nur beiläus 
fig. — Bey der im Euimwurf geforderten Eteuerfreibeit für 
bie Brfoldung der Eraatebeamien ergibt fi nun die erfie 
Meinungeoerjchiedenbeit zmwifchen dem Geſetzeseutwurf und 
dem Wusfchuß; denn legterer will, daß die Militärs (eie 
gentlich aur die Dffiziere) fo wie die, Hof» und Staatsdie⸗ 
ner dom der, Ermwerbfieuer wicht befreit feyn folen; übers 
baupt erlässt er ſich gegen jede Befreiung, und will ſelbſt 
die Wittwen und MWaifen befleuert wiffen. Der Ausſchuß 
beruft fi auf das verfaffungemäßige Privzip der Gleiche 
beit, dem zufolge alle Staarebürger zur Zragung der 
Öffentlichen —* verbunden ſiud. Mehrere Ubgeorduere, 
die zugleich Sraaradiener find ecrklaͤrten ſich uberelaflitu⸗ 
mend mit dem Budfchuß für eine Befoidungsfieuer, was von 
Undern als Beweis einer edlen Uneigennugigkeit anertanut 
wurde. Einige Mebner fuchten dagegen zu bemeifen, daß 
das Berbältaiß der Beamten ein eigenes fen, indem der 
ihnen ausgezadlte Gehalt die Bedingung eines Vertrags 
wäre, den fie mir der Rezierung geſchloſſen; die Staats⸗ 
taſſe befolde fie mit dem Ertrag. aus den Steuttuz elue 


Befoldungäfteuer würde alfo eine Belleuerung der Steuer ' 


feon, — Für die Befreiung der Militärs ſorach mit edler 
Mäirme und mit einer zum Herzea wie zum GSeiſte dria⸗ 
genden Beredſamkeit Hr Wraf Taufftirchen, der die Unbil- 
listet nachwies, wenn Menjden, welche für die Vertheidi⸗ 
puug des Heiligfien im Varerlande, für Verfafung und 
Unabhängigkeit, ıhr Keben aufs Spiel fegeu. welche für vie 
fwerften Opfer eioe fehr mäßige Eatſchädizung, our dea 
uaenidehrlien Unterhalt empfangen , eine Verkürzung defr 
felben erleiden folten, Mehrere Redaer ſtimmten mir dies 
ferm verdienten Veteran, und erklärten ſich für die geredten 
Unforäche des Militärs. Es maß als ehe Be Site 
bemerft werden, daß die Furereffea der baverifihen Utmee 
ſteis Schuß Ih der Rammer finden. m der gegenwärtigen 
Debatte Ipradden auch diejenigen Redaer Uchtäng und Theil⸗ 
uadme für dem Kriegsſtand aus, welche für die Beiziebung 
drffelben zur Ermerbfteuer ſtimmten. MBobl ift nicht zu 
orfeunen, daß nur der Wanfch. die Wleichbeit im Beitrag 
zur Steuer kouſequeot durdyzuführen, den Gedanken an Yufs 
lagen auf die Difijiersbeioldungen veranlapßıe; Indeffea darf 
ebenfowenig überfehen werden, daß wnfere Krieger nicht, wie 
Die Sondortieri der Jtaliener und ihre Motten, auf Erwerb 
aufgeben, daß vielmehr der Kriegédienſt ſelbſt die erhabeufte 
Eleuer if, die auf dem Altar des Vaterlandes wirdergelegt 
wird, — Was die Stewerpflichtigkeit für die Penfionen der 
Winwen und Waifen brrrifft, jo wurden bier ungefähr dies 
felben Gründe für oder wider wie bey der Defoldungsfleuer 
geltend gemacht, Die Morive des Entwurfs berufen ſich 
ouf die Diligkeit der Beireiung, der Watfhuß beruft ſich 
auf’rie Gerechrigteit, melde @leichbeit ia Weriheilung der 
Zoflen fordert. Dar zweite Hr. Präfident, der mit dem 
Mugfchuffe Aimmie, meinte, daß diefe Penfionen immer «ein 
Erwerb, "and zwar ein leichterer Erwerb find, ald jener, 
melden ſich der Gemwerbömann durch Wrbeit verſchaffen muß, 
(Der Beſchluß folgt.) 
Münden, den #5. Wan. Wuf den Untrag des Abs 
geordneren Gehauf bat die hohe Hammer der Übgeords 
prıen für den judifhen Hultus'und zur Errichtung jüs 
diſcher WVoltsichulen in den Dbers, Unter Main» und Krs 
jat» Kreid 20 000 Gulden und 6000 Bulden für eine jüs 
deiche iheologiſche Fakultaͤt, welche im naͤchſten Herbſtſeme⸗ 
ſtetr zu Würzburg eröffnet werden fol, auf das Staates 
Budger verirrt. 
ı Um a7. May wurde in dem Mildbade Kreuth bey 
Kegernfee, in Gegenwart Er. Maj. des Königs und Sr, 
‚ Rönigl. Hoheit des Prinzen Karl, feierlidd der Grundfleia 
zu dem Deutmale gelernt, welches dem verewigten König 
Moarimillon Fojepb, den Gründer diefer heilbringenden Yus 
ftolt, daſelbſt errichter werden fol, ‚ 
Speper, den 3, Juny. Nach ein m im Areid: Yas 
telligeugblatte publizirten Reſctivte wird fib der Landrath 
des Mbrindreifes den 16, dieſes Monats in Soeyer vere 
farnmeln, 
Stuttgart, ben ag, May, Das heotige Megierungts 
blatt eurhält in einer Bekauatmachung ded Juſtizmiuiſteriums 
Dat Verzeichniß von 67 flüchtig gewordenen Angeſchuldigten 


und Verbrecbern, mit ber Uufforberung, für deren Bei. 
fahung und Einlieferung Sorge zu Irogen, 

Der Commerzdeputation ju Hamburg wurde vom 
Ernate angezeigt, dad wach einer amtlichen Mitbeilung 
des niederländiiden Couſuls zu Tripsli der dortige Bey 
in diefem Sommer gegen die hamburgifdre Schifffahrt zwmey 
Eorjaren ausruͤſten wolle, die auf der Höhe der Berlingas, 
an der Küfle von Portugal, kreuzen follten, 

Deftreid. 

Wien, den a5. May, Ben der fiebinbürgifchen Grenze 
wird gemeldet, dad nad) dem: Einrüden der ruſſiſchen Krups 
pen in die Fürftenchümer giele Familien und Jodididuen, 
ſowohl Wolvauer und Wallachen als Türken, ſich auf das 
Rreichiihe Gedier zurückzuziehen ſuchen. Fuͤrſt Shila, 
Hospodar der Wallachey den man in ruſſiſchet Gefaugeu⸗ 
ſchaft glaubte, ift zu Eronflade ie Siebenbürgen, mit. einem 
Prusen Grfolge eingetroffen; fein Altefter Sohn, welcher 
n der legten Zeit zu Couftantivopel war, fol ſich von dort 
entfernt haben, und feine Familie aufſuchen. — Man glaubte 
zu Ducareft, daß der Eioilgouoerneur der Fürflentbümer, 
Graf Pablen, Jaſſyo verlaffen und feine Refiden, in Buchas 
rel nehmen, und daß auch der Kaifer Nikolaus dahin kom⸗ 
men werde, 

Bien, den a7. May. Die Poft aus Eonftantinspel 
vom »1. d, ift heute bier eingetroffen, lazwiſchen find noch 
nicht alle Briefe ausgeibeilt. Soviel man über die dortige 
Rage der Dinge einfiweilen erfährt, fo waren das rtuſſiſche 
Manifeft und die Deklaration dafelbfi befannt. Die Pforte 
ſchien darüber fehr beiromfen, und die Gemuͤther im Serall 
folen fehr aufgereizt gemefen feya, fo daß man eine völlige 
kaͤhmung in den mörhigen Vertbeidigungsanftalten befürch ⸗ 
tere, uud ed nicht für unmöglich hielt, daß die Pforte den 
ihr dor die ruſſiſche Erfiärung gelaffenen Busweg zur 
Beilegung der Streitigkeiten benügen, und Commiſſarien 
mit Friedendanträgen in das ruffiihe Hauptquartier abfene 
den werde, — Mach Handelkbriefen aus Semlin war maa 
in &ervien über den zwiſchen Rußland und der Piorte aus⸗ 
gebrochenen Krieg fehr beunruhigt; ed wurden fowobl in 
biefer Provinz ala in Bosnien große milirärifhe Zurufluns 
gen gemacht, Urbrigend hieß #8. die Muffen bätten auf 
mebreren Punkten die Donau paffirt, und bew diefer Gele⸗ 
genheit mit den türkıfben Truppen einige Gefechte gehabt, 

örantreik, 

Paris, den a7. May, Der Befrblebaber des Bios 
kadegeſchwaders vor Wlgier, Coutre- Homiral Collet, ift 
zu Mabon mit Tod abgegangen, Et war ein verdienter 
Difizier, 
\ Paris, den 28. Map, Der portugleſiſche Gefandte 
zu 8ondon (Marquis Palmela) bat an den brittifchen 
Staardferetär Braten Dudley eine Mote gerichter, in wels 
ber er erflärt, nach den meueften Worgängen in Liffabon 
ſehe er fib im die Mothwendigkeit verfegr , feine Stelle als 
Beoolmäczigrer Portugals zu ſakdendleen, bie er Befehle 
von dem Könige (Don Pedro). feinem Herrn, erhalten babe, 

— Die Gefandren von Spanien, Frankreich und Gags 
land zu Kiffabon follen ſich zeweigert haben, Päffe für die 


Drey Vevollmaͤchtigten zu vifiren, melde Don Miguel ers 
*“wannt hat, um ibu au Diefen Höfen zu vertreten, 

— Ein Brief aus Wadrid melder, ein Kegimeat, mels 
ches zu Granada in Garnifon liegt, fey nad Ceuta brors 
dert, Inden: ih die Mauren diefem Dite unter dem Wora 
wand genähert hätten, deu Gouverneur aufzufordern , zu 
meit von dem Plage vorgefhobene Truppen zurück zu 
iehen. — 
er Paris, den 30, May, Ga ber Nacht vom 15, auf 
den ı6. d. M. bar ia Mimes ein Fndioiduum auf einem 
dort befindlichen Thurme die dreifardige Fahne ouıs 
genflanzt. Indicien bezeichneten als deu Urhıber diefed Vers 
gebens einen gemiffen Murler, ein Maurer, der bereiid 
wegen Diebſtabls beflrafı worden war, Er ift am eo. vers 
ibaftet worden, und bat, wachdem er aufangs fiandhatt läug: 
miete, aber durch verfchiedene Zeugen eines andern überführt 
worden if, fein Vergehen endlich bekannt, 

Paris, den 31. May, Ju der geflrigen Sigung der 
Deputirrenfammer wurden die Verhandluugen über das 
Preßgeict fortgeſetzt. ine befonder& glänzende Rede bıeli 
der treffiibe Benjamin Gonftant, Wuser ibm ſorachtu: 
Schonen, Feutrier (Minifler der geiſtlichen Ungelegenheiten, 
der als Vertheidiger der Jeſuiten auftrat), der Siegelbe⸗ 
wahrer , Euf, Ealverte und Bgier, 

Grofbrirttannlienm 
s Tondon, den «4. May, Die portugiefiichen Journale 
melden „ daß man Debeſchen aus Wien erhaiten babe, die 
den Mebelen vicht günflig wären, Man overfichert, der 
Kaifer von Deftreich habe förmlich erflärt, daß : Niemand 
als .Souverän von Portugal anerkennen würde, als den 
Kaifer Don Pedro, oder feine Tochter, die Donna Maria II. 
— Don Miguel bat die außerordeutlichen Befandien und 
beoollmaãchtigten Minifter an den Höfen von Madrid, Paris 
and London ernannt, nämlih, für den erflen den Grafen 
von Figuierad, für den zweiten den Grafen d'Aponte und 


für den dritten den Bicomte von Uſſeca. — Mun verfichert, 


der König von Spanien habe ein zwiſchen feinem Bruder 
Don Carlos, deſſen Gemahlin, deren Schweſter, einer pors 
rogiefiibed Prinzeſſia und der Königia von Portugal ans 
ezettelted Comploit entdeckt, deſſea Zweck gewefen wäre, 
an die Krone zu entreißen, um ſie dem Don Carlos aufs 
Haupt zu frgen, und in Folge diefer Eatdeckung fey «6 
gefchehen, daB er erfiäet habe, er werde Don Miguel 
nicht als König anerkennen, Sobald diefe Enıfchlirfung 
dem Bicomte von Santarem, Winifier der auswärtigen 
Ungelegenheiten von Portugal, mitgerhrilt wurde, rief er 
aus: „Mir find verloren!« Auch wird verfichert. der Rör 
nig Ferdinand habe felnem Minifter zu Kifabon den Bus 


febl uͤbeiſchickt, ſich zur Ubreife aus Portugal bereit zw. 


baten, — Fa Portugal ift jet Alles ia Verwirrung, Ya 
die Stelle des Vertrauens ift der Argwohnm, an die Stelle 
ber Freiheit die Tyranney, und an jene ber repräfentatinra 
Regierung eine untumfohräufte qeireten, Der Haudel ift iu 
Grunde gerichtet, der Schatz iſt leer, die Sefängniffe find 
angefült, die Reliziom iſt entweiber, die Treue, die Baur 
den des Blutes find unier dir Fuͤße zetreteu worden, uud 


Portugal, das mit allen Mölkern befreundet mar, iſt jetzt 
ein Gegenfland der Beratung der greßen europälichen Ka» 
milie, Die von Don Wiquel ernannten Borfdafter haben 
nicht nothweudig, abzureifen. Mach den von Herrn Lamb 
geibebenen Erklärungen, müßten Don Miguel uud feine 
Minifter deu Berftand verloren baden, wenn fie fich ein⸗ 
biloeten, daß der König oon England einmwiligen werde, 
den Kepräjentanten Don Miguel anzunehmen, 

(The Courier.) 
Rußland, 


An Peteräburger Zeitungen liedt man folgende Wrtikelz 
Mobilew, den ı,, May Ge. Mai. der. Kalfer find 
geſteru ia volllommenem MWohlfena bier eingerroffen und im 
Haufe des Feldmarfbals Brofen Sacken abgefliegen, Heute 
früh börte der Monarch die Weife in der Gathedrale, wohnte 
dann der WBahtparade bey, und lieh zwey Schwadrouen 
Genedarmen die Redüe paflfirea, beſuchte demnädft die 
Schule für Difiziere und Unteroffiziere des erflen Urmere 
lorzd. das neue Grerzierbaus, und die dazu gehörigen Has 
feruen, und bezeugie üder die alenıhalben Rbıdare Drduung 
Seine Zufriedendeit, Nachdem Se. Maj. ſodann noch dem 
@rzbifhof, dem Generalgouverueur und der -Kouimannss 
Eorgorarion Audienz ertheilt und das Mittanemabhl bey dem 
Grafen Sacken eingenommen batien, verliehen Höchftdiee 
felben Abends 9 Uhr die Stadt, und fetten die Reiſe über 
@itomir fort, 
2 TZürfen»n 
‚ Eonflantinopel..den 10. May. Wir befinden uns 
fortwährend ia ber alten Rage, ohgleich der Krieg vermuihe⸗ 
lich ſchon ausgebrochen iſt. Die legıen: Depefcben der beis 
tn Nospodare melden, daß der Uebergang der Ruffen über 
pen Pruth ſicher am 7. May erfolgen werde, daß ſie aber, 
Ihrer Pflicht gegen die erbabene Pfotte elagedent, für Dielen 
Full ibre Maaßregeln ſchon gitroffen hätten. Mau er war⸗ 
ter daher mit Uugeduld neuere Berichte aus den Fürflens 
thaͤmern. — Die legten Nachtichten aus Smyrna melden 
uichts Erhebliches, — Der öftreichiſche Internuntiae, Kreis 
herr 0. Otteufels, fleht im Begriffe, fib auf ſichs Wochen 
nach den Bädern von Bruffa zu begeben, Hr, dv. Hudzar 
wird während feiner Abweſenbeit feine Gefchäfte beforgen, 
— Der Soltan ſchmeichelt fib, daß die Aufſtellung der 
ahne ded Propheten die glüclichfien Folgen baben, und 
Ur artreuen Mufelmäuner vermögen werde, jum Schutze 
der Religion und ſeines Thtons die Waffen zu ergreifen, 





+ Iobann Nikolaus Faure, geb, bey Hautefort, im Dordogne⸗ 
Departement, 1782, Hit eins der auffallendften Beifpirie von Ran 
voleon's Gnade, und iuzleih von dem, was bie bis zum Wahn⸗ 
finn geiriebene Freiheitstiebe unternehmen kann. Der Tag, wo 
auf bem Marsieide, drey Tage neh dee Kalſerkroönung, die Were 
theilung der Adlerfahnen unter bie. Zruppen ftatf hatte, warb von 
Baure zur Kusführung eines kühnen Streichs gewähit, ber zus 
gleich die abfheulichte Uebelthat iſt (Man febe die Rebenanes 
Thidhte Napoleons, 0.8. F. Kolb,*, 38 Biech. ©. 13.) 





*) Ich verbanke die bier erwähnte Mittheilung ber Güte des 
Hertn 8. Seid, eines Augengeugen, ©, 8. Koib, 


Im Augenblick, ba Napoleon, von feinen Barben umringt, auf 
bem Throne faß, ſtürzte Faure, einen Doich in der Hand, berben, 
und rief: „, Rieder mit dem Tytanten! Preipeit oder Tobi” Er 
wurde verhaftet, auf die Polizeipräfectur geführt, wo man ihn 
v.xhörte, und bann nad Gharenton in das & fängniß brachte. 
Über einiae Monate darauf entließ man ihn wieder, und fchidte 
ihn nach Perigueur, in feine Heimath, zurädz; benn der Kaiſer 
bemwilligte ihm nidt alein feine Freiheit, fondern erlaubte ihm 
auch, feine mebizinifhen Studien zu Montpellier, unter Aufſicht 
der Rolalbehörbe, fortzufegen, Faure erbielt ben Doctorgrab 

und Terier:Dlivier, Präfeet bes Greuss Departements, lie 

ihn zum Oderarzt eines dortigen Hofpita!s ernennen; ja er bewirkte 
nad einiger Zeit vom Minifter bie gänzlihe Freiheit biefes Arztes, 
weldher dann ſogleich eine Neife nah dem Norden antrat. Geit 
feiner Nüdkehe nad Frankreich bat fih Faure ganz der Aus— 
üdung feiner Kunft gewidmet Die Medizin und bie Chirurgie vers 
danken ihm einige Erfindungen, unter andern bie eines gemiflen 
Verfahrens bev'm Steinfhnitt, und eine Methode, künſtliche Auge 
äpfet einzufegen, — Gr ift gegenwärtig Augenarzt ber Grau Ders 
30,in von Berry. — 


Rebdacteur und Werleger: 3. C. Kolb, BWittwe, 
—————— ——— — 252. — — — —— 


Bekanntmachungen. 
[105, 6] Her J. Negro, Lehrer der italleniſchen 





und ſpaniſches Sprachen, hat die Ehre, ein verebrungemwüre 


diged Publifum in Kenntaiß zu fegen, daß er bereit ifl, 
in beiden Sprachen Unterricht zu eribeilen. — Perfonen, 
welche die Orundregeln der franzöfiiben Eprade wiſſen, 
Bdanen beide Sprachen in vierzig Lektionen korrekt forechen 
und ſchreiben lernen, — Die Zöglinge bedürfen keines Buchs, 
und haben bey Erlernung des Italieniſchen oder Spanifchen 
den Vortheil, fi in der franzöfifchen Drihograpbie zu üben 
und eine Wenge Wörter zu erlernen, Herr Negro mird 
feine Belohnung annehmen, ehe er feine Verfprechungen 
erfüllt bat. 
Lufttragende belieben fich In feiner Wohnung in Speyer 
in der Kafernens Straße No, 76, zu melden, 
J. Negro, 
[’09, €] Schwegiogen im Sroßberzogibum 
Baden, (Verfleigerung elarr Uporbeke,) Aus der Vera 
loffenfehaft des KHofaporhelerd Pauli wird, der Erbvertheis 
lung wegen, die biefige Apotheke, beflebend aus einem 
Meohnhaufe mit alen zum Geſchäfte erforderlihen Eiarich⸗ 
tungen uud den Waarenvorrätben, web dem Delonomier 
gebäuden, Badzimmern und einem Garten 
Donnerflag den abten wählen Monat — Sup — 
, Nahmittage 3 Uhr auf dem Rathbauſe dabier 
unter fehr annehmlichen Zablungabetingungen verfleigert, 
Diefe Upotheke, die einzige im Umts,- uad DPonfitards 
Bezirke, erbätt durch die vielen Fremden, welche bed ber 
annten Hofgartend wegen bierher femmen, und welche 
bäofig auch zur Reſtautation ihrer Grfundhrit den Som⸗ 
mer über hier verweilen, fo mie durch andere günftige Eine 
wistungen eine befondere Frequenz, und fie gemäbrt ihrem 
Befiger ein Einfommen, deffen Betrag, noch den Büchern 
des etzten Inhabers wenigfient, überrafht, , 
Die Verkaufebedingungen föunen dis zum Berfleiger 


— vor Gerichtäfchreiber Welde dahler vernommen 
werden, 
Uusmwärtige Raufsliebhaber wollen fih mit den ger 
wöhnlichen Bermögenszeuguiffen verfeben, 
Shwrgingen, den 3. Map ı828, 
Großperzoglich dadiſches Amis» Repiforat, 
Kugel, 





[107. b.] Meinverfleigerung, 

Die Herren Riedel und Tuteln von Mannbreim 
loffen bis fünftigen Freitag den 6. Juny in Franfentbal 
und den 7, Juny d, 5. in Oggerfhein ihre dort lagernde 
Weine und Fäffer au den Meifldierenden öffentlich verfleie 
gera, und zwar; 

A. in Frankenthal bey Hrn, Mathes Riel, im Wirıhss 
baufe zum rohen Habnen, 
10000 fiter, 10 Auder ı826r Ungfleiner, 


2000 » a » bitte MWachenbeimer, 

5000 » 5 »  a8a5r Deidedheimer, 

2000 =» ® »  bitto Ungfleiner, 

3500 » 34 » bitte Dürkbheimer, 

2000 » ı =» aBıgr Deidedheimer, 

2000 » ®  »  aBazr Wachenheimer rother. 
B. fu Oggerehelm bey Hrn, Legen, 


1. Beine: 
1100 Litres, ı Stuͤck ı885r Deidbeiheimer, 
1000 » # » bite Ungfleiner, 


2000 » 98 » bitte Machenbeimer, 
5000 .» 5 .» bitte Burrmeilerer, 
500 » 4 » dito ®immeldinger, 
1000 » 1 = 18ger Mupperiäberger, 
2000  # ® » bitte Wacenheimer, 
sooo » 98 » bitte Wevyerer, 
300 » 3 » bitte Etenfober, 
1000» 4 »  aBagr Dürlheimer, 
2000 =» 3 » s8rır MBachenheimer, 


2, Bäffer: 
12 leere Süd: Häffer in Eifen gebunden, 

ı Schö., Fuder» Had in Eifen gebunden, 

ı Zwey⸗ Fuder⸗ Faß ia Eifen gebunden, 

Die Proben werden au den anzrgebenen Tagen vom 
Morgens 9 Ubr bi8 sa Ubr gegeben und die Verfleigeruns 
gen Nachmittags » Uhr ftaıt finden, : 

Sranteathal, den 31. May 1838, 

Koh f Notir, 

[56.] Die ıgrte Ziehung in Nürnberg ift heute 
Samſtag den 3:1. Way 1888 unter den gewöhnlichen For⸗ 
malıtäten vor ſich gegangen, wobey nachflehende Nummern 
zum Borfcpein famen: 

HM 7. 25. 71. _ 7. 

Die ıg5te Ziehung wird den 1. July und inzwi⸗ 
[hen die seäste Münchner Ziehung ven 10. Juny und 
die Sö5gte Megensburger Ziehung den. »9. Juny vor ſich 
gehen, 
Königl. baier. Fotto- Amt Speyer. _ 

Schwindl. 
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Ne 69, 


den 7. Juny 1828, 





Deutſchland. 
Minden, deu 26. May. (Beſchluß des In unfe m 
vorigen Blatte abgebrodyenen Briilels. ) Eine zweite Dif 


fereng zwiſchen dem Enımurf und dem Uvneſchuoᷣ ergab ſich 


tıua auf die Bcriofapitale. Dbgleich dieſet Grgrufland 
En —* — ——— vortommt, fo muß er dech 
bier berdürt werden; au bar er ſich offeabar »ur in Ir 
tered Geſetz verirrt, mohin nur wide genau „4 beie 
nendes Einfommen gehört. Der Enımurf erllärt dieſe 
Kopttate für fleuerfrev; der Aueſchusß dagegen wi, :mner 
fi anf das Prinzip der Gerechtigkeit in gleicher Steuers 
pflichtigkeit Müend, die aus Mlıiv- Capitalen gezojeurs 
Denten gleihfalß befteoert wiſſes. Für diefe Otemerfieibeit 
wurde ald Grund der Klugheü geltend gemacht, daß bie 
Gapitalıften, wenn fie beflenert meiden follen, hte Kapitale 
der Faduftrie entziehen, aus dem Kande ididen, ver fhpeie 
gen oder die neue Laſt auf den Schuldner wäljen würden; 
au fen der Einfluß der Beſteuerung auf dem öffentlichen 
Kredit auf das Umficdhigfle zu berädficten., Der zweite 
Hr. Präfident, als flaͤndiſcher Eemmiffär bey der Schulden, 
tilgungsfammer , ertlärte ſich nahdrüdlinft gegen die Des 
firuerung der Capisale, versras die Rechte der Eraatsgläus 
biger, und ſchilderte mit den einleucbtendftea Gründen die 
Gefahr der leiſeſtes Schwaͤchuug des Kredits. — Die Geg ⸗ 
rer meinten, die Gapitalifien würden ſich durch eine geringe 
Steuer nicht ſchreckeu offen; die Capitale mären oft aus 
Wucher enıftanden; das Bolt würde über Ungerechtigkeit 
Hlazen, wenn e4 vernähme, daß die reichften Leuie, die in 
Unıhätigkeit ihre Reuten verzehren, von deo Stäuden des 
Meichb für fteuerfren mären erklärt werden; und dergleichen 
mehr, Indem fie fich ſtets auf die @erechtigkeit beriefen, 
drüchte ein Reduer ihre Meinung geradezu babin aus: fiat 
"justitia, pereat mundus. Der Referent des Uueſchuſſes 
( Hr. Grof von Benzel Sternau) wollte ſogar, bey Uns 
nahme des ſchlimmſten Hals, einen Nationalbankeror nicht 
für ein u beilbaree Urbel augefeben wiffen, 

Stuttgart, den ag Day. Ein birfinet Blatt ſagt 
heute: Seit einigen Tagen verlauet, eine Megierung, bie 
es. und nach ihrer eigenthümlichen geograbbiſchen Lage viel« 
leicht mit Recht, den Julereſſe ihres Geſammtlaudes wicht 


au tigung det MRauıyanflafıen dee einen odtr des andeım 
Ivrer Nacdbarflaaten berzugeben, die zugleib aber wedl 
füble, dag fie obue den Muin vieler ibrer fabriftreibenden 
Urteribanen auf die Länge nicht in ihrem jetzigen iſolirten 
Zuſtaude verbleiben fann, habe mir Frankteich, wo ein Wech⸗ 
Jel der pögeım Verwaltungt deamien auch liberalen finans 


agent en gefunden batte, fi zum Vollzuge uud zur Bes‘ 
1 


zieDeo Unficten Bahn gemacht Unterhandlungen zur Yafı 
dahme in deſſes Zol + Linien angelaupfi. deren Erfily dem⸗ 
mächft orfigiell befaunt werden fole, (Ned, 3.) 
Srontreid. 

"Paris, den a9. May. Der Marquis yon Mefende 
md der Wicomie Jrabavana , brafil. Minifter in Eurrpa, 
Buben feierlichfi gegen die Ufurpation Dou MWiguele pretee 
für, vad Diefe Preteſtation an die portugiehfhe Natioa 
gerichtet. — Das anfgellärte Dporio bat ſich gewergent, 
Die Detrete des Uſurpotoré anzuerkennen; bie ia diefer Stadt 
arnfonirenden Truppen haben dem Don Pedro unt ber 
eu ihm werlichenen Sharte Gchorfam geſchworen. ine 
Migeuriharr ifk errrchter worden, unı der legitimen Wutcris 
zat Achtung zu verfhoffen; fie befirbı aus Sarmenıy, 
Mitglied der legten Cottes, Samrpaio, Mitglied der Cor⸗ 
tes von 1881, und aus dem confliturioonelen Generale 
Claudino, — Die Trappen der Provinz Minbo baben ſich 
szleichfals gege- Den Miguel ertlärt, und rüden vor, um 
Na) mir den conjlitutionnelen Megimentern von Oporto zu 
vereinigen, 

parid, den 30, May. Der Globe (engl. Journal) 
fagt, Eir Eouard Eodriugton fen zurücberufen, um von 
einer Kriegefommilfien gerichter zu werden, die fein Wer, 
balten. bey der Schlachi von Movarir unterfudhen jole; 
und Eir J. Gore oder Sir P. Waicolu fole ihm in dem 
Commando der eugliſchin Sermacht ım. m tteldäudiichen 
Meere nabiolgen, z 

— Um .3, May ift zu Teulon der Befehl angefoın, 
men, ſogleich Die beiten Fregotten Maria Therefia und la 
Magiciendne autlaufen zu laffınz fie find heute Morgen 
om 6 Uhr unter Segel gegangen, Man vermuthet, dag 
fie aach Port» Mabon geben, 

— Die Pairtlanımer har den, von der Deputirtens 
fammer angenommenen Couup'ſchen Borfchlag, zufolge deſ⸗ 
fen jene Deputirte, welche Eiellen, die wit einer Befoldung 
verinüpft find, von der Regierung aunebnien, jich einer 
neuen Wabl hätten unteı werfen mäſſen, mit 164 gegen 46 
Stimmen verworfen, 

Paris, den 1. Juny. Der Aduig von Soaulen bat 
durch einen nah Kiffabon geſautten Geurier frierlid geaen 
des Prinz Mezenten Don Vliguels I Ste Haudlungen p:0+ 
tefliten laſſtu. 

Grofbrittannien, 

London, den #7, Wan, Hr. Hurkiffon bat am 6, 
Ubeuds fein Minifterium niedergelegt Wan färchtet ea 
gleiches vom Grafen Dudley. Wu vor Hiu. @rour und 
dem Kılegeminifter Palmerfion zweifelt man, ob jie im 


Miciflerlam bleiben werben, Als Nachfolger Huskiffons 
uenut mau Sir &, Murray, 

London, ben 28, May. Graf Dudley, Lord Pals 
nıerfton und Hr, C. Braut find nid mehr im Minifterium, 
Ein Couſeil bar far gefanden, mac welchem ber Herzog 
von Wellington ib zu Br. Waj. begab, um die königl, 
Gerebmigung für die neuen Ernenaungen zu erhalten, 

tondon, den 29. May, Wan weiß jetzt oifiziel, 
daß am die Stelle des Hra, Haslifon Eir &, Wurray als 
Eolonteminifler getreten iſt. Für die audern audgeiretenen 
—— find die neuen Ecdennungen noch nit beſtimmt 

Taunt, 

Mehrere vorurbıne Poriugiefen find mach Oporto dom 
bier abgegangen, um ia Derbinduug mit der ſich dort or⸗ 
ganifirenden couſt. Megieruug gegen Don Migueld Plane 
ju wirken, 

Somehl der engl,, ale ber franz. Eonful in Tunis 
boben von dem Bey Sıflärung darüber verlangt, ob er im 
Fall eines Kriegs mit dem Steßherta Parıey zu nehmen 
dedente? Er has darauf geantwortet, daß er im jeden Halle 
neutral bleibe, j 

Türfenp 

Eonflantinopel,.dea 10. May, Seit letzter Poſt 
iM dues beruhigler, da ſich die Pforte machgiebiger zeigt, 
und die Haubiſtadt ſich mir Heften unterhält; die durch Die 
Habrezeit und die Weberfiedlung des Sultaus in feinen 
onmer: Palo herbeigeführt wurden, Mm 6, erfolgte 
die Abreiſe ded Hateme nah Beſchiktaſch, und zwey Tage 
foäter die des Sahttans ſelbſt. Wußer deu gewohnten krie⸗ 
geriihen Vorbereiiungen it nidyıs Neues augeordaet. Die 
Obiryung des Mufıi fol erfolge feyn, weil er ſich der Eins 
föbrung fräntifcher Kopfbedeckung für die Sophtis wider 
fegıe, 

, Eouftautinopel, den 10 May, In der Rage ber 
biefigen-Haupiftadt bar fid ſeit Abgaug der legten Madys 
richten (vom 30, Wpril) nichre aeänderr, der Bultaa wird 
hd. Matt nach Wörianevel, näditer Tage nad feinem Som⸗ 
weraufenthalte Beſchiltaſch begeben; auch mehrere Winijter 
dir Plorte ſchicken ib au, mie gewöhnlich in dieſer abs 
verzeit, ihre Landhaͤuſer zw beziehen. Um a. d, MD. weis 
fügte fi der Sultan unerwartet nad der Jaſel Halt 
Ceiner der Prinzen. Zufela im Meere von Matmora). und 
flieg ia dem in frühern Jabren von dem k. k. Jateruuncius 
bewohnten Hauie ab, wo ihm von dem Kapudan Paſcha 
ein großes Fell gegeben wurde, melden auch ber Gerade 
tier Huſſtin Paſcha, Zabir Paſcha und andere Eroße des 
Meiches beimoknien, Ben einbredhender Nacht wurde ein 
alies unbrauchbare® Kriegsfahrzeug in Braud geſteckt, um 
dem Suiraa das Schauſolel eines durch einen Brander ans 
gezündeten Kriegdfchiffee zu geben, — Der biäherige Mu fıi 
Ih vor einigen Tagen abgefegt worden, Bein Machfolger 
frü von noch weit firengeren Religions, Giruudiägen befeelt 
fern. 

Sonftantinopel, den so, Man, Wir find bier im 
nrößter Deforgniß wegen der Entfchläffe dee ruſſiſchen Ras 
Binetd, und fehen jeden Mugenbirf der Nachricht von dem 


Uebergange der ruffiichen Armee über ben Pruth ent 

Ob fie dabıy ihre Operationen bewenden lafjın, a ar 
Junere des Reichs oordringen werde, Ifl «ben fo wenig 
borautzufeyen,, ald das Schickſal, wildes der Hauprftade 
unter diefen Umſtaͤuden bevorfichen dürfe, Schon zeigen 
fi) Spuren von Weutereien bey den Truppen, und die 
faſt im Bergeffenpeis gerathenen Janitſchaten ſcheinen wies 
der zu er wachen. Eiunige hundert Mann dieſer fo gefürch⸗ 
teten Miliz Hatten ſich vorige Wote in die Haupıfladr ges 
ſchlichen und wollten, dur einen bedeuteaden Anhang uns 
terflügt, eine Contrerevolurion orıfuden. Dir Polizep 01 
biele glücklicher Weiſe Kenaruiß von diefem Gomplorie, das 
vereitelt wurde, und mehrere Berbaftungen nach fid zog. 
Die Berfdworenen hatıca einen Wrjblag auf die Perfen 
bes Broßherrn gemacht, zu deffen Musdiührung fie ein com 
dım Kopudan Paida auf der Juſel Hallo zu Ehren des 
Sultans veraoflalietes Feſt benugen mwollter.. Diefes Zeft, 
welches der Kapudan Pafıba zur Erbeiterung feines Herrn, 
ber feit ein Paar Tagen über bie politiſches Berhälrniffe 
und über das Betragen verichiedener Staotebtamten ſicht⸗ 
baren Uumurh aͤußerte, mit einem Koflenaufmande von 
260.000 Piaftern verauflalieie, war fehr glänzend; alle 
Broßen des Reichs wohnten demfelben bey. — Die bisher 
der freien Schifffahtt im das ſchwarze Meer in den Weg 
ern Nivderuiffe fivd bedeutend vermindert worden; die 
ſtreichiſchen Echiffe, welde man vor einiger Zeit bier aus 
bielt, baben mir einem. Berluite von au Prozent aa ihrer 
Ladung, die Erlaubniß erhalıen aa dem ſchwatzen Meere 
zu fegeln, 

rief, bei an, May, Nach Berichten aus Zante 

vom a6. Bpril und aus Corfu vom 3, May werden jeßt 
die ſuͤdlichen Häfen von Morea, Navarin, Morton und Eos 
ron, durch aliüirte Krlegsidiffe, meiſt frangefifhe, aufs 
Streugſte blolirt, io daß es nur felten Heinen Fabrzeugen 
elinge, Keben&mittel bineinzubriogen, Uuch die Häfen von 

effenien find von alliirten und einigen griechiſchea Schiffen 
eingefhloffen, j 

Bucareft, den ı6. Map, Sonderbar iſt ed, daß 

nid Fuͤrſt Shika noch immer In Aimpina brfiodet; er bes 
geguete unterwegs in Plocfli dem Hrn. d. Minciaky, mit 
dem er eine lauge Unterredung hatte; einige glauben fogar 
er habe ſich bereden laffen, wieder bierber zurücyufehreu ; 
fein Sohn ijl hier zuräck geblieben, und dem ruſſiſchen Gou⸗ 
verneur diefer Fürſteathümer, Grafen Paplen, der unver» 
zäglich bier erwartet wird, entgegen ‚gefahren, — Einige 
türkifhe Kaufleute, die fich beim Cinrücen der Ruffen auf 
dem liukta Donauufer verfodrer baren, wurden von bem 
Kofaden aufgegriffen, und als Krieasgefangene hierber ges 
bracht; fie folen on Seld und Geldeswertb über 100 000 
Piofler mir ficd geführt haben, die .dem Kiefurlen zur Drule 
wurden, — Was Ihrail (Broila) oernimmt man, dıB 
der Befehlebaber der vor diefer Feſtung erſchienenen ruffis 
(dem Truppen diejelbe zur Usbergabe aufgefordert, aber zur 
Wntiwort erhalten habe, der Commandanı wife gar aichıs 
von Feludſeligkeiten zwiſchen Ruplard und der Tiere, er 
habe deu frengflen Befehl, fid gegen die in Die Bürkens 


fbänter elngerüchten Muffen auf Beine Welſe feindiellz zu 
benebmen; merde er augegriffen, fo mülfe er fin wehl ven 
sbeidigen da er die Felung für feinen Herrin. den Sultan, 
zu behaupten babe. Urbrigens find _die Rufen bie jest 
necb auf frinem Punkte über die Donau gegangen, und 
alle bierüder biöher verbreiteten Gerüchte waren grundlos. 


» Man ermarter den Kalfer Nilolaut am ı9, d, M, in bs 


mall und dana erft fol der Donauübergang erfolgen, 

Bucarefi den ı8. Way, Es beißt bier allgemeta, 
dad uofer Hoebedat nächfiend wieder bier eintreffen werde, 
am ſich, glei dem Fürſten Stourdza, nad Rußland zu 
beieben. Die Durchzoͤge der Ruffen dauern fort; Se. Mr 
jeldı der Raifer. Nikolaus wird auf deu #7. d. M. erwaitıt, 
Von der Donau ber vernimmi man woch nichts. 

Der öftreichifdhe Beobachter fagt; »Nachtichten aus 
Buchareſt vom 16. Map zufolge, treffen daſelbſt taͤglich 
meue roffilbe Truppen ein, die fo.leich dea Weg nach Biurs 
gewo eingefchlagen , uod deren Vorpoflen ſchon in Odaj 
Reben; ine andere Solonne iſt gegen Grajopa aufgebrocen, 

m 16. iſt der raſſiſche General Roth in Bucareft ange⸗ 
kommen. Die befanate Proflamarion des Feldmarfhal 
Grafen v, Wittzenfirin aw die Einwohner der beiden Färs 
ſtenthüämer, war aleih nach dem Einrücken ber Ruſſta zu 
Bachareſt dafeltfi in wollachiſcher Sprache verbreitet, und 
au) das ruſſiſche Kriegemanifeft gegen die Pforte doır im 
Umlauf gebract worden. — Van behaupte mit Zuverſicht, 
daB in einem Monar Se. Mai. der Kaifer von Rußlaud im 
Buchareſt anfommen fol, Im diefer Abſicht befichtigte 
bereits des Pivglommandaut das Haus des Daron Meiianp, 
deſſen oberes Stockwerk für Se, Majefläe zugerichtet wer⸗ 
den follt«; da aber dieſes ned nicht ganz vollender iſt, und 
in fo kurzer Zeit nicht bewohnbar gemacht werden ann, fo 
HM man gefonnen, das Haus des Färſten Branfovan zu 
biefem Zwecke einzurichten; — Braf Pahlen wird in weni⸗ 
gen Togen in Buchareſt ermwartet,« 

Der oͤſtreichiſche Beobachter fagt ferner: Die Zeitung 
von Eorfu vom 3. Map meldei: »Durd die letzien aus 
der Levante bier eingelaufruen Fahrzeuge bat man erfahren, 
daß die türfifchen Fellungen in Meffenien (Navarin, Modon 
und Eoron) fortwährend vom den Kriegsſchiffen ber drey 
perbünderen Mächte, und con einer gewiſſtu Unzabl grie 
chiſchet Schiffe, fireng blokirt werden. Außer der Bedräugs 
nig. in welche diefe Blofabe die im Pelobettges befindlichta 
ägoptiihen Truppen verfegen muß, bat fib no «ine ans 
dere Begebenheit zugetragen , deren Folgen wichtig werden 
Töonoen, Einige taufend Wlbanefer in Idrahim Paſcha's 
Dienften, die ihren feit länger als ı8 Monaten ruditändts 
gen Sold gefordert und nicht erhalt harten, haben ſich 

pört, und der Feſtuug Goroa bemeiſtert. Mor firben 

ageu murden Dieie Hebellen von deu .Agnptifdben Truppen 
angegriffen , w den auf beiden @eiten über tauiend Maun 
getödter und verwander wurden, Die albanefiihen Mebels 
len follen an dir Pforte gefchrieben haben, daß fie, wenn 
man ihre Forderungen nicht unverzöglich befrirdige, die Fe⸗ 
fung deo Brieden übergeben würden. — Die Operationen 
ber giizchiſcheu Zruppen in Weſtgtiechenland jind geyeas 


natolifo und Niſſolunabl gerichtet, Die kagunen vor bies 
fer Kellung find bereite in ihrer Gewa!lt. General Church 
griff am #4. Bpril mit einem Theile feioer Trupoen die 
törkifhe Batterie auf der Meinen Felſeniuſel Poro, nahe bey 
Wiffolanghi, an, und nahm fie, wodey 30 Türfen ju Ges 
fongenen gemadt wurden, Zu De griffen die Gries 
ben bey Kefalooriffo einen ah Miffolunabi beſtimmten 
Trantport an erbruteten «oo Lafltyiere mir Prooiant, und 
nahmen bie Gekorte griangen, Die türfiiche Befagung zu 
A atolito deftand böhitend aus 300 Wann die an Ulm 
Mangel litten; man glaubte daher, daß Unatoliko id nur 
noch wenige Tage werde balten tönnen, 

An der Nedarzeituug liert man: »Im Großbers 
zoethum Welmar find die natürlichen Blattern aufgebros 
den; zur (MBerbinderung ber) Berbreitung biefer gefähre 
lihea Krankheit müffen alle Einwohner der Stadt Weimar, 
melde das a5. Jahr mod wicht zurädgelegt haben, ohne 
alle Ausnabme, fi fonleich impfen laffen, wenn fie nicht 
durch Impfichelne oder Imofnarben bemeiien fönuen, dag 
fie die ächten Schutzvocken wirtlid gebabı haben, Wider⸗ 
fpruch finder wide ſtaut. 

Ein portugieſiſcher Prediger erörteıte vor kurzem: Fur 
das und Pilaras fernen die Mörder Ehrifli gemorden, weil 
fie beide Maurer gewefen; da nun alle Gonftitutlonnelea 
Waurer jenen, fo frven he auch Juden und Mörder bed 
Bortedfohnes; mithin verdienten Ble, die D. Pedro und 
feine fbeaßliche Eharte dem Don Wigurl und feiner gefege 
neten Megierung vorzögen, bebandeli zu werden, wie die 
wripränglichen Mörder unfers Erlöferd, der in Portugal 
durch feinen Rieblioge+ Eugel Wiguel repräſentirt werde, 
»Jhr müßte « fo redete er die niedrige Klaſſe feiner Zuhörer 
an, »vor allen Dingen denen mißtrauen, die ſich ihres Ders 
mögens oder ihrer Ersiebung me, en zu deu Gebildrten und 
als über eurer Klaffe Kebrad, rechnen, denn die meiſten, 
wron nicht ale, find Ärcimaurer, und haben ein Bändaif 
mit dem Teufel, Darum fehb ihr ed, und ihr allıim, 
meine theuren Brüder! die rein find von jener höͤlliſchen 
Auſteckung des Liberalismus wad der Breimaurerey und auf 
euch allein fegt unfer weißer Enarl, unfer geliebier Rürtt 
Don Miguel, fein ganzes Bertrauem und ole feine Hoffe 
nung, Portugal zu befreien von dem ſchwarzen Engel und 
allen friven bölifhen Anhängern, die wicht beffer find, wie 
der Teufel feldfl,« ®) 


Dor kurzem iſt in Halle von dem Prof, Rauch im Bey 
lin folgendes Schreiben an dem Bürgermeifter Dr, Wellio 
eingegangen: »Ew. MWoblgeb, beehte ich mich und_allen M 
thärigen liebevollen Theilvehmern an dem Denfmale ber 
BUnettennung des großen Menfbenfreuntes U. H. Frante, 
miryurbeilen. daß am Freifag den #5. Upril. Mittags, dep 
fen Statue glöcklich gegoſſes worden, und in allen Zbeilen, 
rachdem ich ſolche, vom der Form eutblöet, geſehen babe, 








*) Iſt während der ſchrecklichen franzöfifchen Revolution wohl 
ein fücchterlicherer Aufruf zum Meuchelmord verbreitet wor⸗ 
den? (Anmert, d. Bed.) ' 


vortrefflich gelungen il. Die Statuen ber beiden Rinder 
werden auch mod im dieſer Woche gegeffen werden, Keine 
sich Hopfgart, dem biefigen Formengießer, daue ich diefe 
Wrbeiten übertragen, wad fie find die erfien Erzeugniffe dies 
fer neuen und erfien Privatgießerey in Berlin (Epariseflraße 
Nie, 6.) Brrlin, den ı, May ı528, Maud,« 

Die Wlg. Preof, Staats Zeitung enıhält ebeufalls den 
unlängft aus der „Kemberger Zeltung« mitgerbeilten Bericht 
von den durch die Huffen über die Türken erfochtenen beie 
ten Siegen. 


* Die Frankfurter Oberpoftamts»Zeltung (als derer angebils 
der Redacteur nunmebe ein Hr. Dr. Ungtmwitrer auftritt, ges 
fällt fih darin, fi üder die Leichtaläudiskeit jener Zeitungs» Res 
bastionen Iuftig zu madhen, melde alles Grafles Ibren Lelern den 
zuerst in den Bemserger und Bairruther Zeitungen erfchienenen ans 
gebtichen ruffiichen Kriegeberiht mittheilten. Man fieht fehe wohl, 
die Obderpoftamtss 3eitung wid eher die Beträgerin, als’ die 
Betrogene jpielen 

Rrdactene und Berleger: I. &, Kolb, Bittwe. 
a — — — 


Bekanntmachungen. 


lee· Preußiih Rheiniſche Dampfſchifffahrt. 
ährend des Monates Juap werden die Preußifche 
Mbeintiden Damofſchiffe wöchentlich viermal zwiſchen Coͤlu 
und Maioz fahreu, näͤwlich: 
Sonutaad, Dienflage. Wittwoche und Freitags, Mor» 
gen® um 6 Uhr, von Edln nad Coblenz. 
Moutsgs, Mintwechts. Donnerflags und Samſtags, Mor⸗ 
dens um 6 Uhr, von Eoblen; nah Mainz, 
Gonutage, Moraent om 8 Uhr, Dienfiass6, Donner 
flags und Äreitage, Morgens um 6 Upr von Mainz 
nad Eöln, 

Die Preife der Pläge für Poffagiere, und die Güter 
Fradıtea find unveräuderlicd geblixben, und aus den u fi⸗ 
ſchen zu erfeben. 

[108.] Im Wohnhaus des Unterzeichneten, Allerhel⸗ 
Ugenpaffe Nro, »18,, find zwey Wobaungen, jede 4 bis 
5 Zimmer, gegen bie Straße, enibaltend, theils ebener 
Erde, theils im erfien Stock, zu vermieihen,, und fönoen, 
ba diefelben zum Theil ſchon Irer fliehen, beliebig eingejehen 
mod bezogen werben, 





Bernuatz. 








Im Verlage der untenzeichneien Bucbundlung wird 
vom ı. July dieſes Jahres aa vine neue Zeitſchrift unter 


dem Titel 
J »Rheiniſche Blaͤtter« 


— und unter der Wezide oollfommener Eenfurfreis 
heait — erfceinen, 

Die Tendenz dieſes Yourmald wird vorzüglih babia 
gerichier ſeyn, eine angenehme Uoterbaltung zu gemäbren, 
Dud das Gute, Nätzliche une Schöne möglich zu verbreie 
to, Gben fo fol ader auch dae Geweinſchaͤdliche gerürt, 
und darauf dingedenier werden, wie herrfyende Boruripeile 


und Jtrthümer befchräuft zu werben vermögen, Man wird 
fi deftreben, In angenebmem Style und ſelbſt für Lefer 
aus dem verfhiedenfien Ständen zu ſchreiben; ferner, zwar 
Brafıool, aber dennoch In dem Tone ber Maßlgung zu 


ſorechen, und die uuß zu Theil gewordene oolfommene Eewe 


fürfreibeit flets zu bemügen, mie zu mißbraudyen, — 

Der Jahali der rheinifhen Blätter wird auf Folgen» 
dem beflihen: ») Beiträge zur Culturgeſchichte der Voͤlter. 
a) Nachrichten von öffentlichen Waflalıen, ud Bemerkungen 
darüber, 3) Hiflorifde Aufſatze, Aufklätungen uber wich⸗ 
tige @reiguiffe der früberin mie der neueren Zeit, 4) Bios 
gropbieen merfmürdiger Derfonen, 5) Beiträge gur Erd» 
und Bölkerfunde. 6) Narurbifterifde Uufſatze. 7) Ynzrie 
gen wichtiger Entdefungen und Erfindungen, 8) Groibrr, 
9) Erzäblungen, ernflım oder au farprifchen Inbalte. 
10) Neifebeihreibungen, 4) Kurze Recenjionen intereffan® 
ter Schriften, meiflens aus der meneilen Kiteratur. 15) 
Gorreipondenjnachrichten, 13) Mifcrllen, 

° Die rbeiviiben Blätter werden vorläufig wöchentlich 
einmal in eioem balben, oder autuabmemelie auch in eimrım 
ganzen Bogen erfceinen, Der vierteljährige Pränumeras 
1iond + Preiß beträgt 48 fr,, um welchen das Blatt in Epever 
durch die Verlanthandlung, und In allen übrigen Tbeil · n 
Mhrinbayernd (ohne Erböbung des Übonnementts 
Berrage) beyogen werden fann, Im Butlande wird eine 
mäplıe Preisertöbung Man finden. 

Wir behalıen uns vor, das Weitere deßfalle naͤchſtens 
anzuzeigen, 

Epeyer, den 3. Junv 1828, 

3.8. Rol b'ſche Buchbandlung. 











Ja deu Buchdandlaugen von U, Wahlen zo Brüjfel, 
Reipzig und Lioorno erſcheint vachſtehendes michtiges Werk; 


ENCYCLOPEDIE 
DU XIX* SIECLE, 
ruDLife 
PAR UNE SOCIETE DE GENS DE LETTRES ET 
DE SAVANS. 
100 rolumes grand in-8°, sur papier velin satind, 
avec planches, ı4 Fres. chaque volume. 

(Die 3. &, Kolb’ide Buchbandlung zu Speyer nimmt 
Veflelung hierauf an; der Profpecius kann in derfelben 
eingefehen werben.) 


⏑ — — — 
In der J. C. Kolb'ſcheu Duhbandlung zu Epeyer iſt 
um 4 kr. zu baben; 


Die Chriſten, unter den Juden, 
ober: 


Mie würde ed ben Ehrifteu geben; were bie Yurım VIE 
berrfchende Nation mären ? 
Bon 





Hermann Stern, 
Mir einem Vorworte 


vom 
Sreiberrn von uud zu Dalberg. 


Neue Speyerer Zeitung 





Dienstag Neo 


Deutfblaud, j 

Yugsburg, den 3. Juny, Se tönigl, Maj. baden 
dem PB, Sroarsminifler, zweiten Präfidenien der Aammer 
der Meihörärhe, Hro, Brafen v. Wontgelas, in Unis 
tenoung feiner dem k. Haufe und dem Vaterlaude 50 Jahre 
biodurdh geleifteten bemäbrien, nüglichen und treuen Dienite, 
das Ehrenkieuz des Bönigl, Tadmwigordens zu verleihen 
erubt, 
z — ben a8, May, Geflern fand bier 
eine, vermurblich dur die Schuld des früheren Miniftes 
siumsd bieder immer verſchobene Felerlichkeit ſtant. Das 
gegenwärtig Im Dienft befindliche Milträrkorps leiftere nam 
li auf dem, wafern wnferer Mefidenz gelegeuen großen 
Ererzierplaße, in Gegenwart Br, herzogl, Darchlaucht den 
Eid der Treue, Wilerhöhfldiefelben famen, begleitet von 
einem zahlreichen Geueratflabe, um eilt Uhr auf dem Page 
an, und muflerten die Tıuppra, worauf Sie von denfelben 
den Eid enraegen nahmen. Nach der Beierlirpleit wurden 
fämmeliche Offiziere water Zellen zut Tafel gezooen, Der 
Mangſchaft gerubten Br. Dorchlaucht eins Brauifilation zu 
bemilligen. ie 


efire 

Der oͤſtreichiſche Beobachter ſchreibt, In Bezug auf den 
berüchtigten, io ale deuiſche und auswärtige Blätter übers 
gegaugenen, angeblih aus der Temberger Ztitung 
eatlehuten ruffifhen Kriegsbeticht aus dem Felde 
lager vor Silifria vom »5. Way ısaH: „Wut welcer 
Queße diefer handgteiflich erdidhiere Bericht gefloffen frya 
mag, ifl uns völlig unbetanut, ba in deu vor und liegenden 
Rammers der Leniberger Zeitung, die bis zum 23. Way 
reichen, feine Sour davon zu finden ifl,« 

sSshwebdben 

Ehrifiania, den 19. May. Der vorgefirige Tag 
(der Zahredtag der Eonftiturlon von Eideno!d) if, in Folge 
der deßfalfigen königt. Berordaung ohue ale Feierlichkeiten 
uud mit der größten Ruhe vorübergegangen, 

Srantreicd. 

Paris, den a8. May, Es find abermals Madrid. 
ten aus Liſſabon eingegangen. Den Miguel bandelt zwar 
als König, er organifirt feine Heere, rüſtet Flotteu aus, 
er verfpricht fogar — Eroberungen, aber den KAönigkrisel 
bir er noch nicht angenommen. Dan glaub, er werde ek 
erft wach dem Eingreffen der Eortes thun. Vor einigen 
Tagen war er fo triegeloflig, daß er zu feiner auien Muts 
ter und weiſen Ratharberin ging und voll Freude außrıef: 
»Ob! mia mai en terei a fazer guerra aos Inglezes, « 
(D, mens Muster, id muß den Engländern den Arieg 


7% | den 10. Juny 1828. 





ankündigen.) Die Königla, die man vicht ale den Ftritge 
angel- Feriugald auſehta kann, anımeitere ıbım: »Nan, 
silbe, isso nao faz contra « (Mein, mein Sohu, dies 
würde jegt no aicht für uns guı ſeyn.) 

Paris, den 1. Jany. Briefe aus Eopenbagen bes 
flärigen das Gerücht, welches ſich vor obngefäbr einem 
Moxtiate in Betreff der nahen Abdikation dee Königs von 
Dänemark zu Bunflen feines Sohnes verbreitet hate, 
Großbritannien 

kondon den 30, Day. Die Irgıbim Io unferem 
Minifterium erledige gewordenen Stelleus find alle wieder 
befet, aufgenommen dae Präfidium der Mandelrvireciica 
uud des Geberal⸗Sekretariats von Arland, in Folae der 
Dimijfionen ded Hrn, C. Branı und des Hrn. W Yomb, 
— Hier folgen die neuen Eraennungen: Der Graf ou 
Uberdeen, Eraatefehrerär im Departemente der auswärtigen 
Bngelegenbeiten, au die Stelle des Grafen Dudley, — Sir 
Brorg Murray, Staateſettetaͤr im Departemenie der Goloe 
nien,. anjları des Hrn, Huslifen, — Hr. Lometer, erfter 
Eommiffär der Forſten und EBaldungen und des Einfoms 
— wen deu bugenben nnben and 11 
buihuor, — Der Kegtere Kanzler des ehe barlie 
ſter, anftaıı des Brafın von Überdeen, — Sit Heury Hars 
diage, Sroastjelrerär im Kriegäminiflerium aa die Stelle 
des Lord Palmerſtoo. — Thomas Peregriu Courtenap, 
Virepräfidens des Dandeleburcau am die Stelle des Herım 
Erontland Kemid, Hr, Ceuſtenay wird in der Eigenicaft 
ale geheimer Rath vertbeidigt werden, — Horay Twih, 
Unterflaassfehrerär im Departemeate der Golonien auftart 

8. Gower. — Georges Banker, Sekretär im Consrolleus 

ureau anflatı des ru, Eourtenay, — Die neuen Giautde 
beamten haben heute Nachmittag den Eid geleifier, — Wors 
gta wird man die Zufommenberufung der Eolegiew nere 
Pündigen, zur Wahl der neuen Parlamentsglieder an die 
Selle derjenigen, welche öffentliche Uemter übernommen 
baten, — Die valanten Stelles (1m Parlamente) find: Die 
Graſſchaſt Perih, vertreten dur Eir Georg Murrap; die 
Grafſchaft Wellmorclaud dur den Vicomie Lomter; die 
Brafihaft St Germain dur Sir E Wrburhuor; bie 
Brafihafı Toinef dur T, P. Eourtenay. 

Spanien, 

Mabrid, den 15. Dar. Nochtichten aus der Has 
vannah zufolge war die Erpedition des Sdmitals Laborde 
on bie Aüflen von Gumana der Sache Spaniens nicht güas 
ſtia, und fegte our die im Yande defindlichen Spabier bey 
Erfhelsung dir Flotte des Womirals neues Verfolgungen 
auß, die bey einigen fogar den Tod zur Folge baren, 


Dortugal, 

Um 35. Zuln jolen ſich die Sıdude zu Liffabon 
verfammeln, — Die jüngfi verhafteten Spanier haben Des 
fehl erhalten, binnen 10 Tagen das porimgiefifche Gebiet 
zu verlaffen. 

Nah dem Eonflitutionnel Hat fid die ganze por⸗ 
tugie ſiſche Armee gegen Don Miguel eıllärt, 

Rußlaud 

Die Petersburger Zeitung vom #4. Map meldet: 
@e. Moj, der Kaifer empfingen bey Iprer Walanfı im der 
Stadi Glifaberbarod om 15. d. M. einen Bericht von dem 
Operbefeblähaber der 0, Armee, General» Zeldmarihal 
Grafen Wittgenflein, daß die Truppen Des 6, und 7. Jus 
fanterielorp6, den Unerdnungen Gr, Maj. gemäß, am 
Morgen des «5. Ypril (7. May) aachdem im Kager jeder 
Brigade das Geber faireud verrichter, und der Allerhöͤchſte 
Tageöbefehl vom 14, verlefen worden war, la drey Colon» 
uen bey Stuljanad. Faliſchti und Wolodui» Jgati glücklich 
über den Pıurh gegangen find. (Die Deiaild darüber fiad 
aus — Berichten hinreichend dekaunt, daher wir ihre 
Mirhelung umaeben können.) Es ift überall zu bemerken, 
daß der Feind auf dieſes ſchuelle Vorbringen unferer Zrups 
ven in die Fürſteothümer Moldaa und Walachey nicht ger 
foßt gemefen if. 

Türten». 


Eonftantinopel, den sı. May, Glaubwärbdigen 
Nocrihten zufelge beſchraͤnken ih die Heußerungen, welche 
der Weit» Sffendi im Namen des Sultaus genen ben nie 


i i Miuifier gemacht bat, und 
berländ —— mus BL ch —— en Er Ten 


internuncius wiederholte, darauf! ·Alle Verträge mit den 
europäifchen Mächten wären in den Augen der Pforte fo 
unverleg'ib und heilig. wie der Jelamismus; dem zufolge 
werde auch der Bertrag von Ackermang ganz volljogen wer⸗ 
den, und der diesfallſize Ferman fole unverzüglich erſcheinen. 
Hingegen bätten die orev Mächte England Fraufkreich und 
Mufland unter fich einen Vertrag im Betreff Briechenlands 
p-fcb’offen, deffen Inhalte mit dem Jelamismus in Wider⸗ 
forum ſtehe. Da nun der Jelamismus unneräuberlidy fey, 
die Pforte aber ſich erbeie auf ber Bafid des Vertrags 
vom 6 Zuly zu unterbaudeln, fo ſey Died am Ende daſſelbe, 
vd der Dertrag werde doch eber als Die Kedre des Feloınd 
mod fizien werden fönoen,« Dies find die nachgirdigen Mruße: 
rungen der Reiee Effendi, welge in Pera jo viel Friedende 
bijfoungen und Freude erregen, Wenn eine wirkliche Sins 
nrdänderung des Divans in diefen Morten liegt, fo läßt 
fie ſich wohl durch die Lage des Reichs und der Haupiſtadt 
erflären. Tem Bernetmen nad bat man die Eutdefung 
vernadbı daß bereits 500 Zantıfhareu auf einer der Inſelu 
in der NMibe der Hauptitadı lauerten, um bey Zunabme 
der Ariſis das Panier des Yufrubrd aufjupflangen. Sluck⸗ 
licher Weile iſt die ganze Rotte feflgenommen morden, Hudny 
Bey der fib weigerte, das Commando der Armee zu übers 
nehmen, erllärte ben feiner diedfällig:o Meinerung unoors 
fihtiger Weiſe: Berate er ſey zu bdiefer Mebernabme am 
allerwenigfien geeignet, weil er die meiſten Janitfcharene 


töofe babe fpringen laffen; und ihm ſey wohl befannt, baß 


die jegige Armee auch viele Janitfharen zähle, die von din 
Criclagenen nur durch Muͤtzen unterfdieden wären, Der 
Sultan war ſehr aufgebradır uͤber die Ausrede, alein die 
Bıofen dee Reihe ſuchen ibn jetzt auf alle Weiſe durch 
Feſte zu gerfireuen, 

Don der moldauifhen Grenze, den #3, May. 
Der Kaifer Nıitolaus wird ſich dem Vernehmen zufolge 
über MWarimeoi und Zurtofay nah Bochareſt verfügen, 
mo Se. Mojeflür am #3. May erwarten werben, Die 
moldauifdhen Divans : Bojaren haben den Beurralgeunerueur 
Brajen Pahlen, welder dem Kaiſer entgegen gereiet iſt, 
um Erlaubniß gebeten, aus ibrer Mitte eine Deputation 
waͤhlen, und zam Begrüdung Br, kaiſerl. Wajeftär in defs 
fea NHoflager abfenden zu dürfen. — Der Donauübergang 
fol auf drey Puukten, zwiſchen Ismail und Tomaromwa, 
bey — und bey Olteuitza (zwiſchen Ruflfbud und Eis 
liſtria) erfolgen, , Die erforderlichen Vorbereitungen dazu 
werden mit großer Thaͤtigkeit betrieben, — Der Hospodar 
ber Wallach⸗y, Fürft Gbika, bit den Satſchluß geraßt, in 
biefem Fürſtenthume ald Privatmang zu bleiben. 

Bucareft, den 20, May, Seſtern Nachmittags if 
der rufiifbe Generalgouverneur diefer Fürſtenthümer, Graf 
Pabhlen, bier angelangt, und beute empfing er in der Mer - 
tropolie die Yufmarıung fämmtlicher Bojaren, Wie vers 
lautet, wird unfer Horpodar Fürft Sdika Hierher zurdce 
tehren, Die Urfache dieſes Schrittes, nachdem er ſich eins 
mal bey der Unmäberung der Muffen von bier entfernt, 

ud mie es (dire vera Weg Ham. Atonſtadt eingefchlagen 

hatte, weiß man fi nihr zu erklären. — Die Zahl der im 
diefes Fürftenrtum eingerücdten rufüfhen Truppen ſchaͤtzt 
man auf 50000 Mann; bier in Buchareſt find ungefähr 
6000 Mana, die übrigen find theils nah Biurgemweo und 
Dlieniga, theils nach Crajoda aufgebrowen, Ben 
Diteniga fol der Ucbergang diefed Corps über die Donau 
erfolgen, zu welchem Bebufe bey diefem Drte eine Pons 
tonabrücde uber den Strom gefdlageu werden fol, Geue⸗ 
ral Roth, rin Elfaffer, iR der Oberbefehlsbaber der Im die 
Walladın eingerüdten Rufen. Der Raifer Nikolaus wird 
am ı9. oder 20, in SFsmail erwartet, morauf fovann der 


° Yebergarg der ruffiiden Hauprarmee über die Donan, melde 


beſticarat if, über Barna gegen Gonftaniinepel zu agiren, 
erfolgen wird, Das bey Dlteniga überzufegende Corps wird 
gegen Schumla vorrücken. — Der Grediüift Michgel ift 
am »7. bey dem ruffifhen Belagerungäferps vor Bralln 
eingetroffen , dad Bombardement dieler Keflung follte am 
18, eröffner werden, — Dem Berarhmen ra wird fid 
der ruſſiſche Kaifer mach erfolgeem Uebergange feiner Armee 
über die Donau hierher verfügen und feine Mefideug bier 
assichlagen, wozu hereis# in größter Eile die erforderlichen 
Unftalten getroffen werden, 

Der Oftreichifhe Beobachter fagt: »Nachichten aus 
Budorefi vom a0, May zufo'ge, befinden fi das Haupte 
qartier des Feldmarſchalls Grafen 0. Wirrgenfteia im Dors 
fe Hadſchi Rapiran in der Entfernung con zwei Kanonıns 
ſchäſſen von Idrail, welche Fefiung eng eirgefhloffen ift, 


Der Broßfärft Michael Fam dort am #7. a nachdem‘ ſhin 
das ſchwete Belogerungtgeihüg einen Tag früber voraus: 
uraangen wor. Uuf die au den türkifchen Coniimandanren 
erlaffene Aufforderung ; die Feſtang zu übderdeben; dhirmor- 
tere dieſer er wiffe garınidt, dad fich fein’ Merk, der Sulr 
tan, im Kriege mat‘ Rußland befinde, und tänne ammmdulid 
ehne deffen Befehl die ihm audertiaute Feſtung veilaffen, 
Es wurden forad alle Unflalten getroffen, um ſich dieſes 
michtiaen Platzes auf das Schnelle zu bemächrigen ,’ und 
die Schiffkahrt auf der Donau von Jemeil bis Dlieniyı, 
mo eine flebende Bruͤcke errichtet werden foll, frey zu mas 
chen. Das Bombardement der Feſtaug Zbrail folte am 
18 beginner, Die Zabl der gegenwärtig in der Walat-y 
befindlichen ruffifhen Truppen fol fib auf 30.000 Mann 
belaufen, wovon 6000 Mann in Buchareſt liegen, die übris 
gen aber thrild gegen Glurgewo und Dlieniga, theils nah 
der Meinen WBalachen aufgebrochen find. Den Dberbefebl 
über diefes Eorp& führt der General Roth, welcher Bes 
aufbieret, um das mörbige Material zur Schlazung einer 
Dontonsbräde bıy Diteniga zufammen zu briugen; man 
behauptet , daß er ſpaͤteſtens im vierzehn Tagen über die 
Donau fegen, wid gerade nad Echumla vorıücden wolle, 
® af Daplen ik am 19. May in Buchareſt angefommen, 
und bar fi Taas darauf mach der MWerropolie begeben, 
wo ibm die fämmtlichen- dort verfammelten Bojaren ihre 
—* ns machten. Fuͤrſt Ghika befand fid am zo, noch 
a Rimpina,« . 





“+ Der Koͤnig down Spanien Hat befohlen, auf alle fir 

nigliden Breimiligen die Gnade ausjudehuen, daß fie im 

Balle von DVerbreden , die die Todeaftrafe mac fid zleben, 

erwärgt, und nicht an den Salgen gebängt werden follen, 

ß — fie aun in dieſer Beziehung dem Model aleichgeſtelſt 
ad. 

Fu Sarragoſſa hat kuͤrzlich ein junzer Wann ia Ges 
genmwart 35. M. MM. den Doctorgrad erlangt und dabey 
den Eid abgelegt: 1) die Souveränität des Königs und die 
Rechte feiner Krone zu lehren und zu dertdeidigen, ) zu 
Reiner geheimen Gefelfhaft zu gebären, und 3) das ab» 
furde Prinzip nie anzuerkennen, daß das Volk die Macht 
babe, die beſtehende Regſeruagsform zu ändern, Hr. Gas 
Iomarde empfing II. MM, mit dersDoctormüße in der 
Hand, und beim Weggeben derfelden dreſteten die Studenten 
ihre Mäntel ſtatt Teppichen aus, 

Fa der oldenburgifchen Stadt Delmenhorſt wurde ein 
arger Bifimord verübt, Die dritte Frau einee Baftwirıhs 
Ceine böfe Sieben) hatte ihrem Gatten das Ebejoch fo ſehr 
erfäwert, daß er glaubte ſich deffen entledigen za müjfen. 
Eine flarke Dofis Arfrnif ihe in bie Suppe gefchätter, ver» 
fehlte den gräßlihen Zweck nicht und eudere ſchaell ihr Le⸗ 
bea. Der Mörder, ein zojähriger Geeis, fol bereitd ber 
Pannt und un den od grberen haben, Davor ift er fiber, 
dean im Herzogthum Oldenburg folgt eben jo wenig auf 
ein Halsoerbrechhen ein Zodesuribeil, ale #8 in dem freicn 
Staat Bremen ſeit undenflihen Fahren nefcheben if, Min, 
— bemeih die Elberf. afgemeine Zeitung fehr be ber 


sigewswerth, blerbey — wenn ur eine fo'gelinde 
Foftizpflege nicbe zur Folge Has, dad der Mordihaten mıchr 
werden, fo wollen wir fie töben, Doc) ber tobe, entartete 
Mesnſch pbilofopbire in der Meyel in folden Fällen eiwa 
fo: »au's Leben kommen fie dir aicht.“ Ju England daıf 
ein Dieb narı' den: Werth eines Strickes ſtehlen, und er 
wird zum Gtrange verurtheilt, das ift-barbarify,: Doc) 
wenn durdy wiederholte Todtſchläge die allgemeine Ruhe und 
Sicherheit offenbar gerährder wird, fo ift. unſers Erachtens, 
ein warnendes Eremoel morhwendig, 
ti. Der Komet von 183%, 
Die fdwadıen Gemütber, denen die Schreddensberfhaft 
von einem Kometen, welcher im Fahre 1832 au die Erde 
floßeo und fie zerflören würde, bedeutend zu Herzen gegane 
gen ſeyn mag, koͤnuen ſich vollfommen hierüber beruhigen, 
wenn fie erfahren, daß way einer, der Parijer Akademie 
der Wiſſeuſchaften mirgerheilim Berebnung, der Komet 
von Jahr »83«, In feinem gerinaften Adſtaud opu der Erde, 
mehr ald 16 Millionen Ständeu von bier entferm ſeyn 
wird, Die deutſche Bründlichkeit und Gelebrfamteit fomme 
biebep ſeht ſchlecht weg, demm der’ Berfafler dieſes Echreis 
bens an die Ulademie legt die Erfindung des Mährchens 
vom Romeren ausde ücklich deu deutfcheu Zeitungen zus Loſt. 
aus denen es in die franzöfiicdhen übergegangen fey, und 
erfucht die Mladennie , diefe lädyerlide Stermdeutung derb 
Lügen zu frafen, damit nicht Wuftritte, wie im Jahr 1773 
bey einer ähnlichen Vorherfagung des Hra. Delalande, fi 
wiederholen, wo viele Perfonen aus Schred vor den Kos 
meten farben, ſchwangere Frauen. Zeblgeburten. machten, 
und diele Deutelfhmeider fi Die Gelegenheit zu Nugen 
madten, um für iheured Geld Plaͤtze im Paradies ju ver« 
taufen, — Lalande har beredimet, dad ein Komet nur daum 
der Erbe gefährlich werden koͤnnte wenn er fich ihr wenige 
flend auf 1300 Stunden nÄhırte, während dagegen, wie 
wir oben faben, der Komet von 183% der Eide nur auf ı6 
Milionen Sıunden nahe fommen wird, 


Dad Daltfangebirge, 
Aus dem Werke: „ver Türkenkrieg’’ vom Generalmajor 
Sreiberrn v. Balentini,) 

Dos Hämusgebirge, von den Türken der Bolfan 
(welches eigentlich die tuͤrkiſche Benennung überhaupt für ° 
jedes Gebirge if) genannt, deffen Fuß etwa 10 Meilen 
von der Donau anhebt, ift wicht fo bedeutend als fein Ruf, 
Bon Ferne gefeben fcheint es ungefähr wie der Donnerds 


berg und die Bogefen bev Kaiſerelautern, mit weldem es, 


ia Hie ſicht des Bodens, der Erzeuaniffe von Laubholz und 
Wieſeuwachs, uud feiner großen Plat⸗au's, su vergleichen 
ſtyu dürfte. Sind die Wege über daſſelde ſchwieriger, fo 
liegt dieß im der Natur des minder brwohnten und anges 
bauten Randee; doc) gebt aus den Karten, fo unzuverläjlig 
fie auch von diefem Schauplage find und auf ber Beichreis 
bung der Meifenden weniaftens Dos hervor, daß Dörfer 
und angebaute Thäler, welche die Vaffage erleichtern, vor 
banden find, Der gemöbulibe Weg der Kurirre und Reis 
fenden nach Eonflantinopel gebt über C-dumla, das maa 
als die Pforte des Baltan und des Thermopylaͤ dır Fürs 


Ben betrachtet, In allen meuern Rriegen war daſelbſt das 
Feldlager des Veziers. Die ruſſiſchen Deere, weng fie 
nad Gonftantinspel zu ziehen gedachten, find nie weiter als 
Dis bieber gelangt, Daher dar der Pualı sine Urt frame 
giſchen Muf erhalten, den er auch auf-gemwiffe Weiſe vers 
bien, indem die Wege von Raſtſchuck, Eilulria und sr 
mail von dır Donan. und vom Varna ‚und mehreren Punks 
ten vom ſchwarzea Meere, fo auch von Turnowa über Os⸗ 
manbaſat, Puielbfl zufommenlaufen und ſich wieder in. meh» 
reren Wegen über dat Gebirge ſcheiden. Hiezu kommt no 
eine günflige Lolalbefaffenheit. Der anfebolidde D:t mit 
do o00 Einwohnern ift von «einem Bebirge des Daltand, 
In der Form eines Qufeifens , umgeben, deſſen Wbhänge, 
Keil und mir einem dichten Dornengeftiänn bewachſea, die 
vortbeilbafiefte Einniftang für den moblbewaffneen Türen 
find, der gera binter Zerraindelungen und Berihanzunges 
Sıaud hält. Der ganze Drt, deffen Länge mohl «ine halbe, 
und die Breite eine DViertelmeile betragen mag, ift mit eis 
nem Graben und Wr Erdwall oder breiter Maurer von 
DBadfleinen umzeben, in welcher Meine malfioe Thürme 
oder Wachtdaͤuſer für 5 bis 6 Aliutenfbügen zur Seiten⸗ 
vertheidigung angebracht find, Dies iſt der Kern des vers 
fwanzten Kaners, zu welchem der Kamm der umgebenden 
Höhen die Gelegenheit darbietet. Der große Umfang, bie 
barchfchnridenden Tbäler und die obenerwähnten fdymwierigen 
Mbbänge find eben ſowohl Hinde niffe für- das Eioſchliehen 
als für den Ungriff. Gegen ein Bombartement vollkom⸗ 
men gefichert, gemäbrr der Dre binlänglıhen Raum für 
alle Bevürfniffe des Heeres Selbſt Mein, und Gartens 
bau wird innerhalb der Berfdanyungen geirieben, Ein ia 
mehreren Zweigen bindurchflisßender Dach gewährt dem 
Lager fein baudtſachlichſtes Bredürfnig, — Boa Schumla 
nad Eonftantinopel find 86 Stunden, d. i. 43 Wellen, 
Der Haupımweg gebt Idugd eioem Thal über Praoodi, wel⸗ 
ches auch eine ziemlich bedeusende Stadt if. Hier erſt 
frigt der Weg deu eigentlichen Balkau bivan , in welchem 
man die Stadt Aidos (durch ihre warmen Quellen merke 
mwärdi,) ale Sıarionepunkt fiader, etwa drey Märfche von 
Ecbumla entfernt. Mit nod zwey Märfden ungefähr 
würde man wieder einen Sıationdpunft „ die sumelifche 
Stadt Fali, erreichen, wo man das Hämusgebirge übers 
ſchritten bat, und ein milderes, bebautes uud wegſameres 
Kand betritt, 





* Zum Beweiſe, baß felbft während ber ſchrecklichen Epoche 
der franzöflihen Revolution in mander Berichung firenae Gerech⸗ 
tigkeit beobachtet wurde, mag es bienen, anzuführen, daß einer der 
Denkerslnehhte, welcher dem Koofe ter guillctinicten Gharlotte 
Gordan einige Badenfireihe gab, als er ibn dem vırfams 
melten Volk zeigte — dadurch nicht nur ein Murren erregte, [ons 
dera fogar von dem Polizeptribunale beſtraft warb 





Mebacteur und Berleger: I. C. Kolb, BWittwe, 
— — — — — — — — 


Bekanntmachungen. | 
[109 6] Schwetz lagen im Großherzogihum 


Babem,: (Derfeigerung elaer Mporhee,) Mus der Wer 
loffenfchaft des Mofapoipelerd Pauli wird, der reg 
long wegen, die. biefige ÜUposbele, beflebend aus einem 
Wohnhauſe mit alen zum Gefdäfte erforderlichen Eiariche 
tungen wand. den Waarenporrärhen , nebſt den Drkonomier 
gebäuden, Badzimmern und einem Barten 
Donnerflag den asten mähften Monats — Juny — 

Nachmittags 3 Uhr auf dem Marbhaufe dabier 
unter febr -annepmlichen Zahlungsbetinzungen verfleigert, 

Diefe Üpotbele, die einzige im Umisr und Phoſikale⸗ 
Dezitke, erbätt durch die vielen Fremden, welche des der 
Bannıen Hofgartend wegen hierher lommen, und melde 
bäofig auch ‚zur Rıflauration ihrer Gefundheit den Eon 
mer über bier vermeilen, fo mie durch andere günftige Eins 
wirtungen eine befondere Frequenz, wand fie gemäbrt ibrem 
Befiger ein Einlommen, deffen Betrag, nach den Büdhere 
des letem Suhaber& wenigflens, überrafcıt, 

Die Berkaufebedingungen können bis. zum WVerflriger 
zungdrage vor Berichiejchreiber Welde dabier vernommen 
werden, 

Husmwärtige Raufsliebhaber wollen ſich mit den ger 
wöhnlichen Bermögentzeugniffen verfeben, : 

Echmwegingen, den 30. May 1828. 

Großperzoglich — Amis⸗ Reoiforat, 
ugel, 








[110.] Unzeige 
Die vor jmen Fahren dabier enidedre Stablquelle bat 
Dor Kurzem ein Verein biefiger @inwohner zum SKurger 
drauche herrihten zu loffen übernommen , und ifl nun mis 
feinen Brbeiten zu Ende, fo daß das Waſſer fowohl an 
ber Quelle geirunten, ald auch auswärts berbracht, und 
eben fo zum Baden gebraucht werden kann, Letzteres muß 
zwar vor ber Hand noch in Privashäufern geſchehen, «6 
in jedoch die Einleitung getroffen, daß noch im Laufe die 
fed Sommers am der Quelle feibfl, welche n/a Stunde vom 
der Stadt entfernt ift, gebadet werden fann, ’ 
Das Waſſer ift zweimal dur dem tähmlichſt befann» 
ten Herin Profeffor Geiger im Heidelberg chemiſch uriere 
ſucht worden, und gebört nach deſſen Analyſe zu den febr 
ffark eifeabaltigen, foblenfauren Stablwalferm, 
welches binfihıLicy feines Eifengebalis deo flärke 
fien diefer Ort an die Seitegeflellt werden fann, 
Es wurde im vorigen Sommer [don vielfach gebraudi, 
uod hat fich bey Schwächt der Berdauungsorgane, ber Ne » 
ven und des Uierinalfpflems, bey Hämeorrhoidal» und arıhrie 
tiihen Leiden, chrouiſchen Kopfihmer; und Erörung ber 
Mevfiruation fehe wirkſam gegeigt. Der unterzeichnete Aut 
fhuß glaubt das Publifum vom dieſer woblıhätigen Au- 
flalı in Kenntniß —F— zu muͤſſen und bemerkt, dog wen 
Jemadd mähere Uuelunft übe: ein und das andrre zu ba» 
bean wünfdr, man fi in franfirten Briefen an Einen der 
Untergeichneten wenden möge, 
Weinheim, den 3. Juuy 828, 
Dector Stein, 
Umbros König. 


Konrad Köniz. 
x, D, Babe, 
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Deutſchlaunud. 

"Münden, den ı, Junv. Die Kammer der hats 
orbueten bot geflern das Erwerbs und Gewerbſſteuetgeſetz 
mit verfhiedenen Modififationen angenommen, 

(5. 2. 9: 8. 3.) 

Don Rhein, vom 4. Juny. Ungeachtet nichrere 
Unglüdliche, welche aus dem Gtoßberzogthum Luremburg 
‚uäb Umerita auswanderten, in einem eleuden Zuflaude 
wieder in Bremen angelommen fino, nimmt diefe Aus⸗ 
mwanderungsluft eher zu als ob. Es wird dieſes Uedel vor 
zäglih den ſchweren Mebls Obgaben zugefcrieben, Seit 
der Einführung dieſes Neſetzee find nicht weniger ald 18 990 
Uebertreiunpsräle im Brofberzogsbam vorgelemmen, welche, 
rechnet man aud nur eo fl, für jeden Prozeß, 379.600 fl.ı 
d. h. mehr als die ganze Grundſteuer der Provinz. artoflek 
baben,. (3. M.) 

Deftreid. 

Mien, den 31. Man Ein Schreiben aus Eyerne 
wig vom #5. Map melden: »3e, Majellät der Kaifer Mis 
Tolauß boben Eich anı #1, d, M. buld nach Threr Uns 
fuoft io Jemail, Über die Brücde bey Vodalvi⸗Iſſat 
(mo befaunslih der Haupkz.Hebergang der Nuffen üder deu 
Pruth erfolge war), in Dad Lager bey dem Dor fe Hatſchi 
Kapitan, auderthalb Erunden von Ibrail begeben, wo 
Se kaiſerl. Hoheit der Geoßfürſt Michgel bercits am 
#7, eingetroffen war, Man glaubte, der Kaiſer und ber 
Großfürft würden ih vın da va Marimeni und Dis 
teniga verfügen, bis wohin ſich der sechte Slügel ver rufe 
ſiſchen Urmee ausdehnt. — Zum Ürbergange üter da Dos 
nau wird auf dreg Punkten zur Echlagung von Bruückeu 
alles Nötbige vorbereitet; naͤmlich zwiſchen Jemail und 
Tomarowa; beo @allag, und bey Dlienigay zwis 
ſchea Rufiſchuck uud Siliſtria. Wan fab wichtigen Kıicade 
Ereigniffen um fo mehr eutgegen, als bie eilftaͤglge Friſt, 
welche man dem Poſcha ven Ibrail — der durchaus keine 
Drdre zu baden erklärte, irgend eine Beindieligteit autzu⸗ 
üben — zur Ei.boluag von Berboltungsbefehlen von Cou⸗ 
Rantinopel zugeflanden harte, abgelaufen war, 

(Deflr. Beob.) 

Wien, deu a, Jung, Nach Berichten von der ſieben⸗ 
baͤrgiſchen Greuze wurde der Kaiſer von Nupland, der bee 
fanntlib am #7. May bey feiner Armee angelommen iſt, 
in Buchareſt erwartet, wo bereiis das fchreibende Haupt» 
quartier eingetroffen fenn fol. Dat Bombarbdement der 
Feliung Zbrail (Braila) bare om ##. angefangen, mehrere 
surfifche Ubiheilungen, welche früber zur @intreibung oon 
Kebendmitieln Ausfälle wagten, wurden von den Ruſſen 


ft 


gefangen, und der Feflung die Zufuhr abgeſchnitten. Ule 
Bäume und Haͤuſer in den Umgebungen von Ibrall find 
von dir’ Befagung in Braud geſteckt worden, um ibrem 
Durserten “freien Spielraum zu verihaffen, Zu Galag ſah 
man beuific die Klammen dieſes fürchterlichen Branüre, 
Die rofffden Truppen ben Jdrail find mu Verjertiaung 
von Faſchinen und Yritern beſchaͤftigt, und ınan glaubt, da 
ein Sturm beabſichtigt wird, Bis jegr iſt Idrail noch nie 
eivgenuommen wordeu, und es dürfte für die Türken eiw 
beveutungevolles Zeichen ſeya, wenn fie dieſen Play fo ge⸗ 
ſchwiad falen fähen, Die Unftalten zum Uebergonge über 
die Donau wurden von den rufjiichen Armeen mit Eifer 


berieben: man glaubte, daß er bis zum a8, erfolgt ſeyn 


werde, 
= Dreaßen. — 
erlin, den 5, Yung. Es find geſiern auf bi 
tem Wege Nachrichten vom 28. Mai = lee 
gefommen , denen zu Folge II MM, ver Kaifer und 
die Kaiferim Tags vorher aus Bender dafelbft angelangt 
maren, Ge. Majeftät der Kaiſer hatten bereus drey 
Tage der Belagerung von Bailow brigemobnt. 
und wollten den 29. zur Armee zurürckkehren, beren Mao 
bergang über die Donau, wegen des ganz imaewühne 
zich hoben Waſſers, bedeutend verzögert worden war, 
Brantreid. E 


Paris, den Zten Jung, Die einzige Nenigkeit vor 
Bedeutung, die unfere Journale heute mittbeilen, if 
daß Deftreih ein Zruß- und Schutzbundniß mir dem Hof 
von Turin, zu welchem Ende ift nicht gefant, abgeichlofe 
ken babe. Auch follen die Feſſungen Alerand:ia und 
Bramant in Savoyen eine oͤſterreichiſche Beſatzung erhalten 

Paris, den 3, Juay. Uus Gens wird geweldet, da 
bie Engkdaber daſelbſt ſtarke Makäufe von Rupßbaumdotz 
machen, zu Blintentoiben, die zu Gent aus dem Gröbften 


zugefhnitten werden, Mehrere Wägen voll von foldyen nady 


England beſtimmten Kolben find bereits adgeführt meiden, 
(Gazette de France.) 

Paris, beu 4. Tany, Die Butrüftungen, welche ds 

dleſem Augeublicke in Roche fort betrieben werden, erbeie 


fen eine fehr bedeutende Aushrbung von Mätrofkü, fo va 


* 


eine große Bewegung unter den dortigen Seeleuten berrfcht, * 


melde fi zum Dienft der Flotte einzeichuen laſſen. Aus 
Bordeaur wird gemelder, daß ſelbſt die Klaffe der Unpire 
beirarheten nicht binreicht, und daß mau ſonach die Werhris 
ratbeten, welche entweder Beine oder hoͤchſtens ziwen Kinder 
haben, hat anmwerben müffen, (Die ffager.) 


— Bis jegt waren die Gigungen der Rammer ber 
Mbgeorbneten rubig, die beuiige dozegen gehörte zu ‚deu 
ſtürmiſchſten, Die mau necb gejeoen but, Wup man darüder 
eıflausen, fragt der -Gonftiturionnel; feit einigen Tagta 
ber das Minifterium mit einer Partei Allianz geſchloſſen; 
welche felt Eröffoung der Sitzung tiefes Stillſchweigtun bez 
ebucdtete, „u. Der gelebrte Deoaur bar heute ein Umen⸗ 
dement (zum zweiten ÜUrsilel des Prepgeleges) oorgeichlagen, 
welchet Fraukteich von der Echrande eines Bandaliemus 
seiten würde, Der WMinifter des öffentlichen Untertichts 
tar ed mit einer Echwäcde widerlegt, mwooon Die Leſung 
‚ter Verbagblungen diefer Sitzung unfıra Kejeım eine Idee 
geben wird; und Hr. Dupin ber Ältere har ihm mir ſolchet 
Pernunft, mit folder Arafı geausworter, daß felb bie 
‚erfiärteflen Parteigäuger des Minifieriume eim tefe® Zuls 
ſch weigen beobachteten. Vergtblich werfuchte jet der Sie⸗ 
geldewahter die MBirfung einer fo maͤchtlzen Dialestit zu 
zerfiören; die beider Minifler geriethen in Beide jpruc. dee 
Es war unterdeffen fpdı geworden; mebr als 30 Deoutitte 
der linten Eeite hattes die Eiguag verlaſſen, während Lie 
recbie beifammen gebiieben war, Als dieie ſich zaülreiher 
erblicte, verlangte fie mit großem @eidhrep die Ubflims 
mung ‚über dad ®mendrment von Devaur, gewiß, daB 
ed verworfen würde, — Der übrige heil der Kammer 
begebree die Verichiebung auf deu folgenden Tag, obſchoa 
der Miuniſter bes Jynetn eine ſaltunige Übſtimmung wünſchte. 
Nach einem zweimal wiederholten Auftuf wurde ein Untere 
WUmendement vorg-fhlagen; der Übzeordnete Mauquin nahm 
das Wort, und, vom Etreite ermüder, willigen eudlich 
die ‚alten Freunde vom Villele, welches die meuen von Mare 
iqnag find, ein, die Einung zu verlaffen, uud bie Eut⸗ 
cbeidang einer Frage, welche die der Cioilifarion iſt, Dem 
folgenden Tage zu überleffen, — Bus der GSeſchichte Diefer 
Eizuog tbeilen wir, nad dem Conſtitutlonnel, mob Fels 
gendes mit, Als es der rechten Seite gelangen war, bie 
Hortdaner der Sitzung zu bemirt a, verließ ein Mitglied 
dsefer Seire feinen Play, Ein anderer MWbgeordneter bin 
merkte ed, eilte iom nach, bielt jenen zurücd, und:dradhie hu 
wieder wach feioem Plage. ine aͤhnliche Scene ereignete 
fi auf der linfen Seue. — Immer ſtürmlſcher mard rechte 
die Abſtimmung verlangt, Es berrfchte eine ſolche Ber 
wirrung , daß die Diskuſſion während langer Zeit unters 
broben war, Der Üdgrordnete Mauguin, der vergeblich 
verfachte , gebört zu werden, rief w. a,: »menn Sie die 

Verhandlung nicht bie morgen verfihirben, fo nöthlgen Sie 
mid, Sie bier bid 8 Uhr aufjubalten,e Got, rief man 
ihm. oon der rechien Seite zu, wir werden bleiben, — Zabls 
reiche Bruppen hatten ſich im Ceatrum, ben der Bauf ber 
Winifter gebilder; man fprab bier mir auferordentlicher 

Hihze. — Ale der Praſident uohmals über die Bertapaug 
obftimmen loffen wollte, eıbeb fib nad) einigem Midere 
fiand die rechte Seite, (deren Meiben fib nunmehr ebenfalls 
perdüunt baten) um jegt freimilig den Saal zu verlaffen, 
Es war 7 Uhr, als die Sitzung geſchloſſen mart, 

Paris, den 6, Juny. In der gejtrigen Sigung der 
Deputirtenlanımer wurde die Dieluffion über das Amins 


demrat son Hrn, Devaur fortgeſetzt. Da gegen 40 Mit 
glsrder der liuten Leite mit der rechten flimmiten, fo wurde 
bie Berwerfung deſſelden durdigefege. Ein anderes imen» 
‚dement des Heu. Jars, die Herobfegung der Gaution der 
Uvtrernehmer von SGournalen betreffend, mard ebinfalls ven 
93 Erlmmen gegen 180 verworfen, — Einen ſolchen 
Zriumpb erlangıe beute das Miniflerium wicht mehr, Hr, 
von Cajlellier brawıe ebenfalls ein Umendement wegen Her« 
abjegung der Caution vor, meldes mit großer Mohrbeit 
angerommin ward; ungefähr 40 Drputiste von der reden 
Seite ſtimmten Dieemal mit der iinten, Zwar wurden zwey 
feruere Amendemeuts in gleichem Geifte unmittelbar darauf 
verworfen, altiu ein gleihes Schickſal hate der Untrag 
des Hta. von Boulare, welcher verlangte, dag in feinem 
Rolle die Kaution unter 40 000 Arch, betragen ſolllez 194 
Eummen hatten dagezen, 484 dafür geitimmir, 

Paris, den 6. Juny. Die Garnifon von Grenoble 
wird bedeutend verfiärtt. Man will diefe MRaaßregel in 
Verbindung bringen mit der gleichzeitig in Rede ſtehenden 
Beſetzung zweier Feſtungen in Piemont und Gavoyen 
durch die Seſterreichen 

Groößbrittanniben. 

London, den 30, May, Alle welche auf ten Nas 
men. Eiberale Anſprüche machten, ſelbſt bis auf die Uns 
‚Aerfecretaire hinab, find aus dem Minifterium getreten, 
und bie Ultratorgd fiiern laut ihren Triumph, denn bie 
Regierung ift nun wieder ganz in ıhren Dänden, 

London, ben 3,. Way. Um Wontog wurde der Thas 
meets Zuanel wieder eröffnen, Ein großer Theil dejfels 
ben ift bereitd vom Waller befreit, Die Hoflen diefes ums 
gebeuren Werkes haben, fi bereit Auf 130,000 pr, &r, 
belaufen und mwahıfdeinlih wird maa mod) 150,000 Pfp, 


Er, bedürfen, 


Lordon, den «, Juny. Der jnnge Lorde Caſtlertogh 
AR zum Uurers Staateſektetaͤr beim Grafen d. Mbeıdera 
beftinmnt, j 
Portugal 
Dat J. d. Deb, melde: ls man am ı7. May bie 
in Porto ſtattgehabten Ereigniffe zu Coimbra erfahren, babe 
das dortige Diligresiment fogleid Don Pedro und die Charte 
proflamirt Wuch bildete fib alebald aus den @tudenten 
der Univerfität zu Eoimbra ein Corps Freimiliger, die beis 
nahe alle fon gegen Ehabes gedient datten, uud Mbends 
fegten ſich fämmuliche Truppen, ungefäp: 1200 Mann flarf 
nad Dporto in Bewegung. F 
Engl, Blätter geben die Zahl der gegen Don Miguel 
aufzeftandenen Hegimenter in Dporto auf fünf an; in Tras 
os Montes haben fib 3 und in Minho ebenfalld 3 Megis 
menter erhoben, Letztete ziehen zur Vereinigung mit den 
erfiern auf Oporto. 
Nußland, 


Ddefia, ben 23, Day. Mau erwartet bier ſtuͤndlich 
bie, 14.000 Mann Kautungstruppen führende Flotte von 
Srbaftepol, und bie bey und von der Mrglerung gemierbes 
ten Trandportichiffe veriibiedener Mationen haben Befehl, 
fih an Diejelbe anzufchliegen, Sie find mir Munition und 


Kidenemitteln auf wier Monate beladen, — Zhre Mojeftät 
dıe Kaiferin wird Heute bier erwarte, 
£{ürtenm 

E:Conflantinopel, den 19. Man. Um as. if der 
Diorte die ruſſiſche Hriegteriärung, und am 15, die Made 
sicht von dem Webergange der Tuſſiſchen Birne über dem 
Trurh zugelonmeo, Die ganze Beoö.lerung der Hauot⸗ 
flavı wurde von der Kriegterllärung, durch öffentliche Vor⸗ 
lefang in den Vroichera und auf allen Plätzen durch Com— 
miſſatien des Dioaus, in Kenninid geſetzt. Zupleih erging 
eine Aufforderung zur Bemarfnung an die Marion, und 
olen Wrufelmännern vard aufs Drinzendfle empfohlen, ſich 
zur Vertheidiguug der Religion uud des Bandes zu verfüns 
inels, und in dro Wobnangrn Der Vorſteher der overjcbiedes 
neu Quartiere der Hauptſtatt Waffen und Munition in Em⸗ 
piang zu nehmen, Die Prorse hat durch Dirfe Verfügung 
die ruilbfche Ariessertlärwug beaatworter und fie ſchickt ſich 
pun an, den Rumpf zu beleben, Sie gab oub den bier 
refidirenden eurovdifben Winiiern von ihrem Worbaben 
Kennirig, amd rriuchte biefelben, ihre Höfe zu benachrichtis 
gen, dup die Drorse zur Verrheidigung ihres unbritreiibaren 
Rechteé dos Glück der Waffen verſuchen, uud lieber unters 
geben ale ſich mir Dem Degea ia der Hand Brjege vor⸗ 
ftreiben laffen wolle, Die Pube der Naoptilade blieb in 
dieſem kritiſcen Wugenblid: zur alldememen Berwauderung 
unzellört, Die Fahne des Propyrien, die man bey einer 
Ariegeerliärung aewöhnlich qusſeckt, ward bis jetzt noch 
nicht erblickt; auch if man in Pera unbeforat wegen Uuss 


fhmeifungen, Hr. v. Ditenfelt, der in Die Bädet von Bruſa 


gehen wollte, bar ſich jetzt enıftloifen auf feinem Pollen 
u bleiben. Un die Truppeg, welche noch in der Haupt⸗ 
Kan perweilten, it Befehl ergangen, fib bey Bujufs Ges 
fine zu ſammelnz mehrere Abtheiluagen regulärer Truppen 
find bereits dahin aufaebrocheu; die Nfiaten, die aa bie 
europdifche Dieciplin micht gewöhnt find, haben bis jetzt 
no feine Auflalsen zum Abmarſche gemadı, Bey Allem 
dem fiebt es bier jetzt nicht viel kriegeriſcher als vor einigen 
Zogen aus, 

Eonftantinopel, den 19, Man, Um ıe, d, iſt die 
ruffiiche Rrieaderflärung, nebfl dem Murmortfchreiben des 
Brafen Niffelrede au den Großwellier bier anjefommen, 
Um folgenden Morgen wurde großer Rarh beim Mufti ges 
balten, welchem fämmtliche Minifter und die vornebnrflen 
Ulema’s beimohnteo, und worin elaflimmig beſchloſſen wurde, 
Gewalt mit Gewalt zu vertreiben, und für die Yufrechts 
baltung der Jategrirät und Religion der Meiches den Irtjs 
ıen Blurkiropfen zu vergießen. Wof dad in dem Schreiben 
dee ruſſiſchen Minifter enıhaltene Uuerbieren, rörkifhe Bei 
volmädtigte ins ruſſiſche Hauptquartier zu ſchicken, wobey 
itdoch die Ariegsoperationen von Seite Raßlands fortzeſetzt 
werden folten, wurde feine Ruͤckſicht geuommen; es wur⸗ 
ben ſogleich Tataren nach allen Richtungen an die Pafcha’s 
und Ayaas ber Provinzen mit den Befehle abaefertigt, alle 
dieponiblen Truppen und Wilizen zu fammelo und dem 
Beiude entgegen zu führen, Hufen Paſcha ift ins Lager 
von Daud Paſcha abgegangen, um von da über Hdrianopel 


rach Schumla aufzubtechen; die Paſcha's In Wfien haben 
ale Mfaus Befehl erhalten, einen Ginfalle der Hoffen von 
diefer Seite mit Nachorwif zu begegnen, zu welchem Bebuf 
au die Sanallerie der Kurden aufgeboren wurde, Dab 
f:warze Meer murde von dem Tage Der Vakunfı des rufs 
fiisen Rriegemanifeftes an für gefihloffen eiflärt, Eia 
tuͤrtiſches Kriegemauifeſt iſt bieher nit erfabienen, und 
auch der ſozenanute Saudſchak Scherif, oder die Fabue des 
Propseten, nicht auegeſteckt worde. Unter diefen Umſtän— 
den lädt ſich degterfen, dag die verſchüdenean Befandıen 
der europäifhen Mächte in diefer Haubiſtadt ihre vorges 
babten Erkurſtonen eingeſtellt haben; ſelbſt der faiferl, öfts 
reichifche Internumtcius bat die zur Wiederherſtelluug feiner 
Gefunppeit fo höchſt nörbige Badereiſe uach Bruſſa aufge⸗ 
Streu, 

Conflantinopel, ben 19, Man, Die ruſſiſche Kriegs» 


"ertlärung und das ruffifde Manifeſt, woburd die Pforte 
die Urberzeugung erhalien follte, vos 


ur Ubmwendung des 
ſchweren Ungemitters, welches ſich über ihrem Saupte zus 
fammenzieht, fein anderes Mittel übrig bleibe, old Abge⸗ 
ordineie zur Unterbandlung in das ruſſiſche Haubtquartier 
" jenden, oder doch wenigſtene die Sinteroention der Mächte 
a der griedifhen Ungelezendeit auzuerfeanen, find bier 
eingetroffen, und haben vom Seite der Pforte ein Aufgebot 
an die Nation zur allgemeinen Bewaffnung, die Sperre des 
fihwarzen Meeres, die Ubfendang Haſſtia Paſcha's mit 
40000 Wann nach Wdrieuspel, und die Uuträflung mehr 
rerer Hriegeichiffe zur Folge gehabt; von Weite der euros 


räirhen Broolmächtisten aber neue Morflellungen an den 
‚Meis » Effeudi veronlaßte, damit die Piorte Mußland Ges 


nugtbuung gebt, oder ſich doch weaigflens mnier den Schuß 
tes Traltars vom 6, July fiele, Der Neid. Effeedi blieb 
inteffen toub gegen alle freundfcaftlichen Rathichläge, und, 
ertläarte, mit der MWerficherung daß er übrizens die aute 
Dhjihe der Beoollmächtizten nicht verkenne, die Unmögliche 
keit ihren Münfchen Genüge zu leiften, Um 16. hatte ber 
niederläubifhe Geſaudte ben dem Meis+ Effendi eine Audienz, 
in welchet er demfelben erneuert auf dad Dringendite em⸗ 
pfabl, wenigflens die Sıipularionen ded Traktans vom 6, 
July anzuerkennen, da diefed in dem gegenwärtigen Pritie 
fen Augenbli: das einzige Mittel fen, der Pforte weſent⸗ 
liche Huͤlfſe zu verfchaffen; er verficherte den Meid:Effendi, 
daß der Wunſch der Pforte, die Borfhafter wieder nad 
Eonftantinopel zurücklehreu zw ſehen, alddann unverzünlich 
ia Erfüluug gehen würde, Der Reid» Effendi antwortete, 
ob er gleich in der Gonferenz vom y, d, diefen Wunfch zu 
erfennen gearben babe, und der Pforte daran Hege, mit den 
Maͤchten im guten Einverfländniffe zu fleben, fo verbiete 
ed doch bie heilige Meliglon der Drromannen, fi In die 
Stipulationen vom 6, July zu fügen. Die Pforte würde 
nichte verabfäumen, um die von ihr früber übernommenen 
BVerpflibtungen, und namentlich den Traktat von Ackermann 
treu zu erfüllen; fie babe deshalb Deputirte nach Servien 
geſchickt, und Ulles veranjialter, um den Vorwurf der Morts 
brüchigfeit von ſich zu walzen; fie laſſe ſich aber nicht mit 
ben Degen in der Hauft Grfege vorfareiben, und werde 


der Gewalt mit Gewalt zu begegnen wffen,. Er (der Reie⸗ 
Effendi) babe deebald Befeb! vom Üropberen feierlich zu 
ertlären, daß die Pforte gefonnen jew, alle tbre Kralte aufs 
zubieten, um die Ungriffe der Ruſſen zurüd zu treiben, 
Er Außerte dabey, e* wären bereits 600 Tataren nad als 
len Gegenden abaefcict, um den Pafcha’t den Wefrhl des 
Geeßhetru zw überbringen. ſich gegen die Ruſſen zu bewaffs 
nen und ind Feld zu ziehen, Die HN. v. Ditenfeld uud 
Eannig, welche auch bey dem Reie-Effeudi waren, erbiels 
sen diefelbe Untwort; Erfterer, welcher die Eperre des (dwars 
- zen Merres aufgehoben zu ſehen wünſchte, fonnte fein güne 
ſtized Mrfultor erreiden, Die Haupıfladt if rubig, „aber 
die Großen find beflürgt, und ed berrfcht eine duͤſtere Erims 
mana.. Der Himmel füge die Ebriften in diefem Auzeu⸗ 
blife? Mehr ale 600 Kotaren find wirklich ia die Prooins 
zen abzeſchickt; Huffein Paſcha iR mit 40 ooo Mann ends 
lich aufzebrocdyen, und har fi bey Bujut Czetiue auf dem 


Wege nach Üdrianopel arlagert; inzwirchen find die Tiups, 


ven fo demoralifirt, dap die ruffiicbe Armee kaum cinen 
eroftlichen Widerſtand zu beforgen bar. 

Zrieft, den a7. Mav, Nach einem Handeldfchreiben 
and Gorfu fett Fbrabim Paſcha ſich in der taurigfien Lage 
befladen, und einen Boten nach Ulerandrien geſchickt haben, 
un feinen Mater mit den Schwierigkeiten bekanat zu mas 
chen, mit welchen er za fämpfen bar, und melde Die Bes 
douoturg von Morea febe ſchwierig machen. eine Kaffe 
fol erjböuft, und der Mangel an Lebenemittela in dem 
Asvptifchen Lager fchon fehr fühlbar ſeyaz da die von dem 
europäifchın Eekadern flıeng volljogene Blokade der noch 
im feiner Sewalt befindlichen Hafen ihm jede Werftärtung 
au Geld, Broviont, Wunition und Maunfchaft entzieht, 
Man glaubte Ju Eorfu: daß Ibrahim Paſcha no im Kaufe 
bes Monats Junn Wriecheniand verlaffen, uud nach Urgups 
ten zurüchtehren werde, j 

BDucareft, ten 03. Man, Fürfl Spike har Kränke 
tichkeitebolber die Erlaubuid erhalten zurücyufehren, und 
wird nächfled® pen Rinpiaa bier erwarten. — Die Ruffen 
ſiud beſchaͤftigt bey Dltoniga eine große Brücde zu ſchlagen, 
die aber etſt gegen Yafang des Zunn zu Grand gebracht 
fepa dürfte, Braila leifiet noch immer Widerftaud, (Spaͤ⸗ 
tern Privarbriefen aus Buchareſt vom a5. zufolge, die man 
über Hermannftads erhielt, fol Ab Braila ergeben haben, 
Diefe Nochricht fcheint aber vor der Hand noch fehr dir 
Deflätigung zu bedürfen,) . 


Den portugiefifchen Beamten, welde mit ihrem 
Sehalte im Raͤckſtaude find, wird derfelbe nach einer öffents 
lichen Belannrmahung, zwar nicht baar auebezahlı, doch 
als freiwilliger Borfhuß zu dem neuem Staaté⸗ 
anleiben, gutgefähriedem, : 

Jo Toulen find neue Depeſchen vom Contte-Admiral 
Eolier eingegangen; das Gerücht von feinem Tode war 
demnach ungegründet, 





Ausben Biograpbieen ber Zeitgenoffen. 
Der freifinnige und zartfühlende Fabre be L’Aube ilfetzt 


Mitglich ber Pairafammer‘ ſagte im J 1804, wo er, als Bröfitent 
des Tribunate, den netten Kaiieer Mapolen an dir Spite feines 
Gollegiems begrößte: „ Sire, biefer neue Zitel füst Ihrem Ruhme 
„nichts beyz er iſt wnabbängig von ber Majeftät des Throns: 
3, denn Sie verdanken ibn meter der Gewalt der Umflände, noch 
„. den Zufällen der Geburt.” — Am folgenden Tage ſprach er in 
ber Audiens ben der Kaiferin Joſephine zu derſelben: „ Die 
1» Krauen nehmen enbiich wieber ben Rang rin, von bem eine arcbe 
„ und unfeligne Dimagogie fie entfernt batte. Wir trennen nicht 
+ mehr bie Battin von ihrem Ehegemahl.“ — 
.“.r 

Gerutti fagte von La Fayette: |, Sein Degen und feine 
n Serie wirkten in Amerifa; Washbingten und Franklin 
, fhienen feinen Geiſt in den ibrisen getaucht zu habens "Er bat 
„, nie unter verworsenen Umftänden cimen Feblee begangen, mod 
„ in aünftigen Zeiten eine Gelegenbeit verfehlt. Er befist jene 
„,’ ruhige unerſchrockenheit, welche Erin Tumult aus ber Faſſung 
„, bringt, und weldye ibn zu befänftigen weiß, Wenn er ſich ſelbit 
7 bem.BVotbe zeigt, wird man umfonft das Volk wider ihn aufs 
— regen — 
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Bekanntmachungen. 


[rıe.] Kommenden Dienſtag den ızien dieſes Mos 
natd, Dormitıge um so Uhr, wird ber durch bie bier 
lebenden Gavalteries Pferde in den Monaten Juln, Auguſt 
end September fib ergebende Dünger und gleich darauf 
bie angefaltenen Heublumen an den Meiftbietenden vorbes 
haltlich höherer Genehnrisung öffentlich verfleigert, 

Speyer, den 9. Jund 18:8, = 


* Die 1 
Filiale Detonomie» Commiſſton des koͤu. ı. Chevaurlegers⸗ 
Reaimeats, 


Eıhr, v. Sapenhofen, DOberlieutenant, 
Meller, Vchnar, 
: [sı1.] AÄrehkag den 13, diefed, Nachwittaas 5 -Ubr, 
im Wirthebhaus zum Mebftöcdel dabier, laͤßt Hr, Conrad 
Bender fein in der Marimiliansftroße, pelben Viertel Nro, 
87 gelegenes Wohnhaus, ſammt Zugehör, freiwillig, iu 
mehrjährigen Termioen zahlbar, auf Eigenthun werfleigern, 


Speyer, den 8, Juny 1823, 
Reichard, Motär, 

- [2 13.] Anzeige. 
Dominieo Morino, von Cowo, befiudet ſich bier, 
und verfauft Baromıeter und Thermometer, Biers, Draunts 
weins und Meiumaagen, auch Lauge: Waagen für bie 
Seifenfieder , a0d repariıt zugleib auch die alten Bare⸗ 
meter im billigen Preis. Er lozirt im goldenen Lömen, 

Sein Wufentbalt in biefiger Erde wird dis naͤchſten 
Sonntag be »5, Juuv dauern, 


[rs 1a. b.] 3u verlaufen, 

Fnı non Zraitteur’ichen Haufe zu Meiber, Kantons 
Edenfoben,, wird ı8:6er Mein, eigenes reingebaltenes Ge 
wachs von dem befien Tagen ohmmrit (zu 208 Liter) um 
5 fl. 30 fr, bis z fl, von Emanuel Kaufmann abgegeben, 
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Deutſchland. 

Darmfladt, den 6, Jung, Es unterliegt wohl vun. 
mehr feinem Zweifel. daß, deu gerroffenen Sripulationrn 
gemäß, ber Zollvereinigungeoertrag zwiihen Preußen aud. 
dem Großherzogihum Heſſen mit dem 1. July co, J. ias 
Leben tritt. Die Zolordnung nebft Tariffen iſt breits am 
die heſſiſchen Zolämter ausgegeben , aber noch nicht im 
Regierungeblame abgedrudı, 

Deftreid. 

Wien, den 4. Juny. Gebe Moffoung zu einer fricde 
lien Wusgleihung im Dfien ifi veribmwunden, Die Pforte 
pimmı den Krieg au, uud legt den Sieg ihrer Sache iu 
bie Hand Worte und des Propheten. Go lautcıe wenige 
ſteas Die Untwort des Reis⸗-Effendi bey Empfang det Dias 
wifefts und der Erfläruag des ruflifben Kaiferd, Der öfls 
reichifche Soterauncius, die Ge.audten der Niederlande und 
Preußens mollten diefen Umfiand beuägen, um den Divan 
zur Anuahme der Bedingungen dei Tractated vom 6. July 
zu veranlaffın, vud ibn dadurch mit Eugland uns Fraut⸗ 
reich aus zuſoöͤhnen. Dieſer Verſuch mar les. wm. 
Reis-Effendi erklaͤrte unwiderruflich, der Sultan werde nie 
einen Vertrag bewilligeu, den er enrfhloben abgrmiefen bätte, 
ond er inne auch Er. Hobelt nicht dazu ratben, Die 
Pforte hatte in Folge diefer verfchiedenen Mirtheiluugen den 
Bospborus geiperrt, und durch Tataren in die verfdpledenen 
Daſchalits Fermans abgeſchickt, worin alle treuen Mufels 
männer voa zwölf bie fechezig Fahren zu dea Waffen ges 
sufen werden, Die Fahne des Propheten fol unverzüglich 
aufgepflanyt werden, Bey der Unterredung mit den frens 
den Diplomaten ſagte der Meis» Effendi ,. die Pforte ſey 
über die Folgen diefes Kriegs um fo weniger beforgt, da 
England und Frankreich über die Erhaltung von Jutert Ten 


ju wachen hätten, die ben Ubſichten Rußlande yanz euts \ 


gegen wären. Man fängt au zu vermutben, daß die von 
dem Großherra Insgebeim verbreiteten MWiverflaudsmittel 
weit giöder find, ald mau Umfangs glaubte, und dag der 
Stoß zwijchen beiden Reichen ſebt heftiz jegn wird, 
Srantreicd. . 

Paris, der a. Jung. Die meiften Gerüchte der vor 
sigen Woche über die geheimen Beflredungen des Miniftes 
siomd baben ſich ald wahr erwiefen. Das Sournal des 
Debais ift zu der Sache der Regierung übergegangen. Hr, 
d. Ehatraubriaud begibt fib als Betſchafter nah Mom, 
ond ein Xbeil des Publilums wundert ſich barüberr ein 
auderer drücdı fein Bedauern aus, (203. 3.) 

PDarıd, den 7. Jong, De Schleichbandel, vermittelt 
dazu adgerichterer Qunde, ſchtiat im Diojels Depaniement 


außerordenrlih Mark getrieben zu werden, Ein Beſchlu 
des Präficıen couſtatirt, Daß ia dem einzigen a = 
Saargemünd, vom ı. März 18327 bis zum u März, 1318 
58,277 Hunde das franzöfiiche Gebiet überfchritten, um aus 
dem Mußlande eins Ladung Eonsrebande einzufhmuggeln. 
Don diefen murden 2467, weicht 6056 Rilegramme (uns 
geräb: 133 Er.) Eontrebaude Waare trugen, den ibrer 
Dückehr von ven Zollgardiften erfchoffen. Demnach haben 
die 55.800 Aundı, die der Wahfanıleit der Z0lgarpiilen 
entwiſchten, 140,006 Kilogramme (2800 Cr.) Koutrevaude 
eingefbmuggeli, Um fo große Wrinbräuche moͤglichſt zu 
unterdrücen, fol Niemand, von einem oder mehreren Hunr 
—* een —* mehr das —— Gebiet verlajfn 

1, eioem von ber Präfectur ef 
Daß ind Ausland verfeben zu —— r aa a 
Semaͤß einer zweiten telegraphifhen Dedeſche, die 
am 30, May von Toulon nah Marfeille übermacht wors 
den ift, muͤſſen die von der Regierung gemierheten 3a Trands 
porefiffe am a. Jusv unter Segel gegangen feyn; fie find 
-Rimmt, die Eavallgıie au Bord zu nebmen, 

= eo, j (Eonflirurionnel, 
wurde ein von’ „Aefrigen Sitzung der ee 
Bmendement, hinſichtlich der Kauticdehtdergurd., wichtiaes 
ter der Haupiſtadt durch Majoriiät angenommen; wongch 
eine folche Buͤtgſchaft anflatı in 300,000 Fr, nur in 120,000 
Fr. zu befichen braucht. 

Parid, den 8, Juny, Der Monteur erklärt das 
Berüct eines zwiſchen Oeſtreich and Sardinien abgeſchloſſe⸗ 
nen ZTractats, und Die Beirgung der Heftungen Wlerandrien 
und Bramaut für ungegründer, 

Großbritannien, 

London, ben. 4. Juny. Fu Portsmouth werden vier 
ruffiihe Linieuſchiffe wad vier ruffifhe Aregatten erwartet, 
welche zur Verſtaͤckung der ruſſiſchen Sremact im mittels 
laͤndiſchen Meere dienen Sollen. Edeadaſelbſt follen drey 
große engl. Kinienfchiffe unverzüglich ausgerüftet werden, 

Em «3. Day follen die Juſurgenten don Oporto Eoime 
bra befegt baben, 

Loudon, den 5. Juny. Uus den im Unterhaufe ges 

ebenen Erklärungen über den leuren Wisiflerwechfel, und 
* dorüber vorgelegten Briefen ſtellt ſich heraus, daß Hr, 
Huskiffon gar wicht etuſtlich beabſichtigte aus dem Wini⸗ 
ſietium zu treten, ſondern eigentlich enılofjen worden iſt, 
wie er dies auch ſelbſt aͤußerte. 
Porrugal. 
Su Lond, Eovur, lirst mau Folgendes aus Opotto 


deſcha ſugl Die ganze Bufmerkjamteit des Generalgu eh fiße 
Grafen Pahlen, mob It der Grneralgouoers 
t, Die ‚unter den gegenwärtigen Umftänden mörhle 


vom 24. Maye Die Stadt Digo bat fih am 19. zu Bun« 
flen Don Pedro's eıtlän, Coimbra am ae., Condeira und 
Keira am 21, — Die Regierung bat <rfahren, daß Chaoes 
und Tras 06 Montes fib für Don Pedro erklärt hoben, 
Mau bat fein Geld vonndihen, Die Armee if Dou Pıdro 
gänflig. — Wenn die Sachen fo bleiben, wie fie gegans 
märtig fleben, ſcheiat eA, daß man nicht mit Don Miguel 

h “ehe weue Regeutſchaft "bilden werde, 
um Dou Pebro’s Enrfheidung zu erwarten, 


Die Über Eoglard aus Tiffabon erhaltenen Nadır 
iichten gehen bid zum «5. Way, und lauten Durdgebends 
auſtig für die Eonfiitwtionnelen, Die gegen diefelben vom 
Eifabon ausgerhften Megimenter follen, mie aus guter 
Duelle gemeldet wird, zu ihnen übergegangen ſeha. Dow 
Miguel fol feine Effecten auf eine Fregatte haben bringen 
täffen. Cine von Liſſabon zur Blotade des Hafens von 
Doorto abgeſchickte Fregaite If in den dortigen Hafen eins 
laufen, und tat fich für Don Pedro erlärt, — Hr, Lamb 
die conflitmtionwelle Regierung anerkannt haben, 


TZLürfen 


Eonfamtinopel, den -ı9. May, .„.. Die Berläns 
bung des Kriegs in deu Moſchtea wurde von den Meoslims 
mir Aumpfer Sleichgültigkeit, die von ihren faraliftifchen 
Wıligionsbegriffen , vled:icht ader auch von dem berifchenden 
Elend derrühren mag, -angebört, Der Sultan iſt faſt Tag 
und Nacht bey feinen Truppen, 

Von der meldauifhen Brenze den a6. May, 


Die Orgauiſation der daurn Berwoltung der Iue ſteuie c 


gen auper ordentlich · n Abgaben, die fpäter ia Redinung ges 
dracht uod derguͤcer werden follen, fo zu vertheilen, daß fie 
dem Banyen oicht laͤſtig fallen, Zu Yaffo und Bachareſt 
find ein ſtweilen Commiſſionen ernanur, die filh mit dem 
finanziellen Theile der Ubminiſtratlon autfhliglich ya ber 
fdäftigen haben, und jeder Milisärfemmandant ift adfe 
Sirengfle verantwortlich gemacht, wur den vörbigfien Des 
darf für die Truppen zu weilangen, 'wofär Duittungen aus 
neftelt werden, Die Uoteribamen fremder Wächre, welche 
fi ia deu Fürftenrhumerm' befinden, ‘nd von alen Mbzabın 
befreit, und genießen den Schutz der ruffifchen Regierung, 
Bon deu Kıiegsoperationen weiß man biok, doß olle U 
falten zum Uebergauge über die Dowau getroffen werden, 
nud daß er vor Eode diefed Monats bereits vollzogen fenm 
dürfte, Es brißr, eine Wbrbeilung Rofaden fhreärme bes 
mid am rechten Donauufer, und babe fid überzeugt, daf 
bie Veribeidigungsonftalten der Türken fehr (mach find, 
Wir wiffen bier durch Privanmitheilungen. daß die Türken 
boͤchſtens 30 000 Munn auf Einem Puntie deifa mmen bas 
des, und die ruffiichen Truppen wahrſcheinlich esme große 
Hiadıruiffe bis Mörianopel werdringen Kimmen, rail if 
bon einem 18 000 Mann flarten Corps eingrfchloffen, und 
bis Xaufgräben waren bereits-am a1. hart unter der Feſtuag 


eräffuet, om Breſche zu ſchleßen. Die tüdfiiche Befohung 
bare die Vorftädte angezünder, und wollte fib in den Kuis 
nen beifelben feſtſeken; zwey ruffifde Batailone wurden 
beordert, die Türken daraus zu vertreiben; fie-drangen mit 
augeladenen Gewehren im die verfchärteren Straßen, und 
‚fäwberten fie mit dem Bajonnetie:won den türkifchen Eirails 
leur, während aus der Feſtuug mie Mörfern auf fie ges 
feuert wurde; die Türken, milde die Feſtung nicht mehr 
erreichen konnten, wurden theils niedergemacht, theils ges 
fangen, Die Zahl der letztern wird auf 160 Mann auge⸗ 
geben. ine andere Ubtheilang Türken, welche Lebenemittel 
eintreiden 'weollte, wurde gleichfalls von den :Muffen gefan⸗ 
gen, Mau erzähle, wir wiffen wir ob mit «rund, meh 
rere Roſacken wären nach Ghrail gefangen eingebracht, wid 
auf Befehl des Paſchade auf dem Wale der Feftung im 
Bugefichte des ruffifchen Brelageıungetorp6 aufgeheutt wor⸗ 
den; dieſe Barbarey habe foldes-Eurfrgen und Erbitterung 
bey den rufjifhen Soldaten erregt. doß fie elnflimmig vers 
haugt hätten, zum Gturme angeführt zu werden, um den 
Tod ihrer Brüder zu rächen; nur mit Mühe babe mau fie 
davon abhalıen Binmen, Das Defcbießen der Eıftung ward 
aber in demfelben Augeublicke angefangen, "Mau brforgie 
dad die Einnahme von Idrail von einen ſchrecklichen Bluts 
bade begleitet, und der om den wehrleien Gefangenen wire 
übte Frevel auf das Haͤrteſte geahoder werben dürfte, 





%80 erfreulich es uns war, befonderd wieder fe 
&inlger Bir ein regeß Streben zu bemerken, die Berdienfle 
rer Mduns zu mürtigen, mantentlicd) Yener , melde 

tn Wort uud Thas fi beflrebten, reibeit im Wegiebuug 
auf Kircye und Ktrnıyam zu fdyaffen, wie dies unter ans 
bera der edle Tfchirmer geiban, — fo waren wir Dennoch 
eıftaunt, micht nur in der allgemeinen Kirchen«, fondern 
felb in der Diver» Pot» Umts + Zeitung (!!) Lobreden auf 
den am ag. May zu Zürich im 87, Lebensjahre verftorbenen 
Unziftes der dorıigen Kirche, Ach. Jakob Heß, zu lrfen, 
wach denen man glouben folte, derſelde habe ebenfale zu 
den unermüdlichen Streitern für Denk, und Gewiffensfreis 
beit gehört, Mir möͤſſen gefiehen, den Kodten nie gelamat 
baben, und wicht im Falle zu feyn, fein Privatteben 
—X zu förmen, Binige Züge aus feinem öffentlichen 
Deuehmen dagegen, fo une von zuperläfftger Seite miıge 
theilt wurden, Demeifen, daß er jewe vielfagende Titel im 
Grunde wiche, oder wenigfiend vicht in tem dargebrachten 
Maaße, verdiene, Co war er religiös, mir man «8 
gemein neuot, genug, darasf zu beſteben, und ſteis bey 
den beiden Nähen des Kantons Zürich zu bewirken, daß 
nie ein Theater in demfelben gebulder wurde, 
Auch wird, befonderd auf fein Betreiben, zu Zürich nech 
gegenwärtig fo fehr dem Bigottiemus gefiöhur, dap man 
uos verſicherte, felbft Fremde, ſeven Sie fogor Juden, 
würden, wenn fie mäbrend der Zeit der Gotteédienſtes im 
den Straßtn jener Statt umbergingen, durch Haͤſcher aufs 
gefangen, und — ia die reformirte Kirche gebracht um 
ala (geywungen!) tbeufalle dem Gotteedienſte beizumohs 
men, — Gel druu dep Proteflauten der Bigenis mus Bere 


thridiger finden und’erfaubt ſeyn, oder If} etwa Züri zum 
Paradied proteautifcher Mönche beflimmı ?! 
— (Eimgejfender,) 


Yusben Biograpbieen ber Beitgenoffen. 


Gäfar und Sonftantin Faucher, Zwillingsbrüber, des 
zen Andenken bie Befhihte bewahren wird, waren rinumbder eben 
fo auffallend ähniih an Geftalt, als on Heisungen, Erfolgen und 
Ungtüdz fie hatten, mit einem Worte, tie nämtiche phofifce und 
moratifhe Eriftenz. Irre aͤußere Aebnlichkeit war fo roh, deß 
felbſt idee Mutter fie mur durch die Farde und Form ber verfhirbenen 
Lieider unterfheiden konnte, Beide traten zu gleicher Zeit in is 
kitärdienft, durchgingen miteinander die Grade, und wurden dep 
der Nordarmee äusleih und auf den nämlidhen Schlahtfeidern zu 
&eneral » Adjutanten und Brisade : Seneralen ernamnt, Weder des 
fahr, noch Iniereffe, noch Leidenſchaſten, noch die in ihrer Epoche 
fo verfhiedenartisen politifhen Meinungen, trennten fie einen Aus 

enbli im Laute ihres Lebens; fie waren eins an Muth und 
eiſt. Entflammt für bie Freiheit, hatten fie 1703 die Partei der 
Bironde eroriffen, und wurden, als diefelde geflürzt war, ‚um 
Tode verurtheiitz; aber fhom an dem Wlutgerüfte angelangt, kam 
ber Befehl, ihren Prozeß nochmals zu umterfuchen, und «in nrurr 
Seſchluß ſorach die «dien Zwillinge frey. Diefe traten nun wicder 
in bie Reiben des Deers, und dienten bis zum 18. Brumaire, 'wo 
e die Sache, für melde fie gekämpft, als verloren anfahen, unb 
a noch Bord.our zusädiogen, in welder Stadt fie 15 Jahre 
Lang einen kleinen Handel trieben. Rah Rapeleoms Rätkehe 
von Ciba wurde Gäfar zum Mitglied ber Repräfentantentammer 
erwählt, wollte aber biefe Stelle ohne feinen Bruder Gonitans 
tin nicht annehmen; doch bemog ihn dieſer endlich bazu, indem ex 
ibm ciles, was bie Bürgerpflict erbeiiht, vorftelte. us bie 
Kammer buch bie Ankunft ber fremden Deere gefhloffen ward, 
tam Gälar nach Borbdeaur zurüd, Der General Glaufel hatıe 
Gonfantin mit dem Gommando in der Fleinen Statt Rcoıle 
beauftragt. Beide Brüber dienten mit Freuden bier an ihrem Ge⸗ 
burtdort; aber aud bier ſollte fir der Tod erwarten, Der König 
bitte wieder die Zügel dir Resierung Ädernommen ; aber noch fine 
fihere Nachricht und Bein Befehl des Odergenerals war hierüber 
an bie Brüber Raucher gelan.t Bir vertheibigten Schritt vor 
. ben ihnen anvertrauten Poſten, und verfchaniten ſich enslich 
in ibrer eigenen Wohnung: ba kamen offizielle Berichte, und fie 
kegten die Waffen nieder. Aber man bielt jene hereiſche Damdblung 
tür ein Verbrechen, und 409 fie vor das Bericht zu Borbeaur,. Keim 
Bertheidiger erfchlen tür zwey Bürger, weld:n man zu Rom in 
dem Zempel bes Gafter und Pollur Bildfäuten errichtet hätte, 
Jeber murbe bes Andern Anwalt, und aleicher Muth, gieiche Emts 
fhloffenbeit und gieihe Beredfamkeit vezeihneten ihre legten Sıuns 
den. Zum Tode verurtbeilt, gingen fie kaltblütig zur Michtfätte, 
und filen, fih umarmend, von Kugeln auf der namiih n Gralle 
inres deibr getroffen. — Die Reffen biefer zwey trefflichen Beüder, 
welche 1820 nah Paris kamen, um bie Rechtfertigung und bie 
Herſt Uung des Wedächtniffes ihrer Oheime "zu erwirken, befaßen 
mebrere Schriften berieben, worin ſich der Abel ihrer Befinnungen, 
Inn iprer Kenntniffe, und die Aumuth ihres Geriſtes, ande 
pr t, — 





” 

Fendlon, der würdige Erbe des berühmten Berfaffers des 
Telemach, widmete fi, wie er, dem geiftlihen Stande, und 
mar anfänglich Nimofenier ber Gemahblin Köniz Ladwigs KV. , won 
auf er fih in fein Priorat zu Saint» Sernin: be3:Bois, in cm 
saubes uad beraiges Land, zurücdiog. Gr machte alle feine Wafıts 
len frey, ermutbigte fie sum Anbau ber Felder, welche unter der 
Rutbe des Despotismus der Greßen öde lagen, und errichtete Werks 
Hätten zue Er eichtzeurg des Abfages der Steinkodien, milde dort 
bäufig find. Wis ec einige Zahre varauf nad; Paris berufen ward, 


übernahm er zugleich bie Leitung bee Anſtalt, melde ber Abbe von 
Pont» Beinnt su Gunften ter Pleinen Savoparden gebildet, 
hatte, Er verbefjeite mö,tichft bie Laze dieler jungen Unglüͤclichen, 
bie fern von ihren Keltern und ihrem Waterland, in einem Xiter, 
wo manche andern Kinder faum atben können, ia ſelbſt übertaflen 
waren. Gald auch wurte fein Cifer durch bie Liede dieſer Saronars 
ben, welche ihn ihren Bifchorf manmten , :belöhnt, Ar verfams 
meite fie am fü, smtexfieht fie mic den idren Kiter und ihrer 
Bagr efenen .Dinsen, uad kalf.benjenigen, weiche aus Maıs 
gel an Yabeit in der Roth wareq, mit feiner Boͤrſe. Dennoch konr⸗ 
ten folche Tugenden ihn unter ber Tecroriſten-Hertſchaft nicht ret⸗ 
ten. @r ward als verbädhtig, ia dem Wefängniffe von Luremburg 
eingebertert. Kaum hörten es die Savoyarden, als fie haufenweie 
in den Saal des Gonvents eilten, um bie Freiheit ihres Waters 
au beuebeen. User man hörte fie nidht an, und.der edle Mann 
wurde ben 8. Julv 1794 durch bas Roeolutionsgericht zum Tode 
verurtheilt, Gr war BO Japıe alt. 


Redarteur und Verleger: I. G, Kolb, Witte, 





Bekanntmahungen. 


[109. €] Schmegiagen im Großbergogrbum 
Baden, (Verfleigerung riaer Apotheken) Aus der Mers 
tajfenfhaft des Hofapvibeferd Pauli wird, der Erboertheis 
lung wegen, die biefige Upvrbete, befleheud aus eluem 
Wohrhauſe mit alen zum Geſchaͤfte erforderlichen Elurich⸗ 
tungen uud den Waarenvorrätben,, nebit den Delonomits 
gebäubden, Badzimmern und riaem arten 

Donnerflag dena abten wählten Mouals — Jund — 
Nachmittags 3 Uhr auf dem Rathhauſe dabier 


unter ſeht annehmlidhen Zahlungsbedingungen verfieigert, 


Diefe Bpothefe, die einzige im Amts» und Phoſſtate⸗ 
Bezirke, erhält. durch die vielen renden, welche des bes 
Aauuten Hofgartend wegen hierher kemmen, und welche 
häufig aucb zur Reflauratioa ihrer Geſondheit den Som⸗ 
mer über bier verweilen, fo wie durth andere günftige Eins 
mwirtungen eine befondere Frequenz. und fie gemäbri iyıem 
Difiger cin Eiukommen, deſſen Betrag, nad den Büchern 
bee legen Tnhabert wenigfiens, sberrafche, 

Die Dertaufrbedingungen lönnen bis zum Berfieiges 
rungeınge vor GSerichto ſthreiber Wr kde dahſer orrnemmen 
werden, 

Wusmärtige Kaufslichhaber wollen ſich wit den ges 
mwöhnlichen Permögentjeugaiffen verfeben, 

Schwrpingen, ten 30. May ı808, 

Gropperzoglich badiſches Umts⸗ Reviforat, 
Kugel, 

[217] Die 123810 Ziehung ia Wündyen üt heute 
Dienstag den so. Juny 1848 unter den gewöhnlichen For⸗ 
mralicären vor fich-gegangen, wobey nachſtehende Nummerg 
zam Vorſchein kamen: 

6. 3. 64. 59. 38. 

Die ı23gte Zıehung wird den vo, Jaly, amd in⸗ 
zwiſchen die 859. Megentburger Bithung dra +9. Yuny 
und die sgäte Märnberger Ziehung :ven ı, Zulp wer ſich 


ia Königt dorto- Amt "Spe 
Königl. baiss. Lotto⸗ Amt Speyer. 
Sdomiudl, 


[145.] Nahbridt 
Im Verlage der Urterzogenen erfcheint nächſtens: 
Karte des rürkifhen Reiches und ein Theil 
Wfiene. Preis eo tr,, iluminirt 28 Pr, 

Der Schauplag des jegigen Krieges zwiſchen 
Rußland und der Pforte, — Der wohlfeile Preis fegt 
jeten Zeitungslefer in den Stand fich biefelbe anzufcaffen, 
und fo die Rriegsr Ereigniffe zu verfolgen, — Bey Übr 
nabme von 6 Eremplaren wird ein Eremplar gratis bey⸗ 
gegeben. Briefe und Gelder find portofrep einzufenden, 

. Randau, am 8, Juup 1828, 
Breorged u. Prinz. 


Lı6)] Mannheimer Zeitung 
: unb 
Phonir, 

Bey dem, mit 1, July beginnenden zmeiten Halbjahr 
ber Mannheimer Zeitung und des dazu gehörigen 
Rbeinifhen Unterhaltungsblattes Phönir, ers 
ſachen wir diejenigen, welche diefe Blätter zu halten ges 
denfen, die Beflellungen deshalb baldiaft bey ihren nädhik« 
gelegenen refp. Poſt- und Dber» Poflämtern machen zu 
wollen, um in der regelmäßigen Zufendung feinen Yufents 
balt zu erfahren. 

ortwähreno erſchelat die Mannheimer Zeitung woͤchent ⸗ 
lich 6mol, der Phönir einmal in ganzen Bogen Der Preis 
beider Bläuer zuſammen ift loco Mannheim halbjährlich 
4 fo — Wuhb wird der Phönir ohne dir Zeitung um ben 
Preis von ı fl. 30 fr. halbjährlich allein abgegeben, — 
Mnzeigen und Befauntmachungen jeder Urt werden in ber 
Zeitung bilig aufgeoonımen, — Briefe uud Gelder erwartet 
man frantirt, 

Mannheim, deu 10. Yunn 1898. 

Erpvebdition der Mannheimer 
Zeitung und dee Phönir, 


Die Großberzogich HDeflitche Zeitun 


weldie räglih, auper Montags, ın großem Quarts kormat 
erihrint, am welchen Tage ein Unterhaltungsblart unter 
dem Titel: 
Montagsblatt 
für Freunde gebildeter Unterhaltung, 

ausgegeben wird, enthält in gedrängser Ueberfiht die To⸗ 
ges⸗Ereigniſſe, ſo wie wichtigere Vcrenttüde ausführlich; 
außerdem gibs fie Auszüge aus dem Gros. Heſſiſchen Mes 
pierun;sblar uud andere inländifche Nachrichten, und man 
findet darin, ald der einzigen politifden Zeitung in den alts 
beiliiben Landen, alle obrizkeitliden Belanuinacbungen und 
Binzeigen von Privaten, ey Ihrer allgemeinen Berbieitung 
im ganyen Sroßherzozthum merden die verehrl, aufländis 
ſcheu Behörden einaeladen. ſich ihrer brv allen Brlegenpeiten 
zu bedienen, wo die Bekanutmachung des berreffenden Ger 
genflandes ım Großherzogthum wöthig oder müglıch il. Das 
MR entagsbları, werches ſich der Unterlügung mehrerer 
geiſtt etchet Männer des Gas und Auslandes erfreut, liefert 
Diiginalien ia ungebundener and gebundenes Wrede, Muss 


süge aus andern Zeitfchriften, öfters auch Mrtifel von ärts 
liddem Jatereffe, Rätofel, Edataden ıc. und har fi, ob« 
gleich es erſt ſeit Kurzem ericeint. fon eine bedeutende 
Bnzabl von K fern zu derſchaffen gewußt, Die Redaction 
wird oicht ermüpen, ſich diefen Beſfall auch für die Zukunft 
Fr erhalten, Der Pıeis, um melden alle jnländiften De ſt⸗ 
mter die Zeitung liefern, iſt halbjaͤhrlich a fl. 45 fr., der 
des Unterhaliungeblartes a fl. 30 Pr,, alfo zufammen 4 fl, 
»5 fr, and es ſteht in Federmanns Belieben, beide Blätter 
oder nur dad eine zu halten. Im Yusland wird nach Bere 
bälreiß der Entfernung ein Meiner Kuffylag auf diefe Preiie 
Statt finden, Die Einrüdungsgebühren betragen 5 fr. für 
die gelpaltene Zeile aus Keiner Schrift, 
Darmfladı, den 7, Funy 1638. 
Erpedition der Erof. Heff, Zeitung, 


Im Verlage der unterzeichneren Buwbaudlung wird 
vom 1, July diefes Jahres an reine neue Zeitſchrift unter 
dem Titel 


»Rheinifche Blätter« 
— und unter der Uezide volllommener Genfurfreis 
beit — erfcheinen, 

Die Tendenz diefe® Journals wirb vorgüglih dahin 
gerichter ſeyn, eine angenehme Anterbaltung zu gewähren, 
und das Gute, Mögliche und Schöne moͤglichſt zu verbrrie 
ten. Eben fo foll aber auch das Gemeinſchaͤdliche gerünt, 
und darauf bingedeuret werden, wie berrfdhende Vorartheile 
und Jerthümer befchränft zu werden vermögen, Man wird 
ſich befireben, in angeuehmem Sıple und felbi für Leſer 
aus deu verfdicdenfien Stauden zu fhreiben; ferner, zwar 
Braftooll, aber dennoch ia tem Zone der Mäßigung zu 
forechen, und die und zu Theil gewordene volllommene Gens 
furfreibeit ers zu benugen, nie za mißbrauchen. — 

Der Jahali der rheinifhen Blätter wird aus Kolyens 
dem beilchen: u) Beiträge zur Eulturgefchichte Der Bölter, 
2) Nachrichten von öffentlichen Unflalten, und Bemerkungen 
darüber, 3) Hiftorifche Uuffäge, Aufklaͤruugen über wich⸗ 
tige Ereigniffe der früheren mie der neueren Zeit, 4) Bios 
grapbieen merkmwürdiger Perfonen, 5) Beiträge zur Erds 
und Voͤlkerkunde. 6) Narurbiftorifche Uuffäge, 7) Aujel⸗ 
gen wichtiger Entdefungen uud Erfindungen. 8) Gedichte. 
9) Erzählungen, ernften oder auch fatyrifchen Inhalte, 
10) Neifebefchreibungen, su) Kurze Recenfionen Intereffan» 
ter Schriften, meiſtene aus ber meuellen Xiteratar, ı%) 
Eorreipondenznachrichten, 13) Mifcellen, 5 

Die rheinischen Blätter werden vorläufig wöcheutlich 
einmal in einem balben, oder ausnahmsmweife auch in einem 
ganzen Dogen erfheinen, Der vierteljährige Dränumeras 
tione « Preis beträgt 48 Pr,, um melden dad Blatt ia Speyer 
durch die Verlagshaudlung, und in allen übrigen Theilen 
Mheindbayerns (ohne Erhöhung ders Übonnementbs 
Betrages) durch die fönigl. Poftämter bezogen merden kann, 
Im Yuslande wird eine mäßige Preiserböbong Hat finden, 

Mir behalten und vor, das Weitere deßfalls naͤchſtens 
anzuzeigen, 

Speyer, ben 3. Juuy 1808, 

I 8, Kolb’fge Buchhandlung. 


Reut 


Speyerer 


zeitung 





Dienstag 


Nr 73, 


den 17. Juny 1828, 





Deutſchland. 

Mün 
baltenen — Sitzuug find die beiden neuen Sieuer⸗ 
gefege, Bewerb» und Erwerb. Steuer beir,, nur mit ges 
ringer Majoıität von der Kammer der Übgrorbneten auge⸗ 
nommen worden, Es wird ein Gremium von Taratoren 
aufgeftelt, welches die Polizeydiſtricte uud Gewe beorreine 
wählen, wobey der Diftricı@poligepbehörbe nur die Leitung 
des Wahlgeſchaͤftes, nicht aber eine Einmwirtung oder CEin⸗ 
siibung in die Wahl ſelbſt zufleben fol, Bür die Eiuhent 
der Berhältwißgapl, oder für jeden Qulden Des Grwerbers 
tags fol die einfache Steuer oder dad Simplum auf « 
Dfennige feſtgeſetzt ſeyn. Im gleicer Beife bat die Koma 
mer auch dem vorgelegten Befegeseniwurf über die einzus 
führende Erwerbfieuer unter Modifikation die Zuſtimmung 
eıtheilt. Die von der Staardregieruug beantragten Steuers 
ausnahnıen wurden nicht angerommen, fondern alle Beſol⸗ 
dungen, Penfionen und Mubrgebalre der Nofr, Eracıde 
und Militä:diener find der Erwerbfiruer mit unterworfen; 
nur die Bezüge, die nicht mebr ale 50 fl. beiragen, Die 
Löbnungen der Soldaten, die Peufiontbezüge tür die Nine 
verlaffenen der Milit.:;6 wand ber proteflansijdhen Beiftlichen, 
fo wie fämmmtiher Shulbedienfleren, find von der Erwerbs 
fieuer befreit — eben fo fämmtliche Beſoldungen aller Dfs 
fiyiere, (obald fie auf den Kriegefuß geiegt werden, und in 
fo lange, ald fir auf demfelben bleiben, — desgleicen alle 
Deofionen und Ulimentarionebeiträge, die nicht über 50 fl, 

jährlich binauf geben, (8.2.9.3) 
Dom Rhein, vom ı2, Jung, Un dem weflliden 
Ende Europend geflalter fib Ales zu einem Bürgerlrirge, 
während am öflliden ein Voͤlkertrieg in vollen Flammen 
zu wüthen begiont, Bm beiden Orten ſpielt der Fanatism 
feine Role, leıhı fein Panier der Politik und traͤgt es voran, 
wo Blur fließen fol, unter ter Karve der Meligien, Ju 
Sıambul fordert ein Detpot feine Sc’aven auf. den Blau» 
ben Mahemeds zu vertheidigen; in Lıffaboa ruft ein junger 
Uferpator, der gerne wnbeichräufter Dervot werden möchte, 
feine Uobänger zum Kampfe für das Ebriflensbum, das 
feinen beitnifhen Grlüften den Weg bohren fol. Zwar 
behauptet die Wernunft, daß weder dort der Gelamiem, 
noch bier die chriſtliche Religion bedrebr fey, da wir aber 
in einer Zeit leben, worin wir fo oft dea Gay praltiich 
üben fahben, den man theoretiſch aufzuſt den fib fhämt: 
„aß der Zweck die Mittel heilige = fo iſt es nicht gu Ders 
wandera, daß man ſich am liebſten beilizer Mittel dediene, 
Eie worden von jeher als die wirkſamſten auf Die große 
Mafje der Unmwiffenpeit, Leichigläubigten und Selbſtſucht 


en, den 5. Jung. In der am 3, May ges _ 


erkaqut. Zum Helle der Menfchbeit find jedoch in unferer 
Epocht dieſe Kunfigriffe zu abgenugt, al6 daß fie mehr 
als ein ſchaell vorubergebendes Gelingen erzeugen Fönnten, 
Dies mird ſich auch diremal zweifach beflätgen, &omwelr 
haben «6 doch die Bölker unter der Zuchttutde der Erfahs 
sung: und deu Kehren der Giv.lifation gebracht, daß dire Kroft 
ber Bernuofi, der Macht der Unvernunft, welches Gewand, 
welche Laroe fie auch trage, wenigſtens das Gleidgemicbe 
haͤlt. Es iſt an der Seite der Selbfliucht ein Reregerüpl 
in den Seelen erwacht, das die Öffentliche Weinung biider, 
der aller Tıc der Gewalt und der Worurtreile nicht miebe 
widerfiebt, feibft wenn er augeunblickliche Siege erriugr, 
Wodifizire ih au dieſe Weinung nad dem Charakter 
und dem Jutereffe der Völker, Im Mechregefühle if fie ſich 
überall gleich, wenn fie fib au nicht überall dupern daıf, 
Diefe Urdereioftimmung zeigte fib am deutlichſten in der 
griehlihen Sache, als fie ſich Aupern durfte, Eeibil der 
Arieg Rußlauds gegen die Piorte, der obne die Hoffnung, 
bap er den Briechen zum Vortbeile gereichen werde, viele 
leſcht mit Beforgaf aufgenommen würde, bat dadurd eine 
europäiice Popula:ırdı gewonnen, weſche felb die Korps 
von England nicht anzupreifen wagen. fo werd ihnen aud) 
die Türken, ihre fonenaunten alten Udiirten, find. Bud 
Ruplond wird durnch Wöpizung dieſe öffeutliche Meinung 
ebren, denn nur unser diefer Dediugniß iſt ſie feinen Ware 
fen günflig und die Zeit iſt micht mehr, wo man fie unger 
Rrafı verachten dürfte, Mapoleon hatte es zuletzt newagt 
und ber Maun des Fabıbunderts erlag dem Geiſte des 
Yabrbunderrd, Dirfer @eift bar fi feiidem wamerktich 
unter taufeubfaltigen Befchräntungen geflästt und die Mügs 
firo Staarsmäonner haben eingefeben. tag es beifer few. deu 
Strom zu leiten, als ibn zu dämmen, Seitdem find die 
Horderungen des Zeitgeifies gemägigt geworden, ‚weil nur 
die Hige des Kampfs und das Gefuͤhl erlittener Ardafung 
fie nicht felten fhraufenlod machten.“ Diefe Benustbuung 
boben die Wänner erhalten, welche zur Mäpigung nethen 
uud das Schickſal ocn Epanien und Portugal, wo man 
fie nicht börte, iff forechendes Zeuguiß von den Folgen der 
Unklugbeit and Jatoleranz. Beide fpielen bey dem Bryine 
nen Don Wiiguels die Hauptrolle und darum kang es nicht 
grlingen, Bub niwı ein Scheiun des Rechtes iſt auf feiner 
Seite, dean wenn felbfi die Rechte Don Pedro's in Zweifel 
gezogen werden Rönuten fo find doch die Rechte feiner Tode 
ter, aud nad den alten portuniefiiben Geſetztu, melde 
meibliche Thronfolae gefianen, nicht zu Iäugnen, Sie ik 
geboreu zu einer Zeit, als noch die Trennung von Braflliea 
und Portugal nit geſchehen war, Sit iſt alfo durch ihre 


Geburt rehimäßige Nachfolgerin ihres Waters und fonnte 
duch eine foätere Uedeteinkunft Feines ihrer Rechte auf dra 
Thron oeılieren, menu fie nicht ſelbſt darauf verzichtete. 
Doch alles das kommt wicht mehr ia Uuſchlaz, febald der 
Bürgerkrieg begonnen bat, aber felbft wenn die Uiurpation 
gegen tie Legltimnaͤt fiegte, fo deziuat erft der Kampf. ges 
gen das Auéland, ia welddem für Don Wiguel kein Heil 
ju beffen if, 

Aus Thüringen. vom 6, Jany. Ueber ben ia dies 
fen Blättern ſchon zum dÖftern erwähnten Handelener, 
ein kann Ib Ihnen jegt folgende aus genauen Daellen 
geſchoͤpfie Würkünfte eriheilen: Die GHranddrfiimmungen 
des Vertrages, deffen Unterzeichner fogleich genaanı werden 
follen, gebew dahin: ») die pacitcirenden Regierungen mas 
ben fit verbiadlid. während der Dauer des Berirages, 
die beildufig auf drey Jahre feſtgeſetzt worden ift, keiner 
der bereitd in Deuiſchlaud beflehendra oder noch zu treffens 
dea Vereinigungen anderer Staaten über Zoll- und Hans 
beldintereffen beizutreten. Ja dem reſo. Gebieren der Bere 
aineflaaten follen krinerley Tranfitezölle den Durchgang dır 
Haudeldo uͤtet befchweren, von wo dirfelben auch herfommen, 
oder mobin fie ihre Bellitimung haben mögen, 3) Es bleibe 
zwar jeder Regierung überlaffen, Verbrauchsſteuern, unter 
ber Form von Zölen, für das eigene Land angulegen und 
zu erheben; allein man if Übersingefommen, derem Höhe 
lediglih nach dem jededmalinen Finanzbevärfniffe zu bemefs 
fen; fie werden daher niemals Reiorfionen oder Ausfcliefs 
fang ber fremden Gonfurreng bezmwecen,. Eadlich 4) bes 
halten ſich die Couttahenten vor, über gegenfeitige Handels⸗ 

eibeit aemelnſchaftlich Zollinien u, f. w, fernere Unters 
andlungen zu pflegen. Die Unterzeichner Diefes Dertrages 
find bis jegi: Manneoner, Königreiih Sachſen, Kurs 
beffen, Weimar und die berzoglidh» fäbfifchen 
Haͤuſer, Braunfhweig, Dideaburg, Naffau, die 
färftl. reuffiiben und fbwargburgifhen Häuſer 
- und die freien Städte Bremen und Franffurt, DMurhe 
maßlich werden demfelben auch noch beititen: Mambarg, 
Ladeck Waldeck, die fürſtlich lippr’fchen Häuſer. Wie «6 
beißt, ſoll ſich eine arone deutſche Macht fehr zu Yunllen 
dieied Mereina geäußert haben, was Dean wahrjcheinlicher 
Weite den Ubſchluß des deefalfigen Vertrages febr beförs 
dert haben dürfte, M €.) 
Niedberlaude, 

An der Nacht vom 29. auf den 30. 0, DM, ift ein merk» 
mürdiger Diebfiahl in Boobrange, einem Dorfe im Große 
berzogtbum Kuremburg, vaſſirt. @ine wenigſtens dreihbuns 
der Pfund wiegende Slocke iſt aus dem dorsigen Kirche 
thorme geſtohlen worden, 

&ranftreid, 4 

Wie früber ber dortugleſiſche Befandte am engfifchen 
Note, Marquis Palmella argen Don Migznels Unmafun⸗ 
gen ia einem Schreiben an den Brafen Dudlen prorelirte, 
fo bat auch unterm 5. Juny dr vortugieſiſche Seſandte am 
franzoͤſiſchen Hofe, Ebeoalier Barbofa, in riner dem rofen 
de la Äerronaps überſandten More, Proteftation gegen Don 
Wiguels Uforpatlon eingelegt, 


‚Paris, ben 9. Jaup. Der Morningr Herald fagt, 
88 ſey im Folae einer gebeimen Uebereinfunft wilden Frante 
reich uud Rußland, dad die erflere Macht einen Eoniul in 
ber Perſon dee Hrn. Juſſtraud- des Saints Deais nah Briee 
cheulaud gejenver habe, der eine erfie Summe von Finer 
Milion Fraufen dahin brachte, um den Griechen zu Hälfe 
zu fommıa. ( Sazette de Frauce.) 
Pa:isd, den 10. Juny. Darch königl. Ordounanz fol⸗ 
len ſaͤmmiliche 64 franzöſiſche Linien» Infanteries Regimenter 
eine uad die nämliche Uniform haben, Kropproih if die 
abfledende Farde auf dem blauem Kleid. Die Eorps find 
wur Durch die Auopfaummern unterfdhieden, 


Großbrittannienm 


London, den 5. Juny. Der Courier zeigt an, daß 
der Marquis von Palmella, welcher feine Zunftionen ale 
Botſchafter von Portugal bey der brittifchen Regie ung bey 
Gelegenheit der Zufammenberufung der Eortes durch Don 
Miguel eingeftellt harte, ſeit der Errichtung des Krieges 
rathes zu Oborto diefelben aufs neue angetreten babe. 

— Zu Porto war dad Gerüche im Umlaufe, baß in 
Bolge eines Mastenballd, den eine bobe Perfon zu Liſſabon 
geben folıe, 300 Bemwaffnete fih in der Stabs verbreiten 
uad ein Blurbad unter allen befamaten Eonflitutiounelea 
anrichten follten, 

London, deu 7. Juny. Die Nachfolger Eodringtons 
Im Commando der englifdien Sceemacht im neittelländıfchen 
Meere, ift in Dulreoey Walcolm ernannt, Mau hält dies 
tür indirecte Mißbilligung der Politit des vorigen Minis 
fleriums, 

Nach einer offiziellen Ungabe fi: jegt in England «a 
Mill. Souveräus und für 8 Mill. Pf. St. Gilbergeld im 
Umlauf. 

Spanien, 

Madrid, den er. Moni, Die Megierung hat ber 
foblen, daß kein aus Neufpanien geflüchteter Privammann 
fib nab Madrib beaeben Bönne, Man beforgt, ed möchten 
zu virle Birten um Eutſchadigungen, um Beiftand u, f. w. 
eintommen, und fürcre überhaupt die Publicitaͤt über 
Vorfälle in der neuen Welt, 


Türfem 

Wien, den 6. Auny. Briefe aus Hermannfladt vom 
28. Map melden, daB eine ruſſiſche Eolonne Infanterie zu 
Crajowa In der Pleinen Wallachey eingeräct fen, und daß 
man tägli der Nachricht vom Uebergange der ruflifchen 
Yrmee über die Donau entgegen febe, die aber bis zum 
a3, wicht flart gefunden hatte, Der Kaiſer befand ich am 
ee. no zu Hadſchi Raplıaa, unfern Ibrail, und wolle 
fib am folgenden Tage nah Buchareft begeben. Mehrere 
tuͤrtiſche Defanaene die mam dem Kaifer vorführte, wurden 
ven ibm reichlich beſcheatt und mach Idrail zuruückgeſchickt. 
Die Tranfhren waren vor dirfer Fedung in einer Eutfer⸗ 
nung von ıao Klaftern eröffert, und das Benbardement 
ſollie in der Nacht vom a1, auf den «». Man beginnen, 
Der Brohfürft Michael leitet die Belagerung. Das Weiter 
mar fehr fchlecht, und man fürchtete Arantpeiten, 


(Was bern öftreichifchhen Beobachter.) Die Eorfas Zei 
tung vom ı7, Won meldet: »Wir haben beflimme Nach ⸗ 
richt erhalten, daß leider auf den Fofeln Hydra und Epejjia 
die Veit ausgebrochen if. Es ſcheiat, daß diefe Araufpeit 
dur die jhaafthia aus der Gefangeaſchaft befreiien Bries 
chen von Modon aach ben befagten Jufeln gebracht wurde, 
Die ariechiſche Regierung fol die kraͤftigſten Maaßregelu 
ergriffen haben, um dem Uebel Einhalt zu than, und drffra 
Verbreitung zu verhindern, — Man ſchreidt aus Zanıe, daß 
fan dafelbft durch die griechiſche Goeleite Wipafia die Nato 
richt erhalten habe, daß die zur Diokade der Feſtungen ia 
Meifenien beſtimmien Schiffe der verbünderen Maͤchte rine 
äguorifche Corvette, mit griediichen Gefangenen an Boad, 
weldbe von Modon rad Wlerandria ſegela wollte, ange: 
halten haben, und daß.an die Admirale zur Enıfheidung 
bierüber berichter worden ſey. — Wnatolilo wird, uageacıet 
des erhaltenen Succurfes, fortwährend von den Seiechen 
belagert. Zfavela (ein befaunier gelechiſcher Häupıliog) 
war unlängft mit einigen hundert Wann beim Cap Papa 
angelommen, um zur Vrrflärkung der Belagerer gegen Unas 
tolifo abzugeben.a — ⸗Es heiße, daß ih alle ditpouibien, 
ia dena Gewäſſera der Levaste befindlichen Kriegsſchiffe der 
verbänderen Mächte ben Navarin vereinigen folleu, um uns 
ter dea Befrblen dee Biccadmirals Sir Eduard Codriugton, 
der auch dafelbit erwartet wurde, gemeinfchaftlid zu opes 
riren, und Ibtahim Pafcha, da alle diedjals durch Heu. 
Craddock mir feinem Vater in Aegvpotean gepflogenen Unter» 
Bandlungen keinen Erfolg baren, zu zwingen Morea zu 
verlaffen,« 

Der Iftreichiiche Beobachter ſchreibt aus Hermanns 
Madı vom 28, Way: »Nachrichten aus der Heinen Wals 
laden zufolge waren bie Rufen am ı9. d. zu Erajova 
eingerädt, — Se. Maj. der Kaifer Nikolaus befanden ſich 
am se, d, fortwährend im Hauptquartier Hadſchi Kapitau 
vor Fbrall, Man barte eben, als der Kaiſer ganz unoers 
mutbet, obne fich In Jsmail aufzuhalten, im obgedaditem 
Hauptquartier des Feldmarſchals Brafen v, Wiltgenjirin 
angefommen war, vierzig Türken, und unter diefen deu 
Silibdar des Pafcha von Fbrail, gefangen genommen; der 
Raifer ließ fie vor ſich führen, ſprach durch den Dolmetſch 
freundlich mit ibuen , ließ jedem der Gefangenen zo und 
dem Moführer 100 Dukaten verabreihen, und ſchickte fie 
dann mad Ibrail zurüäd, Das Bombardement diefer Fe⸗ 
Aung, deren Commandanı auf alle an ihn erlaffenen Yufs 
forderungen, diefelbe ohne Biutvergießen zu übergeben, ıre 
wieberte, er koͤnne Died ohne ausdrücklichen Beiebl der Pforte 
wicht tbun, hatte am sı. moch micht begonnen, woran, ba 
ale Vorbereitungen dazu getroffen waren, dad au diefem 
Zoge eiugetreiene Megenwerter mir Sturm, welches auch 
wody am ae, anbielt, Urfache zu ſeyn fihienen, Der Uebers 
u... über die Donau war damals noch auf feinem Puntte 
erfolgt, « 

Ddeffa, den 31. May, ... Einige Tage fodter mars 
ben die Türken auf der Vorſtadt Brailows mach einem hitzi⸗ 
gen Gefecht mit dam Bajoueit vertrieben. Unerachtet die 
Donau fehr angefhwolen war, und die Materialien zu 


deu Schanzlörben 7 beurfche Meilen weit berbeinefchafft were 
den mogten, wurde in der Macht vom a5, auf deu a6, Die 
Iweite Parallele eröffner, und man hoffte, daß binnen Kurs 
jem die Brefchen den Stuem möglich machen werden, Der 
Daſcha vom Brailow fteint euifchloffen feine Beriheidigung 
bis aufs Weußerfte zu treiben, Der Kaiſer, nachdem Er 
felbft alle Poften und ale Urbeiten der Belagerung befiche 
tigt, bat das Lager Hadidi+ Kapitan verlaffen,. ®e, kaif, 
oh, der Großfürft Michael leiser in böhfleigener Perfou 
die Belagerung, Sobald die Donau auf den gewöhnlichen 
MWaffeıland gefunten ſeya wird, fol der Uebergang der 
Truppen in der Nähe von Jomall Alan finden, wobin der 
Aaijer ſich heute begeben bat, nabdem Ullerhöchfiderfelbe mit 
Ihret Maj. der Kaiferin drey Tage in Bender und in unfrer 
Stadi zugebradht hat, Die Wirte:ama iſt ſedt gänflig; überall 
fiader die Eavallerie Lie vöthige Färterung im Ueberfluß, 
Fur Berproviantirung der Ormee ift mit der größten Vorſicht 
geforge, Mir Ochſen befpannıe Wagen, welche den Bee 
mwejungen ber Truppen überall folgen, fibern deren Untere 
halt auf mehrere Wonare, Der Soldat bar geuugſam Fleiſch, 
Zwie dack. Mehl und Branntewein,. Die Spitäler find [vom 
im Rüden der Urmee auf mehreren Punkten organifirr, 
ed haben fi aber noch gar feine Rranfpeiten gezeigt. 
Die ſtreugſte Maunézucht wird beobachtet, und fomit die 
Freude gerechtfertigt, womit die Bewohner der Fürflentbüs 
mer die ruſſiſche Armee überall empfangen, Die türfifhen 
Feſtuogen jcheinen mit zablreihen Befagungen und Vor⸗ 
räıben aller Urt verfeben. Doch erfuhr man noch nidıs 
Bellimmtes von der Mauptarmee der Türken, die ſich bey 
Bdriaoopel verfammeln fol, und ein detaſchirtes Corps bey 
Swumla aufftelen wird, 

SGaffy, den 30, May, Be Mai. der Katfer Nıtos 
laus haben fih aus dem Mauprquartier vor Bralla, zu 
einer Zuſammenkunft mit Ihrer Majeſtät der Kaiferin, mady 
Bender begeben, Der Großfürft Michael if im Haupi⸗ 
gsartier geblieben. Das Dombardement von Braila bar 
am 24. brgonnen, und om a6. fland die Feſtang mebrere 
runden lana in hellen Fammen. Ein Sturm follte erfl 
nach der Müdtehr des Kaiſers unternommen werden, wenn 
fit die Feftung nicht früher ergibt, Dis jum a5, May 
mwaren die Rufen noch auf keinen Pualte über die Donau 
gegangen, 





Auf den portuglefifchen Poſten werben gegenwärtig alle 
Briefe vor der Wbfendung erbrochen. 

u Saurarem folte nach einem Felle und dem te 
Deum, das wegen der Wusrofung Don Miiuelse zum 
Könige aeiungen worden mar, ein grodes Siiergefeht ges 
balten werden, bey welchem alle Stieie auf die gemöbns 
liche eraögliche Urt niedergemacht werden follten, weil man 
lauter Malhadas (gefledie) gewählt batıe, eine Uaſpielung 
auf die Unhänger des Don Pedro. Die wirklichen Malla- 
dus hatten indeß bey fich beichloffen, daß die Bastardos 
8 Unbaͤnger des Don Migust ) ihres Triumpbs rıdıt 

ob werden jollten,, und liegen alſo, Bary che das Sriera 
ae fecht begann, an derſchiedenen Theilen des Umptirhrareis 


Terpentinfpirita® hingirßem, den fie anzündeten, fo daß ia 
weniger denn einer Stunde das ganze Gebäude in üſche 
lag, ohne daß man die Tbdıer hätte berauefinden köunen, 





Deiträge zur Rultargefhicdhte der Völker, 


Die City Gazette (Gharlettown, Freiſtaat Süd: Cas 
rolina) vom 10, Januar enthält folgende Verkaufs: Pan» 
tige: »Durd Calvin Baker fol am Mittwoch, den 16, 
a, an deu Meiftbierhenden verfauft werden: ein bes 
beutended, elegantes Lager von Gattlerwaaren, ferner, ges 
gen baare Zahlung , präcife um za Uhr, folgende preis 
würdige Meger: Cain, ein trefflicher Hausdiener und Rute 
fder, etwa zo Jahr alt; Rachael ein vollkommen gelerns 
ter Rob, eıwa 35 Jahr alt; Hetty, ein guter Hauddiener, 
»5 Jahr alt; Moſes Laufburfde, ı4 Fahr, alt; Eora, ein 
Megnſch von befter Qualicät, gute Köchin und Hauemagd, 
mit ihren fünf Rindern: Jad, ro Jahr alı, Charles, 
8 Fahr, Iſaak, 6 Fahr, Helena, 4 Fabr, und Nancy, 3 
Jahr alt, — Berner zu verkaufen; ein Mulatuenmädchen 
von ı7 Jahren, eine trefflihe Naͤherin, Haus⸗ und Kamr 
mermädchen, fo wie elae gute Kinderwärterin; endlich eia 
preißwärdiger Gang von 120 Feld» Megern, an den Meide 
bau gewöhnt, worunter Küfer, Zimmerleute, Holzſaͤger, 
Pflüger und Bootsleure, Zu dem Gang gehören 51 volle 
dude (volfräftige Keute,) 26 find a1 — ıg Jahre, ı3 
nd 8— ıı Zohr, und ed find nur wenige alte Neger 
darunter. (Mon kann auch die Neger ſtuͤckweiſe ald Pfand 
verfegen, wo dann der Pfaud-Jadaber, im Fall der Nichte 
einlöfung, zum oͤfftatlichen Verkaufe ſchreliet.) 





Ausben Biograpbieen ber Beitgenoffen, 


Napoleon fayte in einer im Juny 1819 an bie Polen ges 
richteten Profiamation: Ich komme, um Eud einen König zu 
3» neben und Eure Grenzen zu erweitern, Quer Gebiet wird bes 
as trächtiiher feyn, als es unter Stanislaus war, Der Grofs 

bersog von Würzburg iſt Eudh zum Könige beflimmt,r 
& ſchoͤtzte biefen vortrefflichen Fürſten, Ferbinand 111,, ches 
mals und fpäter wider Großherzog von Toskana, der unter allem 
Wecfel der Dinge einen eben fo feiten als milden Gharafter ber 

. wiefen hatte, Jener glückliche Borfag blieb jedoch bekanntlich ohne 
Erfolg. — 


Der Marquis von Kontanes, unter Napoleon Großmeifter 
der Baiferlihen Univerfität, nahmals Pair von Branfreih, mar 
der erfte, der feit der Gründung der Republik fi des Austrude: 
Unterthbanem bediente. Man kennt ibn als den größten Bobs 
rebner Rapoleoms, und dbennod, rebigirte er dad Dekret, duch 
weiche s der Senat die Abſetzung des Kalferd ausiprah. Indeſſen 
Einnte er ſich nie gänzlich der Bewunderung für fein Idol vermehs 
ren, Ns Napoleon von Ciba zurrüdfam, und im Triumph 
die Provinzen durdiog, wo ein Preis auf feinen Kopf geſetzt war, 
rief Imand in Fontanes's Srgenwart: „ Das il abfcheulid, !” 
— ., Unb mas noch fhlimmer, ' entuegnete Zegterer,) es it präde 
tiul* — Nah ber siwriten Reftauration bat diefer Mann in der 
Pairstonimer fortwährend mit beijenigen Partei geftimmt, tie am 
wenigfteo gemäßiat erihien. Es las in ibm ein ſelches Streben, 
die @rwalt iu berünfligen, daß er auch unter Napoleom über bie 
Grenzen drffen ging, was diefer Fürft verlanate, der doch im biefem 
Punkte mit leicht zu befriedigen war, Eines Zages befand er 


auf ber Rothwendlgkeit, in bas wiſſenſchaftliche Inflitut { 
nad) bem Beifpiet ber alten Regierung, er — n —— 
obne literariſche Titel aufjunehmen. Aber mit Mißvergnügen ers 
wiederte Napoleon: „ koffen Sie uns menizftens die Geleher⸗ 
ten Republitte — Jedoch muß man aeftenen, daS in dem Peor 
ach des Marſchalla Rep ber Marquis von Kontanes einer van 
ben Wenigen war, bie das Daupt bi:fes Ungtädtichen dem Minis 
ſter ium verweigerten, „Ih Bann nicht für den Tod flimmen Ir 
fagte er au feinem Nachbar, dem Herzog von Shoifeun, „» Das 
glaube ich wopl, mein Herr, wenn Gie ruhig fdylafen wollen," 
antwortete der eble Pair, — Uebrigens war Rontanes's im R. 
1821 erfolgter Tod ein großer Berluft für bie fchöne Biteratur, 
——— pe a - ng find Muſter der Gorrectheit und 
5 ifen ihm einen ebrenvollen Pla » 
teften Scheiftftellern feiner Epoch⸗ an, ee 


nn 
Rebacteur und Werleger: I. G, Kolb, Wittme, 





Befanntmahungen. 


[80.6.] Preußifh Rbelalſche Dampfſchiftfaber. 
Während bed Mocated Janv werden die Preußiice 
Mbeinifhen Dampffwiffe wöchentlich viermal zwiſchen Coͤlu 
und Mainz fahren, nämlich: 
Sonntage, Dieaflags, Mittwochs und Freitags, Mors 
gens um 6 Uhr, von Edln vach Eoblenz. 
Montags, Mittwochs, Donnerftags und Samitags, Morr 
gend um 6 Uhr, vom Eobleuz nah Mainz. 
Sonntage, Morgens um 8 Uhr, Dienflags, Donners- 
ſtags und Freitags, Morgens um 6 Uhr von Mainz 
nad Eöln, 
Die Dreife der Pläge für Paſſagiere, und die Güters 
engen find unveränderlich geblichen, und aus den Yfte 
chen zu erfeben, ' 











[r ra. b.] Zu verlaufen, 
Im von Traitteur'ſchen Haufe zu Weiher, Kantons 
Edenloben , wird ı8:6_r Wein, eigenes reingehaltenes Ges 
waͤchs von den deſten Lagen obmmeis (ju 108 Kiter) um 
5 fl. 30 Pr, bis 7 fl. von Emanuel Kaufmann abgegeben, 


[118.] Bey’. Hölfker in @oblenz if erfchienen 
und in allen Buchbandlungen zu haben; in Speyer und 
Heidelberg bey Auguſt Opwalpd: 

Höhfer, E,; Deutſches Lefrbuch für die untern Rlafe 

fen der Oymoafien und höhern Siadtſchulen. gr, 8, 





3, 
Hörter, J.z Iourmal bes rhrinländifdgen — 
ar Fahra., 16 Heft, mit ı Abdildung 36 fr, 


Berabardt, Elementarbuch der deutfchen Sprache oder 
Unleiiuag und merhodifch geordurter Stoff zu deutſchen 
Sorach⸗ keſe⸗ und Mecitirübungen, 8, ı fl. 3 fr 

Ricter, 3; einfobe und gräudliche Uumeifung zur 
Rechenkunſt für Gymnafien, Volfoſchulen und für 
Selbilbeiebrung. 8. geb. a5 fr, 

Tacıti C, C., Dialogus de oratoribns. Recensuit et 
cum annotatione instraxit, EZ. Drouke. 8’ maj. 


a fl. 30 kr. 
Daffelbe bloßer Teriabtrud 7 tr, 


Neue 


Donnerdstag 


Speyerer 





Ne 74 
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Deurutſchland. 
Münden, den 10. Jonv. > 
wollen, daß ald Denkmal der im leiten ruſſiſchen Kriege 
auf dem Felde der Ehre gefallenen Bayern ein ebrner 
Dbelist aus dem Metalle alter Kanonen In München 
errichten werde, uod werden die ſich auf eirca 48.000 fl, 
belaufenden Wofoflen aus Blkerböhft Ihrer Kabimeretoffe 
befireiten, mit dem Wuufche, daß die zu diefem fihönen 
we bereits deponirten, jegt durch die auerhöchſte Wunis 
cenz dazu entbehrlih gewordenen 2380 fl. 40 fr, (vom 8, 
Kia.» Znf,» Reg. 969 fl. 50 fr,, vom 10, detto r080 fl, 
50 fr,, von der verwittweten Frau Genrralmajorin vom 
@ichria 330 fl.) zum Militär» Üorerfiügungsfend als ein 
auf Zinfen auzulegendrd Capital deffelben defimmı werden 
mögen. 
“nn Ueber uofer Laudgeſtuͤt werden mr, dem Vers 
schmen mad, bald eine allerhöchſte Berfügang erfahren, 
Die Militärfohleohofonftatı bleibe, und für Ihre Geſammt · 
leitang und dad Remontirungsweſen des Hettes wird eine 
Remontirungs» Sommiffion ernannt, 
Sranafreid. 
- Doris, den 7. Juny. Die Deputirtenkammer mit 
ihrer Berarbfhlogung Über das Sud gleihr gegen⸗ 
mwärtig einem Kaufhauſe, wo Waaren in oͤffentlichem Wufe 
flrich ausgeboren werden, Die Minifler fuchen ihre Vor⸗ 
f&läge von Eautiondgelvern fo hoch als möglich zu fleigern, 
und die Bertheidiger der Preffe geſtehen nur mit Mühe und 
to kaͤrglichen Augeboten die geforderten Fractionen für die 
täglichen, für die woͤchentlichen wod für Die nichtpolitifchen 
Journale zu, Biber den Zweck der Vernichtung werden die 
Drgane der Macht nicht erreichen, Während man in den 
‚Kammern herunter» und hinaufhandelt, Lieör das Publis 
kum ungeflörtz; die Unternehmer der Blätter, fo jebr fie 
auch ſchreien, find am Ende demnoch gewiß, einen Gapis 
taliſten zu treffen, der die Cautlon für fie leifler, well er 
dabey fehr gut feine Rechnung findet, Denn der Schoß 
dezahlt von den Gauriontgeldern 4 Pıoyent Zivfen. und die 
Journaluaternehmer legen wenigſt / us das Doppelte zu. fo 
daß der Cautionsleiſter durch die boten Fiufen für die Bes 
‚ fahr wegen der Geldbußen entfchädigt iſt. Much ift diefe 
Gefahr nie groß genug, um ihn abzufchreden, denn die 
Unternehmer werden ſich wohl büten, ihm die Bezahlung 
zur Laſt fallen zu laſſen, indem. fie dang Gefapr liefen, 
baß er die Eaution, mas ihm frey fickt. zurücknähme. Uuch 
im einer andera Ruͤckſicht würde die Abficht, die Fournale 
dorch die Cautlonen zu tödten. nur bötmillig aber unerreich» 
bar fepn; die Unternepmer haben nämlich das einfache Miss 


Se, Mair der König 


tel, Lie Ziafen der Eautionsgelder vermdge einer Meinen 
Erdöbung des Preifes des Yourmald auf das Publitum zu 
toben; tn Frankteich, wo das Leſen der großen Jouruale 
vier dem ganzen Publikum, das Leſen der Pleinen in dern 
böbern und mirlern Klaffen zum Lebensbedürfniß geworden 
iR, fümmer man fi) wenig um eine jaͤbt liche Preisers 
böhung von ı0 bi6 so Fraufen, Um Ende wird, ale reis 
ned Ergetaiß bes langen bismslilen fehr erbitterten Kampfes, 
die Freiheit der Preſſe Leine weſentliche Gefährde erleiden / 
and die beiden großen Nebenzwecke der ganzen Debatte dielr 
ben unerreicht, aus dem einfachen Grunde, weil fie uner- 
teihbar find: nämlich die geheime Partei wird dem Mar 
tieaalbaffe nie entgehen, auch menu man gar feine Fours 
nale mehr ſchriebe, und zweiteas gewiſſe obrigkeitliche Bes 
doͤrden werden immer ſchlafloſe Nachte haben auch wind 
fie die Kritik ihrer amılicen Handlungen mit zebafachen 
Geldbußen brlezen ; die ſchlaflofen Nächte und die Vortheil⸗ 
der hoben Ehren und Defoldungen erkläre Hr, Uais bias 
laͤnglich in feinem Syſt · m der Uutgleiyungen, Dorgeitere 
war die Mebrzahl ia der zweiten Kammer in einer ihrer 
Rbflimmungen minifteriel mit ı98 gegen ı8% Stimmen, 
‚aber geſtern wurde die Medrpapl wieder 196 gegen das 
Minifterkuie. Es jcheint, der foafl fo dehutſame Minifler 
des Innern habe ſich durch dem vorgeftrigen Sieg zu fehr 
bioreißen laſſen; deon geftern eıflärte er ſich ganz für die 
rechte Selte, € iſt dur die Vorgänge diefer beiden Tage 
dewieſen, dad die zwer Zıffern 196 und 18% den boͤchſteu 
Seſammibeſtand der Kanımer aufmachen, nämlih 3785 
die Feblenden find Pran? oder auf Urlaub, oder dur Loy 
abgegangen, oder nachlaͤſſig. Das Schwauken der WRehrs 
zahl erklaͤrt man durch Die Drobung, die den Couſtitutien⸗ 
ueſſen entweder ia guter Wbfidbe oder aus Urgliit ger 
macht wurde, daß wenn fie beim Preßgefeg allzudiel fors 
berten, der noch immer gefürchteie Er Pıäfideor das Ban 


durch feine Ulmacht in der obern Kammer verwerfen laffeır 


werte, Daß unfer jeßiger Minifter des Fonero ein 3 

deoiles Dichter war, ft ibm durch die Er — 
genug im Erinnerung gebracht worden; uun hat man. cs 
ihm aber audy auf der Mednerdühne zum boehaften be 
augereburt, und er bat die Sache nich geldugnen, Außer 
dem ift von ihm eine Lobrede auf den Neız0g von Wels 
lington vorhanden, Er war einft ia Bordeaw mit den 37, 
Rave; und Peyronner Mitglied eicı8 Iterarifch » Baflıonos 
miſchen Bereine, Ueberboopt kommen während der Archrw 
Schlacht für die Preßfreiheit die einzelnen Kämpfer ofr ie 
ein ſchlimmes Bedränge, Der Bazeıie de S-ance wird‘ 
deutlich geſagt, ein Theil des Seſetzes ſey auf ihe Were 


anlaffung:fo abgefaßt, weil fie, von einem gefallenen Mis 
order ald Gegner des aufrechte chenden Minifleriumsd bes 
folder, fo boͤchſt einieıtige und leideuſchaftliche Dinge in die 
Melt hinein fchriebe, Der QDuotidieane wird vorgebalten, 
fie babe fi vor einigen Tagen, um die 3o Sous für -die 
Ze e au Einrüfungsgebühr zu verdienen, dazu verleiten 
loffea, die Sammlung der in beiten Kammern gehaltenen 
mirifterbaften Reden anzupreifen, obgleich die meiflen diefer 
Meden von Liberalen hettühten. Den Meffager machte 
man deebald läderlih, dag er nad feiner Gemohnheit eine 
febe intereffante antiminifterielle Rede nicht gab, fib dadey 
er:fchuldigte, er Pönce fie wegen Mangel an Zeit niht aus 
führiich liefern, aber nachber in demfelben Blatte eine ellens 
lange fehr unbedeutende Rede eines Minifters abdruden ließ, 
wozu er wenigſtens auderibalb Etunden für Redaction and 
Eat bedurfte, Bm ſchlimmſten fam das verftorbeue Foure 
vol Briftargae weg. Wuf tie Behauptung, daß ale Fours 
male eine Spekulation feyen, antmoriee Hr. Dopia dem 
Minifter, der Briftarque wenigflens ſey feine gemefen, Dep 
biefen Worten wurde allgemein gelacht; Jedermann blicdte 
auf Hrn. o, Labourdonvaye, drr den Ariftargue unternom« 
men hatte, um dadurdy ſich zum Miniſter empor zw fehreie 
ben; aber er verlor dabey 300.000 Franken, und wurde 
nicht Minifter, fondern war am Ende frob, dad Blatt wies 
der zu verkaufen. und zmar an — deufelben Minifter, den 
er damit. hatte flürgen wollen, 

Paris, deu 11. Junv. Der Precarfenr bebarrt auf 
der Yulüodigung eines Vertrage zwiſchen Piemont und 
Oeſtteich; er fügt hinzu, eine ooa den Bedingungen des 
Merrrages ſey, daß im Falle eines Kriegs Ge, färdinifche 
Mairftär Oeſtreich ein Kontingent von 40 000 Raum fielen 
müßte, i 
gi Der Moniteur läugner heute abermals biefe Ueber⸗ 
einfonft. 

Paris, den ıe, Juny, Ein Schreiben aus Lifjabon 
vom 28, Way melder, daß die von Dporto gegen Liſſabon 
ziebeude Divifion bereits get ru Morgen von Eoimbra aufs 
debtechen if. Verſchledene Regimemer beiten ſich neuer. 
digus mit dieſem Cerps vereinigt. — Die Verhaftungen in 
der portugleſiſchen Haubiſtadt wurden unterdeffen mit würbede 
der Erbiterung fortgeſetzt. Alle Dffiziere des 8, Ehaffeurs, 
des 16 Anfanteries und ded 5, Cavallerieregiments wurden 
den ay. Way arretirt, Ein gleiches Loos hatte rinige Tage 
früher den Erzbiſchof von Eldas getroffen, — Der enbemere 
Triumph der portugiefifhhen Abfoluriften fol eine Folge der 
Freundfchaft ſeyn, welde den Marfchall Beres ford mit dem 
Herzog vou Wellington vereinigt, 

— Der Marfball Laurifion iR am rı. Juny, von 
einem Schlagfluſſe getroffen, zu Paris geflorben, — Der 
ebrenwertbe Rabben de Pompieres hat auf dem Bureau des 
Präfidenten den Entwurf einer Vollagungturfunde argen 
Mıiliele eingereiht, Ben der Deputirtenfammer find vers 
ſchiedene Bitrfchrifien um Vertreibung der Sefuiten elnges 
fommen, . 

— Der fpauifde Botſchafter bar geflern einen Courier 
an Seine katholiſche Maj. abgefertig. Man behaupıen, 
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feine Depefchen bezoͤgen fich auf ander ⸗ von‘ London ad 
fommene Devefheu, worin die englifche Meglerung erklärt 
bätıe, daß wenn die fpanifche Regierung Truppen abfen« 


—dete, um den Tafanten Don Diguel in feinen Projefren 


zu unterflügen, die englifche Megierung gleichfalls Truppen 
—— würde, um die Sache Don Pedro's zu verthel⸗ 
IT 7 ⸗ - 

Darid, den 13, Yuny, Man fpricht ſeit = Tagen ' 
von einem Minifterwechfel, . 

— Dat Journal de PAube meldet aus Nogent: ⸗¶Ge⸗ 
flern wurde dar Frohnleichnamöfeſt glängend gefeiert, Man 
—— im &efolge des Cletus æ Kinder in Kapujziuci⸗ 

ulten,« 
Großbrittanniem, 

London, den 5, Fuuy, Die portugicfifhen Edelleute 
und Difiziere, welche ſich nah der Wakuuft des Anfanten 
ia Liſſabon entweder aus Furcht für ihre Perſon oder aus 
Deforguiß, dur einen wilkührlisen Befehl vermiefen zu 
weıben, bieber gefluͤchtet hatten, find jetzt wieder nach Por⸗ 
tugal zuruͤckgekehrt, um ihre Mitbürger in dem glorreis 
chen Kampfe für die Freiheit zu uuterflüßen und autzu⸗ 
wmunteru, Unter ihnen befinden ſich die Grafen Willas 
flor, Zaipa und Sampapyp, ber Marquid von Frou— 
teira und Dom Carlos Saldanba, vormaliger Krieges 
minifter; der Geutral Gandido Zapvier, zweimal Krieges 
minifler ad interim und endlich der General” Stubbä, 
der im Aufauge des verflofenen Jahtes Oporto fo tapfer 
gegen die Mebellen verthridigte, .(Times,) 

— Seit ia Europa dad Licht der Aufllärung ſich 
verbreitet bat, fagt der Sun, haben alle Ränder ihre Fus 
Rlturlonen und ®efete verbeffert; nur bey und haben 
ſich die Tories den müglichen Neuerungen ſteis widerfeßt, 
Das was mir in der neuen Veränderung Im Kabine als 
ela Webel betrachten, iſt, daß der Herzog von Mellingtom 
und feine neuen Collegen mit dem Beift der Zeit nicht 
ſympathiſiren. Stau die Hortfchritte der Befells 
ſchaft zw fördern, hemmen fie felbe; flat ſich mit dem 
aufgellärten Theil der Nation zu vereinigen, um 
ihn in feinen edelmürbigen Wbfichten zu unterflügen, 
befämpfen fie ihn, und weichen nicht, bis fie dad Element 
des Fortfchreitens mit felner ganzen Staͤrke ſich nahen und 


den ihm entgegengefegten Damm über den Haufen merfen 


ſehen. Sle ſchaffeu nichts und verbarren in ihrem Schlafe, 
bis fie durch die Stimme von Millionen Bürgern aufges 
wech werben, welche ihre Rechte laut in Anſprach 
nehmen, 

— ja der geflrigen Oberhaueſitzung trug ber Herzog 
von Wellineton auf die zweite Verlefang der Bil zu 
einer Penfion für die Familie des Herrn Eanning aus 
Er drüdte fid) bey diefer Gelegenheit folgendermaßen auf: 
»SHerr Conaiag , deffen große Talente Ihden mohlbefannr 
find, trat »796 in den Dienfl Er, Maj.; er bekleidete vera 
fibiedene Memter, und flarb 1837 old Kanzler der Schaßs 
Pommer und erfler Lord des Schatzes. Es IA Jhnen zur 
Genüge befannt, daß die Beſoldusgen der boben Staats⸗ 
beamten nicht für die Ausgaben derſelben hinreiden, Hr, 


Eanntug wor fonah dendıhigt, das Eigenthum felner Far 
milie anzupreifen,«e Der Herzog fügte hinzu. daß Nr. Eamı 
niag bep feinem Tode das ganze Dertrauen feines Souoes 
rains ghaoffen habe und daß Se. Maj ohne Zmeifel für 
die Bedärfuiffe feiner Familie geſorgt baben wirde, wenn 
das Seſetz es geſtattet härte, — Rord Dacre erflärte, er 
werde fi der Bil nicht widerfegen, obgleich Hr, Eanning 
imme« ein Feind der conftitwsionnelen Grundfäge und rin 
eı sfchiedener Anhänger aller Maaßregeln gewefen fen, melde 
auf Befchräntung ber Breibek und der Rechte der Voͤlker 
biagezlelt hätten. — "Der Marquis von Londonderry 
ſtimmte für die zweite Berlefuug, biligte damit aber kei 
neemege® Canniugs Politik; Er (Canniog) fey et, der die 
Muffen uͤber den Pruth, ja, vieleicht über bie Donan und zur 
3 rtrümmeruog des ottomanuifchen Meiched geführt. Der 
edle Marquis fprach feine Freude darüber aus, daß die 
Freunde des Hra. Eauniog das Miniflerium verlaffen bäte 
ten. — Lord Sobderich jagte, er fönne nicht glauben, daf 
Die jegigen Wirglieder des Kabinets, mie der edle Marquis, 
über Die Freunde des Hrn. Eanning dädten, Sie 
felbit bärnen ja erflärt, daß fie keine ſolche Gefinungen in 
Berreff ibrer ehemaligen Collegen begten. — Die Bil wurde 
zum zwe al verlefen, ohne daß der Herzog von 
MWeilipgtoo auf die Bemerfungen des Marquis von Kons 
dondeiry ober des Lord Soderich etwas erwiederte. 
} Jtalien. 

Florenz, den 5. Juny. Nach Elotreffen eines Cou⸗ 
rleroaus ESt. Petersbarg bey der kaiſerl. ruſſiſchen (Ges 
ſaudtſchaft dabler, ging vorgeſtern Adendé ein Legatlone⸗ 
ſektetaͤr als Courier ia der Richtung nad) Unkona ab. Er 
ſoll Depefchen von ber größten MWichtigkeit für den ruffie 
ſcheu Admiral Brafen Heyden und einen koftbagen Ehreu⸗ 
begem überbringen, welchen Se, Maj. der Kaifer von Ruß 
land dem Udmiral Eodrington als Audenken an die 
Schlacht von Navarin zum Geſcheuk macht. 

Rußland, » 

Ddeffa, den a9. May, 5I MM. der Kalfer und 
die Raiferlo find vorgeftera bier eingetroffen, der Kaifer aber 
geſtera Abend in Begleitung des Generale Benkeundorf, 
wieder ind Hauptquarsier zuruͤckgegangen, wohlu iym Graf 
Neffelrode diefen Morgen folgte, Die Belagerung vou 
Bratla wird mit größter Tdaͤtigkeit betrieben; der Groß⸗ 

Fürft Michael leitet die Belagerungsarbeiten, Die erfie 
Eirfumvaßarionslinie iſt bereits eröffaet, — So eben tıifft 
bier Sie Nachricht ein, daß der Udmiral Sreigh eine türkis 
fde, von Trapezunt nah Anapa beflimmte Erpedition 
mit Waffen, Munition und 800 Mann Truppen au Bord 
aufzzfaugen hat, Auapa fol übrigens flark befegt ſeyn; 
bie Barnifon wird auf 6000 Maun angegeben, 

Dbdeffa, den 30. May, 3% MM, der Kaifer und 
die Raiferia find mit einem glänzenden wad zahlreichen Ge⸗ 
folge am 27. bier eingetroffen und mit unbefchreiblichent 
Euthufiasmus emfangen worden, Die Freude über diefe 
Anlun fi wurde noch durch die Nachticht von einem Siene 
erhöht, den die Flotte von Sebaſtodol, melde ihre DOperas 
my. gegen die Zürken in fien mit Wafang dieſes Mo⸗ 





nat? begauu, bey Anada errungen bat, Eine Wbrbeilung 
unferer Flotte erſchien aaͤmlich vor dieſer Feſtaug, und naym 
eine türkische Flottille, welche Leheusmiitel, Zruppen und 
Munition dab!n bringen follte, weg. Die darauf erbeuteten 
türkifdyen Bahnen, ſecht aa der Zahl, wurden J. WM. der 
Kaiferin überreicht, Woopa wird felldem von unferer Flotte 
befchoffen und man hofft. daß es ſich bald ergeben werde, 
General Pahtewirih rüdt mit der Armee vom Georgien 
gegen Erzerum vor, — Se. Maj. der Kaifer bat, nad 
Beſichtigüng der biefigem Merkwürdigkeiten, Odeſſa geftern 
wieder Herlaffen, um in dad Hauptquartier der großen Dre 
mee zurücdzufchren, J. M. die Kaiferin aber wird dem 
größten Theil des Sommers hier zubringen, 
Dveifa, den 30, May. Die in den Gemäffern von 
Bnapa erbeutrten ſechs türkifchen Fahnen wurden brute, 
nachdem fie J. M. der Kaiſerin vorgelegt worden, in deu 
Straßen feierlich Yerumgerragen, Die Zahl der Gefangenen, 
die im einem. Hafen der Krim ausgefegt wurden, beträgt 
1200, Nah dem Kriegeberiht befland die ruffifche Flotte 
vor Unapa aus 3a Segeln, mit 6000 Mann Landunges 
trappen, und dad Bombardement diſer Feftung dauerte 
ſchou dreizehn Tage, fo da die Worflädte zerflört waren, 
und Alles ihren naben Kal verfündigte, — Se. Maj. der 
Kaifer bar geflern Nachts die Müdrelfe zur Armee ange 
treten, und heute folgt ihm unfer Generalgouverneur Braf 
Woronjow, 
Täürkev. 


Conſtautluobel, -den. :6. Way, Wir befinden 
und nun in einer ganz kriegeriſchen Lage, aber für die Sie 
cherbelt der Franken wird auf alle Urt geſorgt, und eb 
berrſcht tiefe Ruhhe. Um den unzufriedenen WMosiikhs ein 
Beifpiel za geben, wurde ſchon Im der vorlegten Woche «in 
Zürle entbauptet, der das Boll gegen den Sultan aufjur 
reizen verfucht hatie. — Vergangene Woche brachen zwey Pas 
ſcha's, jeder mit 12,000 Mann, nad der Donau auf, Die 
outgerüfteten Rriegsichiffe haben fib au die Wündang des 
fhwarzen Meers gelegt, und es ſcheint, daß die bier aus⸗ 
gerüfteten zwölf Brander diefen -Kriegejciffen folgen follen, 
Trotz aller diefer Zuräflungen glanben inde ſſen bier noch 
Viele, daß der Divan uiht nur die Eonoration vom 6, July 
1897, die in der bödfien Noth ein Schirm für Das diio⸗ 
mannifche Reich werden Pönnte, weil Cogland und Franke 
reich dadurch wieder Ulliirte würden, annehmen , fonderu 
— mit den Ruſſen naͤchſtens Unterhandlungen anfadpfen 
werde, 

Conflautinopel, den 31, Way, Die Pforte hat fo 
eben erklärt, daß fie die Unmefenheit der franzöſiſchen und 
englifhen Botſchafter wüofhe, um auf dem Grund der 
Eonvention vom 6, July über die griechiſche Uingelegenpeit 
zu unterhandeln, Der Reis: Effendi bat die @inladunges 
ſchreibea an diefe Borfchafter dem niederländifchen Befandren 
zugefenden, Uebrigens berrfrht Die größe Ruhe, und mon 
erwartet flündlich die Bekanotmachung einer Mutwort der 
Pforte auf das ruſſiſche Kriegemanifeft; der Entwurf dazu 
liegt bereits. beim Mufti. 


Hermannfiadi, den =, Juny, Der ungewöhalich 


bobe Wafferfland der Donau bar bis fegt die ruffiſche Or, 
meer gebindert über diefen Fluß zu gebe, und den Krieges 
fhauplay noch Bulgarien zu verlegen, welches ohne Zeite 
verluft ven einer mehr als 80000 Maan farlen Armee 
geſchehen wird, fobald die Donau iu ihr erdenslihes Beit 
zurädgetreten iſt. Die über zwey Stauden ſich ausdehuende 
Ueberſchwemmung bep Ballay hatte im der Racht vom 44. 
auf dem a5. May etwas abgenommen, and bürfıe nad Muss 
fage der Schiffer in Aurzem deu Uebergaug der Truppen 
geſtatten, fo daß dermoihlich im dem erſten Tagen. dieſes 
onat® die ruſſiſche Urmee am rechten Donaus Ufer aufe 
gelehrt feyn, und ihre Operationen mit Nochdruck beginnen 
wird, Sie dürfte außer den Hinderniffen, melde ihr die 
Deritichkeit wad die Elemente entgegenjehen, weoig andere 
zu überwinden haben, indem für das Material und die Bere 
pflegung auf das Zweckmaͤßigſte geforgt if, uno nad alkn 
in dem ruffifihen Hauptquartiere eiugelanfenen Nadırichien 
bie Streisträfte der Türken im Verhäitniffe gegen die ruffis 
ſchen von menig-m Belange ſiud und ſich auf einige Beine, 
bey Mdrianopel und Schumla aufgeflellie Eorps, fo wie auf 
die mit Defogung und Kriegsbebürfuiffen wohl verfehenen 
drflungen am der Donau beſchtänken. So wird alio der 
zahlreiden und wohl organifirten ruffifchen irmer, bie aach 
dem Maaße ihrer Entfernung vom Ihrer erſten Dperationde 
Tinie, durch friſche, wah den Fürfkenchämermn vorrüdende 
Troppen ergänzt wird, außer Im der Eile zufammen gerote 
teren aſiatiſchen Horden nichtd entgegen fichen, denn es fol 
ein eigenes Herr zur Belagerung der Dovanfeflungen zus 
ruͤckbleiben, und das Stos der Yrmer unaufhalılanı wors 
süden, General Wir, der in den Militärkolouien das Oberes 
tommande führte, wird die Meferne der Writer in dım Fürs 
flenihämern befehligen , wud der Armee die nörbigen Wire 
Rärfungen nachſchicken. Der Kalfer wird in Perfon deu 
Zufammenhang der Dprrationen anordnen, Graf MWiltgens 
ftrin die vorrüdende Armee en Chef fommandiren, und der 
Großfürkt Michael die Wugriffe gegen die Donaufeflungen 
keiten, Uuch dürfte ein leichtes Korps mac Serdien und 
Bornien abzefcbicı werden, im Bale die Türken die Bes 
woher diefer Provinzen beunrubigen follien; fo fehr auch 
der rufftiche Kaiſer Ulm, was den Namen Huffland tıägs, 
abarneigs iſt, fo würden doch auch dieſe Propinzen fich des 
ruſſiſchen Schutzes zu erfreuen haben, fobald fie durch ein 
gewaliſames Denebmen der türiſchen Truppen zur Selbfi⸗ 
wershelbigung gezwungen würden, 
®emlin, den 4. Zuoy, Ga dem benachbarten er, 
wien heirfche fortwährend die größte Rabe; Fürft Miloſch 
bierer bie jegr Ules auf, um dieſe Provinz bey ihrer Treue 
gegen die Pforte zu erhalten, Ju Belgrad uad Middin find 
Zataren aus Eonflantinopel mir dem Befehlen zu einem 
allgemeinen Uufgebot eingrtroffen, 





Austen Biograpbieen ber Beitgenoffen. 


Fouquier Finpilfe, bas abfcheutichfte Ungeheuer des 
Zerrorismas, weilte mandmal das Anfehen haben, als beobachte 
er bie Kormen ber Juſtiz. Gr lieb dann Zeugen abhören, aber 
Sott! wilde Zeugen? Befolbete Menfhen, bie man in den Bu 


fängniffen unter dem Namen der Hämmet (Moutons) Eannte, 
fraten vor, und ſchwuren feierlich, bie Wehrheit zu fagen, Ihre 
lägenhaften Berichte erihwerten die Bage der Belhwidisten ders 
geftalt, daß, wenn fie kaum zu reden aufgehört, das Todeaurtheif 
geiprohen wurde (Eines Zags begebrie ein Zeugen diefer Art, 
ber nod) neu und beffen man noch nicht voᷣlliz derſichert war, das 
Wort, Mit Unrude fay ihn FouguiersZinpilie an, und 
ſprach: „» Daft Du etwas gegen den Mngeliagten vorzubringen,, fo 
» kannft Du reden, Wiuf Du etwas su feinem Wortheil fagen 
» fo haſt Du das Wort nicht, Uebrigend (fügte er balblaut hinzu} 
» fieh’ mid an, und Du weißt, was Du thun fear — In ben 
— Se faͤngniß⸗ Berſchwoͤrungen, d:ren Opler fo viele Un: 
glädlihe wurden, erfchienen auch Imen dev fogerannten Hämmel 
als Mitfhuldige vor dem Bericht. Aus Lergeffenheit hatte Rous 
quiersZinpftle nicht bas Cofungswort geseben, das die Riühe 
ter von ber Rolle biefer zwey Menichen in Kenntnif fegen follte, 
Beide wurden mit den übrigen Schlahtopfern sum Tode verurtheilr, 
Sie machten Einwendungen; mam bemadrichti.te Bomquier, und 
er rief: „Ale Teufel! Das war ein Bergeffen! Uber gleichviels 
für diremal mag es fo hingehen!" — Rad dem Sturze der Blut⸗ 
resierung fiel auch dieſer Bofewicht unter dem Berile ber Gerechtig⸗ 
kit, und die Feigheit, mit weicher ex ſich an der Rihtftätte dee 
Krug, entſprach den Schandthaten feines ganzen Eebeng, 


Alb ber Generat Foy im 3. 1819 in bie Drputirtenlammey 
gewählt wurde, verfprach er feierlich den Bahlmännern ihr Bere 
trauen zu rechtfertigen, und ſich nad allen Kräften den Minijtern, 
wenn ihre Meinung den Wünfden der Ration entgegen fey, zu 
widerfegen, „„ Bon wird nie fehen, (lagte er,) daß ich das Gigs 
„ nal der Gewalt abwarte, um zu benken, zu veben oder zu ſtim⸗ 
„men. Unabbänsig von Jedermann, außer von meiner Pflicht 
„ unb meinem Gewiſſen, fobald es gilt, auf der Rebnerbühne für 
zı das Jatereſſe der Steuerbaren, und für die durch bie Revolution 
zn begründeten und durch bie Gharte gebeitigtem Rechte au kämpfen, 
m werde ich es batb dem Urthein meiner Mitbärger anheim flellen, 
zı 06 die Energie des Schlachtfetdes mid; verlaffen hat.” — Und er 
dar auf das edelmuͤthigſte fein Wort gehalten, — 


— — 
Redattt ur uad Werteger: 3. G, Kolb, Wittwe, 


Bekanntmachungen. 


[20] Donnerſtag den kommenden a6, Fany, Wbends 
am 5 Uhr, im Wirthöhaufe zur Sonne in Epeyer, werben 
folgende, zur fe ber Maria Eoa Schueibel, gewer 
fene Ehefrau vom Jakob Urmold, Fubrmang allda, ges 
hörende Güter uud Haus ouf Elgenthum verfisigert, alex 

1.) 130 Ruthen Ecker im Balgenfeld, 

2.) ı60 Rathen Acker alda im Ehrlichweg. 

3.) 815 Rurhen Ucker auf dem Hohacker au der Rbeins 
bäufer Straße, 

4) — —— 7 Ruthen, ⸗Schuhe Acker im Gaͤſſels⸗ 
bfad. — 

3.) Die Haͤlfte eines zu Speyer in der Pollftrage und 
an der Flachöyaffe im mweigen Wiertel gelegenen 
Haufed, — BRENNT 

[1:9] Fu der Buguft Ogwald’ichen Dudpandlung 
fa Speyer iſt zu haben: 

Eharte des oemanifhen Reichs in Europa-und few, im 

3 Blättern, Freibutg. a fl. es fr, 

Eharte von Rheinbayern, Uthographirt von Beicl, 48 ke, 


u 


Nee 


"die Vedürfniffe des Landes zu beginnen, 
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eycrer Zeitung. 





‚den 21. Juny 1828. 





Dentihland. - j 

* Speyer, den 17. Jung 1828. Zurt dreizebnten 
Male verfanmelte ſich geftern der Landrath unf:red 
Kreiied, um feine verfafjungsmäßigen Berathungen über 
und über bie 
Mittel zur fernern Woblfahrt desſelben erufte uno freis 
mürbige, jedoch beſcheidene Wuͤnſche zu äußern. Rbein⸗ 
bayern jchatzt ſich gluͤcklich dieſes aus dem ehematigen 
allgemeinen Departementsrathe hervorgegangens, 
durch die Gnade Sr. bochſeligen Majeftät, des Viel⸗ 

eliebten, beflätigte Inſtitut zu befigen, «6 erfennt das 

U ornereide Wirken desfelben vollfommen und weiß es zu 
fhägen. Nur Unfunde oder Intereſſe kann den Werth 
diejes Inſtituts verfennen machen. Ganz aus der Seele 
jedes Nheinbayern gefprochen, war baber bie folgende 
Mede, mit welder Se. Ercellenz ber fönigl. Generals 
kommiffer und Staatsrath, Herr von Stidaner, 
geitern früh um zehn Ubr die diesjährige Sitzung eroͤff⸗ 
nete und die einen tiefen, jedoch freudigen Eindruck auf 
die verfammelten Mitglieder des Landrathes machte. Wir 
find höchſt erfreut umd zu beſonderem Dante verpflichter, 
diejelbe unfern Leſern mitiheilen zu Föunen. 

»In dem Zeitpunfte, wo die Ständer Berfammlung 
mit großem Kampfe, und noch ganz ungewiffem Erfoige 
did Uebertragung des Inſtituts des Landraihs auf die 
übrigen Kreife des Königreiches überlegt, mo bie Frage 


noch dort zwifchen Wunſch und Angft getbeiler it, vers 


fammeln wir und heute wieder, obne alle Bejorgniffe, 
um mit rubigem Gemüthe unfern Haushalt, und unjere 
inneren Angelegenheiten zu orduen. 

» Während man theoretifdh die Einrihtung des 
Fandramhe von der eınen Geite als eine Geburt der Staatd« 
Ummäizung verdächtig macht, und von der andern Seite 
als eine große Wohltbat des Landes preijet, fahren wir 
praftifcp fort, das Letztere zu beflätigen, und die Geg⸗ 
ner zu beſchaͤmen. r , , 

»Der Yandratb wirb eine große Beruhigung darin 
finden, daß feine Juſtitution, feine Bildung, fein Weſen, 
fein Wirken als das Ideal beiracptet wird, welches man 
bereits in drey Stände « Berfammlungen in den übrigen 
Kreifen vergebens zu erreichen ſtrebt. 

„Allein dieſes ift nicht das Einzige, was unfer ers 
habener Monarch an dem Rheinkreiſe ſchaͤtzt, alle jeine 
Inſtitutionen find Ihm iheuer, — Er ehrt feine einfachen 
Verwaltungs» Formen, Er bat fie mit einem prüfenden 
Auge erfaßt, und deren viele zur Grundlage einer vers 
deſſerten Staatsverwaltung erhoben. 


Was auch hievon der Erfolg ſeyn möge, fo werben 
Ein hieraus immer bie große Weisheit und Einficht uns 
fered Könige, — Seine beiondere Borliebe für dieſen, 
wiewohl emfernten Theil ded Reichs, — Seine befons 
bere Zuneigung zu feinen Einrichtungen, — und insbe⸗ 
‚jondere Sein Vertrauen auf den Lundrath erkennen. 

» Diefed Vertrauen gründet fi auf eine zwölfjährige 
Se rung, in welcher Zeit das Yand, mit beitändiger 

tung feiner Berfaffung, durch ununterbrochene Ber 
‚mübungen, in allen Dingen eine verbeſſerte Geſtalt erhal 
ten bat; auf eine Erfahrung, weiche durch ihre Früchte 
lauter zenget und richtiger bemweifet, ald alle Doctrinen. 

»In diefem Zeitraume wird das Yand nicht Urfache 

efunden haben, eine Berwendung zu bereuen, welche es 
ür feine innere Verbefferung geopfert bat; — allıd das 
für verwendete Kapital iſt zu reichlihen Ziuſen angelegt, 
und Nichts ijt ohne Zweck, und ohne Nugen verſchwendet 
worden. 

»Wenn Sie den dermaligen Zuſtand des Kreiſes mit 
der Vergangenheit vergleichen und dasjenige, was noch 
zu thun üt, berechnen, jo werben Sie finden, daß wir 
nicht am Beginnen fiehen, fondern nur noch einige Jahre 
brauchen, um die nöthigßen Bedürfnifje ſowohl des Kreis 
jed, als der einzelnen Gemeinden hergeſtellt zu haben. 

„Hierzu ift aber auch die fernere Unterflügung des 
Kandrarhs weſentlich nothwendig, — der Laudrath muß 
mit der Verwaltung fortwährend Hand in Hand geben, 
— er muß ihr zum Schilde dienen, jo lange er ſich über» 
zeugt, daß fie fern von Willführ nur dad Gute, — nur 
das Beſte beabfichtiget. 

„Ju der Ueberzengung, daß biefer woblwollende Geift 
ben Yandraıh wic bieher beſeelt, Faum der Fönigl. Kreis⸗ 
regierung Nichts erfreulicher feyn, als fidy mir ihm wies 
der vereiniget zu ſehen, und vertrauensvoll ſich ſeinem 
prüfenden Urthrile, und feinem wohlverftandenen Sinne 
für das Wohl des Landes zu überlaffen.« 

Wo ein edler, durch Eharafter, große Thätigfeit und 
weife Umſicht gleich ehrwürdiger Negierungss Präjident am 
der Spige der Verwaltung ſteht; mit ihm ſich Landraͤthe 
vereiuen, die ihre Pflichten, womit fie dem verehrten, 
geredhtejten Könige, dem Eöniglichen Haufe und dem ande 
verbunden find, mit Treue, Eifer und Redlichkeit zu er⸗ 
füllen nicht verfäumen werden - wie faun ba des Yans 
des Wohl anders als trefflich berathen feyn? — Freuen 
wir und denn unſeres Landrathes und wüniden, daß auch 
unjeru jenfeitigen Brüdern endlich ein Aehnliches zu Theil 
werde, wie ed der Wille des Beſten der Könige iſt. 


% 


Würzburg, ben 14. Juny. Die Unzahl der Sta 
dlerenden auf der Erlanger Univerfirär, welche ge 
woͤhnlich die Zahl 500 überftieg, ift für das laufende Stu⸗ 
bien. Eemefter auf weniger al6 400 berabgefunten, Mehrere 
Haupıfächer können aus Mangel an Zahoͤretn nicht gelejen 
Ktrben, > £ 
— Yu dem Stadichen 2... am Maibe wurden la ber 
Nacht vom a1, auf den 12. Juny aus dem dortigen neuen 
Ochulgebäude ı6 Stück Feufterflügel aurgehoben und 
entwender! Mor einigra Wochen war dem Tochtermause 
ded dortigen Dürgermelflers vor feinem an der Nauptftraße 
befindlichen Haufe ein ſchweres eifernes Geländer mäcılicher 
Weile weggebrochen und gefiohlen worden, 

e Deftreid,. - 

Wien, den 10, Jung. Dem Vernuebmen ua bat 
non &e, Durchl. der Prinz Philipp von Hrffen- Homburg, 
Gommandierender von Galizien, den Befehl erhalten, ſich 
in das Hauptquartier Br. Maj. des Kaifers Nilolaus zu 
Begeben, um WBlerhögfldenfelben im Namen nuſers Monar⸗ 


u begrüßen. 
EN Shweiy, 


Uudbder Schweiz, vom ı4. Juny, Ein Kapuziner 
aus dem Kleſter zu Appenzell, erzäblı ein St. Galler 
Blatt, Murde vor ungefähr 8 Tagen eine Staude von 
@i, Ballen ergriffen und nad Trogen in das Gefängniß 
obgeführt.  Derfelbe hatte ein achıjäbriges Mädchen (deſſen 
Matıer eine St. Galler Bürgerin, aber im Kanton Uppens 
zeü mwohnbaft if) in dem Walde zwiſchen St. Gallen und 
Teufen, durch das Verfprechen Ihm Heiligenbilder zu ſcheu⸗ 
kan, ind Didigt gelockt und dafelbit in einem Zuflande zur 
rödgelaffen, den zu befchreiben die Feder verfagt, Als man 
dos vermißıe unglüdliche Kind wieder fand, gelang ed noch 
einem uacheilenden St, Galliſchen Bürger, den Verbreder 
einzuholen und in Teufen nach ſchleugiger Uozeige perbafr 
ten zu laſſen. a dem alfobald vorgenommenen Verbdr 
geſtaud er die abſcheuliche That nach kurzem Laͤuguen. — 
Der verdienten Strafe wird er nicht entaeben, 

(8: D, P. u 3.) 
Srantreid, 

PYarid, den 13. Juny. Ein Gournal verfichert, die 
Räumung von Cadir und von Seu d’Urgel wäre von ber 
franzäfifhen Regierung verordnet worden, 

TZürfenm 

Gonflantinopel, den 26, May, Selt dem 13, d, 
mo in einer großen Morböverfammlung beim Mufti nad 
Vblefung des ruififben Manifeftes, befchloffen wurde, Ges 
wolt der Gewalt enigegen zu fegen, iſt Alles mir großen 
Kıiegsrüftungen befhäftigt, dod mit vieler Ordnung und 
Mube, Der Kapudan. Paſcha liegt bereit mit 15 Kriegde 
fdiffen au dem nördlichen Eingang des Bosphorus. Hufe 
frin Paſcha und Halil Paola find In Bealeitung von ı5 
Generalen nad Üpdrianopel abgereidt, Erſterem iſt «6 vor 
feiner Übreife gelungen ben Gultan zu vermögen, baß er 
der Verfolgung der Brmenier Eiahalt that, indem dies alle 
Mächte der Ehriftenbeit der Pfotte entfremden müfje. Der 
Eultan gab feinen Dirren nah, und die Verfolgung hat 


» 


« 


ein Ende, Ein zweiter voch wichtlaerer Schritt zur Ws 
näberung, wenigjlens mit England und Fraukreich, iſt ſeſt⸗ 
dem gefcheben, indem die Bunahme der Konvention vom 5 
Jaly fo zu fagen, beſchloſſen ift, wie ich Ihaen bersits vor 
vierzehn Togen meldere, Die Weußerungen der türkıfchen 
Staatsmaͤnner lajfen daran nit mehr zweifeln, 
Conflantinopel, den a7. May. Beit Obgang der 
legten Nachrichten vom »9. d, M., Welche den erften Eins 
brud, den die Runde von der ruflifchen Kriegserllärung er« 
zeugt batte, failderten, und die hierauf von dem Divan 
gefaßten Dejchläffe anzelgten, fcheint eher ein Zuftaud vom 
Beruhigung, von Berminderung der Beforgniffe, welche der 
Wusdruc der Zeindfeligkeiten zu erwecken geeignet war, ale 
von Bufreigung, von Enthufiatmus und Energie eingetreten 
u fen, Es würde ſchwer halten, den Grund biefer ſelt⸗ 
amen Erfheinung mit Beſtimmtheit anzugeben, Wohl aber 
zeigt ſich daich manche Symptome, daß die Regierung ſelbſt 
die Gemuͤther cher zu berubigen als aufzureizen wäuſcht, 
indem ihre Vorkehrungen und militärifhen Wnflalten, wer 
nigflens in den Umgebungen der Daubiſtadt, dem Drange 
bed Yugenblid# und der Größe .und Wichtigkeit des bedor⸗ 
fliegenden Kampfes keines wegs eoifpreden, Zwar werben 
beinabe täglich ben der Pforte oder beim Mufti, oder bey 
Belegenpeit von Ererzitien und Revüen Lleinere oder grödere 
Rarhevrrfammlungen gebalten, häufige Eourlere und Fers 
mans nad) den Provinzen abgefertigt, aber weder Wufrufe 
erlaffen, noch eine allgemeine Bewoffaung angeordnet. — 
Die vorzüglichften in der legten Zeit ftart gefundenen Maaß⸗ 
regeln befhränfen ſich auf folgende: Um 19. Man ift der 
Ser askler Huffein Pafda, nadhdem er fi) ben dem Sulton 
beurlaubt batte, von bier aufgebrochen, um ſich vorerſt nad 
Schumla, und von da am bie Donau zu begeben, und 
den Dberbefehl über die MiligeMufgebore aus dra europäls 
ſchen Propinzen zu überaebmen, Da er Beichl erhielt feis 
nen Marſch fo viel mie möglich zu befchleunigen., fo war: 
er. bey feinem Aufbruche nur von menigen Dioifionen rer 
gulairer Eavallerie begleitet, Der bey Daud Vaſcha aufs 
geſtellte Artilleriepark von 40 Kanonen bat fi zugleich 
grgen deu Balkau in Bewegung geſetzt. ine bebeutendere 
ge von Feld⸗ und fhmerem Gefüge iſt einige Tage 
früher von bier zur See nad Rodoſto einzefchifft worden, 
um fodann zu Lande den Weg vach Wdrianopel rinzufchlas 
gen. Um a, d. M. wurde ein gemiffer Tſcherkeſſi Ahmed 
Deg zum Urdu Kadiſſi oder Kadiadter für die Donauarıner 
ernannt, in welcher Eigeoſchaft er fib im das Haubtquar⸗ 
tier begeben wird. — Um 05, hielt der Sultan, nachdem 
er fein Gebet in der Meſchee von Ejub verrichtet batıe, 
Mevüe über die im Roger. von Daud Paſcha verfammelten 
5000 Mann requlairer Jufanterie, welde am folgenden 
Morgen unter Unführung des zweiten @erastierd, Haleb 
Palda, eines WÜdoptio, Sobnet des vormaligen Kapudan 
Paſcha Ehosrem VPaſcha, ihren Marſch zur Wrmee autraten, 
— Die Flotte, beflehend aus 3 Kinienjchiffen und 7 Brw 
gatten und Cordetten, bat ſich unter den Befehlen bed Kas 
pudan Paſcha vor einigen Tagen von Beſchittaſch nad) der 
Bay vou Bujulvdere, der Mündung des Bosphorud gegeus 


über, in Bewrgung geletzt, mo fie noch durch einige Brans 
der und Mleinere Fabrzeuge verflärks werten ſoll. — Unter 
deu in den Ebenen von Troja, als Dbfervariouekorps, aufs 
geſtellten Xruppen war ia den erfien Tagen dieſes Wonatd, 
dur. Ungufriedenpeit der Mannfchafı mit den ihr aufge: 
theilten Rationen veranlaßı, ein Wuffland ausgebrochen, 
der jedoch durch die fchnellen und zweckmaͤßigen Maabrer 
geln, welche Hafiz Wi Paſcha, Deichlöbaber an den Dar» 
Danellen. ergriffen hatte, fogleich gedämpft wurde, - UAuch in 
Salouidhi-war ed gerade zur felben Zeis zwiſchen dem albar 
vefifden Truppen Salich Pafcha’s und den rezutaiıen Mis 
Ligen zu Streitigkeiten gelommen, bie aber durch das tluge 
Benehmen des dortigen Gouverneurs Muftappa Paſcha noch 
zu rechter Zeit geſchlichtet wurden, — Die Wirdererjüeinung 
einer Wbrheilung ber verbünderen Flotten ben Mile, die Uns 
‚Bunft des Biccadmirald de Rignv in Gmyraa, unb vers 
ſchledene mit dem dortigen Paſcha flaıt gefundene Unter 
redungen dirfed Admirals, baden die allgemeine Wufmerke 
famteit von den @reiguiffen an der Donau zum Theil nach 
dem Urchipel geleoft, und die Hoffnung, daß die Pforte 
fi über die griechiſche Frage zu einem Einverfländaiffe mit 
dea allilıten Höfen berbeilaffen dürfte, gewlaut täglich mehr 
an Wahrfcheinlihkeit, — Die vor einiger Zeit bieber ges 
langten Nachtichten vom Ausbruche der Pet in Salonicht, 
Dvdra und Poros baden ſich glüdlichermeiie nicht beftärls 
get. — Biel Aufſehen erregte ia diefen Tagen die Askauft 
eines ruzlifhen Dampffchiffes im Hafen diefer Stadt, 
"der Eigenthuͤmer deſſelben, Hr. Kellie, hatte die Erlaubaiß 
von der Pforte erhalten, diefed Dampfihiff von Smpraa 
bierber zu führen; man ſagt er babe es der Regieruug zum 
Kaufe angeboten, und der Handel ſoll bereltä um den Preis 
von 100.000 Bulden Cono. Münze abgefchlojfen feyn, — 
Mehrere in der legten Zeit ſtatt gefandene Berfammlungen 
der höheren armenifhen Geiſtlichkeit und der vornehmiten 
Bantiers diefer Nation, vud einige in den Manßregelna ges 
gea die forholifchen Urmenier eingetretene Mitdernag, haben 
zu der Vermuthuag Unlaß gegeben, daß die Pforte neuers 
lich ſich der Yeilegung dieſer Angelegenheit geneigter zeige. 
Die Ugramer Zeitung vom 31. Map enthält folgen 
Schreiben von der bosnifhen Brenze vom aı, May! 
»%ua Bosnien ift eine allgemeine Kriegsiteuer auf die Mobs 
limd und Rojas, ven 200 Piafter für jede Dauthaltung, 
aut geſchtieben worden, Länge der ganjen Drina (Yrenzs 
fluß gegen Servien) find wach Ungabe der Türken 10,000 
Mann aufgeſtellt, weil die allgemeine Sage in. Bosnien 
berrfchr, daß der fernifche Oben⸗Kaces, Milofch Obrenooidy, 
ben dem erſten Siege der Ruſſen ſich für diefelben erklären, 
und die fervifchen Feftungen bedrohen wolle, um dadurch 
feine Vereinigung mit der -ruffifben Urmee zu bewirken, 
Aus Bosnien bört man feruer, daß die am rechten Donaus 
ufer liegenden Feſtungen Widdiu, Nicopol, Silifiria, Rufls 
ſchut und Tulcza von Conflanrinopel aus beträͤchtlich vers 
ſtaͤrkt, und gebörig verfehen wurden, um den Urbergang 
der Ruſſen über Die Donau zu verhindern, oder Doch zu 
erfhmweren: dat Nämliche ift mir Schabag, Gemendria und 
Drjova in Serien gefchehen,«, 


Beſchaffeuheit auch verkauft. 


Begina, den ag. Wpril. Unfer Präfident, Graf 
Gapedifirias befinder fib fen dem 19 d. M. wieder im 
Nauplia, WIE er dahin abging, folgen ihm blos die beiden 
suffifchyen Rriegefiffe, die Bregame Helene und die Brigg 
evol, Der Warfpite und die Juno blieben bier, da der 
Präfident ihnen Die Wahl frey ſtellte, und ihn zu erwarten 
sieh, Erſt geftern fegelte der Warfpite von bier nach Nau- 
plia ab; diedmal nur um die Iſis dahin zu begleiten, und 
Eir Themas Staines den Nachfolger KYamilıon’s auf der 
Gtation:der Levante, bey dem Pıäfiventen einzuführen, Ta 
dem Zone und der Stimmung Diefes legtern ft felt ſechs 
Wochen eine bedeutende Wenderung eingetreten, ‚die ihren 
Grund nur fa der vorgefbrittenen Entwidelung der Stel 
luag Rußlauds gegen die Pforte baben kann, Jetzt ſiud 
alle Kräfte des Grafen Eavodifiriad nur auf zwey Ziele 
gerichtet: Yuedehnung der Grenze im Norden, und Drgar 
mifation des Kanded. Bon Bersräguiß mit den Türken iſt 
ar wicht mehr die Rede. Wan weiß faum. und kuͤmmert 
ib auch nicht dadum, ob die griechifchen Biſchöfe zu Urta 
angelommen find oder nit. Man bat das volle Bewußt⸗ 
on, daß die Türken micht im Staude find, während dieſes 
eldzugs angriffsweife vorzugehen, und be;t die feſte Zus 
verfiche, daß fie nicht einmal die Krait baben einem erafle 
bafıea Hagriffe zu widerſtehen. Deshalb führt mau dem 
Krieg -auf die Weife, welche wenig Laͤrm macht, und im 
gegebenen Falle gewiß die zweckmaͤßigſte iſt; man wirkt 
ndmlih auf die Eommunilfationen, Deshalb blokitt Sach⸗ 
turid die Megvptier, flebt Chur in Weil» und VYpſilanti 
in Oft» Griechenland, beide untbätig, aber ſo unfäbige Leute 
fie auch feyu mögen, doch wicht unwirkfam, — Die Drgas 
aifatioa im .Yanırm geht laugſam; aber fie geht doch vor« 
wärs, Nun, da die Rumelioten aus Morea fort find 
(die legten find aus Korinth ausgezogen), arbeitet Graf 
Eapopiftriad daran, ſich dort Elakünfte zu ſchaffen, indem 
er fogenannted National: Eigentbum verpadtet, und nad 
Die Jufela verfprechen das 
Dopprlie des verflojfenen Jahrs. Die Nationalbank bat 
an 80 000 Eolonnati zufammen gebracht, hier zu Rande eine 
bersächtlihe Summe, Es unterliegt Peinem Zweifel, daß 
fi der Präfidene mir den ihm jeßt zu Gebote flchenden 
Geldmitteln, ſelbſt ohne die von den Allirten angeiprohene 
Seldhuͤlfe bis Ende des Jahres bebelfen kaun, und daun 
werden fich die Elemente, durch Gewohrheit, Handel und 
Beifptel einigermaßen georduet und beiefiiger haben, — Die 
äapptifhe Urmee in Morea iſt fortwährend zwiſchen den 
beiden Hauptplägen (Navarin und Modon) konzentrirtz der. 
Wunſch nad) Haufe zu geben befeelt Gedermann vom Tam⸗ 
bour bis zum Paſcha; aber bdiefer wird nicht geben, ohne 
ausdruͤcklichen Befehl dazu von ber Pforte oder von frinem 
Bater, und kann von feinen Magazioen, und von dra Zus 
fuhren, auf welde er auch troß der Blokade redhuen darf, 
erwa bis Joly leben, Ubſichtlich, um den Ulliürten Leinen 
Sioff zu neuen Klagen zu geben, uad fich die Neffourcen 
des Laudes ungefhmälert zu fihern, find alle Jakurſionen 
‚nab dem Janern uaterlaffen, uad dürfien es bleiben, bis 
die Ermdrezeit gelommen if, Wenn die Wagayine leer ſeyn 


werden, wird ſich Fhrabim mahrfcheinlich in bas Junere des 
Landes werfen, dort nach ein Paar Monate Ieben, und wenn bi6 
dabin nicht auders über ihn eotſchieden iſt, über den Iſtbmus 
gehen. Die aAlllirtes feinen Wlled aufbieren zu wollen, 
om Ibrahim zur Räumung von Morea zu zwingen, Meh⸗ 
rere ihrer Schiffe halten vereint mit den griechifchen die His 
fen Meffeniens blokirt, der Trideut bat vor wenigen 
Tagen die Blokade verftärkt, und Admiral de Migny fol 
diefem Linienfchiffe die Weifung ertheilt haben, die durch dem 
Ungeborfam der Garnifon von Coton ſich darbietende Ges 
legeneit, den Plag deu Griechen in die Hände zu foielen, 
nah Möglichkeit zu braügen, Die Türken in Rumelien 
ibun fo viel als gar nichts, und können wohl nicht Vieles 
thun. ie halten fi In Miffolungbi und Wıben, und wers 
dem fich darim halten, fo lange fie Lebensmittel haben, was 
nicht bi6 über dieſen Herdſt binausreichen dürfte. Sie 
fammeln fi) in diefem Wugenblicle in den Engpäflen von 
Uuita. m 





BGdrred in Münden 


Das Publikam Raunte, als ed veruahm, Goͤrres fey 
zum Profeffor der Geſchichte ernannt, Was bat denn die⸗ 
‚fer im der Geſchichte fchom geleiſtet? Welches Werk zeugt 
von ihm als einem Geſchichiſchreiber und Borfcher ? Keines, 
Bber er if oriboder, ex iſt von feinen Jrrwegen zurücges 
ommen, und einem ſolchen If die Wahrheit gewiß theuer, 
wo und wie er fie findet, 

Er erſchien. Die Studlerenden drängten fi zu Ihm, 
mande fhürtelten aber die Köpfe, ald er den Einen rich, 
fein Eolegium foäter zu bören, wenn fie Phllofopbie ſtudirt 
hätten, um ihn zu verfichen ; den Underen fagte er, er werde 
fid bemüben, Thrologie mis der Seſchichte zu verbinden, 
MI6 er das Erflemal auftrat, war der Baal gedrängt voll; 
er fprach über die Wege der Worfebung, die ihe nerufen; 
Mances Mang unverftändlich, muRlid. Bm zweiten Tage 
gleiche Zahl der Zuhörer, ein meuer Hörſaal warde nun 
eigens für ihn errichtet, der miebrere Hunderte fahr. ber 
aber am ade des Semeſters fo leer war, daß ojı faum 
15 Zubörer yugegen waren, Woher das gelommen, wird 
man frageu? Die Gutwort iſt leicht, Goͤrres weiß weder, 
was, nodd wie er lehren fol. Ein volles Semefler tıug 
er vor, was vor der Suͤudfluth gefcheben ? mehrere Tage 
laug brauchte er, bis er einen einzigen Vers auk der Dibel 
eıflärs, uud noch vierzehn Tage vor dem Schluſſe des Se⸗ 
meſiers war er bey dem Brudermorde Kains. Seine legte 

Borlefang aber krönte er damit, daß er erzäblte, mie von 
allen Thieren von Noıd und Süd fi ein Paar iu die Arche 
gedrängt, und, damit feia Futter wötbig wäre, deu Winters 
ſchlaf geſchlogen hätten, Deutſche Geſchichte bare er an» 
getündigt, und wollte fie dis zu Mutoipb von Habeburg 
lefen; da er aber zu lange brp dem Sayencntluf verweilte, 
tom er fo weis, daß er im zweiten Semeſter ankündigen 
mußte: »oom ber Gründung ded Ried dorch die Brantın 
bis zur Wufldfang deffelden,« Ein boͤchſt unveı Rändlicer 
Xirel, IR dies das fogenannie deuiſche Reich bis zu fein 


nem Sturze durch Napoleow, oder Bloß bad Frautens Reich? 
Erfieres iſt aach dem langfamen ®ange, den Soͤrres gebt, 
wicht wohl zu verfieben; aljo letzteres, und wer demuach 
bey ihm allgemeine GSeſchichte oder deurfche bören will, 
braucht mebrere Fahre, und was wird er am ade gelerng 
haben ? Mehrere Profefforen der Univerfität und der Gym⸗ 
nafien beſuchten feine Vorträge (man bemerkte unter ihnen 
auch einen, der durch feine hiſtoriſchen Schriften und Vor⸗ 
träge dekaunt ift, und der wahrfcheinlich von ihm lernen 
wil, was er ſelbſt vermeiden müffe, um zu gefallen uud 
mit Nugen vorzutragen), aber Uller Uribejl war: overlorne 
Zelt od beflagenswerihe Studierende, deren Kopf mit ſol⸗ 
chen Sachen angefüllt wird, daß fie zu aichts Gruͤndlichem 
mehr Neigung fühlen Fönnen, Grein Vortrag ſelbſt iſt aus 
fange boͤchſt unverfläuidlich, tiefe Stimme, immer monoıor, 
Ein Bild verdrängt das andere; eines fol das andere ers 
tlären, daher iſt die Darfielluug forrnannt blumenreid; 
fo lang man ihn bört, glaubı man Wunder was zu wiffen 
und zu lernen; gibt man ſich am Ende Rechenſchaft, fo 
verfchwinder all diefer Wortreihihbum in Nichts, weil er 
feine Thatſachen euthaͤlt. Was auf diefe Meile aus ber 
Wiſſenſchaft werden wird, mag die Zeit, welche Ulles ente 
büßt, lehren, (E1b, &dz. Zeitung,) 





Ausbden Biograpbieen ber Beitgenoffen, 


Der Deputirte Gamon, weldher nah Napoleon's Wieder⸗ 
kehr von Eiba in die Repräfentantentammer berufen ward, ließ 
fid) darin nur einmal hören, unb zwar den 28, Jung 1815, wo 
er die Gonflitution von 1701 vorfhlug: Er fagte unter andern; 
„> Ich weiß, daß Napolson II., Ludwig XVII , der Herzog von 
„ Erleans, und onbere, noch Untänger haben. Ich aber bin allen 
J Vartrien fremd. Was ih will, was id im Namen des Bois 
4, begehre, if eine freie Berfaffung — eine folhe, bie ein Sou⸗ 
„, verain für fein Jatereſſe und für bas unfeige gewillenhatt im 
ss Ausübung fege.... Itr, Mepräfrntanten, bie Ihr mid tört, 
» I9r würdet ewige Schmad erleiden, wenn jene Gonftituticn, 
a, welche in ben [chönen Zagen ber Renolution entfland, und bie 
3, ber mwahrhatte Ausferuch des Rationatwunides war, nidit im 
3, diefem Augenblick Euer Vereinpunkt und das Ziel Eures Bundes 
4 wird, und wenn Ihr fie nit bis auf ben Zob vertheidigt.“ — 


* . 
» 

Der durch feine päbagegifhen und humoriſtiſchen Echriften ber 
Konnte Profeffor Barnier,, ber 1805 im 76ften Zabre Marb, hatte 
ſich befonders der Philofophie der alten Griechen, mamentlid) der des 
Plato und Zeno, gewibmet. Wan kennt von ihm einen Zug, bie 
den Berveis liefert, daß ibm aud die Ausübung ber Grundſaͤtze 
jener Weltweifen nicht fremd war. Einer feiner Freunde, ein Dans 
deismann, kam in zerrötlete Bermögensumftände; Garnier vers 
Baufte ein hürfches, ibm ſehr werthes Landhaus, um demfelben 
Hülle zu leiften. Als der Schutbner nicht lange darauf in Zahlungs» 
unfäbigkeit ftarb, drang man in Garnier, mit ben andern Slaͤu⸗ 
bigern vor Gericht zu erfheinen. Aber er wii.erte fih bartnädig, 
und gab folgende fhöne Antwort, melde in feinem Zeitalter felten 
if: „ Wenn Jemand on diefem Mann verlieren fol, fo gebührt 
„der Borgng feinen Zreunden, und unter diefem Ramen made 
1 ih Anfpruh darauf.” — 


— — — — — — — 
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Deutſchland. 

Oeffentliche Blätter melden aus Münden vom ı3, 
Auny. Ju der heutigen geheimen Situng der Kam rer der 
Vbzeoidneten wurde über den @utwurf einer neuen Zollords 
nung abgeftimmt, woron das Reſultat folgendes if: Die 
erfte Brage, ob die Aammer dem von der @taatdregierung 
am fie gebrachten Entmurfe einer meuen Zollordnung in der 
Yrt, wie er vorgelegt worden ſey, die Zuflimmung gebe ? 
wurde einflimmig verneint, Die zweite Ftage, ob die Kam⸗ 
mer biefem Gorwarfe mir Modifikatiouen ihre Zufimmung 
gebe? wurde einftimmig bejabt. 

Eranffurt, den 18, Jung, So eben iſt die boͤchſt 
traurige Machricht eingegangen, daß S. k. H. ber GroB» 
berzog von Sachſen · Weimar den ı4. Juny 8 ıfa Uhr auf 
dem Gefläte Gradiz (bev Torgau), durch einen Schlaafluß 
gerührt, ploͤtzlich verichieden if. 

Preußen 

Berlin, den ı7. Juny. Den peueflen Nacridten 
zufolge iſt die ruffifbe Urmer am .6 Dan (7, Junp) 
auf dreien Punkten über die Donau geyaugen. Die 
Türken wollten Widerflaud. leiften; da aber 1000 Koſacken 
des Zaporowetiſchen Sıamımıd , ouf welche fie befonder® 
rechneten, mit ihrem Hetimaon zu den Muffen übergingen, 
wurden fie nad einem kurzen Gefechte gänzlich zerftreus, 
Der Berluft betrug rulfifcer Seits 50 Mann, dagegen find 
den Türken ı= Kanonen und rin Mörfer abgenommen wors 
den, (81. 3.) 

Srantreicd. 

Paris, den 15. Jung. Nie bar die Hauprflade eine 
größere Menze Zuhörer der Deputictenfammer zuſtt oͤmen 
feben, als ben der geſttigen Sitzung. Wide oͤffentlichen und 
prioitegiries Tribunen, waren dis zum Erdrücken angefüllt, 
Trog der gerade auf diefen Tag angefielien großen Parade 
von ı8 000 Mann der Königegarde, welche Se. Maj, en 
revüe paffirte, waren doch von Worgeas In aller Frühe am, 
die öffentlichen Piäge im dem Sitzungsſaale der Kammer, 
gleihfam mit Sturm eingenommen, Wan ſieht bierin el⸗ 
men Geht des Volkechataktere, dem bie Theilnahme au den 
öffenslichen Uugelegenheiten mehr gilt, ald ſelbſt die Vers 
gnügungen, die bey dem für freutefüchtig und leicht ges 
baltenen Sinn der Parifer, um fo mehr in Erflaunea fegt, 
woraus übrigens ein Zeichen der Vollsıhämlichkeit fib ber 
ansftelt , das ‘zu wahrer Marionalirät empelt, und ohne 
welche lebendige Theilnahme , das Weſen uud die gefegnes 
ten Reſultate e@sertirtinder Berfaffungen unerreicht Eleis 
ben, Der Zweck diefer merkwuͤrdigen Cigung war bir von 


dem Heu. Labbey de Pompleres vorzutragende Unklage des 


vorigen Minifteriums. con vor und nah der förmliche 

Eröffnung der Sitzung, erbob ſich anfänglich # — 
mel, bann sin folder leldenſchaftlicher Tumult, daß der 
Präfdent fAne Glocke mihrmalen zur Herfielung der Ruhe 
fu Bewegung fegen mußte. Uls er aber hierauf die Ram 
mer und die Tribune zur Sillle und zum Auhören des frags 
lichen Deputisten aufforderte, herrfchte auch eine foldhe Ruhe 
und Sıllle, daß man daß leifefte Wörichen vernehmen fonute, 
Sr, Labbey de Pompieres betritt den Rednerftuhl, und trägt 
nad) einer langen Eingangs:ede folgende Punkie vor: »Ich 
beepie mich der Kammer vorzufhlagen, das legte Minis 
fierium zu beſchuldigen: 1) Des Vetraths gegen den Kö—⸗ 
nig, welchen es von feinem Wolke ifollrt hat, — 42) Des 
Verraths gegen dad Volk, welchem es das Vertrauen des 
Könige entzogen bat. — 3) Eingriffe ia die Eoaflitution 
des Laudes und in die Rechte der Bürger gemacht zu bas 
ben, — 4) Des Vubrechens der Erpreffuug (concussion) 
burch die Erbebung nicht votirter Steuern, und der Vers 
fbmrodung der Staatégelder. — Die zwey erfien Vuntie 
Der Anklage veranlaßten kin» hıftiar Miabailians hefanher 

in Bolge einer tutzeu aber brillanten Jmprovifation de 

Midiſters des Zanern, welcher behauptete, daß der Könl 

mie weder von feinen Wolke Ifollrg worden wäre, noch e 

je werden Rönnte; »der König, fagte er u, a,, von feinem 
Volke ifolirt! in diefem Wugenblid bemeifer das Fteuden⸗ 
gefcbrey der Menge das Gegertheil; und welches franzöfis 
ſche Herz würde wicht unwillkuͤhtlich bey dem Wabli des 
geliebten Monarchen und des Gedankens an hu, von jenem 
unerflärbaren Gefühl der Liebe ergriffen, gerne hierin eine 
flinnmen.« Elekttiſch bewegt erbob fich hierauf die ganze 
rechte Seite, das rechte und linfe Centrum und faft alle 
Zubörer, und ließen ein donnerndrs Vive le roi erſchallen. 
— Nach) einer langen, tumultuarifden Diskuſſſon, bey des 
ren Leitung der Präfident viele Sewandiheit bewieß, nahm 
Hr. Labbey de Pompieres die erſten Puukie feiner Auklage 
zuräd, und nachdem man ſich In die Dureaor zurüdgejogen 
hatte, wurde biefelbe fummarifch in folgende Punkte redus 
ziet: »Die Deputirten- Rammer deſchäldigt die 
„Herrn Mitglieder des legten Mivifleriums 
„der Verbrechen des DWerrachs und der Erprefs 
»fung — Nachdem die fo abgefadte Aaklage von allen 
Seiten gebiligt war, erBlärte der Präfident: »Der Mntrag 
wird in Betracht gezogen; demgemaͤß wird er in die Bus 
un —— un —— geprüft zu werden und «ine 

ommiffion zu ernennen, die der Kammer de 
sicht darüber abflatıien wird, ae — * 


mer yonau 


Eroßbrittanniem 


Toudon, den 14. Juny. Der Kaifer von Brafilien 
bat Hro. N, M. von Roihſchild, Ugenten der biafilianifven 
Megierung, zum Brweife feiner hoben Achtung in. den Kits 
terfland erhoben, womit ‚ein Einkommen verluüpft iſt, und 
ihm ein koſtbates brilauteues Kreuz (!) zugtſaudt. 

Bus Ehioa wird gemeldet, dag die fo oft;geichlagenen 
amd vernichteien Heere der Rebellen, der kaiſer lichen Urmee 
in einer. großed’ Schlacht eine gänzliche Niederlage beige 
bradıt haben, ERBEN 
Spanien, r 

Madrid, den =, Juny. Die Erfparungen, : melde 
bie Meglerung bey den Behalten der Ungeftelten zu machen 

& gendthige fah, veranlajfen viele Unzu’riedenpeit,: Beſon⸗ 
ad it man darüber aufgebracht, daß der Gehalt der 
Bubalternen öfters um ein Drittel herabgefegt ward, waͤh⸗ 
rend man dem Gehalt der Chefs erhöhte, Wuch bar der 
Sold für alle Juvaliden aufgehört, und diefe Unglüdlichen 
find nun auf den Bettel verwiefen, Bey Allem dem if 
doc rin Geld im Schar, da befonderd bey den Einuah⸗ 
men noch die größten Verſchleuderaugen und Betruͤgereien 
fact fioden, Der neue fraszöſiſche Botſchafter, Hr, Brof 
v8: Prieft if bier -angefommen, Gin Dektet Sr. Mai, 
vom 45. May aus Pampeluna bewilligt den Deferteurs 
der Bands und Beetruppen, und den Jadididaen, die ſich 
mis Eiofhmärzen, Berrinten, Tragen verbotener Waffen 
u. f,.w. vergangen baden, einen Generalyardod, Muh 
 foricht nan neuerding® wieder von einer Amseflie, an die 
aber alngeb meht Aue will» da man ſchoͤn fooft im 
ug getaujar worden ım. j 

' Um 3. FJuny haben IF, MM. der’ Misig: ünd bie 
Königin "don Spanien Pimpelana wieder verlaffen, um 
fib nah St. Sehaflian zu degeben. Cie Triunphdogen 
fol gerade als der Bönizl, Wagen durchfuhr, eingelürgt 
feyn; man nennt mehrere ſchwet Bermundere, _ 


Rußlano, 

— Armeebericht über den Türlenfrieg vom 5, 
bis 14. (17. bie 26.) Man: .„..Yus Fsmail: Der Ga 
neral» Major Tutſchkow berichtet dem Feldmarſchall vom 
22, (24.) May, daß der Kriegerſtamm der Zaporoger, der 
ſeit alten Zeiten ſich unter türkiſcher Bormäpigfeit befand, 
und das rechte Ufer der Donau unweit der Mündung des 
Fluſſes bewohnte, fi freimilig Sr, Maj. den Kaiſer uns 
terworfen habe, Der gegenwärtige und der frühere Bes 
fehl&haber des. Stammes, von denen der erflere,. Joſeph 
Bladtji, der das Umt elned Schrififühres bey Aba Palcha 
von zwey Roßſchweifen befleidere, ſaͤmmtliche Heumauns 
und Eſſaule, (mit zwey Roßſchweifen, drey Fahnen, dem 
ganzen Kichenſchmucke, und den von den Bultauen per» 
lieheneu Privilegien und Patenten, ) zwey Beifiliche „ die 
Heeres⸗ Kanzlıy md 1000 Koſacken nebſt deren Familien, 
baben bereitd unfere Sreuzen betreten und befinden ſich in 
ber Quarantaine zu Jsmail. Die Urbrigen, welche noch 
nicht fo weit gelommen find, müjfen gleihfals in Kurzem 
nachfolgen, : 


} 


Türfen 

Eonflantinopel, ven 3s. May, Der niederläubifche 
Minifier von Zuilen bar die Einlapungebriefe des Meise 
Effendi an die Botſchafter von England und Branfrei for 
gleih über Smpraa nad) Corfu, mir einem von ihm felbft 
verfapien Porfideniiellen Memorandum abgeſchickt. Der 
Meis» Effendi hatte, ehe er dieſe Briefe erließ, dem ru, 
vaa Zuilen vier Fragen die Eonvention oem 6. Fuln und 
dem Einbruch im das türftiibe Webier beireffend, vorgelegtz: 
durch welche er die Verbaͤlibiſſe Frankreichs und Englands 
za Rußlaud, nach Ausbruc eines Krieas zwifchen der Pfoite 
vad einer der, zu Guuſteu Sriechenlande pacidcirenden Pars 
keien, genauer kennen leruen wollte, Der Gefandte erwies 
derte ſchriftlich, der ruſſiſche Krieg ſey eine won der Poch 
fitation ganz geirennte Angelegenheit, au der England und 
Brantreich keinen Theil wähmen; aber diefe Mächte bebarrs 
ten, im Ciuverjländniffe mir Rußland, unabdaderlich auf 
Wuerkennung der Coudeatlon dom 6. Zuly ı837 ale Dafis 
aller Unterhandlungen, MNach’diefen Erläuterungen und meh» 
teren Eonferenzen mir den preupifchen, niederländiihen und 
fardinifchen Dragomans enıfhloß ſich der Rris» Effeudi zu 
jenen Ealadun;sihreiden, — Fr: dır Hauptſtadt bar fich 
aichts verändert. Der Hottiſcherif det Sultans zur allges 
meinen Bemafoun;, mwelder in die Provinzen abging, iſt 
fehr kurz, eiu auefünrliches Manifeſt fol nächflens folgen, 
— Nad-riner bier cirfulirenden Ueberficht dr türfiichen 
Streitkräfte wäre die Donauarmee , mit Inbegriff der Be⸗ 
fogungen der Donsufeflangen,, 72,000 Mann flart, WIE 
Datil Bey, von Sultai reichlid beſcheatt autzoz, begleis 
tere ihm Se, Hoh, eine Gerede weit, und fagte ben ber 
Trennung: »Necbne auf mich, Im Noıhfalt folge 
th dir.« Bor der Handift beichloffen , Laß der Sultan 
mit ungefähr 25,000 Main dißriplinirter Truppen zur Dek⸗ 
Rung der Haupıftadr bier bleibt, was ald ein Gluͤck für tie 
Branten zu betrachten iſt, da feine Unmelenbeit viel jur 
Yufrechrhaltuag der Sicherbelt beitragen wird. Urbrigeos 
werden die Kriegkanflalten mit vieler Ordnung betrichen ; 
aber die Beforgniffe der Großen und det Miniſieriums lafs 
fen ſich vicht verbehlen. Aus dem VPaſchalik ven Erzrrum 
ift Nachricht eingegangen, Laß dort ein Yufftand aufges 
broden iſt, mährend die. Ruffen vorrücden, Diefes bruns 
rubigt den Dioan fehr, und es if baber wicht zu oermuns 
bern, daß ſchon das Gerücht gebt, Husay Bey babe Noll 
machten erhalten, mit den Ruſſen Unterhandlungen eiuzu⸗ 
leiten, — Bey deu Dordanellen haben die Briedben vier. 
reich beladene tuͤrkiſche Schiffe wegarnommen; feitbem wurde 
Zabir Bey mit einigen Rriegefcbiffen abgeſchickt, die Dars 
banellen zn bewachen. — Wlerantıia fol blofirt ſeyn und 
Zdradim Paſcha der Pforte angezeigt haben, daß er fid 
In Feige der Blokade von Moren durch die Wliirsen, boͤch⸗ 
ſteus noch biß Ende des Zunlus halteo könne. — Der öſt⸗ 
reichiſche Internuncius St. 0. Ditenfelt fandte einen Cou— 
rier mit der Machrichr ven der nach Gorfu abprgangenen 
Einladung des Neid» Effendi am die Botſchafter Kranfreichs 
und Englandd, nah Wien, um feinen Hof von der immer 
größeren Nachgiebigkeit der Pforte zu benachrichtigen, 


Empyrna, ben 30. May. Die bier auweſenden ruis 
fiiden Uutertyon-n baben von dem mirderläntifiben Gonful 
Pille begehrt, und ſchicken ſich zur Wbreife au, Der Ad⸗ 
miral Rıgap bifteter ſich in unfera Gewäſſern; die Admi-⸗ 
zale Heyden und Godrington vor Navarin, Wiele Matrofen 
von deu im biefigen Hfen liegenden niederländifben und 
ranzöflihen Schiffen find zur mubamedanifhen Religion 

bergegangen; ale Bemühungen ihrer Gapitäne, fie von 
"Diefem Schriie abzuhalten, waren fruchtlos. Ihr Beifpiel 
bat auch auf den amerilanifhen Kanffahrern Nahahm-r 
gefunden, 





T Bon Nedar, den 15. Juny. Uater den vielen 
Beirfchriften, womit gegenwärtig. die Leſewelt uͤberſchwemmt 
wird, zeichnet: fich eine bey J. F. Streintopfia Stutt⸗ 
garı erfhienene, deren Sprrausgeber Hert Friedr ich Sey⸗ 
bold, gewefener Redacteut der Nradarzeitung, it, ſehr 
veriheilhaft aus, Sie führe den Titel? »Europa und 
bie Türfey, ia biftorifhrpolinifb+ militärifben 
Darfiellungene, und liefert momartih zwey Bänden 
von eiwa ı20 Beiten,.: am den mäßigrn Preis von ı8 
Kreoger für die Subferibenten, welche fich auf den ganzen 
Jahrgaug unterzeichnen, ::Das erfte Bändchen if bereits 
erichieuen und har hier vielen Beifall gefunden, — Die 
füddentfben volitifhen Blätter, von demfelben 
Verfsifer, melde auf die Klage des öſteeichſſchen Herrn 
Brfandıen am Srunaarter Hofe mit Beſchlag belegt wor» 
Beu waren, find durch richterliches Erkeansuiß wieder freie 

gegeben worden und jetzt überal im Buchhandel zu haben, 

Hr. Dienner bat'in ‚feiner Mede über dad Preßgefeg 
berecbuet,, daß in Branfreich- feit der Mevolutlon 30 Dits 
Foffiouen, 100 Slugiöriften, 400 Reden und 1000 Zeis 
tungtartitel, über die periodifbe Preffe zum Vorſchein ges 
kommen feyen, 





Borrede zu den Memoiren des Herzogs von 
Rooigo. 

Man bar mich augeklagt, der Seide des Napoleon 
geweſen zu ſeyn, es noch ju ſeyn. 

Verſteht man damir, daß ich begriffen, wie Die Kraͤmpfe, 
welche die Welt bewegt haben, nichts anders waren, als 
der Streit zwiſchen den GBrundfäßen der Mevolution und 
denen der europälfchen Wriftofratie; — verficht man damit, 
daß ich niht daran gedadıt babe, dem Umfang meiner 
Pflichten Schranken zu fegen; ja! dann bie ich Napoleons 
Seide gemefen. 

Wenn, ſich erinnern an Wohlibaten zur Zeit des Uns 
oluͤcks; wenn, feinen Herrn, nachdem er gefallen, nicht 
verlajfen ; wenn, fich in die Berbanuung ergeben, weil man 
die feine nicht thellen durfte; mean, ſich nicht fürchten, der 
Feindſchaft feiner Feinde, voch faum feiner Höflinge, zu 
troßen; wenn, feinem Undenten buldigen, nachdem er aufs 
gebört bar, zu feyn; wenn dies beide: Seide ſeyn; — 
dauu, ja! bim ich noch jege Napoleons BSelde,- " 

Diefer großer Mana bar mich mit feinem Vertrauen 
deehrt; ich war bey ihm auj dea Schladifeldern; er hat 


"die Beſorgniſſe Verbreiieten fich und einige 


mid zu feiner Perfon in bie Marhönerfammlung berafm; 
er dat mir glänzende Beweife von Wohlmollen, ih wage 
fo zw fogen von Zuneigung, gegeben; — founte ich, 
dursie ich ihm dafür weniger bieten, als eine Hingebung 
obne Grenzen? Sollte ſch mich, überdedft von feinen Gunſt 
bezeugungen, im Befig feines Vertrauens, im Augenblick 
der Sefahr zu feinem Tadler aufmerfen und ihm flatt Hälfe 
Beormüiie ‚bieten? Den Eenfor zu fpielen ift bequem und 
Teil, abden grade wicht am ehreubollſten. Ich habe dieſe 
Role wicht gemählt: man wird daher wohl tun, in mels 
nen Memoiren feine lange Kritiken und ernfle Abhaudluns 
geu zu ſuchen; ich habe nicht ander® [reiben wollen, als 
ich. gebandels habe, 

- Man hat gefucht, den ſchönen und eblen Charakter von 
Napoleon zu verläumden; gauz nardılid: er hat ja alchts 
mehr za geben! — menn man nur wüßte der berrfchenden 
Gewalt mit feinem Lob den Hof zu machen, wie viele Leute 
würden fo arıig ſeyn ihre Erinnerungen zum Zeflen zu 
neben! ie würden dann ploͤtzlich eig verlorues Gedächtuig 
wiederfinden, 

Man dat Nopoleom als unerfärtlich Eriegsbürfig ges 
ſchildert und dieſe Unficht, welche man als falſch erfennen 
wird, gilt noch bey vielen geſcheiten Leuten für die ‚richtige; 
ich hoffe meine Wemoirca werden dazu beitragen, die Wahrs 
beit darüber ans Licht zu briogen,. ‚Napoleon bedurfle des 
Örirdene: Haupt einer im Krieg geboruen Dynaflie, fonnte 
er nur ja der Ruhe Mittel finden, fie zu befefligen, 

ch bemuͤhe mid, Napoleon kennen A iehren, wie er 
war, wie Ach ihn gekannt habe; mehr ‚aber noch’ bemühe 
Ad mid „bir Beivegarkude, feiner. Malitik darzuflellen. .. 

Mat flüchtig berübre ich Schlachten, und Kriegsoperas 
tionen; mict.al6 fände ich fie ohue Fnterefft;. aber mehrere 
gelhidie Generale haben diefe Aufgabe mis dorzůglichem 
Talent gelöst, auf eine Weile, würdig des großen Man« 
net, deffen Namen auf allem Eeiten ihrer Werke glänzt, 

Ich weiß nicht, ob ein Autor verbunden iſt, dem Publis 
fam zu fagen, was ibn beſtimmt hat, die Feder zu ers 
greifen: ich für meine Perfon trage fein Bedenken, meine 
Morioe anzugeben, 7 

Gefangen auf Malta, mährend Napoleon auf St. 
Helena in Banden lag, fand ich , bey melner Rückkehr nach 
Sranfreich, daß edelmütrhige Freunde und viele wohlgefiunte 
Staarebeamte ed bequem gefunden, harten , ſich auf meine 
Koſten zu rechrfersigen, Die Berldumdung muß wehl au 
fi eine ſchoͤne Sache ſeyn, dena obſchon man’ fie verachtet, 
finder man doch nörbig, darauf zu antworten, Ach glaube 
dies nicht beffer thum fönnen, ald indern ich meine Memobe 
ren befanat made, 

Sobald ich dieſe Wbficht merken ließ, zeigte ſich große 
Unruhe: viele Perfonen fahen ihre @riftenz kompromütirt; 

Geroiffen-wachten 
auf, Rein Zweifel niemand könnte beifer als ich Memols 
ren fohreiben, die Scandal madhen würden, denn ich habe 
nichtd vergeffen von dem, was Ich mußte, Uber man bes 
‚rubige fih! Ich erwarte, man wird wenigſtens meiner 
Mägigung Gerechtigkeit widerfahren laffen, und ſollte 


Ih In ben Fall Tonnen, elnen aufgedehnteren Gebrauch von 

den zahlreichen geheimen Wctenflüden, die ich befige, zu 

machen, fo würde «8 wahrlich wide meine Schuld jeyn, 
(Der Befchluß folgt.) 


Neueſte Nachrichten. 


Paris, den 17. Juny. Cine E, Otdonnanz vom 16. 
Juny verfügt auf Bericht, ») daß unter deu, unter dem 
Namen: geiftlihe Selondärfhulen bekannten Une 
alten ſich adyı befinden, welche den Zweck ihrer Juſtitu⸗ 
tion aus den Wugen geſetzt baben und Zöylinge aufnehmen, 
von bemen die meiſten ſich nicht dem geiftliden Stande wids 
men; 2) daß dieſe abı Minflalien von Perfonen dirigirt 
werden, welche einer im Zrankreich nicht gefeglich befichea» 
den religiöfen Eongregation angehören; um für die Bolls 
ziehung der Gefege des Königreichs Sorge zu tragen, 
auf das Butachten des F. Eoufeile, daß ı. mit dem ı. Dce 
ober d, 3, die unter dem Namen; geiftllibe Selom 
bärfhulen bekannten Wnflaltıen Bordeaur, Döle, 
Korcalquier, Monımorillon, St, Ucbeul und St. 
Bunesd’Uuray der Oberleitung der Univerfitdt ums 
terworfen werden, und 2. Niemand mit der Leiſtung des 
Unterrichts in einer der von der Univerfirät abhängenden 
Rebranflalten oder in einer der geiſtlichen Sekondaͤrfſchulen 
beauftragt werden oder bleiben folle, der nicht vorher [dh rifte 
Lich erklärt hat, daß er feiner, ia Fraukteich nicht ges 
fetzlich beflebenden rellgiöfen Cougregation augeböre, (Unterz.) 
Karl, Eontrafignire iſt diefe Drdonnanz nicht von 

m urn der oelitl. Ungelegenheiten, fondera von dem 
roßflegelbewahrer, 


Wien, den 16. Juny. Bey Obgang der Pofl vers 
breiter fi das Gerücht, daß Mbbas Mirza in feindfeliger 
Abſicht gegen Bagdad marfdire, und daß bie Pforte 
durch diefen neuen Grguer fi) in großer Verlegenpeit ber 





finde, 





Kusben Blographiren der Zeitgenoſſen. 


Der als Banbitenfährte und durch feinen Franzoſenhaß bes 
zühmte und berüditigte Ara Diavola warf fih, als Joſeph 
Rapoleon den Thron von Neapel befliegen , mit feines Bande in 
bie Feſtung Garta, wo ihn aber der Gommandant, Prinz von 
‚Hrffen: Philippsthal, wegen begangener Unorbuungen , wieder forts 
jagte. Der Gommobore Gibney Smith beabfidhtigte im Namen 
der vorigen Königin von Reapel eine Infurrektion, und nahm 
gern biefen Wenſchen, weldien der Garbinal Ruffo abfolvirt hatte, 
in Dienft. Rahdem Fra Diavoıo feinen Zug dur Raub, 
Mord und Brand bezeichnet „ und mit feiner Rotte ale Kühnheit 
und Unerfhrodenheit wider die gegen ihn gefanbten regulären Trup⸗ 
pen bewiefen batte, warb er endlih von ben Frangofen gefangen 
nad Neapel geführt, und unter dem Beifallrufen einer Meng 
von Ginwohnern der Stadt und des Landes hingerichtet, Gr fe 
vor feinem Zode fih in Werwünfchungen gegen bie Königin und 
den englifhen Agenten, als Urheber feines Baus, ergoffen haben, 
Doſchon biefee Elende kein Befäpt ven Menſchlichtent und Gerech⸗ 
tigkeit befaß, fo war fein Leben doch durch einige Alte der Groß⸗ 
mutb bezeichnet, Gr ließ bey mehr als einer Gelegenheit Relfenden, 
die ihm Theilnahme ringeflößt, alles, was feine Leute ihnen geraubt, 
wieder geben, Mandınal zeigte er fih noch großmüthiger gegen 


e Brauen ; er achtete ihr Ungläd und ließ fie wieder in Freiheit 
egen. 
’ * [ 
* 


Franklin erlangte als Philofovh einen glänzenden und 
wohlverbienten Ruhm; denn feine prafiiihe Phitoſophie ſchien als 
lein für das Woht feiner Nächten berechnet zu feyn. In Befels 
fhaft war er ein Kreund von Bentenzen unb wenig mittheilend, Er 
börte lieber gu, als baß er felber ſprͤch. Er fürdıtete, unterbrochen 
au werden, und erwähnte oft bie Gewohnheit ber Indianer, welche 
immer erſt nah einer Langen Paufe bir Kragen beantworten. Man 
wollte bebaupten, ba, während er fih als Minifter feines Landes 
in Frankreich aufnlet, ihn die dort empfanuenen bäufizen Lobfprüde 
ein mwenia beraufht hätten, und taß er au penrijt geweſen fey, 
bie frangoniche Art und Weife anzunehmen. Branklin bikannte 
fi, zu ber presbrterlanifhen Religion. Dech folgte er, wenn man 
dem Doctor Peieſtley glauben darf, nicht genau ben Meinungen, 
weiche bie Mehrheit biefer Secte annimmt, — 
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Befanntmahungen. 


[74.] Die 85g9te Ziehung in Regensburg Ifi heute 
Donnerfiag ben 19. Juuv 1848 unter den gewöhnlichen For⸗ 
malitdıen vor ſich gegaugen, wobey nachſtehende Nunıs 
mern zum Morfchein famen: 

75. 79. 7}. 28. 76. 

Die 5601e Ziehung wird den sa, July, und hazwie⸗ 
ſchen die ıgs1e Würnberger Ziebung den ı. Yulpy. und 
rd 0, July die ıs3ägte Münchner Ziehung vor ſich 
gehen, . 

Königl. baier. Fotto«- mt GSpeper- 
. ® ch mw i nb l. 


[80.b.J Preutiſch Rheiniſche Dampffbifffabre, 
Während des Morales Funy werden die Preußiſche 
Nheiuiſchen Dampfſchiffe wöchrensli viermal zwiſchen Edla 
und Mainz fahren, nämlich: 
Conntagt, Dienſtaze, Wittwohd und Freitags, More 
gend um 6 Uhr, von Gölu nad Koblenz, 
Medtagé, Mittwochs, Donnerfioge und Samſtags, Mors 
gend am 6 Uhr, ven Goblen: nah Mainz, 
Soenutags, Morgens um 8 Uby, Dienjiage, Donners 
ſtags und Freitags, Morgens um 6 Uht von Mainz 
nad Eöln, 
Die Preife der Plaͤtze für Paffagiere, und die Guͤter⸗ 
Frachten find unveränderlicy geblieben, und aus den Wrfie 
fen zu erfeben, 


[106, ©] Ben H. Berheide, im goldenen Pflug 
in Speyer, ift guter Koras Draantwein der Liter um 16 
Kreuzer zu baben. 
"Tal 7 Meran 

Johann Mugler von Bergzabern, zeigt biermit an, 
daß Niemand feiner Ehefrau, gebornen Bollinner, etwas 
aufzablen fol, meter an Kapital, noch fonflige Gelder, 
indem er folde Zablung nicht anerfennen würde, nnd die 
daher zum Schaden der Autzahlenden ſey. 
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Neue Speyerer Zeitung, 





Donnerstag 


Ne 


77. den 26. Juny 1828, 





Da mit dem Schluffe des laufenden Monats das Abonnement für bas erſte Semeſter von 1828 zu Enbe gebt, fo werben die vers 
ehrlichen Abonnenten biefer Zeitung, welde dieſelbe beigubepaiten, fo wie biejenigen, welche fie meu anzubeflellen wünſchen, erſucht, ihre 
Beflellungen baldigſt zu maden, um biefelbe gleich vom Anfange des Monats Zuip an richtig beziehen zu können, Der vierteljährige Präs 
numerationds Preis beträgt 1 fl. 21 Tr, ohne daß bey ſaͤmmtllchen Porärmtern bes Rheinkreifes die geringfte Erhöhung flatt fände, 

- Wir empfehlen zugleich bie vom 1, July an, im Genuffe volllommenes Genfurfreiheit, erfheinen werdenden Rheinifhen 
Biätter, welhe zu Speyer burd; bie Berlagshandlung, fo wie durch bie rheinbaperifhen Poftämter vierteljährlih um 48 Er, 
bezogen werben Eönnen. Auch alle Poftämter und Buchhandlungen des Auslandes nehmen Beftellung hierauf an, 





Deutſchlaunud. 

Vom Rhein, vom ı7. Junv. Nachrichten aus Edln 
ufolge wäre das dritte Dampfſchiff, die Agrippino, welches 
ür die Stromſtrecke von dort dis Maisz beſtimmt war, 
wieder zurüczeichict worden, weil es ben näbrıer Untere 

fuchung als za ſchwer für diefen Theil des Rheins befuns 
deu murbe, 

Goblenz, ben ı7. Junv. Die fönigl. Regierung bat 
Baflalt zum Eprengen der Felfenferre am Binger Loc ges 
troffen, Der lönigl, Bau + Jofpector Eitner von bier bat 
den Auftrag dazu erhalten und wird jegt unverzüglich mit 
der Wibeit beginnen, So wird denn auch dieſe für bie 
Mbeinjcifffabre fo fehr gefährliche Zeljeuwand aus dem 
Wege geſchafft. £ 

Hannover, den 13, Juny. Nah den Meußerungen 
mehrerer wohlunterrihteten Perfonen fol wob wenig Aus⸗ 
ſicht zur gürlichen Deilegen der zwifchen Sr. Majeſtaͤt dem 

Könige von England und Er, Durdl, dem Herzoge von 
Brauuſchweig odwaltenden Differenzen vorhanden feyo, Der 
Herr Herzog foll ſich wenig geneigt zeigen, die von Seite 
Eoglands verlangte Ubflelung der Befdwerbepunkie zu bes 
willigen, und man bat Urfacye zu glauben, daß deſſen 
früger gezeigte Bereltwilliakelt, die Sache nach dem Wunfce 
der fich dafür Intereffirenden Mächte beilegen zu wollen, 
nicht mehr beſtehe. Man will daher wiffen, daß dieie Mächte 
eine Verabredung geuemmen haben, um St. Durchlaucht 
einen beftimmten Termia zur Unnabme ibrer Vorſchlaͤge 
für die Beilegung der obmwaltenden Differenzen zu arben, 
und daß wenn mah Verlauf diefes Termlas die Brage 
unerledigt geblieben wäre, oder die Sr. Durchlaucht ger 
machten Vorſchlaͤge abgemwiefen würden, dieſe Mächte fid 
veranlaßt finden würden, Ihre freuudſchaftlichen politifchen 
Verhaͤltuiſſe mit dem Hru, Herzoge abzubrechen, 
Deftreid. 

Wien, den vr. Juny. Nach Briefen and Polen wol⸗ 
len die Perfer den Bugenblid benügen, mo die Pforte ſich 
im Kriegezuflande mit Rußland befinder, am den in dem 


letzten Feldzuge. gegen die Muffen erlittenen Xerritorialuere 
luft dur Eroberungen im sürkifchen Gebiete zu eriegen, 
Mbbas Mirza fol nach dieſen Briefen gegen die sürkifche 
@renze vorgerüdt fepn, und Miene machen, gegen Bagdad 
zu marfhireo, Der ruffiihe Geueral Paslewirfh bätte 
demnach unpermuther Huͤlfetruppen erhalten, deren Forte 
fäpriste, wenn die Abſicht der Perfer wirklich gegen die Zürs 
Ben gerichtet feyu ſellie, für die Pforte dußerſt bedenklich 
werten müßten, Bus Odeſſa iſt bis jetzt bierüber keine 
Dindeilung eingegangen uAd da man dafelbji früher und 
beflimmter von den Vorgängen in Bfien unterrichtet. feyu 
re als — —* *5 es gerathen, bad ganze 
actum zu bezweifeln, bis ſolches auf offizlellem Be 
— ri f offig Wege 
Srantreid, 

Parid, den 18, Zuny, Seſtern begab fich eine bes 
trächtliche Unzahl von jungen Studierenden der Rechts, 
Mevizins und Pharmocie» Schule zu Hrn, Kabbey de 
Pompieres, um ihn wegen der Unllage gegen das 
vorige Miniflerium zu beglückwünſchen. Eiuer ders 
felden nahm das Wort, und dankte ihn dieferhalb im Nas 
men ber gauzen franzöfifhen Jugend in den ehr⸗ 
furdtsooQften Ausdrücen. Hr. Labbey, zu gerührt, um 
ontworten zu Pdaneu, umarmte den jungen Redner. Die 
jungen Leute zogen unter dem Rufe; »Es lebe der König! 
«6 lebe die Charite! es lebe Labbey de Pompteresa, mit ders 
felbea Orbuung und Ruhe, wie fie gefommen waren, wite 
der ab. (Couſt.) 

— Die Unmaßungen bed römifchen Hofet, ſagt der 
Eonftiturionmel, gegen bie zeitliche Bemwalt der Fuͤrſten 
und die Rechte der Krone haben die Weldbeit Karls X. 
belehrt. daß der Augenblick gelommen fey, die geiftliche Bes 
walt in die Brenzen zu uͤckzuweiſen, worin eine Muge Pos 
Lirit fie flerd balıea muß, Die von deu Biſchöfen ernannten 
Directoren und Lehrer der chriſtlichen Schulen dürfen ibre 
Buntrionen mid eher antreten, als bik fie in dea gefeglis 
en Gormen die Beflärigung des Königs erhalten 


baben, unb bie Oberaufficht ber bürgerlihen Gewalt 
über jene Schulen if nun eimzreifend und geſichett. Die 
Kıoae bat ihte Würde und lezuime Wurorisät aufrecht zu 
eıhalıen gewußt. 

Paris, den 19. Juny. Der nach Morea abgegangene 
franz, Beneraltonful Hr. Jucheteau de St. Deois übers 
bringt der griehifhen Regierung 600,000 Args, (nicht ı 
Villion.) 

Der Ritter Uhren p kima, Botſchafter Don Pedro’s 
am Hofe der Niederlande, hat am 9. Juny nah dera Bei: 
foiele der HH. v. Palmella und Barbufa, ebenfalls gegen 
Don Miguel Ufurparion Proret einzereihr. 

Um 10. d. iſt eia zur Dlofadedioifion vor Plgier ge 
böriged Schiff zu Zoulon, mit Depefchen vom Goniread» 
miral Eoler, augelangt. Um 3, Junp, mp’ diefes Schiff 
abfegelte, dauerte die Blekade noch fort, 

Nach dem Semaphbore follen die von der Megierung 
gemieiberen 32 Trantporıfiffe ia Toulon eiageiroffen. feyu; 
€6 wird bemertiz daß fie der franz, Regierung [don gegeu 
130.000 fr. Unfoften verurfacht baden, Wan glaubt fie 
dazu beflimmt, die franz. Garuiſon zu Cadir, Die dieſen 
Play räumı, abzuholen, (Briefe aus Madrid vom g. Funny 
geben die mir obigem in Verbindung ftebeude Nachricht; 
dag die franz. Barnifon Eadir am 35. Junp räumen, und 
wie es beiße, zur Ste abgehen werde.) 

Paris, den 90, Juny. Die Gazette des Tribunaur 
zeigt an, daß rin Abbe Broment durch den Wffifenhof. des 
Departements Maus zu lebenelängliher Zwongéarbeit vers 
urtheilt worden fen, ala der Nothzucht gegen ein ı3jährie 
ges Rind übermirfrn, deffen Lehrer er war, 

— Zwey Brigge find von Toulon mit 6e. algleriicden 
Gefangenen nach Wlgier unter Segel „'gangen, um fie 
 bafelbft gegen gefangene Franzoſen auszumechfrin, 

®@roßbrittanniem 

gondon, den 19, Juny. Mat ib in Betreff dei 
Reſultats der katholiſchen Wngelegeubelf im Dberhaufe dor⸗ 
audfogte, ift eingetroffen; der Auttag des Lords Lantdowo, 
dad das Haus den vom Urrerbaufe nefaßten Befchluffe 
beitreten fole, ward mit einer Mebrheit vou 45 Stimmen 
verworfen, — Die Sache nadm aber doch eine Wendung, 
welche zu erfreulihen Hoffuungen berechtigt. Der Herzog 
von Wellington ſprach iu einem ehr verföhnlidhen Tone, 
und feine Worte haben jett das größte Gewicht, denn er 
ift der einflußreihhfte Dremierminifter ſeit dem Grafen Bis 
verpool, weil er auf unfere Wriftofrarie zu wirken weiß, 
Dies feine die Wahrheit einer früher gemeldeten Nache 
richt , daß er dem König erflärt habe, der katholiſchen Au⸗ 
gelegenheit mäffe einmal ein Ende gemacht werden, volls 
kommen zu betätigen, Er foracd, wie es bey einer fo höchſt 
wichtigen Sache einem Premierminifter ziemt, mit Muger 
Behutſamkeit. »Nichts, fagte er, wuͤnſche ich mehr, als 
daß dieſer Gegeaſtand zu einer Nutgleihung gebracht werde, 
ober zu diefem Zwecke kaun der erwähnte Befchluß des 
andern Hauſes micht führen; ich wuͤnſche erjt die beſtimm ⸗ 
tea Garantien, welche die Katholifen uns geben wollen, zu 
kennen, bevor ich meine Auſicht über ihre Horderungen aus⸗ 


foreche. Ich ſcheue mich Bewilligungen zu gewähren, ohme 
jene Burantıen erhalten zu haben, Weine Weigerung geüns 
dei fich wicht im emtfernteften Grade auf die Glaubeneleh⸗ 
ren, fonderm auf die Hierarchie der römiichen Kirche, auf 
das Epfiem ihrer allgemeinen Verbindungen, Die Sichers 
beit der proteſtantiſchen Kirche und die Unabhängigkeit des 
Sıaaıs müffen erſt oeıbürgt werdeu, bevor wir e6 wagen 
dürfen die Geſetze zu widerrufen, Deren Abſchaffung vers 
langt wird. Man führte uns viele Beifpiele aus andern 
europärjden Etaaten jur Nachahmung an, ober ich fürdie 
ehr, gerade dieſe liefern und den Beweid, daß der Kaıhor 
iciemus in feiner Unbefivrdutcheit eine Neligion jey, die 
einer freien Regierungeforsu in feinem Lande förderlich iſt. 
Id birre Ew. Nerrlicbteiren zu bemeifen,, daß ſelbſt in dem | 
Siaaten, Deren Fürſten große Gewalt befigen, die Regie⸗ 

rungen ſich dennody genötigt faben, den Be ftand des Pad» 
les zur Negieruug ihrer katholiſchen Unterthanen zu Hülfe 
zu rufen, fen es mittelſt eines Contordats, fen es mittelft 
eines omdern Vertrags, wodurch fie erft die einer Regieruug 
vorhwendige Yurerität über die Beifkiichkeit ihrer Länder 
erhielten, Wir müffen daher auf unfere eizenen Hälfrquels 
len un verlajfen, denm die Thatſache, dag andere Souee⸗ 
raine Conkorde mit dem Pabſte abſchließen mußten, zeigt 
klat daß fie wide im Stande waren, auf anderem Wege 
über ihre katheliſchen Unterihanen zu berrfhen, Wan mag 
mid, und Untere bie mir gleich deuten, für bigot aufrufen, 
Gber ich beharre dabey, wir müffen Barantien haben, wir 
können keine Wurorität irgend einer fremden Macht, fir mag 
nun eine geiftliche oder weltliche jeyn, in diefem Köntzreiche 
zulaffen, Es If durchaus unmöglich, daß wir eiwa Gen» 


‚ Rordate mie die den Hauueder cber den Miederlanten I. 


abicliegen. Der. Souvrrain Großbritanniens ift allein 
das Haupt ber Kirche, und als foldem find mir ihm nicht 
nur durch den Suprematseld verpflichtet, fondeın wir er⸗ 
klaͤren auch die Unmöglichkeit, daß diefe Gewalt einer ans 
dern Macht übertragen werde, Ich will damit nicht bes 
böupten, daß micht ein anderer ixämeg gefunden werden 
Fünnte, derch welcheu der König allein die Macht erbielte, . 
bie Bifcböre zu ernennen und dem Verkehr der Biſchöfe mit 
dem römiiden Stahle eargegen zu wirken, und ibn allen⸗ 
falls zu verbieten, Uber ich behaupte, daß unter unferer 
jegigen Berfaffung das Parlament unmöglich die Eroronung 
der Biſchoͤfe Frlauds durcb den römıfden Stuhl erlauben 
fann, Was wir thun werden, muß nur durch unfere eis 
gene Geſetzgebung geſchehen (allgemeiner Beifall), und obs 
gleich die Kegitlatur bis jetzt noch nicht® getbon , fo dere 
traue ich doch, daß wir, wird e& norhwendiz erachtet, alte 
daun furctlos zu Werte geben werden, Ich glaube gewiß, 
daß rd mit Befonneupeit mönlich ſeya wird etwas auszu⸗ 
richten.« Dieſe Rede bar hier ia allen Sräuden großen 
Eindrud gemacht, weil fie zeigt, daß man vicht abgeneigt 
ift zu einer Verftäudigung zu kommen, 
Türten,. 

Trieft, den 14. Jung, Man fhreibt aus Bloreny, 
daß der Marquis v. Nibeaupierre nur die Nachricht von 
der Wbreife des Hru, Sıraiford» Cannlug aus London ers 


warte, um Ah ſeldit Mogleidh nach Eorfu zu begeben, Dem 
Des. v. Mibraupierre follen zu Eude Woiy’s die beftimm ⸗ 
teften Befehle darüber zugefommen fenn, Bud ünlora 
ſchreibt man, daß dafelbfi ein englifcher Kotter aus Corfu 
eingetroffen ſey, und daß man durch denfeiben die Anord · 
nung der Biokade von Aleraudrieu welche nad aller Wabrr 
ſcheialichkeit der Admiral Rigny befebligen wird, erfahren 
babe.” Zugleich wollie man zu Yufona milfen, daß Ibra- 
bim Paſcha fi arihide nach dem Juueru voa Morea auf: 
adrechen, und daß er za dieier neuen Crkarſien 10 »00 
ana beflimmt habe. In den Pläyen Coron, Modou und 
Navarin folen 7000 Mann feiner befien Truppen unter 
den Befehlen Eoliman Bey's bleiben, — Die Griechen bas 
ben den Antrag der Dforte_ zur freiwiligen Unterwerfung 
abarwiefen. und follen for die griecbifchen Bijhöse, welche 
in des Sultans Namen Ummeſtie predigien, verhaftet ha⸗ 
ben; man glaubt daß dire bie Hanprorranlaffung zu Ibra« 
bim Paſcha's Enıfchluffe in, Moeea abermale zu duride 
flreifen, — Mebrere Ppilbellenen find zu Apkona aus kand 
gefliegen, um na ihrem Barerlande zurücdzulehren; man 
Bennt da:unter auch den Neffen des gewefenen Großadmi⸗ 
rals Lord Eechrane, 3 
Semliv; dra 8. Zung, Bon dem Paſcha in Drfeva 
IR bey dem Paſcha vom Belgrad ein Bericht ringrgangen, 
nad welchem die Befaguug von Braila in der Nacht vom 
3ı. May auf den ı, Jung Verflärtungrn aus Silifiria 
erbalten habe. » Diefe Truppen follen unterhalb Matolin 
über die Donaw geirgt baben, fo in das von der Kanbjeite 
aus eng'einnefchloffene Braila eingeführt, und dadurch die 
Beiagung auf 3000 Mannigebraht worden fern. Um a 
Gunp foß bierauf die Beſqtzuag einen Ausfall gemacht, und 
daben fo uͤcklich ‚operirt haben, daß das ruſſiſche Delages 
rungstorpe , weldes in dem genannten Berichte nor auf 
15000 Dann flarl angegeben wird, fich gezwungen gefehn, 
feine Stellung zu verlaffen, Wehr als 500 Sefangene fol 
len bey diefer Gelegenheit in die Hände der Türken gefais 
len, und ihnen nach türkifcher Sitte fogleih die Köpfe ab» 
geſchuitten worden ſeyn. Da dieſe Nachticht von tuͤrkiſcher 
Beite berrübrt, und wir und zw entfernt von dem Krlegs⸗ 
f&auploge befinden, um deren Uechthelt konſtatiten zu koͤn⸗ 
ven, fo glauben wir daß fie mit grodem Mißtrauen auzu⸗ 
feben ift, bis fie durch Nachtichten aus zuoerläjliger Quelle 
ganz oder zum Theile Beſtäriguag erhält. Zugleich erfährt 
man bier dad die Einwohner Bulgariend, mworunter fehr 
viele Chriften find, die ruffiihe Armee mit Ungeduld ers 
warten, um unter ihrem Schutze fich gegen die Pforte zu 
erflären, Es follen bereits mehrere Deputirte aus: diefer 
Proviny nach Yemall gelommen feym, um den ruffifchen 
Kaifer mir den Seſinuungen ihrer Committeuten brefaont zu 
macre, In Seroire bar Alles das Wnfehen der siefitem 
Raͤhe, doch foll insgeheim der Wuffland völlig organiflıt 
feva, und nor die Unnäberung der rufliichen Urmee abge⸗ 
wartet werden, um über die Türken berzufallen, uud jie 
aus den Yand zu vertreiben, Kürft Milofch foll eine regels 
mäfize Eorrefponden; mis dem ruffifben Hauptquartiere 
führen, und ‚obgleich ihm von dort auf gerathen worden ifl, 


- gm meine Frrrhümer za gefichen, wenn 


ſich fürs Erfte ruhig zu verbalten, fo ſcheint er doch große 
Toätizkeit im feine Bnordnungen zu legen, und es ift zu 
fürchten, daß der Auſſtand vor der beilimmten Zeit auss 
brebe, wodurch viel Unheil verurfadht werden fönute, da 
die sürfifchen Truppen in Ser vieu ziemlich zablreich find, 

Buhareft, den 6. Juny. Dem Bernehmen wach iſt 
die Backe den Dlteniga nunmehr fertig, — Bit einigen 
Tagen zeigen ſich bier Spuren einer veltartigen Arankbeit; 
die ruftifben Benörden ergreifen alle erdenklichen Sanitätbs 
Maaßregelü, um deren weitere Berbreitung zu biadern, 
Mau ift deshalb ziemlich berupiat. 





Bor 60 Fahren waren Peruͤcken von Eifendrabt Mode, 
fie erdielten ſich nicht lange, weil fie bald durch Roſt ver» 
dorben waren, -Der Name, »Perücdendrabte hat ſich ers 
halten, und der @ifendrabıs Fabritant Borig in Sachſen 
verferelgt von winem Gentner Eiſen 581,760 Ellen dieſes 
Drabteß oder Eiſtahaares. 





Vorrede zu ben Memoiren ded Herzogs von 
Ropvigo, 
[Beigtuß] 

Einige Freunde wollten mich überreden, Id würde beſ⸗ 
fer tbun, die Vekaantmachung meiner Memoiren noch aufs 
gufchieden und die Sorge dafür meinen Rindern Ju übers‘ 
laffen, Ich ebre. die gute Bbfict, welche diefen Math eine 
gegeben hat, und doch publicire ib, weil id; die, Weigung 
jener Perfonen micht iherle. Ich will, daß meine Mimois 
ren noch ben meinen Leben erſchelnen: fo biu ich noch da... 
fib deren im mıeis 
nen Wittheilungen finden follten; aber ich bin auch da, um 
auf verläumsderifhe Angriffe zu auımorten; und überhaupt 
ſchien es mir, ed gehöre mehr Murb und Neiprlichkeit dazu, 
den Zeitmoment zum Sprechen zu mäblen, wo nod) fo viele 
Zeugen leben, die mid widerlegen Fönnen, 


Ab babe große Stellen bekleidet, große Ehrenbezeus. 
ganzen erhalten, ein unermeßlichee Bermögen befeffen: man 
tröfter fi, auch weunn man dies alles verliert; aber man 
trößter ſich nicht, wenn man angegriffen wird in dem, mas 
jedem Mann von Herz das Theuerſte if. Ich ſchmeichle 
mir mit dem Gedaufen, man werde beim Leſen diefer Des 
moiren finden, daß, wenn ich mit dem Vertrauen des aröße 
ten Waunee der neuerm Zelt beehtt, wenn ich mit Beweiſen 
feiner Gunft überhäuft war, id) auch gewußt babe, fie durch 
meine Dienfle zu verdienen und durch eine ehrenhafte Hiu⸗ 
gebung mich dafür dankbar zu bejeigen, 


Idd füre nur voch ein Wort ben: ich wollte fein Ile 
terarifches Werk liefern; der Leſer wird daber ohne Zweifel 
dlele Nachläffisfeiten ia meinem Siyl bemerken, mir aber 
feinen Vorwurf darüber machen, denn ich erzähle nur und 
made frin Buy; meine Waffengeuofjeu miffen, daß das 
Toleat, zu freien, fletd am wenigften in mir entwidelt 
war, Ib bätte mich einer grübteren fremden Feder bedies 
nen föunen: das Publikum wärde dadey gewonnen haben, 


aber fein Urtheil würde nie fireng audgefallen feyn, hätte 
ich wich nicht gegeigt, wie ih war und wie ich bia, 





Gtoffau Paralellen. 


Durch bie Ericheinung von be Thou (frrimüthiger) Ges 
Shichte feiner Zeit hielten ich fehe viele B:ifttichen auf das Aeu⸗ 
Perfte beleidigt, Sie beichloffen daher, fid unmittelbar ben dem 
Könige (Heinrih IV. von Rrankreih) zu beklagen, Da eine Des 
putation von ihmen bey Hofe erfdien , hatte der König bereits die 
ganze Sache erfahren, und er kam ben Gliebern berfelden, als fie 
dvorgelaffen wurben, mit ben Worten entaegen: 1 Da erhalte ih 
eben de Thou's neue Geſchichte (er hatte ein Eremplar davon in 
der Hand); was halten Sie davon, meine Dirren?” — Auf möns 
hide Art fuchte Einer ſeht die Sache vorgubringen,, erwiebernd, 
es ſey ein in mänder Beziekung fchägbares Werk, nur wäre «6 
auffallend — „daß er von Bielem fo genau unterrichtet ift,” fiel 
ihm Peinri in die Kede, fortfahrend, „ aber darüber müflen Sie 
» ſich nicht wundern, denn ich felbfi habe ihm bie Thatfachen und 
3 die dazu noͤthigen Rotizen geliefert,” — O tempora! — 


* Einft bebauerte Kart IT. von England vor dem hollänbis 
fen Gefandten , daß es ihm micht gelänge, jene Achtung bey feinem 
Wolke zu gewinnen, welde der Ufurpator Grommelt genoffen 
habe, Ganz unbefangen erwieberte bee gerade Holänder: „ Ia 
Eire, ber Grommell war aud ein ganz anderer Mann.” — 





Rebacteue und Berleger: I. 6. Koib, Witte, 
——— — ——— — — — 


Bekanntmachungen. 
[a⁊4.] Güterverfleigerung. 


Wontags ben kommenden 30. Jump, Mbends 5 Uhr, 
ka Wirthoöhauſe zum Mebflödel im Speyer, werdta auf 
BWerreiben des Herrn Rauſchert von Alzey die durch die 
Thomas Karl'ſche Erben ia Speyer befeffene 3 Morgen 
Bder auf dem Mühl, Speyerer Banus, wegen Zahlungs» 
verfäummiß, wieder verfleigert, 


193.) Zu Germerdbeim, im koͤu. bayeriſchen Rheins 
Preife, ift ein fehr geräumiges, zur Braſſerie eingerichtere® 
Delonomie» Gebäude, ausgezeichnet durch feine Lage an 
ber Haupifiraße, uad von vier vorzüglid gut gemölbıen 
Kellern unterfangen, freimilig aus der Hand unter ans 
nıhmbaren Bedingungen zu verlaufen, 

Für Zobritanten, welche die Lage Sermershelmé nad) 
dem Verkehr zu Waſſer und zu Land zu berüdfichtigen 
wiffen, dürfte der Ankauf fehr nüglich werden, — Beblus 

en und mähern Aufſchluß eriheilt der Unterzeichnete 
auf vortofrele Briefe, mit der Bemerkung, daß, mean fid 

' qalislerweile keine Kaufliebbaber vorfinden, der Eigenthuͤmet 
den a6. Auguſt 1828 zur Verfteigerung feftgefegt hat. 

Germersheim, ben 20, Juny 18-8, 





Damm, Motär, 





laaa. ©] Da der Bönigl, Raferapausmeifter, Johann 


Biogenpeimer, zu Germersheim, am aten d, WM, mir 


d abgiog, fo werden alle jeue, melde am deffen, ſehr 
—— Nachlaß, in Folge eines Erbrechtes, Au⸗ 


forücdhe ober ſonſtige Forderungen begründen kdanen, vor⸗ 

geladen, ſich binnen 30 Taxen, vom unterfettigten dato 

an, drrorid zu melcen, auperdem die fib wa Mbfluf 

jenes Termins nicht meldenden Fntereff uten mit dergleiden 

Unfprühen nicht mehr berückſichtizet werden würden, 
Laudau, den zo, Juny ı8a8, 


Die 
Bönigl, bayerifde Stadt» und Feflungs: Commandautſchaft. 
von Braun, Bearralmajer, 


Sattler, ctuar, 


[125.] So eben iſt erfchienen : 
Sitten und Gebräude 


ber 
Griechen im Altertbume 











$ür ben 
Schulunterricht und Selbſtgebrauch 


von 
Ph. W. Kappenegger. 
Profeffor am großherzogl. Lyceum zu Mannheim, 

Wenn die Seſchichte und mäbere Kenntnig eines Volles 
In dem ſich ſchon im früdeften Alterthum Kunft und Willens 
ſchaft und jeder Grad von Bildung auf eine Stufe ent⸗ 
wickelt hatten, welche unfere Zeit im Einzelnen aody ver» 

eblich zu erringen firebt; vie wuerläßlihfie Aufgabe für 
eden bleiben, welcher aud nur den mäßigften Mnfprüden 
auf Dildung genügen will, fo haben die Begebenheiten der 
neuern Zeit die Aufmerkſamkeit und allgemeine Theilnabme 
für die Nahkömmliage diefed großen Volts fo dringend bere 
vorgerufen , daß gewiß jedem aichts Erwünfchtered geboren 
werden ann, ald die Gelegenheit, fich mit dem Zuflande 
der Urdaͤter moͤglichſt befannt zu mahen, um dadurch fo 
vieled fich erflären zu Böunen, was die Berichte und Ere 
zaͤhluugen augenbliclicher Ereigniſſe für das Jatereſſe viel 
zu duntel laffen, 

Unter diefem Gefihrepunkt hat alfo ber Herr Werfaſſer 
eia allgemein nothwendiaes und gewiß eben fo willlommen:«s 
Leſebuch in dem vorfichenden Werte gegeben und dieſer Ber 
kimmang dur leichifodlihen uud angenehmen Bortrag 
entſprochen. Damit aber gründliche Kenataiß des Älteren 
Zuftandes ſich auch frühzeitig bey der Jugend brgründe, hat 
ed die Form und Auedehuung eined Kebrbahs erhalten, 
welches bey jeder Anſtalt eine Vorbereitungeftunde zur Bes 
ſchichte aub zur Erbbefhreibung auf dad Zweckmaͤßlgſte aus⸗ 
fülen und weiterhin eine höchſt angemeffene Worſchule für 
dad Studium der alten Klaffiter abgeben wird; mobey ein 


vollſtaͤndiges Megifter noch befonderd zu flatten fommt. Mir 


machen ia birfer Beziehung Borfieber vou Lehranflalten und 
Rehrer noch befonders darauf aufmerffan, und werden die . 
Buwendung deſſelben durch die möglichften Begünfligungen 
zu erleichern ſuchen, wie dieſes ſchon durch den wohlfeilen 
Preis vorläufig geſchehen iſt. 

Auguſt Oßwald's 


Univerfiräts: Buchhandlung, 


Neue Speyerer Zeitung 





Samstag 


Nr 


78, den 28. Juny 1828. 





2 ‚Da'mitidem Schluſſe des laufenden Monats bas Abonnement für v0 erſte Scmefter von 1828 zu Enbe geht, fo werden die vers 
ehrlichen Abonnenten diefer Zeitung, welche dieſeibe beigubebalten, fo wie Bejenigen, welche fie neu anzubeftellen wänfden , erſucht, ihre 
‚Behellungen baldigft zu machen, um biefelbe gleich vom Anfange des Monats July an richtig beziehen zu können. Der.vierteljährige Präs 
numerationds Preis beträgt 1 fi. 21 Er, ohne daß bey faͤmmtlichen Poſtaͤmtern des Rheinkreiſes die geringfte Erhöhung ſtatt fünde, 

Wir empfehlen zugleich die vom 1. Jaly an, im Genuffe volllommener Genfurfreipeit, erfcheinen werdenden Rheiniſchen 
Blätter, welde zu Speyer burd bie Berlagshandlung, fo wie durch die rheinbayeriſchen Pofämter vierteljährlih um 48 Er, 
bezogen werben koͤnnen. Auch alle Poflämter und Buchhandtungen des Auslandes nehmen Beftelung hierauf an, 


— — — — — — — — — — — 


Bayerm 
Wie die allgemeine Zeitung melden, bat der “bs 


georduere Diehl in der Giyung ber Sıäadeverfammlung ; 


vom a. d, Monats den Wunfch ausgeſprochen, »daß der 
„Moeinfreld von der Theilaahme an den Verhandlungen 
»der Srändeverfammlung ganz eutboben, und als eine rigene 
»Procinz ganz auf ſich felbft beſchtaͤnkt wuͤrde.“ — 

Das kduigl. bayeriſche Regierungsblant vom eı. Funp 
eoıhält folgende alerhöhfte Verordnung, den Zoll: Berein 
mit dem Königreiche MWürtemberg bett,: »Ludwig ır. ‘in 
Gemäßtelt der befondern Uebereiatunfti, melde Mir mis 
der Krone Würtemderg unterm iB,. Jan, *5 über den 
Vollzug des am mämlicden Lage wegen bed Zollvereines 
zwifrhen Bayern und MWürtemberg abgeihloffenen Grunds 
Bertrages getroffen haben, verorduen und pe: fügen Bir 
biemit, wie folgt: $ I. Mit dem ..Julp 1. J. ırlır der 
Zollverein ja allen Theilen und Punkten nad deu De ſtim⸗ 
mungen des Grundvertrages in Vollzug. $. Il. Ja Folge 
deffen werden mit dem Schluſſe des 1. M. die längs ber 
Grenze gegen das Köntgreih Würtemberg bıftchenden Zolls 
Erhebungsflelen aufgılöst, und vom ı, Zuly an bie Eine 
gangd«, Uuegaugs · und Durkhzangs Zölle, nebſt den 
bienach anfallınden Zoll s Srempelgebübren von deu 300s 
Erbebungsftellen, die darch eine beſondere Berorbuung bes 
kannt gemast werden, auf gemeiuſchaftliche Rechnung ber 
vereinten Staaten erhoben. F. I. Die Erbebung und Vers 
waltung der gemeinfchaftlihen Zölle richtet ſich vor der 
Hand nach den zur Zeit befichenden Tarifen nnd Mormen, 
$. IV. Vom erften July am dürfen die Erzeugniffe und 
Kabritare des Rbeinkreiſes unter Beobachiung der vorge 
ſchriebenen Sicherbeits » Waaßregel in die vereinten Staaten 
mir den nämlichen Zolidegüufligungen eingehen , welche fie 
bieher In den übrigen Kreifen Unferes Meiches genoffeu has 
ben, $. V. Was den Verkehr mit dem Großherzogthum 
Baden beirifft, fo.bar «6 bis zu anderer Berfügung ben 
der dießfeitigen Versıdanng vom #4. Sept. 18422, und der 
löuizlid würtembergifhen Verordnung vom 7. Julp 1837 


fein, Berbleiben, wonach die baden' ſchen Weine bey der Eins 
fohr in die vereinten Staaten nur einem Ciogangszolle von 
3 fl. vom bayerifden Sporko » Zeniner unterliegen, fo lauge 


die bayerifben und würtembergifhen Weine au im ges 


dachtea Großberzogibume nicht böveren Eingangs» Zöllen, 


‚als bieher, wuterworfen werden, — 


Die Urbeiten an den Feflungswerken za Ingolflade 
werden bold begiunen, nachdem bie Materials Borrärhe aller 
Wir in den verſchiedenen Depots gefammelt ſiad. Im Ban 
zen mögen jetzt ſchon wenigſtens ı500 Wenfhen arbeiten, 


und in wenig Wochen fönuen mehr alk noch einmal fo viel 


Beſchaͤftigung finden, — Ulle Wulsgen uud WUaftatıen find . 
großartig. und des eihabenen Wründers diefer Baurem wirbig, 
Preußen ne 

Berlin, den aı, Juny, Cs ift vom mehreren Bes 
börden augezeigt worden, daß die Zahl der arbeitsloß bere 
ummandernden Handwerke-Geſellen frbe groß ſey, und 
durch das Betteln derjelden für das Laad eine große Des 
läftigung bervorgehe, In Zolge deffen hat das k. Minis 
fterium des Fonero die P, Regierungen aufgefordert, die 
gegen Diefe Möbraͤuche bereits gegebenen Vorfchriften auf 
das Gorfältigfte zur Uawendung zu briogen, » Fremde Hande 
werföburfchen, melde in den birfigen Staaten WUrbeit fuchen, 
dürfen „nicht in das Land geladen werden, - wenn mit Grunde 
zu befürchten if, daß fie dur Deiteln dem Lande beſchwer⸗ 
lich folen werden, Ja diefer Lage find alle diejenigen Hands 
werteburfchen, welche a) entweder gar feine unverdächtige 
ſchriftliche Bewele mittel darüber, das ihnen von einem ins 
länbdifchen Meifter ÜUrbeit angeboten worden, oder daß ihre 
Subſiſtenz im Lande z.B. darch Virwandtfchafts: Berhälte 
aiffe oder font wahrfceinlich gelibert fey, oder welche: b) 
nicht wenigfiend ein für einige Wochen biareidendes Reiſe⸗ 
geld ben ſich führen, deffen Derrag auf fünf Thaler feſt⸗ 
gefege wird. Die köu. Regierungen baden daher fremden 
Sandwerteburihen, welche entweder das Eine oder das Ans 
dere machzumeifen außer Stande find, den Eintritt ia das 


biedfeitige Gebiet zu verfagen, und zu dem Ende ihre Uns 
ter betörden und De.tarmen mit Jufl:uctionen zu verfeben, 
Srauitreii, 

Paris, den eo, Juan, m ıhrer geflrigen Sigung 
berndigte die Deputirtenfammer die Beratbunpen über das 
Derpgefeg, Es wurde noch ber m Der Sitzung vom ı7, 
dertagte Untrag ber Herren Drvaur, Gormenin und. Cors 
cells, die Erıfcbridung der Fury im Pıeßvergeben betrefs 
fend,, diekutiet und darauf verworfen, _ Wl&dann wurde der 
»8. Urt, des Eutwurfé, welcher dad Defeg vom ı7. Widrz 
2800, woruach ed dem Miniflertum geflatter war , in ge 
fabrnollen Zeiten die Eenfur eidzuführeu, zur Erörterang 
gbradi, Hr. Dupleifis: @renedam verlangte tıe Uns 
terdrüfung dieſes Artikels, das heißt, die Beibebalıung der 
falultativen Genfur zur Sicherheit des Staat. »Täulich, 
fagte er unter andeım in feiner Rede, mird man von eir 
nem Eude Äranfreihh zum andern alle Klajfen des Volkek, 
von der höchſten bie zur niedrigen, Gortlofigteit, Haß 
gegen die Wutorität und Verachtung derjenigen, welde fie 
betleiden, lehren, und in diefen Kehren mird man die Wahre 
beit mit einem dreifachen Schleier umtüln; ale That⸗ 
fochen werden verdreht oder ia einem fa fchen Lichte Dargee 
ſtellt werden, um zu den lügenbaften Doctrinen zu pajfen, 
Die heilfamften Bere der Öffenrlihen Matorität werden Bere 
beechen genannt mweıden, Wenn fie bey einem Wufrubr 
Altena verfäh:e, fo iſt Died eine Megeley, und bie Der 
börben, welche Befehle ertbeilen, uud die Soldaten, welche 
diefelbe vollziehen, find Wörder, Xör’t der Aönig eine 
freche Truppe auf, welche morer den Waffen fichend ihn 
beieidigt , fo ift dies ein dem Kern bes Voltes ange 
tdaner Ehimpf nnd man wagt zu verlangen, daß dies 
wieder gut gemacht werde, Die Neligfombefchuldige man 
des Vberglaubend uud Fanariemus; ihre Diener find eine 
Partei, welche unaufhörtl:h auf den Muin ded Throns 
fiunt, der ohne fie eieleiche unmiderruflich verloren wäre.« 
Der 18, Artikel wurde angeoorumen, und der ganze Geſetzes⸗ 
Entwurf ging mit 466 pegen 116. Stimmen durch. 

Parid, den a1. Funn, Am +8, d. oerlangie ein gut 
getleideter Mano ven erwa 30 Jahren, der zur Mrbeiters 
Kloͤſſe zu gebörem febien, im Schloß von St. Cloud Eins 
leß beim König. Da man ihm diefen mehrmals vermeis 
gerte, entfernte er fich endlich und begab ſich In eine Schenke, 
wo beleidigende Meden, die er gegen Se. Maj. und die Pr 
nisliche Familie aurftieß, bald feine Verhaftung veranlads 
ten, Man faud bey ibm zwey mit Kugeln geladene Pis 
flolen, und in feinen Taſchea noch Huyela und Pulcer, 
Diefer Menfchy ertiärte ben dem Werhöre, er nenne ſich Par» 
ver; im feiner Mobnung fand man eine ziemlich beträͤcht ⸗ 
liche Quantität von Pulver und Kugeln, (Gour, d, Trib,) 

Bor einiger Ser fard man auf einem Bebdude zu 
Niemes die dreilarbige Fahne aufgeſteckt. Der Tbäter 
Diewier, den man bald eutdeckte iſt jegt zu = Jahren 
@rduanid und 4000 Fr, Beldfirafe verurtbeilt worden, 

Bor dem Tribunol ı. Jaſtanz war befanntlich der 
Drozeh eines Prieſters Nameus Dumeonteil andäugig, der 
eine Ehe ſchließen wollie und den Behoͤrden die Befuguiß 


fireitig machte, ihm babıy entzenen gu ſeyn. Das Tris 
bunal dat segea spa wud iur die Gulrigfeit des Gälw 
batzelübdes geſprochen. Man oe-jihert, Dumonteil 
wolle appelliren, 

Parie, den au. Junv. Erkundigungen, die wir über 
den zu St. Cioud verhafteren Pernet eingezogen, babea 
erwiefen, Daß derſelde wahrfianig, und fhon mehrmals 
wegen aufräbrerifhem Seſchtey derhaftet geweſen ifi. 

refbriırtannien, 

London, den +6, Fury. Eine Compagnie aus dem 
vereinigten Staaten ocn Mordamerifa bat ein Prioilegium 
erbalten,, um eine Eiienbaha über den Iſthmus von Pas 
uama anzulegen, 

Portugal. 

Neuere Nachrichten aus Liffabon vom 7. Juny im 
einem franz. Blaite melden, daß die Armee Don Miguels 
ben Umarante von ter Armee von Dporto geichlagen wor⸗ 
den ſey. — Man glaubte in Kürze die Flucht des Jufau⸗ 
tea nach Spanien zu vernehmen, 

Nußlamd, 

Peterkburg, den ı0, Juan, Das Journal de 
St. Petersburg enıhält einen Bericht von der jur Bes 
wirkung einer Yardung ben der Feflung Unapa aufgerür 
fletea Erpedition,. Die Landung murde am 18. Map, um 
ter Commando det Generals Adjuranten Kürften Wenziteff 
füͤcklich bewerkdediat. Der Wirerfland von Seiten der 
Sitten mar zwar bartnädig, jedoch hatten vie raflifchen 
Truppen wur 7 Todte und 12 Vermundere, Um ı9. murde 
Winapa von der Serfeite ber durch Admiral Sreigh währ 
rend 3 Stunden ſtark deſchoſſen. Die Feſtung ſcheint fehr 
gelitten zu haben, Buch die ruſſ. Schiffe wurden eımaß 
befhädigt, Die ruff, Truppen hatten ı3 Tedte und Merr 
wundete, Den feindlichen Verluſt fennt man nicht. Um 
20,, 81, und 24. warden dur ruſſ. Rrevzger: Schiffe a 
türtifche Fahrzeuge eingebraht, bejege mit 940 Mann, 
welche zut Berftärfung der Garnifon von Yaapa- beftimme 
warten, 

Ferner folgenden Berichte ans dem Lager bey Gas 
tunnomw, vom 8, Juny: Die Umftände, welche der 
Uebergang über die Donau verfpätet hatten, indem 
diefer Fluß aus feinem Bette getreten war, find bereits 
befannt gemacht worden. Die fchwieripflem Urbeiten,; om 
mitten im Strome einen Damm zu bilden, wurden in eis 
nigen Tagen und zwar in einem Urifange von circa 4 
Werſt aufgeführt; bald gelangten mir au das Ufer, wo 
die Bruͤcken gefchlagen werden füllen, Der Feiud batıe 
jedoch diefe Berzögerang nicht unbenußt gelaffen, und Schan⸗ 
zen auf dem in feinern Beſitz gemefenen Donau » Ufer, bis 
on das Tbor von Fyaldza aufgeführe, auch foldhe mit Ge⸗ 
ſchuͤtz verfeben, indent er die Wbficht zu erkennen gab, nu 
den Urbergang zu vermehren, Seine Stellung war fehr 
vortheilhaft, da Das türkiihe Donau. Ufer eine Kette vom 
derſchledenen Unböben bilder, welche das jenfeitige Ufer 
(die ruffifche Grenze) beberrfben, Drev türliibe Batterien 
beioffen und, Der rechte Flügel dee Reindes mar durch 
einen unzuzdaziigen“Sumpf und ders liake darch Die Bat⸗ 


terien ber Felung Frafdıa gebedt, Diefe Stellung mußte 
geaommen werden. um Den Ubergang ga bewertjlelligen, 
@3 wurde demusch eine Brigade der Fazer zu Fuh auf 
Warten, welche Kaufleuten gedören und zu dieſer wichtigen 
Doratioa dienten, bey Jéemail cowcentriie, Sie ging water 
Gstorte einer Abıbrilang wuferer Flettille unter Segel, Uuf 
der andern Seite Yartea ſich zwey Corps unter dem Befehl 
des Generais Kudze wicz auf dem Punkıe vereinigt, mo man 
deu Urbergang beabiichriate. Der Karfer begab ib am aa, 
May (3. Jauy) Abends zu diefen Corps, mir weldyen ſich 
bie bey Jemail eingefhiffte Obrbeiluug vereinigt hatte, Nach⸗ 
dem Be. Maj die nötbigen Befehle zur Vertreibung Des 
auf den jenfeiri.en Ufer aufacſtellten Feindes ertbeilt hat⸗ 
ten, verfüzten ſich Alle-höchſtoleſelben na dem Lazet der 
Rezimenter Ejerminog und Pultawa. Hier wurde eia feler⸗ 
licher Gorte@dienit gehalten, um die Hülfe des Ullmaͤchtigen 
In diefein enrfiheidenden WBuzendlicde zu erflehen, — dm a7. 
Nachts Era Uhr befanden ſich Sr. Mal. ver Kaifer auf 
einer Unhöhe am Ginyange des mach der Donau führenden 
Dammes, Mir Tagesaubruch fiog eine Batterie von 24 
Stuͤck Zwölfpfündern, wide wir aufgeführt batten, um 
die türtiſchen Darterien zum Schweigen zu bringen, in Ges 
meiafchaft urferer lorille zu feuern on, Die Türten eis 
wide. ten unfer feuer lebhaft, Nichts deſto weniger ber 
iegen pnfere Truppen die Barfen, und der Hettmaun der 
aporopefifchen Hofaden, welcher mit feinen Truppen anf 
Biefem Punfte eingetroffen war, um ſich unter den Schug 
bee Kaiſers zu flellen, bor ®r, Maj. feine leichten Schiffe 
nebſt Maunfbafı an, und legte, fobald diefelben befliegen 
waren, den thätigſten und erfprießlichflen Eifer au den Tag. 
Um das rürkıfche Ufer erreichen zu könuen, maren unjere 
Truppiu abeild den Feuer des feindlichen Geſchützes aubs 
geſetzt, theils mußten fie tiefe Sumpfe paſſiten. Es wurs 
ben aber alle Hinderaiffe überwunden, Der Befehlebaber 
der Flottille, Capitäa Panejori, obgleih ſchon beim Ber 
gian ves Gefechtes vermunder, bar deunoch feinen Pollen 
nic verlaffen, Degen 11 Uhr waren die feindlichen Bate 
terien , nachdem eine derfelben in die Luft gefprengt und 
eirca 3o Mann dabey gerödtet und verwrnder worden, im 
uoferer Mat. Acht Bataillone und elsige Stücke Geſchütz 
wurden and Koud geſetzt uud der Feind ſoh nach der Fe— 
fluoa Jzakéeza, indem er eine con den Worfiädien derfelden 
fa Brand geriet hatte, Die Türken baden ı= Kanonen, 
a MWörjer und ı Haubige verloren, Unfer ganzer Verluft 
betraͤgt boͤchſtens 50 Mann, ber des Feindes iſt uubefannt, 
Waͤhyreund dieſes glorreichen Gefechtes wurde die Donau uns 
ter dem türkifchen Feuer paffirt, Es find nunmehr die Dins 
berniffe, weihe dem Bau ber Brücke entzejen geflanden 
botten, gehoben, und wird derfelbe binnen zwey oder drey 
Tagen vollender ſeyu. Der Kaifer bar deu Heitmann der 
Zaporogefifcien Kofacen zum Dberfien ernannt uno ihm 
bad Difizier» Kreuz des St. Seorgenordeus verlieben, ihm 
auch 10 Seltarın» Kreuze für Die unter ihm fiebenden Trups 
pen zuftellen laſſea. — Um 26. pafürten vier Koſocken oom 
Don in einer Shaluppe die Donau, um einen bequemen 
Yunki zur Landung gg ermitteln und braten die Nacht 


auf türkifchem Gebiete zu, Ge, Moj. haben fie dafür mit 
dem Solvateufieuge des St. Beorgenorden# beebrt und zur 
Gaͤrde befördert, In diefem Augenblicke nehmen wir Die 
vom Feinde aufgegebene Stellung ein, und unfere Truppen 
fd mir den nörhigen Ürbeiten zur Dedung ber Brüde 
deſchaͤftiat 

Warſchau, den ı7. Juuv. Aus dem kaiſerl. ruſfi⸗ 
ſchen Haubtquartiete find birfeibft folgende Nachrichten eins 
gegangen: Der Feldmarfhall Graf v. MWirgenflein bat 
Flarezi eingenommen und darin 80 Kanonen und 65 Fah— 
nen erobert, auch viele Brfangene gemacht. Zwer Paſchas 
find auf ihe Wort, nicht gegen die Nuffen zu dienen, nad) 
Eonfiantinopel eutlaffen worden. Der Kalfer bat dem Feld» 
marſchall eine der eroberten Kanonen mit ber Beflimmung 
geſcheukt, daß fein Wappen darauf abgebilder werden fole, 
65 türkiiche Kriegeſchiffe find von #5 ruffifden Schiffen 
unter da Befehlen des Capitaͤns Sawadoweky angegriffen 
uad jerſtoͤrt worden, (Preuß. Saar.) 

Türfen 

Semlin, den 13. Jun, Ju @ervien berrfcht fort 
während dußere Ruht. Fürſt Miloſch har nad dem rufe 
ſiſchen Pıurbuüdergang die Servler dur eine Proflamarion 
aufgefordert, fich rubig zu verhalten, an den Tagsereignife 
feu feinen thätigen WUnıheil zu aehmen, und im ihrer Treue 
für die Pforte zu verbarren, um die Seguungen des Ärles 
bend wie bieber zu genießen ıc, Bisher fcheinen die Rufen 
noch feinen Verſuch gemacht zu haben, eine Aufurreciion 
zu veranlajfen. 

Dera, den 29. May, Ich batıe Belegenheit, mich 
mit einen Do'mericher einer fremden Mıiffion, der bey der 
Pforte in großem Unjehen flieht, und täglich In dem Pfors 
tenpallafte zu thun bat, zu unterkalten, Er gab mir eis 
niae Dufllärung über die gegenwärtigen politifchen Werbälte 
nijfe zwifchen den chriftlichen Mächten und der ottomanni» 
nen Pforte, uud fprach mit vieler Freimürbigfeit, - Die 

forte, fagte er, dürfte bid zur Mbreife der Borfchafter 
Englande, Rußlands und Frantreich6 ziemilich mit der Pos 
litit der europärchen Kabinerte bekannt gewefen feyn, uud 
auch binreichenden Takt befeffen haben, um ſich auf den 
wahren Standpunlt zu denfen, aus welchem allein ibre 
damalige ſchwierige Lage beurtheilt, und ihre Politif geleiter 
werden follte, Die ruhige Wäßigung, welche allen Schritten 
des Divans,, felbfi nady dem merfwürdigen @reiguiffe von 
Navarin, voranging, lleß deorlicy ſehen, daß die Pforte 
fi wide mehr fanariihen Ratbſchldgen unterworfen hatte, 
daß fie fi zu dem europäifchen Mölferbuude zählte, und 
Bed zu vermeiden gedachte, was fie Dirfed Vereins, im 
welchem fie ſich vielleicht fr zu nothwendig betrachtete, uns 
würdig machtu fonnte, Im dieſer Vorauffegung fol fie 
die Nanahme der Dermittelang vom 6, July verweigent, 
und die Schlacht von Navarin, welche die türkifchen Bes 
fenlebaber herbeigeführt zu haben beſchuldigt wurden, nicht 
alt Vorboten größerer Priegerifher Begebenheiten angefehen 
baben, da fie glaubte, daß die europaͤrſchen Udmirale von 
dem Begentbeile überzeugt feyen, und nur die Schuld von 
fi) abzumenden fuchen müßten, um der Verantworung zu 


entgehen; wodurch fie ben zwar trügerifdhen, Ihr jedoch zus 
fagenden Beweis aufflelien, daß es nicht in der Abſicht 
ber großen Mächte liege, der Pforte Zwang anzurhun, doß 
die Verbündeten nur auf diplomatifchem Wege den Traktat 
vom 6. July aufrecht erhalten, mie aber koakltive Maas 
regel onmenden würden, und daß bdiefer Alt mehr dazu 
beſtimmt fey, ſich gegenfeitig in Schranken zu halien, al 
das ortomannifche Reich feindlich zu behandeln, Meben dies 
fem Urgumenute trug der türfifhe Glaube, daß der Mobs 
kim Rein Eermann ſeyn fole, wie cin Gef; des erfien 
Kalifen Omar vorfchreibt. das Srinige bey, um die Schlacht 
von Navarin in ein minder grelles Licht fielen, und bie 
Ehre und Furereffea der ottomannifhen Nation meniger ans 
gegriffen fehen zu wollen, als man allgemein glauben konntr, 
Die Drohungen der drey Borfhafter Eonftantinopel zu vers 
laffen, machten aus demfelben Brande, daß die Pforte die 
Botſchafter nicht autorifirt glaubıe ſich vom Ihren Pollen 
zu entfernen, anfänglich keinen großen Eiudruf, beleidige 
ten aber ben Stolz des Broßfultans dergefialt, daß der 
Befehl erlaffen wurde, die Sieben» Tbürme berzuftellen, 
und die Boiſchafter darin zurüc zu halten, bid die Pforte 
von den Höfen ſelbſt in Erfahrung gebracht, ob 24 ihre 
Mile ſey, die freundfhaftlichen Berhältaiffe aufzuheben, 
und ihre Mepräfentanten abzuberufen, Denn ber Bulıam 
ward von feinen Umgebangen an einen Vorfall erinnert, 
ber ſich bey den Verhandlungen zu Ackermann zugeiragen 
baben fol, und eine Mehnlichkeit mis bem Benehmen ber 
Borfcyafter, nur mit dem Unterſchiede, hatte, daß bier ger 
droht ward, fich zurüc zu ziehe, wenn nicht den Wünfden 
entſproche c Würbe,, do:t aber gedroht ward, forusufgiden, 
menn die Wrtikel nicht unterfchrieben würden, i 
ae (Die Forıfegung folgt.) 





Sebe gute Regierung, aud die monarchiſche, (fagt Hergberg) 
kann nad; meiner Meinung niemals dabey verlieren, fanbern muß 
vielmehr gewinnen, wenn fie ihre Angelegenheiten mit einer klugen 
Yubticität behandelt ine gänzlige, ober durch eine unvell kom⸗ 
mene , oder fheinbare Belanntmahung nur bebedte Berdeimtichung 
der Handlungen dir Regierun, Tann blos den Ariſtok aten günftig 
ſeyn, bie nicht nur in ter von ihnen benannten Regierungsform 
und in der Demokratie fi finden, fondern bie aud fo gern in ben 
Monardiren auftreten möchten und bie in allen drey Regierunyss 
formen immer ber Freibeit und allgemeinen Bıädfetigkeit ihrer Mits 
bürger am meiften gefährlich und nadıtheilig find, wie dieſes alte und 
neue Erfahrung bemweifet. Diefe völlige Geheimhaltung ſcheintt in 
der Monarchie nur denen notbwendig, bie weder von ber Ridıtigs 
keit, noch ber Orrechtigkeit idrer Maaßregeln, fiher find, destalb 
watürlid; die Yuotieirät fcheuen und allenthalben Staarsgehrimniffe 
finden, wo auch noch an Zeine zu beufen if. Wenn baacien ein 
Megent , deffen Abſichten groß, erbaben, rein und nur auf das ges 
meine Wohl gerichtet find, von Zeit au Zeit, fo wie es die UmAänbe 
und ſchickliche Gelegenbeiten mit ſich bringen, burh Defiarationen, 
Gdicte oder Reden und Berathichlagungen in bem Rath oder riner 





*) Der General Graf Woroniow fell ben türfiihen Benolfmidz 
tigten die Päffe mit ben Worten cingebäntigt ba’en, fir müßs 
ten Adermann verlaffen, oder ben Traktat unterfcreiben ; zur 
g“ follen auch Pofpferde vor bie Hobnungen der türkiſchen 

evollmädtigten geſtellt worden fepn, 


großen Berfammlung ber Ration,, die Maafregeln feiner innere 
und auswärtigen Berwoltuna, mit ihren Bründn unt ihrem Zweck 
vorlegt, fo wird bies das ſchicklichſte Mittel feon, woruch er ſich 
das Vertrauen und ben nicht gleichgältigen Beifall ſowohl feiner 
Unterthanen, als ber benachbarten Rationen erwerben kann, bie 
wenigſtens in Quropa in einer Art von Gefellfhaft und allgemeiner 
Republik leden. Er wirb dadurch beide auf eine für ihn fehr nüßs 
lihe Art von ber Weisheit, Serechtigkeit und mwirkiamen Kraft feis 
ner Maafregeln Überseugen und er wirb fih dadurch gegen eigene 
Srethümer und Iilufionen fihern, die nur zu leicht ben jedem Wiens 
ſchen fib finden, der niemand, als fi feibfl, von jenen Hanbiuns 
gen Rebenfhalt ablegt. Er wird dadurch die wahren Geheimniſſe 
bes Staats nicht verratben, deren Zahl au⸗zeit ſehr Erin ift und 
die ohnedem dem Scharffinn und ber Wach amkeit eines klugen Mis 
nifterd des benachbarten Staats nicht lange entgeben können. Kus 
dieſen Gründen halte ih es für einen der größten Bortbeile bre 
brittifchen Gonftitution, daß ber König ben jeder Eröffnung des 
Parlaments, die Rage ber allgemeinen und befondern Angelegens 
beiten vorliegt und die Meinung ihrer Repräfentanten Über biefelde 
verlanat. Und fo hat auch, nadı meiner Meinung, Bein feansdfl: 
ſcher Miniter je feiner Ration und feinem Könige einen widtigern 
Dienſt geleiftet, ald derjenige war, mit dem der weile und tugend⸗ 
dafte Reder fein Minit:rium befchloß,, ba er in den bekannten 
Schriften dffenttich Rechenſchaſt von feiner Berwaltung gab, (er 
unterrichtete bierbucd eine Regierung, die ſich vielleicht noch ſelbſt 
nicht genug kannte, über ihre wahre Rage, 





Rebacteur und Verleger: 3. EG, Kolb, Wittwe. 
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Bekanntmachungen. 


[ac⸗. c] Da der koͤnigal. Aaſeruhausmeiſter, Johauu 
Bingenbeimer, zu Germersheim, am aten db, M, mit 
Tod abging, fo werden alle jeue, melde an deffen, ſeht 
unbedeutenden Nachlaß, in Folge eines Erbrechtes, Une 
fprüche oder fonflige Forderungen begründen Finnen, vor⸗ 
geladen, fi binnen 30 Tagen, vom unterfertigten dato 
an, derorts zu melden, außerdem die fib nah Abflag 
jeues Termins nicht meldenden Fnterefjenten mit dergleichen 


‚Mofpröcden nicht mehr berückſichtiget werben würden, 


Landau, den zo, Juny 1828, 


Die 
koͤnigl. bayeriſche Stadt» und Feſtungs · Commandantfdhaft; 
von Braun, Generalmajor, i 


Sattler, Wcuar, 








[125,] So eben ift erfchlenen : 
Sitten und Gebräude 


ber 
Grieden im Alterthbume« 





Zür den 
Schulunterridt und Selbſtgebrauch 
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Pb. W. Rappenegger 
Profeffor am großberzogl. Epceum zu Mannheim, 
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Uuguf Oßwaud'é 
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Diefe Zeitung erfcheint wochentlich breimal : Dienſtags, Donnerſtags und Samſtags Der vierteljährige Praͤnumerations Preis iſt 


in Speyer bey dem Verleger, ſo wie ben ben koͤnigl. Poftämtern in Khein⸗Baiern 1 fl. 21 ir, 


- das tönigt, Poſtamt in Speyer übernommen. 


Die Haupts Erpedition hat 





Deftreid. 

Bien, den a. Jany, Nah Briefen aus Buchareſt, 
fol das um diefe Jabrszeit vide ungewöhnliche börartige 
Bieber ſich dors gezeigt, uud zur Verbreitung des Serüchtes 
von audgebrochener Pet Unlah gegeben baden, Die Werzte 
erflärten inzwifchen die Krankheit für fehr verfcbieden von 
der Pet, pud gegen ihre weitere Verbreitung find bereits 
ale möglichen Dorfihtemaaßregelm ergriffen, die Kranken 
in eigene von der Sradı entfergte Lazareıhe geſchafft, und 
Nichis vernachläffige worden, was zur Sicherung des Ges 
fundheitdzuftondes der Stadt und der Wrmer dienen kann, 

Wien, den ae. Juny, Nah Briefen aus Hermann⸗ 
fiadt, die heute bier eingegangen find, fol Braila om ı5, 
oder 16, Juny io die Hände der Ruſſen gefallen fenu;, Giut⸗ 
demo, das zwar 000 dem Corps de6 Generals Roth eins 
gefbloffen if, fol and um fo lebhaftern Widerfland leiten, 
als dieſer Play von Ruſtſchuck aus Kriegöbedärfniffe und 
Berftärtung erhalten kann, 

Srantreid. 

Paris, den ae. Juny. Nachrichten von der böchflen 
Wichtigkeit baden fid diefen Morgen unter den: Perfonen 
verbreiten, die gemwöhnlih am Beſten unterridter zu ſeyn 
pflegen. Man verfichert, daß zu Neapel eine Verſchwoͤrung 
ausgebrochen, daß fie unterdruͤckt worden ſey, und daß obn» 
grfähr 30 binein verwickelte Perfonen ia Verhaft gebracht 
worden wären, 

— Dan behauptet auch, die Auzelge von der Abreiſe 
Don Miguels von Liſſabon gach Elvas ſey zu Paris au⸗ 
getommen. Der Fafanı würde ſich auf folche Welſe der 
Grenze von Spanien nähern, wo er eine Zuflucht ſuchen 
moß. (Eonftirurionnel.) 

Paris, den a4. Junv, Durd einen Sekretär unferer 
Befandifchaft zu Kiffaben fol die Nachticht bierher uͤberbracht 
worden fepn, die Gorted von Portugal hätten förmlich ers 
Märt und ſich dahin audgefprochen , daß bie Krone dieſes 
Reichs Kraft den Gruudgeſetzen des Staais in Bezug auf 
bie Thronfolge, dem Don Miguel angebdre, 

®Großbrittanniem 

In Natchez barte man vor einiger Zeit die ſeltſame 
Eutdeckung gemacht, daß ein Sclave, im Beſitz des Hra, 
Zoftet daſelbſt, ein 66jaͤhrigetr gulattiger Dann, nigt ein 


* 


Neger, foudern ein Achter Mohr und — Tbronerbe von 
Timbu (seit Tombuctu, wie maa Unfangs geglaubt) und 
vor 40 Jabren in einer Schlacht zum Gefangenen gemacht, 
ſey. Woblmeinende Leute veraulaßten einen Bricfwechfel 
dieſes Ibrahim (er führte ald Sclave den Namen Prince) 
dur Beforgung bed Staatsſekretaͤrs Htu. Clay, mir uns 
ferm Benerallonful ia Tauger (da der Prinz aan gut 
arabifd ſchreibt), welder die Sache oölig”ins Klare ger 
brodt bat. Hr, Foſter ſcheakte ibm die Freiheit unter der 
Pıdiogung, daß er WUmerifa oerloffe, allein der gute alte 
Daun wollte frin Weib, das er ſich in der &claverey zus 
geleat, wicht zurucdiaffen, fo daß aute keute eine Kleinige 
keit zufammenicoffen. wofür Hr. Zofler auch dieſe frey gab 
und fir werden nun einfiwellen natb Waabinaton adgehen. 
Er ift ein aläubige: Eprift geworden; boffı übrigens, wına 
er nur in fein Vaterland zuräcdtemme, feine ueun Rinder 
aus Herra Foſters Händen wohl zebufach loskaufen zu 
tionen, 
: Rußland, 

Bon der ruffifben Brenze, von a Sun Man 
dürfte ſich wohl irren, weun man glaubte. daß die Heered- 
macht des in feiner Monardie jege augebereten Raifers 
Nikolaus gegen die Türken durch irgmd eine andere Hemm⸗ 
nid, als überflutende Ströme oder Präftigen Widerfland der 
Beinde, vom WVordringen auf Conftautinopel abgehalten wers 
beu könnte, Bedeukt man, daß 300,000 Mann vortrefflidh 
geübte und fchlagfertige Truppen aller WBaffengatrungen, feit 
drep Fahren auf diefen Schlag vorbereitet, unaufhalıfam 
vordringen, daß die zweckmaͤßaſten Maaßtegeln zur Vers 
proviantirung der Truppen, wenn fie an die Päffe des 
Balkaus gelangt find, feewärts getroffen wurden, uud daß 
die Kriegeertlärung volle Enıfbädigaung und Gewähr 
diefer Enıfchädigung fordert, fo dürfte Manches in anderm 
Lichte erſchelaen. Ganz Rußland If in Bewegung, @in 
ſtatkes Dbferoariontlorps, vom ®zaremig Eonflantin befehe 
tigt, deckt Polens Grenze; aus den vom Wrakıfcejef gearüns 
beten Golonien find 40 Bataillons, jedes zu 1000 Wann, 
zum erftenmal’mobilifirr, und ben übrigen Heerkaufen zus 
getbeilt werden. Mir Ubfiche find bie jetzt nur wenige Kor 
ſacken, noch gar Feine Baſchkiren und andere nomabifirende _ 
Meiterölter aufgeboren worden, weil man diefe für 'andere 
Zweckt aufhebt. Aber der Uebetirut der Saparoger Staͤmme, 


ber unvermelbliche Fall von Unoba, das Vorrüden der kau⸗ 

Bafifben Armee unter Paskeweiſch sah Erzerum zu, find 

Puntte, die man wodl ins Yuze fajfen muß, Das ſchwarze 

Meer gleicht einem unermeßlichen Unkerplag. Nach Odeſſa 

‚if halb Moskau eingewanpert, . 
Zürten». 

Pera, ben ag. May. (Horıfekung.) Nur mit Mühe 
konnte man deu Broßberrn überreden, den länsfl abgekom⸗ 
menen GSebrauch der Einıhärmung nie wieder auzumens 
den; nur mir Mübe konnte man die Firmans zur Wbreife 
erhalten, Die Surfernung der Borfbarter von Couſtamiuo⸗ 
del gab das Signal zu den aueſchweſftudſten Waaprezela, 
und es ſchien, daß die Pforte fi dadurch gleichiam an den 
Borfchaftern rächen, und ihre Berantwortung nur um fo 
ſchwerer machen mwolte; deom feit dem Ereiguife von Nas 
darin bis zur Ubreiſe der Borfbafter hatte der fraͤnkiſche 
Handel wohl Beeintraͤchtiguagen erfahren, doc war bis 
dahin weder die Sicherheit der Perfonen grfährder, no 
Eonfistation verbängt worden, Die Deichwerden, welche 
die Pforte auf Ddirectem Weze an die Höfe von London, 
Paris und Petersburg über das Verfahren ihrer Mepräs 
fentanten gelangen ließ, blieben eluerfeits unerörtert, waͤh⸗ 
rend mon fie audererſeits migbillizte, und die Pforte zu vers 
mögen ſuchte, ia die Schranken der Mäßigung zurüf zu 
kehren, und ſich in die Stipularionen des Traftars vom 6. 
Jalo zw fügen. Selbſt die neutralen Mächte richteren Er⸗ 
mahnungen au den Divan. und der fardinifhe Geſandte ers 
bielt von feinem Hofe den Wufırag, ſich durch kraͤftiges Eins 
f&reitea um das Wohl Europa’s verdient zu maden, das 
mit die Pforte der Stimme der Deruunft Gehör gebe, und 
ſich durch feinen wuäberlegteg Schritt der größten Gefaht 
ausſetze. Ulles dies blieb fruchtlos; die einmal beiretene 
Dahn ward verfolgt, und nebeu den Dedrüdfunsen der Ghri« 
fira und — deo frautiſthen Haudels wurde 
oc der ungläclihe Hattiſchetiff an die Avaus erlaſſen, 
und mit vieler Freigebzkeit in dem Pfortenpallaſte ausge⸗ 
theilt, Dad Maaß der politifihen Bänden war nun übers 
füllt, der Tag det Birofaeribie erſchien, uud die Pforte, 
ihren (hdwadbın Kräften allein überlaffen, fah ſich dem mäch⸗ 
tinen Rußland Preit gegeben, Die Erflärung det ruſſiſchen 
Hofes, den eigenen Weg gehen, und ſich Genuzthuung vers 
ſdaffen zu wollen machte zwar, daß die europdifchen Ras 
blaette ihre Maftrengungen verdoppelten, um die Dforte zur 
ſchaellen Ubhülfe der von Rußland aufıeftellten Klagepunfte 
zu vermögen. Bllein die Pforte gefiel ich in den Bemühuur 
gau der hriftlichen Mihte, und veraabın mit Ruhe alle 
Deraunftgründe, die zu ihrem Heile augeführt wurden, ohue 
fie nur einer ernfilihen Berathung zu würdigen, Fa der 
feſten Uebergeugung. bad der Bugenbli gelommen ſey, wo 
fie deu Freund som Feinde unterfiheiden, and die mächtig⸗ 
ſten chrifttihen Natiouen zu ihren Bunften auftreten ſehen 
werde, um Rußland von jeder Unternehmung abzuhalten, 
lieg fie ia ihren Veriheidigungsanftalten eine Lauhelt eins 
treten, die mit dem frübera Yufwande nicht Im Eiaflange 
ftand; fie gab dadurch deutlich ihre Ueberzeuguug zu Ders 
fliehen, daß es ſich weniger um die Bade des ottomannis 


ſchen Volles, als um bie bed europälfden Gleſchgewichts 
bandle, and dup in dieſem Falle die Jutegritat des rürkie 
ſcheu Reiches ald Ariom aufgeflellt fey. Die önisl. Throu⸗ 
rede in England, die Konferenzen, welche ia Corfu flatt 
finden follten, hatten vorzüglid dazu beigetragen die Pforte 
zu dverblenden, Die Erfidrung des Öfreibifhen Kabinets, 
daß es der ottomannifdhen Prorte feine moralifche Unters 
flügang verweigera müffe, wenn der Divan ſich nicht bes 
eile, dem Karfer ocn Mupland volllommene Genugehuung 
zu leiften, ‚die Ermahnungen des preußifden Hofes, die 
Bemühungen des niederländifhen Geſaudten ia Eonftantis 
mopel, die Pforte zur Nacgiebigkeit zw vermögen, und dem 
Wunſche der Kabiaette Euglands und Fraukteichs durch 
einen Uct zu entfprechen, in welchem die Pforte den Hattis 
f&berif widerrufte, dea Traktat von Adermana zu erfüllen 
id verpflichtete, und die Vermittlung der Mächte annä;me, 
gaben zwar einen fprechenden Beweis, daß der Pforte krine 
andere Wahl übrig blieb, als den Aufforderungen der Mächte 
Folge zu leiten, oder das Sluͤck der Waffen allein zu vers 
fuhen, und hätten wohl einen großen Eindrud auf dea 
Divan maches follen, Jadeſſen kounten fie eben jo wenig, 
ald ein Schreiben des Grafen Guilleminot aus Eorfa aq 
den Womiral Rigay, das ein Mufler politifher Huffaffangee 
Habe fegn dürfte, und zur Kenntnid des Sultans gedracht 
mwurde, bie Diorte vermögen, ihre Lage zu erkennen, und 
die Frage In ihrem ganzen Umfange zur Zufriedenheit der 
Midıe zu löfeo, (Die Forıfegung folgt.) 
Beni, den zo, Juny, Herr Eyaard und mehrere bier 
lebeade & iechen baben von der Wirte des May's Mache 
richten aus Griechealand erhalten, die in wieler Beziehung 
fehr niederfhlagend find. Zu den vielen und großen Keiden 
bed uuglüdlichen Landes bat ſich nan auch das ſcheecklichſte 
Uebel des Drientd — die Pf — geſellt, die um fo bes 
ängftigeuder iſt, da man noch anderıhbalb Monar von dem 
Zeitpunfte eniferat war, wo fie wieder abaimme und nad 
und nad ganz verfchmiader, Ju diefer Zeit fana uajdzlihes 
Unglück über gauz (Brlechenland, ja über die benachbarten 
Länder ve.breitet werden, Iſt es doch, ald wollte die une 
er forſchliche VWorfehang das Voll dur ale Läuterangegrade . 
uund Qualen ded Unglüfs und der Verzweiflung führen! 
Den Haupıfig bat. die Pet ia Fb abim Paſcha's darptis 
ſchem Lazer; von da wurde fie wah ſcheialich durch elae 
bodrietiſche Goelette weiter verbreiten, da dieſe zur Uus⸗ 
wechſelung der Gefangenen gebraucht wurde, Briefe des 
Pıäfiventen vom 15. May fagen, daß ſich das Uebel 
bis jegt auf die Juſeln Hodra und Spezyia befchränte, aus 
dere Briefe ſocechta jedoch davon, daß es auch auf mehrern 
'Stelen der Hulbinfel ausgebrocden fey, was bey der Nähe 
von Ibrahims Lager unpermeivlih ſcheiut. Bemaffurte 
Barken und Sanitätslinien find fogleih vom Präfidenren 
für jenr beiden Jaſeln auigeſtell worden. Goleri if zu 
deren Reitung nad) Bpejsia und der Graf Wiarlo Eapos 
diftriad nach Hodra gegangen, we das Uebel am beftigfien 
mürbet. Ude Sanitätt» uad Vorfibismaonregelu find aber 
unendlich ſchwierig, in einem Lande mo Drönung und Ges 
borfam faum begonnen haben, und bey einem Wolle, das 


kaum den erſten Schritt aud Barbaren und arober Gewinns 
ſucht thut. Groß wird dadurch au Die Verlegenheit der 
Regierung, deren adminiftranive Schritte durch das Uebel 
faft ganz gelähmı Mad, Außerdem fleigen die Bedürfniffe 
mit jedem QAugenblid. denn die vielen auf dea Pefl: Inieln 
und auf Doros, Yerina und in Napoli zufammenged' duge 
ten Familien, die jetzt von Sanirdıslinien umgeben fiud, 
" Pönnen fid Feine Urt von Unterhalt durch Urbeun und Hans 
del verfchaffen, Der Pıäfidene ließ bisher nur Kationen 
an bie armen keute vercheilen, die arbeiteten. Dies iſt nun 
anders gewordin, denn jegı müſſen diefe. Kationen doppelt 
uud dreifah an die Einwohner abgegeben werden, derea 
Orme ganz uarhärtig find, We bisher für die Natiouals 
baaf einzegangeura Welver find dazu verwendet worden; 
aber nie hot Griechenland mehr Barmherzigkeit und Hülfe 
von dem glüdlichen Völkern bedurfi, die unter geordneten 
Megierangen , geiuad und im rubigen Genuß der Aünile 
und des Erwerbs des Friedens leben, uud mie icheuplichen 
Tod, Ekel, Berzmweiflung, Vernichtung und Sclaverey vor 
Wugen haben, Behr zur rechten Zeit Mad die neurften Uns 
terftägungen von Raufanne, Geaf und dem edeln König von 
Bayern in dem Jammerlaud angelommıen, deffen Präfident 
ganz Pürzlid am das Bauklethaus Heutſch alldier ſchrieb: 
I babe für 50,000 Franfen Wechſel auf Sie ausgeitelt, 
bie ih Ste zu bonoriren bitte, Bertaufen Sie deshalb das 
Wenige, was ich in Fhre Hände gelegt babe, das Einzige, 
was ic) aoch beſitze⸗ — Sehr drobend iſt die Deilgefahr 
aus Ibrahims Agupriichem ‚Kager aicht uur für Griechiu- 
land, fondern anch für die jonifhen Fafrla, Stalien und 
Bicilien, Ibrahim, der von der Serfeite immer fireag blos 
kirt wird, dentt nicht daran fich wieder nah Yeaypien cine 
Juſchiffen, er verflärft vielmehr die Feflungswrrke von Nas 
varia und auf der Jaſel Sobakteria, uud wird naächſtens 
über die Erudte in Worea herfallen, wodurch neue Peflges 
fahr entftchen dürfte, Um ı5, Way erfihien und anterte 
der ruſſiſche Wdmiral Heyden bey Aegtua; fo wurden audy 
bie Udmirale de Rijuy und Eodrington erwarte, da man 
des Letzteten Zurückberufung voch nicht kannte, 
”.,,Derr Eyuard zu Genf ſchreibt an Herrn Pfarrer 
Bürgi za Löhningen bey Schafbaufen, daß er mit wahren 
Jatereſſe feinen Erziebunyeplan für verwaiste Griechenfaaben 
aelefen babe. der von feinem edlen Eifer zeuge, den uns 
gluͤcklchen Griechen näglid zu werden; er oerjichert ibm, 
daß er ed für eine wahre Woblthat, ja für eia großes 
Stud halte wenn wuglühlide Griechenfnaben, welche uns 
ter den Derbeerungen ibred Materlaades aus demfelden vers 
ſchlagen worden find, in feine brabfichtigte Unjtalt aufge 
nomiren würden, Mr. Touloufan, Bicrpräfident des Gries 
henvereins zu Marſeille, babe Gelegenheit ihm, Hru. Dir, 
Bürgi, Griechealaabeu zuzumelfen, indem oft junge Gries 
chen, aus tuͤrkiſchet Gefaugenſchaft lodaefauft, zu Marfeille 
aufommen. — Herr Eynard bemerkt ferner Heu. Pfarrer 
Bürgi, dag er die Anfichten des Brafen Capodiftriad ſelbſt 
über feine ſich gründende Erziehuugsauſtalt für verunglüdıe 
Griecbentnaben,, in miefern fie. auch in Zufunft für die 
Griechen ein Bedärfaiß fey, einziehen und diejelben ihm wies 


ber mittheilen wolle, — Wir fühlten und verpflichtet, dleſen 
Theil des Schreibens Htu. Eyuards an Hrn. Pfr, Bürgi 
Öffentlich zu benugen. indem wir ia demſelben eine dringende 
Bufforderung erbliden, ia unferer chriſtlichen Woblihätige 
keit gesen dir Griechen nicht zu erfalten, Wenn auch Bries 
cheulaud ſelbſt gegenmärtig weniger wie früber unferer Une 
terfiüßungen zu bedürfen ſcheiat, fo fehen wir doch viele 
vermardie Briedenfinder, aus türkiicher Sclaverev lodges 
tauft, gleichſam täglich zu Warfeille anfommen, deren Noth 
unfer leiden anfpricht; es mwäÄre daher ein großes Glück 
und eine mabıe Wohlthat für jene unglücklichen Kiader, 
wenn durch Beittäge milder Gaben für ſie geſorgt würde, 
ibnen eine hrifilibe Erziehung amgedeiben zu laffen. — 
Beſouders machen mir bier auf die ich gründende Erziehungs 
Unftalt für vermwaidste Briedenfaaben-Hru. Pfr, Bürgı’d 
empfehlend aufmerkfam, indem feine praktifch + pädagogiidhen 
Kenutniffe und zu den herrlihiten Erwartungen berechtigen, 
Bucdarejii, den 7. Juny. Die oberfle Leitung der 
Öffentlichen Ungele zeuhe iten ja den Zürflentnämern befindet 
ſich fait ausſchließglich in den Händen ruſſiſcher Behörden, 
Fa Bachareſt id Staatsrath Sturdza und in Jaſſo Staatds 
rarh Piſaui Pıäfes des Dioans, beide wach der Oberdirec⸗ 
tion des Gouoeraeuts Brafen o. Pahlen; in beiden Gräde 
tea IA für die Verpflegung der Urmee eia Gentrallomite 
aufzeſt Ur, aus diey der coruehmflen Bojaren uud einem 
raflifcheo DOberbeamten als Präfidenten beftebend, Ulle Bore 
raͤthe, ſowohl aa Maturalien als au Vieh, find genau vers 
zeichnet, und mir Befchlag belegt, Alle Lieferungen, und 
wag nad) den Preifen, melde im Augeublick des Elamar⸗ 
bes, ver ruffiihen Armee beflanded ,' follen von den Eine 
künften der Fuürſteathümer beftritten, und fo weit biefe nicht 
binreichen,, mit Bons vergütet werden. Die bereits für 
die Yımeemazazine ausgeichriebenen Rieferungen find bes 
deutend; die Wallachey muß «50 000 Mezen Früchte, 400 000 
Zuhren Heu und 50,000 Eimer Brauntewrin liefern, ben 
fo it ales Zugoich aufzeboten, und in Jaſſo werden mehr 
rere taufend Hufeiſen für Mormpieh verfertigt, eine Maaß⸗ 
regel, die man auf Verwendung derfelben in den fleinigen 
Wegen des Balfaus deuten fann, — Zu nicht geringem 
Süreden der Bewohner diefer Stadt bat ſich voraeltern in 
einigen Duartieren derfelben eine bösartige Rrunfpeit ger 
zeigt, die von mehreren ersten für die Peft erklärt wurde, 
uud woran fihon einige Perfonen geftorben find. Won Beite 
ber Sanitärsbebörde find ſogleich die zweddienlichfien Maafe 
regeln ergriffen worden, um der weitern Berbreitung der 
. er tbun. 
usareft, den 9. Funy, Uufer Hospodar Für 
Obita wohnt auf feinem Landgut —— fo Ki in 
hierher kommt, wird er vom dem ruflifchen Behörden mit dem 
feinem Rang aebühreuden Ebrenbejeugungen empfangen, — 
Die große ruffiih? Armee bey Ismail bat angefangen, die 
Donau zu vafficen; zwiſchen deute und morgen wird aud) 
ein Corps von ;0,000 Mann ben Sıliftria übergehen, und 
Alles zeigt au, Daß die offenfiveu Operationen in Bulgarien 
nun beginnen, ‚Braila fol feinem ale fehr nahe feon. 
IJaffp,.,den za Jung, Die Moantgarde der ruffiicyen 


ir 


KHauptarmee il am a7. May alten (8, Fauy neuen) Styls 
— alfo gerade vier Wochen wachden die Ruffen den Pruth 
überfchritten hatten — zwiſchen J ſackſchi und Tuldfiba 
über Die Donau gegangen, Der Feldmarſchall Graf von 
Wirtgenftein leitete die Operationen water den Mugen des 
Kaifers, Die Türken leifteten hartoddige Segeuwehr, mußs 
sen aber endlich der Uebermacht weidhen, und wurden mit 
Zurüfloffung von 15 Kanonen zum Rückzuge nach Dabadag 
genötbiget, 

Hermanuaflabt, den 13. Juay. Nachtichten aus 
Buchareſt vom 9. d. zufolge, iſt dort eine peftartig* Arants 
beit ausgebrochen, melde aroße Beſorgaiſſe erregt, — Die 
Schlagung der Brüde bey Diteniga fbeint befondere Schwie. 
rigteiten ausgefegt zu feyo, da die Kolalität am jenftitigen 
Ufer dem Feinde BVortheile darbietet, und der Paſche von 
Salouldyi, Omer Brione, mit ı5 000 Wann in Eilmärr 
ſchen berangerädt if. und ſich dort aufgefiellt hat. — Bey 
Braila machen die Türken fortwährend Uusfälle und vers 
sbeidigen ſich mir Hartnaͤckigkeit. Jadeſſen bar die ruſſiſche 
Hauptarmee am 8, d. bey Iſchackſchi die Donau paffirt, 
und dadurch Braila auch auf der rechten Brite des Stroms 
eingefhloffen. Das bey Iſchakſchl und Tulcza flehende 
tuͤrliſche Eorps veriheidigte fich tapfer, mußte ſich aber ge 
gea Siliſtria zurüdzieben, 

Bon ber rürkifhen Gremze, den 14. Juny. Bols 
geode Proflamation bat der Feldmarfhal Graf Wirtgens 
Hein an die Einwohner von Bulgarien erlaffen: »Bor 
Jemoil .... Jauy 1918, Einwohner von Bulgarien, Br, 
Majekät der Kaiſer, mein erlauchter Gebieter, bat mic) 
sum Oberbefehlshaber feiner Armee ernannt, welche über 
die Donau gegangen ift, und ia dad Jauere eured, Landes 
vorrüdt, Beinedwegs in der Ubſicht, das Ungemäh" des 
Kriegb dabia zu bringen, fondern mit dem elozigen Zwecke, 
bajelbft einen dauerhaften Frieden, auf feſte und unveräns 
berlihe Brundlagen geftügt, einführen zu können, 
euch durch das Cinrüden der ruſſiſchen Armee wicht er» 
ſchreckea, fondern betragt euch im Begentheil gegen diefelbe 
mit Vertrauen uad Freundichaft! Ich ſchmeſchle mir, daß 


die gute Drdrung und Mannszachr, die ich mir zur Pflicht: 


made ia den Reihen meiner Truppen aufrecht zu erhalten, 
den Rubm und die Unerfhhrodenheit der ruffifchen Uirmee 
erhöhen werden, Zudem Ge. Majeflät, mein Bebicter, dem 


ettomannifchen Reihe den Krieg erklärt, will er benfelben - 


durchaus nicht gegen bie friedlichen Einwohner von Bulgas 
rien geführt wilfen, Bulgaren ! von weldem @rande und 
von welcher Religion ihr ſeyn mögt, verlaßt weder euer 
Baterland, noch eure Wohnungen, woch eure Gefcäfte, 
Beeilt euch der ruſſiſchen Urmee die Lebeosmittel, deren fie 
bedarf, zu liefern, und fie von einem Orte zum andern zu 
ſchaffen. Einwohner von Bulgarien! Hüter Euch wohl, 
Miemand zu beleidigen uud euch gegen Niemand, wer eb 
auch ſeyn möchte, der Mache zu überlaffen! Derjenige, der 
ein folched Verbrechen wagen follte, wuͤrde firenge dafür 
beflrafı werden, Der Krieg if feiner Natar nach mit Uns 
gemach begleiter; der geuenmärtige Krieg flebt aber uuter 
ber feitung eines regelmäßigen DOberbeich!, ‚, fo daß er Reine 
Pladereien zur Zolge haben kann, die ans Uedelwollende 


Lopt - 


zu begehen fuchen koͤnuten. Bulgaren von jebem Stande 
und von jeder Weligion! Bleibe ruhig , ich wiederbole es 
noch einmal, und verlaßı euch auf die Großberzigkeit Br, 
Majeſtaͤt ded Kaiſers, meine Gebieters, welcher der gane 
zen Urmee, die ich zu befebligen Die Ehre habe, geboten 
bat, eure Perfonen und eure Wohnungen jeder Zeit zu ach⸗ 


ten, Dies find die Wünſche und Befehle Sr, Wojrfät des 
—— Unterz, Der Feldmarſchall Staf o. Wirtgenue 
ein.«e 


Zriefl, den 18, Juny, Wir haben Briefe aus Wles 
zaudria vom aa, Map, fie enthalten jedoch michıs Jatereſe 
fanted, Wan fürchtete voch immer eine Blofade, Im Hus 
feu lagen eine franzöflfe Fregatıe, eine Eoroette und eine 
Brigg. Die türtifhen Rriegefiiffe liefen: ohae: Hinderoig 
ein und aus, 

Syra, den #5, Man, Durch Schiffe aus Wierandrien 
erfährt man, daß fi in den Gewäſſern von Rhodus Pis 
raten aufbalten, die jedoch bis jetzt keine Beure gemacht 
haben. Geſtern ging aus dem hiejigen Hafen ein Boot, 
angeblich aach Andres ab, wurde aber für einen Piraten 
erkannt, da es binter der Inſel Leute und Waffen eiaſchiffte; 
wnfre Ortsbehörde ſchickte ihm daher foglei ein bewarfneres 
Boot nad), welches das Räuberbov: aahım and bieber brachte, 
wo «6 verbrannt und bie Leute ia Kelten gelegt wurden, 
Man entdechte bey diefer Gelegenheit, daß eine Befellicbaft 
für drey Piraten» Darkın beftand, wooon die eine hier, die 
andere in Mocone, die dritte in Poros bewafjuet werden 
follte;’weßmwegen die Rrgierung unverzüglich Leute wach dem 
genannten beiden audern Zufela abjhidee. um ſich der Bere 
räuber auch dort zu bemächtigen. Meute wurde auch auf 
onfrer Zufel Militär wach allen Michiungen ausgeſandt, 
welches nod) mehrere Theilhaber au jenen Barken verhafe 
tete, — Yur die Kunde von der Krirgsertlärung Rußlauds 
gegen die Pforte, wurden hier mehrere ruſſiſche Mondelts 
ſchiffe abgerakelt, weil fie keine Beſchaͤftigung mehr finden, 





Um 29. d. M, wurde aus einem eingehegten Wie ſen⸗ 
fläd, dem Zeugbaufe in Woolwich gegenüber, anf dem ente 
gegengeſetzten Ufer der Thewſe, ea metalleu:r Bombene 
Mörfer von mehr ald 1000 Pfd, Gewicht geſtoblen. 

Rebactenr und Verleger: 3. &. Kolb, Witte, 


Befanntmahungen. 

(tan. ©] Da der Bönigl, Kaſernhausmeiſter, Johann 
Bingenheimer, zu Germerdbeim, am aten d, M. mit 
Tod abgiug, fo werden alle jrne, melde an deſſes, fehr 
unbedbeutenden Nachlaß, im Folge eines Erbrechtes, Une 
fprücdye oder fonflige Forderungen begründen" lönden, vors 
‚geladen, fib binnen ‘30 Tajen, som unterfertigten dato 
au, derorts zu melden, außerdem die ib nad Qbfluß 
jenes Termins nicht meldenden Fatereffruten mir dergleichen 
Uinfprücen nicht mehr berücfichtiger werden würden, 

Landau, den 20, Juup 1828, 


ie 
fönigl, bayerlſche Sıadt» und Feflangd. Commandautſchaft. 
von Braun, Generaimayor. 
Sautler, Acıuar, 


Neue Speyerer Zeitung 





Donnerstag Neo 


80, den 3. Zuly 1828, 





Deutfidland - 

München, den 23. Zuny, Ju der geflrisem orften 
allgemeinen öffentlichen Sipung der Kamiver der Üdgeorde 
neten wurde die öniqlihe „un swrte Totſchließung dont a4, 
d mm. ww werdet die bermalige @igung der Standes 
serfanımlung bid zur zweiten Hälfte des Wonals Zulo db, 
J., unter Dorbebals der Beflimmung des Zuges für den 
Schluß derfelben, im der zuverſichtlichen Hoffuung verläes 
Bert worden, daß Die zu dieſem Zeitpunlie die Berathung 
wod Beſchlußfaſſung über die jegt zum Bortrage gebrachıen 
Befrgedentwürfe gänzlich erledige fegm werden, bekannt ges 
machi. — Faſt ıdglid werden in beiden Rommeru Eiguns 
gen gedalten, um die wichtigen legislativen Wufzaben zu 
erfülee, 
zu zäblen, welche im Laufe des gegenwärtigen Monare über 
den Entwurf einer neuen Zollordnung uud eines Zolle 
tarifs flat gefunden, (u. 3) 

An der Eingabe ded Dr. Schreiber an die hoben Buns 
desfürften ia Betreff der weſtohäliſchen Domainenfacbe beißt 
es ugter Baderinz »WBenige Monate feblen uud fünfzehn 
Jahre find über jens Marsiagemberr GIUAFTTET 
diefer Zeit oergebea6 bemüht geweien iſt aus dem Zujlaud, 
in dem fie darnieder liegt, ib aufzurichten. Ibte Alogen 
baben nie verflummt, ihre Thränen wicht aufgebört zu flirden, 
ihre Wunden find no offen, ihre Heimanb if überall und 
nirgends; ein trauriged aber geireues Dilb der weftpbälle 
fdyen Eentralfache, das nur Lichtyunkte da bietet, wo zu 
weilen Vermendungen erhabener Regierungen oder Beihär 
tiguogen ernfler dad gerechter Willenemeinung ber hoben 
tönigl. preußifchen Regierung eingetreten find. — Die Des 
theiligten bofften, ald ihuen durch Beichluß bober deuifcher 
Bandesvrrfammlung vom 10. Uuguſt 18.6 eröffnet wurde, 
do in Berlin eine vom Seiten ver betreffenden hoben Mes 
gierangen ernannte gemifchte Commiſſion zur Aubeinander ⸗ 
fegung der Gentralverhältaiffe des vormaligen Adnigreidhs 
Meflpbalen angeordnet ſey; die Unerkennung und Befriedis 
gung Ihrer Aoſpruͤche werden unaufgehalten Statt finden, 
_—. Die gemobntem Vertrauen wiegen fie id von Neuem 
in einen glüdlicen Traum ; kudeffen wer ſchildert die Empfiu⸗ 
dungen des Ermachens, bey dem fie erfuhren, daß jene 
gemifchte Commiffion. an die fie ausdrüdflich verwiefen were 
den, und deren Uufforderung zur Uumeldung ihrer Beaebren 
fie täglich erwarten, gar nicht beflebe und wie im mirkliche 
Tnärigkeit getreten ſey! Abermals find auf ſolche Weile zwey 
Jahre verfloffen und der unglüdliche Etantpunti der Sache 
iſt derfeibe geblieben. Eine Zabl von ÜUngrirgenbeiten in 
allen Tbeilen Furopa’s, im deutſchea Bauen, die mit jener 


Zu dra intereffanteflen Drbatten find Diejrnigen - 


alte Catſt· huua, gleiches Mecht haben, find erledigt wor⸗ 
den; Aber fir, nur fie, bar bie jetzt umfonfl Ihrer Wefrien 
diguog Emgegen fehen mülfen, Die Beiheiligten, dem Bess 
sreifeln meht wie einmal nahe geführt, aber eben fo oft 
auch ‚in ihrem freuen deuiſchen Siaue autbarrend und aufs 
blidend zu den Throuen ihrer durften, in denen fie fteis 
Ihre Väter zu ehren und zu lieben gewohat find, begen dere 
malen den uorrfhütte:lichen Glauben, daß ihnen ohne lütte 
grren Verzug Hülfe und Befriedigung zu Theil werde, 
Sie erfennen, daß die weftobäliich» Gentrals Schuldenans 
gelegenpeit im Ihrer gegenwärtigen Lage dabia gediehen ift, 
um Die Competenz der hoben deutschen Bundesverfanme 
lung, um die Yumendbarkeit ded 30. Wrtiteld der Wiener 
Eclußacıe oollfommen zu begründen, und magen, in folcher 
Voraurjegung, tie allerböchflen und boͤchſten Mirglieder des 
Bur@l, deuiſchea Bandes, durd das Drgam ihrer Bevor 
mädtljien iu der Ba z.. ga bien u, ſ. w. 
efireid. 

Wien, den v2, FZunp, Nachrichten aus Eremfier vom 
20. d. zufolge if &e, 8. Hoheit ver Erjberzog Rudolph, 
Hirmentzundung befaten Dimüg, am ı9, d, von einer 
Epmpiome damals ned nicht verſchwunden warehitn!ig 
Exsemjier und Ollmuͤtz herrſcht darüber - Die arößıe Beflüte 
zong, da diefer Prinz allgemein aufs Höchſte verehrt IM, 
Se. Maj. der Kaifer wurden ſchon vorgeſtern Ubend don 
diefem betrübten Erelzuiß in Keuntniß geſetzt. — Morgen 
gebt der zjam proviforifchen Generalkommandauten von Bals 
lizleo ernannte Feldmarfol, Liruenanı o. Etutterheim na 
Xemberg ad, — Vom #3. Juny. Mac ben- heutigen 
Berichten aus Eremfier hatte die Kraukheit des Erzherzogs 
Nudolpb eine ſehr gefährlihe Wendung genommen, unb 
man bat Se, kaiſ. Hoheit mit der legten Delung verfehen, 

drantreicd, 

Paris, denas. Juny. Wie man verwimnit, find bie 
Geruͤchte, ald fey die Peft auf Hydra und Spezzia 
ausgebrochen, ungegründet, Es haben ſich blos Spmptone 
einer Lofaltranfheit gezeigt, 

Paris, ten #5. Junv. Die Pairdfammer hat ben 
Befegetenmwurf, die Wapllifien berreffend, mis: einer 
Mehrheit von 159 Stimmen gegen 83 angenommen, Dem 
Vernehmen nah wird der Pregzeſetzesentwurf ihr. heute 
vorgelegt werden, — In ber Deputirtenfammer giag das 
Geſetz, den definitiven Ubfbluß der Nechuangen vom ı8%6 
in Bi mit einer bedeutenden Etinimenmehrbelt durch, 

— Der Rriegeminifter muß jegt in den Pleioen Biäte 
tern anfägliden Spoit ertragen, weil er bey der großen 


Moufterung, welche der Rönig am ra, d, über alle hiefizen 
Truppen bielt, unglüciicher Weiſe ccm Pie:de gefalen if. 

Paris, den #6, Zuny, Der brave Beneral Miole 
Lis if zu Marfeile au einem Schla,fluffe aeflorbea, 

Partie, den 27. Juno. Nach eitem Wrsitel im Mor 
niteur bat die Repuhlit Hapıi von ıhrer Schuld an Franfı 
rei (150 Milionen) erft ein Fünftel berichrige, Es iſt 
Daher eine Eommirfion ernannt worden, zu prüfen, auf 
welche Weile Fraukteich zur Zablung der noch rüdändigen 
350 Milionen gelangen könnte. -. . - 

Die Sache der Eomftitutioanellen in Portugal. farm 


gut zu fichen, .; 
Großbrittannie" 

London, den er. Jung, Drr@ourier melder, daß 
nach den legten Deprfben von Sir Freberic Lamb vom 
-34, er mit Bedauern melden müſſe, Daß die Truppen ber 
unta zu Dporto micht die Foitſchtinne gemacht hätten, 
welche man gebofit, 

Nußland ’ 
Uber die Einnabdme von Iſaksza und die Erfolge ber 
suffiicben Flottide auf der Donau, if folgender Urmees 
bericht, aus dem Lager ben Satunnow vom 30. Man (ıı, 
Auap) batirt, erjchienen: »Wls fi unfere Truppen am 27. 
(8. Zunp) früh den Uebergang über die Donau erfochten 
hatten, mar der Fluß mäÄhrend dieſes ganzen denfwürdigen 
Tages mir Babrjragen bedeckt, welche unfere Truppen und 
unfere Wrtillerie überjegten, um die vom Aeinde verlaffene 
Son einzanebmen, Zum eiver der Fefluna Iſaksza zu. 
\ öR. liegenden Batierie baben mir 4 Kanonen. ı Haubize 


— — —7 wurde der Do: 
AMar Uebergaug fortgefegt und die Brüche mit der größten 


Eile gebaut. Am 11 Uhr Vormittags ſetzte der Feind auch 
die übrigen Vorfläbte von Iſaksza in Brand, Der KRaifer 
dezab ſich an demſelben Tage Nachmitiags auf das türs 
kiſche Gebiet. Ge, Majeſtät ließen Sich In eluer Barke 
über die Donau ſetzen, welche zthu mir dem Si. Georgen; 
Kreuze dekoritte Zaporogefiiche Koſacken führten, iwize 
Tane früher waren fie noch Unterrhanen der Pforte. hr 
Heumann, vormald Pofba von zwey Ropſchweifen, be 
fehligte fi, Dur eine befondere Kügung erhielt der Kal⸗ 
fer an dleſem Tage die Nachricht, daß der Schach von 
Derfiro einem Bataillon feiner Garde den Namen Er, 
Majeſtaͤt beigeleur babe, Der Kalfer nahm die Stellung, 
melche die Türfen den Tag vorher bejegt baten, iv Yugeas 
fdein, und ſcheukte Dem Grafen von Wittgenſtein Eine von 
den ia den rürfifchen Batterien vorgefundenen Kanonen, 
Hieraf kehrten Se. Majeſtaͤt nach der Barke zurück und 
ließen ſich von denfelben Zaborogskiſchen Koſacken uagp dem 
ruſſiſchen Dodau- Tier pelriten,. Un ag. fı0, Yunp) ers 
klaͤtte der Paicha von Iſakeza ſchriftlich, Daß er bereit fen, 
die Fefluug zw überzeben, Es wurde ibm, hierauf eröffnet, 
daß ibm eine Bedenkzeit bis zum folgenden Tage (10 Uhr 
Vormittag) geftatter werde, um fib zu erflären, ob-er die 
ibın angebotene Rapiıularion anuehmen wolle. Um 30, 
Crı. Iuap) wurde diefe Feftung von zwey wajerer Divifios 


neu berannt,. Wabrend der ‚Raifer ſich ben den MWorpoften 
befand ——— wey türkische Parlameutsire mir der Uns 
eige, de er Naſcha die nara ri inannss= eo 
— ond die Feſtung zu le a en. Ni 
der Uebereinfuaft der Capitulatlon zeigten fih gegen 3 Ubr 
Paſcha'o, vimlid: Egub Paſcha, DBefeblähaber von 
Iſakéza, und Haıifan» Paiha, welcher nah Verſpreugung 
feiner Truppen im Gefechte oom a7. (3. Juuy) gnenörbigt 
war eine Zuflucht in der Feſtuug zu ſuchen. Sie hatten 
die Kefluog dertaſſez, um dem Kaifer ihre Ergebenbrit an 
wru Zug ge-Teaeuys Unjere Truppen twurben"oon Diafan 
Eoidan» Paſchas Teen Play eingeführt, und wahmen for 
forı von den Thoren wad vr Ya Mefih. ME Beweis, 
daß der gegenwärtige Krieg fein Nationale Oder unin.a, 
Krieg iſt braucht men nur anjufübren, daß unfere Zrups 
pea beim Einrücen in die Feſtüng die Läden offen und die 
Einwohner zu ıbrem Empfang bereit fanden. Bald ſah 
man diefelben im friedlichen Umgange mir unferen DOffizirs 
ren und Soldaten, Der Beſatzung und dem beiden Poſchas 
ift freier Udzug geflatiet worden, 85 Kanonen, ı7 Bahnen 
und ein bedeutender insder Feflung vorgefunderer Verraih 
von WManition und Lebensmitteln find in uufere Hände ger 
falle, — Un demfelben Tape iſt und de Nachricht von 
einem am «8, früb zwiſchen unferer und der tärfifchen Flot⸗ 


- side bey Drailow Mattzehabten Berfechte zugegangen, Un 


fere von dem Capuan Zamatomeli auzefübrte Flotile bes 
fland aus +7 Schiffen verfchiedener G:öße, die türkifche 
digegen aus 32, Das Gefecht begann früb Morgend und 


war zienrlidr-lebhaft, jedoch bald wurde die Blagge des 


1 at alla o werunteraslafen unb aa einigen 

tunden waren #5 türtifhe Schiffe genommen, verfenkt, 
verbrannt und zerflört, Die den Türken gebliebenen 6 
Schiffe haben fi) unter die Batterien von Moteyun geftüch⸗ 
ser. Dieſer Sieg, welcher durch die kühnen und zwecke 
mäßigen Unordnungen des zum Contreadmirol beförderten 
Capitaius Zawadowsti und unferer Seeleute erfochien wors 
deu, macht die Lage von Braıom ſchwieriger, indem fich 
biefe Feftuog dadurdy ohne ale Kommmwnifarion mit dem 
rechten Douan»Üfer befinde, Die Belagerung rüdt mit 
jedem Zage vorwärs, Der Dau der Bruͤcke über bie 


Deoau ift bereits beendigte Gun diefem WUugenblide geht 


eine Bhrbeilung Cavallerie über dieſelbe, welcher die ganze 
Qrnmiee folgen wird, 
TZürfen j 

Pera, den 29. May, ( Fortfegung.) Es mar om 
4. Map. daß der nirderländifche Gefandte dem Meie-Effenpt 
in Perſon feine YBufwartung machte; er benugıs Diefe Gen 
legenbeit, ſagte mir der Dolmerfher; um den tärkifchen 
Mieifter muͤndlich über die volitiſchen Wugelegrabriren Eu⸗ 
rova’d und über Lie gefährlibe Srelfing der Pforte auf 
zukläten; der Meis, Effeodi drüdte dem Hrn, Baron van 
Zuplen jeine Erfeuntlicjkeit für feine freundfchaitliden Ges 
flunungen aus, bebarrte aber anf dem angenomınenen >17) 
femme, und derſchanzte fi) hinter die Medlichteit der türfie 
fen Regierung, die ihre Trakıare ſtets gewiflenhaft erfüllt 
babe, er erklärte ferner, daß die Macht ihres religiofen 


Glauben? der Pforte werbiete, bie Stipulationen des Zrats 
tatıs vom 6. Zulv anzuerkennen, üugerte aber zugleid, 
had e6 für alle Theile nur angenehm jegn müßte, die Bots 
Ähatler Gır-t-ina und ihaptamna na. Gonftautiaopel zur 
rüdtchren zu fehen. So wenig der zulegt auegıdiüdte 
-MBunfd des Reit,» Effendi Durch irgend einen, den jeßigen 
:polwifben Verpältaifen entipreeuden Grund motieirt 
ward, und mur auf die freundihaltliden Gefinnungen, 
„welche feit wadentlicben Zeiten zmijchen den ieyiermpgen 
Eaglands, Frautıeihs und der Piore ſtau gefunden, ges 
‚Rüge ſchlen, fo gläubie doch der mieberläudishe Geſaudte 
Dieje gute Stimmung der Pforte benügen. nnd. fir jur 
Kınntniß der audern Höfe bringe ju-müffen, & ſchickte 
an Diefame Bude win 7. Map Jeinen erſten Legarionefetietär 
‚no dem Pforterpallafle, um von dem Heid Effenti in 
der übliden Form noch einmal in Erfahrung ga briugen, 
‚ob es der Pforte angenehm fegn märse, die ibm mündlich 
‚gemachte Erfidrung gebörigen Dis mirgerheilt zu ſeben, 
‚und welche Erläuterungen fie dabey grgeben wiſſen weile, 
da er (der niederländifrhe Seſaudie) an dem glücklichen Er» 
folge feiner Bemübungen zwrifle, fo lange ſich die Pforte 
mit dem Prinzio der Londoner Stipulationen nicht einzur 
derſtehen gedenfe, Die Untwort war, dag die Pforte als 
lerdings die Mückebe der Boiſchafter nah der Hauptiſtadt 
wünſche, und dag die dem Hru. Baron van Zupter munds 
lich gemachte Eröffaung die wahren Adſichten der Porie 
ur Wiederberfielung des guten Einverftändniffes mit den 
J— Höfen nicht verfenaen laſſe. Der öſtreichiſche Jus 
4erouncius, Dr, ©, Drienfel6 und der preupiibe General⸗ 
.. Jommilfär, Hr, v. Cauitz, fbicten anı folgenden Tage auch 
nach) dem Piorienpallafle, um über den fraglichen Begen« 
ſtaud Uufklärung zu erbalten; es wurde ihnen eine Abus 
jiche Untwort zu Theil. Während die Pforte auf diefe neuen 
diplomatiſch⸗ Einleirangen einen großen Werth legte, und 


fih mir manderlen Hoffaungen ſchmeichelte, berri:b man | 


in Dera die Mbfertigung der Gouriere an die verfhiedenen 
Höfe unter minder günfliger Unfidt, Deno wenn auch 
die Kabinette von London und Paris eher zu bemegen ſeyn 
möchten, ‚der Pforte den Schritt zur Wusgleihung zu ers 
leichtern, fo war doch kaum: anzunehmen, Daß das Prierds 
burger Kabiner gleiche Srimmung zrigen, und feine Erfläs 
ruugen yurüd nehmen würde, am ein vermutblich ilofori, 
fbes Berfötnungtteft zu feiern, Ju den europdiiden Ges 
fandeichafteboield ward jedoch nichts vrrabfäunt, den Wünr 
ſchen der Pforte zu entfprechen, und zur Miederberfisllung 
ber fteuudſchaftlichen Verhäliniffe mir den vereinigten Mäach— 
ten möglichit beizutragen. Coutiere wurden nad Wien, 
Merlin, Porit upd Kouton abgeſchickt, um diefe Höfe von 
dem Vorgegangenzn zu unterrichten, (Schluß folgt.) 
Iaffy, demıs. Jump, NMahriditen aus Balok zur 
folge. wird die. Belagerung von Braila feit dem en 
gange der Muffen über die Douau mit verdoppelter Thätig ⸗ 
Beit fortaeſetzt; es ſollen berelis mehrere Brefben geſchoſſen 
und Wed zum Sturm vorbereiten fenn; man zweifelte um 
ſo weniger an dem naben Galle dieſer Feſtung, als ibr nun 
aud dur das Borrüden der Haffen nad Maiſchin ale 


gange zoͤlle erhöht werden. 


Verbindung mit dem rechten Donau, Ufer abgeſchnliten If, 
a den erfien Tagen diefrd Monart machten die Türken 
noh «einen Yurfall, wobey fehr ditzig gelänıpft wurde, und 
beide Iheile viele Leute verloren haben. — Aus Kifchruem 
erfährt man, daß die ruffiichen Barden, die befanatlih am 
13. Wpril von Prieräburg aufgebiochen waren, bereits im 
Beſſarabien eingersoffen ind. — In einer der legten Siguns 
gen det moldauiſchen Divaod wurde, auf den Tuotrag einer 
Beinen Zahl von Mitgliedern deffelben, über den Borichlag 
debantirt, Die von dem bitherigen Hospodaren, Kürften 
Sturdja, während der Zeit, als: Rupland keinen Eonful 
i Jaſſo bare, vorgenemmenen Eraranüungen von Bojaren 
dr ungültig zu erflären, Dieſer Dorfhlag wurde je 
doch durch) bedeutende Stimmenmehrheit als durchaus uns 
ſtatibaft verworfen, — Der Bönigl. breußiſche Generald. 
Noftig, welchet ſich ins Hauprquarıer Sr. Majeftär des 
Kaifers begibt, wird unverzüglich bier ermarter; er fol bes 
reits am +, d. in Gzermomig einyetsoffen ſeyn. 

Corfu, den ». Juny,. Mm 3ı, 0, MM. if bier ein 
türkifcher Fahrzeug. mir einem Obgeordueten Fbrahim 
Paſcha'e an Bord eingelaufen, E6 war am 8, May 
von Navarim abzejegelt, und von dem franzöfifchen Kriegds 
fabrzeuge Paliaure bieber begleitet worden. Der obemers 
mähnte Abgeorduete bare eine lange Unterredung mit dem 
Lord Dberfommiffär General Bdam, und mit dem Bröfen 
Gauilleninot im Bereih, der biefigen Doarantaineanftalt, 
Geſtetu ift gedachtes türfifches Fadrzeug von einm frans 
zoͤſiſchen und einem englifhen Kriegöſchiffe begleitet wieder 
nah Navarin abzrgangen, Man fagt, Ibrahim Paſcha 
babe bier die Aczeige machen laffeo, daß, wenn man ibm 
fortwährend alle Zufuhr von Lebensmitteln zur See abs 
fchneide, er ſich genöthigt feben werde, Deu "Unteigäfr' für 
feine Truppen durch Inkurfionen im Innern der Hatblafel 
zu fuchen, ” — 

Buchgagreſt, den 13, Juny. Nach ben bier umlau⸗ 
fenden Gerüchten bat Braila bereit zu fapitwliren begehrt, 
Der General Moth bereite ſich vor, ben Silifiria über bie 
Donau zu gehen. — Die Kanzley des Grafen Meifelrode 
mit Herrn d. Stardja iſt bereitd bier eingetroffen, und es 
ſcheiut demnach, daß unfere Stadt der Sig der ruflifchen 
Kanzleien bleiben werde. Von Seite der ruffiihen Behör⸗ 
ben ift dem Veraehmen nah eine GaraftralsRandess 
vermeffung befchloffen worden, 


Es beißt, im Großherzogibum Heffen follteg die Durchs 
Die Fuhrleute meinen: seine 
gute Krummı geht wichts um,« 

In einer deuufben Stadt, natürlich einer großen, iſt 
verboten worden, daß öffentliche Luſtdiruen als Parben vor 





‚ben Ultar fommen, 


Die allgemeine Alechens Zeitung enıhält 23. 
sMüge und Dirse, Ju dem gemeianätzigen Erzges 
biraifhen Wuzeiger für alle Stände im Kdnigreihd Sachſen 
(Nr, 10. Schneeberg, den 8. März 1808), welder in ei» 
nem weiten Unstreife von Bürgern und Landleuteu gelefen 
wird, fand fid-mmter den vermiſchten Nachrichten folgende 


anfallende Bemerkung: » Daß -Heiligfie Sebet ber Ehriften, 
das Water Uofer, fol aus den Religionequellen der Fuden, 
and zwar aus dem Talmud, fage aus dem Talmud, ger 
fdhdoft fepn; was nicht von einem Juden, fordern von einein 
‚Ahriflichen Theologen bebauptet und unwiderlegbar madhaes 
wiefen wird. Vid. Othonis Lexicon Rabb. Pbilolog, 
Altonae et Kiloniae 1757, sub voce »Preres.e Wie die 
Mebarıion biefer Boltefarift, welche nur Gemeinnügiges 
‚zu geben verfpricht, biefe ungehärige Literarifche Areidole 
aufachmen Ponute, iſt gewiß mandem Lrfer befremdend 
porgtlommen und verdient, weunn auch foldhe, woran ober 
Mod zu zweifeln if, gegründer ſeyn folte, darum ale 11m. 
bil öffentlich gerügt zu werden, weil fie dem Zmide des 
Wocheublattes geradezu widerfpridht. Uber ihre fübne Ber 
‚haoptung’unterliegt auch noch einer ernten Prüfung. Das 
ber denn die aungelegeutlichſte Bute an einen bemäbrten 
Theologen ‚unferer Kirche, melden der Taldmud und jenes 
Othoniſche Lrriton zar Hand find, dem Befund im der fo 
zeit werbreiteten ©, 8. 3. baldigfl.zur Beruhigung ber Kefer 
hened: Blattes gefaͤlligſt nicderzulegen,« 





As2a Kapette in bem Befängniffe zu Dimäs fhmadhtete, 
warb im englifhen Parlament ein Antrag gemaht, dem zufolge 
aan zur Befreiung befieiben Schritte bey ber englifchen Regierung 
4hun. follte. - Der Kriegsfetretär Windham fuchte das Intereffe, 
weiches — der Dppofition für dieſen Mann erwedt datten, 

a fhwächeh. Da erhob fih Kor, unt ſprach: „, Der Kriegnfes 
etär redet nach den Grundfägen, die, er in das große Richt ſtellen 
WIE. Demnach ſol man, und mar im adfoluteften Sinn, obme 
Unterfdieb ber Umftände und ter Perfonen, niemals denjenigen 
verzeihen, welche Reonlutionen angefangen baben, Wäre eine Re 
ugg-nod fo verderht, unduldſam und unterbrädend, wäre ein 
formator noch ſo tugendbaft und woterländiih geflnnt — 
enlat„ 40 tie gerenhtifte Reform anfängt, foll ber unveriöhnlich« 
I he geweiht fenn. Kommen mach ipm Menfhen, tie feine 
unmwärbig find, melde durch ihre Ausfchmeifungen die Sache det 
wit entehren — fo’ Banıt man biefe Thon freifpeechen, Aller 
Daß , den eine firafbare Revolution einfößen muß, fou dann auf 
den fallen, der eine tugenbhafte Revolution begonnen hat. So 
Derzeit der ebrenwertne Kriegsfekretär von ganzem Herzen dem 
ommell, weil e& als ber jmeite famz aber der @raf von Bebford, 
nd alle tugendhafte Männer, melden wir, aus Dankbarkeit tat 
has Gute, das fie ihrem Wäterland und bem menfchlichen Geſchlecht 
gebracht, faſt göttliche Hutdigung Leiftem, dieſe Männer ſoller, nah 
ber Sehre, zu der man ih jene belennt, dem allgemeinen Find 
überliefert feyn. Ich, ber ih als -ein Kreund der Ordnung, aber 
aud) als ein Freund der Freiheit, als ein Feind der Anarchie, aber 
and als sin Keind der Gelaperen,, Irben umb flerben werde, ih 
geglaubt, daß es mir nicht erlaubt fen, ftille zu bleiben nach 
then Eäfterungen, melde man im Umfange bes brittiichen Par⸗ 
laments gegen bie Unſchuid und Tugend vorbrinzt.“ — 
" . Biogr, ber Beitgenoffen,) 


Rebartene und Verleger: 3. C. Koıd, MWittwe. 





Bekanntmahungen. 
[rer. 7) Mmorsifariondn.Defrer. 


Kirchenſcha Bergzabern Hat in einer Eingabe 
u. print, ne ur bey entered in 


— um Vwortiſirung nachſtehender Utkunden bie Bitte 
1) eine auf Pergament durch Her zo 
—— 
bacders, Scholtheiſen zu Froͤſchweiler uuterzeicdhurie, 
durch die Kirchenſchaffaey anno 1668 laut Redanog 
:beffelben Jahres Folio 253 a ringelötte Schuldurkunde 
über ein hundert fünf und zwanzig Gulden, 

a) Eine verfirgelie Schuldurkuade de anno 1549 über 
fünf bundert Gulden, fammt berzoglichen ‘Befehl 
dd. a3, Dezember anni 1663, daß der Kirchtruſchaff⸗ 
wey eljäbrlich der Zias mit 20 fl. obne Hofland aus 
den berzogligpen Werar besablt werden folle, 

Der geflellien Bitte entforedhend wiro vemuudb ve- 
Jobaber diefer vorerwähnten Urkunden biemit aufgefordert, 
diefelben binnen ſechs Monaten vom beutigen Taze (10, 
Hung) angerechuer bey unterzeichnetem königlichen Wppels 
lotion&gerichte vot zuweiſen, und feine allenfalfigen Unfprüche 
bierauf geltend zu machen, außerdem bemeldie Urkunden 
für Braftlos erflärt werden würden, . 

Lantehut, am 10, Juny 1528, ' 

KRönigl. bayer, Üpvellationsgeridht für deu 

Iſartreis. 
d. Sch ber, Praͤſident. 
Nidele, 








[va8.] Da die am ıyten d. M. Hatigefundene Bere 
fleigerung de# in den Monaten Jaly, Wogufl und Septem⸗ 
ber ſich ergebenden Pferde» Düngers die Genehmigung nid 
erhalten har, fo wird folder am Samflag den 5, Julv, 
Bormitiay6 To Uhr, neuerdings verſteigert. 

Speyer, am 8, Junn 1838, 


Die 
Bilial» Defonomie · Sommiffion des Bin, ı, Ehevaurlegerds 
Regiments, ' 
Frhr. d. Sazenhofen, Dberlieutenaut, 
Meller, Actuar. 








[199] Im ebemoligen Ucker'ſchen Haufe am meiden 
Tbor, ift eine Wohnung mit einer Baͤckerey zu verlehuen, 
und bis Micaeli zu beziehen, 





[126.] &o eben ift erſchienen: 
Ueber 
die Anfpräde 
Bapernsan Baden 


megen , 
der Graffhaft Sponheim, 
von 


PD. Kart Salomo Zadhariä, 
Großherzogl. Bad. Geh. Rath, ord. öffentl. Rechtelehrer auf 
der Univerfirät in Heidelberg, Command. des Drbend 
ded Zähringer Lömens. 
gr. 8. geh, 36 fr. 

Auguſt Oßwald'é 
Unioerfitäis Bouchhandlang. 


Neue Speyerer Zeitung 





Samstag Mr 


81. den 5. July 1828. 





Deuatſchlaub. 


Münden, den ⸗4. Zuny, Se koͤnal. Da. ui 
bereitö durch allerhoͤch ſte Eurfließung vom 16. Sehl. 18.6 
die Wirderberfiellung eiviger Mannetläfter im Unter 
maintreife alergnädigft zu genehmigen mad, uach et ſtattetem 
Bortrage über alle obwalteuden Berbältniffe, unter dem 
a3, Woy I, 3, weiter zu beflimmen gerubt: ı) €6 folen 
Das Diskalceaten» (Barfürer») Klofter in Würzburg, 
die Uugufiiner in Münnerntadı, mit einem Kospitium 
m Würzburg, der Fraucislanersifelollecıen 
Drden und der Kapaciner»DOrdem foribefieben, Der 
Branzisfaner » Orden fol KAlöfler in,“ ertelbab, Ham⸗ 
meldurg. auf dem Areugbern,, © 230 WMilseuderg, 
dann Hotpitien anf dem Eugen” „and dem Böl« 
Bentberge; der Kopucintiorden aber Kıöfler zu Uſcha f⸗ 
feoburg und Karlſtadt, dann Hobpitien zu Lohr uud 
Königebhofen baden. ») Der Kapuciner Ouden fol un« 
defänrur mad) feinen Ordensſtatuten ein Didenstapitel, die 
firbend aus einem Provincial und zwey Defiuuoten, vor⸗ 
bebatılich der Bıefldtigung Er, M, des Königs, ermäblen, 
Das Meiutror diefer Wahl iſt zur fernern Vorlage an Se, 
Mai⸗ſtaäͤt auber vorzulegen, Diefem DOrbdenekapitel ſell es 
überlaffen werden, die aoch vorbandeoen Mitglieder, fo wie 
die Eubfiflengmittel, in die verſchiedenen Klöfter und Mods 
pitien nah Bröürfnid gu veribeilen und ueue Mitglieder 
berbeizurufen, deren Tauglichkeit für die Becliorge jetoch 
der königl. Regierung und dem bifhöflihen Drdinarıate wacb« 
zumeifen il. 3) Die Kapuciner follen Ihr Noolciat in das 
Klofter zu Ufdaffenburg verlegen, Da hiernady Die Noois 
zen im Stande find, ihre Studlen der allgemeinen Wiſſea⸗ 
fhafıca und der Theologie an dem Lyceum zu Uſchaffen⸗ 
burg zurückzulegen, fo wird bie Bufnahme vom Nooizen 
für den kefagten Dıden unmittelbar nach geendigtem Sym⸗ 
wofial» Etudium geftattet, 4) Kein Nooiz kann die Ordeus⸗ 
gelübde ablegen, bevor er dab sı. Kebenejahr vollender und 
die volfläudige. Bildung zur Brelforge in einer vor dem 
bifchöflichen Drdinariate zu befiehenden Prüfung nachge wie⸗ 
fen hat, 5): Eine Revilion und Verbeſſerung der Drvenba 
regeln, wo diefelbe mörbig fern follte, moch. eintreten zu 
laffen,, wird vorbehalten. 6) Die Drdensmitglieder find im 
Bllem, was zur geiftlien Diecipliu und Kirchenordnung 
gebört, dem bifkäfliben Drdinariate untergeben, und vers 
pflichtet, diejenige Wuchülfe in der Seelſorge zu leiften, 
melde die bifchöfliche Behoͤrde anzuordnen für nördhig finden 
mıd, Debdaleichen flebt auch dem Herrin Biſchoft das Recht 
20, die ſtlöſter zu vifitiren und diejenigen Unorbuungen über 


weintirchliche Degenfidude zu treffen, die er für mörhla ers 
adıdu wird, (8.2.9. u 3.) 


Preußen, 

Berlin, den a7. Junv. Die beutige Zeitung macht 
folgende Ellerthöchſte Kabineisordre befannt: »Fd babe mit 
fletgendem Mißfallen bemerti, daß die Ducle in der Wrmee 
eber zus ald abuehmen, Ja den letzten Jahren find dem 
BVoruribeil, zum Theil um elender Kleinigkeiten willen, 
mebiere Opfer gefallen, der Urmee dadurch boffnunpeoolle 
Dffiziere entriffen und Echmerz und Kummer ia die Famis 
kien gebracht worden. — Dos Leben des Dffijierd ift der 
Beribeidigung des Tirond uud des Vaterlaudes gemeiht 
uud wer daſſelbe um einen Meinlichen Zwiſt einfeger, bes 
weifet, daß er fich feiner erſteren Beſtimmung nicht bewußt 
iſt uud wicht die richtige Haltung zu behaupteu. weiß. melde 
auf BSirlichkeit und wahren Ebrgefühl beruber, Ich vers 
lange von den Difizier » Sorps, deß fie durch eine wechſel⸗ 
feitige Aufſicht auf dad Benehmen ihrer Kameraden, Yubs 
brüde wngefitteren Berragens verhindern, und Stieitigkriten 
auf angemeffene Urt, Durch Zurechiweifang der Parteien 
ſchlichten, uörbigenfalld au) von der ihnen in Weiner Vers 
orönung dom a5, Febr. 18421, wezen der Ehrengerichte ge⸗ 
gebenta Befugaiß Gebrauch machen und Schuldige vor dies 
fes Forum ziehen, Ein Difizier» Corps, welches durch zweck⸗ 
mäßige Behandlung folder Ehprenfacdyen die Duelle verbannt, 
wird fih ein Recht auf Wein Wohlwollen erwerben und 
darıbum, daß ein Geift wahrer Ehre in ihm wohne, Ach 
mache es demnähft auch dem Worgefegten ganz befonders 
zur Pflicht, durch Wachſamkeit und Belehrung dem ver» 
derblichen Boruriheil entgegen zu arbeiten, Wer ihren Wars 
nungen fein Gehör gibt, oder gar feinen Gegner auf Pis 
fiolen fordert, den werde Ich die Streuge des Sefetzes empfias 
den laffea und ohne alle Schonung fol derjenige behandels 
werben, der durch vorfägliche Berleyung des Unftandes oder 
free Beleidigung den Wureiz zum Zweifampf gibt, Ich 
beaufirage Sie, dies den Dffizieren der Ürmee mit dem 
Demerten belannt zu machen, daß Ib zu ihrer Gefinnung 
das Vertrauen hege, fie werden den wohlerworbenen Pries 
getiſchea Ruhm der Urmee, durch Verbannung veralieter 
Voruriheile und gefteigerte firtliche Veredelung zu erhöhen 
fucyen, Derlin, den 13, Junp 2328, (gez.) Friedrich 
Wilhelm, 

Großbrittanniem, 

London, den sı. Funy, Die vortugiefiihen Kaufe 
leute, welche vor einiger Zeh Medaillen zu Ehren Doı 
Digueld prägen liefen, weil fie annapmen, dieſer Prinz 


würbe in Portmsal ala ber Vertheidiger der Charte erfcheis 
nen, haben nruerbin;d in ihrer Berfammiunj beiiblojlen, 
Dir bereits geteruigtea Medaillen ewzanhmeljen, die Piägs 
formen zu zerbieden und die zu dieſem Zwede zujammens 
gestachten Fonds den SHoßphäiera von Dporto zuzujeaden, 
LSurten 

Pera, din ag. May, (Beſchluß.) Nua trafen aber 

die ruſſiſche Rriegseıklärung und das ruffiiwe Manıfeft am 
3. in Genflantinepel ein, und die Hoffnungen der Pforte, 
fo wie Die guten Ubſichten der Geſaudten, die vor ein’gra 
Tagen uod) glückliche Reſaltate zu veriprechen fibienen, wur: 
den darch Diefen zwar mıcyt umeriwarteien Jucivenipuuaft jeor 
derduntelt. Die Pfere detrug ſich bey diefer Machticht adf 
eine. Weiſe. daß die fremden Diplomateu faſt die Uederzeu⸗ 
gun; erhalten mußten, es ſey ht vicht Erafl den Kumpf 
zu befteben. und fie fen refiguit unferzugeben. Der Bropr 
beir beſchied feinen Liebling, einen geboruen Sardinier, zu 
hi, um deifen Kath zu bören, Der feine Jraliewer , der 
den Gharalter feined HYerra genau keuut, üderdol Denjelben 
durch bereifhe Ertiamanonea; der Divan ward verſammelt, 
ord der Webe dee Patiſchah, der Gewalt die Bewalı cuts 
araen zw feßen, demfelben fund gemacht. Die erften Coms 
muaidktonen, welche Die Dolmeicher der perfdhiedenen Miſ⸗ 
fionen nach Eingang der Hrirgeerllärung im dem Pforten» 
pallafte hatten, Stehen jedech nicht perfennen, dad man dus 
fern Die Polud auic kältetem Dluse zu behandeln aufangen 
weite, und daß man fib mehr als früher mit dem Wer 
Dautın beſchäftiäte, die Borfbaiter Eaglauds und Hranf» 
reise zur Möctepr nah Eonflantinopel zu bewegen. Dir 
Hrn ärfeudi arar zudorlommead, und zeigte ſich unyes 
wöbulh gefälig gegen Die Diplomasen in Pera; die au 
befobiene firenge Sperre des Bosbhorus dinderte micht, eis 
ven Ferman für men ruffiihe Kauffahrer zur Faht sad 
Dorjja zu erbalten, und Die Berfolgungen der Kaiyo.ıtens 
wurden in Bezug auf die noch geringe übrig gebliebeue 
abi eingeffeflt. Die europäifchen Diplomaten überliegeu 

15 daber tem Glauben, bie Pforte fuche einen Auswez / 
un: mit Ehren ein ſchlecht begonnened Spiel zu Ende zu 
bringen, Jeder dielt fid Daher für verpflichten, der Pforte 
die Mittel dazu am die Hand zu geben, die allein in dem 
Traktate vom 6. July zu liegen fihienen, Ermahnungen 
und Mufforderungen zur wanerzüglicen und anbefihränfien 
Unnohme der Btipilationen deffelben gingen alſo unuuters 
brocdyen nach dem Pfortenvallafie. Die guten Ubfidien des 
piederländifchen, öftwihiiben und preaßifben Befaudien 
wurden von dem Meis: Effendi auch nicht verfannt, mad 
am +7. Map erhielt der Dolmerfcher ded Baron van Zuy⸗ 
len eine Mitrheilung, Die mehrere Fragen in Bezug auf 
den Troftar vom 6, Fulp und auf die gegenfeitigen Wers 
bälınifle der Mächte enthielt. Die bedeutungsoolile war 
eine, wodurch die Pforte wilfen wollte, ob Aranfreid und 
Enıland die angeordneten Verfüzuogen Rahßlands mipbile 
lesen würden, menu ficb Die Pforte mir ihaea über dem 
Zraftar vom 6. Julo zu verftändigen gedaͤchte? Die Un» 
nınme des Teaktate vom 6, July, war die Wurmort des 
Barous van Zuglen, wird die wanistelbare Wirderanlanpfung 


der abzebrochenen Berbäfteiffe mit den Leiden Möchten nach 

ND zreven, und mug auı ale öbrigen Berbäitoiffe glückuch 
emmurten. Es vergiagen mac dieiv Verfiändızung ein'ge 
Auge, chat Dad von Sehe der Pforte die Frage weiter 
beuhtt warde, Die Bnflolien in der Haudtſtädt und ihrer 
Umyetung deuteten die Ubdſicht der Pforte an, durch die 
Erueurraug der Uurerhauäluugen Mißtrauen uud Zmierradyı 
unter die Maͤchte zu bringen, um unter dem Schutze der 
einen ober der andern Kira gegen Ruplaud fübren zu füns 
ven, Die Nachricht, daß Brailom ven den Ruſſen beſchoſ⸗ 
fen werde, vab ter Hauptftadt ein noch Friegeriicheree Was 
feben, und Huſſciae Paſcha, der bis Dabin ſich gemeigert 
baue, ein Commando zu übernehmen, brach jegt mit 15 @00 
Wiaun nad Wdiianopel auf; Halil Paſchaſſchckie fib 41 
gm ja folgen, und die Küflungen ım Ma dur s Wrfenal 
musbea mir großer Unftrengung vetrieben. Gouriere gingen 
jegt eıfi (am 19. Way) nah allen Hauptftädten .«Europa’s 
mit der Nachricht ab, Die Pforte babe ſich eatſchloſſen, die 
Kımrgeeiflärung Kuplands mit dem Degen im der Kaufl za 
beauimotien; vom Nachzeben und Auszleichen mit den 
Mayen ward dabey fat keine Erwährung metr gethau, 
un zo, May Abends Lied der Mei» Effeudi dam nieder 
laͤudiſchen Geſandien abermals aͤdnliche Fragen, wie am 
27., vorlegen, woraus man deum mir Recht ſchioß, daß 
die Humayıne der Vermirielung der Mächte in wer gilecht⸗ 
ſcheu Sacht voa Seue der Pſotte nie unmöglich ſey, und 
dag nur falihe Scham fie abyalte fid darüber völlig außs 
zuſptechen. Die Bemühungen, die Pforte zu überzeugen, 
dog fi: allein im dieferm Schritte ihr Heil finden Bine, wur» 
den alfo erneuert, und den verichiedeuen Höfen mad «beus 
falls beridyier, daß, fo oitl Widerſoruch auch In dem Wera 
nehmen der Pforte lieze, alle Hoffaung vorhanden fen, ſie 
jur Unnahme des Zraltaıs vom 6 Julg zu bemigen, 
Wirklich wurd:a am a8. Map dem Dolmeifder des ie 
berlänsuchen Befandten Briefe an den Grafen Guille minot 
und „ru, Stratfotde Canning mir den Erſuchen riogehiur 
bit, der Geſandte möchte fie nach Eo’fu befördern, Es 
mar darin die Einladung an die Horihajter zur Rüdlehr 
man Conflautinopel, Die Hauptarfache aber „ die Liefer 
Einladun, zum Drunde gelegt werden follte embirlten dieſe 
Schreiben oldt, und die Pforte, die fo vielen Werth auf 
Äbte Fragen au den miederländiichen Sefandien , und auf 
die darüber erhaltene Wuekuuft zu legen ſchley, bare den 
Punkt überfehen, auf dran fie ihre ganze Hufmerf amkeit 
wenden follte, und mirteljt deſſen allein fie eine Ausgleihung 
hoffen konnte, Die Bemerkung, daß feierlich geſchloſſene 
Traktate auch eine pünfılide Befolgung verlaugtea, dad 
das Protokoll von Petereburg und der Zraftat von London 
wöch in völliger Kraft wären, und daß die Boetſchaſter Frank» 
reih6 und Englands nur dann mit der Pforte in Waters 
bandlung treten und mach Conſtautinedel zurüdtehren Fonns 
ten, wenn die Pforte auf der Grundlage diefer Sripulatios 
nen zu unterbandeln gedente, (melde Bemerfung ‚dem Reid. 
Effendi alk Warmwort auf feine Frage gemacht worden, ob 
«6 nicht möglich wäre, ſtait des Peotofolls dou Prier&burg 
und des Tratiaıs von Loudon sinen Zraliar von Confians 


tinopel zu entwerfen, ba bie Pforte micht verflichtet fen, Ders 
träge auzuerfennen, die ohue ihr Wieſſen und Willen ges 
fibloffen worden, und ob zu Ddiefem Eude die Bolſchafrer 
Frankreichs und Englands nicht na Eouflantinopel zurück⸗ 
Bebren könnten), hatte ben Ubfajlung der Briefe au ben 
Grofen Quilleminot uud Hrn, Straitord» Sanuıny Feine 
Berückſichtigäng gefunden. Diefe Briefe befchrdäatien ſich 
aur auf Areundichafts+ Berfiherungen, und drückten nichts 
als deu Wuuſch zur Mäckteht der Borfchafter aus, Nichts— 
deflomeniger gingen die Euladungeſchteiben dur.) Die Wers 
mitselung des wiederländifden Gejandten au ihre Wdrefjen 
ab. Jedermann iſt überzeugt, dad die Musaleihung der 
beftichenoen Mißhelliztelies zwifben den ‚Mächten und der 
Pisrte vibt alltiu dou einer böfliben Fotm abdaunt, fon« 
dern daß einzig die Uuertennung der zur Pacıftlariou Bries 
chealande aufzeflellien Grunojäge einen Yusmez dazu übrig 
lädı, Wan if daher eben fo begierig die Autwort der HN. 
v. Guilleminot und Stratford» Conniny zu erfahren, als 
über cie wirklichen Abſichten des Divans Wuffldrung zu 
erbalten. Die Meilen zweifeln, daß es der Pforte mit 
der Natpiedigkar Ernſt fen, und felbfl der Dolmericher, 
der mich über diefe politiiden Werbältiffe unterrichtete, iſt 
der Melnuny, daß, wenn die Dforte ſich in ihren Hoffnun—⸗ 
gen getaͤuſchi fehn, ad von Korfu Feine günflige Untwort 
erhalten folıe, fie vorgiegen mürde dein Beiſpiele Perfiens 
zu folgen, und ie nach einem unglüfliden Verſuche der 
U⸗bermacht die Spige zu bieten, eher mit Rußlaud einen 
neuen Vortrag abzuſchließen fuyen, als fih ia ven von 
London fügen werde, 

Wien, den 36, Janv. Der heute Morgens aus dem 
ruffifhen Daupiqsarsier bier angelommene Zürfl Uprarin 
bringt die Nachricht, daß die Feſtung Iſchakſcha, bald 
nad erfolatem Donamäbergange, in Die Gewalt der R: fen 
aefallen if, Se, Majeſtät der Halfer Nikolaus ſelba bes 
fanden Sid auf dem rechrin Donanufer in der Näde von 
Babadaz. Die Feltung Droila hielt ib nech am aa, 
db, M. Die Banlfon fol Cobttulatiousdorſchläge gegen 
freien Ubzaz mi Waffen, Grpäd und alien Ariegee Ehren, 
gaemacht haben, dieſe aber von dem Fridmafhal Grafen 
von Wirrgenflein mit dem Bedeuten abzeiblagen worten 
fevo, dad fib die Befagung auf Dielrerion rıgeben müffe, 
widrigenfald man bep einem Erurme Bles über die Klinge 
pringen laffen werde. Die rezelmäßige Belagerung dieſer 
—5* bietet große Schwierizkeiten dan; die Wälle und 
de mit Badileiaea üderkleideien Waueru find von feſtge⸗ 
ſtampfter Erde und fo did, daß alle disberigen Werfuche, 


Wrefche zu ſchießen, fchriterten, indem die eiudringenden - 


Kugeln feft In der Erde ſtecken bleiben, Der Plan, Minen 
grara die Feſtuug anzulegen, iſt wegen des äußerſt fumpfi« 
ga und waſſerreichen Terrains nicht mohl ausführbar, Es 
"beint, daß die Rufen nicht eher mit Macht auf dem rech⸗ 
a Donauufer vorröcken wollen, bis Braila in ihren 
Hàuden if, Auf der Donau war vor diefer Feflung am 
ein Gefecht zwiſchen der rufjiicden and türliſchen Flottille 
.rgefellen,, woben leätere 10 did a2 Fabrzeuge verloren 
haben fol, — Uebrigens hallen vom 7, bis zum 15. d, M. 


Rußland am so. Suny befannt gemadı, 


ia Buchteſt mehrere Sterbefälle flatt aefunden, und bie 
Mehrzati ver dortigen Uerzte ertannse fortwährend ia der 
daſelbſt usgebrodhenen Krankheit alle Somptome der Peſt. 

Dei ötlreichifche Beobachter melder aus Griechtnlaud: 
»Gu Veireff der innern Organifation dee Laudes find im 
der legten Zeit verfidiedene Verfügungen voo dem Präfidens 
ten erlafen morden, Durdh ein Dekret vom »5. v. M, 
wird der griechiſche Staat in dreizehn Departements, ſieben 
ia More: und ſechs auf den Snjeln eingeibeilt, Die außers 
ordeatlichen Commiſſaͤre in den fieben Debartementé Der 
Morea find ernannt, und zum Theil bereits in Fuuftionen 
getreten. Zu ihren Fnftructionen vom a8, Wpril wird ihora 
eine Slenientars Ürbeit aufgetragen, welche zur Grundlage 
des Udminiftrationsgebäuder dienen fol, Den Sommiffären 
ift darin vorgefchrieden, zur Zählung der Einmohner zu 
ſchreiten, — Liſten, worin die Brundbefiger, die Kandbauer, 
bie Schäfer, die Handwerker, die Seeleute und die Nana 
deleleute befonders Plajfifizirt find, zu euswerfen, — nad» 
zuforihen, ob Geburts: oder Sıerbes Regifter vorhanden 
iud, den Zuflaud und die Bedürfniffe des Volkes zu ers 
heben, — über die Wahl der Demogeronien (Volksaͤlieſteu), 
mwelbe die Murizipalitäten der Flecken, @rmeinden und 
Diſtticte bilden, zu wahren — die Kirchen, die Klöfter und 
überhaupt den Altrus zu brauffichtigen, — die Schulen zu 
unterſachen, und für den Elementarunterricht welche einyus 
fügren, — ihre Bufmerhamteit auf die Verbefleruigen zu 
richten, welde bey Erhebung der Staotstinküufte, ſowobl 
zu Bunften bed Volkes ate zum Beflen des Schatzes, flatt 
finden fönnen, — auf das Eorgfältigfie den Nationalgütsın 
(melde großentbeild von Privaten oder von den borigen 
Diegieruagen ufurpirt worden find) nadjzufragen, gemein» 
fbaitiib mit den Demogerooten Streithäudel zu ſchlichten, 
und endlich die Polizey zu organilirem, 

Semlin, ben ao, Jung, Nach Berichten aud Phi» 
lipopolis ward daſelbſt das fürkiſchet Ariegsmanifeft gegen 
Die Modlims 
meiden darin ermabnz, deu Rajas bey Tobedftrafe kein Leid 
zujufügen, idre Pflichten gegen den Felamiemus genau zu 
beroipen, und ſich der Berrpeidigung ihres Glaubens zu 
weiten w. ſ. w. Taͤalſch zogen Truppen durch diefe Stadt 
geaen die Donau; das Veit war aber in ſehr dagftlicher 
und beforgter Stimmung, 





Meuefe Machricht. 

Bırlio, ben.ı. July. Die Staatezelrung enthält 
Nachrichten vom Kriezeihouploge (mir werden diefelben 
in unferm nähdften Blatte vollfiäudig mittheilen), morau® 
bervorgebt, daß ein am 15. Juny von den Ruſſen unters 
nommener Sturm auf die Feſtung Braila mir fehr großen 
Berlufie durch Die Türken abgefchlagen worden ifl, daß fi 
übrigens ·deſſeuohugeachtet Diefe Stadt am folgenden Tage 
ergeben hat. 





Nah einem von Herrin Brunnel deu Wetionären des | 
Tunnel» Baued erflarteten Bericht, iſt ver Tunnel bereits 
zu einer Länge von 600 Fuß, von dem Brunnen am füds 


lichen Ufer am, gebiehen, und mur mod 350 Fıd vom 
nördlichen Ufer enifernt, Der bieberige Warıwam betrug 
58 Dr. — ‚ und jur Vollendung find no) 191,000 

. Srerl, aöthig, zu deren Wufbringung die jeugefels 
fdafı ſich — 8 erklaͤtte. u — 

Wie wohlfen ebemals die Fuüͤrſten in ihren Arenkbeiten 
bedient wurden, beweißt die Befoldung, welde Vtelpb von 
Naffau, Kurfürft von Mainz, feinem kLeibarzt Dietrih von 
Meſchede, Doliora in der Erzuep, auwieß. »We mollen 
ibm garben (fagt der Kurfürft ie einer Unkunde vom I 
1470) jede Jahr fünf und zwanzig Gulden in zuwen Bien 
len von unferm Siegler zu zahlen, bazu = Fuder eins 
und »5 Malter Korus uud wenn wir unjere Cehretarien 
und Hofgeſiade Heiden, wollen wir ibm und feinem Kuecie 
ouh gleich unfern Sekretatien Kleidung geben, Wenn wir 
ibn micht bedörfen, fo mag er au andern Rranfen beiten. « 
Wenn man bedenft, dad das Malter Korn nicht über eintu 
Gulden flies und der Win fehr wodlfeil war, fo Pann man 
da ganzen Gehalt webft der Kleidung uſcht auf hundert 
Bulden auſchlagen, und dafür mußte der Leibarzt nicht allein 
dea Rurfüriten, ſondern alles Hofgefinde beforgen; auch deu 
Hof überal Hin begleiten. (M. 3.) 

Hoͤflicher Styl. 

Sle verzeihen mein Herr, daß ich es moge Sie zu 
eruden, mir gzuͤtlaſt zu erlauben, daß ıch mir die Freibeit 
nehme, Sie hierdurch zu fragen: Od Sie die Gemwogeubeit 
baten wollen, mir zu vergönnen, daß ich mich erfühne Sie 
zu bitten, mir dad Gluüͤck zu gewähren, daß ich mich Fhnen 
nahen darf, um ihnen freundlich zu fagen, daß ich nichts 
ſehulicher müofde, als im Stande zu fenn, Fbnen zu zei⸗ 
nen, wie ſeht es mich freut, daß das Schickſal mir fo güus 
flig if, deu Bugenblick herbeizuführen, der mir dab Mer 
anügen zu Theil werben laͤßt, @ie zw verficern, daß «6 
mir uemöglich iſt, durd leere Morte die Gefühle aus zu⸗ 
druͤcken, die mein Herz bey dem Gedanken ergreifen, daß 
Ibre Güte mich berechtigt, die Heffnung zu hegen, dag 
Sie überzeugt find, mie tief ich «# empfinde, wel’ eiu 
Vorzug es if, daß ich die Ehre haben darf, mich in dem 
Orfühle der lebhafteſten Hochachtung zu nennen: Ihıca 
gehorfamften Diener, « 

Ausben Biograpbieen ber Zeitgenoffen. 

Der eble junge Mann, welcher 1700 in dem Soldatenaufruhr 
au Raney den unglüdtichen Deſtites retten wollte, dieß Häner, 
Sohn eines Buchdruckers dieſer Stadt. Gr fommanbdirte bie Ras 
tionalgarbe von Ghampigneulles, und wurde unter Wegs von dem 
Mairquis von Bouilie aufgefordert, ſich feinem Gorps, das ben 
Aufruhr bämpfen ſollte, anjuſchlieben. Haner fand im erien 
Slled der Avante-Garde. Ein Schaß, ben cin Soldat vom Regis 
ment du Roi that und ber einen Schweizeroffiker an Häner's 
Seite tödtete, gab das Signal zum Angriff. Da fah retzteret ben 
Jungen Defilles, Dffikier des genannten Regiments, wie er vor 
ber Lunte einer Kanone lag, und feine wüthenden Soldaten ihn 
m t Bajonettflihen verwundeten, Däner drang, trog einem Das 
gel von Klintenkugeln, durch die Haufen, entriß ihnen dem edrls 
möütbigen und braven Jünzling, ben aber ein töbtliher Schuf in 
feinen Armen traf, und trug ihn in das Haus eines Geiftlichen. 


ie 


Zum Lohn für biefe menfchenfreunbtihe unb mutbrolle That murbe 
er sum Dfilsier beim 3. Jägerresiment zu Pferd ernaanı, Lebwig 
XVI. bemilligte ibm das St Ludwigskreuz, beffen Annahme jedoch 
He barauf folgenden‘ Freigniffe verboten, Aber eine Drbonnang 
vom 20 November 1816 ernannte ihn zum Ritter dieſes Drbens, 
Dirfer ebrenmwertbe Bürger ging ungefäbrbet durd, alle Stürme der 
Reoolution, bie von fo vielen Bebrängniffen und Opfern bealeitet 
war. Ganz feinem Waterlande ergeben, fiebt er nur Gtück und 
Ruhe in den Tugenden des Bürgers, und bewahrt bie Achtung, 
welche ihm jene treffſiche That feiner Jugend erwarb, durch force 
Mefübte und dburd die fleifige Ausübung einer nügtihen Kunit, 
Ge ift Buhdruder in Rancy, 
Wr 

Der Graf von Herzberg, Minifter bes großen Friedrich von 
Preußen, (fagt ein franzsfifher Beurtbheiler,‘ Lriftete auch 
ber deutſchen Viteratur ausgereichnete Dienfle, unb ibm verdankt 
man orofen Theits die Vervolltemmmung der lange vernadhläffisten 
beutichen Sprade. Man muß ibm als Etaotsmann, als Schrift⸗ 
ſteller, und bauntfächtich als eifrigen und beilzentenden Beſchoͤter 
der Wiffenfhaften, ber Literatur und der Kunfte, vorzügliche Ei⸗ 
genſchaſten zugefteben. Freilich warf man ihm auch eine grenzenlo'e 
Antänutihkeir an feine eigenen Ideen, eine Gitelkeit, die fih dicht 
forafältia verbara, und eine auenehmende MReiibarkeit vor. Aber 
biefer Ereine Tribut, welchen cr der menfhlihen Schwäche bezahlte, 
kann ben Rubm, den er fich durd bie weſentlichen, feinem Waters 
londe während river langen und ehrenwerthen Kaufbahn geleiftsten 
Dienfle erwarb, nicht verdunfeln. 





Medacteur und Verleger: 3. G, Kolb, Wittire, 
—— — — — — — —— — — 
Bekanntmachungen. 


[55.] Die ı98te Ziehung in Nürnberg ift heute 
Dienftag oem 1. Zuly 1828 unter bem gewöhnlichen For⸗ 
malitäten vor fich gegangen, wobey nachflehende Nummern 
zum Vorſchein famen: 

80. 45. 57. 87. 67. 

Die ı991e Ziehung wird den 31, July und fnzıwfe 
ſchen die seägte Münchner Ziehung den 10. July und 
* 86ote Regensburger Ziehung den ar, Zulp vor ſich 
geben. 

Königl. baier. Fotto-Umt Speyer. 
Sdwiudl. 





[130, *] Ben Fuhrmann Seidel iſt zu haben: 
Emfere, Gelterfer», Bawbingers, Geilnauer», Schwals 
boacher⸗ und Bilnauer» Waſſer. 








[13:.] Bey Sriedrib Wagner in Freiburg im Breise 
gau If erfbirnen und in der 3. C. Kolb’idhen Buchhaud⸗ 
lung in Epeyer um 48 Pr. zu haben: 

Denkſchrift 
für bie 
Yufbebwung 
bes 


den Fatholifhen Geiſtlichen vorgefhriebenen 
eb liba te 


Mit drey Actenſtücken. 


Neue 


Dienstag 


Speyerer— 


Me 82. 


Zeitung. 


den 8. July 1828. 








— Deutefblandb, 
Nürnberg, den 29. Juöay. Der Korrefpondent 
ttrelder heute in einem Schreiben aus München vom a7, 
Juuv Folgendes: »MWie 16 allgemria heißt, ſteht dem Rriegs« 
Mivifleriem eine Veränderung ia. der Perſon feines Bors 
Randes bevor, da der alloerehrie Kriegsminifter, Pr. Ge 
Berollieutenant von Maillor Erc,, wegen anhaltender Kränk⸗ 
lichkeit In Quiedcenz treten dürfte, 
Erneanung feines Nechfolgers find vo zu unzuperldjfigs 
um bier Plog finden zu können, — Der zweien Kammer 


find heute die Aragen über den Zoltarif (eilfbunderi an. 


der Zahl) vorgelegt und deren Faſſung von ihr geuehmi;t 
worden, — Unjere Univerfität fiebt täglich einem alleıhd.de 
len Befehl ia Betreff der in dem legen Tagen mwirder dor» 
gefallenen Duelle entgegen, Ueber den Barca », &,, 
der den Studierenden Zeiteimeifel vor einijen Mouaten tödıa 
li verwundete, fol bereus das richterliche Uttheil ergan« 


gın fron, bdeifen Johalt fehr unverbärge im Publilum ers 


ı wid,« 
* Stentfurt a. Miw den 30, Jung. Der ſeit eiver 
Meihe von Jahren zwifchen ber Bdminiflration des Früdele 
fiben Aunftiufiituis und den Jateſtaterben feined Stifters 
obmaltende Prozeß fol jetzt durch einen Vergleich feinem, 
Ente nahe ſeyn. — Dit Preife der Brodfrüchte find pc 
immer im Sieigen, befonder# die bed Meiient, moron die 
beſte @oıte dis zu 10 fa fl. das biefige Molter am M.ine 
bezahle wird. Die anhaltende Dürre ſchelot einige Veajerae 
niffe wegen des Ertrages der uähflen Er«dte zu ertaıny 
deren Feblſchlag um fo fhmerzlicher empfuaden meiden 
würde, da ed Tbaiſache iſt daß ſich im weſtlichen Deuſch⸗ 
laude befond:r# —* Vorraͤthe —— Indem viel Getreide 

ler nach Frankreich negangen iſt. 
* nenn “3. Juny. Berfchiedene Alubbe und 
f 8. Laudemannfhpoften, und die Dadprd entflandeuen io 
Bungen uoter Den. biefigen Erubierenden veranlafıra beute 
eine große Plenacfigung des alademijcen Senotet, In wels 
ber eine Porifitarion mit den Ukademikern unjerer Hoch⸗ 
ſchule vorgenommen ıurde und ſiedes mund pierzigr. 
mitbla der ſechete Theil der hier anmefenden Studenten, die 
Relegartom erhielten, (3) 

"Deftrelid 

Wien, den a7. Juny, Die Nachtichten vom «5, aus 
GSremfier über das Definden dee Etzherzoas Radelph lautra 
immer berubigenter, Nach Berichten vom #6. befinder ſich 
derſelbe ia volfommener Kekousaledcenz, 

: Krantreic,.. . 
Paris, den a8. Juny, Sogar in waferer Haupiſtadt 


Die Gerüchte über die » 


iſt vor inenigen Tagen in elner der Pfarrkirchen eia Beis 
foieh än Unfug durch einen der jungen Wilarlen, melde 
einfi Her v. Hermopolie ſelbſt als übertriebene Eifzieri ge⸗ 
f&ildert bare, gegeben worden. Da die Klugheit der Bürs 
ger immer arößer iſt als vie Weisheit derjeulgen Geiſtlichen, 
die über Un;prüche jo gerue unter anflößigeo Fot men aus⸗ 
üben, ſo werden jetzt ſolche Uufttitie, wie fie einfl dey den 
Begräbuiffen von Schauſplelern Hart gehabı hatten, gewöhn 
lich vermieden; der Borjal wom lehten Dienflag aber bes 
weiet noch weit mehr, wir unre&i jene Uumeiien beſonders 
im gegenwärtigen Wugenblid haben, mo der Unmwile gegen 
Verweigerungen des kirchlichen Beiſtandes ſo rege if; deun 
der Leidnuam, den eine eprdare Familie der Weihe darſtelli⸗, 
war der eine Kupferſtechets, und die Weigerung war um 
fo murbiwiliger, als der Pfarrer ſeldſt bereite mit der Bao 
milie über die Bedingungen einig geworden, uud nu: der 
beuereifer des jungen Xev sen, dem die neuerlichen Werfüs 
guagen der Behörden dem Kopf erbigt zu baben ſcheinen, 
— Dförtner der Kirche verboien, deu Leichuam dur) 


A nude Rirbentbäre bereinzubriagen; er wollte ibm 


ohne allın Zeifel Eır bebern \ ecäroe re 
porgeiege meiden, aber wahrſcheinlich wird mod lange Zeit 
dazu gehören, bis endlich die bisher dem gemeinen. Rewe 
fi entzieheuden Gıörer der Drdaung die Grimme des Bro 
ſetzes tören, (u. 3.) 
BGroßbrittannien 

London, den s6, Juny, Der mit dem ı. Fanuar 
1829 anfangende weue Tarif der vereinigten Eraaten, If 
für F Weinhandel, namenslid für deutſche Weine. aͤußerſt 

ünftig, 
‘ Die Blokade von Oporto, vom Pringregenten am. 
georduer, iſt offiziell angezeigt worden, Die. englifdhe Mes 
nierung bat Diefe denmach auerlannf, worauf die poriugies 
ſiſchea Papiere etwas fielen, 
Ru 8 lau dv, 

Berlin, den 1, July, Die Staatézeltung enthält 
folgende Nachrichten vom Kriegs» Shauplage: (I. uns 
fer vorige® Blatt) ».., Bey der Mücdtehr aus Kufleadjie 
empfing der Kaifer beirübende Nach ichteu aus Brailom, 
Die Belazerungss Yrbeiten waren ſoweit gedichen, dof 
uichts werter übrig blieb, als Breſche ſchleen zu lofiea, 
Es. wurden daher drey Minen unıer den Wällen von Braie 
low angelegt, Die Minen auf dem reiten und linten 
Elügel waren beſtimmt, die Eecarpements auf zwey Punks 
sen ju zerflören, die in der Mitte dagegem ſellie den Gras 
ben derſchuͤlten, um den @ingang in die Breſche zu erleich⸗ 


# 


era, Man befhloß, am 15. Farm um 3 Uhr fräpwac 


Mobrennen der dritten Rakete (ee follten diey wach: emmander 
ob;ebrannt me:den) ale drey weinen im drujelden Mugen 
brlicke angugünden, Wleih vach der Sprengung beifelbea 
follıen ünfere Kroppen gegen die zwey zu madenden Dre 
fden boträcden, und die Feſtung Adımen, Sie mwirden 
demmuady fa zwer Eolounen getheilt und zwar jede in zwen 
Ech · lous, um ſich gegenfeitig unierflüßen zu Ldagen, Na 
Beiigeadme brider Breſchen folıe eine Ubibeilung den Wal 
befeged, gweg Übrheilungen jas Eeſtrum der Geläng ‚Diins 
gen, R ieite aber die Meferoe bilden, — Uni 15, war 
zur fe IHeyıca Stande Auee zum &ngriff vorbereitet, Die 
Mine auf dem rechlen Flügel wurde beim Wbbiehnen ber 
zweiten Makefe, alſo zwey Minuten früher als deflimgt 
gewefen, angeziubet, fie glag zu früh los und verjdürere 
den Offizier, welchet mir der Bozündung der mitılerd Wine 
beauftragt war, und welche daher unangezüncer blıed, Die 
Mine auf dem liufen Flügel aiag beim Mbbrennen ber 
dritten Raͤkete los. Die fib von allen Griıen erbebruden 
@ıaubs und Rauchmoſſes machten «6 unmözli zu febeu, 
daß feine ber Brefchen zu pajfiren fev. Uuſere Eolounra 
begannen vichtedeflomenizer den Sturm, Bin der Spihe 
derfeiben befanden ſich ſämmtliche Generale und Difiziere, 
fo wie die Bolonraire, welche ſich erboten hatten, die feinde 
lichen Waͤlle ſofort zu beſetzen. Die des rechten Flüͤnele, 
iso as ber Zahl, warfen ſich im die Oraben und 8 ge⸗ 
lang ihnen Die ,Wäße zu erfleigen, da die Erde durch ‚bie 
er geworden war, Sie fanden jrdod, ee 

es . in Die Der“ ⸗ 
gen tduuter⸗ Wuf 
| Figel Irasen diefelben Hindernijfe rim, und ums 
‚tere. Tıuppen ſtreagten fib umfonfl on, die unüberfieige 
lichen Echwierigteiien zu befiegen, melde ib dem Gıfolge 
hier Bemühungen entgegen flelrn,. Umfenft fetten ſich 
die Gemerale und Difiziere dur die Brgenmwart Er. t, H. 
des Orrhtärfen Michael, welder den Sturm feitete, 
angefeuert, mit größter Tapferkeit dem feindlichen Feuer 
aus, um den Zruppen wit Ihrem Beifpiele von Heldeamurh 
zoranzugehen, Man faß bald, daR der Starm nice geliu⸗ 
gen könne und zog ſich zurüh, Während die Gelounen ſich 
io den Bıhben der Feſtäug befanden und durch die Com» 
manikations · Sappen bis vach der dritten Parallele in ihre 
früzere Stelung zurüdgezogen, nabm das Megiment Ras 
fan eine Stellung auf den äußerftien Punfed mehrerer Werte 
eio. Dieſe Bewequog twarde mit größter Orbnung ausye 
über, wenn gleich daden eig bedeutender Verluft mie zu 
oermreiden wars da das Feuer des Feindes, welcher as bie 
Stelle des demotzticten Sefchützes die Feldartillerie beungre, 
aidıt nur Hark, fondern auch uur bedient mar, Er verdop⸗ 
pelie fein Geuer, als er fab, deg wir und zuräd;ogen, und 
um dleſen erilen günfligen Busendlif nicht undenugt zu 
In, machte die Bäruifon, Behufs der Zerflörung unferer 
Alrdeiten fee Yudfälr und zwar einen nah dem aodern, 
Sie wurden aber firrs vom Megimense Kajan mit bemun 
berungAmerrber Tapferkeit wuter einen großen Verluſte don 
Tı men zut uͤck zewor fen, Um rs a/aYpr baren amfere Zrups 












„Bre..Kuft gefprengr, 


neh, biefelbe. Stellung wieder eingenommen, In deren Mefig 


fie fin vor dem’ Stuttu befanden, und treg dem wieder. 


bolten Bergraffe iſt es dem Feinde doch aicht gelunaen, irjeud 


eins von uniern Werken zu erodern oder zu zerſtören. um 
6, wurde die Mine, welche Tages zunor nicht auge zuͤndet 
rmırden founıe, anf Befehl dee Bropfurften Wibael.ia 
Om.az. "üb Vlorgene erſchitaen türs 
tırte Parlamentate und irugen bra Er, & 5. auf eınza 
zedaldniaen Wuffenfiilßiaud au,.iodem jie zugleich erklärten, 


daB Dir Feilung Jich zu .ergeben.bereit jen, ads ihr bie das 


bin feine Hülfe würde. Der Broßfürfl dewilligte bloß. eis 
neo Waffenſtilſſand ven a4 Stunden, welcher angenommen 
wurde, Mir fehen mit Ungedald der werten Mirbeilung 
von dem entgegen, was nach Ablauf defjeiben vorgefollen 
id, — Der Tag dee 35, if, ein Zeuge. arweien, mie nefert 
Gen:rale, Drfigiere und Eoldatın on Muıh wurd Zapferkeit 
gewenteifert baben; aber er har une auch ſchnerzliche Ders 
lufte zugefügt, Wir bedauern den Tod zweier Benrrults 
des Deneral» Major Wolf, weldver die 18. Divifion bes 
febligte, und des Beurrals Mojo: Timrorh, ı Bears 
al, 3 Regiment: Ebrfs, 16 Erasbe,Dffijiere und 75 Suter 
altern, Drfigiere find mebr oder minder ſchwer der wundet 
mordeo, 640 Maunn find getödtet, und 1340 Untereffiziere 
und Gemeine verwundet worden; unter biefen letzteten bes 
finden Fb aber viele, weiche in wenigen Tazeu miedr 
werden is Meihe und lied treten tönoen, Die Türtn 
bar ih mir ge Tıybe De pepiat . weicher dad größe 
08 verdient; Ibr Berlufl an * den ii jndeffsu, bey dem 
derfdirtenen Yusfälen, die fie Jemocht haben, nicht unbee 
derieud gemefen, — Ju dieiem Bugenblike überbringt der 
Brjuanır Br, &. 9 des Grohfärften Michael, Dbrift 
Biditom, Er. Majeſtaͤt die Echlüffel Don Brailow, 
Diefe Beflung bat ſich nad Molauf des ihr bemwiligien 
Maffeoflilttandes ergeben, Much iR die Nachricht von der 
Uebergabe der geſtaug Marſchin eiugeaangen. Die nähe 
ten Umflände werden unver,üglic; befannı gemacht werden,« 


TZürten 


Eouftantinspel, den 10, Fun, Es herrſcht die 
tiefe Mube uod die Pforte erwartet mit —— * 
Untwort der Höfe von Loudou uud Paris auf ihre frieds 
lichen Yuträge, ibre alten BWerhälmiffe mit deofelben fo mie 
bie Griechen berieffend, — Das Manifeſt der Pforte gegen 
Rußland iſt nun überall verfünder, und wird von Chriflen 
und Zürfen ats ein Weifterftüc dei 'ortomanaifcdhen Giaatts 
kunſt aeſchildert. — Dom Kriiegseſchauplatze bat die Piorte 
Naochrichten erhalten, die bifonder& die Tapferkeit ugd Mut 
bauer der türkifen Zruppra bey Braila beurtundın, — 
Einiges Aufſehen erregte eine auf Befehl des Sultans ia 
oh Tagen erfdienene Flugſchrift, die Vertilaung ter 


anitfcbaren betreffend, welche Durch Die meuerliche Berfbmdr - - 


rung veranlaßt zu ſeyn ſcheiat und Den Tuel führe: »Des 
Aründumg Pünftiger Sirge.e Sie rrichien im Palferl, 
Druceren und bezweckt, der Marion die ergriffenen Moape 
regeln old Mir, auf dem Wege des Sſegs und ter Einige 
keit zu wandela, datzuſtelleu. °- 


Hermanuftabt, den ın.Yany, Nach Berichten aus 
Bachaten vom 15. d, hat der Sentralgouverueurt Braf 
Wahlen 'eime Heldforderung orm 3 Millionen Piafier begehrt, 
die der Divan mittel Wnleihen aufbringen wil, Auch 
Niturale Lieferungen für tine Urmee von 80,000 Mann 
wurden auégeſchriebeu und:.die Mächtigen Bojarım aufge 
fordert nad Haufe zutͤck zaukommen. — Deim rorben Thurme 
Va iſt eia Aoſacken⸗Obeint mit’ 6o Mana angelangt, 

Ar UL nn ‘ 

Ein Reiſender, ber vor karzer Zeit aus der Türken 
gm üdartonmen ift, ſcaildett den Geiſt der vach eurendifcher 
rt Disciplinirten und gefleiveten tärf, Truppen als vor⸗ 
trefflich; fie machtu Ihre Coolutlonen mir riner in Betracht 
der Burgen Zrit many in Erflaunen fegenden Püoftlichkeit. 
Die Leute feinen im der’ Uomahme der ralt ibmen oorge⸗ 
sommenen Beroolfommpangen riuen Ruhm zu fucben, 

‚ ur (Preoß, Staatoj.) 

An der Mainzer Zrttung wird dos dermulea noch ven 
ber boben Gentralr Unteriußungsd- Eommiffica 
bewohner Haus für Michaelis zur Miethe ausgeboien, 





Der getäuſchte Enıhufiefl. 
(Bus Charakırr» Bilderdhen unferer Zeit,) 


Bey einer jener bezaubernden Bejangss VBordellungen 
der, von Teatoniens Mannheit angebrierea, bobrräbmien 
@ciangstönigin; der Ydrier. Jangitau — Menriete Sons 
tag, auf viner der merdlfihen Hauotdähnen, konnte fogar, 
aus Mangel an bilrtea (mıp jagı, auf zebe Theaters 
Eurbufiaften wäre faum eio. Biller gelommen) feine Thea⸗ 
ter» Ubeud · Kaffe Statt finden, Teulouirae Junglinge wrias 
ten, weiaten Thränen rineE heiligen, patriorifhhen — Schmer⸗ 
zto, und Theater » Bikes» fehnfüchtige Olicke flogen brif» 
verlangend und fpefulirend um Thalienk nberfülien Wonnes 
tempel, Da erſchien plöglich nach dreiviertel anf ſechs Uhr 
ein Meiner Mann in dotlergelbem Schwalb eaſchwanz (zu 
deutſche Arad) und bielt — — man deufe ih den Sturm 
unter Deutſchlaude bochlräfiiger Mannpeit des weuozrbnien 
Jahthuadert«! — bielt — ein Spereſitz ⸗Billet In der Hand, 
Da begaon der füͤrchterliche Kampf, — Ich ſage fürdhrers 
lich, denn es galt nidı etwa, wie 1a ber ſeichten Dorzeit 
der Wärer, nur des Volfes Mecht, Ehre oder Freiheit, 
nein! des Voltes Sperrfig. — Endlich arlany es der Por 
tijey Rabe in dirfe für Has Heiliaſt⸗ begeiſterte Maffe gu 
brlagen, Der Einım Iraıe fih, 036 Moftiten — ward 
(ümwäder, dae Lebe fbiren Finz an, — Ein ſaͤbdratſcher 
@raf bet = Mıbir, in Buldenfhrinra ,. ein, noıddrurfdyer 
@reuerraih vo Thaler in Treforiheinen, ein Meitteuifcer 
X eferanı ao Miblr in Lieferungefheinen, und eia ofldeuts 
feber jüdifcher Echöngeifl 4o Mihlr, in Bancofcheinen, Ib m 
wurde es enblib zugeſchlagen, and er eilte auf Fluͤgela 
üderſeliaen Eot acken einem deldenmöthig errungenen Platze 
zu. Doch Ta! —, Dfherdlinen edıdfal! — Ba der 
Fheater.Eontrofle yeist fi : 
iſt wachaemacht! iſt falſo“ — Der Helden: Zude dror⸗⸗ 
Ritt, wird aber vom ver Poligey zur Ruhe verwiefen; er 


h’s mit Schaudernt das Biller : 


2 dert mwirb arretirt; ſchreit Aärfer, und wird — Iraure 


eutſchlaud!! zum ZTensel binautgemo Ten, 





* Mir baben ſchon früber bie — 
baß die füddeutſchen politiſche a Blätter von Friedt. 
Stobold, auf Betreiben der öfreihiihben Geſaudten 
u Stottgari mit Beſchlag belegt worden, ſiud. Der ko, 
üremd, Gerichtsdof zu @plingen,' dep. dem.hiefe Sache 
onbangig 42emacht wurde, bat untesdeffen,dabia ensfcbirden, 
daß "Bu Barifı mit Befeitigung „einiger, wenigen Sıelen 
frengugeben fen, dabey bot derfelbe aber dem Resfaffer zu 
fehsmdcreunlihem Feſtauatarteſte werurtbellt,. — 
ir geben zur Probe aus dieſem Werke den Ynfang 
der polltifben Dila poırida, imomit daffelbe eröffnet 
wird, »Da wir weder für. Diplomardn, vo für Mpfiter, 
noch ‚für irgend eine Zunft, ſondern für Dea gemeinen Mens 
ſchenderſtaund ſchreibetä, fo wollen wir und der Einfachheit 
befleidigen — was der keſer badurh am Grlabriheit vers 
ketren mag, wird er olelleibe an Faßlichteit gewinnen, Wır 
ein drtchen in der Seſchichte geblätterg bat, weiß, mie viele 
Mühe fih von jeber Fürften, Eematt, Priefler , Briftolrae 
tea und Demolaten gegeben haben, das mrajdide Bee 
ſchlecht zu beglüden — vud mie wenig «6 ibues Damit 
aelungen if, Wer an die Suapflur von Verordnungen 
und Hetteten dentt, die fein den zebn Brboren, melcdhe der 
heilige WRofed von dem bimmlifchen — auf dem Berge 
@inai dem gläubigen Iſtael surädgebraht h t, aud (Armes 


ſlichen Kanzleien der Welt zur Beförderung dir Affenrlichen 
"WBehifabur ER er. din $ le 


ug, un 
gegen tie- Melt: aufiebt, mie fie iſt, me Min Were 
fudung gerarden , ein Fatalſſte oder gat rin Wuhdntebanıe 
zu werden, wenn er nicht ale frommer Ebhriff whie, wie 
fehe der Teufel ſters bemüht iſt, unter dem guten Saamen, 
welchen die Herrſcher diefer Welt audfden, feia Uotraur zu 
freuen, ... — Mo Ger eint Kirche baut, baut ber 
Teufel eine Raprle danıben '— denterbabenen Wadrbeiten 
der chriſtlichen Meligion zur Gehe Mehr das Piäffentbum, _ 
meben der cbrifilihden Duldung dit Yurolerang der Klerifeg, 
— Die volniſche wad religicie Freibeit iſt ein Prinz'p und, 
in der Theetie vorirefflib. aber für die Prar & iſt das Boll 
erh wicht reif ud wer ed reif machen will fjdUt leicht im 
dru Verdacht der Demagoale, - Die’Freiveit iM eine zarte 
Pflanze, vie bios jo dem Freibhänfern der Wriftofratie ge⸗ 
deine, und die plebejifche Laft mibr erirantn fanc. i 

- Wadſer Zeitalter bat den glucklichen odre ungluͤckl icen 
Vechug vor andern, ale pelitifchen Soſftemt Jſelbit zetoftet 
gu boben — erſt berouſchten es die Dekiogogrg, dauu gab 
abm sehn kaiſerliche Ufarparor einen’ Schlaftrust ren und 
unser der Regitimirde iſt es volfommiem vöüchtetü wirder aufs 
gewacht, Da ober Trunkeubolde leicht im den alten Brbter 
swüdiolen, fo ift nun die große Yufgabe,der Poliit, den 
Groius dr Zeit näcbtern an erhalten, welches dub auf 
biplomatifbern Wege bis jege mit vielim Erfolge gefcheben ifl« 
Man fpribt zwar immer von dem Geiſte der Zeit, der große 
Streit drebi ſich aber eigentlib um deu Keib Der Zeit oder, 
mit andrın Worten, um da Befig des Schläſſels zum 


% 


Staatömagazin, um ben ſich die Tegiıimen Cigenihämer, 
die biflorifhen Schildwachen med das jure divinn aufge 
ſchloſſene Bolt zanten, Bermittlungen und Theilungsoers 
gleirte fiod ſchon verfhiedentlich derſucht worden — aber 
immer vergeblich, und mena bie und da einer der flreitens 
ben Theile daurch Liſt oder Bewalt eine Zeintang den Schluͤſ⸗ 
fel an ſich zu bringen wußte, fo wurde er ihm im Rauſche 
von einem ber andern wieder abgenommen. So bab:a wir 
obmwechfelnd die Wonarchie, die Wrifiofrarie und die Demos 
tratie als die glüdlicdien Befiger erblidt — uud nunmehr 
liegt die Politik in dem Weber, um da# gemäßigte Soſtem, 
wo die drey Gewalten gleiche Mäßizkeit beweifen folen, 
zur Welt zu briugen, Diele Geburt ift jedoch ſeht ſchmerze 
daft, und die politiicdhen Bebartehelfer haben bis jegt eben 
nicht die größte Geſchicklichkeit dewieſen, um diefen Bene 
jamin des. ueungehmten Fabrhunderrs zu Tage zu fördern, 
Sole die europdiihe Woͤchnerin an den Grburtefhmerzen 
Nerbea, fo würde der Kaiſerſchuitt unvermeidlich feyn. Ja— 
srifchen aber — und bis der greße Tag fonımt, mo die 
volitſche Waage gleich fiehen wird — wollen wir, eineu 
Bli auf die — ber Dinge werfen, mie ſie iſt. 
(Der Bela los felge.) 





(Kus der Schrift: „Das Beben Friedrich bes Gingigen, 
j von Beorg Friebrih Koub.“j 


»0.. In jedem helle dee Erbe ward des Königs Mame ge: 
nonnt, und ſelbſt in den entlegeniten Begenben, richt nıfr Europa's, 
fondern fogag des fernen Indien verbreitere fi der Ruf feiner 
Tbaten, und erivarb:iym Hochachtung und ® rebrung. So erhielt 
bie'er mertwärtfan König einft ein Schreiben des Fürften (Generals 
Gapıtäns) der Mainsttim, der, bege iſtert durch dasjenige, was er 
upn Briebrih's Zapferk it, militärischer Gefchitichkeit und fregen 
Gejinnungen vernommen, mit der fonberbaren Bitte fih an ihn 
richtete „Er möchte doch fo gut fern, au ihm zu kommen, und 
them beifen Morea erobern — MWirkiich fellen diefem Likonifchen 
Briefe Bemerkungen beigefügt geweſen fenn, aus welchen der Be: 
meis hervorging, dab jener Mainorte große Reldherrntalente befaßz 
ex foll unter andern gründlich gezelat daben, 20,000 Preufen 
tenen febr wohl im Etonde, ben ganzen Peloponn:s gege: bie ats 
fammte Macht der Camanen zu behaupten; auf eine recht gefchickte 
Art fol er ferner die Loge aller Berggsgenden und die Beichaffens 
heit aller engen Päffe bemerkt baden , deren man ſich bedimen 
Ponne, beifügend , wie fhom bie alten ehrmärbigen Hellenen diefe 
Drte in ihren Kriegen benupt hätten, — Daß Friedrid feinen 
Beruf zur Eroberung Morea’s fühlte, Läßt ſich leicht denken. 1, ı€. 





Redacteur und: Verleger: 3. 6, Kolb, Wittwe. 
Bekanntmachungen. 
[130, ®] Bev Zubrmana Seidel if su baben: 


Emfers ,. Gelterfers, Rabingers, Geilnauers, Schwals 
badyer» unb Bilmauer« Waſſer. 


[13®. ®] Edictalladpung. 


Gße, welche aus irgend einem Rechtsarunde au dra 
Nachlaß der verflorbenen Wittwe des armeienen birfiaem 
Bürgers und Handelemanns Johann Baleutin Bögs 








Ber, Philinpine, vorher vereblicht aemefenen 
Ebamor, gebornen Benzino uſotüche oder Kordes 
rungen ju baben vermeinen, werden bierburch vorgeladen, 
ſolche binnen 

6 Wochena 


bey unterzeichnerem Gericht fo gewiß auzuzelgen, als ans 
foniten diefer Nachlaß an die aue waäͤrts wobnruden Fureflats 
Erben ohne einige Caution verabfolgt werden wird, 
Sranffurt, den 16.:Guny 1848, . 
Stadte⸗Sericht. 
Dr. Miltenberg, 
@enotor und Director, 
Harımann, 
ır Sete. 


[133.] In 3. 8 Echloifers Buch⸗ uud Kunſt⸗ 
bandiung ıa Bugaburg find fo eben erſchienen und ia der 








3. 8, Kolb’ihen Buchhandlung zu daben: 


ı) Des wobifeilften Taichen» Eonverfarlon « Lerikous (dr 
ale Sträude, erftier Band, 10 Bogen flarf wu, mit 
Uwſchlag dreſchitt. Subfaistiongpres 15 fr, Mer 
aber gleich bey Empfang dee erfien Bande 4fl. 48 fr, 
pränumerirt, erbälr biefür das gange Werk in #4 
Pänden, 440 Bogen flart, olio ten Baud von ıo 
Bozen broichire für de fr. 

2) Ballerie vun 3000 Bildaifen der derühmteſten Mens 
(den aller Böiter und Zeittn, In 30 Heften, als 
KAupferband zu obigen; fo mie zu jedem andern Gons 
verfotions r kerifon wod Erenclopddie, erſtes Heft in 
5 Blaͤttern mit 100 Bildaiffen und Umſchlag. &upds 
feriptienep-eiß ı@ fr, . 

Naͤdere Bozeigen bievon finder man In jeder ſoliden 

Bach» und Runfihandlung Deuifhlande, mo felbe auch für 
dieſe beifpielos wohlfeilen Preife zu baben find. 


Ian der J. €. Kold'ſchen Buchhandlung in Bpeyer 
find zu haben: 


Seybold, Fr, Suͤddeutſche polliſſche —— —* 
Wfl. ⁊4 kr. 

Herders Werke (Stutigart), a. Lieferung do fl _ 

Ministurs und Kabinereaudgabe der Deutſchea Elafliter 
(Gotha) — 9 und ı8 fr, 

Wash. Iroing’s Werke (Frantfarı), Gupplementbäude, 
enthaltend: die Seſchichte und das Leben des Cdriſtooh 
Eolpmbus, 1— 3 Bäabchen (pr. complett) 3 fl. 

Elaurens Echrifien, 53. Bändchen, zu g fr, 

Karoline Pichlere Schriften, a1. Bändch. 9 fr, 

re der deutſchen Kanzelbersdfamteit, 3 5r Bud, 
a 45 in 

Collection des Auteurs classiques de la litterature 
frangaise, contenant les oeurres complötes de 
Voltaire, de J. J. Rousseau, de Racine, de P. 
Corneille, de Moliöre, de Boilesu et de Montes- 
quieu. Premiere Lirraison, 12 kr, 
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Donnerstag 
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eitung. 


den 10. July 1828. 





Da verſchiedene Leſer der Reuen Speyerer Zeitung, denen bie derden ekften Nummern bet rheinf’hen Blätter ale Probe 
biätter zugelommen find, glauden, fie würden flilfhweigend als Abonnenten au auf lehtere Zeitfchrl't vorgemerkt, wenn fie nur bie 
erhaltenen beiden Nummern nicht an und zurüdfendeten, fo fehen wir uns zu ber-@rttärung verantaßt rohe nrbeiohdtien Bw 
Reltung bebarf, um are Abennent hierauf eirigefragen zu werden, — Der vierteljährige Pränumerationss Preis beträgt 48 Er. 

Rn Grpebition ber R. Speyerer Zeitung und ber eheinifhen Blätter, 





Preußen 


Berlin, den a4. Funy, er uaferm Gefandten 
zu Wien and Hru. Hause, Hof» und Staatskanzler Fürs 
fien von Merteroic haben ia diefen Tagen häufige Eons 
ferenzei? flott gehabt, welche ſich auf die Streſtſache zwiſchen 
Danuooer und Draunfchweig beziehen. So diel davon Ders 
lautet, dringt das baunöoerfde Kabiner zu London nanz 
befonders auf die Ubmwrifung der meuerdings in Betreff des 
Hra. d. Schmidt von Seite Braunſchweigs übergedenen 
Beſchwerde zu Ftankfutt, und verlangt überdies, daß bie 
beiden erſten Mächte Deuifhlauds Sr. Durchlaucht dem 
Herzoge von Brau ein peremuorifbrs Mitimatsın 
übergeden folleo, Dap Beides geichehen wird. dürfle Taum 
jweitelbaft fen, wein man den großen Einfluß, des tüge 
lifchen Kabiners auf dem grfammten Contiueng erwägt, an 
zu gleicher Zeit dabıy berudfichtige, daß man bannöoerfcher 
Geits zu weit gegangen if, um jemals im. Diefer — 
lichen Sache nachgeben zu köunen. ‚Bereits iſt ed Dabia 
‚gelommen, daß die größten europälidhen Maͤchte ſich im 
diefelbe eiugemifcht haben. Dagegen fol Se. Durchlaucht 
der Herzog von Braunfchweig, geflügt auf «in gewiſſes 
Kabinet, zur Nacziebigken fehr wenig igeneigt ſeyn. So 
wiel ift gewiß, dad mehrere inferer bedeutendfien Staaıd- 
teure fi ſehr mißiällig darüber ausgelaffen. haben, wie 
Hr. v. Schmid in den bannöverfchen Staatsdieuſt aufs 
graommen il. Dieſer Ueberiritt und die Majorirätevers 
ldngerung fiad und bleiben überbaupt ein Paar wunde Punkte 
auf Seite Hannovers, und was darüber ia der geiflreihen, 
aber giftigen und radefhudäbeuden Stroßburger Brojhäre 
aefagt wird, dürfte nicht fo leicht zu widerlegen ſevn. 
Berlin, den. a5. Juny. Ge-Maj.; der König haben 
folgende Kabines · Drdre au den Suaaıs. und Flnanzinfujs 
fler, Hrn, v. Mog, erlaffen: »Ic babe aus Ihrem Des 
richte vom 30, 0,.M. gern erfehen, daß der Zuflaud ber 
Finanzen eine anderweitige Erleihterung in der Erhebung 
ber Klaffeufleuer geſtattet, und genehmige desbalb nu 
Ahrem Wntrage, daB die Rlaffenfteners Pflichtigkeit, ſtatt 


„wie biöher mit dem vollendeten ı4ten. Lebentjahre, vom ı, 
ung 1529 am .eufl mit dem vollendeten 1blen Lebensjahre 


at, und 


Nmorhwwendig, Die Maaßtegeln gegen aͤhnliche 


anfange, weldem gemäß Ste das Erforderliche zu verfügen 
haben. «Unterz.) Eriedrich Wilhelm, 


Eoblenz, den a8, Jun, Die Sucht nad Brafilien 
audjumandeın, war zur wahren Krankheit geworden, Bios 
Im Mona Map waren an 1000 Judividuen jeden Alters 





(Ceom zartıflen Rinde, bis zum bejahrteflen Greife), jedoch 


größteutpeild £, diederländiſche Unterthanen, aus dem Foren» 
burgıfhen zu Maffer bier vorbeigefommen, Alle Warnuns 
gen and Ermahnungen gegen diefe Sucht waren biäher vers 
geblich, deuu die gründliäfte Belrbrung und der woblge⸗ 
meinteſte Rath ſcheiterte an der LKeichtgläubigkeit der Bere 


hienhaten. welche es vorzogen, auf die falfhen, täufhenden 
Berforehungen meyırısı Coystutansen, Pa nun im 


fliger liftiger Werber zu bören!- Dre:birfige Könlyl, Wegies 


rang bat Deepald feit geranmer Zeit keine. Audwanderunges 


Eoofenfe nad. Brafilien mehr ertheilt, da die Aus wande⸗ 
rungeslufligen feine gültigen Mezeptiouffchelae aus Brafilien 
felpfl, und von den kompetenten Randesbebeitöbehörden beie 
subringen dermochten; ‚der Erfolg lehrt, daß diefe Maag⸗ 
regel für mande Familien wohlihätig gewefen if, Es 
kommen jrgt ganze Schaaren von ſolchen Huswanderern mit 
MWeidern uad Kindera ohne ale Subfiftenz- Mittel zuräd, 
indem fie zu Dremea am Strande auf die Einfhiffung harr⸗ 
tea, bi6 fie ihr @eld verzehrt hatten uud dann zurüdgemwiefei 
wurden. Diefe Unglädlichen find aunmehr bey der Rüdtehe 
In die verlaffene Heimath auf die bffenslidre VBarmberzigkeit 
angemiefen und fallen deu Semeladen, durch welche fie ziehen, 
febr zur Laſt, indem die Brafıerfchäpften Weiber und Kinder 
überdies noch mäflen gefahren werden. Da bie melften dere 
felben einerfeits aus dem Lurembarpifden. aubitrfeitd aus 
dem Mürtembergifhen ıc, geköttinien waren, fo ſchleu e8 
Beläftigungen 
zu verdoppelu. Die bieflge Pönigli Megterung bat dabir 
verorburt, daß außer der zum Einlaffen in das Hannänts 
uſche erforderlihen Summe von’ 156 Bulden bannöverifches 
Seld, den Ariedriched'or zu 71/2 Gulden gerechnet, folge 
li +6 Friedtichsd'ot, woc) für jeden Ermachfenen «5 bis 


‚30 Thaler, und, für jedes Kind aa bis 15 Thaler, ald zur 


Reife nad) Bremen erforderlich, baar vorgejeigt werden mıüfs 


fen, bevor einem folcben Auswanderer ber Durchzug durdy 
die Lönigl, preopılben Staaten bemillizt werden kann, — 
Die Polijey: Behörden, befonde:# aa der Brenze, find bes 
auftragt, ſtreug darüber zu wadırn, und jeden Pusmanderer, 
der nicht diefen und allen Kb.igen Vorſchtiiten aenügt, un» 
nochfichtlich jurüchzuweifen und befonders ale Vorſicht auf 
Die Verifikatſon des vorgrjeigten Geldes zu verwenden, ins 
dem die Erfahrung geleprt bar, dan ſolche Uucwanderer 
fib einander für. den —— he Vorztigeas bey der 
igeibehörde das tehlente Gelo leihen, 

a ee er ven 23, Jump, Meifende melde 
Fürzlib Odeſſa beſuchten, refibern, es gemäbre dieſe Stadt 
gegeawaͤrtig ganz den Unb:id reines bedeutenden Handels⸗ 
platzts, und. eines glänzenden Hoflagers zugleih, — Im 
Banj:p genommen, wird binzugefügt, fana mau Ode ſſa 
dermalen als die dritte Haupiſtadt des großen rufifhen 
Haiferreihs berrachten, woru es ſich auch ia-ber Tbat, “u 
wägt man deffen geograbhiſche Lage, gang» vo:züalic) za 
eigaen febeint. zumal wiun, wie wodl aicht zu bezweifela 
ſteht, der Pontus euxinus, in Folge gegenwärtigen Krieges, 
demuächft aufbd:rn dürfte, «ia geſchloſſenes Meer zu feyn. 
— Einer glaubwürdigen Uugabe nach zäbite derjenige Theil 
des Paufafiiben Heetes, an deſſen Epige General Padles 
witſch die Grenzen der aſiatiſchen ZTürtep uͤderſchruten bat, 
70000 Gombattanten, ' Hierbey find, wie fid von felbft 
verfiet , Diejenigen Truppen nicht mit tabegriffen ‚die zur 
Belegung der neu erworbenen perfiichen Provinzeu, fo wie 
u den Keflungs - Garuifonen ia Brorgien m. f. w. erfor» 


R . Altplämädis an den ührigen Wilfsigute - 
a fee 


viele leichte Renuerey bey der kaukaſi- 
ſcheu Unmee. — Einfibließlich der liryauifden Urmeelorps, 
unter den Befehlen des Beneral - kientenauts d. Mofen, wird 
Die Stärke des gangen, unter dem Oberkommaudo des Ce— 
ſarewitſch Großfürften Conftantin Aebeud n Beobachtungs- 
beeres auf etwa 90,000 Maun angegeben, — Wie mau 
fo eben erfährt, fo werden die zum doſtuſchen Atmeckotos 
gebörigen preußiiden Rezim⸗uter gegen Ende Julo aus 
ibren refpectiven Btaadquartiei:u aufdredien, um na) Brebs 
“lau zu marfchiren, in deffen Nähe ein großes Uebungslager 
‚gebildet werben wird, j 
Niederlande 
Brüffel, den 28. Jung. Um «5. d, fand auf dem 
Schloſſe oo, ia Gegenwart aller Elieder der koͤniglichen 
"Familie, die Berlobung Ihrer Pönigl, Hodeit der Drinzefiin 
Mariaone mi Sr. königl, Hoheit dem Prinzen Duſtav von 
Schweden flat, Es war vämlic diefer Prinz felbfl, und 
nicht fein Herr Water. wie mich die Ungabe des, Namens 
in der Benbeimer Zeitung irrig vermurben ließ, der am ı6, 
d. [bon wieder aus, Deutibland im den Niederlanden eias 
raf. Der Prinz von Dranjen war am 20, von feiner Retfe 
nad) Rußland ebenfalls wieder zurüd, Beine Majeftät 
baden den Prinzen Guſtad jum Generalmajor in, der Mrs 
tilerie ernannt, Die Vermählung fol gegen Ende Hugufls 
fratt finden, Die Prin;zeffio, die am g. 0. M. ia Jhr aeum 
zebntes Jabr Irar, iſt wegen Ihrer feltenen Eigenſchaften 
der Gegeuſtaud Allgemeiner Liebe and Virehrung. 


Frankreich. 

Paris, ten a5. Juny. (Auszug aus einem Briefe.) 
Es wırd Ihnen und allen Philbelenen eine angenehme Nach— 
richt ſeya zu bören, daß umjere Regierung fi enıfclejfen 
bat, der gricaifchen ein Darleben von fünf Mil, Franfs 
gu machen; 500 000 dapen empfängt fie als Beicheok, die 
übrige Summe wird in monatlicdyen Raten entrichten, Eben 
fo viel har Rußland übernommen der griechifhen Regierung 
zu leihen und zw ſchenken, ſo daß uun der Braf Capodiftriae 
ſich bald um Staude jehen wird. mir Nachdruck das Nörbige 
vorzufrhren, um dem Feind vom Boden Griebenlands zu 
vertreiben, wud die Drdwung iw- das zerrütteie Rand zurüd 
zu führen. 2 R 

Türften. 

Wir erhalten durch außerordentliche Gelegenheit das 
ſchon meyımals erwähnte, von Eonftanrinepel vom 4. Juny 
1848 datiıte Manifeft der boben Pforte gegen Ruß» 
laub, Wir hellen unfern Leſern daraus folgente Stellen 
mit: »Drenfhen von gefunde Vernunft und Berftand wiſ⸗ 
fen, und Ueberlegunz mir Errahrung bemeifen ‚offenbar, daß 
das Haupmittel zur Eıhaltung der guten Drenung”’in der 
Welt, und der Ruhe der Möller und der Nationen ie dem 
guten Einverfländanffe zwifchen den Souderaͤuen beſteht, denen 
der allbarmberzige Wedierer mir voller und unbedingier Ger 
wait die Zügel der Regierung und die Verwaltung der Uns 
gelezeaheiten ihrer Uuterthasen ale Dieueru- Gottes ander⸗ 
traut bat, Was dieſem Gruntfage gebt demgach hervor, 
daß der fehle Befland und die Erhaltung dirfer Ordnung der 
Dinge weſentlich von ber gleichen. wad grgenfeitigen. Beob⸗ 


'abtung ber zwilden der den Souoeränen eingegangenen 


Veroflichtungen abhängt, die fomit gemeinfbaftiich geachtet 
und genau vollzogen werben mäffen. Der allmächtige Ber 
dieter fey dafür gepriefen, daß die bohe Pforte-oom Bnfaug 


ihres polisiihen Daſeyns am jeder Zeit, mehr ale alle am 


beien Maͤchte, dieſe wohlihärigen Brundfäge deobachtet und 
vollzogen hatz und da ihr Berragen 37 die Borſchriften 
des reinen und beiligen Sefetzes und der Religion: gegründet 
ft, die fie im Frieden and im Kriege beobadhıet, indim fie 
den den gerinzflea Dingen wur das Seſetz zu Marke zieht, 
fo bar fe fid auch durchaus nicht dund niemals ven: din 
Marımen der Billigkeit und Rechilichkeit entfernt, and es 
ift allgemein belanat, daß fie fich niemale im den Fall ger 


‚fegt dar, ihre Würde dadurch bloßzaftellen, daß fie - Ihre 
Werträge mit befreundeten Wächten ohne rechtmäßigen Brund 
verlegt hätte, 


Es if} chen fo mehtfundig und wubelleeibar, 
bo in Bezug auf die Verträge, die Eonventiontn und Ber 
pflihtangen Des Friedens und der Freaudfcbaft, welche die 


“bobe Pforte in den diplomarifchen: Formen gegen: Raßland, 
toren Nachbarftaar. eingegangen bare, die Hohe Pforse: in 
Muͤckſicht auf die Recht⸗ uud Pflichten der guten Nachbar⸗ 


ſchaft befländig und mit der ‚größten Sorafalı dahin Arebıe, 
olle zur Vefeftigung der guten Äreundfchaft geeigneten Mits 
tel za ergreiien, Demungeadter bat nun der ruſſiſche Hof 
den Frieden ohne Beweggrund verlegt, den Krieg erkläre, 
und ift in dad @ebler der hoben Pforte- eingefolen. Es 
ſchuͤtzt dadey vor, als hätte: die hohe Pforte den Wewegs 


grund zu biefem Kelege gegeben, und bat ein Manlfeſt er 
laffea, im welchem es -diefe beſchuldigt, daß fie die in den 
Traltaten von Buchareſt und Uckermann feffsgeſetzten Der 
dingungen micı vollzogen babe, daß fie die Serdier babe 
befiraien und zu Grunde geben lojfen, naddem fie ihnen 
Werzeihung und Ummeflie verfproden gehabt, dad fie der 
fiungen in Ufien verlangte, die Rußlaud fehr-nörbig wären; 
da fie ohae Ruͤckſicht auf die Privilegien der beiden Pros 
vinzgen Moldau und Wallachey die vornehmſten Männer 
Grieenlauds mit dem Tode beflraft, und daß fie durch 
bie oͤffeutliche Beußerung, Rußland fen der gatürliche Feind 
der mufelmännpifhen Nasien, geſucht babr, den Zrieb nach 
Mache aufjuregen, und die Tapferkeit ‚bed ganzen mu.els 
mäunifhen Volts gegen daffelbe-aufjufordern ; dag der Vers 
irag von Ackermann mit geheimem Borbebali abgeſchloſſen 
morden fey; daß Ladungen rufjiicher Schiffe genommen 
worden feyen; daß die hohe Pforte den perfiichen Hof gts 
gen Mußland aufgereizt hätte; und daß einige Paſchas ver 
hoben Pforte mir Ariegeräftungen beſchäftigt wären, Mit 
biefen uud andern dbnliben Knflagen bat Rußland eine 
Meibe elıler Begmflände und Beſchuldigungen ohne allen 
GStuad aufzeflelt, Es dürfte zweckmäßig ſeyn, auf jede 
berfelben angemeffene, auf Gecechtigkeit und Billigkeit, fowie 

t.wabıeo Tbarbeflaod argrändere Unrmorten zu ertbeilen. 


u 
Dhfder nun Nudland öffentlich befount gemacht bat, daß. 


Dies die bauptfählichen Beweggtünde der Ariegserflärung 
feyen, fo ift doch allgemein befaunt, daß der Kılıg, ber 
durch den Bucharefier Bertrag geemdigt wurde, von Rußs 
land felbft angefangen ward. Ja der That hatte vor Hude 
bruch des Kıirgs Die hope Pfoste aus gerechten und gefzg* 
mößisen Bewegaründen die Wonmoden der Moldau uud 
allachey abgefegt und Mupland daun behauptrt, daß diefe 
bfegungen den Verträgen zumider wären, Obſchon die 
bobe Pforte auf Freundfbafrlidem Wege die Mabrbeit der 
Sache dargefſtellt hatte, fo weigerte ſich doch Rußland, den 
Ikm vorgelegten Stünden Gehör zu geben und fie zuläffi 
du finden, und da es nuu fortfuhr darauf zu dringen, fo 
nabıt die bobe Pforte, im der einzigen Ubſicht, den Frieden 
zu bewahren un? die Freundfhoft aufrecht zu erhalten, feis 
nen Woftand, die obgefegten Woywoden wieder einzufegen, 
ohne die Naotheile einer folchen Machgiebigkeit zu berüds 
fibrigen, Während nun aber Rußland ſich als völlig zur 
frieden geftelt aufgob, wnd unter dem Miniflerium des 
Bahib Paſcho, damaligen Meld» Effendi’s, wittelſt des ges 
genwärtigen erften Dolmerfders, des Raths Fouton, amt⸗ 
lich erklärt hatte, daß dadurch die in Diefer Beziehung zwi⸗ 
ſchen beiden Höfen beftandeuen Uneisigfeiten und Zwiſte 
bejeltigt werden feyen ;-fo fand doch unmittelbar darauf und 
gay unvermacher der fo beiremdende Einfall vom der Beite 
von Eborim und von Bender flat, Die hohe Pforte machte 
dir Diduung gemäß ibre Unfrage bey der ruffiiden Ger 
ſaudiſchaft. Diefe ſachte fie aber in die Irre zu führen, 
and lehnte den Vorfall deſtimmt poo ſich ab mir dem Bei⸗ 
‚fayt, daB Kupland im Zuflande des Friedens und der Freund« 
ſchaft mit der Prorte fey, und dap, wenn e# im Kriege 
mis derfelben wäre, Die Befanorigafı noihwendig daugn 


wiſſen müßte; es fey alfo nicht# Uubered anzunehmen, als 
daß bie am A Truppen auß irgend einem andern Grunde 
gelommen wären, Da inzwiſchen diefer Tharumftaud bald 
als wirtlich beurfundet ward, fo fand fin die hobe Pforte 
noibwendigermeile gejmungen, für ihre gear Veribeldigung 
Fürforge zu treffen, und da fie gleich anfänglich zum Kriege 
und zum WBlutvergießen feine Neigung bare, fo ward am 
Eude mit deu größten Dpferm der Ariede von Buchareſt ger 
ſchloſſen, um deſſen Beobachtung Rußland felbft wieder ſich 
nicht lümmerte, und gegen alles Recht den Entwurf faßte, 
fi der Wolyiehung des Wrrifels zu entziehen, der die Räus 
mung der, in der Uskunde der Ftledruogruudlagen fpezifis 
zirten und in dem friedenetraftar felbit dem ganzen Ums 
faug nach Har autgedrädten und beflinnmten Greuzgeblete 
in Dfien Bedingungen machte, (RBorrfegung folgt.) 
Faffp, deu ae. Gumn. Elu ſo eben aus dem Lager 
vor Brailom bier durcheileuder Courier bringt die Nach ⸗ 
richt , daß diefe Feſtung am so. d, M. durch Capitularion 
in die Gemalı der Ruffen gefallen ifl. Ein ziwels 
maliger Starr, melden die Ruſſen am ı7, und ı8, d, 
gran Biailow unternommen hatten, war von der Defoguug 
mit verzweifelten Muthe abarfdlagen worden, Die Rujfen 
folen dabey über 5000 Maun, a Gruerale und über 70 
Dflisiere. verloren baden, Um 19. wurde ein fo beftiged 
Matetenfeuer qrgen die Feflung gerichter, daß fie an allen 
Ecken in Braud perieth, und die durch.die blutigen BRD 
der vorbhergehenten. Tage fehr geſchwächte Beſatzung bie 
weiße Fahde ausſteckte. Wie es beit, if ihr in Berüd, 
fibtiguog ihrer murboollen Bertbeidigung, freier Abzug bis 
willigt worden, — Zu gleider Zeit veruimmt Man, daß 
der Biceadmiral Greigb mit einem Theil der ruffifchen 
Blore des fbwarzen Meeres vor Barna erfchienen fen, um 
die Bewervazen der ruilifchen Land» Urmer von der See⸗ 
feite zu unterfiäßen, , 
Bubareft, den ao. Zuny, Beftern Übend traf die 
Nachticht vom Fal von Brailomw birr ein. Die Beiagung 
bar freien Ubzug na Siliftria erhalten, allein da die Rufe 
fen ſchon über Matſchiu vorgerüdt, vor Eilifiria auf dem 
audern Ufer der Donau fliehen, fo weiß man vicht, mo fie 
fib binwenden werden, Brailow fol mir allen Ariegäbes 
dürfnijfen im Weberfluffe verfehen fenen, die famme mehr 
ald ı50 Ranonen, dem Siegern zu Theile geworden find, 
DOdeffa, den 24. Juuy. Bon deu Brlagerungearbelten 
bey Anaba find die günfligften Berichte bier eingetroffen, 
und mau ermarter den nahen Fall dieſer Feſtung. | 





Fa Hamburg-mworen döher’ die Thore des Nachts 
unabänderlich gefhloffen, ‚Künftig fol wenigfiend dann cine 
Wusnabme gemacht werden, wenn ein Menfcenleben auf 
dem Spiele ſteht, 3. B. bey Kranfen außer der Stadt, 
denen ſchuelle Ärztliche Hülfe mörbig it. Dann wird aber 
der Eingelaffene beim Thore von einer Wache In Empfang 
genommen und vom ihr begleiten, bid er wieder zum Thore 
binaufgebt. 

Der Dedip bar auf feiner Ueberfahrt den St, Her 
lena die Unter geworfen, von mo sr am a6, Mpril Die 


> 


Meife wach Havre fortfehte, Die Gärten vom Long woed 
find zerflört, die kleiuſten Pflanzen wurden berautgeriffen, 
und das Haus, weldes Napoleon bemohnte, ifl nur 
nocd eine Ruine, Ein anderes Gebäude, das ihm auch als 
Uſol diente, ift jegt von einer frauzoͤſiſchen Kamille bewohnt, 
bie fid) mit der Seidenwürmer⸗Zucht befhäftige, 


Sa Eogland fol «ia Dampfpflug mit 6 Pflugfbaren 


erfunden worden ſeyn, der durch eine Feue pumpe in es 
wegung gefrgt und non einen einzigen Meuſchen sgelriseg: 
wird, Ja einem Tage fol damit fo viel Laud beasbeites 
werdea koͤnnen, als-biöher ug Menichen mit ı= Pflügen und 
36 Pferden zu bearbeiten Im Staude gemwefen ſeyen. 


(Mus Senbold’s füddentfden polit, Blättern,) 
[Beihiuf] 


Ju der Mitte von Europa liegt ein Land, das (mit 
Lamoite Fouque zu reden) — Deutfchland gebeiffen if, — 
u... Der Deuiſche muß, will er anders ein Patriot beißen, 
feine Nationalität gegen das Mudlaud und feine Procins 
zlaliıät gegen fämmtliche andere Provinzen Deurfhlande zu 
wahren wiſſen — eine ſchwete Unfgabe, zu deren Loͤſuug 
deutſcher Fieiß und deutſche Bründlichkeit gebören!. Wie 
viele Kämpfe bar wicht täglich wech der deuſſche Mann zu 
Deutſchlauds Ruhm und Ehre zu befleben! Mübmu der 
Italiener feine Baukuuſt — flugs balten wir ihm den Eöle 
wer Dom, der noch wicht ausgebaut iſt, und das Eraße 
burger Münfter entgegen, Das nintmer. unfer gehdöti. Siol⸗ 
zirt der Write mit feinen: blübenden Händel — fo beſchwö⸗ 
ren wir, weil Ipm in der Wirklichkeit nichts entgegengufrgen 
if, die Beifter der Borzeit und laffen ben ala Baus 
Zugger und bie alte Hanfa aus dem Brabe heraufficie 
gen, Gpotiet dad Musland über unfere politifise Zerriffens 
heit, die Deusfchlaud zum Tummelplaße aler europdijcdhrn 
Kriege macht, fo geratpen wir in einen heiligen Eifer und 
ſotechen von unferm Hermann, der uf — es fidd erſt 
ein paar Fabrtaufende — den Barusd flug, und vom 
unferm Mlarich, der vor 14 oder «500 Fabıen Mom ers 
oberte, Ju Wiſſenſchaft und Kunſt find wir obnedirß die 
Erflen — daß iſt bewielen. Die Philofopbie har uns auf 
dunlela Pfaden zum Lichte geführt und wir wiſſen jet, 
dag alles Wirkliche narärlib und alles Marärliche wirtlich 
ift. Was die. Porfie betrifft, fo iſt noch unentichieden, ob 
Schiller ein Dichter fen, und ob wir nice beſſer daran 
thaͤten, zum MNibelungenlied, zu Hildebrand und Hadubrand, 
zu Muscablär und Nofenbläs, (auf deutſch: Hand Schwep⸗ 
per) zu Frauenlob uub den Minnefängern zurücdzufehren, 
Werfuche diefer Urt find ſchon mir vielem Blicke: gemacht 
worden, Dos beurfche Theater iſt trefflich beflelt und: des 
deuiſchen Poblitums ganz würdig — der alte Picdelbering 
seit noch immer in derjängfer Beflalt und mit der Sprade 
des Zeitalter6 auf, und weueflens flieht man gar einen tus 
gendbaften Bffen — Jocko — über die Bretter geben, 
Schiller bat nicht für das Theater geſchrieben, mie 26 
iſt, dagegen Kotze du e und andere, Der Schauſpieler kann 
fig aicht nad dem Dichter bilden, fondern der Dichter muß 





fib nach dem Schaufpieler bequemen — und and) zu dem 
Publitam berabfleigen dena eine verahuftiae Theater» Dis 
rection rachtet vor allen Dingen nad Kaffınftüden, Wuf 
ſolche Weile ift große Hoffnung vorhanden, dap dir Schau 
fpleldichter die Schaufpieltünfller und dieſe biawiederum deu 
Seſchmack des Publitums bilden und die Buͤhue zu einer 
Sitteafpule machen werden — Umen! 





Warum erfheinen Könige und Kürften, wenn fie ſich oͤffentlich 
feben laffen, nur immer in der Soldaten Uniform? warum nicht 
aud in der Kleidung abberer Stände? Iſt nur der Soldatenſtand 
biefer Auszeichnung perfh, und follte es einen Monarchen entebren, 
wenn er ſich fehen ehe in der anftändigen bürgerlihen Kleidung, 
melde die Beamten, bie Kaufleute, bie Gelehrten, die Landmwirthe 
in feinem Gtaate tragen ? 





* 88 ift ein großer Irrthum ber meiften Menihen, daß fie waͤb⸗ 
nen, unmoralifhe und ſchlechte Menſchen defäßen außerordentl he 
Kräfte des Beifles, Die Eugenb ift visimebr Stärke des Seiſtes, 
und Schlechtiakeit und Raͤnke find Gefellen ber Mittelmäßigkeit und 
ber geiftigen Schwaͤche. Sie helfen nie einer Sade, einer Anftalt, 
einem Gemeinwefen auf, fonderm zerftören ſolches unwiderbringlich. 


i.? 





Rebarteur und Verleger: I. G. Roid, Wittwe. 
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Berfanntmahungen. 


[30 3] Bey Fuhrmann Seidel if zu baden: 
Emfers; Selterfers , "Kabingers, Geilnauers, Schwalb 
badıer» und Bilnauers Waffer, 
a 
[13«, ®] Edictalladung.- ’ 
Ve, welche aus irgend einem Rechtegrunde an deq 
Nachlaß der. verflocbenen Wittwe des gemefenen hieſſaen 
Vürgers und Handelemannd Iohbanu Valentin Böze 
ner, Pbilippine, vorber verebliht gewefenen 
Ebamor, gebornen Benzino Wufprücde oder Forde⸗ 
rungen zu baben vermeinen, werben hierdurch vorgeladen, 
ſolche biauen 
'6BWodhen 


bey untergeidhvetem Bericht fo gewiß anzuzeigen, alt aus 
fonften diefer Nachlaß an die aufwärts wohnenden Kuteflate 
Erben ohne einige Eautlon verabfolgt werden wird, 
Brankfurt, den ı6, Yuny 1828, 
Breadte Sri, 
"Dr, Miltenberg, 
‚Senator und, Director, 
Hartmann, 
ERSTES ır Echr, 


Deu Eu 





Herr K. Sch.ff.r in N. wird hiedurch von einer ' 
ihm bekannten Seite-aufgefurdert, das Bewusste inner- 
halb ı4 Tagen zu senden, widrigen Falls man sich 

enöthigt schen würde, den Gegenstand der Auffor- 
derung genauer in ‚diesen Blättern zu bezeichnen. 


Neue Speyerer Zeitung 





Samstag 


Neo 


84 den 12. July 1828, 





Da verfühlebene Leſer der Neuen Speyerer Zeitung, denen die beiden erften Rummern der ebeinifhen Blätter als Probe 
biätter zugetommen find, glauben, fie mürden flilfhmeigend ald Abonnenten auch auf legtere Zeitſchrift vorgemerkt, wenn fie nur bit 
erhaltenen beiden Rımmsen igt an uns zurücfendeten, fo fehen wir uns zu ber Erklaͤrung veranlaft, daß es einer befonberen Be 


Rellung bebasf, um ais Abonnent hierauf eingetragen zu werden, 


— Der vierteljährige Pränumerationss Preis beträgt 48 Er. 


Grpebition der R. Speyerer Beitung und der sbeinifhen Blätter 





Deutfdhland, 

Münden, den z. July, Die Kammer der Abgeord⸗ 
neten bat in der geheimen Adſtimmung von geftern und heute 
eine große Unzahl Veränderungen im dem vorgelegten 30 1ie 
tarif beantragt. . Linter Moderm. wurde der in Fäffern 
verpadte Zuder von 10 ff, auf ın fl, ao kr., der in Bäden 
eingehende von ı= auf 15 fl., der rohe für Raifinerien von 
3. fl, no fr auf 5 fl.; Kaffee von 10 auf ı5 fl., Baum» 
weollmaaren netto von 50.auf 60 fl., Blecbmaarın vom ı5 
auf 50 fl., Nadeln und Madlerarbriten vom ı5 auf 30 fl, 
Meine (weiße) von 5 fl. auf 10 fl. pr, Gentver bey der 
Einfuhr erhöht, dagegen u. a, Seideninaaren vom 100 fl, 
auf 6o Rs ——— —— Zu PET Ze ze ao0o De Se 


rw r . 

Ulm, deu #, Zuly. Der gefirige Tag. an welchem 
ber freie Vertehr zwiſchen den beid:n Königreiben Würs 
semberga und Bayern eröffaet wurde, ifl vom dem: Eim 
wohnern Ulms feftlicy begangen worden. Um 9 Uhr wurde 
im der Friedrichs- Bue ein Feuerwerk abgebranur, und for 
dann die ganze Wue auf das ſchönſte beleuchtet; die fönigs 
lien Namen Wilhelm und Ludwig glänzten im Brils 
Tantfeuer; an allen Yusgängen waren an beſonders dazu 
aufgerichteten Portalen; fo wie an dem im Mittelpunfte 
aufgeführten Wltare paffende Yafchriften zu lefen; Die roıbh 
und fhmarzen, fo wie die blau uud weißen Fahnen webıen 
auf allen fo eben bezeichneten Stellen, Durch den Zuſam⸗ 
mentritt mehrerer taufend Menfhen — melden ſich auch 
die fönigl. bayerifchen Beamten und andere Bewohner aus 
den benachbarten Ortſchaften in Bayern freundlih und nach⸗ 
barlich angefcbloffen baten — wurde die Feler dieſes Tages 
zu einem wahren Volkéfeſte. Im beften Einflange und 
unter lauten Unsbrüchen der reinften Freude und der danke 
barften Aderkeunung der mobltbätigen Folgen, die aus dies 
fer gegenfeitigen Zollbefreiung für die beiden Nachbarftaaten 
beroorgeben fönnen- und werden, beſchloß ein Ball das wohl» 
geordnete Feſt. 

" Arantfurt a, M, Fo unferer freien Stadt batte fidh 
feit einiger Zeit eia Liebhaberibearer gebildet, welches, mie 
gemöhnlich, auf poffierliche Unterhaltungen binauslief, Nun 
nahmen auch zwey Eundidaten, welche wenigliene die Unie 


wenn fie ſich als Poffenreißer der Wire 


m 


verfirät feit. mehreren Fahren: verlofjen harten, Theil daram 
und fuchten zur Belufligung. ihrer Zufdauer das Ibrige nad 
Kräften beizutragen, Da fie nun in feinem Bade beifıe 
ihre Mole jpielen konnten, als gerade in dem geifiliben, 
und da fie da wohl auch am meiflen Laden ju erregen und 
Beifall zu ärndıen hoffen durften, bemäbten fie fi dar) 
Nahahmung des Kanzeltons, der Mienen und Beberden 
einzelner Beiftlichen Luffpiele abzugeben, und fie darim 
läberlih‘zu machen, Cioem gewiffen ‚Leictfinne hätte «6 
nun zjugefchrieben, und desbalb inmariıt werden koͤnnen, 
Beitiauten bätten blidra laffew. mwiemopt * * —— 
mn den Capdidateu keine Eurfhuldigung verdient und ins 
den Eharafıer ochtumgewürtiger Wahner zu eturim wrgens 
Rande ihres fpörelnden Wiges machten, uad dadurch theils 
Rachen, theils Wergerniß erregien, fo mußte böberes Ortes 
dieſem Unfuge ein Ziel geſetzt worden, — Und dire hat 
das biefige hochwürdige eo, Inther. Gonfiftoriom, Demos 
fobald dieſes Poffeuwejen ruchbar wurde, und-zu den Ohren 
ber Beiftlichkelt drang, wurde eine Eommilfion beauftrags, 
die Sache zu unteriuchen, und die beiden Spafoögel. jur 
Necheuſchaft vo:zufordern, Und in diefem Unterfubungss 
acıe ergab fi ein folder Leichtſiun und U⸗-bermuthe, daß 
fi dadarch die Unterfuhungstommiffien veranlaßı fand, 
bey dem hochwürdigen Eonfifio:iom darauf amjzutragen, 
daß, da man auf ihre jugendliche Unbefonnenbeit Rücfiche 
nehmen wolle, fie uur dana zum Definitorialeramen jus 
zolaſſen feyen, wenn man Beweife ibres gebefferten Biunes 
bärte, vor ber Hand aber feyen fie davon ausgefchloffen, 
und es fen allen Kandyeıfllichen des Bebiers der freien-Brade 
dor ein Eirfular bekannt zu machen, daß ihnen: Peine Pres 
digt übertragen werden folle, könne und odıfe, Diefer Vor⸗ 
flag wurde hoͤheres Dries genehmigt, und die Folge wird 
lehren, ob beide Kandidaten durch den milden Ernſt ihrer 
vorgeſetzten Behoͤrde fich beffera laffen, oder fortfahren wols 
len, geiſtliche Poffenreißer abzugeben, und fich der ıbratıas 
lifhen Yaulbabu zu widmen, wozu fie nun auch freilich. 
mehr Geſchick Eifer und Talını haben mögen, als zu erus 
fin Eittenpredigern, 


Hildbuarahanfen, den 1, July. Yu dem ſaͤchſ. 
Mryaebirg iſt greße Noch. Das Horn koſtet 3 Thaler der 
Scheffel, und die Fabrikauten müffın ihre Urbeites abdanten, 
weil fie die Gonfurrenz der eugliſchen Maſchinenarbeiten 
nicht aushalten können, Ju Eapland find 58.000 Dampf 
maſchinen, diefe verfertigen mit Hälfe der Wrbeiter fo viel 
Waaren, daß 400 000.000, fihreide Bier Hundert Millionen 
Wıbeiter wörbig ſeya würden, diefelbeu Urbeiten zu verfers 
tigen, ie Engländer find jetzt der Erbfeiud des jächi. 
Fibiikmwefere. Die Elle engl. Eartun koſtet ı &r,, uno ber 
Miriuo «a ®r, Ga England kofler das Stück Gattun zu 
weben, mit SHülfe der Maſchinen, 8 Pf, 

Preußem , R 

Berlin, den ı. July, Se. Majeflät der König bar 
ben der biefigen Univerfirdt den Namen Friedrich Wils 
beim&s+Univerfitdt und der zu Donn den Namen 
Moeinifhe Friedtich Wilbelms»Univerfirdt beis 
zulegen gerubt. — Webrere Briefe vom Kriegsſchauplatz 
fogen, der ruffifche Verluſt vor der Einnahme von Brair 
low fey weit bedeutender, als er in dem ruffifchen Nach⸗ 
richten angegeben murde, 

' S ch we i 3. 

Die neue Zürcher Zeitung melder, das Gerücht von der 
befchloffenen Wuflöfung der Schweizer » Hegimenrer im nie 
derjändifchen Dirafte babe ſich ale Thatſache deſtaͤtigi/ und 
der neue Seſandte, Hr. o, Reinhold, fey mit Eröffuungen 
darüber beauftragt. Ar 

Niederlande, 


gelegt werden, welche die Befannrmachung der Einnahmen 
und Uusgaben diefer Proviuz verlangt, 
:Brantrei@, 

Paris, den 99. Junv. Die Polizey har wicht zuge⸗ 
neben, daß das Märcheo in deffen Uugen die Worte »Nas 
golcon Kaifer« zu lefen find, oͤffentlich außgefiellt werde, 
— In einer der leizten Siyungen der Deputirtenfammer 
erzählte Herr Kabden de Pompiereß, der Transport eines 
Kömen für die Pöniglibe Menagerie babe dem Staats budget 
6000 Fr. gekoſtet. — Es wäre merkwürdig — fagt biebey 
die Dandore — zu wiſſen, wie viel Geld der Giraffe zu 
lieb a gegeben wurde, die das »Ministöre deplorable« 
zur Huͤlfe berbriricf « 

Daris, dena July. Der General Legrand, Bas 
ron von Mercen iſt (in feinem 74. Jahre) zu Pont» des 
Baur, feinem Geburtkori, geftorben, 

— — Den 5, Aus Marfeile wird unterm aß, Funy 
gekbriebeu: »Es find der Regierung über Toulon Depefden 
von der Eskadre vor Wlgier zugrfender worden, @8 f&eint, 
dof man umterbandelt, daben aber Feine ſchnellen Fort⸗ 
ſctitte macht; dennoch hat der Haudelſtand Hoffnung. — 
Die Blokade der Häfen von Vegppien wird flrenge fortges 
fegt, eben fo jene der Haͤfen von More, — Noch bat 
man feine Nachricht von der Eckadte, welche mit ben 3« 
zu Zoulen gemieperen Transportfciffen aus jenem Hafen 
aufgelaufen ifl,« 


Um 9. May bat fid, dem Courrier des Tribunaux 
zufolge, in. der Gemeinde von Hupier , im Bezuke ocu 
Barbezieur (Charante) wieder ein fehr Ärgerlider Worfall 
begebenz »Nach der Veiper ließ nämlich der Pfarrer des 
Dorfes deu Sarg eines, Tags Juoor verftordenen Kands 
manne, Namens Bouchet, ia die Kirche bıingen, Wache 
dem er die uͤblichen Geremoniren ang:fangen hatte, indem 
er ſich jedoch ſchon jo anfiellie, ale od er den arg nicht 
beräuchern wolle, mie dies fonft der Gebraud) ıft, fo bielt 
er auf einmal inne, ſiellie fih dem Sarge gejenüder wad 
belt foigende Standiere om bie verianimelte Bemeinde: 
»Euch Allen, die Ihr mich Hört, verbiete Iwr krafı meiner 
prieflerlihen Gewalt, für diefen Leichnam zu beten, indem 
feine Seele dem Teufel verfallen ifl.a Da er jedoch zu 
befürgien fdien, daß ihn nicht alle Auweſende verflanden 
baden möchten, fo beflieg er dann Die Kanzel und fagte: 
»Ihr babe ohae Zweitel verflanden, was ich euch werkäus 
bigte; auf jeden Hau wiederhole ich es jedoch, dag die Geele 
des DWerfiorbenen zum Teufel fährt, ich verbiere eudy daher, 
für fie zu deten, denn je mehr ihr beten würdet, um fa 
mehr würden ihr ihre Qualen vermehren; wir wollen jwar 
den Körper der. Erde übergeben, aber feine Seele brennt 
im ewigen Hölenpfuhl; ee gibt wohl noch Undere in der 
Grmeinde, 5. B. im Dorfe La Valle zwey oder drey, im 
Dorfe Chez Eand zwep oder drey, im Dorfe Chez Kours 
raie, wo der Verflorbene ber war. fogar nody Mebrere, die: 
ein gleiches Roos ermwarter, Zum legirnmale fag’ ich es 
euch aber biermit, wenn mir mod) einer von diefer fäuberu 


ERBE RANG ton; BER EBEN RE Olten wär’ 


—·· ⸗2 
achte Niemand, außer Gott !!l« Der Neffe des Werfiorden 
nen fol fi vorgenommien haben, gegen den frommen Mana 
Klage zu führen, umd es läßt ſich vom der Berecbiigkeit der 
Behörde erwarten, daß fie den faubera Hrn, Piarrer in 
bie Schranken feines Umtes zurüdweifen wird, die er jur 
Schande des 19, Zahrhunderrs überfpriogen fonnte,« 


U. K. ” 
Portugal. i 2 


Liffabon, den 18, Funy, Bor einigen Tagen wurde 
Graf Subferra auf feinem Landgute verhaftet, und unter 
zablreicher Poligeibegleirung bierber gebracht, Der Pöbel 
lied ſich auch hier fein Recht, Pöpel zu ſeyn, nicht nehmen, 
und umringte fhreiend und fcimpfend den Grafen, ohue 
Uchtuug für die Thraͤuen feiner Gattin und Tochter , die 
weinend an feinen Halſe hingen, Diefe Verhaftung bar 


‚om fo mehr Wuffrhen gemacht, als Subferra einer von 


denen war, bie fi für Don Miguel unterfbrieben hatten, 
Bey Don Miguel konute dies das Wudenfen an den 30, 
April air verlöfhen, und feine Unbänglicteit an Fraufs 
reich ward ein neuer Grund ihn troß friner bewiefenen Uns 
terwerfung zum Mebelen zu flempeln,- Geflern wurden 
die neun Studenten von Goimbra zum Tode verurtheilt ; 
brey davon noch brfonters zum Verluft der Haed vor der 
Diurihtung, die übermorgen flatıfinden fol. Don Miguel 
fol fehr auf Beſchleunigung des Urtheils grörunger haben; 
ja man derſichert fogar, er habe die Annahme drs Königte 


titels bis mach Ihrer Minrichtang verſchoben, um bie Be⸗ 
gauadigung derſelden deſto eher verweigern zu können. 
TZürten» 
Bortfegung des Manifeſtes der hoben Pforte 
gegen Rußland vom 4. Juny. 

u... Kurz vor dem Ausbruch der griedifcyen Empäruug 
forderie der ruffiiche Geſaudte, Etroganoff, daß Eonferenzen 
mit ibm angelnüpft würden, in Beziehung auf gewiſſe Urs 
titel des Verirage oou Bucharelt, von denen er bebauptett, 
fie feven von Geite der hohen, Pforte nicht erfüllt worden, 
trog dem daß- die bohe Pforte mebreremal augenfweinlich 
und bandgreiflich bewiefen hatte, dad die feſtzeſetzten Urtitel, 
melde zur Uutführung gebracht werden mülfen, von ihrer 
Seite wirflich fon vollftändig erfülr waren, und daß ganz 
im ®egentbeil diejenigen Urtikel, die noch-nicht erfüllt waren, 
gerade diejenigen waren, die Rußland erfüllen follıe, aber, 
im WBiderfprab mit dem Inbalı der Verträge, nicht erfüllt 
hatte, fo daß, wenn diefe wach dem Sinn der Verträge und 
nach Pflicht der Fteundſchaft ausgeführt wurden, fein Ges 
geofland mehr zu neuen Konferenzen übrig bliebe, Da ine 
beffen der erwähnte. @efandte nicht abließ darauf za beflchen, 
indem er fich auf einen befondern Wufirag friued Hofes bes 
rief, fo aab die hohe Pforte zulegt igre Cinflinnmung, und 
bie erwähnten Gonferenzen begannen, unter der Bedingung, 
dad feine Worfhläge vorgebracht werden’ foßten, die darauf 
ab zweckten den Verträgen eine größere Ausvehuung zu ges 
ben, und deren Wort oder Weſen zu Ändern, Wogeachtet 
nun der Gefandie, im Widerfprach mit_diefer Bedingung, 


in den Gonferenzen gewiſſe unyuläifige Fragen vorbrächte, 
fe b+khafiigie man fd) denuo damit, nach und nad) ale 


Wrtitei des Vertraas zu beramhen, als der Ausbruch der 
griechischen Fnfurreerion und’ die durch die Zeitumftände vers 
aulaßten Hinderniffe.. die Nothwendigkeit einer Sugpenfion 
berbev führten‘ wie dies algemein brfanne if, Wleich bes 
Bannt wie Diefes ift aub, daß die Empörung das Wert des 
ohmes jenes geflüchteren Dofilanri war; daß derfelbe öffents 
lih und unvermuihet aus den Staaten und Gebieten Ruß 
länds in die Moldau rücte, an der Spitze einer Bande Ruche 
Iofer, feiner Profelyien; daß er bie Frechheit hatte, die beis 
den Fürftenibümer zu revolutioniren und Alles in Verwir⸗ 
rung zu driujen; daß er endlih aufrübrerifche Proflamas 
tionen verbreitete, um alle griechifhen Nationen, die vom 
Darer auf den Sobn ber hoben Pforte unterthan und tributs 
vfl ichtig waren, ju verführen und aufzuregen, fid) In Maffe 
zu erheben und dad Foch der Unterwerfung abzufhütteln, 
io dem eitlen und chimaͤriſchen Gedanken, die Hertſchaft der 
Wellenen wieder aufleben zu machen. (Fortfegung folgt) 

Der Eourrier de Smprae vom 31, Map enthält fols 
genden Brtifel: “Um a8, ließ Se, Erc. Haffan Paſcha (der 
Gouverneur von Smyrna) die Dolmeiſcher der verschiedenen 
Eonfulate zu ſich rufen, und eröffnete ihnen, dad fünftigbin 
kein Rrieseitiff. von welcher Nation es auch fehn möge, iu 
ben Hafen von Smprna einlaufen dürfe, daß depjenigen, 
die gegenwärtig dafelbft vor Unter liegen, ftey flehe, fo 
lauge zu bleiben, ale Ihnen gur dürfe, daß ihnen aber, 
einmal abgejrgeir, wicht mehr geſtattet werden würde, zus 


-rüczufchren, Er fügte blozu, der Zweck biefer Maaßregel 


fen. zu verhindern daß fich Peine ruffiichen Schiffe unter 
fremder Flagge einſchleichen und bejtimmıe den 30, als Die 
erforderliche Frift, um die Antwort der Admirale und Die 
bifionefommandanten zu erhalten. Es wurde fogleih ein 
Erpreffer an deu Ara. Womiral de Rigny, der ſich in Burla 
befand, adarfender, um ihn von diefer Mitiheilung zu bes 
nachrichtigen. Am 19, verfammelten fich der öftreichifche 
Eontreadmiral Graf Dandolo, die amerifanifchen, boländis 
fen und enzlifden Commandanten, nebft dem-kaiferl, öfte 
reichiſchen Generallonful zu einer Eonferenz bey dem Ges 
neraltonful der Niederlande, Fa dirfer Eonferenz wurde 
der einflimmige Beſchluß gefaßt, daß die von dem Paſcha 
vorgefchlagene Waaßregel unzuldfiig fen; daß die Schiffe 
der mit der Pforte wicht im Krieg befindlichen Maͤchte auf 
dad durch die Trakiare feſtgeſetzte Recht, den Hafen von 
SO myraa ungehindert deſuchen zu dürfen, nicht Verzicht leir 
flen fönnteu; daß micht® zu einer Berlegung dieler Traktate 
ermaͤchtigen fönne, und daß fie ih, wenn man Gewalt 
gegen fie brauchen folte, in die Notbwendigkeit verſetzt ſehen 
würden fie zurüczutreiben, Diefe Uurmort wurde dem Gous 
verneur mitzethent, welcher erflärte, daß ale feine Bes 
mühungen our dabin gerichtet feyen, jede Urt von Gaͤhrung 
zu befeitigen und die Ruhe des Landes zu fidhern ; daß er, 
wenn die Commaudauten der Sciffedivifionrn, zur Erreichung 
diefed Zwecke, irgend ein anderes wirfjameres oder aunehms 
bareres Mutel vorfchlagen zu können glaubten, fletd geneigt 
fen ſich mit ihuen hierüber gu verftändigen. Am 29. Nach⸗ 
mittags um 3 Uhr fam der Hr. Udmiral de Rigny, der 
Bere be dem Mugenbiihr als er obige Nachticht erbleitz 
sad dem Urchipelagus unter Segel gehen wollte, in feiner 
Schaluppe an. Er bat au den Bonpsraeur eine fchrifrliche 
Unwort erlaffen, deren Inhalt man noch nicht fennt, Die 
aber zum Zweck bar die Schwierigkeit auszugleichen, und 
doch dabey die Mechte der Flagge mir Feſtigkeit aufrecht zu 
erhalten, Ganz am Schluffe feines Blattes vom 3:. May 
fagt der Eourrier de Smotne: » Wir erfahren Im biefem 
Qugenblide, daß in Folge der von den HH. Eonfuln und 
Eommiandanten der verſchiedenen Schiffefntionen gemachten 
Bemerkungen und einer langen Conferenz des Hra. Admir 
ral de Rigayp mit dem Paſcha um g Uhr Abends, alles 
aufs Freundſchaftlichſte beigelegt if, und zum gemeinfamen 
Beflen auf demjelden Buße wie blöher, bleibe,« 





® Vorläufige Beantwortung eines Wrtikels 
über das Geber des Herrn, mwelder auß eis 
oem ſächſiſchen Wodenblatt in die allge 
meine Kirbenzeltung undvonda in dir neue 
Spryerer Zeitung vom 3, July d, J. über 
graaugen if. 

Wie iſt es möglich, dachte ich, daß das Bıber des 
Herrn auf dem Talmad follte gefcbönft feyn, da derſelbe 
decb im Ganzen, wie Eifeumenger bewiefen, ein ſchiech 
te& Du, voller Echmähungen gegen das Ehrifienttum und 
och dazu erft ein paar hundert Jahre mach Chrifti Geburt 
verfertige worden ift? Eher könnte jeues Geber aus den 


Evangelien ic den Talmub übergegangen ſeyn. Ich fuchte 
nad) ia meiner Bibliorhet und fand endlich Licht in Cal⸗ 
meis biblifhem Wörterbuc (Liegaitz 1782) unter 
dem Wırilel Gebet, aud welchem nur blos daß bervors 
leuchtet, daß ein paar Bliten jenes Sebeis ſchon vor Chriſti 
Sebutt in. den Synagogen der Juden. üblich waren und 
wahrfcheinlih von Efra berrühren, Später mögen denn 
biefe, aber niemals das ganze Vater unfer, in den Talmud 
aufgenommen worden feyn, 
r Der Urtitel des gedachten biblifchen Wörterbuch® lautet 
alfe:: 
» Einige Rabbinen glauben, man habe bis zur baby 
Ipnifhen Gefangeofhaft nidus von einer feflgefegten Stuude 
und Einrichtung, des Gebets gewußt, vorher habe ein Feder 
nur feiner Uadacht-und der Bewegung feines Herzeus ger 
mäß geberet, Efra aber habe in der Gefangenfchaft ber 
merft, daß, viele Juden fremde Wusdrüce, die fich zur Heie 
ligteit diefer Haudlung sicht ſchickten, in ihre Gebeie milde 
ten, und babe achtzeha Formeln verfertigt, die jeder Iirars, 
Mr lernen und säglich beten muͤſſe. Diefe achtzehn Gebene 
nd in jedem Fall fehr alt, denm ber, Talmud reder wicht 
auders davon, als ob fie. feit. langer Zeit gewöhnlich wären, 
Ran vergleide Mischna in Barachot c. 4. $ 3. Won 
fra wurde auch die Zeis zum Gebere fefigefege. uämlich 
mdpelit. Deramd und Ubeads. Bergl. Maimonid. apud 
itringa de Syn. lib, ı p. 2 c. ı2. 

Die Öffentlichen. Sebete in den, Syuagogen aber wer⸗ 
deu ‚täglich dreimal .gebalten,, Der Priefter fängt den Bor» 
tesdlenſt mit einen, Sebet am, das man Kapddifch nennt, 
weit wuw Sott barianen auf. folgende Wirt um bis Heiligung 
feines, Namens ausuft: Dein Nameo Gott! werde 
in der Welt die ba nah deinem Wohlgefallen 
aeſchaffea haſt, gepriefen und gebeiligı; laß 
bein Reid berrfhen, die Erlöfung blühe, ber, 
Ben: tomme bald und dein Name fepgeprien, 

20, U« 1 w·. 

' Unter den Gebeten, die. die Juden aufbehalten haben, 
wird dieſes für das.dltefte gehalten, und-man bat Ur⸗ 
ſoche zu glauben, daß es in der babylomiihen Befangen« 
ſchaft (600 Jobt vor Chriſti Geburt) ober kutz mach der. 
MWiederfunft aus derfelben verfertige worden, weil man 
ed in chaldäifher Sprache herfagt: Das Doll 
antwortet Umen, Es ſcheiut, der Helland habe im Water 
uafer die Worte daraus entlehui: Geheiligt werde 
dein Name, dein Reich fomme.« 

Uus diefem allen erbeller, daß die zwey erfien Bien 
im Geber des Herrn nicht einmal wörtlich, viel weniger 
das Ganze im Talmud enıhalten find, und alfo das Vor⸗ 
geben jenes fächfifhen Unzeigeblatıs durchaus grundlos iſt. 





Folgende politiſche Wige mögen eine Idee von dem 
Kriege geben, der gegen bie WBellingtonfche Bermaltung ge 
führt wird, Se. Önaden, der Generaliffimus, wird kuͤnf⸗ 
tigen Freitag auf der Hundslower Hoaide beide Patlaments⸗ 
haofer die Meoe paſſiten loſſen. — Der Geueral Vivian 


iR Oberrihter am Lord Teuterben's Stelle geworben, — 
Die Hofzeitung melder die Ernennung des Brnerals Gabe 
copne zum Kordfangler Gropbrittanniend am die Stelle des 
Lord Lyndhurſt, der ia vote Ublanen s» Regiment geſteckt 
worden, — Bergangeuen Montag wurde unter dem Vorſi 

des Herzogs con Wellingtan Kriegenericht über den Corpora 
Haskiſſon und moch vier andere Erpelianten von Offizier 
flellen in der Eaſt · Retforder Miliz gehalten. Sie wurden 
ſaͤmmtlich der Anfubordination und unehrerbirtiger Redente 
arten gegen den Woteroffigier Perl für fchuldis befundenz 
und folylib aus dem Dienft Er, Majeftät eutlaffen. — 
Es wird Jemand gefucht, der Urirhmetik verflebt; er muB 
Unterricht wenigflens bit zur langen Dioifion erteilen köu⸗ 
nen, Eile ift nörbig, da das Budget noch dieſea Monat 
eorfommt, Wöreffen gebe man ab ben Nu, Goulbou:u 
in der Treafury, — Der Herzog oon Welllagton bat deu 
Sinn eines jeden Briefs, den er feit dem Huskiſſouſchen 
empfangen, voltommen begriffen, — ®rnerallieutenan Lie 
G. Murray führt den Titel eined außerordentlicen (oder 
ungewöhnlichen) Golonial» Staatsſektetaͤrs. 


Ya London ift ein Mädchen mit zwey Zungen geboren 
worden. Der Bater fol ons Ruckſicht für feinen einfligen 
Schwiegerſohn nur eine haben löfen laffen, 


»Die legte Stuode der Türken« iſt erfdienen, und zwar 
in einer Parifer Bucbaudlung, geichriebeu von einem ruf, 
@eneralmajor von B. Dart Buch if, wie die Balreurpır 
Zeitung, im der Tuͤrkey verboten, (D3.) 





Ein unlängft verfiordener Zimmermann in Beethnaug; 
ner Borftadt von Londen) Namens 8, Zennant, hat teftamentariich 
zwey dortigen Barbieren 110 Thlr. ausgefeht , mofür fie. jedem 
Sonnabend Nachmittag einer gewiſſen Anzahl armer Mit-ürger den 
Bart abzunehmen haben, bamit felbige am Sonntage dem Goites⸗ 
bienfte beimohnen können. (D.9.% 3.) 





Rebacteur und Verleger: 3. &, Kolb, Wittwe. 
oe.) 


Bekanntmachung. 
Bon den in unferm Verlag erſcheineuden: 


Rheinifhen Blättern 


ift die dritte Nummer verfande worden, Inhalt derfelben: 
Au Wlbr, Dürer’s Gedähtnißfeier ( Gedicht von Th. o 
Haupt); die Erſcheinung einer geliebten Verſtorbenen (rim 
wirflihes @reignig; vom Staatérathe v. Ittuer); Prodro⸗ 
mos aus Rhbeloheſſen; Katzenſpruug von Straßburg nad) 
Frankfurt (Landau; der Spaziergang auf dem Mal; 
über die Cımorbung des Womintftrations« Commiſſaͤrs Palm 
und die Volljiebung des ZTodesurrbeil® gegen deu zodrer; 
Spever; das Octroi- Zeichen; der Dom in feinem Junerm 
und mit feinen Umgebungen — den Beſchluß des legten 
Wuffages im naͤchſten Hefte); — Wifcelle; der Monte Ci- 
torio zu Rom. 
J. C. Kol b'ſche Buchdandlang. 


Neue Speyerer Zeitung 
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den 15. July 1828, 


* 





oo. Deuiſchtaud. 

Münden, ven 8, Joly. Vorgeſtern bat eine Des 
putation der beiden Kammern ber @rändrorrfanmlung die 
Ehre gehabt, ®r, Maj. dem Köniz die gemeinfanen Bes 
fdlüffe über die Eoiwürfe des Landrathögeſetzes, des Aus⸗ 
fhreldungegefeges , des Seſetzes über die Einführung einer 
Hundrtare, des Geſetzes über einige Erläuterungen des Fe 
digenats, Edittes, des @efeges über Competenzs Eorflitte 


und des Gefeges über die Keoifion des Lehen» Edicıch zu _ 


überreihen, — Durch die aus befonnener Prüfung und 
freifioniger Ausgleichung der abweichenden Auſichten here 
vorgegangene Einigung über das Landrarbögefeg bat die 
gegenwärtige Stände oerſammlung fi ein ehrend:d, under 
gängliches Deutmal geftifiet, wad es fieht der bochbergige, 
edle König entlih das von ihm gegründere ſchöne Werk 
vollender, welches Seinem Bolte eine neue Gewähr für die 
Herrfdaft der Geſetze, für den Schotz aller Newie , für 
freie Gntwidrlung des Ponflitutioauelen Lebens, für ſtreuge 
Drdaung im Staatébauéhalte und für weile Vermrudung 
der öffentlichen Ubgaben verleihen wird, 
Freigebigteit hat. der erbabene Zürft den Taa dee Webers 
reihung des aemeiafamen Ständebeſchluſſes dur die Stif⸗ 
tung eioer Hülfsanftalı für die acht Kreife des Rönigreihs 
verewiget, aus weicher Kandeigenrbümer und Bewerbebes 
figer in unverfhulderen Notbfälen mir den zu der Eıhale 
tung idres Naprungsftandes nörhigen Darleben gegen. ger 
ringe Berziufung und mäßige Ridzablungsiriften uarerflügt 
werten follen, Das heute (am Grburtefefle ver Königia) 
erfhienene Regierungsplait enrhält darüber die Stiftungs⸗ 
urfande, Uchizigtauſend Bultea, die der großberzige Stifter 
aus elaenen Wutela dem ſchönen mohlibätigen Zwede ges 
widmet , werden den erſtea Fond der Hoflalı, Die zu ab» 
maffirenden Zinfen die e:jte Durlle ihred Wahsıbums bil» 
den; die Sorge für die weitere Wusdehnung derjelben aber 
und für die forıfhreitende Berbreitung ihrer fegensreihen 
Früchte If den Pünftigen Landrärben anvertraut. deden Die 
Berwaltuogdrehaung am Schluſſe eined jeden Jahres vor⸗ 
elegt werden m Wohl dem Lande, welches einen ſolcheu 
Burken den feinigen nennen darf. 
- Srantreid, 

Paris, Ühn 7. July, Naihricbien aus Liſſabon vom 
a5. Juap melden, dad Don Miguel durch Die Eortes, deren 
Sitzangen am a3. eröffnet wurden, als König oteklamirt wors 
den if. — Die Börpolten der Gonftitutionnellen follen zu Cal⸗ 
das da Rıyna,' so Stunden von Liſſabon, fleben, — Die 
Studenten, welche man beſchuldizte, idre Brhrer ermordet 
zu haben, find ſaͤmmtlich den ao. hingerichtet worden, ob 


Miu Fönigliber 


ſchor im Grunde nur a fhuldig waren. Die Schweſter 


dea einen der 7 übrigen-bat die Könige um Onzde da ihe 


Bruder ja uojhuldig ſevy. »Deflo’ beifer, menn er #6 iſt « 
war die Unwort, »[o wird er gerade Int Paradies gebhen,« 

Die Räumung von Cadir ift nun beftimme beſchloſſen. 
Die fraugöfiihen a jur Ste abgeben, 

. rten» 

Bortfegung des Manifefles der hoben Pforte ' 
gegen Rußland vom 4. Juuy. 

Bleib klat und unbejweifeibar ift «6 endlich, daß jede 
Macht in Ihren Innern Üngelrgenhriten und in denen, t!ı fie 
unmittelbar beireffen, bad auefbließlice Recht bar, bie 
Waopregeln zu nehmen, die fie für paffend Hält, um bie 
Drönung und Ruhe des Landes und der Untertbanen aufs 
recht zu erhalten, und bie in ibren Staaten befindlichen 
Mebelen zu derhafien und zu beflrafen, befonders Dann, 
wenn das Feuer der Empörung und des Aufruhré fi aus 
jubreiten dreht, daß folalſch die hohe Prorte auch das Recht 
batte uammseibar ibre Truppen marſchieten zu laffen und 
ale anderen Maaß regeln zu ergreifen, Die jur Erreibhung 
bes wichtizen 2weckes fübreu kounten, das Feuer der Goes 
fuirection zu verlöfchen, und In ihren @rauıen bie Sichere 
beit und dis Ruhe wieder berguftelien nice um die früher 
ben beiden Provinzen zugeitantenen Privilegien zu dernich⸗ 
ten, fondera vielmehr , wach Reinigung des Kandes vom 
den Rebellen und na Wiederherfielung der Ruhe und Or d⸗ 
nung, fie zu beieftiaen; fo daß vernünftiger Weife Niemand 
die geringfie Eiowendung gegen diefe Maapregeln oder aus 
dere Ähnliche vorbringen fonute, die damals ale döchſt drine 
gtad waren, und unter fo allgemein als gebieterifch auer⸗ 
kaunten Umfänden feinen Verzug geſtatteren. Tıog Glen 
diefem gab der erwähonse Befandte den Sachen gerade im 
dem Bugenblid, wo die Sorge der Pforte ſich von fo vie⸗ 
len Seiten ia Unſptuch ıgeuommen ſah, eine andere Mens 
bung, indem er.-verf&iedene Btreitfragen vorbrachte, eine 
Sotache füorte und ein Betrazen anoadım, das nicht für 


deu Kıpräfeutanten einer befreundıten Macht pahte, Ws 


ber Bohn Mofilanti'6 geſchlagen und ia’ die rufffdien Etage 
ten zurüdyelehrt war, und ald auch der treulofe Michael, 
Woywode der Moldau, mis allen felnen Zuuetörigen und 
Milhuidigen auf das roffiidhe Bebier ſich geflächter hatten, 
forderse die bobe Piorte, Brafı der Werträge daß diefelben 
Ihe ausgeliefert, oder wenigflens, wo fie ſich finden foltem, 
beftraft wie fie «8 verdienten, Über trotz dem, daß dief 
eine beflimmie Sache war, bey der das großverzige aud 


, freifiunige Deuchmen nur ia der fehlen wad beftändigen Hufe 


rechrpalsuug der zwiſchen den Maͤchten gelteuden Versäge 


sie mw 2 — 
er 


deſteheaden Fonute, gab bob der ruſſiſche Hof, indem er 
ſich darauf, berief, daß ihm feine G:opmutd die verlaugte 
‚Wuslieferong nice erlaube, wicht alcın reine undeflimmte, 
‚mit deu Marimen and Priazipien aller Regierangen unver: 
tägliche Antwort, fondern verlegit auch, indem er Wick» 
‚fit and Bchtang für. jene Jadivioura affettırte, die heilige 
irn Verträge „und Urbereintünfte. — ».. Rah der Uns 
‚„Banfı des ‚zuflifhen Botſchafters Mideaupierre, in Eoas 
‚fantinopel , nadhom gegen iha die bey Bejaydıtn ger 
woͤrliche &leitäpegeugungea,. fe wie die Pfkithten der 
‚ Mirtung erfüllt waren. wurden die meifle« Artikel frue® Wers 
eragb: geregelt mad beichloffen, und maa mar da beſchaͤf⸗ 
‚tigt mad und nad ud alle audern zu ordarn, als die gries 
aa Uagelegeuheit fi mit weuer 2ıbvafiigkeit tDieder here 
wordräugte, eine Frage, die ſchon feit fo langer Zeit dauerte, 
» Die im allen Ohren wiederiönte, über die die hohe Pforte 
» taufındmal.taregorifde und offiziele Untworien gab, und 
- an der Rußland befondere ia diplomarifcher Form fein Woꝛt 
. gegeben haste, deinen Thell nehmen zu wellen, Da erfdien 
h gen. die Pforte gerichtete, ungerechte und ohne ihr 
W ‚abaefhloffeue Vertrag. (Der Beſchluß folgt.) 
u. mDle Eorfu Zeitung enıhält nachſtehendtu Yuszua eines 
Bhrribens aus dem Lager von Bnatolito: »Der Angriff, 
welden die Grieden am »3. May gegen Wnarolifd unters 
‚ wabmen, ift ihnen nicht mur mißlungen; fondera har Ihrer 
"Marine durd den Tod des Eapiıdad Haſtiugs, Commans 
Panten deb Dampffwiffe Rarıeria, aud uoch einen unerfege 
Licgen Berluft zugefügt, — Um. 5. up verließen die Brie« 
“&en.die Stellung ppa Drazomefl:e und rüdıen fs Dioni 
vor; Um ı3, ergab 
" weridreitägig,n Belagerung ‚und wurde nebfl: Waffen und 
Gepäd wach Prevefa gebtacht. Usatoliko, weldes bierauf 
* pirenbi wurde , würde In wenigen Tagen das Schickſal von 
’ Morb gerheilt haben. wenn der Gapitdu Range, welchem 
'die Belagerung diefed Plages vom der Laudſeite übertragen 
"war, feinen Poften nicht verlaffen, and die zu Miffelunghi 
liegenden Türken diefe Belegenselt vicht benügt bitten, Les 
‚“ "pensmittel für zehn Tage nah Yuarolifo zu idaffen, waͤh ⸗ 
wendi wehder Zeit wer Diag umabläffig von den GSelechen 
befddoffin wurde, die fi dep der Stellung von ©, Nicole 
derſchatzt hatten, Um +6. May lanzıe Bell. Bey an der 
Epige von ungefähr 1000 Manu Truppen von Urta an, 
und griff bey Nachtzeit die Verfhanzungen Der Griechen 
sit gu, woben er 150 Mann, mebfl vielen Dffizieren, verlor, 
während die Sriechen feinen elazigen Mana einbüßten, 
Bnfona, den au. Juny. Der Dbrift Gordon, der 
"or einiger Zeit den griehifhen Dienft verlaffen harte, ift 
won Fondom hier durch nach Sriechenlaud gegangen, um 
wieder in griedifheh Dienfl zu treten, Wach erwartet mıa 
: "der den Ford -Gwarford i Eunming,. Der ſich nach Korfu bes 
deben Kol, ‚wo: har die ſe m Augeublicke der englifche Wiceads 
miral Sir Eomacd Godrington ond der franzölifche Udmital 
de King verteilen follen, um, wie es beißt, mit dem 
Cord Oberkommiſſaͤt und Grafen Builleminor Verabredung 
über. die water gegeuwaͤmigen Umftänden nöıbig gewordenen 
milttärifchen Vorkehrungen zu nehmen, 


ich die Befagung von Pots nad) eis _ 


"wilfen 


ſchwlndigkelts⸗ Grheimnäffes zu bitten. 


Dan fagt, die 


ruffüfdhe @eradre werde ſich dom der enslifchen und franyde 
fifden trenaen, uad es könnte der Fall eiotseren, daß zum 
Schutze der englifhen und Tranyöftibes Warertyauen eine 
Fiornile mach den Darbanellen fegelie, oder bad aud zur 
Haudbabung des Traktiates vom 6. July Schiffe beider Nas 
tionen nad) Wlerandria gehen müßten, ; 


Benf, den 4 July. Das Griechenland fo furchtbar 
drobende Uebel — die Pet ,täßt Gottlob way, wenigſtens 
geden Briefe des Präfidenien vom... Jun» deebald bie 

en Hoffnungen, "Der üderſchrockene Wann, mit Begeis 
flerubg nur an felneis Wenuf.deufenn, bat ſich ſelbſt nad 
den Dörfern und Joſelu begeben, wo die Peſt am beftigften 
und drobendflen war; er verfäumie dabey fogar mauhmal 
die mörhigen Vorfichiemwaßregela, Die Krankheit fpeis: 
gebändigt, überall: wo fie ſich zeigte, dies iſt menigfeun aus 
der abaehueuden Zahl der Pefifranten und Sterbenden zu 
jchließen, Weberdies iſt auch nun Johannis überjtanden, 
wo dad Uebel im Drienr immer nahläße, — Dem edelu 
König von Bayern folgen man aud andere hohe Häupter 
in Unterfiägung der griechiſchen, alles Vertrauen eloflößen» 
den Regierung, Der Kaifer: von Kurland bat eia Wirglied 
ber Finauz» Commiſſion, rn, Pouvojlablo, nah Malta 
und Neapel geſchickt, um dort eitte Weldunserflügung zu 
negozüren, die Se; Mojeftär ben riechen beflimmt bat, 
Won Frankreich iſt eine noch bedeutendere Summe nah Dies 
fem Laude waterwess, deſſen D:dnung un) Verwaltung, 
ungeachte der diaderaden Peſt, thätig fortſchteitet. Menu 
Idrahim VPaſcha wit uͤder den Iſthmus vou Coriuth tin 
bricht, fo. iſt su boffen, daß. Unika bald ganz wieder jn den 
Händen der Griechen fepn wird, — 





® S;pever, den 10. July 1838, 
Un die Medaction der N, Speyerer Zeitung, 
Wie fehr mau in meueren Zelten ſich der Beroollomms 


"nung zu wäheren beſtrede, wie weit man indbefondere im 


jener des Zeitangimwefend gekommen, welch unbegreiflic 
ſchnelle Berbindungesmittel Araa'erfunden ,. davon tiefere der 
Öftreichifbe Beobachter vorm 3. Juin, und dad Frankfurter 
Journal vom g. dieſes einen hböchſt erfreulidico Beweis, 
Der befannıe öftreicyifche Beobachter brinze' nämlich" auterm 
dritten Fuln wad nach ihm das Frankfurter Journal vom 


9. Jolv ſchon die Nadrichten aus Conflantinopel_ pom 


10, July zu unferer. Renntaid. — Gefbwinderer Corres 
fpondenz wird: wohl fein anderes Bla fi zu rübaem 
Man empfiehlt daher der Redaction der Sorveret 
Zeitung , die bitter blos im gewöhnlichen Wege ſich bewegte, 
fit mir den Ridartionem: det beiden“ genannten Blätter in 
Verbindung zu fegen, um fie. um. Mirtheilung. ihres Ge⸗ 

Fa Fraakfurt if ein neuer‘ Todtenbof uebſt = Beiden. 
mwägen, einem für Vornehme uhd einem für Getluge, eine 
gerichtet worden, Wer rei iſt fana faufı gar Grube fah ⸗ 
ea, mit 4 Federn, die Aermern nehmen den arringern Wa⸗ 
nen mit a Federn. Doc folen beide Wagen ſo eingrrichrer 
feyu, daß für die Scheiarodren, aoch che fie "ins Leichenhaus 


Formen, aeforgt iſt, nämlich fo, daß fie vollends zu tobt 
‚gerünels worden find. ** (Dorf, ). 
» . Die bäufizen Mtazeir über ſchlechte Doden» Materie 
babın einen ausubenden Arzt zu Paris auf den glücklichen 
und mohlıhärigen Gedauken „cbrabt, einen ſtuhſtall anyus 
legen, In welchem die Kuhböcken aa den Eitern der Thiere 
flet® unterhalten werden, ° Diefe Unftalt har den größten 
Beifall. gefunden. ' Eluträglicher, iſt jeopch das Unteruehmea 
tragbarer Dampfbärer' weache zu Darla beteits fehr häufig 
Ihm Gedrauch find, Die Unteroshwer liefern nur die Wors 
rihtung, und der Krauke reiche die Kohlen uud das Wajfer. 
Dian nimmt die Bäder: figend.:ener Liearad. Den Dimpfen 
wird jeder beliebige‘ Grad oonıWitge eitheilt. Mit Yromas 
ten oerſetzt koſten dieſe Bädet ſechs Franken, einfach drey, 
wedſt zehä Sous für die Bedienamy.. 
Die bortdgieftſchen Ungelegenheiten, . 

Wenn es fon im Allgemeineu ſchwierig if, die Lage 
eined Yandes zu beurtbeilen, fobald man ſich wicht feibit am 
Dre und Stelle: befiader, fo gilt Died gewiß in dieſem Aus 
genblide oou Portugal im einem: höheren Srade, als von 
irgend einem audern- Theile Europa’d, ‚die Türken nicht 
ausgeuommen, Selbſt diefemigen, die längere Zeit ja Por» 
tugal gelebr haben, bringen‘fafl:immmer eine einfeitige und 
dader völlig wariderge Worflelang im ihre Heimar zurüd, 
indem fie den Maaßſtad ihdtes Urtheils entweder nur von 
den: angenehmen Eiadruck earlehnen, welden der Umgaug 
mit den reichen Haudelshaͤuſern in Liſſabon und Dporto, odrr 
‘von dem unangenehmen Eindrud. ‚welchen der Umgang mit 
den niedern Boltaftaifen auf fie machte. Selten gibt ınan 
fi) die Mühe diefe beiden Ertreine mir einander zu derei⸗ 
oigen; fonft Pönnte fchwerlich ein Zweifel darüber fegu, daß 
die Maffe der portuyiefliben Marion eben fo ungebilder und 
«ben fo aleihaultig aegen jede beliebige Regierungeform ill, 
als die Maffe faſt aller übrigen Bölfer de4 Bontinents und 
daß es ſich dayer bey der Frage, ob Portugal eine conitis 
tutionnelle, oder eine abfolute Monarchie ſeyu ſoll, nice 
um die Neigung des fogenaunien Ballet handeln: fann,: fon» 
dera nur den Willen wad das Talent ber Mabthaber, Dieſe 
"find ia Portugal, aufer der Regierung, auf der einen Seite 
die Beiftlichkeit, auf der anderen der Haud loſtanh und die 
Großen, Ulle werden aur durch die Rückſicht auf ibr ne 
tereſſe arleiter, und es iſt daher datürlich, Daß die. Geiſt⸗ 
»lichtein ſich edea fo. eutſchieden für die abfolure Regierung 
erklaͤrt, durch die fie allein ihren Einfluß zu behaupten hofs 
-fen darf, als die beiven andern Stände zu Bunflen eiuer 
"Sonftiturion, von welcher der Kaufmann Freiheit und Sichere 
beit ver Bewerberbärigkeit, der Marquis oder Merzog dem 
‚Ban uud’ dad Mofehen eiträ:Siges in. der Dairsfammer 
erwartet. Die. Urmee, von der man vorausſetzen follie, daß 
fie unter allen Umftänden aufıder Seite der Regierung. Hehe, 
‚war, während Saldanda fi an der Spige des Kriegenis 
aiſter iums Sefaud, fo fonfequeat organifirt worden, dag eiue 
völlige Vuflöſuug derfelben bätte erfolgen mäffen, um alle 
FTeeunde der Gonfliturioa aus ihren Meihen zu entfernen, 
Dennoch wäre vieleicht andy dies gelungen, obne daß bie 
‚eonflitutionuzle Partei offenen Widerſtand gegen die Regie⸗ 


rung des Prinzen Miguel gewagt hätte, wenn micht ein 
‚zufäliger Umſtaud das unter der Üſche glimmende Feuer 
zum Ausbruch gebracht hätte, Der DObrift de#’5, Yafans 
terieregimenteö zu Dporto, der ben dem Uufflande in Trasse 
Ohr Mootes tapfer für die Sache der Gonflitation gefochteu 
bare, war. durch Doa Miguel eutlaffen worden, uad ſchou 
batıe der Youoerneur oou Dporio (im Namen Migueld), 
Gabriel Ausonio Frango, den Befehl zu felner Verhaftung 
arıbeils, ale fein Weib, in VWerpmweiflung über: fen Schidfal, 
in Die ‚Kaferuen des Regiments ging und an die’ Soldalen 


‚elue Aatede bielt. Diefe folgten Ihr zu dew en 


rflrd, 


igren. Maun verborgen hatie, zogen ihn ame feinem 
» an ihre Spige und erzrbangen ſich bald darauf, 


flelıe 


Aber Mufikdaude, die conilitutionnelle Hommenfpieleid; vor 


au, den Weg in die Kafırwen des 19 Megiments, durch 
welches fie fosleih, fo wie bald darauf durdy alle andern 
Truppen ia der Stadt und Nachdarſchaft ſich verftärft ſahen. 
Die prooiforifche Regierung, weiche in’ Dporto eingefeßt 
murde, ward ooa vem KHandelsflande mir do im Webers 
Ruß, verfeben., mährend die Mequifttionen Don Miguels in 
Liſſabea unter den Vorwaude, daß keines vorhanden fen, 
zurücgemiefen wurden; io wenigen Tagen etfannieder ganze 
Norden von Portugal, von der Grenze von Gattgztes bis 
zum Moudego die Junta von DOportoj”als die teihtmäßige 


Megierung des Rönigreidrg, an, 


Uuch im Süden regte ſich die Unzufriedenheit der⸗Ar⸗ 
‚mer: in Ulgarpiea wurde die Eonflirution ausgerufen, doch 
gelang es den Debörden mit Hülre der Geiftlichleir uud'des 
bon dieſer abbängenden Döbeld die Bewegung zuisunters 
drücken, Zweihunudert Gefangene; die au Bord Adfegalige. 


ſchiffes ua Liſſabon gefchit Wurden ſiud nad den ’Hturs 


ſten Berichten zu Bibralsar, angelemun, wo ber Eapirda 
fie in Freiheit fee, ns n Hägal 

Die Macht, die Don Migaeleza Gebote Recht. i-auf 
wenige Megimenter befchränte, die im Ganzen -wicht- mehr 
ald 900 Mann Eapallerie und dritchalbraufend Mann Ans 
fanterie ausmachen, und vom dieſen find viele zweifelhafter 
Behanung,. Es iſt daber kein Zweifel, daß feine Herr⸗ 
ſchaft, umgrachtet feiner Bemühungen, den Pöbel;für ſich 
zu bewaffnen, der befänmtlich der feigfle auf Erden; if, bald 
ihr Ende erreicht bapep würde; mena die .sonflituionnrlie 
Regierung in Dporta einen Mana am ‚ihrer Soitze hätte, 
welcher der Unfäbigkeit und Imdecillitaͤt Don Migueis Eners 
gie and Umſicht entgegenjegte, Daß Benerdl Saldauha, 
der gea’nwärtig mwabrfcheinlich bereits in Dporto angeloms 
men if, beide @igenfchaften in ſich vereint, iſt feinen Zweifel 
umterworfen und demnach der Ausgang dieſes Schauſpiels, 
ſo fera iazwiſchen nicht noch andere Umftände eingerreren: find, 
mir Zuperficht voraudzjufagen, ind z i 
un Iralienifde Inpufrie + 


> Hlsası 


a Ele Kleinigkeit. ift zuweilen geeigert , den Ua 
lichen Zuſtoud eines Landes zu ph un a an 8 


om waren 
wir von Rem abgereist,: um eine kleine Erkorfion nach 
Dfiia za maden; als wir einen ja Burſchen von. fünf. 
zehn oder ſechzehn Fahren briperkien, der uud mit großen 
Schritten und mandpmal im Lauf folge. Wir frage 


ten Ihn, was er wolle? Er antwortete Äußerfi nalo: Er 
boffe bus auf der Reife müglich werden zu können, er wolle 
mnfere Stiefel wichfen , wajere Kleider auddürften u. f. w, 
und deöbalb babe er feine Wichſe und feine Dürflen mite 
genommen, die er und zeigte, Es mar. vergebene, ihm zw 
- faaea, daß wir feiner Dieofle wicht bedürften, daß wir idu 
nicht bezahlen würden — Ihm zu drohen, ihm zu bitten; er 
antmwortere nur durch ein unglaubiges Laͤcheln uud lief ims 
mer fort, Da er febr leicht aelleiver war, faben wir ibn 
In.der folgenden Nacht zu Caſtel Fufano, um, fih zu wir: 
men, im die heiße Wiche des Feuers boden, das man für 
und asgemacht barte. Kurz er begleitete und überal, reis 
nigie uaſere Stiefel, hleli dena Zaum ooa unfera Pierden, 
und erwied fib und fo gefälig und müglich, dus wir iba 
bey unferer Ruͤckkehr nur wagen entließen. DOffeubar muß 
die Schuld au den Staatseinrihrungen eines Landes liegen, 
wenn ein folder Trieb zur Thaͤtigkelt feine Beſchaͤf iguug 
finder, (Simond, voy. en Italie, II., p. 35.) 





“ Berggrens „, Reife nach dem Morgenlanbe*, ift vollftändig 
erfählenen. Die Franklurter Ober: Poh Amts Zeitung, weiche 
biefe Rachriht mittheilt, bemerkt hiebey, es befinde /fih darin eine 
alte Beihnung der Trümmer Yalmpra’s, deren Wichtigkeit fo ziem ⸗ 
ich durch bie Größe ihres Eilenmahes in jenem Biatte bes 
zeichnet wird, Ferner folgt die Anmerkung, von biefem intereffans 
ten Werke erfheine in Darmfladt rine Meberfegung, weiche ber 
Rebacteur der Ober⸗ Poft» Amts Zeitung „, als treu und forgfältig 
» bearbeitet empfeblen würde, wenn er unb der Ueberfeger nicht 
„eine und biefreibe Perfon wärer.” — Verrätb das Mefır 
fen eines Kunftwerts nach ber Elle auch Beine befondere Kennt⸗ 
niß, ſo zeigt die legtere Nicht Empfeblung ber Echrilt des 
Deren Rebacteurs dagegen einen ädt jefuitifd: plumpen 
Kunftgriff. . &. 


Biele religiöfe Seeten fomopt als politifhe Parteien mären von 
ferbft und unfhädlich eriofhen, wenn nicht äußerer Wirerftand bie 
Zlamme verftärkt Hätte, v, Rorted, 








Redarteur und Berleger: I. 6. Kolb, Mittwe, 


Betfanntmadhung. 


[117] Die sagte Ziebunatin Wänden if beute 
Donnerftag den 10, Julo 18428 unter’ den gewöhnlichen For⸗ 
malitaͤten vor ſich gegangen, wobey nachfiehende Nummern 
zum Vorſchein famen: 

67. _35. 42. 60. 63. 

Die 124018 Ziebung wird den ı., Auauſt, und ins 
zwiſchen die 860 Megentburger Ziehung den ae, Jule 
und die ıggte Mürnberger Ziehung den 31. July vor fi 

chen. 
, Königl. baier. Lotto Umt Spever- 
Schmwiudl. 








[13«. ®] @Edicralladung,. 
le, welche aus irgend einem Meditiarunde on den 
Mahloß der orıliorbenrn MBrtime des armwrienen biefinen 
Bürgers und Handelemsone Jobann Valcurin Döge 


ner, PBhillnpioe, vorher vereblicht gemwefenen 
Ebamot, gebornen Denzino ÜUnfprüche oder Forde— 
rungen zu Gaben vereinen, werden hierdurch vorgeladen, 
foldye biauen 

6<Bodhen 


bey unterzeichnetem Gericht fo gewiß anzuzeigen, al& au—⸗ 
fonften diefer Nachlaß am die auewärts wohnenden Futeflate 
Erben ohne einige Caution verabfolgt werden wird, 
Fraakfurt, den 16. Zuun 1645. 
Btadt: Bericht, 
Dr, Miltenberg, 
Senator und Director, 


Hartmann, 
ır Ser, 


m 
[135. 22] Preudifb Rheiniſche Dampffwiftfahrt, 
Waͤhreud der Monare July. Yuguit und Gepiems 
ber werd’n die Preußifh- Rheinischen Dampfiaıffe wöchrute 
ti viermal jwiiben Coͤla und Wainz fahren, admlic: 
Sonntage, Dienſazs, Witwohs und Freitags, Moıs 
ctas um 6 Uhr, von Edle nad Goblenz. 
Montags, Mirtwoche, Donnerfiags und Samſtags, Mors 
geus um 6 Uor, vom Koblenz; nah Mainz, 
Sonntayt, Morgras um 8 Uhr, Dieaflags, Donnrre 
ſtags und Freitags, Worgend um 6 Uor von Mainz 
nad Coͤlu. 
Die Preife der Pläge für Paffagiere find unperändert 
geblieben, jene für Wäpen aber bedeutend vermindert more 
den, wie aus den Wrfiidhen zu erfeben if. 











[+34 ] Unzeigde 
Sedruͤder Heß von Krankiurt a, M. werden Dienflag 
den +5, dieſes, Morgens, mit ihrem großen Zrantpoıt 
Mediendbarzer Reit⸗ und Wagen: Pferde in Wannbeins 
eintreffen und im Biebbof loyiren; mas biemit zur Nach⸗ 
richt der Pferdeliebbaber befanur gemacht mid, 








[136] Io der Behauſang der Wittwe Scharpif 
dabier ift der Laten ſammt dem Mayajin und «iner Wod⸗ 
oung., beflebend in vier Zimmern, zwen Aammero, Koch⸗ 
und Woſchküche, Holzplag. Boden uud Arller, vom erſtea 
Fanuar Lünftigen Jahres an, zufammen oder theilweiſe, 
zu vermieiben, 


a der 3, C. Kol b'ſchea Buchhandlung zu Epeyer find 
angelommen ; . 
Paulus. Dr., das Leben Jeſu. gr, 8. coınplett, = Die, 
in 4 Qbideilüogen, ı4 fl. 30 fr, 
Familie, die beilige, ein rommantifch » religiöfes — 





jebn Briängen von &.D. 5, : a8 Ir, 
Rau, Dr. 9.8., Lebibuch der polit. Dekoromie, ar. 8, 
« Bir, 7 fl. 36 fr, 


Meder die Sprade. gr. 8. 3 fl. 36 fr, 


Melt uud Zeit, 6r und legter Theil mit. ı an — 


Neue Speyerer Zeitung 





Donnerstag 


Ne 86, 


den 17. Zul 1828. 
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Dertſchlaud. 

Wüuden, den 10, July, Um verfloffenen Dirnflage 
if bier der Übgrordaete zur zweiten Rammer ber Eräude 
Berfammlung, Hr. v. Eamuzzi von Dirmflein im Rotim 
Breife, am den Folgen einer Entzündung im Unserleibe mis 
Kode abgegangen, _ 

Halle, den 7. Jolv. Uofere Stadt und Univerfität, 
die gelehrte Welt, gan Deutſchland bat abermals einen 
harten, ſchwer zu erfegenden BVerlaft erlitten, — Heute früh 
am 4 Uhr endete daß fegenvolle Xeben Yuguf Hermann 
Riemeier’s. — Diefe wenigen Worte find binreicheud, 
um im allen Ländern deusfcher Zunge die algemeinfle Theil» 
vahme anzuregen, 


ſchen Journals über 
donunanzea vom ı6, Juny weunt, 
feiner Gorzefpendens daueım fort; dagegen beobachtet dab 
Minifterium eine kalte Blelhmürbigteit, ob «6 gleich fon 
zinige gegründere Gelegenheiten gehabt hätte, gegen die Hufe 
forderungen der Märtprer zum Huafınbr einzufcpreiten. Es 
fheint, die äffenilihen Schritte ſowohl ale die —22* 
Umstriebe des frangöfifcyen Uposijiem mardeu Feine weis 
ere Folge habe; 6 — — n 

der Verfügung gegen bie efaitenfchulen verfloffen, und no 
find ans feinem Departemenie beunruhigende Nachrichten 
eingegangen, Die Uugaben jenes Blaus wegen angeblidyer 
Brwaltihärigkeiten in Nimes und Wir feinen widerlegt. 
Sa biefer legten Stadt war nichts vorgegangen. außer einer 
Rateumufit, welche einige junge Leute am Tage ber Wins 
Runft der Drdonnanzen auf der Sitaße gemacht harten, in 
welcher die Zefultenfhule gelegen if. Eben fo haben die 
öffenslichen Sebete für die Erhaltung der Jeſulten in einis 
gen unbrbeutenden Gemeinden und bie —— etlicher 
weniger Erzdiſchdie und Biſchoͤfe, woria Jefuitiem und Re 
Iigion oerwechfelt wird, nicht mehr Eiudrock gemacht als 
ein gewöhnlicher Zeitungsartikel, Bey Weitem die große 
Mehrzahl der Eradt+ und Dorfpfarrer verrichten ihre ger 
wöhnliche Amtepfliht ohne alle Erörung, Ganz ungelegen 
kommt dem Jefuitenorden der durch fonderbaren Zufal ger 
rade im diefem Zeirpunft im er ſter Suftanz in Colmar aus 
bängige Prozeß der Erben.eined gewiffen Hrn, Bed gegen 
einen Hrn, Echneider, Vollzieder feined Teftamente, worig 
diefen die Hinterlaffenfhaft vom etwa 15 000 Sr. als Sl 
deifommiß für die Jeſuiten übertragen ift. Noch nie, feite 
dem man dieſem Diben in Fraufreih unter Underm auch 
die Eibjchleicheren oorwirft, ift die Thatſache mit fo vielen 


rantreid. 

Juiv. Die Ieremiaden des apoſtoll⸗ 
die Chriftenverfolgung. wie es die Or⸗ 
und die Thränengüffe in 


abe zwanzig Tage jeit 


bewiefenen Umfländen rechtöförmlid dargelegt worden, daß 
er ſich Blech erlaubt, wenn es ſich davon handelt die Für 
milten ihrer: Mechte zu berauben, Bed war nämlich in feis 
wen legten Jahren Findifh; das Teflament enihlelt ein im 
den Geſetzen werbotenes Kiveilommiß zu" Wiraflen einer im 
Frautreich wicht erlaubten geiftlichen Eprporarion,-und Herr 
Schneider war ſchon vor bem Tode des Erblafferd im Defig 
und Verwalter des ganzen Vermoͤgeas, befondert aller Pas 
piere ded Verflorbenen geweien, Fu diefem Mechtäflreite 
erfcheinen zugleich die Jefuiten unter der gehäffigen Geſtalt, 
beren Verbeblung für fie vom jeher ein seo wichtiger Ge⸗ 
genfland war, Man hat nämlich in den vor Bericht liegen⸗ 
ben Papieren die DOrganifation des Ordens gefunden, mie 
fie unıer dem Namen des Generald deffelben, Namens 
Derber, wad eines Paters Bribel auf ihren eigenhäodigen 
Briefen erhellt und zum Theil an Beck, ald er zum melte 
lichen Mirgliede diefer geifllichen Seſellſchaft aufgenommen 
meiden, iu Bolzichung gefommen war, Das Diplom, von 
Serder auegeſtellt, iſt oom Jahre «804. miıbin aus deu 
Zeiten, wo Nopoleon, unerachtet aller feiner Bewilligungen 
an die Seiſtlichken, gewiß nicht an Jeſuitiem gedacht barte, 
— Die auſcheineude Einigkeit zwiich · der Kammer der Ab⸗ 
geordaeten and. dem jegigen Miniſterium bar ſeit einigen 

eu eine Probe, melde man längfl verautfah, mit 


de anbew; ..= Min + Artj en fü id 
Misifler.- die bisher Ro AuPr, Ser Defeldangen der Kerren 
kurzen Debatte, wodey jedoch dieſe BI“ weliehen, har nad 
ihre Freunde die Beribeioigung führten, eine Bermiadernig 
von 30 000 $'. bey jedem Einzeiura erlitten, 
Darid, den 7. July. Wuf die Erklärung des Prä« 
fidenten Capodiſtriae, daß er mit einen geringen Grlömite 
tein fich nicht in @riehenland eıbalten könne, und gendıhigt 
feya würde, abzutreten, haben die drey großen Mächte dare 
über berarbflage. @agland bar ſich geweigert Subfidien 
zu geben, aber Frantreich und Rußland haben ſich anhels 
fig gemacht mouariid zufammen 1,000 000 Er. zu geben, 
Die frangöfiiche Reglerung bat dazu vorläufig 8 000 oooÄr, 
den der zu eröffnendeu Unleihe von 80.000 000 Ar. beflimmt. 
Paris, den 10. July, Ya der geflrigen Sitzung der 
Deputirtenfammer entwarf Hr. Karl Dupin ein trauriges 
Bild von dem Zufland der Bewohner mancher franzöfifchen 
Provinzen: »Von 38 000 Gemeinden, welde Fraukreich 
enthält,« fagte derfelbe, »find 14 000, in Folge der herr» 
ſcheuden Brmurbh, ehne einen Shullehrer.... Sie werben 
Gemeinden finden, mo ſich Die urhoriät’gtäclidh preier, 
wenn fie einen Menfchen finder, der [hreiben kann, um 
einen Maire, und einen andern, der wenigflend feinen Nas 


J 


men unterzeichnen ann, um einen Übjunften abzugeben... 
Schd und achtzig Präieete genieden eine Brioldung von 
mebr -ald z Milonen, obne die freiea Wohnungen nad alle 
Monehmlichkeiten zu berechnen, Erfparen Sie nur eine Milr 
lion von dem Weberflug diefer 86 Aominiftratoren, und Sie 
werden die. Mittel haben, um den Elemenrarunte:richt in 
10,000 Brmeinden zu (chaffen, die deffen beraubt find,« 
Portugal, 
Liffaben; den a1. Jury, In meinem legten Schrei» 
ben meldere ich Ihnen die Vrruribeilung der Studenten, von 
oimbra. Die Bolziebung des Uırheils ward auf.den drits 
ten Tag befimmt; iude ſſen wolle man vwoch oicht reduı.daran 
glauben , ıbeild+weil der Bang der Juſttz in Portugal über 
baupt-febr. langſom uud verzüglich iſt, heile boffie man 
menigflens auf Begnadigung derer, die weniger flrafbar 
erfchienen, Die Avoſſoliſchen aber verzeihen aidıt. @eflern 
früh ſechs Ubr ertönten die Glocken, die zum Tode riefen, 
" Der Zug der Darmberziateit ifo nennt man bier die Pros 
ielfion , die zum Schaffot führt ) fetzte fi In Dewegung, 
gefolat von den Särgta, die beftimmt waren, die Leichname 
der. Hingerichteren aufzunehmen, ine halbe Stunde vor 
der- Stadt, an den ſchöneu Ufern des Zajo, fiand das Gr 
rüft, auf dem die weua Jünglinge vom Leben Abſchied uch» 
men follten. In anüberfebbaren Maffen drängte der Pöbel 
berben, bier Pöbel’ medr als irgendwo; mer aidıt. auf 
tem Lande mehr Ploß fand, der fand ed auf den unzäbs 
lIigen Meinen Barken, die weithin den Fluß bedeckten. Ger 
gen. Mittag wurden die Vrruribeilten and ibren Kerken 


nrführt, eim weißes Hemd übergeworfen, einen Strit um, 


den Hals, ein Kruzifie ia der Hand, die Füde nadı, Eir 
ner, deg,feing Kräfte verlaffen baten, ward von zwey Miu 
nero getragen. ‚Dir acht übrigen zogen zwiſchen einer Bons 


» „Die. fo eng, arihlnf-— aunden, 
pelten, Reihe von —— „a fe —2 run 


dap man die Berpalhine mochte der Zug Halt, Ein Prie⸗ 
er,. wiesedofheine gerührt von ihrem Schckſal, bielt eine 
Unrede au fie, und vermi:s fie unter Thraͤnen an die Gnade 
‚det Emigen, Bergen zwer Ubt war der Drt der Sinriche 
tung erreidt, Der jüngfle von Ihnen war der erfie, den 
ber Henker zum Tode führie., Es war der Sohn des Maire, 
(Capilaine mör) von Eintra,, Die Königin Mutter if feine 
Zaufoathie. Da ſelb ſt er Reine Verzeihung erhielt, fo dere 
fwand mit einemmale für Ale die Hofnuns auf Begnas 
diaung. Einen nah dem andern, immer den jüngern vors 
auf, ergriff der Henker. und zog ibn ao dem Stticke emphr, 
Mehr ale drey Sıuuden dauerte bie Erekution. Als fie 
eendigt war, wurden Dad Haupt und die Hände der drey 
Iteften vom Körper getrennt, und auf Pfähle geſteckt. So 
endigte der Tag, dem neun Familien mit Verzweiflung 
entaegen gesehen hatten, Das verlegte Gefeg mußte gefühn 
werden, aber es ſolje auf dem Wege des Geſetzes gefühnt 
werden, &o mie +8 bier geſchad, muß man die Unglüde 
fichen mebrsale Opfer dolitiſcher Rache beiracitem, 
einmal einen. Beriheidider darften fie fid wählen, der fir 
nraen den Epruch des Gerichts in Schug aenommen hätte, 
Dos portugieſiſcht Geſetz ſchreibt vor, dap Niemand vor ers 


"bat. 


Nicht 


reichter Voljaͤbtlgkeit zum Tode verurtkellt werben dürfe, 
und diefe Volljahrigkeit iſt im Portugal auf a5 Fahren bes 
Aimmt; Won war dber der ältefie Diefer Studenten nicht 
über aa Zabıe; die andern faunı ı8 bi6 eo, Zudem ‚war 
die That aicht einmal volftäudig bewiefen. fondern der hoͤchſte 
Verdacht rayıe auf dem vier entmifhten Erudenten, hr 
Haupiverbreden war ihre yolirifche Weinung; denn_fp viele 
Ermordungen auch ſchon die Leidenſchaft des Parteilampfes 
veranlagt bat, fo. wurde doc noch mie. ein Gorcunda für 
das Verbrechen befirafı, einen Gonflitutionnellen aud dem 
Xeben geräumt zu baben, - Wögen diefe erflen Opfer nicht 
das Signal zu ao miehrereii feyn, Bon Eeite dee Pöbels 
und ber. Polizepfolvaren  frleu bey, diefet Belegenbeit Brußer 
tungen, die mit Gchreden rfüleh Tanolen, Das Blut, das 
im Zurande des Friededs Uud der 'Mube, Tteilnahme und 
Mitleiden med, regt ben der Erbitterung des Bürgerzmifles 
nur den Darſt nach meoem Blute auf, Doch greifen wir 
bem Gang der Ereigaiffe-midt darch Beforgniffe vor, Die 
vieleicht eine nahe Zukuuft finell wieder zerflreut, 
Kiifabou, ben #5. Juny, Es gibt das Gerücht, 
man babe die vielen Magei<[lteu und die Barnifom der bris., 
deu Fotts Bugio und Et. Fuliao mit der Todeefirafe bes 
droht, wenn jie es wagten, con dem zu fpredhen, was im 
Janern diefer Thärme vorgehe, oder wenn fie den Freune 
beo und Verwandten der bier gefangen Behaltenen die ges « 
ringfie Nacht icht oo Diefen gäben, 
— Den3o. Es iſt uud unbekannt, was in den Sitzun⸗ 
en der Sortes vorgeht, doch bat Don Miguel. durch ein 
Eine vom heutigen, daß er ald König unterzeichnrte, er» 
Härs, vaß er fich gany nad den Eutfchridungen der 3 Stände 
berhatse werde, welche ihn aufforderien. Johanu VI. in der 
Mrglerung zu formen. Dis "Eildndreu von Aranfreic, 
Eugiaud, Rußland, Preugen,. Drfireich und den Mieders 
lauden rüflen ſich, Liſſadou zu vrriaffen, (Im Paris vers 
fiderte man, durch eine telegraphifibe Deprfche fen Die Mache 
richt von der Abreiſe des franz, Befandten bereits einges 
troffen,) 
ürk.ey.: 


T 

Beſchluß des Manifrftes der hoben Pforte gt» 
gen Rußland vom 4. Funy. " 

#.. Ungeachtet der redlichen und wahrbaften Sorache, 

mit der man wiederholt dem erwähnten Geſandten die ger 
frymägigen Errfhuldigungen fühlbar und annehmbar machen 
wollte, und ungeachtet der legitimen Hinderniffe, die mon 
mebrmal® anfünrıe, um die Unmoͤglichkeit der Beilimmung 
zu jenem Vorfchlage zu rrchiferkigen und zu beweifen, wies 
er die Unerfenuung diefer Gründe dennoch fleis mit @roly 
von ſich. Mittlerweile fand der befremdende, in der Bes 
ſchichte als beifpielos zu betrachtende Borfoll von Navarin 
Rat, ein Vorfall, wie ibmruie- elüe andere Wucht ertebr, 
Die bobe Pforte, aber brach ſelbſt wald einem fo treu. 
lofen Schritte die Freundſchaft nicht ab, fondern fegte dae 
nömliche gefällige Benehmen: fort.’ Stati gegen die Drte, 
die noch Immer im Zufande der’ Empörung waren, die 
Belndfeligfeiten fortzufegen, zeigte fie ſich vielmehr, einzig 
aus Raͤckſicht für die drey Mächte, geneigt, jenen Driea 


alle mögliche Gunfl zu'bemiligen. "Wber ber erwähnte Bot» 
ſchafter zeigte Aid, gegen ale Diehrerion, ſelbſt damit wicht 
zufrieden, und verließ Gonftantinopel ohue Grund. ZTrog 
‘oder diefer Thatſachen vom denen ſchon jede einzela genoms 
men einen binreicdenden Brund zu einem ab,efonderien Mas 
wife darbieten würde, machte denuod die hobe Dforte feine 
weitere Erwähnung von ihren nur zu gerechten Alaggrän« 
den und von ihren mach der Natur der voraufgegangruen 
Thaıfachen augrafcheinlichen Rechten; fie nahm daraus keine 
Veranlaffung. um dur Vergleihnng deffen. was vorauds 
gegangen, und deffen was Kefolgs war, ‚den Urfprung der 
Empörun,; felbft aufjufucben; fir glaubte, daß die erwähns 
ten Tharfacben‘ auf jenen Aılprung „offen binwrifen, daß die 
Mefuliore ihn auf uatürlide: Weifesbeflätigen, und daß es 
folglich nicht paffend fen, über die Frage der Yaflifiung der 
Empörung noch) befondere Yumendungen zu machen, Die 
Pforte machte“es ſich vielmehr zut Pflicht, ja zum forge 
famflen Beitreben, gegen den vafliihen Hof, kraft der Vers 
träge und der Nachbarſchaft, fo viel als möglih mir aller 
Bujmertjamkeit uod aller Treue die Pflichten der Hochach⸗ 
tang und aufrichtiger Freundfchaft zu beobahten und zu 
erfüllen. - Rußland aber nahm nie daranf Rückſicht. Je 
juoorfommender und verföhnlicher ſich die Pfotte zeigte, 
deſto verfcbiedener bewies Rußland fein kaltes und feind« 
felige* Benehmen, wie died allgemein befanmt if. @anj 
angenfheiolic iſt es, daf die Pforte nerbmendig ale diefe 
eine narärlibe Arindichaft bezeichnenden Thatſachen dem 
Mufelmänuern befonne machen und ihrem Gemüthe eins 
prägen mußte, um ia deſſen Kolge in ihren Herzen den 
Keim: des Eifere für den Islamie mus zu weden und lebens 
Dig gu erbalten, Nach dem Ariem, das die gegebene Saͤtze 
im ſich feld au die Beweiſe enthalten, erpibt fi aus 
ben bieder Geſagten augenfcheinlic, bad der Vorwurf, den 
Vertrag von Udjrman im der Abſicht gefchloffen zu haben, 
um ib zu verlegen und zu vernichten, noihwendig auf den 
zurüdfallen mug, der den Krieg erflärte, Was bie Hans 
del@fabrgeuge betrift, deren Ladungen in Beſchlag genom⸗ 
men wurden, fo ift die Wahrbeit, daß zwar, gelobt fey ber 
AUmaͤchtlge, dab Setreide der wohlbeſchötzten Länder der, 
ortomanifhen Herrſchaft binreicht zur: Werforgung Diefer 
Hauptftadt, daß aber — wegen der, gegen Frieden und 
Freuodſchaft augeordneten, voch fortdauernden Blofade, die 
den Zweck balte, die, Herbeiſchaffung der Lebensmitteln für 
die in WMorea befindlichen miufelmäunifhen Truppen zu 
bindera, — im der leiten Zeit das fonft für die Hauptſtadt 
kefimmte Getreſde von gewiffen Seiten von Rumelien nad 
Be gefbidt werden mußte, fo daß eim Mangel an kur 
euemitteln in der Haubtſtadt enıfland; wodurd die Pforte 
fi genörbigt ſah, diefen Wangelruah Wüleitung früberer 
Vorgänge zu ergänzen, Go mwienfir «8 bey den Handels 
leuten der befieuudesen Mächte auf dieſelbe Weife that, fo 
erfaufte fie auch bey dem ruffiicen-.Raufleuten nad deu 
laufenden Preiien das Getreide zum Unterhalt der Anechie 
Gorted, ver Einwohner diefer Haurtſtadt, indem fie nach 
mod nach den grfegmäßtsen Werth dafür bezahlte, fo daß 
man ſelbſt im Dirfer Hiuſicht, in Betracht daß jene Waage 


: ER —— un 
regel buich die Dlofade uo:hwenbig geworden war; vernünfe 
tiger Weife ſich nicht über die bobe Pforte beklagen ann, 
Mean man die underehenbare Nachtheile bideutt, die für 
die Habe Pforte aus der zriechiſchen Fnfurrettion entflanden: 
einer -Fufurreftion, die durch den von Uufang an den Mre 
bellen bewilligien Schuß und. Hülfe verlängert wurde; wenn 
man baupifädlih den Verluſt bedenft, der ihr, unter dem 
Schleier der Kreundfhaft durch den Vorfall bey Navarin 
beigebradit wurde, and fo viele andere Machtheile, die aus 


‚ andera Gründen ſich ergaben, fo mußiman geftchen, dad 


die hohr Pforse alein ein wahres aud'wwftreisbares Recht 
zu Klagen bar, und dap die dadırm Wächte weder .Werlufte 
erlitten, noch WUufprüche zu. erheben haben da es im Grgens 
theil allgemein befaunt ift, daß die Vortheile und die Bes 
winnfte ihres Haudels viel besrächtlicyer ward ald ehemals, 
Die Vorauéſetzung, daß die hohe Pforte dem perfifchen 
Hof gegen den ruffifhen gereizt und aufgeregt babe, if 
durchaus eine rein ungegründeie Befchuldinung, Es if 
eine augenſcheinlich und beſtimmt ermiefene Tharfache, daß 
die Pforte mie gewohnt mar, elue Macht zegen die andere 
aufjuregen. ... Sitets trug fie Sorge daß die Bewohner 
und Unterthauen jener beiden Propinzen. (Moldau und Wal⸗ 
lachty), unter den beilbringenden Wufpizien ihres gerechten 
Megimenrs, des Sluͤcks der Ruhe umd der innere Zuft ie-⸗ 
benheit genößen, Uogeachrer die Pforte Kenntniß hatte von 
den Worbeseitungen Nußlands, um in den beiden Provinzen 
einzufollen, und ungeachtet es leicht und nüglich gewefen 
wäre, ſtets muftimäaniige Zruppen dahla marſchiren und 


daſelbſt einrüden zu laffen, fo bielt es die Pforte dennoch 


nicht Für paffend dirs zu ıhun, bloß damit die armen, uns 


-glüdlihen Unierthauen nice. in Machtheil geſetzt "uni mit 


Füßen gerteten würden, " Sollten fpäter . in Kolgerbetttünfe 
tigen Ereigniffe, zu denen das treulofe uud gewalnhätige 
Benehmeu Ruplands Beranlafjang geben könnte, die er+ 
mwähnten Einwohner in Unglüd and Befabr kommen, fo 
würde ſtets blos Rußland die wahre. und Hauptoeranlafe 
fung davon fern, Wenn man nun fchließlich betrachtet, 
wie Rußland ſich wender und weigert, die höchſten Rechte 
der hoben Piorte wad ihre gerebteften Klagen anzuerkennen; 
Mechte und Klagen, die fo Mar find mir dad Licht der Sonne; 
mwie ed ferner die rechilichen, morhmendigen und: lopalen 
Schritte der hoben Pforte auf ungebührlidhe uud wider» 
fprecbende Weife erwiedert, bloß geflüg: auf eine Reihe uns 
begründeter Befchuldigungen; und wenn man endlid, dem 
vorausgefcbicdten Betrachtungen zufolge, mit der. Waage der 
Billigkeit und der Wahrheit die Judiskretion Raplands mäzt, 
ſolche Defhuldigungen ald Grund eined ungeredhten und 
unaötbigen Kriegs zu gebrauden, fo wird man gewiß ges 
flehen mülfen,, daß Wiemand der hoben. Pforte ‚worwerfeg | 
koͤnne, jenen Krieg beroorgerufen zu baben, Galobt ſey 
der Ulmäsrige! Die hohe Pforte und die muieindunifche 
Nation, im jeder Ungelegenheit irr Beriranen ftets auf die 
Krafı und die Gewalt des Höchiten jegend, röften fich zur 
BVertbeidigung nah den Vorfcrifsen des beiligeu Geſetzes. 
sie fie frey find von Uneinigkeit und Ungluͤck, fo werden 
fie auch frey feyn von jeder Verantwortlichkeis für die That⸗ 


ſachen, welche jetzt und in Zufunfı das Slaͤck vieler Wens 
Aden fidren, und die ſelbſt die Brundpfeiler der Mube des 
yauzen menfhlicen Seſchlechts erfchätteın dürfien, Damit 
rodlich zur Kenutnid aller Welt gelange, berilse fi bie 
Wforte, dab ge ärtige wahrbaftige Masiſeſt befanut zu 
wuachen. —— * Den 4. Funny ı828,« 
Odeſſa, ben 24. Juny, Unjere Brmee iſt im voller 
WBeweguug gegen die Haupifladt ded ontomannifchen Reichs, 
wad im Burger Zeit muͤſſen wir eutſcheidende Nachrichten im 
Diuſicht auf die Dauer des 5 igen Feldzuges erhalten; 
denm #8 ſcheint wicht, daß Di orte von der großmärbigen 
Erklärung unfers verchrien Monarchen Gebrauch machen, 
and Ubgeordaeie zut Unterbaudlung in das kalſerliche Haupt 
quartier ficken wil, fonderm dag fie in ihrem acht türkis 
ſchen Wahn den Kampf auf Leben und Tod zu befchın 
‚ und bereish ihre Waoßregela darnad) ergriffen, uud 
ki dertoͤmmlichen miltärifdgen Dispofitionen darna ans 
defoblen har; dean zu Schumla fol der Großmeifier , wie 
da allen frügern Kriegen, bas verfhhange Lager bejichen, 
um bier die rufliiche Urmer zu erwarten, und eine Schlach 
anzunehmen, wodurch es bid jetzt noch immer gelungen ifl, 
die roſſiſche Mrmer zu biedern, fidh jenfeits des Balkaas 
zu srployisen, und ſich Eonflantinopel zu nähern, Ju dem 
gegenwärtigen Feldzuge aber dürfte die sürtifhe Zatıit von 
einer falfhen Dafıs cusgehen, wenn in Eonflaniinopel ale 
Seffsungen auf den gewiß vortheilbaft zu wertbeidigeubee 
Buatı von Echumla gebaut find, und man bürfte ſich da⸗ 
felbA durch die Ueberzeugung, dag bey milindrifhen Dper 
satiomen verfchicdene Wege zum nämliden Imede führer, 
bitter. getäufcht fühlen, wenn non uuferm Monarden «im 
anderör aAa der von feinen Borgängrın angenommene. de. 
Aungeplan angeuommen feyu folte, Die Hatuafı &r, Mai. 
des -Kalfers mit der Uoanigarde zu Ebindienza beweist, daß 
das Bros der Bımee laͤungo der Köſte des fchwarzen 
Veeres ziehen, und die Gebirgeleie von Waraa aus 
überfleigen wird, um fi in der fruchtbaten Ebene a0 
Mdrianopei za verbreisen, aldbann den, von der Donau unter 
den Befehlen des General Roih vorrädeaden zuffifdhen Zrupe 
sen die Mand zu bieten, und vereint gegen Couſtautinopel 
vorräden za Föonen, 
&io Hr. Brierfon hat In eioem rohen Bandfteinfelfen, 
a Meilen von Lochmabon in Dumfries, unverfennbäre Fuße 
Rapfen wandelader Heerden von wlerfüßigen Tbieren enıdedt, 
md Hr. Budland bat über diefe Entdelung eine mertmärs 
diae Bbhandlung in der autiquatiſchen Befelfcbaft osa Perip 
vorgetragen, Hr. Budland glaubt, diefe Fußflanfen wans 
Deladen Schaaren von Krokodillen oder Schilöfröten zufchreis 
ben zu müffen; ber regelmäßige Wechſel mit dem linken 
wand rebien, den Borders uad Minterfüßen, der Aberuck 
des Fußes fılbft, das Scharren des gehobenen Fußes längs 
dem meichen Feld, die Zehe und der Haden, die ſich deutlich 
uuterf&beiden laffen, @Des dies belezt feine Aunahme. Dieſe 
ußfiapfen wurden bis 70 Fuß tief unter der jegigen ober» 
zu eldlage eatdeckt; andere finden ſich auf bönera Lagen. 
Huf jeden Fam iſt dieſe Entdeckung meıtwärdig, und kann 


bazu bieden, eine Vorflellung vom dem unermeßlidien Zeit 
raum ju geben, deſſen unfere Erde zu ihrer völigen Hugo 
bildung bedurfte. 

Herr Eordier, Drofeffor der Geologie beim Jardin 
des plautes ia Paris bat ein Mempoire berausaezeben, im 
mweldyem er bewerdt, Daß die Erde tin Stera iſt von weis 
dem nur die Äußere Rinde erlalter und feft geworden ıfl, 
indeß das Yanere ſich noch fortwährend in einem geſchmole 
genen flüffigen Zufande befinden; die mittlere. Dicke diefer 
Binde beirage nicht Über so Lieues, Nach Beobachtungen, 
bie in ben Arllern unter dem Dbfervatorium in Paris ate 
gr: wurden, berechnet man daß bıy tieferem Eindringen 
ins Funere der Erde die Temptrator ſchon bey einer Tiefe 
von a./a Lieues unter Parid, ter des fiedenden Waſſers 
glei fommen würde, 

Die Zeit. f. d, eleg. Welt führt einen fonderbaren 
in Braubundren herridenden Mberglauben an, Wenn 
dert einem Fäger ded Morgens jrübe, da er auf die Jayd 
geben will, ein Sapuciner begegnet oder ein Fuchs über 
deu Weg lauft, fo bält er dies für Usglück bringend und 
lehrt fogleih nah Haufe um. Bon Fefuiten iſt wicht 
ausdrädlich die Rede, wahrſcheinlich nur deüwegen, weil 
dieſe Fuͤchſe in Schaafekleidern wicht erfennbar — 

(M. 81,) 


Am Abende bes Ritterthums wiederholte der Friegeriihe Marl 
graf Albrecht von Brandenburg (+ 1557 ) bie Komis Tras 
gödie der Ritterfämpfe In 17 Zurnieren gewann er ben Preis, 
ohne je aus dem Sattel gehoben zu ſeyn und binterließ ben Ruhm 
3 Kıöfter, 2 Städte, 19 Schloͤſſer, 75 Ebeifise, 17 Richen, 1 
Dimmer, 38 Mühlen und 170 Dörfer nebft 3000 Morgen Reiches 
wald — niebergebranmt zu haben 


Ein Graf von Ghalotais machte fid noch im 17ten Jahres 
hunderte sin Bergalisen bamit, Dahberer von ben Dädern unb 
Bausen von den Bäumen hesabzufbießen. Dieſe Kriegsübung 
füprte einen eigenen Nomen, was für ihre Allgemeinheit zeugt, 
man nannte fir: Chasse aux villains (Jagd auf Eumpenpad,) 











Der Reichsabſchied von 1500 verbot ausdrädtich das Uebermaaß 
im Zrinten und Me Kaifer mußten einft su Rom vor ber Krönung 
verfpredien, mit Gottes Hälfe nüähtern zu leben, 





Rebaeteur und Verleger: I. &. Kolb, Witte, 





Bekanntmahung. ’ 


[137.] Es wird unter billigen Bedingungen ein Mitlefer 
zum Confliturionnel geſucht. Das Nähere in der Erpedi⸗ 
liou biefes Blattes. 


vs 









[138, 2] Bis Doenuertag dea s4ten July I, J., 
Morgens um 9 UÜbr, merden ie der Drehaufung der Grau 
Weinmwirthia Turein, Wirtib, mebrere Käfer von orıfclre 
dener Größe , und andere Kiefergrränhichaften, dann Nach⸗ 
mittag® a Uhr deffelben Tages circa go Stuck Adffer im 
dahie ſigem &Schloßteler freiwillig verfleigert. 

Manuprim, den 18. Juld 1828, 


Neue Speyerer Zeitung 
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Samstag Niro 





8," den 19. July 1828. 





Deutfblanub, 

Münden, den 6. Zul, Die Patrimonlalgerichte 
gaben abermals Untaß zu fehr lebhaften Dieföffionen in 
der Kammer der Mbgeoıdneten, Wan kaun fagen, daß eine 
zweitägige Schlacht aeliefert wurde, Klein Grwehrfeuer und 
grobes Gefbün ließen fich hören, Es ging fogar die Sage, 
dof vergiftete Pfeile aebtaucht worden, mas jedoch für uns 
graründer zu baltem iſt; ich habe einen ſolchen Pfeil in Haͤn⸗ 
den gebabt, und fand feine Spige ftumpf, daber er Mie⸗ 
manden ſchaden kounte. Nur fo viel it gemiß, daß MWafs 
fen aller Urt, nämlich Worte, rechts und linl& geſchleudert 
warden, um jeden zu verwunden, der fidy im Bereich ders 
ſelben finden mochte, Was gab Unloß zu biefem Schlacht ⸗ 
gemüpt? Eine Beſchwerde war es über Verlegung kouſti⸗ 
tutionneller Mechte, die fid, kurz arfaßt, auf die Frage 
reduziren ließe: ob die gui&berrliche Berichtebarkeit ſich auf 
Brundpo!den des Eraaıd erfireden Fönne? — ... Hub Dies 
fen Gründen halte ich es für zweckmähig und der Vefone 
venheit gemäß. menn ich in diefer GSorrefpondenz von dem 
Gange der Debatte in dem letzteu beiden Eigungen ber Kan 
mer der Wbgro:durten mies weiter fage, und mid auf 
ebige Yateutungen befhtänfe. Man muß ben Drud der 
Prototolle erwarten, um mit Sicherheit über einzelne Res 
den urtheilen zu können; man muß die rubige Stimmung 
der Gemütber erwarten, ehe man hoffen darf, für ®ründe 
Gehör zu finden, 4.3) 

Die Frankfurter DbersPoft-Umts- Zeitung melde Fol⸗ 
gendes aut: Münden, vom 8, July. In der geflrigen 
ur der Kammer der Übgeorbneter befchwerte ber zweite 
Präfident Hr, Häder fi über die im der legten Sigung 
waͤhrend feiner Dbmejenbeit gegen ihm eorgebrachten Perföns 
lichfelten; er ſuchte fein Benehmen überhaupt zu rechifertie 
gen und nadbzumeifen, wie hart und ungereht man mit ihm 
in der legten Gigong umgegangen ſey, und ſtellie den Has 
traa an den erflen Präfidenten, die Kammer zu fragen, ob 
diefe Beußerungen dem Reglement gemäß gemefen fenen? 
Die Kammer fehlen durch die Haltung ihres zweiten Präs 
fidenten, unter deffen Füßen der Boden, auf dem er ſich 
faum mehr zu halten vermochte, zu waufen fchien, durch 
deſſen gebrocene Sprache einige Uugenblide gerührt zu feon; 
alle:n diefe Ruͤhrung war kurz vorübergehend. Wan wider 
rief das Seſaate, mas ohne Zweifel dezweckt merden follte, 
nit, man erflärte id nur noch deutlicher. man ſetzte dem 
zweiten Präfidenten auseinander, es feine, er babe den 
Eigendüntel, der Lodrammel der Kammer, auf deffen Wort 
man obne weitered abſtimmen fole, zu ſeyn, er halte es 
wicht für nörhig, ſich durch die Nrußerungen WUuderer noch 


unterrichten zu laſſen, was doch in vielen Faͤllen fehr zu 
rarhe wäre, und ohue Zweifel auch ſchon guten Erfolg ges 
babe babe - da er nicht felıen fpärer andere geflimmt, als 
er fräber gefproden babe. Wenn man in Beziehung auf 
fetae Perfon zu hart gegen ihn geforodyen babe, fo mwolle 
man Died nur Infoweir zugeben, dag man etwa im Bupers 
lativo gefprochen, wo man in Gomparanivo hätte fprecben 
folen, So viel fiche feſt, daß er durch fein Worum in der 
Barthifchen Beſchwerdeſache den Gegenftand nicht aufgellärt, 
fondern ſolchen ohne Zweifel verwirrt habe, was man voa 
Ihm als einem gründlichen Rechtégelehrten nicht babe ers 
warten koͤnnen; es werde ihm daher nicht wundern, menu 
man 18 für auffallend ertiärt habe, daß er unter allen 
Mecbsgelebrien in der Kammer, eb dem gleichfalls 
außer dem Face erklärten Director v, Meindl, die Res 
gierüng im dieſer Sache in Schug genommen babe Zam 
Tiefe des zweiten Präfiventen fette der Ubzeordacte Muds 
barı nob ben, es babe ihn au nicht inte, daß man 
ihn fozor in dem Prorolole der Kammer EC amiel genannt 
babe, Nachdem mau jun diefer Sache viel bin und ber are 
fprecheu. harte, wurde zur Tayedorduung aeichritten und der 
Abs. Geſer derrat die Büros, um der Kammer Vortrag 
zu erſtatten über die Wittheilung der Kammer der Reichs 
rärhe, den Sefeges: Entwurf die Eiurührung tiner allge 
meinen Örundfleuer beireffend, 26 Modifitarionen der 
Kammer der WBbgeordneien fritt die Kammer der Reichs— 
rärhe bey, mehreren Modifitationen gab fie ihre Zuflinte 
mung nicht, die Kammer der Übgeordneren giag nun durch 
Erimmenmehrbeit von einem Tbeile derſelben ab auf den 
übrigen aber beharıte fi. Mebreten Wünfchen der Kante 
mer der Übgeordneien ſtimmte Die Kammer der Meihärärhe 
gleichfals bey, und verband biemir ſalbſt noch einige, wels. 
den fih dann auch die Kammer der Übgeordneten anfhloß, 


Srantreid, 


. Paris, den 9 July, Berichten aus Madrid zufolge 
ſcheiut es, daß der König, um zu fparen und mehr Megels 
mößigteit in die Bezahlung feiner Hausdieuerfchaft zu brins 
Bm. nod immer nicht nah feiner Hauptſtadt zurückehren :» 
wir . # 

Großbritannien, 


London, den 7. July. Die Zeitung von kiſſabon 
vom as. July euthaͤlt deu Bericht von einem Treffen, mel» 
ches den a. In der Gegend von Kondrira vorgefallen feya 
fol, in Folge deffen tie Confliturionnelen genöthigt worden 
feven, Coimbra zu räumen, Diefem ju widerfpreiwen [eiar 
übrigens, daß faſt die legten Truppeo, melde dem Don 


Misuel ührig geblichen waren, Befehl erhalten hatten, eben» 
fals zu dem General Porvas zu open, 
Rußland, 

Peiersburg, den a, Zulo. Geflern Nachmittag ift 
bie bier zurücgeblicbene Garde» FJufanterie , uebſt den Wis 
litärs Inftituten nad dem Yager bey Kraffuope» Selo ad» 
marfcirt; die Cavallerie ſoll in wenigen Lagen folgen, — 
Der kaiſerl. Gentral- Ydjuranı Coropowigty fommandirt 
die Infanterie, der General» Edjuranı Lewaſchew die Car 
vallerie, — Verzeihniß der Paifer!, ruff. Floite, weine am 
a7. Aunp von Kronfiadr nah Kopenhagen abgeſegelt it. 
Kinienfbiffe: Er, Yudıeas von 74 Kanonen, Command, 
Murowlin, Cabitän vom «. Raupe; ® Emanuel von 64 
Kanonen, Command, Kulitihfin, Capitän vom +, Range; 
© Kerres Eyampeneife von 84 Kanonen, Cs mmand, Plater, 
Gapt, vom ı. Runge; © Conftantin von 74 Kauonen, Com» 
mand, Batakow, Capt, vom 1, Range; St. Wiadimir von 
74 Kononen, Command. Green, Gapt, vom ı, Nauge. 
Bregatten: ° Maria von 44 Kanonen, Command. Kas 
ferinew, Gapt.» Kieur.; *Diga von ss Kanonen, Com⸗ 
mand, Seweritow, Cap. com a. Rauge; * Alerandra vom 
4: Kanonen, Command, Barsa Schlibpenbach, Cabt.⸗Licut.; 
Weturius von a4 Kanonen, Commaud. Wams, Capt, 
vom #, Range; — Bemerk. Der Pomiral Siniawin 
b fisder ſich auf dem St. Undıeas, der Eonsre» Woniral 
Miccıd aber auf dem Sonflaatio, — Die mir © bezeichues 
ten Schiffe find beftimmt unter dem Befehle des Kegieren, 
won Goprabagen aut, fich mir der Fleuue des Vice- Udmi⸗ 
rald, Grafen Henden, zu vereinigen, die 3 auderen kehren 
user Siniawin’6 Befehl von dort nach Kronflaot zurüd, 
Als ate Abtbeiluug follen in Monar Zuly d, J. von Kron: 
u auslaufen and fib mit dem Graftu Heyden vereinigen: 

ie Linienfchiffe Großfürft Michael von 74 Kanonen, Com» 
maadaur Meinikow, Capt. vom ıtea Range, Kuijeriu 
Bleraudta von 54 Kanonen, Command Schiſchmarow, 
Gapt, vom ıten Range; Die Fregare Fürftia Lowiez von 
a4 Kanonen, Command, Bolpawsrcn, Capt.- Lieut., uud 
die Brizgo Telemak von 94 Kanonen, Command, Sa: 
muigstv, Capt.+ Liear,, Ulpſſe von a4 Kauouen, Command, 
Kropotow, Gapt,: Lieut. Hiezu iſt der Admiral noch wicht 
beiiommt, 

Dpeffo, den 30. Jury, Bo cben trlffi bier bie er» 
freuliye Nachricht ein, daß fich die türkiſche Feſtung Waapa 
mit Gapitulariou den Ruſſen ergeben bat, — Auch verbreitet 
fib das Gerücht. dad ſich Geatral Paskewitſch dald nach 
Eroffuung der Feinöfelizfeiten in der aflariichen Turkey der 
Pipe Bajafid, Karsund Ackhaltzick bemächtigt habe, 

Lüuürften 

Eonftantinopel, deu 13. Juay. Die Fahre durch 
deu Bokphorus warb fo eden allen ſewohl beladenen als 
unbrladenen Schiffen eröffaenz daber Diejenigen, welche ſchou 
nit Fermaus verjehen waren Uuderzüglich aadı dem jchwars 
zen Meere unter Ergel gingen, Die Eopiteins wurden 
uſcht verbindlich gemtorbt. einen Theil ihrer @erreide» Yas 
dungen am die ihrkiiche Regierung abzutreten, wie es früher 
der Sal mar, 


Eonftantinopel, den s6. Juny. Unfere Megiernna 


iſt vom dem Forſchiuten der ruffifseu d:mee auf fürtiſchem 


Boden unterrichter, and jdeint von Furcht und Beforzung 
für die Rabe der Haupıflaor, die bis jetzt die ibr drohende 
Gefahr nicht Fennı, erfült zu fenn; cenn die Bewobner 
berfelben find von keinem kriegeriſchen Geiſte mehr beſeelt, 
und würden bey der Kanäheruugz einer feindlichen Armee 
ſich nie allein weigern, eiuca MWiderftand zu leiften, fon» 
bern deu Chefs des Meichs ſelbſt neiägrlih werten, Der 
Broßfulran, fo vieleu perſoͤnlichen Muth er auch baben mag, 
iſt dem Geſchäfte wicht gewochien, die innere Ordnung aufs 
seht zu erhalten, johald das Waffeuglück ihn in Felde ver» 
läßt. Er ſcheint es felbfi zu fühlen, und die Anordnungen 
zur Verftärfung der Armee gefchehen im diefem Sinne ,-d. 
h. ohae Uufſehen. Die Truppen, melde zur Brmee ab» 
gebeu, werden in Meinen Abtheilungen von 1500 bis acoo 
Mann von dem Sultan gemuflers, und gehen ohne Seräuſch 
auf der Straße nad Wörianopel dem Torps Huffein» Pas 
ſcha's nach, der döchſteus 15 000 Wann uoter feinen Des 
fehlen hat, Bon der Wbreife des Großſultaus oder des 
Großweilierd zur Armee iſt eben fo wenig die Mede, als 
von dem Burpflanzen der Fahne des Propheteu, obgleidy 
der Großſultau ſich geäußert haben fol, dag er mit Gieich⸗ 
— die Beſitzuahme der Fuͤrſtemhümer von Seite der 

uffen auſehen könne, daß er deu Uchergang über die Dos 
mau abmwehren würde, daß er aber bey dem weitern Vor— 
dringen des tuſſiſchen Heeres die Bluriahnr aufſteckea, und 
feld zu Pferde ſteizen, und von dem Merue der ottoınans 
uiſchen Nation begleiter, dem Feinde entgegen gehn werde, 
um zu jlegew oder unterzugeben, Mon der Seeſeite find die 
WUuftalten zur Berrheidigung der Haupiſtadt nicht viel weiter 
vorgerüct. Zwiſchen den Darbanellen liegen ı Eorvette, und 
17 Meine Fahtzeuge, worunter ı0 DBrauder find, 

Triefi, deu 7, July. Ein Shiffsfapitde, der in ı8 
Tagen von Zante und Gorfu eintraf, melden, dag ben jeiner 
Mbfahrt von erfierem Orte mebrere mit Lebenemitielu, wie 
man fogte nach Morea beſtimmte Kouffahreeifhiffe von Yles 
zandrien augelommen, auch mehrere derfelben wieder nad) 
Syta abgegengen waren, oou wo fie, trotz der Blekade, 
nad Morea zu gelangen trachten werden, Mit dirfen Schif⸗ 
fen erbielt man bie Beſtätigung der militärischen Blokade 
bes Haſeus von Wleraudrien, woben blos dea Kriegé und 
Munitioasichiffen die Ein» uud Wurfohrt verboten iſt, die 
Merkautilſchiffe aber, ſeldſt wenn fie mir Lebeus mittelu ber 
laden find, frey paffiren dürfen, — Bon Gorfu dorkteu 
weder größere uch Meinere Schiffe nah Worea adachen, 
— Der Viccadmiral Codrington war in Cotiu angelangt. 
Diele den Hppdrioten und Soezzieten gebörige Gapitalica 
wurden iu Corfu von der Regierung in Beſchlag genommen, 
und man fagt, daß das Namliche auch in Malta nelchehen 
ſey. — Der k. R. öflreichiiche Coutreadmiral Dandolo bat 
eine Seeräuber » Geeletie genommen und nach Smvroa ges 
fübrt, von mo fie nad) Uryiaa vor das griechiſche Zribunal 
gebracht werden fol, 

Der öftreichiiche Beobachter meldet aus Buchareſt 
vom a7. Zunp: »Nach einer dreiidgizen drückenden Hitze, 


ben welcher da? Thermometer anf a9 Grad Reaumur ges 
fliegen war, tiheb ib am a5, Juny Nadıminaas um 5 
Uhr in der Midinug aus Weſten einer der fürchierlichiien 
Dıkane, fiärker noch ale ter, von melden unfere Stadt 
im Jahre 1826 heimgeſucht worden war, Dieſer Sturm 
mürbete eine Stunde lang, und richtete ſolche Werheerungen 
an, daß die Stadt beinabe in eine Ruine verwandelt wor⸗ 
den wäre. Faſt alle Gebäude, befender# die Kirchen und 
großen Paldite, wurden abgededt. Die Salken flogen wie 
Strobha me im der Laft. Um meiften li die Gajfe Pos 
durtoſchop, wo fich die anfehnliften Gebäude, und daruu⸗ 
1er namentlich die Häuſer des Fürfien Ghika, des Fürfien 
!Braufowan, der Bozaren Denico Galetco und Philipp, der 
Baroue DMeitani und Sakellario ꝛc. befinden, Gleiches 
Schickſal widerfuht auch dem FR, k. Ugenmiege baͤude. Der 
Foſchor de Fok (Feuer⸗Thutm) uud viele Häuſer und 
Mauern flürzten ein, und begruben mehrere Perſouen uns 
ter dem Schutte; Erälle und Wagenremijen wurden miebers 
geriffen, erichlugen Die Pferde und zerſchmetterten Die Bde 
gen. Viele Meuſchen, die fi) gerade auf den Brücen über 
die Dumboviga befunden, oder ſich eben in dieſem äluffe 
baberen, ertraufen, Keine Feuſterſcheide blieb ganz, ale 
Biume wurden entworzelt und die Gärten ſchrecklich vers 
wuͤſtet. Im Luſtſchloſſe ded Fürften Shika Koleutiug flürzie 
eine neue Mauer eim, umd födtete fechdzebu von dem eben 
daſelbſt beſchäftigten Arbeitern; die fchöne Kindenaliee bey 
diefem Scoloffe iſt gänzlich zerfiört. Wan ſchätzt den Scha⸗ 
dev, allein im der Eradt, auf drey Willionen Piafler; von 
den Verbrerungen auf- dem Lande bat mao noch feine ges 
nauera Nachrichten. Um 6 Uhr fieg es ſtatt zu reguem 
an, und die Sewalt des Liurmd war gebrochen, — Dur) 
die euerglſchen Maaßtegelu, welche vom der, unter Leitung 
der ruffiichen Behörden errichteten Sauitätskommiſſtou ers 
griffen worden find, hat fich die vor einigen Wochen hier 
aufgebrodene Seuche, die allgemela für die oricutaliſche 
Det anerkannt wurde, bedeutend verminder, Ulle pefls 
faugenden Gegenflände werden unuachjihrlid verbrannt, 
und ba man bemterft hat, daB fich das Coutagium baupis 
ſaͤchlich bey den Kürfchnern äußere, woraus man den Schluß 
zieht, daß vorzüglich Durch Pelzwaaren die Seuche verbreitet 
worden fen, fo ertbeilt die Sanitärkfommiffion feinem Kürfch» 
ner die Erlaubnig, Bucarefi zu verlaffen, uud fie werden, 
fammi ihren Woaren, auf dee Streugſte der vorgefchricher 
nen Reiniguug unterworfen, Leider har ſich die Krankheit 
auch an andern Drien de Fürſtenthums, und zwar im 
Dorfe Efincefli, im Teliormauer Diftricte, in Mooita, uns 
wen Pleeſti, in der Stadt Gayefti, in den Döriern Bla⸗ 
reſti, Katuni» Kovange und Watareflis Drreptial, im Dums 
boviguer Diftrier, und endlich auch in Zumag, anderthalb 
Erunden ven Bochareſt, gezetigt. Doch auch bier find vom 
ber Sanırärstommuffton mit wicht genug zu preifendenm Gifer 
die kräftigſen Maadtegeln zur baldigen Bernlgung des 
Uebels ergriffen werden, « 

Buchaneſt, den », Julo. Alle Machrichten von ber 
ruſſiſchen Urmee ſtimmen dahin überein, doß in Kurzem 
die Feſtuagta und Häfen länge des ſchwatzen Mettes ges 


uommen, und baburch bie Verpropiantirung der Truppen, 
melde bis jetzt ſchon im zrößten Ueberfluffe erfolgte, für 
den ganzen Feldzug geſichert ſeyn werde, Die militärifden 
Operationen dü:ften inzwiſchen, da fie fich den derſchiedenen 
Gebirgeferten nähern, weniger fchnell als bieher auf ein 
ander folgen, da bier viele Zokalfchmwierigfeiten eintreten, 
und das pünktlichſte Zufammenmirken der verfchiedenen Corpé 
erforderlich ift. 

Parifer Blätter fagen, nab Briefen aud Mleraudrien 
vom 23, May ſey nit mehr vom der Blokade dieſes Har 
feus die Rede. 

Ejernomwit, den a, July. Mach Bulfage eines ges 
flern Mittags bier durchaeeilien Eouriers des ranyöhfaen 
Botſchafters, Hetzogs von Mortemart, befand ſich das 
rujfiihe Haupiquartier bev feinem Ubgange in Kafteuds 
(ba, und die Vorpoflen der Urantgarde reichten bereits bis 
gegen Varua. Der Kalfer Nikolaus befinder fid mir tem 
General Rudgewirih bey der Abautgarde des linlen Flüs 
geld. Zulcza wird noch immer bejchoffen und Ibrahim 
Palda veribeidigt ſich in dirfer Beflung auf das Muthoollfte, 
Biurgemwo wirt: com Heneral Geismar mit vier Regie 
mentern beiennt, alltin der dortige türkiiche Gommandaut, 
Kutſchuk Aga, unternimmt häufige Nusiälle gezen die Ber 
lagerer. Graf Pabien foll Befehl erbalren haben, der Urs 
meer nach Bulzariea zu folgen, und die Wöminiftrasiou der 
Fürflenrhümer dem Staatérath Sturdza zu übertragen, — 
Minelft einer am 29. Fyny dem moldauıfchen Divan zur 
gefommenen Buberntalverorduung werden aus der Moldau 
«500 Eric Zugodien verlangt, wofür der Preis für jedes 
Süd auf zo Piafter feftzefege if. — Man bebaupirı die 
Rufen hätten den Plan bey Dlteniga über die Donau zu 
geben, aufgegeben, und General Roth werde bey Hirfowa 
über diefen Strom een, und fih mis der Hauptarner ie 
Bulgarien vereinigen, 


Die Liebhaberey für Taubenpoften ſcheint in einigen 
Gegenden der Niederlande zu einer wahren Volksleldeuſchaft 
geworden zu fevu, Vor Kurzem no wurden vou Xuürtich 
100 Tauben nach Kondon, andere nach Bayoune abgeſchickt. 
Der berühmtefte unter diefen beflügelten Poflillone if der 
»Vtapoleon « Es find ıo Louied’ors geweiter worten, daß 
diefer Marador in 6 Stunden von London nach Luͤttich zus 
rücfliegen werde, Die ı0 Louisd'ors wurden von deu Fils 
genthämein ded#MBilfon«, des» Mürar«, ded » Telegrapben« 
(lauter geichägte Nebeubuhler des Napoleon) zufamınrıs 
gelegt; der Ausgang iſt aber nech undekavat. Buch Brüfs 
ſel zähle viele Kiebhaber diefer Eilpofien, Ja Diltans wurs 
den an einem Wontag Morgen Zarben losgelaffen, wovon 
ein Theil am Dienftay früh, die andern aber erft Dienjlag 
Mbend und Mittwoch iu Beüſſel aulangten, ' 

Überglaube in Kom, 

Die Sranıoien hatten in dem Spirito santo- Mofpital 
in Kom eine Auſtalt Für Beiflerfrante errichtet, die oon 
einem geſchickten Arzte geleiter wurde, aber der Prälat, der 
nach der Nejlauramon die Aufſicht über dieſes Spital ers 
hielt, fand, dog der Her zwar Kranke gehellt, aber nicht 


Verrücten ihre Dernunft wiedergegeben babe, und ſchloß 
bieraus, daß man ſich in diefe Sache nicht miſchen dürfe, 
Die Auſtalt wurde unterdrüädt, uud die MWahnfinnigen der 
ganzen Barbarey ded alıen Syſtems aufs Neue Pıeid ger 
geben. Simond, voyage. T. I. p. 302. 


Elio In Balencia, 
Eine der merkmwärdigften Erjdeinungen in der Geſchichte 
unferer Zelt ift die Maͤßigung, welche die conflitutionnelle 
Partei in Spanien bewies, al& fie durch die Revolution im 


Jahre 1820, mach ſechs Fahren ber graufamfire Uusers ° 


drüdung wieder zur Gewalt kam. Der Beneralfapitäu Clio 
io Bolencia war der Einzige, der eine Iauge M:ibe von Äres 
veln und Braufamkeiten dur einen wohlverdienten Tod 
büdte, Eine Sceue aus der Periode feiner Bermaltung in 
Balencia gibt uns ein auch gegenmärtig noch treffended Bild 
von dem Zuflande Spaniens unter Ferdinand dem VII. 

Ju Madrid war der Plan verabredet worden, berichtet 
uns vaun Halen, Karl den IV, zum conflitutionnellen König 
auszurufen, wobey diefem Fürſten die Bedingung auferlegt 
werden foßıe. von feiner väterlichen und Röniglichen Gewalt 
Gebrauch zu machen, indem er feinen Sohn (Ferdinand VII.) 
nad) England und in audere wohl confl:tuirte Etaaren ſchickte, 
damit er dad, was ibm bidber unbelaunt geblieben wäre, 
kennen lernte und dayegen vergäße, was er unglüdliber 
Meife nur zu genau mußte; indem jeder wahrhafte Spanier 
überzeugt war, Daß eine fo zweckmäßige Reife in dem Ge 
mütbe Serdinands einen ganz audern Eindrud beroorbringru 
würde, ale den, welchen bie Gefangeuſchaft von Balencay 
auf ibn gemacht hatte, 

Es wurde ein Agent wach Nom geſchickt, mo ber alte 
Fuͤrſt fich befand, um denifelden Cröffaungen zu maden, 
bie darauf berehuer waren, ihm zw feiner Wirdereinfepung 
auf einen Throw vorzubereiten, von dem ihn tteile die Audı 
fbweifungen feinee Bünfllinge, ıpeild die Räͤuke der Rath⸗ 
geber des jungen Thromerben herargeflürgt hatten, Schwer 
if es, die Empfindung zu beichreiben. welche in dem Geiſte 
biefe@ ehrwärdigen Sreſſes der Gedauke erwedte, daß feine 
alten Untertbanen ihm mieder in den Schooß frines Batır, 
terlaudes zurücktiefen. Ueberzeugt darch dad, was ibm 
mitgribeilt wurde, von der Gufrichtigkeit, mit der mon ihn 
zurucktief, erbor er fich, den Wünjchen der Nation gu wills 
fabren, fobald fie, unser einer gefeglichen Form repräfens 
tirt beflärige haben würde, was ibm vorlkufig eröffner 
worden war, (Borifegung folgt.) 


tod Bollanb ift einer derjenigen Vorſteher ber Oppofitiom, 
welche durch ihre Geburt, übe Wermögen und ihre Zalente fi 
berufen fühlen, mit Abel und Unei_enndgiak.it bie Sache dee Works 
genen alle Einariffe dee Gewalt iu dertheidigen. Eo wie Entand 
keinrg beſſern Bürger bat, als ion, hat auch die Wrnfhhcit keinen 
mutsoollern Freund. Nachdem bieier Mann in der Borpstammer 
zu Surften des von Fraukreich an ſich arriffenen Spaniene geipro: 
hen; nahdem er bie enatiihe Oppoſition gegen die Mißdiauche, 
welche Rapoieon von feinem Gluͤck macht⸗, aufacu en, ſcheute er 
fih nit, für Ropoleon in feinem Un.täcd zu Sprechen, als bee 
Krılermufter aut St Selerga feine Geweit gesen ibn mifbraucte, 
Ohne Scheu eshob es ſich im Partament zu Gunſten eines Grfan: 





genen, ber nur daburch in-der Gewalt Enalande war, weil er fi 


der englifhen Großmutb anvertraut hatte, und proteftirte gegen bie 
Werbaftssill, Beine Stimme, welhe zu Bonbon ven der eines 
nmtleiosioien Minifleriums Üübertönt wurde, drang bis zu allen 
eivilifieten Nationen, unb wirb auch in ber Geſchichte wiederdallen. 
Baby Hotlamd zeigte ben dem Schickſal des berinmien & fangenen 
nidıt weniger Gefühl, eis ihr Watte. Sie fand ihre Freude darau, 
bieies Schick al dur eine Sorgfalt, melde mit ber, bie er von 
feiner Mutter empfing, und mit der, bie Ihm fo viele Undankbare 
fhuidig waren, au wetteifern. Der Dank bed ſterbenden Rapos 
Leon wird ber Nachwelt bas Gedächtaiß eines Mitgefüähls, das 
für die Herzen, welche es offenbart, fo ebrenvoll war, übertiefern. 
Dies ift der würbigfte Lohn, vach beim jenes edelmüthige Paar ſtre⸗ 
ben und den es empfangen Eonnte. (Biogr. d. Zeitg.) 





In Heffen errihtete man ehemals einen Mabigkeits-Or«. 
den, befien Etatuten jedem Mitgliede nur 14 Orbensbeder, 
den Schlaftrunt niht mitgerehnmet, ertsubten. Als folde 
Oeden nichts fruchteten, verfiel man auf Reverſe. Andreas von 
Möbert ftelre 1577 zu Haveiberg einen Rivers aus: „ baf 
er feined Bortes fammt Grundboden v.rtuflig fenn wolle, wenn 
er ſich betrinten und ben jebem Maple icht mit zwey jimbli: 
hen Behern Bier oder Wein füh dvegnägen wolle, bey Strafe 
von AO Rutbenftreihen in der Kühe und Vertuft feis 
nes Ganonlcats zu Havelberg.“ 


Redacteur und Verleger: 3. G, Hold, Mitte, 





Befanntmachungen. 

[138, 2] Bis Donnerflan den aarem Fuly IE. Ir 
Morgens um 9 Uhr, werben io der Bebaufung der Frau 
Wein wirthin Zurein, Wittib, mehrere Räffer von verichies 
dener Groͤße, and andere Kiefergrräidicaften. Dann Nabe 
mitrogd = Ude deffeiben Toges circa.gu Stück Adifer in 
dahiehgem Scbloßteller freimillig verfleigert, 

Moanbeim, deu 5. Julv 1838, 

——Tr3g ] Im wech den sten Auauft näbfidin, de- Nadde 
mittage um « Uhr, wird in Edenkoben in drr Pfalz das 
dabıer gelegene dem vrrftorbenen Herrn ing, vun deſſen 
beiden Demoifelen Töchtern gebörine Naffre: Haus mit 
Billard, in welchem Bir und Branutmrein« Brenneren 
befindlich Äft, mit alen Zubebörungen, einem Heller con 
100 Fudern, Waſchküche, Stallung, Mebengebäunen, Hof 
und Garten, unter fehr onaehmbaren Bedingungen vers 
fleigert. 

Evdentoben, den 14 July 1528, 

Medicue, 


*.* [140,] (Huf oweorüdiiches Verlangen iniertt,) 
An den »Speverer wöchentlichen Unzeige-Blatt« 
ro, ag. befinden ſich woͤrtlich folgende interejfonte Uinzrigrz 
»Sine ledige Perſon, welche zwen Minter befigt, monen 
Dat eine ocht, das andere zwen Jahre und beide Maͤdchen 
find, wünſcht foldye bey puren Ebeleuten, welcht nech feine 
Kinder befigen, an Aindetfiatt abzuireien, Der Name und 
Bufentbatisort Dirfer Perion iſt im Merlage dieſes Blautes 
zu erfragen,« (Ben dem dahiefigen Burger und Buchdtucker 
J. 3. Krangbühler sen., Zacobeftraße [vulgo Gaſſe] 
Nre, 37.) AN 
[Piezu cine Beitage,) 


Beylage su Pro, 87 der Neuen Speyerer Zeitung. 1828 





Münden, den 6ten Zuly. 


In den Sigungen der Kammer der Abgeordneten vom 
A. und 5, I. M., ift bey der Debatte über Die Beſchwer · 
den mebrerer Guͤtsbeſitzer wegen Verlegung conſtitutionel · 
ler Rechte die Frage angeregt worden: j j 

Ob die Einſiebung Der qutsherrliden Gerichtsbar keit 
über Die vom Jahr 1806 unter Die Grundberrlidh- 
feit des Staates übergangenen ®rundbolden fäcu- 
larifirter Stifter und Klöfter von der vollgiebenden 

Staatsgewalst nah den Beltimmungen der Verfaf- 

tungs«Urfunde nicht bios angeordnet, fondern auch 

gegen Den Wiederfprud der Berbeiligten obne Un» 
rufung der Gerichte vollſtreckt werden dürfe ? 

Zur Beleudtung diefer Frage dürften folgende Af- 
tenftücte dienen, weiche wir befannt ju machen ermaͤch⸗ 
tiget ſind. 
Erkenntniß. 

Seine Königliche Majeftät erkennen in Sachen 
der Dber- Zollinſpectors Wittwe, Joſepha von Kramer, 
geborne Sraͤfin vor Zech, gegen den Königlichen Bisfus 
Spolium betreffend, zu Recht, und bejtättigen das Er⸗ 
fenntnif des Könial. Appellationsgerihts für den Iſar- 
freıs vom ATten May v. J., aus den demfelben bey- 
gefegten Gründen. ’ 2 

Die Appellantin wird auch in die Koſten Diefer ns» 
flanz und in ſechs Thaler Suceumbenzgelder verurtheilt. 

Münden, den Yiten Februar 1824. 


Dberappellations»Geriht des Königreichs 
Bayern. 


Graf von Arco, Präfident. 
Frankl, Self. 
Zur Beglaubigung 
Königl. Appellations-Gerihts des Sfarfreifes, 
L. S. v. Mann, Praͤſident. 


Mes, Sfr. 


L. S. . 





Sm Namen ꝛc. ic 


Das Königl. Uppellations- Gericht für den Iſarkreis 
erfennt in Saden Der Sfofepba von Kramer, geborne 
Gräfin von Zeh, gegen der Königl. Fisfus wegen eines 
angeblihen Spoliums zu Hecht: „daß die Klägerin mit 
der erhobenen Spolien » Klage abgewieſen fep und 
fämmtliche Koften ju tragen babe. 


Gründe, 


1. Nur derjenige der den Befiyes mit unrecht mä⸗ 
Figer Gewalt entfegt wurde, kann fih der Spolien- 





Klage bedienen, weßhalb jur Begründung derfelben nicht 
bloß der Befiz auf Seite des Klägers, fondern aud die 
widerrehtlihe gewaltſame Depoffeffonirung auf Seite 
des Beflagten erfordert wird. 


Cod, eiv.p. 4. e. 5 $. 11 etin notisNr. 2 et ZLitf. 


2. Die Qutsbefigerin von Kramer will aber von 
dem Königl. Fisfus dadurch ſpolitt fein, meil Die Rö- 
niglide Regierung des Sfarfreifes in der Entſchließung 
vom 2iften May 1821 das Landgericht Tölz anwies, die 
bisher bey Hobenburg ausgeübte Jurisdiction über 57 
in ihren grundberriiden Verhältnißen tbeils noch un» 
verändert beftebende, tbeils rentämtlich erbzinßlich ges 
wordene infammerirte -Rlofter und Stifts-Grundr 
bolden dann 3 gegen Bodenzins zum Rentamte geeig« 
nete Rlofterefebenbolden zum Staate einzuziehen, 
und meil diefe Einziehung durch Das Königl.Landgericht 
Toͤlz wirflih volftredt wurde. 

3. Diefes Verfahren der Rönigl. Regierung und 
des Yandgerıdıs Tölz; kann aber keineswegs unjufhfiziee , 
lich genannı werden, fondern entfprab den Bellimmun« 
aen des konſtitutionellen Ediftes über die arundbderrliden 
Rechte und die grundheerliche Gerichtsbarkeit vom 2bten 
May 1818, Denn 


a) Dieles Edife verordnet $. 28 deutlih, daß Die 
greundherrliche Gerichtsbarkeit allentbalben auf die 
eigenen "Brundbolden der Gerichtsheren befchränft fen, 
und auf Grundholden des Königs und anderer Grund» 
deren nie ausgedehnt ſey, noch je ausgedehnt wer⸗ 
den dürfe. 


b) Nun ift aber von der Klägerin felbft zugegeben, 
daß die froglihen der Gerichtsbarkeit des Patrimonial Ge⸗ 
richte Hohenburg entjoguenen Unterthanen nicht Grund⸗ 
bolden Der Klägerin, fondern Klofterr und Stifts Unter» 
tbanen feyen , worüber ihr fohın nad der Beltimmung 
des erwähnten conflitutionellen Edictes Die Gerichtsbar« 
feit nicht belaffen werden fonnte. 


c) Zwar ift in dem Nachſatze zu dem allegirten $. 
beigefügt, daß Die Gerichtsbarfeit ausnahmsmweile 
aub auf jene Grundholden der Kirchen und Stifr 
tunaen, fo wie anderer Privat Perfonen erftredit wer⸗ 
den fönne, worüber der Gutsberr fhen im Jahre 1806 
die Gerichtsbarfeit mit einem dinglichen Redte im Befige 
gehabt babe, allein die Klägerin Fonnte felbft nicht ber 
baupten Daß Die fraglichen Untertbanen im arundberr« 
lichen Verbande zu einer Stiftung fieben, fondern be« 
joa fih nur auf $. 35 des Reichs Deputations: Haupt · 
ſchluſſes, gemäß welchem die allgemeine Säkularifations« 
Beivanıß nur zum Bebufe des Aufwandes für Gottes⸗ 
dienſt, Unterricht und andere gemeinnüpige Unftalten 
ertheilt worden fey; aheın diefer $. finder hieher um, fo 


r 


weniger Anwendung, als befanntlih die Ausſcheidung 
und die Ertradition des Stifrungs « Vermögens ſchon 
lange vor ſich gegangen ift, und der $. 28 des conſtitut. 
Edictee nur von folben Grundholden ſpricht, melde im 
Sabre 1806, oder jur Zeit der Emanirung Ddiefes Edic⸗ 
tes fchon in grundherrlichem Verbdande zu einer Stiftung 
ftunden, nicht aber von folder, melde einer Stiftung 
erft noch zugemwiefen werden dürften. 


4. Dbne darauf einzugeben, ob der Klägerin eine 
Entfhädigung für die vom Staate eingezogene Serichts 
barkeit gebühre, ift doch“ Dieſes als gewiß anzunedmen, 
dag das conſtitutionelle Edick nirgends eine Entfhäbjr 
gung in der. Art anordnet, daß folde Yor der Finzie- 
bung der Gerichtsbarkeit geleiftet werden mußte. " 

Die Klägerin beruit fih zwar auf den Tit. 4 $. 8. 
der Verfaffungs. Urkunde, allein Diefer $. kann bieber 
niet wobl anaetvendet werden, Da in dem vorliegenden 
Falle nicht von der Abtretung eines Privat: Eigenthums 
eınes oder mehrerer Untertbanen zu einem öffentlichen 
Zwede, fondern vielmebr von der Ausübung allgemei« 
ner gqefegliben in ter befhmwornen Berfajlungs » Urfunde 
enthaltenen Beftimmungen die Rede ift. 


5. Huf feinen Fall koͤnnte aber die Klägerin mit ei⸗ 
ner Spolienflage aegen den Könial. Fisfus auftreren, 
indem es .fih bier um eine Verfügung bandelt, melde 
von der Regierung nicht in Privatverhälen:ffen ‚»fondern 
als Staatsbehörde getroffen wurde, d. i.y um einen 
den Vollzug der Conſtitution betreffenden Alt der Staats» 
“ Servält, welcher durd die bürgerlihen Gerichtshöfe nicht 
gebemmt werden fann und-darf, fondern, wogegen ſich der 
Berbeiligte ben dem Staatsrathe nah dem $. 7 Rro.11 der 
revidirten Inftruction für den Königl. Sraatsrath vom Hten 
Sjanuar 1821 zu menden bat. k 

6. Die Klägerin mußte demnach mit der erhobenen 
&polienflage abgemwiefen , und wegen des Ungrundes 
derfelben, aub in die Streitskoſten verfält werden, 

Münden, den 1Tten May 1823 

"Königl. Uppellationsgeriht für den Iſar— 
; 2 Kreis. 


L.$, v. Mann, Präfident 


Kübnlein, 





3m Namen yı2 


Seiner Majettät des Königs von Bann 


erkennt das Königl. Aopelations« &eriht für dem" lare 

Kreis auf erfatteten fhriftlihen Vortrag u Rede? 
„Joſeph Marauard, Frenberr von Pietten auf Oder⸗ 
„und Niederarnbach, werde mit Der wegen Ginziebung 
der Serichtbarkeit Über Könial. Grundholden gegen 
„den Kal. Ziefussub dato 10. praes. 21. Jonuar 
‚laufenden Jahe eingereihten Rlage abgewieſen, 
„und in die Koſten verfällt.“ 


Gründe 
$.1. 

Die von Joſeph Marquard, Frepberr von Pfeiten, 
wegen Einziehung der Gerichtsbarkeit über Königl. Grunde 
bolden durch das biezu angemwiefene Landgeticht Pfaffene 
boten gegen den Königl. Zisfus erneuert eingereichte 
Klage bezielt nach ihren Petiten eine Inhibition gegen 
den Königl Fiskus und richterliche Manutenirung’ im 


Befige der in Frage ftebenden Gerichtsbarfeit bis zur An- 


laflung derfelben ein rechesfräftiges Eckenntniß verurcheile, 
oder der Staat feld fie mir Entfhädigung abgelöst 
baben wird, —— ee 

HE 5 - 


Diefer Imploration um Schus im Befige der gute 
bereliben ®erichtsbarfeit über KRönigl. und ſchon vor 
dem Sabre 1806 infammerirte ehemalige Klofter: Grund⸗ 
bolden fann aber von Seite der Gerichtsſtelle nicht ſtatt 
geneben werden, teil die Prätenfion des Klägers Frene 
beren von Pferten, im Beflge Diefer Gerichtsbarkeit über 
gedachte nicht eigene Grundbolden zu bleiben, ſchon dur 
die Eonftitution des Reihe verworfen ift. 

a 5. 3. J 

Dermög Titl. V. F. 4 der Verfaſſungs-Urkunde iſt 
zwar dem Adel des Reiches das ausſchließende Recht, 
eine qutsberrlihe Gerichtsbarkeit ausüben zu können, 
fanftionirt, allein nur nach den Bellimmungen des pers 
faffungsmäßigen Ediets vom ten Man 1818 über Die 
autsherrlihen Rechte und Die. wresherzliche Gerichtshat - 
keit (Beilage VI. zu Titl. V. $ 4 der Conſtitutions · Ur⸗ 
kunde.) Nachdem nun in diefem aleib der Verfaffung 
allgemein verbindenden Ediete $. 28 deutlich ausgefpros 
den ift, daß autsherrliche Gerichtsbarkeit alenthalben 
auf Die eigenen Grundholden des Gutsherrn befchranft 
fen, und in der Reael auf Brundholden des Könius 
oder anderer Grundberen, fo wie auf die Befiker frey 
eigener Guͤter nicht ausgedehnt feyn, noch jemals aus» 
gedehnt werden dürfe, fo in wohl an und für fi Klar, 
daf dem Begehren des Frenberrn von Pfetten, fib in 
der Ausübung einer ausgedehnten qutsberrlichen Gerichts» 
barfeit auch über KRönialibe Grundholden zu erhalten, 
das tichterliche Gehör nıcht gewährt werden fonne und 
jwar um fo minder, als ebenfalls am Tage liegt, Daß 
die im anaejogenen. $,.28 berübrten Yusnabmsfäle bier 
nicht anſchlagen, weil es fie nit von Grundholden Der 
Kirhen und Stiftungen oder anderer Privatperfonen 
fondern von ®ruhdbolten des Königs und der Klofter- 
Communitäten bandelt, deren Beſitzthum fon vor 1806 
infammerirt worden ift. 

$4 

Es iſt zwar gerichtsbefannt, daß das Ediet VI. zu 
mebrfahen Unftänden von Seite der Butsberen Der 
anlaffung aeaeben bat, allein eine Abänderung im ver» 
faffungsmäßigen Wege trat nicht ein, und da die dem 


Freyherrn von Pfetten bereits durch das Minifterial 
Referipe vom Aten December vorigen Jahrs fund ges 
machte, nah Vernebmung des Staatsratos erlajfene al» 
lerböchrte Beſchlußfaſſung mit der Vorfcheift des verfaf- 
fungemäßigen Edictes VI. ganz im Einklange ftebet, fo 
bezweifelt er die rechtliche Wirfamfeit dieſer Vollziehungs- 
normen nur jur’ Ungebübr. 


9.5. 


Das Intent des Frenberrn von Pfetten, für die 
faftifhe Fortdauer einer die verfaffungsmäßigen Gräns 
jen überfhreitenden Gerichtsbarkeit den richterlichen Sup 
anzurufen, ift ſonach, der rehtsgiltigen Begründung ent» 
bebrend, ganz unflatthbaft und Die fhon in Kraft der 
Conftitution Des Reichs ins Meine defegte Frage, ob bie 
gursberrliche Gerichtsbarkeit über ſolche ehemalige Stifte» 
und Klofler» Brundbolden, welche fhon vor dem jahre 
1806 zu Koͤnigl. ®rundbolden umgewandelt worden waren, 
anzufaflen fey, kann nicht mehr zur Prozeß: Fnfteuftion 
ausgejlelit werden. 


$. 6. 


- Nah Inbalt der Klagefhrift will zwar Freyhert 
bon Pfetten fi der Anlaſſung jener Gerichtsbarfeit uns 
terzieben, wenn ihm von dem Staate ebevor Entfchä- 
diaung qeleiftet worden fepn wird ; allein einestheils fann 
Die Bolltiehung der Veriaffung des Ediktes VI. über die 
qutsberrlithen Rechte und die qutsberrlihe Gerichts bar⸗ 
Reit nice duch Entſchädigungs Anregungen tmeiter ge: 
bemmt mwerden, anderntheils ift die eingereichte Klag- 
ſchrift nicht fo geftaltet, um als eine Entfhädigungs- 
Klage angefeben und als ſolche zur rechtlichen Verband» 
kung’ ausgeſetzt zu werden. 


$. 1. 

Unter Ddiefen Erwaͤgungen war die bon Freyherrn 
von Pfetten nachgeſuchte Inhibition und Befig » Manute 
nirung absufchlagen, Die Dießfalls geftelte Klage ſonach, 
wie geſchehen, von den Gerichtsſchranken wegen mans 
gelnder rechtlicher — — unbedingt zurückzuweiſen, 
wobey es den Imploranten überlaſſen werden muß, ſich 
zu beſehren, ob der befragliche Gerichtsbarfeits- Verluft 
su einer Entfbädigung qualificire und ob er mit einer 
bierauf zu ftellenden Klage bınauszureichen hoffen Fönne. 


$. 8. 


Die RKoften dem Kläger zur Laſt, weil er eine 
geaen die Beftimmungen des Edicts VI. laufende Beſitze 
Reflamation unternommen bat. 

Landshut, den 12ten Zuny 4897. 

Königl. Appellations» Beriht des Ifar- 
Areiſes. 
L. 5. v. Muffinan, Director. 


Me;, Ser. 


tndsartifel, über melde die 2 
„haben find) Der märe 8, der das Band zwifchen dem 


Daß gegentwärtige Abfchrift mit dem 'bey den Acten 
der Rönialihen far» Kreis» Regierung ſich befindenden 
Driginal « Erfenneniffe vollkommen übereinfiimme und 
daß dagegen die Berufung nicht ergriffen morden iſt, 
beſtatiget 


Münden, den 7ten July 1828. 


Serretariat des Königl. Regierung des Iſar⸗ 
Kreifes, Rammer des Innern. 


Roefd. 


; = in: den beiden Sigungen vom Aten und 5ten 
diefes Monats, bat fih die Kammer der Abgeordneten 
mie: den Beſchwerden mebrerer Gutsbeſitzer wegen Ein» 
rebung der SGerichtsbarkeit über vormalige Kloſtet · Grund · 
bolden deſchaͤftigt. Bey dem Schluße der Debatte hielt 
der Königlihe Staatsrath v. Stürmer folgende Rede: 


Die Loofung, mieine Heren, die foofung, melde 
feit zwey Tagen in diefem Saale wiederhallt: Alles Recht, 
ales Figenchum, ja die Verfaſſung felbft ift in Gefahr! 
muß im Sn: und Auslande die Vermuthung erwecken, 
daß in Bayern feit dem Jahre 1826 Unglaubliches und 
Ungebeueres gefcheben ſey. Die ftärfiten Tinten find 
aufgetragen , die greüften Bilder zur Schau gefiellt wir- 
den, man bat aehört von verfappten Wölfen und heiße 
bungrigen Hyänen der Fısfalität, von abfihtlicher: Were 
Diehung der Geſetze, von Ehifane und Minifterial Des⸗ 
potismus, von planmäßiger Untergrabung der Säulen 
unferer magna charta, von Baflartgeburten, die in dieſes 
Heiligthum eingepfufhe worden, von verbrecheriſchem 
Raub an conftitutionelen Rechten, u.f. w. Ich, mieine 
Herrn ader ich alles Diefes vernommen, babe apı mit 
Vehmuth gefragt: befinde ich mich auf Baverifchra Bor 
den, oder hat mich eine unfihtbare Zaubergewalt weit 
über ‘die Grängen meines heimathlichen Fandes entruückt ? 
Doch! ih ſammle mich wieder. Das freie Wort ſcheint 
mir der Ausdruck eines an ſich lobenswürdigen Eifers 
für theuere Intereſſen ; die Goldwage für das im Strome 
des Eifers fortgeriffene Wort wäre bier nicht am rechten 
Plage, und ich überlaffe mic mit fefter Zuverſicht der 
Hoffnung: die Mehrheit der fehr verehrten Rammer der 
Ubaeordneten von Der Weberzeugung durchdrungen zu 
feben, daß es der Staatsregierung politifh und moralifch 
unmdalih fen, gefliſſentlich die Küdfihten unbeachret 
su laffen, die fie dem Recht im Wllgemeinen und der 
MWoblfarth des Ganzen, fo wie der Wohlfartb und dem 
Rechte der verfhiedenen Elaffen der Staatsbürger fehuls 
Dig ift. Wer dieſe Leberzeugung auf irgend eine Weife 
sum Wanfen zu bringen fuchte, Der — (nicht die Zei⸗ 
Vertreter der Nation ere 


y 


Souvernement, den Ständen und dem Volke Ioderer 
made, ein Band, ohne defien dauernde Feſtigkeit Durche 
aus fein Heil erwartet werden darf. 


Ich wende mid ju Sache felbft. 


Don mehreren adeliben @utsbefisern liegen Bes 
fdtverden vor über angeblihe Verlegung veriaffungs» 
mäßiger Rechte. Diefe Beſchwerden find es, melde 
Sie, meine — zu prüfen; und worüber fie Be 
fhluß zu faflen haben. Ueber dergleihen Beſchwerden 
fagt der $. 33. im Titel TI. des Edietes X. „Sie müßen 
mit Den erforderlihen Beweiſen belegt, und es muß zu⸗- 
glei beſcheinigt ſeyn, Daß fie bereits bep Den oberfien 
Beborden, “refp. den betreffenden Staatsminifterien früher 
voraebracht worden, und hierauf entweder noch gar feine, 
oder eine den Beftimmungen der Staats: Ver 
faffung zuwider laufende Entſcheidung er 
folgt fen.’ 


Nicht alle Reklamanten haben Die formellen Ber 
dingungen erfüllt, es ift bierauf bereits aufmerffam ger 
macht worden, und ich finde mich verpflichtet, Diefen wer 
fentliden Umftand wiederholt in Frinnerung ju bringen, 


Nah dieſer DVorausfegung fragt es fib zunächſt: 
weiches find die Entfhbeidungen, gegen welde Die 
Beſchwerden gerichtet find? — Die Vorträge Ihres Aus» 
ſchuſſes aeben bierauf (S. 11, 754 77 und 70) die 
YAntwort: es find die Minifterial» Refcripte vom 
Hıten Februar, ten Detober, 29ten November und 
45ten December 1827. Die weitere Trage ıftz find dieſe 
Mıinifterial Keferipte verfaffungsmwidrig. 


Cs wird darin ausaefpeohen, daß Die Fortdauer 
der qutsherrliben Gerich;sbarfeit über ehemalige Stifis- 
und Klofter» Grundbelden, melde ſchon vor dem Sabre 
41806 Königliche- oder Staats-GÖrundbolden ge— 
worden find, mit der fechsten Beilage jur Derfallungse 
Urkunde nicht verträalihb fen Die Befchmerdefübrer 
ſtellen S. 5 und 71 der vom Ausſchuß erftatteten Dor- 
träge) das Petitum?: die Staatsregierung ju bermögen, 
Daß ihnen Diefe mit Verlegung Der Verfaſſungs Urkunde 
entzogene Gerichtsbarkeit fammt Den feit der Einziehung 
verfallenen Früchten jurüdfgeaeben weede. 


Das durch dieſes Peritum in Anfpruch genommene 
Ctaatsminiferium des Innern bat fib zur Begründung 
einer Enefheidung allenthalben auf das Ediet über 
die autsherrlihen Rechte und die autsberrlihe Gerichte» 
barkeit und insbefondere auf den $. 28. des Edicts ber 
zogen. 

Nachdem der $. 27. das Object (den Gutskomplex) 
bezeichnet bat, auf welchem allein künftig noch eine Pa- 
trimonial« GSerichtsbarkeit beftehben und ausgeubt werden 
fann, fo gebt der e 28. auf die Beftimmung der Sub» 
jecte (der Perfonen) über, melde nod einer qutsherr« 
Sihen Gerichtsbarkeit unterwerfen bleiben. Er befhränft 
in der erſten Abthetlung Die autsberrlihe erichtsbar- 
feic auf die eigenen Grundbolden des Butsberen, 
benennt fodann folgemweife in dem Gegenfage diejenigen 
Perfonen, auf welche Die autsherrlibe Gerichtsbarkeit 
meder ausgedehnt fenn, noch jemals ausgedehnt mwer- 
den fol, und trıffr alfo gleıhe Vorſehung für die Ge— 


gentwart wie für Die Zufunft, Gene von der qutchere 
lihen Getichtsbat?eit ausgefhloffenen Andividuen find: 
die Grundholden des Königs, die Brundbolden dritter 
phyſiſchet oder motaliſcher Perfonen, die Beſitzer freiei⸗ 
gener Güter. Die Ausſchließung dieſer Indibiduen ſoll 
jedoch nur als Kegel gelten, und es wird fofort un« 
mittelbar darauf Die Hauptaus nahme feftgefege Syn 
Diefer- Ausnahme iſt nur von Brundbolden der Kirben 
und Stiftungen, fo mie anderer Privaten „ dann ven 
Beſitzern freieigener Güter die Rede, der Grundbol- 
ben Des Staates wırd bier nit erwähnt. Hiemit 
bat der 5. 28. die eine Wufgabe gelöst, nämlih: wie 
es hinſichtlich Der autsberrlichen Berichtebarfeit über fremde 
Brundbolden fogleih und in unmittelbarer Folge des 
Geſetzes aebalten werden fol. Die zweite Mbrheilung 
läßt als ıntermediäres Yusgleihungs» Mittel den gegen» 
fertigen Tauſch zu, aber Alles, was bier verfügt iſt, gebt 
einzig und allein auf Grundbolden adelıher Gutsbeſitzer, 
nicht einmal auf Grundholden der Kirchen und Etife 
tungen. Zu den Brundholden des Königs kehrt 
erft Die dritte Abcheilung des $. 28. jurück Sie fon: 
nen ebenfalls ausnabmsmeife mit der Grundberr» 
lichkeit und Gerichtsbarkeit on adeliche Gutsbeſttzer über» 
geben, Diefer Uebergang aber wird als gan; auferor« 
Dentliches Sreigniß fehr in Die Ferne gerückt, und ift 
von einem Zufammenfluße feltener Umſtände abbänaiı, 
Hiemit bat der $. 28. Die andere Aufgabe gelöst, 
namlıh: ob und mie eine quesberriihe Gerichtsbarkeit 
über Staatsgrundholden etwa Fünftıg conflituirt wer⸗ 
den möge? 


Diefe dem Gefege Schritt vor Schritt folgende Aus 
einanderfegung führe ju dem unumſtößlichen Schluße, 


daß es in Anfebung der Könıal. Örundbolden, da 


fie unter den Yusnabmen in der erſten Worbeilung deg 
$. 28. nicht begriffen find, ben der voranyefchicdten Re— 
gel verbleibe, wornah auf Diefelben Die gutsbercliche 
Serichtsbarfeit nit ausgedehnt ſeyn, nicht ausgedehnt 
werden fol, wenigſtens nicht anders, als mit befon» 
derer allethöchſter Bewilligung nach Vernebmung Der 
Hınterfallen, jur Erzielung eines entfhiedenen Nutzens 
für den Staat, Der Beſitz aus Dem Jahre 1806 ſichert 
nah $. 27. nur Die Gerichisbarker auf dem Butsde 
zirk überbaupt, derfelbe Befin in Merbindung mit 
einem Dinglihen (nicht blos verfonlihen) Rechte fichert 
nah $ 238. nur Die Gerichtsbarkeit über Befiger freie 
eigener Güter, über Grundbolden der Privaren, 
fo wie der Kirchen und Stiftungen, feinesmwegs 
über Königl. Brundbolden. 


Aber (fragt man) qebören denn nicht eben die Grund» 
bolden der Stifter und Klöfter in Die nämliche Gates 
gorie, wie die Grundholden der Kirben und Stiftuns 
gen? Ueberfeben wir niht, meine Herren! daß, wenn 
aub Stifter und Klöſter unter den Begriff Der Kirchen 
und Stiftungen fubfumirt werden fünnen, doch das Edifr, 
indem dasfelbe von Angehörigen folder Inſtitute ſpricht, 


aanz Mar und deutlich den Grundserband mit diefen 


Dnſtituten vorausfegt. Hat aber das Stift oder Klo⸗ 
fer aufgeböre zu ſeyn, ift Das Dermögen derfelben mit 
den grundberriihen Rechten an den Staat gefommen, 
fo find mic diefer Veränderung Begriff und Namen eines 
Grifter oder Kloſter Grundbolden verfhmun» 
den, fie find in Die Reihe der Königl.,Örundbolden 
getreten, und fönnen daher unter die in der erfien Ab⸗ 
tbeilung des $. 28. aufgefteflte Ausnahme nide fallen. 
Es ift eine ganz willkührliche Suppofition, daß der Be» 
feggeber die Kirhen» und Stiftungs- Brundhels- 
Den genannt, die Königl. Brundbolden aber 
gemeint babe Es fümmt, wie ein Redner der ſehr 
verebreen Kammer mit Mecht bemerft bat, von ehe 
maligen »Kirhen» und Stiftungs: Örundholden Feng 
Solbe vor, noch kann es erlaubt fenn, dieſen Zufag erſt 
in den Tert Des EDdictes beliebig binein zu tragen. Es 
ift jest wobl nicht mehr an Der Zeit, Die arundberrlichen 
Verbälmijfe in einem Ehewals au'jufpüren, welches 
Dur die Verfaſſung für immer abarfhloffen if, und 
gegen diefe nie wieder in Die Schranfen gerufen wer— 
den fann. Das Edict ſchreitet niche über Das ZJabr 1506 
binaur. Unterfuchungen jenſeits Diefer Epoche hätten in 
Punkiten, über melde Daffelbe allgemeine Berfügungen 
getroffen bat, kein Unhale und feine Granze mehr, 
ro folten fie anfangen, wohin führen, wo endigen? 
Bey dem Gabre 1806 müflen mir alfo fteben bleiben, 
der $. 28. alenirt Diefes Normaljiel zunächſt bey der 
Belimmung darüber, wann und mie Der Öutsberr die 
Gurisdiction befejfen baben müjle, aber Diefe Beltimr 
mung flebe mit jener über die Subjecte (die Gerichts» 
pflihtigen) der zu aeböriger Zeit befeflenen Jurisdittion 
in untrennbarem Zufammenbange, die eine Beſtim— 
mung ift mit der andern veefhmoflien in dDenfelben 
Periodenbau, deren Schlußftein das oft genannte Jahr 
1806 bilder, 


&o, meine Herrn! gefaltet fi die Erflärung nad 
dem Buchſtaben des Geſetzes. Ob dasfelbe anders 
babe fpreden wollen, oder hätte fprehen follen, da» 
rüber ift Dermal jede, auch die gelehrtefte Ausführung 
rg Das Geſetz anzuwenden, wie es ift, darin 
fıeat der Punkt, um melden fih Alles herumdreht. Die 
Braatsregierung bat es mit ibren Pflichten nicht verein» 
bar gefunden, von dem Buchſtaben auch nur ein Haar 
breit abzumeihen und ſich ın Das ungemeffene Feld mög- 
liber Hypotheſen, Darüber zu verlieren, maß wohl 
der Geiſt des Geſetzes fenn möge. 


Diefen fogenannten Beift berauf zu beſchwören, hat 
man fit in den geflrigen und beutigen Debatten fehr 
viele Mübe gegeben, ſehr viele Mühe, dıe Phifiognomie 
dıefes Geiſtes mit dem in Mitte liegenden Wort in 
Uebereinftimmung zu bringen. 


Man bat vorgebradt: Da der $. 28 feinen Haupt 
fag nur als Regel bezeihnet, Jo fönnen, fo müffen 
Uusnahmen feyn. Wllein, meine Deren! die Regel be» 


ſteht darin: Jeder Gutshert iſt in der Yusübung der 
Berihesbarfei auf feine egenen Brundboilden ber 
ſchränkt. Diefer Regel folgt als Segenfag: Kein Guts- 
berr kann feine Gerichtsbarkrit erſtrecken, auf Geunde 
boiden des Königs, auf Grundbhbolden Dritter, 
auf Befiger frepeigener Büter. Daß die ſoaleich 
nachkommende Ausnahme alle die eben aufgezählten 
Kiaffen von Gerichts Untertbanen umfoffen müffe, if 
eine Behauptung, Die keineswegs baltbar erſcheint z auch 
kommt es nicht auf Dieftällige Argqumenrationen a privwri, 
fondern einzıg und alleın Darauf an: find in Der Aus—⸗ 
nabme Die Grundbolden des Königs wirfüh ge 
nannt? Nein, fie fınd nicht genannt! Ausnab- 
men’find fireng auszulegen, und die Staatsregierung bat 
ſich nicht geſtatien dürfen, das, was binſichtlich der Ber 
figer freyergener Güter, Dann binfihlih der Srundholden 
Dritter, Diefe feyen nun Kirden» und Stiftungen, oder 
andere Privaten, eDiftmäßıg zugelaflen iſt, fofort auch 
binfihlih dee Konigl. Grundbolden ale zuläßig zu 
betrabten. Die Staatsrezierung hat fib nicht geſtatten 
dürfen, den Schluß zu zieden: Ausnahmen find nun rin» 
mal in Beziebuny auf Befiger freieigener Düter in Bes 
jtebung aut Grundbolden Anderer von Dem Geſetze felbft 
gemacht, als fann wohl aub in Beziehung auf die 
Königl. Brundholden eine gleihe Ausnahme in 
Der Unmwendung des Beleges gemacht werden. Was wäre 
Diefes von dem Geſetz nice arcreditiete Können ans 
deres, als die reinſte Willkühr? 


Um fih dem Buchſtaben des Edifts wieder zu nähern, 
möchte man die Grundholden der vormaligen Stifter 
und Klöfter nob heutigen Tags in Ddiefer ihrer länaft 
erlofhenen Eigenſchaft feitbalten. Die Schwäche dıefes 
Beweismittels fpringe wodl von felbit in Die Augen; 
baften aub auf der Staatskaſſe Paffiveeihniffe für den 
Eultus, und die Wobithätigfeit, Paffie-Reihnuffe, melde 
von den aufgelösten Stiftern und Klöftern herrühren ; 
fo ift doh das MWermögen Diefer Anſtalten nicht mehr 
Stiftungs: fondern Staatspermögen, und die Grund» 
boiden derfelben find nit mehr Stiftungs; fondeen 
Staatsgrundbolden Wenn man Ihnen, meine 
Herren! vorgetelle bat, Daß die Säfularifation auf den 
Staat nicht mebr Rechte babe übertragen fönnen, als 
den Kloͤſtern felbft zwgeftanden find, fo ilt hierüber ſchon 
erinnert worden, und ich miederbole es, daß Die geqgen ; 
märtig in Frage befangenen Unfprühe ſich nicht aus 
dem Reichs» Deputationg» Hauptfihbluß,, fondern aus Der 
DBerfaffungs-Urfkunde felbit berleiten. 


Allerdings garantirt Diefelbe in dem Titel VI. $. 8 
die Sicherheit der Perfon und des Eigenthums; aber 
dieſe Garantie finder ihre nähere Beſtimmung und Bes 
araͤnzung in-den Edicten, welche mit der Berfaſſungs— 
Urkunde in untrennbarer Verbindung Das Ganze des 
ftaatsarundgefegliben Syſtems ausmahen ; niemals fann 
jene Saranıie auf Rechte ausgedebnt werden, die mit 
der befagten Urkunde. oder einer Beilage derſelben im 


Widerſpruch ſtehen und dur Diefelbe aufaeboben wer 
den. Noch einmal: der Bulbftabe des Enfis VI. 
fpricht wider die autsberrliche Gerichtsbarkeit über Kal. 
GBrundbolden ‚die Staatsregierung bat an diefem Yusfpruch 
nichts gewendet und gedeutet, fie bat ihn blos volljogen, 
fo wıe er lautet, nah Pflicht und Gewiſſen. 


Bahr ift es, die Staatsregierung bar ım Jabt 1821 
Snftand gehalten, die Folgerungen aber, die aus Dies 
fer Thatſache gezogen merden wollen, geben offenbar 
zu weit. 257 


Es iſt Ihnen, meine Herren! ſchon bemerft wor⸗ 
Den, Daß bereits im Sabre 1818 Die zur De 4 
der Verfaffunge» Urkunde niedergeſetzte Minifter « Konfee 
zen; die naͤmliche Anſicht geltend gemadt hat, ‚melde Der» 
mal als verfaffungsmidrig befämpft wird, dieſe Anſicht, 
von dem Saifter der Deriaflung genehmigt, ward vom 
Sabre 1820 an, als Dem Termine, wo Die Formationen 
der quisberrliben Gerichte begannen, in febr vielen 

ällen realıfirt. Eine fib von Tag zu Tag bäu- 
ende Zahl von Kefurfen bewog Das Königlihe Staats» 
minifterium des: Innern zu dem Entfhluß, die Erefus 
tion einftmweilen zu filiren, bis der Monarch nah Berr 
nehmung feines Staatsraths entfhieden haben würde. 
Dadurd der Verfaflung und den darin begründeten un» 
abmeisbaren Renten irgend etwas zu vergeben war feir 
neswegs Die Abſicht und fonnte Die Abſicht nicht . fepn. 
Wenn die Staarsregierung ſich bereitwillig finden, ließ, 
nohmal, und mit aller Umitändlidfeie die Gründe zu 
prüfen, melde die Gutsberren für ſich anführten, wenn 
den .Bursberren in Beziehung auf den Punkt, melder 
Die Gerichtsbarkeit über die Konigliben Grundunters 
sbarien,; ehemalige Grundholden der Stifter und Kiöfter 
betrifft, noch zur Zeit fhonende Nachſicht vergönnt wurde, 
fo if zugleih in den Königlichen Reftripten, woburch 
Die Vorfchläge zur Bildung der qutsberrlihen Gerichte 
erledigt wurden, ausdrüdlid die Claufel beigefegt wor⸗ 
den, daß rüdfihtli der Gerichtsbarkeit über Grundhol- 
den des Staates der $. 28. des fehsten Edictes zur 
Norm dienen fol. Schon eingezogene &erichtsbarkeits. 
rechte Diefer Urt zurüdzugeben, ward nicht geflattet, 
eben weil überall nur von einem vorläufigen Zwi— 
fben»Zuftande Die Rede war, deſſen definitive 
Fixrirung vorbehalten blıeb. Dieſe Firirung verzögerte 
fi theils wegen der aufaetbürmten Maffe der Mefurfe 
und*der Wichtiakeit des Gegenſtandes felbft, theils regen 
eines Zufammentreffens anderer hemmender Umſtände. 
Der Staatsrathb, nad reifliher Ueberlegung Der Soche, 


nad forgfältiger Würdigung aller derjenigen Momente, 


welche auch jegt in den Beſchwerden an die Ständever 
ſammlung des Reiches als die entſcheidendſten bervörger 
boben werden, bat einftimmig dafür gebalten, Daß 
fein binreihender Grund vorbanden fep, von demſem ⸗ 
gen abzuweichen, mas die Minifterfonferen; im Jahre 
4818 befhloflen, und mas biernach das Könial. Staats: 
Minifterrum des Innern vielfältig ſchon in Vollzug 


aefent hatte. Der Staatsrath, fo weniq, wie ebevor Die 
Eonferen; und Das Minifterium, bar fi getraut, durch 
irgend ein fünftlihes Raifonement von dem Buditaben 
ausjubeugen, den der $. 28. Des Edicttes darbıeter. 


Die interimiſtiſche Sufpenfion der Vollziehung wurde 
nun aufgehoben , e8 trat demnach der vorige Stand 
der Dinge wieder ein. — Weldes war Diefer Stand? 
Viele Gerichtsbarkeits Rechte über Königlihe GSrundhol⸗ 
den waren eingejogen, fie bleiben nun eingejo 
g* für immer. Andere Berichtsbarkeits Rechte Diefer 

t batten fib zwar noch erhalten, abee nur ın Folge 
der von der Staatsregierung vergönnten Stündung, 
nicht in Folge eines Anerfenntniffes Derfelben, 
eines Anerfenntnijfes, welchem die bey den Gerichts For: 
Mationen ausgefprodhene oben berübrte Elaufel aufs 
drücklich widerſprach. Die Staatsregierung batte alfo 
da fortzufabren, wo fit es früber gelaſſen, fie hatte die 
gemachte Elaufel zu erfüllen, fie fonnte nicht zugeben, 
Daß mährend der eine Gutsberr die Gerichtsbarkeit über 
Königl. Grundbolden länaft fhon verloren hatte, der 
andere eben diefe Gerichtsbarkeit fortfegte, und ſich 
Dadurch ein chaotiſches Gemiſch Der ſchrehendſten Un» 
gleihbeiten noch ferner erbielte. 


Uber — wendet man ein — der Fiskus hätte 
nicht vorfäreiten follen via facti, ibm märe es obge- 
legen, den Kichter anzurufen. Ich giaube nicht ermäch- 
tigt zu fenn, in dieſe Finwendung mich tiefer einjur 
lajfen. Keiner der Beſchwerdeführer bar feine Klage auf 
diefen Grund geftüst, feiner bat gebeten, entweder daß 
der Fisfus mie feinem Unfinnen an die Gerichte gewie⸗ 
fen, eder Daß Dem gegenüber ftebenden’ Berheiligten der 
En geöffner werde, meil er ihm verfperit wor⸗ 
den fen. . 


Die, meine Heren! ift nicht die Befchroerde, melde 
Ihnen vorliegt, und über welche Die Drgane der Staat 
regiecung fih jur Verantwortung aufgerufen finden; es 
bandelt ſich von einer ganz andern, neuen, im 
Weſen und Zwe ganz verfbiedenen Beſchwerde. 
Nur auf Eines wıll ih aufmerffam madhen. Der $ 40 
des Edıfıs VI. bat den Butsberen aufgegeben, längiteng 
bis jum iten Sanuar 1820 ihre Angelegenbeiten, in Bes 
zug auf die quesberliche Gerichtsbarkeit dergeftalt zu be= 
richtigen, Das fie bis dahin die Frflärung einreichen, ob, 
too und mie fie, den Gelesen gemäß, ihre qutsberrlichen 
Berichte behalten, oder wieder berftiellen wollen? Diefe 
Erflärungen waren ben den Kreis Regierungen mit Bey» 
fügung der Plane und Befbreibungen, fo wie der. nöthi- 
aen Nachhweiſungen und Belege der aefep- 
liben Erforderniffe anzubringen, wo ( mie is 


‚am Ende mörtlih heiß): „wo fodann die Prüfung 
‚erfolgt und Die Königl. Genehmigung erbolt wird.“ 


fo die Staatsregierung ift. es, die Bebörden 
der Staatspermwaltung find es, welche Darüber zu 
ertennen befugt und verpflichtet find: ob die ediktmä⸗- 
Figen Vorbedingungen zur Yusübung der gutsberrlichen 


Gerichtsbarkeit aegeben jenen oder niht? Der Könia 
ıft e8, der auf Den Antrag der bezeichneten Bebörden die 
Formationen Der qutsberrliben Gerichte genehmigt 
oder niht genehmigt. Die queberrlichen Gerichte Der 
Belhmwerdefübrer find, mit Ausnahme deszjenigen, welches 
dem Fehrn. v. Pfetten gugebört, und bep melden Die 
Surisdikrion über die Königl. Grundholden fhon im Sjabr 
4821 definitiv eingezogen worden iſt, nur, wie fhon 
mehrmals ereinnere worden, mit der Claufel fant« 
tionirk worden, daß die Unwendung des. $. 28 des Edıfıs 
vorbehalten bleibe. Nun frage ih: ſoll die Staats - 
regıerung, indem fie von dem ihr ım $. 40 des nämlihen 
Edikts zugerbeilten .Medte Gebraub mahen, oder um 
eichtiger ju fagen, indem fie die Dort ıbr auferlegten Ob» 
liegenbeiteri errülen wid, auf den erfien Widerfprud 
eines Butrsbefigers, fi entweder mit dem MWiderfprehen« 
den veraeliher, oder. vor die Schranken der Trıbunale 
treten mülfen. Sol die Staatsregierung einen Transakt 
fdließen, einem Prozefi ſich unterzieben müffen, und zwar 
nicht über tbatfählıdhe, nicht über folhe Private 
rechte Derbältniffe, melde aus und nab den 
bürgerlihen Geſetzen zu beurtheilen find, fondern dar 
rüber: ob, während das Edift die Königl. Grundholden 
von Der quishertlichen Gerichtsbarkeit ausſchließt, Diefe 
Schliefuna erft, wie einen Eivil» Rechtshandel durchzu⸗ 
fampfen fey? Webnliher Verhältniſſe aibe es noch mehrere, 


Das Edife will feine qutsberrlibe Gerichtsbarfeit über ° 


Grundbolden, welche weiter als 4 Stunden vom Sitze 
Des Umts entiernt find; ſoll es in Dem Belieben Der 
Bursberrn fieben, fish gleichwohl in diefer Gerichtsbarkeit 


zu bebaupten, dis darüber .der Streit wird ausgefochten 


ſeyn? Sol das Bleibe auch gelten, von der Gerichts 
barkeit, die fih in Händen unadeliber Perfonen befindet ? 
Golf es gelten von Der im Geſetz abgefchafften Leibeigen⸗ 
fchaft? Man darf nur diefe Fragen unbedingt bejahen, 
um endiofe Widerfprüche bervor zu rufen, und dann 
in der Volljiehbung vieler verfaflungsmäßigen Beftim« 
mungen einen gänzliden Stillſtand eintreten zw 
feben. So viel nur im Borübergeben von Diefer Ma» 
terie, in melde ich tiefer einzugeben, wie ih ausdrüdlich 
toiederbele, der mal mid nicht ermächtigt halte. 

. Das Ramliche meine Herren! muß id aud von dem 
Punkte der Entfhädigung fagen, auf welde von eis 
nem {Redner Der febhr verehrten Kammer ein vorzügliches 
Gewicht gelegt worden ift. 

: Es ıft nicht Entihadigung, melde von den Ber 
ſchwerdefübrern verlange wird, Diefes Verlangen fol 
erft in der Kammer fubftituirt werden. Auch bier be= 
merfe id nur beiläufig Daß eine Königliche mit Geſetzes 
fraft ausgerüftete Erklärung vom bien Januar 1806 
(Regbl. ©. 97) in Mitte liegt, vermöge welcher „ben 
„allen Rechten der Privaten, Die in Folge der Confti- 
„tution Des Neiches und der damit verbundenen Edicte 
„ohne ausdrückliche Feftfegung eines Erſatzausſpruches 
„aufgehoben worden find, Die Forderung einer Entfhär 
„digung weder vom Staate noch don andern Intereſſen⸗ 


„ten ftate babe.!! Ich Fenne wohl die Eintede daß diefe 
Erflärung mie der Reichskonſtitution vom Jahre 1808 
erloſchen ſey. Indeſſen fteben noh immer mande nicht 
unwichtige Bedenfen entgegen, und es läßt ſich bierüber 
nicht fofort aus dem Stegreif abfprewen. Man beruft 
fib fo bäufig auf die in der Verfaflungs » Urkunde er» 
neuerte Verordnung vom Alten Auquſt 1815 (Reabl ©. 
724) über die Ubrretung des F-ivat-Eigentbums; ih er« 
innere nu: Daran, daß bier von einer Abtretung im 

Sinne jener Berordnung nicht die Rede ıft; es wer⸗ 
ben-Tüde Berfügungen oder Anträge der Staarse 
Behörden unter dem Vorgeben öffench allgemeiner 
Norhwehdigfeie oder Gemeinnützigkert geltend 
genläiht, moben vor Allen eine qütliche Uebereinkunft 
ju verfuchen toäre, und wenn Diefe nicht zu bewirken ıfly 
Die endliche Aburebeilung erft nach näheren, den Formen 
gemiſchter Rechtoſachen entfprehenden Verhandlungen 
auf dem angeordneten Juſtanzenzug erfolgen könntez 
vielmehr qilt es gegenwärtig einzig und allein die Volle 
iehung folder Disvofitionen, melde über Vorbedinaung, 

et, Maaß und Grenze der qutsberrlihen Gerichtsbur: 
feit Durch eine eigene Beilage der Verfaflungs - Urfunde 
auf Das feierlihite fanftioniret und zur unversrüdlichen 
Nachachtung ausgefihrieben find, eine VWollgiebung, 
welhe in den unabmweisbaren Pflichten Der 
Staarsbebörden gelegen ifl. 

MNach diefen Frörterungen meine Herren! will ic 
der außerften Fall ſetzen, daß fie eben fo wie die Ram» 
mer der Reibsräche Die vorliegenden Beſchwerden als 
Beamer erflärten;. von beiden Kammern würden fo» 
Dantı, nah.$. 52 im Tie. I. des Edictes X. Die Ber 
ſchwerden melde und wie fie ben Ihnen eingereicht 
toprden find, Seiner Majeftät dem König mit der 
Bitre vorzulegen feyn, dieſen Beſchwerden die allerhöchſte 

bhülfe zu gewäbren. Nur an Diele Beſchwerde würde 
mwodl .diejenige Stelle fib halten fünnen, twelder der 

Monarch die Prüfung zu übertragen geruben würde, 
Diefe Stelle würde wohl zunächſt nur das ins Auge fafr 
fen, was den ®egenftand und die Spike der Gradami⸗ 
nation ausmacht, nämlıdh die Arage: bat die Staats⸗ 
regierung Recht, wenn fie dafür bält, daß der 
$. 28. im Edice VI, Die qutsberrlide Gerichts— 
barfeit über ebemalige Stifts- und Rlofter- 
Srundbolden aufgehoben habe, oder haben die 


‚Befbwerdeführer Recht, wenn fieim Gegenthell 


Bedaupren, daß jene Gerichtsbarkeit verfaf- 


ſungemäßig fortdaure? Wie nun, wenn von Diee 
"Tem ‚Standpunft ausgehend. die gedachte Stelle, und auf 


> 


idren Untiag der Monarh, feſthaltend an dem Bud- 


Ba des Geſetzes, fih für die erfie Alterrrative 


jede! . 

"Die Formel, welde zu den Adreffen über Befchwer- 
den Diefer Art vorgefchrieben ift, wird nicht erlauben, 
darin aub die erſt in Der febr verehrten Kammer jur 
Sprade gebradten neuen Punfte, die Verweiſung der 
Staatsregierung an die Gerichte und die Entfhädigung 


beireffend, aleichſam als Anhang oder Motiv auf 
nebmen. Sie konnen jwar, meine Herrn, allerdings 
darauf rehnen, daß von allem dem, mas in der febr 
verebrten Kammer verhandelt worden ift, der Aufmerf 
famteit und Der Wirdigung des Gouvernements nicht 
Das DMindefte entgeben werde, ‘allein, melde Säse find 
es, die in Der gegenwärtigen Angelegenheit von Ihren 
Rednern aufgeſtellt werden ? 


Es ift der Gap: 


Wenn die Staatsregierumg von der Ermädtigung 
die ihr in dem Edicte $. 40 binfichtli der For: 
mation der qutsberrlihen Getichte eingeräumt iſt, 
pflichtmaͤßigen Gebrauch macht, fo handele fie bier 
in einem Privatrebts: Berhältniße, nit als 
Bollziebungs- Gewalt, fondern als Fiskus, 
und ıft Daber Dem ordentlichen Richter unterworfen 5 
ein Competenz«» Conflict ift unzuläflig. 

Kerner der Satz: 

Die Staatsregierung fey unbedingt fhuldig, für die⸗ 
jenigen autsberrlihen Rechte, welche nicht Die 
Verwaltung, nidt der Zisfus, fondern bas 
®rundgefeg ſelbſt für den Staat vindieirt, Ent« 
ſchädigung leiften zu müffen, 


Meine Herren! Wenn dieſe Säge, welche für die 
foipfindigften Controverfen Den weiteſſen Spielraum _öff« 
nen, nicht tief einfchneidende legislative Beftimmungen 
von der böditen Wichtigkeit enthalten; fo muß ich ge» 
ſteden, daß ih von dem Gebiete der Geſetzgebung feine 
oder irrige Begriffe babe. Iſt aber merne Anſicht nicht 
ganz unridtia, fo it, um Dig obigen Säge anerkennen 
zu maden, die Zufammenfiimmung Der beiden Elemente 
der Pegistation, nämlih die Zufammenftimnrung der 
@taatsregierung und der Stände unabweißbar nothwen ⸗ 
Dig. Mir feheint alfo daß es ſich qewiſſermaßen von ber 
Sinitiative zu gefeglihen Normen handle, von Not- 
men, insbefondere in Beziehung auf Die Refforts« 
DBerbältniße zwiſchen der vollziehenden und Zur 
fliggewalt. Und mie? ſolche Normen follen, ohne daß 
bierauf Die Befchwerde gerichtet, ohne Daß bierauf 
der Untrag eines Abgeordneten in verfaflungsmäßiger 
Form geſteilt wäre, aleihbfam nur nebenbey, und fo zu 
fagen factiſch Durdaefent werden 7’ — Gh zweifle: ob die 
Staatsregierung fi jemals werde entſchließen fünnen, 
Säge und Propofitionen, welche fo eingeleiter find, wie 
ich eben angedeutet habe, ohne weiters als vorberrſchende 
Directiven leidend binzurebmen und fofort in volle Durd 
greifende Wirffamfeit treten zu lajlen. * 


Noch ein Paar Worte von den vielbeſptochenen 
Staats» Ratbebefhlüffen. 

Diefelben find in der Miniſterial-Entſchließung 
pom 27iten October allegirt, aber in eben dieſem Re— 
feripte ift fih auch, und mar vorerft auf den $. SB. 
des Edistes VI. bezogen, und in allen übrigen Miniſte 


rial Meferipterr iff eben dieſe Beziehung beſtimmt und 
Deutlich bevorgeboben. Nicht aus den Staats rachs « Bes 
ſchlüſſen, — aus den Edicce iſt die Entſcheidung abgeleitet, 

Dan hat es dem Staarsrarbe als eine Unmaßung 
vorgeworfen fi überhaupt in Ungelegenbeiten diefer Art 
ju wiſchen. Eine andere Sprabe führten Die Bursberrn 
als fie fich felbft an die Staatsregierung wendeten. In 
den Jahren1818 und 1820 verlangte in befonderer Hin» 
fihe auf den $. 28 des Edirtes VE. eine Genoſſenſchaft 
alsbaperıfcher Gutsbefitzer Die Abänderung und Frläuter 
tung: Daß den utsheren die Gerichtsbarkeit über alle 
Könıgl. Grundholden bewahrt bleibe; fie verlangten die 
Aoänderung: daß die vorfahriftmäaßrge Diftan; der Ge» 
sichtsholden ven den Amtsſitzen erweitert werde; fie 
verlangten Erläuterung fogar über den Say, Daß alle 
Gerichtsbarfeit von dem Bouverain ausgebe; fie verfi- 
cherten ausdrücklich, daß alles diefes — (fo andern ſich 
Die Zeiten) — obne Mitwirkung der Stande geſchehen 
fönne, weil es fich nicht von einer Befchränfung perfönkider 
Freiheit oder der Eigenthumsrechte handle, fondern 
von einem ſchon in dem Sinne der Gefege liegenden 
Ausfpruce. Der Stoatsrath bat fib wohl gebütet, fol- 
ben Anſichten zu folgen, er iſt, mas Die bier vorliegende 
Feage namentlich betriffe, aanz genau bey dem Wort- 
laute des Edictes fteben geblieben, und ſprach Daber 
nah diefem Wortlaute fein Gutachten, wojzu er durch 
den Monarden aufgerufen war, dahin aus, daß eine 
qutsberrliche Gerichtsbarkeit über ehemalige Stifte» und 
Kiofter Grundbolden fraft der Verfaflungs Urfunde une 
zuläßtg fen Die Gründe der Unzuläßigkeit find von 
mir bereits oben angegeben worden. 

Ich würde mich niche ſcheuen, die gutachtlichen Anträge 
die Anträge — fage ich, — nicht die Entſcheidunqen) des» 
jentgen Collegiums, welchem ic anzjugeboren Die Ehre 
babe, nöthigenfalis, und wenn ich dazu beauftragt twer« 
Den follte, frei und offen vor Sjedermann zu vertreten. 
Der Staatsrach bat nicht Urſache, Das Licht zu fürdten z 
die Volziebung der Durch Den Monarchen aenebmigten 
Befhlüffe it don den Minifterien der Juſtiz und Des 
Innern übernommen worden; warum die Mitberlung 
an die fehr verehrte Kammer abgelehnt wurde, erfcben 
Sie — meine Herren! — aus dem Miniſtertal Schrei 
den vom Ibten März d. 3.5 ich babe demſelden nichts 
beizufügen — . 

Und nun meine Herren! ift es an Ihnen, zu ent 
fbeiden: ob die Drgane der Staatsverwaltung ju Der? 
urrbeilen feven, meil fie ftandbaft dem Buchſtaben des 
Grundaefeges trew geblieben find, und nicht artvagt has 
ben dieſen Buchftaben durch ein fogenanntes Eindringen 
in den Geift des Geſetzes zu umgeben. 

Mit Rube erwarter die Staats: Regierung Den bes 
vorfrebenden Belbluß,.bey melden Sie, meint Herren! 
nicht auffer Acht laſſen werden, daß nie blos die Rede 
fen von Rechten und Intereſſen der Qutsberren, fon» 
dern auch den nit minder beiligen Rechten und had 
reffen einer großen Unzapi von Grund» Unterthanen- 
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Deutſchland. 

Münden, den ı1, Joly. Se, Maj, der König ha⸗ 
ben das Proteftorot des laudwirthſchaftlichen Vereine zu 
übernehmen gerubt, 

— 50 der heutigen Sitzung der Kammer ber Übgeords 
neten wurden die Mefulrate der geheimen Ubflimmung von 
gefiern in Berreff des Staateſchuldeuntilgunge we⸗ 
ſeus und der Beichwerbe mehrerer adelicher Gurebefiger 
über die Einziehung ehemaliger Kloftergrundbols 
den verlefen, Diefe Beſchwerde ift von der zweiten Kame 
mir, Im Einklaug mit dee Kammer der MReichsräihe, mit 
Mehrheit von firben Stimmen als begründet und zur Bitte 
on Se. Maj. den König um WUbhülfe geeigner befunden 
worden, Die Kammer veruabm bierauf die Berichte des 
Dbg. 0, Utzſchaeider über die Verwendung der Staats— 
einnahmen im Eiatkjahr 1835/26, und des Ubg. Klar 
über den Gefrgentwurf, die Ehrengerichte betr, Der 
Wurfchuß ift mit der Kammer der Reicherärbe dahin eins 
verflanden, dag diefem Eutwurfe die Zuflimmang zu vers 
fageu fey, (5.082 P. u. 3.) 

ad A X 

den dam aa Auls. Die Wamefenheit ded Koıd Hr 
sesburn auf feiner Durdhreife im XE ee 
und feine Konferenzen mit dem Fürflen Weuternich erieuaten 
alerley unverbürgte Serüchte, 3, B. daß Lord Heytesburp 
die Beſtäligung der ſchon länger cirfulirenden Nachricht 
brachte, dad England die beichloffenen Ereluriomaapregela 
der Convention vom 6, July ı827 fo lange fiftıren wolle, 
bis fih Rußland erklärt habe, welche Garantien und Eutr 
fbädigungen es von ber Pforte verlange, Diefes Gerücht 
findet um fo mehr allgemeinen Glauben, da ed dem ns 
tereffe aller eurepäifhen Maͤchte am angemeff nflea ſchelut. 

Wien, den 1a, July. Es heißt bier allgemein, daß 
Die Ef, Urmee Verftärkung erhalten fol, daß die Jaͤger⸗ 
batalllons durch die dritte Didiſton ergänzt werden, bie Gas 
vallerie 25 Pferde per Eskadron mehr erhalten, und ſelbſt 
die Fnfanterie in ihrem Stande erhöht werden foll. 

Bißırig, den a. July. Ju Bächareſt find 14 000 
Kisuemeifen für dat Zrantpart» Horuoich requirirt, und 
olle Bäder zur Berfertinung von Zwieback angehalten. Fu 
der Meinen Wallachey bar die Divifion des Gentrals Gors 
gafcm 1100 Türken bis zu dem Brückenkopf von Widdiu 
wieder zurüd gedraͤngt. Deroiih Paſcha fommandirt alle 
Zruppeu In und bev Wirdin, Ua allen nad Siebenbürgen 
führenden Päffen find Koſacken aufgeftellt, wm jede Uns— 
fuhr zu verhindern, — Die Bojaren In den beiden Rürftens 
thuͤmern haben zur Dedung ber Kıiegelaffe mir Bewillis 


gung des Brafen Pahlen eine Anleibe von 10 Millionen 
Diafter eröffnet, und wollten nach kertämimilicher Me fe die 
ganze Laſt auf das arme Lauddolk mwälzen, Water ruſſt⸗ 
ſchem Schuge werden jedod alle drüdenden Waafreyeln der 
altoriensaljjden Verwaltung aufhören, und die Herren Bor 
jaren werden felbit zablen müſſen. — Der k, f, öftreichie 
ſche Ugent zu Buhareft bar dep feiner Wbreife die jabl» 
reichen 8, oͤſtreichiſchen Unterthanen dem ohamıädhtigen Schuhe 
bes In dem legten Zügen liegenden walladhiichen Divand anı 
empfohlen, Hr. Wiuciaty bar fich jedoch aus eigener Bes 
mwegung ihrer angenommen, und fie werden alle auf eine 
ausgezeichnete Urt behandelt, 


Niederlande, 


Umflerdam, ben 6. July. Aus Sincapore wird vom 
2. Febr. gemelver: »Nach fo eben einlaufenden Berichten 
pon Dataola nehmen die Kriegseberationen auf Java rine 
fehr wngläc:iche Wendung für die Miederläuder, und man 
begt olljemieio d.e Furcht, daß von dirfer ſchönen Juſel den 
Europaern wur einige ſtark befeitigte Häfen verbleiben alles 
Uebrige ader von den ſeht keie zeriſch geſinnten — eigentlich 
nie ganz unterjocdren Eingrboruen — wieder erobert wers 
den dürfte, Erur ſolche Umwaͤlzunz der Dinge Pönnte die 
Kaffecanfubr in Europa für die nachſten Jabre um ein 

“"nuntanhei i u 3 

feres Diagee, au Ko Mürbe — en dir 
den Uugetablick hetrſcht indeflen bier große Sum. 


Branuftreic, 

Varis, den 13. July. Fu der geitrigen Sigung der 
Depurirtenlammer erflariete der Gegerat Undreojiv Bes 
richt uber drey verfchiedene Paitionen von den Hrn, Beauzée, 
Belie Mercer, Lectete in Paris, welche die Miederberfiels 
lung der Parifer Nationalgarde verlangen, und des 
Hra, Dudore in Chalous fürs Marne, melder auf die 
MKeorganifation fämmtlider Nationalgarden 
anträgt. »Die Sommiffion, bemerkt der Berichterftarter, 
Bonn es fi nicht derhebien, daß Dir 000 Mitgliedern der 
Nationalgarden eingereichten Peritionen das Gedräge einer 
tiefen Erbirterung gegen die Urheber der Maapregel , wo— 
durch fie aufaeldöst worden, das heißt, gegen die onımalis 
gen Minifter, denen fie daben Befriedigung perfönlidyer Rache 
vorwerfen, an ſich tragen, Der Auedruͤck der Grfüble der 
Bittfleller gereicht in dem mas fie berifft, ihnen nur jur 
Ehre, Sir beflagen ſich darüber, daß das vorige Minis 
ſtetium den König 090 feinem Bol’e ju ifoliren gefucht, 
indem ed die Mariooalgarde der Vortechte, auf melde fie 
vermiöge ihrer Dieuſte Uuſpruͤche zu machen berechtigt war, 


—— 


beraubt bat, Die Petitiom des Hen. Oudotte verlangt bie 
Meorganijarion aller Nationalgarden des Köuigreiche, Ja 
biefer Petition find verfhiedene wichtige Punkte zu unters 
fuden, Kann ben unferm Syſtem rines fehenden Heeres 
die Nationalgarde durch ihre Reorgauiſation ein aüßgliches 
Huͤtfetorps für die Urmee werden, Die Frage il aicht 
zweifeihaft, Das Verhalten der Parifer Natioualgarde uns 
ter den ſchwietigſten Umfländen ift der befte Beweis der 
friebfertigen Beitunungen diejer Garde. Es gibt eine nod 
über Könige und Völker erbadene Macht; es if die öf- 
fentlibe Meinung, die man mir Recht die Königin 
der Welt genannt hat, Diefe Meinung, meine Herren, 
bar die Nationalgarde megen der gegen fie ‚gerichtete Was 
griffe geräht. (Bewegung zur Rechteu.) Die Com miſſion 
träyt auf Verweiſung der drey Periiionen au Die Minifter 
des Kriege und des Juuern an,« Der Miniſter des 
Gnnern wird auf den Unterfchied bin, ber zwifchen den 
dıen erflen Veritionen und der vierten des Hru. Dadoite 
betiſche, und bemerkte dann in Berreff der erftern, dap er 
der Parijer Mationalgarde keiuesweges die Fraakrelſch ges 
leifteten Dienfte, die dem Könlge bemwiefene Treue, des Eis 
fers für die AIntereifen Des Barerlandes ſtreitig machen 
wolle; indeffen babe der König dadurd, daß er fie auf: 
gelött, von einem ihm gebühreuden Rechte Gebrauch gr» 
matt, feine Prärogatide ausgrübt; er glaube Daher nicht, 
daß es irgend Jtwandem in ben Sinn fommen werde, dou 
eivem Wer der Autoritat der innerhalb der Grenzen diefer 
Butorität geſcheden, an bie Meinung zu appelliren, 
(Rebbafte Bewezuna.) Zur Rechten wird bierauf der Schluß 
der Debatten orrlangt, B. Cosſtant beſteigt die Zribane, 
Er zeigt in Hürze daß es ſich bier nicht von einem koͤnigl. 


Mor echte bandelt, und feblirdt mit der Bemerkung, die 
pas 


4 fi B — 
Kammer könne aicht die —I — — 


er ie Rechtfertigung wiederlege. Mit neure 
Heftigkeit wird zur Rechten die voitmmung begebrt, verr 
gebene, daß mon auf der Itufeu Seſte behauptet, die Dies 
tilien bade noch nar nicht beacunen, — Der Drüäjident: 
Wel man darauf bebarrt, zu verlangen, daß die Kammer 
yomittelbar zur Ubſtimmung übergebe, will ih die Rammer 
darüber beraben, Diejenigen, welche der Meinung find, daß 
man zur Verhandlung übergebe, mögen ſich erheben, 

Sine algemelne Verwirrung hertſcht. Da man dem 
Praͤſidenten nicht verfauden hat, erhebt man fih rechts 
und lint#, 

Präf. Ich babe mich nicht ded gewoͤhnlichea Aus⸗ 
dructd bedient: » Diejenigen. melche der Meinung find, daß 
die Dietujion arfchleffen werde,« weil die Dietufjiion voch 
nicht begonnen bat. — Ich habe e& bejfer und wahrer ge⸗ 
funden zu fagen, „Diejenigen, welche der Meinung find, uns 
minelbar zur Abſtimmung übergugeben, „..« (Meue R:tlas 
mationen rechts uud linfe, auzgemeiner Lärm.) Mach ein 
nizer Zeit wird zweimal die Hammer confultirt, und endlich 
die Schließung mit einer Mebrtheit von 5 oder so Stim⸗ 
men angenommen. 

Eine Menge Depurirter ſchrie gegen dieſes Verfahren : 


» Die Diekuſſſon Faon nicht gefdloffen merden. weil fie nicht 
eröffnet war... Dies ft abſard, oyue Beifpiel, tpronuiicd « 

Noch lange, oder vielmehr währeud der ganzen Sigung, 
berrfchte eine Außerfi ſtatke Bewegung. und man. bemerlie, 
daß diefelbe diesmal auch bedeutend früher gefchioffen ward, 
ald in der Rezel geſchieht. — 

Paris, den »5, July. Hr. Salverte bat in der geflris 
gen gebeimen Sigung eine Udreffe an dem König beantragt, 
worin derfelbe um NBiederorganifirung der Parifer Nationale 
garde gebeten merden ſollte. Wan verficbert, viefer Antrag 
fen mit einer Stimmenmehrheit von ungefähr ao — vers 
worfen werden, — — 

— ‚Die Pairklammer hat das Preßgefeh mit einer 
Majerität von 139 gegen 71 im feiner geflrigen Sitzung 
angenommen, 

—— !m legten Samſtag war zu Naore dat für die 
jegige Jahrzeit auffalende Phänomen zu bemerken, daß 
Shure fiel, 

Portugal. 

Liffabon, den as, Juny, Die Gorted haben eins 
flimmig erlärt, dad Don Miguel ale der natürliche Nass 
folger Jobanne Vi, und als Ireitimer König ſeit dem 
6. Wär 1826 betrachtet werden mie. un aber iſt Jo⸗ 
baum VI. am 10, und niyt am 6, geflorben; die Faction 
brüdı alfo laut ven Wunſch aut, doß die Mitgliever des 
Minifteriums Porto:S&anto verfolgt werden mögen; 
denn dieſes war zur Zeit des Wblebens Johanus VI, in 
Funktion und man bar ihm vorgeworfen, ben Tod des Koͤ⸗ 
nigs vier Tage lang verheimlicht zu haben, um in der 
Zwifhrozeit falfche Dekrete in Berreff der Are -- 
f. mw. zu ewrwerfen, Sole der Zpranm feine Uſurpatlov 
Rontolibiren, fo würde Portugal; eia ‚anermeßlider Kerter 
und ein tiefes Grab werden. — Das Theater ©, Karlos 
iſt gefbloffen worden; indem einige Uorube in demfelben 
Staätt gehabt, welde Dadurch veraulapı worden, daß die 
anmwefenden Engländer mäbrend die Homne zur Übre 
Don Miguels geiungen wurde, weder ihre Hüte abnehmen, 
noch irgend ein Zeichen des Beifalld geben wollten, 


Eonft,) 
TZürten, ae 


GSonftantinopel, den a6. Funy, Wir find bier aler 
Nachrichten dom Kriegsſchaublatz beraubt, indem die Pforte 
ihre Maaßregela fo gur getroffen bat. daß nichts ins Poblis 
fuın dringen fanı, Ulle Zataren die von ber Armee foms 
men, werden auf Befebl des Meist» Effeudi zwifchen Adria⸗ 
nopel uud bier angebalten, ihre Deveſcheu weggenommen 
und andern übergeben, fie Elbſt aber dürfen nicht wach der 
Haupıfladt fommen, Aus deu ſeit drey Tagen ergriffenen 
Maapregeln ſieht man aber zu deutlich, daß die Gefahr 
dringend il. Un ale Amaınd und Molla's der Prooinzen 
giog der Befehl ab, Klee vom 14. bis ins Sofle Jahr 
zur Bewaffnung oufjursfeo, Ein äbulicher Herman ward 
bier in den Mofcheen verliefen, und ber Großweflier bes 
reitere fich zum Aufbtuche nad Wdrianovel, Man bes 
merkt aber bier jetzt wenig Esthuſiosmus, und. es firbt 
nun zu erwarten, ob die Aufſteckung der Fahne ded Pros 


pheten, wozu alle Moflalten getroffen werden, nicht ein 
ſolches Wunder bewirken wird, Nach dea im pPforteuballaſt 
getroffenen Zubereitungen dürfte die heilige Fahne naͤchſte us 
aus der Schatztammer erboben werden, Es ift natuͤrlich, 
day dieſe Unitalten auf eine große Befahr deuten, uud das 
ber nicht zu vermundern, wenn viele Franken ein raſches 
Vorrücen der Ruſſen erwarten. Db die Fahne des Pros 
pheten als letztes Mittel des Sultans noch einen allgemeis 
ven National» Eathuſiaemus der Moslimd bewirken wird, 
muß fich bald zeigen. Uafers Erarhtens beruht die Rettung 
des Reiches größtenihell® auf politifchen und klimatiſcheu 
Verbältniffen, und man bofft noch immer, bride werden 
eine Auegitichung in diefem Drama berbeiführen. 
Sonftastimopel, den a6. Funny, iu Ferman, der 
bie aanze Nation vom zien bis zum zoften Fahre zu dem 
Waffen aufruft. it an alle Paſcha's der Provinzen ergans 
neo, jedoch in der Haupfladt, wo man den wahren Staud der 
Dinge zu verhehlen ſucht, bie jetzt wicht publiz'rt worden, 
obzleih man ſich in deu Kafferhäufern mir einer Urt von 
Zuorrficht erzaͤhlt, daB im Kaufe dee eben begounenen Kout⸗ 
ban Bairam der Seoßbert das heilige Schwert umgürten, 
und die Fahne des Propheten aufpflanzgen wird, Die Nach⸗ 
richt, daß die oͤſtreichſche Regierung bey dem gtgeumärtigen 
Kriege Ruplands mir der Pforte die flrengfie Reurralität 
beobachten wird, if am 19. d. M. dur den öſteeſchtſcheu 
Haypimann Philibbowitſch bieber gebradı worden, und bat 
eicen eben fo arofen Eindruck auf das rürkifche Miniſte⸗ 
rium gemacht, als ein Echreiben des Admiral Rigny von 
Doros au dem niederländischen Gefandten, worin er ſich 
giyeu ufle, vom Souderatur von Smorna, Yuffia Paicha, 
gemachten Yeußerungen verwahrt wiffen will, und die Rück⸗ 
Behr der Borfchafter nach Conſtantinodel nur dann als mögs 
lich balten fann, weun die an denfelben erlaffene Einladung 
auf Pie Annahme der Vermittelung geflügt il. — Der far 
pudan Pafıba, der in dem großen Kanal mit einer anfehus 
liden Macht vor Anker laa, ift unvermurber vor ſechs Tas 
geu ken ber. Pforte angefommen, uud fol bichft beunrubis 
gende Berichte über das Erfcbeinen einer rulfiiden Estadre 
an der europäiſchen Hüfte des ſchwarzen Meeres gemacht 
baben, Das unldäugfl von der Regierung angelauftie Dampf⸗ 
ſchiff iſt ſoaleich in das ſchwarze Meer ausgelaufen. um 
einige bereiss dabin abzeganarar türkifche ſtritgaſchiffe dur 
Buzfisen wieder nach dem Kanale zurückzubtiugen. Es foll 
jedech nur mit aller Unſtrengung gelungen ſeyn, zwey dies 
fer Kriegefchiffe zu rein, da die andern ſchon vou dem 
Muffen aufaebracht waren, Wan firhe fh jetzt gezwungen, 
bie feſteu Plaͤtze der Kuͤſte mehr zu verſtaͤrken, und 60 Has 
nonen find gefterm zu Lande nah Varna gegangen, 
Buchareſt, den ı, July, BSiliftrie wird aufs Leb⸗ 
baftefte beichoffen., — Seit dem Donau: Uebergang Des 
Generale Roh weiß man bier alchts Meiteres von deſſen 
Dprrationen gegen Schumla. — Der jüngfte Sohn des 
Hosbodars Gbika ift zum allgemeinen Bedauern ir Eolens 
tino geitorben, \ 
 Bemlin, den 8. Julv. Die Nachrichten aus Boss 
uien lauten jehr beuntuhigend für die Erhaltung der Ruhe 


in diefer Provinz, und müffen nur übel auf das benachharte 
Eeroira einmwirfen, wo Fürft Miloſch WMübe hat, die gegen 
die Türken aufgereizien Gemürder im Zaume und von «is 
nem zu frübjeitigen Wufflaade zurüdzuhalten, Der Paſcha 
von Belgrad bat ale Vorfichitmaagregeln getroffen, und 
alle ihm zu Brbote ſteheuden Truppen zufaınmengejogen, 
damit ihm alcht ein gleiches Schickſal, wie den Paſcha vom 
Bosnien treffe. welcher auf dem Echloffe von Bodna Seral 
vom Bolfe belagert, und alt ®efangener zu betrachten ſeyn 
foß. Zwar har der Paſcha von Belgrad fih feine Bolts- 
bedrüduagen zu Schulden fommen laffen, wie man dem 
Paſcha von Bos ien vormwirft, und ale den Brund des fürms 
lichen Wufflandes gezen feine Autorität und der Weigerung 
der Bodnier für die Pforte ind Feld zu ziehen, anfieht; doch 
find fo viele Webelgefinnte im Servien in Beweguog, die 
unter dem Vorwande zum Beften ded Volles zu handeln, 
die Gemdiher zum Wufrabre anreijen, und den za Ummälzuns 
gen günftigen Unzendlick, mo die Pforte im einen ſchweren 
Krieg mu Raßland und ungünflige Derbälroiffe mit den 
europäifhen Mächten verflochten ift, nicht unbenägt laffen 
mollen , durch tea auch, wie es beißt, eine fonft achtbare 
bode geiſtliche Derfon veranlaft werden fonnte, ſich an dem 
rufſiſchea Womiral im mittellaäändiſchen Meere zu wenden, 
um von ibm Merbaltungsbrfehle und Unterflügung an 
Kriegebrdärfniffen zu verlangen, jedoch zu ihrer Beihämung 
erfahren mußte, dad die rufſiche Megierung ſich feiner ille⸗ 
galen Mittel zur Erreichung ihrer Zwecke bedienen wolle, 
Yu deu Bremen von Servien und Bosnien werden indeffen 
zwediuäßize Maaßregeln getroffen, 





Bep angrflelten Nachgrabungen in Rom, in ber Nähe 
des alten Capitol#, wurde fürzlidy ein marmorner Sarco⸗ 
phag arfunden, Bey der Eröffnung warden acht in Leinen 
grbüllte und aller Waheſcheinlichkeit nady einbalfamirte Bänie 
daria gefunden. Wuf der einen Gelte fand man folgende 
verftlümmelte Worte: 

An Coss Mess 
Erex 
Anceribus Cap. 
Memo Moon Ist. 
Man glaubte, es feyen die Gänfe, die einft das Capitol 
retteten, 

Ein Lehrer der bdeutfchen Sprache an ber polntechnis 
fen Schule zu Paris, Hr, Braun, fol die Leukung bes 
Kufiballons erfunden haben, . Er will demnächſt auf dem 
Mardfelde auffleigen, feine Richtung nab Galais nehmen, 
über den Kanal fliegen, und in London vor der Thüre des 
erfien Gaſthofes landen und ausfleigen, 





Neueſte Nachricht. 


Don Miguel iſt durch die vorgeblichen drey Staͤnde 
zum abſolutes König von Portugal vproklamirt worden, — 
Briefe aus Madrid vom 10. July melden. fämmtlidhe Oe⸗ 
fandıen bärten hierauf Liſſabon verlaffen, aufgenommen jene 
der vereinigten Staaten, Spaniens und der pädfiliche Nuntiuf, 





Elio in Valencia, 
[Bortfesung.] 

Die Verhaftung des Generaltapitäus Elio in Valen⸗ 
cla follte für die Nation das Gignal der Freiheit ſeyn. Die 
Barze Zeit, die zwiſchen der Ustunft des Sberſten Vidal 
(eiaed der Mäupter der Verſchwoͤrung) in Baleacia und der 
zum Ausbruch beflimmien Epoche noch übrig war, wurde 
on den Berbünderen zu einer legten Weberficht der Hülfse 
mittel und Beitandiherle diefer reichen Provinz, ©) benußt, 
deren befondere Jatereſſen mit dem allgemeinen Etaatäoers 
frage; den man ausrufen mollte, wicht ia voilfommener 
Urbereioftimmung fanden, wie Died dep den meifien Pros 
vinzen, welche die ſpaniſche Monarchie bilden, der Fall ift; 


mwetbalb ſich auch im verfhiedenen Epochen einer tieferen » 


Demegung in Spanien die Neigung zu einem Föderativs 
ſoſtem gezelgt bat. 

Die Mebrzabl der Truppen, welche die Provinz befet 
bielten, faſt alle Dffiziere von Nuszeichuung, die ſich unter 
denfelben befanden, die thäriaften der Kandleute und Bursbes 
figer, Ude waren willens, fid um die Standarte zu ſam⸗ 
mela, die Vidal's Urm erheben folıe, Die neuen Bern 
folgungen in Madrid, die mit ben Verhaftungen von Belda 
und Polo begannen, hatten nicht dem geringflen wachtheili— 
grau Einfluß auf den Mutb ibrer Verbündeten in Valcucia; 
Miles nadte fib der Eatwickelung, mit folder Vorſicht und 
Kraft daß ſchon der Tag der Uusfühsung gefonimen war, 
als Elio in der größten Sicherheit uud im vollen Wertrauen 
auf feine Spionenfhaaren und Schredensmaapregela, noch 
nichis Urgee abnte, 

Die Potrioten ven Balencia hatten ale Wnflalten ges 
troffen, um ſich in dieſer Nacht, im Theater, der Perfon 
des vrrhaßten Gemalthaderd zu bemächtigen,. 

Die Eitadelle war bereit, den Gefangenen aufjunche 
nen, die Theater wachet bereit, dem erſten Winke Bidal's 
zu geborchen, und die Patrioten haiten ſitch der Blllets zu 
allen Plaͤtzen verſfichert, melde die Loge Elio's und feines 
Sefolges am Nachſten umgaben. Bey der Dämmerung 
des Meujahrdtaged (1819) waren die Gemüther der Schau— 
ſoieler, die im dieſer erſten Ecene aufzutreten beſtimmt was 
ren, ia jener ®ährung, Die jeder kräftigen @eele in dem 
Bugenblie, wo fie ibre Kette forengen will, fi bemädrtiar. 

Dieß war die Kage der Dinge in Valencia, als ein 
Vorfall, der zu weit eutfernt war, als daß man ihn hätte 
vorberfehen können, den auf das Beſte berechneteu Schlag 
läbınte und vereitelte. Schon war Feder im Begriff firb 
auf feinen Pojien zu begeben, ald eine außerordeärliche 





*) In der fhönen und fruchtbaren Provinz Valencia find neun 
Behntheite alles Grunderaent. ums ber Pereihaft von Herren 
unterworfen (sugetos al dominio sennoreal , welche von den 
Provucten bes Bodens ben fünften, vierten und zuweilen den 
britten Theil erheben, obne allen Abzug für die Roften der 
Beſtellung, ber Ausſaat oder dergleichen, wozu man noch ben 
Bebnten, die Erillinge, den Arıt, den Schulunterricht ze, 
binaufügen muß, welddes Alles den bärteflen Druck verurfacht, 
aber zugleich jede burdhareifonde Verbefierung in diefer berilis 
Gen Provinz um fo ſchwieriget macht. (4, d. 8.) 


Botſchaft an Elio som Mofe mit der Schnelligkeit des 
Blitzes die Nachricht von dem Tode der Königin Maria 
Jiabel überbrachte, deren erhabene Tug’nden und tragiſches 
Eude den Namen diefer Prinzeſſis in deu Yunalen der fpae 
niſchen Geſchichte auf das Glaͤuzendſte veremizen, ©) 
(Eorifegung folgt,) 


*) Die nähern Umftände von dem Tode biefer unglädtiden 
Pringeffin konnten nicht angeführt werden, weil — wenn fie 
fo waren, x: das Gerücht fir erzäpit — tie Feder ſich weigern 
mwörde, fie zu befchreiben: Niemand als Ferdinaad find fie 
beiannt. A. d. B. 








Rebacteur und Verleger: I. C. Kolb, Wittwe. 
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Bekanntmachungen. 

[138,. 2) Bis Donnerflag den astea Zuly I. Fu, 
Morgens um g Uhr, werden ia der Bebaufung der Frau 
Weinwirthin Zutein, Wittib, mebrere Faͤſſer bon verfchies 
dener Größe, und andere Kiefergrräihichaften. dann Rach⸗ 
mittags a Udr deffeiben Tages circa 40 Stück Fäffer ie 
babiefigem Schloßfeler freiwillig verfleigert, 

Mannheim, den 15, July 1838, 


[135. 22] Dreugifh Rheiniſche Dampffwifffabrn, 


Waͤhrend der Monate July, Uugufi und Gevrems 
ber werden die Preugiſch Rheiniſchen Damorffbiffe woöchent⸗ 
lid viermal zewiiben Eöla und Mainz fahren, naämlich: 

Sonurage, Diruflags, Mitwochs und Freitagd, More 
gend um 6 Uber, von Käln narb Sahlınz 

Montost. Mitwechs, Donnerſtags und Samſtagk, Mors 
Atus um 6 Uhr, von Cobleaz nah Mainz, 

Eonutags, Worgend um 8 Ubr, Dienflage, Donaers 
flaıs und Freitags, Morgens um 6 Uhr von Mainz 
nad Eöln, u 

Die Preife der Pläße für Paffagiere find unperändert 
geblieben, jene für Wägen aber bedeutend vermindert wor» 
den, wie aus den Affiſchen zw erfeben ifl. 











[1ar. ?] Unterzeichueter macht bierdurd die ergebene 
Unzeige, daß ibm von einer der vorzüglihflen Mauufactutta 
mehrere Muflerlarten von aueerlejenen Tapeten, nad 
dem neueflen Geſchmack, zugefendet wurden, Worauf er 
Beflellangen annimmt. und deren moͤglichſt ſchnellſte Bes 
forgung — mie au die dilligſten Preije zuficert, 

Speyer, July 1828, 

G. Claus. 





Wohlfeiles Converſations-Lexikon. 

Wir zeigen hiermit an, daß wir unfere noch vorräthie 
pen wenigen Eremplare des rheiuiſchen Gonvrrfativußs 
keritons (ır bis gr Band) um den herabgefeßten Preis 
vceu zwölf Gulden eriaffen, uud die no erscheinenden 
Teile iu demfelben Verbälinig berechnen werden. 

3. 6, Kol b'ſche Buchhandlung, 


Neue Speyerer Zeitung 





Donnerstag 


Nio 


89. den 24. July 1828. 





Deftreich 

Wien, den «5. Zulv. Kurz vor Wdgang der Pofl 
urffe ein ruſſiſcher Kriegsbericht, aus Kataszou von Aus 
Fonp und 1, Julp datirr, bier ein, Er melder im Weſent⸗ 
Ildyen , daß die rorfirhe Mrmee Bürzlich Berftärtang erbiele, 
daß vie Ortlomntunilationen mit Odeſſa uud dem Haſtu 
Kon Rudfcbendza völlig geregelt, und die Hrmee auf das Bere 
mir !ebensmiiteln verfeben ſey. Der Kaifer beſchäſtigt ſich 
mir Befidiiigung und Wanduores der verfäledenen Brmem 
loss, - Dır Grodfürſt Michael, welder dab zie Bine 
Borpd, das bey Warfchiw Über die Doman gehen foll, bus 
fehligt , word jeden Bugenblick im Paiferlichen Haubtquar⸗ 
tier erwartet, Die ruffılde Udastgarde hat ſich der Baͤtze 
Maugalio am ſchwatzeu Werte) und von der andern Beitt 
RAustumja (zwiihen Nafowma ued Bilifiie) oboe Wede ſtaub 
Dansdeirige. Der Feind dieln gegen die ruffiiben Zrappen 
firgends Brand; nur einige Wbrheilungen die bev Dafards 
ſchick ſich fammelten. ſchieuen ſich versheidigen zu wolle, 
Enapa, das fidr auf Diskretion ergab, hatte 3000 Maun 
Beiagung und 85 Kanones, Der Bicradmiral Breigb uud 
der er anitrgh Menihitow find für ihr ausgezeihuendd 
Beiragen oom Kalfer befördern: worden, Erſterer zum Ad⸗ 
miral, Letzteret zum Wiccadmiral, Um . Julo erhielt der 
Kalfer die Nachricht vom der Urbergabe der Gehung Zuliyay 
Diefer Platz hatte 9ı Kanonen und 2000 Mann Befagung, 
Au Brailorw barıe man 973 Kauonen wad 17,000 Pjund 
Pulver vorgefundm, Der Bericht fließt mit Herzählung 
aler bis jeßt errangenen Boriheile der ruifiiden Mrmer, und 
gibt die Unzahl der eroberten Kationen auf 800 Stuͤck an, 

Srautreid. 
— Paris, den 15, July. Bor der 5, Meffe hatten ges 
ſtern die Herren Minifter, der paͤbſtliche Nuurius, die Groß+ 
offiziere des Königs und die Difiziere der Prinzen und Prius 
zeffinen — die Ehre dem (wrunjäbrigen) Herzoge von Bor⸗ 
beaur ihre Unfwartung zu machtu.  (Konft,) 

— Deu 16. Bir haben den Fmpartisl:oou Porte 
erhalten; derfelbe melder einige Vortheile, welche die Cou⸗ 
fitutionnellen gegen die Migutliften erfochten haben. 

— Ei Regiment ift vom Uzes aufgebrochen; um ſich 
am Die Dreuge won Sapoyen zu verfügen. Fünf andere 
Megimenter find von Parid, MromsLouis und Zouloufe 
ebew dahin beordert, (Precurfeur de too J 

— Zn der heutigen Sitzung der Deputirtenfammer 
äußerte fib Hr, Eugen von Horcourt u. a,: »Dhan derech⸗ 
net, daß feit Eröffnung der Gigung +200 Borträge gemacht, 
und voR, ald dere» Mefultat, murlüi 500,000 Ftes. zum 
Deften der Steuetbaten erſpart worden fiad, Dies gleicht 


an Preifended Berge, aus welchen Au Diäudchen het vore 
vringe: « . hg ‚ 

Yarlt, den 18; Tel Eine ielegränbifihd Debeſche 
meldet, Daß die frauzöſiſche JFtegaite „nie Veſtalin⸗deu 195 
July ju deu Hafen don Breft Hngelaufen- if Sie hat -diE 
Grfandien von Fraukeeich, Petußen und den Miederlanpdg 
aus Vſſubos zurackgebracht, 

4660 fouf ſtutloanelle Fiuchtllage find aus Potruhal ia 
Spoaumea dingetroffen,; mio man fir fürleich aufgenommied yarı 

Brrodrirtrannidm _ 

London, Dia #4, Juld, Bir Feledr, Latıb, fo wirl 
ber öftreichiiche Seſaudte am bortugie ſiſche Hofe, fine mein 
udten Gefolgen in Enzlaud eingeiroffen, — Meue Mach⸗ 
tichten aus Porto melden, daß die Migueliten. 10,06 Wi 
Raık, dei 3, und 4, Im Diefet Sräadı einmgerücde ind and do 
fi die ſchtwache Ninionnkarımei zeiitteut hai, Zwen Wins 
glieder der Dre offpriftuen Zuna fiad dabier eingerroffen, 

. Pyorıugahl 

Liffabon, den Joly, Die angeblichen Mbgtords 
were der brey Srhede des Höntgreidie haben im ihrer Sigame 
ach Bor a5, umb 30, Aund Milch Werke der Comer» des 
volution dd ber Empörung vie Kivde aufgeſetzt, jadem 
fie Don Migael ald adfointeu König wow Prrrugar por 
Hamirı haben, Lamb, der brittiſche, wand der Graf and 
Domibelles, der oͤſtreſch iſche Gefandıe, fchiffen ſich deute uf 
einer ewgliihen Fregatte ela, Der frauzoöſtſche Minifted 
(Darand de Mareuit) und der belländifdye, werden übers 
morgen mit de: franzöfifchen Fregatte die Beflalia abferkta; 
welche ich feit dem 30. in unferm Hafen befindet Der 
neapolitauifcye Umbaffateur endlidı har ein vriutſches Hans 
deiefiff aemierher, an deflen Word er miorgen ober übers 
morgen abgeben wird. — Der Gefchäitsträger von Brafis 
ika, und felbft der Conſul dieſer Marion, Haden diefen 
Morgen die Wappen, welche ſich ober der Facade ihrer Thore 
befanden, berabgenommen, und idre Functionen einzeſtellt. 
— Der oͤffentliche Schatz iſt zaͤnzlich erſchoͤpft, und .die 
Unzufriedenpeir der Bewohuer der Hauptſtadt har einen hohen 
Grad erreicht, J 

Jralien. 

Der Koͤnig von Sardinfen bar dem Jeſaltentolle ziam 
in Cbamberi 700 000 It. ↄeſcheuti, wohl um die aus Franke 
reich abyichenden aufuehnien gu lönuen, | * 

Zürtem. 

Eonflantiuopel, den #6. Jonys NMichts bepeihner 
dem türfifhen Charatrer mehr, als die Gleichnikltigkeit, mrit 
ber man fich der Feier des Bairams überläßt, und die dfs 
ftatlichen Ungelegenpeiten, Die doch eben nid am voriheils 


Bafteitın Mb. gefalten , den Vorfchriften des Koraus zum 


Macıbeile der Mation wuterorduer. - Seit dem a3. bat der 
Keits Effendi keine Murkeilung der fremden Grfandeicyaften 
empfangen ‚..und wil bis zur Beendigung des Bairamds 
feftes alle Seſchaͤfte rugen laffen. Die legte More die er 
von dem ntederländifdden. Gejandıeg erhielt, und die wieder 
von der Räckkehr der Boiſchafter nach Eonflauiinepel hau» 
deite, war som ı8,, und fol infofern Futereffe dargeboten 
baden, ald der Pforte neuerdings bemiejen wurde, wie wer 
uig:fisıpon ihren nach Korfu erlaffenen Unträgen und Eins 
ladungen zu bofftn habe. und daB die Schlüjfe, weiche fie 
aus ber. Unterredung. des: Hbmirale: de Kiguy mit Hallaa 
Pafcwinegogen, fidy auf Wißoeritdodnnjje gründeren, Das 
Wißbehagen welches der Reis: Effeadi immer „ga_ zeigen 
pflegt, weon von Dingen die Rede ift Die ogf den Trattat 
eom 6. Auly Bezug baden, fol an diefem Tage befonders 
auffaleud gewefen feyn; errantmwortele, «6 handle ſich aicht 
um Erläuterneg von Wipverftänduiffen, die Pfotte ſey ſtets 
gewohnt zu beufen, bevor fie baudle; weun ed dem Große 
deren und feinen Dienern in dea Sina hätte fommen töne 
nen, bad fie auf die, nad den Grundjäßen der voraudges 
fegten Freundſchaft entworfenen Zujgufien am Die Borichyafe 
ter Enzlauds und Fraukreichs Feine eutipredyrade Wolmwort 
erhalten bürftem, fo würden fie es der Zeit überlaffen has 
den, die Beichtünfe der. Mächte zu befiummen, Diefe Worte 
der ortomanniiden MWiniflerd, die wie ein Laufleuer dou 
Mund zu Mund gingen, mußten dem allgemein verbreites 
ten Gerüchte, daß die jwey Botſchafter bereits In Syta 
angefommen:wären, und unverzüglich. zwar mit dem Zrafs 
tate'nom 6, Julv im der Haud, jedoch im der Udſicht ers 
febeinen würden. fid mit der Pforte zu verfiändigen, allen 
SBtaüben beusbimcu, und erneuert Die Ueberzeugung bemwirs 
ken... Doß die Pforte noch nicht ihre Laat kegue, und, ode 
gleich jeder fremden Unserftügung beraubı, fi deanody mit 
ihren watürlichen -Aliirten In Widerſoruch jege. und dem 
Kampf gegen Rußland zu beſteden gedenfe, — Die Nach⸗ 
richten aus Griechenland über deu Erfolg des Amueſtie⸗ 
Buerbieteos find auch nicht erfreulich. Die griechiichen Die 
fböfe, die dew Auftrag baren, das Umseſtiedeltet ihren 
Slaubtosgenoſſen zu überbringen, fanden Feine Gelegenheit 
fi au die Nation zu wenden, und wurden von dem Bras 
fen Gapopdiflriar, der ſich ihnen als Nepräjenrant der grier 
wilden Nation darftelte, zu Poros mit den Worten vera 
abſchiedet: Seden Sie zurück, wo fie bergelommen find, 
und fagen Sie der boben Pforte, daß die griebifde Nation 
teiner Buadenbrzrugungen bedarf, und daß jie ihre Freideit 
zu theuer erfaufı habe, um fich meuerdinge leeren und ber 
Zeit nicht mehr angemejjenen Berfprechungen opferu zu wols 
Ira. :: Wirklich haben die Biſchöfe am 5, Poros verlaifen, 
und ſiad nach dem Räckwege begriffen — Der ruſſiſche 
Brmiral Braf Devden bar au alle europdıdben Eonfuls m 
den Häfen ded mirtelländifden "Meeres und des Urchipels 
ein Rundfchreiben erbajfen, worin ec bey dem zwiſchen Nußs 
laud und der Pforte auegebrochtnen Kriege dab Bifitatiens ı 
recht der neutralen Schiffe, nach der von Euglaud und Nußs 
laud Im Jahre 1501 getroffenen Webereintunft, aufprict, 


— 


und deſſen Auwendung für bie Zerit anfänbigt, . Zur 
gleich ertlau et den Hafen von Smiprua für neutral, uud 
gegen jeden feindlichen Wogriff von. feiner Seite arfichern, 


.fals man die guten Mbfichten feines Mofes, weldyer den 


europäifchyen Handelland nicht beeinträchtigen wollen, ans 
erkenne, und daſelbſt keine Maapregela zum Nachtheile der 
ruſſiſchen Flagge treffe. Zu Seio dat man mehrere huns 
dert griechiiche Gefangene gegen türkische avsgewechſelt. Der 
ariechiſche Womiral Miaulis hat zwey türkifhe Eorortten fo 
hart verfolgt, dap fie am Cap Baba,auf den Straud ger 
laufen find, Momiral.Eodriugton‘ikt von ‚feinem Hofe abe 
berufen und durch einen anderm Befehlshaber erſetzt. Diele 
Nahricn war- mean der; Erinnerung ann Navaria bir al» 
gemeine Breude erregt. Zu Suprua diach am 7, ein bef⸗ 
kiged Heuer and, das viel Schaden aufichtete. — Bou_ber ° 
Donau find 300 ſaporogiſche Kofacken nad der Haupıfiadt: : 
uud auf die Saleeren gebracht worden, Diefe Koſackes, 
welche sürfıfcye Usterthanen. uad Des Einverfiäudniffes mit 
Rupland deſchaldigt waren, iſt die Regierung bemüht für 
ruſſiſche Artegegefangene auszugeben, — Uus Afien lauita 
die Nachrichten ſeht wiederfchlagend; die. Janitſcharen follen 
za Erzerum im offenen Yufitande feyn, uud wit dem im 
Unmarjche gegen dieſe Stadt defindlichen Rufen gemein⸗ 
ſchaftliche Sache gegen die Regierung machen mollen, 

‚Bucareji, den 4. July. Das Hauptyuartier des 
Kaijers Nikolaus war am +9. Iuuy uod in Karaffouz 
Sr. Mojeſtaͤt erwarter die erflew Nachrichten vom dem Urberr 
gange des Wrmerlorps des Generals Mord, um Befehle zu 
ben ferneren Operationen gegen Schumla ergeheu zu laffen, 
Der General Roth, war bereiss mit der Hauptmacht feines 
Eo:ps bey Hirfowa augelommen. und die Wrriergarde follie 
unverzüglid dabia folgen, . Der Bortrab des Armeekorps 
des Geuerals Wirt wird morgen bier eintreffen, Die Bar» 
ben, welche in Tulſchin ſtehen, baben Befehl erbalten, in 
Eilmaͤrſcheu gezen Die Donau vorzurücken, woraus man 
bier den Schiuß ziebt, daß der Marſch auf Eonftantinopel 
vom Kaifer beihioifen ift, 

Sömprna, den 18, Fund,,, Zu dem erilen Tagen dies 
fed Monats har bier ein Meiner Aufruhr ſtatt arfunden, 
dejjen Unflifterioen türkifhe Weiber waren, die ficb einige 
buudert au der Zahl, mir Sröden und Steinen bemuffaet, 
um dad Haus des Miridfebi (Meeife-Einnehmers) der Pforte 
fammelten, die Herabſetzung der, wie fie bebaupreien, wille 
kuͤhrlich erböhten Preife verfhiedener Naturalien verlangten, 
und den Eher der Poligey, Hadſchi Ben, und die Wachen, 
welche berbeigreilt waren, um fir auseinander zu treiben, 
mit Gteinwärfen verjagten. Unfer ®ouperneur ſcheint ‚die 
Klagen diefer Weiber gerecht gefunden zu baben, indem er 
ihre Wünfche erfüllte, und, fo Die Muba, wieder beiflehee, ⸗ 
Graf Capodiſtrias Yaı nun bon jedem’ der drey verbündeien 
Höfe Subdfidien zugewiefen erhalten, und zwar von je—⸗ 
bem, wie es beißt, 100.000 Thalet ‚monarlib; auf wie 
lange bdiefelben bewilligt feven, ifi nicht befannt. — Fbras 
bim Paicha iſt im fehr.bedrängter Yage, Wdmiral Eodrioge 
ton hatte, während ſeines legten Unfenihalis in den Bes 
mäffeın von Navarin, am a8, May cine Hufforderung am 


Ibrahlm Vaſcha erlaffen, worin er ihm den Eutſchluß der 
Mächte erllärte, auf der Yutführung des Londoner Trak⸗ 
tats zu befteben, und. zugleich die Mittel autrug, die Halb⸗ 
injel Morearzu räumen; erareife er (Ibrahim) diefe Sele⸗ 
geubeit nicht, fo werde er ſich die für ihm und fein Heer 
verderblichen Folgen. felbft. beizumzjfen haben. Ja gleiwen 
Sinne fol auch General Güilleminot dem Ubgeordueten 
Barir Effendi, den Ibrahim nach Korfu gefhicdt hatte, ger 
antwortet. haben, Ibrahim Paicha bat ſich wegen der zu 
Moden graffirend:n, Pr auf das entmaftere Kinienfch ff zu⸗ 
rüchgejogen, ein Meberbleibfel aus der Schlacht von Navas 
tin, welches im dortigen Hafen liegt. 
Bon der Donam, bemors, Aule. Machrichten aus 
Buchareil zufolge Sollen die Half? ruſſ. Barden, welde bey 
Zultfipla lagern, den Befehl erhalten haben, in Eilmärſchen 
gegen die Donau aufjubredyen, und ficb der unter dem Fürs 
fleo Wirrgenftein fiebenden Armee anzufcbliegen, Man wollte 
adämlidy in Buchateſt wiſſen, +d-few in dem ruffifhen Haupt⸗ 
quarsier zu Raraffou am a9, Jauv ein Kriegsrarh gehalten, 
und befchloffen worden, dag,’ nachdem die Pforte fich aus 
ſchick⸗, der ruſſiſchen Armee chaͤligen Widerftand zu leiften, 
jegt Alles aufaeboten werden folle, um im Kurzem nach der 
Haupıfladr des nürkiichen Reichs vorzudringen, Zu dieſem 
Ende würden die Garden herbeigerufen, ze 
i 5 
Bericht des Paiferlich:ruffifben Flortenfapie 
täns von Kogebue über die Miffjionen im 
Zabeiti. i 
»Das wahre, ächte Chriſtenthum und eine liberale 
Meglexung hätten diefes mir fo gkuͤcklichen Unlagen zu jeder 
geiehigen Tugend begabte Volt bald den cloilifitehen Nas 
Houcu gleihgefielt, und ächte Uufklaͤrung die Begriffe des 
Ewſawahreu, Quten und Schönen, bätten ‚die Eingeborurm 
erhellt, die Sitten verfeinert und veredelt. uropa würde 
In Burzer Zeit Tabeitt bewundert und beaeider haben, « 
„über die Lehre der Miffiondre iſt mit das wahre 
Chriſtenthum, wenn fie gleich dig zum, Theile mißoerftans 
deuen Dogmen desjelben enthält, ine Lehre, eine Reli» 
ion; welche zu ihrer @inführung,der Gewalt bedarf, faun 
chom deshalb die Abt chriftliche miche fein, Eine Religion, 
die jede fchuldipfe Fteude unterfagr, die im fait immermähe 
readem Herfagen vorgejchriebener Gebete den Geiſt tödter 
und jede Krafı (ähm, verfeuut den görliden Stifter des 
Ehriftentbums, den milden Freund der Menfchbeit, So hat 
das falfche Ehritenebum der Miftionäre auf Zaheiti zwar 
einiges‘ ®ute, aber auch fehr viel Schlimmes hervorgebracht, 
Es Hat den unvernünftigen Börterdienft und den heiduiſchen 
Überglauben gerfiört, aber wieder neuen Wahn an die Strle 
arfegt. E& bar den Kaylerıu bee Birblend und der Unkrufche 
beit großen Ginbals gethan, dagegen aber Heucheley und 
@Gleidnereg, forwie Haß und Verachtung aller anders Glaus 
benden einaefübre, Die fon dem offenen und wohlwollenden 
Charakter der Taheltier fremd waren, Es bar die Mens 
fcbenopier abarfbaffl, dagegen find aber dem gewaltſam 
eingeführten Ebrilenthume "unendlih viel mehr Menichen 
geopfert worden, ale jemals dem deidniſchen Görtern,« 


»Borfler ſchaͤtzte die Bevölkerung auf weniaflens 130.000 
Merfhen. Wugrnommen, dag er- ih um 40,000 geirtt 
babe, fo blieben. doch noch 80 000 .übrig, und da jetzt die 
Bevölkerung wicht über 8000 beirägt, fo ift fie, alſo um 
neun Zchurbeile zufammengeihmolzen, Die von Europäern 
und Amerikaneru eingeführten gerligen Brtränte und die 
Krankheiten, mit denen fie anfledren, haben freilich. die 
Sterblichkeit jehr vergrößern können, aber eine Menge Ju— 
feln der Südfee werden von ihnen beſucht, ohne daf man 
eine Abnahme ihrer Bevölkerung bemerkt, Daß Piden 
oder Peft gewürber haben, darüber finde ſih keine Nach ⸗ 
richt. Es iſt alſo die blutige‘ Einführung: der. Milftonärs 
religion, welche bier die Stelle der verbretenden Seuchen 
verireten hat, Ich glaube gern, daß die frommen Leute 
felbft über Die Aolgen ihres Bekchrungseifers erfchraden, 
ober fie haben ſich völlig getröflet, und fahren fort, über 
die Bufrechibaliung aller Vorſchriften ihrer Lehre mir der 
größten Strenge zu wachen. Daher iſt denn au bey dem 
Heinen Weberrefte des gemoideren Volks die freudige Lebens 
kraft äud die vormals bemunderndwärdine Fuduftrie durch 
das viele Deren und das müpige Hinbrüten über Bene 
flände, welche die Lehrer fo wenig verfichen, ald die Bes 
lehrien, faft gaͤnzlich wuntergegangen.« . 

» Dur) das firenge Verbot der Milfionäre ft auch die 
Blöte auf Tab-ıri, melde ſeaſt zu Luſt uud. Freude rief, 
längft verffumme Kein anderer Geſaug darf; erfhallen, 
als der kirchliche; Bein Tany, fein Fechterfpiel, keine dDras 
matifche Vorfiellung darf mehr Harfinden. Dem Volke, 
welches die Natur zum frobeiten Lebensgenuſſe beftimmt zu 
baben fcied, hat man jede Freude zur Suͤude gemacht, 
die ſtreug beflrait wird  ı - —X 

Da mir über den Zuſtand der Voölker, für deren Bar! 
kehtumg zum. Ehrifientbume unmenichlibe Summen außs 
wandern, bieher keine andern Nachrichten, als dienjenigen 
der Miflionäre felbit erhalten haben, und diefelben über 
England an die Fılislanftalten mitgeiheilt werden, fo if 
es von nicht geringer Wichtigkeit, daß man üben die Gabe 
die Meinung eines fo erfahrenen Beobachtere, wie Gapitän 
von Kogebur, böre, Die Berichte der, Wilfianäre . waren 
biöber ſtets ſeht einjeitig, und erwähnten blos der, Bemübhuins 
gen und des Kormellen in Hinficht der Taufe uud der Ger 
remonieen. Bon den Mefultaten haben fie geſchwiegen — 
daher audiatur et altera pars. (U 8. 3.) 


Ela Feuermahl, welded dad ganıe Geſicht eines 
Kuoben in Dbderihlefien bededlte, wurde burd wiederholtes 
Beſtreichen mit friſchem Forellenblute gan, vertrieben, 
Es wäre ju münfcben, daß durch Werfuche ausgemittelt 


— — 





“würde, ob dieſes Blur unter allen Umfländen mil gumm 


Erfolge dnzumenden ſey. 1.33 Bi 
Tapferkeit eines Efeld.in. - . 

Es if befannt, daß die Eſel fchon im demätreften Zeiten 
ihrer Tapferkeit wegen beräbmt waren, nur In @uropa fhris- 
nen fie aus der Urt gefchlagen zu haben, indem ihre frühere 
Großmurb Mich meift auf eine ſehr übel beruchtigre Geduld 
bejchränft har, Im Driens dagegen bewahrten fie befländig 


ben alten Muben ihres Gefchlechted; erſt kürzlich Hat ein 
Eſel auf der Amherſt Fufel (Dfindien) = meoig 
bie Vobipräche, die feinen Brüdern ertheilt werden, übers 
trieben find, Ju einem Stall, wo ein Füllen und ein Efel 
webeneinander fanden, brach «ia Tiger ein und tödırte das 
erflere auf der Stelle, Der Eſel griff bierauf den Tiger 
au und bearbeitete ihm fo berzhafı mit feinen Hufen, daß 
er ibm mehrere Zähne ausſchlug und ihn in einen Zufland 
verfegte, der ed ihm unmöglich machte, weiter al& einige 
Schritte auf einen Düngerbhaufen zu kriechen, wo er lirgen 
bileb, Die Bauern des Dorfes firten jetzt über ha ber uud 
tödtenen ihe mit Anitteln, Kurz zupor hatte er in der Nähe 
fünf Pferde zerriffen, (Asiatic Journal.) 
Kohl in der Bender, 

Eine Gattung Kohl erreicht In der Bender, 100 dad 
Beh damlı — wird, eine Höbe von zwoͤlf bie ſech⸗ 
sche Zub. zig Pflanzen find Hinreidyend, eine Kub ein 
ganzed Fahr hindurch zu erhalten ; und fie bleiben vier Fahre 
fkehen, ohne einer nenen Mupflanzung zu bedürfen, . 

Weekly Review, Junc 28, 





Elio in Valencha. 


[Bortfeeung.) 
Sogleich befahl, mie dies bey ſolchen Gelegenheiten 
it, die Behörde, alle Arden von öffentlichen Wers 
geüguagen eimzuftellen; dad Thrater wurde geſchloſſes, und 
eine Uuteruehmung , die fo lange vorbereitet: war, io einem 
Hugenb:ide. vereitelt und von Neuem eines andern Deredh» 
sag unterworfen, die um fo ſchwieriger war, weil das 
tbeimaiß vom MWenigen, in tem Bertrauen auf die Nähe 

6. Mominid, Ymlauf anter Dielen erbalten hatte; und 
Die Karır einer Enidedung, fo wie die Berfpiedenbeis ber 
Meinungen ia Bezua auf die Butführung des Ploms, ſetze 
gen Vidal in die gefährliche Morhwenpigfeit , ſich Perfonew 
ya vertrauen, die fo wenig ihrer Baffangstraft, als ihrer 
Semörhsart ‚wegen zuverläjflg waren, Die gasze Nacht 
vom ı. va den ganıea Tag vom », Januar lied Videt 
nicht ar, ſich bald mit dem rinen, bald mit den andern der 
Werbünderen zu beraiben, um über einen neuen Plan einig: 
zu werden, der auf dem kuͤrzeſden Wege zu der Verhaftund 
©tiv’s und feiner Trabamtın führte, 

Die Gefinnungen, welche von Allen gezeigt wurden, 
maren gewiß lobenswärdig; aber die Bertbeilung der Poften 
im Plate, fo wie der Dretofhemendi außerhalb desfelb:n, 
wor am », mich mehr diefelbe, wie om ». Januar. Die, 
fır Umſtaud und die Bewegung, im welcher ſich die Ber 
müsber aller Berbeiligten befanden, machte ed meitwentig, 
ehse allgemeine: Berfammiuug zu halten, um ſich aller durch 
das:lebendige Mort zu verfichern und eine neue Bersheilung 
der Mollen und der Srrelträfte zu defchleuwigen, 

Das Haub des Pordhe, feit diefem Tage binlänglich 
beiamnt, war der Panfı, deo Vidal für dieſe unooriichtige 
Berfemmiang beilimmue, die mebr durch die Verzweiflung. 
ala durdr bie Befonnenheit; die fonft ihn in fo hobem Geade 
aszeldinere.. beruien,murbe. Widal ſot ach fi in Der Bers 
fammlung mit aller ver Eralsation aus, Die ihn zu die ſem 


efahroollen Schritte geführt hatte. Mur noch Minuten 
agen zwiſchen der Mede, die er gehalten, und der Vus führ 
rung teffen, was er gerarden hatte; und in der allsemeinen 
Bufreguug aller bemerfte Niemand weder die Gebehrden, 
noch die piögliche Enıfernung eines Fadioiduums, weichen 
das heroifche Bild, das Vidal und feine Berfammlung dars 
deren, Matt der Elecırifarion der Urbrigen, die feige Idee 
eingegeben harte, dem Felade zu verrathen, was er geichen 
und gehört, So groß war die Unmiffenbeit, in welchet ia 
diefem euiſcheſldenden Mugenblide Etio über Ales was ine 
uerhalb der Mauern der Stadt vorging, fi befaud, doß 
es dem alchts wuͤrdigen Verraͤther — Padilla, Ser geaut dm 
Regimente der Könlglu — Mühe koflere, Ihn oen der Ger 
fahr zu überzeugen, welde feiner verhaßten Bemalı drobte, 
Doch ließ Elio endlich ſich dewegen, geführt von Padilla 
und gefolgt von rinem Dugend Zreimiliger, de feine Leib⸗ 
woche bildeten, fi nad dem Haufe, das ibm bezeichnen 
worden war, zu begeben und von aufen zu beobadıten, was 
re von dem im Zunern Vorgedenden wahrnehmen fonnfez 


(Borifegung folgt.) 


Man fehe Hier bie merfielirdige Aeußerung eines Kranzofen 
über ben fogenannten Zugenbbund: „Dee preußifche Staote⸗ 
rath Boppe war ein heftiger Gegner biefed ‚Bundes, welchen 
Arndt geftiftet hatte, und beffen Zweck der Aufftand bes gefamms 
ten Deutfdlands gegen den Druck wor, unter ben e6 Napoleon 
durch feine Ersberungen und feine politifhen Martnien dielt, Dre 
Autftand felbft mißfiel jenem Staatsrath nicht; deamer tpeilte den 
gemeinfchaftlihen Haß gegen den ſchrecklichen Beawinger biefes Theils 
von Guropa, Aber ber Tugendbund dezweckte die Unabhängigkeit 
der Wölfe, und hierin ſchien er ihm eben fo gefährlich, als der 
fogenannte DeutfhensBerein, melder, feiner Meinung nad, 
Deutfhiand in eine Republik verwanbiin weite. Der Kalſer Nas 
voleon mar jener Tugendgeſellſchaſt auch mit hold, umb ſuchte 
ffe mit den Waffen der Satyre zu bekämpfen, Aber bie Bemähnms 
gen feiner Freunde waren eben fo fruchtlos, als bie bes Staats⸗ 
zaths.. Der Bund machte reifende Fortihrilter gab wieber alle 
Kraft den Börkern, melde das Ungläd gebeugt, jedoch nicht hers 
abaewärdigt hatte, und trug mächtig dazu bey, fein Baterland von 
dem fremden Joche zu beireien. Framoſiſche Blätter von 1809 
erwähnen bie ironifche Aeußerung eines gewiſſen Generals, welchem 
man vorfhlug, in biefen Werein au treten, „Et wäre, fagte er, 
zu alt, um mod ein Zugendhafter zu werden.”” — Betkauntlich 
batte diefe Sefellfhaft nad ihrer urfpränalihen Tendenz keinen an= 
dern Zweck, als treue Anbänglichkeit an die beftebende Regierung, 
und Befreiung ihres Waterlandes von ber frember Gewalt. Grit 
fpäterhin mögen ſich ftrafbare Mifbräude eingeihlihen daven.) 

(Bioor. der Zettg.) 
— — — — — t — 
Rebaetteur und Verleger: J. 6, Kolb, Wittwe. 
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‚[sa®, 6] Ze Lit. Ji 1. N® 6. lu Mannheim an bem 
Meckacthot, find folgende bei unterhalten? weingrüue kaptre 
Fuß zu verkaufen, uod fönnen zu jderzeik eingejehrn werben : 
10 Etäf von a uno c4 Huber haltead, 


15 * » 3 » a » “ 

3 [) ”» 4 » » 

3 ”_ „5 ” » 
3 =» 3 Buben bis.a Süd halleud, oval, 


Neue 


Speyerer Zeitung 





Samstag 


| ro. 


9% den 26. July 1828; 





Deutſchlaud. 

Ihre Maj. die Aönigin von Bayern find am 19. July 
Ebends nach 1. Uhr glüdlich von einem Prinzen enıbunden 
worden, welches erfreuliche Ereiguiß den Einwohnen der 
Haupıfladt darch Übfeurung der Kanonen befaunt gemacht 
=. et Apre Majeftär und der junge Prioz befinden fig 
ehr wohl, 

Um ar. July hatte zu Münden in der Hoflaprlle die 
Zaufe des neugebornen Töniglichen Prinzen durch den Sra, 
Biichof o. Birtba, o, Sireber, in Gegenwatt Br, Maj. des 
—* art, Taufpathen waren: Se. kön, Hoh. der Her⸗ 
zog Wilbelm in Bayern, ©e. köͤnigl. Hoh. der Großberzog 
pen Meckleuburg, uud Se, kön, Hob, der Prinz Georg ven 
Heften. Gtelorrireter diefer hoben Perfonen war Sr, kön, 

ch, der Prinz Karl von Davern, Bruder Er. Majefär, 
er junge Prinz erhielt die Namen Adalbert Wilhelm 
Bcorg Ludwig. 
ünden, dem 15, July. Die Univerfirät moß rine 
Unzahl con ı7 relegirten und mehreren dimittirien Studen⸗ 
sen am dad ſchwar ze Breit beften, (5.2.9.4. 3.) 

Boni 16. Der Drven der Eranzıefaner zädlt jetzt 
8 Mopigrur per mer. Bapuglmn- ip Art — 
wieder 8; nach dem zweiten verlangen At, feiner dußerfl 
asfpruchlofen Simplic taͤt wegen. (Item) 

Srantfurr, den is, Yaly, Die von den fradzoͤſiſchen 
Blänern gegebene Nachricht über eine in Neapel entdedıe 
Derfhwörung ift. tea man fie gleich fo vielen andern dem 
E:findungd« , eder auch Parteigeifte jener Blätter zuſchried. 
obme alın Cindruß geblieben. Jetzt erfahren wir nict 
alein durch direcıe Nacsripten aus Neapel, fondern auch 
durch Schweizer Zeitungen, die über Jiallen meiftend wohl 
unterrichtet find. daß an jenem befteitienen und fogar wider» 
rufenen Greigniffe demungeachtet etwa, ober vielmehr fehr 
viel Wahres if, Db diefe entdeckten Verſchwoͤrungen Bers 
zweigumgen battle, ob felbe ſich weit erfiredien und wer ihre 
Theiluehmer und maß ihre eigentlichen Zwede waren, wiſ · 
fra wir nicht zu fagen — das aber wiffen wir, daß ein 
Eomplort deſchmiedet war, das vichts weniger ald die Ers 
merdung des Könige zum Ziele batıe. Diefer Echlag follıe 
an geweibter Stätte, bey einer feierlichen Proyeffion, Stait 
finden; fhon waren Waffen aler rt sufammeugebrucht 
nod unter — Wltären verfledi worden, ald zum Gluͤcke 
die Polizey Runde erhielt umd bald dem ganzen Projelie 
ouf die Spur dam. Die Sache mwurbe onterdrüdt und 
feibt das Publitum erhielt wur eine dunkle Kunde davon, 
da man forgfältig befiffen war, vicht® davon zur öffent» 
lichen Keuntaig fommen zu laffen und der König fogar der 


Prozeſſien beimohnte, die zu feinem letzten Ganze auders 
fehen war. Ueber bie Theilnehmer. an dem Complotie fius 
den wir in.unfern Briefen, die überbaupı ſeht vorjichtig 
abgefaßt find, gar nice; die erwähnten Echweizer Zeis 
sungen begnügen fi zu fagen, es wären Perfonen aus 
dem Model, der Geifllicpkeit und dem Milirärflande, 

Elb. Ua. 3.) 

Sranffurt, den. 19, Iuly, Das beutige en 
de Francfort enthält Folgendes Schreiden aus Wie: 
»Wie der. fommandirende General in Slavonien vom 4. d. 
DR. melde, ift Bosalen im vollem Mufflande gegen. die 
Worte. Die Haͤubter deffelben baden ſich der Eiradelle von 
Barajewo bemädhtigt, den Wezier verhaftet und ins Ges 
faͤnguiß ge werfen, den Courier aufgefangen, der die Nach⸗ 
ticht von dieſen Uaruhen nach Conjlantinopel überbringen 
ſollie, uud in Verbindung mit einem aewiſſen Haffan Pechi, 
der. [dom mebımals einen Mufjland in diefem Lande ju ere 
regen gefucht base, eine Urt unabhängiger R’gierung ger 
bier, Diefes an ſich ſelbſt unfelige Ereignid kann auf 
eine beunrwbiseude, Weiſe auf die Rube Serdiens elamirken ; 
denn der _ Wrzier von Bosnien, Ubouchman- Palda, nor» 
mar canı der Waun, ſich bey dın Serviern in nichen 
zu fegen,« 

Uns Sachen, vow ı5. Juny. Bey den Nachride 
ten vom der Beifegung des Oroßberzogd von ©.» Weimar, 
in der fürfilicen Begräbnißs Kapelle. iſt vergeffen worden, 
was nicht zu vergejfen mar, da es dyarafteriftifch für den 
fürftlihen Zodten il. Ibm zur Kiufen flehn, — fo batte 
Er es verordart — die irdiihen Ueberrefte von Sihillen, 
Fhm zur Rechten werden eiuſt die von Goͤthe ſtehu. Er 
fbrieb «8 dieſem ſelbſt vor einiger Zeit, der hochſiunige Fuͤrſt. 
So rubı er die Mube der Todien, Iwiſchen dem beiden großen 
Namen feines Schuges und feiner Pflege, 

Deftreid. 

Wien, deu ı7. July. Unfere Börfenfpelulanten haben 
eine aus Neapel bier eingegangene Nachticht, daß ia Pos 
licaftro unıuhige Auftritte ſtau harten, zu benügen gemußt, 
um die Fonda, welche auf einer ungemöhnlihen Höhe ftans 
den, zu drüden, Die über die aurubigen Morfäne zu Pos 
licaftro ausgefprengten Gerüchte Keen aan, Neapel in offes 
sem Wufruhr feon, ued das übrige Italitu Theil daran 
nehmen; ua glaubwürdigen Berichten joll jedoch nur ein 
Haufe Bagabunden gewagt baben, die frauzoͤſiſche Conftis 
tutioa des Fobret 9 zu proflamiren, und die dreifardige 
Kotarde aufzufiedıu. Die Vebdiden trafen jedoch genen 
die Rupeftörer die Präftigften Maapregeln, und zwep 77) 


gimentern, welche zur Mufreditung ber Drbnung abgefchici 
murden, iſt es geluagen die Urbelgefinuttn zu zerftreuen, 
die nunmehr zur Berantwortung gezogen werden jollen, — 
Bon dem Kriesefhauplage find keine neuerna Nachrichten 
eingegangen; die offiziellen Mittbrilungen aus dem ruflis 
ſchen Hauptquartier treffen bier jede ſoͤt ein, aud wir ers 
balten fie fat eben fo ſchnell über Berlin als auf directem 
Pege; die Schuld bievon liegt au der mod) nicht geregelten 
Gonmunitation zwiſchen Buchateſt und dem techten Donaus 
Ufer, zum Thell auch an ber auf unferer Grenze bejichens 
den dreitägigen Quarautaloe, DB n dem weitern Vorrüden 
der ruffifden Bemee wird diefem Uebelſtaud abgedoifen, und 
die Lage von Bachareſt, mo außerdem der Sig der provis 
for ſchea Reglerung der Fuͤrſtenthuͤmer if, für jconelle und 
fidere DM ttbeilungen günfliger werden, A 

Diftrig, dem aa. July, Die ruſſiſche Garnifon zu 
Bacbareft ift megen der Peft ausgezogen, und bivouacquirt 
vor der Stadt. Man will die empörende Eutdeckung ger 
macht baben, daß zu Peilzeiten Menſchen geweſen wären, 
die einen Schwamm in die Peflbeule gedrüdt, folden auf 
geboben, und zu einer beliebigen Zeit wieder bervorgegolt 
bären, um dieſe verheerende Seuche zu reproduziren, — 
Die Siebenbürger Schafwirthe pflegen ihre Schafe größten» 
tbeil® im den beiden Hürftenihämern zu halten, uud es fols 
Ien ſich auch gegenwärtig gegen eine halbe Millıon Schafe 
dajelbft befinden. melde, indem unfere Ugenie bey ihrer 
Wbreife Peine Vorkehrungen getroffen bat, zum uuerjeglicyen 
Merluft des erwerbloſen Landoolks ſchwerlich mehr zu res 

ten. Die türkiſche Befagung von Braila 
bereit den fiebenbürgiihen Unteribanen einige huunden Erüd 
Hornvieh und 8500 Erik Schafe abgenommen, 

Srantreik. 

Paris, ben 13, July. Bereits erhebt ſich Frankreichs 
Denkmal zu Ehren General Foy's majeſtätiſch auf einem 
der Hügel des Bearäbnißplages P. Lachaiſe. Daeſelde 
wurde nach den Plänen, Zeichnungen, und unter der Kris 
tung des Heu. Vaudoner, Bater, Baumeiſter, Mitglieds 
des Inftirund, ale Sielivertreter jeined Sohnes, Penfiondıs 
zu Riome, errichtet. Ginfiimmig lobt man Sedanke und 
Busfübrung, Es foll mit diey Bas: Meliefd gegiere wer⸗ 
den, die den General auf dem Schlachifeld, auf der Tris 
bunr, und fein Leicbenbegängnig vorfiellen, dad feinrdmrzs 
fein unbedeurenditer Triamph war, Hr. David, ein ber 
rübmter Bildhauer, Mitglied des Juſtitute, iſt mit den 
Bas: Meliefs und dem marmorntn Staudbild beauftragt, 
dad ouf dem Denkmal angebracht werden fol, 

Paris. dra +8. Solo, Au der geflrigen Sitzung der 
Deputirtenlamnier fielıe Hr, B. Morel bie jerftörenden 
Wirkangen der vorigen Adminiſttation auf die franz, Mas 
rine dar. »Mellen Sie, meive Herren, den Beweie der 
Felgen einer fo erbärmlichen Verwaltung ?« fagte er, »Wobl 
deun, er muß Ihnen gezeigt werden: wir find fo arm an 
Marrojen, daß für die Bewaffnung in dieſem Krirg gegen 
Blzier, der fo deli ſeyn würde, mern er nicht feiner 
Dauer wegen beihmerlih wäre, man geaöthigt war, ſelbſt 


Famillendaͤter aukzuheben, um die Schiff⸗ des Staats yu 
bewaffaen, Schaude unſers Laudes! U:jate fo dieles Uns 
hbeils! Beſchützer von Mont-Mouge und Er acheul! hr 
Miniſtet, die Ihr zu fodt von Euern Poflen entfernt wor⸗ 
den fend, habt hr kein Verbrechen begangen, als Ihr uns 
fer ſchöͤnes Vaterland in dieſen beilagenewerrhen Zufland 
brachter, wo, wenn Die edle Krone dou Frantıeich beleidigt, 
oder vielmehr die Jatereſſen des Laudes dorch eine Sea 
macht verlegt worden, wunfere Widerſtaademittel unzureichend 
find, um den König zu rächen, oder den Mandel feiner 
Staaten zu befhägen?!«e — Hierauf beftiea Hr. Karl Dur 
pin, unter dem Seſchtey »zur Ubflimmung« die Medners 
bühne. »WBenu man bie drängende Eil gemiffer Mitglieder 
der Kammer ficht,« fagte er, »fo fönute man glauben, wir 
imma mit einer außerordenrlichen Langſamkeit über das 
Budzet ad, Wohl meine Herren, in jeder Stunde flimmen 
Cie, nad unmwiderleglichen Berechnungen, äber 9,800 000 
Brand, — 

— m englifchen Courler befinder fi das Schreiben 
eines Vortugiefen über vie WUngelegenheiten feines Valer⸗ 
landes; man bemerkt darin folgeude Stelle: »Als Bonas 
parte, den Vertrag vom 15 Wpril 1814 verlegend, melden 
zu unterzeichnen er gegmungen mar, die Krone Frank» 
reihs Ludwig XVIII. zu eutreifen fuchte, maßten fich bie 
fremden Mächte au, ibn zu Achten, wie fie e6 durch die 
Erklärung vem +3. Map ı815 geiban haben; warum has 
ben fie nit das gleihe Recht ausgeübt, ald Don Miguel, 
zum großen Wergerniß von ganz Europa, ed wagte, die 
Kroue von Portugul zu ufurpiren, wodurch er a’. Schwüre 


ee millia ı bet? Man muß diefen 
Bcı der Gere ilafelı von IE ER ER Er 5* 


—— —— en dena nichts Rönnte bey dem ges 

enmwärtigen Öiande der Dinge in 

ald diefe Ujurpation,« —————— 
Lürked. 

Aleraudria, den 31, May, Geflern bradte eine 
von Poros hier eingetroffene framzöfifche Kriegebrigg die 
Nachricht, dag eine don Medon mir griedifhen Sciaden 
autgelaufene Briga unferd Paſcha's von einem ruffiihen 
Kriegeichiff genommen worden frp Doffelbe Schidfal fols 
lea zwen andere Schiffe des Paſcha's gebab: haben. Der 
biefige ruſſiſche Eonjul läßt indeffen fortwährend auf feiner 
Wohnung feine Notiona’flagge weben, mad heute lief aud) 
ein ruſſiſches Schiff aus dem Wrtipel bier ein. Die Nadya 
sicht von dem ruflifcen Pruthuͤbergang kom durch einen 
ZTataren von Gonflantinopel bieher. 

Herrmaonftadı, den 7. Julo. Die Nachrichten 
aus vem Jauern der uͤrtiſchen Provinzen ſtimmen in&ges 
fammı darin überein, dag die Zeitungen mit Vorräthen und 
Deribeivigungsmittela auft Reichlicofle verfeben find, Dies 
jenigen dürften fi alfo irren, die die Aufgabe der Rufen 
fon mit dem Uebergange über die Donau gelöft glauben, 
und den Marfb nad Eonflantinopel für eine Sache ohne 
Echwierigleit, wad daher den Krieg für fo gut als beemdige 
onfehn, Do man gleich über das Loos der anı Ballon vere 
fammelten rärkıfchen Streinkräfte nicht fehr in Zweifel iſt, 


da fie fich weder an Zahl noch am Kriegäfertigkeit mit den 
ruffifden Heeren mefjen können. fo vie dagegen ber Be» 
logerungäfrieg nicht obne große Unftrengung gerührt were 
ben, Der beveutrude Verluſt an Menfchen. den die Ruſſen 
bein: Starme auf Braila erlitten, iſt ein Beleg dieſer Ber 
baupiung. Wan weiß, daß die ruſſiſche Tapftrkeit dort 
den Präftigflen Widerſtand gefanden bat, und die Uebergabe 
durch ein großes Blurbad erkauſt werden mußte. — Gegen 
die Pe, die ſich allerdings an mehreren Drten ju zeigen 
beginnt, find von den ruffifchen Beböiden die zwedimäßig- 
fen Maafregeln verfügt, und es fleht zu hoffen, daß ihrer 
Verbreitung bald ‚Einyalt geſchehen werde, j 





Eine Ohaufpirler: Zrusve, welche ungefähr aus 25 
Witglievern deſtebt, ift im Begriffe, fib am Borb bes 
Schiffes Eulalia in Marfeile nah Haity einzufciffen, 


Elio in Balencia, 
[Kortfesung.] - 

Eben flieg Vidal die erflen Stufen des Hauſes herab, 
ald einer von deuen, die ihm voranzegangen waren, fi 
zur uͤck wandte, um ihn von ber verbäctigen Patrouille im 
Kenninid zu ſetzen, mit der er am Wasgange des Gartens 
zuiammengriloßen ſey. WBidal, durch feine natürliche Une 
verzagtheit fortgerijfen, eilte, ohne irgend Einen von denn, 
die noch im Junern des Hauſes zurüf waren, zu feinem 
Beiftand zu rufen, gegen das Portal; uud indem er die 
feindliche Stellung der Gruppe bemertie, die er felbjt res 
tognofchren wollte, kam aus 'derfelben eine Stimme, die 
iym nicht unbelanne wart “Mein General, dieß, dieß iſt 
der Obriſt Vidal!« MWidal, der ih verrathen fab, zog den 
Degen und warf ſich auf die Felnde, welde bereits die 
— beſetzt hielten. Aber der Hleb wurde von der Eins 
faffung der Thür aufgefanaen uad Elio, der zu feiner Reche 
ten fland, erhielt dadurch Zeit, die unvorjichiige Bewegung 
Vidals zu beuüben und einen der tapferflen Männer zu 
durchbohren, weſchen die Balencianer im biefen verhängniße 
vollen Lagen beſaßen. 

Bival ſtuͤczte in einem Zuflande völliger Bewußtloſig⸗ 
Reit za Boden und murde unter Dedefung in das allge 
meine Hofpital gebracht, wo er kaum einige Zeichen des 
Lebens gegeben hatte, al& er dem Beiflande der barmbers 
zigen Schweflern (hermanas de la caridad ) aupertraut 
wurde, 

Der Schrecken, der in diefem Augenblicke ſich Elio's 
bemächtigt hatte, war fo groß, daß ungeachtet der Bermire 
rung, bie er im Juneru des Haufes wahrnehmen mußte, 
meer er ſelbſt, noch fein Hinterhalt es wagten, den Ruß 
auf bie Treppe zu feen, Wielmehr babute einer der Ders 
fdbwornen , der Bidal om Nächten folgte, da er zu fpät 
gefommea war, um ihn zu reiten, fi einen Weg mit feis 
nem Degen. verließ im WUugenblide die Stadt, und wandte 
fib in gröfter Eil gegen Madrid, wo er in fiherer Zuflucht 
aufgenommen tr Erfte war, welcher den Patrioten bie 
Nachricht ooa dem Fehlfchlagen der Unteraehmung von Bas 
lencia überbrachtr, 





Elio refpectirte während bed Laugen Laufet einer Wins 
ternacht das Haut, ald ob es eine Feflung gemwefen wäre, 
und begnügte firb,  dafjelbe durch einige Compagnien des 
Regiments der Rönigin durchfuchen zu taffen, welche, im die 
früher oon Bidal vorbereitete Unternehmung verwidelr, fo 
viel als mözli die Flucht von Ullen begünfligten. welche 
zu enttommen ſachten, mit der einzigen Uutnahme des Don 
Felir Belıran de Lis. Diefer unglüdliche Fünglina hatte, 
um ſich zu reiten, ſich in ein benacbarıes Haus geflüchtet, 
welches der Beoollmäctigte (el apoderado, von Medinas 
celi bewohmte, und fiatt die Hauptıreppe, welche auf die 
Straße führe, herab zw fleigen, ſich im eines der Wohn⸗ 
gemächer verirrt, Statt darch fein jugendliches Wirer zum 
Mirteid beweat zus werden, wenn au fein Gefühl der 
GSaſtfreuundſhaft fie erfülte — warfen fih ale — Herren 
und Diener — auf den Flüchtling, nahmen ihn — als ob 
mir Elio an Verfolgungsdurft wettelfern mollten — ges 
faugen und führten iha im die Kerker von San Narcifo, 

Um acht Up: des Morgens entfchloß ſich endlich Elio 
dad Haus des Porche felbit ju durchiucdhen, und fo wie er 
die Treppe binaufiiieg, filed er auf den Leichnam eines Haupte 
maund vom Regemente der Königin, Don Juan Maria 
Sola, der ohne Zweifel Zeuge des Stoßes, der feinen Ras 
meraden Vidal gerroffen halte, daran verzweifelte, fich einen 
Uus weg z7 eröffnen und, ſtatt fechteud zu erben, felbft 
feine Zage eudigte, indem er ſich die Hiruſchale zerfchmerterte, 

Don Diego Ealatraba, ver Gapitän Don Luis Upinne, 
zwey Gergeanien von dem Gavallerieregimente del Principe 
und mehrere andere Militär fielen nach einander in die 
Hände idrer Verfolger uud wurden in die Kerfer von San 
Narcifo geführt, Die Beſtürzung der Einwohner von Bas 
lencia, als fie dieſes unglüclidhen Ausgaug faben, iſt uns 
möglich zu beſchreiden. Leid fann man fich vorflellen, wie, 
begleiter von deu Klagen fo vieler Bamilien, alle Hoffnung 
in dem gelunfenen Muthe eines Volkes ſchwand, defjen vule 
kauiſcher Charakter ſtets für die tefften Eindrücke und Bes 
wegungen in fo hoben ®rade empfänglic ift, 

Summarilcyer Prozeß der Gefangenen , fchleunige Ver⸗ 
folgungen find von jetzt au der Inbegriff der Maafregeln, 
welche die unmenfclihe Yraufamkeir des Benerals Clio 
befhäftigten. Wie Formen, welche die Geſetze des Aönige 
reiches vorfchreiben , wurden bey Seite geſetzt, oder nur fo 
weit beobachtet, ald unumgänglich nothrendig war, um 
einem Weuchelmord wenigfiens den Augera Schein einer 
Handlung der Gerechtigkeit zu geben, Kaum verging ein 
Zap, wo dir Tribunale, melde die Unterjuchung zu führen 
batıen, nicht auf's Neue erinnert worden wären, ihr Vers 
fabren, fo viel immer möglich, zu beſchleunigen; und Elio 
trug keine Scheu, ihnen geradezu zw erflären, fie ſollten 
ſich durch die Läfligen Verordnungen der Geſetze nicht in 
Derleienbeit ſetzen laſſen (que no se emlbarazasen en las 
furmulas pesadas de las leyes); er jelbfi übrraehme es, 
jede Ueberſcheenuug derfelben vor Er, Majeſtät zu vertreten, 
fofern voa Seiten der Berheilisten Klage erhebra wirde, 

Kaum war Bidal aus der Ohnmacht, melche die Wunde 
verurfacht datte, ind Bewußtſeya zurückgelehrt, ale er, aus⸗ 


ſchlleßlich um bad unglüdlihe Schickſal feiner Aameraden 
beforgt, fich eines wichrigen Papieres erinnerte, welches ſich 
in der Taſche feiner Uniform befand, und die Meligiofr; 
welche die Stelle feiner Wärterim vertrat, mis einigem Yas 
tereffe bat, ibm dafjelbe zu überreichen. Die Schwefler, 
aufmerffanm gemacht durd die Wichtigkeit, welche der Leis 
dende auf diefe Blätter legte, zeigte das tiefite Mirgefübhl 
und berubigte ihn mit melodifcder Erimme, indem fie ſich 
erbor, fobald ſich eine Gelegenbrir zeigen würde, Dirfelben 
beu Flammen zu übergeben Wenige Wugenblide darauf 
war: das Dokument in den Häuden. des Juquifttors, Dou 
Micolas de Montemayor, dur den. ed fogleih au Elio 
übergeben wurbe, Es enthielt dad Manifeft, welches Vidal 
erlaffen wollte, und war von feinen ornehmften Mitvers 
fhworuen unterzeichnen, (Eortfegung folgt.) 


Die Prinzeffin Hortenfe, Stieftohter und Schwägerin Nas 
poleon’s, mußte nad der zweiten Reftauration (1815) Paris ver⸗ 
loffen, Dee Parteigeift verfolgte diefe trefftiihe Dame mit allem 
Daß, Zu Dijon wollten Emifjarien fie verhaften; aber es gelang 
nidt. Die O ftreiher ſchühten idren Weg. In Genf wollte man 
ihr weder den Aufenthalt, mod; die weitere Reife bewilligen, Da 
gedachte fie eines Hofpitals, das fie zu Air in Savoyen geftifter, 
Die Einwohner Hatten diefe Wohlthet nicht vergeffen, und nabmen 
fie mit aller ihrem Rang und ibrem Ungläd fhuldigen Rüdfict 
auf. VEGndlich erhi-tt fie einen Paß, und bie Ertaubnif, fih in 
Gonflans niederzulaffen, Die ganie Reife mar von Quälereien und 
Unbitben begleitet, welche ibe ein Haufe untergeorbneter Agenten 
erregte, die ſehe ſtolz baranf waren, eine gefallene Größe beun- 
rubigen zu können, Als fie in einem Heinen Landhauſe ihrer Mut 
ter, bey Genf, raftete, umgaben des Nachts 50 Mann ihre Wohs 
nung. Da biefe zauberten unb ihren Befehl nicht auszuführen ways 
ten , riet die Fürſtin ihnen zu: „, Kommt nur! Ic verlaffe Frans 
seich auf immer; aber ich fhhäge mich glüdtih, noch einmal fran+ 
zöfifhe Krieger zu [chen ” Und Tpränen waren bie Antwort biefer 
Ränner, Auch in Gonftany ſollte fie nicht bielben, und nur um 
ihrer fehe übein Sefundreit willen geftattete man ihr ben weiteren 
Aufenthalt. Dec jetzt e tſchied fh Dortenies Schickſal. Der 
König von Bayern eriaubte ibr, fih in Augsbneg miederius 
laſſen. Dieſer König, in befien Derien bie Menſchlichkeit lauter 
ſprach, als alle Staatdjrändez ber weit entfernt von der Meinung 
war, daß bie Bermweifung aus rinem Lante auch bie Werbannung 
aus allen andern feg, Leiftete, fo veel im feiner Macht Rand, allen 
denjenigen Hütfe, welcde der Beitenfturm in fein Reich getrieben 
batte Ehre und Dank feinem edelmüthigen Schus, fowart im 
Ramen derjenigen , die Frankteſch wieder fahen, als jener, weichen 
er ein zweites Baterland gewährt! — (Biosr, der Zeitg.) 








Im afeikanifhen Regerſtaate Dagomai werben bie Kinder, 
gleih rad ihrer Entwöhnung von ber Mutterbruft, den Aeitern 
genommen und unter entfernte Brwohner vertbeilt. Der D’cpor 
tismus bat diefes Mittel erfonnen, um Berfbwörunsen zu vechins 
dern: Wer Kinder bat, dachte man, wagt auch etwas, fie „lIkekiich 
” — — Nun ſage man bie Reger ſeyen keine Mugen Pos 
litite. — 





Alseranber und Edfar unteriochten bie Rölfer ouf arof: 
artige Weife: Ferdinand und Fiabelle, RubmwigXl, Phis 
tipp 1. unb Andere handelten als feige Räuber, bie fih mit 
Diedsfhläffeln in die Arhive der Völker fchlihen uns ibre Äreihe:tse 
driefe raubten, Gidemeper, 


Redacteue und Verleger: I GC, Kolb, Wittwe, 


Befanntmahungen. 


[148, *#] Ja Lit, J. ı. N 6. in Mannheim an dem 
Nedarıbor, find folgende beft unterbaliene weingrüne Lager⸗ 
aß zu verfaufen, und fönnen zu jederzeit eingefchen werben: 

so Stück von = umd »4 Fuder baltead, 
15 » » 53» 3 » ” 


3» » 4 L) » 
3 ” -» 5 u “ 
3 — Fader bis Stöck balıend, oval. 


[44. 2] Unterjeichaeter macht bierdurdy Die ergebene 
Unzeige, daß ibım von eirer der vorzäylibilen Manufasruren 
mehrere Muftertarten von außerlefenen Tapeten, nad 
demi meuellen Seſchmack, zugeſendet wurden, vwoorauf tr 
Veflelungen annimmt, und deren möglichit ſchnellſte Des 
forgung — wie aud die billigen Preije zuſichert. 

Speyer, July 18578, 

®, Claus, 


[74.] Die s60te Ziehung in Regen&burg ift beute 
Dounerflag den »e. July 1828 unter den gewöhnlichen Fors 
malitäten vor fi gegangen, wobey wachftehende Num⸗ 
mern zum Vorſchein famen: 

26. 8. 17. 30. 61. 

Die 86110 Ziehung wird den a1, Auguſt, und: inzmis 
ſchen die »ggte Mürnberger Ziebung den 31, Julo. und 
den ı9, Maguft die 12400e Münchner Ziehung vor ſich 
geben, 

Königl. baier. Lotto« Amt Speyer. 
3dbmwindl. 


[43] Ein gelegenes und gut eingeridteres Baickhaus 
if aus freier Hand gu verlaufen, Das Weitere iſt in der 
Erpedition dieſes Blattes zu erfragen, 


"Tr37.) €s wird water billigen Bedingungen ein Mitlefer 
zum Kouflitutionnel gefuht, Das Nähere in der Erprdis 
tion Diefed Blattes, 


Don den 


Rheinifhen Blättern 


find die Nummern 4 und 5 erfhhienen, Diefelben enthalten: 
(Nro 4.) Moina (Bevitt von J. &, Herzog in Straße 
burg); Bois: Mefe Cbiltorifche Erzählung); die Srfheinung 
einer geliebten Werfiorbenen (vom Gtaattrotbe v ilner ); 
Literatur (da Reben Jeſu, von Dr. Paulus); Katzen⸗ 
forung von Straßburg nah Frauf furt (Rorifegung — Socher, 
Manobeim, Heidelberg); Wifcellen, Hamırts Garten, — 
(No. 5.) Napoleons Brab (Gerrit von Dr. Thorbecke); 
die Erfcheinung einer geliebten Derftorbenen (Veſchluß); Nos 
tijea über die Hindus (vom Herausgeber.) —. 

Da und die Nummer 3 der rheinifchen Blätter zw fehr 
lea anfängt, fo find wir hierdurch veranlaßı, Jedermanna 
zu erſuchen, die ecıma ewtbihrlidhen oder doppelt erhaltenen 
Etüde entweder direct, oder durch die naͤchſt aelraere Buch⸗ 
bandlun; oder Zeituägeerpedition, an und zurückzuſeuden. 


J. 8, Kolbe Buchhandlung, 











Neue 


Speyerer 


zeitung, 





Dienstag 


Me 


9L den 29. July 1828, 





Deutfdbland. 
j Münden, den 10. July. Die Borfaflung verord· 
net, es ſelle den Ständen Rechnung über die Derwatrung 
des Staatsfhyldentiigunyewefene vorgelegt werden. Dies 
‚fer Verpflihtuna bat fi die betreffende Commiſſion ent⸗ 
ledig. Die Kammer der Abgeordneten vernabm den Bis 
richt ihres vierten Ausſchuſſes, der Die ibm vorliegenden 
Rechnungen geprüft hatte, und no diefer Prüfurig er 
Härte, es fen von der Schuldentilgungsfommifflon das ihr 
vorgefchriebene Geſetz firenge befolgt worden, fie babe ih:e 
Aufgabe mit Umſicht und Gewiſſendaftigkeit gelöst, daber 
dieſe Rechnungen als vollftandig a zuerkennen feyen. Die 
in der Kammer bierüber entftandene Berathung fonnte 
von kutzer Dauer ſeyn, indem Der Herr Referent den 
ubalt der Rechnungen mit folder Kiarbeit und Gruͤnd · 
Inchkeit dorlegte, doß eine Diskuſſion faſt unmöglıh war. 
Ben dieſer einfachen Debatte wird es genügen, wenn bier 
nur die Haupırefultate Der Rechnungen angeführt werden. 
Stand der Staatsfhuld am 1. Det. 1818. 
98,598,013 908 
Bey der Houptanfialt « ... r 
‚Im anti Fr — 7,212,012 94 6 
Summa 105,710,925 45 — 
Stand der Staatsfhuld am 1. Det. 1825. 
Bey der Hauptanftalt » » » » + 101,332,798 02 8 
Sm Untermaintieife » » + +. __6,674,239 19 4 
Summa 111,006,988 1 7 
Folglich gegen 1818 eine Vergrößerung 


von ” * . * Sch erde: * able 5,266,562 16 7 
ageaen waren an Schulden bezablt 
* worden * ® . * . “ [2 41,4152,445 10 1 


Paflioftand vom 1. Det. 1825. 


Ben der Hauptanftalt: 
a) an Kapital » x ev + 
b) Zinsrüdflände . x» » . » 

Beim Untermainfreis: 
a) an Kapital » 2» 0. = 6,599,660 14 — 
b) Zinsrüdftände » » + + 71579 5% 

Summa 111,006,988 ı 7 
Am 1. Det. 1826 gehen über. 

Bey der Hauptanflalt? 
a)an Kavitll . . 4 4“ 
b) Zingrüdfläande . 2 2.» 


- 103,737,614 28 7 
595,154 13 4 


. 115,784,580 35 2 
653,053 99 4 


Beim Untermeinfrerfe: fl. Ar. ht, 

a) an Kapital . 2 2 2 2. 6870,091 9 08 

b) Zinsrüdftände . . . 70,010 206 4 

Befanımt- Summa 123,377,675 45 4 
Alſo mit einer Vergrößerung von 12,370,687 3 5 

Aus Der Vergleichung Des verfhiedenen Zinsfußes der 
Rapitalien ergibt fih, daß bereits in Der erſten Finanje 
periode alle über 5 Proz. versinsliben Kapitalıen zurüd 
gezahlt worden, und daß der Staatsfredit fi bedeutend 
gebejfert bat, indem über 20 Millionen fünf und mebr 
progentige Obligationen in Aprozentiae verwandelt wurden. 
Die Schuldentilgungsfommiffton ıft fortwährend bemübt, 
Die noch befiebenden verfhiedenen Zinstuße auf einfache 
Jurücjufübren. 

Hamburg, bean 19, July. Die beutize Lille ber 
Börıenhalle enıhält folgenden Wrtitel aus Wien. vom ı3, 
Zuly. Es wird ſelt vorgeflsen aus zuoerläffiaen Quellen 
verfidert, daß in unfera Staaten ſchaell eine Konfsription 
von a8 000 Waon für Deflreih, 6000 für alien, 50 000 
für Ungarn und die Drganifiung von 30 000 M. Lande 
mehr augeordner ſey; wozu im Gauzen 14 Millionen. Gul⸗ 
ben erforderlich ſeyn würden, 


Deftreid, 

Wien, den 18, July. Go eben aus Conſtantinodel 
‚durch außerordentliche Brlegenbeit einlaufenden Nach ichten 
zufolge, fol die Pforte einen neuen Schritt gethau habdın, 
um Großbrittannien zu bewegen, feinen Borfchaiter mirder 
nad) Eonftantinopel zu ſchicken. Es beißt, der Heid» Erfendi 
babe zu dieſem Vehufe ein Schreiben au dem engliichen Dres 
miermioifter, Herzog von Wellington. erlaffen, Dan zweifelt 
jedoch, 0b dieſer Schritt aänfligere Reſultate haben werde 
als der bereits früber eingeleitete, wodurch Die beiden Bots 
f&bafter von Arankreich und England eingeladın wur« 
den, zu Wiederantnäpfung" der im Dez. v. J. abgebrodpenen 


‚Unterhandlungen nach Eonftantinopel zurüdzutommen, 


Srautreid, 

Darts, den ao Julv. Hr. Dupverne. ber in der 
Sache des Prieherö Domonteii plaidirt und die Gef-t+ 
mäßigteir der -Priefterebe veribeidige bat, ift von dem Diss 
cipliaerath des Movolatenftandes auf ein Fahr vonder Praris 
futpendirt worden. 

— In der gefirigen @igung der Deputirtenlammer ers 
ſtatiete der Referent der mis der Prüfung des GSeſetzesent⸗ 
wurfes, die Dosation der Bairstammer bemeffend, 
Bericht, Darauf befchäftigte fib die Kammer mit den eine 
gebrachten Peritionen, Die erfle derfelben wurde der es 


nenftand einer ziemlich lebbhaften Dieluſſſon. Es handelte 
fid nämlih von dem ilnterfchlagen oa Wechſelu, worüber 
der Petitiondr gegen die Poflaominift-arion Beſchwerde führte, 
indem er die Wechfel in einem Briefe mit der Doft abge: 
fonds hatte. Der Beueralpoftdirector, Hr. v. Vaulchiet, 
gelland zwar ein, daß die Thatſache gegränder fey, indeffen 
müffe er unglüdlicher Weiſe au he wirderbolta, was er 
fdoa mehrmals erklärt, daß udmlidh die Poſt fein Mittel 
In Häuden habe, die Schuldigen ausfindig zu macheu, Uebri» 
gene fen es unmözlich, alle Verluſte, welche durch das Ver⸗ 
lorengebew ber Briefe und Pakere erluten würden, der Por 
zur Loft zu legen, dba er zehn Fälle gegen einen wilfe. wo 
Die Ubfender die Beilufte ſich ſelbſt beizumeffen baten. 
Er ſchioß mit der Verſicheräug, daß alle polizeilichen und 
geriährlichen Maaßtegeln Pak fegen, um die Schuldi⸗ 
gen auszumiiteln. Hr. Beoj. Eonflant drückte fein Er» 
Nlaunen darüber aut, daß auf Beſchwerden über Thatſachen, 
welche den Handel läbmten, fletd aur mir leeren Auéfläch⸗ 
ten geantwortet würde, „Und doch, fegte er hinzu, ers 
veuerm ſich derartige Mißbräuche täglich; den Beweis das 
von finder man in den an die Kammer gerichteten Peritios 
wen,e MWebrere Stimmen: Die Petitionen find zum Scherz 
grwadt, Dr. B. Eonfant: »Wasl ein Kaufmann folte 
79.000 Ir. verlieren, um ſich den Scherz machen zu koͤn⸗ 
wen, eine Perition einzureihen! Wie! alle Peritiondre für 
gen ſich Verlufle zu, um das Vergnügen zu erlangen, fid 
tarüber zu beichweren! Die erhobenen Beſchwerden find nur 
zu gearünder, uud der Echaden rührt von jener Adminiflras 
tion her, welche alle Libelle kolpottitt hat.«e \Murren,) 
Fr, de la Boulaye: Sie haben deren auch auspeiandt, 
Hr. B. Eonftanı: »Ich glaube, daß Hr, de la Bow 
tone felbft nicht verflebt, was er gefagt bat, uud wenn er 
glaubt, daß ich deren ausgefandt habe, fo erſuche ich Ihe, 
mir died ander&mo ald auf der Zribune zu fagen. „ur..t 
(Berdufch.) »Mach den wenigen Waaßregeln, melde ges 
hoffen worden find, muß dadurd daß die Perition an die 
Minifler aefandt wird der Wunſch nach einer Übbeflelluug 
der Mißbräuche auägedrüdı werden,«e Der Finanyminis 
fter nahm nad ibm bad Wort. ſptach im gleihen Sinne 
mie Hr. v. Vaulchier und beiheuerie bey diefer @rlegenbeit 
nebmald, dad das ſchwaze Kabiner mit eriflire, 
werauf man ihm von ber Linken zurief, daß +6 wenigfiend 
eriſtirt babe. Die Prrition wurde dem Vntrage der 
Ecmmiffioo gemäß an den Finanzminifter verwiefen, Eine 
andere Petition voa einem biefigen Pofibeamien, Hru. Fre 
rat, worin auf eine gefeglich zu verfügende Strafe gegen 
jedes Indieivtuum , welches fib eine Verlegung des Poſt⸗ 
pebrimniffes und die Eröffnung eines Briefes erlaube, aus 
getragen wurde, ward an den Großfiegelbewahrer verwirfen, 
(Es iſt zu erwarten, dan jener abſcheuliche Migbrauch mer 
nigfiens auf den franzöfifhen Poflen endlih einmal 
abaeftelt werde.) 

Paris, den sı. July. Bey den Debatten über das 
Dreßgeſetz biele Ebateaukrians eine glänzende Rede. 
»Jm Ganzen ,x rief er u, a. aus, »baben wir ı= Fahre 
lang Prepfreipeis genoffen, in einer Monardie die während 


u 


a4 Iabrbunderten eriflirt; find wir ſchon ermüdet won Dies 
fer Freihen ?« 

Den a2. Kurze Zeit nad Definung der Thüren der 
Deputirtenlammer waren gefleru alle öffentlichen Tribunen 
angefült, und auf denen der Paird, des diplometifcden 
Corps uad der alten Deputirten bemerkte man viele außger 
zeichneie Perfouca, — Der Bericht ter Commiſſion über 
bie Auklage des vorigen Minifteriums ward vorgetragen, 
54 Reduer hatten fib für, 16 gegen die Uaklage einfchreis 
beu laffen. Der Berichterſtatier (Birod de U’ine) machte 
feinen Vortrag. Die Commiſſton erkannte, daß Urfache 
vor Handen ift, die vorigen Winiiler des Werrarh6 und der 
Eonkujfion auzullagen, — Die Deputirten, diesmal zat-ls 
reicher ale in einer jrüber:n Sigung, erblidte man fafl alle 
ia ihrem Eoflüm, und. nie erſchien aoch Diefe Berfammlung 
mit einem fo gewichtigen und majeſtaͤtiſchen Unfehen. Mit 
der impofanıefien Mute und einer ununterbrochenen Auf: 
merkſamkeit hörte die Kammer dem Vortrag des Bericht» 
erſtatiers on, der länger als zwey Stunde daueıte, — Die 
Beramhung hierüber wird, nah dem Verlangen der linfen 
Seite, beginnen, fo bald jene des Budgeis brendigt if, 

Zürteyn. 

Bucha reſt, den 6, July. Bid zum 3, July befand 
ſich das Hauptquartier des Kalſers Nkolaus doch In Ras 
tafla; ein Theil der Truppen des Generals Rüdiger rüdte 
jedoch um jene Zeit jchon gegen Barna vor, weder Platz 
in ſchlechte m Beriheidigungsftande ſeyn foll, und bey dem 
Erjceiuen von Kriegeſchiffen ſchwerlich ernfllihen Widen⸗ 
ſtaud zu leiſten vermag. Mehrere Puits Koſackes fireifen 
zwiſchen Schumla und Siliſttia, und fügen den Tüärken 
durch Usserbrechung der Eommunikarion vielen Schaden zu, 
Man jagt, ein von Huſſein Paſcha, der das Lager von 
Schumla befehligt, an den Paſcha von MWidvia mit Depes 


fen abgefertigter Tatar ſey von den Koſacken aufgefüngen, 


und nad den Mauptquarsier. gebracht worden, und dire 
Dedeſcheu haͤtten von folder Wichtigkeit geihienen, daß ber 
®eneralquartiermeifter Diebuſch mit dem Kaifer mehrere 
Stunden gearbeiter, und gleich darauf Kouriere au die ver» 
ſchiedenen Urmeckoros abgefertigt habe, Man glaubte, Hufe 
fein Paſcha habe dem Paſcha von Widdin Inſtructiouen über 
fein Benehmen und Mitibeilungen über Seroien zugeichidt, 
da die in der Meinen Wallachey unter dem General Borte 
zatoff bis jegt nur zu Beobachtung des tärkiſchen Lagers 
zu Calafat gebrauchte Jufanteriedioifion bedeutende Vers 
Närkongen erhalteu bat, und unverzüglich gegen Eeroiea 
vorräden foll, wo die Türken Truppen aus Bosnien an 
fi ziehen, mod eine beträchtliche Siteitmacht au der Mos 
sava aufftelen wollen, Die Serdier follen ſich gegen den 
@iamarfch der Truppen aus Bosnien erklaͤrt und gedroht 
haben, insgeſammt aufzufichen, wenn man gegen die Ders 
träge zu handeln gedente; es ſcheist aber, daß man ven 
türfifher Seite dicfen DVorflelungen kela Gehör gibt, mad 
daß die Serpier fich veraulaßt fehen werden, zur Beribeir 
bigung ihrer Rechte zu den Waffen zu greifen, Die rufe 
[ben Truppen haben daher. dermuthlich Befehl erhalten, den 
Serdieru zu Hälfe zu fonımen, 


Bochareſf, den 10. July. Go eben eingehenden 
Machichten zutolar bar ſich Mangalia, ein bedeutend bes 
ferig'er Pla, welcher die Straße nah Varna veriheidigt, 
den Ruffen ergeben. Mach diefer Uebergabe ſteht dem weis 
tern Borrüden des linken ruffifden Flügels gegen Barna 
Bein bedeutendes Hiaderniß mehr entgegen, — Es verbreitet 
fid bier das Berrücht, daß Ubdurahman » Paſcha von Dos: 
Diem auf der Meife zu dem vom ibm, zufolge des großherr⸗ 
Ihren Bewoffaungrfermand, gefammelten Lruppentorpt, 
durch Meucdelmörder gerödeet worden ſey. Beſtaͤtigte ſich 
Diefed Gerücht, fo dürfte «6 leicht innere Unruhen ia Boss 
wien zur Folge haben ; "und die Stellung Dosciend gegen 
& rien wefrutlich verändern, Webrigend beharren die Ser⸗ 
Bier fonwäbrend In ihrer Stellung und feinen nichıd Feinde 
liches gegeu die Pforte unternehmen, aber auch fein Ein» 
d-iagen eimer bewaffueren türkiſchen Macht in ihr Land ger 
fatten zu wollen, — Der Sturm, weldyer am #5. v. M, 
bier mürhete, und feine Verbeerungen über die ganze Dos 
naugegend verbreitete, foll aud bey dem ruffifben Umer⸗ 
forps einigen Schaden an Materialien und Effecten ver 
urfadt baben, 

Heımannflabt, den 9. July. Die Belazerunges 
arbeiten der Ruffen vor Siliftria werden mit größter Thaͤ⸗ 
tigkeit betrieben, und troß der bartuädigen Begenmehr der 
Türken gmeifelı man nicht am ber baldigen Uebergabe, Se⸗ 
nerol Beismar iſt zu Erajova angefommen, und übernimmt 
den Dberbefehl über die ruſſiſchen Truppen im jener Begend, 
Die zu Buchareſt und in der Umgegend ausgebrochene Pefl 
— und doß es die eigeniliche Pr und keine auſteckende 
Kraußpeit anderer Urt ifl, ſcheint unläugbar — mad, den 
deueſteu Nachrichten zufolge, beuarubigende Hortichritte, und 
noch ift es ber Thärigkeit der ruſſiſchen Banirärsbehärden 
wicht gelungen, ihrer Verbreitung Einhalt zu ıhun, Ger 
gen die Meine Wallachey bin if die Eoutumaz nun auch 
vervolltändigt , und für die Menfchen auf zehn, für Wich 
und Waaren auf ı8 Tage feflgeflellt, — Ich bemerlie [dom 
in meinem legten Schreiben, bad die fanguinifben Auſich⸗ 
tea Mancher, welche die Ungelegenbeiten im Oſten fcdyom 
für beendigt anfehen, fib nicht verwirklichen dürften; bie 
Berwidelungen wachen vielmehr mit jedem Tage, und der 
Krieg dehnt fi aUmählig über die gefammten Provinzen 
ber europäiichen Türfey auf, Wuch die Hoffaungen, welche 
man für die Ruhe Seroiens hegte, find ve fhmunden, man 
ſotach viel von ber Mühe, die ſich die Muffen gäben, dem 
Wusbruch der Volksbewegungen daſelbſt niederzubalten, Wenn 
auch diefe Verfiherungen gegründer find, fo bemeifen wes 
nigiiend die Ereigniffe die gänzliche Erfolglofigkeit ihrer 
Uinftrengungen, Der Boknia. VWalifi Übduraman » Dev, 
iſt mit den bosnifchen Streitkräften im Auzuge, um fich 
einen Durchzug mir gewaffarter Hand zu ergwingen, uud 
Fürſt Witofd ift auf den Punks aelommen, Partei nehmen 
30 müffen. Der Kampf der ſich bier enrfpiont, dürfte einen 
befondern Udſchaut im der Geſchichte dieſes Kriege, uud eine 
Evifodr bilden, Die anabhängig von den Bewegungen der 
ruſſiſden Armeen, bald einen volldıhümlihen Ebaralıer 
entwiceln wird. Die chriſtlichea &eroier und mufelmäns 


D 


niſchen Bosnier gelten für bie zwey am meiſten Priegeris 
fen Stämme der tärkifchen Beodlterung, und find fie eine 
mal aneinander gerathen, fo dürften ſich die blutigen Kämpfe 
unter Ejeroyp Brorge leicht erweuern,. Wir fleben daher auch 
von diefer Seite am Borabende von Creiguiffen, die. mit 
den übrigen BVerhältmiffen im Zufammenbange betrachtet, 
zwar wohl nicht jo lange ald die griechiſche Fufurreciion 
dauern dürften. doch aber auch keinesweges in einigen Wo⸗ 
hen zu einem Wejulsare führen werben, 


Elio ia Balencie, 
[$ortfegung.) i 

Bier und zwanzig Stunden wurden, nachdem bie Ae⸗ 
ten geihloffen waren, deren Eiaſicht Elio ſich ſelbſt vorber 
biele — obwohl er wide mehr ald drey Stunden darauf 
verwandte, um 8 bis 900 gefchriebene Bläiter zu leſen — 
ben Beklagten zugeftanden, um ſich mit ihren Sachmaltera 
über ihre Vertheidigungsmittel zu berasihen. Don Joagala 
Vidal durfte uͤderdieg mit dem feinigen nur ia Gegenwart 
des Generals, feiner Mdjuranten und der Wache (prechen. 
Über welde Bıribeidigung konnten die geſchickte ſteu Rrcbid» 

elebrten im Diefer Fri auffegen, im welcher fie gemein 
chaftlich einen Band von goo Blättern durdhgrben , ibre 
Elienten befragen und fid ſelbſt ihre eigene Meinung bilden 
folten ? »&6 if Wlled uomüg. mas Bie thau, fagie Felir 
Deltran de Kid zu feinem Wertheidiger, al& diefer ihm bes 
ſuchte, »bemühen Sie Sich nicht: ich werde zam Tode vers 
uriheilt werden, weniger wegen der Befchuldigungen, bie 
mir zur Laſt fallen, als w-ıl ich Beltran de Kıs heiße, 
Ib fana und will mid gegen die wahre Uifache, die mich 
zum Tode führt, nicht vertheidigen und ich bin fo gleich» 
gültig darüber, dad Sie mid mit deifelben Mube fierben 
fehen werden, mit der ich dieſen Eigarıo raudhe.= *) 

Um folgenden Zage, nach der Weberlieferung der Ber» 
tbeidigungen, beendigte ein blutiges Urthell den Prozeß, 
Ein Balgen, in der Mitte zwiſches zwölf Mafenbäufen ers 
boben, war das Schaufpiel, welches Elio den Balencianern 
beim Wufgange der Sonne darbot, . 

Bidal war verurtheilt worden, bearadirt und darauf 
erbängt, die Uebrigen, oon hinten erfchoffen zu werden, Die 
Uebereilung,, mit der Elio ein Urtbeil fälle, welches das 
Schickſal fo virler Menſchen enticheiden und über dreizche 
von ihnen den Tod verhängen follte, war io groß, daß, da 
man in der Zahl der Befangenen einen vergeffen hatte, Dies 
fer Fehler niot eher bemerfi wurde, ald bis von Befäng- 
niß zu Gefaͤugniß das Uriheil bereits verleſen morden war, 
Die Vorſchrift des Seſetzes if, daß fein Urtheilsfprudy die 
geriogfte Veränderung oder Correctar enthalten darf, wenn 








*) Der Haß, den Slio gegen biefe zahlreiche Familie nähete, 
Tannte Beine Grenzen, Um es ben Gitern des unglüdlichen 
Zünglinge, melde fi bey Dofe befanden, unmöglich zu mar 
hen, bie Gnade bes Königs für ihn zu erflehen, verfchob lie 
bie Grridtung der Schaffotte, bis die Poſt nah Madrid abs 
gegangen war, bamit die Einwohner der Hauptftadt von feiner 
araufamen Winkähr micht eder Kenntnis erhielten, als bis 
es zu [pät war, Etwas dagegen zu thum, 


er wicht ſelne Rechtokraͤftigleit verlieren fol, Elio und fein 
wuͤrdiger Audltor fügten indeffen ohne Wafland zwey Werte 
auf dem Raude des Dokuments binzu, uud das ortgeſſene 
Dpfer wurde mit den übrigen aus den Brfängniffen von 
San Rarcifo herausgezogen ed zu den Füßen eines Belche 
tigers in die Citadelle binaufgefchidt, 


Der Bertheidiger Vidals, einer feiner treueften Freunde, 
deffen Kreiheit, wie die fo vieler Underen, nur von dem 
Sıillichreisen der Brfangenen abbing, der Brlegeubeit ger 
fonden haste fich dem Keidenden zu nübern, wurde von ihm 
mit ſchwachher Stimme befragt: ob er die Pflichten des Das 
trioren erfült ond der Areandichaft Geuöge geiban babı ? 
Um die Bugenblicde feiner Qual abzulürzen, die er wicht 
länger anfehen Ponnte, benügte er einen andern Moment, 
Bival eine Dofid von «8 Srau Dpium» Ertract in die 
Hand zu dräden, eine Babe, welche fein Freund als bie 


angenehmfte empfing, die 1a Diefen Leiden ibm gericht wers _ 


den fonate, Vidal verfhlang fie in einem Nugenblide, ohne 
daß weder ber Gouverneur, noch ein Udjutaut, moch die 
Wachen e6 wahrnahmen, die während ber Unterredung wer 
ige Schritte von feinem Berie ſtauden. Da aber das 
Dpium Peine Ledenskraͤfte mehr fand, auf weldye es wirken 
founte, fo diente es, ſtatt die geboffte Aufloͤſung herbeizu⸗ 
führen, ald ftärtendes Mittel und verlängerte die Agouie 
Widals uoch fo lange, ald mörhig war, um Die Braufame 
keit feiner Feinde zu färigen, 


Die Befangenen wurden von fehr guten Beifllichen 
beſucht. Der, welcher Vidal yofiel, war der ebıwürdige 
Bıeld Perez, von dem Diden der Franzisfaner Minoriten, 
der ihm von dem Auzenblicke, wo er in dad Mofpital ats 
btacht wurde, feinen Beiſtand verliehen und viele Bemeife 
feiner Gotteefurcht und Freundfhyaft gegeben harte, Bein 
Denehmen bildere einen fhbarfen Segenſatz mis dem beb 
Mrälaten, welcher fein Oberer-war, 


Da eb ein gewöhnlicher Fehler ſchlechter Regierungen 
if, betteln zu müjfen, und Elio zu verfiehen gegeben batte, 
daß er Geld bedürfe, wenn er Gemand hängen laſſen follte, 
ſo kam der Erzbiſchef von Balrocia feinen Wünfchen fo weit 
quer, daß er ihm 10,000 Pefos fuertes zuſchickte, indem 
ar binzufügte: »boß, wenn dieß nicht genug fey, um Schaf- 
forte für die Feinde des Wltares und des Thrones zu ere 
sichten, er Mehr ſchicken, und im Fade er nichte Underes 
baden follte, Ales, bis auf fein heilige Kreuz. verlaufen 
wärde, um ®eine Ercelleng in den Staud zu fegen, bie 
Bernichtaug der republifaniſchen Reger zu vollenden. « 

Um as. Tanuar, ben Tagesaubruch, ſtellten ſich alle 
Truppen der Bornifon unter Wolfen und befegten die Etra« 
Ben und Zugänge und den Plag zmlidhen der Citadelle und 
dem Gonvent dei Memedio, auf welchem fi die Schafforte 
befanden. Mit dem Blodenfhlage ua fette ſich der traue 
ige Zug aus Bidald Kerker , der in eine Rapelle vermwans 
Yelı worden war, fa Bewegung. Die Schwaͤcht Vidals 
war fo groß, daß er auf den Platz der @relution getragen 
‚werden mußte, Schon in der legten Agonie des Tedes 
wurde er, nad) bem Juhalie des Uripeilefpruches, degradirız 


ungeachtet feiner Bewußrtoffgfeit börte er faum bad Mort 
Verraͤther über ſich aufipreden, als er fo viel Athem, als 
er nocd) übrig hatte, zufammen nah und mit der Äußere 
flen Bnftrengung aller feiner Kräfte, erklärte: »Nein, ich 
bin fein Berräryer: ich din, uud bin e6 immer gemwefen, 
ein wahrer Freund meines Baterlandes. — Zum Schlimme 
ſtes bin id u.Mug gewefen, aber ein Verräther niel« — 
Vidal hatte bither gealsubt, doß fein Tod ein anlitätiſchet 
fon würde, wenn er auch (vach ſpanicher Site) me dem 
fdwarzen Kleide der Dellaquenten angeihan war, ale de 
Henter fib ibm näberte, um fidh feiner zu bemächtigier, 
fragte er daher uͤberraſcht: Haben Sie den Befehl mich 
zu erfchießen ?« „Mein, Hert,« antworteten bie, melche 
ihn umgaben; ⸗Sie find beflimmt, erbängt zu werden. « 
Bidal warf einen ausdrucksvollen Blid auf ben frommen 
Derey und gab im dieſem Wugenblide feinen Geiſt auf, iv 
doß er bereits eime-Keiche war, ald der Menter Hand am 
ihu legte, (Schluß folgt.) 


Dee Theorie nad wird das vereinigte Kbaigreich Grosbritan⸗ 
nien und Ireland von ben brey Gewalten: König, Dbertaus und 
Unterhaus regirety in Wirktichleit aber von Amen ganz anderen, 
von der Arikokratie der Bifchöfe und ber Befiper der wahlberech⸗ 
tigten Marktfleden, und von ber periodifchen Prefie. 

Die wahren Organe ber Öffentlichen Meinung find die täatich 
erfheinenden Zeitungen; im neuerer Zeit haben aber auch andere 
periobifhe Blätter großen Einfluß gewonnen. 

(Das Ausland.) 








Redacteue und Berleger: 3. E. Kolb, Wittwe. 
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Bekanntmachungen. 


[a40. 6] Ya Lit. J. ı. N? 6. in Mannheim an dem 
Medarıbor, find foluende befi waterbaltene weingrüne Yapers 
Buß zu verfauten, vod fönnen zu jederzeit eingefjchen werdenz 


10 Stuͤck von = und a4 Fuder haltend, 

15 ” „53 » 3 ” ” 

3 > » 4 * u 

3 ” „5 » ⸗ 

3» » Fuder bis » Süd baltend, oval, 





[135, 12] Preußifh Rheiniſche Dampfſchiftfahnt. 
Während der Monate July, Uuguſt und Septenws 
ber werden die Preußiſch Mbeinifchen Dampfſchiffe woͤchevt⸗ 
lich viermal zwifchen Cöla und Maisz fahren, nämlich: 
Sonntags, Dienſtags, Mittwochs und Freitags, Mora 
gene um 6 Uhr, von Eäln nach Coblenz. 
Montags, Mutwochs, Donnerfiags und Samflagd, Wors 
geud um 6 Uhr, von Goblenz nad Mainz, 
Sonntags, Morgend um 8 Uhr, Dienflags, Donner» 
Rage und Freitags, Morgend um 6 Uhr von Mainz 
nad Coͤlu. 
Die Preiſe der Pläge für Paſſagiere find unverändert 
geblieben, jene für Wägen aber bedeutend vermindert wor⸗ 
den, wie aus den Wfifben zu erjehen ill. 


Neue Speyerer Zeitung 





Donnerstag ‚Nr 


92, den 31. July 1828. 





Deutſchlaud. 

Die Abreiſe Zr, Maj. des Königs von Bayern mac 
Brüdenau ifl, Wündyener Blättern zufolge, auf deu a9. 
Zuly feſtgeſetzt. Ihre Maj. die Königin und der neuge- 
borne Prinz befinden fid fehr wohl. 

Das Gentral» Landwirthfdhaftäfeft wird, nach dem din 
dem Generaltomite befannt gemachten Programm, den 5, 
Det, auf der Therefieumwirfe bey München gehalten werden, 

Münden, den aa, July, Die Zollordnung und 
der Zolttarif find nun auch bey ber Kammer der Ubge⸗ 
ordueten abgeflimmt, und mit dem Mefultat viele der ges 
begten Erwartungen geräufdt worden, Die Kammer bat 
entweder aus der Mingenden Norhwendigkeit des Budgets 


“gder aus Urderzeugung von einem die Jeduſtrie ihügenden 


Zo ſvſtem, deu prooiforifden Zolltarif von 1836 aid Bafıd 
angtuommen, und nur einige Beränderungen ia der Uus⸗ 
‘und Eingangs» Belegung folder Gegenflände befchlofjen, 
meldye der Innern Induftrie und dem Zwiſchenhandel unente 
bebrlich find, Der Kampf der Greipeitsmänner grgem 
die Jaduſtrle⸗Ritter, zwiſchen denen nur menige este 
mitielnd inne fanden, wurden ja den dreimöchentlidhen Dib⸗ 
alfionen mit großer Zebbaftigteit geſtritten, wnd es ſcheiat, 
dad den flimmfährenden, aber ſtammen Mitgliedern der 
Kammer von Geite der Freihensmanner nicht beigulommen 
war. " . D. P. 0 3.) : 

Münden, den a4.Juln. Briefe, die vom 15. Juny 
aus &yra bier angelommen find, beftdtigen die Nachr icht 
von der ruffiſch · fraczoͤſiſchen Wnleihe für Grlechenlaud. Der 
franzöfifhe Eonful if in Aeglna augefommen, uno das dis 
‚plomarifdde Verbältnig zwiſchen beiden Mächten dadurch ein: 
geleitet, Miaulis hat bey Mitylene wieder zwen tu: ifche 
Kabrzeuge v:ebronnt, Ibrabim Pafcha bar fich bereit ers 
Härt Morea zu räumen; body es fehlı an einer Flotte zu 
f-inem Trantport, und die Europäer ſchegen fid , ihn mit 
den Meften feines Heers und feinem Gedaͤck nad) Uranpien 
zu führen, wigen der Pe, Das Gerücit erneuert ſich mit 
prößerer Beſtimmtdelt ale je, daß fein Bater fib unabs 
bängig von der Pforte erlärt habe, — Mebrere Ipfarioren, 
Hpdrioten und Gpızjloten, denen mit der Seeräuberen bie 
Hoffaung auf Erwerb vernichten if, uud die Nechnung und 
Gemion nur in der Verwirrung ven Griechenland zu fioden 
alaudıen, hatten fi) gegen das Keben des Grafen &apo» 
diftria® verfchworen, Kolokotroui wad Poſilauti baben bie 
Werfchwörug enitedt, und die Mirfhultigen find eingezogen, 
— Der Hahdel von Enra iſt auperordentlich ſchwunghaft. 
Ben der Unfcherbeit ber andern Plaͤtze iſt dort jetzt der 
Haupiſtapelplatz der Levante, und ber Bereinigunge@punft 


alır feefahrenden Nationen, Es if krine Frage, daß biefe 
Safe der Haupiſitz der neuen griechiihen Scemocht, und 
dae Wodlſtaudes der ſich raſch aufihmingenden Nation were 


wird, - 

— Srautreicd. 

Darts, ben we, Juny. Eis außerordeutlicher Cou⸗ 
sier von Madrid kommend, hat geflern dem englifhen rs 
fandten zu Paris Depefchen überbracht, die ſehr wichtig 
fevn follen, Es bat fi felbit das Gerücht verbreitet, daß, 
im Bolge des Zriumphes der Mbfolurifien» Partei ia Pore 
tugal, bie apoſtoliſche Partei des Iufaaten Don Earlos 
von Spanien begounen habe, ihr Haupt zu erheben, Wir 
würden nicht erflaunen, wenn das böfe Beifpiel, welches 


die Partei Don Migueld in Portugal fo ebem gegeben bat, . 


ein: Bewegung der Carliſten in Spanien va fi zoͤge. 
— Briefe aus London vom ı9. melden, ber Graf 
von Sjıabayana babe offiziele Nachricht erbalten, daß ſich 


"Madeira und die — gegen Don Miguel, zu Sunſten 


Dom Pedro’d, ertlärt Härten, Die Barnifon der erjleren 
Tafel mag 1400 Mann Infanterie und 100 Kanoniere, 
= _ der Azoren 650 M, Zufanter« und 60 Kananlere 
. Waris, den #3. Zuly. ine Eonfultarion von Rechts⸗ 
gelebrten fell den Satz auf, daß die Nationalgarde 
vom gang Feautreich ein konflitusionneller Beftandiheit des 
Staats fey, den man weder durh Drdbounanzen nod 
durch ein Beleg vernichten Fönne, fo wenig als einen ans 
dern Staarölörper; und es folge daraus, daß bie Drdons 
nanz vom Opril 1807 ungültig fey, daß die Mationalgarde 


-noch jetzt beflehe, und eines Wiederherftelungsdifrers bes 


dürfe, - 
— Es wird verfihert, der eugliſche Geſandte Lorb 
Stuatt babe einen Eourier aus Madrid mit der Unzeige 
erhalten, daß in einem Fleden la Eatalonien eine Infurs 
rectlon zu Gunften des Jufauten Don Carlos aufgebrochen 
2 s 


v. 

- Mir Pönnen Heute mir Deflimmihbelt verfihern , (ſagt 

die Gazette) daß die frangäfifcye Reglerung eine auß 17,000 

Mann Yufanterie und Eovallerie beficheude Erpetition nach 

Morea in ganz kurzer Zelt ferben wird, *) 

Spanien A 

Madrid, den 15, July, Die Erfolge Don Miguels 

sachen unfere Earliften kuͤhn, welde ſich fen in &taud 


*) Rach dem neueflen Blatte des Gonftitutionnel (vom 24. July) 
wäre ber General Malfon als deren Oberbeſehlshaber ernannt, 
(Anm, b, Red.) 





— — — 


geſetzt baben, den Weg dieſes Prinzen einzuſchlagen. Die⸗ 
fen Morgen iſt ben Hrn, Salafar, Praͤſident des Konfeils; 
ein Courier aus Burgos mit der Nachricht eingerroffen, daß 
den Tag mac) der Übreife des Königs von Logrono ſich eine 


fiarke Baude vom Carliſten zwiſchen diefer Stadt und Bars 


908 gezeigt babe, welche an oeı[hiedenen Drien Earl V. 
als Körig von Epanien und Jadien preflamire.anb Pros 
Hamiren laſſe. Die-Depefhen melden terwer, ein. Megis 
ment, abzeſeudet, diefe Bande anzugreifen, ſey ducch die ⸗ 
felbe gaͤnzlich geſchlagen md genötdigt worden,fich, in 
völliger Unorbuung, gegen Durges zuröckzuziehen. — Der 
General San: Juan, General» Eayirka ©, Eflremadura, 
bar fo eben an dem Kriegsmieifter gefchrieben, um ibn zu 
benachrichtigen; "r6- fen ‘Dringend morhmendl,, eine: impofante- 
Macht ihm zur Berfügung zu überlaffen, — Die ueueften- 
Briefe aud Cadir melden die Einfchiffung der erſten frau 
zoͤfiſchen Dioiſion. 
Portuga 


J. 

Liſſabon, den 9, July, Vorgeſtern hat Den Mi- 
guel zum dritten oder vierten Mal einen Schwur auf das 
Eoangelienbuch gaeleifler, dieemal alt abfolurer König, — 
Die Berbaftungen dauern no immer fort, Zu Goimbra 
bat man ein gezwungenes Aulehen bey den Eoaflitutionels 
len brfoblen, — Die Bewohner von Dorio erwarten, alles 
erdulden zu müſſen, mas der Deepotiemus und Die Erbit ⸗ 
terung Bedrüdendes zu erfinden vermögen; mehr als 500 
Perfonen haben die Stadt verlaffen. — Die conflituionellen 
Truppen, melde fi von Dporto zurücdgezogen: mad. die 
Ricrung bon -Bulmararb genommen daben, werden dur 
i er ri en aa Wi 

Liporno, den 18, July, Borgeftern kam eln fardie 
wiſches Schiff po Alzier. in fieben Tagen bier an, E6 war 
unaeflört bey hellem Zage aufgelaufen, mährend das frans 
zoͤſiſche Blofadeneiibwader durch die Winde in weiter Ente 
feruung gebalten wurde, Nach Behauptung des Ersitäns 
ſieht man diefe Diofade zu Algier mir großer Bieichgültige 
fer an, — Da in Marfeille die [dmwarzen oder aftikaniſchen 
Vecken herrfchen, fo And die von dort fommenden Schiffe 
bier einer Ärengen Duorautaine unterworfen, 

Zürfen. 

Trieft, den 9. July, Nach Aueſage eines in dreißig 
Zagen von Emwrna bier angelommenen Schiffefapitdud war 
dıeie Stadt ganz rubig, Bor Navarin traf derielbe 30 Rrirgis 
ichiffe, größtensheit® franzöfifche und ruffiibe, auch füb er 
vor Modon ein Turliides Kinienfdiff, welches diefe Feſtung 
beſcheß. — Ein in 54 Tagen von Bibraltar — 5 
Schiff begegnete aıf Der Höhe der balearifchen Fuftln each" 
ftauzoͤſiſchen Gonvdy. von bo Segeln. größtraſheils Trande 
vortebiffen, welche nad der Meerenge (dermuthlich nach 
Sadir) ſteuerte. In Sibraltat waren fünf ſchwediſch⸗ 
normwegifhe Rriegeichiffe, nämlich « Fregatten, a Driygs 
und ı Soelette anzelangt, und nah eioem fünfidgigen Hufe 
ertbalte am 13 Juny wach Alzier weiter gefegelt. 

Malta, den 28. Juny. So ebeu läuft eine ruffifcbe 
Bregante in Drzleitang einer tuͤrtiſchea Corvette ein, die fie 


by 


erobert hat, aud ein ruſſiſches Binienfbiff von y4 Kanonen 
iſt im Seſicht des Hafens, Mau bejorgi, daß beide Schiff⸗ 
Kraufheiten an Bord haben, 

Die Ügramer Zeitung Änthält folgendes Schreiben - 
von der bosuifhen Grenze: „Mm aa. Fimp batte derii 


Weſſter von Bosnien deu im Lager bey der Haubiſtadt Gas 


rajewo verjanimelten Truppen den Berebl eriheile, ſich nach 


‚der aus Gonflantinopel angelommenen Ezalifirungsoorfcrift 


du uaiformiren, nad Driooo Polje näcdhft der Drina aus⸗ 
surüden, und dauu nad Zeivien übe:zufegen, Huſſe in 
Beyd, Eapitän,oon Geabaſatz, Btkkeidere ſich webfl einigen 
gen pad Beghs zuerfl /niig“der Uniform, morauf die übris 
gen Türken im ſolch⸗ Wurd gerieihen, daß fie die neu Des 
fleideren ia Stuͤcke bieben, nis. der Gapiräu rettere ſich durch 
fhurle Flucht. Dieſes war’bas Zeſchen jum allgemeinen 
Auftuht, der fib mit bewaffnerer Macht widerfegende WBefn- 
fier wurde überwältigt und gefangen gefegt, die Aufwieg⸗ 
ler bemächtigten fi der Eitadelle, fpeırrea ale Thore der 
Stadt, und befeßten fie mir Kanonen; der Kben auf der 
Flucht begriffene, von Sonfladlinopel adyefandıe Kapidſchi 
Paſcha wurde eingeholt und in Gewahrſam gebracht, weis 
ches auch mit den vom Weſſter nah Eonflantinopel gefandı 
ten Ejiboten der Fal war. Hierauf bemächtigteu fi die 
WBufrührer der oberfien Berwalt, und verbreiteten im der 
ganzen Prooiaz die zügellojefte Unarchie, erflärend, daß: 
birfer Krieg ungerecht, uud‘ eden fo wie Die eingeführten 
Meuerungen deu Geſetzen bes Korand zumider wäre; die 
rappea, murden dann in ihre Heinath eutlaffen, wud üb» 


Tea auf ihrem Rücweze meiſt aus Wangel an Gold und 
"Verpflegung und im Folge ber. eingeriffenewWnarchie. die _ 


beillojeflen Erzeffe nad Pländeruuzen auf, Dem MWeflier 
find von @eite- der Mebelleu Verföhnungsmaanregela vora 
geſchlagen worden, deren Mefutrate jedoch mod nicht bes 
kannt fiad.« a, — 

Buchareſt, den 7. July. Die Meidung der griechis 
fben Werte, daß die bier autgebroddene Seuche die wirt 
liche orientalifche Peft fen, ſcheſut ſich immer mehr zu be⸗ 
flätigeo, intem fi an den Geflorbenen und Erkrankten alle 
Somdtome zeigen, die Dr, Wolmar, aus langjähriger Era 
fabrung, in feiner voriges Fahr erfchienenen Ubhandlung a!d 
bie wahren Kennzeichen der Det angibt, Zum Yüd if 
die Seuche weder fo awegebreitet moch fo verbeerend, alt fie 
gewöhnlich zu ſeyn pflegt: Ju den Irkten fünf Tagen flare 
ben in der Stadt und in dem Peflipmale zu Dadeed nur 
acht zehu Perſoren, eine wirklich. fehr unbedeutende Zahl im 
Berbältmif zw der auſehnliches Beodlferung, deren größter 
Theil feine Sorge für Meiwlichleit-und Gefundheit Beant, 
Die aufgeſtellte Befundpeirdfonfmiffton wirft mit vieler 
Thätiakeit. Uußer dem Dudesder Soltale find noch drea 
Kloͤſter zut Wufashnme und Geſundheiteprüfung derjenigen 
Bamılien und Perſonen beilimmt welche der Unflefung vera 
dädıig find. Für aͤrztliche Hülfe uno Werpflegung in Dies 
fen Auſtalten iſt dermalen regelmäßig geforgt, Matt dag 
feuft in den Peiivitälerm gewöhnlich mehr Menfchen aus 
Mangel an Mabrung und ärztlicher Pflege, als an der 
Seuche, farben. Zuc in dem voltreihen Dorfe Rativani, 


seen Stunden von Bucharefl. auf dem Wege nach Driftra 
(Sitifiria) jol die Peſt io mehreren Haͤujern aufgebrochen 


eyn. 
* Biftrig, degzas. Julv. ge Eavallerier und zmen 
Hafanterie » Regimenter find bey Bachateſt vorbey, gegen 
die Heine Wallachey marfhirt, wo die Türken bey dem 
Brüdentopf zu Calafat fi fehr zu verſtaͤrken anfangen, 
Es fol deswegen das 60 000 Mann ſtarke Eorpd des Ger 
nerals Mitt in die Fürſtenthümer cigfücktäa,, zugleich wird 
nun Siurgewo eruſtlich angegriffed,. Der dortige Comman⸗ 
daui Kurſack Achet Paſcha ſoll den —— 
unter Commando des Batous Beitma 


us am 3, d, bier durch Jach Wien pallisica ruſſifchen Eodr 
rier®, Collezitutathe d. Polaiboösth, fol die in Dudareft 
berrfchende Epidemie keineswegs die Pet fey, Wh 1, July 
reiste auch Faͤrſt Mefchiherety mir dem großbritannifchre 
Obriſtlie utenaut D’Dowaell dur Herrmannfladt ua Bucha ⸗ 
rıft, — Ja der Wallachey find oou ruſſiſcher Brite 190.000 
Fubren Heu, zu 659 Dia die Ruhre, requirit, und ı6 000 
Menfdien zum Heumachen au der Donau beordert worden. 
Die Raffes leben in den Fürftenrhämern auf &rappen, Buf 
Erklärung der Bojaren, daß fie die zehn Millionen Krieges 
beiftear unmöglid aufbringen konnten, mil bie ruſſiſche 
Regiekumg dieſes Geld vorfireden . gegen eine binnen 16 
Zahren ſammi Zinfen einzulöfende Verfchreibung. — Das 
Haapıquartier des Benerals Mord. bifinder ſich ia Jundeni, 
wo bein Wblochen der MWanrihaft Feuer ausbtach, und 
ale Lagergeraͤthſchaften, fogar das Saitelzeug der Kavaltn‘ 
rie infche-vermandelte, :, Die türfijche Befayang von Biure, 


Er wollte vom diefer Berwireung Nugen zieben, murde 


edoch mir Berluf zuräckaeſchlagen. Das Corps des Ber 
nerald Roth rücfı von Disenizza gegen Hirfhooa, um bey 
Jalomuitza über die Donau zu fegen, und im Rüden ber 
türkifchen Donaufeflungen zu agiren, Ya Ibrails haben 
die Muffen 480 Ranonen erobert, bie Moſchetn blieben uns 
angeraftet, und fechzig arme türkifche Familien blieden in 
der Feſtung. Die verwundeten Türken werden von ruffis 
ſchen Werzten behandelt, Ja Buchareſt find aus dem Haupt⸗ 
quartier 20,000 bolländifche Dufaten angefommen, ı6 000 
Stüd gemäftere Ochſen fol die Moldau, 3400 Stück die 
Wallachty liefern, Braf Pahlen har verfprocen die Hälfte 
jeder Lieferung baar zu bezahlen, — Der Generaltonful 
v. Mincialo fol ald Geuverueur nah Jaſſy fommen, — 
Nah Ehalarufh und Slobozi bahen die Türken von Sili⸗ 
ftria mir berrächrlichen Ströitträften einen Basfall gemacht, 
ar erwarte in Buchareſt säalich. die Nachricht von der 
roberung von Barna, wo der KRalfer: fein Hauptquartier 
aufzufhlazen, und während das Legtrum Schumla angreift, 
feine Operationen gegen Adrianopel fortzufegen gedenit, 





Neuefie Nabrihten, 
Mach den Pariſer Blaͤttern vom #6, July unterliegt 
die Erprdition nad Morea keinem Zweifel mehr. Der Braf 
Maifon, Dberbeirbldbaber, wird der einzige dazu beflimmre 


Geuerals Kieuienaat jeyn. Uls Generals Futendant des Er» 


urd tägliche Muse... '-- 


... 


fäde viel zu ſchaffea macheu. — Nah ber VWerficherung el " 


Af die Feder unfähig.au befchreiben, 


pebiriondforp& bezeichnet man ben Mütter Ehevaller Volland. 
Die Stärfe ter. Zroppen fol ungefähr +8 Batailleue In» 
fanterie, ı Megiment leichte Eamallerie uud eine verhälnißs 


"mäßige Wrtillerie ıc. ſeyn. — Zu Toulon find am as, die 


erflen Truppen aus Cadir angrlanat. Re: 
Der öfir, Beobachter verfichert, in Bucharefi hereſche die 


Peſt fo fchr; dod man nötbig gefunden babe, alle Gerichts⸗ 
‘böfe zu fließen. — Uuoerbürgte Privamittheilungen aus 


Ballacz ‚(in der Wüg. Zıg.) ſptechen von Borsbeilen, welche 
die Türkenshber die Ruffen errungen habın, (Das Nähere 
ia uaferems ‚folgenden Blorte,) & 


„ut 





. PEErEL I su, 

Elioiin Baleache, m.” 
ta ne [Beihtuß] * 

So wie die Todesazlocke die Hiurichtung Vidals wer» 
kuͤndeſe, warden feine Verdünderen von den Füßen ihrer 
Beichtiger geriffen, um fie in dem Hoftaum der. Gitadelle 
zu vereiulgen, von wo E fi zu Fuß auf den Eretutiond» 
plag begeben ſollten. Wl& Don Ealatraba Beltran de Lis 
bemerkte, brach er in den WBusruf auf, den umjenft feine 
Bedeckung zu uͤck zu balıen bemüht war: »Sie werden bier 
fen Woplüdlichen doch aicht hiarichten? Der Auabe ift uns 
fuldigir Der Aüngling. der diefe Worte hörte, fagte zu 
denen, welche ihn amzaben: »Galatraba If verrädt, gehen 
wir !« darauf ließ er den Anführer der Troppen zu ſich 
rufen, bezeichnete ibm eine feiner Tafıhen und: fagte: »Neh⸗ 
men Sie das Geld, was ich bier babe. (zwey Unzen Sol⸗ 
bes), verkheilen ie es unter die Soldaten und: befehlen 


BITTER 


Sie ihnen; gut zu zielen.“ Beltran de Lis war der Erfte, 


der aus der Eitadelle giag, ſo daß er, ald cr zu der aufe 
ehobeneu Zugbruͤcke fam, den [chwebenden Leichnam feines 

ameraden noch nicht fehen konnie; der Beiflliche, welcher 
ihn bealeitete, ſuchte ihm indeffen umfonfl, ald die Drüdfe 
niedergelaffen wurde, jenen Hublid durch feinen Mantel 
ju verbergen, So mie er ihm erblichte, “rief er ihm zu: 
Ich boffe, wir werden bald bey einander fegn,« und mit 
fetem Schritt war er der Erfte, der fein Bangquet einnahm. 
Heiterer Zufchauer der Anordnungen, bie man in Bezug auf 
Ealatraba und die anderen Befangenen traf, erbat er von 
feinem Reciefreunde, der ihn begleitete, einen Cigarro, und 
als er den Befehl hörte, die Vorbereitungen zum Fruera 
zu treffen, wandte er das Seſicht auf die Soldaten zuräd, 
Die er biurer fich hatte, und fagte mir Präftiger Stimme: 
»Burfchen, nach dem Kopfel« grüßıe feinen Beichtoater 
und vericdh:D, 

Dad ſchreckliche Schaufpiel, welches alle biefe Schlacht⸗ 
opfer in dem Ünsrnblide darboten, wo daß Feuern auftörte, 
Die Soldaten waren 
nidt gewohnt, ein Ziel, wie diefed, zu der Urbung ibzer 
Waffen zu gebraucen, Die Heiterkeit der Befangenen fegte 
die Veteranen noch mehr aus der Faſſung, ala die Korde: 
rung der Difciplin; verwirrt, während fie zielten, gaben 
fie ihnen daher den langfamften Tod; Alles war eine fort» 
dauerade Verwirrung, Stöhnen, wiederholtes Feuern und 
Blutvergirgen. 

Die fo oerftämmelsen Leichname wurden darauf übers 


einander (en racimo!) meben dem Wibal’s aufgehängt, 
Das Boll, fo neugierig es fonft auch bey foldyen Belegens 
beiten zu ſeyn pflegt, floh enifegt von bannen; mur Elio 
trieb feine Barbarey fo welt, baß er begleiter von feinem 
Generalftab fi auf den Richtplatz begab, und feine Hugen 
an dieſem fchredenvollen Schaufpiel waidete. 

uf diefe tragiſche Eurwicdelung folgte eine unendliche 
Kette von Unfälen uud Thaten des Unheils. Die Pricfter, 
welche bey deu geiſtlichen Huülfleiflungen , die fie den Ger 
fangenen verliehen, ein ungewöhnliches Jotereſſe gezeigt 
barten, wurden durch den Erzbiſchof dafür beflrafi; vor 
allen der Frauziskauer Perez, weil er die Eatdeckungen, die 
ibm in der Belichte gemacht worden waren, nidır »erratben 
wollte. — Elio war es nicht genug, die Kerfer mit jenen 
Verhafteten augefült zu fehen, deren Schickſal bisher von 
dem Silllſchweigen und der großmärbigen Yufopferung ihrer 
Kameraden abgehangen hatte; der Strom der Verfolgun 
ergoß fi) von Valencia dur alle Provinzen und ergri 
Mle, die auf irgend eine Weiſe Verdacht erregten, 

Geht Tage nad dem Tode Vidals öffnen fi bie 
Grfänguiffe ver Juquiſitlon, um den Grafen von Ulmo⸗ 
dovar, Don Martin Serrano, Don Ramon Miralled und 
verfchiedene Wodere, von denen einige aus Furcht ſich ſelbſt 
angegeben hatten, aufzjn schmen. Dad Santo Dfficio er. 
nannte eine Special. Sommifflon, um in diefem Labprinıhe 
von Unklagen, Eutdedungen und Berdacditgränden die Une 
ſerſuchung zu führen, Auf taufeud Wegtn ſuchte man zum 
a. zu Belangen: flehender Grondfog dagegen war, bie 

nvorfichtigen. Schwachen zu verführen, und bie eflen, 
oder Wabeftecblicdhen in Widerſptüche zu verwickela und zu 
verderben, Mehr ald elomal bediente der Präfident Biefeh 
Zribunald, Don Miguel Wober, ſich des unmwärdigen Kunflr 
griffes , felbft über die Härıe der Juquiſitoren zu Magen, 
um auf biefe das Behäffige aller Maaßregtla der Eome 
miffion zu werfen and badurd das Vertrauen dir Befan- 
genen zu gewiunen, 

Einer berfelben, Nunnez de Arena, ben in eine Schlinge 
u ziehen wicht fo leicht war, Erachte ed jedoch, da er für 
eine Mitgefangenen fürchtete, durch unabläffige Anftrenguns 
gen zulegt dabin, Im Inuera des Kerkers eine Conımtunie 
farion zu eröffoen, die, fo leicht fie auch zu eutdeckeu und 
u vereitelm gemefen wäre, doch ibren Zweck erreichte, die 
—R der Verhafteten vor gefährlichen Widerſpruͤchen zu 
fidern, °) Auf dieie gemeinfchaftlichen Bemühungen folgte 
die voch fchwierigere Eröffnung einer Verbindung mit. den 
Verwandten und Freunden außer des Befängeiffer; 
n0d Schuldige, wie Hafhuldigeiftägen nun an, vachdem 
fie wenisftens von dem Staude der: Dinge unterrichten war 


*) Den Kerter, welcher unmittelbar an den des Nunnez flieh, 
nabm ein etwas beieibter Dffigier ein, durch welden die Sig⸗ 
male weiter verbreitet wurden, Diefe befanden im Schlägen, 
die man ir einer gewiffen Ordnung und nad gemifjen Inter 
vallen wiederholte, Als eines Tagee Runnez von feinem Nach— 
bacn beunruhigt wurbe, daf er, müde feiner Leiden, ſich ſelbſt 
angeben wolle, wurde das Pochen, mit weldhem er dos Ger 
föngniß beflünmee, fo beftig, daß bie Alcaiden (Xulfeher) bers 
beilamen; ünb er mußte ſich der fonderbarften Aueflücdte bes 
dienen, um feinen fcharffinnigen Zelegraphen zu zetien, 


sen, fi meuen Hoffnungen hinzugeben ; fofern bieß in einer 
fo unbellfbwangern Zeit, deren Schläge felbfl die gekrönten 
Häupter Catls IV. und feiner Gemablin, Maria Luila, 
wicht verfchonten, möglich war, Weide traten naͤmlich, rinize 
Moden nah den Worfällen von Valencia, menize' Tage 
bintereinander, vom der Scene ab; und bie Wermurhung, 
daß dieß nicht auf matärlihem Wege gefchehen fey, war 
allgemein, 

Nah langem qualvcllen Wudharren, unter aller deu 
Beuurubigungen, welche dad Lokal eines Fnquifitioneferter® 
barbieter, machte endlich der heroiſche Ruf von Jela de Leon 
den DBeforgniffen und Leiden der Befangenen ein Ende; im 
März 1800 wurde in Valencia die Eonfliturion aufgerufen; 
und die Eifen und Kerien des heiligen Dffiziums fielen, uns 
ter dem Geſchrey eines friner Häupter beraubten Bollet, 
zu Boden. Elio felb machte am ı0, März den Triumph 
einer Sache bekannt, deren Name iha zur Recheuſchaft für 
eine Flurh von Verbrechen forderte, Des andern Tages 
wurde er in feinem Umte burd deu Brofen von Almodo⸗ 
var erfegt; und diefem, wie andern eben fo großmürhigen 
Dännern hatte er mehr als einmal feine Mettung aus den 
Händen des racheſchnaubenden Volked zu verdanken. 

Rebacteur und Verleger: I. 6. Kolb, wittwe.. 





Befanntmahung. 


So eben find folgende Eommilfionsartikel der I, €, 
Kold'ſchen Buchhandlung erfdhienen : 


Rechenbuch 
mit befondbererKüdfidt 
auf die metriſchen Maaße und Gewichte, 
für Schulen, 
Bau⸗, Forſt- und Gewerbsleute; 
bearbeitet 


von 
F. M. Schwerd, 
‚  ‚Profeffor am koͤnlgl. Lyceum zu Speyer. 
Mit einer Sreintafel und einem Meter auf Pap'er. 
Mreis roh 26 Kreuzer, gebunden 32 Kreuier, 


Der Reichthum 


unferer 
aus haultung 


ober 
BOrimiäne neh Mittel 
k 13 


Künfter, Sabrifanten, ‚Gemerbtleute, Haus und Landwirte, 
fo wie für alle Stände und Lebendverhäftniffe in Städten und 
j auf dem Lande 


sur 
Verbefferung und Vermehrung des Wohlitandes und zur 
Forthälfe in den allgemeinen und befondern Borfällen 
und Bedürfnifjen, 
aus dem beften ältern urd neuern in» und ausländifhen Schriften 
gefammelt und mit |. Erfahrangen vermehrt, 
— Drities ſPeft. 
Preis: 24 ir, 
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93, den 2. Auguft 1828. 


Diefe Zeitung erfejeint mödhenttid dreimal : Dienflage, Donnerftags und Camest,..Der vierteljä ra 
in Speyer bey dem Verleger, ſo wie bey den koͤnigl. Poſtaͤmtern in Rdein ⸗· Baiern 1 fl, 21 — — 


das konigl. Poſtamt in Speyer übernommen, 





Deurfhland, 


Bom Main, ao. July. Seit lauger Zeit bat nichts 
ein fp bedauernemweribed Auffehen gemacht, und fo lebhaft 
das Aurereffe aller deutſchen Regierungen befhäftiat, ale die 
den Bunderiage 00a dem Kirn, Herzoge von Braunfhweig 
übergebene Beihmerde gegen Sanneoer io Berreff des Ge 
brinenrando. Echmidt. Man if allgemein auf bie weis 
tere Eutwickeluug diefer Sache bey der Bundetverfanmlung 
‚gefpaunt. Wird die brauaſchweigiſche Beichwerbe anf buns 
‚deäverfaffangemäßigem Wege, wie berfelbe in ber Bunbdeds 
und Wiener Schinpacte vorgefdrieben ifl, zur Erledigung 
Tommen , oder merden politifhe Raͤckſichten die Ober haud 
debalten ? Dieſe Frage wird ia unfern höhern Citkels jegt 
febhaft werbaudele, Mau fpridt won einer befond: mn Er⸗ 
tärang, welche der englifche Geſchaͤftetraͤger la Bezug auf 
diefe Bade d+t' Buadesverfammlung überaeben wolle, jo 
wie vou einer Geſaudiſchaft, welche Die beiden erften 370r8 
Drurfhlande nachſtens an Se, Durchlaucht den Herzog abe 
ſDicken würden. Unterdeffen wird die banpöperfde Gegens 
aus fuͤhtuug anf die brauuſchweigiſche Beſchwerde acc vor 
Bafang der beoo: ficheaden Bundesferien erwartel, wie dauu 
wird er ſich zeigen, ob bie beiden vorermähnten maͤchtigen 
Hoͤfe, wie «8 dem Uoſchein hat, von dem weiteten Ver fahren 
du dieſer Sache am Bundestage abrathen wollen, 

Mainz, den a8, Jaly. Uus Blois fehreibt man? 
Brit einiger Zeu verbeert eine epidemifche und anſteckende 
Kranfgeit einen großen Theil der Departemeure Loire und 
E;er, Roirer, Eher vab Andre, und hauft bauptfächlich 
auf'dem Lande. In manchen Gemeinden wurde ein Zehntel 
der Beoölterurg In farzem meggerafft; in einigen Kanonen 
des Departenients des Jadte, mar das Berpälimiß noch 
forr@oarerer, Ce gibt Bauernhöfe, worauf ia wenigen 
Tagru alle Bewohner, unterlagen; du Trembltoif (Roire 
und Eher) find im Monate May eilf Perfonen in demjelben 
Haufe geflorben; ia Poullainet (Jadte) flarben ungefähr 
hundert und fünfzig Perſonen; zu Mebrechien und Louris 
(Roirer) bat die Gpidemie mebr als zweibundere Opfer ger 
troffen; im Grocay (Erer} und der Umgegend berrict die 
Rrantheit noch in voller Macht. Diefer farchtbaren Kranfe 
heit haben die Mediziner unferes Laaded dea Namen ber 





dramdigen Braͤuue, der erſtickenden Bräune, dis bäutigen 
Hoalewehes, der Kruppe und allgemeiner ber Haut» Bränne 
beigelegt, Die Merzie det Laudes hatten anfangs obue Er» 
folg die Mittel angeweuder, welde bey den Halseutzändums 
gen gewöhnlich beifen, Se, Erc, ber Dinifter des Joncıa 
erwarb fi die größıen Rechte auf unfere Donfbarkeit ftie 
dem er im unfere Departemiente zwey Werzte, die Htu. Dice 
toren Zrouffeau, agregirter Profeffor der medizinifdırn Bas 
tolıdt zu Paris un) Ramon geidict bat, deren Talente 
und unermüdliche Ihätigkeit durch die unger dem Nomen 
der Methode von Breranneau *) befannte Bebandlung ſcheu 
eine Wenge Kranker dem fihern Tode eutriffen haben, — 
Die Heerden murden ebenfal& von einer Seuche verheert, 
deren Mirfungen jeden Tag mebr vor dem anfaellärten Des 
miühungen ded Hertu Leblanc, Khierarsted, el-ihfals vom 
den Herrn WMinifter ded Innern zugejandt, weichen, 

j . .PerRnreidn__ x RR 

Wien, den as. Jun. Bın an. b. If Se. Dirss 
der Prinz von Heſſen · Homburg von.Lemberg. über Kiſche⸗ 
nef, Jaffy aud Jamall (von mo an er die Meile zu Pferd 
forrfegen will), ins roſſiſche Hauptquartier abgegangen, Korb 
Heyteeburv verließ unfere Haupıftadt am 14. um fidh eben 
bahia zu begeben, Das Gerächt erhält ſich, daß Letzterer 
beim rufſiſcden Rabiner Uuftage über die Art und ‚Garantie 
der Earjhädigung, welche Rußland von ber Pforte ver 
langt , machen ſolle. 

Fraukreiüch. 


Paris, den 20. July, Die Gazette enthält einen 
Brritel, aus Lille datirt aber mitten in Paris. fomponirt, 
befageud, Fraukteich firebe nothwendig nab dem Beſitz ber 
Pieingrenge uud Belgiens. Früh oder fjvär müffın Belgien 
ou Frankreich falen. Jetzt, ben der Krifis im Drient, fey 
es Zeit, an die Möglichkeit dieſes Erwerbs zu denken, 

Parit, den a5. Fulv, Ju der geilrigen Sigung der 
Deputirtenfammer dam die Rede anf unfere Eolonien, Tu 





*) Br, Bretanneau, Arıt gu Zours. am BZufammenfluffe der Eher 
und Roire, bat ſich ſchon Lange durch das Studien der it» jenen 
morafligen Gegenden hertſchenden Boltskrankheiten einen wohl⸗ 
verdienten Ruf erworven. 


Beneral Sebafllani entwarf mit großer Beredſamkelt ein 
———— Bild rckſichtlich der Ausgaben, welche ſie 
veranlaffen. Nicht blos werden die Einnahmen. des Erauıd 
ih denfelden um 6,680 000 Ftes, überfliegen, fondern Frantı 
reich muß auch die von ihmen beziebenden Producte jäprlich 
am 30 Millionen thearer Faufen, ale «8 diefelben von andern 

te edge. — 

— —* aus Bayonne, daß, ſobald der Marquis 
v. Chaves Kenntniß von der Umgeflaltung der Ungelegems 
beiten des Don Miguel in Portugal ergleler er Maaßregela 
traf, fi mieder dorthiu zu begeben; und daß, aadhdem 
er in Folge der deßfalfigen Defeble Spanien aicht hrersten 


im ee nn Fehr Familie 
durdruenuhit Aurhliöhricher Weife ward die "Maıdguifin 
za Eımani verhaftet und water guter Eslorıe nad) Yıun 
geſchickt, me fie fo eben die Erlaubuiß erhalten bat, ſich 
nach Wittoria zu begeben, um hier Die anderweitigen Bes 
fehle des fpaniiben Gouperuements abzuwarten, (Conſt.) 

Bropbrfttonnien 
Londbon,'den 21. Julv. Terceira, eiae der Üporie 
fen Jnfeln, wo Dom Miguel am ı5, Junv zum König 
proflamirt worden war, bat am a1, deifelben Monares 
deſſea Herrſchaft wieder abgeſchuͤttelt, wobey 4 Menſchen 
um's Lebea kamea; der Senetalkapitaͤun ward gefangen 


odeſetzt. 


. Bvaniem. 
. Madrid,-ben 10. July, Die heutige — ers 
wäknt ‚der vielen Unfälle, welde Gewitter und Webers 
ſchwemmuggen diefen Sommer angerichtet haben, Bey 
Drellana lo Vieza (Estremedura) ging ein Wolkeubruch 
nit Hagel mieder, wodhrd viel Meines Vieh und Wild ers 

lanın murhs Di Dana TTOE UUO UNO erreſco e Fine 
ale erledie Höhe, Bey ihrem Sinfen blieben fo viele Fiſche 
auf derm Lande Liegen, daß) obgleich die Leute zahlreikh 
berbeifirömten um fie zu fammela, doch eine foldye Unzapl 
umlam, daß die Luft vom ihrer Faͤulniß verpefler wurde, 

» Lürten,. 

Der öflreichifhe Beobachter jagt: »Den neueflen Bes 
richten aus Budärefl vom 7, und ı1, Zuly zufolge greift 
daſelbſt, trotz aller Bemühungen und firengen WMaapregela 
der Sanitdıdbehörden, das Peflübel täglich weiter um fic, 
und verbreiter fich in den Dörfern der näcfkgelegeuen Dis 
Rricte, Ueber dreibundert Familien find bis jet nach deu 
verſchledenen Lazarethen gebradt, und eben fo viele in der 
Stadt felbft unter Buffiche geſteli worden, Uuf autdräcde 
lichen Befehl Sr. Majeflät des Kaiferd von Hußland find 
nicht nur alle @erichrehöfe in Bachareſt gefchloffen, fondern 
foaar die Divansorfammlungen und jede Feierlichkeit oder 
Eeremonie, die eine Bollsoerfanmlung, folglich irgend eine 
Drrübrung mit Amgrfiedten, veranlaffen könnte, dufs Strengfle 
unterfagt. werden, « 

Bucareft, den 13. July. Nah Privammirheilungen 
oud Maltacy, bie aber noch höchſt unverbärgt feinen, fol 
in der Gegend von Hatzi Dalou Baſargit ein Berecbi zwi⸗ 
ften dem Vortrabe der ruiifhen Wımee, und einem Korps 
Hallein Paſcha's zum Nachtheile der Rufen ſtait gefunden 


baben , und dadurch der Befihl zum Aufbruch ber Barden 
veranlaßt worden feyn, Fu diefem Gefecbte, fchreibt man 
aus Gallacz, das von den Ruffen, welche die Pofition von 
Bafargik forciren wollten, herbeigeführt ward, fellen die 
Zürfen einen bewunderasmürdigen Muh und Wusdauer 
bewiefen, und es dem überlegenen ruſſiſchen Eolonneo un» 
möglich gemacht haben, ihren Zwed zu erreichen, Die wähe 
reud ded Gefechtes den Türken ausdem Lager von Schumia 
zugefommmen Verſtärkuugen follen dieſe in die Lage gelegt 
baben, die Defenjioe zu verlaſſen, und felbfl zum Wngriffe 
zu -fbreiien, der. den Kuffen angeblich diele Todte und Bers 
undeie getofler bat«ı Di regelmäßig erjeinenden rofile 
Item ‚due Sdulerine, melde mit bewdsderndmürdiger Ber 
dauigten Gao wnay-pottsiene ahgefaßı find, haben bie jetzt 
no aichts erwähnt, mad. dlefe,, ons Malacı und zuieloms 
meoen Mitiheilungen beftätigen Fr und mir willen durch 
bie leiten direcien Nachrichten aus Karaffa nur, daß fi 
das Centrum der ruſſiſchen Atmee am 6. July gegen 
Schunla in Marſch ſetztu wollte. Es dürfte daber..frbe 
getaiben ſeyn, die offijjellen Mittbeſtungen vom. Kriege⸗ 
fhauplaye abzumarten, bevor man ben mannicfaltigen 
Gerüchten Glauben ſchenkt. — Das Peftübel, welches ſich 
in der lehzien Zeit zw vermindern ſchien, wird durch ‚die 
dr ackende Hige vermehtt, und die Behörden fahen fich Ders 
anlaßı, Arengere Sanirärsmaaßregeln als dieher omjuords 
ven. Wie Verfammlungen in Häuſers nnd öffentlichen 
Plaͤtzen find auf dad Sirengite verboten, und die im jedem 
Biertel der Stadt beftellte Sanitärstommifiion, muß täglich 
Haudunterfohungen untermehnten, um den Grfundheitäji- 
ſtaud jeder Familie zu —— beu ruſſiſchen Milnats 
vad Auseſtellten iſt aufs. Gemeſſenſte befohlen, Am. den, 
Biroßen flcıd einen Stock zu tragen, Mit weldem. fie, um 
nicht im gefährliche Verübrung zu gerathen, ale Borüberr 
gebenden ‘von fib abhalten muffen. Diefes ifl übrigens 
bier ein gewöhulidjer Gebrauch bey Deftzeiten, 
Bucdareft, den 13, July. Die ueeflen offiziellen 
Nachrichten ans dem kaiferlichen Haupıiquariier verlündigen 
außer der Einnahme von Mangalia und Buapa auch jene 
vou Zulcıa wo eine Brfagung von 1000 Mana und nıche 
als adıziz Ravonen in die Hände der Sleger file, Wan 
bermuipt bey den melſten türkiihen Befegungen jenen hart» 
nädigen Muh, dur welchen fie ſich früger in Vertheidi⸗ 
gung auch der unbedeutendſten fejlen Pläge fo ſeht aus» 
zeichneten, und dadurch das Vorruͤcken eines feindlichen Hee⸗ 
red erſchwerten. Das Urmerforps des Benerallieutenanid 
Rotd befladet ſich nunmehr gan, auf dem jenfeltizen Donaus 
Uier, Die große Communikarionebrüde über die Douau 
bev Ditenizya iſt ach oict wollender; es dürfte ud neh 
einige Zeit daneın, bie fie" gänziiih dergeſtelit fepn wird, 
Die Befatzungen von Cilifiria uud Glurgemo feinen fi 
ernfilich dertheidigen? Ju wollen, ‘Liätere has rinen mach 
briiklichen Yusfall gemacht, und dem Blofadelorps einigen 
Schaden zugefügt. Man erwartet das fhwere Befchüß aus 
Ibtail, um die förmliche Tilagerung von Biurgemo zu bes 
glauto. — Die Oriuupbeireoerhäliniff: baben ſich bier bes 
deutend derſchlimmert. Das Dafeyn der aächten oriertalie 


ſchen Der iſt wohl außer allem Zweifel, und taͤglich fallm 
ihr Opfer aus ollen Eränden, Ungeachiet der zweckmäßßi⸗ 
gen und euergifhen Verfügungen der Geſundheitskommiſſion 
bar fi doch Furt und Niedergeichlagenheit aller Einmobr 
verklaffen bemädhtigt, und der Verkehr fickt, Uuch an ber 
Öftreihifchen Grenze follen die Sanitätsmangregeln gegen 
die Fürfienihümer fehr verfhärft ‚worden ſeyn. 

“Won der moldauifhen ®renze, den »5. July, 
Zu Jaſſo daue man, nad Briefen vom ı2.d, Nachtichten 
aus dem roffifhen Haupıquartier zu Karaffua vom 8, July, 
Damals befand ſich Kaifer Nitolans noch dort, Es bird 
das Corps des Generald Ruszemirfh ſey mach Baſardzick 
rorger uͤckt, und: babe Unfande Yornia Wirerftand gefunden, 
(6 daß Nutıewirfd feinen Marfh gegen Schamla forigefegt 
tabe; allein im diefer Gegtude fen er von deu Türken mir 
felcher Uebermacht angegriffen worden, daß er ſich mit 
Merluft von mehreren taufend'Todten und Berwundelen, 
fo wie einea Zbeild feiner Wrtillerie, babe zurück yiehen 
mären, Die Drirfe aus Jaſſy fügen hinzu, die bey Schumla 
verſammelten sürkifchen Streitträfte ſchienen To bedeutend, 
und ihre Stellung fo fe, daß der Kaifer jegt im Karaſſu 
die Unkunft feiner Verflärkungsiruppen abmartın wolle, 
Diefe Nachtichten fcheinen wohl no fehr der Beſtätig ung 
zu bedürfen; nur fo oiel wird ald gewiß werfichers, dad au 
ole dacht ückenden Eolonnen Befehl gelommen ſey ihren 
Mori zu befhleunigen, and dag Se. Maj, deren Eins 
treffen in Harafju erwarte, 

‚S&emlia, den 8. July. Der befürchtete Durchmarſch 
des Paſcha's von Bosnien nach Widdin, gegen den ber Fürſt 
Wilofb proteſtirte, iſt eben eingehenden Nachtichten aus 
Bosnien zufolge, nun wiche mehr zu fürchten, Die Trups 
pen des Paſcha's von Doknien, die meiſteus aus verloppien 
Sanitibaren beftanden, und an der Drina layırı.a, haben 
fib nämlich empört, und den Pafcha felbfi gefangen nah 
Earajevo zurücdgeführt, : Die Fnfurrection begann mt dem 
Begehren ihres Soldes, den man ihnen aber aus Wangel 
an Gelb nicht autzablen konnte; allein da ganz Bosnien 
den vom Paſcha vorgenommenen Wilitärreformen abgeneigt, 
und Bosnien die einzige Prooiuz ift, wo bie Jauitſcharen 
noch beflchen, und bis jetzt nicht aufgelöet werden konnten, 
fo hat diefe Jaſurrection ein febr ermues Unjeben für die 
Diorte, uud wird in Gonflantinopel große Beforgnig erreg’. 
Die Rube von Servien ſchriat durch dieſes Ereigniß vors 
läufig verbürgt. 

©&emlin, dea 16, July „In Bosnien gewinnt die 
Juſurrection immer mehr Verbieitung. Der Paſcha von 
Travult, ver ſich Derbaltungspefeple aus Gonflantiuopel 
erbat, nachdem er bie erflen. Keime der Zufarrection entdeckt 
und dorthin gemelcer hatte, erhielt. den Muftrag vom Sulr 
tan, Dir Rädelsführer ſoglelch za emthaupten, Wilein leg 
ei, daß dieſe Wink von dieſem Befehl erhielten, oder dag 
fie es ohnedies beichloffen hatten, er werde von den Juſur⸗ 
genten am 9. dies in feinem Pallafle zu Travnik, nach aus 
tern im Lager, umgebracht, Er war itmen befonderd vers 
baßı, werl-er das neue Militarſpſtem des Sultan zu ber 
ferderw trachtete. — Yu Serien herrſcht bis jegt die ñefſte 


Ruhe, — Unrerbärgten Privatuachtichten aus Buchareſt 
zufolge follen die ruffifchen Behörden 15 Perfonen verbafter 
baben, die befhuldigt find, die Peſt abſichtlich nah Bucha⸗ 
veft gebracht zu haben, ' 

Jafſſo, den 15, Joulv. Belt einigen Tagen cirkaliren 
bier Ger ͤchte, daß die Ruffen beim Dorrüden gegen Hadſchi⸗ 
Dalu» Bozordſchick auf bedeutende Bıreitträfie der Zürten 
gelloßen frpeo, und einen.berrächtlicen Verluſt an Manns 
ſchaft und Geſchütz erlitten haben follten; indeffen wird die 
ganze Nachricht von Maunchen noch bezweifelt. Es beiße 
jegt, daß befchleffen worden ſey, beyijdenm immer weiter 
um ſich ‚greifenden Peitübel, io Buchareſt vnd:an andern 
Drifdhaften der Wallachey, alle ruffifhen Truppen aus dies 
fer Provinz zu .zieben, und ſelbſt unfer Fürſteutchum nur 
(wach bejegt zu "balıen, da die Haupifommunitarionelinie 
der ruſſiſchen Urmer,obuehin von Beffarabien über Ffatıfcht 
und Baͤbadag nah Bulgarien eingeleiter if, So große 


"und untımartete Schwierigkeiten diefer Krieg auch barbieıer, 


fo ift man dennoch überzeugt, daß es der ruflischen Kraft 
und Tapferkeit gelingen werde, fie alle zu überwinden, und 
den Zweck des Feldzugs noch in diefem Jahre zu erreichen, 





a Grab, Eine Allee von Geranium führt 
bi zum Grab, Zu aͤußerſt ift ein hölzerner Eingang in 
ellipeifcher Form, der nur auf Eulaubnif dee Gouverneurs 
gröffuer werden darf, Ta der Mitte eines großen Raſeu— 
vlates fliehen zwey chine ſiſche Pfirfihbäume und 5 Trauer⸗ 
weiden, deren Welle ſich auf das @rab heraburigen, Ihu 
umfaßt ein vieredendes 6 Bud hohes Eifengütter; der Grab⸗ 
ftein ſelbſt beftebt aus 3 Süden Marmor und erhebt ſich 
vur 8— 10 Zoll von der Erde, iſt aber 10 Fuß lang ‚und 
6 Fuß breit und zeigt feine Joſchrift. Wuch das Ünnere 
des Brabaemölbes ift von Warmor und gebt 8 Fuß tief 
in die Erde, Der Sarg ruht auf 4 Fußblöcden. Die 
Leiche ift vier fach eingefchloffen, Der innere Sarg iſt vou 
Mabagonibolz, der a, von Eifenbledh, der 3, von BEI, der 
4. mwirder von Mahagoni. Auf diefem fleht: »General 
des Frangais.« Auf der Rafeneinfaffung, auch um dem 
Grabflein. hat tie Hand der Generalin Bertrand Vergißmtins 
alcht gepflanzt, die forgfältig gepflegt werden, 


Die Eolonie Liberio, 


Uehullche Gründe, wie die, melde die Vereinigten Eraar 
ten. in der. meueflen Zeit veranlaßt haben, die indianifchen 
Staͤmme aus ihrer Mitte weſtwaͤrts vom Miſſiſſiphi zu vers 
pflanzen, machten es wünfhenswerth, die freie ſchwarze Ber 

Ilerung von Nordamerila aus einem Rande zu entfernen, 
wo fie alle Modibeile der Cibiliſation empfinden mußte, 
ohne die Wortheile berfelben zu genießen, Zu dieſem Zwecke 
trat vor einigen Jahren eine Gefe llſchaft von Menſchenfreun⸗ 
den zu Woſhington zufammen, die auf i öften “auf tie 
nem Punkte der ofrifanifchen Weſtküſte, unfere der brirtis 
fen Factotey Ringeron, in einem fruchtbaren Landſtrich 
an dem WVorgebirge Mefurado, eine Golocie anlegte, bie 
zur Wofnahme freier Neger aus dem vereinigten Staaten 
deſtimmt uud Daher Liberia genannt wurde, Nach deu 


neueflen Berichten in amerikaniſchen Wlärterm beläuft ſich 
die Beoöllerung brreit# auf 1200 Örelen, die zwey Dr 
ibaftenz Monrovio und Cadwell bewohnen und fi ia dem 
blüsendfien Woblſtaude befinden, Sie bauen Taback ia 
oroßen Duanrisäten, ber Hafferbaum mähft wild, und 
Buder, Reis und Baummolle föonten mit geringer Mühe 
im Heberfluß gewonnen werden, Bier Factoreien oder Hans 
beiterabliffemens fied an der Küfle gebilder worden, zwie 
[hen denen ein der Golowie gehöriger Schooner beftändig 
in Gang ifl; Eifenbein und Farbebölzer find bis jetzt die 
bauptiächlidfien Handrleartitel, Unter dem Schug bed 
Eap Diefurado, auf welchem man eine Batterie errichtet bar, 
ift ein guter nferplag für große Schiffe; die Hafen und 
Buchten der Eolonie find indeffen aur für Leine Hüften 
fahrer geeignet, 


Monpdpftraßen, R 


Wdermanns Repository of Arts ıc, enthält über Orult⸗ 
buifene Monpflraßen folgende Bewertung: »Cia Muͤnchner 
Profeſſot fol Lürzlich mit eluem bundersfacdy vergrößernden 
Telestop Hocflraßen im Monde entdeckt haben, Der Woud 
may damals, wir nehmen eine runde Summe, 200,000 
(engliiche, etwa 50,000 deutſche) Wiellea von dem Buge 
dee Profeffors entfernt gemweiea fenn; dieſe it 100 bleidirt, 
nibr «000 enplifhe Meilen für die Entfernung, auf melde 
be agte Straßen mit dem bloßen Auge kenntlich ſeyn müf 
fen, Welch“ unermeßlihe Summe muß eine Chauſſee ge 
fofler haben, die breit genug Ifl, um auf zooo englifhe 
oder circa 500 deutſche Meilen ſichtbat zu fern! Glaͤcklicher⸗ 
meife dürfen wir zu dea dortigen Eirafenbauabyaben nicht 
brirrayen, Die ſchon für unfere, eine oder ein Paar Dellea 
(dmälere Straßen hoch geuug find,« 


Bubfon Rome töbtete gemiffermaßen ben Mann, welchen bas 
Krirasidrert 25 Jahre lang verfhont botte, mit Nabelftichen. 
Wie fol man fih derglelchen Schritte erklären? Unrubiger, ale 
liſtig, glaubte biefer Gouverneur anfänatid durch Übertriebeme 
Maafregein dem geringen Umfang feines oft feblerbaft angewand— 
ten Scharffinns nahıubeifen. Man befiaste ſichz er beitand dars 
aut. Man fchrieb nah Guropa; er warb zornig. Da: Mißtrauen 
ſchuf ibn sum Pıiaargriitz bie Rache zum Grauſamen. Diefem Ber⸗ 
folgungeinfteme gemäß ward ein großer Zoell der Männer, die au 
tem Unglück des großen Geächteten Theil nahmen, von feiner Seite 
neriffen, und diejenigen, welche fi an frine Gefangenfhaft bis zum 
rare, wo der Tod ibn davon befreite, anfhioffen,, erlauften diefe 
Gunf mit dem Entſchiuß, alle Schritte, bie von Tag zu Tag 
aquälendee wurden, zu ertragen. Min Muto, der noch felener if, 
als der Brlsgeriihe! Allzudekannt find dieſe S:walttbätigkeiten, 
deren Haupt zaenftant ber Grat von Tas Gafes war, Sie hats 
ter Folgen. Der Sohn birfes in fo mandem Betracht ehr mwer⸗ 
tden Mannes ulaute, daß die Werlsumbungen, durch welche ber 
Bonverneur feine Beleidigungen rechtiertigen wollte, nicht zur Voll 
macht feines gehörten, Entichleflen, dbermiid Genugtbirung 
gu crlangen, m er eine Reife mad London, we Sir H,ubfon 
Kome fi aufbielt, feitdem frine Gegenwart auf Et, Helena uns 
mSihig aeworden war. Man weiß auch, daß H. Lowe nur dem 
Schwert tee Themis die Rache einer Beie.bigung Übertrasen wollte, 
die nicht durch das Schwert intfchiedın warb Gr harte ebne Zwei— 
kel Gründe +azmz aber diefe Gründe ſchienen nicht Jedermann aut 
su Ian, Mehrece Perſonen haben fie Sffentiid, getadelt, und bie 


Untonsgefellichoft weigerte fi ſogar, ihm unter die Zahl Ihrer Mit: 
glieder aufjunehmen, (Bioge, der Zeitg) 


Der „Eremit” aldt aus einem feansdfifhen Werke geſchicht⸗ 
liche Notizen über bie Kunft neue Rafen zu mahen. Mir erfah- 
ren daraus, daß man in Indien, wenn ein vornehmen ‚Here bie 
Rafe verlor, irgend einem Eclaven die feinige abſchaitt, und jenen 
anfegte, Lich ſich dieß gerade nicht hun, fo legte man ben Sela: 
ven auf den Bau und Elopite ibm das Gefäße fo lange, bis bie 
Hout gehörig muͤrb war, bamn bequem abgelöst und baraus ber 
Beriuß des Bebieters erfrgt werden konnte, — Bir vermuthen, 
daß diefe Kunft auch in Deutſchland beimifd geworden, und baj 
einige Rafen, die fortwährend revolutionären Geſtauk nnb bemas» 
gogifhen Unratd witterd, aus .biefer Rachdarſchaft eines böfen We: 
rudes abflammen. u (MB. 

Mebaeterie und Werlrger: G. Kolb, Wittwe. 


— —— — — — — — 
Bekanntmachungen. 

[vae. ] Im Lit. J. 1. N? 6. in Mannheim an dem 
Nedartbor, find folgende beft unterbaltene weingrüne Lagers 
Fuß zu verfaufeh, uud fönnen zu jederzeit eingefehen werden: 

so Stuck von = und s4 Fader haltend, 


15 =» 3» 34 » ” 
3 0 2.4 * r 
3 ” -» 5 = = 
3 » » » Ruder bis » Stöd balteob, onal, 


——— — — 
145.] Tougen, und BodenhbolzUntrag. 

[ —34 1200 @tüd Sr, 98, 106, 21 uud aſchubdi⸗ 
ges bürıet Taugen⸗ und großer Bodenbolz verfauft Aronens 
mirıh Meder in Pforzheim, darunter befinden ih circa 
600 Stͤck auserlefene ſchöͤne vofchuhige Taugen, melde 
er bey Ubaahme der ganzen Parıhie um ı fl. per Süd 
erläßt, - 

[56.] Die ıggte Ziehung in Nürnberg iit heute 
Donnerflag den 31, July 1828 unter den gewöhnlichen For⸗ 
malitäten vor ſich gegangen, wobey nachſteheude Nummern 
zum Borfheln kamen: t 

61. 79. 56. 20. 29, 

Die soote Ziebung wird beu 30. Auguſt und inzwi · 
ſchen die aasote Münchner Ziebung den 12. Usguſt und 
die S6ıte Megeneburger Ziehung den a1, Auzuſt vor ſich 

eben. 
* Königl. baier. Lotto⸗Amt Speper- 
Scdhwindt. 

[Lı4.] Bey Buchbinter Weingpärtner in Epener 
iſt zu haben: der neu ein,uführende Rasechiemus der chrifte 
Borholiichen Religion, gebunden ı2 fr.; detto für: reifere 
Gugend, »7 fr.; Meceobach von Echmerd, geb, 30 fr. 

Diejenigen erren, welche bey der muterzrihneten Bude 
— auf > Taſchenausgabe von Herders Werfen 
fubferibirt, die biß jegt erfeblenenen vier Lieferungen aber 
no nicht erbalten baben, merden aufgefordert , diefelben 
bıldigt abholen zu laſſen, Indem wir ibnen fonft feine vol» 
fländigen Exemplare, weniafiens zu dem Subicriptionspreife, 


meht Hefe Een . gollbſche Buchhandlung. 
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den 5. Auguſt 1828. 





Deurfhland, 

Müucben, deu #6. July. In der Sitzung der Rıms 
mer der Abgtordaetta vom ar, murde bit Dirtuffien uber 
die Verwendung der Staatscinnahmen für das Jabt 845/46 
wad über die Gıfüllung des Dienfied der erflen Finanyveriode 
im Berwaltungsjahre 1825/26 eröffnet. Der erfie ıdner, 
der Übgeorduete Fehr. 0. Elofen, rübhmte dat Bıfirchen 
des gegenwärtigen Minifleriums, alle jene Bebler zu ver» 
meiden, weldhe man In dem vorigen eutdeckt und mit Recht 
getadelt habe, Das gegeamärtige Minifterium babe gleich 
bey dem Beginnen feiner fchmwierigen Laufbabs einen lodens⸗ 
werthen Geil der Eıfparung gezeigt, weicher, wenn er 
zwrdmäßig verfolgt werde, Diejenigen Mefultate berbeiführen 
mäffe, die man von einer guten Binanzoermaltung zu ers 
warten berechtigt fen, Mit dem Etatejahre ana5/a6 babe 
eine veue Periode begonnen, welche mu goldenen Buchſtaben 
ia die Befbichte vın Bayern werde eingetragen werden, 3a 
läugnen fev inbeffen nicht, daß man auch biebrn große Fehler 
gemacht habe; während ſouſt in mauchen @röcden zu wenig 
Jdeſcheben ſey, atſchehe jegt zu viel; iedeffen gewäbre doch 
die Winderaufgabe vom ı 134,164 fl. 47 Er, ein glaͤnztudes 
Refultar. ür die bey dem Militaͤr bemirkie Eriparung von 
750.006 fl. gebuͤhre Se. Maoj. dem Könige, durch deſſen 
zwedmäßige, durch die Umflände dıingendft gebotene, Eins 
fpreitungen alein diefes glänzende Reſultat berbeigeführt, 
und ein wiederkehrended trauriges Defizit im Finanzhauds 
balte wieder vorgelegen ſeyn würde, der ſchuldigſte Danf 
der Nation, Xadelnd Augerte fich ber Medner gegen die 
Bereinigung der Minifterien ber Binanzen und des nnera 
in einer Perfon, Der Minifter könne das Detail der vies 
len Geſchäfte nicht überfhauem, er müffe einem oder dem 
andern WMiniflerialrarbe , der fein befonderes Vertrauen ſich 
gu erwerben das Slaͤck gehabt habe, zu viel überlaſſen, 
und diefer Minifterlalrarh fev dann tin Mrpbiftopbeles, dee 
Mioifter felbft aber ein dloßes Couvert über die Arbeiten 
Wuderer, — Der übe. Endred wänfcte Erleichterung für 
den Ackerbau uud Bemwerbe treibenden Stand, keine Geſand · 
ten, diermit feinen Aufwand für diefelben, Beruͤckſichtiaung 
der Juſtiz und der Schnelmähle zu Schweinfurt und nach⸗ 
bem er den Wefervefond als eime Kneipe, in welche man 
ſich begebe, wenn man auderdwo wide mehr aufgenommen 
werde, brgeichuer baute, erfiattete cr der Regierung Dauk 
ür die gemachten Eriparungen, 

' — Sn der Gigung vom 23. befchloß die Rammer ber 
Bibgeordneten, durch eine Deputation an Se. Maj den Kös 
nig ihre Gluͤckwuͤnſche wegen der Grdurt eiuts PR. Prinzen 
aa den Thron gelangen zu laffen, Der hierauf abgelefene 


Beſchlug über den Geſetzesentwurf, die Ehrengerichte 
bett, giog dabin, daß die Berathung dies Bezroflauded 
b:&° zur Vorlage des Strafgeſttzbucht aufzufcbteben fev, Es 
beyann hierauf Die Debatte über die Derwendung der Staat ds 
tiunabmen von ıBabf46, 

Münden, deu a7. July. Unter den vorgeflern la 
ber zweiten Kommer geäußerien Auſichten aber das Budget 
bon 1885/26 erregten beſouders jene des Ubg. Brafen 3, 
Taufftirben Wufmerkfamkeit, der fich über die Berhälte 
wife der Urmee verbreitete und om den gemaniıen Erfpas 
Fangen Mandyes tadelte. Um Schluß mies der Staatsraih 
v, Knooo die Beihuldigungen binfibilid der vorgenoms 
menen Meduction des Meeres zurück, melde, wie er nad 
zumeifen bemübt war, weder den Dienft voch das Ubance⸗ 
ment beeinträchtigt habe und gegen die ängftliche Erwartung 
der Urase ausgefallen ſey, demnac auch ia derfelben feine 
unzufrieden Siimmung erzeugt haben könne, wie in ter 
Defuſſton behauptet worden, 

Sr, Majeſtaͤt der König von Bayern find am a9. July 
Nachmutags um 4 Uhr von Münden nad Brüdenau ads 
gereiet, Sr, Moj. wollten an dieſem Toge bis Jagolſtadt 
tahren, um bie Feflungsban.en am folgenden Morgen in 
Wugeofchein za achmen, 

Deftreid. 

Bien, den #5, July. Das in dem Lager von Saras 
jeoo verfammelte Troppenkorps bat ſich aufgelöst; die Sol⸗ 
daten find theils in ihre Heimarh gezogen, ıbeild baden fie 
fih in den Grdirgen und Wäldern zerfireur, mo fie auf 
eigene Nechnung einen Maubfrieg führen, Bor diefem eigene 
mächtigen Aufbruch der Truppen folen die Wortführer uns 
ter ihnen den gegenwärtigen Krieg mit Rußland für uns 
geredt, und die eingeführten Neurrungen für den Vorſchrif⸗ 
ten des Korans zumiderlaufend, mit dem Belfae erklärt 
baben, daß der Sroßherr ſich dadurch aller Rechie auf die 
Megierung verluftig gemacht babe, und Niemand mehr, uns 
ter welchem Namen es auch gefchebe, Steuern au ihm zw 
bezahlen ſchuldig fen. Diefe Ärgerlichhen Wuftritte haben in 
ganz Dosnien Schreden erregt, und man erwartete mit 
Ungeduld die Unfunft neuer Truppen, um die Ordnung 
bergeftellt zu ſehen. 

Srantreid, 

Paris, den #8, July, Der Moniteur zeigt num bike 
Erpedition nah Morea oifiziel an, und fagt u, a.: »Der 
König bat das Commando dent @eneral+ Lieutenant Märs 
quis Malfou, Pair von Frankreich), anvertraut. Unter 
ben Befehlen dieſes Gegerals werben die Warediaur de 
Camp, Bicomte Tiburce Sedafllani, Baron Higoner uud 


Schneider fliehen. Der Benerat Baron Darien if zum 
Ebef und der Dbrift Tregel zum Sous-+ Chef des General» 
Stabs ernannt, ie Wrtillerie wird ooa dem Obeiſt Wir 
comte dr la Hitte, und dad Genie: Corps von dem Obriſt⸗ 
Kieutenant Undoy befebligt. Der Daroa Boland, Militärs 
Folendans iſt mir der Reitung des Verwaltungs» Dienfies 
beauftragt, 

Paris, den a8. July, Man fpricht von einem als 
gemeinen Eongreß, der zu Laibach flait finden, und auf 
welchen die Ungslegenbeiten rüdfichtlich der Lürken erledigt 
werden follen. r a 

BGroßbrittannien _ 
London, den a4. Julv, Wir haben Nochtichten aus 
Lifaboa bis zum »8, erhalten. Diefe Stadt bielet das 
empörendfle Shavfpiel dar: Raub und Braufamleir auf 
Gelten des Bouveruementd, Furcht und Arlecheren auf jener 
ber Bewohner. Die Grfäugniffe find überführt, die Uns 
ſchuld und das Verbrechen find gleich grächtet. Die Rinde 
beit wird fo wenig ald das Alter gefchüge, Die Urreflas 
tionen fommen dem leeren Echage zu Hilfe. Men ver 
baiter die reihflen Bürger, weil fie die meiften Mittel ber 
figen., ibse Freiheig wieder zu erfaufen. Die Confirtarion 
des Eigenihums aler dem Dow Pedro treu Bebliebeuen iſt 
werordnet worden, und man bofft aus dem Berkauf ihrer 
Güter große Summen zu ziehen, Schon har man ſich der 
Häufer der Grafen von Saldauha und von Villa-Flor ber 
machtigt, und felbit ihre Bediente haben wicht einmal ihre 
Effecten erhalten können. 
u. Man fpricht von Errichtung einer Megentichaft auf der 

Anfel Madera, die im Namen der Donna Maria Il., Hör 
nigin von Portugal geführt, und dem Warquis von Faprar 
Die-oder. dem Brafen von Liuharer anvertraut werden fol, 
— Dagegen bebauputet man, Don Miguel werde 2000 
Wann zur Unterwerfung dieſer Juſel abienden, 

London, den #5. July, Ju Bnernfen wird dem 
Veruehmen nad in allen Aorta der Jaſtl die Wrtillerie in 
Brand geſetzt, als ob man fi auf einen Krieg gefaßı mache, 

. Atalienm, E 

Der Herzog von Modena bat fo eben, um feine Uns 
terthanen von der moralifchen Peſt zu verwahren, die durch 
die Erzeugniffe der Preffe genähre wird, in feinen Staaten 
Senfurfommiffionen, die bald auf Weifllichen, halb aus 
Laven beleben, und eine Buffichisfommmiffion beſogter &ens 
foren errichten, Laut Uri. 8. der Drdonnanz erbalten bie 
Eigenibämer der von der Ceuſur verworfenen Maunfcripte, 
weon fie legtere freiwilig Deo Eenforen einhändigen, als 
Tauſch Bücher voll guier @ruadfäge, Wirt, 10. zwingt die 
Derfonen, die ſich auf ein Zagtlatı abonniren mollen, bey 
ber Bufficbistommifion um Erlaubaiß einzafommen, a 
jedem Erofurtollegium :ift ein Jeſuit. — 

Tuürkev. ag 

Bubarefi, ben a4. Julv. Die Deft ſcheist bier 
etwas nadyyulaffen; in deu legten drey Tagen flärben, in 
der Stadt und tem Pefifpitale an derjelben, nur zehm Pers 
fonen, Dagetzen ift die Seuche in au. Drifcaften der Dis 
Rritıe Ilſow, Dumbovizj5a, Wlaska und Teliormany aus⸗ 


It 


gebrochen, monon mehrere im ber Richtung gegen bie öſt⸗ 
reichiiche Breuze liegen; auch dar fie ib im kuſſeſcheu Las 
ger bey Äunteni gezeigt, - Die ruſſiſchen Behörden haben 
kräftige Maaßregeln ergriffen; bier wurden von heute an 
alle Kirhen und der ganje Bazar, mit Wusanahme der 
5 eifhfchrannen, Väderläden und Wporbeten, und einiger 
MBeinfbenfen, auf vierzehn Tage geſchloſſen, während wel⸗ 
ber Zeit darchaus keln Verkehr ſtatt finden fol. Bojaren 
vom erfien Range worden mir Wilitär. Wergten und ange» 
meffenen Huͤlfemittela in die angetreten. Oetſchaften ges 
ſchickt, un deren Reinigung vorzunehmen, Unier Handelte 
fand ift hierüber fehr beftürzt, da anfehnliche Waarentrands 
yorıe aus Odeſſa und den öſtreichiſches Sıaaıen angelangt 
find, die nun ungenügt in den Wagaziuen bleiben müffen, 
—, Diau ſpricht davon, dag die ruſſſſche Udautgarde, weiche 
gegen Schumla vorgefdid: worden, in einem bigigen Ger 
fechte von den Türken zurüdgedrängt worden fer, 

Herrmannftadr, den »5. Zuly. In den legten Tas 
gen haben ſich viele. aber jo ſchwankende und unzuverläfjige 
Serüchte vom Kriegefbauplage ber verbreitet, daß es mas 
möglich ift, einen Zufammenbang hinein zu bringen, - Die 
Stelluugen der gegenfeitigen Armeen find bier fo wenig ge 
kannt, Daß es gerarhen ift die offiziellen Mitcheilumgen abe 
juwarten, die jedech uur auf großen Ummegen an uns ges 
langen, Dof jedoch ein entſcheidendes Creigrif in Kurzem 
ju erwarten fen, Lädt ſich auf dein Uufbruche des ruffi» 
fen Haupiquartlers, dat am 6. July Karoffu vertaffen 
bar, faließen, Die Pefl greift in den Fürfteniyämern br 
der großen Hiße immer meht um fi, und es wäre ni 
unmöglich, dag der größte Theil der darin flrbenden- ruffi» 
fan Truppen den Befehl erbielie, über den Prurh zurit 
zu geben, und daß fünftig nur Eine Sommunitarionslinie 
für die Urmee ia Bulgarien, die durch Beſſaradien, beide 
balten würde, 





Bregenmwärtiger Zufand der Republit Haltt, 
Bon T, Bromme. & 

Dat freie, nunmebr allgemein anerkannte Haiti, zieht 
In mehr als einer Hinjite die Yugen Europa’s auf ſich; 
daber balıe ich es für wicht uniutereffant, folgende tuıye 
Ueberficht des gegenwärtigen Zuftandes der Tafel, old Moe 
genjeugt, mitzuibeilen, 

Die Seſammtzahl der Bewohner Haiti’s beläufr fi 
auf 840.000, wonon 500 000 auf das frühere Königreich 
im Weftra unter Deffalines, 300 000 auf das fonitige Kais 
ſetthum Chriftophs, und 40.000 auf die ebemaligen foarie . 
fben Befiguugen im Dften gerechuet werden, Die Mebrs 
zahl der Bewohner beftehı aus farbigen Leoten; der Reit 


‚aus Schwarzen; nur «8 bis 30 000 find Europäer, welche 


letztere vorzüglich den Öftlihen Theil der Fufel, das alte 


Si. Domingo, weldyes den g. Februar 1920 vom Präfls 


dent Boyer in Befig genommen wurde, bewohnen, = Die 
farbigen Leute (Mulatten), ein fehr civilifircer Menſchen⸗ 
flag, ſtehen an der Spitze der hoͤchſten Braatkmänner, treis 
bea den vorzänlibfien Handel und bemobnen meiftend Die 
Staͤdte; die ſchwarzen Einwohuer befhäftigen fih haupt⸗ 


fachlich mit dem Ackerbau, genießen aber mit den Farbigen 
gleiche Nechte, und viele davon bekleiden ebenfalle bedeus 
teode Btrellen, Die Europder werden zwar geduldet, doch 
können tie nah 1807 dadingekommenen nie dad Bürger» 
recht erlangen, — Im 43. Wrtitel ver Eonflitutioa Yet 
«6 ausdıäcklib: »Kein Weider, oon welcher Nation er auch 
pr kaun feinen Aug ale Herr oder Geundeigenthömer an’s 
and feeu,« Hingegen erbält jeder Farbige, Gchmarze oder 
Indianer, nach einjährigem Aufenthalt auf der Juſel, gleiche 
Mechte mit den Älteren Bewohnern derfelben. 

ar tönnen Europäer auf bdiefer Juſel jedes GSeſchäft 
frey betreiben, doch um Grundeigentbümer, Beliger von 
Hondelöpäufern oder Schiffen, unter baitiſcher Flaage, zu 
werden, müffen fie mit einem Schwarzen oder Farbigen ia 
Verbindung treten , oder ſich mit farbigen Frauen verehe · 
ligen; in welchem Fal das Geſchäft unter dem Namen 
der Frauen, welche überhaupt hier in einem größera Uns 
fehen, als in Europa, flebeo, beirirben wird. 

Die Einbünfte des Staatä belaufen fid auf 5,100 000 
foanifbe Thaler | 25.600,000 Ärancd), wonon der Präfie 
beat, der auf Zeitlebens erwählt if, einen jährlichen Ber 
balt vom 40,000 fpan, Thalern erhält; vom diefen Einkuͤnf⸗ 
treu werden die Bramten und die Urmee befolder, Öffeurliche 
Bnfulten, Urfenale und Feflungen unterhalten uud Kriegbe 
file gebaut. N 
Die Um befleht aus 60000 Mann von allen Farı 
den; Europder auspenommen, von melden ſich blos. einige 
onter des Dräfidenten Eprengarde in Port Mepublicain bes 
fi.den. Der Diraji wird abmechfelud- oon einem Drittel 
der: lebenden Armee werfeben . fo daß 40 000 Manu jlets 
"den Wchrrbau auf den ihnen äugemiefenen Pflouungen bes 
meiden Pöunen. — Jeder Schwarze oder Farbige, der zur 
Zelt der Revolution für die Freideit focht, erbieit eine Pflans 
juog von 8 Morgen Landes; und woch jegt erhält Feder 
Bey feinem Eintrier in die Urmee 6 Morgen, — Die Sol» 
daten find gut regulict, gut befleider, wohiunterrichter, tapfer 
and enıfhloffen, — Dir Nationalgarde, ia welcher jeder 
Landeseingeborue vom ı7,. Fabıe am dienen muß, ift ebens 
falls forgfältig bewaffart und gut eiageübt; bey einen feinds 
lien Ungriffe würde die gauge-Boitsmaffe io Wolfen ers 
feinen, — Die Käſten der Rrpublif werden durch bemaff: 
here Schiffe, meiftens dritten Rauges, gedeckt; die Wanas 
ſchaft derfelben iſt in allen Zweigen der Nautıt wohl une 
terrichtet, uud ibie Zapferieit den in den weſtlichen Weis 
ren fdwärmenden Piraten wohl bekannt, Fa Port Repus 
blicaim, Cap Franceid, und in einigen andern Staͤdten, 
fad Militärſchulen errichten, in melden die Gaberten in 
allen Theilen des Dienfies auf Defte und unrarzeldlich 
umterrichter werden, Üben fo find in den meiflen Brädten 
Schulen vach Rancafler’s Meihobe, Lyceen und Beninarien 
zu Delebrang ber Jugend in allen Zweigen’ der Wiſſen⸗ 


fbafıen und Spraden gegränder worden. — Um Vorzüge ' 


lichſtea und Brmertenswertbeften iſt das Seminar in Port 
Nepublicain, in einem drächtigen Gebäude, — Port Mes 
Yublicain zrichuer Mb jetzt Durch feine ſchöne Bauart (vor 
einlgen Jahren wurde diefe Stadt faR ganz vom Feuer zer 


— 


die gemeine Sprache Überfegen laßt — dem Gewerbfleiße 


flört) vor allen Srädten Halri’d auf; ſchnurgerade Straßen 
durdichneiden die Stadt rechtwinklig; einige öffentliche Bruns 
ven zieren die fdönen Morkipläge, von melden der Sol» 
darenplaß, wo ſich der Palaſt des Präfidensen befindet, der 
vorzüulichfle ift, — Eine ſchoͤue Riıche, das Rathhaus, die 
Zeihnungeihule und da Hoſpital am Waller, gebören 
unter die oorzüglichfien öffentlichen Käufer und Auſtalten. 
Die Zahl der Einmohner deiduft fib auf a5 -bid 26 600, 
morunter wenig mebr ald ı50 Gurepder Der Präfident 
von Haiti, Boner, ein Mulatte, ein Tiebeo&mwärdizer, fdarfe 
flüniger Maon von einigen uad 40 Jahren, reſidiet bier; 
zweimal jährlib verfammeln ſich die Landſtaͤude ſaͤmmt⸗ 
licher Kreife und Getichtebarkeiten. (Befchluß folgt.) 





Die in Münden erfhrinende Zeit Hrift „, das Ausland” theilt 
Rotigen über Paul Louis Gourier und Bruchſtücke aus feinen 
Schritten mt, Wir entiehnen aus den letzteren einige Stellen, 
die fih in der Aiu,ihrift „ einfache Anrede an bie Gemeiade von 
Bereg den Gelegenheit einer Gubfeription: zum Ankauf von Ghams 
bord” (für den jungen Herzog von Bordeaug) befinden, 


1 ++. Dee Sodn des Herzoge von Orleans, der junge Herzog 
von Ghartes, wird in einem Parifer Collegium wie alle andern 
Kinder feines Alters erjogen. Ihm wird vor den Söhnen bee 
Banquiers, der Richter, der Kaufleute u, J. mw, Beine Auszeichnung 
gu Theil. Es gibt keine beffere Erpietung, als bie in öffentlichen 
Schulen, und Peire ſchlechtere, als die bey Hole, Ja, hätte man 
uns, ftatt Chamboed zu kaufen, voryefhtagen, bas Schulgeld für 
den Herzog von’ Bordeaur in einer Öffentiihen Schule zu bezableng 
ja dann würde ıch gern rinmwilligen und beifteuern, was man vers 
langte, und follte es mid; das lezte Futter koften, das auf meiner 
Mieie wählt Ueber dieſe Kusgave bätte mon. ie su dellas 
gen; ein Röwig, dre fo erzogen wäre, würde uud nicht als fein 
@igentyum betradten, Een Ab Di * 


—8 

Aber in Chamdord, was lernt er da? Er leint, was Cham— 
bord und ber Hof Ichren können, Alles iſt bort voll von feinem 
Ahnen; eben beshald finde ich «6 dort nicht gut für ihn, denn ich 
möchte lieber, er lebte mit uns als mit feinen Borfabeen, (er 
fiebt dort allentyalten die Namensidge einer Diana und eines Gha« 
teaubriand, die noch die Wände beihmupen, weiche einft durch bie 
Gegenwart dirier Prerfonen vergiftet wurden. Man kann denken, 
dap es nicht an Austegeen folder Embleme fehlen wird, „, Bier 
lebre Lubwig, das Vorbild aller Mönige, (fo foridht der Hof) mir 
ber Frau von Montespan, mit ber jungen Lavalliere und mit allen 
Frauen und Mädchen, bie es ibm gefiel, ihren Minn:en und Xets 
tern und zu entreifen. Das war bie Zelt ber Sitten, der Melle 
gion. Er kommunicirte alle Tage. Zu diefer Ahür ging am Abende 
feine Mätrıffe binein, am Morgen fein Weichtvater. Da büßte 
Ludwig unter feinen Lieblingen und Mönden. Das find die Bits 
ten, bas iſt die Relision der guten alten Bet! Bier fam ein ver 
weintes Mädchen , das Leben ihres Vaters zu erflehenz fie er⸗ 
langte es (um melden Preis!) von-Köpiz Frans, ber bort in 
Folge friner guten Sitten farb, In dieiem Zimmer... . . em 


anderer Lubmisz in diefem . . . . Philipp unb feine Toter. ... 
O Sitten! D Retigion! Wo fend ihr, feitbem 


? ein Jeder arbeitet 
und bey feiner Frau und frinen Kindita tebt! Ritterthum und 
Hritigkelt bee guten alten Beit, was ift aus Euch geworden? 
Weiche Erinnerungen erweckt nicht dielrs Monument, wo Alles von 


ber „, Reinheit'’ ber mongrchiſchen Zeiten jeu.t? Wie Schäde wäre 


es nicht geweſen, biefen Tempel ber alten Sitten und ber Balan« 
serie — ein Auddrud br Hoffpradhe, der fich nicht mit Anftand- in 
rele zu 
geben! In diefen Prunkgemähern, die Zeugen jener fürfttichen 


Seenen waren, follten arbeitfame unb gerheine Beute ihr Weſen 
treiben?“ So wird Chambord zum jungen Prinzen reden, 
Benn nun der Ankauf von Chambord für den nicht tau,t, 
dem man es ſchenken will, fo überlaffe ich euch au bedenten, was 
wie davon baden, die wir es bezahlen. Ich frbe mebr als einen 
Rachtheit darin, wovon nicht ber geringfte ift, daß wir den Hof 
fo ſehr in unfere Nahe befommen, Gine Hofba:tun ı, ſeche Sum 
den von urferem Dorf, gefällt mie nicht, Wir wollen den Grojen 
gerne geben, was ber Großen ift, aber mir wollen gerade nicht 
traten, und ihnen fehr zu mähern, Bey Hof ift Alles groß, bis 
If bie Kücerjun,en binab. Diele Leute konnen ga: nicht mebr 
yen: mein Feid, mein Haus; dat mus alles Yand ut, Part und 
Schtoß ſeyn, und die Menithen find entwerer bore Dereihatten 
ober Lakehen und Bettler; ferilic; find die hoben De riharten mirt 
alle bep Hofe; wir haben hier auch welche, und aus ihnen wählt 
man unfere Deputirten, Ihe wißt wie gute Nınbarfchaft fie 
halten: fo lange fie jung find, jagen fie mit ihren Pferoen und 
Hunden durch unfere Saaten, durchbrechen unfere 3äune, verderben 
unfere Gräben und richten taufenderien Unfug an Murrt ibe 
darüber; wendet ihr euh on den Malce ind nehmet ihr eure Zus 
ſucht zum Richter, zum Präfecten, fo könnt ihe mie den Beriauf 
—— erzählen, wenn ihr wieder aus dem Kerker entlaffen 
. % eg: dient bey «Dofe Alles, ober will weniiflens dienen; ber 
Bine hätt die Eerviette vor, der Andere feht das Zrinkgefäß an 
on erhabenen Mund u. fs w, , ein Jeder bekommt GBebalt ober 
it die terre Hand bin, macht Bücklinge und wirft fi auf die 
San Betteln iſt ben Dofe keine Schande , das ganze Leben des 
Hinss ift nichts Anderes. Won Kindheit auf dazu abgrrictet, 
bür dic Geburt zu diefem Ehrenſtand berufen, weiß er fib aber 
4 anberd babey zu benehmen, als die, mw Ice aus Aaulheit ober 
aus Roih beiten Studium, Kunft, Gebuld, Nusbauer und auch 
wohl anaeborne Aniaye als Einfas if erforberiichz kurs es ift ein 
orbentlicher Induftriesweig, — Als ich neulich einen Bauern von 
Ghamibord fragte, den ich aufällin in Blois traf, mas man ben ibm 
vom Ankauf von Chambord dädıte, meinte er: Wir möchten wohl 
den Pringen haben, aber nur nicht den Hof Die Pringen find 
wöhnlich gut, und hätten fie das Gefind niht um fih, fo wäre 
eine Freube mit ihnen au leben. Die Prinzen — mögen fie 
ober neugekaden feyn, von Gottes Gnaden, oder von fonft Ars 
ande Gnade, leutfelig ober brutal — wir fehen fie faums; aber 
ie Bebienten, adelige wie unadelige, die befommen wir öfter 
feben, als uns lieb tz Ihre Kutfchen fahren uns Über unfere 
der und ihr Wild verjebrl unfere Saatın 20,” 


Mebacteur and Verleger: I. 6. Kolb, Wittwe, 





Befanntmahungen. 
fıae, 6] Ja Lit, J. 1. N° 6. in Mannheim an dem 
Neckarthor, find folgende beſt unterhalıene weingrüne Lagers 
Zuß zu verkaufen, und können zu jederzeit eingefehen werden: 
so Erüf von a und a4 Auder haltend, 








15 5 » 3: 34 » » 

5 ” .» 4 » = 

3 ” * 5 > » 

3.» » 1 Auter bis ı Srüd baltend, oval, 
az. ®] Umortifationd« Defret, 


Die Kirchenſchaffney Bergzabern hat in einer Eingabe 
vom 10. praes. ag, Woril 1807 ben unterzeichnerem Ger 
sichiöhofe um Umortifirung nachfichender Urkunden die Bitte 


gefelt: . 


») eine auf Pergament durch Herzog Wolfzang p. m. 

auftärare» Tay anni 1554 zu Qunfien Wendel Kiidhe 
bachers, Sculibeifea zw Froͤſchwellet unterzeichnet, 
durch die Rircheufcbaffueg anno 1668 laut Rechuung 
de ſſelben Jahtes Folio 253 a eingelötte Schuldurkunde 
über ein hundert fünf und zwanzig Gulden, 
Eine verfirgelie Schuldurfunde de anno 1549 über 
fünf hundert Gulden, fammt berzoglichen Befehl 
dd. 23. Dezember anni 1663, daß der Kircheuſchaff⸗ 
ey allj.äbrlich der Zins mir zo fl. obne Yaftaud aus 
denn berzoalichen Werar bezahle werden fol, 

Der geflelien Bitte entfprehend wird demnach ber 

Anhaber dieſer vorerwähnten Urkunden biemit aufgefordert, 

biefelben. binnen ſechs Monaten vom beutigen Tage (10, 

Sunny) angeredhner bey unterzeichnetem königlichen Uppels 

lotionsgerichte vorzumeifen. und felue allenfalfigen Unfpr üche 

bierauf geltend zu macen, außerdem bemeldie Urkunden 
für Baftlos erlärt werden wilden, 
Laudehut, am ı0, Juny 1828, 


Königl, bayer, Uppellationsgericht für den 
Sfarkreie, - 


vo, Schiber, Präfident, 


— 


Nickels. 


[135, **] Preugifh Rheiniſche Dampfſchitfffahnt. 


Während der Monare July, Uuguſt und Geptens 
ber werden die Preußiſch Kbeiniichen Dampfſchiffe wöcente 
lich viermal zwiſchen Coͤla und Maioz fahren, nämlich: 

Sodntags, Dienflags, Minwochs und Äreitagd, More 
gene um 6 Uhr, von Edln nach Eoblenz, 

Momoys. Winwods, Donnerflags und Samſtags, Mora 
gend um 6 Uhr, von Koblenz wach Mainz. 

Sonntazt, Worgens un 5 Uhr, Dienflags, Donners 
ſtags und Freitags, Worgeus um 6 Uhr von Mainz 
nad Göln, 

Die Preife der Pläge für Paſſagiere find unverändert 
geblieben, jene für Wägen aber bedeutend vermindert wor⸗ 
ben, wie aus den Uffiſchen zu eriehen iſt. 


[146] Rbeinbaufen, (Bau: Word einer geueg 
Meer.) Moutags den zıten fünfrigen Mouats Yuguflt, Dors 
mittagd 9 Uhr, wird zu MRheinhaufen die Erbauung einer 
neuen Mer in Ultord gegeben, wozu die Schiffbauer «ins 
geladen werden, 

Wagbdufel, den 31. Julv 1838, 

Großperzoglich badenſche Domainen » Berwaltung, 

MWeizel, 


[147] Der Uaterzeichoete bar eine mit Silber bee 
ſchlagene Tabackedoſe geiunden ; derjenige der fib als Eis 
genrbümer ausmweifen wird, kann diefelbe gegen die Eins 
rüfungsaebübren in Empfang nehmen, 

Weſihtim bey Germersheim, am ı, Bugufi 1888, 

Der Bürgermeifter 
Teuiſch. 
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Deutſchlaud. 

Münden, den a7, July. Die Rammer der A⸗ ich s⸗ 
rärhe bar der Morifitation der Kammer der Ubgeurdurteny 
wald weicher die Befoldungen, Penfionen und BHubrgebaite 
der Hefr, Staatd» und Wilisdsbtener, dann der Denfionen 
und Wlimentationsbeiträge für die Hiaterlaſſenen der Hofe, 
Otaatdı, Private, Gemeinde», Kirchen. und Stiftuugs⸗ 
Diener der Ermwerbfleuer unterworfen werden follten, ihre 
Zuflimmung verfagt, 

Mäucen, den a9, July, In der zweiten Kammer 
wurde heute der Befchluß In der geheimen Bbflimmung vom 
26, d. über die Finanzrechaumgen vom 1803/24 und ı824/#5 
verliefen, hierauf folgte die Berathung über das von’ ber 
Kammer der Reihsrärhe mir Mopifitationen angenommene 
Gewerbfieuergefeg. Der Mg. von Elofen Äußere: 
er hoffe, daß die heutigen Worte blos die milwäriidhen Hon⸗ 
neur® bey dem Leichenbegängniffe der beiden Earwürje (Et⸗ 
w.rde und Sewerbſteuer) ſeyn würden, und „er Uda. Huds 
hart nannte den Gewerbſteuer⸗Eatwurf eine Wißzrburs 
der eugliſchen Einfommenerare, Die meiften Movifitationen 
—— der — murden bey der Abſtimmung 
ur ewir unb- bieranf der mmit up werleje 
Bodann ging die Diskoffion ham Gıwerone ders: * 
über, bey welchem ebenfalls den Mopifitationen der erflen 


Kammer groͤßtenthells die Zuflimmung Berfagt wurde, Zur 


teßt referirte der Abs Tbiunes Namens des fünften Hate 
eyuffes über die Beſchwerde des Grafın Spauer, wegen 
"Binziefung von Klofiergrundholden, und Abg. Rabel Nar 
mens des a ——— der Bleihflelung 
der Dffiziere biaficbelich der ‘Prenfionen. 

* Dei der Rönig von Bayern befchäftigten fi zu 
Augolftadt am 30, July bis Mittagd um Uhr mit Beſich⸗ 
tigung der Fefungsarbeiten, srafen hierauf am mämlichen 
Abend zu Nürnberg ein, und fegten am folgeuden Tage 
gegen Mittag Are Meife vach Brüdenau fort, 

Un die bayerifche Ständeverfattimlung erging unterm a9. 
July nachftehendes alerböchfte Refeript: »Rudmwig ıc, Um 
fern Gruß zuvor sc. Da Wir Uns auf einige Zeit mad 
Badr Brüdrnau begeben merden , fü baben Wir Uaferm 
Gefammts Staurirkinifterium die Vollmacht erteilt, waͤh ⸗ 
rend diefer ũ bweſenheit die von Unfern Ständen an Uns zu 
dringenden gemeinfhaftlichte Beſchlüͤſſe, welche ſchriftlich 
am daffelbe zu fenden flad, in Uuferem Namen zu empfau⸗ 
gen, überbaupt für die Handhabung der Berfoffung in-allea 
ihren Vorſchrifien forgfältig zu wachen, und to Gemäßhelt 
Unferer wegen Berlängerung ber dermaligen Staͤudeſitzuog 
unterm 14. Zuly 8, 3, am die beiden Kammern der Staͤnde⸗ 


verfommlung erlaffenen Estſchließung, nach Erlebigu 

ver Wefegentwürfe, über melde Wir ben ae 
fammbelplaß erwarten wollen, die Sitzual fofort auch noch 
vor dem zum dußerften Termine deflimmmen zehnten Hugoft 
8.3. ia Uaferw Mamen jür aefcyloffen zu erflären, Wo⸗ 
von Wir UWofere lieben und getreurm Stäude in Aenntnig 
fegen und Denfelden mir fönigl. Huld und Gnade gemogen 
bleiben, Münden, den 29. July 1938.’ Ludmwig,« 

Würzburg, den 1, Aug, Be, Maj, der König 
find geftern Wbends noch 5 Une im ermünfchten Wohlſeba 
zur allgemeinsa Freude der Bewohner Wilrzburgs in unferm 
Mauern eingetroffen, umd haben nad 7 ıfa Uhr dar auf 
Hoͤchſtideu Befehl von dem Eröhlihbichen Auflitar 
angeordunte Conzeri mit Ihrer höcren Gegeuwarte zu bes 
ebren gerubt. Sr. Maj. der König gerubten Hoͤchflihren 
Peine —— —— des Jaſtituts und bes 

erbieuile des ruͤhmlich bei 
Lich zu eitennen zu geben, a 

Srautreid, 

Paris, den 9. Julo, Der Eourrier francais 
enbäit folgenden, Wutyuz and einem Schreiben aus La 
Dich, jwilden Hier une „Seit dren Tazen ıfl jede Vers 
diuiſche Megierang bat einen 
Bar gegogen, weburd Jedermann verhiadert wird, fid) 
aus Frankreich in das farbinifhe Gebiet zu begeben, Und 
doch graffirt feine edidemiſche Rrankbeit In hiefiger Begend.« 
dus Zoulon wird vom ue, gemeldet, dad jene Maapregıl 
der ſardinifchen Regierung dort zu den verſchledenartigſten 
Murhmaßungen Unlap gegeben babe. Er 

— &4 werden bier mächftens dreirädrige Fuhrr⸗ 
werke für den öffentlichen Gedrauch errichtet werden, Der 
Erfinder diefer neuen Wagen, bie er Trycikles wennt, hat 
lm Patent darauf erhalten, 2 

Paris, den 30, Jaly. Nicht zu Lalbach, ſagt der 
Eonftitutionnel In feiner heutigen Nummer, wie wir geſtera 
ange zeiat haben, fondern zu Hirfb: Bad, einem im Koͤ⸗ 


Grfondhelitordem ne Gem .. 


t 


nigreich Woͤrtemberg gelegenen Badeotie, wird der von und 


erwähnte Coogreß gehalten werden, 


BGroßbrirtanniem 

London, den a6. Fuly. Wieder Globe aud Trar 
‚aller meldet, find in Liffabon drey.englifche Kauffahr⸗ 
teifdtffe unter Dem Wormande, daß ibre Kadungen deu kon 
ſtitutionnellen Ebefs gebörten, mit Befchlag ıbelege worden, 
Man bar darauf angefangen, fir outzuladen und, mie mas 
glaube, werden fie, mean die eugliſche Regierung fie nicht 
rellamirt, fondemnirt werben, 





Portugal. — 
Liffabon, den 16. July. Um 7. d. hielt ih Al⸗ 
meida noch für, Poa Pedro, und voch datte es nichts ges 
ıbaa, woraus man fliegen köonte, es wolle ſich unter 


werfen, * 
ZTürten 

Sonftaftinopel, den 10. July. Die Regierung 
bat die Nachrit erhalten, daß nach einer langen und tapfera 
Veripeidigung die Beiagung von Ibrail der ruffifpen Weder, 
macht weichen Ihd ſich ergeben wnuhke. . Die Diorte Deiot 
eh biefed . Platzes megen des vorber oo den Nuſſen 
erlitseneg Vetluſtes nicht zu bedauern, und für Ihre fernere 
Verrbeidigung neue Hoffaungen zu Idöpren. Die Drffenis 
lichkeit. womſt die Urbergabe Idrails verfüuder warb, fommt 
dieier Vo-autfegung zu Matten, Die Naunıfladı bierer üdıle 
gens jeit dieferm Ereignljfe feine große Beränderung bar, 
und alle andern;Rriezdvorfälle, wodon die Regierung uatere 
richten ſeyn mag. die das Publifum aber nicht fenut, ſchel⸗ 
nen feine außerordentlichen Maaßregeln veranlaßı zu haben, 
die Übfendung des Kapudan Paſcha's audgenonmen, ber 
mil 4000 Morm zu Lande laͤngs der Kaͤſte nad) Daraa ſich 
begibt. Es Hi Sonderbar genug. daß die Pforte ben Groß: 
admiral ‚die Haͤſea des diwarzea Meere zu Pferde vers 
“ tbridigen (ddr, während die aus erfolgte Bewilliguag zur 
freien Durcfabit des Boephorus etwas Wide fioniged bat, 
Bey dem Mufıi finden häufige Berarhangen flait, und der 
Meis+ Effendi fol mir wichtigen Musfertigungta befbäftiger 
feyn, die wahrſchelalich durch das Unrwortfhreiben Ben 
„ fen Guilenninor ‚auf die; Einlavung der Pforte, ba ; 
ragt. ‚aut 7 abgegangen, und 
. dem Unfciine nad auch nicht fobald die Haupiſtadt ver 
laffen, Der Grosjulan, immer noch miı Waferungen und 
Ererziien der neuen Milizen beichäftiger, if von einer Mtie 
terteit, die entweder BerftrUung oder Unbelannifhaft mit 
feiner Rage verrät, Die Fahne des Prophelen int noch im 
der deiliges Rüflfammer,- und irrea wir nicht, fo faun der 
Vugatablick Ihres Hervorholens Die fonflige magiſche Wir 
una oerfeblen,, und eher die Haud verderben, die fie zum 
S huge aufpflanzen wil, Der @eifl der Nation anterwirft 
ſich in dem gegenwärtigen Rriege nibt mehr blindlings den 
Ti bersaupte der Mrgierung; die Türen, Reihe und Urne, 
würden fonfl aicht wagen fi: zu einer eigenen Meinung ;u 
erbeben, die man jetzt fo haͤufig Außern hört, Die frieds 
liebende Dartei beftagt fi aam!idp bitter über die Woflifter 
bed Krieges, und fprichr ſchon vom ſchwerer Berantwortung, 
menn die Uebermacht der Muffen firgen follte, Sie verläßt 
alio mod vor der Zeit ihren Poften, und mwünfht aus Dieir 
nangedünfel dad Blüc der ausmärtigeu Feinde, damit die 
einbeımifchen gezuͤchtigt werden, Mit jolden Elementen ins 
Geld fichen, und der mächtigſten europdiihea Macht die 
Epige bieten zu wollen, ſcheiat doch faſt mehr als. Hubes 
fonnenpeit! 

Conftantiuopel, den 11, July, Wie man aus 
Emprna vom 4. d, melder, batte der engliihe Gommos 
bore Staimes fo eben die Nachticht nach Vur la gebradt, 





daß Ibrahim Paſcha eine Convention wegen Räus 
mung Morea’s abgejchloffen habe, E 
— (Stoattzeitung.) 

Bifirig, ben so, July, Wus Biurgemo madıre die 
türkifche Defayung einen heftigen Wusfall, worauf das ruf 
ſiſche Beobadtungstorpe id, bis zur Unkunft von Wer 
ſtaͤrkungen mis dem Belag rasgsgeſchütze aus Braila, nad 
Daja zurüdgezogen haben fol; — Der Bau der Brüde 
bey Dltenizga dürfe, infofera er nice jetzt uandtbig wirt, 
noch. aeraume Zeil erfordern; — Bey Silifiria oerfhauzgen 
ſich die Türken and ſchicken ſich zu einer bartnädigen Ge⸗ 
genwebhr an, — Nicht 3600 fendern 7300 Stud Ochſeu ſtud 
in der Wallachey dur die Rufen reguisirt worden, Mader 
Diefea moß jeder Diftrier 500 Sräd liefern; auch find alıs 
Heu und alle Früchte in Beſchlag genommen. Die 7500 
Stuͤck wil ein Privatunsepnehmer,, dab Süß für 16 fl, 
KM. liefero, Es werden auch viele Freiwillige ia der 
Walachey angeworben, — Der taiferl, ruſſiſche Protome⸗ 
bilus will die Seuche in Bucareft noch für feine Peſt hal⸗ 
ten, — Die Groberung von. Ynapa, des Stabelplatzes des 
türkiihen Sclavrahandrld, ‚amd. des Haubiſchluͤſſels zum 
— Meere, iſt für Rußland eine ſeht wichtige Acqui⸗ 

los, 

Das Blatt der allgemeinen Zeitung Brieden 
lands pom a1, Junp enthält nachiiehendes Nefcript:.» Der 
Präfident von Gritbenlaud an das Panhrlenion: Griechie 
fer Staat, Der Präfident von Griechenland an das Pays 
beilenion, Unfere Wuͤnſche und Hoffaungen, meine Herren, 
verwirklichen fi) immer mehr. Ge, Maj. der König: von 

ra at gerü afııen Kampf mit: neuen Dewtifen 
nahme za bieheen, Der Hr. Obeiſt 

Barca Fucereau de St. Denie, den die Zeitungen bereit 
als Ugenten Sr. allerchriſtlichen Majeſtaͤt ben der gt lechl⸗ 
ſchen Wegierung verfünder harten, ift vor Kurzem hier an 
gefommen, und har ung die-Kreditioe des Minileriums Er, 
alerriflichiten Majeſtaͤt ber diefe feine Sendung, ia 
Uebereinftimmung mt dem : Londoner s Zraktate, überreicht, 
Der Hr, Baron St. Denis überbriagt und zugleich 500,000 
Branten in Baarem, Die Ybficht Er. Majeflär des Rde 
nigs von Fraukteich ift, daß vom diefer Gelohülfe der vors 
theilhaftefie und zwedmäßigfle Gebrauch gemacht werden 
möge. Eben daher ift Hr. 0; &t, Denis beauftragt ‚ die 
befagte Summe unmittelbar in meine Hände su überante 
worten, Ich werde fie mar zu den dringendfleu Drdürfaiffen 
der Urmee und der Flotte swermeuden, und ich sweifle nicht 
daß Sie dirfe Maaßregel biligen werden, als die einzige, 
von ber im der gegenmwärtifee Lage die Wertheidigung des 
Vater landes abhaͤngt, uni: die virlleiht.anmitelbar zu deffen 
gänzlicher Befreiung beitragen wird, -— Mir tbeilen mit 
Gonsn „meine Herren, die Gefühle, sie grgtamärsige Des 
fanotmadung io Ihnen erregen wird. Kaßı uns .der goͤtt⸗ 
lichen Vorſicht daufen für die Hülfsleiſtungen, die fie ans 
fender, und lapı ans hoffen, daß wir durch unfere nationake 
und pelitifide Ernrueruug Den Brad woferer Dankbarkeit 
gegen die Monarchen zeigen werden, die uns ihr Wohlıhas 
ten fo ctichlich ſptuden. Poros, deu 18, Jung ı828, 


Der Präfident: 3. 8, Capoblſtrlas. 


Der Staatd: Se 
kretaͤt: Sp, Tritapis.« 





—GSegenwärtlger Zuftaed der Republil Haiti, 
[Befdinh] i 
Dile Haupibefhäftigung der Haitier befleht im Acker⸗ 
bau, befonderd im Unbau ded Koffer’, weldyer in manden 
Gegeuden (in Eaoilion) «8 Monate nad dem Pflanzen 
fon Frücte bring. Der,Daa des Zuckerrohrs iſt ſehr 
vernachläffigt, Dad) finder. mgu bin ‚mad wieder Hedeuttude 
Zudermwerke, vorzüglich ia; dem bergigen Theilen der Gebiete 
von &t, Rouis,..Yquia und Jecmel, und im Morden bey 
&ap FBrancoie; = ' ; j 

Fndigo», Cacao⸗ und! Tabaktpflanzungen findet man 
am Renee im weſtlichen Theile der Jaſel. — Um Eins 
trä, ra, vorzüglich in MH Mähe bedrutendere Gräber, 
ift der Aubau ber Bananen, “der Dams, ded Maniol und 
anderer Früchte und Kebensmiel, — Die Schwarzen ber 
arbeiten ihrer Felder meiſtens in Gefelfdyaften von 50 bie 
60, ja 100 bi6 00 Perfonen, fo daß auf dirfe Urt ia 
einem Tage oft die Utbeit für das ganze folgende Jahr 
beeudigr wird, 

Früh, vor Sonnenaufgang, verfammeln fich die arbeitde 
. Iufigen Neger, beiderley GSeſchlechts, unter der Auführung 
eines von ihnen felbfigewäblten Präfidenten, der ibuen ihre 
-, Brbeiten anweifen und mährend derſelben den Borfinger 
machen muß, — Ein alter Schwarzer, in einem Frauens 
» Heide, ſchlagt auf eiuer aus einem hohlen Stamme beftehen« 


den und mit eimem Ziegenſell überzogenen Trommel mir 


:- ftlorn Händen einen fehr beliebten afritanifhen Tanz, von 
den Afritanera Tomtamp graanat, Die um ihn figenden 
Wadchen erheben mir lauser Stimme eine Urt Seſaug oder 
vielmehr Befchren. und nun tanzt die ganze Geſellſhaft ihre 
ür einen Europärr laͤcherliche und ‚oft unanfländige Tänze; 
is fie darch das Brot ded-Präfidenten zur Urbeit gerufen 
werden, welche fie baan bis 10 Uhr, unter fröhlitem Ges 
fang, mit ununterbrodenem Eifer, verrichten, Wegen der 
drüdenden Hige wird jetzt geruht, vud das Fruͤbſtuͤck, im 
einer gefochten Ziege, Dame und Bananen beſtehend, eins 
‚genommen, und dei Rumsırfür die Männer und füßen 
Punfdbes für Die [dwarzen Damen nicht vergeffen, melde 
legteren ſich bey ſolchen Belegenheiren leicht einige Freiheiten 
ya Schulden fommen laſſen. — Nach dem Frübftüc bes 
ginat der Tanz von Neuem und währe bis = Uhr Nach⸗ 
mittag&;- danu:gebt #8 wiederum zur Arbeit, bis die fine 
ende Sonne den fFeißigen Negern ein Ruf zum neuen Tanys 
fer if, welches oft bis am.den andern Morzen fortdaueıt, 
Die Eintünfte des Staate werden oou dem Kaffee und 
andern Naturalitu dezogen; fo dap man die Abgaben von 
denjelben (welche von einigen Schriftitellern ale ein Zehntel des 


Werbe angezeben werden) auf den vierten Theil des Werthes 


auichlagen kaun. — So zahlen 5. B, 1000 Pfund Kaffee 
37 fpaniiche Thaler Ubjaben, um an Bord der für dab 
Wudland befrachteren Fahrzeuge gelangen zu dürfen; ber 


"Mine Erlegerifihe Macht bildere, mag 


Werth biefer 1000 Pfund iſt 110 ſpaulſche Thaler, die Abe 
gaben betragen ulfo genau ein Viertel des Werthes. 

Ja den Zeiten der Revolution und während der iuners 
ichen Unruhen versachläffigten die Schwarzen den ders 
au, zerilörten die fbönflen Pflanzungen, vernichteien un» 
zaͤhlige Zucer» und Fndigo» Werke, demolirten die Städte 
und zogen fich in das nuere der Gebirge, Erſt nachdem 

‚Durch den aufgellärten,, in den Herzen der Haitier ewig 
‚‚Mnoergeßlichen, Derhiom der Innere Frieden beraeflelt wor» 
den mar; als derfelbe die Schwarzen jyr Yrbeit audlelt und 
fie fi „dus dem 
Jauern des Landes hervor; legien weue Pflanzungen au, 
„wad brachten die Kultur der Joſel auf'rinen Fior, dem ge» 
wiß das alte St. Domingo wiemals erreichte, 

‘ Unzählige Schwarze, Farbige und Fndianer verlaffen 
bie Vereinigten Staaten, SGüdamerifa hd die weflindifchen 
ZJafeln, am ſich Hier wiederzulaffen; ſiebevoll empfängt fie 
ber würbige Dover, weist ihaeu Pläge zum Wnpflanzın 
an, und anterflügt fie mit aden nörhigen Sachen und Ges 
räthichaften, ’ 

Eia Volt, welches, wie die Schwarzen St, Domingo’s, 
fo lange Jahre die blutigiien Kämpfe für feine Freibeir und 
Unabhängigkeit focht, welches durch ſich ſeldſt auf die hohe 
Stufe der Gioilifarıon Fam, auf der ea“ fid -jrgr befinden, 
verdient gewiß unfere Demunderung und Uchrung in nicht 
geringem Grade. — 

Zanfende von Stimmen begrüßen den erflen Tag des 
Fabres (das Feſt der Unabhängigkeit) mir dem fchalenden 
Jubelrufe: » Freiheit und Gleihheit!« Freundſchafflich ume 
armen fih Männer aller Farben, wänfden ſich Glack der 
Toranney Europa’s entgangen zu fipn, „Ua, faruüplicher 
Haͤndedruck und Rug der Frauen (eine unter den Fardigen 
aa diefem Lage flarfindende Geremonie), offenbaren bie 
Empfiungen fühlender Herzen, — Uuter dem gegenwärtigen 
Umjtänden ift die Republit Halti unuͤber windiich für jeden 
Außern Feind. — Täglid nimmt die Bevölkerung und 
Kultur Haiti’s zu; für Freibeit ſchlagen aDe Herzen der 
Bürger; und «6 if das Jotereſſe der europdifhen Mächte, 
in diefer Republik einen freien, einen gleichelollifirten Schwes 
ſter ſtaat zu erkennen, 





Naturmertwärdigteit. 


Ja Boflon lebt ein Menſch, welcher zum Schuße und 
zur Bedeckung feines Herzens auf der ‚linten Seite der Bruſt 
nichts ald Haut und Mustela hat, Wan fieht ganz deuts 
Lich die Schläge des Herzens, melde ſelbſt über den vors 

„bern Tbeil des Brufibeines bervoriommen, Es ift eine 
große Mertmürdigkeit für die Anatonifer, und erregt Era 
J——— Denen, melde den Drganismus dieſes uner⸗ 


"' Alotichen Orgauts kennen; denn ed ficht auß, ald müßte 


Bey jeder Bewegung dad Herz lich. erweitern, und deu Yes 
bentfaden abichneiden, Das Creignig, welchem man Diefe 
in ihrer Urt einzige Erſcheiguug zufchreibi , if felgendee: 
Ws der Meufch von melden die Mede If, noch ein Rind 
war, brach er durch riaen außerorduntlichen Zufall ale 
Mippra auf diefer Seite, umd Die gebrochenen Köüochen flait 


fi wieber mit dem Bruftbeln zu verbinden, traten. ou& der 
durch die Bildung eines Abſatzes verurfachten Wunde her⸗ 
aus, und ließen auf diefe Weile das Herz ohne Schuß, 
Ein Nadelſtich koͤnnte diefen Wenfchen tödten, und doc) 
ſcheint er dichts zu beforgen und nimmt micht die geringfle 
Borfihtsmaapregel, j 


Busber Vorzeit. 

In den Ländern, melde Ueberfluß au Bein hatten, 
lied man oft gemauerse GCıfleruen fa die Erde machen, die 
mit Wein augeinlt wurden, Mus diefea großen Bepältern 
murden gewiſſe denerne Flaſches gerät, melde die Diener 
biater ihren Herrea beitragen und aa ihre Saͤttel bingen, 
Eine Berorbaung des 13. Fabhrbanderte legie den Labgere 
beru von Umient auf, zwen große Felle zu Weinen für 
bie biſchoͤflichen Barallen zu liefern, wenn fie auigeboten 
würden. Jugleſchen follten. die Schlaͤchter Feit zum Eins 
fdymieren diefer Schläuche hergeben, damit der Bein nicht 
beroußliefr, De’ Broß+ Alafbenbewahrer von 
Eraufreich (Grand Boutellier de Frauce) war eine der 
voruehmften Perfonen im Staat, Er batıe dad Recht, ſich 
bes großen MWetnbebälters zu bedienen, und die Wirböbänfer 
im Hönigreich fanden unter feiner Aufſicht. Aus Diefer 
Bedienung iſt berwach die DOberfellermeiflerfleller, obgleich 
mit weit geringeren Borrecheen , eatflanden, 


Bus Blaquiere's Driefen aus Griechenland, 

Sopbia Eondulimo war die Wittwe eines außs 
gejeitbueren Dffizierd, der wäbıend der Belagerung Miſſo⸗ 
Iungbi’s gefallen war, Wie die Türken im bie Stadt eine 
drangen, beiand fie fi, von ihrem Sohne und ihrer Toch ⸗ 
teri begleitet, unter jenen Daufen, melde der Wuch ber 
Sieger durch die Flucht za entrinnen ſuchten. Sie waren 
no) nicht weit gekommen, als die Mutter einen Trupp 
Türken erblickte, die ihnen nachſetzten. Entfetzt üder das 
Sqickſal, das Ihrer Tochter drohte, mandte fie Ach zu ir 
rem bewaffneten Sohne, und beiabl ihm, friae Schweſter, 
ein reigended Mädchen von ı6 Yabren, zu erfhießen, dar 
milt fie wicht ein Opfer der türkſſchen Mobheit würde, Der 
Böngling arborche im Uugenblick dem furchtbaren Befehl, 
atetge riue Piflole ans feinem Gürtel und firedt feine Schwer 
fier za Doden, Mutter und Sohn fliehen einer Höple ju. 
In diefem Auzenblicke fällt der Sohn, vom einer Kugel 
der nachiegenden Feinde verwundet, nieder, Die Dlutter 
fucht Ihn mir fortzufchleppen, aber vom einigen türkiſchen 
Meitern eingeholt, vom deuen einer ſchon die Piflole auf 
fie richtet, als fie fi aufreidt und ihm mit dem Blid und 
dem Tone des Befehls zaruftz Barbar, fiebi du nicht, 
daß ih ein Weib bin? Dirie Worte haben die gewünſchte 
Wirkang: Muiter und Sohn werden am Leben grinffen, 
om in die Gefaugtaſchaft abgeführt zu werden, Wie Inder 
mit dem Geld ber GSricchenoereine zoo der wnstüdhdren 
Gefangenen toßgefouft wurden , befand fib aud Sephla 
Eovdulimo unter der Zahl der Defreiten und erblickte 
unter denfelben — ihre todtgealaubte Tochter, Die Lürken, 
die Schoͤnheit des Mädchens bemerfend, halten fie nad 
Mifolunabi zuruͤckzebracht, ihre Wunden verbunden und 
geheilt, Ihr Schickſal rührte die Mill’ der osfaufung bie 


auftraten Wgenten und fo kam fie, melde um ihre Ehre 
zu reiten, dem Tode geweiht war, durdy Die Hände der 
Zeinde in die Arme der Mutter yurüd, 





Sonderbar und mur aus der Trinkluſt der Bitter (zur Zeit 
bes Mittelalters) erkiärbar war das Finlager, Obstagium, ober 
das Berſprechen des Schuldners ober Bürgen im Rihtzanlungsfalle 
eine beflinimte Herberge mit fo und fo viel Leuten zu besieben, 
bis zur Befriedigung des Glaͤubigere. Durch ben Aufwand wollte 
man ben Schutbner bewegen, ‚eher an Zahlung zu denken und ber 
Gäubiger konnte mitsehen. Aber grade biefes fonderbare Mittel 
und die koſtbaren Mahle (Gieſelmahle) führten zu neuen Schulden, 
Kuh Enther eiferte nicht wenig Über biefes Einlager orer 
Einfhreiten: „Bas fol bies fchändlih Schinden, Rauben und 
Paten im Öffentlicher Herberge, mo bes Abel ſich verderiet unb 
verfchlinget? Es haben jegt viel Ebelleute auf M. Lin um 20 fls 
willen 300 verpraffetz5 wäre es nicht beffer, jeber hätte 5 fl, erics 
get und dem armen Lift gelöfet? HU uns der Kürke nicht freflen, 
die Peftiteng nicht aufreiben, Kalfer nit bämpfen, verjehren wir 
uns ſeibſt burch Geis und Bucher. Gott erbarme 18, aber mo das 
nichta hitſt, ſchlage der jüngfte Zag brein! Amen!” 





Aus ben Biographicen ber Beitgenoffen. 


Der Ghevalier von Karjanes (jegt Generallieutenant) bes 
fdtoh, madı fiher getroffenen Maaßregein bie Königin Warie 
Antofnette nadı eudwige XVI. Zod aus dem Fempelgefängs- 
niffe zu entführen, Hätte die unglüttihe Fürftin ihre beiden Kin« 
der mitnehmen können, fo würde fie nicht die GSefahren ber Gnts 
weihung geſcheut haben. Wie ſchrtied, mie man fagt, am Jare 
jones folgenden Brief: „ Wir hatten einen fhönen Traum, und 
45 bies {ft alles! Jedoch baden. wir viel dabey gewonnen; denn dies 
3; fer Anlaß gibt uns einen neuen Beweis Ihrer gaͤnzlichen Ergebens 
gs beit, Mein Wertrauen in Sie hat feine Grenzen, Auch werden 
g, Cie im jedem Kalle Charakter und Muth bey mir finden. Abder 
4 bag Wohl meines Sohnes ift das Einzige, wat meine Schritte 
4 teitet. Wie groß auch das Gtüd wäre, befreit au ſeyn, fo kann 
3 ich mich doch umndalich von ihm trennen, Ich habe keinen Ger 
gu nuß ohne meine Kinder, und dieſer Gedanke läßt mid, nichts 
a bereuen.” — 


* 
° . 


16 die Kaiferin Zofepbine, berem Edelmuth, Wobtthätigs 
keit und Riebenswärdigkeit allgemein bekannt find, den Stun Nar 
poleon's vernabm , war ihr Schmerz ohne Grenzen, „ Barum 
gs (rief fie aus Jrdave ich im jene Treunung gewilligt ? Rapolegn 
Jia ungtädtich, und ich fol es nicht mit ibm fenn ?”" Ides Zei⸗ 
tungsblatt vermunbete ihr Herz. Man klagt ihn faͤlſchtich amt 
z faste fie. Wer kann beffer, als ih, das Gegenthril non bem 
wiſſen, was man ihm vorwirfst" — Eintze Augenblicke vor ih⸗ 
sem Zod hörte man von ihr die gbyebrohenen Worte: „ Die Ietel 
7 @idal — Napoleon!” ‚ 


Redacteur und Vericher: 3. 6, Kolb, Wittwe. 
— — — — — — — — 
Bekanntmachung: 
ra«. 6] Im Lit, I. 14,0% 6. in Maunbeim an dem 
Necdarthor, find folgende beit unterbaltene weingräne Lagers 
Zuß zu verfaufen, und fönnen zu jederzeit eingefehen werden z 
ıo Stück von a und 4 Yuder haltend, 


15 * 52 + * — 
3 = ».4 * 
3 ” ® 5 FR | ” 
3. » 3» Buder bissa Siuͤck haltend, oval, 
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96, . den 9. Auguſt 1828. 





Deutſchland. 

Münden, den as, July. Folgendes il das Refultas 
der Ubflimmung über Die Beichwerde ded von Barıb, Daum 
des Freiherra von Perfal, von Pfeiten und vom Kajabrique, 
wegen Derlegung fouftitsrionneller Rechte dur 
Linpiebung der Gerichtsbarkeit über ehemalige Rlofteıs 
grunbheolden: ») Hält die Kammer der Wbgrortueieh 
die Beſchwerde des f, Mpprllationdgerichtd: Rathes vo, Batih, 
ald Bursbefigers von Eurasburg im oben rubricirtem Des 
treffe, im Uebrueinflimmung mit dem Beſchluſſe ber Kama 
mer der Reichsraͤrhe für geeignet, um nad) der Berfaffungss 
Urkunde Titel X. F. 5. dem Movarden zur Abhülſe vore 
gelegt zu werden, — Bejabt mi a7 gegen 40 Suiuimen, 
— 1) Hält die Kammer ber Abgeordneten die von den ade⸗ 
lichea Gurebefigern, Breibertn von Perfal, von Pfeuea 
sud von Laiabıique übergebene Beſchwerde des nämliden 
Berreffed, in Urbereinfiimmung mit der Kammer der Reichs⸗ 
rärhe für geeignet, um nach der Berfajlungsd-Urkuupe Titel 
X. F. 5, dem Wonarcben zur Übpulfe voigelegt zu werden, 
Dejabı mir ar gegen so Stimmen, 3) Srmmt die Kam⸗ 

€ Amsme 
vn ben beraten bar — 
begründet befanden werden jollte. der gemeinfaftliche Au⸗ 
trag zur Wbfielung derfelben ſich auch auf ale mis den 
dermoligen Beſchwerdefuüͤhrern gleich Bethelligten gu ers 
fireden habe? BWerneinr mis 54 gegen 34 Ermmen, = 
4) Stimm die Kammer. der Ubgrorbueten der Bofichi der 
Kammer der Melcherärhe bey, daß von beiden Kammern 
mitteld eloed gemeinfchaftlichen Wotrages die Mirbeilung 
der Eraassrarhd+ Beſchläſſe vom sa, October 1846 zu vers 
langen fıy? — Ben gegen ı9 Stimmen, 
reußem A 
Berlin, pr 1. Unguſt. * =. preuß, an: 
eitung enthält folgenden Rriegd+ Bericht der activen Urme 
= . 2. (14.) Julp 826, Die Vorpoſten des Bus 
nerallieutenants Rüdiger haben am ay. Juay (3. Zuly) 
Bazardjif (Bazardicit) verlaffen und find auf dem Wege 
nad Kosludji (Roslodfdi) dis zu dem kleingen ölufe Us⸗ 
3.olia vorgerädt, Ma diefem Tage baben dirfeiben ein feiude 
liches Taballerie Korps von 6000 Pferden wahrgenommen, 
weiches am a5. vor Dazardzit Rand und bey Unniherung 
"der Kofaden dis Kosludji zurücdgegangen war, Um ı9, 
Zunp (v1. July) find unſere Vorpofien bie Kodlutji ges 
'rucdı wad baden dieſes Srädıchen beſetzt. Der Friod zog 
ſic tbeild nah Shumla, theils auf Paraması zurüd, 
Unfere Dorveiten, brilebend aus a Estadrout Huſaren vom 


‚Regiment Mlerander und aus einer Abihtiluug des Diegis 


menid Privz von Draniem (letztere follte eben die 
haid-)ı Erladıons abloͤſen), dd am 30. Jung — 
Pd —— rn dıdanıım te juräß und stie 
olgten fie bie zu dem Derte Jujfiteve jean Werſte vo 
Kosludji, wo der Feind Berfiä:fung FE und ——— 
anfing, während eine flarte Ybrbeiluug deifelben dor eiu 
Thal den rechtes Flügel der Hujaren wunbemertt umainyy 
vad ihe bartnddig angrıff, indem fir ida obzufmne.dea 
ſuchte. Diefer Verſuch blieb ohne @rjolg, Die SYuiarea 
ſchloſſen ſich an die Haupımajfe der Borpoften und wurd m 
bald darauf durch das Hufarenregimens Achtvrt und a 
Befchüge verftärte, worauf der Krind an egriffen ucr iq 
bie Hluce geichlagen wurde, Wir handen 4 bieilirte Difie 
en aud 70 Todte und Wermundere, Der Dertuli ded 
eindes iſt durch dem Bräftigen Unarıff unierer Gavolerıe 
und bie gute Yomendung unferer Ürtilerie meit bedeutender 
geweien, Nach der Butfage der Gefauzenen war de zu 
Befecht geweſeue feindliche Wbrbeilung 6000 Mann faıf, 
Saͤmmiliche Borpoflen des Geuerallieusenanrs Rötiger, 
ſowehl dir Sopalerie ale Tufanterie, baben Beiehl tbaltte, 
bu Apelurn Brhen Iuakhensnyihwfaen. * zumir mouse 
gie Infanterievisiion von hier uady Kosluoji aufgebro.den, 
wand morgen begibt fi der Kalier mit dem Haubiquattier 
dahin, welchem die Truppen ded Jien Corps folgeu were 
ben. 16, 
Zrantreid. 
Paris, den a9. Julv. Uafere Zetungen fahren fort, 
lere WUnfichten über die Erbeditſon nab Morea belunat ı@ 
machen; dad heutige Jourual des Debard euibält einen 
Brtitel, der damit beginat, Den Yang des frauzöſiſcheu Re⸗ 
volutionsfrieged aufzugeldynen, der endlich Dem großen Eros 
derer aichts uͤdrig lleh, ald Gefaugenſchaft und Tod auf 
einer entfernten Jaſel. Mach diefer Borausfhiduang fomms 
das Hournal zu dem eigentlichen Zwede, welchet der iſt, 
zu b-mweifen, daß Mußland jegt die chemalize Holle des 
Rriegfübrenden und erobernden Sraufreiche übernommen babe, 
Seit Karl KIL.. fagt das Fourval des Debars. bar 
Poland feinen BVersheidigungstrieg mehr gerührt ( mahrs 
ſcheſalich vergißt der Berfaffer den von 18.4 Ataen Napos 
leous Heer); fottwäbrend ward es vom GSewicht ſeines 
Ehrgeized gegen den Oſten und Wellen don Europa, gegen 
‚das tarpifhe Meer in Uien gedränge, Won &niolenal 
‚uud Kiow baden feine Grenzen fi bıd auf wenige Stunden 
‚von der Dver aufgedehur; von Uzeff iſt es bie zum Peuch 
und zum Phofie gelanyı; «6 hat den Arataë öberſchruftu 
nnd defind.ı mh am Hupe des Uratat. Grin Speer orings 


eaen den Bokrherus vor, und der Plan feines jehigen 
naht erinnert an die großen Berechnungen, an Die 
riefenbaften Cotmürfe Naboleous; fo wie diefer, iſt Ruß⸗ 
laud freigebig mit den berubigenöften Berficherungen gegeu 
Curopa. Wäre etwa die Gefahr nur auf einen andern 
Erandpuntt verfegi? Dor elaigen Jahren bare fie ihren 
Urfig au der Seine, jetzt gebt fie von den Ufera der Newa 
aus, — Das erflaunte oder vieimeht eıfahredie Europa 
verbirgt feine Beforgntfe unter dem Uuſchein eiges Ber 
trcuemd. wriches nicht vorbanden iſt; und in diefer Heuch ley 
brftebr eiche die Metofte Gefaht. — Rußland find die Er 
folge oidt. durchaus gefichert; es bar mehr alt eine Schwie· 
rigfeit ja uͤber wiaden, mehr als eine ungäuflige Xage zu 
befeitigen. Die beflen Mrategiihen Entwürfe möffeh rafch 
ausdyzejührt werden; Ruplands erfle er eridienen 
en ein wenig ungemiß und jhmanleud, — 
* Darid, den pi Zulo, Giebenzig Gemeinden des Des 
zirks Langres (Der: Marae ) find am ı7, Juny legıbin 
fo iebr durch den Hagel verwüfter worden, daß ale Noff 
nung der Erndie dafelbft oeraichtet if, Das enrfeglichfte 
Elend drober den Einwohnern, von denen Die Meiften nicht 
eine Rornäbre einerndten werden! Man ſchlaͤzt den durch 
dıefes Unglüd verurfachten Schaden zuf a oder 5 Millionen 
an, (Gazette de France.) 
Das’ Megeumetter, welches feit beinabe deey Wochen 
beerfcbr, iſt geeigaer, ale Ackersleute in Ungft zu fegen, 
Die Erndre des Setraides it ermilhait bediobt: alle ge. 
ſchaltſeuen Fruͤchte feimen ia den Garben; bie aicht geſchait⸗ 
it bi raabl, merden anf dem Dalme 
Erudac To gut wie nichts ertragen, 
auf mehreren Märkten aufgeichlagen; der Preis des Brodes 
iſt gefticgen, und man iſt in großer Deforgaiß über das 
Mefultar der Eradte. Belgien und Urtois, die der naͤm⸗ 
lichen Temperatur, wie wir, unterworfen find, erleibra die 
naͤmlich⸗ Ubmechfelungen, und die Erndres Hoffuung if 
ohne Rettung verloren, Es tällt und ſchwer, diefed uns 
g'oͤckliche Ergebaiß anzufündigen, aber es ſcheint und nägı 
licher, die Wahrbeit zu fagen, als dad Publikum von einer 
trügerifchen Sicherheit ſich einfchläfern zu laſſen. 
j (Echo du Nord.) 
. — Mir find erfucht, die Mairie auf die Biderey aufs 
merffam za machen: geflern haben mehrere Bäder, bie 
fonft vier oder ſünfmal badıen, nur zwey oder drey Oefen 
voll gebacken; dat Volk murrer und die verftändigen Leute 
fürdten ſich vor den Folgen, die diefer halbe Mangel has 
ben fönote, wenn‘ immer mehr überhand nähe. Auf 
dem place Royale erblidt eine Frau, die vergebens, gefucht 
bare, fit Brod zu verfhaffen, eine Bädersmagd, die 
b-ffen zw den Kunden ihres Hera trug; fie tritt zu Ihr, 
oimmt ein Brod aus ihrem Korbe, bezablı es, und entfernt 
find. — Iedenfale, weun es yum Brodimangel fäne, were 
deu wir fagen können: wir haben das vorausgefagt, als 
es noch Zeit war, bdemfelben durch wirffame Maafregeln 
vorzubeugen!! L'ami de la Charte.) — (Auch außer 
dalb Paris beherzigenewerth! ) ’ 


Schon haben die Früchte 


Bari, den a. Bug. Der Conftitutiennel theilt eine 
Urberfichr der zur Erpediiion nach Morea beflimmtn Truvs 
pen mit, Diefelben bilden 3 Drigadea, und deſtehen aus 
9 Linita+ Infanterie» Regimentero, einem Regiment Ebaf 
feur zu Pferd, 4 Compagnien Artillerie, und = vom Ger 
nittorps. Das Eonımando der einen Brigade wird, wie 
man verfichert, an Faboier überiragen werden. — Der 
Dberbefehlehaber, fo wie der ganze Stab, fol unvermeilt 
nah Toulon aufdbıechen, wohin bereits der Commandant 
der a, Brigade, Baron Higonet, und der Militdr + Jatens 
baut Boland, abgereiet find, — Bergen den ı5, d. wird 


‚ die @rpedition oon Toulon auf. franzöffden Schiffen ab 


fegela, worauf, einige Tage fpäter, der 4. Couvoy auf 
toglifhen Babrzeugear nadsigt. ,— Ja dem Ürfenal zu 
KTouloafe berefcht große Thärigkeit, — Es ſcheiut, daß Cadir 
nicht ganz geräumt werden, fondera daß dajelbft noch eine 
(frany.) Baruıfon von 9000 Mann bleiben wird, 

Paris, den a, Aug. Die Gazette de Lyon behauptet, 
dle durch den Tod des Marquis voa Kauriflon erledigte 
Marſchallswaͤrde ſey dem Beueral Maifow oprbehalten, 

Portugal, er 

Liffabon, den 16, July. Dian befihäftigt ſich thaͤtig 
mir der Confidlation der Güter derjenigen, welche die Partei 
ihres rechtmaͤßizen Monarcen etariffen Hatten, Die Wirrwe 
Mendez de Lerin, welche der Junta von DOporio ein Befchent vou 
300,000 Fred. gemacht. har, iſt verhafter vad mir Leuten 
vom ſchlechteſten Ruf einseiperrt worden, Fu den Befängs 
niffen uaferer Stadi befinden (ih über 8000 Perſouen. — 
Eine zu Santaremı eingeleitete. Uptetſachung, um die Mel 
Tee ee ale rel ne 

n roßen Un 
Dffiziere zur Folge gebabr. ⸗ u 


TZürten». 

Eon fantinopel, den 11, July. Ueber den Zufland 
von Morea har Ibtahim Paſcha, wie verfichert mird, Kole 
geudes au die Dforse berichtet. Der Mangel on Lebens— 
mittela, und Krankheiten aller Att dätten fo überhaud ges 
nomnıen, daß ihn die Wlbanefer daufenweiſe verliefen und 
ia ihre Heimath zurüflehrten, Er bat hierauf Borfhläge 
zur Ndumung Morea's an die vereinigten Udmirale gelaus 

en lajfen, und ihnen zugleich erklärt, daß er für die Huse 
fwctange ber beimfehrenden Ulbanefer im Funern von 
orea nicht verantmwortlid fenn fönne, Die Commandan⸗ 
ten der allſirten Geſchwader bätten ſoglelch einen Schnelle 
fegler nah Wlerandrien abarſchickt, um Tt ane vortſchiffe zu 
boles, und man erwarte auch Gapodifirias auf der Rhede 
von Navaria, um ah beit Hiterbandiungen über die Räte 
mung Theil zu nehmen. Dirfer' Schritt Ibrabim Dalda’s 
geſchab dem DVernehnten narb in Folge der ihm von der 
Pforte zu der Zeit zugeſeudeten eventuellen Jaſtrüctionen, 
als {ie durch den Meid: Effendi au die Vorfchafter von Enge 
land und Frankteich zu Korfu die bekaunen Einladungss 
fdreiben ergeben ‘ließ, * Deshalb lief dieſer Tage allgemein 
das Gerücht, daß die Pforte den Londoner Traktat anzur 
nehmen befibloffen babe. Allein feitdem iſt das Autwort⸗ 
fgreiben des Grafen Bailleminos durch den niederländifchen 


Seſaundten dem Meid, Effendi übergeben worden, unb bat 
durch einige der Pforte unziemlich düntende Bruderungen 
bes Grafen, namentlih: » Dad der Sultan dem Beifle feined 
Vo'kes entgegen einen Krieg führe, der ihm Werderbeu brins 
gen werde « böblich mißfallen, fo daß der Reis-Effendi 
felbſt ſich buter darüber geäußert bar. Die Pforte ſucht 
baber jetzt alauben zu machen, daß Ibrahim Paſcha nice 
wach feinen frübern Faflructionen, fondern eigenmädtig, aus 
wirklicher Noth, obige Unterbandlungen mir den Admitalen 
eingeleitet babe, 

Dudarefl, den 14, Jaly. Graf Bulgari iſt aus 
bem ruffiiben Hauprquartier in drey Tagen bier «ingetrife 
fen; er begibe fi, wie «8 beißt, als bevollmächtigter Mir 
viſtet Sr. Maj. des Kaifers Nikolaus: bey der griechiſcheu 


Regierung, über Wien nach Poros." Nah Wusfage feiner 


Umgebung befand fi Kaifer Nikolaus Am z1, ia Bazaıdı 
(bit, uud Baraa, fo wie ſchon früher Siliftria, waren 
berennt, ; eo. j 
Buchareſt, ben 15. Jalo. Nah Privarbriefen aus 
Balacz ward die Upaurgarde der ruſſiſchen Armet am 8, 
July usfern Bazardſchick mit einem tärkifcyen Meiterkorps 
in einem--beftigen Gefecht haudgemrin, dad Aufaugé zmeis 
elbaft ſchien, doch ſich zu Bunften der Muffen endıgie, 
ie Türken werden nach denfrlben Briefen einige Tage ſpaͤ⸗ 
ker gezwungen, die voriheilhafte Sırelung bey Kuczad aufı 
zugeben, uad fi unter die Berfchanzungen von Begbirli 
zurücdzuzieha, melde den Schlüſſel zu den Päffen ooa 
Schumla bilden, In dem Lager bey Schumla fol aroder 
Maugel au Rebensimintelo, und die Urmee fehr demoralifiıt 
feou, fo dad die Soldaten ſchaareuweiſe, u so und 2o W,, 
deſetliren. Huſſein Paſcha ſoll zwar bemähr feyw, ;durch 
die ſtreuaſten Waapregeln die Ditciplin aufrecht zu erhalten, 
alein vergebent, Die Hinrihrtung der beiden Paſcha's, 
welche Jſackſchi und Tultſcha übergaben, bar ihn vollends 
bin der türlifben Urmee verhaßt gemacht, und läßt alle 
sürfiichen Sommandanten, die unglücklich genug fiud ihren 
Polen mit aller Bnflrenguaz nicht behaupten zu fönuen, 
vorziehen, in ruſſiſcher Sefangenfchaft zu bleiben, flatt zu 
deu Ihtigen zurücdzufehren. Der Paſcha von Uprianopel ıft 
zur Berrheidigung von Barnıa nach der Seeküſte aufgebrochen, 
da er wicht unter den Befehlen Huſſein Paſcha's fteben mollıe; 
und mebrere türkische Sommandanten follen gleichen Wusſch 
bey ber Piorte gedugert baden. : Huffein Pafha war aus 
Werger über das Benehmen diefer Paſcha's frank, und foll 
den Oberbefehl haben niederlegen wollen; doc if er auf 
ausdrükliden Befehl ded Sultans auf, feinem Poſten ges 
blieben, Er hart um einen, Dolmeiſcher, der die ruſſiſche 
Sor gruau kenne, gebeten, ed wurde ibm jedoch anze 
deutet, daß es feiner Ueberfogungen bedürfe, ung den Feind 
zu ſchlagen. So ſieht er ſich in allen feinen Anordnungen, 
von Dbern und Uutergebenen gebemmu. Wan glaubt bier, 
daß die fo feſte Stelung von Echumla bald von den Türs 
fen verlaifen jeom, und. die rufiiiche Urmee ohne großen 
MWireflann gezen Worianopel porrüden werde, 
Üegiana, den 19. Juuv. Unerwarter wurden Seorg 
Mauromihali (Sohn des FZürften ver Mainoten), A. Nato 


und Seora Milairi, alle drey Ehefs ber aufaeldtten brodl⸗ 
forifchen Regierung, nebſt mehreren Spezzioten, auf Befehl 
des Präfidenten feilgenonmen, und mach der Wlbanitika 
abarführt. Man erfchöoft ſich in Murhmaßungen über 
diefe Waagregel. Die BVerbafteren gehören insgefammt yar 
fogenannten enaliihen oder Tnfel» Partei, welche feit der 
Unkunft des Grafen Capodiſtrias, beionder& aber feir der 
ruſſiſchen Rriegeerfiäruug gegen die Pforte, Mißtrauen ge 
gen den Präfiventen zu erregen ſuchten. — Uuf’tem bier 
erihienenen Berzeichniife der erhabenen Unterflütger Griechen. 
lands eiſcheiut die Kaiferin Mutter oon-Rußland mit einem 
GSeſcheuke von 200 000 Silber. Rubela für die Armen Bries 
cbenlande, Se, Maj der Kaifer Milolaus bar zwey Mile 
lionen Ftauken als Darlehn zu 5 Prozent Zinfen der Nas 
tlonalbauf- ängewirfen. Die Freude und.der Dantes Zabel 
über diefe großmürhigen Gaben übertreffen alle Beſchteibuug. 


Die Regengüffe in England, 


Fu: Dorkfbire hat es am ı6. im der Gegend von Hull, 
beinahe auderhalb Tage unaufbörlic in Strömen geregnet, 
jo dad Die Yindereien nach allen Gegenden  überfhmemmt 
find, Das Korn liegt lach, als ob es yewalzt wäre, und 
dad Heu ſchwimmt umber, In der Stadı ſelbſt find im 
einigen der niedriger gelegenen Straßen die Keller ganz mit 
Waſſer angefüllt. dad aufgevumpt werden muß. Zmwilchen 
Preiton und Hall fleben mwenigftend 100 engliihe Morgen 
unter Wafler, und auf den Lauoſtraßen lebt, an mandıın 
Selen, dad Waller 3 Fuß bob. Ju Hornfea bat es fo 
geregner,, daß die Alteften Leute ſich nicht entfinnen lünnen, 
eine ſolche Fluch gefeben zu haben, Ja Northa End, zwie 
ſchen Gauſtead und Keven, iſt alles Land ertraͤnkt, und die 
Landleuie habe mir Mübe ihre Schaafe aus dem Waſſer 
ziehen können. Auch diesſeits des Humber find große Re—⸗ 
gengüffe gefallen, fo daß von Peterborough bis Bartou⸗ 
Water Side alles unter Waſſer ſteht. 


Brubfiüd einer Schilderung von Brafiliem, 


0... Der Unterrit wurde planmäßig vernachläffiae, 
Nur Elementarfchulen waren eingerichtet, und mon mußle 
nad Goimbra geben, um die Medizin, Jutiebtudenz oder 
Matbematit zu ſtudieren. Mor der Auswanderung Johannes 
des VI. gab ed im ganzen Lande wicht eine rinzige Bude 
brucderey. Der portugiefiihe Hof fuchte alle reichen und 
ausgezeichneten Brafilianer auf jede Weiſe nach Kifjabon zu 
sieben und jie durch Bunfibezeugungen und Unftelungen ia 
Portugal feftzuhalten. Pombol, der diefed Syoſtem auf das 
Couſequeoieſte ausdildete, glaubte, wie alle feine Boradn» 

er und Nachfolzer, das beſte Mittel Brofilien von jedem 
Werfuihe ‘ji’ euer Empörung zurück zu balten ,. fen. «ed im 
der Unterdrüdung und Unmiffenbeit zu laffen, _ Die neuern 
Ereiguiffe baben bewiefen, wie falſch diefe Waficht war, Fa 
ben fpanifchen Befigungen in Amerifa, mo Schulen und 
Univerfitäten und Drudereien waren, fab man überall eine 
mächtige Partei fi für das Wutterland ertlären und meb- 
rere Jahre lang, ohne alle Unterfiügung, der Partei der 








Zubependenten dad Sleichgewicht balıen, Fa Brafilien das 
wegen bor ſich nicht fobald reine Selegenabeit dar, fib vom 
Portugal loszureißen, dab weder den Milen noch die Madıt 
mebr befaß, feine alte Eolonie zu untertrüden, ald alle 
Drofilianer fi um dad Banner der Unabhängigkeit fame 
melten und.von dem Lande ihrer Bäser losfagıen, Die 
Portugiefew, die im Rande wohnten, veıdanfren, nachdem 
fir auf jede Weife verfolgt, geplündert und mißhandelt wor⸗ 
deu waren, ihre Rettung aur dem fpdten, aber wirkſamen 
Ecdyuge Don Pedro’s, 





Darteimurh ia Mertto, 


Kein anderer Krieg der nruerm Zeit if an Grauen er» 
regenden Bewrifen der Parteimurd, des Haſſes und der Rach⸗ 
ſucht mit dem Unabbängigkeitsfampf dee fpanifchen Ame⸗ 
rita’& zu vergleichen, Uarer den vielen Deiipielem des Far 
natemus und der rücdfichtslofeften Hingebung, mit denen 
ein kuͤrzlich erfbienened ſpaniſches Werk über die GSeſchichte 
der meritanifchen Revolution anaefält ifl, war unf folgende 
Bueköote aus ber erften Periode des Kampfes eines der 
auffallendften: Bey eiurm Bogriffe, den der Infurgenteuchef 
Torre im Wpril 1818 auf einen von den &panriern beſetze 
ten Punkt, dat Eampo dei Brillo, machte, zeigte fidy die 
Morbmendigfrit aber auch zugleich die Unmöglichkeit ein 
Meined Stuͤck Seſchötz zu gebrauden, an dem die Kaneiie 
teblre. Soaleich erbot fi ein Soldat, diefelbe zu erfegen, 
indem er ſich franım zufammenfauerte und das Geſchütz 
auf feinem Roͤck · lodbrennen lied, Die Berlegungen, melde 
er durch die Erfchütterung rrbielt, waren fo ſchwer, daß er 
in Folge derfelden wenige Uugenblicke darauf verſchied, nach⸗ 
dm er eben aebört hatte, dad der Schuß, der. ibe das ker 
ben foflere, feine erwänichte Wirtung geihas habe, 





Barum ift der 24. Februar der Schalttag? Ruma Pompitius 
fipte dem Jahr, das vorher 10 Monate arbabt umd mit dem März 
angefangen, zur Werminderung der hierdurch entftandenen Echalts 
tage, bie 2 Monate Yanuar und Februar hinzu, ein Jahr aber 
mar aur ein Monbjahr: follte alfo nicht kaid eine große Differenz 
mit dem Sonnenjahre eintreten, fo mußte alle zwey Jahre ein 
Monat von 72 vie 23 Ti.en einzeſchaltet werden, und dies ges 
ſchad nach bem 23. Februar. Cpäter, als Zuilus Gälar und Sre—⸗ 
gor XI]. ben Kalender orbneten, batte man nur noch alle 4 Jabre 
einen Tag einzufhalten, allein bie liebe Gewohnheit that #8 fort⸗ 
wihrend nad bem 23, Februar, 





Eine im 3, 1750 und dann mirber 1739 vom Rathe zu Danzig 
publiciete Gefindeordnung macht den Herrſchaften jur Pflicht, „ ihre 
Dienftvorim ſonntaͤglch wrnigflens ein Mat im de Kirche u ſchicken 
und bafür zu forıen, doß fie dann nihr mo anders hingehen.” Es 
war ihnen bie Bewalt verlirben: „TIhr Seſinde mit Echlär 
aen ausiujagen und zu ſtrafen,“ nıre So, m dab ed ohne ähm 
wiß und ſchwere Be wundung abgebe '" Die, Elfen» und Zrins 
kentadler“ unter den Dienfibotin wurden für das erfte Mai mit 
adhttägigem S.fängnib bey Waffer umb Brod, und für jedes 
fernexe Bergenen der Art gar mit Zuchthausſtrafe belegt. 





Auch gute und aroße Wenfchrn werden ben urum'chränfter 


Gewalt nicht jeiten Zurannen gegen Jeden, der ihnen gefährlich - 


düntt. Pombal, ber bey dem Erdbeben, bas Liffabon gerfiörte, 
48 Stunden lang, obne einen einzisen Augenbtick Ruhe, mit ber 
Rettung feiner Mitbürger fi beichäftigen fonnte, ließ einem 
Mange, der ibm nad) dem Leben getrachtet, beide Hände abbauen 
und ihn viertheilen. — 





Mebacteur und Verleger: 3. C. Kolb, Wittwe. 
Re = 2 Su nn ———————— — — ——— — 


Bekanntmachungen. 


[:50.] MWeinverfteinerung, 

Nachſttkuͤnftiges ıgten Uuguſt, Vormittags so Ubr, 
werden zu Wailammer fa der Wohnung der verlebien Witwe 
von Heu. Doctor Rhein, folgende zu ihrer Berlaffenfchaft 
gebörige, reingebalıene Weine, verfleigert: 
von 1825. 32 Hektoliter so Liter Dredetfelder Traminer, 


» Äibem 70 » so » Maitammerer erdinärer, 
» 1816 09 ” 16 » » Tramtoer, 
‘= ibem 237 ».60 » » ordindrer, 
» ı827 14 » 4 ⸗ » 5 

» Ädem 14 v » Zraminer, 


54 » 
Edenkoben, den 29 July 1828, 
P. Krieger, Notär, 


[15r.] Bey Unrergeichneren find 4 ovale Faß von va 
bis »5 Dbm, und so runde vom einem Auder bit +5 Ohm, 
ale in Eifen gebunden und gut erhalten, zu veıfaufen, 

Pb Roh, 

[148.] in gelegenes und aut eingerichteied Backhaus 
ifi aus freier Hand zu verfaufen und bit zum ı, Ociober 
zu beziehen, Das Weitere iſt in der Erpedision diefed Blat⸗ 


ted zu erfragen, : 





[149 ] Barbara Friſchia, Börbin von Deides heicu, 
zeigt biedurch an, daß fie jeden Mutwoch vom diefem Orte 
in Speyer im goldenen Pflug eintrifft und an demſeldeu 
Tage wieder mad Deidesbeim zurüctehre. Sie verfpricht, 
alle Auftraͤge auf das Defle zu beforgen, 








Wir zeigen bierdurd an, daß wir das fo eben ers 
fhienene »Rehenbub mit befonderer Rückſicht 
»auf Die metriſchen Maaße und Gewichte, für 
»Shulen, Bau, Forſte und Gemwerbsleute 
»bearbeitet von F. M. Schwerd, Profeflor am 
»Königl. kyceum zu Speyer» in Commiffion übernom» 
men haben. Der Preis des Eremplars iſt: roh 26 Kreu⸗ 
zer, ordin. gebunden 32 Kreuzer. Dabey wird allen 
denjenigen, welche fih direct an une menden, bey einer 
Beftelung von weniger als 20 Eremplaren das fieigenti, 
ben einer folhen von mehr als 20 Exemplaren dder das | 
fünfte — rob oder gebunden — gralis erlajfen, oder es 
fonnen in lesrerem Ratte aub an dem (baar zu fendin» 
den) Berrage 20 Procent in Abzug gebracht werden. 

J. €. Kol b'ſche Buchhandlung zu Speyer. 
Ga ver J. E. Aolb'ſchen Buchbaudlung iſt zu haben: 
Der Reichhum unferer Haushaltung, 36 Heft, aa kr. 





— 


Neue 


Speyerer 


zeitung, 





Dienstag 


Ne 97. 


den 12. Auguſt 1828. 





Erantreid, 

Paris, ten 4. Aug. Der Feldzug nah Morea wird 
dicht rein militärifcyer, fondern auch feientifiiher und arık 
Aifper Natur fenn. Eine aus Belchrien und Künfilern 
befiehende Commilfien, fol, wie ben der Erpedision mach 
Begypien, dem General» Grabe mit dem Wufirage beigeger 
ben werden, Griechenland zu bereiſen, daſelbſt die Monu⸗ 
mente aufzuſachen, welche dem türtifhen Vandalie mus 
entgaugen find und Nacharabungen an „allea geeigneten 
Selen zu veranfalten. Alle auf diefe Art erhaltenen Mas 
terlalien, follen —— geſammelt und das Corps eines 

roßen Werl«s bilden, 
e go Eine aroße Wnzabhl junger Engländer der ausge⸗ 
zeihuerfien Familien, fol den Borfag haben, um Erlaubniß 
zu bitten, als ee den Feldzug nad Griechenland 
mitmachen ja türfen, ” 

N Quoıidienne fagt heute, das Herz Don Mis 
weld ſed voller Milde, wmd fügt unmittelbar hinzu: 

er junge Bounerän habe in Dporto einen Spezial» Ge⸗ 

zichtöhof errichtet. um die Berrätber zw beflrafen, 
; — Hr. vo. Bonald, BDifbof von Pup, Bohn des 
Dairs diefed Namens, fagt in feinem Hirtendrief gegen die 
Drocananz des Könige vom 16. Junp: er babe feine bis 
fdyöflibe Gewalt nur von Bolt empfangen, and feine welts 
iſche Macht babe das Recht, fie ibm zw geben oder zu 
nehmen... »Es iſt große Tborbeit und folglich areße Uns 
Mugbeit,« fagt der Gonftirurionnel, »im 19. Jahrbanderte 
die Zeiten zurüdführen zu wollen, wo ber Pabſt Bonifaz 
vıll. au König Philipp den Schönen ſchrieb: »MWir wollen, 
dad For wiffet, daß Ihr uns im Welslihen, wie im Geiſt ⸗ 
licyen, unterworfen fevd. Die Underögläubigen werden als 
Keher beiraciet,« Man weiß, daß ber franz. Wonardy 
diefe Präteniion entfhloffen zurücdwied, Beine Marmwort 
war: »Philipp, durch Gottes Gnaden König von Frank. 
reich, dem Bonifaz,-vorgeblidhen Pabſt, wenig oder keinen 
Gruß. Möge Eure fehr große Ubgeihmadıbeit wiffen, 
dag wir rücfichelich des Weltlichen Niemand unterworfen 
find; die, welche ander& glauben, werden ald Narren oder 
Sinnlofe betrastet.«_ 

Paris, den 5. Hug. Die Depusistenlammer hat ihre 
Sitzuug für 1838 geftern brendigt, 


Spanien, 

Madrid, den ar, Iulv, Die Munizipalität fährt 
fort, übermäßige Ausgaben für den Empfang des Könige 
bey feiner Zuräctunft zu machen. Wußer den vier Rralem 
(obngefähr ı Är.). die fie von jedem Fenfler aler Häufer 
eutrichten laffen wird, die an dem Wege liegen, auf wels 


per der Zug vorbeifommmen wird, verfichert man bente, 
ad fie die Pläge für das Stiergefecht derkaufen läßt, und 
taß es Liebhaber gibt, die bis ı6 Pialler ( 8o Sr.) dafür 
beyablt haben, wodurch fie fi eine ungeheure Einnahme 
oerfbaffen wird, denn zum unentgeldlicden Zufchauen für 
das Boll wird aichts vorbehalten, als das unterfle Umpbis 
ibeater, Ueberdies follen auf bie flädtifchen Eingangfger 
bübren Zufäge gefchlagen werden, uud dıefe neue Abaabe 
wird dazu beitragen, den Preid der vorhmwendigflen Bebürfs 
niffe zu erhöhen, — Wlle königl, Freiwilligen aus des Bes 
meinden auf 10 @tunden in der Kunde werden ſich für den 
Clazug des Königs bier verfammeln, man beſchleusigt ihre 
Belleidung und —* — Briefe aus Balencia und 
aus Eotalonien fagen, neue Bauden vou Wgraviados bättem 
angefangen, in diefer Provinz ſich wieder ſ ben zu laffen, 
(Gazelte de France.) 


Rußlano, 


Warſchau, den 30, Yuly. Durch cinem am 7. (19.) 
d. M. aus dem Paiferlihen Houpiquartier abagefertigten und 
geftern bier eingetroffenen Eourier erfährt mau, daß der 


" Brefondhrirtzufand der Urmee völlig bıfriedigend, und am 


Kebeasmittela Ueberfluß il, — Die tärtiihen Städte und 
Dörfer find in gutem Zufland, aber auch nicht ein elnzıner 
Einwohner ift darin anzutreffen. — Das Corps des Fürs 
fiea Ezerbaroff von der Urmee des Feldmarſchaus Sacken 
bar Befehl erhalten, zu marfdiren, und fi dem Waıiche 
der Barden anzufhließen, Demnah beireien drey Corps 
diefer Armer ebenfald den Kampfplatz. 


Zürten. 

Eonflantinopel, den 11, July, in am 3, bied 
erſchienener Berman verorduete, daß alle biefigen Griechen, 
welche feine Familie haben, biunen drey Tagen bie Haupt⸗ 
ſtadt verlaffen folen, Zu diefem Behuf wurde der größte 
Theil derfrlben bereit eingefangen und nad Ufien rg 
— Nach einem Gerücht, welches aber wenig @lauben fine 
det, fol die Pforte, außer dem fon befanuten Schreiben 
bed Meis, Effendi an den Herzog von Wellington, einen 
weitera Schritt zur Yundherung an die Höfe von Eaglaud 
und Fraukreich gethau, und dem Ibrahim Paſcha befohlen 
babın Worea zu räume, (Sicher ift, daß er mit dım 
aliirten Mömiralen unterhandelte, um abzuzieben, wens 
ibm Kraneporıfbiffe uud Lebenemittel verihafft würden.) 
Neuerdings baben wieder zo öſtreichiſche Schiffe Fermane 
erhalten, um durch den Borphorus nad Odeſſa zu arben, 
fo daß die Eperre deffelben fo zu fagen aufgehoben If. — 
Bom Kıiegefhauplag wird gemelder, daß Huffein Bey die 


Eommandantın: der Frflungen Iſaktſcha und Marfchiugleih 
woch ihter Yofunir bey der Urmee habe enthyaupreu laffen, 

Trieftusiden 3ı.. July. Nach Handelebricfen aub 
Bntona wäre Braf Capodiſtrias, Präfident von Briedens 
land, mit dem ‚Scaattirkresär Zeitupis. auf dem rafülden 
Rinienichiffe Uzoff, auf welchem ſich aud der Piccadmiral 
Graf Heyden befand, am ı3, d. WM. zu Goriu angelangt; 
Eopodıftriad kom von Poros, wod hatte zu Mavarid mir’ 
Ibrabim Paſcha eine lauge Uaterrevung, der auch Graf 


Heiden beigemobut, und im deren Folge der agvpuſchre Felse 


berr ſich verpflichten. haben fol, bis Eade Wur,hiis More’ 


zu räumen, und die-in feiden Händen befindlichen -feilen-s- 


Diäge den griechiſchen Behörden zu übergeben, Hietauf 
foll fogleich «in aͤgybtiſchee Krirakiahrzeug nad Werandricn 
abgeihict worden fepn, um Wesen Bi über die Page 
der Dinge aufzutiären, und deufelben um Tıansporufhilfe 
ur Bufnabme der in Griedenland befindlichen Ayyprifden 
— ——— zu bitten, Graf Rigny befand ſich nad) denfelben 
Briefen zu Corfu, Bir Eduard Eodriegton, der zu Zante 
eine Zufammentunft mit dem ruffiiden Wiceadmiral Graf 
Heiden und mini&apodiftrtas gehabt hatte, ward, wie Hr, 
Erratford» Gonning, zu Eorfu erwarte. Mau glaubte, 
dod die Unterhaudiaugen über die Pocififation und Uaabs 
bängigkeit @riedyenlands,-dearu der @raf Eopodiftrias bei 
wohnen wird, in Kurzem eröffaer werden dürften, Die Blo⸗ 
Bade der von deu Wezoptiera in. Briechenland befehten Hä⸗ 
fen wird inzwiſchen ouf das Surenglie forszefegt, uud eis 
nige Agyptifhe Schiffe, welche es verfuchten, diefelbe bep 
MWodon zu üderfchreiten, folen von deu Kriezefhiffen- ber 
Verbündeten in: Grund gebohrt worden ſeya. Man ſoricht 
bier aub von der Alolade von Wlcraubrien und ben Dar⸗ 
denen durch die deep vereinten Geſchwader, im Falle daß 
die Räumung Motea's nicht ſtati fände, wad fügı hinzu, 
ba dieſe Maafregel ſogar von einer Landung begleitet jepa 
dürfte, weun Mehemed Ali ich weigerte, feinen Sohn zurück⸗ 
zurufen, oder die Pforte die zu Eorfu feſtzuſetztuden Sti⸗ 
zulationen wicht billigen wollte, 

Smurea, den 4. July. Eine englifche Fregatte hat 
die erfreuliche Kunde na Urla gebracht, daß die europäls 
ſchea Wdmirale und Brof Eapodiftriad mir Idrahim Paſcha 
eine Zufammenfätft gehabt, und mit ibm förmlich übereids 
getonimen feyen, gegen Zufage der Niumung von Moreg 
feine Armee von Zaute aus mit Lebensmittelu zu verfeben, 
Eine englifbe Brig wurde nad Alerandrien abgeſchickt, 
on bie ndrbigen Traufporsfchiffe berbeizubolen, Bis zur 
wirklichen Räumung if die Blokade von Navarin, Caudia 
und Wlerandrien nur mod) Beobachtung, -indem ein Waffen 
Kiufand im der’ Thot beſteht. Man fhmeichele fi bier . 


euch, daß bie Votchofter bald zu Urla and ‚Rand ftelged 


witrden, - 2 
Semlin, ven #6, July. Ian Servien rüften fi Alle’ 
Parteien mit dem größten Eifer; die Türken und die Ein» 
gebornen ſeden dem Ausgang des gegeumwärtigen Krieges 
mit nam 'entgegenpefegten Wänſchen entgegen, da bie Ser⸗ 
vier mir Hoffnungen: und Furcht für ihren künftigen Zufland 
erfüllt find, während: die Zürten ebenfalls Uengſtlichkeit und 


» ouaufoörlid durch Pleine Wörhelungen verfiärkt, 


Breude zeigen. Die bleher mochrigerionen Fortſchritte ber 
ruffifchhen Waffen im dieſer Proviejnmmüffen jene Uugemiß« 
beit und Beſorglichkeit vermehren, welche alle ®emütber ia 
Epaunung erhält und nachtheilig auf den Verkehr wirkt, 
Die rüchfdien Befogungen ia den Doraufeflungen werben 
MWiddin 
fol jegı mir mehr deun 15 000 Mann befegt fepn, und bey 
ber Stadt noch ein Lager von 34 000 Muun vorbereitet wer⸗ 
deu, um das Vorbringen der Ruſſen über den Strom zu. 
biadern, — Bir baben bier eiueh Drüdeuden Sommer, und 


baͤufige fdymere Gewitter und Hagelſchlag, melde ſchon 


großen Schaden anridseren, - Die Nachtichien aus Dalmar 


' slen und dem Bannat lauten aud) teaurig, in letztgenauute m 


Zaude Berrfäyten viele Arautpeiten; fü «witerem Wangel-an - 

Degen und Tıintwaffer, befouder& in der Begeud von Zara, 

wo bie Laudesſtelle fich veranfaßt ſah, mit berrächtlichen 

Al von dem entfernten Woditza ſuͤßes Waſſer herbeizue 
affen, . j 


Ju Nordbamerita, we no weit mehr für die unfbäge 
bare Erfindung, den Dampf ald Hauptmittel aller Kraft 
uud Moftrengung fördernden Gegebftaͤude zu verwenden, als 
ia Europa gethan wird, bot man eine fogenannte Hafens 
Uhr erfunden, deren Berrichrungen alle möglichen Voriftels 
lunzea überfleigen, Sie iſt za Boftom öffenılich ausgeflehr, 
und «ein Hr, Earlitte iſt ihr Berferriger, Dis Morgens 
um-5 Ubr (oder nachdem man fie geſtellt) auch um 4 Uhr 
feiert fie den Unbruch des Tagrd mit einem volltänenden 
Bloden: Seldute, hierauf thur fie- 5 Aaueveufchüffe, and 
ein Mana tritt heraus, der das Werer durch Kugeln 
verfünder. Traͤgt er eine goldene, io If Sonnenfceia ; 
eine filberne, fo iſt trübe Zeit; bringt er eine ſchwarze, 
fo iſt Regen, Im demfelben Bugeubli tritt dem Maune 
gegtaüber ein Weib bervor, die eine Fabhoe haͤlt. Sealt 
fie ſolche, if Sturm, dräckt fie fie au die Brut, fo ift 
Mindftille, ſchweukt jie fie über das Haupt wach den ver» 
ſch edeucu Richtungen, fo zeigt fie die Errömungen des Win: 
des nach den Meltgejenden an, m. Iegt damoſt die Uhr, 
vad durch eive Borrihtung bringt fe für 30 Perfouen ein 
Frähſtück, wie joldyed ein Lrcerimäul, ein Gourmand und 
ein Soldar wüufdhen mag. Daſſelbe befolge fie des Mut: 
tags und Ubeuds, und mandyer Koch fönate von ihr ler⸗ 
nen, ein foflvares Bericht zu bereiten, Nachdem fie zu ben 
verfchiedenen Tagebefhäftizungen gerufen, bald durch Pfeis 
feutlang auf die Dörfe, bald durdy Bicdfenton in den Ha— 
fea, bald durch Trompetenſchall in die bffemlſcheu Durcauz, 
arbeiter fie unauibörlih. Sie macht Segeltuch, dreht 
Schiff⸗ſeile und läntere Branntmein 16, Ein einzelner 
Bent an Bedienung Liefer Aldor aufgeflelt, uad bat 
our die Delorgung des Keſſeis und bie Einlieferung der 
Waaren und Nabrungsfloffr zu beachten, Udendé lader fie 
dur) eine volfiändige Maſik zur Erbolung ein; fie entzdar 
der eine Reueriäule für die weite Gegend, rufı durch 3 
Kanonerfdüff: zur Rube, und zeigt durch eine farbige Las 
terue die Beräuderung Ded Mendes an, Der Prälident der 
vereinigten Staaten hat dem Meifler für dieſe Uhr das 





Ebrendidlom ber drey größten, Städte von Norbamerila zur 
Reden laffen, Eiu Engländer, Namens Wigt, bar für diefe 
Hafen» Uhr: 4000 Pf, Sr, geboten, fie aber nicht erftanden, 
Der Erfinder par fie feiner Vaterſtadt zum Geſchenke ger 
made, u . rn 


Die Jaden in Eonfiantinopel, 


Dad Wudlaod sheilt, unter bdiefer Ueberſchrift (nach 
Waleh), folgenden inter-ffanten Vufſatz mit: »Haſſa Kut 
beißt das Stadtviertel, welches die Juden bewohnen: die 
Bevölkerung beffelben mag ſich auf 50,000 Beelen belaufen, 
Dieſe Zuden find Ublömmhlinge jener Taufende, welche die 
Verehrungemurb Ferdiaands uud Iſabella's aus Spanien 
beririeb, Ihre Sor ache iſt ſpauiſch mir beigemifcgten hebräis 
fben Wörtern; die Schrift hebräifch , jedoch mir Weränder 
rung mebrerer Buchflaben, Wr, Reeves har die Bibel im 
diefen Dialekt überfegr> Zur, Probe dann eine Stelle dienen, 
die Walsh auf einem jüdiichen Blaubenabefenntulg mirdeilt: 
Vo creyo con emounä cumplida, que el Criador — 
bendicho sa nombre — pertenece a el azer (hacer)) 
telila y no es otro. — Yb &reyo con emounä cumplida, 
que todas habl«s de los/Profetas son verdad, y que 
sun de el Dio recevidas. — Yo ereyo con emounä 
eumplida, que mosch& Rabino es nebia de verdad, y 
sennor de los nebias. — Yo creyo con emuunä com- 

lida, que toda la Ley que tenemos es la que se diö 
a Mosch& Rabino en monte de’Sina. — Yo creyo con 
eınouna cumplida;: «que esta Ley, que tenemos no es 
trocada, y otra Ley no ay afuera do esta. — Yo creyo 
eo emounä menu 2 e] Ctiador — bendicho 'sa 
nombre — el save todos los pensamientos, — Yo creyo 
con emounä cuınplida en venidura de el Meshia y aun 
que se ditarda lo esperamos. — Ya ereyo con emounä 
cumplida, que el Criador — bendicho su nombre — 
p'ga bien al che afırına suos milot y apena al che pasa 
sus milot. — Deuiſch: Ich glaude und bin überzeugt, dag 
der Schöpfer — arpriefen fen fein Name — verehrt feya will 
Inn Geber, und daß keiag anderer ift als Er; — daß alle 
Worte der Propkeren Wahrhelt find und daß fie von Gorr 
empfangen find; — daß Rabbi Moſes ein Prophet der 
Mabrheir if und ein Herr der Propheten; — daß das ganze 
Mech, welches wir baden, dasjenige ift, welches dem Rabbi 
Meſes auf dem Berge Sioal geoffenbarer wurde; — daß 
biefed Geſetz, meldes wir haben, unverändert daffelbe ift, 
und dap fein anders Seſetz iſt, ale dieſes; daß der Schöpfer 
— geptiefen fen feis Name — ale Srdanfen kennt; — ih 
glaube vertrauungeooll am die Zufunft des Meffiad und wir 
boffen auf ihn, wenn er du) fäume; — ich glaube, ‚dag 
ber Echopfer — gepriefen ſey fein Name — Bures hut 
an dem, der feine Gebote hält, und den beftraft, der feine 
Gebore übertritt, 

Es werden zwar in der Türken alle Nicht» Mofelmän« 
ner indgemen unter dem Namen Rayas begriffen: indeifen 
genauer genommzw gilı folgender Unterfbied, Die Griechen, 
fofern fie Durch vie E.oberung von Eonſtantinodel Leben und 
Eigenipam verwirtt haben, beiden ®clasen (Defchir); die 


Urmender, bie ſich freiwillig unterwerfen Gaben, beißen Uns 
terthauen (Manoe); die Juden, die ein Mol: gefucht haben, 
heißen Bäfle (Mufafi),. Dan erkennt den värkifhhen Fudın, 
der im Uebrigen das mufelmännifche Coſtuͤm trägt, an deu 
blauen Dantoffeln uud au dem niedern Tutbau, der, flatt 
aus: einem reihen Shawl, aus einem gewöhnlichen Tuch 
beftebe - Die Juden werden von den Türken im Bllgemeinen 
beffer behaudelt, als die Chriſten, deon abgeiehen von eins 
geineu Blawudentjägen, welche der Jelam und der Mofaisr 
mug gemein babem, bringe ſchon der ſtieug ahriſtiſche Eha⸗ 
ratter ihrer Heligionen. beide Völker einander näher; um fo 
fonderbarer aber 'uruß es auffaden, wenn man hört, doß 
kein: Jade ein Mabomedaner werden Tann, ohne vorher ges 
kauft geweſen zu jepn, . .nn 

Sn der Thar etne harte Bedinzung für einen türkiſchen 
Auden, der Niemand herzlichet haßt als einen Chriſten und 
von Diefem micht minder herzlich gebaßt wird, Wenn ein 
Jude zum Jéelam übergeht, fo wird ihm ein folder Schritt 
von feinen Blaubensgenoffen bey Weiters nicht fo übel ges 
nommen, ald wenn er ein Chriſt wird, Im erften Fall: 
entfagt der Projelne nie feinen frübern religiöfen Bebräucen 
ganz. fondern Läpr diefelben ıimdgebeim. durch dra Rabbiner 
verrichten; im legtern Fall ift er der unmittelbare Gegens 
fland der unbarmhetzigſten Berfolgungen feiner Randeleute 
und feinen Wugenbli mehr des Lebens ficber. 

» Die Borurtheile ber Juden und Chriften gegen einau⸗ 
der find fo tief gemurgelt, day fie der abenteuerlichflen Bern 
bredgen einander werb elämweife beichuldigen, Wenn die Ju⸗ 
den sin den erflen Fahrhunderten der chriftlichen Wera die 
Epriften beſchuldiat haben, daß fie thyeſtiſche Drgien feierm, 
fo arben ivoen Diefe jegt die Auklage gewiffer Maßen zur. 
rüd. Die Ehriſten vom Gonftanriwopel behaupten nämlich, 
daß die Juden cheifiliche Rioder fleblen und fie am Paßas 
fe als Oſterlamm opfern, Eines Tages, erpähle Walsh, 
der fi als Caplan der englifchen Sefandiſchaft in one 
Rlaviinopel befand, entfland ein großer Laͤrm in Balata, 
Das Kind eines griebifhen Raufmannd war verſchwunden, 
es war ein fchöner Kuabe und da man jede Spur von ihm 
verloren hatte, fo glaubte man, ein Türke werde ihn als 
Sclaoen wesaenommen haben, UAllein mac- einiger Zeit 
fand man feinen Leichaam im Bekrbetos: Urme uod Schenkel 
waren gebunden und gewiffe Wunden am feiner Seite yeigs 
ten, dag er auf eine ungewöhnliche Urt nnd zw einem uns 
gewöhnlichen Zweit gerödrer worden fen, Der Verdacht fiel 
augtnbliclicy auf die Juden, und da dies gerade nad) ihrem 
Doferfeft geiab, fo zweifelte man um fo meniger, 

. Deraleiden und andere Vorurtheile warden im neuerer 
Zeig durch die Schrift eines Rabbiners, der Ehrift geworden 
war, ſehr befördert. Das Wert führe bea Thel: = 1Bidere 
Teanag der jüdijchen Meligion von Neopbntus, einem aries 
ifhrn Möcch, vormaligem Nabbiner.e. Es mar urfprüngs 
lich in der moldauifhen Sorache gefchrieben und warde im 
Jahr 1503 gedrudı, Die Juden follen aber den Hoſpodar 
durch eive große Summe, die fie ibm ‚bezahfıen, dermocht 
baben, daß er ed unterdrüdte, Bin Eremplar entging iar 
deſſen der allgemeinen Veraichtug, und es erſchien davon 


Im J. 18:8 eine meugriechifche Ueberfegung. Das erfle 
Kapitel derfelben führe die Aufſchrift: zuucmguos zungupezires 
vor I amwoxıwarupire d. h. Derborgene, uun aber offene 
bar gemachte Behelmniffe. Das Thema ift »das Blut, 
welches die Juden von den Ehriften nahmen und die üb» 
fit, wozu fie ed verwendeten.«e Mach einer Menge der 
feltfamften Dinge ſchließt der Er» Rabbiner alfo feine Era 
zäblung: »UAls ich dreisehn Jahre alt war, eröffnere mir 
mein Bater das Geheimuiß des Blutes, und er verflachte 
mid bey allen Elementen des Himmels und der Erde. wenn 
ib Frmanden — wäre es ein Bruder — daffelbe verrietbe; 
und wenn ich beirathete. und zeuzere zehn Eöhne, fo ſollie 
ich es nicht allen, fondern nur Einem enıdeden, welcher der 
Mügfte und der geſchickteſte wäre und zualeich iefi und ums 
beugfam im Glauben; ein Weib aber follte nie etwas da» 
von erfahren, Möge dich die Erde nicht aufnehmen, wenn 
du ein Verrärber wirft, — So fazte mein Vater, aber ich 
babe Jeſus Ebrifius dea Herru zum Vater genommen und 
ich werde die Wabrheit verfünden an ollen Drien und wie 
der weife Sirach fagt, für fie kaͤmpfen bis in den Tod,« 


Die rheinifhen Blätter enthalten folgenden Auszug 
wined Privarfhreibend aus Philadelphia. 

u... Jedem Europaͤer, welcher die vereinigten Staaten be 
ſucht, wird eö auffallen, wie friedlich bey uns bie verſchiedenſten 
Religion: Sekten unter einander leben. Hier felbft zählt man gegen 
30 Eonfeffionen, aber Nirgends ift jene Unduldſamkeit zu bemerken, 
die in Europa fhändlicher Weife fo häufig felbit auf den Kanzeln 
gelehrt wird. j j ur 

u... Bür wiſſen ſchaftliche Bildung geſchieht bey und fehr vier 
les; man rechner a8 höhere Schulen, und fie befinden ſich in einem 
ungleich befferen Zuſtande, als man jenfeitd bed Oceans glauben 
gemacht hat. — Im ganzen Umfange der Republif erſcheinen über 
600 Journale, movon in unferem Staat (Penfilvanien) 146 , in 
dem von Newyork 130 ıc. — 

2... Der Buchhandel und die Drudereyen-befinden ſich in 
einem hohen Schwung. In Remporf zähle man 26 Buhdrude 
reven und 28 Buchhandlungen; bier der erfteren 65, ber letzteren 
80 (morunter eine teutichsamerifanifche); überhaupt rechnet man, 
daß inden Drudereven ber vereinigten Staaten gegen 10—12 000 
Derfonen Beſchaͤftigung finden. — Hier befindet fich eine treifliche 
Scriftgießeren. 

.... Über + der Bemohner von Penfilvanien find Teurfche. 
2... Auch bep und ift dad Geld fehr rar. *) 








Der Befrepungsfampf. (Sonnett.) 
(Aus den rheinifhen Blättern.) 
Lang mar dein Loos, o Hella, arg und bitter; 
Doc fieben Jahr’, auf Gott vertrauend, rang 
Dein fühner Stahl in milder Geinde Drang 
Ya’s Höfe, nit um eitler Schaͤtze Flitter. 





2%) Der lepteren Demerfung durfte wol ein Fragezeichen bepsifügem 
ſehn, da der Verfaſſer des Schreibens (ein Dahhandler) aud 
befondere Rüdfichten gehabt haben könnte, melde ihm vieleicht zur 
Verfügung biefer Worte bewogen haben. (Rh. 81) 


Am Donauftrand erhebt ih Kampfgewitter; 
gu Hilfe naht mir mäct’ger Waffen Klang 
Ruthenia: doch wer auf Noljem Gang 
Nahm dort die erfte Bahn? — Ein Branfenritter, 

Ein Jüngling, der die erften Waffen trug: *) 
Ha! Ihr vernehmt ed, ritterliche "Franken, 

Und glüht von Muth, zu treten in die Schranfen! 


D eilet im gemohnten Heldenflug 
Mit jener Schaar dad heil’ge Schwert zu führen, 
Daß Tugend, Recht und Frepheit triumphiren ! 
Karl Beib. 


%) Der juuge Graf Larsche- Jacquelin , Freywilliger bey ber. rufe 
ſiſchen Arıner, 





Malesherdes fagt in einer, im Jahr 1771 dem Könige 
übergebenen Borftelung: „, Die Kürften können mehr ober weniger 
Macht baden, aber auf allen ruht die Pflicht, den Unterchanen 
die Sicherheit bes Lebens, die Freiheit ihrer Perſon und ben ruhigen 
Befis ihres Vermögens zu erhalten.” In einer andern Borftclung 
vom Sabre 1775 fast er: „, Mur auf Koften feines Wolks if eim 
König Sieger feine Beinde, glänzend am Hofe und mohlthätig 
gegen bie, welde ibn umgeben, GBeruben Em, Majeftät au deden⸗ 
Een, daß — wenn Ihre Worfabsen ih mir Rudm dedeckt, unſer 
Ruhm noch durch die gegenwärtige Beneration bezahlt wird; daß 
— wenn fie burd ihre Pracht Europa in Staunen gelegt haben — 
biefe die Auflagen unb Schulden veranlaßt hat, bie mod jett bes 
fleten.” — Diefer Mann, der es gewagt hatte, feinem noch mit 
Allgewalt umgebenen Könige die Wahrheit zu fagen, wagte es im 
der Schredenszeit, ſich zu finem Wertheibiger anzubieten und flarb, 
mit feiner Familie, auf bem Biutgeräfte, 


Mebartene und Berleger: I. ©. Kolb, Wittwe. 
nn — — ——— — 


Bekanntmachungen. 
f135, 2] Preugifh Rhelniſche Dampfſchifffahrt, 
Während der Monate July, Auguſt und Geptenis 
ber werden die Preußiſch Rhelniſchen Dampffdiffe wöchrute 
lich viermal zwiſchen Edla und Mainz fahren, nämlih: 
Sonntags, Dimflage, Mitwochs und Freitags, Mora 
gend um 6 Uhr, von Edla nad Eobienz. 
Montags, Mutwochs, Donnerflags und Samſtags, Mora 
gerad um 6 Uhr, vom Eobleaz nah Mainz, 
Sonntage, Morgens um 8, Uhr, Dienflags, Dounere 
Ragd und Freitags, Morgens um 6 Uhr von Waicz 
nad Eöln, 
Die Preife der Pläge für Poffagiere find underaͤndert 
geblieben, jene für Wägen aber bedeutend vermindert wor⸗ 
den, wie aus den Affiſchen zu erfehen if. 








[454. *] Ben Georg Balenrin Geib in Lambebein:, 
obnmeir Arankenthal, if eine Partie dreifüdrige und fünfs 
füdrige, ſedt gut gehaltene weingrüne Zäffer um billige 
Preife zu verlaufen, 
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98, den 14. Auguſt ‚828. 





. Deutfälaub . 

‚Münden, ben 3, Aug. Te der am, Boguft Bart 
adenen Berathung über Dem vom Abo. Fehro. v. Elo⸗ 
er geflcliien Uutrag auf Bleihflelung der vor bem ı, 
Da, 1818 Yeaftenieten Dffigiere mit den wach dieſem 
itraame in Nubeftand geiretenen, nahm zuerfl der Auttas⸗ 
eller von der Medarıbühne aus das Wort, Mean der 
Wusfhuß — fagte er — au den Untrag viht begutachtet 
babe, fo hofft er denisch von ber lopalen Gefinoung, dem 
Patriotiidmns und der hohen Uchtoug ber Kammer für bie 
Dertheldiger ded Vaterlanded, daß fie denfelben anuchmen 
werde, Der olerte Husihuß babe ald Wächter bet Schule 
dentilguagsanftalt gegen den Uditag emıfbieben; alein bier 
müffen höhere, — bie obgenanvten Roͤckſichten enıfheiden, 
was er nun, die Miliiäroerbältuiffe hiſtoriſch anfzäblend, 
weiter durchführt, Der zweite Präfident zeigt, dad das 
Mißverbälinig in den Penfionen ber Dffigiere lediglih ım 
dem Mangel au Mitteln gelegen babe, Die ganze bayerifche 
Mation erkenue die Werdienfle der Urmee an und ‚es ihr 
D keit ſcholdigz allein die Peofions. Amortiſafiene 
‚ Kaffe ſey bier nick das — u —* das 
v8 loffen und alle Heime 
— 3 ee die Gabe dürfen = 

dt 


Ziegler, Karl Braf v. Seinsheim, o. Band, 


Rlie. A 
"a dbaugen feine ale imn Jahr 


Münden, deu 4. Bug. Ju der heutigen Sitzung 
der Rammeı der Abgeordueten fam die, (von ber Aammer 
der dıhe ald begründer empfohlene IBeſchweide des 
Brafın b. Spaur, wegen Beriehung fonfliiutlon«ller 
Rechte durch Einziehung von Kloflergrunbbols 
den; Berarbong. Der zweite Präfident führte aujs 
Meue ſeine bereith bey der d. Barth'ſchen Defchwerbe. gels 
teab gemachte Bofidht durch, welche in Altherriaftimmung 
min dem Ausſchuſſe diefe Beſchwarde als —— eis 
tläre, Auderer Melouag war der Abg. Brbr. vo. Elofen, 
Bof die vorgelegten Erkenuiniffe, fagte er unter Muderm, 
lege er keinen fo großen Werd, ala das Minikerium, das 
fie ta allen Zeuuoges babe abdıudın laffen, Jadeſſen hält 
er die Beſchwerde vor der Hand, wegen mangeluder Sach⸗ 
Legliimarion wicht für bearänder (da Graf v. Spaur nice 
nachweife, daß der Berkäufer, Baron v. Domnersberg, feine 
Parrimoniatrechre auf ihn Aberiragen habe), Diefem Gut» 
achten flimmten die Abgeordneten vo, Stachelbanfen, v. Are⸗ 
tin, Mobel, Graf Beuzel Sternau, db, Dirſch. Srhr. v. 
Weſtergach, v. Küneberg, Braf Karl v, Gelusheim, Graf 
Taufftirchen, Rudbart, ben; gegen die Beichwerde mit dena 
zweiten Präfidentea uud dem Meferenten die Ubg. Nüfferds 
böfer, Jatobi, Klar, v. Derthel, v. Harsdorf, Zägkt, v. 
Bund, o, Reiudel. Eine Uenherung des Ubg. Jakobi, 
daß. die Kammer nicht mehr fo feſt an der BWerfaffung 
#819, erregte den Uamillen 
mehrerer Meduer, Der bg. Thiumes rechtftrigie hiera 
anf dad Sutachten det Busihuffes und Kielsred für eine 
Sırafe Sotzes, daß ber Frhr, Weflernad, ber ihn 
fo hart angegriffen, zwiſches zwey Baͤnken durchgtfallen 
fev (mad ihm wirklich beim Mirderfegen widerfuhr), Une 
Schluß der Distuffion, in welcher mehrmals Perfönlice 
Peiten zum Vorſchein famen, denen der Präfident endlich 
Einhalt that, mahm der k. Staardrath d. Stürmer das 
Wort und zeigte, daß die ganze Befchwerde eine reine Epos 
lieutlage fey, die ſich alcht vor die Brände, fondern vor bie 
Berichte eigue. — Hierauf folgte die geheime Abflimmung 
über den Matrag in Betreff der Militäpeafioniften, 

Deftreid 

Wien, den =. Uug. Am 30, Jalv traf Se. k. 9, 
der Erzherzog Rudolph, Erzbiſchof von Ollmuͤtz, bier ein, 
und feste am folgenden Tage feine Melfe nad Baden foıt, 


"wo Hönfderfelbe in Gegenwart II MM, des Kaiſers 
‚und der Kalferim, fo mie ber Ergberzogia Marie Louiſe, 


Er, Durhl, dem Herzog von Meibfladt das Batıamenz 
der Firmung feierlib eriheilen wird, Se. Majeflät der 


'Kalfer, welcher den junsen Pilnzen bey Beleaeubiit' fehuer 


kürzlich  überflandenen Prüfung väterlich belobie und ers 


mahnte, wird benfelben zur Firmung führen und dabey 
Doibenfielle vertreten, 

Wien, den 6. Uug. eit einigen hat die zu Ergäus 
jung unferer Urmee nörhige Rekrutirung begonnen, 

rantreicd. 

Paris, den 6, Aug. Wie von der fpanifhen Grenze 
gemelder wird, haben in Folge einer entdedien Berfhwärun 
zu Bunflen des Zafanten Dow Carlos zahlreiche —** 
tungen in Madrid ſtatt gehabt, 

— Man lieft im Meffager de Chambres: »Zu 
Kiffabon iſt, wie wir «8 vorausſahta, der von Don Miguel 
dertündigte Benerals Parden nur eitel und illuſoriſch gewe⸗ 
jen. Diefer Prioz hat den Hrn, Bictorino Joſeph Cerdeira⸗ 
Botteiho do Eimaral, Defembargador do Paco, Richter 
der Krone ıc. beaufiragt, die Porsugiefen aus Dporto und 
ben andern Orten, bie ſich gegen feine Hertſchaft empört, 
gerichtlich zu verfolgen, Er bat diefem Defembargador noch 
zwey andere beigegeden. Die von Dom Miguel ihnen ger 
petenen Verbaltungebefehle loauteu im Weſeutlicheu alte: 
Ich ermächtige Sie zu bandeln, wie fie für dienlich «6 
erachten, um den wichtigen Auftrag den ich Ihnra auder⸗ 
traue, wohl za erfuͤhen. Sie können, ohne Räckſicht auf 
Stand und Rang, alle Perfouen verbaften laffen, melche 
on ber Mebelion Theil genommen, oder mit Recht im Ber» 
dacht der Thellvahme an dem Empörungs- Verbrechen ftehen, 
Der Gerlchtahof ſoll ſich in dem Juſtupallafte ven Oporto 
w cſammelo. Die Prozeßkoſten follen, ſo wie auch Lie ſel⸗ 
ber, mit den Gütern der als ſchuldig Verurtheilten bejahlt 
werben,«e« „Man fieht, feige der Meffager hinzu, daß Don 
Miguel, welder ia der Gefahr Vergebung, Vergeſſtuhelt 
und Waade verfündigte, von den Deforgniffen, welche die 
Fonftirutionelle Armee ihm verurfachte, manmehr befreit, 
fi nur no mir blutiger Rache befhäfilge. Der Uſarva⸗ 
tor von Portugal ſteht michr als jemals unter dem Einfluß 
frioer Murter, Wie viel mäffen wide alle diejenigen von 
biefer baßoollen mund rachſüchtigen Frau befürdten, meldye 
fid) ihren Planen zumider gezeigt haben !« 

— Das geflrige Blatt der Gazette de France iſt 
wegen eines darin enthaltenen Wrtifels: Session de 1828 
von der Polizey in Beſchlag genommen, und der verante 
mwortliche Herausgeber dieſes Blaties in Mullasefland ver⸗ 
ſetzt worden. (Moniteur,) 

Parid, den 7. Hug, Der Marquis v. Haſtinge, der 


Cohn des Rords Moland, zwey Söhne des Lords Ellen⸗— 
borougb und andere Tüngliuge von den ausgrzeihnerflen 


Familien Englands, baden begehrt, der Erpedition mad, 
Morea beijumoboen, und der König bat «6 bewilligt, ie 
werden fi zum Stabe des Benerale Maifon begeben, der 
fie dann verwenden wird, Diefe Muordnung iſt auf diplos 
matiſchem Wege getroffen worden. 

— Wenn der fortdauerade Regen im Noıden deu Ce⸗ 
sealien ungäoflig iſt, fo vernehmen wir dagegen, daß bie 
Ernte in den minäglichen Departementen fehr Zdda und reiche 
lid) aus faͤllt. Me (Eoaft,) 

— Man fchreibe aus Werften, es fenen 4 Befangene 
aus dem Gefaugaig von Obitbal ( Katalonien) dur ein 


Loch eutromnen, welches fie in die Mauer gemacht hätten; 
der Gouverneur von Girona auf die biofe Bermutbung, 
daß ihnen ein Nacpbar bülfreie Hand geleifter, babe das 
Haus deffelben aurpländern, und es hierauf perdrenuen 
loffen, Died die Annehmlichkeiten einer unamfchräuftten 
Sewalt! — 

— Uuß einer Bürzlicy erfcieoenen frauzoͤſiſchen Schrift: 
»Apercu de l’etat de la civilisation en France,« erfährt 
man, daß mwährend des Villeleſchen Winifteriume der Sıaat 
bey Eavalerie» Regimentern, die wirklich nur 400 Pferde 
io Dienjt hatten, 600 Mationen bezablen mußte, und die 
200 mibt erhaltenen den Jeſuiten, verficht ſich im tliugen« 
ber Münze, überließ: denn Haber und Heu ifl ebeu nice 
die Kot, welche diefe Säulen der modernen Reftauration 
in nalura lieben, 

BGroßbrittanniem' 

London, den u, Wag. Mir baden Nachrichten vom 
Boraebirge der guten Hoffaung bie zum ı8. May, 
Die Einführung einer Berfaifung na britrifhem Vor⸗ 
Eilde uoo der Jurp haue dert fehr günftige Wirfungen ges 
äußert. Die von dem vorigen Statthalter narerdicte Zeit 
ſchrift (Commercial Adoertifer) ift wieder freigeges 
ben, uad man hoffte die Herflelumg des öffentlichen Sırs 
dits, der fo geiunten war, def Regierungs» Scheine von 
4 Sb, zur zu 18 P, genommen wurden, 

— Dieſer Tage wurde aus Lima vom Ende Mir 
gemelder, daB dur ein Erdbeben 100 Menſchen dort 
umgetommen feyen, 

Rußland, . 

Die neurfle Odeſſaer Zeitung, welche wir durch außers 
ordentliche Gelegenheit erbalten, beiot über Die am 15, Fulo 
eıfolgie Einnahme der Feſtusg Kara folgenden KRriegsbericht 
bed Denerals Brafen d. Paskewitih: » Die rufüfden Zahe 
nen wesen auf den Mauern von Rark, weldes heute, 3, 
(15.) Julo un 8 Ubr Morgens mit Starm erobert more 
ben il, Der Feind hatte auf einer, die Stade von der füds, 
öflliben Selte beberrfcenden Unhoͤbe ein verfchauzteß Lager 
errichtet, welches zur Fortführung der Belageruagtarbeiten 
nerhwendig befegt werden mußte, Uofere tap/ern Truppen 
vertrieben milt dem Bajonneite den an Zapf überlegener, 
uod ſich bis jur Verzweiflung veribeidigenden Feind aus dies 
fer Stellung, Ben der Verfelgung drangen fie in die Vor⸗ 
Nädıe und ia die Zeitung, wobey fie dreifache Mauern mit 
Sıurm überfliegen, Ein Theil der Wefagung flühtste fi 
In die fehr Harfe Citadelle, doch rutmurhigt durch unfern 

tg, ergab fie ſich, 3000 Mann an der Zabl; außerdem 
waren 250 Wann während. des Sturmes gefangen worden, 
Unter ihnen befinten fi Mrhemer Janai Palha, Paſch 
von zwey Roßſchweifen, der Befehlöbaber der Weiteren. . 
Bali Uga, und andere Dffiziere. Der Eturm dauerte drev 7 
runden; daf verfhapjte Lager und die VWorflädre ed mit 
Leichen des Feindes bedeckt, welcher überhaupt am 2000 
Todte und Ver wundete verloren bat, Don der bey der Bes 
fagung befiadliben Relterey haben fich 2000 Mann durch 
unjere Kababerieabtheilungen durchgeſchlagen, und ſich in 
die Berge geflägpier, Die gefammte Befagung bıfland aus 


11,000 Mann, Unfererfeitö wurden getöbtet: u DOberoffizler 
und 33 Mann vom Arldwebel abmärıe; vermundt: ı 
Stabsoffizier, »3 Dberoffiziere und 16 Gemeine. robert 
wurden ia der Feituog und in den feindlichen Batterien 151 
Kanonen und Mörfer, 33 Fahnen, eine anfehalihe Meuge 
von Munition, Gewehte voa verſchledenen Gattungen, und 
ein großes Meblmagazin, Kars ift dur feine Yage eine 
der wichtigflen Feſtungen in Bfien, Dreifade dide Wauera 
mit Thuͤrmen, Baftions Ähnlidy gebaut, umgeben die Stadt 
und eiuen hell der VWorftädie; fie befinden fi unter dem 
Schutze einer Eitadelle, wilde auf dem hoben @ipfel_rines 
befefigten Berges, Karadag genannt, liegt, 151 Feuers 
ſchluͤnde vertheidigten ſolche von allen Seiten, Daß Ter⸗ 
rain iſt ungemein fleinig, und war dea Delagerungsarbeiten 
nicht ‚minder hinderlich als die zahlteichen Beſatzuug felbft, 
Zürten» . 

Eonfiantisopel, den «3, Zuly. Die Pforte hat 
fer einigen Tagen fehr beunrubigende Macdhrichten aus den 
Vaſchaliks von Erzerum und Zrebifonde (Torabofan, Tras 
pezuos) erhalten. General Paskewitſch rüdı gegen Zrebis 
fonde vor, mo ſich Kupfervorräthe, Die der Megierung ges 
böreo, und geges Ko Millionen Piafler werth fepn folrn, 
befiuten, Bor der Rhede vom Trebiionde kreuzen ruſſiſche 
Schiffe, um das Wigführen diefer Vorräte unmözlidh gu 
machen, ucd zum Zran&port über Land iſt es jetzt au ſpat. 

Bon der firbenbürgifchen @renze, d. #8. Julm. 
Hr. v. Pifaoi, vorher kaiſ. ruffticher Agent za Jaſſo, wurde 
durch den Grafen d. Pablen ald Dberprfllommiffär ange 
ſtellt, und begann feine Funktionen mit Vertreibung der 
Juden aus der Wallachey, welche num unfere Gegenden bey 
Arouſtadt überihmfinnien, Graf o, Pahlen fou eıllärt 
baben, mofern der Peftlärm nicht aufhöre, werde er Bucha ⸗ 
rei am vier Eden anzünden laffen, Die Bojaren gerierben 


üder Diefe, zwar nicht eruſtlich gemeinte Drohung in bie‘ 


boͤchfte Unaft, trafen ſelbſt ale erdentliben Wnflalten, und 
vom 14. bis ar, July bat ſich kein Pefliterbfal mehr ia 
der Stadt ereignet. — Bon Ealafat aus machten die Zürs 
ken gegen die Benerallieutenants v. Beidmar und Borczas 
kow einen flarken Ausfall, der aber blutig zurück gefchlagen 
wurde. Der zweite Ausfal gegen den Generallirautenant o, 
Geit mar fol diefen veranlafs haben, Berfiärfung zu bes 
achten. — Ja Servien ift noch Alles rubig, hingegen find 
die ehemaligen Janitſcharen In Bosnien in vollem Aufftande 
er die Pforte. — Am a1, Zulp' langte ein ruffifcher 
eldjäger in der Quarantaine deim rorben Thurmpaffe an; 
er bat Depefchen au den Womiral Heyden ben fib. Grein 
Pas If vom Kaifer im Hauptquartier zu Bazardſchick am 
15. d, M. unterzeichnet, Seiner Ausſage nach Areiften die 
ruffifhen Vorpofteo bi8 Schumla, und dad Hauptquartier 
follte am Taze feiner Abreiſe gegen diefen Ort bia aufbreien, 


Bazardfcbict oder Hadſchl· Dalu⸗Bozar ift nah Schamla 


und Varna der größte Dir in der tärkifchen Randfhaft Dos 
brudſcha, er liegt au den erfien Engpälfen des Baltan⸗GSe⸗ 
birges, und iſt vom dem Uedergangepunfte der roſſiſchen 
Urmee an der Donau etwa 30 geographifhe Meilen eute 
ferut. Bajzatdſchik liegt, vom der Schiffbrüde bey Ifakiſcha 


om gerechnet, ungefähr au! dem halben Wege nad Edrene 
oder Möriunopel, 1a Meilen von Siliſtria und 5 Meilen von 
Barna, welche legtere Stadt ia gerader Richtung beinahe 
die Hälfte des Wegs nach Eonflantinepel qusmacht. Dem 
ruifiihen Hauptquartier im Angeſicht liegen jrgt das Balz 
tan @ebirge, und In demfelben, faft in gerader Rinie an 
und zmwifcben den Flüffen Varna und Kamtici, die feften 
Staͤdie Alt⸗Schumla, Schumla, Zenibazar, Paravadi, 
Aladiu und Barna, 

Der Courrier de Gmprne eathält ein Schreiben 
aus Gonjtantinopel vom 11. Junp, worin es. unter 
Bnderm beißt: » Der Sultan ſchickt ſich an, auf das Ernſt⸗ 
baftefte gegen Rupland zu impfen, uad ale nörbigen Bors 
fehrumgen werden mit der größten Energie betrieben. Man 
befeftigt die Umgebungen von Gonitantiuopel. deſenders nad) 
ber Seue von Belgrad und Bafcil: Keuil hia, welche, Ders 
ter nur vier Stunden von der Stadt enifernt liegen; man 
it befhhäftige daſelbſt Redouten zu erbauen, um zu Kindern, 
daß der Zeind ſich Diefer wichtigen Punkte bemädhrige, und 
die Aquaͤdakte zerflöre, welche einen Theil der Stadt mit 
Waſſer verfeben, Der Kapudan Paſcha leiter alle diefe Ur» 
beiten; den Spaziergängern, melde fidy wegen der ſchöntu 
Lage jener Dörfer häufiz dabin zu begeben pfleaten, iſt der 
Zutritt jet unterfagt, Es wird Ules angewendet, om den 
Einzang des Dosphorus in Vertheidigungt ſtaud zu fegen, 
Yuper den flarken und gut bedienten Batterien bilden das 
felbft so Kriegefchiffe, worunter 4 von der Linie, einen 
furditbaren Wal. Wuf diefen Schiffen werden Gompaznien 
Jufaunterie Tag und Nacht eriflirt, und auf den Fall einer 
Landung fann man fie überall, mo ihre Gegenwart erfor» 
derlich iſt, biufenden, Diefe Eskadre wird glei der der 
Dardanelen bianen Kurzem durch mehrere Brander vers 
ſtärkt werden, mit deren Bau man ſich in diefem Yügens 
blicke deſchaͤftigt. Wiles dieſes beflärft uns im der der, 
dag der Großderr mnerfchüitreilich in feinem Eutſchluſſe ift, 
nur auf dem Wege der Gewalt den Forderungen Ruglands 
nadjjugeben,« ° . 

Hermannfladt, den a4, July. Wus der Wallachey 
lauten die Nachtichten über den Befundbeirsjuftand des 
Raudes nody immer fehr bedenklich, und es folleu felbfi bey 
den ruflifchen Truppen Peftfäle eingetreten frou, Das Ber 
lagerungelorps com Siurgewo hat, um größeret Usglück 
zu verhüten, mehrere Bataillone entfernen müffen, die jetzt 
in die Degend des Fleckens Baba, wo man für fie Baras 
ten aufſchlug, verlegt worden find. Won biefiger Eeite wers 
den alle Vorſichte maaßregela in Hamendung gebracht, das 
mit fi die ruhe wicht in die öſtreichiſchen Staaten ver» 
breite, . Der Orenzfordon fol verflärtt werben, und es beißt, 
doß miehrere in Ungara flebende Megimenter Befehl erbalr 
ten haben, nad der Brenze aufzubrechen; die bieber auf 
drev Tage angefeit geweſene Doarantaiuezeit wurde auf 
so Tage verlängert, Ueber die Forsfchritte der ruſſiſchen 
Urmee In Bulgarien meiß man blo#, daß das ruffifche 
Hauptquartier am »5. noch in Bazardſchik war, aber ou 
demfelden oder dem folgenden Toge vou da aufbrechen wolls 
te, om den Bewegungen der Ürmee gegen Schumla zu fol» 


en. Das fefle Lager bey Schumla fol An der letzten Zeit 
dr verflärft worden feya, und e# dürfte diel Blur Pollen, 
die Türken aus diefer Stellung zu veıtieiben. Auf alle 
j muß eb in kurzer Zeit zu einen entſcheidenden T-efr 
eo fommen, nad drffen Wusfal erfi die Dauer des Krie⸗ 
ges mit einiger Wohrfheinlichkeit berechnet werden faun, 
Hermannftadt, den 31. Yuly, Geftern Abends ging 
bier Nachricht ein, daß der ruffiihe Kaifer Bazardichit am 
18, July verlaffen bat, wod der Armee gefolgt ifl, die ges 
en Schumla vorrädte, aachdem fie fi einige Tage zuvor 
r Pofition won B-abirli bemädhtigt harte, Zwiſchen dem 
“ı, und ae, Fuly fol hierauf Schumila felbfi angegriffen 
mworben, und nad einem bartnädigen Widerflande "in die 
Hände der Ruſſen gefallen feyn. Obgleich über: dieſes wich» 


tige @reiguig noch teine offizielle Mutheiluug vorhanden ift, _ 
fo ſcheiat die Machticht doch Glauben zu verdieuen, da fie ' 


— verſchiedenen Seiten her aus guier Quelle gemeldet 
wird, » ’ E : 
Buchareſt, ben 23. Julv. Belt ſechs Tagen hat fi 
fein weiterer Peflfall mehr ereignet, fo daß ſich die Se⸗ 
mütber zu berubigen anfangen, 

Ddeffa; den v6. Zuly. Nachrichten aus dem SYaupts 
quartiee ®r, Mojeflät vom 16. July zufolge ſoll die türs 
tiſche Urmee bey Schumla auß ı20 voo biß 130.000 Manu 
beleben, Michtsdeſtowenuiger iſt wnfer Monarch feft ente 
ſchloſſen, Schumla anzugreifen, Bir erwarten demuach fehr 
bald eutſcheidende Nachrichten aus diefer Gegend. 

Qus Syra wird wnterm 14 July gefchrieben, Obriſt 
Babeier, deſſen @urlaffuwnsbegebreu der Präfivenr Eapo- 
diſtrias nah einigem Zaudern am 4. Tuoy angenommen 
babe, ſey von da nad Milo adaereiet, mo er eine Schiffs: 
gelegenpeit nad Fraukteich zu finden boffe. 


Zrirefk, Demi. Mag. - Ela Bchiffekapitän, der kunee 
agta von Mina hier «latraf, erzäblı, Daß das 6000 WR, 
rte salbaneftihe Coroe den Ibrahim Paſcha verlaffemum 

warer Filtung Seiner Difiyiere'gegen die Toermopyplın gegagen 
fev, tum nad jeloenm Barerlande zur Ackzukehten. Idrahim 


DPaſcha fell dieſen Wibanıfera +0,000 Wraber nacdhgefike 
haben, die aber nichts. ausrichten fonnien und in deu more 
gefallenen Echarmägeln 300 Mann verloren, — Auf Heis 
nen Barlen erhalten Iorabims Truppen fortwährend Lebens⸗ 
mittel, obgleich die. riechen ſchon mehrere weggenommen 
und ua) Weaina geführt haben. Bon der Räumung Mos 
rea's durch Ibrahim Paſcha wußte man in Mainag noch 
dichts. Bor Moden und Nüsarin Freuzea immer europdis 
{de Krlegeſchiffe. * 


Ya der Schmehn HR noch bin uud wieder der Unfug 
erlaubt, daß ber Weiftliche eiaes Dorfes auch den Weide 





fbenten macht, und fo gefddh es dean amı »a. Junp, doß 


der Pfarrer ja Fodo (Ranıoa Teſſin) von 4 Maundperios 
nen, die-ben ibm einfehrten, im Keller mit 17 Dolchftichen 
eımorbet uad beraubt wiitbe, * 





® Man erzählt folgenden Zug von dem. im, Kampfe den &aäts!"”" 
feib gebliedenen Prinzen Louis Berdinand, welder das untuhige 


Streben biefes mit fo alänıenden Elgenſchaften ausseflatteten Rürs 
ften begeichnet: „„ Meine Freunde, (fagte er eines Tays mit thrär 
nenden Augen zu jungen @euten, bie meift bürgerlih:n Standes 
waren, ) Ihr täufht Euch fehr, wenn Jdr mid für „lädlih hate 
tet, Es iſt Keiner unter Guch, deffen Loos ich nicht bencide. Denn 
Euch allen iſt eine Laufbaon eröffnet, auf welcher Ihr fortfchreiten 
könnt. Ich aber, ber vermöge feiner Geburt der hoͤchſten Stufe fo 
nabe geftellt it, kann nicht weiter gehen. Jett bin ih Generals 
lieutenant und Chef eines Infanterie. Rrgiments. Ih muß mid 
fehe glädtih fhäsen, wenn ih am Ende General der Infanterie 
werde. Nicht einmal den Brad eines Feldmarſchalle Fagn id ers 
langen ; bean bas Familiengefeg verbietet 6.” — ’ 





Abberbaman, ber britte und wmächtigſte feines Ramens, 


‚ hatte eine Hofhattung die aus 6000 Perfonen befland, und eine 


Eeibwahe von 12,000 Dann, Unwelt Gorbova lief er einen 
PYallaft erbauen, der Üver W Millionen Thaler koftete, und ein 
Aufentbalt für Wötter zu fenn fchien, Mach feinem Tode fand man 
einen Auffas von ibm, worin er fagt: „ Ih babe jest 50 Jahre 
in Sieg und Arieden geberricht ; geliebt von meinen Unterfhanen, 
geachtet von meinen Bundesgenoſſen, üıchtet von meinen Fein» 


"den, Keichthumer und Ehre, Macht und Wergnägen warteten auf 


meinen Ruf, kein irdiſches Gut ſcheint meinem Sluͤcke gefehlt zu 
haben. In biefer Lage habe ich meine Tage ächter und ungeträbter 
Gıödfeligkeit forgfältig gesäplt: 6 waren deren vierzehn.” 





Ionatius Loyola, ber Etifter des Iefultenordens, machte 
folgende Drbenöregel: ,„, E86 iſt bie erfte Pfliht eines jeden Schäs 
lers, daß er in der Hand feines Obern wie ber Kehrbeſen in ber 
Danb einer Wagb ſeyn, und fih, wie ein Kebrbefen zu Allem ges 
beauden laffen muß,” — S. Baur, 





Eine von ben erſten Damen bes engliſchen Sefes, fragte den 
großen Neuton, ob er niemals in der Oper gemelen fep? — 
+ Ia, ein einsigeamal." — „, Und wie fandeg Sie fir?!" — „ Der 
erfte Act gefiel mir; ich Hatte die Gebuld, Fin ameiten anzuhören, 
aber im britten konnte ich's nicht länger aushalten,” . 

liege —— 

Bautru, ein framoͤſſſcher Seleherter, ber im Anfange des 
ſiebenzehnten Jabrhunderts lebte, fah eines Tages auf einem Ka⸗ 
mine bie Gerechtigkeit und den Frieden fih umarmend, von Bilds 
hauerarbeit fteben. ., Seht, fagte er, wie fie fih umarmen: fie 
nehmen Abſchied von einander, um ſich nie wieder zu ſehen.“ 


zZ Jg 
Redacteur und Verleger: 3. C. Rob, Wittwe. 
To — 


Bekanntmahungen. 


[152. ] Ben Georg Balenıin Geib in Lambehrlm, 
ohn weit Ftautenthal, If eine Partie dreifüdrige und fünfs 
füdrige, febr aut gehaltene meingrüue Fäffer um billige 
Preije zu verlaufen, 


——— 
[153, *] Valenin Wolff. Käfermeifter in Wanne 
beim, läßı Donnerftog den #8. diefes Monat, Morgens 
9 Uhr, im dem Schlofteler, feine beuen. Faſſer ia circa 
70 Buder, von ı bit a Foder Grbalt, beftehend, dann eine _ 
Parri Halbfuder», Dtm» und Holbobmfoß, äffenrli freie 
mwilig geaen gleich haare Brzabluug verfieigera; wozu er 
die refp. Kicbdaber ergebraft einladet. 
"Mannheim, am ro, Auguſt 1848, 
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Deurtfdbland 
Mönchen, den 6. Aug. Ja der zweiten Kommer 
flond geſtern die Berathung Über den Untrag des Meidyds 
rathes und Dberappellarionsgerichts » Präfidenten Brofen o, 
Urko »auf Bbftelung der faltiſchen @infchreitung der Mes 
ieruantgemalt« an der Taztdorbnung, Der zweite Drös 
eat Häder konnte dem Meferenten Arben, v. Hol z⸗ 
f&uper micht beiftimmen, da er keine Beramloffung zu 
dem Wntrage ſieht, wech denfelben materiell begründet fine 
der. Die Rezierung babe zw jederzeit den verfaffungemäßis - 
pen Grundjaf felgebalten, daß der Fiskus in Privatiechis« 
fachen vor den Gerichten Recht nehmen müffe, und bie 
Serichte bitten Macht genug. den Fisfus nörbigenfals dazu 
zu zwingen. Er citirt mehrere Autoten, welche fdlagend 
ausfprechen , dad die voßziehende Gewalt der sichterlichen 
nicht untergeordnet werden dürfe, Bey deu Maren Beſtim⸗ 
mungen der MVerfoffungsurfunde beziele der Unttag eine 


authentiſche Futerpreiation oder einen Zuſatz zur Verfaffunger | 


urfunde, moju die Jnitione nur der Megierung zujlebe, 
Dagegen fpra der übg. v. Clofenm für den Untrag und 
wurde von den meiflen Meduern unterflüäßt. Dir &bg. 
Graf Taufftirchen erklärte, der ame Ürfo bürge ibm 
für die Mechtlichkele ven Ünt/agd, und mit einer Matte 
im Geficht würde er in’s Motihal zurüdtehren, wenn ders 
felbe nicht durchginge. Ueber eine Weußerung des übe. v. 
Harsdorff, die geiftlichen Herren würden es bey ihre 
Dfarrkiadern nicht verantworten fönuen, daß fie gegen die 
Meinung foft aler Juriſten ſlimmten, entfland ein geraͤuſch · 
voller Streit, dem der allgemeine Ruf zur Tagekorduung 
ein Ende machte, Nach der Auſicht des Ubg. Verterlein 
würde ole Polizey, alle Steuerbeitreibungen aufhören, Ge⸗ 
weıbe und Aultur ſtill flehen, wenn der Untrag durchginge. 
Meferent v. Holzſchaber rechifertigt die Unficht des Aus⸗ 
ſchuſſes. Der königl, Staaisrath v, Stürmer: Denn ber 
Batrag darauf gebe, daß der Fiekus In Privatiechräfachen 
Medi nehmen foll, gebe die Megierang mit den @ränden 
Hand in Haud, Der Untrag fpreche aber nicht vom Fis⸗ 
tus, fonderm von deu Orgaden der Staatsderwaltäng, wor 
durch beide Beariffe vermengt ‚und die Brenzen zwilden 
Dobeitds und Privat» Rechte Über den Haufen geworfen 
würden. Die Gerichte folen unabhängig ſeyn, aber nur 
innerbalb der Grenzen ihrer Gewalt, Jedem das Seiue, alfo 
au der Staatsregierung, Weno man nur die Berfaffung 
einfbärfen wolle, warum halte man ſich im Nutrag nicht 
on die Morte d-rfrlben, warum führe man die Worte Fis— 
fat und Privatredir&verbälnig nicht an? Latet anguis in 
herba! Die Unnahme des Unttags von Brite der Megit⸗ 


‚ber 


sung bieße wnterfchreiben, ihre Attribute vor-den Stufen 
der Juſti niederzulegen und die Verwaltungege walt in eine 
einzige dioße Progefführung amjumantels. —' Der Präs 
fivent legte hierauf die Frage vor, welche die Kammer je 
nehmigte, 

— Da die Kammer der Reichéraͤthe binfichtlich des 
Zalltarifs allen Wevifitarionen der gung Hape 
ordneten beigetreten uud nun auch rüdficbilich. der Brunde 
fieuer mit derfelben voltommen einoeıfianden iſt, fo wurde 
su Onfang der heutigen Sitzung vom erſten Sekreiar Abg, 
Bericilein der Geſammtbeſchluß vorgetragen und von die 
Kantiuer genehmigt, 8 folgte ſedaun die Berarbung über 
die Beichwerde des Frhru. 0. Red (Mitglieds der Ranımer) 
megen Verlegung kouflitutionneller Rechte durch Einzirhung 
Jarrimonial-@erihhıebarkeit, (Dem Frbrn, 
2. Reck wurde ım Jahr 1520 die Örnebinigung zu Erridie 
tcog Jines Porrimonialgericht® ersheilt, im Fahr 1808 aber 
wegen, mangelnder Erforderniffe wieder entzogen, die Eine 
siebusg jedech, gleich nachdem derſelbe fib an die Kammer 
gemwerder batıe, ſiſtirt.) Der zweite Präfidect ſuchte aufs 


fuͤheliſch den Usgrund der Beſchwerde darjuthun; Krbı, o, 


Stajan välrt fie aber für die beacü 
zu diefer Unmaı — ug ns ünbeıfte von allen, und 


bin, Um Schluß fprach der Bönigl. Minikterläträts Ubet 
im &inne des Minifleriums gegen die Befchmwerde, Um 5 
Uhr wurde eine Abendſitzung gehalten, in welcher folgende 
Vorträge erflatter worden find; ı) Namens des erflen Uus⸗ 
fbuffes durch den Ubg. Nudbart über deu Entwurf einır 
Prozeßordnung für das Königreich Bayeru, dana über 
die Stautsaumalıfhaft; durd Ubg. Socher über das 
erfahren bey den mistelbaren Berichten; durd bg, 
v,. Drefcy über die im Cod. Jud. enthaltenen cioilrecht⸗ 
lichen Beftimmungen; durch Obg. Klar über die Eim 
führung der neuen Prozeßordeung, dur Ada. Socher 
über die Derordnung, die Berfaffung der Brricte 
betr. =) Namens des dritten Ausſchuſſes durch den Ubg. 
Heffner über die geaea dad Gewerbogefetz und gegen 
die hiezu erlaffene Joſtruktion gefleliten Wurräge,. (Der Uuss 
ſchuß beantragt Zumeifung an das Minifteriam des Fanern, 
von welchem dad Ergebnig der Usterſachuug Über allenfalls 
fige Mißgriffe in der Uurführung öffentlich befanur gemacht 


werden möge.) — Van fpricht unverbürgs cow Berläns 


gerung der Etäudeoerfommlung um einige Tage, 
Deffrurliche Blätter wolen wiſſen, der Aufenthalt Er, 
Maj, des Koͤnige von Bayera zu Brüdenau — wo 
Allerböchfibiefelden am ı. Uug. Wbends im erwünfchteften 
Wohlſeyn aufamen — dürfte nice von langer Dauer fepn, 


Un oe. Uug. moltn Ge, Maj. ju Galbach einem von 
dem Reichésrathe Grafen v. Schötaberu zu overanjtaiteuden 
Frfie beimobnen, am 23. zu Jugolfiatt den Grunpflein un 
efiungebaue legen, und am a4. in Münden eintreffen, 

Die bayerifche Srändeverfommlung bor Eonntags den 
»0. Bug. , dem Fönigl. Beſchlaſſe gemäß. ihre legte Sigung 
gehalten, Der Laadtagsabſchied wird aady erhaltener köu. 
Genehmigung bekannt gemacht werden, 

Heilbronn, den 9. Aug. Diefen Nachmittag vier 
Ubr zog ein Gewitter gegen biefige Stadt beran, das 
um fo mehr befremdere, als e6 fauım bemerlt wurde, aber 
auf eiumal ohne vorher eineo Tropfen zu ceguen; Türzte 
eine foldye Maſſe fouflaroder Hagelköruer beraieder, daß 
Im der ganzen Stadt, befonderd auf der MWerizrfrite In einem 
Bugeoblid ale Aenflesiheiben zerträmmert waren, le 
Häude waren beſchäftigt, vie Zeufier zu reiten, allein wegen 
der außtrordeotliches Größe der Hasıllörser war Ledeus⸗ 
aefahr dabeo, mebenbey ging dad Unglüdf fo fuel vors 
über, daß ale Buflıeogung vergebens war, Der ganje 
Hagelſchlag dauerte boͤchſteus eine Minute, uud diefe Mir 
nute bat wießeiht den ganzen Woblſtand mancher Familie 
zttrünet. Nom tft nicht befanut, welchen Schaden dieſes 
furaıbare Hazel welter außer der Stadt angerichtet bat und 
od auch Menſchen daben verunglüdt ad, — 1. S. So 


eben eıfahre ich, daß fehr viele Menſchen befcbädigt und bie 


Weinberge fdırciich mitgenommen worden feyn follen, 
Preußen, 
Berlin, den 4. Uug. Se. Maj. der König iſt dies 
feamal fünf Tage früber, als es font zu gefchehen pflegte, 
dou Zöplig zuräcdgelommen, Dan fagı Preußen habe die 


et on_dor ebre ea Monatı=_erlaffen. 
rule uehmung vou Hemmune 


geu bedroht würde, von welcher fie auch herkaͤmen, ‚die 
Difenfive ergreifen würde, noch einmal vor drey Wochen 
nachdtuͤcklich wiederholt, Wir wollen diefes Serücht auf 
Beine Weiſe verbürgen, muͤſſen aber bemerfen, daß «8 all 
gemein verbreiten if, — Ben Belegenbeit ded Cumullreus 
den Stellen, wodon neulich in der. frauzöſiſchen Deputirten» 
kammer, als von einem abzufchaffenden Mißbraache, die 
Mede war, muß der vortrefflichen Befinnungen unferer Re— 
girrung bier Erwähnung gethan werden, Der biefige Pros 
frffor uad Prediger, Hr. Schleiermacher, beſitzt einen großen 
&umulusd von Stellen, bie ibm ſchon lange verhinderten, 
feine falulsiftlichen Pflichten bey der Uniberſität zu erfüllen, 
uf vielfache Uinforderung der Regierung dieſen Pflichten 
obzulirgen, ensfhuldige er ſich mit dem vielen Hemiern, die 
er beflride; der Hr, Minifter v. Witenftein hat aber, auf 
diefe Eutſchuldiguug nicht eingehend, ein dentwürdiges Mer 
feript on die theoloaiſche Fakaltaͤt erlaffen, worin bemerkt 
wird, daß «8 gemwiffruips jen, dur Wabdufung von Stel⸗ 


len, um bie man fich bewirbt, und die man im Wlauben. 


on vielfache Krärte erhält, einen Brund für die Vernach⸗ 
Iälfigung feiner Happırflihten fich erwerben zu wollen,. Die⸗ 
fee Mefeript macht vier Hufichen, 
öranuntreid, 
Parlé, den 8, Aug. Mater Drau, 0, Corbleie's Wis 


oifferiam mar befchleffen worden, ben allen Pfarrkirchen 
Piarrbäufer zu ertibien, Dieſe Maapregel if volzog-a 
worden, fie jolte ſich ayb auf die protefianrifchen Beifle 
lien ausdehnen, Wan verordnete daher den Bau eines 
Dfarrbaufes bey der lutheriſchen Kirche; allein der Depars 
temeutsrarh der Selne bat, unter dım Vorwand der Spar⸗ 
famteit, das Geid zu diefem Bau verweigert, ber doch welt 


weniger ald ein katholiſches Prerrhous koſten würde. Iſt 


es recht, Sparjamkeit vorzufdügen? Eollte diefe Ungunft 
gegen Prorefianten, die laut einer Commiffions» Erfldrang 
unter dem vorigen Miniflerium vice ſtatt harte, unter der 
neuen Verwaltung vorhanden feyn? LCourriers franc,) 

— Die in Korfita (dom lauge berrfchende große Hitze 
bat Bäume und Pflanzen ſo ausgettockaet, daß ein Fünks 
chen fie entzünder, Taͤglich bricht in allen Theilen des Des 
partements Feuer and, Um ı3, July wären beinahe die 
Beben and andere Pflanzüngen bey Ajaccio ein Raub der 
Flammen geworden, Dbue die jchnelle Hülfe der Bürger 
uud der Bejagung bätte die Stadt felbft davon in Braud 
geflecdt werden Finnen. Bereits am 6. mar ia der Nähe 
ber Stadt, wiemohl ia anderer Richtung, Feuer ausgebros 
chen. Diele Dofbdäume, Häge, Baumgärten, auf eine 
weite Strecke bin, wurden verbrannt, Die Urheber des 
Brandes bar man nicht eutdecktz allein man glaubie zu bes 
merten, daß dat Feuer aus der Ferne, vom Bute eines 
Privanmannes bertam, der der Debörbe augezeigt wurde, 

— Das Gericht von Boulogne bat einen gewerbfleißie 
gen Wann, der fo''gefällig war, einem Ciamohner von Ca⸗ 
laid auf »4 Stunden 40 Fr, zu leihen, und fi mit a5 
Br. Zins beandas, batte, zu 3000 Är, Geldduße verurteilt, 

— 1. 0, Hiomsmarı, frauzeſiſcher Gefandser an dem 
raſſiſchen Hofe, ging in der Nade ved Mauptquarsiers der 
ralfifben Urmee, von einem einzigen Rofaden begleitet, deu 
er in feine Dienfte genommen batır, anf uud ab, als plögr 
1: hiater einem Gebüſche vier türkijche Eoldaten bervors 
fvrangen, deuſelben anpadıen und wegſchleppeu wollen, 
Der Koſack vertheidigie mis folcher Tapferkeit und Glück 
felnen neueu Herrn, Daß, indem er ſich den vier angrsifens 
ben Türken widerfeßte, er dem Kailer, welder die Bors 
poflen befuchte, Zeit ließ, auf den Kärm der Waffen und 
Schöſſe berbeijueilen und deu Befandten zu befreien. Dr, 
0, WMontemart hat feinen Koſacken dem Kalſer vorgeflelt, 
der ihn amarmte. 

— Bor tiaigen Tagen wurde ein Foloiduum ia der 
Begend von Monirouge bey Parik, arreiirt, welcher eig 
eben fo neued ale furdbares Verbrechen beging, zu deſſen 
Busiührung Jabte gehören, Diefer Menfch erjog nämlich 
beimlih ein Mind, weibliden Geſchlechts, welches heute 
obeaefähr 20 Jadte alt ifh.um e# {dr eine Wilde audyus 
geben, Er bar daſſelbe gewöhnt, nadend zu gehen, rohes 
Fleiſch und audere elelbafıe Subilanzen zu effen, Selt «ir 
niger Zeit zeigte er dieſes Maͤdcheu als eine Gorlofirdt die 
ous den eutiernteflen @egenden angelommen ſey; gemöbns 
lih am Sonutag zeigte er daſſelbe; diefe Unglädliche mußte 
daun # Tage aucor fchon fallen, und verfblang daher alles 
mit Vierte und einem wahren Heißhunger, was man ihr 


Borwarf, ie ſoricht kein autikulirte® Wort, fondern ſtoͤßt 
wur Rlagesöne .aus, Die etwas fürditerlihed am ſich tragen, 
wenn fie aus Hunger beroorgebracht werden; aber gerade 
Diefed Geſchrey hat die Aufmerkſamkeit der Behörde erweckt, 

Paris, den 9. Yung. Die Zeitung von Lyvon meldet 
die Hulunit des. Generald Malfon im diefer Stadt, der 
fi wa Toulos begibt, um das Kommando über die 
Erpeditionnad Motea zu übernehmen. — Nach der Ber 
rechnung des Precurfeur würde die Stärke des zu bieler 
Uuteraebmong beflimmien Corpd gegen 11,000 Streiter mit 
200 Pferden feyn, 

Bropbrittannien 

London, dem a, Uug. Die legten Nachtichten aus 
Rio» Janeiro melden, daß der Haller den Entſchluß ger 
foßt har, feine Tochter, Die jumge Königin von Portugal, 
nach Europa zu fenden. Der Marquis von Barbacına 
(General Brant) wird fie begleiten, und wahrſchelnlich ‚mit 
Dolmachten verfehen werden, um ia ihrem Namen alle ers 
forderlichen Maodregeln vorzunehmen. Die legten aus Pors 
tugal in Rio» Fanelro eingesroffenen Nachrichten waren vom 
23, Abril. Dan weiß wicht, ob die fpÄter- eingetretenen 
Creigniffe eine Acuderuug in dem obigen Plane verurfocden 
werden, ond außerdem ift dies eine Frage, welche ju löfen 
wir in diefem Wugenblid nid im Stande find, (Courier,) 
(Wie der Conjtirtutionwel aus Liffaben vom a3, ©, 
Ge. melder, ſollte auch bereits die dortige Megierung die 
Machticht erhalten haben, daß Don Pedro ferne Tochter 
Donna Maria mit einer Regentſchaft, um In ihrem Nas 
men zu regieren, nad) Portugal zu fenden beadfichtige, oder 
vielmehr, mie binzagefegt wurde, follte die Prinzefjia bereit 
untermegd ſeyn.) —8B— 

Portugal. 

kiſſabon, dea 3, July. Die heutige Sazeta ente 
haͤlt unter den Slückwunſchadreſſen au den König nuch die 
Mede des Kapiteld zu Elvas, Dan bemerki darin folgende 
Phrafe, der jeder gutgefinnte Portuzieſe gewiß feinen vollen 
Deifal fcheulen wird, »Ju ber erlauchten Perſon Em, 
Maj. erblickt die pottugleſiſche Narion die Weisheit des 
Solon und Eplurg, gevaarı mit der Leutſeligkeit des 
Trajan und der &üte ded Titus, mit einem Morte, gets 
paart mit allen Tugenden, welche der Ruhm und das Erbs 
theil der erlauchten Vorfahren Ew. Moj. waren.“ (!!) 

(Quotidienne.) 


Rußland, 

Ddeffa, den 24. July. Udmiral Grefgb ift mir feinem 
GSeſchwader gegen Darna gefrgelt, um die Bewegungen uns 
ferer Urmern zu uaterflügen, Die Garden haben Tultfchin 
Serlaffen und ziehen gegen die Domau; 60 000 Mann frifdhe 
Truppen erhaisen im diefem Wugenblide Befehl, aus Bols 
boaien aufzubrechen, und am bie Grenzen des Reiche vor 
aurüden, ; Uus dem Innera merden die verlaffenen Kanton» 
nirnagen ia Boldpnien durch neue Truppen beität, und 
unjere Unfslten zu Fotiſetzuvg dee Krieges find jegt fchr 
impofanı ; 300 000 Maha ftehen bereits ſeit längerer Zeit 
auf einem Släncaraume von 8o Meilen verfammelt, und 
koͤnuen ih auf ven erfien Wink mach jeder Richtung bins 


bervegen, Mir mollen hoffen , daß Feine außerorbenitichen 
Moofregeln weiter oörbig ſeya werden, mm und die Seas 
nungen des Ariedeus wirber zu verſchaffen. Eine große 
Buzadl Gongrevefcher Raketen wurde bier elugefhifft, um 
fie der Atmee nacdhzufübren, 

Türfen. 

Die Florentiner Zeitung ſchteidt aus Zaute vom 8, 
YZuly: »Die Ulbauefer, welche ib aus dem Dienft Ibra⸗ 
bim Paldho’s und aus Morea zurücdgejogen haben, find 
6000 Maun flart, Sie follen mit den Agnptifiben Truppen 
hrabims vor ihrem Mbgang ein Gefecht gebabt baben, 
Shrabim hatte nämlich feinen Truppen, welde bie Eogpaͤſſe 
von Arkadien beſetzt bielten, geboten, die Vlbanefer nicht 
durdyyulaffen, wenn diefe nicht vorher die ihyen von Jbras 
bim gegebenen Seiſeln freigelaſſen daben würbem, Da bie 
Mibanefer ſich deifen weigerten, fo machten ihnen die äyups 
tifchen ‚Truppen deu Durchgaug flreitig. Es kam darüber 
za eluem blurigem Gefechte, worin bie Aegyptier befiegt 
wurden, während fich die Ulbanefer durchichlugen. Die 
legtereb verloren 60. die erflera über 00 Mann, Es blits 
ben auch diey Gırechen auf dem Plage, welche zu einem 
griehifchen Cotos gehörten, das die Mlbanefer begleitete, 
Tetztere fegten übrigens alle Ehriflenjclaven, Die fie bey ſich 
basten, im Freiheit, übergaben aber die Feſtung Wodon den 
Birabern. — Der Seradlier erhielt Briefe von Ibrahim, 
worin diefer ihm melder,, er fen gezwungen, aus Mangel 
an Rebinsmittela Briedyenland zu räamen, vachdem zur 
See die Blokade fehr ſtreng if, und auf dem Lande die 
Griechen die Erndie angezündet haben, « 

Simlin, den 3, Aug, Nachdem Mabmud Pascha 
die aus den feroifchen Aeftungen kommenden Bodnler gen 
zwangen hatte, fib in das Janere von Servlen Jürddju 
Jieben, Pebrien Letztere dennoch mach einigen Tu gen zurüd 
und überfielen, nachdem fie unterhalb Zwornik die Drina 
poffirt hatten, das Lager des Mabmud Palda, Togs dars 
auf fammelte aber Mahmud feine Truppen, griff die Meu⸗ 
terer neuerdings on. and nötbigte fie über die Drina zurüds 
zugebn, wo fie bey Waliero ein Lager bezogen, und Streife 
parteien Im Lande berumſchickten, um alle Boßnier an ſich 
zu ziehen. Bis zum 18. July fanden die Jufurgeoten, 
ohne von dena türfifhen Truppen beunrubigt zu werden. no 
bey Waliero. Es if ga wermutben, daß die dev Bokuiera 
im Lande feldft zu Bebote fiebeuden Streitträfte jenen der 
Türken überlegen find, und Letztere zwingen werden Bobs 
nien zu perlaffen, wo dann die Vereinigung mit den Im 
Servien lebenden aufrührerifhen Boëniern bewerkftelige 
werden wird, ' 





© Ju Kolge einer, den Studenten der Uniderfirät Heis 
delbergangeblic zugefügten Beleidigung, haben diefelbeu am 
Mo: gen des ra. Bug. ſaͤmmilich jene Stadi oerlaffen, und ſich 
fürden Auarnblid meiſtens iu verfihirden« Drtevonfbeindapern 
und Rheinhefjen begeben. (Man fehe untenflehende Anzeige.) 





© Der Marſchall Macdonald, welder dis zu Rapoleon's 
erfter Abdankung fo suhmvoi feine Pflichten im Heer deſſelben 18 


fünt Hatte, kommandirte im März 1815 unter dem Oberbefehl bes 
Derzogs von Berry die bey Paris verfammelten Truppen. Aber 
fie verließen ihn bey der Annäberuna Napoleons Der Mars 
Thal begleitete ben König dis nad Menin, und kehrte dann nad 
Paris zurüt, wo er als Grenabdier unter bie Rationalgarbe 
trat, In biefer Uniform erſchien er vor dem König, als berfelde 
ben 9, July wieder nach dem Zuilerien zurüdtehrte. Die franz, 
Armee hatte fi binter.der Loire aufgeellt. Macbonald erhielt 
detanntſich ben Befehl über folhe, und bald hernach den Auftrag, 
fie zu eutiaſſen. Die Erfülung deſſelden war fehr detikat , fchwier 
zig, und au leich bart für einen alten Krieger, der diefes Heer fo 
lange zum Sieg gefäset, und ber ſich noch zur Zeit des Unglüds 
mit ibm verherrlicht hatte, Aber die Mrmee itiate fi ihres (dönen 
Tporakte:s würdig. Sie gehorchte ohne Murren, und jeber' ber 
Braven ging ruhig in feine Heimath yuräd, 





* &. Baur ersählt u. a., sum Beweiſe von meld’ feltfamen 
Ginbildungen die-Menfchen manchmal befallen würten, Kolgendes: 
»» Der Pring Heiarih Zulius.von Bourbon bildete fich aumeiten 
ein, baß er B einen Hund verwandelt fep, und beilte dann aus allen 
Kräften, ieie Geiftesfrankpeit uͤberſtei ihn einft im Zimmer bes 
KAöni:s Ludwigs des Wierzebnten, Die Begenwart.des Mor 
nardhen imponirte feiner Rarrheit, ohne fie jedoch u unterbräden. 
Der Kranke degab fih daher nad einem Fenfter, fiedte feinen Kopf 
binaus, dämpfte feine Stimme, fo fehr er konnte, und madıte alle 
Berjercungen des Bellens." 





Redaeteur und Berieger: 3. C. Kolb, Wittwe, , 
—r Êſ — — — — — — — 
Bekanntmachungen. 
[155.] Ja Gemäßbeit Beſchluſſes des engern akade⸗ 
miſchtu Senats vom beutigen wurden ale diejenigen &tus 
dierenden /Abeldhe aus Veranlaffung einer wegen angeblicher 
BVerrüfberlidrung eingeleiteten Unte ſuchung nach Brrübuug 
mehrerer Bemaltibätigkeiten die Univerfirds verliefen, am 
fmarzen Breite nomentlib und ben Vermeidung der ges 
deg'ichen Errafe — aach Befund ſelbſt der geichärften Mes 
Tegarion, — aufgefordert, binnen 8 Tagen unerfiredlicher 
Friſt vor der unterzeichneten Stelle fib zu filliren, 

Dan flebt fin veranlaßı bie beireffenden Akademlker 
auf diefen Auſchlog am ſchwarzen Brette hiemit aufmerkſam 
zu machen. 

Heidelberg, den 15. Auguſt 16818. 

Großh, bad, Uniberſitaͤtrs⸗Amt. 


kan 9» 
Vdt. Wald, Ve, 
kurt Die 1240te Ziehung in Münden ift heute 
Dienilag den ı«. Wuguft 1828 unter den gewöhnlichen Fors 
malitäten vor ſich gegangen, wobey nachfiehende Nummern 
zum Vorſchein kamen: - 
52. 17. 37. 36. 8. 

Die 1245te Ziebung wird den g, September, und ins 
greifen die 861. Megeneburger Ziehung „den ex, "Euzuft 
und die aoote Mürnberger Ziehung den 30, Uug. vor fi) 
Ba in - | 

Königl. baier. Fottor Amt Sneper. 


TI, *] Warum Wolff, Küfermeifter in Manns 


beim, läßt Donnerflag den a8, diefed Monats, Morgens 
9 Uhr, im dem Scloßfeder, feine neuen Fäſſer in circa 
70 Fuder von ı bis 4 Fuder Gehalt, befteheno, dann eine 
Parti Halbfuders, Ohm⸗ und Halbohmfaß, öffentlich freis 
willig gegen gleich baare Bezablung verfleigern; wozu er 
die refp, Liebhaber ergebenft einlader, 

Mannheim, am 10. Hugufl 1888, 


[154] Ben 5. U. Bällin Trier beginnt noch im 
Loufe dieſes Jahres die Herausgabe der erfien vollfiändigen 
Qutgabe in deutſcher Sprade des, alle drey Neiche der 
Matur umfoffenden großen naturbiftorifchen Werkes, angts 
fangen von 





uffon, 
berichtigt, vervollftändigt und ergänzt Durd 
Gupvier, Lacepede, Yatreille, Zamarf, Mirbel, 
Sonnini, Balenciennes, de Tigny, dD’Aubuifs 
fon, Beudant, Bosc ua. m. 
deutfh herausgegeben und mie den neuern und neueſten Ent« 
defungen bereichert 


ö von 
Dr. 9. Goldfuß, Dr. C. G. Need von Efenbed, 
Dr. J. Nöggerath, 
Profefforen an ber koͤnigl. preuß, Rhein» Univerfität Bonn, 
unter Mitmirfung 
der Profefforen Dr. Gäde und Dr. Gall am der fün. 
Kiederl, Univerfität Luͤtt ich, Dr. Ph. v. Martius in 
Münden, DrTh. 5 &Nees von Ejenbed, Pros 
feſſor an der f. pr. Rhein. Univerf. Bonn, Ober» Präs 
fidials und Regierungs» Ratb Dr, Pauls in Eobleny 
Steininger und Dr. Letoup, Oberlehrer am Gym⸗ 
naſium zu Trier, wa. m. 


Mit fhmwargen und colorirten Rupfern, 


Monatlich erſchelnen a bis 4 Mefte des Tertes. wodou 
in Tajchenformat 4, in Detao 5 einen Band bilden, und 
ı bis © Pieferungen Kupfer, jede. 10 Kupfertafelo enthals 
tend, im gleihen Formaten, 

Subfcriptiouspreid, bid gam 1. Deyember 
ı848 gültig: 
Für jedes Heft des Teries, gleichdiel, Detav oder Zus 
fibenformat, 
euf mildweigem Drudovelinvapier: 4 gr 

ſaͤchſiſch, 5 Silbegr., is Kreuzer rbeinifb,. 5 

auf Belin: Papier: 6 gGr. fähfifh, 7 fa Silbergr., 

87 Kreuzer rhrinifch, j 
Bür die Kupfer, jede Lieferung fh mwarz 10 Gilbergr,, 8g@r, 
ſachſſſch 36 Areuzer rheiniich, 
„' forgfältig colorirt 35 Sgru 
.  sog@r.fähf,ı fl. 30 fr, rbein, 

Der autführliche Profpretus über Dlefed Uuternebmia, 
welchet aub die Bedingungen der Unterzeiinung euthält, 
liegt in der J. C. Kol b'ſchen Buchbandlung zu Spever, wo⸗ 
felbft auch auf das aunzge Werk, fo wie auf jede einzelne 
Modrheilung, Subfeription, obne Borausbezablung 
angenommen wird, zu. Jedermannd Einfigt offen, — 





> » ,_ > > 
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100. den 19. Auguſt 1828. 





Deutfhland 

Münden, deu 7, Yug. Ga der heutigen @igung 
der Kammer der Übgeordneien wurden die weiſtes der noch 
zwifdhen beiden Kammern obfdhmebenden Gegenftände zum 
Borırag gebrabt, Der Üdgeordurte Graf Benzel: Eier 
mau berichtete zuerft über die weitere Beußrung der Kam⸗ 
mer der Meichdrärhe im Betreff der Grfegenrwürfe der Bes 
berb+ und Ermwerbfleuer, Die erfie Kammer bebarrt 
auf ihren Mopififarionen binfichrlich diefer Befege, worauf 
bie zweite Kammer, wachdem der Frhr. d. Elofen noch 
die Bine an die Megierung um Vorlage eines neuem Gr 
werbgeſetzes beantragt hatte, gleichfalls (und zwar mit 
Mehrheit gegen reine Stimme) deſchloß, von ihrer Auſicht 
nicht abzugeben, fo daß beide Wefegentwärfe ald verwors 
fen zu betradten find, Eben fo wenig konnten beide Kam⸗ 
mern ſich über den Eutwurf, die Ehrengerichie betr, 
io ihren WUnfichten einigen; denn die Kommer der Reichs-— 
raͤthe bleibt bey ihrem früheren Befchluffe, dieſes Gefeg zu 
verwerfen, ſtehen, mäÄbrend die zweite Kammer bajfelbe 
blos bis aach der Berathuag des Strafgeſetzbuchs zu ver 
tagen wunſcht. In Beireff der Staatusſchuldentil⸗ 
gungs-Rehuungen iſt dagegen bie Kammer der Ub⸗ 
geordneten auf rrflaiteren Vortrag des Ubg. d. Dippel von 
den dur die Kammer der Reichsaͤthe nicht genehmigten Uns 
trägen wieder abgegangen, Die an die Aammer der Heiherärhe 
zu feadenden Gefammibefchläffe wurden verlefen und aenehe 
migt, und ſodaus die Berambung über deu Uinırag ded Reicht⸗ 
rathes und Dber + Confiftorlal» Präfidenten v. Roth »iwegen 
Verwaltung ded proteſtautiſchen KRultusvermögens 
an Orten, wo beide Eonfefftonen befichen, « eröffnet. Der Ubg. 
Slarus, als Metuer von der Tribune, führte den verfafs 
fungemädigen Gruadfag dur, daß jeder Confeſſton, glei 
der freien Ausübung ihres Kultus, auch das Recht zuflehe, 
ior eigenthümlſches Kirchenvermögen ſelbſtſtaͤudig zu vers 
walten, Das GemeindesEpdilt fiche zwar diefer Unſicht 
entgegen, allein mir Recht werde die Auefcheidung von der 
proteftautifhen Gemeiade in Bugsburg verlangt, daber der 
Wntrag weder einfeiiger Nator (zu Gnaflen einer einzigen 
Meligions- Partei), noch verfaffungswidrig, noch gegen bie 
Competenz der Kamımer ſey. Er ſchließt mit dem Untrag, 
der KRommer der Meichörärhe beizuflimmen, mwodurd eine 
Reuterorion bed Gemeindes Edilis herbeigeführt würde, Der 
Ubg. Ubbt fpricht gegen den Mntrag, da die Mevifion des 
Gemeiode, Editis zugefichere ſey; er flelt übrigens das 
dringende Geſuch, die Regierang molle baldigſt unterjuchen 
laffen, ob wirklich, wie der Autrag bebanptet, der protes 
Kanrifhe Kirgenfond in Uugsbarg durch die Vereinigung 


einen großen Nachtheil erlitten habe u. ſ. w. Die Etadt 
Wugsburg beir, fuchte er ſchließlich die gewöhnliche Wels 
nung zu berichtigen, als hätten die dort berrfchenden Miß⸗ 
——— ihren Grund In den Prieſtern und Bürgern beis 
ber Konftffiouen, der Grund liege anderwärts, hierüber 
muſſe er ſchweigen. Dem Untrag Aimmeen dagegen beye 
bie Übgevröneren Fihr. d. Elofen, Lehmus, Nüfferss 
böfer, Braf Denzel, Sternan, Thianes (der auf 
Bildung eigener Gremien zur Verwaltung des Gtiftungss 
vermögend, vach einem Napoleonlſchen Gefeg von 1809, 
auträgt), Wanzel, Loͤſch— v. Harsbdorf, Rudharı; 
für deofelben zur bloßen Empfehlung an die Regierung 
Fihr. v. Aret ſa, Graf Taufftirden; gegen den dm 
trag die Ubg. v. Wacter, Kremer (der als Bürgers 
meifler von Bugeburg verfchiedene Aufſchluͤſſe gibt), Ziege 
ler, Klar, Echließlich erflaitet der Ubg. Dangel Bors 
trag über den Brfegesentwurf wegen des Malzaufſchlags 
noch den Ünjichten Der Kammer der Meicherdibe,, wobey «8 
fid ua mebr um die Judikatur von Seite der Herrichafıdgee 
richte der Staudet herten handelt, auf welder die erfle Kam⸗ 
mer befieht, Der Ausſchuß beantragte, derfelben ulcht beie 
zufimmen, wenn aub das Gefeg dadurch fallen würd, 
Dr Beſchluß der Kammer fiel mit 78 gegen = Stimmen 
ua dieſem Bnıraz bed Uusſchuſſes aus, Nunmehr wurde 
in gebeimer Eigung die Wahl des ſtaäͤndiſchen Echuldens 
ülgungs. Eommiffärs vorgenommen, 

Münden, den 8, Aug. Die vorgeftern in der Kam⸗ 
mer ber Übgeordneien gepflogene Debatte über die Beſchwerde 
bes Freiherrn von Reck wegen Einzirbung der Gerichiöbars 
Beit bot wieder rim intereffantes parlamentarifdes Schau— 
fpiel dar, Die Abgeordacien Ubt, o, Elofen u. f. w. ſtell⸗ 
ten die Behauptungen des zweiten Präfidenten unter allen 
Zormen konventioneller Hoͤflichkeit fo in den Schatten, daß 
felbft jene, welche fib als bliode Anhänger deffelben fchon 
öfters erklärten, feine Fahnen verließen. Der WMbgeorduete 
Kilieni erklärte unter anderm: er habe den geftrigen 
Vortrag des zweiten, fehr geehrten Herrn Präfidenten ein 
Dollmert von Sophismen genannt, heute fühle er ſich bes 
sofen, deſſen Veußeruugen juriflifche Ketzereien zu beriteln; 
würde der zweise Herr Praͤſident old ehemaliger Theologe 
ähnliche ıbeologifche Ketzereien aufgrficlı haben, fo würde 
er von dem römischen Mofe zu einer Strafe verurtbeilt wor⸗ 
den feyu. die er aus Schonung nichr näher — wele; 
er balte es für fein Meiſterſtoͤck, fib In eine MWiderlegung 
der aufgeilelien Säge mweirläufig einzulaffen; er bedauere 
den zweiten Herrn Präfidenten, wenu er dieſe Saͤtze für 
wahr annehme, fey died aber der Fall nicht, fo I die 


Schloͤßfolge noch welt fchlimmer. — Der Ubg. Rubhbart 
erzgäblie, weulih iu einer Geſellſchaft von Studenten au 
einem öffeuslicden Plage von einem Fuchſe gegen mehrere 
UVltburſchen diefelden Säge vertheidigen gebört zu baben, 
welche heute der zweire Herr Präfideut verrheidigt babe; 
die Altburfchen hätten es unter Ihrer Würde gebalita, ſich 
mit dem auf Ubwege geführten Fachſe ia sirfe juriſtiſche 
Eröditerungen einzulaffen, fondern hätten ſich kegnüut ihn 
auf die in den Fufliturionen des römifben Rechtes Liegen« 
ben allgemein befaunten Begriffe vom beichränttem und uns 
deſchtaͤnftem Eigenthun zu verweilen, — 

— ..Ju der ua ber oͤffeutlichen Sitzung vorgenom⸗ 
meuen gebeimen Abſtimmugg fiod, die Beſchwerden 
bes Srafeu Spautf und Ärhrn. d. Reck, wezen Verlegung 
Tonftiturioneller Rechte in Bezug auf Purrimonials 
gerichi@baifeit, fo wie der YUntrag des Brafen Dıco auf 
Eilnftelung alles fatrifben Einfhreitend der Rus 
gierungfgemwalt, von drr Kammırr verworfen worden, 

Karlsrube, deu 7. Aug. Dur mehrere Jodioiduen, 
welche gegenwärtig in Heidelberg wegen Falſchmuüͤnztus ia 
Unterfuhung find murde eine bedeutrade Anzahl falſcher 
Erb > Kıeuger : Stücke in Umlauf gebracht. Diefe Müns 
zen tragen theild das hetzogl. Kodurg Saalfeldifche, theils 
das berzogl. naſſauiſche Gepräge vom Jahr 18:8 am fid, 
Sie find an ihrem micdı faconirren Rande feunbar, 

Srantreic,. 

Paris, den 1a, Bug, Der Eoarrier fraugais 
Fündigt an, daß mit dem Beginnen ber Operation ber Er⸗ 
prditiondarmee in Morea in Griechenland ein Journal 
wuter dem Zitel: le Courrier d’Orient erſcheinen werde, 

Marfeille, den a8. Jaly, Wenn im Laufe des 
verfloffenen Monats 775 Einwohner unferer Stadt an ber 
Pockeuſeucht verflorben find. fo war bie Zahl der Opfer vers 
felben vom ». bis zum 15, July 492. Seither farben sage 
lid zwiſchen 23 und 40 Podeutranke, 

Grofbrittanniem . 

London, den 6. Aug. Man verfichert, der Raifer 
von Brafilien werde Maapregela ergreifen, der Ujurpation 
feined Bruders zw beaeguen, auch foll er die Vermittlung 
der Höfe von England, Frankteich und Oeſtreich desfalls 
angerufen haben, — Die Zahl der Schlachiopfer Don Wis 
guel& wird zu 15,200 beredpuet , naͤmlich: 7 Margnifen, 
aa Brafen, 4 Bicegrofen, 9 Baroue, « Bifhöffe ꝛc. — 
Buch die Priayefiin Maria Benedieta, Tante des höchſtſe⸗ 
ligen Rduigs Johdaun VI. IR verhaftet, 


talien 
Sichlien, Die Klöfter in Sicilien fpielen ejne nes 
waltige Rolle, dena in einem Lande von audertbalb Millio⸗ 
nen Einmwohnerw zählt man ſechzigtauſend (!) Geiftlibe, und 
ju der Hüzigen Stadi Syrakus 196 (!) Alöfler. Diefer Krebs 


fhadın muß demmacb allerdiogs die bıfleu Kräfte des «ben ‘+ 
fo fdönen, ald unglüdliihen Landes verzehren, Er ertlärt ' 


binreicheud den elenden Zaſtand des, größeres Theils dea 
Händen unmwiffender Kloſterbruͤder anvertrauten Usterrichts 
der Jugend, bey welchem maa die flrengfie Stallfürterung 
eingeführt hat, damit ja Keiner für ſich ſelbſt ſuche, und 


vielleicht etwas Wnderes geniehe, als was man für gut 
befiader, ihm zu geben, Leicht degteiſt man ben diefen Pfarr 
feubeere den wiedera Stand der eigentlichen Kultur, die dide 
Binfteroiß, welche faft allenthalben verbreitet, und mit Sorge 
kalt gepflegt wird; die wahrhaft abfchredende Sittenlofigkeit, 
welche von den Beiltlichen ausaeht. 3. 

tiooruo, den 6. Uug Nach Ausſaze eines beur bier 
eingelaufenen oͤſtteichſſchen Schiffers, der vor 30 Tagen 
Wlerandrien verließ wurden dor im Wugenblide feiner Ub⸗ 
seife eilig 30 Trane bortſchiffe ausgeruͤſet, um Ibrahims 
Truppen aus Morea zurüczubolen, 

Porıugal. 

Liffabon, den 26, Zuly. Die Berbaftuugen bauern 
troß der Amneflie» Eiflärung, ununterbrochen fert, und «6 
ſcheiat, daß man durch dieſelbe die Biwehner des Königs 
teichs aur einichläferu wollte, um fie deſto leichter in feine 
Bewalt zu befommen, — Die Straßen der Hauprfladt ſiud 
ganz veroͤdet, da ſich die meiften Einwohner aus derfelben 
entfernt haben, — Ja der Nähe eines am Ufer des Tajo 
ſich befindeuden Forts finden die bier Fifchenden Leichen vom 
Hiugerichteten. 

Türkev. 


Eonftantimopel, den a6. Yuln, Selt mebreren Tas 
gen verbreiter man hier Siegegerücdte von der Armee des 
Huffein Ber. Wlein in Pera finden fie feinen Blauben, 
nor die Thatſache ausgenommen, daß ein türkiſches Cabol⸗ 
lerielorps bey Bazardſchik die ruffiihen Vordoſten äberfal⸗ 
Im, und ihnen bis zur Bnkunft do MWerflärtungen aus dem 
ruſſiſchen Lager bedeateuden Machrbeil zugefügt war, Huſ⸗ 
fein Bey bat den Ejub- Paſcha eurbanpten laffen. weil er 
fib an der Donau wicht beffer orrthridiste, Die Mube der 
Hauvıfladı wurde bisher nicht geilörtjlnlein bey St. Ste⸗ 
faao auf der Straße nach Burgas flog das größıe Dulvere 
mayazin des Reichs Im die Luft, wodurd der PDiorte unter 
deu jegigen Umftänden der empfindlichfie Nachthell erwaͤchet. 
Der Sultan bat indeffea befohlen, daß 500 der reichitem 
fhirmariihen Urmenier und 500 der reichften Briechen den 
Schaden erfegen jollen. Sr, Hoheit wurde diefer Taye eine 
Pıinzerfin geboren; die den Namen Farime erbielt. 

Bucareft, den a6, Tulip. Der Seſundheitszuſtand 
unferer Stade beſſert ſich täglich. Ein Theil des Belage⸗ 
röngegefbüßes von Bıaila bat die biefige Gegend palhın 
um vor Biurgemwo, wo die Türken barinäcigen Widerfiand 
leiften , ver weudet zu werden, 

Ulerandrien, dem 18. July. Unfer Pafcha wurde 
von: der Dforte anf feinem Poſten beftätigt. was demſelbea 
viel Seld für Geſcheoke doſtete, abgleich kein Mitbewerber 
gegen ibn auftrat, Die Eintreibung der Eontributlonen durch 
ganz Aegpoten dauert mit neoßer Bternae fort, und bringt 
die Einwohner fait zu Verzweiſtuug, befenders die Land» 
leute, welchen außer ihrem Vermögen, durch die mieberhole 
ten Refrutirungen aub noeh Die Arbeiter und damit bie 
Mittel und der Muth den Feldbau fortzuſetzen, entzjogen 
werden. Die Giumobuer verfchierener Dörfer im Delta 
baben Ihre Minfer werlaffen, die Erndien in Drand gefleckt, 
und fit nad Zyrisa geflüchter, 


Türfen und Griechenland, 

Mao wird ib wohl bald in den üffenrlihen Blättern 
gewöhnen müjfra, dieſe beiden Kinder zu unterfheiden, Das 
Schickſal Beider ſheint feiner Entisbeidung naht, weng auch 
das Wie? derfelben noch im Dunkel ſchwebdt. Uamöhlich 
tana man glauben, dag diufchtlich det käuftigen Zuftan- 
dea von Griecheulaud die veränderten Umijtände nit auch 
Mobdifitationen in dem Bertrage vom 6, July erzeugen 
folten, Unmöglich fana man von Rupland fordern, daß 
es zugleih mir den, durch Blur und große —— 
eroberten Ländern. auch die Freiheit feiner Blaubendgenojje 
aufopfere. Das Schickſal der Moldau und Wallachev bat 
gezeigt, wie leſcht die Pforte die Dberfuzeränität der Länder, 
die ihr nicht völlig entzogen find, aufjudebnen will, Sol 
bie Pforte mit arechiſchem Teibute die Enıihädigung au 
Nudlaad zahlen? und fanu man erwarten. daß das armıe, 
auegeplünderte Hellas, das j-gr von deu Wllmofen der vers 
bünderen Mäcıe erhalten werden muß, feine poliijche Eris 
len, mit neuen Schulden begiane? Wenn ed aun nicht im 
Stande ift, die Abgabe zu entrichten, zu der nicht die Ueber⸗ 
macht der Türken (denn diefe konnten Griechenland zerflös 
ren, aber micht erobern), fondern die Uebermacht der chrifte 
lichen Mächte, die ſich zu feiner Rettung verbunden haben, 
ed orrurtheilte, mer fol in diefem Halle, der norhmendig 
sintreten muß, die Erekation überuegmen? Die chriſtlichen 
Machte? Uber wo uichts iſt, haben alle Kaiſet das Hecht 
serloren; oder will man-mit griedifcben Provinzen die Pforte 
bezehltu, dann mögte Rußland auch mir türkiichen Pros 
wiozen bezablı fenn wollen, Man ficht aus dieſen Fragen, 
day eine mwörtliche Vollziehung des Vertraus vom 6, July, 
die Sache nur verwidelser macht, denn Rußlaud bat nicht 
alltiu Sorfhädigung zu fördern, auch Zranfreih wird für 
feine 18,000 Mana and für die. Ausrüſtung feiner Kriegs⸗ 
fcbiffe, fo wie England, eniſchadizt ſeyn wollen, Wer foll 
ade dieſe Koflen erflatten ? Wer anders, als die Türken ? 
Dur den Verluſt der grliechiſchen Provingen, durch die 
Entträftuug der Moldau und Wallachey, Durch dea Krieg, 
deffen Ende das Reich an den Ubgrund führen wird, iſt 
Daffelbe aber zu fehr geſchwächt, ald daß man auch die 
moͤglichſt Meinfie Summe von ihr erwarten könnte, Sie 
muß alfo mit Yändern bezahlen und die Zategrität der Türs 
ep, auf welder die engliſchen Torys fo feſt beflsben wols 
co, wird eine wahre Unmöglichkeit, wenigfiens eine Wufs 
gabe die nicht leicht zu löfen it. Die Hartuddigkeit des 
Sultaus verwicdelt die Lage immer mehr, da fie es feinen 
entichiedenflen Äreunden erſchwert, für feine Sache zu wire 
feo, Wie die Pforte den Zeitpuntt verfäumte, den Arieg 


zu verhindern, fo wird fie den vorihellbaften Moment vers - 


fäumen , ibn auf dit«fuͤr ſie mindert ſchaͤdliche Weiſe zu 
endigen, 

Mertwürdig find die verfhiedenen Uofichten der öffente 
lien Blätter über das Defch chtliche diejes Kriegd, Deu 
Meiften ad die Forsfchritte der Ruſſen zu langfam; fie 
mögten bey der Pfeife jeden Abend eine Schlacht oder einen 
Eeftungsiturm zum Bellen geben, Mapoleon bar offenbar 
die Zeituugsſchreſdet und Zritungslejer verwöhnt, Um num 


‚sı »ungebindert poffigen zu laffen, 


diefe Laugſamkeit, bie übrigens deu Türken nur zu ſchnell 
ſeyn mögte, zu erflären, werden bald die fürdıerlichen Uns 
falten des Sultans, bald die unbefirgbare Tapferkeit der 
Ditemaunen erboben, obfhon die Ruſſen im beiden Beine 
unüberwindlihen Hinderniffe fanden Daß die Türken ia 
Verhridigung dou Feflungen dea Vortheil der größeren 
Sicherheit gegeun den weniger bedeckten Feind, mir dem, 
Muthe der alen Fanatitern gemein iſt, zu beaugen wiſſen, 
kaun ibnen bios die Wurficht gewähren, nicht ungeräche 
überwunden zu werden, aber was wird ihnen Ihre relative 
Tapferkeit im offener Feldſchlacht nüßen ? Es ift ſehr welſe 
gebaudelt, ibnen alle Feſtungen im Ruͤcken der ruſſiſchen 
Urmee durch ſchöelle Derenuuugen zu euiziehen, als die eins 
sioen Beriheldigungepunfte, wo fie eimas gelten; Biad 
iefe gefaben, bann it der Weg nach Stambul ohne Sefahr 
und will es Kaijer Milolaus, fo hat die legte Stunde des 
sürkifhen Reihe in Europa geſchlagen. N 





Bey einem Erbbeben ia Lima follen gegen 1000 Menue 
(den uma⸗kommen fenn 

Fa Dau. wie (dom vorher ia mehreren andern Staͤd⸗ 
ten Frankreichs, find febr gelungene Verſuche mir einer 
neuen, von einem Hrn, Yaforre in Franfreid erfundenen, 
Merhode, Kinder und Ermachfene, die no keinen Buche 
ftaben fennen, ia ganz wenisen Tagen völig leſen zu lernen, 
gemacht worden, Uuch diefr Proben rühmen von der neuen 
Methode große, kaum glaubliche, Leiſtungen. 

Heiltaude. 

Ben einer Verſammlaug der Londoner medizinifchen 
Seſellſchaft berichtete Hr, Dlale, daB das Yusziehen der 
Zaͤhue umnöthig fey. Er fagte, er fey im Stande, dab 
ſtaͤrkſte Zaboweb (aufgesommen- wenn «8 mit Rbeumarise 
mus verbunden if) durch Yumendung des folgenden‘ Mita 
telö zu vertreiben: »Imen Drachmen Wlaun, zu einem freie 
ven Pulver gefloßrn, und 7 Drabmen Spiritus Mitri 
Werber; dieſes wohl zufammengemiiht und an den Zahn 
gelegt. Herr Fach. der ameritaniiche Zahnarzt, welcher 
gegenwärtig war, gab zu, daß in 59 Fällen auf 100, mo 
Mundärzee zum WUusziehen der Zähne aufgefordert würden, 
durch obiges Mittel Hülfe geleifter werden Böunte, 


Zur Nabadktung. 


„Mopl Edle Beftrenge 
»nfonder6 Hochgtebtte Herren 

»30ll» und Mauthbeamte. 
»Zeiger diefes führt nach Darmfladı au Hrn, ou 00% 
»tin Paquer, enibalteud „u n.36 n 
»Siervon belieben Sie gebübrende Maurb zu dehmen und 
»den Beirag biermurer gütiaft zu noticen, das Gut aber 
Womit görrlicher Obhut 





»empfehlend perbarre 
»Ew. Wohl Erlen Beflrengen 
»dieuſt willigſter Dirner- 


„“ 
BVorfichendes iſt der getreue Ubdruck eined, unterm 3 


TER ‚SEE 


Juny 1928 vom Leipzig abgegangenen Mautbbriefl, Da 
wir im Begriff find, In einen neuen Zolloerband zu treten, 
fo wollten wir nicht verfihlen, die im böfliden Sachſen 
an bie »geftrengen« Mauthbeamten deobachteten &urias 
ien unfern Landoleuten zur erwaigen Nachachtung beftens 
zu relommandiren, Zugleich machen wir fie auf den frome 
men Sinn der Sachfen aufmerkjam, welche, mit Empfehs 
lung der Zöllner in die göttliche Obhut, das chriſtliche Be» 
bor: ⸗Bitiet für die, fo euch Uebels thun,« in volem Maße 
erfülen, Heißt das nicht feurige Kohlen auf die Häupter 
aler Finauzminiflerien fammeln ? Geher hin und ıhuer deds 
gleichen, (M, 2.) 


Kagsbefhäftigungen des Ralfers von Ebina, 


Morgens zur beflimmten Stunde erſcheint der Eunuche, 
um den Kaifer zu wecktu, der, nachdem er ſich augekleidet 
und There gerrunfen bat, um 44 Uhr fein Kabiner betrier, 
Die Earfcheidung der minder wichtigen Berichte wird fozleicy 
mit einem eiugebogenen Ohre oder einem MNagelfiriche bes 
zeichnet. Diefe Zeichen dienen dea Mitgliedern bed Kabinrtds 
rathes zur Vorſchrift, wonach fie die Mefolurion im Namen 
des Kaiſers mit Zinneber darauf fhreiben. Die großen 
Hörfäle haben feine Borzimmer und find mit der Vorder⸗ 
feite gegen Eüden gebaut. Die Mitte nehmen breite Thor⸗ 
flügel ela, die während der Uaweſenheit ded Monarden 
Heöffner werden, Gerade ihnen gegemüber ſteht au der nörds 
liben Hinterwand der Thron, und zu beiden @eiten defe 
felben erblicdt man bie Dieuſt habenden Brofmandarinen, 
Die vorgefielten Beamten Buiren auf dem Marlıe, das 
Seſicht nad dem Thron gewandt, und mäffen, fo wie der 
Kaiſen ſich auf deu Thron fegt, nach tem Wufıufe des Ce⸗ 
remonienmeifterd Die gebräuchliche, dreimalige Anieverbeus 
guug verrichten. Um 7 Uhr Morgens ift dieſe Ceremovie 
beeudet: daam verfügt ſich der Kaifer aus dem Toronfaal 
in die Hintergebäude, wo er fi gewöhnlich aufbält. Hier 
sifche man ihm das Mittagemabl auf, und zwor ihm allein, 
weil er, feiner Würde na, feines Glelchen nicht bat. Wuf 
den Tiſch des Koilers kommen nur Berichte, die das Brig 
worfchreibt und die der Jahrézeit angemeffen find; daber 
ſieht man bort Beine gezeitigten Gemüfe uad Früchte aus 
Treibhäuſern. Nah Tiſche kaun der Weberrfhher China's 
Sleſte halten; oder ſich mit häaͤuselichen Augelegenbeiten ber 
ſchaͤftlgev. Nachmittagé gibs er ſich in feinem Kableer mies 
der mit Durchſicht der Eingaben ab. die einer weiteren Ver⸗ 
füguug bedürfen, Gegen Mbend ift dem Kaifer einige Ers 
bolung in feiner Familie vergönnt, Er kann Im Garten 
fpozleren geben oder an dem Familienzirfel feiner Gemahlin 
Vaideil achmen. Nad Sonnenuntergang überläßt er ſich 
der Ruhe, ollein auch diefe bleibe im Arüblieg und Sommer 
nicht ungeflört, Bey jedesmaligem Erwachen in der Macht 
fragt er den Wade babenden Eunuchen: »oon welcher Erite 
der Wind weht und ob ſich die Wolk · am Hinmel,zeigeu?« 
So fehr forat er für deu Negro! Denn die Dürre ift in 
einem fo boltreidhen Lande bedenklich und befbwerlid,. Ja 
biefer Urt gleiht ein Tag dem andern mit Yufnahme der 
Serien, deren aber im Jahre fehr wenige find. Auch das 
Werloffen des Palaftıs ift dem Kaifer deu Geſetzen nad 





nicht geflattet, meil er, beißt ed, bort eben baffelbe if, was 
die allgemeine MWeltfeele, und dader unerfchürterlich in feis 
pen Gentralpuatte bleiben muß, um von bier aus feinen 
Einfluß gleihmäpig dur alle Radien zu ergießen, 





HSiftorifhe Anekdote, 


Gegen ben kürzlich in Paris verfiorbenen berühmten Bldtaueg 
Houbon war während ber Revolution, trotz feiner befheideuen 
Burhdgesögenpeit von allen Welthändeln, ein Berbaftsbefehl aus⸗ 
—— worden z aber er wurde bald aus dem Gefaͤngniß befreit, 

nd zwar duch Mobespierre ſelbſt. Als naͤmlich Houdon verhaftet 
worden war, begab feine Frau ſich zu Robespierte, und flehte ihn 
on, das eben eines Künftters zu [honen, welcher, der Politik fremd, 
feine Zeit bios feinen Arbeiten weihe. „ Man hat — fagte fie — 
meinen Dann in feinem Atelier verhaftet, während er eine Statue 
vollendete.” — Unb was war bieß für eine Statue? — „ Eine 
heilise Gäcitie, Bürger Repräfentant!? — Cine heilise Gäcilie ? 
Das if fehe wichtig Die Ration hat gewaltig Bebürfniß nach eis 
ner heiligen Gäcitie! Das Geſtandniß if naiv ! doch will ich feinen 
Mipbraud davon mahen, Wie ift diefe Statue befchaffen? — 
9 Sie Hält ein Rotenbuch in Händen!" — Laßt durch einen Zoͤg⸗ 
ling die Muſik hinwegnehmen , und erfegt fie durch die Rechte di 
M:nfhen. Wie ift ite Kopfpous? — Mabam Houdon befchrieb ihn 
ihm. — Laßt Ihe ſtatt deffen eine Freibeitemühe auffegen, und 
wenn es geſchehen iſt, fo meldet es mir, — Man kann venken, 
daß dieſer Befehl vollzogen wurde, Mobeäpierre begab fih nun» 
mebe nad dem Konsent, beklagte fih über bie milltürlihe Were 
baftung eines Bürgers, der eine fchöne patriotiſche Statue verfers 
tist babe, und verlangte feine Areitaffung, die auch bemilliat wurde. 
Die ats Göttin ber Freiheit traveftirte heilige Gäcilie erbielt eine 
Stelle in einem Saale des Loworez; unter dem Kaiferreih warb Ihe 
re die Verkleidung abgenommen, und fie figurirt jegt in eineg 
Kirche, 





Rebaeteur und Berisger; I. E. Kolb, Wittwe, 
— —— — — — — — — 
Bekanntmachungen. 
[135. 122] Preupifh Rheiniſche Dampfſchifffahrt. 

Waͤhrend der Monate July, Huguft und Geptems 
ber werden die Preußiſch Rheiuiſchen Dampffaıffe wöäcents 
lich viermal zwiſchen Edln und Maioz fahren, naͤmlich: 

Sountags, Dienflage, Mittwoche und Freitags, More 
gens um 6 Uhr, von Eöln nad Eoblrnz. 

Montags, Mittwechs, Donne:flags und Samftags, Wors 
gend um 6 Uhr, von Coblenz noch Mainj. 

Sonntags, Dorgend um 8 Uhr, Dienflage, Donners 
flagd und Freitags, Morgens um 6 Uhr von Mainz 
nad Eöln. 

Die Preife der Pläge für Poffagiere find unverändert 
geblieben, jene für MWägen aber bedeutend vermindert wore 
den, wie auf den Wififchen zu erfeben if. 

(+58. +] Ben Georg Valentin Geib in Lambepelnt 
obumeir Arantenibal, IR eıme Partie dreifüdrige und fünfe 
füdrige, febr gur gebaltene weingrümne Fäſſer um billige 
Preiie zu verkaufen, 

[156.) Wen Umerzeichnetem find 4 ovale Zap von sa 
bie +5 Dom, uud so runde von einem Fuder bie 15 Ohm, 
alle in Eiſen gebuuden und gut erhalten, zu veckaufen. 

. PH. Noth. 


Neue 


Donnerstag Mr OL, 


Speyerer Zeitung 





den 21. Auguft 1828. 





Deutfdhland 


Münden, den 9. üug. Dem ſichern Bernebmen 


nach baben die @emeiude» Bevolmädrigtra biefiger Mefle ⸗ 


denzfladt beſchloſſen, dad Geburis · und Nameutfeft Er, 
Mai ded Königs, welches Derfelbe heuer zum Eıienmale 
ald Regent in Münden feirru wird, ſtati mit einer Bes 
leubtung, darch Gründung einer Ludwigeſtiftung zu 
perewigen, Zu diefem Imede fol die Summe von 42,000 fl. 
(weil 8. Wei. au diefem Tage Ihr auftes Jahr vollenden) 
als Fundations + Kapital beflimm ‚werden, und die Sinterefs 
fen deffelben zu 4 PC. folen in Meinen Parceleu an arme 
bälfserärfrige und duͤlfewuͤrdige Gewerbetreibende unders 
gintlich ausgelehnt werden, Damit ober am eıhaberen Dops 
peifefte Dieje Ludwigsſtiftung fogleih ins Leben treten tönur, 
fo ſollen vom der Gradi» Menten» Kaffe die Jatereſſen von 
obigen 41 000 fl. fogleich ausbezahlt und fo Spülfebedürfti» 
gen ſoaleich U:terflügung gereicht werben, 
— Dem fideru Wernehmen nad) wird am +5. Detoben, 
old am Namenefeft J. M. der Königin, Dad Monument 
unfers böchftieligen Könige Marimilian Joſeph zu Pair 
faw oufgerichter werben. Diefes Meier läd it ven zwep 
. bortigen Bürgern, dem Bildbauer Herrn Jorhan und dem 
Slodeugleßer Hrn, Sum afſa, verfertigt werden, ſtellt des 
Königs Majeitdı im Rrönuogsornat vor, Ifl zeha Buß bo, 
wiegt hundert zwanzig Eeniner und iſt vom reinften ſMoͤn⸗ 
ſten Metall, ein ganzer Buf. 

+ Neidelberg, den ı7. Uug. Unfere Stadt ift in 
Bewegung. Saͤmmuliche Wusländer unter den biefigen 
tudenten, gegen 500 am der Zahl, find aufgezogen, Da 
ich felbft erfi geflern von einer Reife hier wieder eintraf, fo 
faon ich Ihnen nur mitiheilen, was ich von Modern ver 
nommen habe. 

Uafer neues Muſeum zählt gegen «oo ordentliche Mit⸗ 

- glieder, Mau erflärte, auch «00 ®tubierende als außer» 
ordentliche Mitglieder aufaihmen zu wollen, bey denen der 
jährliche Beitrag a 16 fl. beftimmt ward, mwähreud der von 
jenen zu 5 fl. teflgefegı if, Mau geftatiete den Ukade⸗ 
mitern nicht nur Woiheil an der Direction der Bälle ic., 
fonderm auch eine Vertretung dur « aus ihrer Mitte zu 
Waͤhlenden in den übrigen Beziehungen, ie begehrten 
aber Untheil an der Geſammt- Direciion , der ihuen vicht 
gewährt wurde, Nun fol man ihuen — fo wird wenige 
flen® erzähle — zu, verfjehen aegebeu haben, im Falle fie 
fi mit den ihnen. gemachten Zugeflandaiffen nicıt begnäge- 
ten, babe man Mittel genug in Handern, einen andern Weg 
einzufchlagen, da man fehr wehl wiffe. daß eine gebreime 
Berbindung unter ihnen beſtehe. Wirklich — behaupte 


man ferner — feyen bey derſchiedenen Wlademifern Haus⸗ 
fodungea vorgenommen worden, jedoch ohne allen Erfoly, 
fep #6, daß wirklich feine Vervindungen flatt fanden, oder 
daß die gefuchten Gegenflände noch zuvor nach einem Dite 
ber Umgegend gebradıt wurden, als den ‚man (‚menn. id) 
anders recht gehört babe) eine Stadt auf dem linten Rhrius 
mfer bezeichnet, — Durch diefe Nachforſchuugen aufgebtacht, 
foBen num die Studenten zum Theil ihre Forderungen anf 
eine ſolche Urt geltend zu machen gefucht haben, daß man fi 
gendtbigt glaubıe, einige derfelben ia das Catcert zu ſpertes. 
Died uun brachte die Geſchichte zum Weußerfien, Deon 
am ı4. früh darchzogen verfchiedene Ufabemiler die Straßen 
der Stadt unter Zufammenrufung aller Barſchen. Wir 
Gewalt wurden hierauf die im Carcer Befindlichen befteu, 
bas Mujeum in Berruf eıflärt, und fämmtliche Wutlduder 
unter ben Studeuten verließen die Stabt für fo lange, ald 
ihnen feine Geuugthuung zu Thell werde, Das Univerfis 
täts- An fab fid veranlagt, ein Detaſchement Eapalerie 
von Maunbeim-zju requiriren; gegen 80 Studenten (uater 
denen quch einige auf Rbeinbavern), find durch Wnfchlag 
an»dem fchwarzen Breite aufgefordert worden, ſich binnen 
8 Kagen bey Dermeidung der gefegliden Strafe vor dem 
mie zu ſiſtiren. — Jadeß har man Unterhandlungen wies 
ber augekauͤpftz mehrere Profefforen, namentlich Mitter⸗ 
maier, find beute zu dieſem Zwecke ahaereist. Es befinden 
ſich bier Immer no 50 Dragouer, — 

+ Heidelberg, den 18, Hug, Bon den Studenten 
find bis diefen Uugenblick war Badenfer eingetroffen, — 
Trog dem, daß Thibaut und Mittermaler nah Frantens 
tbal gereidt find (wo fich die biefigen Akademiker meiftens 
befinden), fam doch noch kein Vergleich zu Stande, und 
die Heidelberger Bürger fiad deshalb ſeht lo Beforgniß, 
Das Militär it bi6 auf «5 Mann abmarfhirt, ©) 

* Die Frankfurter Ober» Poft ˖ Umto⸗Zeltung meldet deu 
Yuszug der Sıudenten aus Heitelbrrg, fügt iadeffen bev: 
ihre Zahl habe kaum ein Dritibeil der dortigen Mlademiter 
betragen. Wir fönnen inded beſtimmt -verfilteru, daß alle 
Uusländer der Heidelberger Univerfitär, aljo wohl gegen 
Drep’Bieriheile fämmmlicher Studierenden, awsgtzo,en 


ud, — 
+ Rbeinbayern, Im Folge eluiger zwiſchen bea 
Wfademitern zu Heidelbera und den Mitgliedern bes dorti— 


‘gen Mufeums. über die Rechte und Verbindlichteiten. un 
als 


u nn " n 


*) Rah ben neueflen Nachrichten ik auch biefes ſchwache Deta⸗ 
ſchement dem Wunſche ber Bürger gemaͤß, am 19; b. früh 
+ ebenfalls abgezogen, 0. (Anm. d Rdn) 


ter welchen erftere an dem aenannten Mufeum Theil weh⸗ 
men ſeuten, flartgehabten Differenzen, und angeblich wegen 
de6 enolich über letzteres verhängten Vertufs, wurde vom 
Selten des akademiſchen Seuats eine Unterfuhung gegen 
die Studenten; Berbindungen, deren Exiſtenz aus jener 
Berrufterflärung präfumirt wurde, eingeleitet, Um 14% 
Yugujt wurden daher ded Morgend vor Sonnenaufgang 
mehrere Wlademiter aus ihren Beiten auf dab Carcer ger 
dracht, vielen aubern aber an bemfelben Morgen engerer 
Stubenarseft bey Strafe der Melegatioa angefayt. Nache 
dem der belaunte Ruf »Burfchen heraus« die über dieſes 
außergewöhnliche Verfahren euttüſteten Ukademiker verfam. 
melt hatte, zogen diefelben vor den Carcer und verlangten 
Die Befreiung ihrer eingelerkerien Freunde, Da ihrem Bes 
gehren nicht. wiil fahtt wurde, derſuchten einige mir Gewalt 
tn den Garcer zu dringen, worauf jedoch Die Loolaſſung der 
verbafieten Akademiker erfolgte, obme daß jener Verjuch zur 
Busiührung gelommea war, Saͤmmiliche Ulademiler bes 
fbloffen Heidelberg zu verloffen uud mach Feauleathal zu 
ieben, um ven da aus ficb mit dem Senat über die eigents 
iche Urſache uud deu Zmed der wegen der Derrufterfidiung 
eingeleiteten Verfolgungen und über deren Fortfegung zu 
benehmen, und wegen den Folgen zu unterbanteln, melde 
die mıır Gewalt verſuchte Befreiung der verhafteren lade» 
mifer und ber Burjug aus Heidelberg felbft, haben moͤchte. 
Die Verhandlung m wurden am +5. Auguſt mit mehreren 
Profeiforen eröffner, und im Folge derfeiben wurde der über 
dad Muicom autgrforodene Berruf aufgehoben, Die Ya 
demiter eıflärten indep, doß fie aur unter der Bediggugnz, 
daß die eingeleiteren erg niedergefblageu und 
daß wegen der flattzebabten Borfälle weder bie Strafe der 
Relegation no des Concilii, fondern nur einfadhe Diss 
ciptinorfirafen verhängte würden, mad Heidelberg zurüd zu 
Bahr Wiens (eye, De jedoch ber alademifche Senat 
unbedingte Unterwerfung verlangte und feine bdeßfalfige 
E:llärung als Ultimatum angefehen wiffen molte, fo waıd 
om Übend bes 18, der WVerruf über Heidelberg auf bie 
Dauer von 3 Fahren ausgeiprocden, der jedoch auf Fnlins 
der und @tipendiaten feinen Eioflaß haben fol, worauf ſich 
ſaͤmmiliche anwefenden Akade miker iheils am demfelben Wbend 
uoch, theild am folgenden Tage wach ihrer Heimat begaben, 
j (Eingefandt,) 

Bltona, den 8. Aug. Dem Bernebmen nad iſt oun 
dad Enduriheil gegen unfera vormaligen Pollzeichef, Hra, 
vo. DApern, der einen Bolltauflauf veranlaßte, weil ein 
Anabe wenige Tage nad der durch ibu demfelben juerfanns 
en körperlichen Zächtigung flarb, gefällt worden; «8 ‚lautet 
dahin, doß er auper einer fünfjährigen Haft auch die Koften 
tragen foll, die unfrer Stadt aus der im Folge jenes Ero 
eiguiffed auferleaten Einquartierung eines Eommando’s Ca⸗ 
valerie erwachfen find, 


Erantreid, 


Paris, den 13. Aug. Ein natürliher Sobn eines 
der Brüder des Aeͤuigs con En:land, der Oderſt Fitz⸗ 
Elareuce, hat am die Erlaubuiß aachgeſucht, uniei den 


Befehlen bed Benerald Maifon an ber Erpebition m 
Worea Theil nehmen zu dürfen, und fie erhalten. - 
®@rohbrirttannienm, 

kondon, den 10, Aug. Die Mugabe eines Worgen 
blattes, daß der Kaifer won Brafilien die Intervention 
Euglauds, Oeſtieichs und Frankreichs zu Quafl-a der Rechie 
feiner Tochter ia Yafpruh genommen babe, wird im 
Eourier widerlegt, 

. Türken. 

Eonflantinopel, den «5, July. .„.. Ueber So 000 
Mann find dey dem Serarkier Ehoerem Pafcha bereits rin» 
sridrieben, und tàglich flrömen mod Hunderte von dem 
Sewerbeleuten beidep, um fh zum Kriegsdienfle an zubie · 
ten, Der Befchluß der Regierung, die riechen aus ber 
Naopıflape zu enifernen, dat bie jehzt noch keine rechte Aus 
führung erbalıen, ſcheiat aber mur verzögert, wicht aufgt ⸗ 
boben zu ſeyn, da die Pforte die Griechen mir ARigtrauen 
anfiebt, obgleich deren Vorſteher, und befonders der Patılarch 
die gröfie Eigebeuheit darzuıhum bemätt find, und ein tes 
ber, das in allen grbechjſchen Kirchen für den glücklichen 
Wudgaug des Krieges gehalten wird, ia diefer Beziehung die 
größte Bufmertfamteit verdient, e 

‚&oujiontinepel, den a5, July, Nah dem vom der 
Regierung belauns gemachten Nachrichten über verfchiedeue 
Dorfäle bey Echumta und Varna, fol es am zo, dieſes 
ben Iegtgenannter Stadt ya einem eräſtlichen Treffen ges 
kemmeu. und die Rufen mit Verluſt von 5000 Waun gre 
Jirunyen werden fepu, ſich auf Baſardſchik zurüczuziehen, 
Der Kapudan Paſcha, weldyer noch zu geböriger Zeu im der 
nur wenig befefligten Stadt angelommen war, und io Eile 
einige Beriheldigungtanftalıen traf, fol das Worhaben ber 
Mujfen, Die a4 000 Wann flark, und von der Erejeite durch 
a Rriegeichiffe unterflägt, Barna am «o, burd einen Hand ⸗ 
ſtreich armen wollen, nicht alein. vereltelt, feudern nad) 
eioem seflündigen Gefechte felbit die Dffenfive ergriffen 
baten, Bey Schumla fol nach diefen Betichten bid zum 
»7. July nichts von Bedeutung vorgefallen ſeyn, außer daß 
einige Vorpoſtenge fechte an diefem Tage flatt gefunden haben, 
Die Pforte fcheint über dieſe Bortheile wohl veranügt, doch von 
Ihren Beforguiffen nicht ganz befreit zu fern; menigflend 
deuten alle ihre Unordaungen dahin, daß fie die gefährliche 
fleu Tage noch erwartet, und daß, wenn die tärkifchhen Trups 
pen ſeit ihrer früheren Bekauuiſchaft mit den Ruſſen wicht 
gewonnen, dieſe hingegen eine größere. Ariegeerfabrenbeit 
erworben haben, Alle fremden Drfiziere, von welcher Nas 
tion fie ſeyn mögen, die in dem Lager bey Schumla, uud 
in den feflen Pläten angeflelt waren, find nad der Haupte 
ſtadt zurückgeſchickt worden, um fi mit Mbrichtung ter 
Milisen zu beſchäftigen. Auf autdrücdlichen Befehl des 
Eroßberra iſt der Bebrauch den getödteten Feinden die Che 
ren abzufchneiden, abgefbaffı, fo mie die @rfongrnen aud 
nit mehr nach der Hauptftadt gebracht, fondern In den 
Provinzen vrribeilt werden. Ullen jungen Leuten in ber 
Houprfiatr iſt befoblen, fi jeden Dagenblid zum Marſche 
bereit zu halten. Wabrlich Feine friedlichen Brtficbeen! Ans 
zwifchen haben die Griechen Eilaubaiß erhalten, bis auf 


weitere Befehle in Eouftantinopel zu bleiben, Un Ibrabim 
DPaſcha fol der Befehl geſchickt worden ſeyn, Morea forte 
während befegt zu halten, umd dieſen Befehl fol auch der 
DB celönig von Mrappien, fein Bater, erneuert haben, So⸗ 
mir fcheinew die Hoffeungen, die man noch vor einigen Tas 
gen in Pera für die Berobigung Griechenlands, und bie 
Sradung rined rärkiichhen Bevollmädhigıen nach Eorfu hegte, 
jeg: verfchwunden, Fa ber tärkifchhen Wrmee, befoaders in 
dem Lager dey Schamla, zeige fich bie und da ein Funfe 
des alten meuterifhhen Taniticharen» Geiſtes, und Huſ⸗ 
frin Paſcha har Mabe ſich Sebotſam zu verihaffen, So 
ſoll nach dem am ı7, vorgefallenen Vorpoſtengefechte «ia 
SBeimbaſcha, Cdef eines Meiterregimented, der nicht ganz 
f ae Schuldigzken geihan. datte, und von Huffein bedroht 
wırde, fich dergleichen, fo lieb ſom fein Leben ſey, micht 
mey: zu Schulden fommen zu laffen, die Piftole gezogen, 
und auf den Seraelier, ohne ihm zu treffen abgefeuert das 
b u, worauf Huflein Paſcha dea Gäbel zog, und dem Ders 
wegenen deu Hopf fpaltete, Das Keuterregiment, das freie 
- wen Edef rächen wollte, fol auf Huſſeius Befedl zufammen 
gehauen worden ſeyn. Dem Paſcha ooa Jſakiſchla ward 
der Kopf atgrbauen, und der Paſcha von Ibraila zu Schumla 
in8 Befängniß geworfen, — Drr Berlufl der unter Selim 
Il. erbauten Putlorrfadrif, die mach einigen durch deu Blitz, 
wach andern vorfäglich anzepinde wurde, und im welchet 
fit 7000 Rilogranrmen Pulver befanden, ift in dieiem Au- 
geublicke febr empfinnlib. Der Grofberr bat deren Wie 
deraufbau binnen einer Frift von drey Monaten anbefonlen, 
und den biährrigen Director, Dra, Simon, welcher das Uns 
aluck bhatıe, durch die Erplofion feinen Sohn zu verlieren, 
für die Vollgiebung dieſes Befehls werauswertlih gemacht, 
Der Großwelfier, welcher einige Taze brand war, if mir 
der bergeiteile. amd wohnte einer Divansfigung bey. Dan 
bat bier Gerüchte, daß die ruffiichen Truppen in Uſten Rare 
uud Erjerum genommien bätten, 


Spanifhes Umerila, 


Die Limes fagen: »Wir haben Zeitungen von Bogota 
bi yom 19. Map erhalten. Die von dem großen Matios 
nalfonvent niedergefegte Commiſſt om, zur Prüfung der Frage, 
od es zweckmaͤßig ſey, die Bruntgeiege von Golumbien zu 
reformiren, bat einflimmig euti,pieden, dag die Megierunges 
form fortwährend auf die in der Goafliturion ven ı821 
aufgeflelten Brundjäge gebaut bleiben folte, Die Wahl 
eines Präfideoten und eines Bicepräfidenien des Eonpents 
bar am »3, Wpril ſtati gefunden, Hr, Iguacio Marques 
erhielt die Mehrbeit für die erfle, und Hr, Martin Tobas 
für die zweite Diefer Stellen, “ 





® Der Eonflitutionnel empfiehlt eine fo eben’ In Paris 
erfbieornen Schrifte, betitelt: »Verſuch über das 1.20: 
ruͤckſichtlich der Falimente und Banferute, von W, W, Raule 
lior,« Dieſes Werkchen verdient auch um fo mebr bıp uns 
beachtet zu werden, als ſich die fehr großen Mängel des 
3 Bocht des Code de commerce fafl mir jedem Tage 
im Rheinkreiſe füpldarer zeigen, 


 @8 bat doch Alles in der Welt fein Gutes! Im 
Heaberus find kärzlich Mügen über Darmftadt erfdhienen, 
welche dad MWontageblatı auf eine, im feiner Wr einzige 
Weiſe, abzuferrigen ſucht. Der »reifende Nafeweit« bat 
bemerkt, bey dem großen Umfange der katholiſchen Kirche 
tomme ihm der Bortetdienft doch aar'zu leer, und die Ges 
meinde gar zu Mein vor, Das Montagsblatt aber finder 
dario wicht nur gar michtd radeln, fondern dieſen Umfland 
im ®egentbeile fehr ſchoöͤn, denn »Die im wein Raume 
verfhmindende Grmeinde muß ſich eben deshalb an bie 
Michriäteit alles Menfchlidhen erinnern « Damit nody nkht 
sufrieden, halten ed die guten Darmflädter beinab’ für tin 
deſoaderes Gluͤck, dag ein Echo von der Auppel widerhallt, 
»durth die Stimme oon oben erhält ja die Gemeinde dem 
ZTron'(!), daß der Himmel ibre Gebete bört, — und daß 
weuigflens diefer lateiniſch verſteht, ſollte es auch uſcht dey 
der aläubigen Menge unten der Fall feyn!« — Man muß 
die Weisheit Goties jchon daram bemundern (bat ein Ras 
yuziner einft gepredigt), weil er die größten &ıädıe au den 
größten Fiüſſen erbaure! ; 
Aus den einflimmigen Zeugulffen aller Seefahrer im 
Rillen Ocean, und namenılib wieder des legten Befeglers 
beffelben _Rotebue) gebt hervor, daß bier immer neue Jus 
fela dur die Wirkungen der Vulkane und durch die Pros 
dukte der Rorallenriffe enıflehen, Won den Pbilippinifden 
Jaſtla nah den Moluden bin find fie mei valkauiſch, 
wad die Fieineren Fufela füdlih vom Buinea werden durch 
die ſtauneuswerthen Wirkungen des Koralleninfelis gebilder, 
Mus Diejen vereinsen Urfachen ift zu vermuiben, dad im 
wenigen Fahrhunderten das Schöpfungswerf durch einem 
neuen Coutinent am füdöflihen Eude der Erdfugel ver⸗ 
mehr? fepya wird. 

Bom nähtliden Wärmeflrablen der Rörper, 
Darüber hat unldängft das Morgenblar intereffante Bee 
merbangen enthalten, Das wächtlide Wärmeftraplen der 
Körper finder nur bey unbededtem Himmel flat, und 
es ertlaͤten fich daraus manche Maturerſcheinungen. Unter 
Underem: +) Die @nıflebung des Thau's, und daß dere 
felbe nur bey beiterem Werter erzeugt wird, Dur das 
nächtliche Wärmeftrablen erhalten nämlich die Nörper auf 
ber Dberflärhe der Erde eine wiedrigere Temperatar als die 
Kuft, und die im ihr befindlichen Dünfe müſſen fich alſo 
auf der Erde niederfchlagen., Uuf die Menge des Miebers 
ſchlags an den einzelnen Körpern bat jedoch die pbolifalis 
ſche Beſchaffeuhelt und felb der mechaniſche Zuſtaud dere 
felden einen bedeutenden Einfluß; polirre Metalle ziehen 
unter alen bekannten Körpern den Thau am weniaften an, 
Zum Tbeil eine Folge des näachtlichen Waͤrmeſtrahleus 
iſt ) der Schug, melden die Erde dur deu Schnee 
grgen dem eindringenden Froſt erbält, Der Schnee ſchützt 
eämlich die Erde nicht blos ald Dede, indem er ale 
ſchlechter Wärmeleiter den Uebergang der Kälte der Luft 
in den Boten jebr verhindert, fondern auch ald Schirm, 
indem er nicht daldet, daß in beiterer Nacht der von ibm 
bedeckte Boden dur @tratlung gegen den Himmel eine 
niedrigere Temperatur erhält, Diefe Art von Erkältung 


geht daun mur Auf. der Oberfläche bed Schures vor ſich, 
und wegen deffen ſchlechten Keitungsvermögens nimmt der 
Doden faft feinen Tbeil daran, — Es folgt jerner aus 
dem Umftande, daß die Errablung ben unbedediem 
Himmel ſtatt bat, — 3) daß unter gleichen Umfiäuden 
und namentlich bey gleicher Lufttemperatur das Waffer eber 
bey uobededtem Himmel geftiert. Wach erklaärt ſich dier⸗ 
nad) der Volksglaube, daß das Mondeslicht eine eıtältende 
Kraft babe und darum ſchadlich auf die Pflanzen mirke, 
Dad Morbeslicht hat an fib durchaus feinen Einfluß auf 
den Thermometer, aber bey heiterem Himmel können die 
Pflanzeo dur die Strahlung rine 6 bis 8 Brade uled: ij⸗ 
aere Temperatut als die Luft erbalten, had darum, — wie 
ia den Monaten Vpril und Map öfters nefbiebt. — ſelbſt 
beo einer Kufttemperatur von 4 bis 6 Graden über dem 
Nulpunlıe erfrieren, 





* Manuel, elm tiberaler im mabren unb ebelften Sinn bes 
Worts, witerfegte fih in ber Deputirtentammer von 1820 der Aus—⸗ 
ſchließüung feines Golegen Bregorie, und fagte unter anderem: 
„ Man fpriht von Argerniß? Wodlan! Weiches Aergernif ift 
arößer, als bat, daß man bie Charte und bie Freiheit ber Wahlen, 
fogar im Heiliathum der Berge, unter die Füße tritt, und daß 
man bie Unruhen felbft aus diefer Berfammluny, wilde für ade 
ein Piand der Sicherdeit feyn lolte, ber-orgeben ſieht? — Here 
Grrgoire muß füh, nad Ihrer Behauptung, vor ber königlichen 
Dpnattie zurückzi ben, eder biefe muß vor ihm weiden, Rein, 
meine Herren! Wir ftehen noch nicht auf birfem äuferften Punkte. 
Das hieße eine zu aroße Wichtigkeit auf ein einzelnes Jadividuum 
legen; e6 wäre Beleidizunz für einen Konig, welcher bie Wergels 
fenheit des Vergangenen feirrlich beidnneren hatz es mwäte Belcibir 
gung gegen Sir ſeidſt. Rein! Es ift nicht bie Rede davon, daß 
tas königliche Geſchlecht vor einem Manne , ſondera vielmehr, daß 
der König fabſt vor feinem elacnen Werte aurüdweihen fol, Der 
Btifter der Cdatte bleibe ſtets ihr getreuer Wächter 4 dieſes heilige 
Unterpfand fen unaufbörlic der Be-enftand br Adıtung wnb ber 
Wachfamkelt dieſer Rammer, und verachten wollen wie — 
Einfluͤſterungen, welche der Perteigeiſt zutäßt, welche aber bie 
Vernunft und das allgemeine Intereffe mit gleichen Kräften zuruͤck⸗ 
mweilın.” — 

Joubert, einer der ausgereihnetfien Felbherren ber italle ⸗ 
nischen Armee unter Rapoleon, kommanbirte 1790 in ber Schlacht 
ben Rovi als Dberseneral, Mit erhobenem Säbel rief er: „ Bors 
mwärts!" Da traf eine Kugel fein Herz. Gr flet vom Pferbe mit 
den Worten: „, Kameraden, nur voran!" Dann faste er zu feis 
nem Abjutanten, dem DOberflen Drape: .„, Nehmen Sie meinen 
Saͤdel, ziehen Sie mich an ben Beinen weg, und verbergen Gie 
mid!” Darauf verfhied er, Um fein Andenken zu ehren, legte 
dad geſetzgebende Gorps Trauer an. Seine Afche wurde nad Tous 
ion gebraht, und, auf Bereht des erſten Gonfuls, in bem Kork 
Kamalgue, das nun dem Namen Zoubert, ernielt, deigeſeht. 
Bine State war im Pallaft des Senats aufasefrllt, ift aber ſpa⸗ 
ter von bort entfernt worden, Das nämlihe Scitfat hatte ein 
Denkmal ..das ibm die Bewohner feiner Heimat (Dep. db tin) 


zu Bourg gefegt, in dem Kriege auf fransäflihem Boten, — 


Zoubert verbınd mit ben größten mihtärid.n Talenten alle 
Zugenden bes Bürgers. GFinfach und prunftor, mild und gütevoll, 
war er vben fo wohlthätig und unsisennüßig, als tapfer Bon 
alien Parteien bewundert, ſchloß er fich doc keiner an, Der Rudm 
und dos Brüd feines Waterlandes waren sein einziger Imre‘, und 
al, fein Streden ging dahin, bie Republik auf unerfhätterliche 


dreas Sinn Witwe dajelbji, nabbeichriebene, 


Geunbfäulen au fielen. Kurz vor feinem legten Abzang zum Herr 
hatte er ſich mit Fräulein von Montbolon vermäblt, und beide 
lebten einander auf's Zaͤrtlichſte. Er ſtarb wie Suftan Adolph ben 
Lügen, ben Degen in ber Hand, das Befehlswort im Mund, und 
ben Gieg vor Augen, (Biogr, b. Zeita.) 





Nedacteur und Werleger: 3. 6, Kolb, Wittwe. 


—— — — — —— —— 122 — 
Bekanntmachungen. 


[159.]: Gerſteigerung auf fecbtjährinen Beftand.) 
Kıeitagd, den künftigen «e. Bugufl, Nachmittags um 
4 Uhr, im Baflpanfe zum Eiuborn in Speyer, lit Uns 
im Dann 
von Epeyer aelegens Güter, auf fechtjänrigen Beſtaud vera 
fleigern; als: be „ 
a4 Morgen Acker im Kliſchweg, neben Strichel. 
4 Morgen Wied auf den Egwiefen , neben Meiner, 
4 se Acker und Wied im Scifferle, neben Johann 
Bder. 
24 Morgen Uder Im Niederfeld, neben Fran und Ans 
gewann, 
»4 Worgen Ucker im Moͤrſch, neben Muͤlberger. 
»4 Morgen Ucker im Neuland, neben Koch Winib und 
Hraninge Wittib. 
» Morgen Ucker am Hartbäufer Riegel, neben Uhrig 
und Yugemann, 
© Morgen Uder im Eggelfee, neben Wilhelm Welt, 
und Ungewann, . 
7 Morgen Ucker auf dem Hohacker, neben Vögeli uud 
der Waide. 








,[r56.] Bey Unterzeichuetem fnd 4 ovale Faß von 1» 
bid ı5 Dbm, und so ruude von ehem Fuder bis ı5 Ohm, 
alle-in @ifen gebunden und gut erhalten, zu verkaufen; auch 
iſt er geneigt, Wein au Zahlungsflait gegen diefe ädiler 


anzunehmen, 
PH. Roth, 








[157. ?] 1500 Stoͤck 5. bis Gjähriged Taubholz, 
rößtensheild 5 bis 7 &h db lang, mit binreicdhenden Boden 
üden, find zu kaufen be. Hrn. Märklin, zum goldeuen 

Hieſch in Darlady, 


[:58.] Bey 3. Höljcher in Eoblenz if erfhienen 
und au ole Buchbaudlungen verfandt, und in Epeper und 
Heidelberg bey Augaſt Owald zu haben: 

Hörser, J., Gouragl des beinländiften Weinbauet ; 
ar Fabrgang, at Heft, mie Mbbildungen, 45 ir 
Ligiager, 9.3. Beiſpiele zum Ueberfegen a. d. Deuts 

(den in& Lat⸗ſulſche und umgefebrt, nah dem Yudzug 
‘ aus Zumpıs lar, Bram, aeoröner, gr. 8. ı Mar 
Reiff, 3. J., Dirro von Mbeined, Trauerfolel In 5 








vcen, ı2. geb, Belinpapier, ı fl ıe iu 
Stein, Karl das Blumentörbihen, Eine Sammlung 
von Erzählungen, 8. geb, a fl. 30 fr, 


Neue Speyerer Zeitung, 





Samstag 


Nr. 102, ' 


den 23. Auauft 1828. 





Deutfdbland 

Deffentlichen Nachrichten zufolge werden der im oddıe 
fen Monate zu Tegernfee Ratifindenden Wermäblungsfeier 
©r. Koh. des Herjiogs Mar ooa Bavern mit 3,8 Hoh. 
der Prinzgeffin Kuife, Ihre Maj. die Kaiferin von Deftreich, 
37. 10.99. die Kronprigzeffin von Preußen und die Prime 
yeffin Umalie von Baden, ſaͤmmiliche Geſchwiſter ber er⸗ 
lauchtea Braut, beiwohnen. Einige dieſer hohen Gaͤſte er⸗ 
wartet man ſchon am a4. d. zu Tegernfte, 

Srantreicd. 

Paris, den 15. Hug. Die Panbdore, eined ber 
gele ſeuſten Unterhaltungeblärter, bat zu erſcheinen aufbören 
müffen, weil die Herausgeber derfelben die dutch das neue 
Gefetz feſtgeſte Ute Cautione ſumme nicht aufzubringen wugıen, 

®traßburg, den ı8. Uug. Hr. Beni. Eonftant if 

eftern Nachmittag bier augekommen. Wuf feiner Reife von 
Garie mach Straßburg brach zweimal fein Wagen, und dies 
verfpätete um eivige Tage feine Unfunft, die wir auf vorie 
gen Areitag anye!ündizt hatten. Da er unter andern zu 
Mancy verweilen mußte, um den Wagen autbeffern zu laſſen, 
fo begaben fi 150 der amgefehenflew dortigen Moblmänner 
za ihm, und einer derfelben bielt eine Rede an ihu bie uns 
fer ehrenmerther Deputicte mit feiner gewohnten Beredſamu⸗ 
Reit beantwortete, Wbends wurde ihm eine präcdtige Sere⸗ 
nade geaeben, Hier verbreitete ſich die Pachticht von Hru, 
Benjamin Eoaftanıd Ankunft erfl beute Nahmirtag , allein 
. fobald man deffelben Mukuuft erfahr, fo eilten eine Menge 

MWablmänuer, uoferm ehrenmerthen Deputirten für den Eıfer, 
die Debarrlichkeit und da® Talent, womit er Die Jatereſſeu 
feiner deuen Commlitenden vertheidigt batte, zu daaken. 
Segen Abend ſtroͤmte eine unermeßliche Menge von Bürgern 
an den Gaſthof zum Geiſt, wo Hr. B. Eonftanı abgeflirgen 
war, und bald ertöore alenthalben der Ruf: Er lebe 
Benjamin Eonftanı!Um so Übr wurde ihm von einer 
zablreiben Geſellſchaft der angefchenflen Mofitliebbaber eine 
glänzende Serenade, in dem Hoft des Gaſthofs, arbradıt, 
und auf dringendes Dirten erfbien nun Hr. B. Eonflant 
auf feinem Wltan, wo er jü der Voltsmeuge, die ibn mit 
Beifaltarfhen begrüßte, Folgendes ſprach: Meine Herren, 
»Erlanben @ie mir, auf den Beifall, womit Sie mich be» 
ehren, vielmehr durch mein Benehmen als Deputirter und 
dur meinen Eifer auf der Tribune, als durch Reden und 
Berfprecben, zu antworten, Ihr ehrenvoller Beirall ift meine 
angenehmfle Belohnung. Ihr Woblmellen legt mir ſchwere 
Pflibien auf. Nie werde Id ihnen untrew feoa, und werde 
bep feinem Uolaß vergeffen, was id dem Zutrauen ſchaldia 
bin, das Sie mir zu erweifen die Büte hatten,« — Diefe 


Worte ıburben mit allgemeinem Beifall aufgenommen. — 
Da bie. Serenade noch einige Zeit fortdauerte, fo ıraı Hr. 
Beni. Eosflant zum zweitenmal auf den Bltan, und ſprach: 
»Ich fühle mid) unmiderftiehlich gedrungen, meinen Daut 
zum zweiten Mal zu äußern, Die Bewrife von Zufriedens 
beit, bie Die mir geben, werde ich zu verdienen ſuchen. 
Bon Iduen beauftragt, meines Theild die Jatereſſen und 
Recdie Ihres prächtigen und gewerbfleißigen Departements 
zu vertheidigen, werde Ich feine Gelegenheit verfäumen, dieſe 
Dflicht zu erfülen, Ihr ſchoͤnes Elfaß bat auf viele Wer» 
gütungen Uuſpruch. Ich werde fie beharrlich fordern, Ich 
werde fireben, Ihren @ewerbafleiß von der pladenden Ver, 
maltung&weife die ihn laͤhmt, vom Monopol, dad bie 
Felder unfrudıbar macht, von ben drüdenden Gebühren die 
auf Ihren koftbarfien Erzeugniffen laſten, zu befreien. Ich 
werde unabläfiig bedenken, daß alle meine Kräfte Fhaen 
angebören, alle meine Augenblide Ihnen geweiht find, Sie 
werden mich nie meinen Poften verlaffen, wie ſchwelgen 
feben, menu eines Ihrer Intereffen gefährder Ift, Ach werde, 
wie ich imnier gerban, die allgemeinen Freiheiten vertheldi⸗ 


gra, welde die Ihtigen, mie von ganz Fraukreich find, 


Wlein ich werde mie vergeffen, daß ich einer derjenigen bin, 
denen @ie Ihre befondern Rechte und Jutereſſen anvertraut 
haben, und daß die Wertheitiguog jedes diefer Rechte, meine 
befondere Pflicht il, und werde nur aledann mit mir zur 
frieden feyu, wenn Ib alles geıhan habe, um diefen Auf⸗ 
trag zu erfüllen, und Thurn die Ergebtaheit zu bemweifen, 
die ib Ahnen fbuldig bie, und den innigen Dauf, wooon 
mein Herz durddrungen iſt.“ — Begeifleiungsjubel deckte 
diefe meuen Worte. Hr. B. Eonflant zog ſich bierauf zur 
röcd, und jedermann, froh waferm berühmten Deputirten ° 
gerechtoole Ehrfurcht erwiefen zu haben, folgte feinem Bel 
fpiel, Hr. B. Eonflant reist heute nach Baden ab, wo er 
— Bun verweilt, 
traßburg, den 19. Bug. (Auszug aus ein 
Privarfreiben,) Mon fagt daß bey der nähen — 
beit uuſers Königs (welcher den 5. September bier eintreffen 
fol ) noch mehrere hohe Perfonen, unter andern der Aödnig 
von Würtemberg und der Großberzog von Babdın ſich bies 
ber begeben werden, — Ta allen Aubergen ifl ſchon kein 
Plaͤtzchen mehr zu haben. Ya der Siadt Paris ifi der 
ganze erfie Stock auf 3 Tage für 1000 Fr. vermiethet, 
und in der Stadt Lyon ales ebenfalls ſchon fo beige, daß 
der Wirth ſaͤmmtliche möblirten Zimmer in der Nachba.e 
ſchaft miethet, um bie Fremden unterbringen zu köngen. 
Iürfen 
Eonflantinopel, ben a6, July. Die Hoffuung und 


Berehuung der Pforte, daß die Poſitlonen am nördlihen 
Adhange der Bulkangebirge ein feiles und ſicheres Bollwerk 
gegen Die Fortſchrute der raſſiſchen Urmee darbısien, und 
von den eltomannifchen Truppen mit Wuth und &taudhafı 
tiafeit orıtneidige werben wärdes, iſt durch eine Reihe glücds 
licher Gefechte, weldye dem Feinde feit dem erfica Tage bes 
Jallus daſeldſt geliefert worden find, und die beinahe ſaͤmmt ⸗ 
lich zum Woribeile der Türken ausfielen, gerechtfertigt wor» 
den, Obwohl die von Der Pforte hierüber befdant gemad- 
sen Onsabeazi wie gemöpnlich ſedt unsalfklänig' Tidd ‚und 
oder milinärifben Detail ermiangeln, fo ergfdt Äh daraus 
doch das wnbezweifelte Kejultat, daB die ruſſiſchen Meer» 
führer auf einem Punkte überwiegende Sıreinträfte wer: 
fammelt uud orımwender, foucera viele Zeit mil parslellen 
ngriffen and Gefechten vrıloren baben, welche, da fie den 
Türken meiflens günftig waren, den Muth und das Ber 
trauen ihrer‘ größtentheild ungeubten Truppen, jo wie die 
Zuoeficht der Prorie im dad von Ihr angenommene Dprs 
rattönefoften febr erbött baden, Nur erſt aus der Ders 
aleichuug der nachſteheuden Daten mit den ruffifhen Ariegte 
> Berichten; vom denen wir bie jegt hier nur wenige geſeheu 
: Haben, wird fidy zeigen, welches der eigenilihe Bang der 
raſſiſchen Dperanonen gemein, und ob mic ein oder aus 
.dverrd ungünfliges Gefecht von den Türken verfchwirgen wors 
dem iſt. Die erfie frohe Nachricht aus dem oremanniften 
Haspiquarifer lanjre am 12. d, M. bier an, Mach ders 
* fetin hatten am 7. July die Ruſſen einige tauſeud Waus 
Mortk, vom zahlreicher Wrtilierie unterflügt, mahitre befiige 
gmäkiffe auf die 1örkifge Poſition bey Hadſchi Dalu Das 
*jardfaik. zwiſchtu Schamla und Varna unrernommin, mas 
sun ober wach einem. bI6 zunn Einerirk der Nacht fortgefegien 
Horgpfe mit Verluſt von ı500 Mann an Todtes uad auf 
dein Schlachtfelde gebliebenen Wetmunderen zarüdyemirfen 
worden. Bm folgenden Tage wärd' der Angriff wiederholt, 
aber. vom den Türken mit eben dem Blüd, deſonders durch 
'tiestapfere Gegenweht der regulirten Truppen unter Uns 
"Tührung Halib Vaſcha's, mit bedeutendem Verluſt an Manus 
ſchaft und ſechs Kanonen zufückzeſchlazen. Un demfelb:m 
Tage, am melden ber erfie Mogriff bey Bazardfchit flat 
‚fund, nämlih am 7. July, erfolgte auch ein jehr heftiges 
Gefecht zwiſchen den auf dem linken Donau Ufer ben Mole 
daviz, gegenüber von Widdin, aufgeſtelllen türkijhen Zrups 
pen und einem suffichen Armeckotoe. Letzteres, deſſen 
Starke auf 15000 Wann mit «on Kanonen angegeben wird, 
ward nab einem fünfftündigen hartwäcdigen Kampfe mit 
eraem Berlufle ooa 2000 Mann an Zodien und Bermuns 
deren uud vielen Gefangeuen zum MWeihen gebracht, in die 
Flucht geihlagen, und durd rine von Kalefat norgeräcte 
Eoloane eine bedeutende Strecke well (man fagt bie Eyarei) 
auf wallachiſchem Boden verfolst, Um 10, July erlin eia 
ouıeblih aooo Mann Caballerie und 4 bi 5000 Mann 
Anfanterie farked rufirfches Corps bey Tafchli» Tepe in der 
"Grgrod von Bazardſchit eine Niederlage durch Aliſch Pas 
ſcha, welcher den Friad mit einem Vırlufle von 600,Mona 
an Relreren unt mehreren Gefangenen, worunter ein Stabs⸗ 
ojfizier, iv die Flacht ſchlug. Zwifchen dem 10, Und a5, 


July dürften einige deu Türken weniger günſtige Gefechte 
vorgefallen feyn, weil im ia den Mittheilungen der Pforte 
eine Züde finder, und bald Darauf einige Gcharmügel in 
ber Naͤhe von Barna und andere in wicht großer @atferr 
nung von Schumla geliefert wurden, Uuch bey Siliſiria 
woren ia jenen Tagen einige Gefechte vorgefallen, die aber 
von geringer Bedeuiung geweſen find. — Um.ı5., 16. und 
7. July darten verjchjedene Wagriffe auf die rürfifchen Po- 
flliouen bey Varna ſlau arfunden; den Ruff:e war es 
‚gelungen, ſich dieter Sraar auf geringe Enıferousg zu väbern; 
allein Die YAulanft des Aapudan Paſcha'és mit einem bedeus 


. tenden Veritärtungslorps nöthiyte den Feind zum Näckzuge. 


Den dieſen Ungriffen follen -Die Raſſen einen Dbrifirn, der 
in tüstifche Gefangenfhaft gerieth, und bey weldım wid» 
tige Papiere gefuoden wurden, verloren haben, — Eudlıd 
getern find abermalg wehrere Tataren, als Ueberkuinger 
von Siegessachrichien aus dem Haupiquartier Huffein Das 
ſcha's bey Schumla, und. aus jenem des Kapudan Pa» 
fta bey Barna eingettoffrn..: Mac den vorläufig birrüber 
befaunt geworteuen Ungabem hatten fibidie Raffen Barna 
bis auf aud:rıyald Stunden gemähersi, und am ao, d. AR, 
mit bedeuienden Streitträften das dort aufacflellie Eorps 
dee Kabudaa Paſcha angegriffen; ‚fie folen aber mad) rınem 
zwoͤltſtuo digen ſeht hartuaͤckigen Aampfe mit großem Wer⸗ 
laſte zu uͤckzefchl agen wo:ben ſe ya, Izzet Mehmed Paſcha 
Leckte Ad an, den Feind am folgendes Morgen in ſeluer 
Siellung selbit anzugreifen, alkııa noch ja der Naht vers 


. bed er diejelde, und zog ſich eine Erunde weit zuroͤck. Waͤb⸗ 


rend cieſer Vorgänge barte eine ruffifche Fletien Abrheilung 
oerfacht, eine Landung bey Barca zu bewerkſtelligen allein 
fie ward durdy die türfifchen Batterien, deren Feuer einige 
Trase poriſchiffe Mark befhätizte, daran gehindert, — Nicht 
günftigeren Erfolg hatte der an demfelben Toge ruſſiſcher 
"Gens auf die Pofition bey Shumla unternommene Was 
griff; der Zeiod ward mit einen Berlufle von 2000 Manu 
‘au Todiea und vielem Gefangenen zurädgemorten. — Uns 
geochtet diefer, wenn fie fi ie ihrer. ganzen Ausdehaueg 
'beflätigen, für die Pforte fehr günfligen Nadyrichten, läßt 
fib theſe dennoch nicht abhalten, in ihren Müflungen und 
Vorkehrungen mit größrern Eifer fortzufahren. Nicht nur 
vaifiren uaaurbörlid durch Mdrianopel Contingente aus den 
“europdifchen Provinzen nad dem Rager von Schamla, fon» 
dern auch in der Nähe der Habpıflade langen beimabe täg- 
ih Zruppenattiheilungen aus den aflarifchen Statbalters 
ſchaften an, unter welchen unlängfl ein Eorps von ein Paar 
taufend Wann kurdiſcher Reitengp, angeführt vom einer Amar» 
zone, ſich bemerkbar machte. : 
Eonflantinopel, den a6. Zuly, Der Sultan hat 
einen Bermandien des Vlcekönigs von Megnpien nad Wleran» 


“drlen adyefbidt, domit dem Ibrablm Paſcha Befehl ers 


theilt werde, alle Unterhaudlungen mit den allitten &hmis 
ralen in Betreff der Räumung der Halbinfel abzubredhen, 
und diefen Schauplag des Jammets in feinem Foll zu ver» 


laſſen. — Um ı8 Nachmittags wurde die Haubtſtadi durdy 


einen dorneräbnliden Schlag aufgeſchreckt, und man erfuhr 
ſpaͤter, daß die größıe Pulvermühle unferer Brzend in bie 


"Ruf geflogen war. Mile Hef bey ber Erploflon auf bie 

- Eıraße und fürchtete ein Erdbeben, Der Sultan befahl, 

. daß fi) 500 Juden, 500 riechen und 500 Urmenier flellen 
folten, um den Schaden ju eriehen, der Sultan zahlt blod 
die Hälfte bes Taglohus zum Wiederaufbau. 

Triefl; den 4. Uug. Nach lem was man hört, 
kommt jet fa die Finanzen Srlechenlands Immer mebr 
:Didaung, fo daß man Hoffnung beat, fir in Barzer Zeit fo 

geregelt zu ſehen, daß die von’ dem heutn Staate elogegans 
Zeuen Berpflitungen treu erfüllt werden tönuen, Dies 
märe eines der wefentlichſten Verdieuſte des Grafen Eapos 
dıflriar um feine Landsteute. Ein anderes eben fo wichti⸗ 
ner ifl die @inführung vod Gerichisdöfes und eines Geſetz 
tats in Briechenlaud; es fol bereits eine Eommiffion voa 
Kıcdiögelehiten mit der Busarbeitung dieſes Geſetzduches be+ 
ſchaͤftigt ſeya. So viele Foriſcheitfe ader Briewenland in 
feiner bürgerlichen Busbildung machen fann, fo wenig ſcheiut 
+6 ſich eine militaͤriſche anelzmei zu wollen, dean Die griee 
chiſchen Trubprn find in Hinfidit auf europdifbe Diecioliv 
noch ia eifter Kindheit; die Truppen, weiche unter Dohlanıi 
7000 Mann ſtark ıbey Elrafib fleben, folen einer Horde 
Nomaden gleichen, die unter Church Feine Übnung von Fur 
seydifcher Haltung befamen, und nur jene, Die unter Hei⸗ 
Vezaer® Beſeblen in den Plägen Eorinid, Wocrue und Nas 
voli di -Memania veriheilt find, Das'WMofeheu -eıned 1ezuniale 
ren Militär haben, ®Ü 

Zrief, den 6, Yop: Nach Privatbriefen aus Syra 
vom 8, July, deren Jahalt auch über Malona, wo eine 

»feangöftfche Fregatte einttef, 'befiätigt wird, joQ Wovon. ia 
Bolge «iner Uebereintanft mir Idrabim Poſcha, nachdem «6 
bie Blbanefer geräumt, durd Engländer beſetzi werden, Bes 
ſtaͤrigt fi diefes, fo dürfıe man wohl fragen, melde des 
finngen von den ermwarteien franzöflfgen Truppen. befegt 
werden ſollen ? 

Trieft. den 10, Bug, Der enalifdhe und franzöfifche 
Bbmiral Codriogton und Rigop haben ia Zante am a4. 
AZuly neuerdings eine Unterredgng gebabt, der der Graf 
Tapodiſtrlas beige wohnt bar; letzterer war am «a5, mad 
Poros zurädgefegelt; die Abmltale ſolles ſich nad Navarin 
"degeben haben. 

Trief, den 13, Bug. Es beißt in Briefen aus Une 
fona, daß Ibradim Paſcha ſich zwar auſchicke Morca zu 
räumen, daß er aber die ben jelnen Truoden befegten jeſten 
Plaͤtze nur dem sürkiihen Truppen übergeben wolle, und 
‘daß er ſich gegen bie Admirale uod den Brafen Gapobiftrias, 
(weldjer letztere ihre Uedergade an die Briehen wünfdie), 
ka der Zufommentunft zu Navaria auf das Beflimmiefle 
'bierüber aus geſprochen babe, Wenn daber Ibradim Paſcha 
mit feinen Uegvotiern Morea räumt, fo würden Türken 
feine. Stelle einnehmen, und die angefündigre franzöfifche 
Erpedition Dennoch morhwendiz werden, 

a Die Alorentiner Zeitang fihreidi aus Ancona vom 6, 
ua : » Briefe aus Blerandria vom 6, Jaly melden über 
dir Oefinnungen des Vicekönigẽ, binfichrlich der Räumung 
oon Morea, dab gerade Gegentheil von den dieberigen Nach- 
sichten, Er fol feſt entſchleſſes fen, feine Tıuppea nicht 


Kaufleute lotſchtug.· 


ohne bie u her ſle Nothweodigkelt aus Srlechenauid zu ziehm, 
wod Ibrahim Paſcha fol in dieſem Sinne Jaſteuctionen von 


ihm erbalten baden, Won der andern Belte plagıe hu die 


Pforte durch Begehren ooa Unterlügungen jeder Art; fo 
daß er, um nur borſchußweiſe einige Summen zu den drine 
gendflen VBedärfniffen aufzubringen, feine Waaren an alle 


Heemannftadr, ben 3. Uug. Eu ber Wallachey 


‚lauten Teit..dew legten acht Tagen die Nachrichtes hluſichi - 
- Inch ber » 


«4 berubigend; die Peftfälle werben ſelteuer. Bon 
dem Rriegsicbanplage welre man daſelbſt wiffen, daß der 
Krieg einen fehr blutigen Charakter aunehme, und daß von 
beiden Seen mit einer nie gelannten Woth gefochten, und 
kein Pardom argeben werde; die Türken fchneiden, deu Bern 
fangenın die Könfr ab; die Muffen flechen ‚fie, wieder, und 
der Kalfır Nıtolaus bar ſich veranlaße gefebeo, feinen Sole 
daten Menfchlichkeit anzuempfeblen, &eneral Seismar der 
vor Calafat ſteht, und den Paſcha won MWiddin. befchäftigt, 
fol auf dat Dringendfle um Berftärtang gebeten, und auch 
bereiid 6000 Mann erhalten haben, indem er beforgte, daß 
die Türken in Widdin, bi6-auf 30 000 Wann angewachlen, 
die Offenfive ergreifen und die Wallachev beunrubigen könn» 
ten. Ju den Fürflenihümern find viele Bauern zu Echanz: 
arbeitern für die Delagerungen von Schumla nad Eilifria 


‚requirist, und mehrere taufend Bauern baden zu dieſem 


Ende bereits die Dowan paffirt. — Die rufliibden Barden 
baben meuerding6 Befehl erhalten, ihren Marſch noch Bul⸗ 
— fo ‚viel als möglich zu befchleunigen, auch ſollen on» 
dere Eorps aus dem Fanırn von Rußland waibrechen; -man 
alaubt daher, daß der Feldzug ſich noch in die Laͤuge ziebe 
wird, Da die früher mit fo wleter Deflimmeteit amgezrigte 
Einnahme con Schumla ſich nicht beſtaͤrigt bat, fo dinfie 
beo den großen Verflärfungen an Truppen und febenemits 
itla, der Fa dieſes Platzes nicht fo nahe, und wlıleicht 
eine Winterfampagne zu erwarten ſey. * 





© Laͤngſt ſchon weiß man, daß zu Eonflantinopel eine 
Freimaurerloge eriftirt, Nun if aber aus der allgemeintu 
Zeitung auch zu erfeben, daß das revolutionäre Haupts 
ungeziefer, eioe @rt Jakobiver, fib in die Haupiſtadt 
des türfifchen Meiches eingefchlichen bat, und ſchon eben fe 
präbdominirend ift, ald es moch vor einigen Monaten die 
Jefulten In Bronfreich waren, con If in deu Verſamm⸗ 
lungen diefer Santculotifien der Turban ber roıhen Müge 
gewichen, und der Klub deliberirt öffemılich über die Staats 
angelegenbeiten, die er manchmal eatſcheldet, — Nun alfe 


Prin Zweifel mebr über die eigenrliche Beranlaffung des 
Rriege, und fein Wunder, daß — mie uns verfichert wird 
— 'rinfge Leſer der Epeverer Zeitung deu Ihrabim Paſcha 


ald Haupt der Earbonari brirachten, — Die gröfte Frage 
wird nur ſeyn, ob die türkifchen Jakobiner den Ruffen einen 
eben fo entfcheidenden Widerfland leiflen werden, als bie 


franzöfifhen gegen die Eoalition gethau habın, — 


Die ariedifhe Megierong bat drey Arten von Müns 


en prägen laffen ; die erfte It von Kupfer, heidı Egida, 


uab 600 berfelben machen eine Minerva; die jmeite, don 
@ilber, gilt einen Zatarl; Die dritte, ebeurala Mlberne, 
bat den Namen: fünt Fenici, und fimmt an Werth eis 
ner Minerva gleich, 


Neurfle Machricht. 

Paris, ben ı8, Yug. Dorch eine telegraphifhe Der 
deſche vom 7, d. M. zeigt der General Maifon, Befehls 
hader der Erpeditionsarmee, an, daß die Truppen, melde 
zu dem erfien Transport gehören, ficb bereits eingefch fr 
bätten, dag er im Begriff fiche, an Bord zu geben und 
daß bie Eatadre unter Segel gehen mürde, fobald dir Trande 
oderitſchiffe ihre Befehle erhalten baben würden, Cine zweite 
telegrapbifche Depeicye von demfelben Tage melder, daß die 
Blotte abfegele, 


Bon den Gharaktergügen des eblen Kaifers Fofeph IT. möge 
man namentlich folgende aus feiner Lebensaeſchichte entnehmen : 

Seine Reifen in jebe Provinz der öftreihiihen Monarchie find 
bie eines beobadtenden Yürfter, welchem nichts, was das Gluck 
feines Bolkes uud das der Menfhbeit im Allgemeinen b-trifft, fremd 
bleiben kana. In Böhmen fleuerte er ber Dungersnord, welche bie 
polnifhen Unrupen hervorgebracht hatten. So lange er in Prag 
verweilte, deſuchte er nicht ein einzig dmal das Schaufpiel, Dens 
jenigen, die ihn dazu einıuden, gab er jur Antwort: „, Die Rorh 
„des Bolkes ift au dringend, unb ich habe zu viele Gefchäfte, um 
an mein Vergnügen zu denken.” — Bon jenen Reifen ſagte er eins 
. mal: „Ich reifte mit ziemiihen Nusen; denn +6 gefhab nicht 
allein In Italien waren unferer vier; jeder hatte fein anars 
mwiefenes Amt, feinen Beobadhtunssgegenitand, Am Abend zog ſich 
jeder zuruͤck, und fchried feine Betrahtungen nieder, Ich babe fie 
in der Aolge gefammelt und argefaßt. In Böhmen und Ungare 
waren in ber K iegstunit mwobhlerfabrene Männer bep mir. Wir hielten 
uns an alle Drtin auf, biz einige Beobachtungen darboten, und 
hierducch hatte ic das Gluͤck, Feidzüge zu thun, ohne ber Wenſch⸗ 
bein zu Ihaden ” — 

Zofeph II. begte für ben großen Friedrich eine habe Bes 
wunberung, und wünſchte ibn zum Mufter zu nehmen. Friedrich 
offenvaıte Beine fo fchmeichelbaften Gefinnungen für den jungen 
Fürften, Die beiden Monardien fahen rinander 1769 bey Reiffe in 
Sälefien. Sie dewillkommten ſich auf die berziichfte Weile, und 
unterzeichneten einen geheimen Bertrag, nach welchem fie, im Kal 
der amsrifanifhe Keieg das gute Wernebmen zwiſchen Frankreich 
und Gastland fidrer follte, neutroi zu bleiben befchloffen. Jo— 
fepb, braeiftert von Kriebrih, konnte viefen nicht aenug loben. 
gepterer füllte in feinen Denkwürbigkeiten folgendes Urtheit: „„ Dies 
fer junge Fürſt bemire eine Krrimäthiskeit , die ibm natürlih war, 
Sein liebenswärbiger Gbarakfer war durch Krobfinn, mit Lebhafr 
baftiakeit, bezeichnet. Aber ben bem Berlangen zu lernen hatte er 
nict bie Bebuid, fih gu unterrichten.” — 

In ber Picardie befuite Joſeph ben burh Laurent geleis 
teten Kınal. Als er die unermeßlichen unterirbifhen Binge durch⸗ 
mwandeite, fazte er zu feinen Beglsitern: „Ich bin flolg barauf, 
ein Menſch au feun, indem ich ſehe, wie ein Menic ein fo weite 
läuftires und kühnes Werk austenten und vollführen konnte,’ 

Zofephs Reife nach Paris und durch ganz Frankreich war 
von Feſten beulriter, In Caen enttockte ibm der au seinem Emp⸗ 
fang gemachte Aufwand tie Worte. „, Urbe-ait finde ich doch Pas 
rio Frankreich war damals im Krieae mır England. Ns der 
Raifer durch Breſt fam, fab er mir Bewunderung eine große 
ausgeräftete Flotte, ein für ibn wirtlib neues Schanipiel. Er 
rief, vieleicht mit einigem Gefühl ds Neides: „Weiches Reich ! 
Die Erde und das Dear!" — 


Kaum war ber Kalfer nady Wien zurückzekehrt, fo erhielt er 
den Beſuch des Pabftes, deffen Entfernung aus feinen Staaten 
etwas der europäifchen Welt ſehr Ungewohntes war. Dass Intee 
reſſe ber Kirche bewog Pius VI, gu diefem Schritt. Gr wollte, 
acc dem Ausdrud eines Biographen, ., ben oͤſtreichiſchen Monarchen 
Über die Gefahr feiner Neuerungen aufflären.” Fofenb empfing 
ben Pabſt auf die ausgezeichnetfte Art; aber kaum hatte biefer Wien 
verlaffen, fo fegte der Kaifer die feit dem erſten Jahr feiner rs 
sierung braonnenen Reformen fort. 

Gines Zags — Jo ſeph einem Kinde, das ihn um 
Almoien aniprıd. © befraute 26, und erfuhr, daß es betteln 
müffe, um einen Arzt bezahlen zu tnnen, beffen feine gefährlich 
frante Mutter bendthiat feu, Darauf ging er ſelbſt r ber Mut⸗ 
ter, teöftete fie, ſchickte Ihe 50 Dukaten und feinen eignen Arzt, 

Gin andermat fah er ein junges Mäbdhen, bas Geräthfchaften 
verkaufte, um feine Familie zu unterftögen, Ge redete fie liebreid 
an, und fir aetand ihm enblih, daß ber Kaifer einen alten und 
braven Difivier fat Hungers flerbeh laffe. Zief gerührt fagte er, 
baf er ein Hofbeamter bis Kaiferc wäre, bezahlte ibe bie Geräth- 
(haften, und befcied fie ben folgenden Tag auf bas Schloß, Uns 
terdeffen erfundigte er fi nach dem Betragen und den Dienften 
bes Offizlers, und hörte, daß er fein Wohlwollen verdiene, Das 
Mädchen erfchien in Benleitung feiner Mutter, unb fah nun voller 
Beflürzung in ihm den Kaifer: „, Träulein! fagte Fofeph, fenen 
Sir unbeforgt! Bier ift ein Dekret, das Ihrem Deren Water eine 
feinem Gehalt gleiche Penſton bewilligt, Ucbergeben Sie es ihm 
von meiner Seite, und verzrihen Sie ben langen Auffhub! Wenn 
man aber künftig Uebeles von mir ſpricht, fo bitte ih Sie, mid 
zu vertheibigen,” — y 

As einige Herren vom Hofe ben KRaifer erfuchten, daß er dem 
Bolke den Prater, einen Ruftgarten dey Wien , verihließen, und 
aur Perfonen von Ranz den ungeflörten Eintritt erlauben möge, 
gab er zur Antwort: „„ Meine Herren! Wenn ich nur unter mei⸗ 
nes Gleichen fegn wollte, fo müßte ich mich in die Gruft ber Kas 
puziner einfdlichen, wo meine Borältern ruhen, Sie kennen no 
nicht bie Freude, fih allen aleidh und alle ſich aleih au feben.” 

Gegen bas Ende ſeines Lebens hörte man von ibm ben ſchmerz ⸗ 
Uden Ruf: „Ich klage nicht um den Thron, ,„, Eine einzige Er» 
innerung laftet auf meinem Herzen: daß ich nämlih nah aller mie 

egebenen Mühe menig Siückliche und viel Undankbare gefchaffen 
33* — Darum gab ihm bie tiefſte Schwermuth feine elgne Grabe 
ſchrift ein: „Hier legt Joſeph I1., der in allen feinen Unterneh: 
mungen unglädiih war,” — (Bioge. d. Zeitg.) 





Redaeteur und Verleger: 3. C. Kolb, Wittwe, 
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Betanntmahungen. 

[15#. #] Ben Georz Valeutin Geib in Lambsheim 
ohumeir Krantentbal, iſt eine Partie dreifüdrige und fünfs 
füdrige, febr gut gehaltene werugrüue Fäffer um billige 
Dreife zu verlaufen, 








[457. ?] 1500 Sröd 5. bis Gjäbriaed Taubholz, 
aröftenzheile 5 die 7 Ehub lang, mır bioreicdhenden Boden 
Rüden, find zu faujen ben Hrn. Märklin, zam goldenen 
Huf ia Darlad, 


[:60, ?] Biergebu Stack weingräne in @ifen gebus⸗- 
dene Ädffer, meiltene noch aanı nen, opol und ramd, zwey 
bie Foder halıema. find in Lit. E. 4. N? ı. am Frucht ⸗ 
matkt ia Maunbeim zu verfaufen, 
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Deutſchlaud. 

Münden, des 10. Bug. Heute Vormittags um at 
Uhr Korte die feierlibe Echtiehung der Srändeorrfammlang 
in ®rmäßbelt der von Er. Maj. dem König aller hoͤchſt ger 
gebenen Beflimmang ſtatt. Zur Bornabme dieſer Handlung 
wor der fönigliche Eraarsmluifter Graf o. Urmansperg mit 
defonderer allerhöchfler Boumast verfeben, und traf mit 
zwey königlichen Staatdräthen, ©. Stürmer und v. Kuoppy, 
zur bejeihueien Stonde im Sitzuugéſaale der Kammer der 
Übhgrortneten, woſelbſt beide Kammern ſich ver fommelr hats 
ten, ein. Es wurde vorerfi die Vollmacht und dbaun der 
Laudtrags · Obihied bekannt gemacht, bierauf aber im Nas 
men Sr, Mojeflär des Mönigs die Grändeverfammlung vom 
dem devollmädhtigten Etaarömlnifler tür geſchloſſen eiklaͤrt. 
— Folgendes ift der Abſchied für die SıÄändevers 
fammiung des KRönigrelbt, »Tudbmig, von Gots 
tes Bnaden Rönig von Bayern ıc. x, Unfera ®rnß 
zuvor, Liebe and Getieue, Stände des Reis! Wir haben 
Uns bey dem nunmehr eingeiretenen Schluffe das Kandıages 
über die Uns übergebenen gemeinfchaftlihen Beſchluͤſſe der 
briden Ramımerm der Sräodenerfammlung, fo wie über bie 
Berarhungsverhandlungen dirfeiden audfährlimen Worrag 
erftotten daſſen, und “erihellen hierauf nah Bernehmiung 
Unferes Geiammtminifieriums und Staatetathes Unjere Bde 
miglichen @orfdyließungen, wie folgt: 1. Bei (ü ffe der 
Kammer über die Befegedentwärft, A. 
Dat Sraattgur betreffend. Dad nad erfolgter Zu · 
finımung der Erände am 9. Marz des laufenden Jabres 
von Uns In verfaffungemäßiger Borm erlaffene Gefeg über 
das Staatögut ift bereit durch das Geſetzblait vom 10, 
des nämlichen Monats im I. Srüde verkündet worden. B. 
Die Bildung der Kammer ber Reichsrathe be 
treffend, Dem von Unt am bie Stände gebraditen Ge⸗ 
fegesentwurfe über die Bildung der Kammer der Reiche⸗ 
räıhe haben Wir auf erfolare Zufliimmung beider Rammera 
fon am 9. März d. J. Uufere Sauftion eribellt, und bad 
darnad außgefertigte Geſetz durch das Geſetzblait vom ı0. 
dr& uämlichen Monats im II. Stöcke verkünden laffeo, Cı 
Die Yamwendung der in dem $.'5. des Edittes 
über das Fadigenar Beil. I, zur Berf. Urt, ent 
baltenen Befimmmngen berrerfead, Wir baden 
zur Defeitigung der Zweifel und Waflände, welche ben ber 
Bewendurig der in dem $. 5, der I. Beilage zur Berfafe 
fungdurfunde enıbaltenen Beflimmungen ſich ergeben haueu, 
nob dem von den Ständen Ans vorgelegten Brefommiıbes 
ſchlüſſe über dem desfole au fir gebrachten Gefegedrutmurf 
das unter Ziffer u, anlirgende Gefeg erlaffem D. Die 


Cowmbetenzkouflitte beireffend, Faden die Erinde 
30 dem @efegesentwurfe über bie Eompetenztonflitie mehrere 
Mopifitationen vorgefchlagen haben, durch welche das dem 
Könige zuſteheude Hecht der Bildung ber öffentliche SreDen 
und Behörden, und der Ernennung ju dieſen befchränts were 
den fol, fivd diefelben aus dea Brenzen ihres verfofungee 
mäßigen Wirkangskreifes herausgetreten. Mir fehen Uns 
daher — im ber treuen und feflen Bewahrung der Präros 
garive der Krone eine eben fo heilige Pflicht, als in ter 
gemiffenbaiten u Uufrechthaltuug und Beichirmung der Rechte 
der Staͤnde und der eiogelnen Sraatägenoffen erkenuend. — 
mi Debaucın in die Nothweudigkeit gefegt, ditſem Befrgede 
entwurfe Unfere Genehmigung zu verfagen, in welchem Wir 
dın Staͤndea und- Unferem Welle eine neue Gewähr für 
die Handhabung der Seſetze und für die Beſeſtigung des 
Dechtes zu verleihen beabſichtizt hatten. Die Erfüllung 
Urferer woblmeynenden Ebſichten und gerechten @rwortune 
gea wird einem tünftigen Kandtage vorbehalten bleiben, 
E. Die WMilisärgerichtiebarkeit in bürgerlichen 
Rechtöſachen betreffend. Den Mopdifitationen, weiche 
von deu Staͤnden bey ihrer Zuflimmang ju dem Gefehede 
Bahr ie Mil dr, oerichtebarteit in bürgerlichen Rechie⸗ 
gung ertheilt, uub dem zufolge Bas" Bhdgaigrg. Senchmis 
fertigen, wad in bemfelben den an Und gebrachten Wunſch 
u. 3, dieſes Seſetzes In den $$. 3. und 9. anfechımea 
affen, F. Die Edreuger ich ie betreffend, Se lets 
bafızr Wir bevaueın, daß eine Bereinigung der Staͤude über 
die gemeinfchaftlide Zuflimmung zu dem an fie gebraten 
Gefeßesentwurfe, die Ehrengerichte betreffend, mit Matt 
gefunden babe, um fo mehr werden Wir Uufere bebarrlichen 
Deflrebangen dahin richten, dem mit der Religion, dem 
&ittengrfege und der bürgerlichen Ordnung gleih unverr 
täglichen Arevel des Zw-ifampis mit aller Krajı und durch 
ernfte Uawendung aller gefeglich Uns zu Gebote lebenden 
Mittel Eiokalı zu hun, G. Die Einführung der 
Landräthe betreffend. Mir babra die zu dem Wen 
frgedentwurfe über die Einführung der Landrärbe beantrags 
ten Modifitationen genehmigt, und dem zufolge daß beilies 
geode Geſetz Zıffer 3. ſaaltionitt. Dabep if ı) dem Um 
trage, daß der Staat au in Mnfchung feiner Rufifaliea 
gu deu Kreitlaſtes beitrogepflichtig erklaͤrt werde, durch Eine 
i&altung der geeigueren Unorbnung in dem F. 4. des Se⸗ 
feges entforochen worden, =) Nah dem weiseren Wanfche 
der Stäsde werden wir die Verfügung treffen loffen, daß 
in den Megierungsbezirkten diesſeits des Moelas bis zum 
Ablaufe der zweiten Zinanzperiode die Regickoften der Laud⸗ 
= 


edihe aus ber Staatskaſſe vorfhußmwelfe beftritten werben, 
H. Die Basfheildung ber allgemeinen Staats⸗ 
ausgaben von den Uusgaben der einzelnen Res 
gierungsbezirke, und die Dildbung der den lege 
teren zuzawendenden Fonds betreffend, Den von 
deu Otänden Uns übergedbenen Geſammtdeſchluß äber den 
Grfegesentwurf, die Ausſcheidang der allgemeinen Staate⸗ 
ausgaben von deu Uusgaben der einzelaen Megierungsbes 
iehe, und die Bildung der ben Letzteren zuzuwendenden 
34 betreffend, haben Wir in Erwägung gezogen, und 
dem zufolge diefem Gefresentwurfe, fo wie bderfelbe fi 
auamehr mac) den beantragten Modifitationen geſtalien märde, 
Unfere Beachmigung wicht zu ertheilen befhloffen, I. Die 
Eregäujung des lebenden Heeres beireffeud. Das 
mac den Worfchlägen der Staͤnde und m Raͤckſichtaahme 
anf die Würfe und Muträge derfelben abgefoßte von Uns 

nebmigte Geſetz über die Ergduzung des fliebenden Heeres 
—* Wir bier unter Ziffer 4. beifügen, K. Die all 
gemeine Brundfieuer betreffend, Den Eutwurf des 
allgemeinen Grundfleuergefeged haben Wir mit Benchmis 
guog der von den Staͤndes vorgeichlagenen Modiſikationen 
wad wit gerigueter Berüdfihtigung der beigefügten Wuͤuſche 
fanftionirt, uad das Seſetz Ziff. 5, erlafen. L. Die alls 
gemeine Däuferfieuer betreffend. Den von des 
Didaden bey ihıer Zufimmung zu dem Eatwurfe eines 
algemeinen Haͤuſerſieuer geſetzes vorgefchlagenen Modifitar 
tionen eribeilen Wir Unfere nn arg und dem bier» 
nach abgefaßıen Befege Ziffer 6., in welchem auch bie vom 
den Erdaben vorgetragenen Wünfche die geeignete Berüds 
fibtigung gefunden haben, Uafere Sanction. M. Die alls 


DRir haben and 
Gemeine Bemerbheuee beice a he ie 


mers derſelben — obgleich einig unter fi über 

bie Zweckmaͤßigkeit des, dem am fie —— Eatwurfe 
des allgemeinen Gewerbfieuergefeges zu Grunde Hegenden 
Prinziged — ſich über die Yawendung und Wusführungs 
weile dieſes Priazipes wicht vereinigt haben, and bedauern, 
bad deshalb das allgemein auerfannte Wißverbälmmiß, ia 
welchem die biöberigen Gewerbfleuern unter fi und zu 
beu Steuern aus dem Grunde, Domlullols und Hausbe⸗ 
fige fleben, dermal nicht eutferut, vad den im diefer ins 
ſicht erhobenen zahlreichen Beſchwerden nicht abgeholfen were 
deu könne, N. Die allgemeine Erwerbfieuer bes 
sreffend. Die Erreihung Unſerer Ubſicht, an die Stelle 
ber im Röulgreiche beficbenden, eben fo verfchledenen als 
mangelhaiten Normes über Perfonale und Ermwerbfleuer 
eine eiofade und gleichbeirlidhe Belegung des Ermwerbes here 
beizuführen, müffen Wir einer fpätern Zeit überlaffen, da 
ſich die Stände des Reichs über den an fie gebrauten Cuts 
wurf elued allgemeinen Erwerbfleuergefeges vicht vereinigen, 
©. Deu Malzauffchlag betreffend, Den von den 
u beaufragıen Mopifitationen, zu dem an fie gebrady» 

sen Eorwurfe des Malzauiſchlagsgeſetzes. welche die ſes der 
Sculdensilgungsanflalt zuaewiefenen Befälle mindern Pdans 
ten, baden Wir Uufere Genehmigung nicht zu ertheilen 
deſchloſſen. P. Zölle beireffend, Mir eithellen den, 


von Uaferen Ständen gefaßten Gefammibeihläffen ta We 
siebung auf diejenigen Erhöhungen ued Derminderungen, 
weldye in Bemäphelt des Seſetzes vom z1. Sept. 1885 
über das Zollweien proviforkfh derfügt worden find, und 
worüber nad Beſtimmung diefed Gefetzes eine gefonderte 
Vorlage an die gegenwärtige Gıändroerfammlung. erfolzt 
ift, diedutch unfere Genehmigung, Q. Ilordnung 
betreffend, Zugleid genehmigen Wir die zu dem &r« 
fegedentmwurfe einer Zolordnung beantragten Mopifitationen, 
uud fanctioniren im deſſea Folge dad unter Ziffer 7. beiliee 

de Geſetz, unbefchader der Mechte Uoferer Krone ju Bas 

9 der Vertretaug der Hapdeldintereffen im Berbälsniffe 
um Wuslande, fo wie In Unfebung des Adſchluſſes ber 

olls und Handelduerträge, wollen auch, daß ber unter 
iffer 8, angefchloffene Tarif, welcher die uorer vorjlehens 
dem Buchflaben P. angeführten Zollſaͤtze euıhälr, ald Bels 
lage diefer Zolordnung bettachtet, und durch diefe Zollord⸗ 
eung, Infomweit es fi vom Weggelde handelt, gehörig ers 
je werde, Hiebey bemerken Wir feraer auf die in Hls⸗ 

dt des Zolwefen geäußerten Wanſche: a) daB Wir meh⸗ 
sere derfelben gleich bey der Schlußredartion der Zollorduung 
berüdfichrigen liegen; b) daß die Bewohner des Mbeinkreis 
ſes binfichelih des Weggeldes, fo wie der Brüdeıns and 
Pflofterzöfle, ia dem Altern Kıeifen auf gleiche Behandlung 
Bojprud haben folen; c) daß Wir die ia Hiuſicht deẽ 
Grenzoertehrö geäußerten Winfbe bey Erloffung der im 
diefer Beziehung zu ertheilenden Jaflruction berädficiigen 
werden, B. Dab Lebenwelen betreffend, Den Bw 
fegesentwurf in Betreff der Meolfion des Lehenediltes bar 
ben Wir auf erfolgte Zuflinimung der Staͤnde fanctiemirs, 
>ie du left: Drziedung oon Denfelden vorgemogenea MBünfche 
im ihrer Mehrzahl berüdfichtiger, und hlenach die euſpee⸗ 
enden Buordoungen in das unter Ziffer 9. anliegende (Bes 
fe aufgenommen, Zur vollſtaͤndigen Berichtigung der Vers 
bältalffe der in Bayern gelegenen, vormals fürfllih Rrupis 
(den Lehen find bereits ſeit längerer Zeit die erforderlichen 
Einieitungen getroffen worden, Wir werden zu diefem Des 
hufe das weirer Gerignere verfügen laffeo, , 

(Der Beſchluß folgt.) 
Schweden. 

Stockhohm, dem 5, Hug. Das Noare Couberſations 
Dlad iR auf Befehl des Moflanzlers verbeien worden, wird 
aber bald, mie ſchon in den drey oorberigen Fällen, unier 
einem neuen Titel wieder erfbeinen, Ga dem unterdrücten 
Blatte befand ſich eine Vergleichung zwifhen dem 4. Zuly 
vad dem 17, Way, deu Fabızsiagen der nordamerilanifihen 
und der worwegiihen Freibelt, Der Berfafler dogerte am 
Schluſſe derfelben, Alles, mas der Bränslaren, die Stock⸗ 
beims Poſten uud die Stockholms Kidniog sc. wider Die 
Norweger gefchrieben haͤuen und mod fdhreiben mödhen, 
wärbe nur dazw dienen, in Schweden bie Zahl derjenigen 
gu vermehren, bie ſich darmadı ſehmen, mit den Not wegern 
gleichen Nationalgeift und aleiche — zu haben. 

ranuntreic,. 

Paris, den ı8. Uug. Die Mitglieder der Deputirs 
senlammer ſiud anf heute Wittag » Uhr zummenberufen, 


om eine Witigellang ber Meglerung zu bekommen, Ju 
Diefer u wird die. Geffion geſchloſſen. 

— Durh Enifdeldung des meapolitanifdhen Gouver⸗ 
dements vom a. Bug, Ifl dem Pofiburesu oa Neapel jede 
Berihellung von fremden Zeitſchriften unterfagt worden, 
Mit dem wämliben Schlag trifft der Desporiemus ben 
öfreichifchen Beobachter und den Eonfltutisanel, 

Großgbrittannienm, 
Tondon, den 15, Aug, Die Nachricht, daß Be, k. 


. der Herzog von Elarence feine Eutlaffung ald Große 
iral von England gegeben oder erhalsen habe, beflätige . 


8 Dieſer Machricht ſetzt der Eonflitutionnel folgende 
ete bey: 2Maun fpra neulich von einer ſeht lebhaften 
Distuffioa zwifden dem Herzoge von Wellington und dem 
muthmaß tichen Thronerben von England, Es wird hlozu⸗ 
gefügt, der erſte engliiche Minifter babe Br, k. D. u 
bie Ehrfurcht begelat, weche Hochde ſſen Rang gebübre; es 
f&elut, daß dieſer Zwiſt weiter ging, als man ſague, und 
dad Lord Wellington 2 — 
red. 

Duchareſt, den 6, Hug. Noch immer hör man 
wichts von enrfcheidenden Vorfälen bey den Hauprarmern, 
welche bey Schumla einauder gegenäberfichen, Deide Theile 
feinen ſich vor der Hand darauf zu befchränten, den Gegner 

u beobadsten und Verflärfungen aa ſich zu ziehen. Wahre 
Ipeinli wird bey Schumla dad Roos des Feldzugs ents 
ſchieden werden, indem ohne den Befig ‚diefer Stellung, 
des Sclüffele der Türken, ein weiteres Borrüden der 
ruffifhen rue nid möalid if, Auch Siliſtia und Giur⸗ 
gewo halten fich fortwährend, Ju der Meinen Wallachei 
ftebt General Seismar beobadytend dem türkifchen Lager 
bey Galafar gegenüber und eb fallen aur unbedeutende 
Plänteleien vor, 


Deftreld, Zu Rarlflade herrſcht eime ſolche Därre, 
Boß wenn fib nidı bald ein wohlthaͤtlzer Regen «inflellt, 
fämmslihe Garteuft uͤchte abflehen muͤſſen, Indem diejelben 
ſogos zur Haͤlfie verbrauut find, 

Zu dem Religloasfrenode für Katholiken, Nov. 18:7 
Mo. 94., lefen wir Folgendes: »Das Joſtitut der ſoge⸗ 
genanten englifchen Fräulein in Bamberg, welches nunmehr 
aus 3 ſehr altes Zudividuen beſteht, erbielt von Br. Mas 
zeſtaͤt dem Könige die Erlaubaiß, fich forty un — 


© Der Eonflitutionnel enthält folgende, auch in beine 
bavern beher zigeas werthe Worte: »Das Broßherzogibam 
Laremburg bas fo eben ein Deifpiel gegeben, das auch ſehr 
wohl ia Brantreib befolgt werden mögte, Der Bouvers 
peur bat an die Bürgermeifter der Prosinz folgenden Brief ers 
laffen: »Melne Herren, die Provinzial» Stände haben im 
Ihrer Gigung vom 10. Zuly befchloffen, daß die Gemeinder 
verwalter des platten Landes anzumellen feyen, die Bubs 
jeis und Mehnungen jedes Yabhr während einem Monat 
auf dem Gemeindehaus aufjulegen, fo daß Jedermann Eins 
fit davon nehmen könne ic.« 


Brankreig thelli feine fehen Piäge In s Rlaffın, und 





ta bloße Milkärpofien, Dom erflen Mange beſitzt «3 6 
Eeflungen: Metz, Straßdurg, Toulon, Drei, Ulle uns 
Bravelined; vom zweiten Range 11 Feſtungen; Mezleres, 
Bio, Eharlemont, Thloneile, Belangen, Perpiguao, 
Dapoune, Roche fort, Cherbourg, Balencienned und Ealais; 


vom dritten Mange a4: Viscennes bey Paris, Briancon, 


Breuoble, Autibes, Mont. Louis, Rbe, Dleron, Rochelle, 
Dede⸗VJele, Lorienı, St, Walo, le Haore, Umiend, Per 
zonue, Düokerke mit dem Fort Louis, Ehambray, Maus 
beuge, Douai mit dem Fort Scarpe, Arrad Boulogoe, St. 
Dmer, Baflia auf Eorfila uad Wjaccho ebendafelbfl, Dom 
dierten Range befigt es 75: unter ihnen Eonde, Landrecies, 
le Doeney, Blaye,-Belegarde u. ſ. w. Wußerbem 5 pla- 
ces militaires und gegen 30 Pleinere einzelne Forts, Arlegs⸗ 
un und Flottenſtationen: Breſt, Eherburg, Lorient, 
oulon, 

"©: Man melder aus Heidelberg, daß ſich die vom 
dort audgezogenen Mlabenifer mit Husuahme von —*— 
150, daſelbſt wieder eingefanden, und daß die Wiederunges 
kommeseo am »3. d. den zu Frankenthal amdgefprocdhenen 
Berruf aufgehoben hätten, 








° Man bat bemerft, bie ſchaelen Krlegssäge Rapoleon’s 
tten bie Beitungslefer einigermaßen verwöhnt, Wie richtig diefe 

merkung it, mas man aus Folgendem eriehen. Die Rranpofen 
marichirten vom 23ten Julg bis 14ten Geptember 1812 vom Ries 
men bis Moskau, und legten innerhalb 2 Monaten und 22 Tagen 
eine Strede von beiläufig 150 Meilen zurück. — Die Ruffen das 
wie haben während drey vollen Monaten in bem geg 

« “ 


ntrieg Höhftens 50 Meilen zaruͤckgelegt. 
Rebacteur und Berleger: I. 6, Kolb, Wittwe, 





Befanntmahungen. 


[74.] Die s6ıte Ziehung in Regensburg Ifi heute 
Donnerftag den a1, Wug, 18.8 unter bem gewöhnlichen For⸗ 
malitären vor fich gegangen, wobey nachſtehende Nums 
nern zum Vorſchein famen: 

5 81 


. * . 79. 51. 
Die 86ate Ziehung wird den 18. Sept., und Inzwis 
ſchen die aoote Nürnberger Ziehung den 30, Unguſt, und 
ben 9. ©rptember die aasıte Münchner Ziehung vor fi 


— Koͤnigl. baier. Lotto- Amt Speyer. 
Schwindl. 


[135. 12) Preußiſch Khelalſche Dampffcifffahrt, 
Waͤdrend der Monate Fuly, Bugufi und Sepiems 
ber werden die Preußlſch ˖ Nhe iniſchen Dampffaiffe wöchents 
U viermal zwifhen Cöla und Mainz fahıen, nämlich: 
Coantags, Dirmflage, Mittwochs und Breitags, More 
gend um 6 Uhr, von Edln nad Eoblenz,. 
. Montage, Minwochs, Donnerflags und Samflags, Mors 
geus um 6 Uhr, von Coblenz nah Maiaj, s 
Sonniagd, Morgens um 8 Uhr, Dieaflags, Donntts 
—— Ereitags, Morgens um 6 Uhr von Waidz 
na n, 

Die Preife der Pläge für Paffagiere find unveräuderf 
geblieben, jene für Wägen aber bedeutend verntindeit wor⸗ 
den, wie aus den Affiſchen zu erfeben iſt. 

(157. *] 1500 ®trüd 5% bid 6jähriges Taubholzs 

—— 5 > ——— . * —— Bodens 
en, find zu faufen bey Den, stlin, zum goldenen 
Dirf in Den: de an 
160, 2] Bierzehn Stud weingräne in Eifen gebuns 
bene Faͤſſer, meiftend noch ganz neu, oval und rund, zwey 
bis 3 uber baltend, find in Lit. E. 4. Nꝰ 1. am Frucht⸗ 
matt in Mannheim zu verkaufen, 








eitterariſche Anzeige 
1 


inet 
beifpiellos wohlfeilen, Außerft eleganten und 
ae gehaltvollen Wertes, * 
wi welches bey Unterzeichnetem unter dem Titel 
antbhbeon, 

Cine Sammlung vorzäglicher Erzählungen und Novellen 
der Lieblingedichter Europa’8 Herausgegeben von mehr 
reren Viteraturfreunden, 

24 Bande, jeder gegen 300 Geiten ſtark, und in gefälligem 
Drtavformate, Subfeript.: Preis für dad Ganze 30 fr. ober 


9 gar. pr. Band 
begonnen hat, Miele fogenannıe mwohlfeile und wohlfeilfte 
Busgaben berübmier Dichter und Romantiker bat unfere 
Zıla zu Tage gefördert — kelue derielben fann ſich aber der 
obigen in Rädfiht auf Preiswärdigkeit, Eleganz und Reich⸗ 
balıigkeit zur Seite fielen. Den erfie Dand, welcher iu 
allen Buchhandlungen (in Speyer bey Rolb, in Manns 
beim ben T. Löffler, in Landau bey Friedt. Kaußler 
und Louis KRaupler, in Worms bey Kunze ıc) zu haben 
IR, beweifet diefed mehr als alle Wnpreifungen, weil er bine 
ſichtlich der Schönheit, unerreichten Mohlfeilbelt und 
— Busmahl durchaus aichts zu wuͤuſchen übrig 


Was den Gehoalt dieſer, im Ihrer Art gewiß einzigen, 
für jeden Stand paffenden, und jedem Geſchmocke genügens 
den Unterhaltungs.» Biblioshek betrifft,. fo wirb diefelbe von 
deu wershoollften Erzeugaiffen, welche Deutſchland, Frank⸗ 
reich, England, Zralien, Cpanien, Rußland, ıc. in der Nor 
welifit, diefem fchönen Zweige der beiletriflifchen Litteratur, 
bervorgebradht hat, eine finnige und wohlgeorduete Hodmahl 
enihalten, Die aus fremden Sprachen entichiten Erzähe 
bangen werben aicht fabsitmäßig uͤberſetzt, wis foldes leſ⸗ 


der fo bäuflz geſchleht, und eben fo wenig mach berelte er⸗ 
fyienenen Urbertiaaungen abgedrudt, fondern nach den Drte 
ginalwerlen, von süchtigen Männern neu, uad größtenidens 
in freien Bearbeitungen geliefert, Bon vier und zwanzig 
der anerkannt vorzägliben Schrififtelero Deufhlande, die 
In diefem europdifden Edreatempel eine Bıelle finden, wird 
eine der beften Erzählungen oder Nopell:a (da jedem der 24 
Baͤnde alfo nur eine einzige von deutſchen Verfaffern) ges 


ben, 
r In eincr Periode, welche, wie die gegrumärtige, jeved 
vorzägliche Brifteserzeugniß, ohue Ruͤckſicht auf den Boden, 
dem es estjproffen, ald Bemeingur der gefammten gebilde⸗ 
ten Welt betrachtet; wo dem Dieter and Dealer der Lor⸗ 
deer im der Fremde wie im der Heimath biübı; darf eiw 
Uuternebmen wie daB vorliegende gewiß allgemein beifälige 
Bufuahme erwarten, Mas biefe Sammlung enrhält, if 
in hundert und wieder hundert koflipieligen oder feltenen 
Schriften des Ins und Wuslauder zerſtreöt, aus denen fie 
das Schoͤnſte und Bediegenfte, was Die Wufr der Erzäbe 
lung hervorgerufen bat, auf eine eben jo würdige ald aus 
fprechende Weiſe miitheilt. 
Die ganze Sammlung, von welcher monatlich bie 
a Bände erfdeinen, wird aus bier und zwanzig elesant 
brofdirten Bänden, jeder von etwa Dreibundert Seiten, 
befieben. Deu Subferibenten lebt 8 jedoch fren. vorläufig 
our auf 6 Dände zu unterzeichnen, im welchem Halle der 
Bubfcript, » Preis 36 Ir. oder 10 agr, für deu Band ifl, 
Die Unterzeichner diefer erflen 6 Dände müffen jedoch, menu 
fie foäter (oder jedenfalUs vor dem Eintreten ded unten ers 
wähnten zweiten Sabfcripe,. Termius) geſounen feyn follteo, 
fi) die ganze Sammlung anzufbaffen, auch die folgenden 
18 Dände mit 36 Br, pr. Band bezahlen, (Einzelne Bände 
werden unter Reiner Dedingang atgrseben). Wer dagegen 
fogleid auf ale a4 Bünde unterzeichnet, erhält den Wand 
ju 30 fr, oder 9 gr, 
Diefer ubfer.« Termin belebt, da die erfte Maflage 
——— (dem vor dem Erſcheinen des erſten Bandes 
Relt war, wor noch bi6 », oo, d. F., mo bann ums 
widerraflib ela zweiter Bubfer,» Termin a 48 Pr. ober 18 
gr. pr, Bd. eioteitt, welcher mit Ende Dezembers gleiche 
fans erlifdt, wo dann der Ladenpreis auf ı fl, oder ı6 gr. 
erhöht wird, Der Werleger erfodie daher alle Freunde ter 
bedetriftifchen Rirseratur, melde ſich mit einem — fogar im 
Berbältarffe zu den allerbilligſten Tafbenautgaben — no 
immer unerhört geringen Bufmande dirfe vollſtaͤndige 
BDibliordek der ausgezeichuerften Novellen Europa’s verichafe 
fen wollen, die Beflrlungen darauf recht bald in der ihnen 
zunähft gelegenen Buchhaudbläng ju masben, Wußerdem, 
Wah die Huidaffaug dieſes Werkes ſich vorzüglib für ale 
Reipbiblierheten, öffentliche und Privass Lefegejellfcaften, 
litterarifche Vereine, Eafino’s u, (. w. eignet, dürft: fi 
wohl fetten ein ongemebmered Seſchent für Geburts⸗, Weite 
nahıd. und Neujahrd» Frfle finden laffen, al& das vorlie⸗ 
gende — m:oa «6 daher auch zu diefem Zwecke recht Dielen 
empfoblen (con, 
Siutzan, im Buzufl ı888, , 
Karl Kofjmanım, 
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D tſchlaud. 
Münden, * Bug. (Beſchluß bes Abſchieds 


für die Crändeverfammlung.) IE Nahmweifungem.. 


1. Verwendung der Btoatd+ Einnahmen. Ueber 
die Verwendung der Staaiselnnahmen ia den Jahren ı 8 24/u4, 
804/45 und 1825/26 haben Wir den Staͤnden genaue Nach⸗ 
-meifung vorlegen, und dadurch ten Beflimmungen der Ders 
faffuugsurkunde Tit. VII. $ 10. @enüge leiten lafjen, 
2, Staud der Staarsfhuldentilgungd+-Bnfialt, 
Die faͤmmtlichen Rechnungen a) der Haupıfdhuldentilgungss 
Boflalt für die Jahre 1823/24, 1824/45 upd ıs4d/26, b) 
der Schuldentilgungsanftalt des Untermalafreifee für den 
den nämlichen Zeitraum, c) der Penfionsampriifariongtaffe 
für das Fahr ı825/a6, find mebfl den darüber von Unferem 
oderfigg, Mechnungehofe erlaffenen Definitiotefchlüffen den 
Srändlh vorgelegt, und durch die damit gegebene genaue 
Nabwelfung ded Standes der @raarsfhuldentilgungekaijen, 
dann durch die hieranf erfolgte Anerfennung der während der 
Fahre 1823/24 , ——— und 1815/26 neu eingewiefenen 
Schulden aus aͤliern Rechtstlieln die Naorduungen der Ders 
foffungeurfande Zt, VII, $...1, und 16, erfüllt worden, 
I. Wuıräge und Wünfde der Kammern, Wuf 
jene an We br —* —— —— 2 
mern, welche Uas beſonders anyeforochen ua, 

Mir, infomelt die ſelbeu wir ſchon bey den Beſchluͤſſen über 


i | t den find, mit Rüdfichte 
erh ger he ge Berfaffangsurtunde Tr 


VII. $. 19, wachfiehende Erläuterungen: ı) Derlagdtas 
pital’der Staatekaſſe. Wir genehmigen den Untrag, 
daß das Berlagekapisal der Staatéekaſſe auf jene Gröge, 
mit welder es von dem Fahre ı817/[ı8 auf die erfie Fi⸗ 
nanzperiode übergegangen if, mach Thunlichkeit wieder ers 
böht, und daß demfelben die an die Schuldentilgungsanftalt 
binäber gegebenen Effecten der Staatskaſſe zugeibeilt wer ⸗ 
den, NUofer Staarsminifterium der Finanzen Ifl mit dem 
Volzuge beaufiragt, a). Erfüllung ded Dienfles 
der erfien Kinanzperiobe, Die dem Dieuſte der erfica 
Finausperiode augebörigen Einnahmen uud Ausgaben wer« 
den Mir bis zur gänzlichen Erfülung deffelben, wie es den 
Yuforderungen einer geordueten Berrechoung angrmeffen iſt, 


in gefonderter Zufammenflellung jomwobl nad dem Soll» als 


nach dem fr Beftande auch dann noch vertragen laffın, 
wenn der zur Fuͤhrung einer ‚eigengo Rechnung über bieirls 


ben ia dem Fiuanzgefege vom za, Sept. 1845 Tür: HE. 
—— Zeitraum mir dem Schluſſe des Verwal⸗ 


$, ®. 


tungtjahres »#az/ı8 obgelanfen fun wird, 53) Med 
wong über die Koflen ber Sıändeperfammiung, 


dern Bedacht nehmen laffen, 


Dem Uotröge, daß den Meinungen: über bie Koſten -der 
Erändeverfammlung die Fuventorien Pänftig alt Belrge beir 
gelüge werben, ertbeilen Wir Unfere: Benchmigung. 4) 
BOrmndfleuer im Mezgatkreife. Wir werden die greige 
neten Ünordaungen' treffen laffen,, daB. die: Wollendang des 
definitioen Brundfeuerkarafierd im Meyarkreife möglichfl bee 
f&leuniger, und dadwsch jede gegründete Beſchwerde über, 
Prägravirung des Grundeigenibumd in dieſem Kreiſe befels 
tiger werde, 5) Befreiung der frommen Bıiftuns 
geh von dem Erbfhafssfiempel,. Deu Untrag, dag 
die den milden Stiftangen durch das Srempeluefeg vom 
11 @ept, 1885 zugeflandene Befreiung von dem Erbichafre⸗ 
ftempel auf fämmtlide den Zwecken des Gottesdieuftee, der 
Wohlthaͤtiakeit und des Unterrichts gemwidmete Stiftungen 
obne Ausnabme erfirecdt werde, wollen Wir mit den Bela 
fage genehmigen, daß dieſe Beflimmung mit dem 1. Der, 
1898 zur ÜUnmwendung gebracht werden folle, obme jedoch 
eine ruͤckwirkeude Kraft zu Außern, 6) Wblöjung ber 
Daffioreichuiffe der Sraarsfaffe, Die Ablifung 
der Paffioreichniffe der Staatskaſſe ift bieher ſchon ein Gce 
geafland der beſouders Beftrebungen der Staatsregierung 
Bewefen, Wir werden bierauf, dem MWuniche ber Etände 
entſorechend, auch fünftig Bedacht nehmen laffen, 7) Vers 
wendung. des Hauptrefernefonded. . Wir werden 


‚ bey ber Entwerfung des Budgets für” die Deitte Binangs 


periode Fuͤrſorge treffen laffen, daß‘ der: Dayptreferoefond‘ 
des Meiches mit andern als unvorbergefebenen und uuflän« 
digen Ausgaben Lünftig nicht belafter werde, 8) Wer wens 
bung de& Erlöfes aus verfauften Realitäten 
und Meoten des Staates Mir genehmigen, daß den 
über den Erlös aus veräußerten Realitäten und Renten des 
Sitaates zu ſtellenden Rechnungen jederzeit Nachmwelfungen 
über den Erirag: a) der verdußerien @egenftänte, b) der 
daraus erlöeten und bey ber Staatéeſchuldentilguagskaſſe 
angelegten Kaufſchilligge, c) der damit neu erworbenen 
Realltaͤten und Mechie beigefügt werden, 9) Dotation 
ber bifhöfliden Seminarien. Die Errichtung und 
Wusflattung der bifhöfliden Seminarien ift zum Theile 
fpon vollzogen, zum Thelle aber eingelehtet, wad demnach 
bem dissfahfigen Wunſche der Stände beraitt entgegen ges 
tommen, 10, Ertichtung eines protefantifhen 
Predigerfeminart. Wuf den Wunfch der Errichtung 
eine proteſtautiſchen Predigerfeminars werden Wir befons 
17) Umterflüßungen. der 
Dfarrgeifilichteit im Rheinfreife, Wuf die Untere 
fügungen der Sarholifhen und proteftantifhen Pfarrgeifls 
lichkeit im Rheinkreiſe if bereits. in dem uoch laufenden Ver⸗ 


waltungtjabre 1827/28 Bebadht genommen worden, mas 
Mir auch Fünftig zu thun verbaden, aa) Beiträge zur 
Unterfiügungefaffe und zum Peaflonsfond für 
die proteſfautiſche Seiſtlichteit. Ja Weziebung auf 
- die wegen Bemwiligung von Veitraͤzen zn der Unterſtützuugs⸗ 
Poffe und dem Prafiondfonde jür die proteſtantiſche Grift 
lichfeit an Uns gebradıen Ninträge der Gränte haben Wir 
vor, ebenfalld Bedacht zu nebmen, 13) Revifion ber 
Tarorduungund des Stempelgefetzes. Dos längf 
anrıfanar and von den Staͤuden aufe Neue iu Buregung 
gebrochte Bebürfniß eiver forgfältiaen Revifion der beleben: 
ben Gefege über die, Tarı und Eiemwelgeiätle wird Uuferer 
Beachtung nidyt eutgeben, 14) Rüdilände bey ben da 
recıen Steuern, Die empfindliden Nacırbeile, welche 
Aus ber Unbäufung der Ruckſtände bey deu directen Staats⸗ 
auflagen für bie Steuerdflichtigen amoermeidlich hervorgehen, 
doden laͤngſt Unfere Aufmeitſamkeit auf fi geyogen. Da 
dieſen Nactheilen nur durch eine fireng geordnete Erhebung 
der befagten Ereuera wirkſam braegnet werden kann, fo 
Ueßen Wir hierüber einen defondern Befegesentwurf an die 
Erände bringen, vud ia diefen auch zine Beſtimmung über 
bie auf drey Zabre zu beſchräukende Verjäbrungsfriit für 
@reserrüdjlänte auferhmen, Es it indeifen diefer Befıkets 
entwarf zur Beraihung nicht gebradır wo den, und ek muß 
daher gleichwohl dre Errbeilung der erforderlichen geſetzlichen 
Bellimmmngen gegen Unfere Wuͤnſche einen neuen Yuficbub 
erisiden, 15) Horftfirafgefeg im Mheinkreife. Wir 
baten bereits die Bearbeitung einz2 algemıeinen Forfiftrufe 
deſetzes für das ganze Königreih angeordnet, und find dar 
durch dem Wunſche ter Stände binfiibrlich der Meoifion des 
unterm ‚a. Juny 1808 über die Forſtſtrafen im Mheintreiie 
erloffenen GSeſetzes entgegen gelommen. 16) Abſchrele 
bung des Kretitoorumd für daß Defizit vor dem 
Aahre ı818, Bir werden anordnen. dag das zur Drdung 
dı6 Defijlt® dor dem Jahre 1818 hemilliste Rreditoorum 
von drey Millienen Gulden, an den Wlriofopitalien, unter. 
welchen däsfelbe in dem MHedbuungen der Hauptſchuldentil⸗ 
gungsanftalt vorgetragen wurde, abgeſchtieben werde, +7) 
Erand der Schuldentilaungefaffe imlintermain« 
Preife. Die Hauprüberficht des Srandes der Schulden⸗ 
tilgumgefaffe im Unsermaintreife wird in der bey der Haupts 
fAntvenrilgungsanftalt üblichen Form, mie «6 ohnehin ſchoa 
Für das Jahr 1805/46 geichehen iſt, den Stränden vorge» 
trat werden, Unch iſt überdies die Einleitung getroffen 
worden, daß die Rechnung der brfagren Schuldentilgungss 
toffe ſelbſt in derfelben Form geftelli werde, wir fie für bie 
Micheung der Hauptſchuldentilguugekaſſe vorgefihrieben iſt. 
IV. Beibmerden, Die Uas vorzelsgten Befhwerden? 
a) der adellden Buretbeiiger: v. Barth, Frhen, v. Ras 
fadrique, Verfall und Pfeiten, wegen Entjiebung ber quis» 
herrlichen Berichtebarfeit über vormalige Klofteruntertbauen, 
nunmehr ®rurdunterbanen des Staats, daun b) der ade 
lichen Burebefiger Kreiberren d Meck mean verſagter Une 
erfennung dea guisverrliben Furisdicrionsrechtes auf dem 
aledifisirten Leben Groffüffendorf — werden Wir nach Ber 
fimmung des Tit X $, 5, der Berfaffangsurfunte durch 


Ueferen Staatkrath näher unterfuchen und eutſchelden lofs 
fen, Jadem Wir nun Uaferen Kıeben und Getreuen, deu 
Ständen des Reichs gegenwärtigen Abſchied erthellen, blicken 
Wir mit Vergnüͤgen auf die Früchte zurͤck, welche während 
der meuntmonatlichen Dauer der Beriaminlung zur Reife 
grdiehen find. — Ungern vermiffen Wir unter Diefen Früche 
ten die Ergebniffe eines auf die Entfeffelung der landwirthe 
ſchaftlichen Fnduftrie berechneten Kulturgefeget. Wenn die 
Eormwürfe eines neuen Strafgeſetzbuche und eines auf deu 
Grundlapen der Oeffentlichkeit und Rändlichkeit ruhenden 
Seſetzes über das Verfahren in bürgerlichen Mechtefireitige 
Reiten nicht mehr zur Betathung gebradır werden Fonnten, 
fo erwarten Mir vom einer fünftigen Erdudeverfammlung, 
daß biefelben die ihr mitgecheilt werdenden Geſetzbächer dem 
vichfeitigßen Erwägungen und Prüfungen uateraeben, und 
zur möglihflen Bervoltommmung eines fo wichtigen und 
omfaff:nden Werkes beitragen wird, Wohlgefällig erlennen 
Wir die ausdasernden Uuflrengungen, mir welchen beide 
Kammern fi ihrem Berufe unterzogen, und Unfere lan» 
desvaͤrer lichen Abfichten durch Beirary und Zuſtimmugg viele 
fältig unterftägr haben, Theuer find Uvferen Herzen Die 
Uus von beiden Kammern gräußerten Definnungen der Treue, 
Ergebenbeit und Mnbänglihteit am Unfere Perfon und an 
Hafer königlibes Haus. Mir erneuern dagegen dig Ber» 
fiderung Unferer beionderen Röniglicben Huld und abe, 
womit Wir Unfern Lieben und Berrrurm, den Erdnden des 
Meiches ſtets gewogen terbleiben, Gegetben Bad Bıüdınan, 
am ı5.Yug, 1838, Ludwig, — Fürfte, Wrede 
@rafov. Ibürbeim, Zreiberrm Zentinern © 
Mailler, Grafo Urmansperg Nach dem Bu 
keöte Sr, Mai. des Köniz: Epid ©. Kobeil, Bönizl, 
taattrorh und Weneralfefrerdr, i 

Se. Maj. der König von Buvern baben dur Entr 
füliefung aus Bad Brückenau oem 13. Bug, dem koͤnigl. 
Staattmiuifter Grafes d. Urmannsperg tab Großkrerz 
bed Cirilverdienſtordens der bayeriſchen Krone, jur Beiche 
nung jeiner, ben der nun beendigten Crändeoerfammlung 
erworbenen DBerdienfte zu verleihen gerubt. 

Würzburg, des a3, Aug. Ge, Maj. der Rönig 
find heute Morgens um 5 1/2 Uhr von Saibach über Kitziv 
gen, Martıbreit u, ſ. w. voch Iogolfiadı abgereife, mo 
Allerbönftdiefelben morgen deu Brundfiein zum neuen Fe⸗ 
flongebau frierlichft Tegen. 

Zu den Conftrenzen de# mitteldeutſchen Handeledereins 
treffen bereits Die Bibellmaͤchtizten in Kaffrl ein, alt: 
die berzogl. fatien emmeiningıfichen Koammerrärhe v. Stein 
uod Konimer, #00 Meiningen; der berzogl, fachfen » oltene 
burgifche Meheimerar und Hammerpräfiveut v. Braun, von 
Blteoburg; der fütſtl. reudifhe Menierangepräfident von 
Strauch, von Wera; der berzogl. facfen »koburgifche Se⸗ 
heimeramh v. Catlewitz ..oeu Siſtuach. 

O eſtreich. 

Wien, den 19. Vuguſt. Eeſteru Ubend find endlich 
Nachtichten don Loed Hevieaburn bier eingegangen, vach 
welchen derſelde Bazardichick erreicht hatte; allein da der 
Kaifer Niko!aus mut dem Oraten Neſſeitode nah Ode ſſa 


abzersitt war, fo eutſchloß fidy der Korb Br. Moj, dabia 

folgen. Eimmlihe Diplomaten, .die den Monarchen 
Bis jegt benlriterea, harten eine Einladung vom Grafen Nefs 
frtrode erhalten, ſich gleichfalls nach Odeſſa zu brachen, Es 
fibeinr daher, als ob bort diylomarifbe lurertaudlungen ges 
pflogen werden folten, oter ald ob der Kaiſer Die Uateaͤge 
Des Lords Mentesbury dort berasden wolle, Die Müdteife 
des Kaifers wäre ſonach mehr aus diplomatiftenr ald aus 
militäriihem Gefitrepunfie zu beirachteu, — Bey uns iſt 
Die dieejaͤhrige Eradte, beſonders an Waizen, ſchlecht aus⸗ 
gefallen ; in Böhmen wurde ſchon vom Wuslande Waizen 
eingeführt, und man befürchter auch in Mähren Theurung, 
Urfere Megierung fährt fort @rtreide» Eiofänfe in Ungaın 
3. machen ; auch dauern die Nefrutirungen fort, 

Se. Durch. der Herzog von Neichfladı wird dem Vers 
wehmen nach jegt noch einen Jahreskars im der Militäre 
alademie maden; und danu in die Urmee eintretta, 

Sramtreld, 

PDarid, den 19. Bug, ia Dürger von Wir, Herr 
GolTlier, iſt Befiger und Eigenihümer einer großen Menge 
Dapprutroßen, Hr. Champoltton der Jüngere hat vor 
feiner Udreiſe nach Begyptem diefe foflbare Sammluvg ums 
terjucht, und darunter zwey Mollen enivedt, melde bie 
Bchhichte der Kriege und ber Regierung von 8 
foftris dem Großen enthalten, Dieſes Manufcript ift 
aus dem 9. Negierungejabre biefed Monarchen darirt, Se— 
ſoſtris, Ramſes oder der Große lebte noch teu Berechnus⸗ 
gen ber deutſchtu Chronologifien zur Zeit des Mofes. und 
wor, wie man vermuider, der Sehu ded Pharao, der im 
zorhyen Meets feinen Untergang fand, Das Manufcripr hätte 
fosady-drep und dirldig Fabrbunderse hindurch Im Werber 
gisen. gelegen, Kite f 

Paris, den no: Aug. Vier Tage vor Abgang ber 
Erpedition nah Morra (die wir voch einer telegraphifchen 
Dedeſche gemeldet haben) bat der Oberbefeblebaber derfelben 
folgende Protlamation au die Soldaten erlaffen: »Im Danpte 
anartier Toalea, den 13. Bug. Solvarea! Im Einvers 
fläudnid mir feinen Berbäudeten beanftragr Euch Euer Hs 
wig mit einer edeln und großen Sendung: Ahr fend ermählt, 
der Unterdrückung eines berühmten Volkes ein Ende zu 
maden, Diefe Unternebmung, melde (Frankreich ebrt, der 
ade edeimüibizen Herzen Beifall zollen, öffuer Euch eine 
Kaufbakı Det Kohmes, die Ihr zu erfülen mwilfen werden: 
ib babe. die Grrüple zu Burgen, welche Euch beſeelen. — 
Zım erſteu Dial. feit dem 13. Jahrhunderte, werden un- 
fer Fahnen, diesmal befreiend, an den Ufern Öriechenlands 
erjibeiuen, Bolvaren! Die Wurde der Krone, die Ehre des 
Voteilandre, erwarten einen neuen Blany Enter Ttiumobe: 
in welde Rage Cab auch die Ereigeiffe Bringen meiden, 
werdet For nie vergejfen, dog io theuere Jutereſſen Euch 
o-nerrraunt find, — Eurdebrungen, Befihwerden erwarten 
Eauch: Kor werden fie mr Wuih ertragen, Euere Wuführer 
werden Cucb Das Veifpiel genen — Der Generallieutenant, 
Patı von Rrantreich, Oberbefehlehaber der Erpebition nah 
Mora Masquis Matfon«.ıc, . . 

— Mau melört aus Sted holm unterm ı, d, M,, da 


der Öftreichifbe Hof; welcher feir mehr als: 5’ Fahren Peine 
Seſandten anı ſchwediſchen hatten, underweilt einen folchen , 
babin fenden werde, 

j Straßburg, den au Aug. (Budsug aus einem 
Privarfchreiden.), Mein Letztes vom +9. de babe ich Ahern 
wide wur zw betätigen, fondern voch beizufügen , daß feit 
einigen Tagen das Gerüche get, Se, Mai, der König von 
Bapvern würde unfere Bratı auch aılı Höchihfeider Gegenwart 
beehr en. Auf jeden Fall wird der Zufluß vom Fremden 
fehr bedeutend werden, denn in allen Baflhöfen und ia dem 
meiſten Privasbdufern find ſchon keine Zimmer mehr zu bes 
kommen; für Meine Dabflübden zabie man recht gerue 
70 —ı100 $r, auf 2» —3 Tage, Für jeden Plan an dem 
Benflera derjenigen Hauſer. an weichen Ge. Mojeflät unfer 
König verbeifommt, find 6 Ar. gebeten, Die Baikous auf 
den Münfierplag haben Beirlichafren jeden um 500 Fr, 
gemlethet. — Logen ana. nian.:im Theater feine mehr ers 
balten, Fu den umliegendee Dörfern find alle Logis im 
Beſchlog araommen,. Tuch - und Seidenwaarenhaͤndlet find 
auẽegelauft. 

@Grofbrittanntbem 

London, bea 16. Yu. Die au den Höfen von Wien 
und London affrediirten Befandien: bes Kaiferd von 
Brafilien baben eine neue Proteſtation gegen die Hand⸗ 
lungen Don Miguels bekannt gemadır, 

Sıaliem 

Seine Heiligkeit der Pabſt Leo XII. bat feinen Benrrale 
legaten nad Suͤdamerita gefandr, um die Kirche daſelbſt 
wieder berguftcllen, und fie vor dem giftiaem Eicfluffe des 
Deismus und Proteflantiemus zu bemabren, wilde , wie 
es fheint, Maske Borfcrine-gemadt haben - - — 

(Religionsfr, f. Kath.) 
Rußlauo 

Ddeffa, ben 10. Aug. Borgeflern traf unvermuibet 
@e, Maj. der Raifer bier ein, um ihre Moj, die Kaifıria 
mit einem Beſuche za überrafdhen. Dem Bernehmen ua) 
wird der Monarch nur einige Zeit ‚verweilen, und dann zur 
Brmee jurüctehren. Der erwartete Hanptangriff auf die 
Berfhanzungen ven Schumla fol erft mac Bereinigung 
aler erwarteten Berftärfungen unternommen werten, Jen 
Nachrichtes zufolge follen vie Erreitkräfte der Türten ben 
Shumla ass ı20 biß 140 000 Wann: befleben; wozu nody 
täglich Brrflärtungen kommen, Schuwla und die dortigen 
Rerfhanzuogen follen mit 1400, wie wohl größtenebeils nur 
elferuen Kanonen befegt fenn, - Dat GSer ücht erhält ſich auch 
beute noch, das über einen Waffenftilftaud von drey Wo⸗ 


chen unterhandelt würde, 


R x ü r F € 2» — = 

Zalfp, den a. Bag. Es feine, als''ob man fi im 
DPllgemeinen über die gegeofehlarn Streitkräfte der krleg⸗ 
führenden Mächte bieher etwas geräufcht. und’daß der Große 
berr derto ben Weiten mehr im Felde babe ala die frübern 
Correfpondenzuachrichten and Eontlantinopel fie berechnen 
mellten, PHirrous erklärt Mich num, daß die Operationen der 
ruififden Brmee, die auf einen geringeren Widerfland ber 
sechnet waren, jet eine Hemmung erleiden. Die rürkifche 


Tufanterie, bie den fruͤhern Ungaben nad) kaum 60,000 M. 


betragen follte, finder ſich jegt, fagt man, auf mehr als 
200,000 augewachfen ; die Caballerie, die auf 10.000 Pferde 
geſchaͤtzt ward, foll Deren 30,000 zählen, Much die Wrtile 
lexie, die in gleibem Verhaͤltuiſſe mit dem fo verachteten 
türlifihen Zußoolf angefchlagen ward, fol im der Auzahl 
der Seſchaͤtze mir einemmale alle Erwartung überfleigen, 
und in dem Lager bey Schumla, verfichern die Freunde der 
Zürlen, find vun 500 Feuerfchlünde, auf das Befle bedient, 
anfjeelt, GA darf daher Niemand mwunden menn Der 
Krieg. ſich indie. Länge ziebt, und die roffiiche Urmee, die 
erft jet auf welche Hiudernifle fiößr, Berftärtungen an’ ſich 
ziehen muß, bevor fie etwas Ernfllihes unternimmt, Webers 
dies fommt den in dieſen Dugenbiide der Zahl mach übers 
legenen tuürtiſchen Strehträften- das Terrain yad der era 
machte Nationalgeift zu Hülfe, der alle Waffenfäpigen ins 
Beld rufı. Bey Borna, wo die Ruffen einen neuen frucht⸗ 
lofen Verſach, fi des Plate zu bemächtigen, gemacht 
baben ſollen, waren es augeblich befonders die Einwohner, 
die den Wogriff zurüdfchlugen, und eine Landung der rufe 
fifchen Estkadee durch da6 wohluuterhaltene Feuer der Stande 
barterten vereitelten. Leider find die meiſten chriſtlichen Eins 
mwohner bdiefer Stadt ein Dpfer der Vollswuth geworden, 
und es ift zu beforgen, daß nad und nach allen unter den 
Kürten ſich aufpaltenden Ehriflen ein gleibes Schickſal bes 
vorfiche , da mau fie immer im Einverftäudniffe mit dem 
Beinde glaubte, Die Bewegungen der ruffiichen Urmeen im 
SGonern dee Landes find feit 14 Tagen allgemein, uud wenn 
Mman' dem Beräcte Glauben beimefjen darf, fo werden auch 
bie polnifhen Zruppen zufammen gezogen, Elles beuter 
beranf hin. Dad man zu arößern Wnflreugungen fehreiten 
wirb,.und Daß der ia öffentlichen Blättern verfündere Wunfch 
bee: Polen, ind Feld zu ziehen and mit deu Türken banüs 
gemein zu. werden , vieleicht in Erfülung geben Tönnie, 
Unfıer Handel leider in diefem Mugenblide auf das Empfinds 
lichſte, und die nächte Leipziger Meffe wird bewelfes, wel⸗ 
den Einfluß der Krieg auf und und auf ten Abſatz ber 
deutſchen Fabritare Außer, Miele eugſiſche Dffiziere auf 
baltem Sold, die ſich zur ruffiiben Urmee begeben wel: 
—— haben ihre Paͤſſe nur für Odeſſa unterzeichnet erbalten 
können, f 

Buchareſt, den 8, Bug. Bey Siliftria iſt im diefen 
Kagen heftig gelämipft worden, und die Türken haben nach⸗ 
drädliche WUusfälle untervommen, Es heißt, der Großfürft 
Michael werde zur Beireibung der Belagerung vor Eiliftria 
erwartet, 

Nach Briefen aus Eorfu vom »3, FJuny hat ir alba⸗ 
nifher Häupiliog, Veli Bey, an ver Spitze von 8000 M. 
ſich der Frflangen Brıa und Prevefa bemädtigt. und for 
dert von Reſchid Paſcha eine Million (türkifcher) Pıafler zu 
Bezahlung feiner ‚Truppen, mit der Drobuug widıipeufale 
jene beiden Pläge den Giſechen zu verfaufen, 





® „Der Landbote made befannt, wie der Badmeifler 
Männer in Lindau von der fallenden Aranktneit ges 
hells worden, Derfelbs haste dieſe Kranipeit von Jugend 


I: 


auf, und das menlaflen® alle brev Tage einmal. : Es ges 
ſchah nun, daß ihn diefe Arankbeir im Wirthshaus, in 
Gegenwart eines Meifenden (eines Ruſſen), befiel; dieſer 
rieıh ibm, einen jungen Hund, der no Säugling ifl, von 
der Muster wegzunehmen und ihm täglich bey ſich auf ber 
Bruft ſchlafea zu laffen, Männer ihat ed, und mad 3 
Wochen bare der Hund diefe binfallende Krankheit und er 
mar gänzlich befreit. Mir mehmen diefe Mittheilung, 
melde ohne Zweifel in Kurzem in die meiften deutſchen 
Wilder übertragen werden wird, blos auf, um ihre Aaljü« 
beit za bemerken, Abgeſehen vom der auffallenden Kädıe:» 
lichkeit des empfohlenen Mittels, it ums von einer glaubs 
bafteu Perfon beflimme werfichert worden, daß der Bade 
meifter Männer nie mit. der. fallenden Sucht bebaflet war, 

* Zu Genf fol (endlich!) ein Monument für Rouſ⸗ 
feaw errichten werden, Nicht nur im diefer Stadt, fonderu 
auch zu Paris ıc. werden Beiträge hiezu zeſammelt. 





Dee durch gerechte, weiße und mäßige Grunbfäge befannfe 
Baron Martin de Brap eröffnete in der Deputirtenlammer bie 
Berbandlung über die Preßfreibeit, Er fügte unter andern: 
„» Das Recht, feine Meinungen öffentlich befannt iu machen, ift 
ein matärtihes Rechts; denn die Sclaveren des Gedantens läßt auch 
alle übrigen vermutben. Diefes Recht iſt buch die Charte vers 
büratz es ift ber vepräfentativen Regierung einverleidt,” Als die 
Sprache von denjenigen war, welche bie Wertheibigung ber Auge-⸗ 
Btagten au drucken ſich weigerten, tehauptere Martin be @rap, 
daß bie Verantwortiihkeit der Buchdruder unzerecht und Lonftitus 
tiongwibrig fey. Hierauf an bie Worte bes Siegelbewahrers er» 
fnnernd: Es gibt keine Cenſur in Frankreich, und wenn es eine 
gäbe, fo müßte fie einen hoͤyern Standpunkt haben,” rief. er: 
4, Rein, nein! es fol auch da Bein Genfur gedenzy fie fol mwebeg 
höher, noch tiefer, seftellt feun, Wiemals kann fie flatt haben, 
ohne die Regierung mit. der Gharte und mit der Öffentlihen Meie 
nung in ein-feinblides Berhältaiß zu. fehen,” — Mit der nämti« 
den Kraft erbod er ſich argen ben Borfchlag, weicher die Wergebune 
gen der Preffe den Buchtpofizen » Gerichten unterwarf. „Allſo, 
fagte er, follten untergeorbnete Trihunäle die Gedanken, das Genie 
und die Meinung richten, wie fie Bettler und Landftreiher zu rich⸗ 
ten haben! Einem Buchtpoligeigeriht wären demnach bie Grenzen 
der Denkkraſt anhelm geftellt, unb man gäbe ihm bas Recht, bee. 
menfchlihen Erkenntniß zu fagen : „ Du gebft nicht weiter!" — 

(Biogr. der Zeitg.) 





Man- fragte einſt zu London im einer Gefellfhaft: mer bie 
Perfon ſey, bie eben ben Saal verlaffen hätte? Da Niemand 
Beſcheid geben Eonnte, fagte JZohnfon: „Es iſt eigentlich wi⸗ 
ber meine Srundfäde, von Abmwefenden Boͤſes zu reden, allein ich 
glaube, es war ein Abvokat” 


WERE — 
Rebastene und Wirleger: 3. GC, Kolb, Bitter. 
Te — — — 
Bekanntmachüngen. 
[161.] ‚Ein ſeht gut atboltenes meingrünes Faß, 10 


Fader baltend. if zu ortlanfen, Das Nähere in der Er⸗ 


. peditiom dieſes Blaues. 


. 668.) io Margutur, der mis guten Zeugaiffen vers - 
figen if, wird geſucht. —— 
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den 30. Auguſt 1828. 





Deoiſchland. 
Se. Maj. der König vom Bayern find am #4, Aug. 
Mbends im erfreuligfien Wohlſeyn in Münden ringe 


ticffens 
Deftreid. 

Wien, den ai, Yug. Die Pofl aus Ddeffa vom 11, 
d. iſt bewie bier angelommen, Handelebtiefe melden, daß 
der Kaller Mkelaus vın dem Grafen Meffrlrove und dem 
Georral Grafen Bentendorf begleiten, am #,, und Der engs 
liſde Borfhafter Kord Heptetbary am 10. Yu, in Odeſſa 
elugetroffen jenen, Bon dem Rriegefhauplage wußte mau 
zu Odeſſa widıd, ale daß die Sarden om a, Yugufl die 
Donau paifire hatten, und ihgen 45,000 Dann Linteetrups 
pen auf dem Auße folgten; daß der Admital Sreigh wor 
Darva angelommen, wud daß diefer Play, wie Eiyumla 
und Siliftria, fo eng eingefchloffen waren, daß ınan ihren 
nahen Fall für unvermeidlich hielt. Die Sriedewebrffunngen, 
welche man bep der Unkunft des Haifers in Odeſſa ſchöpfte, 
und die bis zum z0. Abends fa allgemein Einzaug ger 
funden batten, waren am ır, Worgens orrfhwund:n, Den 
eigentlichen Grund dieſes ſchaellen Wechſels der Gefinnuns 
gen, den ſelbſt die ſooſt am beſten unrerrichteren Perfouen 
iheilten, wußte Nemaud anzugeben, fo wie man nech im⸗ 
mer nicht mit Beſtimmtheit die Urfache der Entfernung des 
Kaifers von der Urmer Fanate, Zwar follen von den nad» 
flen Umgebungen des Kaiſers Meuferungen gegen fremde 
Eoniule gemacht worden ſeyn, die Darauf hinautgeben, daf 
ein Waffenftilftand auf Unſuchen Huffia Paſcha's einge, 
gingen worden, und daß der Koifer bis zu deffen Ablaufe 
in Ddeffa verweilen wolle. Docd warb Ulled, was auf bie 
wolirifchen Berbäliniffe Bezug batte, In Odeſſa fo gebeims 
nigool behandelt, daB die Derichiderflatter e6 für gewagt 
bieten, eine deſtimmte Meinung audzufprechen. 

Preußen 

Berlin, den 14. Bug, Der Major v, Scharnborſt 
bat von Er, Moj. dem Könige die Erlaubniß erhalten, mit 
Deibebalsung feines Manged im der Urmee, in geiechifche 
Dienfte zu treten; er ift bereits nah Briedyenland abgereiet, 
Die nachtheiligen Gerüchte, die man fib hat angelegen ſeyn 
laffen, hierüber zu verbreiten, find ſaͤmmtlich unwahr, — 
Wrebrere unjerer Zeflungen werden in Stand gefegt und 
verproviantirt, 

BGroßbrittanniem 

London, den 15, Uug. Diefen Morgem haben ſich 
bier die beunrubigendflen Gerüchte über Brafilien verbreiten, 
Wan verficherte, die Banf zu Nio- Janeiro habe ihre Zah⸗ 
lungen eingefleht, das or ſey in den Häduden der vier 


‚ Begimenter, melde in offener Juſurrectlon waren, der Kal⸗ 


fer fen Gefangener In feiner Hauprftadt u. ſ. w. Ulle diefe 
Brrücte find eine Folge der geſtein erwähnten, durch eim 
Schiff nach Gueruſey gebrachten Nachtichten. Mas bie 
Infurrection und deren Folgen betrifft, fo ift zu dem geflern 
Brfagten wenig mehr hinzuzufügen. Die Revolte iſt durch 
bie fchlechte Behandlung veranlaßt worden, welche ein deote 
ſcher Soldat erfahren bat; feine Kameraden baden augen» 
blicklich die Wohnung des Oberbefehlehabers zeſtärm und 
in Drand geſteckt; ihm felbft gelang «4 zu enıfommen, Ehe 
anderer Offizier böhern Ranges ift geiddter worden, und 
ein dritter ſchwebte im großer Gefabt. Die irländlichen 
Ghrigranten haben mit den Uufrühretrn gemeinfchaftliche 
Sache gemacht, die jedoch durch die Dazwilcyentunft von 
450 frauzöfifhen und #50 englifhen Matrofen die Waffen 
niedergelegt und fi dann eingefhifft baden, — Die Nach⸗ 
richt. daß die Bank ihre Zahlungen eingeſtelli habe, iſt vilig 


grundloß, 

san Zürfen, 

oywan Hrn 

tich Gelegebeh)  Süa (Durch auferordente 
welche die Diorte befannt macht, lauten fortwährend günfliz. 
Huſſtin Bey melder, daß er ale Ungriffe der Ruffen auf 
Sdumla .bis zum 2, d. gluͤcklich zuruͤckgeſchlagen habe, und 
daß feine Truppen vom beften Geiſte befeelt feyen, Wof 
diefe Berichte werden die Ruͤſtungen nur Immer eifriger bes 
trieben. Ein auturlefenes Eorp® von 10,000 Mann jog, 
vabdem es vom Sultan gemuftert worden, nad Mdrianoe 
pri ab, und e# heißt daß endlih am g, d, der Sroßweſſier 
wirklich aufbredien werde, um dep Adriauopel ein zweſtes 
Lager zw bilden, Die Haupıflade iſt ruhig, und die Pforte 
ſche int weue fanguinifhe Hoffaungen geraft zu haben, 

Eonitansinopel, den 6, Aug, Ja riner am oe, d, 
Im Pfortenpallafle grbaltenen Eigung bed Divans iſt der 
Bufbruch des Großmeffierd zur ürmee befchloffen mworben, 
weicher am a. ded Monats Safer, oder den i3. Ung. ſtart 
finden ſol. Bereits geflern wurden die Roßſchweife mir 
deu gewöhnlichen Feierlichkeiten im erften Mofe des Pforten. 
palafied, ia Begenwarr fämmtliher Minifter, und unier 
ungebeurem Zulaufe des Volkes aufgepflanzu. Hadi— 
Effeadi, einer der türliſchen Bevolmächtigten beh dew 
Conſerenzen deu Uckermaun, begleitet den Broßmeffier, uns 
im Lager die Funtsionen eines Kiaja Bey und nebfidem die 
des Meis» Effendi oder Minifters der audmärtigen Uugele⸗ 
genbeiten zu befleiden, Pentew Effendi bleibr in der Haupt 
ſtadt zuräc, der Großweſſier begibi fi vor der Hand ins 
Razer von Adriauopel. 


— Mau glaubt, daß bie heilige Fahre am 13. alfe 
am. Tage, wo der. Gioßweilier zur Wımee gebt, ebenfalls 
outgebäugt werden dürfte, Wan behauptet, der Eroßberr 
werde dem MWeifier bald dachfolgen. GSewiß iſt es, daß 
bereite aach Mörianopel Befehle zur Uafnahme des‘ Suls 
taus geſchickt fiad, der nach feiner frühern Erklärung dem 
Ftiude entgegen geben mollte, forald er ſich Worianopel 
nähert, um bier, umgeben von dem Kerm der o@mannifchen 
Motion, ein Treffen zu liefern. ‚Die. Derfouen, welche die 
Benier der dem Großwelfier ind Lager folgenden Beamten 
interimiftifh zu verfehen ſchon feit längerer Zeit deſtimmt 
find, haben ihre Umtenerrichtungen angetreten, 

Buchareſt, den 9, Uug. Heute find der Sohn des 
Dorons Etreganeff und der BrafWprarie, fo wir ein vach 
Servien beftimmier Eourier auf dem ruffifhen Haubiquar⸗ 
tier bier eingetroffen, und baben die Nachticht überbract, 
dad fih Se. Maj. der Kalfer, da in den vächſten Mochen 
Die Rriegsoperationen bie zum Eintreffen der erforderlichen 
Verflärkangen minder altid ſeyn dürften, uach Odeſſa bee 
geben baben, um dieſe Zeit der Ruhe zu einem Beſuche bey 
Ihrer Majeſtät der Kaiferin zu benägen, Se. Majeſtät der 
Koifer haben fih dem Vernehmen nach zu Ravarna am 
1». Bug, elogeihifft und die Reife nach Odeſſa zur See ans 
geireren, wohin auch die Mirzlieder, des diplomatijchen Corps, 
bie ſich bereits im Haupiquartier befanden, ober wie Lord 
Hepteedaty auf dem Wege dahin begriffen waren, fi zu 
beaeben eingeladen worden find, Der Prinz Philivo u. 

:ffens r r 2;, ° rujifben Haupt⸗ 
Bra Bemburg mar um 21. Yaly I eier, Beyer 
ols dem Kaifer nad Ddeffa folgen, — Die tärkifhen Bes 
fagungen von Biurgemo und Muflihuf, von MWiddin und 
 Kalefar, die fehr ſtatk find, machen von Zeit zu Zelt Hubs 
fäle In die große und feine Wallachey ; auch die Bıfagung 
von Turnow (Nikebolie grarnüber) machte jüngfibia einen 
Busjall, der aber von ten Muffen zuräcdgefhlagen wurde, 
Wan ermarter vächſtens ‚bedeutende Verftärkongen in der 
LWallachey, welche einen Cordon won Tzeruetz bi6 Biurgemo 
zieben, und biefen Fulurfionen der Türken ein Ziel fehen 
foßen, — Die Peſtſeuche bat num bier gänzlid aufgehört, 

O deſſa, ben 11, Yug. Um 8, db, traf&r, May. bır 
Koifer mit dern Großfürften Michael unerwarter bier ein, 
Spaͤter laugte auch der engliſche Borfchafter "Lord Heylts⸗ 
burn an. Es heißt, er fen mit wichigen Fröffoungen feis 
ned Hoffes beauftragt, Wie lauge Se, Majeftär bier ver 
werlen wird, weiß man uob nicht, aber allgemein wird 
bedaudtet, daß der Raifer nach Uakunft der erwarteten Ver⸗ 
ſtaͤkkanzen bey Ecumla wieder zur Urne zurüchtehren 
werde, Man weiß, daß eine Werflärfung von uug:fähr 
40000 Mann obue die Garden in dea erſten Tagen dirfes 
Monats die Donau paffirt hat, und auch die Barden düͤrf⸗ 
tea heut ſchos jeuſells diefed Stroms fegn, 





* Die Mainzer Zeitung fuht durch Hindeutung auf 
bie Ereiguiffe bey Schumla im Jahre ı8ı0, und durch eie 
nige weiter ‚beigefügten Bemerkungen, zu zeigen, daß die 
Rage der Rufen vor der gedachten Sradı im Brunde höchft 


mißlich, und es fehr wahrſchelallch (ey, daß ihnen wenig» 
fleue für dieſes Jahr Las tiefere Gindriugen in das o6man« 
nmiſche Reich unmöglich werden muͤſſe. — Ein Gebirg, das 
eigentlich nicht einmal zu den befonder& hoben aehört, ſollte 
alio no jegt, im zmeiten Viersbeile des 19. Jahrhunderts, 


“für eine zahlreiche, wohlgeübte und bis jegı au nichts Mans 


gel leidende Urmee ein unüberjleizlihes Hindernig ſeyu?7! 
Mir haben nid nöthig, an Haunibals munderdholichen 
Urbergang über die Alpen zu erinnern, Hat nid: Mapo⸗ 
leon (freilich Napoleon!) fo leicht, den mehr als 10.000 
Buß hoben St. Bernhard überfliegen, über den Damals 
ebenfalls Rein Meg führte? Der Balkan bieter eine Menge 
von Puutten dar, welche blos 4— 6000 Fuß ſich Äber die 
Dieereefläche erbeben; ja, feine börse Spipe (der Dr 
beloß) beiräst kaum 9000 Fuß, Sollte der Üebergang 
über den Hämos, der in Zeit von a — 4 Tagen längftend 
vollbracht zu werden vermag, wobl arößere Schwierigkeiten 
barbieten, als jener, den.erfi vor 9 Jabren Bolivar mitten 
im Winter, über den Paramo von Pisbe vollführte, über 
die böchfle Kette der eiebedeckten Unden, melt über 15,000 
Buß über der Meeretfläche, zu deren Durchziehung ein So» 
tägiger Marſch vöthig wor? — Uod melde reigende Mubr 
ſichten müffen ſich deu Ruſſen darbieten, baben fie nur erſt 
den Balkon überfliegen! Ein herrliches Land, mit treffr 
lichen DMeerbufen und Häfta, von wo aus erft dad Lands 
beer durch die Flotte mir allen Bedürfniffen reich!’ h vers 
feben zu werden vermag; endlich die Naͤhe Couſta .inopels, 
das allein alle bieherigen Eroberungen der Wotfowiten, wo 
nicht ſaͤmmtlich aufwiegen, doch fie gewiß ale verdunkelu 
würde, — Daß man, auch ohne die Fejlungen im Rüden 
in feiner Gewalt zu haben, vormwäris ziehen könne, -bat 
ber große Meifter der meuern Kriegslunft wahrlich oft genug 
gezeigel £, 


Parie, Der ehemalige Großmarfhal des Paiferliv 





den Palafiet, General Bertrand, bot feine Tochter, 


eines der ſchönſten Fraueuzimmer unferer Haupıfladt, an 
einen jungen und reichen Umerifaner, Hrn, Fames Ihbaver, 
verheirathet. Die Bermählung wurde in einem kleinen aber 
niedlihen Haufe arfeiern, das einft das Wohnhaus des dar 
maligen ®enerald Bonaparte war, und in welchem er ſich 
bis zum Tage nach dem 18. Brumaire aufbielt, der ihn 
In den Palaft der Könige führte, Bor den Augen der Ders 
fammlung, die aus ausgezeibneten Perfonen der Mepublik, 
des Raiferreids und der Mrflauration deftcud, biog ein 
Kupferflih, der das fhöne Gemälde von Hot ace Berne 
vorftellte, auf welchem die Familie Bertrand um das Grab 
bed Kalſers auf Sr. Helena gruppire if. 


Um ar. 0, WM, wurden in Lyon «3 aus Untwer. 
peu bahim gebrachte Tauben losgrlaffen, Eine derſelden 
traf am folgeuden Morgen um 10 Uhr bereits in Untwer⸗ 

en an, 

£ Die Quotidleane erzählt folgende Wneldote von Dona+ 
parte. Wis diefer eiaft, von dem General Beribier begleis 
tet, den Ealvariberg bey Paris beſtiegen baute, fand er bier 
deu Prior der Trappiften, uad jagıe, auf gut milisärifg, 


ohne von diefem gekannt zu ſeyn, zu ibm: »wie flarf ift 

ihre Compagnie ?« zwanzig Trappiften, » Das ift frine volle 

Compagnie, id werde Ihnen ein anderes Doartier anmeifen 

laffen « Kurz darauf ward die Compagnie auf dem Sim« 

plon gefbict, wo fie noch jrgt auf die Wache zieht, 
Wie man in Nordamerifa reift. 

Kolgendes von dem Nemburgs JInder mitgetheilte Beir 
foiel wird eine Idee oc der Schnelligkeit und den geringen 
Koften geben, womit an gegehtwärtig in den vereinigten 
Staateu reift, feisdem "orr He Flüffe and Seen mit Dampfr 
ſchiffen bededt find. - Zuty Pücbter , melde zu Nempork 
ud Ulbany Gefüräfte batza, röften vom Derfe Nemburg 
um 8 Uhr Abends ab, und famen am folgenden Morgen 
gu Newvort au, wo fie bis 5 Uhr Nachmittags blieben, 
Sie fbifften fib fodanı von neuem ein, und waren folgens 
deu Morgens 6 Uhr zu Ulbauy (eine Entferuung von 50 
Standen). Sie brachten dojelbit den Tag zu, gingen um 
5 Uhr Nacbmirtags Aeder zu Schiff, und famen um Mits 
vermacbt nach Haufe, fo daß fie in den 54 runden ihrer 
Ubweſenubeit einen Log zu Newport und einen zu Wlbany 
zugebradr und eine Specke von 300 Meilen jurüdgelegt, 
dabey aber jrder nicht mehr als A Dollars a5 Gent, (uns 
gefähr ı7 Är.) aufgegeben hatten!!! 

Neuefte Nachricht. 

Speyer den 30. Aug. Die. heute bier. eingetrofs 
fenen parifer Zeitungem vom 26. d. melden nach dem 
Precurseur von foon, eine franzöfifche Armee werde an 
der Graͤnze von Piemont aufgeftelt. Dieſe Mafregel 
fol durch Deitreihs Benehmen veranlaßt worden fenn, 
welches die Expedition nah Diorea mit böfem Auge be 
trachtet. 


»Das za Darmfapt erſcheinende Montage⸗Blatt 
theilt Auezuge aus dem amerikauiſch⸗ deutſchen Journale 
Larncaſter Udher mit, Wir entleharn hieraus einige dire 
fer Bruchflüde, deren Inhalt bey uns der amerifantiche 
Wdler oder nörhigen Falles dad Darmſtadtet Montage: Dart 
fammı feinen löbligen Herta Eeufor verantworten mag! 
2... Um fo mehr nimmt er ſich in andern Dingen heraus, 
and wir dürfen und nicht wundern, wenn diefer Vogel, der uur 
mad) der Sonne ber Freibelt dad Wuge gerichter hat, etwas 
verblendet erſcheint, fobald er nach der dunkela europdiichen 
Erde zurückſchaut. Weber unfer Deuiſchland, über Fraußs 
reich und die Schweiz Täßt er-fil) unter Anderem alfo aut: 

»Das Militär ond ein Öngebeurer Echwarm von Bes 
amten find die Plagen aller diefer Länder und mehr als a 
Drittel der vom Volke unter jedır Benennung erpreßten 
Pbaaben, fättigen faum Dirfe Ereaturen. — Mo und wann 
biefer Zufland der Dinge enden wird, fiebt mit banner Er— 
mwartung der Menfhenfreund entgegen, während die Sroßen 
bes Meiche und ihr Troß von Beamten ſich allen Ucppigr 
keiten und Umyuchten überlaffen, « 

In demjelben Brtikel beißt es: 

»Das viefenmäpßige Fortſchreiten ber vereinigten Staa⸗ 
ten führt dep manchen Europäcım zu der Prophezeibung, daß 








Umerifa io Parzınmı Europa Seſetze vorfchreiben merbe! — 
Zimmer ‚gewohnt, daß eine Monarchie die andere belriege, 
fol auch, nad) dır Meinung der Europder, eiuſt Ameritka 
Seſetzgeber don Europa werden, — Wahrlich, eine despe ⸗ 
rote Aue ſicht! · 

Das iſt grob, daß dieſe Ausſicht gar für deöperat ges 
balten wird, und daß der Adler ſelbſt dafür zu ftolz if, 
die alte Europa ald Was zu verzehren, wenn einmal Die 
Fäulniß ihre Glieder gelöit bat, Er bar aber durchaus 
einen Mefprkt vor der Blten, und nimmt auch gegen Diaffen 
und Fefuiten mit runden Summen und ohne große Pünfts 
Lichleis den Schuabıl gewaltig voll: 


»Meligiont » Fauatlsmus, durch Pfaffenmurh bervors 
gebracht und zod) bid aof unfere Tage vielfältig genäbıt, 
bar im der Welt das größte Blarbad unter den Menfcen 
verurfacht, Man birehhart, daß unter der Megierung des 
Dobfles Julias binnes ſieben Jahre 200,000 Proteflanten 
ermordet worden, Ju Frankreich wurden in Zeit 3 Monat 
nidyt weniger ald 100 000 niedergemegelt, Bon den Wal⸗ 
deaferu famen » Million um; innerhalb 30 Jahren haben 
bie Fefuiren 900,000 ums Leben gebracht; unter dem Herr 
509 Alba wurden 36 000 darch den Scharfrichter hingerich» 
tet; 150 000 fomen bey dem Eiriſchen Blutbade um, Wie 
viel Taufende verloren nicht noch ihr Leben auf andere 
ſchreccliche Weife, durch Verbannung, Hunger, lebendiges 
Verbrennen, Gröroßlung, Meuchelmord, lebenslaͤugliches 
Schmieden auf die Baleeren, und @inmaueruug innerhalb 
din fardebaren Mauern der Baftille und in andern Kertern, 
Iſt das micht · ſchrecklich? — Kass die Menſchheit diefe Nach⸗ 
ride ohne &cdandern dernehmen? Wer ein weuig oeraünftig 
dachte und wicht mit des gottloſen Pfaffen int Hors bliek, 
dem wurde das Lebenslicht ausgeblafen, Unter dem Dede 
mantel der Religion fuchre dle Klerifen die Purzfichtigen Mens 
ſchen völlig blind zu machen und ſich dadurch zu bereicheru, 
— Weld ein großes Gluͤck gewährt und nicht unfere Cou⸗ 
flitatioo, laßt uns fie mit Dut und Blur verfehten mud 
lieber flerben, als die berrliden Sagungen aufgeben, bie 
in keinem Lande der Welt zu fiaden find, Gom erhalie die 
Mepublitie 

Fa unferem Bancafler » Übler folgen ſich in der buntes 
ſten Wanuichfaltigkeit Gedichte politifche Nachrichren, gute 
ond ſchlechte Wnelvoren, Berfanfsangigen mit beigefügten 
Hol zſchaitten, Werterbeobadytungen, Raifonuements, Notheu 
aller Urt, pattioliſche Vorſchlaͤge und Aufforderungen, Marlts 
vreife u. ſ. w. Da merkt man nicht mehr die ſoſtemati⸗ 
ſcheu Deutſchen: die Trtikel des verſchiedenartiaſten Inhalte, 
deren Menge ben der ziemlich euergifchen Kürze des Unfe 
druds om fo größer if, bilden eine wahre literarifcye Unare 
bie, ohne fi im geringſten ftandedmäpig von einander zu 
fondern, Buch von der, freilid auf gutem Gründen bee 
rubenden, @ewobnheit deusfcher Zeitungen, dem Auslaude 
befibeiden allen Raum zu gönnen, und ſich für das Jalaud 
mit Wenigem zu begnügen, iſt bier Peine Mede, Die wich⸗ 
tiaften politiſchen Nachrichten des WMuslanded werben nur 
nebenher und zwiſchendurch behandelt, während dieſer oder 
jener Repräfentanienwapl, dem Berhälmmiffe der Adams⸗ 


Freunde za den Jadfond » Freunden u, dal, atofe Yurführs 
lichkeit geſchenkt wird, Die ganze Urt und Weile der Deuts 
ſchea in Nordamerika ſcheiat fib mit der Sprade zu Aus 
dern, um deren Correctheit man ſich miche viel mehr füms 
mert uud bie nad und nach mit enalifhen Worten durch⸗ 
mifht wird. Wean indeffen aus den mitserbeilten Proben 
zu erfehen, daß unfere Randsleute in Yancafter kein fehr reis 
nes Deutih meht fihreiben, fo läßt fid doch aicht im 
Ubrede fielen, daß fie deutſch genug fprechen.« 


Ausben Biograpbieen ber Zeitgenoffen, 


Die Wittwe- des Generals Durand, welche F Jahre lang 
Pofdame der Koiferin Maria Lonife, Gemahlin Rapo keon's, 
war, entwirft folgendes Semalbe von diefee Rirfin: „ Maria’ 
Louife wor zur Zeit ihrer Bermätlung 18 1/, Zahre alt, Sie 
befaß einen majeftätifhen Wuchs, einem edien Sarg, eine friſche 
und belle Sefichesfarbe, blondes Haar, blowe, jedoch lebhafte Aus 
gen, eine Hand und einen Fuß, bie zu Muftern dienen konnten, 
und einige Korpulenz;, welde fie aber in Frankreich nicht lange 
behielt. Dies waren ihre Äußeren Borzäge. Richts war anmuthis 
ner und liebensmürbiger, als ihr Anfeben, wenn fie ſich in frober 
Stimmung befand, fey es im freundfchaftiihen Kreiſe oder unter Pers 
fonen, die ihr nahe verbunden waren. Aber in der großen Melt, 
und befonders zur Zeit ihrer Ankunft in Frankeeih, gab ihe bie 
Schuͤchternbeit eine verlegene Miene, weldhes von vielen Menſchen 
faͤlſchlicher Weiſe als Stolz ausgelert ward. Sie hatte eine ſehr 
forgiältige Ersiehung empfangen; ihe GSeſchmack war einfady, ihr 
Weiſt gebitbetz ſi⸗ druͤckte fih im Aransöfiihen faft eben fo leicht 
aus, als in itrer Mutterfprade. Ruhig, bebadit, gut und gefühle 
vol, obfhon wenia philofophirend, befaß fie alle atgemehmen Zas 
tente, liebte Beihäftiyung , und kaunte bie Tanne Weite nicht.” Im 
bem Werke ber Frau von Durand, aus weichem tiefe Schliberung 
entnommen ifl, ı Mes souvenirs sur Napoleon, sa famille et sa 
<our), wird unter and rn folgenber Zug von Dergensaäte der Rais 
ferin erzähle: „ As Maria Louife eines Abends von ber Tafet 
auffianb und nad dem Saate ging, meldete ein Rebienter, Namens 
VEsperance, rim fehr ehrbarer Mann, einer der erſten Dofdamen, 
daß eine im ſtebenten Stodwer® eines Hawies ber Straße Echelle 
mwobnbafte Familie, beftehend aus zwey Ehegatten und ſechs Kim 
bern, ſich feıt zwey Zayen ohne alle Mrbrung befiibez er habe ſich, 
als man ibn davon gefagt, deſſen verfihert, und wäre fehr betrübt 
erwefen, dab es ihm gerade an Geld gefehlt babe, Die Dame gab 
ihm 10 Kranken, melde er den Unglüdtihen drachte. Hierauf 
fhiloerte fie ber Kaiſerin bie Page derfeiben, und bat um ibrrm 
Beiſtaad. Maria Loutfe wollte, daß man ihnen fogleih 400 
Rranken bringe. Man ftelite ihr vor, daß es fait Mitternacht fen, 
und daß jene das empfangene Gelb in den Stand fee, bis orgen 
su warten. , Nein, fagte die Kaiferin, man gebe bint Ich fühle 
mid glüdiih in dem Gedanken, ihnen eine gute Racht zu bereiten,” 
Es gefhab, und feitbem war biefe Familie der Begenfland ihrer 
Woptthaten.” — 


* 
.. 


Gitter der Fühniten, tühtiaften und edeiften Feidherrn Frankreichs 
marMarceau, beffen Denkmal bei Koblenz ſieht. Wir geben dier 
einige Büge aus dem Leben dieſes jungen Heiden. — Im J. 1792 
befand er fi bei La Bapette’6 Drer und zwar in der Feſtung 
Berdun, als man biefe übergab, Der edle Gommandant Beaurer 
paire erihoß ſich aus Wergweillung! und Marceau wibderfeste 
fi der Gapitulation. Dennoch mufte er, als jängfier Dffiiier 
vom Generalftabe, fie dem Könige von Preußen überbringen. (Fr 
that es weinend, und ber deutſche Monarch wußte biefe Thraͤnen 
su ſchaͤzen. — Marceau zoz darauf als Gapitän der Kürofffere 

«ber germantihen Leaion gegen bie Wendeer zu Felde, Rah dee 
verleraen Schlacht bey Saumur zeichnete er ſich durch eine That 


aus, weldie am ähnliche ber Setden Bomir's erinnert, Dem Gous 
ventsbepitirten Bourbotte war fein Piexb g köbret und er ſelbſt 
beinahe gefangen, Marce au gab iom das feinige, focht zu Fuß, 
und ſchirmte feine Flucht. Ec ward mit 91 Yıbren zum Briyabes 
General ernannt, mad ſchloß eine inntre Freundſchaft mit dem Sber⸗ 
general Kleber, der ihm dem Befrbl ber Weſtarmee übergab. 
Marceau eutiprach eben fo fehr durch Seit und Tapferkeit, als 
durch (Edelmush und Seelengröße, feine Beilimmung, Gr vertrich 
bie Bendbeer aus Wand, rettete, indem ge den Gencralmarſch ſchla⸗ 
gen ließ, bie Stadt vor Pländerung, verfolgte ben Ftind, und 
vernichtete fein teptes Corps au KTadengar. Gr batte eine junge 
Roraliſtin, deren Schönheit und Tagend ibm Achtung einaeflößr, 
der Wuth der Soldaten entriffen. Man klagte ibn deshatd an, 
unb es würde vielleicht ats Opfer des damals herrſchenden Zerros 
sismus gefallen ſeyn, wenn Bourdbotte nicht fogleich nach Paris 
eeilt und bes Retter desjenigen geworben wäre, ber fein eigenes 

Erben geretter hatte, — Bekannt find die glänzenden Thaten, welche 
Marceau darauf als Diviffong » Senerat ben der Sambres und 
Maasarmer ausführte. Das Gefehr bey Attenkirchen (gegen Önte 
17906, ſchloß feine Laufbahn. Er fiel durch die Kugel eines Tyroler 
Schüͤhen. Der Erzherzog Kart felbit foutte inm ärztliche Hülfez 
aber ee farb den Heldented unter Sorgfalt und Thraͤnen der feinb» 
lien Krieger, namentlih des alten würbigen Generals Krap, 
ber ihm immer gegenüber geftanden hatte, Man begrub ihn auf 
einer Höhe bey Koblenz mit vielem Pomp, wo Franzofen und Deft- 
reicher ihm vereint die letzte Ehre erzeigten. Das Artilleriefuer 
beider Deere begrüßte dem Zrauersug, und der General Kleber 
zeichnete feibft das Denkmal, weiches dem Helden errichtet ward, 
Der geniale Dichter Eord Byron, weicher es fpäter fah, weihte 
dem Gefallenen in feinem Haroıd nadfteheude Verſe: 

Beil Dir, o Pyramibe, fo erhaben 

und fhliht! Du deckſt bier eines Helden Staub, 

Er war ein edler Feind, und Ehre fen, 

Ja, Edt“ auf ewig feinem Anzedenten! 

Kaum ſchloß das Grabmal ſeinen Leichnam eim, 

So rannen Thraͤnen aus des Kriezers Aug” 

Und ſcuchteten tie Gide, wo er ſchlaͤſt 

Kurs war fein Leben, aber glorreich, und 

Unferblidy ift fein Ruhm: er ſchtua den Kampf 

Für Freiheit und für Waterland, und rein. 

Wie das, wofür es glühte, war fein Derk 

Ein edler Beift, wie ber von Paul Armil 

und Brutus, und ein bober Sreienihmung, 

Belebten ibn: es: haben felbſt bie Felade 

Auf feinem Düzel Thraͤnen ibm geweidt. 


Medacteur und Verleger: I. E. Kolb, Wittor. 
— — — — — — — — — — 


Bekanntmachung. 


In der J. C Kolb'ſchen Buchhandlung iſt fo eben erſchienen: 
Lebensgeſchichte 
Napoıteon’$ 


von 
Georg Friedrih Kolb. 

Achtes Baͤndchen. 

8°. Preis 18 kr. 
Diefed Bändchen enthält Nachtraͤge und Ergänzungen, ferner 
Die früher angefündigte Fieine Abhandlung: Frie drich Il. und 
Napoleon, vergleihend dargeſtellt. (Tegtered mit dem 
Motto: „Im Raume mirfen große Männer jelten eintrach⸗ 
tig und gemeinfchaitlich; aber im den Zeiten reichen fie ſich Ale 
die Hinde aus der hohen Gerllerweit herunter zu Einem Baue. 


Sean Paul”) 
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Diefe Zeitung erfhheint wöchentlich dreimal : Dienftags, Deonnerftags und Gamfiags Der vierteljährige Pränumerationd » Preis ift 
in Spever bey dem Werleger, fo wie bey ben koͤnigl. Poftämtern in RpeinsBaiern 1 fl, 21 ir, Die Haupt Grpebition hat 


das königl, Poftamt in Speper übernommen, 





Dentſchland. 

Karldrupe, den a8. Auguſt. Bor einigen Tagen 
wurde der Rebuungd: Beamıe Vohwlokel, welcher be⸗ 
Fauntlich voriges Jahr wegen Staais - Werrath bier im Uos 
tetfubung fam, in das Zuchthaus nad Freiburg gebradt, 
Bein Mirfduldiger , der profiouirte Gehretär Malr, figt 
bereite in dem Schloß Kiplau ben Bruchſal, welches mans 
mehr als Eraaıdı Gefänguiß dient. — Um 9. d, M. farb 
in Wien der ehemalige landftäudifäye Deputirte Ignaz o. 
®leiheaftein. Er war einer der andgezeichnerfien Laud⸗ 
wirthe im Bieitgau. 

Deftreid. 

Wien, den se, Bug. Mitelft Haudfchreibens on ten 
Hofkriegtrarht» Präfitenten haben Se. Maj ter Kaifer 
Zhren darchl. Enkel den Herzog von Reichſtadt zum Haupt⸗ 
mann dei, Sr. Maj. Namen führenden erften Yägerıegis 
ments ernanıt, Somit beginne die militärkiche Laufbahn 
bes jungen Prinzen bereits in diefem Fahre, und er beißt, 
daß er bey dem bevorflebenden Uebungelager Sr, Taiferl, 
Hoh, dem Erzherzog Karl zugerheilt werden folle, 

Srantreii 


Paris, den ao, Aug. Eine weſtphaͤliſche Domäne, 
die Rönig Hleronymus dem Grafen von Zürflenfleio ges 
ſcheukt, und die diefer nachher an den Baron von Bouche⸗ 
porn für 200 000 Franken verfauft batte, wurde nachher 
von dem Herren Kurfürflen wieder eingezogen, und es mar 
darüber von den Erben Bouceporn eine Klage auf Gemährs 
leitung gegen die Erben Fürftenflein erhoben worden, Ja 
der erflen Iofton, gewannen die Kläger, in der zweiten 
verloren fie, und der Upprllationsrichter ſtuͤtzte ſeiaen Spruch 
auf den Tharamfland, daß die Weguabme der Domäne 
durch den ®oureräu eine Handlung der unmiderflehlichen 
Gewalt fey, worür man feine Gewähr leiflen töane, Die 
Sache iſt vor ben Roffationdserichtäbof gefonimen, und dies 
fer bat uun die Eulſcheidung der zweiten YGallanz wieder 
verworfen, fo dad bie Sache vor einen audern Gerichtéhof 
verwiefen ifl, 

Paris, ben a1, Uug. Die erfie Ubtheilung der Er⸗ 
pedltion nach Sriechealaud, 9000 Wann flark, iſt ſelt dem 


27. d, unter Segel. Die Verbiodung zwilchen Toulon und 
dem öffrelchifdhen Theile des mitteſlaͤndiſchen Meeres muB 
nun fünflig um fo lebhafter werden, ald die ganze Unters 
nebmung darauf berechnet werden mußte, daß die franzöfie 
fen Trappen im Drient gerade fo leden follen, äls ob fie 
mo. auf franzöfifchem Boden fländen, Der Genrralintens 
danı bar die audgedchniefle Vollmacht erhalten, weil mon 
woßte, daß er an Ort und Stelle auf Nichts rechnen kann, 


Daris, ben »5. Mag, Der berüchtigte Dr, Ball 
if am Freitage Abends auf feinem Landhaufe in Montrouge 
mit Tode abgegangen, 


BGroßbrirttannien, 


- Rondon, den 91. Aug. Heute kamen Debeſchen vom 

Dberftlientenant Lumley aus Sierra»skeona im Colos 

—— —* — a *3* Unterftauhalrers Herrn 
enham 5 berühmten Meifenben } 

Krankheit melden, : a. 


Rußlaudb. 


Odeſſa, den 11. Hug, Wenxn Ih Ihnen neulich als 
wahrſchelnlich meldete, es ſey zwiſchen den ruflifchen und 
türkifhen Arween bey Schumla ein dreiwochentlicher Waf⸗ 
fenftinftand gefchloffen, fo geſchah dieſes in Folge eines bier 
allgemein verbreiteten und geglaubten Gerüchte, weldes 
fogar mehrere bier refidirende Couſula vrranlaßı haben fol, 
ihren Höfen davon Meldung zu maben, Die Suspenfion 
ber Operationen, welche bis zur Ankunft der ruffifchen Vers 
flärfungen auf dem Kriegeibauplage eingeirereg if, und 
die Sr. Maj. dem Kaifer Muße gewährte, fi auf kurze 
Zeit nad Odeſſa zu begeben, bar eine factiſche Waffenrube 
bey Schumla berbeigefübrt, und zu der Behauptung, daß 
beehalb eine Uebereinkunft eingegangen worden, Veranlafs 
fang gegeben; befonders da der Tag, wo Se. Majeflät wies 
ber bey der Urmee eintreffen wolten, nämlich der 22. Hug, 
fo genau beſtimmt ward, 

Doveffa, bean 13. Bug. Dem Vernehmen nach tritt 
Se. Maj. der Kaifer die Mückreife ins Hauprquartier den 
ar, b.5an, Soviel ift fiber, daß au diefem Lage alle Vers 
flärkungen, bie gegen 85.000 Mana betragen follen, ihre 
Bereinigung mit der Urmee bewerkfichiger haben müffen, 


uud daß alddann ein Hanptangriff unternommen werden 
fol, wenn nidı der Gang ter Ereigniffe fhon früher eine 
Eotwickeluug der Krifis berbeiführt, 

‚ Türkev. 

Conaſtantinopel, den 6. Aug. Huſſein Paſcha bar 
um Verſtaͤrkungen gebeten, die ibm der Gioßweſſier felbft 
zufuͤhtt. Die Pforte bat ein Bulletin brkannt gemacht, 
worin behauptet wird, die Brfagung vou Silifiria habe am 
a, Zulp einen Uusfall gemacht, und das ruſſiſche Bela» 
 gerungelo:p6 gejblagen; die Türfen wollen bey biefer Ges 
Irgenbeit wenig Leute verloren haben, dagegen ſollen an 
sooo Ruffen auf dem Plage geblieben ſeyn. Die Befagung 
bar für diefe Haffentharneue Mäntel erhalten. — Es find 
in Eonflantinepel 84 gefaugene Roſſen eingebracht worden, 
ıworunter ein Stab«offizier. Diefe Gefangenen follten auf 
die Galeeren abgeführt werden, alein der 8, öflreichliche 
Zuternuwciue, der ſich immer der Unglüdlichen ausimmt, 
bar ſich für fie verwenden, morauf itr Schickſal dahin ar» 
mildert wurde, dof man fir in sine Kaſetue -ricquantierge, 
wo fie täglich Mationen erhalten. Ghalib Pafdıa, Bon: 
verneur von Erjerum, und Halil Effendi find beaufisagt 
worden, die Ruhe in dem Pöſchalik von Erzetum, melde 
durch die Faoi fbaren gefährder war, auftecht zu erbalten, 
und ſich den Fortfchritten der Ruſſen entzegen zu fielen, — 
Varna fol ſich im beim Vertbeitigungeflande befinden ; bie 
roſſiſche Flotte iſt daſelbſt angefommen; fie ſoll jedoch durch 
die Käſtenbattetien in ſolchem Reſpelt gebalten werden, daß 
fie ſchwerlich gegen den Hafen etwas unterachmen faun, 

Corfu, den 4. Uug. Ibrahim Paſcha, welchem neus 
lich aus Glexandrig, und ſelbſt aus Zavnte, friſche Lebende 
mittel zugelommen find, fcheint no nicht an die verfprochene 
Käumung von Morea zu denen, Nach Briefen aus Gas 
nina folen ſich die albanefifhen Türken, welche Ybrabim 
verließen, bey ihrem Auézug aus Morea mit den Brfoguns 
gen der Kaflelle von Zepanto gefchlagen haben, und ia den 
Bıfig eines derſelben gelommen feyn, 





+ Heidelberg den 99. Aug. Es ift ungegründet, 
wenn es im Zranffurter Journal dom 28. Aug. beift, 
der Verruf über die Univerfirät Heidelbera fen aufacho- 
ben. Wenn vıele Studierende dahin zurückgekehrt find, 
fo gefchah es blos, um ıbre Angelegenheiten zu Ordnen 
und ſich zur %breife anzuſchicken. Wirklich baben jitzt 
bis auf Wenige, alle Auslander die Univerſität verloffen, 
und der Verruf ift auch von den Studenten der übrigen 
Unmwerfitäten aneıfannt. Es haben zwar mehrere Pro« 
fefforen und Freunde des afademifhen Senats acht Stu—⸗ 
» Dierende Dazu beivogen, eine neue Verbindung zu fliften. 
Von dem Uniberſitäts Amtmann liefen fie ſich iht Ehren» 
mort, mit dem fie in Zranfentbal der Geſammtheit der 
Erudenten gelobten, den Verruf anzuerfennem, zurüde 
aeden, und erklärten nachher den Merruf über die nie 
verſität für aufgeboben. Diefer Schritte fand aber nicht, 
wie fie dermutheten, den Beital der andern Studenten, 
und bat deßhalb nur zur Folge, dof fie von biefen ver» 
achtet merden und felbft in den Verruf fommen. — In 


Heidelberg ift eine ſehr fentimentale Poefie über den Stu⸗ 
dentenausjug »Das Schloß im Abendroth« herausgefom⸗ 
men. Wis den Verfaffer Derfelben bezeichnet das Gerücht 
den befannten Hofrat Diehl von Heidelberg. 

Sıodbolm, den 15, Hug, An die Stelle des jüngft 
verbotenen Nyäre Conversations Bladet erfeint ein Scan- 
dinaviska Conversations-Bladet, und fo beftätigt ſich 
neuerdings, daß bey un die Verbote von Zeirfchriften tu. 
forıf& find, und nur eine faum mierkliche Titeloeränderung 
zubege bringen, 

Um 4, Buguft verflarb. auf feinem Landfige Tunaderg 
bey Upjala Dr. Karl Peer Thauberg, Prefefjor der 
Dredicia und Doranit am der Unioerfität zu Upfala, Com: 
mondeur des Wafa» Ordens, Mirglied von 66 in umd aus⸗ 
laͤndiſchen Akoademien und gelehrten-Geſe Iſchaften, Sesior 
der Univerjirät Upſala ıc, Er war in Jönköping am . 
Nov, 1743 geboren, iz 

Ein römifcher Dicbter, Namen® Sterbini mußte ver 
Kurzem auf einiae Zeir Nom verlaffen, und ſich ie einem 
benachbarten Srädıchen ‚aufhalten, Grein Werbredita war, 
daß er in einer Akademie eine Ode zu Edren der Sieger 
von Naparin vorgelefen harte! (E. u. 3.) 


Der Niederiheinifhe Beobachter (Düffeldorfer Zeitung) 
enthält folgender: Die jetzt 53 Fahr alte ver witiwere Königin 
CEbat lotie oon Porsusal (Sihmwefter der Könige Ferdinand VII, 
voa Spanien) war mit ihrem Gemahl, mır dem fie in einem 
Blier don 15 Jahren vermählt wurde, ſchon in den erſten 
Fahren ie Zwift geraden; ader der Öffentliche Bruch er 
folgte erft 1806 wad dauerte bid zu Jobanus VI. Tode, 
deffen Taze dadurch über alle Defchreibung verbittert wurr 
den, Während divrfer ganzen Zeir Irbien Die Beiden Gatten 


. geirenut wand ſahen ſich nur ein rinyige® Wal, nämlich zur 


Bi ber Eorteskonftitution, wo fie bey einer effeotlichen 
eierlichken ſich im derfelden Loge zeigten. Die Urforhen 
diefer Spaltwag ſiad nicht zuveridffig Defonnt, ac. ıc, ac, 


Noch der Zeitung von Sidney ia Südwales war dab 
Schlff Reſearch, Eapitdn Dillon, welches bie oflindifche 
Compagnie vor 18 Monaten von Ealcutta ausſchickte, um 
über dat Schickſal des unglädliden la Peyroufe Erkandis 
gungen einzuziehen, im Saunar con der Zofel Mallicolo 
pad Epducp zuräcdgelemnen, Gopitäa Dillon batte feinen 
Ueberlebenden von der Maunfhaft mehr auefindlg machen 
töunen, er brachte aber viele Effecten, und ſelbſt ein Stuͤck 
Bildwer?, das die Hinderſeite einer der franzöfifchen Fres 
galten geziert hatte, mit fich. 





Aus ben »„Memoires sur la.cour de Louis Napoleon 
et sar Ja Hollande.« 


Mo auch Napoleon ſich befand, außer freilich auf dem 
Schlachtfelde, war «8 Immer die eifrigite Sorge des dieujl» 
tbuenden Rammterberrn, zu jeder Grunde ein Dad bereit zu 
balten; für diefen Zweck war ihm ein Heuerichürer zu Diens 
ſten, der nichts zu ıbum hatte, als dad Moffer jo warm 
zu halten, wie man wußte, daß es dem Kaifer recht war, 


Zu Utrecht hatte Napoleon dm untern Stode das fräbere 
Schlaͤfzimmer feines Bruders Louis ein, an welches das 
Badzimmer anfließ. Uls fi der Kater am &bend feiner 
Bifanfı za Bett gelegt bare, bereitete der Feuerſchüter, 
obgleich müde und durdhnäßt, wie viele andere Leute vom 
Dienft, erfi das Bad und leute fib dann in ein Kabiner 
neben dem Badzimmer fchlaien, Zur auderwärtigen Ber 
friedigung eines gewiffen Bedürfuiffes mollıe er in ber Nacht 
binaus, war aber wenig mit der Dertlichkeit dekanutz noch 
balb im Schlafe bemerkt er eine Elrine Thür, öffuer leife, 
tritt ela, und taflet num um fib berum, um den Wosgang 
‚zu finden; daben ſtoößt er an einen Stuhl und auf das Bus 
töje fragt ihn Jemand mit ftarker Sıimme: »Mer Ift da?« 
Es mar died Niemand anders, als der Kaiſer felbfl; der 
arme Heuerfhürer erfenmt ihm jegt, fein Verſehen macht 
ihn ganz beflärzt, er verliert den Kopf und die-Zunge iſt 
ibm geläbme, An der Dunkelheit tappı und ſtößt er ams 
dere Diöbel und ſacht vergebens dur diefeibe Thüte wies 
der Hinauszufommen, mwodud er bereingetreten war, Der 
.Kaifer wiederholt feine Ärage und zwar mis noch fiärlerer 
‚@rinmme, glaubt jest, manı wolle iha im Bette überfallen, 
foringt heraus und ergreift nur mob «ine fllberne Uhr. Die 
er immer auf feinem Ropftiffen liegen batte; er ift über 
‚Jeugt, daß man ibm nad) tem !rben geflander babe und 
°6 gelingt Iym endlich, dea mnalädlicden Bewerichäer, dir 
mehr 1odt al& lebendig if, am Aragın ın padrn. Roy 
Iron ruft, ſchreit, flacht; auf fein Larmen eilt der dienfl» 
‚sbuwende Kammerberr derbey, briggt Licht und fiebt nun den 
Kaiſer der Ärangofen, wie er mit der Aaufl anf einen ar» 
men Teufel lofarbeitere, der au der Wurgel ſtark gepadt, 
fib nice au Hertbeihigen wagt, abet dech auß Deu Hauden 
ſeines Begaere ſich lorzumachen ſucht. Nach dem Kam⸗ 
meidiener fam der dienſtizuende Hammerberr, daun der 
Blägrladjutant, der Dberbofmarfcball, ein Palafpräfelt 
ad in eineım Augenblick mar der ganze Hof auf den Beh 
nen, Ehe man die Wahıbeis erfuhr, enifanden taujend 
Vermuthuugen über dieſes Ereiguiß, bie eine immer uns 
“ wahrfgelulicher ald die andere Man hatte, fo hieß «#4, 
Mapoleon entführen wollen; man harte verfacht, ibn ıu 
toͤdten, aber er batte den Meuceimörver mit eigenen Hän⸗ 
den erwärgt, Hätte Muooleon Aruergemabr gebabr, fo hätte 
er mobl verfocht, dem eine Rugel durch den Ropf zu jagen, 
der ibn auf ſolche Meife aufzewedt, fo aber bracbte er ibm 
nur vermittelfl jener dien Uhr, womit er ficb zu feiner 
Bertbeidiguug bemaffner batte, einige kraͤftige @röße bey, 

Der Kaifer befchwerte ſich febr über die fchlechte Mufs 
ſicht im Dieufte des Oberbofmarſchalls, da man mitten in 
der Nacht mir fo leichtet Müde bie zu ibm gelangt war, 
dann war er der Erle, der ſich über dieſee Quiprequo loflig 
machte. — 

Während Nadeleone Nofentkalt ia Helland furbte ſich 
"Marie Louiſe, ohne Wiſſen des Kaifere, engliſche Waaten 
für ibre Toilette zu verſchaffen. Für dieſen Zweck ſetzte eine 
Dame d’atour, Madame Durand, alle fhlauen mud vera 
ſchmitzten Soͤhne Jakobs in Bemraung, die ſich ibre Maas 
sen huadertfach bezahlen ließen, um ſich für die Seſahr zu 


entſchaͤdigen, baß fie unter den Augen Napcleond feinen 
Berchlen zumider haudelten. 

Gonftant,*) der erfle Rammerdiener des KRalfeıe, 
woßte rebt gut, wie febr fein Herr alles derabſcheute, was 
aus Enzland fam, aber er war dennodb unvc:rfichtig genug, 
englifhe Manufacturmaaren zu kaufen. Der Kaifer erhielt 
Keunenid hiervon und gab auf der Eielle dem Dberfammers 
berrn und dem Dberbofmarfdballe Befehl, diefeo Defraus 
danten vom Umte zu jagen und nach Franfreih zurüdzus 
fbiden, Conſtaut wußte, daß auch Marie Luife ein wer 
nz defraudire, und flebte fir am, jeiue Begnadigung zu 
erwirten, Napoleon bemiligte fie, aber nicht ohne Schwie⸗ 
rtafeit, und beibheuerte, er werde von nun an dem, Der 
gegen feine Befehle arbandelı. am Fockmaſte des erſten Fahr⸗ 


zeuzes, das ſich auf der Mbede finde, aufdängen loſſen. 


Die Kaiferin, mir den Worten fpielead, entgezneie den Kai⸗ 
fer, daB er mir dem Worte dem, gewiß vicht aub die 
ver landen babe, »Was wollen Sie damit fagen Madame”? 
fragte Nopoleon etwas übellaunig, — »Ich bemerkte dled,« 
fazte die Kaiferla, »weil audy die Herzogin von Montebello 
und Ich der Berfacbang nicht haben widerftchen Adanen und 
wollte Em, Majeftär bitten, uns mit geringerer Strafe zu 
Beiegen, ald den... Napoleon, Durch dem ſcherzhaften Ton 
Marie Luifeas entmaffner, lächelte und ermwiederte der Kain 
ferin mit dem Muddrude der Güte: »Ulfo audı Bir, meine 
Iheure Areundia, derſchwören ſich wider mein Eoflem gegen 
die Enutäader ? Sie großes Kind! Sie verlangen blos 
darum nad ibren Waaren, weil ich fie oerbiere;. mir zu 
Lieb thun Sie das nicht mebr, ich bite Sie darum,« Dies 
mopte ihm denn die Kalferin verfprehen,. =... 





Buabelupe Victoria, 
während des Unabbängigkeitös Krieges in Mexiko. 


Unter dem Juſurgentencheft, welche nach der Aufloͤſung 
deö erflen meritanifben Gongreffes (am as, Dez. ı815) 
den Buerilatkrieg gegen die Spanier fortführten, war der 
aufgrzeichnerfle durch feine Kühnbeit, wie durch feinen um» 
verföbnlichen Haß gegen den fpanifhen Namen Buadelupe 
Bicroria, ber gegenwärtige Präfident der Republik. Mon 
Morelos, dem Wuführer der Mepublifaner entfandt, um 
ben Befehl auf der öflliben Küfle von Merifo zu überuehe 
men, war es ibm gelungen, obmohl das Häuflein an deſ⸗ 
fen Spige er land, felten über 2000 Maun berrug, die 
Verbindung zwiſchen der Haudtſtadt von Verarruz abzu⸗ 





*) Gonftant ift nur ber Worname biefes’ erften Rammerbieners 
Kapoleons: fein Famfliennamen ift Wery. Gonftant hatte zu 
Kontainebleau vom Kalfer eine Gratifitation von 50,000 $r, 
erholten, da er ibm verſprochen, ihn auf die Juſel Eiba gu 
braleitenz; 016. fein Herr den Abend vor feiner Abreife au Bett 
graangen war, verlieh er ihn ſchaäͤndlicher Weife, während e# 
fih Andere, obne irgend einen elgennüsigen Beweggrund, zum 
Ruhme zählten, das Roos bes gefallenen Fürften fhrilen zu 
bärfen. Das Schickſal bat Sonftant für feine Umrertichkeit 
beftraft: er verwickelte fih in feblgefchlagene Handeleſpekula⸗ 
tionen. Jeht faft ohne Hüifemittei und von der Laft feiner 
Unbankbarkeit zu Boden gebrüdt, lebt er ein trauriges Leden. 


(&neiben, dem einzigen Hafen, durch den damals bie Ders 
biodaug mir Europa unterhalten wurde, Eive velllommene 
Kenntniß der Gegend, die gebirgig und von Engpdffen dorch⸗ 
falten tft, und das unbefchränfte BWertrauen feiner Mach⸗ 
folger erfegten, mas ibm an Zahl abging, und machtes iha 
bald zum Schreden der fpaniichen Truppen, 

Es war feine Gewohnheit, nur eine geringe Monne 
ſchaft um feine Perſos zu behalten und blos bey außerors 
deutlichen Selegenhelten feine ganze Macht zufammen zu 
ziehen: eine rt Krieg, die den wilden Eitten der Eingee 
bornen, aus deneu fein Häuflein befland, am Beflen anyes 
meffen war, und zugleich unmöglidd machte, im Fall eines 
Fehlſchlages, ibn zu verfolgen, Sobald er einen großen 
Streich aufgefübr: batıe, erfolgie eine algemeine Ze ftreuung; 
der Puntı des Zufammentreffens war zum Voraus beftimntt, 
vad oft batte er auf diefe Weile Verlufte, die er erlit, wie⸗ 
ber erfegt, bevor in der Hauziflade moch feine Niederlage 
befannt gewoıden war. 

Über Victoria's Thaten waren nicht blos auf dieſe 
Neckerelen befhränft, Im 3. 1845 hielt er in dem Pa 
von Puenta dei Mey, ben die Jafurgenien mir Wrsillerie 
befegt hatten, einen Trantport von 6000 Maultbieren, den 
Dberft Ugulla au der Spige von avoo Mang nah Vera⸗ 
cruz führen folte, ſechs Monate lang auf. m Dezem der 
deffelben Jabres übertrug der Bicetönig Chlleja, in der Ub⸗ 
ſicht die Verbindung Herzuftellen, die Er» van Militär 
gemalt der Provinz Veracrug Don Fernando Miyaret, el⸗ 
wem Offizier von hohem Rang und ausgezeichneten Eigen» 
ſchaften, der kürzlich duß Spanien angelommen mar, mit 
dern Befehl, auf dem ganzen Abbang won der mrrifanifchen 
Hechebent bie zur Käſte eine Ketie von befefligeem Pollen 
zu errichten, die flarf genug waren, Victoria's Streifzügen 
Schranken zu fegen, Diefer Plan wurde ausgeführt nach 
einer Reihe von Gefechten zwifchen den Fafurgenten und 
den Mopaliften, In denen Mivares almählia Victoria von 
«iner Stellung aus ber andern trieb; und obaleich ber letz⸗ 
sere deu Kampf beinape zwey Sabre lang beftaud, fo ges 
lang es ihm doch nie einen entjeidend«n Borrbeil über die 
Berflärtungen zu erbalten, welche Die Megierung fort waͤh⸗ 
rend dem ige des Krieges zuſandte. Im Lauf des Jah⸗ 
red 1816 fielen die wen feiner alten "Waffengefährien; 
die, durch welche er fie erfegte, harten weder dieſelbe Ber 
‚aeifterung, no diefelbe Uubänglicteit am feine Prrfon, 
Der Eifer, mit welchem die Einwohner anfangs die Sache 
der Unabhängigkeit umfaßt hatten, war erfhönftz malt je⸗ 
dem neuen Unfall nabım ihre Eatmutbigung zu, und, ba 
die nachibeiligen Nacht ichen aus dem Fanern wenig Hoffe 
dang ließen, den Kampf zu einem glüdlichen Ende zu brias 
gen, fo meigerten ſich die Dörfer almäplig, iba ferner zu 
unterlügen, Der Reſt von Bicıoria’s Anhängern zerſtreute 
fib und er war juletzt oft völlig aleın gelaffen. Sela 
Wutb war jedoch unbrezwungen und fein Eatſchluß, unter 
Reiner Bediogung fih den Spaniera zu ergeben, unrıfhäts 
tert, Er flug den Rang und die Belohaungen aus, die 
ibm ale Preis feiner Unterwerfung angelragen wurden und 
ensihloß id, lieber eine Zuflucht in der Eiaſamkeit ber 


ſtuͤrmiſche 


Mälder zu ſuchen, ala den Indulto anzunehmen, durch deu 
viele der Juſurgenten ſich verleiten liegen die Waffen nie 
derzulegen, Done rioen einzigen Begleiter, mit wenig Waſche 
verfeben, fein Schwert an der Seite warf Victoria ſich da 
die Gebirge, Die einen bedeuienden Theil der Provinz Vre 
rac:uz einnehmen und verfhwand aus den Wuzen feiner 
Zandeleute, (Beſchluß folgt.) ' 


As Renoir be la Roche unter ber Dirretorialr Regierung 
Potizeiminifter wurde, richtete er folgende Abbreffe an feine 
Mitbürger, bie als Mufter dienen kann: „Go Ihwicıig noch die 
tgenmwärtigen Umftände erſcheinen, weın man bie vorhergehende 
eit mit unferer jegigen Yage verzleiht, wer von uns 
ſuͤdit dennoch nicht ben Worthril, rine Mesterung zu haben, bir, 
trog allen Hinderniſſen, ſchon durh eine ABmonatlihe Erfahrung 
gluͤcktich erprobt iſt, die fo viele treffliche und fkaunenswertbe Din:e 
bervorpebraht,, die ibren Werbrfferungssrundfag in fih trägt, und 
unter deren Schirm jeder fo eicht ausrunen, und die Wohithaten 
ber Gegenwart, wie die Hoffnunaen ber Zufunft, genießen kann ? 
Wer wollte, obme dem undegreiflihiten Wabnfinn , den Anker lich⸗ 
ten und fih in bie Zufaͤlle urb Stürme einer neuen Revolution 
werfen? Was den Kranyofen jertellein zuſteht, Ift der Gelft ber 
Bewahrung. Das einzige Mittel, bie Hebel ber Vergangenheit 
aut zu machen und bem Unbeil zuvor zu kommen, ift die Liebe zur 
Dednung, ber Gehorfam für die Geſetze, «in aufgekiärter Patrice 
tismus, bie Ruhe und Gini;feit der Bürger, Gehe verblendet 
wären diejenigen, fo entgegennefegte Wänfhe Hätten; denn bie 
Anarchie oder der Despotismus würbe fie für ihren Ierthum ſtra⸗ 
fen ec. Wachſemkeit obne Inquifitiondgeift, Thaͤtigkeit, um alle 
ſchaͤdlichen Werfuche abzuhalten, Eine Fallſtricke, die ein Recht gro 
ben, die Auserften Maafregeln anzumenben, gleiher Damm gegen 
alle Parteien, bie Feinde der Orbnung und der Öffentlichen Sichere 
beit find, teruee Bollsug ber Geſetze in allen heilen der Berwals 
zung — dies find die Pflichten bes Wollaeibeamten,” — 

2 (Biogr. der Delig.) 





Redatteur und Verleger: I. 6. Kolb, Witte. 
— — — — — — — 
Bekanntmachung. 
[135. 22] Preußiſch Rhelaiſche Dampffhifffahrr, 
Während der Monate July, Uuguſt und Septems 
ber werden die Preußiſch Morieiihen Dampfidiffe wöchente 
lid olermal zwiſchen Eöln und Mainz fahren, nämlich: 
Sonutags, Dienflags, Mittwochs und Freitags, More 
gend um 6 Uhr, von, Edle nad —* 
Montags, Miitwochs, Donnerfiogs und Samſtags, Mor⸗ 
gend um 6 Uhr, von Coblenz nah Mainz, 
Sonntags, Morgens um 8 Uhr, Dienflagt, Donarr« 
flags und Freitags, Morgens um 6 Uhr von Maivz 
nach Eöln, J 
Die Preife der Plaͤtze für Paſſagiere find unverändert 
geblieben, jene für Waͤgen aber bedeutend vermindert more 
den, wie aus den Affiſchen zu erfeben iſt. 


[16s, ®] Buzeige 
Ein qualificirrer Wirth wuͤnſcht obmmelt ber Stadt 
Spever eior Wirthſchaft zu miechen, Das Mähere Im Zei⸗ 
tungs » Comptoit. 
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Deutſchland. 


Heidelberg, deu a, Sept. Auf waferer Uaivers 
ſurat yaben fehr viele Melegationen flatt gefunden und mau 
verfichert fogar, es fenen 4— 5 Studenien (als Borfieber 
der verbotenen Borſcheuſchaft 26.) in dad Staaisgeläugniß 
nad Aißlau gebracht worden, j 

Zu Hamburg iſt offizielle Anzeige eingegangen , die 
beiden neulid ausgelaufenen Kriegebdrigantinen dee Kaiſens 
von Marotlo hätten zwar im Ullgemeinen den Auftrag, die 
Slaggen der Mäcıe, welde in Zauger feine Conſulu hal⸗ 
ten, zu beunrubigen, ihr Hauptaugenmeit aber jey , ben 
Handel der hanfearifhen Städte zu beläfligen, Aus diefem 
Grunde hätten fie fib nad dem Norden gewender, um ale 
Schiffe, welche fie ald Eigeuthum der obigen Staͤdte au⸗ 
treffen würden, aufzabringen, i 

Deftreic. 

Wien, den #4. Bug. Gin außerortentlicher Courier 
eus Rio» Faneiro bracte unferm bochoerebtien Mowaraen 
die Nachricht, daß der Raifer Don Pedto in Folze ver rs 
eigniffe in Portuzal ſich eotſchloſſen babe, dem frühtıen Plase 
zufolge , die Aöuizin Maria da Gloria unverzünliy dach 
Wien zu fenden, um fir dem Schutze und der Ddiorae ih⸗ 
red durchlauchtiges Broßvaterd zu übergeben. Tore Maje⸗ 
ftär ift ia dieſem Augenblick bereits auf der Meife brariffen, 
und wird in Genua landen. Man hofft, daß biefee doſt⸗ 
bare Uaterpfand vom GSeſchick beſtimmt ſeyn Fönute, für 
Portugal ein Baud der Verföhnung und des innern Arie 
dend zu werden, — Gerüchten zufolge foR die eoffiiche Mrs 
mee im Laufe des Monats Jolv durch die große Hitze einen 
großen Theil der für fie beſtimmten Ochſen, melde ous 
Durft verſchmachteten, auch einige taufeund Pferde verloren 
baben, Die Strafe von Iſaksza nach Dazardfpid fol mit 
gefallenem Vieh bedeckt ſeyn. 


Srantreid. 

Paris, den a6. Bug. Hr. Bucdhon, Mebacteur des 
Gonftirurionnel, iſt vor Kurzem zum Jäaſoectot der 
öffentlichen Biblierhelen Ftaukreichs, Hr. Parifor, He 
dacteur ded Gourrier, ift im Warinebepartement; Kerr 
DBourquenen, Medacteur des FJourual det Debark, 
im biplomatifchen Fade, und Hr. Salvaundy, der bie 
mit einem großen Sterne unterzeichneten dolitiſchen Uttikel 
des Gourmal des Debaus fihreibt, zum Staatsrath 
ernannt worden. 

Paris, den #7. Aug, Die Stadt Albi if durch kön, 
Drdounanz ermächtigt, innerhalb ihrer Mauern ein Dentmal 
zu Ehren des unglüdiihen La Peproufe zu erridien, Es 


wird auf &ffentlihem Pla dem Haus gegenüber, wo dies 
fer beruͤhmte Serfabıer geboren wurde, aufgeſtellt, 

Paris, den a8, Uug. elivor ſtu neue:biegs zum 
Dicttater von Columbia ernannt worden fina, jedoch nicht 
durch die Convention non Drana, fendern dur dad Volk, 
Seine Unhänger bildeten nimlin in jener Werfammlung 
die Minorirät, und al& fie died gewahıten, entfernten fie 
ſich fämmılid, wodurch bewirkt ward, Daß jede Berath— 
fhlasung unmöglih gemacht wurde, Zugleich rrlicgen fie 
eıne Proflamarioa an dad Volk, woranf dieſes den Kibertator 
old Chef der Republit erflärte, 

Paris, den 30, Aug. Bey Lloyd iſt die (ziem ich uns 
glaublibe) Nachricht eingetroffen, die Branzofen hätten die 
Inſ⸗ſu Mojorta und Minorka befetzt, 

Man meldet aus Toulon unterm a0, Uug. die Tranda 
port, biffe, welche mit der am 7. obgefegelten Grpedition 
uicht abgegangen find, haben diefen Wiorgen unter Eskerte 
nt der Hoſar und der Eomer unfern Dafen ver» 
allen. 

Dat Monder: Uuwefen wirkt ſelbſt anftedend auf den 
@ljag Der Nieverrbelnifde Courier ſagt: Der Oberrhein bar 
die som Hımmel am meiflen begünfligflen Linder um uichıd 
mehr zu beneiden; auch er ift ein Kaud der Wunder gewors 
ben, Ucht Tage nach dem Frohnleichnams feſt, gegen Ende 
ber Veſper, ſah man in der Kirche von Harımanndmeiler, 
bey Sutz, mie die große Hoftie im Eiborium plöglich durch 


ſichtig wurde, glängte und den erflaunten Ouwefenden cin 


Chriſtusbildchen vorſtellte. Der Eindıucd des Wunders war 
fo groß, daß ein Chorkuabe, der «6 beinahe am erſten bea 
merfte, in Ohnmacht fiel, und man ibm zur Verpflegung 
in die Sakriſtey tragen mußte, ° Dies alled wird umfiänds 
lid erzählt in einem gedruckten Bericht an die Elfäßer des 
Dberiheiod, vom P, Franz Sales, Superior des Kloflers 
Zapierre (Schweiz). Zwar bare Hr, Pfarrer Wilig zu 
Hartmanneweiler, indem er das im feiner Rirche gefchehene 
Wunder dem P. Sales mittheilte, auedruͤcklich den Wunſch 
geäußert, baß fein Schreiben nicht gedruckt werde, »um nicht 
In diefen mißlichen Zeiten ben Weiſen diefer Welt Anlaß zu 
Epoir und Tadel zu geben.« Der hochwürdige Pater bat 
nicht geglaubt, bdiefen meifen Rath befolgen zu folen, Doch 
bat er zur Borforge in Form einer redueriſche w Vorſichts 
maaßregel bemerkt, dieſe Erzählung »fey nicht für das 
Poblifum, fondern blos für die frommen Eeelen gedrudt;« 
weiche fronımen Seelen, laut dem Erzähler, »Gort olrls 

leicht dutch diefed Wunder bar einladen wolen, ſich in dies | 
fen Zeiten vol Boshelt und Grfobr zum Kampfe zu waffs 
nen, Die guten Jefaiten» Pattes ihun MWünderlein, um 


gegen bie Böniglichen DOrbonnangen zu protefliren, und ſich 
nörbigenfals von den leichtgläubigen Kandbewohnern beis 
fiehen zu laffın, 
Broßbrittanniem 

London, den 23, Uug. Die brafil. Fregatte Iſabella 
iR den ar. d, von Falmourh abgeſegeit, um die Blofade 
von Mabera aufzuheben. ie har Waffen, Dunitioa und 
800 Mann an Bord, — Bon Lifabon iſt dagegen eine 
Flottille abgefegele, welche diefe Infjel erobern fol, 

Portugal. 

tiffaben, den 13, Aug. Der Ufurpator bat ſo eben 
befoblen, daß die ihrem Schwur treu gebliebenen Mititärs 
(welche dem Kaifer Don Pedro treu geblieben waren), als 
der Beleidigung der Majeftde fibuldig, gerichtet werden 
folen. — Nie btos die Verbaftungen, fondern auch bie 
Vergiftungen dauern fort, So ift der Mdoofat, welcher ſich 
mis der Vertbeitigung der Studenten von Gı'mbra befaßte, 


und im feinem Vortrag gezeigt batte, wie im diefem Prozeß 


alle Formen verlegt wurden, plöglih nad feiner deßfalls 
vorgenommenen Verhaftung geftorben! 
Zürtlen 

Eonflanticoprf, den 10. Bug, Seit dem beſchloſ⸗ 
foren Auéemarſche des G.ogwifiers nah Adriauobel bat 
unter den Mufelmäanern fo zu fazen eine neue Wera bes 
gonnen, und ed ſcheint in der That eine merlwürdige Eins 
netänderung bey allen Beguern des Sultans und feiner 
Meformen eingetreten zu feyn, Mas biezu am meiften beis 
trug, war das Deuehmen der Ulema’s, die vielleicht von 
den Meformen des Sultans für ihre Kirchengüter mehr zu 
fürchten haben, als won einem eutſcheldenden Siege der Hufe 
fen. ein fie bewähren ſich ben der jegigen Krifis als 
Aadte Rechtglaͤubige; Einer ihrer Redaer eutwickelte am 5. 
dies, beim Schlachten der Opferihiere im Pfortenpallafte als 
Die Roßſchweife des Broßmeffired aufgefteht wurden, mit 
vielem Wortreichthum ihren Wadlſoruch, der nichts Gerin⸗ 
geres iſt, old den Mufelmännern ald Gottes Stimme zu 
gebieten: jetzt oder nie den Kampf für ihren Glauben 
zu begiauen! Zugleich ermabnte er das Bolt, allem inuern 
Zwift zu entfagen und fid dem Dienſte des Glaubens und 
des Meichs zu weihen. Dem Auſcheln nady wurde bdiefer 
Zuruf mit großem Entbufiaetmus aufgenommen, und bie 
Piorte redinet non feft auf die Unterfiügung aller Wollte 
Noffee, Auch iſt die Zurucberufung des ehemaligen Reise 
Effendi's aud der MWerbanaung ein Zeichen, daß die Rezies 
rung die Parteien im Junern zu verföhnen ſucht. Bekannte 
lich ward er als vermeintlicyer Freund der Jauitſchareu 
verbannt, 

— Der Sultan felbft bat heute erflärt, daß er vaͤch⸗ 
fiens mit nem Sandfhalis Sherif und dem ganyen Nufgebot 
(welches auf 300 000 Mana gefhäßt wird) ins Feld zirbeq 
mwole, Er wird fein Lager zunähfi in Remiſch Paſcha, 
orerbalb der Feſtung Ejub, beziehen, Schon merden Ejub 
und Daud Paſcha, unter Leitung englifcher Fngenieurs, 
befeſtigt, um Eooftantinopel von dieſer Seite zut Schutp 
mauer zu dienen, Es ift aber wahrfcheinlich, daß der Buls 
tan in diefem Lager mis den Uufgeboie verweilen und den 


Beinb erwarten wird, indem mad feiner Entfernung bie 
Mube der Haupıfladı ſchwer au erhalten ſeyn dürfte. Solls 
ten die Ruſſen Shumla überwältigen, fo wird alsdauu 
water Eonfiantinopeld Mauern ein hartnddiger Kampf bes 
gianen, der zugleih nad dem. mas fein drey Moden bier 
vorgeht, dad Loos aller Chriſten auf eine furdibare Weiſe 
eatſcheidea wird, Mir Ungſt blickt Jedermann der weitern 
Eatwidelung ber jeßigen verbängnigoollen Kriſis entgegen, 
— (Privarbriefen aus Semlin vom se. Bug, zufolge, 
hatie man ia Belgrao Nachrichten bis zum 14. aus Cons 
Rantinopel, nah melden des zu den Waffen gegriffen 
baben fol, Die meiften Kaufmannsläden waren gefchloffen, 
und aller Verkehr ftocdte, Der Sultan wohte, wie es hieß, 
dad Saudjhats Sherif am zo. aufpflanyen laffen, und mit 
den Milijen das Lager außerhalb ber Stadt beziehen.) 

SJaffy, dea ı7, Bug. Es gebt hier ein underbürgtes 
Geruͤcht, daß fid) Varna ergeben babe; die Befldtigung fleht 
zu erwarten. Seit Unfang dieſes Monats find dur uus 
fere Gegend gegen 60,000 Mann Verftärtungetruppen für 
die tuſſiſche Bımee marfhirt. General Graf Yangeron brs 
fedligt die Barden, 

Semlin, den a1, Uug. Zus Bosnien lauten die 
Nabribten fottwaͤhrend beunrahigend. Die Fafurgenten 
von Sarajıvo haben die Übrizen Staͤdte der Provinz aufs 
gefordert, mit ibmen-gemeinichaftliche Sache zu madra, uud 
den Wugenblxf zu besugen, wo die Pforte mit Rußland 
im Kriege iſt, um ſich von der rürlifchen Oberherrſchaft frey 
zu waches; fie deuteten dabey auf rin Einverfiändnig mit 
den Sersiern bie, Dbaleih nun die Seroier. durch anbere 
Joteteſſen als die Bosnier geleitet, ſich Leicht. beflimmen 
könnten ſich gegen die Pforte aurjulehnen, fo it doch auch 
audererfeiis zu vermurhen, daß fir bey den langjamen Dpes 
rationen der raffiiben Urmee, der Wamefenbeit fo Marker 
türfifher Befagungen in den feroifchen Feſtangen, und ber 
Deforgeid, ſich ſpaͤtet allein üderlaffen, und ter Nache der 
Türten blosuejtelg, zu ſehen, ficb noch vor der offenen Er⸗ 
Härung des Wafflandes fcheuen werden, falß fie der Mits 
wirfung ihrer Greuzuacdbara in Bosnien micht ganz ficher 
find, Die Fufurgenten ia Sarajevo haben fiat des abze⸗ 
frgeen Wefliers Uddurahman Paſcha's (der nach der dt» 
ſchloſſe nen Urbereintuuft ſich na Trabnit zurüczieben folte, 
ed jedocd nicht mayıe ſich dort aufjubalıen, fondern ſich 
nad) der Heilung Jusla unter den Schuß eines alten Kritgs⸗ 
gefährten begab) einen Stelldertreter erwählt, der feinem 
Umte mit großer Feſtigkeit vorflebe, Er fol die Nädelde 
führer des Aufſtandes dermocht baben, den größten Theil 
ber Truppen nad Hauſe zu fwiden, dat Land aber fo zu 
organifiren, daß mit größter Schnelligkeit ein aufebuliches 
Zruppentorps zufammengezogen werden, und nötbigenfoils 
das allgemeine Uufgebot in Wirkſamkeit treten fanu, Er 
ſucht der Infarrection durch ale möglichen Mittel Krafı zu 
geben, vernachläfligt aber auch nichts, den Augeunblick zu 
entfernen, wo die Pforte ſich bewogen fehen könnte, ihrem 
Unfchn mir Gewalt Nachdruck zu geb / n. Zo dieſem Ende 
ſoll er einen Eilboten nach Contlontineurl geſchickt baben, 
um dem Stoßderta Eutſchuldigungen üder das Vorgefahene 


zu maden, und ihm ben vom dem abgefeiten Weſſter Ab⸗ 
Durahman Paſcha den Rebellen bey UÜbſchlaß der Uebereins 
Funft ausgeflelien Revers zu übergeben, worin er befannte, 
ſich die größten Erpreffungen gegen die Einwohner Bosniens 
erlandbt zu baben, 

Buchareſt, den ⸗. Aug. Um den Uebeln vorzubeus 
gen, welche eine Wozahl von Quackſalbera, deren Eldorado 
bisher die Wallachey war, unter dem Molke verbreiten, bat 
der von der ruſſiſchen Megierung aufgefielte Chef des Men 
diziaalweiend alle Aerzte, welche in der Moldau und Wal⸗ 
Llachey praftiziren, mittelft eines Cirkulars aufgefordert, ihre 
Diplome der Arztlidden Commiſſion zur Einſicht und Viſi⸗ 
rong vorzulegen, 





Das Montags» Blate fogt: »Während man vlelleicht 
In ben dlesſeits rheinifhen Sıädten, Im Bewußtſeyn lojaler 
Brfinnung und ohne an Weiteres zu denken, die Aufids 
fung der Ceatrals Unterfudungs» Commiffion gewänſcht 
bätte, wird und im Metperus von Mainz aus beroorgebos 
bea, welcher Bortpeil dadurch der Stadt entgehen wird, 
Die Berechnung lautet, wie folgt: Feder Staat zahlt feis 
nem Commiffär und den beigrordueten Sekretär an Tage 
geldern 22 und resp. 8 Gulden, alfo für ein Jahr: 10 950 
Gulden; dird macht für 7 Commiffäre und 7 &ekreiäre 
alljährlid 76.650 ., wozu mod 4ono G, für Miende 
kommen, alfo in Summa 80,650 Bulden, Dirfe Befannıs 
machuug kang übrigens nur von allgemeinem Nogen fene, 
da nichts beffer dem Volke bemeift, dad ihm die demago zi⸗ 
ſcheu Umtriebe jeder Zeit theuer zu fliehen kommen; und 
‚gar tüchtigen Übjchredung für die Zukunft dürfte, ſtau aller 
Publitation der Unterfuhungs s Ucien, diefe Koſtenberech⸗ 
nung genügen, « 

Krimiualfall, 

Bey ber Garnifon in Spandau fland ein Unteroffizier, 
ber rüber in öftrelcifchen Dieuften, wahrfcheintich in einem 
böbern Range, gemwefen, aus ſolchen aber defertirt war, 
fi als Gemeiner im preaßifhe Dienfle anwerbea ließ, und 
wegen feiner Seſchicklichkeit, zum Unteroffizier hinaufaerüdt 
mar, Er hatte eine Frau mitgebracht, ſich aber dem Trunfe 
ergeben und fa diefem Zuflaude ſich zuweilen Erjeffe ers 
laubt, Bor Kurzem verlangte er des Worgene um 3 Uhr 
vom feiner Frau, fie folle lhm Brannımein ſchaffeu! fie konnte 
dieß wicht bewerkftelligen; er ſchickte nun fein Kind darnach 
fort, und beſadl der Frau, ihm einen Eimer mit Waſſer 
in das Zimmer zu dringen, um ſich zu waſchen. Sie ges 
nügte felnem Verlangen, Da erwürgte er fie nicht mur, 
fondern legte auch die Eingemeide der Ermordeten im den 
Eimer mit Waſſer. Nach biefer Faunibalifhen That ging 
er zu bem Compaguiecheſ, meldeie den Tob der Arau und 
bar um die Begräbulßtoflen, Dirfer fandıe einen Thiurgus 
bin. Er wollte ihm bie mit einem Tuche bededire Leibe 
vicht zeigen, Der Chirurgus abnete eine Ermordung, und 
auf deffen Unzrige wurde der Mörder verhaftet. Er bat 
bie That geläugnet, aber eingeflanden, daß er, ba feine Ftau 
geſtorben, deshalb die Fingemeide herausgenommen, weil 
fie immer geklagt habe, daß fie an eivem Bandiwarme Lite ; 


er babe ſich überzeugen wollen, ob dies wahr ſey. Es find 
wirle Zeichen vorhanden, daß diefer Meoſch bolb wahofinnig 
ik. So weit ifl dies Ergebriß nur ſchauderhaft. ber die 
Ermordete iſt die Schwägerin des Audreas Hofer; fie 
bat Ihn damals gegen eine reiche Belohnung verrathen, als 
er verhaftet und demuächft erfchoffen wurde, %) Yu iprer 
Heimath durfie fie, nach einer ſoichen Wlorthat, wicht biels 
ben, fie flüchrere fi) daher mir ihrem Blurgelde in das 
Deſtreſchiſche, dort lerote fie der Unteroffizier fennen und 
ebelichte fie wegen dieſes nun laͤngſt durchgebrachten Geldes, 
— Furchtbare Nemefis! (Korteſp. v. D,) 


©» Ja zedem Fahre werden viele Millionen (au) aus 
Deurfchland) vergeuder, indem man Mifionen nach fernen 
Kändern fender, um die Bewohner derfelben zu Chriſten 
umzufcaffen, Düne Bedenten verbreitet man dann ſiets 
Die Berichte von foldyen Miſſionären, welche freilich meiflens 
ganz anderfi lauten, ald die voruriheilefreiern Prüfer, Bon 
Drabeite erhielten wir 5. B. erft Pürzlich durch den Kaplıda 
Kogebue (einen trefflichen Beobachter) die keineawegs ers 
freuende Nachticht, auf 8000 fen die Zahl der Einwohner 
biefer Infel gefunten, die vordem wohl über 100,000 betrug, 
Auch dort wuͤthete ein Religionskrieg, und im Verbältwif 
beiaab nicht minder blutig, als einft ia Sachſen und im 
Umerital — 

Freilich vermag (glüdlicher Weile!) nicht überall ber 
Banaritmus gleich fehr za wirken, Uber dennoch ſollten 
wir vernünftiger Weife (dom Beifpiele genug haben, um 
die Urberzrugung mindeflens von der Nußlofigkeit 
folcher Miffionen zu erlangen, Go haben wir 5. B. durch 
Onitin, Pallas und einige Anderen die Wirkungen unferer 
Bekehruugs wutb bey den Finnen, Tartaten und Mongolen 
erfahren. Ulle jene Männer berichteten, daß die neuen Chris 
fen unter dieſen Völkern faft blos ſolche Horden fiad, welche 
in der größten Noıy und Armuth leben, und melde ſich 
nur in Noffnung auf Gewinn taufen ließen; ferner, 
daß fie durch bie Jogenannte Belrhrung um nichts chrifle 
licher geworden find, als fie vorher waren (»böchftend mach⸗ 
ten fir, den Ruſſen gefälig zu fern, ein Paar griechiſche 
Kirchengebraͤuche mit, und feierten die. Rirchenfefle redlich, 
weil’s daben Dier und Brandwein zu faufen 
gab,.“) Dir wehlhabenden Nartonen hingegen, die hrerdeus 
reicheren Tungufen , die Deltiren u, ſ. w. orrbarrten treulich 
bey ihren Laudesgöttern wad väterlichen Uebungen, Far 
die Auswanderungen virfer Kalmuden in’s chigeſiſche Bes 
biet waren eine Kolae des Unwillens diefer Mongolen ges 
pen die raſſiſchea Priefter und deren bewaffneten Diakonen, 
(Die lamaifhen Weiflihen follen dem Wolfe den VBelche 
rungeeifer der Ruſſen folgendermaßen erflärt haben: » Der 
ruifiiche Gott will Geld, der ruſſiſche Statthalter Brod, der 
ruſſiſche Eyaar Rekruten; darum folt ıhr Ehriflen werden, 





*) Der Priefter Donap, ehemala Hofers Kreund und Bertrau» 
tee war es befanntiim, ber biefen ben Franzoſen verrieth. 
Sollte vielleiht ein folher Fall eingetreten fenn, wie der von 
Voß in feinem Sedichte die Keufelsbefhmörung geſchil⸗ 
derte ? (Anm, d, Red.) 


und Vckerbau treiben, wie Gefangene.) Was foll das 
—— dauert die Belehrungswurh fort, wohl noch 
werden: = 





Buabdelupe Victoria, 
[Bortfegung.] 

Während der erften Woche wurde Bictoria von den Ins 
dianerw, die ihm fehr ergeben waren, mit Lebensmirteln vers 
feben; aber der Wicefönig mar fo beforgt, daß er auf feir 
ner Zufludrefiänte wieder beroorfommen könnte, daß er 
taufend Diana gegen ihu ausſandte, die is Meine Detofibee 
mens geibeilt ihn wie ein reifendee Iyier von Verg zu Berg 
jagten. Wo es immer befauns wurde, Daß eio Dorf ihn 
aufgenommen oder nur feine Bebürfniffe befriedigı hatte, 
wurde ed ohne Gnade niedergebrannt,. und dieſe Streuge ſetzte 
die Jadiauer im foldyes Schrecken, daß fie eatweder bey dem 
Aublick⸗ Wicroria’s die Flucht ergriffen, oder die Erflen was 
ren, die Nähe eines Mannes zu melden, deffen Gegeuwart 
ihnen fo verderblih wurde. Sechs Monate lang wurde er 
auf diefe Weile verfolgt; feine Feinde waren ibm eft fo 
mabe auf den Ferfen, daß er Ihre Flüche gegen ihn und 
groen deu Drfizier, der fie aur eine fo befchwerliche Jagd 
ausiendere, bören Bounte, Einmal eutwiſchte er einem Des 
taſchement, auf welchts er geſteßen war, nur dadurch, daß 
er durch einen Strom ſchwamm, über den fie ibm ulche 
folgen koauten; und bey mebreren andern Belegenheiten 
verbarg er fib in der unmitelbarfien Nähe der königlichen 
Truppen unter dem dichten Grefträuch, wemit die Wälder 
von Beracruz angefüllt find, Eupdlich erfand man eine Fa: 
bei, um den WBicelönig zu befriedigen; indem «la Leichnam 
gefunden wurde, den man für den ded Mictöoria erfaunıe, 
@ine genaue Befchreibung wurde gegeben, die in der Gas 
zeita von Merito erfchien, und Die Truppen wuiden zu 
Dringenderen Geſchaͤften abgerufen. 

Aber Bictoria’s Prüfungen hörten mit feiner Werfol⸗ 
gung nicht auf, Erfböoft darch die Moftrengungen und 
Befchwerden, die er erduldet hatte, feine Kleider in Stüden 
zerriffen und fein Leib zerfegt durch Las dornige Bebüfch 
der Tropenpflangen, waren feine Leiden noch immer uns 
glaublih. Während des Sommers friftere er feine Grifting 
durch die Fradie, mit denen die Natas unter dieſem Clima 
fo freigebig ift, Aber im Winter wurde er durd den Huu— 
ger faft aufgerieben, und oft ergäblte er ſpätet in Geſell⸗ 
fchaften, daß nie ein Mahl ihm fo viel Vergnügen gemacht 
babe, als wenn er damals, nach langer Entbehrung allır 
@peife, die Anochen von gefüllenen Pferden oder andern 
todten Thieren beuagen konnte, die er in deu Wäldern fund, 
Ulmäblig gewöhnte er fih an folde Enibaltfamkeit, daß 
er oier und felbit fünf Tage alle Nabrung außer Waſſer 
enibehren konute, ohne die geringfle Beſchwerde davon gu 
empfinden; menn er aber [äugere Zeit der Sprife beraubt 
blieb, fo quälte ihm der Hunger beito empfindliber: Dreiig 
Monate Foftere er fein Brod und fab kein menſchliches We— 
fen, oder gab manchmal ſelbſt den WBedanten auf, je wies 
der Menfchen zu feben, Beine Aleider beflanden yuleg: in 
einem einzigen Stuͤck Baumwollenzeug, das er gejunden 


batte, als ihn ber Hunger eined Tages näher, ald gewöhn⸗ 
lich zu einer Hütte trieb; wad dieß war für ibn ein unbe⸗ 


zahlbarer Schatz. GEWeſchluß folgt.) 


Dee Botaniker Liotard, welcher ald Solbat gedient und 
wegen einer im Kelbzuge gegen Gorfita erhaltenen Wunde feinen 
Abſchied nehmen mußte, legte fih erft mit 35 Jahren auf das 
Stubium der Pflanzenkunde, und erlangte darin die vorzüglichften 
Kenntniffe. Im I. 1768 kam 3, 3. Rouffeau zu ihm, und 
verlangte Unterriht im dieſet Wiſſenſchaft. „ Eier find [ehe alt 
bafür,” war die Antwort, „Um fo mehr werde id, arbeiten,” vers 
fegte jener. „Dann bin id} zu Ihren Dienften ‚ fügte Livtard, 
Seine Gefaͤlligkeit, Geduld unb Sorgfalt entzütten den Berfalre 
des Emil. Gr fihrieb in der Folge oft an benfelben, ſowodl um 
ibm Aufträge wegen Pflanzen zu geben, als um ſich mit einem 
Mann zu unterhalten, den die Ratur allein gebildet batte Tios 
tard war einmal mißverguägt, daß er keine Antwort von feinem 
guten Gorrefponbenten erhalten hatte, und wandte fih on 
eine geübtere Feder als bie ſeinige. Rouſſeau gab wieder keine 
Antwort; da madte ihm Liotard Borwärfe in feiner gemöhns 
lihen Sprade, Jeht ſchrieb der Philofopy: „Weil Sie, mein 
lieber Liotard, wieder Cie felbfl geworden find, fo eile ib, Ihe 
nen zu antworten ıc. 26.” — (Biogr, der Zeitg.) 


* In Nichts find mie modernen Menſchen eben im Stande, «8 
den Alten zuvor zu thun. Man bat fo ſehr wegen ber Webertrei- 
dungen in den Rapoleonifhen und anderen Bulletins gefcrieen, 
und doeh — was find fie felbft gegen den Berichten der Römer, 
Juden ze. 2 Plutarch fogar berichtet in dem Leben Publis 
colas, biefer babe einft bie Sabiner bergeftalt geſchlazen, baß, 
während von ibnen 13,000 Erſchlagene den pe bebedt hät» 
ten, nicht ein Römer geblieben ſey! — 











Mebacteie und Verleger: 3. G. Kolb, Wittwe. 
— — — — — — —— — 
Bekanntmachungen. 

(56.] Die ⸗600te Ziehuug inMürnberg ift heute 
Eomftag den 30, Auguſt 1828 unter den gewöhnlichen For⸗ 
malitäten vor fich gegangen, wobey nachflehende Nummern 
zum Borfchein kamen: 

36. 78. 45. 20. 59. 

Die sorte Ziehung wird den 30. Gent. und inzmie 
fen die 1esıte Münchner Ziebung den 9. September und 
die S6ate Megenöburger Ziehung den ı8, Sept, vor ſich 
geben, 

Königl. baier. Fotto-Amt Spever- 
Shwindl, 
—— — — — wGG— — 
[164. ®] Anazeige. 

Ein qualificirter Wirth wuͤuſcht ohuweit ber Stadt 
Speyer eine Wirtdſchaft zu miethen. Das Nähere im Ztis 
taugd« Comptoir, 

[163.] Ein febr gut gebaltened weingrünes Baß, 10 
Fuder haltend, ift zu verfaufen, Das Näbere in der Er⸗ 
pedition dieſes Blattes 

e Worgaeur, der mit guten Zeugaifen vers 


fehen ift, wird geſucht. Sigenfupl, 








Neue Speyerer 


zeitung, 





Samstag Niro 


108. den 6. September 1828. 





Deftreid. 

Wien, den a9. Hug. So eben trifft bier die Nachs 
richt ein, daß Udmiral Breigh in den Hafen von Bartıa 
eingedrungen fey, und fi aller dort liegenden Schiffe bes 
——* babe, Bey Abgang bed Coutiers war bad Gefecht 
allgemein. 
Großbrittanniem, 

London, den a6, Aug. Die Fregatte Glasgow If 
am a4. d, von Navarin, wofelbfi fie amı 29. Juny abge» 
gaugen war, im Hafen von Portsmouth angelommen, Die 
Diffiziere diefes Fahrzeugs berichten, daß Morea volljiändig 
verwüfter fey, Tag und Nacht ſehe man die Flammen aus 
allen Tbeilen dieſes unglüdlichen Laudes auffteigen, welche 
die Verheerung beurfunden ıc. Ibtahim wolle fudeffen doch 
wirklich diefed Land, in welchem er ſich nad diefer Zerſtö⸗ 
sung unmöglich länger halten fönne, nun eudlid räumen. 

E Tärkev. 

Eonftantinopel, den sr. Aug. Seil meinem legten 
vom 6, d, iſt bier nicht6 von Dedeurung vorgefallen. auds 
genommen daß auf die Nachricht vom dem, bedenklichen Fort, 
ſchrliten der Nuffen in Ufien, wo General Paskewitſch mit 
einigen Häupiera der Zaniıfharen in Unierhautlung fichen 
fol, die obnebia wenig günftige Stimmung der Haupiſtadt 
einen fehr ängfilichen Eharakter angenommen, und der Broß» 
berr befohlen har, daß alle noch ia Aſien befindlihen Pas 
ſcha's ihre Truppentontingente gegen Urmenien, und wicht 
wie früber angeorner war, nad Europa führen follen, Eine 
Eoloune von 6000 Mann aflatifcyer Truppen, die an der 
europäiichen Küfte gelandet hatte, ward fogleich wieder eine 
geſchifft, um an die afiarifche zurüdzulehren, Die Krieges 
rüflungen dauern inzwifcen fort, allein der Großherr wiü 
fie fo geleiter wiffen, daß die Haupifladt dadurch nicht ger 
fährder werde, und die große Unzahl Mißorrgnügter feine 
Gelegenheit finde, fie zu verrdiberifchhen Anfchlägen zu bes 
nugen, Wie ſchon früher gemeldet, geſchieht die Bewaffnung 
des allgemeinen Aufgebers zu Wdriauopil; wohin der Wrop» 
weflier am 16, von Daud Paſcha aufbtechen fol, Der 


Großberr, der dem Feinde von Uußen und Jauen die Epige 


zu bieten bat, wird fih nad Ramir Schifil:f, einem Heinen 
BVorwerke unfern der Haupıfladt, das aufs Soraföttiufe 
befeftigt wird, begeben, um aus biefer neu geichaffenen Eis 
tadelle den KRılegkoperationen Nachdtuck zu gebea, uud zus 
gleich die Hauptftavı im Zaume zu balten, Es heiße. Nas 
mir Schiſtlik fole zu diefem Ende mit einem verfdanzten 
Lager, welches ungefähr 15,000 Manu faſſen faun, in Vers 
bindung gefegt werden, und alle regulairen Zıuppen, bie vo 
in der Haupiſtadt find, würden in einigen Tagen aufbreden, 


um om biefem Lager zu arbeiten, fie werben im der dortigen 
Kaſerne, und unter Zelten untergebracht werden, Die Hige 
iR fepr druͤckeud, und bey der Armee jollen ſich viele Kranke 
beiten zeigen, Es wird daher ein Quarautaiuegebäude auf 
der Strape nah Daud Pafcha errichtet, um ale von der 
Urmee kommenden Jadibiduen der Quarantaine zu unters 
werfen; diefe Anordauug wird die Verbindungen mit Wdrias 
nopel fehr eiſchweren, und und die ohnehin färglicdien Mach⸗ 
richten von der Urmee ganz entziehen, Seit einiger Zeit 
find wir obnedied in völliger Wugemißheit über die Vorfälle 
auf dem Kriegefdauplage, mad nur die Porfiogaomien der 
Geſchaͤfte traͤger deuten mehr oder miuder deu Staud der 
Dinge an, Nah diefen zu urtbeilen, fcheint man io dem 
Lager bey Schumla jige weniger Beforguiffe als früher zu 
begea, und die Kuffen fcheinen Beine enticheidenden Bortbeile 
errungen zu haben; die Türken leben jedoch in der Erwars 
tung wichtiger Ereigniffe, Um 9. waren mehrere ruſſiſche 
Krle zeſchiffe im Augeſichte der Leuchtihuͤtme des Boephorus, 
und jbienen günfligen Wiod abzuwarten, um mit der Strös 
mung einzulaufen, Die gaoge türkische Diarine ward das 
dur is Bewegung geſetzt; die Raneniere wurden auf bie 
Baiteriia fommandiıt und mußten die gauze Nacht auf 
Ihren Poften verweilen. Die Schiffe haben fi zwar ente 
formt, toch fol man fie noch immer auf dem boben Meere 
feden,. Der Paſcha von Mraila, ber Kicker nehr u 
um von thaer Gommiffion gerichtet zu werden, — 13 
ſoprochen, jedom nad Wfien verwiefen worden, Der eher 
malige Kloja Bey Achmed Ehelungi Effendi ift zum Kais 
malan in der Mefidinz ernannı, um in Wbwefenheit des 
Großmeifiers den Geſchaͤſten vorzufteben, 

— Uußer dem Falle von Auapa ift auch die Feſtung 
Kars nach einem hartnädigen Widerflaude, von den Ruffen 
init Sturm erobert worden, die nun gegen Erzerum vors 
ruͤcken. Wan beforgt au, daß Pori, die letzie Fefluug, 
weiche die Pforte am öftlichen Lutoral des (dmwarzen Mer» 
res uoch befigt. vächſteus in die Gewalt der Ruffen fallen 
dürfte. — Der Auemarſch des Stoßweſſiers zur Mrmer, 
— man fagt nad Mdrianopel — ſoll binnen kurzer Zeit 
erfolgen; fein Kaimakau oder Stellvertreter ift bereits er» 
nannte, Man fpricr aud davon, daß der Sultan felbit 
naͤchſtens in der Näbe der Hauptſtadt, und zmar bey Ras 
mis» Tichiflit fein Feld⸗Hoflager aufſchlagen werde, 

Bucareft, deu a0, Aug, Nach der Kleinen Wallachey 
find Berftärfangen, ungefähr 12,000 Maun mit 50 Kauos 
ven, vorgerückt, welche dazu dienen follen, die Befagung 
von MWiddin, Die zu wiederholtenmalen Üngriffe auf deu 
GSenttal Geismar gemacht hat, im Zaume zu halten, Aus 


dem ruffifhen Hauptauartiere Bafarbzif erfährt man, baf 
der Kaifer bis zum »5, Uug. daſelbſt eintreffen, und daß 
die Kriegsoperationen alddann auf das Nachdrücklichſte ber 
trieben werden follen, Die ruſſiſchen Verſchauzungen vor 
Schumle find dem Vernehnen nad), bereits vollendet, uud 
die Urtillerie in die Barterien eingeführt, fo daß man täg: 
lich der Eröffuung ded Dombardements entgegen fa). Doch 
wollen bier Einige wiffeo, daß Schumla blos eingefiloffen 
werden folle, und zwar aur dur einen Theil der ruſſiſchen 
rmee, während 'ein auderer auf der Strafe von Paravadi 
degen Üdrianopel vorrüden werde, MWahrfeinlib wird der 
Kalfer felbft Mich zu der Urmee beaeben, die gegen Wdriar 
mopel beſtimmt ift, während der General Witrgenflein die 
Belagerung von Schumla leiter. Man fügt binzu, ſchon 
jegt fen nur wo Ein Communitationsweg zwiſchen Schumla 
uud Wpdrianopel frey. indeffen wären die Roffen feit einigen 
Tagen, um ſich auch ouf diefem Wege feftsufegen, ununs 
terbrochen mit den Türken im Gefechte, und es werde von 
beiden Seiten mit der größten Hartuäcktakeit gefochten, Solte 
es den Raſſen gelingen ſith diefes Poſtens zu bemeiltern, 
fo würde die Lage der tärtifchen Armee bey Schumla febr 
mißlich werden, Varuag um jeden Preis zu nehmen, fol 
bereits won der Land» und Serfeire begonnen haben, Barna 
iſt für die Raſſen im jeder Deziebung fedr wichtig; der Fall 
Diefed Platzes überliefert ibrer Flotte den Hafen von Burs 
gas, nat öffaer ihr die Verbindung mit der Laudarmec. 
Spanifhes AUmerila, 
Garthagena, ben 29 Juny. (Aus einem Handelds 
fchreiben.) Wir können Yyuen eudli von dem Auszange 
der politifchen Kriſis, im welchet Colambien feit mehreren 
Jahten ſchwebt, Nahricht geben, Bolivar ift all Ober⸗ 
baupt der Republik preflamirt, a re pi 
i fi en berbeigefübrt, € gro 
zur A  Drune vereinigt, Wollvar bea 
fand fih in Bataramanga. zwey Tagreifen von jener Stadt 
entfernt, um die Berfammluug zu beoba fuer. Die Wedre 
beit war gegen Bolivar, uud bandelre den Ubſichten Sants 
Underd gemäß. Nach meyrern fürmichben Sitzunzen nahm 
die Minoritaͤt, welche aus 24 Dollar günfligen Mirglies 
dern briiand (56 waren gezenmäctiz), den Esiſchluß ich 
zuräczuzieben, und eine Zuſchtift au das Wolf zu erlaffen, 
worin fie erflärte, daß fie Reine denn Jatereſſe der Mepublit 
enigegengefegten Beſchluͤſſe durch ihre Begenmart beftäitgen 
töane, Da die Auzahl der übrigen Wieder, melde auf 
Ihrem Poften geblieder, nicht mehr hinreichend war, fo löste 
fi die Verſammluag auf, So bald dies la Bozota, wo 
Bolivar vorzuͤalich beliebt if, befanne ward, verfammelten 
ſich die DObrizfeiten und das Volk, und ernannten ihn zum 
Dberhaupte der Mepablit, In den Haupiſtädten der Des 
pariemeute folgten Die Obrigkeiten jur dieſem Beifpiele, 
und überall har Bolivar ohn⸗ Widerſtand gefiegt, Garıbas 
gena bat deu a5. d. M. feine Einwiltgungsafte abzefaßt. 
Saut ⸗Ander, der ale Hoffaung aufgab und feinen Bürgers 
Prieg entzünden wollte, verlangte feinen Pag, um die Mer 


publif zu verlaffen, aber Bolioar erflärte ihm, er dürfe ' 


ſich aicht enıferaen, bevor er die Vicrpräfiventeoflelle fürms 


li abgegeben, und Rechnung von feiner Verwaltong gelegt 
babe, — Wir dürfen uns darauf gerapt machen, daf man 
Bolivars Berragen in Europa auf fehr verfhiedeue. Weife 
beurspeilen, und daffelbe feinem Ehrgeize zuſchreiben wird; 
aber, ſelbſt auf dem Schauplage der Begebenheiten, "und 
Zeugen der Uaraben, welche (dom mehrere Fahre fortdauern, 
tönnen wir verfichern, ohue Furcht bey denen, weiche das 
Kaud kennen, MWiderfprucb zu finden, daß «6 kein anderes 
Mittel gab, die Ordnung und Hohe wied r herzuftellen, und 
bie Volziefung der Sefetze ju ſicheraä. als die Dictatur ei⸗ 
nem Präftigen und redlihen Maune zu übertragen, welcher 
UNE für fein Vaterland aufgeopfert und Feine audern Abs 
ſichten bat, als dejfen Wohlfahrt zu befördern, Schou 
wählt das Zutraten, uud die gegründere Hoffnung, daß 
ein gutes Megierungsfpflem das Schwankende und die Wille 
kuͤhr endiıch verbannen werde, dürfte Eolumbien bald wies 
ber zu dem Raug unter den Völtern erheben, worauf «6 
Uaſpruch machen kauu. Bolivar iſt nun mit Finanzmaade 
regeln beſchaͤftigt, welche den Kredit wieder herſtellen uud 
die Gläubiger des Staates befriedigen follen, (Der Eins 
fender Diefed Briefs, ein Kaufmaou zu Haore, der Eolums 
bien genau kenat, theilt ums zu demfelben folgende Erläus 
hrungen mit: »Der Bicepräficent St. Ander ift ein tücdhe 
tiger Craatkmann, aber der Uutrene bey Verwaltung der 
öffeuttichen @elder beargwohut. Da er Dolivars perfdünk 
licher Feind iſt, jo wird er deffea Race ſchwerlich eutgebn. 
Mas muß hoffen, daß die neue Neoolation in Columbiens 
Megierungsform beffere Drönung zuräckführen wird, mit 
auch unfere Correfpondent in Cartyagena glaubt, aber eb 
bleibt Inımer eia jonderbaree Mirtel, dem Befege Udtung 
uad Vollziehung zu oerichaffen, daß man mit deffen Bere 
Irgang anfdogt, Die Naroualvrıfarnmiung beſtaud aus 
gemäplten Abaeordueten aller tölumbifden Provinzen; ihre 
Mehrzadl erilärte ſich, Irog aller Jaftigeen der Äreunde 
Dolivars, gegen deuſelben, alfo it man doch anzunchmen 
berechtigt, daß die Mehrheit der Nation ihn nicht zum Nrrra 
fiber waͤuſchte. Da man indeffen verfichert, dag das Yard 
30 feinem Befteo dıfratorifch regiert werben muß, Jo bleibe 
nie übriz, als Die Reſultate alyzumarten, «) 





Buadelupe Bictorie, 
IBeſchtuß.] 

BIS er im Fırbr 18,8 von felner ganzen übrigen Manns 
(haft verlaffen war, wurde er von zwey Judlauern, Die 
bit zulegt ben iym ausachalıen batten, grfcaat, wo er 
wänfche, daß Me ibn, im Kalle irgend eine Veränderung 
einerete, aufsuchen falten, Er zeigte zur Matwort auf eins 
Ausöhe im einiger Entferwang and frzre ihnen, deß fie auf 
dieſem Berge oieleiht einil feine Gebeine finden wilden, ° 
Der einzige Grtuad der ihm zu der MWıpl diefes Bergé bee 
flimmte, war, weil er veſonders raud und unzuadnglid) 
uud weit und breit von dichtem Wald umgeben war, 

Die Indianer batıen den Wink nicht vergeffen, und 
fobald die Machtricht von Fturbldee Unsbosogiateitäerhtärung 
zu ıpamm draaz, machten fie ſich auf deu Weg, um Visioria 


aufſuſuchen. te tbeiften ſich, ols Me amı Buß bet Berges 
"aulamen, und brauchten ſechs volle Wohen, um die Mal» 
dungen zw durchforſchen, mit denen derfelbe bedeckt war, 
Diefe Zeit über lehren Me baupıfächiih von der Fajd; da 
fie aber faben, daß ihr Vorratd von Mais erfhöpft war 
und alle ihre Bemühungen fruchtlos blieben; fo waren fie 
im Begriff, ihre Unteraehituiig wufjugeben, als einer von 
ihnen an einen Bach kam, den Victoria häufig beſuchie, 
und au demſelben die Spur eines Fußes fand, die er au⸗ 
genblicklich für die eines @uropärrd oder Weiden erfaunte, 
Deun die Gewohnheit, welche diefe haben, Schuhe zu tras 
gen, gibt ihrem Fuß eine Geſtalt, die das Uuge des @ins 
geboruen ſoaleich von jeder andern unrerfcheidet, Der Zur 
bianer wartete zwey Lage au diefer Stelle: da er indejlen 
Richis von Vicioria ſah und feine Lebensmittel zu Eude 
ingen, fo bängte er am einen Baum In der Nähe vier 
— oder Meine Malskuchen auf, die er allein noch 
übrig behalten hatte, und Lehrte in fein Dorf zurüd, um 
neuen Vorrath zu holen, in der Hoffaung, daß VB croria 
In der Zwiſches jeit vorüdergehen und durch bie Tomillas 
überzeugt werden würde, bag ein Freund ihn ſuche. 


Dirfer Plan gelang volfommen, Wictorla bemerkte, 
ald er zwey Tage darauf zu der Quelle kam, die Mais« 
facyen, die zum Slück von den Vögeln verfchont geblieben 
waren. Gr mar vier volle Tage ohne Naprung gewejen, 
Bud hatte über zwen Jahre kein Brod mehr gekoſtet; uud 
er erzählt ſelbſi, daß er die Tortillas verzehrt, ebe fein 
Heißbunger es ibm moͤglich madıe, darüber nadzubenfen, 
wie fie an dieſen eidfamen Drt gelommen wären, wo er 
nie zuoor die Spur eines meuſchlichen Weſens gefeben batır, 
Er war zweifeldaft, ob fie von Arennd oder Felud dort zur 
rack geloffen waren; aber Äberzengt, daß wer auch immer 
dich geibam babe, zurüd zu kehrew beabficdhtige, verbarg er 
fin in der Nähe, um frine Bewegungen zu beobachten und 
feine Manpregel zu achmen, 


Ju Burger Zeit kehrte der Judlaner zurüd; Victoria 
erfannte ibn foyleich und flürzte viöglich and. feinem Mers 
Ar hervor, um feinen treuen Sefaͤhrten willlommen zu 
beiden, Wber der Maun erſchreckt durch deu Onblick eines 
Mefens, das fleiichlos, mit Haaren bedeckt, ſtatt der Klel⸗ 
dung nur fa ein Stuͤck Baummollenzeug gebält, mit dem 
Schwerte in der Hand, aus dem Sebuͤſch auf ihn verdrang, 
ergriff die Flacht und erfimacbdem er mwiederbo't fich beim 
Namen rufen gebört. hatte, erbielt er feine Faſſung fo weit 
zorüd, um feinen alten Sentral wieder zu erfennen. Er 
wat durch den Zuftand, in dem er ibm fand, im bödflen 
Grade gerührt und führte ihn fogleib in fein Dorf, mo 
Mictoria mit der grödten Begeiſterang aufgenommen wurde, 
Die Nachicht von feinem Wiedererfcheinen verbreitete ſich 
mit der Schnelligfeit des Blitzes durch die Provinz, mo 
anfangs Niemand fie glauben wollte, fo fe mar Jeder⸗ 
maon ood feinem Tode überzeugt, Aber fobald es brfannt 
wurde, daß Burdelupe Victoria mirflid noch am Leben 
fen, ſammelien fib fozleih alle die alten Juſargenten um 
ihn. Ju uuglaublich Burger Zeit vermochte er die ganze 


* 


Proviuz, mit Vueuahme ber befeſtlaten Städte, ſich fuͤr 
die Sache der Frelheit zu erflären, und brach auf, ib mit 
Fiarbide zu vereinigen, der im Begriff war gegen Merito 
zu ziehen, Er wurde dem Unichein nad) mit großer Her z⸗ 
lihfeit empfangen, aber fein unabbaͤngiger Geiſt ſtaud zu febr 
Im Widerſoruche mit Iturbides Plänen, ald daß dieſes guie 
Mernehmen lange bärte dauern ſollen. Bictoria batte für 
die Kreipeit gefochten, vicht blos für einen Wechſel der 
Herren; und Iturbide, außer Stande ihn zu gewinnen, trieb 
ihe während feiner kurzen Regierung wieder ia bie Wälder 
jurüd, aus denen er nur heroorfam, um dad Zeichen zu 
einem algemelnen Aufſtande gegen den ehrgeisigen Kaijer 
zu geben, 





Neuefe Nachrichtev. 


Münden, den 2, Eept. Se. Majeflät der König 
haben gerubt den bisherigen Minifterialrarh uud Vor ſtaud 
des oberſten Kirchen - und Scholtathes, Htu. Eduard v. 
Scheut, zum Staatérath zu ernennen und ihm zugleich 
das Portefewille ded Minifieriams des Gnnern anjuverirauem, 
Zagleih ward dem Hrn. Grafen v. Urmansperg, mwelder 
das Rinanzminiflerium bebält, das der audwärtigen Uuges 
legenbeiten übergeben, diifen der Hr, Zufiizminifter Barom 
v. Zentwer auf fria Geſuch mar euthoden worden, 


Livorno, den 24, Aug. Die von Neapel aufgelaur 
fene Erpedition beReht aus so Kriegéſchiffen, mit Fobegriff 
von #8 bi 10 Kanonlerfchalupven; fie ift gegen Zrivolis 
gerichtet, deffen Paſcha dem Könisreich beider Sicilien den 
Arıeg erttätie. Es ſcheint Indeffen nicht, daß bi6 jetzt 
tripolitauiſche Cotſaren aufgelaufen ſeven. 


O defſa, den 18. Aug. Vermöge elurd Meglerungse 
befehls, der bey der Mauih publicitt wurde, il in Helge 
der neueflen Ereigniffe die Ausfuhr ded Getreides auf alen 
Häfen des ſchwarzeu Meeres verboten, — Dom Krirgds 
febauploge find Feine entfch-idenden Berichte eingegangen, 
(Dadurch fcheint das aus Jaſſo arlommene Geruͤcht von 
dem Bulle von Baraa vorläufig widerlegt zu werben.) 





* Der durch feine moralifhen Ersählungen, dramatiſche und 
andere Poeſieen ıc. fo rͤhmlich befannte Marmontel faafe von 
ſich: „Ich bin geboren in einem Drte (ju Bort, einem Stäbtchen 
in &imoufin), mo man bie Ungleichheit des Standes und Bermoͤgen⸗ 
nicht fühtee, Einige Habe, eiwas Induftrie oder ein Feiner Hans 
del — darin beftand die Base faft aller Hemchner; alfo mar baß 
Selbſtaefatl und die Freimütbigkeit des Charakters durch feine Ders 
ahwürbigung verlest. Ah Bann darum fa:sen, dab ich während 
meiner Kindheit und im verboraemen Leben nur meines Glelten 
aetannt dade Daher kommt wohl einiard Naube in meinem Ghas 
rafter, toelches ſeaar die Bernunft und das Alter nicht aanı zes 
mildert baten.” Allein trotz biefem Seibitaeftännniffe muß man bem 
Adel feiner Gefinnunaen, bem feiten und ebelmäthisen Benrbmen, 
das er unter ben fehmieriaften Umfländen gereint, und feinen Zus 
genden als Privarmann, alle Gerechtigkeit widerfahren laſſen. 


—— 


Redatteut und Verleget: J. C. Kolb, Wittwe. 





Befanntmahungen. 
[1e7, *] Mmortifationds Dekret, 


Die Kirdyenfhaffney Bergzabern hat in einer Eingabe 
vom ı0, praes. 29. Mpril 1807 bey unterzeichnetem Ber 
rar um Umortifirung nachſtehender Urkunden die Bitte 
geflellt : 

ı) eine auf Pergament durch Herzog Wolfgang p. m. 
auf Lärare» Tag anni 1554 zu Bunflen Wendel Fiſch⸗ 
bachers, Schultheifen zu Äröfcbweiler uuterzeichnete, 
durch die Kirchenfcbaffnen anno 1668 laut Necbnung 

‚ beffelben Jahres Folio 253 a eingelöste Schuidurtunde 

über ein hundert fünf und zwanzig Gulden, 

2) Eine verſiegelte Schuldurfunde de anno 1549 über 
fünf hundert Gulden, ſammt berzoglihen Befehl 
dd. 23, Dezember anni 1663, daß der Kircheuſchaff⸗ 
nen aljährlic der Zins mit zo fl. ohne Unfland aus 
dem berzoglichen Merar bezahlt werden folle, 

Der geflellten Bitte entfprehend wird demnadh ber 
Aubaber diefer vorerwähnten Urkunden biemit aufgefordert, 
diefelben binnen ſechs Monaten vom heutigen Tage (10, 
Hung) augerechuet bey unterzeichneten königlichen Uppele 
lationsgerichte vorzumeifen, und feiae allenfallfigen Bnfpı üche 
bierauf geltend zu machen, außerdem bemeldie Urkunden 
für Brafılos erklärt werden würden, 

Rondehur, am ı0, Juuy 1828, 


Königl, bayer, Upvellationsgericht für dem 
Iſarkreis. 


o. Schiber, Präfident, 
Nickels. 


[165.] Die Lieferung des Dedürfalffes der hieſigen 
Saruiſon im Yahre 1808/29 beflehend in 
200 Rlaften kiefernem Scheitholz, 
4} Zeutuera Yofclin + Kıhiern, 
1a Zeutuern Repsöl, 
6 Pfund baummollenem Dochtgaru, 
800 Zimmers ) 
1500 au ) Beſen, 
wird am Mitwoch den 10. dieſes Monats, Vormittags 9 
Uhr in der Rechuungs-Kauzley im Mierbahiiben Haufe 
vorbehaltlich höherer Genehmigung an die Wenigfinehmen» 
den la Ulkord gegeben 
Speyer, am ı, Sept, 1808, 
Dur bie 
Zitial» Dekonomie « Eommiffion des kön, ı, Chevaurlegerd« 
Regimenis, 
v. Bagern, Mittmeifter, 
Meller, Bctuar, 


— — —— — — — — — —— — — — — 
[166. 2] Waaren» und Weinderſteigerang. 


Den kommenden zäften September und die folgenden 
Tage, Morgens 9 und Nachmittaägs a Ubr, laͤßt die Uns 
tergeichnete in ibrer Behaufung ia der Poftraße zu Spexer, 
verſch ledene Reſte Tuhmaarın, fobann ao Fuder ısadrr, 


»Be5er und 18e6er rein gehaltenen Yebirgäwelne, gegen 
baare Zahlung verfleigern. — 
Haid, Wittib. 





[162, ®] Unzeige 
Ein qualificirter Wirth wünſcht ohuweit der Stadt 
Speyer eine Wirthſchaft zu miethen. Das Nähere im Zeir 
tungd » Comptoir. 





[+63.] Ein fehr gut gehaltenes weingrünes Faß, 10 
Fuder haltend, ift zu verfaufen,. Das Nähere in der Er, 
pıdition dieſes Blattes, 

-[164.] Ein Marqueur, der-mit guten Zeugniffen vers» 
ſehen ift, wird gefucht, 
Sitzenſtubl. 


[167.) Im Verlage der Unterzeichneten ift fo eben 
erſchieuen, und in der 3, €, Kolb'ſchen Buchhandlung zu 
Speyer zu haben: 

Zeliſchrift für die Beiftlichleit des Erzbiks 
tbunme Breiburg; ıted Heft. 8 19 Bogen 
ftart, Subfceriptiond« Preis ı fl. a8 Pr,, Riblr. 

Deim Wutritte feiner hoben Stelle forgte der Herr 
Erzbifhof durch Herausgabe diefer Zeitfchrift, dafür, die 
Geiſtlichkeit feines Spreugels mit den wiffenichaftlichen Forte 
fhritten der Zeit bekaunt zu erhalten, und fie in ihrem Bes 
zufe zu unterjtügen und zu leiten, 

Die Gediegenpeit uud geiſtreiche Sprache laffen bie 
vorirefflien Slrarbeiter nicht verfeunen, Jedes Heft wird 
ein größerer Wufiaß, oder ein paar Meinere eröffnen; ans 
gebängt find erzbifhöflihe Verorduungen uod Nahricten 
verſchiedenes Jubaltes, welche dem Kirchfprengel vom Freie 
burg und feine Suffragan. Didcefan betreffen, und endlich 
Todesanzeigen verbienter Geeljorger mit kurzem Lebende 
bejchrieb, 

Diefe Zeirfchrift erfcheint in zmanglofen Heften, wovon 
jedoch nicht meht ald vier in einem Jahr herauskommen 
weıden, 

ee foliden Buchhandlungen nehmen Subfcriptien dar» 
auf an, 

Freiburg, im Uuguſt 1888, 

Herder'ſche Kunfts» und Buchhandlung. 

[:68.] In der E&, M, Zleifhmann’fhen Buchbaud⸗ 
lung in Wündyen iſt erfbienen und in der J. C. Kol b'ſchen 
Buchhandlung in Speyer zu haben: 

Bapyerifher neuer 
Bo 1 E88 alender 


für 
den Bürger und Bauerdmann 


auf 
das Jabr 1829 
Worin 
die michtigften fandeöherrlihen Verordnungen zum Beten ber 
Bürger und Landleute, nebſt noch vielen andern gemeinnägigen 
und zweckmaͤßigen Auffugen enthalten find. 


„ Preis: 24 Areuser, 
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Deutſchlaud. 

+ Heidelberg, den 5, Sept. Die Studenten 
gaeſGichte gu Heidelberg wätert ſich, auf die Weiſe, 
welche mau (dom oͤfters erlebt bat, ihrem Eude. Nur weil 
fi noch nicht leicht die Duellantengefellfhaften fo weit vers 
gangen haben, gegen eine Univerfirät einen Verruf audzus 
fprechen, ihn auch auf audern Univerfiräten zu verbreiten 
und überaü dur dem Schläger Ihrem Gebot Unters 
werfung erzwingen zu wollen, müffen auc die Folgen dies 
fer Toltühnheit bedeutender ſeyn. Wer einen ſolchen Vera 
ruf gegen Eine Univerfirät want oder befolgt, ift natürlich 
Durch die That oder vielmehr Unthat ſelbſt für alle Univers 
firäten im WBerruf. Welche deuiſche Univerfitär wird einen 
folden Unmaßlichen, der obue Sittenzeugniß dort anfonıs 
men mößte, zu-einer Smmasritulation zulaffen, ba jeder 
folcher mit der erwiefenen Srflanung binfommt, darch feinen 
Eigenfinn und nad Laune Undere aufwirgela und allen 
Univerfir Mtaefegen Trog bieren zu dürfen, Die Unterfuhuns 
geu zu Heidelberg find dem Eude nobe, da die.lenalen Gi 
tatioustermine faſt verfloffen find, WBiele Zurüdgefommeune 
baben vor Um -deo Verruf reuig ad protocollum zurüds 
gencmmen, Bon biejen werden alle, welche keiner befone 
dera perfönlichen Erceſſe ib ſchuldig gemacht, amueflierz, 
aber audy zur Warnung ald Ummeflierte in dem Su 
nat&sbericht namentlich betanut gemacht werben, 
Wer nicht reoocirr , hat ſich felbft die geſcharfte Nele 
gation zuzuſchteiben, welche in den Statuten jedem Bere 
tufer, wenn es auch geringere Gegenflände betrifft, voraus 
gedroht ift, Die aber bep einem fo tollen Wageſtück eines 
Vertufs gegen die Univerfirär felbfi bis zur Kelegariou cum 
infamia verbältwißmäßig fieigen kann und allen Univerjfis 
täten und Regirrungen unfehlbar mitgerheilt wird, Befous 
bere Erceſſe, mie das Garcerfiürmen, werden befonders 
geflraft, Düne Zweifel erfcheint, um die Eltero und Wors 
miünder, voch mebr aber um bir Megierungen in geuone 
Sachkenutaiß zu fegen, eine amtliche Publikation. melde 
. Mar machen wird, wie durchaus fein Grund zu dieſen Ver— 
pebungen da war und mur die Herrſchſucht der Dbern in 
ben Düellantengefellfhaften bier das Erperiment, alles was 
Ihnen beliebte, durchzufeigen, machen wollte. Wlles find 
folcye Uebermüthige ihrem Cigendünkel aufzuopfern unbes 
ſounen genug. Denn was iſt Uebermüthitered cod doch 
zugleich Kurzfichtigeres zu denken, als die Namasfung diefer 
Sıraffälligen. alle Uuderw vom Beoußen der Lehrer einer 
frei Univerfirätsauftale abzuſchtecken uud fogar Fünftige 
Studierende und deren Eltern in der Mahl der Ukademie 
durch ein unfinniged Zeldgefchrey hindern zu wollen, wäh. 


\ 


Nu 


den 9. September 1828. 


109. 


rend fie dloe ſich ſelbſt dadurch zu Vagabunden machen. 
Denn wilde Regierung, welche Univerfität müßte nicht 
ein foldes Beifpiel für immer zu zernichten mitwirken ? 
Menfhen, die dergleiben wagen, zeigen fi alt Fübe 
ser, welche in ihrem Taumel nicht einmal auf die allıra 
näcfien Folgen binauffehen, welde ales, was man mit 
Recht alademifche Breibeit genannt und für Sünglinge, die 
ve der Oomnafiams. Dieciplin und der bürgerlichen 
uftiz in der Mitte Reben, su erhalten gewünſcht bat, aus⸗ 
loͤſchen Fönnen. Auf jeden Fall wird die Heivelberaer Unis 
verfirdt durch diefeu Ausbruch von den Durllanten Vereſuen 
überhaupt fo gründlich epuriert werden, und fid ohne Zweis 
fel daoou von aun au um fo leichter und unnahfichtiger 
rein zu echalten wiffen, damit die Eltern wegen ber Soͤhne, 
bie fie. ipr anvertrauzu, deflo berubigter feyn innen. Mur 
wenn der Schläger von ein Paar Dugend Renomifter, 
Shuldenmadern und Haͤndelſtiftern nicht mehr über die Aus 
bern defperifit, ift eine würdige afademifde Breibelt moͤg⸗ 
lich, die Freibeit für Jeden, nach eigener Eioficht in allem 
zu wählen und zu bantelu, mas nicht durch Sinlichken 
N und akademische Ordnung verboten iſt. 
"Nanuuooer, den 46. Bug. Es heigı, daß die Sıreis 
tigbeiren - zeifhen Gr.-Durbl, de ur 
(dwelg und Sr, Moj, dem — R 
ein Segeuſtaud der eruſilichen Berathung der deutſchen Bun⸗ 
bedor:fammlung werben foDen, Auch wird verfichert, daß 
die zwilchen Preußen und Mnhalt» Rörden ſtait gehabten 
Differenzen zur Zufriedenheit beider Theile ausgeglichen find, 
— Mehrere Difiziere begeben fi von hier nad) dem preußie 
ſchen Zuftlager, — 
Deftireid,. 


Bien, den 30, Aug. Wus dem Lager vor Schumla 
find der Graf Uprarin und ein Neffe des Herzogs d. Diors 
temar bier einguiroffen; beide haben das ruffifche Haupt» 
quartier, dad dach der Abreiſe des Kaiſers nach Bafarbzi 
zuröd verlegt ward, am 6. Auguſt verlaffen, und brachten 
alfo keine eigentlichen Neuigkeiten, Warna mirb beftig bes 
drängt, und man fieht der Nachricht von deffen Falle näce 
ſteos entgegen. Die türkifhe Stellung bey Echumla wird 
während diefer Zelt nur beobazhter, 

Srantreid, 

Paris, den 31, Aug. Was Wegopten find zu Zeus 
lon zwey junge Leute angtkommen, die keine alduzende 
Schllderuag von diefen Land machen. Der Arleg iu Dos 
rca bat alle Hülfsquellen des Paſcha's erfchöpft, Er bat 
weder meht Geld. moch eine eigentliche Armee und Eee 
macht. Ju diefem verzweifelten Zuftaud greift er zu den 


äußerften Mitteln und erbrüdt feine unglüdlichen Fellahs 
mit Zaren und Gontriburionen aler Urt. Ulles iſt zu 
OGtunde gerichtet. Die Fabriten floden, und er ift in dies 
fer Lage gezwungen, ben Arirden und tie Müdlehr feines 
S:obnes ju mwüofchen, Sollten die Wechablten in diefem 
Fahre irgend einen Verſuch machen, fo würde er in größter 
Verlegenhein ſeyn. Der Handel von Gairo iſt in ſchlechter 
Lage, und die Neger von Darfour kommen nicht mehr an.« 


Großbrirttanniem . 


London, den a8, Uug Mach einem Schreiben au 
Marie würde Lord Cochrane nad) Griechenland zurüdtehren, 
Dan verfihert Se. Hob, mürde vom ber franzöfifchen Res 
gierung angeftellt werten, 

London, deu ag. Uug. Verwichenen Sonntog iſt Lord 
Godyrane von Paris mit Hru, Georg Codyrane nah Mars 
ſeille abaereit, In welchem Hafen fib Be, H. auf dem 
Danıpiboot »le Mercurp«, welches mit wen 74 Pfünduer 
Kanonen bewaffner ik, nad Brlechenland. einfhiffen, 


Rußland 

St. Petersburg, den a3. Uug. Die Tabellen über 
ben ruffifhen Handel bed Jahres 1827, find in rufs 
ſiſchet Sprache jetzt im Deuck erſchienen. Es geht ihnen 
tine, vem Director des Departements des audwärtigen Hans 
dels, Geheimen. Mathe Demetrius von Bibikod, untere 
zeichnete intereffante Einleitung voron, aus der wir Nach- 
folgende# mitherlen: »Nach Abzug des Betrags der Zoll» 
Abzaben von dem Werthe der Einfuhrmaaren, ergibt fi 


folgeude& Reſultat: Rubel, 
Mertb der Husfuhr mit Hudnahme bed ges 
münzten Geled 2 0 0 0 0 0 2347704823 
Werth der Einführ oo 0 0 00 0 „_1rnAnikre 
J Dilam „0. 62,466,747 


Ddeffa, ben 19, Aug, Die Rüdreife Sr, Maj. des 
Kalſers zur Urmee ift, role e& beißt, verfihoben, und Ge, 
Mojs dürften unfere Stadt erft zu Hafang Sepiembers vers 
laffen, da WUllerhöchitdiefeiben erft den 6, Sept, wieder ben 
ber Wrmee eintreffen wollen, Lord Henteöburg hält täglich 
Eonferenzen mit bem Grafen Neifelrode, 


Türfen 

Sonftantinopel, den 11, Aug. Die Mergögerung 
db Udma⸗rſches des Grofwelßier& von Daud Paſcha nad 
Eirrianopel, bat, wie ed beige, Irdiglih zum Srund, das 
der Uſteolog Br, H. die legt verfloffewen Tage ale unglüde 
liche bezeichnete, Uebrigens fand der Eutichluß des Sultans 
ren Beifall der Großen des Melches, die niederen Klaſſen 
ſcheinen ibm aber richt zu theilen. Die befcbloffene Vers 
tkeidlzunglinie von Bilisria bis Terkas bey Kara» Barnu, 
ift nichts Underes als. die alte Wertheidigungevofition des 
Kaifers Unaftafius im Fahre 51%, die aber damals Ihren 
Zwecke wicht egtſprach. Die Pforte führe fort zu verkündl⸗ 
gea, bad Huſſein Bey die Pojition con Schumla, und die 
Commandanten von Marna und der Fellnngen au ber-Dos 
vu, alle Ungriffe der Ruffen mit glänzenden Erfola abs 
IGlügen. — Der Courier ve Suytue enıhäit im feiner Niro, 


23. bie türkifdhen Biegsbulletins über bie Ereigniffe bey 
Baſardſchik und Schumla, und einen Uufſatz moriu dem 
Sultan auf eine freimürhige MWeife, wie es ſchwerlich 
in eioem hrifliden Staat erlaubt wäre, geras 
then wird, die Xondoner Convention vom 6. July anjur 
nehmen, Letzterer Artikel erregt großes Wuffeben. (M. 2.) 


Buchareſt, den 15. Ung, Leider haben fi bier in 
ben leist verfloffenen Tagen wieder einige Peſtfälle ergeben, 
die man dem Uukſcharren von Klelidungtftücden zufcreibt, 
welche als der Unſteckung verdächtig, um dem Verbrennen 
entzogen zu werden, von Ihren Befigern vergraben worden 
waren, 


Der Meffager des Chambres gibt folgenden intereffans 
ten Qrtilel: 

Chronik über eine Niederlaffung ber Franzo— 
feu in Morea im ı3, Jahrhundert. 

„Wenige von denen, welche die gegenwärtige Erprbis 
tion nach Morea mir Theilnahme verfolgen, werden wiſſen, 
doß dieſes Land ſchon einmal von den Franzejen erobert, 
und von den Mittera der Champagne und Bourgogne als 
Keben der frauzöſiſchen Krone in Befig genommen wurde, 
Diefe Feudals Kolonie In Uthen und Sparta Ift eine ana 
jiebende Epifode unferer Seſchichte. Im 13. Fahrbunderr 
als Balduin "von Flandern auf den Thron GEorftantin’s 
gelangt wir, beſchlos Brinter Wilhelm von Ehamp:itie, jüne 
gerer Bruder des Grafen von Chambague, nah Foren zu 
jenen und fich dort eim ſchönes Erbe zu erobern, Dir 
Graf ven Ehampagne, dem er frinen Plan mittheilte, fagte 
zu ihm: Leber Druder, wenn da ziehen willſt, ninım alle 
meine Schaͤtze; meine Wünfche werden dich auf deinen Er⸗ 
oberuingen begleiten,« Wilhelm fammelte vun Mannſchaft; 
er ſchickte nach der Bourgogne, von mo viele tapfere Krie» 
ger zu ibm fließen; ein Tbeil diente ihm als Söldner, are 
dere famen mit eigenen Danuern, ie gelasgten nach Ve⸗ 
nediz und fchifften fi gegen Oſtern bed Jahres 1905 ein, 
Am erfien May kamen fie in Morea an und landeten In 
Uchaje, erwa 15 Meilen jenfeit Patras. Ga jener Jet 
muren in Morea ı9 Kaflele: Porras, Koriath, Ürger, 
Portilos, Wrfadis, Koron, Kalamata, Moden, Nikli, Las 
edenonla und Monabaſia. 

Nah zmeitägiger Raſt ertönten am dritten Morgen die 
Hörner, die Ritter ſtiegen zu Roß und zogen gen Patrob, 
Sie griffen Sradı und Schloß an, und und Zurzem Bir 
berflande ergaben ſich die Einwohner, Daffelbe Loos harten 
KRorlarh und Urgos. Vor Argos vereinigte fih mir deu 
fränkifchen Kriegern elne zahlreiche Rinerſchaft. Geoffroi 
von Villebardouin, Neffe des Geſchichtſchreibers dieſes Mae 
mmend, bot dem @rafen von Champlitte feine Dienfle an, 
Diefer nahm ihn ouf und huldigte felbfi mit Hand und 
Mund dem Herrn Bouifacius, Marquis von Moutferrat 
und König vom Theſſalonich, von welchen er die Tafel⸗ 
güter von Wiben ale Leben erbielt, 

- ls der Graf von Ehampliıte mac Fronfreich zuruͤck⸗ 
ping, um das durch feines Bruders Tod erledigte große 
Regen zu empfangen, ermwählten die Ruter eioflimmig zu 





Ihrem Herzoge und Anführer Billebarbouin, den Marechal, 
Diefer theilte die Ränder water feine Ritter, welche nun als 
friedliche Vefiger von Morea das Feudal ⸗Syſtem eioführs 
tea, Die frangöfifchen Sitten worden in dieſem Lande fo 
berrfchend, dad Pabit Honorius es Neu, Frankreich nannte, 


Diefe Nieberlaffang ginz wie alle übrigen jeuer Zeit, 
bald unter, Katalonifche, italienische und türfifhe Üben» 
thıurer ſtuͤrzten die Feudal⸗Herrſchaft der fräntifchen Ritter 
in Worea, von der fi faum noch wenige Spuren finden, 





Brudftüde über die fpanifhen Cortes vom 1808 
und 1820. 


es. Ein fonft durchaus royaliflifch gefiunter Spanier 
(Preſat) ſchildert deu Zuftand feines Waterlandes vor der 
evolution von 820 mit folgenden Worten: » Die Städte 
waren zerftört, das Land wüfle, die öffentlichen Einkünfte 
verfchleudert, die Straßen von Neifenden leer und mit Beit⸗ 
leın bedeckt, die Geſetze ohne Kroft und Leben, die Marine 
zerſtöͤrt, das Heer unoolftändig und ohne Kriegezucht, das 
Königreich uͤberſchwemmi von allen Urbeln, melde bie 
Schwäche einer verdorbenen, unflugen, launenbaften Megies 
rung im @efolge hat, die ungemih in ihren Grundjägen, 
blind im ihren Eutfchliedungen wand ohne alle Kenneniß der 
Mittel ift, die dazu dien!n, eine Monardie zu befeftigen,« 


Sortwährende Empdrungen waren die natürliche Folge 
einer foldhen Ordnung der Dinge, Die Regierung bätte 
Ihre Auſtifter mit der tyransifchen- Strenge eines kühnen 
Deſpotismus firafen ?önnen, aber fie war eben fo feig als 
graufam und zog eine Urt von Meuchelmord vor, Der 
General Lach, des Verſuches angeliagt, im Zahre 1817 die 
Eonfiitation in Catalonlen auszurufen, wurde aus dem Ger 
fängniffe zu Barcellona weggeführt, na Majorka gebracht 
und dort erfcheffen, ohne daß man Irgend eine vom den Ges 
fetgen für folche Fälle vorgefchriebenen Form beobachtet bätte, 
Erin Leichnam ward im Staub gewälzt und im Blute 
(dwimmend dem Volke gezeigt, das berben lief, ihm zu 
ſehen, wicht mit den Gerüblen, mit denen man einer Hins 
ricbtung beimohnt, fondern mit dem Schauder, welchen man bey 
dem Unblide eines WMenfchen empfindet, den man auf ber 
Kandflroße ermorden finder, Go verdbarben die HDinrichtuns 
gen, da fie nicht Handlangen der Gerechtigkenn, fondern der 
Made wurden, die Sittlichkeit des Volles und bauchten 
ihm nicht Achturg, fondern Unmwilen und Verachtung ges 
gen die Meglerung ein, 

Dep dem Anblicke birfer Scenen fiegte der Haß über 
bie Furcht, Die Derfbmörungen folgten ſich reißend im 
esen dem Lande, welches wenige Fahre zuvor nie eine ges 
feben harte, man mollte denn dleſen Namen elenden Hofs 
Jurriguen geben, Ein ſicherer Dewrit, daß nicht aDeln die 
Rezierung, fondern auch der Eharafter der Nation veräns 
dert war und daß man: für die neuen Debürfaiffe ein neues 
Soſtem ſchaffen mußte, das aus neuen Meinungen und 
ueuen Sitten hervorging, Endlich wurde die Regierung, 
‚» durchaus defpotiich fie auch war. doch jugleich fo ſhwach, 
daß die Berfhmörung, wodurch fie gefürzt ward, keines 


Schlelers mehr bedurfte, indem die öffentliche Meinung dem 
Burilande der Urmee vorausging. 

.. es if falſch, daß die Furcht vor der Einſchiffung vach 
MAmerifa die einzige Urfache dieſes Aufſtandes geweſen ſey. 

Die Fufurrection der Soldaten war mür der Impuls, 
ber bie Narionalbewegung Spaniens zum Wuebruch brachte, 
Ihr eine Sprache und einen Stügpunft lieb. Fünf taufend 
Soldaten (mehr zählte die Urmee der Joſel Reon nie) häts 
ten niemals ein Volt zu tyrannifiren Wacht gebabt, Zus 
dem erlitten fie Unglückéfälle und ihre Laze war duperft 
bedenklich , ehe ſich die Nation für fie erfiärte, Zwey Mo⸗ 
nate reichten bin, um den König zu dem Enıfluß zu brine 
gen, die Eonftitation zu befchmören, 

... Mitten unter diefen Unordnungen wagien bie Eors . 
tes deu kühnen Schritt , ihren König abzufegen, Es flcht 
und nicht zu, über diefe Sache gu uriheilen. Die Geſchichte 
der Mitmwelt genießt nicht die Vorrechte, deren fi die Ger 
ſchichtſchteiber der Vergangenheit zu erfreuen haben, ... Und 
bier können wir nicht bergen, was mau zu verbeblen bee 
mübt ift, daß die ſeltſame Untwort, welche man Ferdinand 
In den Wund legte, die Eortes in eine febr bedenkliche Lage 
brachte, Ihre Feinde ruͤckten vor, der Seroiliemus zog an 
der Soitze ihrer Heerhaufen und der König von Spanien 
erklärte, er wolle fie erwarten oder ihnen entgegen geben, 
Die Zeit drängte, gemöhnlide Mittel waren unmwirffam ges 
worden, Der Eurfhluß, eine Megentfhaft zu ernennen, 
wurde plöglich, aber mit Ruhe, gefaßt, Der Deputirte, 
welcher Dea Vorſchlag dazu machte, legte in feine Rede fo 
viel äußere Ebrfurcht gegen die Hoheit des Könige, als ia 
biefen Umfläuden irgend mözlih war, »1Beil die Autwort 
des Hönigd,« fagte er, »und beweilt, daß er die Conſtitu⸗ 
tion umſtürzen mil, und da diefer Wille ein Verbrechen iſt, 
der König aber nicht verbrecheriſch fern fuuu, fo muß man 
ennehmen, daß fich ihre Majeftät in einem Zuftende von 
Geiſtesabweſeaheit befinde, Er ift konftisurionneller König 
und will aufhören es zu ſeyn; er will alfo einen potitifchen 
Gelbfimord begehen, Nun muß man gegen diefe That die 
Vorſichtsmaaßregeln anwenden, die man ergreifen würde, 
um einen wirklichen Seldſtmord zu verhüten. Die Gonilir 
turlon firht den Fall voraus, mo ſich der Rönig in einem 
Zustande befindet, den ich voraudfege; machen wir aljo 
Debrauch von den Mitteln ,„ die fie voribreibt.« Dbne 
Zweifel mar dieſe Schlußfolge heuchleriſch, weil fie die 
wahren Übfichten oerbarg, welche der Medner wicht aufzus 
ſorichen wagte: aber fein Zweck war, die Konflitution für 
den Ungenblid un jeden Preis zw retien. Das Delret 
wurde nach dem Vorichlage eutworfen; die Suſptuſion des 
Körigd ward indeffen nur auf fo lange ausgeſprochen, bis 
er an einem andern Dre in Sicherheit gebracht ſeyn mürde, 
Die ernannte Regeuntſchaft befand aus Männern, melde 
die Gonftitution begeichuete, und bie waren feine Uebers 
foannte uud Mevolutiondre, fondero Bemäßigte, alte ehr» 
mwürdige Diener ded Königs und des Staates; ihre Ernen⸗ 
nung allein [dom war eive Buͤrgſchaft gegen jeden Verſuch 
Verbrechen, wie man fie fpäter den Gorte® aufzubuürden 
ſuchte. Hätten fie folche begehen wollen, was hätte fie 


abhalten fünnen? Mas als ihre anerkannte Rechtlichkeit ? 
... Mur ungern bötten fie eine Megentichaft ernannt uud 
kaum in Eadir angelangt, beeilten fie ich, den König wies 
der auf feinen Thron zu ſetzen; und. man muß es bier far 
gen, vielleicht war er niemald, fo lange die Eonftiruriog 
befland, mehr Könia, alé während feines Wufruihaltch zu 
Eatir. Man gab ibm feine fonftitutionuele Gewalt zuruck: 
er verweigerte einem Dekrete ber Eorıes feine Genehmigung: 
feine Petſon ward heilig gehalten, und er hatte die Frribeit, 
offener als je vorher, Verſchwörungen anzufpionen, han 
weiß fogar, (die Thatſache ift unbedeutend, aber fie mag 
Dazu dienen, die verläumderifchen Wollagen zu widerlegen) 
man weiß fogar, dad auf dem Dache ſeines Hauſes 
einen hölzernen Thurm errichten ließ, wo er ſich damit vere 
anägte, der franzöfifhen Urmee und feinen Freunden, die 
fidy bev Ihr befanden, Zeichen zu geben, 

.. Endlich fam der König in dem Hafen von Sr. Mas 
ria au, wo er Bebraud von feiner Freineit machte, indem 
er das berüctigte Dekret des 1. Dctober® erlied, Durch 
welches die abfelute Megierung wieder hetgeſtellt warde. 
Nan begann das was man erwarten mußte: eine furcht⸗ 
bare Miſchung zügellofer Demofratie ued graufamen Des 
foetismud, welder, uamächtig zum Butea. allwächtig zum 
Boͤſen, unterdrücte, ohue ſich Gehotſam verfchuffen zu küns 
nen, die Nation gu Grunde richtete wad ſich felbft enıträfe 
tete, aus Spanien eine Einöde machte, obne daß Äriede 
darın herrſchte; es war der Zuftand der ftauzöſiſchen Mer 
volution zu jeuer unheilvollen Zeit, In der fie ihre eigenen 
Kindr verfhlang, 

Und dat Lraurigite an biefem Bemälde Ift. dof bier, 
abulich der Bafjdrift au Daute's Höhe, auch die Yuffaung 
autzejchloffen blieb, Wir befeunen offenbergig, daß die 
neaenmwärtise Page ®naniens alle Verechnungen zu Scans 
den macht. Das zweite Mittel, welches Don Joſeph Pres 
fas vorfchlägt, die Unnahme einer Charte, wäre vorireffe 
lic) , aber wie dazu gelangen? Wird Ferdinand diefe Charte 
geben? Wer wird es ihm raten? Werden die Parteien 
fi ihr worerwerfen? Gibt es eine Macht, die im Stande 
iſt, diefe im Zaunıe zu halten? Werden die Oppofitionen 
von außen denen dou lanen wicht zu Hülfe kommen? Und 
auf welchen Zutereffen wird man diefe Gharte befefligen? 
Sind es diefelben in Spanien wie in Frantreih? Wir kön⸗—⸗ 
nen nicht läugnen, daß «8 biefe Interefien find, denen wir 
die Erhaltung unferer Freiheiten verdanten, weil fie ed find, 
die bald Durch ihre Tdätigkelt, bald durch die Kraft ihrer 
Untpätigkeit, jedem Earwurf zur Unterdrüfung biefer Frei⸗ 
beiten Wider ſtand geleifter haben, 

... Sind die Gemüͤther erbittert , wer wird fie verfähr 
ven? Wil man eine Charte auf die alıen Zatereffen grüns 
den? Die) bieße auf rolleuden Saud bauen, Mil man 
fie auf den in der Revolurion, am die Sachen wieder das 
bin zu bringen, wo fie 1843 waren? Endlich, würbe es 
möglich ſeya, das Vertrauen unter der Herrſchaft Berdis 
nands oder feines Bruderd wieder herzuftelen? Die Sadıen 
find auf einen Punkt gebracht, mo feine Hand von auſen 
mehr mächtig genug fcheint, fie ia Ordnung zu bringen, 
Fauatismus und Defporiemus haben ſich, da der Wider⸗ 


ftand gebrochen iſt, im fich ſelbſt erſchöpft; bie Gegner find 
vernichtet, eutmusbigt oder verbannt. Die franzöfifchre 
Truppen kehren zurück, das Land binter ſich laffend, im 
welchem bunderttaufend bewaffnete Urme, von einer Sunıme 
von dreihundere Milionen uuterflügt, wicht Eine Goringfre 
der neuen Libens ſchaffen konnten. So find die Elemente 
wieder fich felbft überlaffen, und merden lange in Dunfelg 
fdaffen, fit abfloßen und vereinen, bis aeue Lebensträfte 
erftarten und die Defpotie auch bier wieder die Mutter der 
Fteiheit wird, 





Der Markhall Maffena befaf Erin fo großes Wermö en, als 
Mandıen öffentlich anzugeben arfiel, und als man felsit Chue feind« 
felige Sefinnung zu vermuthen berichhtigt war, Diefer Mann, weis 
her, außer dem mil feiner Stelle verbundenen Gehalt, fehr bis 
trächtlihe Dotationen empfangen , und deffen Ausgabe niemald feine 
Gintänfte überftiea, binterlieh nur dren Millionen, Diefe Thate 
fache mwiderfpricht offenbar einer Behauptung, bie ihn auch in die⸗ 
fem Punkte mit Billars und Mariborough vergleichen wollte. Uebris 
nens war er pbofiih und moratifh mit allen Eigenfhaften bes Sols 
daten und bes Keldberen begabt, mit einer Kraft und Unerihroden» 
beit ohne Gleichen, babey koitig und unermüdlih, maͤßia, aus 
dauernd, dem faffenden Geiſt bie ausführende Geſchicklichkeit vereinend, 
im Kampf even fo ſcharſſichtig, als hartaäccig und fühn, Rand er 
auch unter ben Kriegern, in beren Mitte er feine Laufbahn vollen- 
det, einige, die ihm gleich waren, fo traf er doch feinen, ber über 
ihm ftand, als nur dem größten Feldtertn die meueren Zeit (Gin 
Beweis find feine Theten in ben eriten ktatienifhen Feldzuͤgen, der 
Gewinn ber Schlaht bey Zürich, die meifterhafte Bertheibigung 
Genua’s, und feine treffiihe Mitwirkung in allen folgenden Feld» 
dügen bis 1815), „ Maffena, ſagt Napoleon irgendwo, erihien 
böhft edel und glänzend inmitten bes Feuers und Schlachtgemüble, 
Der Kanonendonner erbellte feine Ibern, verlieh ibm Denkkraft, 
Sharffinn und Heiterkeit,” Und an einem andern Drt: „„ Maffena 
war von felt'nem Muth und ber merkwärbigften WBeharrlichkeit, 
Seln Zalent erhob fih noch mehr im Letermaofie ber Gefahr. 
Selbſt als Befirgter war ex immer bereit, wieder anzufangen, ale 
0b er Sieger gewefen wäre,” — Aber des gerechtefte und hünbizfte 
Lob Maffeno’s lag in ber Benennung: Schooſskind bes 
Siegs (enfant cheri de la Vietoire), welde er von dem Mann 
erhielt, den man als den Water bes Siegs verkündet hat, — 

(Biogr, ber Zeitg ) 





Mebacteur und Verleger: I. ©. Kolb, Wittwe. 
—— — — — — — — 
Bekanntmachung. 
[169.] Gerichtliche Verfleigerung. 

Den eilfıen diefes Momard, Morgens 9 Ubr, werden 
durch dem unterzeichneten Berichteboten auf dem Marktolatze 
gu Spever, nachbezeichnete, auf Unfteben vou Veter Spiude 
ler, Ucdersmann in Waldſee, gegen Erbaftian Lug, Ackers⸗ 
Mmant alda, gepfändere, in der Gemarkung von Waldſte 
flebende Feiderzeugniffe. öffenılich an den Meiftbierenden, uud 
gegen bare Zahlung verfleinert, vaͤmlich: 

».) Der Tabeck auf = Morgen, 

8.) Die Kartoffel nebfl etwas Welſchkorn, Samenhauf 
und Bohnen auf ı Morgen, a Viertel. 

3.) Der Hauf auf 3 Viertel, 


Speyer, ben 6, September 1888, 
— Welcker. 
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Deutfdblandb. 

Se. Waj. der König von Bayern baden wymöge Ollers 
böchften Refcripts vom »9. Bug. den königl, Sraarsminıfler 
and Präfldenien des Staaıtraıbs, Grafen v. Thürheim 
— unter Dezeugung der allerhöchflen Zufriedenheit malt der 
Zühr der deinjelben zeithet anserirauien Sie — im 


temporäre Noietcenz zu verfegen geruht. — Se, k. Daft . 


Ads baden zufolge Referivis vom #9. ug, dın bisherigen 
Minifierialrarh bey dem Braaısminiflerium des Faneın, 
@duardo. Echent, in Une.tennung feiner vislfetigen Reunis 
wife, Seſchaͤnegewandtheit, geprüften Wnbhänglichleit und 
Treue, zum töniplicien Eraartrasde Im wirklichen Dieple 
allergsädigil zu eınenuen gerubt. — Se, Maj. der Aduig 
baden vermöze allerhoͤchſteu Meicripis vom 30, Bug, durch 
bas Gefuch des Eraateminifings des Röniglihen Hauſes und 
des Weußern, dann der Juſtij, Frhru. d. Zentaer, um 
@rleichteruog ben feinem vorgerädten Wlter, und burd) den 
MWunfh, WUßerböchfidenfeiben die Thätigkeit und ben durch 
eine fo lange Reide enrenonller Befbätrsfübrung gersifien 
Bath diefes durch Hemniniffe, Treue ued Babänglicteis gleich 
ausgejrichneten Miuffiers fo lange alt moͤallch zw erhalten, 
Sich ellırgnäpigid bemiopea gef ‚„ denfelben auf ſelu 
ausdrüdliches Bejuch Yon 'den-Gejchäften des Miniflerlumms 
des Haufes und des Beoßern zu enibiaden, und haben dies 
felben dem Hönigl, Staatämiwifter der Zinanjen, Grafen 
d. Urmansdperg, — welchen Se. Maj. der König vom 
dem Minifterium des Iunero,:pom_». Sept. an, enibinden, 
übertragen, wodurch Oßeshörnbfifie demſelden einen neuen 
. Beweis des allerboͤchſten B uend jur Unerfennung feiner 
WVerdieufle und der befoudern :Zufrisdenprit geben. — Das 
Porsefeuille des Sıaateminifkeriumsd bed Jonern haben Be, 
Daj. der König durch Mefeript ‚von demfelben Tage provie 
forifch dem Töniglichen Stoatsrath im wirklichen Dienfte, 
Eduard v. Schenk, zu abertragen, und demielben dadurch 
einen writern Bewels des befondern Vertraueud auf feine 
Keontaiffe, Treue und Uahänglicpkelt allerguädigfli zu geben 
gerußt. 
Erantreid. 

Paris, den 3. Sept. Der. Gerichisbof von Uagers 

dat einen Beichluß des Zıibunald von Maus beflärigt, 


demzufolge Beine Strafe wegen eined Durls ausgefprochen _ 


werden faun, 


Eior telegrapbifche Depefche melden, daß ber a. Com . 


eoi der Erpedisioa nach Morea, "der dur mugünjti;en Wind 
in deaı Hafen von Toulou zurücgehalten worden war, dea 
5. Sept. um 7 Uhr Morgens von dort abzefegeli iſt. Dies 
fer Couboi beſtehht aus 5 Arlegs and 49 Traap” iſchiffeu. 


y arfeille, den 29, Ung. Befleru reiste hie 
braffiiche efandte, —— were —2 
darch, um Bors die Jafautin Donna Maris da Gloria zu 


> re und au den Hof ihres erlauchten Großvaters 


Wien zu führen. Diefe Prinzeffin ſoll am 6, Fuin, 
begleitet von zwey Fregatten, Rio» Janeiro werlaffen haben, 
— Unfere Regierung befradter fortwährend: Schiffe zum 
Trgasport, and nimmı in Ermangelung franzöjifcer, au 
ger Schiffe, melden die Erlaubaiß eriheilt wird für dieje 
Mäfe franzöfiide Flagge zu führen, weil die jsemden Gone 
false wis iyre Flaggen fompromittirgn wollen, 

' Broßbritranindten 
sRondem, dena, Sept. Der englifche Eonfwl zu Zans 
ger bar jo eben dem Gouverneur von Bibraliar angezeigt, 
dog # mrarolfaniiche Kriegebrigge, auf ber Höhe des Gaps 
Einiftere ı ruffifches, » englifched wud a öftreiifches Schiff 
aetaber hält, (Blode and Xrav,) 
Portugal, 

tiffaben, ben zo. Erpt, Diefen Morgen verbreiier 
fich var eruͤcht, daB das Infanterie, Megiment Mro, 4, 
ib in zio gegen den — empört babe, . 

and, 


Ruß 
+ Müllerin der tuſſiſchen Urmee über. die Operationen 
Schumla vom ab. Julv a, Et. (7. Yug. =. Gt.) wo 
über die Operationen vor Borna von 3o,ulg a, Er, 
(ra, Bug, o, St.): »2Mach der Mbreife Sr, Mai, des Kals 
ſers am a1, July (a. Uug,) has Ach alchts Mertwürdiges 
ereignet, mis Qusnabme eines Kleingemwehrfeuerd zwiſchen 
den Ziraileurs maferer Vorpoflen und den tärkifhen Zie 
railleurs. Am as. July (3. Bug.) beendiges der Generals 
bientenant Jwanoff, der fid mis einem Mpeil feiner Divis 
fion zu Tſchiflyk befindet, die Beiefligmag feiner Erelung, 
Um a4. July (5. ug.) unternahm die Wbrbeilung unter 
ben Befehle des Beneralieutenaud Fürften Madatoff eine 
ſtarke Melognoscirung gegen deu kinten Flügel des Feindes 
von dem Dorfe Maine über Kadikloj bi6 Bonular. Dies 
fed Deiafchement fand nirgends Türken, erfannte aber beste 
lid die Lage der Drte, und bemerkte, dog der Feind auf 
einer Keıse von Unhöhen, die au feinen linken Flügel fioßen, 
weitlaͤuftige Berfhanzungen, mit Bafkionen- Rantirt, beiegs 
harte, Die türlifche Cadalleria har aus dar Feftung keiue 
weitern Uus faͤlle gemacht; nad der Wusfage der Dalgaren, 
die fich zu, und geflüchrer haben fehlt es in der Feſtuug am 
2ebensmitieln, und porzäglid) am Fourage. Uue eben dies 
feu Uusfagen gebt bervor, daß der Serastier Huſſeln · Paſcha 
aus Konftantinopel die offizielle Machricht erhalten hatte, 
daß man ihm keine Berftärktung ſchicken würde, indımı alle 


Truppen, beren Gegenwart wicht in ber Hauptſtadt noth⸗ 
wendig wäre, nah Morea gefender werden müßten, ®) 
Um »5. July (6, Mug) wurde der Generallieutenaut Nüs 
diger mit einer flarken Ubtheilung Yofanterie, Gavalerie 
und Artillerie ausgeſendet, um den rechten Flägel des Fein» 
bed, in der Richtusg von Tſchiflyk gegen KRofleis, zu refogs 
nosziren. Ehe diefe Mbrbeilung unfere bey Ticiflpt unter 
ben Generallieutenant Iwanoff dehauptete Stelüuug vers 
laffen hatte, bemerkten unfere vorgefhobenen Poflen, daß 
ein Corps von aooo Kürten, großeniheild Eavallerie, die 
aus dem Plage gegangen waren, fib üder Kofleis wach 
@sfis Stambul begeben hatte, Der Benerallieusenant Rüs 
diger marfchirte fogleih gegen Esli» Stambul, um tem 
Beinde den Weg abzufchneiden, nachdem er zu gleicher Zeit 
Streiflorps abgeſchickt hatte, die feindlichen Bewegungen zu 
beodachten. Dieſe Streiftorpd bemerken, daß der Feind, 
nachdem er binter dem Dorfe Drazbilioi vorbey gegangen, 
fi gegen Tſchalvkavai gewendet hatte, Benerallieuienant 
Mübdiger ſchloh. daß diefe Abrbeilung beftimmt wäre. Trans» 
porte nah Schumla zu .edlorticen, madyte bey Eski Stam⸗ 
bul Halt und befegte eine Sıellung, die ihn ia den Stand 
fegte, dem Feinde den Müdzug abzufchneiden. Dperas 
tionen bev Gilifiria vom 15. (r7.) July. De 8% 
ueral der Fofanterie Roth berichtet, daß am 11, (83.), #8. 
(44.) und ı3, (a5 ) der Feind einige Ausfälle gewmacht habe, 
welde von umofern Truppen, mit geringem Verluſt vom 
unferer Geite, zuräd getrieben wurden. Man bar auf dem 
Höhen einige Schanzen angelegt und mit Artillerie befegt; 
diefe Verſchanzungen reichen bi6 an den linten Flügel des 
Blokadekorpo. — Dperatiouen bey Barna vom 30, 
July (11, Yoy.) Im den Tagen vom «as. bi zum 30, 
bat man am Auße der von unferg Truppen befegten Höben 
fünf Redonten angelegt, welche den Raum zwiſchen dem 
Meere und der bis an den Golf reichenden Ebene decken. 
Zugleih wurde beſchloſſen, in der Nacht deffelben Tages 
eine ſechſte Redoute am Ufer des Bolfs felbft anzulegen, 
wodurch · unfere Blofadelinie gegen Norden murbe, 
Um 26. Zuly (7. Aug.) Morgens machte der Feind einen 
flarten Ausfall, uns aus unferer Stellung zu wertreiben; 
nad) einem mörberifchen Gefechte aber, das bis zu Sonnen, 
untergang dauerte, wurde er geworfen, und zog fi nad 
großem Berluft in die Feſtaog zurüd, Au demelben Tage 
begann eine Fregatte und eine Dombarde die Feſtung zu 
befcbießen; dſes wurde mir Erfolg fortgeſetzt, trog des lebe 
baften Feuers des Platzes. Diefe Echiffe werden nad) Der 
darf von andern abgelöst werden, Ja der Nacht von a6, 
biß 27. July (7. bis 8, Wug.) ſchickte der Ad⸗al Greigh 
Schaluppen, unter dem Befehl des Gapitäns vom zweiten 
Rang, Melikhoff, Ehef feines Gegeralſtabs, ab, um fi 
der bey der Feſtung liegenden tärkifhen Flottille zu bemaͤch⸗ 


*) Diefe Nachricht ift beſonders wichtig in Abſicht auf bie frans 
zoͤſiſche Erpebition, ber bie Türken ſonach Widerfland entgegen 
fenen wollen, ob nah bem Mathe ber Engländer ober gegen 
denfelben, wird bie Zeit Lehren, 


(Anmerk. des Ginfenders,) 


tigen, Begünftigt vom der Dunkelhelt ber Nacht; alng Gas 
pirda Melithoff mit Ordauung uud ohne —*32 
bielt fi hart an das Ufer vom Gap Galara, ſchiffte durch 
den Golf, und drang, als er die Florrille umſchifft hatte, 
fuel gegen diefelbe vor. Der Beind bemerkte das Mandus 
der unferer Schaluppen erſt, ald fie mur noch einen halben 


. Blintenfhoß weit von ihm entferne waren, @ia fuͤrchter⸗ 


lies Artillerie· und Muostetenfeuer, welſches zugleich von 
der Feſtung und der Flottille aus begann, fonate unfere 
unerfchrodeoen Serfoldarea nicht aufhalten; mit gewohnter 
ZTapferfeit und unter Hurrabrufen drangen fie gegen die 


tüuͤrkiſchea Schiffe, und bemaͤchtigten ſich aller obae Aus⸗ 


nahme, troß des verzweifelten Widerflandes, und führten 
fie am Schlepptau zu ünferer Floue, während aus der Fe⸗ 
flung ein furchtbares Kartärfcyenfener gegen fie gerichtet 
ward, Wierzehn Schiffe, zwey bewaffnete Böte, fünf Srüd 
Kanonen , eine große Menge Krieasmunition und 45 Ges 
fangene, unter weichen fi) der Befehlebaber der Flortille 
befindet, find die Fruͤchte dieſer kuͤhnen Unternehmung, die 
unter den Augen des in Barna kommouditenden Kapudan 
Papha’s mit dem voßftändigften Erfolge geliönt wurde, 
Wir hatten in diefem Gefechte 4 Lodte und 37 Verwun⸗ 
bere, unter welchen letzteru ſich drey Difiziere und ein @ardes 
Seeſoldat befinden, Der Berluft des Keindes tt weit ber 
beutender ; außer denen welche im Sefechte gerddter wurden, 
verlor er den größten Theil der auf den Schiffen anmwelrne 
ben Manunſchaft; dean indem fie fid fdmimmend retten 
wollien, haben wohl uur Wenige das Ufer erreicht, Mm 
28. (9. Uaug.) machte der Feiad einen neuen Verſuch, uns 
aus unferer Stellung zu vertreiben, Dank aber fey es den 
weifen Unordnungen des Generaladjutanten des Bürften 
Mentſchitoff und der glaͤrzenden Tapferkeit anferer Trup⸗ 
den, — er wurde überall geworfen, und bis an den Fuß 
der Mille verfolgt, Die regulaire rürkifhe Aufanterie 
machte vier Ungriffe auf dad ıste Jaͤgerregiment und das 
ste Bataillon des 13; jedesmal wurde fie mir dem Bajos 
net empfangen und bis zu den Thoren der Feflung zurüde 
getrieben, ohne daß eine einzige Flinte von unferer Seite 
mwäre abgefeuert worden, Das Gefecht, das den ganyen 
Tag dauerte, bat uns nur geringen Berlufl gebracht; wir 
hatten ben dieſen Unsfällen 37 Verwundete und s5 Kodıe 
oder Dermißte, Unglücdlicher Weiſe har der tapfere Dbrift 
Lömwenthal, Commandant des Megiments Nizoff, dabey den 
liofen Arm verloren, Der Feind verwendete jmey Tage 
feioe Todten zu begraben, was die Größe feinrs Verlufts 
beweist, Der Generaladjurant Fürft Menrfchikoff bar im 
Süden der Feſtuag von Varna, der noch wicht blokirt ifl, 
Streifferos autgefendet, um die Zufuhren zu zerflören, 


„welche dort über den Balfan bingefandt werden möchten, 


Tärkep. 

Confantimopel, den zı, Aug. Der Krieg wird 
allem Wufcheln mad; länger dauern, da fich die Türken mit 
unerwarteier ZTopferkeit fhlagen, Die bieherigen Sefechte 
bey Schumla, Siliftria und Varna folen fehr barruädig 
und blutig gemeien ſeyn. Die ruſſiſche Flone dev Barna 
iſt noch immer genörhigt, auf Kanonenſchußweitt von der 


Setang zu bleiben, Wäre die tärfifche Blotte nicht bey 
avaria fo mißhandelt worden, fo würden die Rauſſen jetzt 
auch zur See einen ſchweren Widerſtand firden, — Das 
grope Lager, welches auf den Höhen um die Hauptftadt 
und bey den füßen Wälfern gebildet wird, fol nach den fan« 
Buinifhen Hoffaungen der Türken auf 200 000 Mann mit 
80,000 aflatifchen Meitern gebracht werden, Wirklich ſieht 
man feit gehn Tagen zahlreiche Truppen uod Pferde aus 
Bfien überfchiffen, Der Großherr will fib am die Spitze 
dieſes Lagers flellen, Wuf den Straßen werden alle Rajas 
angehalten, um au den Berfhanzungen zu arbeiten, die 
mit 300 Kanonen beiegt werden folen, Ulles bewaffaet 
fi, um das Lager zu verflärken, weshalb die Stadt jegt 
von einem großen Theil ihrer Bewohner entblößr iſt. Der 
Sanarlemud des Volks iſt ſeit Kargem fehr gewachſen; deſſen 
ungeacdhter iſt in der Haupiſtadt die oͤfftatliche Ruhe noch 
nit deflört worden, 

„Gemlia, den zo, Uug. Wu den Ufern der Donau 
und auf dem Strome ſelbſt, zwiichen Drfova und Wiodin, 
kommt es täglich zu Beinen Gefechten zwifhen den ruſſi⸗ 
fehen Parteigängern and den den Schiffen beigegeben:n tür 
kiſchen Estorten. Die in diefer @egeud vom jeher beſchwer⸗ 
liche Donaufabrt wird dadurdy fehr erſchwert, mund ber 
Handel muß in Kurzem ganz aufhören, wodurch nit nur 
die meiften Häufer ja uaferer Stadt zu Brunde gerichtet 
werben, fondern auch mehrere taufend Familien, die von 
der Schifffahrt leben, an deu Beitelſtab fommen, und fi 
auf Diebflahl und Raub zu verlegen geswungen find, Ges 
wiß ſehr traurige Wusfichten, deren ſchlimme Folgen nody 
dadurch gefleigert werden, daß fich feine nahe Beendigung 
des Kriegs abiehen laͤßgt. U⸗berdem ift die Eradie bey uns, 
wie in Serdien and in dea Fuͤrſtenthuͤmern, ſchlecht aus⸗ 
gefallen, Schon follen mehrere Handlungshäufer in Ser 
mendris and Wls+ Drfova ihre Zahlungen eingeftelt haben, 
und in letzter Stadt ein Bankerot von 500,000 Piaſteru 
ausgebrochen fepn. welder durch den Berlaft einer Zadun 
Taback und Leber, welche ein dortiges Handelöhaus pe. 
ſeine Sefaht von Widdin beziehen wollte, veranlaßt wurde, 
ia oͤſtreſchiſcher Schiffer barte den Transport diefer Ladung 
übernommen, und war unter türkifcher Eekorse glüdlidh bis 
gegen Baffa Palanfa gelommen, ward aber bey feiner Abs 
fahrt von diefem Zleden durch die Richtung des Fahr waſ⸗ 
ſers gezwungen, fid dem wallachiſchen Ufer zu nähern, 
Die ruffiihen Poſten feuerten auf das Schiff, und warfen 
fid in Meine Fahrzeuge, um ſich deſſen zu bemädhtigen. 
Die rürkifhe Eskorie vertbeidigte ſich muthig, und zwaug 
die Ruffen fi an das Fand zu flüchten, alein eine Matere, 
die ven den Ruſſen Ind Schiff geworfen mard, zündele, und 
die ganze Ladung ward ein Raub der Flammen, 

Buchareſt, den se. Aug. Um 13, d, DM, machten 
die Tuͤrken, über 20 00 Maun flark, einen heftigen Yutr 
tal aus ibrem verfhhanzten Lager vor Kalefar (Widdin ges 
genüber) drangen bie Ezoroj, auf dem Wege mach @rajopa, 
vor, bemächtigten ſich aller dafelbf befindlichen Worrärhe 
an Lebensmitteln, Fourage uod Munition, und führten eis 

nige taufend Stuͤck Schlahtoieh mit fi) fort. Der ganze 


Mehedinzer Diftriet wurde bey biefem Wusfälle graͤulich vers 
beert, Erfi nachdem General Seismar Berftärfungen aus 
Karatal und Rußwede erhalten batte, v. es ihm, die 
Türken wieder nach Kalefar zurädzudrängen. Graf Lan 
geron iſt auf die Nachricht von dieſen Borfälen elligft nach 
Erajova abgegangen, wo bie geängfligten Einwohner ias⸗ 
gefammı die Flucht ergreifen wollten. — Auch aus Biurs 
gewo und Bilifiria machen die Türken häufige Husfäle, 
bie zwar immer von den Ruſſen, troß der Uebermacht des 
Beindes, tapfer zurücdgefchlagen werden, aber dennoch dem 
Bioladelorps bedeutenden Schaden zufügen, 


Eorfu, ben a1, Yug, Es ſcheint nicht, ald ob der 
Eongreß, von welchem fo lange die Rebe war, und zu wels 
chem fich türfifche und griechifche Abgeorduete einfioden folls 
ten, bier zu Staude kommen werde, Die drey Borfchafter 
ſchicken fi zur Ubreiſe nach Griechenland au, um dort mit 
dea Admiralen zufammen zu treten. Die fragtzoͤſiſche Era 
prbition von ı7 000 Mann wird num mächflens iu Morea 
erwartet, Die mach Griechenland beflimmsen englifcen 
Eonfula find ſchon vom bier abgegangen, und man erwartet 
auch bie ruffifchen, 

Erajova, den zo, Aug. Belt geſtern ſchweben wir 
in großer Augſt. Noch am 16. d. ſprach man vom einem 
Bortheile, den die Muffen, ungefähr 1000 Mann ftark, bey 
Uda über die Türken erfohten haben follten, alein geflern 
t:afen unerwartet die Feprapnild, Zaptid, Magazintvere 
mwalter und Civilbeamten aller Art aus dem ruſſiſchen Lager 
von Boleny mit der Nachricht bier ein, daß die Türken 
zahlreich anrücten, und das ruſſiſche Corps ſich zurüdziche, 
Bis jetzt waren die bey Kalefat aufgeflelten — durch 
Earbehrungen aller Ert ſehr bedrängt, und faſt lediglich auf 
die Zufubren aus Widdis befhränft; indeffen beguügten fie 
fib im Meinen Xanten Requifitionen im Ionern des ans 
des beizutreiben, , Wein nach Unkunft eines Paſcha's mit 
12,000 Urnauten rädten fie, überhaupt 20,000 Maan ſtark, 
gegen die Ruffen vor, Um 18, ordnete General Beidmar, 
welcher ſich diefer Uebermacht nicht gemachfen fühlte, den Rüde 
zug an, wobey das ganze ruffifche Lager, mit bedeutenden 
Dorrärhen an Lebensmitteln und Brücdenbaubolz in feinde 
liche Hände gefallen feyu fol, Dam fügt biazu, die madıs 
dringenden Türken hätten bey Ezoroj das Corps bed Ges 
nerald Seidmar erreicht, and demfelben bedeutenden Schar 
den zugefügt, Kourlere mit Gefuchen um Berflärkung eilten 
nach Bucharefl, wo das Gerücht die Zahl der aurädenden 
Türken fon auf 30.000 Wann angab, Fodeffen wurde 
von den Kofalbehörden den Einwohnern alles Flüchten untere 
fagt, Die Türken haben bereits zahlreich erbentere Ochſen⸗ 
beerden nah MWiddin zurückgeſchickt. 





Um a5. Dezember vorigen Jahres brach nach einem 
heftigen Sturm ein neuer Bullan ia der Nähe von Baku 
in Georgien aus, Um Mibend zuvor hörte man ungefähr 
vier Stunden nordweflli von diefer Stadt ein Beröfe, aͤhn⸗ 
lich dem Anallea eine# heftigen Musterenfeuers, Wald bare 


auf flieg eine Feuerſaͤule vom außerordenslicher Höhe aus 


ber Erde auf, und brannte vier Stunden lang, bis fie all⸗ 
mälig zu einer Hoͤbe von jwen Auf berabfont, Diefeß 
Feuer, das einen Koum deu 600 Fuß Länge und 400 Ruß 
Dreite eianahın ; dauerte fo =4 Stunden fort, Beim Une 
—— Useobruchs, der vom unterirdifchen Beweguugen, 
die Donnerfchlägen glichen, braleitet war, warf der Bulfan 
verkaltte Steine verfbledener Art aus, wod ergoß MWaffers 
ſtroͤme, deren Höbe jedoch bald abnahm. Es zeigt fih fein 
Krater auf dem ‚Plateau des Buddrubs; im Gegenihril 
ideint der Boden um ein paar Fuß böber geworfen zu frun, 

euer iſt immer mod ſichtbat nnd gelegenbeirlich —* eine 

lamme aui. Das Feuer mserfheider ſich in jeder, Hin⸗ 
ſicht von dena, das ha der Nähe des Tempels der Jabiauer 
breont, Seine Farbe if reib; «6 hioterlägt Beinen Geruch, 
und die Bımosphäre wird nicht davon affizirt, 

(New Monthly Magazine. August.) 





Bus Bthrardin’s Dentwärdigleiten, ®) 
Bonaparte in Ermenonoille, 


Nahbarlihes Zufammentreffen hatte mich mis Joſebh 
Bonaparıe in ein ſeht freundfcafıliches Werhältuif gebracht, 
Der erfie Eanful war zu Mortefonsaine bey femem Bruder; 
er wolte.eimed Worgend zu Ermenonpille frübfiüden, Wir 
hatten damit angefangen, ihm dad Verguägen. der Jagd 
auf Aauiuchen in der Wilfte zu bereiten, Ein Theil diefer 
Kaninchen, der wicht fo wild war, mie die übrigen , war 
neugierig -geoug, dra Helden von Jtoliea zu bewundern, 
uud ji fon zu fliehen, gruppisten fie ſich um ihn Dem 
xrſten Couſul machte dirfed neue Schauipich Vergnügen; 
NR das Gebeimalp, und fo verfirih die Stande 
dB Frubſacke. Bid wir nach dem Schloſſe zurädtehrien, 
fanden wir Madame Bonaparte an der Tafel, Der erfte 
Eonful rungelte die Augenbraunen, ald wenn er darüber 
böfe wäre, ‚daß. mam wicht auf ihm gemarter hätte, und 
fagte: »Es Scheine, daß die Frauen hier den Oberdefehl fühs 
ren.e ‚Er.af:nur einige Salasblätter und traut cin @las 
Bordeaurwein.; Nierauf erhob er fid, um die Gärten zu 
befuchen die: ar woch nicht Panne. und die ibm Bergnägen 
machten. Uls er. auf der Panpelinfel angelangt war, blieb 
er vor Mouffeau’s Denfmale fichen uud fagte: »Es wäre 
für die Ruhe Frankreichs beffer gewefen, wenn diefer Mann 
wicht gelebt haͤtte — „Wie fo? Bürger Eonful!« — fagıe 
ih, — »Er mar e6, der die franzöfiihe Revolution vors 
‚ bereitete.« — »Ib glaube vicht, Bürger Eonful, daß fie 

ſich über die Meoolution zu beſchweren haben. — » Nun 
gut!« erwiederte er, — »Die Zulunft wird lehren, od «6 
wicht beffer gewefen wäre für die Ruhe der Welt 1 wenn 
weber Noufkau, noch ich, jemals eriflire bätten.« — 
e —— feinen Spaziergang, ia siefe. Gedanken vers 

nien, fort,- ‘ 2866 * 
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*y Sie erfheinen in Kurgem in vier Octavbänben dep Mentarı 
—— * Diefes Bruchſtuͤt daraus liefert der Mercure 





® Ueber Sheit Mohammed, ben Stifter ber wellgtöten 
Sekte der Wechabiten, fagt ein Schriftſteller Rolgendes: „ Die 
Lehre biefes neuen Propheten war ber auf feine urfpränglihe Reine 
heit zurcdgelührte Isiamismus, Er lieh den Koran zu; aber er 
verwarf aller fowohl ſchriftliche, als mündliche, Webertieferungen, 
Gr detrachtete Gpriftus, Mahemet und die Propbeten als meife, 
von dem höcften Weſen geliebte, Männerz doch verfaute er ihren 
alle Art göttliher Verehrung. Das mufelmännifche Glaubensbee 
tenntniß war bey ihm auf die Worte befchränft: „Es gibt Beinen 
andern Gott, als Gettz? bie folgenden: „Madomet ift der Pros 
phet Bottes," ließ er wegs- Gr untırfagte alle Pilgeriharten, mit 
Auswahme ber von Gaadap, meihe dem Arabern ein Gegenſtand 
alterrhämlicher Aadacht it. Auch verbot er die Geremonle und da@ 
Gepränge bey Beerbizungen als reiisienswibrig, und befabl bie 
Berftörung ber Zurbes ober Brablapellen, die man auf den Rubes 
flätten der Schrifs und Imams, welde unter ben Mufelmännern 
Im Rufe ber Heiligkeit ftehen, errichtet hatte," — Gibt es eine 
vernänftigere zHigisfe Lehre? 





In dem Xufrubr su Gairo vertbeidigten Monge und Ber 
thottet, an ber Spige einiger andern Gelehrten, mit dem Degen 
in ber Kauft das Grbäube des daſelbſt errichteten Jaſtituts, worin 
ſich alle Dokumente und Relultate ber Arbeiten dieſer Unternehmung 
befanden. So gelang es ihnen, biefen koſtdacen Werwahrungsort 
wiffenfcaft.icdyer Grgenftände vor- der Wuth jener neuen Omare zu 
zeiten, Monge, ber Pröfident des Inftituts begab ſich hierauf 
nach Sue, unterfuchte die Gpüren des vom ben Ghalifen angefan⸗ 
genen Kanals sur Berbindung bes rothen Meeres mit bem mittels 
tändifhen durd; ben Wil, und manberte zu den Ruinen von Peiue 
fium und zu ber. Quelle des Mhfes. Gr begleitete beu Obergeneral 
in’ ber verunalüdten Unternehmung gegen Eyrien. Auf ben ber 
fhwerlihen Moaͤrſchen bes Deers duch die Wüfen, mursten bie 
Soldaten manchmal gegen ben alten Getebrten, und befhuls 
digten ihn, er babe bagu geratben; da man aber bald ihm ſelbſt ſaſt 
außer Atem fab, ohne ten Muth im verlieren, und da er mod dem 
des bebrängten Kriegers, beffen Arditten und Beichwrden er theilte, 
zu beleben wußte, fo gewang ein Allgemeines Gefuͤhl von Achtung 
und Liebe bie Oberhand, und entfernte bie ungeredhten Klagen. 

; (Biogr. der Zeitg ) 
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Mebarteur und Merleger: I. 6. Kotb, Wittwe. 
e—— ————— 2 
Bekanntmachung. 

[135, 22] Preupifh Rheinifhe Dampfſchiftfahrt. 
Während der Monate July, Buguf und Geptem 
ber werden die Preußifcy- Mheiniihen Dampifdiffe wörhente 
lich viermal zwifhen Eöln und Maioz fahren, nämlid: 
Eonatagd, Dienſtage, Mirtwohs und Freitags, More 
gend um 6 Uhr, von Edln wod.-Eohlemz, 
Montags, Mittwochs, Donnerkage und Samflogd, Mor 
gend um 6 Uhr, von Eoblen; nah Mainz, 
Gonntage, Morgens: um 8 Ude, Dienftage, Donner» 
.. Freltags, Morgens um 6 Uhr von Malez 
nach Eöln, 
Die Preife der 2% für Poffagiere find anveraͤudert 
geblieben, jeue für Wägen aber bedeutend vermindert wor⸗ 
ben, wie aus den Mififchen zu erjehen If. . 
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Deur(dlamd, 

+ Heidelberg, im September, Einem jeden Freunde 
Der Mahrheic wird «ed gewiß erwiojcht ſeyn, auß den reine 
fien Quellen folgende Nachrichten über die kürzlich bier fait 
athabtea Dorfälle zu erhalten, 

Unter dem befondern Schutz Er, koͤnigl. Moheit des 
GroBherzoge wurde hier im legten Jabre auf dem Dorades 
lage ein Gebäude zum Zweck eines Muſeums für alle 
gebildeten Staͤnde erbauet, melde Boftalt ouf Beten ers 


richten ward. im folder Geflali, ale viele angefehene Bürs - 


ger, Profıfforen nnd unter ihnen mehrere Senats— Mitglies 
der bejonders Theil nahmen, Da die Erribrung und das 
Kortbefichen dieſes Muſtums narärlie mit dedeutenden Kos 
len verknüpft fepn mußte, fo läßr ſich fehr Leicht denken, 
daß fämmilide Uctionaͤre und unter ihnen einige berheiligte 
Crnars» Mitglieder im wicht geringer Vertegendeit waren, 
letziere ſich auch in Ihrer Würde gefränft füblsen, als beis 
mabe fämmıtiche Akademiker beichlofen , dieie Bnflalt nicht 
zu befuchen, Indem man, befonder6 au in vetuniärer 
Hinfikt auf 3 bie 400 Akadewlkert, ald außerorben" 
lide Mirglieder zähle, Der Grund ber Vertufs⸗Erklaͤ⸗ 
rung lag in deu —* des Muſeums, durch welche der 
utabemiter eine für feinen. Staudpunft alzu uatergeorbnere 
Mole zu foielen glaubte, Nicht vnpaffend moͤchte es ſeyn, 
ai einige diefer Gefege ihrem Juhalte nach in Kürze ans 
uführen, 

’ So beißt «8 unter Undernz Jedes ordentliche Mits 
glied hat das Recht, Fremde einzuführen — jerem ordente 
lichen Mirgliede iſt es geflanter, die Zeitſchtiften des Mus 
feume aud außerhalb des Gebäudes zu benugen — und 
endlich? jedem erdenslichen Mirgliede ſteht, auf den Fall 
einer Untlage die Veriheidigung zu — die Alademiler aber 
waren außerordentliche Mitglieder, — 

Natürlich war «6, daß die Ukademiter, bey Prüfung 
Diefer Seſetze, ſich Denfelben nicht unterwerfen keunten; fie 
verlangten daher von dem Worflande des Muſeums eine 
Bbänderung der anflößigen Puntıe, worauf man ibnen eine 
abfchlägige Yurwerr gab, deren Haupt Fabalr folgender 
maßen lautete: die erfie Urbeit einer Seſellſchaft bew ihrer 
Eniſtehung könne es wicht ſeyn, die mit vieler Mühe und 
Umfibt eben entmorfenen Befege abzuändern. 

Durch diefe Erklärung blieben den Ulademifern nun, 
da ihnen der Weg zur Berfiändigung fo lafowiih abgeichnits 
ten war, nur noch zwey Auswege übrig, entweder ſich 
folchen herabmürdigenden Geſetzen zu unterwerfen, oder ſich 
dahin zu drreinigen, dad Muſeum wide zu bejuchen, und 
alle diejenigen Mlademniter , welche es wicht unser ihrer Würde 


den 13; September 1828. 


III, 


fühlten, in eine foldhe Geſellſchaft zu treten, ferner nicht 
mihr als ehrenbafte &tudeoten zu betrachten. — 

Seltſam mußte ed nun Jedem fcheinen, daß, ehe noch 
der Verruf ausgefprochen war, einige Senats» Mitglieder 
mehrere Mitglieder der verfchiedenen Deibindungen, unter 
Undern auch einige, um mit den Worten der Karleruper 
Zeitung zu ſprechen, ouß ber »im Dunkeln wieder einges 
fhlichenen« (feit langer Zeit ader völlig tolerirten) Burſchen · 
ſchaft, deren wnfhädliche und unpolitiihe Tendenz nicht nur, 
fondern fogar deren Mitglieder namentlich dem Senat fos 
wohl, al& dem gungen Publifum zur Groüge befannt wo⸗ 
ren — zu ſich bitten ließen, um fie von ihrem Vorhaben 
bald dur Bitten, bald durch die Drobung, eine Unters 
fuchung gegen die bieher tolerirten Verbindungen einleiten 
zu mollen, abyubringen, 

Die Erudierenden ließen fi aber durch diefe früher 
Ion öfters —— ir ai nicht zu einem Schritte 

ewegen, welcher mit ihrer Ehre in offe.bare 
— — hrer Eh fi m MWiderfpruche 

Die Befammtpeit der Studenten: Bereine — nicht 
aber, mie ein Wrtitel in der Karläruber Zeitung Nro, a44 
Geſſen Berfaffer ſich der Univerfirdis, Tintmann zu ſeyn 
eftewilihasubme) behaupter, die fogenannıe Barſchenſchaft 
babe zuerfi und für fi allein den VWerruf über 64 
Möoſtum ausgefprochen, und die andern Berbindungen zum . 
Beitritt bewegen wollen — fprach den Verruf über das., 
Mauſeum am 12. Uuguſt Abends einftimmig aus, und 
vereinigten fich dahin, auf den Fall, daß man die gemach⸗ 
ten Drobungen in Yueführung bringe, Einer für Alle 
nad Alle für Einen zu ſtehen. Wos in unzähligen Fäls 
lea früher nicht geſchah, wenn ed z. B. die Werrufes Ers 
Härung einzelner Bürger betraf, erfolgte jet, Die fo lange 
(&lummernden Geſetze follien nun, da das PrivanAutereffe 
einiger augeſehenen Perfonen mit im Spiele war, als Th⸗ 
rangen ermachen. Um ı4, Morgens ſchon vor 3 Uhr. nab ⸗ 
men die Urreflationen ihren Aufang. Bier Akademiter wurs 
den aus ibren Berten auf das Carcer abgeholt, sinige 40 
andere erhielten ebenfals in aller Frübe engern Stuben» 
arrefl, Diefes ganze Verfahren, hauptfächlich dieſe naͤcht⸗ 
lien Ürreftatioreu, welche man böchflens bey gemeinen 
Verbrechern angewandt, enifculdigen fönare, mußten die 
fhon aufgeregten jugendlichen Gemäther aufs Weußerfie 
empören, Es erſcholl der Huf »Burfde rause und in we⸗ 
nig Minuten war Ulles verfommelt, Die Menge joa vor 
das Carcer und erjwang durch Drofungen die Freileffung 
der Gefangenen, obue jedoch ernftlid Gewalt zu brauden. 
Uamitilbar darauf erfolge der Auszug fämumlicher Uka⸗ 


bemiler, um ia dem ſchon vorher beflimmten Berfommlungs» 
orte Frautenthal das Meise zu beraten, Deuſelben Ubend 
langte- man In Fıanfeuttal an, nachdem ein großer Theil 
der Fuldoder in Schwetziagen zurüdgeblieben war, — 

Um 16. Pnüpfte der Senat die Unterbandlungen an, 
indem er dena H. Geheime» Maıh Thibaut zu dieſem Behufe 
abfandıe, Diefem wurden die Bedingungen, unter welden 
dıe Atademiker zurüctehren wollten, mit den Namens Un⸗ 
terfihriften aller Anweſenden, und zwar freiwillig, nicht 
ober, wie ed in dem ſchon angeführten Witikel der 
Aarldruber Zeitung angegeben iſt, erzwungenen und 
erbichteten Unterfchiriften, am den. Senat übergeben, Man 
verlangte darin allgemeine Ummeftie des Vorgefallenen und 
Miederſchlagung der Unterfuhungen, Um 17. erfcbien Hr, 
Gebeime⸗ Rath Wirtermaier, welcher voraus verfprecben zu 
?öanen alaubte, daß den Studenten Amneflie bewilligt würde, 
mit Vorbehalt der Ditciplinarfirafen, womit au ſaͤmmt⸗ 
licht Wlademiler zufrieden waren, Den folgenden Tag am 
sten, fam der Univerfiräts» Umimaun. Muf feine Erklär 
rung bin, dad das Muferom alle anflößigen Varagrapben 
der Statuten wach tem WBunfche der Studierenden -obarärs 
bert babe, wurde augenblidlich der Verruf gegen daſſelbe 
zurädgenommen, (Warum aber bewilligte jetzt erſt das 
Muſeum die Forderungen der Studierenden, warum nicht 
früber ?!— Als jener aber als Ultimatum des Senals 
nichts weiter bemilligre, als eluzig für jegt Miederfchlas 
guua der Unterfahungen gegen die Verbindungen, binfibte 
li des Geſchehenen aber unbediogte Unterwerfung ver» 
langte, blieb den Ukademiketu widytd übrig, als künftig 
Heidelberg zu meiden, uud die Studierenden alır andern 
Univerfirdten aufzufordern, ein Sleiches zu thun. 

Mer die Unuehmlichfeiien und Borzüge Heidelberg’s 
wur irgend fennt. mid leiche einfenen; buß wur durch Die 
äußerfie Norhwendizkrir die Srudierenden zu einem Schritte 

'Bewogen werden Fonnten, der für fie und Heidelberg gleich 
ſchmerzlich ſeyn muß. — 


Frankfart a/M., den 5. Sept. Dem Vernehmen 
each iſt der, feit mehreren Monaten zwifcben den Borfichern 
des Städelſchen Kunftmufeums. und den das Vermächtuiß 
io Wufprudh uchmenden Inteftaterben unterbandelte Ver— 
gleich wirflid zu Sande gelommmen, Letztete follea mit 
tem vierten Theile des Kapitalenahblaffıes des KTeflators 
abgefunden werden, — Hr, Natban v, Rothſchild aus fon» 
don bat, wie ed beißt, das biefige chrifllihe Armen: und 
Waiſenhaus mit einer milden Gabe von 5000 fl, bedacht. 

Dänunemart, 


Hier iſt kuͤrzlich eine neue, den Taufact betreffende Ber» 
ordnung erfhienen, wozu folgender Vorfall deu Anlaß ges 
arben haben fol: Ein zewiſſer Wabänger des befanoıen uuns 
mebrigen Erpaflors Srundtoig zu Copenhagen vermißt, als 
er fein Kind dur den Paflor, Prof, Brorfon, taufen läßt, 
den fogenansten Exorciemus bey diefer heil. Handlung, und 
verlangt, dad das Kind noch einmal, und zwar mit Uus— 
jazung des Teufels getauft werden ſolle. Als Brorlon fich 


weigert, beihmerr ſich des Kinded Vater beim Bilchofe, 


Dr. Münter; und auf befien Erklärung: »ſey bat Rind 
nach der Borfchrift Chriſti, Matth. a8, 9. getauft: fo ges 
ſtatte die evangel. luthetiſche Kirche Beine WBiedertaufe u, ſ. 
w,«, verklagt der Vater ſowobl den Täufer, als den Bi» 
ſchof bey der königl, dAn, Kanzley, welches dann jene Bers 
ordnung zur Kolge harte, Die Verordnung, welche der 
böberen Behörde zur großem Ehre gereicht, wird im deuifcher 
Sprache. in diefen Blaͤtteru mitgetheilt werden, (43.) 
Sranktreic. 

Paris, im Auguſt. Die befaunte Becte, genannt 
Batlconcordariften oder Louiſets, unter ihrem Leiter dem 
Priefter Zuoigop, bat in zweiter Inſtauz zu Kennes ihren 
Prozeß gegen den Braaleprofurator gewonnen ; das Wppels 
lationsgericht hat auf ihre Diſſtdenz den Grundfag, ber Freie 
bet der religiöſen Meinung angewende, und ihre Verſamm⸗ 
lungen zum Gottesdienſte dicht firäflih geiuuden, meil fie 
bieber flug genau, waren, ſich wie iu der verbotenen Unzahl 
von mehr als zwanzig Mitgliedern antreffen zu laffen, Es 
beißt, der Sıaaıtprofuraror wolle ſich ca den Gaffarioushof 
tweuden, . 

®Großbrirtannien 

London, den 9, Sept. Der Courier fagı: Dan mels 
det und aus Liſſabon, daß," ale die Geiſtlichen nor einiger 
Zeit ein Bilduiß fanden, fie erklärten, es fro das eiars 
gießen Heiligen, Wan brachte ed mir großer Geremonie 
iu eine Ricche, wo die Wenge der Gläubigen ihre @ebeie 
an daſſelbe richteie, Diefer Heilige war es auch, welcher 
den Quftrag erhielt, zu entfdeiden, ob der Thron dem Doa 
Pedro oder dem Don Misuel gebör, Fa Folge deifen 
tichtete der Prieſtet folgende Fragen an den Heiligen: » IR 
Don Pedro Legltimer Souperaia des Königreiht?« Der 
Heilige — ſchuͤttelie den Kopfl »JR. Don Miguel legitie 
mer Souoerain?« Er mochte eine bejaende Bewegung, 
Zum großen Eıflauoen der Zufchauer, die Wunder über 
Murder fchrieen, wiederholte man diefen Beweis mehrmals. 
Endlich aber ſchien der Heilige darauf zu beſtehen, nicht 
miebr za antworten, Vergebens, daß der Geiſtliche feine 
Hagen am ibn richtete; er beganın Die Geduld zu verlieren, 
und ärgere ſich fehr über den Ungehorſam jeined Heiligen, 
als ein Kind, binter einem Verhaug verborgen, das Köpf⸗ 
chen hervorfiredie, und zu ibm fagte: »Es iſt meine Schuld 
nicht, die Schnur iſt zerriffen!« — 

Ftaliem ' 

Rom, dem 30, Bug. Wir haben bier felt drey Mos 
waten eine anhaltende Dürre, fo daß mau in der ganyen 
sömifden Eampagna feinen grünen Brarbalm fiebt, Bu 
einigen Bellen, 3. 2. in der Favola, gerathen die Wals 
dungen in Brand, ohne daß jedoch bie jet großer Scha⸗ 
den geſchehen wäre, Bber das Dich leider außerordenslich 
durch den Mangel an frifhem Butter, 

Spanien 

Madrid, den 24. Bug. 93 MM, und, HH. 
baben heute in beſtem Wohlfeyn einem der glänzendfien 
Btiergefechte beigewohut. (8. 3.) 


. Portugal, 
kiffabon, den 20. Hug, Waͤhrend die angefehenften 


“ 


Würger unfrer Hauptflabt fortwährend in den Gefängulffen 
ſchuachttu, und ihre Geſuudheit durch die dumpfen Vers 
wahrungserte eindüßen, ſcheint Liſſabon eine Art von Mube 
zu genießen, die aber nicht ein Erpebnid des Gluͤcks, fon 
Dera blos des Schreckeus und der Berfolgungen iſt. Dou 
Miguel und feine Umgebangn überfchreiten oft alles Maaß. 
Nicht nur bier, fondern im ganzen Königreiche, if die Aus⸗ 
plünderung an der Tagesordnung, Das Bermögen aller 
MPortugiefen , dir Aubäuglichkelt an Don Pedro gezeigt bar 
ben, oder nur im Verdachte ſtehn eine ſolche zu fühlen, 
fledi zur Verfügung der fogenannten Zuflizbeamten, Die 


Eonftiturionuellen dürfen ſich noch glädlich ſchätzen, weng. 


fie mit den Berlufte ihres gauzen Wermögeus dad Elend 
ihrer Weiber umd Kınder außer dem Gejängniffe theilen 
dürfen, Die Befehle zur Beſchlagnahme der Güter der 
WBudgewanderten uud Verdächtigen werben mit eluer Streuge 
voljogen, die an die Schrefendregierung in Fraukteich ers 
innert, Man nimmt franfen Müttern und kleinen Kindern 
Wles, felbft ihre Betten, unh überläßt fie dem jammers 
vollften Glende, Wurer die vieljachen Deifpiele ber aus 
geſuchteſte Barbaren gebört auch dab Verfahren gegen den 
achtuugs werthen Welo Dreyner, der feit drey Monaten in 
den Gefängaviſſen des Vagio ſchmachtet, ohne feine Kinder 
feben zu dürfen, die er num auch micht wieder erkennen 
würde, da er die Sehlraft verloren bat, — 
£ürfen. 

Odeſſa, den 35. Uug. Vorgeſtern Obend traf ein 
Courier von General Paékewitſch mit der Nachticht bier 
ein, dap er die im Vaſchalck Erzerum gelegenen Sellungen 
Ubaihil und Toprachale erobert bat; 34 Fohnen uud 
niebrere taufend Gefangene-find die Zropbaen dieſes Siegé. 
Dem bier‘ desdalb aeteierten Tedeum mohnten F%. MIR, 
und fämmtliche fremde Dinifter Ian der Karpedrallirche dep, 





* Se. Maj. der König von Franfreich haben am 7, Sept, 
einen glänzenden Einzug in Straphurg arbalıen. Am Abend 
mar bie ganye Stadt erleuchtet. Uuter Den Meden, welche 
gehalten wurden, bemerft man vorzüglich die dee Din, 0, 
Zürddeim, Präfidenten des Handelegerichts. Es fanıen 
u. a, darin folgende Worte vor: »,. Seuleßt das Elſaß 
nisht aller Qaellea feiner ebemaligen Wohlfahrt; vermögen 


Unglücdefäle, die Em, Maj. nicht undelannt find, und die 


ouf dem Handel diefer Stadt gelafler haben, die ganze Theile 
nahme der Megierung auf foldhe wirkliche Leiden zu leuten, 
fo mug es. @ire, Ihnen erfreulih ſeyn, zu denken, daß 
unter den, Zritten eined Dourbon die Zufunft wieder er⸗ 
wacht, und daß Ibre Gegenwart für alle Ihre Uaterthanen 
die Morgenrörhe einer glüdlicyern Zutunit ifl.« Der Rös 
vig foll auf diefen Puntt geansworter haben, er widme der 
Eotwiflung des Handeld ale Sorgfalt; alein es liege 
wicht im feiner Macht, Werlegeubeiten zu heben, die aus 
den augenblidlicyen Krifen bervoraeben; maa müſſe unter 
ſolchen Umfänden Hug und vorfichrig zu Werke geben; der 
Handel könne auf den Schuß der Regierung, zur WYuddebs 
voag feiner Berbiodungen und zur Dermebrung feiner Mite 
tel zur Wohlfahit, zählen, — Bon den in Eirafburg an 


weſenden Fremben werben genannt: Se. Moj. ter Rluig 
o, Würtemberg; Ge, K. H. der Großherzog von Baden; 
Se. Durcht. der Bürft v. Bürftenberg, außerordeutlicher 
GBrfandier Er, Maj. des Königs von Bayern, die Marks 
grafen von Baden; Hr. Deojamia Eonftaut ıc, 





Die Kirchen« Zeitung ıheilt dad »MRuudfchreiben 
des Biſchofs zu Speyer an feine Diöcefangeifts 
Lichkeit« mit, Die Busdehnung beffelben erlaubt uns 
wicht, es feinem ganzen Zubalte aach bier zu geben, Mir 
beichränfen uns daher bloß einige Stellen daraus zu eninche 
men, welche auch außerhalb des Rheinkteiſes, und zmar 
nicht blos vom Parholifchen Geiſtlichen gewärbigt zu werden 
Serdienen, 

#4. Mit diefer herzlichen Freude jedoch verbind.r fich 
auch zuglei ein Schmerz, wie er nur wofer Gemürb auf 
das tieffle vermunden kann, Mit der frohen Ueberzeugung 
eämlich, daß die meiften Woferer Diöcefangeifllicheu ihr Umt 
mir gewiffenhafter Treue wand ontadliger Sirtenreinbeit ver» 
walten, baben Wir aud) zugleich die ebenfo niederfdhlagende, 
als Unferem Her zeu traurige Gemwißheit erlangt, dad Manche 
derfelben, weder in Bezug auf die Bührung ihres Umtes, 
noch auf ihren Wandel, nichts weniger ols das find, was 
fie ihrem Berufe uoc) ſeyn ſollen. Wir haben in zuoerläffige, 
und Uas deshalb um fo fchmerzlichere, Erfahrung gebracht, 
daB Prirfler, die fib wmd ihr Reben dem Herrn geweihet 
baben, ſich einem Geiſte der Zerfireuungd: und Bergnüs 

- guogefudt und einem Leichte und Weltfiane überlaffen, der 
jedes Streben für die eigene, täglich fortzufegende Husbils 
dung, jeden Eifer für den Uuserricht ihrer Gemeinde, und 

jede Luſt au dem Heiligen uud feiner Beförderung ia ihnen 
erſtickt, and dadurd ihnen E’el gegen die Wiſſtuſchaft und 
wiſſeuſchaftliches Strebeu einflößt, ſie aus Langerweile und 
Bırgnügungdfuctr in rohe, unmürdige Geſellſchaften treibt, 
in welchen der Charakter ihres Umies, fomwie ihr perföns 
ficher, wur erniedrigt werben ann, fie ihr Vmt nicht mehr 
als einen ſchönen Wirkungskreite, fondern ald eine dDrüdende, 


läftige Bürde anſcheu laͤßt, uud fie alfo gu tränen, feiln _ 


Mirtblingen ihrer Heetde macht, deren gute Hirten fie doch 
ſeun ſelliin. Mit dem tiefften Kummer muß es Uns ers 
füllen, wenn Wir miffen, dad Manche derjenigen, welde 
das reine Opfer dem Hrerra am Witare darzubringen bes 
flimmt find, kelueswegs die hierzu unerläßliche Reinheit des 
Herzens bewahren, fonbero fib einem Leben überlafjen, 
welches bie Nelizion fogar an Meltleuten ala laflerbaft vers 
danımı; und auf das ſchmerzlichſte muß es Uus berrüben, 
daß Wir nor zu gewiß erfabren baben, wie Webrere, fo 


ganz ihrer prieiterliben Pflicht vergeffead, in flrafbaren, - 


höchſt verbädtigen Verbindungen befangen find, mwodurd 
ihr eigener guter Ruf, fowie dad in unferen Tagen nur zu 
tief arfuntene Unfehen des ganzen geijtlichen Standes zero 
truͤmmert wird, und fie des einzigen Mitteld, das alkin 
no ibrem Wirken Gedeihen geben kang, nämlich der Ach⸗ 
Jung ihrer Gemeinde fi felber berauben, Wie mil der 
Pfarrer hoffen, feine Worte, die er ald Diener der Religlon 
vorträgt, werden zum Gemuͤtht feiner Pfarrkinder dringen, 


” 


wenn er durch unpriefterlichen Wandel feinen Ermahnongen 
jedes Her, ſchon zum Voraus verfhloß? Mit welcher Srirae 
will er gegen Leichtſinn und Wusfchweifungen reden, wenn 
Ihn feine eigene Bemeinde als einen leihtfinnigen und auds 
fhweifenden Priefter begeichurt ? Wie will er die ibm ans 
vertraute Jugend vor fchlechrer GSeſellſchaft und verbädtis 
gem Umgange warnen, wenn er ſelbſt ſolche ſchlechte Ges 
ſellſchaft befucht, unlauteren Umgang pflegt und verdäcdtige 
Gelegenheit fogar in feisem eigenen Haufe unterkälı? Wie 
darf er ed wagen, die Erunkenbolde und Unzächtigen feiner 
Pfarıkinder mit Ernfi zu ermahnen und gegen fie einzus 
fchreiten, wean er ſich gewärtigen muß, daß die Grtabchen 
ihn deßfelben Laſters ius Ungeficht zeiben, das er an Uns 
deren zu beifern fcheinen wid? Wie willder einer. Bemeinde 
Fuͤhter fein, ber fich felber wicht führen faun? — Ein fols 
cher Pfarrer it nur das Berderben einer Gemeinde, welche 
Sott in feinem Zorne mit ihm firaft, deom entweder ſchweigt 
er bey deu vorfommendeh Zerrümungen dba feiger Trägbtit, 
wie ein flummer Hund, der nicht beilt, wenn der Wolf die 
Heerde zerreißt, und wird fo zum treulofen Werrärber on 
der heiligen Sache; oder er fpricht eitle, kraftloſe Worte, 
und die Ermahoten fegen ihm, wie das leider mandımal 
gehört wird, mir Hohn die Erwiederung entgegen: »von 
moferem Pfarrer gilt, was Ehriflus von den Schriftgelehrs 
ten ſagt: thut mach ihren Morten, aber nicht nad ihren 
Werten !a 

Da Wir vun unmöglich länger einer folchen traurigen 
Zerrütsung Unferer Kirche zufeben Rönnen, fondern Unfer 
Dberhistenamt ed und zur ſchweren, aber unerläßlichen Pflicht 
macht, gegen ſolche ſtandes- und amtsvergeſſene Prieſter 
auf das kräftigſte einzuſchteiten vad jede Unordnung zu 
hebeoz ſo finden Wir Uas, obgleich ungern, genöthigt, alle 
jene Geiftliche Uuferes Kirchiprengeld, melde nicht ihrem 
hohen Berufe gemäß wandeln, auf das liebevoljte, aber 
auch zualeih auf das Eruftlichfle zu verwarnen, Dabey 
wollen Wir noch einmal den @ingebungen Unfered Herzens 
wnd der Stimme der Liebe. welche in demielben für fie 
foricht , Gehör geben, mit dem feflen Wertrauenz ed wer⸗ 
den diefe Morte ihred DOberhirten, die aus einem für das 
Wohl der Kirche tiefbefümmerten Gemuͤthe kommen, ge 
wid aub zum Gemüche geben; und Wir wollen Uns der 
berubigenden SHoffaung überlaffen, es werten die Veritrien 
wieder den Weg des reinen, prieiterlichen Wandels berreien, 
und fern von Leichtſinu, Zräabeir, WBudfchweifung, roben 
Gefeljchaften und Wirthsbäufern, und beionder& fera von 
werdächtigem, unlauterem Umgange, aufwärts fomohl, mie 
in ihren eigenen Haufe, alle ihre Kräfte ihrem Umte wid⸗ 
men, und mit reinem Wandel auch würbdige Führer ihrer 
Grmeinde zw fein fireben. Sollten jedoch diefe unglüdtichen 
Driefter im Ihrer Verkehrtheit verbarren, umb dieſe Unfere 
väterliche Ermahnung fruchtios ſeyn — mad Bor verbüten 
wolle —; fo werden Wir, fo weh es Und auch ıyum folhe, 
zu der ganzen Strenge der Kirchengefege gezwungen, mit 
aller Schärfe gegen fie verfahren, ihr Betragen auf geeig⸗ 
netem Wege unterfuchen laffen, und, nach Befund der Straf⸗ 
würdizfeit, ihnen eine geringere Pfarrey auweiſen, oder fie 
ganz deponiren und auf eine Caplauty werfegen, oder fie 


‚baare Zahlung verfleiyern, — 


gar ihrem traurigen Schickſale berlaffen müfen; dem 
Uofer Uuge iſt über ihnen wachſam, und wird fie erfollen, 


wann fie es am menigjien vermutben, « 





Neueftle Machricht. 

Paris, den’g. Sept, Cine Depeſche des Generals 
Maifon, durch bie —5 Emulation üͤberbdracht, meider, 
daß der erfie Coubei der Expedition amı a6, ug. nur mod) 
ungefähr a4 Stunden weit von Napvaria erifernt, daß tie 
Ueberfahrt bis dahin fehr gluͤcklich war, und daß man noch 
feine Krauken an Bord hatte, — Es feheint, daß in Kurs 
zem nochmals Truppen nah Morea abgehen werden, 





Redaeteur und MWerleger: 3. 6 Koib,. Wittwe, 
————— ——— — — — — — — 


Bekanntmachungen. 


[117.] Die resıte Ziebung in Münden iſt heute 
Dienftag den g. September 1828 unter ben gewöhnlichen For⸗ 
malitäten vor fich gegangen, wobey nachſtehende Numınerm 
zum Vorſchein kamen: 

81. 89. 25. 56. 0. 

Die ıssute Ziehung wird dem 9, Detober, und fu 
zwiſchen die 86%. Megentburger Ziehung ben ıB, September 
und die soste Mürnberger Ziehung Dru 30, Sept. wor ſich 
geben. 

König. bater. Fotto« Amt Speyer- 
Sckhwindl, 

[:70.} Um Sreitog dem 19, dieſes Momatk, Vormite 
tags vo UÜhr, im Hofe der neuen Eovallerie» Eajerue das 
Dier werden mehrere zum Miluärdienft uniaugliche tönige 
liche Pferde gegen glei baare Bezahlung‘ an''den Meile 
bietenden öffentlich ——— 


urch die 
Filiale Dekononaie» Eommifion des lon. x. Ehrvaurlegerör 

Regiments. 

v. Bagern, Rütmeifer. 
—Weller, Actuar. 
Epever, den ro, September 1838. 
[166. *] Waaren und Weinverfleigerung. 

Den tommenden zäften September und die folgenden 
Tage, Morgens 9 und Nahmittags a Uhr, läßt die Uas 
terzeichnete in ihrer Behaufung in ber Pofiflroße zu Speyrr, 
werfchiedene Refte Tuch waaren, fobann wo Fuder 184der, 
»8a5er und ıBaser rein gehaltenen Gebirgeweine, gegen 


Haid, Wittib. 
BE — 

[ı71.] Ben Kranz Ranfer, Rüfermeilter, find eires 
a5 Zuder ganz meur, wie aud ſchou gebraudıe Gap zu 
verfaufen, 

fr72.] Deo ı6ten diefed Monats, Morgen® 9 Uhr, 
wird durch unterfchriebeuen Geridteboren auf dem Marlte 
plate zu Sprver. gegen pleich baarı Zahlung zu Beı fleiger 
ruog vom einer Kub, einem Mind, einem Stoten⸗Pftrd 
und vom einem Karren gefipriiten, 

j Hornuß, 


Neue Speyerer Zeitung 





Dienstag 


Nee 112, 


' . 


den 16, September ‚1828. 





Deutfdlanv, 

Zu Tegernfee wurde am 9. Eept, die Bermäplung 
St, Hoh. der Prinzeſſin Louife mı Br. Mob, dem Hrn, 
Herzoge Marimilion in der Schloßkirche feierlich voll zogen. 
Die ırbabeme koͤnigliche Mutter, Ihte Waj. die Aönizin 
Karoliue, hatte das Vergnügen, Ihte ſaͤmmtliches königl, 
Kinder ben diefer Feier um Sich zu ſehen. Der Zug der 
hoͤchſten Herridaften in die Kirche war in hobem Grabe 
intereffout uud sünrend. Er ward von 10 Fönigl, Frauen 
und 5 fönigl, Herren ®) gebilder, denen fich das Gefolge 
derfelben anidloß, Wbende na der Tafel war Ball, Ihre 
Moj. die Kaiferin und Ihre k. Hob. die Erzherzogin Sopble 
wollten am 10, Nachmittags von Tenernfer wieder adreifen, 
nach deren Entfernung auch Ihre fönigl. Majejläun Sic 
nad Berchtesgaden begeben wollten, Um folgenden Tage 
ſollie ein Fiſcherſtechen auf dem See flatı baden, 

Srantreic. 

Parit, den 9. Erpt, Man bar anf ter Brüce Lud⸗ 
wig XVI. eine ſechete Statue errichten, Sullv darſtellend, 
mit der liofen Hawd auf dem Degen ruhend, mit der ech⸗ 
ten eine Role Papier haltınd, worauf fib die Uuſiſchtift 
befinden: »Bon den Finanzen des Rönigreiche,« und weiter 
wuten.sinen Plaa der Stadt Umieus und dei Gallerie des 
Kouore, 

@ropbrittanniem 

Tondon, den 1. Sept, Der. Präfident von Peru, 
Brneral Yamar, bat am #4. Mori ‚io der Sitzung des 
fonftiruirenden Gongreffes die neue Eonflituiion beichworen, 
Peru bat demnach eine Brrtaffung erhalten, die wahrichrins 
li eine felbfiftändi;ere Daaer alt die früheren Regittungs⸗ 
formen baben wird. da fie während fieben monatlicher 
Bıtungen unter rubigern Berbältniffen, ald es früber der 
Fall ſeyn konnte, obgefaßt wurde, und die Bedingung, daß 
mäbıend eines Zeitraumes von fünf Jahren ua der Uns 
vabme, feine Veränderung irgend einer Urt darin vorges 
nommen werden darf, als Grundgefeg aufgeſtellt ifl, 

Spanien, 
Madrid, den a5, Hug, Der Marquis von Albu— 


*) Ihre Maj. die Königin Mutter; 3. M. bie regierenbe: Köniz 
ein; I. Maj. die Katfe in; „Ihre koöͤniglichen Heheiten die 
Frau Herzoam von Leuchtenberg ;.die Rronpringeffin von Preufs 
fen ; die Pringrfiin Johann von Sachſenz die Erayergogin Sos 
pbiez; die Prinseffin Marie; die Pringeffin Louiſe, Die Frau 
Herzogin von Plaiz Zweibruͤcken. — Sr. Maj, der König; Zr. 
%. Hoheit der Prinz Karlz Seine B. Hobeit der Herzog Wil: 
yelmz &. D. der Herzog Mary Sr, D. der Herzog Auguſt 
von Leuchtenberg. 


deite, Eommantant der ropaliftifchen Kreiwilligen zu Pferde 
im der Umgegesd von Madrid, I Bamilirnängelegenpeiien 
wegen,“ mach Valencia erilirt worden, "Sein Büter vers 
langte, er fole in eine Feflung gefperrt werden; allein der 


Aönia fand eine folde Strafe zu hart und willlührli, 


(D Deiporiemus; auf diefe Arı find bekaunilich in Franke 
reich die Lettres de cachet eniftandenl.) ..- > 

Der Koutrier francais melder aus Wibraltar vom 
14, Buzuft: »Dbibon bie franzöfifhen Truppen der Bes 
fayung von. Ead.r feine Vorbereitungen treffen, die glaubem 
liegen, daß der Wugenblid zur Räumung birfer Feſtung 
wicht entferut fen, fo haben ji. doch die fpanifchen Truppen, 
die fie erfegen follen, bereite in den umgebeuden Städten 
und Dörferm ciugefunden, Sit mö,ten übrigens dort noch 
lange marten dürfen, Die fpaniihe Regierung bat bereits 
den neuen Gouverneur ernannt, der Hru, Bymerif erſetzea 
fol, der feinerjeus deſtimmi ift, dem Marquis v. Ulée im 
dem Dberbefehl der. balearifchen nfeln nädyyufelgen,« 

Joniſche Fnfelm, 

Die griechiſche Vegierung foll beſchleſſen haben , Uhges 
ordneie zur Daukſaguug für die empfangenen Wohltbalen 
on bie Höfe von Frankteich, England und Kupland za 
em; und zen * dürften Mauſokordalo nach Paris, 

“ rrien nen anodifiri 
Bicvanni Genata nach I DR 


Uncona, den «3, Aug. Selt dem g. d, find num Die 
Herrin Etrarford: Eanning, Ribraupierre und Gnileminot 
in Gorfu verfammelt, und, mie es heiße, mit der Redaction 
eine: Erklärung, weiche im Namen der dreg vermittelnden 
Wräcrte erlajfen werden fol, fobald die: framgöfifche Erper 
dirioa in Moſea anlanyr, beicbäftige. In defer Eılldrang 
folen, nab Briefen aut Gorfu, der Zweck der Erpedition 
und die Gruͤnde angegeben merden, die fir veraulapıen, 
Van glaube daß diefe Expedition Dis Ende Mugufis in 
Morea eintreffen fann. und daft. fobald fie arlander hat, 
die drey Botſchaftet fib von Corfu nad) Poros begebra 
werden, wo fie ımır der gritchiſchen Megierong Beiprehuns 
gra za pflegen taben, daß Ihr Wufenibalt dafelbfi aber 
nicht ven Doaer eyn, fondern ihre Jurräctanfi nah Gorfa 
in mwenisen Wochen erfolgen werde, Wan folgert aus dem 
Umplandr, top Ihre Wohnungen auf ein Zahr gemierber 
find, auf ria längeres Be. weilen hierfeibfl. — Mau foricht 
bier, wohl ſedt uuwahtſchtinlich, vom einer eugliſchen, ges 
gen Candia befthninten Expedition. _ 

. Corfu, den 3, Hug. Fu Uegiva wird eine Mills 
tatſchole errichten, Die 80 Zöglinge aufzunehmen vermag, 
Eon find verjipiedeme Lehrer für diefelbe bezeichnet, 


Rußland, 

Ddeffa, ben 26, Yu. Nachrichten von ber ration 
bes Admirals Breigh vom a1. d. zufolge foll es einer tür 
tiſchen Flowille mit Munition und Lebenemilleln gelungen 
fepn, uoter Begünftigung des Windes ia Barca einzulaufen, 

O deſſa, den #6, Aug. Nachrichten aus Codfiantis 
mopel bie zum ı5, d., über Belatad, behaupten, daß eine 
ruffifhe Eolonne unter Commando ded Benrrald Ruͤdiger, 
die ſich dis Eski⸗Stambul, zwifchen Mdrianopel und Echumla 
vorgewagt Hatte, fi mit Verluſt auf die Stellung ber 
Haubtarmee bey Schumla habe zurüdzieben müffen, Diefe 
Nachricht fehlen jedoch noch fehr umverbürgt, 

Türten». 

Der öflreihifhe Beobachter bringt Folgeades aus Hers 
mannfladt vom a6. Yug,: »Yaut Nachrichten aus Bud a⸗ 
reft vom ee, d, haben die Türken am 15, Aug. von Kar 
lefar (Widdio gegenüber) mit einer mehr ale s0,000 Mann 
gefbägten Truppenmaſſe einen beftigen Ausfall auf das 
rurfiihe Laget diy Solenz getban, wodurch die ruifiihen 
Truppen genörbiat wurden, fich in die verſchauzte Stelluug 
von Eforoj zurüczjusiehen. Wuc ia diefer wurden fie am 
19. lebhaft angegriffen, behaupteten ſich jedoch geges die 
taärkiſche Uebermacht. Unterdeffen baren ſich die Turku 
der im erfigenannten Razer aufgehäuften Votraͤthe bemaͤch⸗ 
tigt, wobey ihnen 10000 Den Zwieback, 40 000 Dien 
Geireide, beträchtliche Heuvorräthe, eine große Menge von 
Baubolz, Fähren und Meinen Schiffen, die zu einem Dos 
mauübergange beſtimmt ſchieven, endlich mehrere raufend 
Maftochfen in die Hände gefallen, und nah Widdia getries 
ben ſeyn folen, Durch diefen Ueberfall bar der Mebediuger 
Diſtriet der Meinen Wallachey bis in die Gegend von Ejrrs 
neß empfindliche Merbseriungen erlitten; uud man wer feldft 
In Yeralive oh am 10. in großer Beflärzung. Da ins 
zwiſchen Seneral Seiemar von Rarakal und andern Puufs 
ten ber ſchuell Verflärfungen au fi gejogen batte, fo 
bofft man, daß diefer Streifzug Beine andern Folgen haben 
werde: « 

Bucharefl, den 23, Uug. Durch die fortmäbrenden 
Inturfiouen der Türken aus dem verſchanzten Lager zu 
Kalefat, namentlich aber aus dem nur ungefähr zwölf 
Stunden von bier entfernten Gluürgewo, bat fit bier ein 
folcher Schreden verbreiten, daß mehrere der angeſehenſten 
Einwohner die Stadt verlaffen, und fib nad dem nord» 
lihen Theile des Kürfientbums begeben haben, Juzwiſchen 
fird die febnlichft erwarteten Werftärfungetruppen bereite 
im Unmarfde und werden binnen 8 bis 10 Zagen im diefer 
Gegend erwartet. — Ein ruflifchee Corp, welches auf 
Fähren über die Donau arfegt worden war, und Tartukay 
deiegt hatte, ift von den Türken mir Uebermacht angegriffen 
. und genörhint worden, ſich wieder über die Dovau zurädzus 
sieben, — Ben dem leiten Streifjuje der Tuͤrken aus Ras 
Iefat wurde das Städichen Zerneg in Aſche gelegt, 

Buchareſt, den #5. Bug. Nach Berichten aus Gras 
jova vom zo, d, if der Paſcha von Widdiu, nachdem er 
eine Brrfiärtung von ı8,000 Manu erhalten, bey Kalefat 


über die Donau gigangen, und bat. das unter Befehl des 
tuſſiſchen Grnerals Getemar bey Kalefat gelagrrie Urmees 
korps angegriffen, Die Kuffen mußten mit Zurüdlaffung 
Ihres Lagers und ihrer Vorräthe der Uedermacht weichen, 
und zogen fib gegen Krajova zurück, wo dadurch großer 
Echreden enıfland, Nachdem aber Beneral Beitmar alle 
bieponiblen Truppen aus Rrajova an fich gezogen, gelang 
es ihm, wie es beißt, die Tuͤrken mieder zum Rüdzuge zu 
zwingen, Jozwiſcheu dauern die Beſorzuiſſe fort, da die 
ruſſiſchen Erreitträfte in der Meinen Waüachey nur ſchwach 
had. Man bat Eomiere aadı Jaſſy abgefertigt, um dieſe 
DO fenfiobewegung der Türken, die gleichzeitig mit nachdruͤck⸗ 
lichen Uusfaäuen bey ®turzewo und Zilifitia flatt fand, zu 
melden, Indeſſen mird verfie:t, daß die ohnedies feben 
im Warft hieber begriffenen Verftärtungetruppen gegen 
30 000 Wann brirazen, uu% dap dieſelben gegen den 6, 
Sept. bier eintreffen werden, — Mon Silifiria ber vers 
nimm man ned Nichts von einem eigentliches Bombardes 
meat; die Feſtaug iſt blos eingekütchhen, Die Kürten fele 
len dert neulich bey einem Nusfalle zum erfienmale ein 
tuſſiſchee Garre geiprengt haben, — Nachſchrift. So 
eben erbälı man Nachrichten aus Krajora vom ae. Bug; 
fir beftätigen es, daß der Paſcha, nachdem er die Zubes 
teitungen der Ruffen zu einem Donauübergange und zu tie 
ner füuftigen Belagerung von Widdin zerfiört, auch in der 
Heinen Walachen viele Lebentmittel zufammen getrieben hatte, 
wieder über die Docau nad Wırdin zuräd gelehrt ifl, Die 
große Farcht der Einwohner von Krajova war alfo wieder 
verjchmunden, 

Bucareft, den es. Bug. Wie man vernimmt, bar 
ben die Türken bey Kalefar einen Unsfall armadıt, und es 
iſt ihnen gelungen, ein ruffılbes Mogazin in Braodb zu 
neten, Doc fol Seneral Geiemar zur Loͤſchung ſogleich 
alle Vorkeprangen getroffen bnben, worauf fi Die Zhrten 
wieder zurücdzogen, Gogleih wurden von bier mehrere 
Transporte von Mehl und Zmirbaf nah der Meinen Wale 
lachen abgeſchickt, um den Schaden zu erfeßen, Wir find 
alio ben folten Morgännen die Brftrafien, meil wir die 
Verpflegung der Zruppen in den Fürftenrbämern zu befors 
geu habta. Es iſt fedoch zu hoffen, daß General Beitmar 
mit den ihm jegt zufommenden Verflärtungen im Stande 
feyn wird, den Paſcha von Widdin künftig an Aholicen 
Unteruehmungen zu hindern, 

Bachareſt, den #6, Auguſt. Die erwarteten Ders 
ſtaäͤrkungetruppen für den General Geiemor find im Un« 
zuge, und beure nur no 15 runden von bier entfernt, 
ed ſtebt zu hoffen, daß nad ibrer Zinfunfı alien fernen 
Einfälen der Türken in die Meine Wallachey ein Ende wird 
gemadı werden fönnen, Don Bilifiria ber veraimmı man 
nichtd Neues, 

Triefl, den 3, Sept. Direcren Nachrichten aut Corfu 
vom 13. Auguſt zufolge, folen in Novarin ein ännptifches 
Kinieoichiff und ſechs Fregatien zur Verfügung Ibrabim 
Paſcha's eingetroffen fen, und es wurde immer wahr⸗ 
f&beinlicher, daß fib Ibrahim Poſcha mir feinen Hegpptierm 
vach Uleraudtia einfdiffen werde, vieleicht noch «he die Frans 


zofen In Morea landen, Dbige Schiffe haben angeblich 
Blerandria am a1. July verlaffen, 
Süuüdamerita, 

Ein Shreiben aus Eolumbien (in den Times) ents 
baͤlt folgente Nachrichten: Bolivar bar eine neue Einricdh+ 
tun getroffen, welche ſedt geeinner if, viele Fremde von 
dort zurüczafbicden, Er hat nämlich eiae Polſzey organis 
firt, die beauftragt iſt, alle im ihre Hände gelargeuden 
Briefe zu anterfadhen, über Meifende elne genaue Wufict 
zu führen und Niemand ohne Paß, felbft nur wenige Meis 
len weit von feinem Wohnorte, reifen zu laffen, Die Preife 
ift volltommen gefeffelt, 

Wie es beißt, dürften «7 von ben weulich vom der 
Uviverfität Slegen relegirten 49 Stadeuten, auf ihre beds 
falls doͤchſten Dres mittelſt Deputation eingereichte Bitte, 
demnaͤchſt wieder auf dieſer Hodfhule angenommen werden, 

* Ein Franzofe has rärgli erfunden, unter dem Waſ⸗ 
fer zu ſchiffen, und ein Jtaliener, unbeſchädigt durch 
das Keuer zu geben. Die Deutfchen dagegen baben 
(man fehr die allgem. 3:9.) die Yufı zu ihrem Clemens ers 
wählt. Den Ruffen wird alfo wohl am Ende die Erde 
verbleiben, 

Beamte in Portugal, 

Ihte Zabl iſt ungebeuer; das größte und reibfie fand 
würde dur ihre Habyier baid zu Hrande gerichtet werden, 
Es gibı in Dortugal mehr WBenerale ald in dem ganzen, 
proden Rußlaud, und niht ein einziger derfelben iſt im 
@tandr, eine Armee ju fommandiren, Grefbrittannien hat 
nicht balb fo viele Finangbeamte und Richter. Der letzteru 
gibt es in Liffabon allein meht als hundert, hr Webalt 
beſteht jährlid auf 8700 Bulden, ober fie geben oft mırbr 
al& ı2 000 auf, Der Ueberreſt muß alio aufanteıe Weiſe 
beipefbafft werten, Eines der alltäglichſten Mittel diezu 
beitebi darin, daß fie die Gerechtigkeit an deu Meifibiciens 
den verfaufen, — Im Departement der öffentlichen Hrbeien 
find #3 Uageftellte, 188 beim Supplifeohofe, 49 ben der 
Drdenetammer u. f w. Der Serichtehof zu Dporre bat 
einem Kanzler, 58 Michter und 03 Schreiber, Wuf der 
Waurb zu Liſſabon zähle man 99 Bramte und bey der 
Tabackeregie 129. Die Zahl der Engeſtellten bev den beis 
deu Miniflerien ded Kriegs und des Zunera fleigt über 700, 
uod im Finanzminifteriom auf ı840, und ba& alles bev 
einen Staatdeinfommen von faum 24 Millionen (Zulden! 
In der Schaplammer allein arbeiten — oder eielmehr ſchla⸗ 
fen, foirlen und gähnen — mehr als ahıibundert Pers 
fonen, deren jährliche Sehalte beinahe eine Milion Balden 
ausmachen. 

Der höchſte bewohnte Flecke. 

Das Meine Dorf Amiſanag auf den Eordilltros de los 
Aades liegt ouf der unacheuern Höbe vou 13,500 Fuß über 
dem Meere und wird für den höchflen bewohnten Fled der 
Erde gehalten, 

Es ift bekannt, daß feit ohmgefäbe 6 ober 7 Jatren fid auf 
beutfhen Univerfitäten das rationelle Syſtem, weldes in ben 


1789er und 1700er Jahren Hersfchte und manche nicht unerfreuliche 
Fruchte trug, gegen bas ſehe verbreitete mpflifche von neuem 
erhob. Wodl ne auch in erſterm forche, die dem Acht « veligide 
fen Sinn und Geil eines Boß und Paulus, jener würdigen 
Kämpfer für Wahrdeit, Recht und Licht, mißverftanden, viel zu 
meit geben; aber noch auffallender erſcheint die Berirrung ben eds 
terem, wenn feine Anhänger fib in Pilofophie und Religlon nit 
an die ediere und tiefere Cinfiht eines Hegel und Schleier: 
macher, fondern an bie phantaftifhen Sprünge irgend eins Braufe- 
kepfs halten, der fie, weil ibnen nur feine Wermworrenbeit, nicht 
aber fein Senie, eigen iſt, auf hoͤchſt wunderliche Abwege führe, 
Hier cin Paar Pröbhen von folhen Zerrbildern: Auf einer gewiſ⸗ 
fen Univerfität eriftirt, wie man bört, ein mpfliiher Bund von 
Studierenden, (faͤmmtlich Evangeliſche!) ber es fih zum Geſetze 
macht, frine Tauben zu effen, meil der heilige Geiſt in Ges 
ſtalt einer Taube erſchienen feg! Die Nämlicdhen zahlen, wenn in 
einem Gafthofe ihnen bie ju ge Kellnerin bie Zeche vorleat, bag 
Geld nicht unmittelbar aus ibree Hand in bie des Mädchens, fon 
bern legen es auf ben Tiſch, oder überreihen es ihr — auf d.m 
Fibibus! Denn fie glauben fi durch eine folde weltlihe Hands 
lung au profaniren, Uebrigens follen biefe Herren nur Öffentiich, 
insgebeim aber gar nicht, fo fireng in ihren Grunbfägen ſeyn. Sie 
denken wohl an das Bprüädmwort: De occultis etc, etc, 


Monroe, Präfibent der vereinigten Staaten Amerika's, vor⸗ 
mals Geſandter ben der franzöfifhen Repubiit, hielt day Eröffnung 
ber Sigung des Gongreffes von 1824 eine ſehr merkwürdige Rebe, 
Hier ſieht man, wie die Regierung die Kenntniffe der Bürger in 
An/prud nimmt, und wie fie burd des innigſte und freimüthigfte 
Bertrauen biejenigen, melden bie Staatögewalt Übergeben ift, und 
bie Boͤlker, melde derſelben geborhen, einander zu nähern ſucht. 
Man fiebt darin beſonders mit lebhafter Theilnahme, wie bie vers 
einigten Otaaten vor allen Nationen ald Hauptgruntfas aufftellen, 
baß das fefte Land Amerita’e, vermöse feiner freien und unabhäns 
gigen Lage, künftig nicht mehr als Bildner europäifher Golonieen 
betrachtet werden ſell. Der neue Gontinent ſcheint Ibem alten zu 
fagen: „VIch din fein Decupationsia d mehr; bier find die Men— 
Then Beeren des Bodens, ben fie bewohnen, und gleich denen, von 
melden fie entfprofen find; aud wollen fie mit denfelten nie ans 
ders, als auf dem Fuße der firengften Gerechtigkeit unterbans 
dein.’’ ac 2, (Biogr. ber Beitg.) 


* „Bolivar ift Dietator, und — feine dietatoriſche 
Maht!” (. vorſtedenden Art, aus Südamerika.) Allſo auch ben 
birfem Manne bewährt ſich die entfeglihe Behauptung, baß „, der 
Mißbrauch ber Gewalt an der Gewalt klede, wie bie Wir⸗ 
kung an ter Urſache!“ — D bemitleibenswerthes Golombia, aud Du 
baft demnach nur einen Säfar, +inen Napoleon, — feinen Walhing⸗ 
ton, feinen Zimoleon bervor.ebraht! Du alſo, einziges Ror 
amerifa, vermagſt altein im der ganzen neuern Geſchichte einen 
wirfiihen Libertator aufjumeifen! — Noch Einnen wir nicht 
alle jene Behauptungen über Borivar für wahr und unverfälfcht 
beiten, welche in den oͤffentlichen Blättern gegenwärtig mitgelbrilt 
werben, doch mögten wir dem eolombia’fhen Dictator — (mie einft 
ein eblee Sänger ber Kreibeit dem erſten Gonful —) zurufen: 
+++ Doch find nicht Bolkheit, Menſchenrecht, bie Götter, 

Vor denen fih Dein Mutb in Ehrfurcht beugt, 
Und hat bat Giüd — nicht einen Freiheitretier, — 

Den Schöpfer von Neronen nur geieuatz 
Kannft Du fo fehe in eignem Glanz erbliuden, 

Dann ruft ber Geift der Zeit Dir warnend gu: 
95 Die Freibrit wird ſchon ihren Mäder finden !” 

Dein Brutus wär dann größer no ald Dul” — 





Redacteut und Verleger: 3. 6. Kolb, Wittwe. 


Befanntmahungen. 
Aufruf an die Zeitgenoffen. 

‚Ben den Unterjeichneten ift fo eben erſchienen: 
NapoleonsChrentempel, 
Ein 
Epclus der vorzüglichern über den Kaifer Napoleon und 


feine Zeit erfchienenen 
Memoiren, Biographien und Unefooten. 





Das großartige Drama der frauyöfifben Staataum⸗ 
mwälzung , und der Haupiheld deffelben Napoleon Duos 
vapartıe, find bisher Gegenſtand manchfaltiger fchrifts 
ſtelleriſcher Thähfätelt geweſen, uod je mehr jene dielde wegte 

it in diejenige Perſpectioe zurücktritt, welche erfotderüch 
ſt, um einen rubigen, klaten Ueberblick zu geflatsen, furz, 
je meor fie Eigenthum der Geſchichteforſchung wird, um fo 
aebaltwoller, tlaſſiſchet find die Werke, weiche diefe Zeit 
zum Begenflande haben, 

Uber — fen ed, daß die Meihe ber Erfcheinungen, welche 
jeue dentwürdigen Fahrzebende am uris vorübergeführt has 
ben, uas woch zu oahe fleht, ſey es, daß der Rieſengeiſt 
ber allwaltend jene Zeit beliebte, zu vielgeflaltig ifl, um ia 
feioen Höhen und Tiefen von Eivem ganz erfußt und ges 
zeichnet werden ju können — es ergibt fib ben unbefanges 
nem Urtbeile, Bag die Schriften über jene Zeit, bey al ib» 
ren einzelarn Vorzügen bob wur im ibrer Totalität, als 
umfaffead und erfhöpfend betrachtet werden Rönuen, 
Wenn aber dem Gebilderen Ulles daran liegen muß, 
Das Mereor oöfig fennen zu lernen, dae leuchtend am vos 
Iifchen Himmel _unferer Erphälfte binzog, bis es im füne 
lichee Deean orıfanf, wenn ed groß ift mir großen Wäne 
nero Umgang zu pfezen, fo glauben wir einem Bebürfniffe 
unferer Zeit entgegen zu fommen, wenn wir die Wirtel an 
die Hand geben, einen umfaffenden Bli io den Grit und 
bie Zeit der Roropbäen unſers Jahrbunderie ibun 30 fänuen, 

Wir beabfichtiaen daher, eine Sanımlang der über Nas 
poleoa und feine Zeit im Auélande erfbieninen geſchicht⸗ 
lichen Werke Memoiren, Biograpbien und Bueldos 
ten in goten, ledbaren Urberfegungen zu veronfialten, wos 
bey natürlich bloe das Intereffantefl: aufgenommen und 
überhaupt der Stoff mie Umficht gemählt werden foll, 

Den Unfang madyen die fo eben erfchienenen 

Dentwärdisteiten 
e⸗ 


Herzogsvon Ropigo, 
ehemaligem Polijeiminiſter des Kaiſers Napoleong, 
weovon > die erfien zwen Bändchen audgegeben were 
den, — Nad Vollendung der Deuftwürbdigfeiten Nor 
vigos# folgen: a ’ 

») Die Memoiren von Fleury de Chaboulen, Kabinetss 
fefretärd Naboleons. a) Die Manufcripte dee Baron 

Falin vom Jahre ı810..28:3, ı8ı4. 3) Die Memois 

ren des Polizriminiftere Foucht, Herzogs von Dtranto, 

4) Napelron in der Verbannung, oder die Erimme 

voa ©, Selma, von Dr. D’Meara, 5) Tageduch 


von St. Selena won Lak Eofet, (Diefek ankarzeidhe 

nere Werk erfchrint in einer Dearbertong mu Sınmege 

laffang der, zu häufig vorfommenden Wiederholungen), 

6) Dentmürbdigkeiten über die legten Taıe Napoleons 

von Dr. Bntomardi. 7) Denkwürdigkeiten dee Ge⸗ 

weral Rapp, 8) Deakwuürdigkeuen des Staatéraths 

Tpibaudeau, 9) Deufwürdigkiten Ca:nerd, 10) Eriu⸗ 

nerungen über Napoleon, feine Familie und ſeinen 

Hof. 1) Deotwürdigteiten über den Prinzen Le Brün, 

Herzog von Piacenza, 1a) Bei dire der Eugen Beaus 

baruoie, Herzogs von Leuchteuberg, ebemaligem Vice» 

«.Pönig von Sralien, von General’ Vaudoncoust, 
Bey dem hoben Jatereſſe, das eine foldye Unternehmung 
baben muß, glauben wir an der Unterffügueg det Publie 
lums, das wir zur gefälligen Swoferiprion einladen, uicht 
zweifela zu dürfen, und geläune es, das Werk ia redt 
viele Taufend Hände zu bringen, fo wäre unfer fböniter 
Kobn, den Manen Napoleon” ein Deakmal gefegt 
zu babın, zu dem wallfabrten alle die da Weisheit fuchen! 
Bedingungen der Subfeription. 

) Es erjhheinen von »Mapoleon# Eprentempele« 
monatlid a — 3 Bänddien fböa brofcirt, 

#) Der Preis eines jeden Dändcbens if auf zwoͤlf 
Kreuzer oder drey Sroſchen ſachſ. feſtgeſetztz; bey 
dem außgezeichner ſchönen Papier, ben der worzügliden 
Bearbeitung des Werks ſeibſt kaun man foldyen nor une 
erböre billig beißen, Aeberbaupt verweilen wir auf das 
Werk felbft, wicht pompkafıe Verbeißungen, die Sache 
felbft wird fib empfehlen, 

3) Jeder Subferibenn macht Ad auf »2 Baͤndchen der⸗ 
bladlich, will er nach Wblauf Liefer Wnzab! autıreıen, fo 
iſt er verpflichten ſolches nady Erſcheinung des giea Baͤud⸗ 
chens anzuzeigen, geſchieht dies wicht, fo iſt er je zu dem 
folgenden 12 Baͤudchen verpflichtet. » 

4) Es wird weder Borausbezablung, noch fos 
gleiche Bezahlung beo Adlie feruag gefordert, iodem wir Die 
Buchhandlungen in den rund ſetzten, das Werk auf halb» 
jährige Rechnung geben ga können, 

5) Bubfcribenteufammler erbalten — wenn fie 
ſich directe an und wenden — auf so Eremplare dab sıle 
Eremplar gratis, Ss 

Gıutigart, den », Augsſt 1888, ' 

Gebrüder Franckb. 

Borftebender Ehreutempel il in Mannheim zu baben 
ben Buchbaͤndler Tobias Yöftler, 

[173] Ben Kunftbändier Wayzubi ie Wagdeburg 
iſt erſchienen, und In der J. €; Aol b'ſchen Buchhandlung 
zu Epeyer zu baden: - fi j 

Fluß und Bergfarte 
Der europäifhen Türkey. 
Nach den beften Karten und Neifebefhreibungen entwors 
fen und gezeichnet durch 
Ferd. Aug. v. WiglebenT. E 
Tönigt preuß. Bieut, im 27, Jaf. Reg. 

(Neblt 3 Plänen: der Ecbladır im Yaicu don Nuoas 

tig, von Ochumla, v»d der Umursend von Eonflantinopel), 
Preis: 1 fl. 21 ir, 
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Deftreid, 

Wien, deu 9, Sept. Ben der biefigen roffifchen Bote 
ſchaft fol die Machricht eingrireffen feva. daß. der General 
Beokendorf, welcher das von Schumla gegen Siliftria Der 
taſchlite Wrmeekorps befehligte, im Folge einer Kraskheit 
(oter nad) Wadern an einer erhaltenen Wunde) geflorben 
ſey. Er war einer ber verdienflooliften Gentrale und früher 
Gefandter am würtembergifhen Hofe Fürft Menzikof, 
weldyer bey Varna ſchwer vermuudet wurde, genoß vors 
üglicb des Vertrauen des Kaiſers, und wird bep ber rufe 
2 Armee ſeht bedaueıt, — Die Poſt aus Odeſſa vom 
7. Yug. bringe nichts Erbebliches. 

DPreugem 

Berlin, den 3, Sep. Einem Geräch’e zufolge bat 
Se. Maj. der Kaifer von Rußland in einem Schreiben aa 
Se. ſchwediſche Wajeftär binfichtlich der übernommenen Bors 
muodidhaft über den Sohn des entihronten Königs vom 
Echmeden Buftao Udelob IV. erflärt: er mürde nach wie 
vor fich diefer Familie nad den beiten Kräften annehmen, 

Berlin, den s0, Sept, Ein außerordent ich · Sup 
plemeut zu der Eraattzeitung weiber aus Dorffavenm 
. Bept,.: »Der Raifer ſchifft ſich beute oder morgen «in, 
um bey Barna and Land zu fleigen, — Ihte Mojede 
bie Kaiferftr wollien eine Pleine Reife vach der Hrımın 
unteroehmen. — Laut Macrichten aus Eonfanıinopel 
vom 24. 0. M., foQ die Pforte die äntervenzion für 
Sriehenland in ®rmäphelt des Traktats vom 6, July 
®» J. angenommen baben,« 

Niederlande, 

Uus den Niederlanden, vom g. Gent, Die Fels 
tung von Suracao. vom ı4, Juan meldet, daß ber 
General Berpeer mis einem der füdamerifoniihen Freie 
Raaten einen Vertrag über dad Durcharaben des Iſtbmas 
von Panama abzefhloffen habe, Ya Privarbrirfen au& 
Euracao wird Ddiefer Unternekmung eine große Wichtialrie 
brigeleat und die Wusführuug derjelben ald von grösten 
intereffe für unfere weflindischen Befigungen detrachtet. Qus 
racao, meint mon ia diefen Briegen, würde boun der 
Miteipunfı ver Erdkugel werden, 

i Sſchweden. 

Stockholm, deu ug. Aug. Zwiſchen unſerm und dem 
ruiſiſchen Hofe belebt ia Diefem Wugenblic eine lebhafte 
Corieipondenz die wie man verfichert, Bezug auf diejenige 
bar, welche jüngftimue dem wiederläudiichen Hefe eröffart 
mwoıden, Go eben iſt hier ein Courier mit ciuem Schreiden 


bes Roifers Nitolour an unfem König einzeisoffen; eine 


Aurwort darauf fol in diefer Woche abgefandı werden, 


Srautreid, 

Straßburg, dea 13, Sept, Unter:den Därchſchein⸗ 
bildyräcbep der Beleuchtung vom Sonntag Ubend, par eis 
nes vorzuͤglich die Neugierde des Publikäms erregt; eb ſtellt 
Folgendes wor: Der Adaig kömmt; Hr, B. Conflant tıitt 
Sr. Maj. eutgegen, und Lüfter einen Gcleier,’ woruuter 
eine Dame liegt, die das Elſaß vorſtellt; biurte ihr ſiedt 
«in Eußgefien, mworauf eine Blorie if, auf welchem das 
Wort Eharte eingegraben il. Zu den Füßen des Eifallrs 
Legt ein zerbrochener Merturſtab, und eine gerbrochene Tas 
bactureſſe, beide angelerier, Born auf dem Gemälde fließt 
die FU, binten firkt man Straßburg und fein ſabnes Drüne 
let, Diefer Trantparent befand ih am Emrich'ſchen Katfee⸗ 
baufe, in ver Zucjlobergaffe, und wird Conurag Abeuds 
io deſſen Saal beirucbiet werden, 

Drarfeille, den 7. Sept, Uus Toulsn meldet man 
un® die Unkunfı des Obeiſten Kabvier,: Unendlich bedauernss 
mertb it, daß diefer unerfiätterlihe Offizier Griechenland 
im jegigen Zuftand verlafjen hat, mo er dem Erpeditlones 
beer jo aufgezeichnete Dieafie hätte leiſten Pönnen, 

Großbrittannienm 

Kondeon, den 6. Sept. Aut Wadera baden wir Nach⸗ 
richten vom 9, Auguſt: Die Negierung trifft alle Woftalten 
gu einer Bräftigen Bertheidigung, 

— Die portugiefifhen Eonflitutionnelen, wilde 
fi zu Portsmouth befinden, werden binnen Hurzem auf 
dea für fie ausgerüfteren Ecbiffen Mineron, Sefan, Rpra 
uad Delphine nad Braſilien abgeben. 

— Der Ausſchauß zur Unterfiägong der ſpauiſchen und 
italieniiben Fluͤchtliage fordert die Nation von Neuem 
zur Mildthaͤtigkeit für diefe Ungluͤcklichen auf. Es befinden 
ſich jet 300 derfelben in Kondom, 

Der Scots man euthält einen langen Urtikel über die 
in Canada beirfhende Gaͤhruug, welche der von Irland 
beinahe gleihtomm. Die Urfachen derſelben find Ddiejenis 
geu, über welche ſchon in der Parlaments» Sigung fo viel 
debanirt wurde, nämlich das Beſtreben, den Bewohnern 
der Eolonie die droteſtantiſche R-ligion aufjmingen zu wol« 
len, der Mangel einer von den Einfläffen der @ectirer freien 
Univerfitdi, das mangelhafte Wohl» Spftem für die geſetz · 
gebenden Haͤuſer, und die Bemühungen, welche man date 
auf vermeubet, mis aller Gewalt brirtiidye Einrichtungen und 
Gewohnheiten geltend zu modyen, 

— Es bat bier eine Verſaminlong zu dem Zwecke ſtatt 


'gefanden,. Mittel ausfindig zu machen, dur weite Die 


Br men beſchäftigt werden fönnıen. . Da die Weſchäftiauug 
derfelben In den. Manufacturen jehr beuarupigende Reſultate 


gehabt hat, fo bat maun vorgefchlagen, fie für beu Uckerbau 
zu gebrauden, Man wird diejen Vorſchlag näher in Ers 
wägung jieben, ' 

— Nach dem Wunſche bed Königs von Benin fol in 
der Haupıfladt jenes afritanifden Reichs eine Schule des 
gegenfeitigen Unterricht® eingerichtet werden, 

„— Die Einwohaer von Sydney In Neu⸗Suͤd⸗ Wa⸗ 
176 beflagen ſich ſeht über ſchlechte Zeiten, befcäftigen 
aber michtsdeoweniger fehr mit Korusgegenfländen, Es 
wird gegenwärtig ein neues Thrater gebaut, und ein gewife 
fer Hr. Girard, elo Frauzoſe, hat eine Refiauration eröffs 
net, weldye mit der von Very und dem Roches de Eancale 
in Paris, werteifern kann. ; 

TZürfen». 

Eonftantinopel, den #5. Yag, Mm no, iſt der 
Großmwelfier Mehemed Selim Paſcha au der Spige von 
10 000 Maun nah Üdrianopel aufgebrochen; ein Boflanfchi 
wurde nah Schumla geibidt, um Huſſein Pafcha davon 
Kunde zu bringen, und ibm anzuzeigen , daß der Broßhrir 
ſelbſt fi zum nahen Wufbrude anſchicke Wirklich wers 
den Wnflalten getroffen, welche die Abſicht des Sultans 
bemweifen,, die Hauprftadt zu verlaffen, fobald ber Felad dus 
WBaltangebirge pajfirt haben ſollie. Täglich areffen bier 
ftiſche Truppen ein, die waverzüglicy zur Umee abgeben, 
vad die durch die ihnen publijirten günfligen Kriegsuach⸗ 
richten fehr begeiftert werden, Die tü:lifchhen Bulleiſas, die 
jrgt regelmäßig erſcheinen, loffen die Nuffen überall große 
Berlufte erleiden, So übertrieben auch bieje türfifhen Krieges 
berichte ſeyn mögen, fo muß es dod bis jegt den Ruſſen 
nicht gelungen feya, über die Türken Vortheile zu erringen, 
da wir bier erfahren, daß der Kaifer von Rußland in Odeſſa 
angefommen iſt, was in einem Wugenblide, wo man ent» 
ſcheidenden Ereiguiffen entgegen fieht , fonderbar erfcheinen 
meß. Dem Huffein Paſcha vorzüglich ſchreibt es der Groß» 
fultan zu, baß die Kriegeoperarionen bis jegt fo gläcklich 
geleitet worden, und ein Haudoffizier hat ihm einen Ehrens 
fäbel und andere Gefchenle überbradht. Uederhaupt bezeugt 
fi der Sultan fehr guddig, und ruft fahr alle im Erile 
befindlichen Perfonen zurüd; auch bat er die größte Milde 
gegen die Gefangenen empfohlen, Die Ungelegeubeiten in 
Bosnien, die im jegigen Mugenblide der Pforte aur uname 
genebm find, haben den Großfultan befiimmı Ubdurahman 
Daſcha von der Stelle eines Statthalterd von Bokulen abs 
zurafen, uud Emin Vaſid Paſcha zu feinem Nachfolger zu 
ernennen, 

$affy, den 30, Uug. Nach Yusfogen und Erzähluns 
gen medrerer aus der Gegend von Echumla bier angelangs 
ter Melfenden fol vor ungefähr zehu Tagen das Korps des 
Generald Müdiger im befagter Gegend bey Erkir Stambul 
einige Nachıbeile erlitten haben, indem naͤmlich diefes Eorpt, 
welches die Pofition von Schumla zu umgeben die Ubſicht 
hatte, um die Eommunifatioa ber Türken mit Üdrianopel, 
über Karnabar abzufhneiden, von einer im Walde im Hins 
serbalte poflirten rürkifchen Truppen» Ubtheiluug überfallen, 
und mit Berluft von 500 Tedten und einer Kanone, zum 
Müczuge genörhige worden ſey. General Jwanoff fol 


in diefer Mffaire verwundet worden ſeyn. Won Bilifiria 
aus follen im Laufe der Ichten Tage ebenfalls mıchrere befe 
tige Wusfälle geihan, und den rufliichen Belagerungsiruppen 
Verlufle zugefügt worden feya, Ein Gleiches fol vor Gict 
gewo flat gefunden haben; den empfindlichſten Schaden 
aber haben die Muffen durch einen am ı8, d. M, von Kar 
lefat unternommenen Wusfall der Befagung von Widdia 
erlitten, — So eben verlautet aus =E vom 27. d.Mu 
daß bey einem der legien Wusfälle der Türken aus Varna 
ber Dberbefehlöhaber des dortigen Belagerungstorps, Fuͤrſt 
Wienzikoff, durch eine Kanouemfugel 1ödtlih verwunder 
worden fep, und daß Se, Maj. der Kaifer auf die Nach⸗ 
ticht von diefem Unfale, fogleih dem Grafen Woronzoff, 
@rneralgouperoeur oa Meurußland Befehl eriheilt babe, 
bad Commando vor Batna zu übernehmen, wohin gedach⸗ 
ter General bereits zur See abgegangen iſt. — Gelt dem 
26. d. M, find darch Faffy keine neuen Truppen mehr mare 
ſchirt; doch hat die moldauifche Regierung bereits die Mus 
zeige erhalten, daß am e. künftigen Monats wieder ae Ju⸗ 
fauıerieregimmenter durchpoffiren werden, Die zu Bottuſchau 
augelangten Truppenvioifionen haben durch Eflafette eine 
neue Marfhroute erhalten, um eilends auf dem kuͤrzeſten 
Wege über Birlan, Tirgofirmos, Roman und Bakon ia 
bie Gegend von Siliftria zu rüden, Diefe beiden Diviſio⸗ 
nen werden von den Genrralen Budberg und Dafdroff, 
benen die Brigadegruerale Blafenap und Scholdan unter» 
geordnet ad, befehligt. 

Ja feinem Blatte vom «, Uug, melder der Eourrier 
be Smprne Folgendes aus Hydra unterm ao, July: 
»Der Präfident Hat diefer Zufel auf zwey Monate Hafens 
Breipelt bewilligt, um fie für die Verluſte zu entfchädigen, 
welche fie während der durch die Peſt berbeigeführten Dlos 
Rabe erlitten, Aber diefe Earfhädigung iſt iluforifd , da 
aller Handel zerflört il, und nur ſolche Schiffe im Hafen 
einlaufen, die ſtuͤrmiſche Witterung dazu nörhigt, oder bie 
über bie Lage der Dinge Erkundiguugen einziehen wollen, 
— Der ftanuzoͤſiſche Obriſt Dengel ift felt ſechs Monaten 
bey dem General Church, der ihm von der Regierung gleiche 
fald zum @eneral hat eruennen laſſen. Man fagt er 
werde zum Oberbefehlöhaber der Takıitos, welche der Obrift 
Heidegger orzanifirt hat, ernannt werben, Faboler ſcheint 
Griechenland verlaffen za wollen, der Präfidene fol aber 
beabſichtigen, ihm deu Dberbefehl ſaͤmmtlicher, ſowodl rer 
gulairer als Irregulairer Truppen anzubieten, und den Ger 
meral Church zur Müdkehr nach Napoli zu bewegen, Die 
wenigen Soldaten des alten regulairen Corps, melde noch 
in Werbona find, werden fidy mit den in den Magazinen 
befiodlichen Vorraͤthen nach Napoli eluſchiffen, und das La⸗ 
ger von Methauga definitiv verlaffen. Um 15. Yanp follte 
bie Nationalverfammmlung eröffues werden, der Präfident 
bat aber die Sache aufgelhoben, Diefe Beflimmung und 
die Buflöfung des geſetz zebeuden Körpers bat einen uagiin® 
fligen Eindrud auf die Genrürder gemacht, Jedoch hoffen 
die Verfländigen, daß der Präjident fich ganz mit der ins 
nern Confolidirung des Staats und der Wefee befchäftigen 
wird, fabalo Morta geräumm iſt, und das Gebiet des gries 


chiſchen Staats beftimmte Grenzen erhalten bat, Dan 
glaubt allgemein, daß die Müctehr des Präfidenten von 
feiner Meife nach Eorfa rine Intereffante Edoche Griechen⸗ 
lands bezeichnen, und zum Theil das künftige Schickſal dien 
ſes Landes beſtimmen mird, « 

Zrieft, den 5. Sept. Wie aus Eorfu gemeldet wird, 
ſammelt Ibrahim Paſcha feine Troppen auf Morea, und 
gedenft, zwifcden Eoron und Wobon ein befeftigtes Lager 
zu beziehen, Daß diefe Eonzeatrirung der ägyptifhen Trups 
pen in der Adſicht gefchebe, bey Bondherung der franzöfi, 
ſchen Truppen fi über bie Räumung von Morea zu vers 
Nändizen,, ſcheint eine etwas gewagıe Worausfegung, die 
uafre Briefe aus Eorfu in Zweifel zu zieben, Darin beißt 
es: Ibradim Paſcha denke niht daran Morea zu räumen, 
er bereite fi im Gegentheile zu elner nahdrädliden er 
geawebr, falld man ihn dazu zwingen wollte, Die Frans 
zofen würden ihn zum Rampfe bereit finden, and ihre Lands⸗ 
leute ia ügyptiſchem Dienfle würden aus Beforguiß vers 
muthlich ihre Moͤglichſtes anwenden, fib um ihr neues Das 
terland verdient za machen, Idrahim Vaſcha folle theils 
durch Gewalt, theild durch Bold, ſich ziemlich viele Kebends 
mittel zu verfhaffen gewußt, und in Eoron aufgedaͤuft ba» 
ben, fo daß der Unterhalt feiner Truppen für ſechs Wonate 
fibergefledt fen, und was könne ſich nicht in ſechs Monas 
ten dndern! Wie leicht önne die franzöſiſche Erdedition ſelbſt 
beim Eintritt der ſchlechtea Fabrözeit, welche die Kommuniı 
Bationen zur See unficher mache, ia Berlegenheit wegen 
ihrer Verpflegung gerathea! Kurz man glaubte auf Eorfa, 
daß Nrahim Paſcha Griedyenlond nicht gutmwilig verlaffen 


werde, — Es bieß auch, Udmiral Eodriugten fen. flatt. 
auf dem Barfpite ſogleich nach England zurüd zu früren, - 


vorher nach Aleraudrien gefegeli; Niemand trauıe fi) deu 
Zweck biefer Reife zu erraıd, — Zu Wnlona, befioden ſich 
Brarnmärtig enalifhe, franzöfifhe und ruffiihe Gourlere, 
um die Depefden, melde von Eorfa fommen oder von 
ihren Regierungen dahin geben, zu befördern, 





Der Großherzog von Baden bat durch Beſchluß vom 
ı0. d, M. die Unlegung eines Freihafens am Rhein hu 
Mannheim bewilligt, 

Nach dem legten Ulmanach von Hayıi deſchäf⸗ 
tigt die Megierung 4 Druderprejjen, Go Port au Prince 
fteht eine National» Diblioibel 3 Tage woͤchentlich dem Publis 
tum offen; von elarr großen in Hayıl befiedlichen Freimau⸗ 
rerloge ift der Praͤſident Boyer Eroßs Proreltör, In bie 
ſem Almanach find, fo wie in den früheren, die, jedem 
Beamten zulommende Umtétrachten, nach Maaßgabe ihres 
Rauges uud der Debörden in welchen fie dienen, befchrieben, 
Die National: Nepräfehtauten tragen blaue Röde, weide 
Pautalond, bunte Schärpen, Stıaußfedern, goldene Webdails 
len, und vergoldere Schwerdter. Auch die Trauerzeiten find 
beflimme — für einen Ehemann ı Jahr und 6 Wochen; 
— für eine Ehefrau 6 Menate; — für einen Onkel oder 
Tarıe 3 Moden und für einen Verter 14 Tage. 

Der Tbemfes Tunnel befinden ſich jege ia fehr gutem 
Zuſtandt. Das Waller iſt faſt gaͤnzlich herausgeſchafft, 


und eine Mauer von Backſtelnen ſtellt dles großartige Werk 
vor neuen Einbräcden des Stromes ziemlich fiber, Allein 
die Sammlungen zur Vollendung des Baues machen nur 
langfame Borıfchritte, faum ein Zebntel der erforderlichen 
Eumme If bis jegt vorhanden, Mas bat vorgefblagen, 
fobald 100 000 Pf. beifammen wären, dad Werk von ber 
andern Seite des Fluſſes zu beginnen, und, fobald man au 
die gefährliche Stelle in der Mitte des Fluſſes gelommen 
ſeyn würde, eine neue Steiumauer aufzuführen, um daß 
Eindringen des Waſſers zu verhüten, Diefer Plan würde 
e Uusführäng größere Koflen bedürfen, führt aber viele 
eicht am ficherfien zur wirklichen Vollendung des Unters 
uchmene, 
Die Sultanin Wlina von Elbir, 

Wenige Perfonen wiſſen vielleiht von einer Enkelin 
Fimur’s, die feit vierzig Jahren arm und verlaffen io Paris 
lebt, wohin fie in ihrer Kindheit — warum wird nicht ges 
ſazt — entführt wurde, Den Prinzgeffinnen des alten Ho⸗ 
feö voegeſtellt, konnte fie den Kiebesnachflellungen einer hoben 
Merfon nur durdy eine lettre de cachet entzogen werden, 
Kürzlich erſchlen von ihr ein Werk: Meditations en prose 
par une Dame Indienne Par., ı828; 5 Fr., dad darch 
dıe Eharakterfchilderungen, die fie ooa mehreren ausgezeſch⸗ 
neita Männern entwirft, z. V. von Napoleon, Ralfer Uleraus 
der, Boltaire, Lamartine, Delaoigne u, 9. höchſt merke 
wuͤrdig ift. 

(Revue encyclopedique p. 676. folgg Juin 1828.) 
Rechtspflege In Rußland, ' 

Ein armer Mann, dem durch den Tod eined VWermands 
ten eine Befigung vom 40.000 bid 50 000 Mubel au Werth 
zufiel, war wegen eines Prozeffed, der ſich über diefe Erbe 
ſchaft erhob, genöchiat, nach St. Petersburg zu geben, 
Monat verging nad Mouar und Jahr mach Jahr, obne daß 
er fein Recht erbalten konnte, bis er endlich, ermuͤdet, die 
Hanze Sache aufzugeben befhloß. Hierauf wurde ihm durch 
den Minifter, der diefem Deyartement vorfland, eröffnet, 
durd ein Opfer von taufend Rubeln Pönne er feinen Prozeß 
in zwey bis dreo Tagen zu Ende bringen, Diefe Eutdet⸗ 
fung war jetzt für ibn beinahe eben fo qualooll, als die 
frühere Verzögerung; drom mie folte er, da fein Bırmögen 
völig erfhöpft war, eine folde Summe zu feiner Difpofis 
tion erhalten? Eudlich, in der böchſten Verzweiflung, bee 
ſchloß er, fib an den Kaifer (Nikolaus) ſelbſt zu meaden 
und diefen zu bitten, ihm die verlangte Summe vorzufchiefe 
fen, Die Gonderbarkeit diefer Bitte war fo auffallend, daß 
der Ralfer den Masn fich vorfielen ließ und ibm fragte: 
wie er auf deu @infal fäme, feinen Kaifer mir einem Belde 
mäcdler zu vermwechfela, worauf der Birtfießer kurz feinen 
Ball erzäblee. Wobl befasnt mit dr großen Beſtechlichkeit, 
bie in allen Zweigen ber Straatdvermaltung herrfchte, wollte 
ber Kaiſer ſich perfönlich vom der WBahrbeit überzeugen und 
gab in biefer Bbficht dem Wanne das Seld, In Banknoten, 
von denen er fib zuvor die Nummern bezeichnet hatte, und 
befahl ihm zugleich, iba von dem Uutgange fein:d Gefchäfs 
tes zu unterrichten, Nah Burger Friſt kehrte der arme 


DMaon der jnüst zurüd und berichtete, daß der Minifter 18 
übernommen babe. die Sache jonleicı abzumachea. Hierauf 
lied der Raifer Die rufen und fragte ob ihm deute vom 
Irgend Jewand ein Gelben? gemadır worden frn. Uebers 
raſcht durch eine fo unermartete Frage und außer Zweilel, 
daß er verranhen worden fen, bielt er es für das Klüͤaſte, 
deu Empfang des Geldes vicht zu leugnen; die Noten murs 
den vorgemwiefen und es zeigte ſich, daß es Ddirfelben waren, 
die der Bittſteller erhalten hatte, Der Kaifer erklärte bier 
auf dem MWiniiters er miffe mar, daß der. Mcbalt feiner 
Beamten für ibre Yuegaben nice zureiche und-er habe ter 
fibloffen , Dirfem Uebelitande jobald als möglich abzuhelſeu; 
eine fo ſareieude Ungerechrigteit Fönne indeffen miht übers 
feheu werden, und fein unwürtdizer Diener müſſe fich daher 
bereit halten, die Reife nach Sibirien anzutreten, _ 
Travels in Russia, by William Rue Wilson, 
London ı828. 8. T. IH. pag. gr. Sq. 


Bergwerte in England und Bmerifa, 


Ein Spanier ſchätzt in einem kürzlich erfcbienenen Werke 
den Werth der Stelotoblen, die in Breßbrütashien gegta⸗ 
ben werten, mit dem Wibeittlohn und dem Gewinne, der 
daraus gejogen wird. auf 450.000 000 Aiaufen; deu Werth 
bed Goldes und Silbers dagezen, Das Die Wintn von Lüds 
amerifa briagen, fammt allen Roiten. uur auf ar* 500 voo 
dr, fo daß Tür den emalifhen Aohleubau ein Ueberſchuß 
von 227, 500 000 Är, bliebe, taılac,) 


” Spanien baıtim Durdichnitt jihrtich aus feinen ames 
ritanischen Beflgungen vom Jahre 1500 bis 1510 geaen 42 Millios 
nien’ Gulden besogen-, aufammen -alfe ungefatr 13,000 000,000 

— Portugal beiog aus. feinen’ amaitaniihen 
Bifigunaen in der erften Hälfte bes vorigen Jabrhuns 
beris jährlid),aegen 45 Mill, fpäter verminderten ſich 
diefe Summen bis zu 12 Mill. Rehmen wir nur für 
10 ZJabre die erſtere, ſuͤr die folaend:n 20 Jabre je 
25 Mill, und endlich für 70 Zapre 12 Mil. an, fo 
ergibt fi eine Maffe von beinate „ . „ „ . . 1,800‘000,000 


Dazu die Edelfteine; befonders Diamanten, nur zu 150°000,000 


Zotalfumme „ „ . 14,950‘000,000 
ober auch 15 Miliarben, (fünfzehn tauiend Millionen !)- ungerehnet 
den Sewinn, melden Europa aus ben Produkten Amerika's zog. 


Ge verdiente wobl dagegen auch derechnet zu werden, mie vie⸗ 
ier Hunderttaufend, ober richtiger, wie vieler Millionen 
Morde ſich die Europäer in jenem Erbtheile ſchuldig gemacht! — 


Unb welchen Bemwinn zogen unfere Staaten hievon? Auf Por: 
tugal lafter gegenwärtig eine Schuldenmaſſe von beitäufig 120 Mils 
tionen 3 auf Spanien eine von fait einer Milliarde ! Cine gleihe 
auf Frankreich, ſelbſt eine noh Höhere auf den Niederlanden 3 ja, 
die brittiſche ftei.t auf 10 Milliarden Gurden, In gang Europa 
ift — unter 3 Kzifertgämern, 13 Königreichen und bö andern feldfts 
fändtien Stanten — nur ein Länddien, und amag- ein foldes, 
beffen ganzer Umfang faum 100 Qustratmeilen überfteigt, — naͤm⸗ 
lich das Großherzogthum Holftein« Didbenburg —, mels 
dem es, fih von. dem Btaatskreböfchaben ber Schulden rer zu er⸗ 
kalten, gelungen it! — Die übrigen europälfden Reiche baben, zus 
fammen eine Schuldenmaffe von ungefabe 10,80617000,000 , alfo 
von beiläufis MO Milionen mehr, als alle Bergwerte und Dias 
mantgruben ber neuen Belt während drey voller Jahrhunderte zu 
liefern vermocht haben! Die Guropäcr werden im Laufe des 19tem 





Jahrhunderte eine bebeutend größere Snmme blos on Ainfem 
inrer Etaotsfhulden entrichten müflen, als (bey nicht vırminde:ter 
Ausdeute) die (ämmelihen wolde und Lilberberawirte und Edele 
feingeuben von gang Amerita während einem vollen Jabrs 
taufenbd zu ertragen vermögen! — Die Edyulden ſaͤmmtlicher 
@taaten von Amerika beiragen faum „4, (den punderifien 
Theil) jener von Quropal 


Monod, Landamman im Kanton Waadt (Pays de Vaud) 
zeigte immermähre:b eine Handlungsweiſe, die ihn als das mahre 
Mufter eines anten Bürgers barftrlit. Gr that nichts, was- fein 
Batrriand im die Wechſelfalle einer Revelutton hätte werten können s 
ais dieſe aber obne- ibn. aumasbspchen war, hielt ee es für Kine 
Pflicht, zu ihrer Keitung mitzuwirken, und wielricht dankt mamı 26 
jum Toeil feinen mit einer feltinen Klugheit vad Fertigkeit dire 
bundenen Kınntniflen, daß ber Charakter jener Revolution, weiche 
den Kanton Wandt von Gera ürrente und feine Unabhängigkeit 
fiherte, fo rubi⸗ und gemdiot war. In diefem Sinn wirkte et 
Ööffentiich von 1782 bis 1803, wo «er, als Präfident des Heinen 
MRoths, dee bie vollgiebende Wrnalt hatte, feine Gntlaffung nabm 
und ſich in das Privatleben zutrüczoq, weil er durch den mit Aranls 
reich geichtoffenen Vertrag dir Schwein beruhigt fab.“, Demais ſchried 
er feine [h:praren Memoiren. Pur die irbhaftelen Aufferdes 
rungen bewogen ihn, {m 3. 1811 wieder eine Stelle in diefem Rad 
anınnehmen, Während der kritiſchen Zeitumſtande von 1913 und 
1814 bezad er fih mit Empfepiungsbriefen feines Freundes Ca 
Darpe au dem Kaiſet Aleranber nah Ehaffpaufen, welcher 
ihn mit Güte empfing, td ihm orfiherte, daß man ohne fin 
Wiſſen und gegen feinen Willen in die Schweiz eingerüdt wäre. 
Aud verfpeah er ihm auıleih Schutz für feinen Kanton und bie 
Aufrehthaitung ber Intesritaͤt deffelben 20, Sept, da bie neue 
Staatsverfaffung ber Schweit von den aht Hauptmächteg aners 
tannt und garanti.t it, bekteidet Momob obine Stelle, Nad ift 
zugleich Mitglied des hohen Raths. (Bioar, ber Beitg } 


Mebacteur und Wretrierr 3: ©. Kolb, Wittwe, 
Zu 
Befanntmahungen. 
[135. 12] Preußifh Rheiniſche Dampfſchifffahrt. 


MWäprend der Monare Jaly, Bugufl und Geprems 
ber werden die Preußiſch Nhelaiſchen Dampffbiffe woͤchent⸗ 
li viermal zwilben Eöla und Moinz fahren, nämlich: 

Sonntags, Diraflage, Mittwoche und Freitags, More 
geus um 6 Uhr, von Eöln nah Coblenz. 

Montags, Wittwechs. Donnerfiogs und Samſtags, Mom 
arnd um 6 Uhr, von Eoblenz; nab Mainz, 

Sonutags, Morgens um 8 Uhr, Dienttags, Donners 
ſtagẽ und Äreltagd, Morgens um 6 Uhr vou Dajuz 
nach Göln, 

Die Preife der Pläge für Paffagiere find unperändirt 
geblieben, jrme für Wänea aber bevewieund dermindert more 
den, wie aus den Wrfiiden zu.erfeben if. 
—— — —— 
Den ı8:en dieſee Menaté wird durch unters 
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ſchriedenen Gerſchisboien auf. dem Martıplage ga Spever 


gegen gleich baare Zahlung zur Werfleigerung von verſchit· 
deuem Schreinwert, Weißgeug, Frauenskleider und von etwas 
Zinn gefhritten werden, 

Norans, 
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114. den 20. September 1828. 





Deutſchlaund. 

Nach Schweizer Blättern hat Se, Maj. der König von 
Bayern dem Hrn, Eynard zu Genf einen bayeriſchen Orden 
verlieben, 

Sranffurt, den 16. Sept. Laut Briefen aus Wien 
baben die Türken einen Ausfall aus Schumla gemadı, 
der wicht ohne Erfolg war: fie bemaͤchtigten ſich dreier Res 
douten vad machten alles nieder, Der General rede 
befand ſich unter ben Todten, (3ourn, de Br.) 

' Deftreid, 

Wien, ben 10, Sept, Morgen werden Ihre Fönigl. 
Hobelten die Prinzen Wilhelm und Auguſt von Preußen im 
Zufllager bey Daden erwartet, 

ranfreid. 

Parik, den 10. Sept, iu Brief vom ber (dem Brite 
en gehörenden) Infel St, Maurisias (Tele de France) vom 
a. Map, melder, daß, ale das Schiff im Hafın dierer Ins 
fel deilegte, auf weldem fib Sir Hudſon Lowe von Eey ⸗ 
Ion mad) Rondon begibt, diefer General bey feiner kondung 
mit Gefchrey und den Schimpfwersen Sqhuft, Elender, 
Meuchelmoͤrdet, Henker ıc, empfangen worden ftp. 

Paris, den s1, Sept, j 
Dr, Ball augeordnet, dag umminelbar nach frhame Tede 
ber Kopf vom Rumpfe getreunt würde, um, nachdem 
derfelbe gebörig präparirt worden, in feiner Schädel-Samms 
long aufgelelt zu werden. Diefer Uuordaung zufolge ift 
der Rumpf allein auf dem Kirchbofe des P. Lachaiſe berre 
digt worden, und der Kopf iſt in Segeuwart einer großen 
Berfammlung zu dem beabſichtigten Zwecke vorbereitet, dab 
beißt, erfi gelocdht und dann zergliedert worden, Bey dies 
ſem Seſchaͤft waren Wille, die zugegen waren, In bobem 
Grade erfiaunt, fi in ihren Erwartungen fo ganz getaͤuſcht 
zu fehen. Dr, Cal war ohne Zweifel ein erfinderifcher 
Kopf, ein Genie, uud die Phyfiologie ded menfchlichen 
Körpers bat ihm viel zu verdanten, Man durfie Daher ers 
mwarten, daß fein Schädel und fein Behirm feiner Lehre 
gemäß geformi ſeyn würden. Über keineswegs; «8 babın 
fi vielmehr mertwärdige Unomallen gezeigt. Die Stiru» 
böhlen waren ungemein tief und der Schädel von ungemefr 
feuer Dicke, fo daß die innere Höblung deffelben jehr eng 
usd mithin das Gehlru ganz ungewöhnlich klein war. Die 
äußeren Hervorragumgen des Schaͤdels entfpradhen demnach 
ia feiner Wirt den inneren, Dan iſt neugierig, wie bie Uns 
bänger von Gall's Lehre dieſe fonderbare Erfcheinung ers 
Hären werden, — Sall hatte eine fehr ausgedehnte Praris 
und verdiente viel Beld; aber er gab auch viel aus, vors 
zuͤglich im Effen und Triuken und für Liebyabereiu, Sa 


Su feinem Teſtamente hatte _ 


Montronge batte er einen Laudfitz mit einem Terrain von 
3 bis 260 Morgen und einem fehr hübſchen Gehölze ges 
kauft. Hler verfhmwendete er Unfummen, und man darf 
anurhmen, daß der von ibm angelegte Garten alıia ihm 
über 100,000 Fr, gekoſtet hat. Um den Boden zu verbefn 
fern, Baufte er eiuft an einem einzigen Tage für 20,000 fr, 
Dünger, Weberdied unterhielt er in Montrouge elae Meine 
Wesogerle, Nach allem dirfen läßt ſich nidt annehmen, 
daß er feiner Witwe viel Wermögen binterlaffen haben wird, 
Paris, Daun liedr in der Gazette universelle de 
Lyon: »Unfer Eorrefpondent von Toulon gibt und folgende 
Nachrichten: »Ein Moisfciff bringe dem Commanbasıen 
des. BRarine Borfchaft, daß eine Brigade der Erpedition von 
Morca ohne Hinderaiß auf den Juſeln Sapienza gelander habe 
eine :andere follte zu Navarin ans Land gehen, Ibrahim bat 
unfere Truppen freundfchaftlich empfangen und bereitet feine 
und feiner Truppen Einichiffung auf denfeiben Schiffen, die 
Iym.Berflärtung und Lebensmitteln gebracht hatten, Wan 
erwartet aud Megypten eine Dieifion Traneporsfchiffe um 
beu Meberrefi der Urmee hinmegzuführen. * 
— Man liest in dem Journal du commerce: der 
Womiral Codriugton if, nachdem er die Konvention zu 
"Mietandrien-abgefloffen hatte, wermöge welcher Kbrahim 
Paſcha mit feinen Trappen Morea rdumm mug, am 
24. Wuguft vor Navarin angelommen; 41 dÄgeptifche 
Schiffe ine Divifionen und unter Edtorte von frauzäfiichen 
und euglifhen Schiffen folgten ihm, um die aͤgyliſchen Trud⸗ 
‚pen einzuſchiffen. Diefe Divifion hat am a9. auf der Küfte 
von Morea aulommen ſollen. — Um a5, find die fraujös 
ſiſchen und englifhen Flotten zufolge eined mit dem Riaja 
Dep des Ibrahim geſchloſſenen Vergleiches in dem Hafen 
von Navaria eingelaufen, und haben daſelbſt geaulert, um 
das Agpptifche Geſchwader zu erwarten, MBährend biefer 
Zeit bat eine durch den General Maifon vorgeſchickte Brigg 
dem Drau, v. Riguy die Aulunft der Expedition angezeigt, 
Dir Udmiral iſt ihr entgegen arfahren, Man glaubt, dad 
bie frangöfifchen Truppen zu Calamata werden ausgeſchifft 


werden, 
Türkev. 

Eonftantiaopel, den #5. Uug. Der Großwelfier 
it am 20, d, M, mit den üblichen Reierlihlelten aus der 
Hagapeſtodt aufgezogen, Er begibt fi über Mörianopel nach 
Schumla; die. Zahl ter mit ihm aufgebrochenen Truppen 
beträgt 9 bis 10,000 Mana, au welche ſich unterwegs die 
bereits auf dem Marfche begriffeuen Gontingenre anfchlieden 
werden, Der Sultan ſelbſt trifft ale Onfalten, fib nöthte 
genfald au die Spige feiner Utmee zu flelen. Der Dir 


gen Bafchl iſt biefer Tage In das Hauptanartier bes 
erattiere Huffria Paſcha mit dem Auftrage abgegangen, 
demfelben diefe Nachrichten zugleich mit einem großberrlichen 
Schreiben, worin er für feine bisherige Tapferkeit belobt 
wird, zu überbringen, — Die bier von der Mauptarmee 
eintreffenden Nachrichten lauten nod immer günflig für die 
Türken; ein Wagriff, den die Ruffen am g. d, MM. gegen 
Barva unternammea hatten, fol mit betraͤchtlichem Berlufte 
der Ruſſen abgefchlagen, bey Bafardzit denfelben ein für 
bie. ruſſiſche Armee vor Schumla beflimmter Trandport von 
Schlachtoleh und Munition abgenommen, und General Rür 
diger bey Eifi, Srtambul In einen Hinterhalt gefallen und 
mit anfebnlihen Verluſte, auch einiger Kanonen, yam-Nüdfs 
zuge genörhigt worden ſeyn. Nichtédeſtoweniger, und uns 
geachtet die aus Ddeffa bier augelangte Nachticht von dem 
unerwarteten Eintreffen des Kaſſers Hitoians dajelbft, die 
Hoffuungen der Pforte auf eine für fie günftige Wendung 
ded Kriegs febr geſteigert bat, werden bie Auſtalten zur 
Befeftigung und Veribeidigung der Hauptſtadt unausgefegt 
aufs Nachdruͤcklichſte betrieben, 
Smyrna, ben aa. Hug. Den neueften aus Bleran 
bria einlaufenden NRachtichten zufolge, hat Udmiral Coding: 
on mit dem WVicelönige eine Uchereintuaft über. die Näur 
mung Morea’s von den aͤgyotiſchen Truppen abgeſchloſſen, 
woben jedoch die Feſtungen, über welche, als der Pforte 
aebörig, der Bic-könig aicht didponirem fönne, aufzenommen 
fron follten,, Ein anderes minder angenehmes Gerächt iſt 
feit mehrern Tagen im Umlauf, nämlich daß die ruffiiche 
Flotte nächflens die Dardanellen blofircn werde, — uf den 
verbünderen Eskadern, namentlich auf mehreren Schiffen der 
ftauzoͤſiſchen, folen fehr bösartige Krankpeiten berrfchen, 





© Erft jest faun man — nämlid an der bartaddigen 
und nicht immer oergebliden Gegraweht der Türken wider 
bie Rufen — reinen Begriff ſich bilden, mit welcher unge 
bevern Gnflrenguug und edeln Selbftaufopferung das Volk 
der Griechen biöher gegen feine barbatiſchtn Wurerdrüder 
(wäbrend 8 Jahren!) zefämpft bat, Die große Macht der 
Mostowiten, die feiı Eröffraag des Rriegs aur höchſt lange 
fam in den oentannifhen Bejigungen vordringen konnte, 
bat einen fo tapferen und maͤchtigen Gegner gefunden, daß 
fie vorläufig nice im Stande iſt, weiter gegen Conflantis 
nopel dorzurücken. Dagegen haben die Hellenen nicht blos 
ibre bewaffneten Feinde aus ihrem Daterlande vertrieben, 
fondern alle Corps, welche fie von Neuem unterjochen folle 
ten, ltd — mit Uusuahme der Uegyptier — anfgerieben, 
vernichtet, MWenigitens 1. türkifche Heere oder Flotien faıs 
ben feit 1801 ihren oollitändigen Untergang, — Iſt dies 
etwa ein Zeichen, daß die Soͤhne des Keouidas der Freiheit 
wicht würdig find ? 


© De Drapde, bat eine aeue Schrift in Bezug auf die 
Birgelegenbelten ded Drients herausgegeben. Er fagt u. a, 
darıo, mau babe kaum miehr die mörhige Zeit, um eine 
europäifhe Eoalitiom gegen Rußland zu bilden, oder 
man werde alzufpdt eia beruͤhmtes Wort Napoleons als 


| | — 


eine ber gegründerfien Mahrbeiten erfennen, welde ber 
große Maun binterlaffen hat, nämlid: » An fünfzig Jeh · 
sten wird Earopa koſakiſch, oder Republik ſeyn!« (Dans 
einquante ans Ü'Europe sera cosaque ou republique!) 


Der Philadelphia Adoertiſer euthaͤlt folgende Bemer⸗ 
ungen über Joſeph Bonaparte und feinen Uufenrhaltes 
Drt zu Bordentomn: » Sein Gut erfiredt ſich über ein weis 
tes Bebiet, Sein Haus if in franzöfiſchem Styl, aber 
nice glänzend, Dein Land iſt wohl bebaut, Er trdgt 
freigebia zu allen öffentlichen Werbifferungen bey und ift 
bey den Dorfbemohnern fehr beliebt. Er befchäftige auf 
feinem Gate fo viel Leute, daß ſich faum eine arme Kar 
milie au jenem Drte befindet, Zu ber Fahredzeit, wo die 


Felder bebaut werben, gebt er mit feinen Arbeitern hinaus, 


mad hält immer felbft eine zierlide Made ia der Sand, 
Eremde nimmt er ſehr gaflfreundlich auf,« 

Prozeß um einen Damen» Dart zu Paris, 

Die Frau Lamalmaiſon, die vor ı5 bis ı8 Monaten 
Mutter geworden war, empfand bald nad) ihrer Niederfunft 
an ber DOberlippe und unter dem Kinn eim heftiges Züden, 
Mebrere zu Rathe gezogene Werzte mußten das Uchel wer 
ber zu erklären, noch eim Mittel dagegen anzugeben, bes 
meıften aber zu ibrem großen Erflaunen nach einigen Tas 
geu, dap die Frau Lamalmaiſon einen Schuurr» und Stutz ⸗ 
bart befommen hatte, deſſen Laͤugt gegenwärtig ſchon mehr 
als ſechs Zoll beträ,r, und der ihr, obgleich fie fonft von dem 
zorten Benehmen und der liebeut würdigen Wamurp ihres Ge 
ſchlechte vichts verloren hat, doch ein fehr martialifches Auſehea 
gibt. Im Dezember vorigen Jahtes kam der Ebemang die 
ſes merkwürdigen weiblichen Phaͤuoment auf den Bedaafın, 
aus diefem Ereigniffe einen Bemion zu zieben, und er mandre 
fi on einen Marfıfchreier von den Boulevard, Namens 
Felir Quiner, der ſich verpflidtere, die Frau Lamalmaiſon 
dem Publitam vorzuftelen und ihr dazegen ſechs Arance 
täglich zu zoblen, anper ihrer Einfammlung die ben jeder 
Voritelung für ihr Kind gemacht werden ſeUte. Die. une 
terbliebene Erfüllung diefer Verpflichtung von Zeiten des 
Marktſchreiers iſt jetzt ein Gezeuſtaud gerichtlicher Klage 
geworben, und es wäre möglich, daß ben der Prozedoere 
baudlung, die in Krantreich befannılich öffentlich ftarıfiader, 
der zartın Dame Mauches in den Bart geworfen würde, 





Weber die Lage Englands in Bezug auf Rrirg 
oder Frieden. 
Reuefter Briet William GSodbett's an ben Herzog von Wellington» 
Mein Herr Herzog! 

Trotz des dogftlichen Beſtrebene der Nation, die Aus 
en von unfrer gegenmäriigen Lage abzuwenden, ift diefe 
age dennoch ein fleter Begeoftand der Unruhe und der 

Demütbigung für Jeden, der noch die geringfle chung für 
das Jatereſſe und die Ebte feines Randes har, Uumdglich 
kann man einen Blick auf die Priegerifhen Bewegungen ia 
Europa werfen, obne von einem Gefühl des Crflaunens 
ergriffen zu werten über die zahme, uubedeutende Rolle, die 


wir baben fpielen, oder vielmehr über jene Wabeweglichkeit, 
über die ſich die Frauzoſen nicht wenig luftig machen, und 
üter die fie fo boch erfreut find, Wir fheinen uufre Natar 
ganz geändert zu haben, Unfere Spracht iſt gleich der der 
Schweizer oder des ebemalisen Benua’s, ja wir fcheinen 
alle ſtiuſchweigend zugugefleben, daß wir in de: keitung der 
MBeltereigniffe unfre Summe verloren haben, Dieſe Ers 
fdyeinung ift um fo auffallender, als fie und gerade in dem 
Moment überrafbt, wo wir im beften Pofaunen über uafre 
erft vor fo wenigen Jabren errungene » Blorie« begriffen find 
ned Zriumphbögen anfridien, um das Umdenken an Die 
»@roberung ven Franfreich« zu verrwigen, 

Iſt Zemand wohl fchwach genug, ſich einzubilden, unfıe 
Schande bleibe vor der Welt verborgen? We Nationen 
fehen fie, alle Engländer fühlen fie. Wen wäre «6 enis 
gangen, wie machtlos wir und im de; Sache Spaniens zeige 
ten? wo wir zwar ſtets die Macht der Drohungen brauche 
ten, aber Drobangen von fo vorfichtiger, farchtſamer, lu⸗ 
Direeter Urt, dad fie, ſtatt Furcht, nur Berabtung erzeug⸗ 
ten, Noch unorıfennbarer war unjre Schande ia Portugal, 
Die Erpedition nach jenem Lande ward in einer Mede vers 
fündigt, die Jedem mir Reoolutionen drohte, der es wagte, 
fid uufern Ubſichten zu widerfeßen, und zu biefen Drobans 
gea war unfer datquffolgendes zahmes Wetragen eia pafı 
fender Commentar, Ulle Welt wußte, daß wir unſte Zrups 
pen aus keinem andern Grunde binfendeten, ald um Die 
deue Gonftitutioo in Portugal zu begüoftigen, und olle Welt 
weiß, dad wir fie in Siiche ließen, 

Was Rußlaud und die Türk:y betrifft, fo wollen wir 
dieſe Sache einmal im ihrem wahren Lichte betrachten, Die 
Zürkey war in einem Krieg begriffen mit empörten Pros 
gingen, 
und zu mifden, aber wir glaubten, daß Rußland und viele 
leicht auch Frankreich eatſchloſſen wÄren, ſich iuzumiſcheu. 
Wir traten daher diefen Mächten ben, om Wußland zu 
hindera, einen Krieg mit der Tuͤrkey anzufangen, Umnen 
Rußland zu biudern, das Gebiet der Türken, unjier alten 
Freunde, anzugreifen und vieleicht zu zerilüdeln, dulden 
wir, daß feine Ariegsfchiffe, auf ihrem Wege ins Mittels 
meer, in unfern Häfen ſich ausbeſſern. Nun ging die Ders 
mittlang an, Um fie wirffam zu machen, wurde die türe 
kifhe Seemacht mit unferer Hülfe und mit arogen Koſttu 
von unferer Brite zufammengefcheffen, Damit war bie Ver⸗ 
mittlung auf gutem Wege, und man mußte erwarten, Die 
Ungelegenheiten Sriechenlauds raſch geregelt zu jehen, Doch 
bepüre! Wegen Griechenlands zwar fand Rußland keinen 
Bund mehr, Krieg anzufangen, aber es machte Gründe 
autfindig wegen feiner eigenen, befondern Ungelegenheiten, 
Gründe, die »lange vorher eriflirten, ehe es fich ia den 
Vacifitationdvertrag mit und einließ,« zwar feine flichhals 
tigen Gründe, fondern bloße Borwände, die aber auf jeden 
Kal ſchon lange befanden, ede wir mir ibm deſchloſſen, 
»den Frieden berzuftellen und einem ferueren Blutvergirden 
juvorzulommen.«e Gibt es auf diefer ganzen Welt Ein 
Beiſpiel von fo handgreflicher Falſchheit? 

Fraakteich. unſet anderer alürter in diefer Friedenks 
Wieder het ſtellungs⸗ Geſchichte, war etwas weniger ruhig 


Wir baren ia der That kein Recht, in dieſen Streit 


ald wir,. Gott allein kennt feine letzten Mbfichten; aber es 
fender eime Flotte und eine Armee aof den Schauplatz, 
gleihfam um anzudeuten, daß wenn es Etwas zum Ver⸗ 
theilen geben follte, es auch dabey feyn will, Bemerten 
wir biebey, daß dieß diefelbe Nation iſt, die noch vor we⸗ 
nigen Jadren von unferer dummprablerifchen und unvers 
ſchaͤmten Preffe das »jweimals eroberte« Frankreich genauat 
wurde, 

Ehe die Franzofen In Epanien einrücten, verfichertem 
unfere Miniftrr fies, daß, weun es nörbig fev, dieſes Laud 
genug Hilfsquelen zum Kriege habe, Canning ſchlen noch 
Hülfsquelen a.derer Urt entdeci zu baden; er babe, ver» 
finerte er, olle unzufriebenen Geiſter der Zeit in feiner Hand, 
und dürfe fie, menn man's ihm zu arg made, nur loss 
laffen, Sie, mein Herr Herzog, feinen feine Hülfsquelleu 
diefer Urt zu befigen; oder haben Sie vielleicht nur zu viel 
Diskretion, fich derfelben zu rübmen, denn noch neuerlich 
bat ja Ihr College, Mr, Peel, öffenılicd und ganz beflimmt 
ertlärt, daß wir jehr bedeutende Rriegsmittel gaben, wenn 
Jutereſſe und Ehre und dazu auffordern, Nun, wenn Ehre 
uad Jotereſſe uud jetzt nicht auffordern, unfre Hätfequellen 
zu zeigen, fo biu ich Doc degierig, maun dies geſchehen ſoll! 

Die Wahrbeit ifl, daß wir, fo lange das gegenwärtige 
Geldjoftem ia Krafı bleibe, unfäbig find, einen Krieg an» 
jufangen, ohne zu Haufe Erfchürterungen bervorzurafen, 
Der Uchter mit feinen acht Zffern zur rechten Seite?) raunt 
dem Könige von England ſtets in’d Ohr: »Du folit keinen 
Krieg beginnen, fo lange ich beſtehe.« 

Nenmen wir einmal au, ein Kıieg würde wirklich ers 
Mär, Die Staalkausgabea müßten um zwanzig bis dreis 

„Big Dillionen vermehrt und diefe darch Anleihen berbeiges 
fhajft werden. Die Divideuden und andere Uudgaben könn⸗ 
ten nicht mehr bezahlt werden, chne eine Ruückfehr zu den 
Ein: Pfund» Noten, obue eine Banks Reftricion und ans 
bere ſchmachdolle Schritte: Dies wäre eine Notional+ us 
folvenz= Erflärung. Das Fallen tes Papiergeldes würde 
ungeheuer ſeyn, und ebeu fo furchtbar das Steigen der Nas 
tionalfduld, Einige Derionen bilden fi zwar ein, daß, 
da die Marion fi 110g der Banfrefriciion im leiten Kriege 
bebotfen babe, fo tönmte derfeibe Fall auch jetzt wieder eins 
treten, Ich muß aber mar bemerten, daß dir Umfisnde ſich 
gewaltig geändert baben. Ais damals die Reftriction auds 
geſprochen wurde, beirug die Schuld (the fundnolder debd) 
nur ungefähr dreihundere Millionen, während fie jetzt achte 
hundert Milionen, and die ıodte Laſt (dead weight) ı50 
Diilionen betraͤgt. Damals fliegen die Taren nicht über 
zwanzig Willionen, und die Hülfsquellen des Kandes waren 
no nicht, wie gegt, beinahe erfchöpft, Ueberdieß ward 
die Unterbrechnug der Banfzablungen blos al& vorübergehend 
angefeheu; man glaubte, fie werde ſchon in ein paar Mochen 
wieder aufrören, und als diefe Wochen auch fih zu Wonaten 
aufdehaten wor man doch gewiß, daß das Ende bed Kriegs 
auch bad Ende der Sufpenfion feoa würde, Tauſeud Kriege 


ſoiffe fdwamnmen auf der Ser, Millionen uber Millionen murs 


den ununterbrochen an unfre Rüflen gebracht; der Handel der 


*) Die englifh: Staatsich uld. 


Welt war in unferer Gewalt, und das übrige Furopa mar in 
einem fo verworrenen ae dad das bewegliche Eigens 
tbum nur auf unfrer Jaſel volllommen fiber war. Wille 
dieſe Berbältuiffe haben ſich fo gaͤuzlich aräudert, daß fie 
beioahe im jeder Ruͤckſicht gerade das Begentheil wurden, 
Wird jegt eine DBanfreflriction ausgefprocden, fo fana dem 
Ballen des Papiers Beine Grenze mehr gefegt werden, Dad 
Volk wird fuchen fi) blos wirkliche Münze zu verfchaffen. 
Das Geld wird in offene Fehde mir dem Papier gerarhen; 
fo werden zwey Morftpreife enıfichen, ein Beldpreis und 
ein Papierpreit, Die Taren werden In Papier bejabli wer» 
den, wäbrend die Elas und Verkäufe nur geaen Bold und 
Bilder gemacht werden könnte, fo dag, dach Paine'd Yubs 
druck, der Regierung die Taren in der Hind verfchminden 
werden, Die Summe, die gefordert werden wird, wird fo 
ungeteuer fleigen, als ihr Werth finten wird, Ju einem 
foldyen Zuftande innerer Verwirrung werden wir nody vach 
außen Krieg zu führen haben, Wird der Feind die Kebre 
vergeffen, die wir bey Gelegenheiten der frauzoͤſiſchen Alfia« 
maten gaben? Dbne die Sicherheit im eigener Laude auf's 
Spiel zu ſetzen, können wir keinen Krieg führen, fo lange 
nicht mwirklibe Wünze das Girkularionemittel des Landes 
wird; dies ift aber unmöglich, ohne eine große Vermins 
derung der Zaren, fo mie diefe Verminderung tuamöglich 
it, obue eine Reduction der Tintereffen der 
®taarsfchuld. (Die Zortfegung folgt.) 


* Es ift uns in Betreff ber erſten Miszelle in unferm vorigen 
Blatte nachftebende Bemerkung zugelommen ; ; 

„Da in Rro. 113 der N, Sp. Itg. angegeben wird, daß unter 
allen Staaten Enropa’s nur allein das Brofherzogrtum Holſtein⸗ 
Didenburg von Schutden frey gebileben ſey, fo glaube ich deß es 
Ihnen zur Berichtigung dieſer Angabe angenehm feon werde, 
wenn ih Ionen mit Gewißheit verfihern kann, daß auch bas Kö: 
nigreih Ungarn gänziih von Schulden frep ift, Indem. ſich dasfeibe 
bis jegt, (aud noch bey dem letten Landtag) mit unerfhütterlicer 
Standhaftigkeit gemweigert bat, auf irgend sine Art an ber öftreis 
chiſchen Staotsfhuld Theil zu nehmen.” — 

Dies iſt zwar allerbings nicht zu leugnen, ba aber in ber 
fraglichen Miscelle nur von völlig felbfifänbigen Staaten 
bie Rede war, und Ungarn im Srunde doch blos als Theil ber 
Öftceihifhen Monarchie betrachtet werben kann, fo bleibt jene An» 
gabe in der Sp. tg. immerhin volltommen richtig. — Wollte 
man alle einzelnen Theile dee verichiedenen Reiche, welche eine des 
ſondere Berfaffung haben, als eigene Staaten betrachten, fo würde 
ſich die Zahl derfelden in Europa nicht auf 81, fondesn auf einige 
hundert belaufen, — 


* In Thibaubeau’s Memoiren über bas Gonfulat 
heißt es bey Erwähnung einee militärifhen DOppofition: 
3, Alles ſchlen bem erften Conſul zu lächeln, nichts mebe feinen 
Wünfhen entgegen zu ſeyn. In der repuslitanifhen Partei hatte 
ſich alles, was vom Givilftande war, sum lebenslänalihen Gonfus 
late dekehrt, oder umtällte ſich mit Stillichweigen, . Die Armee 
war ergeben ober unterwärfig. Doech regte fih noch eine gewiſſe 
Anzapı Militärperfonen,, ſtark durch ihre Dienfie und ikren Degen, 
und fehlen ben Kortfchritten der Bewalt widerſtehen zu wollen, wähz 
send ber ganze übrige Theil der Ratien ihr nachzab. isise biefer 
Dppoſition beflagten aufrichtig bie Freiheit; andere waren eifer⸗ 
fühtig auf die Erhebung eines Kriegers, dem fie gleich au ſeyn 
bebanpteten. Ben der Armee wurden Moreau und Bernabotte 
als bie legten der Mömer betrachtet; alles, was mifvergnügt war, 
umgab fir, — Als Joſeph Bonaparte's Schwager bradte Bern 


botte feine Zeit damit hin, fi mir bem erſten Gouful zu ente 
zweien nnd wieder Wergleiche zu fachen, Gr hatte ben Oberbefehl 
ber Weftarmee verlaffen, und befand fidy zu Paris wie im Auftanb 
ber Unguade. Ben jener Armee gab es Spottſchriften gegen das 
ledenstänglihe Gonfulat und verneinende Stimmen. Ran nannte 
unter andern ten größten Theil ber Dffijiere von der 32, Halbbrigabe, 
bie zu Rennes in Garnifon ftand, Alles bas legte man Bernas 
dotte zur Lafl. Es waren Bermuthungsgeünde da, daß er ber 
Sache nicht fremb fey. Mehrere Offipiere feines Stabes wurden 
verhaftet, unter andern Simon und Marbot. Dies geſchah 
auch bem Brigabes Chef Kournier unb dem General » Xbjutantın 
Domabieu, melde ber Anfchläge gegen das keben bes erſten 
Gonfuls beihulbigt waren. — Moreau fkillte der Pracht des Dos 
fes eine affektirte Simptieirät entgegen Jamitten glänzender Unis 
formen erfhien er nur im bürgerlichen Kieid, Dan betrachtete die⸗ 
ſes Uebermaaf von Befcheidenheit als ein Uedermaaß von Btols, 
Als ihn eines Tags ber erite Gonfut zu einem Geremonienmahl eins 
geladen, ſchlug er es ab mit ten Worten, er fpeife lieber in einem 
kleinen Musihuß Gin andermal fam Moreau nah Maimaifon, 
als gerabe der erſte Sonfut fih zu einer Muiterung begab, welcher 
ein großes Mittagemahl folgen follte, Der erfle Gonfut lub ben 
Grnecal ein, mit ihm zu Pfecbe zu felgen; auch biefes ſchlug er ab, 
und fam nicht zur Zafel Als er, wie alle Senerale, zu bem wegen 
bed Goncordats gefungenen Te Deum und zu dem darauf folgenden 
GSaftmahl seladen warb, ging er miht zum Te Deum, und ſcherzte in 
ber Folge darüber mit andern Generalen, die bey ibm fpeil'ten, in Ges 
genwart des Kılegsminifters. Kerner gab man ein großes Gatması 
ben Gelegenheit eines andern Feſtes. Moreau war nit baz 
man bezeigte feine Wermunderung. Der erfte Gonful faate, das, 
weil er ſchon zweimal abſchlägliche Antıwort erhalten, er keine bıitte 
haben wollte, und Moreau wurde nicht mehr eingeladen, Diefe 
kleinen Vorfälle und eine Menge anderer fteigerten nur bie Kältıg 
fie attete in Keindihaft aus. Madame Hulot, bie Schmwiegers 
mutter Moreau's konnte nicht ertragen, daß mon fit ſowodl, als 
ibre Tochter, einen Augendlick in ben Salons der Hatame Bonas 
parte maten lich, wenn fle bort einen Beſuch abſtattete. Sie 
faste, daß die Frau des Generals Moreau micht beo der Frau 
bed Genrcald Bonaparte antihambriren follte, daß fie ihres 
Gıeihen wäre ꝛc Sie erbiste den Kopf ihers Schmirgerfohne, 
und beftärkte ihn in feiner Entfernung von dem erſten Gonful. Es 
Lam dadurd fo weit, daß Moreau einmal an Pretiet [chrieb: 
3, Da ih nicht in der Lage bin, mich unmittelbar für einen Dffis 
hier zu verwenden, fo bitte ih Sie, dem erften Conſul R. N, zu 
empfeblen.” Die enatiihen Blätter fahten ben Streit an, indem 
fie diefe Mißverhältniſſe commentirten, die großen Eigenſchaften 
Worsau’s erhoben und ihn ben jeder Gelegendeit bem erſten Gon« 
fat entgegen ſtellten. Diefe Dppofitionen, und biefe Borfälle, melde 
bie Solons und bie Kaffechäufer von Paris befhäftigten, wurben 
nicht eiamal in dem übrigen Theil Kranfreihs bemerlt ” — 


Redacteue und Verleger: 3. 6. Koıdb, Wittwr, 
————— — —— —— — — — — — 


Bekanntmachungen. 
[166, *] Waaren; und Weinverfleigerung, 
Den kommenden säften Seplember und die folgenden 
Tage, Morgens 9 und Nachmittags = Uhr, laͤht die Uas 
ter zeichuete In ihrer Bebaufung in der Pollflrade zu Speyer, 
verfchiedene Reſte Zubmaareu, fodann zo Fader 1823er, 
a8e5er urd ıSa6er rein gehaltenen Gebirge weine, gegen 


baare Zahlung verſteigetu. — 
— — Haid, Wirit, 


[171.] Bey Franz Kayfer, Küfermeilter, find circa 
a5 Foder ganz neue, wie auch fchon gebrauchte Gap zu 
verkaufen, 1 - 
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Srantreidh 

Paris, den 13. Sepr. ine telegraahiſche Depeſche 
sur Toulon vom 19. September enthält folgendedi „Das 
erſte Eonvoi der Erpedition von Morea ift den #9. Yugufl 
Morgens, und das ate Ubends angelommeo, Die Trup⸗ 
den werden zu Calamata — werden.· 

Paris, den 14. Spt, Es find meue Nachrichten über 
das Schickſal der Erpedirion_von dr la Peyrouſe angelom» 
men, Die Inſel, wo er Schiffbruch gelitten har, beißt 


Masicolo oder BWanicalo, das Uſtrolabium und die Bou⸗ 


fole fiud auf der füdweilliden Rüfte zu Grund gegaugen. 


Blte Einmohner erzählen, in einer Hürmifchen Nacht ſeyen 
Die. Equipage 


die Schiffe auf Felfen geworfen morten, 
de& einem der Schiffe ertrank, von dem audern resteten ſich 
mehrere, woven voch rinige von den Einwohnern ermordet 
wurden, die fie für weiße Geifier bieten; die Urbriggebliee 
denen bauten aus den Trümmern des Schiffes ein Meine 


Babrzrug, mir dem fie mit Musnahme von jmweien abjuh⸗ 


sen; von jenen bat man nichts mehr gebött, die = Zurück⸗ 
geblicdenen find der eine vor 6, der andere vor 3 Jahıem 
geſtorden. 

Grsfbrittannien 

London, den rı, Sept. 
vom ı3, v. M. theilen Nachrichten aus Columbien bis 
zum ı5. Zulg mit, denen zufolge Bolivar, der nunmtchrige 


Dierator diefer Mepublil, eine Broflamation an die Bewoh⸗ 


ner Eolumbien® erlaffen hatte, worin er fie auffordert, die 
Wohlen zu ergreifen, um die Peruaner, welche einen Eins 
faul In Eolumbien gemacht baden, zurückzuſchlagen; audy 
ſchickte er ſich zu gleicher Zeit zum Wufbrnde gegen die 
Felude am 
ben an biefiger Börfe auf die Bolumbifchen Fonds naıdeilig 
elogemich, Fun Peru dauern die politiſchen Spaltungen 
noch immer fort. Der Beneral Sucre bat fait allein De 
Macht in Hinten, urd died hat Ihn vrrleitet, jeden Vor⸗ 
flag, un fid mit der ihm gegenüber lebenden Partei ande 
jufühnen, ooa der Hand zu weifen, 

— Nah einer Privanforrefpondenz von Liſſaben folk 
das englifhe SBouvernement dem Don Miguel verforochen 
baben, Ibm die Souveränität vom Portugal unter folgeuden 
Bedinguiffen zu aarantirens 1) daß er die. Sarben wieder 
auf den Fuß fee, wie er fie aefunden babe, nämlich daß 
er die Charte wieder anuehine; «) daß er die Höniain Ras 
ria beirarhe und mit ihr regiere; 3) daß er um die Eins 
willigung des Don Pedro zu erbalten und feine Berzeihung 
wegen der Ujurpation, die Juſeln vom grüren Morgebirge, 


die Bejigungen von Portugal ia Ufien and Aftika aa Bras 


Nordameritanifhe-Bläner -- 


Die Nachrichten von Ddiefen Feinpfeligkeiten bas - 


filien abtrete, wnd nichts behalte nIs Madeira und die Mor 
ren, Zufolge eined gebeimen Urtikels fol Eaglaud Boa 
und was dazu gehört, für feine Mübe erhalten, 

— Die Errichtung der Udmiralität, welche zu fo dies 
deo widerſorechenden Gerüchten Wnlaß gab, iſt un ber 
Rimmı; Lord Meloille etſetzt Se. Hoh. den Herzog d. Glas 
reoce. Wir erfahren, dag das Bureau der Udmiralitaͤt wie 
ehemals aus einen erflen und 4 andern Lords beſtehtu folk, 

Die Corbeite und die Briags, die zur Blokade von 
Madeira abgegangen waren, find mad Kiffabon zuräckges 


kommtu. Wis diefe Schiffe bey Funchal anfamen, fo fragte 


der Enpitän der englifchen Ftegotte Medina den portugies 
ſiſchen Gemmandanten, ob er nur den Hafen von Zunwal 
oder alle Häfen der Jaſel blofiren mole? Der portugiefis 
fie Gommandant erwiederte, ale Häfen der Inſel mäßıca 
als im Blolade- Zuftande befindlich angefehen werden; hier⸗ 
auf bemerfte der engliihe Gapitin, daß der Blofades Zur 
ftand nicht als beſtehend betrachtet werden könnte, da eine 
SEorvette und = Driags hiezu nicht zureidhten. Nach diefer 
Usteri@ung find die portugieſiſchen Fabr zeuge abgeganger, 
— Mit den Plokade»Zofand ſeldſt angrit, fo if zu bes 
‚mertei‘, daß feine Eriſtenz anerfrunen, nit zugleich auch 
Boerlsnnung ded Don Miguel als König ift; diefes iſt nur 
eine Beuaırichtiigung am Die englifchen Raufleuss,..nnB fie 
ſich Beinen Gefahren oder Berluft auffegen, iadem fie Schiffe 
für Häfen_verfenden, die verboten find,  Englaub bat von 
jeber die mirficgen Blokaden anerfannt, ohue Ruückſicht auf 
die Regitimmitär der Friegführenden Mächte die fie angeordnet 
baben. — Die Iafautin Donna Maria ift am 5. July 
von Mio nach Liſſabou abgereift- — Um einen Beweis fris 
ner Zufriedenheit mir dent Betragen der Fnfurgenten vow 
Oporto zu geben, bat der Raifer befohlen, daß fie waͤhrend 
ber Meife dem Titel einer Herzogin von Oporio führe, 
Rußland, 

Arakau, den 6, Sept, Fa dem Hönigreiche Polen 
werben vlele Truppen conzeutrirt, und &e, k. Mob. der 
Gropfärft Eonftantin verläßt vom Zeit za Zeit Warfchau, 
um die verſchiedenen Eorps in Augenicheia zu nehmen, Es 
beißt, dad die Seſammtzahl aller jetzt in Polen und Bols 
biniea flationirten Truppen an e50 000 Maun beirage, — 
Man befbäftige ih zu Warfhau.mirt dem Plane zu einer 
Kertenbrüde über die Weichſel, wodurch diefe Hauriſtedt 
mit Praga verbunden würde, Mrunı eine folge Bröcke 


zu Crande koͤmmt, würde fie die größte ihrer Art auf dene 


europäifchen Kontinente fenm, 
Doveffa, den aten Sept, Be, Maj, der Raifer, ſchnell 
von feinem Aucfluge nach Nitolajef zurückzekehrt, [dire 


fi dleſen Mittag untrwartet mit preußifchen Gratral 
v, Noftig auf einer Fregotte nad) Vataa ein, Ihre Moj, 
die Kaiferiu gebt nächlens now Werereburg zurüd, Graf 
Meffeirove hingegen folge dem Haifer mit dem diplomas 
tiihen Corps. Es iſt aatutlich, dag ein Gerüchı das ans 
dere verdrängt; feviel ergibt fim aus Klem, bag der Krieg 
jegt erft einen fehr eruſtbaften Chatakter anuchmen wird, 
Hofftin Dei fol bey Schumia einen Busfall gemacht, drey 
Medouten erlärmt, und ale darin befindligen Ruſſen nie 
dır gewacht haben, 
Türfen» 3 
Eouflantidoprl, den 16. Hug, Seitdem der Sroß⸗ 
weſſier zur Urmee aufgebrochen iſt, herrſcht in alen- Zwei⸗ 
gen der Udminiſtration chae ungemohnte Tätigkeit, und die 
raftlofen Bnfltengungen des Großberrn zu Veribeidigungss 
anftalien des Yandes und der Haupiſtadt, werden jrgt vom 
Volte min großem Eothuſiaktmus unterflägt, Die Vorkrh⸗ 
ruagen yar Ebreiſe des Gultand zar Urmee find getroffen, 
mad die erfie Nachricht, daß es dem Muffen giluggen jew, 
den Balkan za überfchreiten, wird ihm zur Urmee eiten lafı 
fra, um in Perfon das Commando zu übernehmen, Dis 
jrtgt ſeint jedoch dierzu wenig Wosfidt vorhanden, da bie 
Fortſchritie des Heindes kaum jenen gleihlommen, deren fi 
tie Ruffen ia frähern Kriegen za erfreuen baten, Die tür 
fifihden Soldaten, die bey Unfauge de6 Krieges keinen großen 
Eifer zeigten, find jetzt ſedt kriegeriſch geſinut; der Marſch 
des Sebwefſters von bier nah Daud Paſcha glich einem 
aoſen Zuge, da der Mofti mir dem Schwerre ia der 
Medien, und dem Apran in der Linken, vor den Zruppen 
einsergog, und ihnen den Mey zam Rahme jü zeigen ſchlen. 
Dem äußert Bufdwine nad mußte man glauben, daß diefe 
Leute entweder firgen oder fierben mürben, Die Marine, 
wet dur Die uuglückliche Schlacht bey Nadatia fall vers 
nichtet war, ifl einigermaagen wieder ergaͤnzt. aud 7 res 
gatreo webft 3 Driggs liegen bereit in das ſchwarze Meer 
autzulaufen, um die von deu Raſſen blofirren Hılen zu 
entjegen, pber ihnen wenigfleos Truppen aud Lebensmittel 
zuzuführen, Es if natürlich, dad unter foldyen Umfländen 
-Der Großherr und der ganze Divan von keiner Vermittlung 
etwas hören wollen, daß die Friebensganei zum Schweigen 
gebrachr ift, und daß die Bemühungen der fremden Dip'or 
maten. bie Pforte zur Übfendung vom Ubzeordneten nah 
Eorfu, oder irgend einer Urt von Zuftimmung za drm Lone 
doner Traffare vom 6, July zu bewegen, fruchtles geblire 
ben find. Die Aufteizung der Gemütder di fo allgemein, 
dad jrder Verſuch eine Slauesaͤuderung bervorzubringen, jet 
wohl vergeblich ſcheinen muß, Der Mes» Effendi fol ſich 
bierüber Deutlich autgefproden, und den Eniſchlug bes Groß; 
b’rra erflärt haben, vichts mehr auzubören, mas auf eine 
Vermliteluug oder Ubfendung von Übgeordneten, wohin eb 
auch fey, Bezug babe, Es ift daber leicht zu ermeffen, aus 
welchem Geſichtepuukte man bier dra Euiſchluß des fan 
zoſiſchen Miniferlums, eine Erpedition nach Morea zu [ile 
* betrachtet, aud das außerordentliche Erſtaunen, mit 
welchem man. über Empyrua Die Nachricht erbiels, daß der» 
felde Admiral, der dir türkifch» Agvpeifhe Flotie zerfiörte, 


mit Mehemed MU Paſcha eine Couveutlon zur Räumung 
von Motea, mir Wusnahme der feſten Pläge, die in dem 
"Händen der Türten blieben , abgefchloffen habe, kann den» 
jenigen wicht deftemden, der von dem Aürkifchen Stolze, fo 
wie von der fonfligen bliaden Ergebenheit der Diener: der 
Pforte einen Begriff bat. Es ift nicht zu läugnen, daß die 
Pforte ia dem jegigen Augeblicke aus der Riäamung Brits 
Wtulande, uud aus der Verzlchtleiſtaug auf deffen Deberrs 
(dung, großen Vorthell ziehen Lönnie, indem fie dann all⸗ 
dort verwenderen Ttappen gegen ihren Hauptfeind verwene 
deie. Wllein an einen ſolchen Eutſchlaß iſt vor der Hand 
vide zu denken, — Webtigens geht bier ſeit Kurzem das, 
tiefen Eladruck macheade Serucht, der ruſſiſche Udmiral 
Hevden babe von feinem Monarden Befehl erhalten, die 
Darbdaneleu zu blofiren, Die Pforte ſchmeichelt ſich jedoch, 
daß die jegige engliihe Bominiftration, für welche fir eine 
große BVorlicbe hear, Dies wicht zugeben werde, 

Ein Courier, der Corfu am 31. Uug. Abends vers 


-Taffen hatte, ſagte ben feiner Durchreife zu Yucca am 6. 


Sept, aus, er bringe die Kunde mad Paris, das bie .drev 
ge fi zu Gorfu mach Zante uud Cetigo eingefchifft 

Der Eourrier de Smproe vom 16, Hugufl meldet 
aus Poros vom 5, Hug.: «Die Erpedition ua Prevefa 
iſt bereit. Sie deſteht aus dem meuen Dampfdoote, zwey 
griebifhen Briggs, zwey Gorlemen, vier Ranouteriches 
Iuppen und zwanzig großen Dramen, jeder mir einer Kaapar, 
Diefe Heine Flotte fol 800 Mann führen, und fit minber 
Flottille outer dem Befehle des Eapitäns Mafliazs ‚verrinis 


‚gen, Beide follen dann ja Webrreintanft mit dem-Brusral 


Thaurch handılm ; der die Stellung von Mitica befegt Hals, 
und bid auf 400 Mann hernntergefonmen iſt. - Mährend 
dieſer Zeit wird das, Aus ungefähr #500 Mann beſtrbeode 
Eorps Dofilauri’s von Merara nad Lutrafi abyehen, zu 
Salona lauden, bis au das Eade des Golfs von Prevrfa 
porräden, and ſich bier and Neuem einfchlffen, um die Stadt 
uud das Fort von -Prevefa zu nehmen, Wan ſchelat dar⸗ 
über mit deu die Beſatzaug ausmachenden Ulbanrfern einig 
zu ſeyn. Heute fagt man aber, daß, da Patras ſich jetzt 
ia der Bewalt der sebelifhen Wlbanefer befinde, der Prüs 
ſident es für wichtlzer halte, ſich diefer Feflung zu bemaäch ⸗ 
tigen, old entferntere wod unmichtigere Stellungen zu ber 
fegen, Der Plau fey demnach geaͤndert, und Dofilansl habe 
den Befehl erhalten, ſich gegen Voſlizza zu richten, am 
bereit zu ſeyn, von Patrak Befig zu nehmen, wenn man 
es nämlid von den Rebellen entweder durch Geld oder. durch 
Verſprechungen erhalten könnte « . 

Daſſelbe Jourval ſchreibt aus Zaute vom a5. Jaly: 
»Die drey Admirale find dier zufammengetroffen, und hatten 
eine lange Conſerenj auf dem Lande. Man verſichert «b 
babe fi) Davon gehandelt, die gemeinfhhaftlichen Dperatier 
nen der drey Eékadern anzuprdnen. Dabey fen befchloffen 
worden: die englifche Esladre folle Uegypten, die ruſſiſche 
die Darbanellen, and die framzöfifche die Küfle vom Morca 
blofiren, Es ſcheint gewiß, daß der Bomiral de Nigup für 
den Gall, wo Ibrahim Paſcha zur Räumung geudihigt were 


“ gegangen, 


dem follte, von feinen Eollegen Vollmacht erhalten hat, mit 
- ihm fa ihrer Ubweſenheit zu unterhandeln, ever voo den 
Pomirälen ift num zu feiner neara Beflimmung unter Segel 
Die Dlotade der Dardanellen durch die ruffifche 
Estadre dürfte nicht firenger fenn, als die von Wlerandrien 
bisher war, und dem Haudel der Neutralen nichts in den 
Weg legen, — Die 300 Ulbanefer, deuen der Uebergang 
über deu Iſthmus von Gorimib durch die Griechen vermeis 
ert ward, weil fie die Waffen nicht wiederlegen wollten, 
Kohn ſich nach Patrad geworfen und ſich dieſer Befiung 
bemeiftert, Sie follen dabey mit,der türkifchen Beſatzung 
diefer Feflung in Kampf gerathen fepn, und fih dauu auch 
des Schloſſes von Morta, das den Cingong des Golfs 
verteidigt, bemächrigt baden; Abrabim Paſcha läßt nun 
diefe beiden feften Piäge dur) 8000 Mann bloliren, 

Buchareft, den 1. Sept. Uujere Hoffonngen wegen 
des Roäckzugs der Türken oud der kleigen Waladep find 
vereitelt, und Schtecken zeigt ſich wieder auf allen Befiche 
teın, Dir Türken find na eingezogener Kunde von der 
bieberigen geringen Stärke Des Geucrals Beismar, von Ras 
Irfat und Czeraetz gleichzeitig aufs Meue herangebrochen und 
bis zwey Stunden von Krajova. der Daupiſtadt der Meinen 
Lalachev, gelommen, Was bis dahin gefiheben, uud welche 
Verbeerungen die Türken bey ihrem Vordringen verübt ba» 
ten mögen, wird ınan erfi in der Folge erfahren, Selbſt 
bier ift man in großer Beforgnig, da mir uur @ia ruſſiſches 
Sinfanterier Baraillon bier haben, und die angelündigten 
Verſtarkanzen erft in einigen Tagen eintreffen können, 

Buxureft, din 8, Sept. (Bon siaem andern Cor 
tefpoodenien ) Blüchtlinge, welde am a7. Uug. Krajoma 
prrliefen;’ bringen Nachticht, daß die Türken aufs Neue 
verbeeremd beranrägien, und sur zwen runden von genanne 
fir Stodi fhaudeo, Um 07. Uug. floh die gauze Devöites 
aug row Arajooo Und die Stadt war ganz leer, Die von 
bier dem @eneral Geismar jugeſchickten, freilich nur geriu⸗ 
gen Verſtaͤrkungen, vereint mit den Reſten feinet.bieherigen 
Korps, zogen an diefem Tage den Türken entgegen, um 
mo möglih Die Sradt zu reiten, (Machtichten aus Dr 
fcoea vom 3, Sept, fagen, es fen der ruſſiſchen Gapallerie 
gelangen, die Türken bey Krajova zum Müdzuge zu zmin« 
gen, fegen jrdoch hinzu, die Meine Wallachey fey dem gräus 
lid.Ren Verwuͤſtungen ausgeſetzt. Diefe ganze Diorrfien 
feine zugleih den Zweck zu baden, den Seroiern zu zeigen, 
was ihnen im Kal eines Wufruhrs bevorflehe.) 

Krajova, den », Sept, (Ueber Drfooa,) Endlich 
fchöpfen wir wieder Mibem, Die Türken waren bi6 Zine, 
eine halbe Stunde von bier, vorgeruͤckt, Echreden bemaͤch⸗ 
sigte fi Jedermann und Wles fchien verloren, old e# der 
ruffifben Cavallerie gelang, die Türken aufzuhalten und 
zum Rüdjuge zu vermögen, Wan iſt daher hier wieder 
eıwas berabigt. 





Jo den Memoiren des Senerals Miller, der ſich im 
bem Rompfe für die Waabbängigkeir Südamerita’s auss 
jeidhnere uod mod jet in Milirärdienflen von Peru, Gpili 
und BussodsMipres ficht, finden fi folgende Bngaben über 


die Proölferung der füdamerifanifhen Staaten mb 
ber Hauptſtadte derſelden: Mepublit Mio be la Plata, 
600,000 Einwohner, Haupiſtadt Buraos » Üpred, 100 000 
Einwohner, EHill, 1,200,000 @inm. Haupiſtadt Sans 
tiago, 40000 @, Pern, 1,736.900 E. NHauprftadı Lima, 
70.000 €, Bolivia, 1,200.000 E. Haupıifladt Chuqui⸗ 
foca, 18.000 &, Columbia, 2.711,300 E. —5 
Bogota, 60,000 E. Mexiko, 8 000,000 E. udiſtadt 
Meriko, ı70000 E. MittelAmerika, 1,700 000 E. 
Haupiſtadt Guatemala, 36 bi6 40 000 E. Brafilien, 
4000 000 Hauptfladt Rio»Yonelre, 200 000 E. Pas 
raguay, 500000 E. Haupiſtadt Bffumpcion, unbekannt, 


Der Profeffor Bldini zu Mailand hat eine Rüflung tür 
Beuerärbeiter erfunden, mit welcher diefelben bey einer Feuets⸗ 
brunft gegen jede Gefahr geficert ind, Diefe Nüftung iſt 
aus Metall und Amiaut verfertigt, uod bey einem äffente 
Uchen Verſache mir berfelben feßten die damit bekleldeten 
Beuerarbeiter ihre Hände, Füße, und felbft ihe GSeſicht dem 
Alanımea aus, ohne in ihrer Refpication im Beringflen bes 
engt zu ſeyn, oder auch nur eine erhöhte Waͤrme zu fpüren, 
Sie blieben 5 Minuren im Feuer, alfo lang genug, um else 
nen Menſchen zu retten oder einen koflbaren Brgraftond ia 
Sicderheit zu bringen, Man fab mehrere derfelben glübende 
Kohlen und audere brennende Gegeuflände in die Hände 
nehmen and 5 Miauten lang auf einem eifernen Bitter ums 
bergebem, unter weldem ſich brenmende Reijerbündel br 
fanden, 
Noch ein Paar außerorbeurlihe Augen. 

Belanntlich macht jege In Frankreich. ein Rind viel Auf⸗ 
ſeben, ia deffen Mugen die Worte Empereur Napoleon ju 
lefen fiud,. Dieſes And, fagt der Suardian, (tine Mandyer 
ler Zeituaz) in einem feiner letzien Blaͤiter, wird wieDeiche 
borch einen vıjäbrigen kärzlich bier (in der Stadt Manches 
ſter) gemeienen Roabe übertroffen, im deffin rechtem Muge 
man in der Iris den Namen felned Vatere, »Foha Wood,« 
und in dem linfen fein Geburtsjahr »ı817= ganz deutlich 
Iefen kann, Buchflaben und Zahlen find von gany hellblauer " 
Sarbe, Der Name Wood iſt ohne Schwierigkeit zu erleu⸗ 
nen; nicht fo die Jahrekzahl. Webrigens fol es (dywer 
fepn den Auaben vom Blinzelm abzuhalten, und miıbia ebem 
fo fawer , ganz genaue Beobachtungen anſtellen zu ldanen, 
— So meir ber Buaıdian, Ja mieferne feine Erzählung 
wahr ifl, müffen wir vatürlich dabin geftelt ſeyn laſſen. 
&o übel möchte «8 indeſſen doch wohl nicht ſeyn, wenn je» 
des Rind den Namen feined Vaters in den Augen träge, 
obgleich e6 manchen Perfonen nicht fo ganz recht feya bärjte, 

Medemmed Bti’s Berbienfleum Begyptem, 

Dep feinem Aufenthalte In Uegypten fragte Dr, Ehren, 
berg einen Fellah Bauer): Jetzt fend ihr ja wohl mit 
dem Daſcha zufrieden, da das Fand wie ein Garten ifl und 
olle Dörfer Thärme haben ? Er antwortete: Gott iſt groß 
(Allah kerihm) Uufer Here gibt mit einer Hand and nimnıt 
mit zweien, (Reifen in Megppten, Mubien und Dougela, 
eva Dr, Ehrenderg. Derlio, 1828, 4, a Dd, ©, a.) 





Ueber bie Rage Englands im Bezug auf Rrieg 
oder Ärieden, 
[$ortfegung.] 

Die Mahinationen, die früher andere europäifche Mächte 
mit ihren Staateſchulden vorgenommen haben, fänuen bry 
unt nicht einmal vergleihungemeile in Betracht kommen, 
Nie hat eine europäifbe Mat eine Staatéſchuld von fo 
uugeheuter Größe gebabt, Hier bilden die Rentenbefiger 
eine diel zablreihere Klaffe, ald die der Haus» und Lands 
eigentpämer: fie berührt eine viel arößere Bozabl con Pers 
fonen, ſo daß fir angreifen fo viel beißt, al&i den Etaat 
ſelbſt angreifen, und died, woblgemertt, mitten im Mriegel 
Es würde eine Verwirrung und eine Vuarcbie eutftehen, 
daB fünfmalbunderrraufend bemoffarte Arme dad Laud nicht 
mürden im Frieden halten fönuen, mähreod drauden der 
Krieg waͤthele. 

Kann man fih Ben biefem Zuſtande vech wuntern, 
daß die Minifter bey dem Sedanten, das Schwert zieben 
za möfjen, pittern? &ie, mein Herr Herzog, baben, Sie 
müffen es haben, das ejfrigfte Befireden, die Ehre ded Lana 
bes aufrecht zu halten; @ie können aber nicht Bold aus 
Allarenfleinen machen, Krieg fordert Seld, und viel Geld, 
Die Schuldglaͤubiger befriedigen und sugleich ®eld zum 
Kriege auszablen, iſt uamdglih, und Unmözlidfeiten du. 
sen ſeldſt Sie, Here Herzog, vide möglich maden, 

Wenn es nicht indicere wäre, ven dem zu fpreden, 
was wodl feit Dem Frieden gefchebem fen möchte , fo würde 
‚kb darauf aufmerffom machen, ech Daa Brld, das man 
gu neuen Kirchen bergab (die, menu fie rörbig waren, auch 
won der Kirche hätten erbaut werden foßen); doa Geld fers 
mer, dat man dem Klerus noch zu feinen ungeheure ins 
Bünften gab; das Geld, dat man zu Peuſtonen, Sinecuren, 
Scheakungen u0d hundert andern Zwrden derſchwendete — 
weau man all dieſes hätte, fo wurde man jegt eine ganz 
erflekliche Hülfequelle haben, befonderd mwına man die 150 
Milionen hinzofhläge, die die Summe bilden, um melche 
frit 3814 die Roflen >e8 Rcbenden Heeres größer waren, als 
Im früheren Ariedenszelten, Nach dent amerifanifden Ariege 
koſtete die Urmee nicht einmal zwey Millionen, mit Eins 
(Dluß des Halbſoldes, der Peufionen ıc, Seit dem legten 
Ftieden aber betraͤgt die Summe nicht weniger ald fechzehn 
Wilionen Pfund, Die Flotte koſtete 1786 blos 419,316 
Pd; feit 1944 jährlich gegen firden Milionen, Kurz, 
diefer Stiedendfugß iſt der Nation tbrurer geworden, al& in 
aleh früberm Zeiten die theuerfirn Fahre der audgedehnreflen 
Ariege. Ich, für meinen Tbeil kann vicht einicden, warom 
es noͤthig war, den jeßigen Feiedensfuß foflfpieliger zu 
machen, al® dena frübern; wäre e& nicht wefcheben, fo würde 
num da6 Volk 250 Millionen mehr ia feinen Lafchen haben, 
ſtatt dad wir, mährend der füße Name des Äriedens Im 
unfern Ohren klingt, die vollen Uuszaben einek Immermähe 
senden Krieges zu tragen haben, (Der Beſchluß folgt.) 





Aus den Biograpbicen ber Zeitgenoffen. 
As Moreau fih mit gegen Frankreich verband, war es ihm 
ohne Zweifel peinigend, daß er feine Mitbürger befämpfen, in den 
WReipen ehemaliger Feinde fliehen, und vor füh bie Sahnen fehen 


PP. 1 ne — —— 


mußte, welhe er durch fo viele Siege verherrlicht hate, Mandıe 
mal fuchte er fein gebeugtes Herz zu tröften. Gin fremder, durch 
feine Zatente ausgezeichneter General, welcher feinen Ruf im 
Dienfte Frankreihs erlangf, und weicher burch befondere Motive 
des Mißvergnägens feine Fahnen verlaffen und fi zu den Rufen 
begeben hatte, kam eines Zages mit Moreau jufammen. Dieier 
fagte zu ibm: „ Gin. eigener Zufammenfluß von. Umftänden tat 
uns bier vereint.” — „Sewiß, General, antwortete jener, ift es 
erfwürbig, daß wir und bier anteeffen. Aber es findet zwiſchen 
uns Keine Ber,teihung ſtattz ich kin Erin Franzoſe.“ — „ Ah, 
Sie jerreißen mir das Heral” rief Moreau, Bald darauf flug 
für ibn die unglädiihe Stunde, — -Moreaw wird immer in 
ber erften Reihe der terähmgeften Feldberen einer an großen Kriegs» 
männgen furdhtbaren Epoche aenannt werben. Stine Sitten waren 
einfach und reinz befdribenen Memüfks, eben fo menfhlid und 
ebeimüthig als tapfer an der Soitze des Heers, war er von Sota 
daten und Dfficieren gelicht, Bein fanfter und nachgiebiger Eda ⸗ 
rafter-Rellte ibn oft unter fermben Einflußz die Frauen übten 
viele Gewatt über ihn, Erin Ende wor beweinenswerth: ein folder 
un hätte nigt auf eine folde Art dem Schickſal unterliegen 
ſellen. 


* . « 


Morin, der ih bey Maffenara Armee mit ber Leitung 
der politifchen und adminiftrativen Operationen befhäftigt und dartı 
weſentliche Dienfte geleiftet hatte, gab nach Beendigung des Felde 
zugs von 1800 ein Gedicht unter drm Titel: die Belagerung 
von Genua, heraus. Gr wendet fih darin mit folgenden Wors 
ten an ben Groberer,, ber Kranfreih beberrſchte: 

Heil, Sieger! Rolge Deinem maͤcht' gen Planet 

Die Throne fallen und entfteh'n buch Dich, 

Ja, waffne Deinen Arm mit Donnerftrahien } 

Sie treffen Reihe, flürien Schranken um, 

Bis jeter Schluß des Schickſais fund gethan; 

Dod kommt der Friede nun zuruͤck, und fänftigt 

Des tief erſchuͤtterten Europare Leid; 

Dann fen Dein eigener Beherrſcher auch! 

Mit Muger Hand dezeichne Deine Gränim!, 

Denn ſchwer zu fragen it bie Bart der Weil, — 

IA dieſer weiſe Raty nicht prophetiſch geworben ? 
Rebacteur und Verleger: I. 6. Kold, Wittwe, 
— — — — — — — — — 

Bekanntmachungen. 

[74.] Die 6ate Ziehung in Regenéburg ift heute 
Donnerfiag den 18, Sept. 1548 unter den gemöhnlichen For⸗ 
malitäten vor fich geaangen, wobey nachſtehende Num⸗ 
mern zum Borfchein kamen: 

79. 70. 5. 41. 73. 
Die 8631e Ziehung wird den 23. Octeber, und inzwi⸗ 
fchen die aoıte Nürnberger Ziebung den 30, Gept,, und 
den 9, Dctober bie aa42te Münchner Zichung vor ſich 


gehen, 
Königl. baier. Lotto» Umt Spener 
5 dadmindl, 


[»75. ) WporbeferskYebrling-Srejud, 

Ein junger Menfh pom guter Erziehung, welcher die 
ndıbigen Borkenniniffe auf. dem Progurmaafium fi ermors 
ben, fönnte bie Foinmende Michaeli d, J. in eine gangdare 
Docthefe eines bedeutenden Kontentortd unter annchmbdaren 
Dedinaniffn, im die Lehre eintreten, j 

Das Nähere ift be Hra, J. R. Brämer, Handelds 
maun in Epeyer zu erfragen, 
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den 25. September 1828. 





Da mit dem Ende dieſes Monats das Abonnement für das britte Qyartal endigt, fo werben diejenigen, welche auf biefe Seitſchriſft 
für bie nächften 3 Monate zu abonnirem geionnen find, erſucht, ihre BeſteUungen daldigſt u machen. — Dre vierteliährige Abonnements 
preis {ft auf faͤmmt liche n Poflämtern des Rheinkreifestwo nihedie gering te Preiserhöhung flatt finden darf) viertel: 
jährlich 1 fl, 21 tr,, eben fo zu Speyer in der VWerlagshandlung. Auch fämmtliche foliden Buchhandlungen nehmen Beftellung an. - Blos 
auf den Poftimtern außerhatb dei Mhrinkreifes findet, nad der größeren ober geringeren Entfernung ven dem Berlagsorte, eine mäflge 


Preiserhöhung flatt. 


i 





frantreid. 

Paris, den 17. Sept, WYus Toulon wird vom 9. 
d, Di. Folgendes gemelter: »Der Oberſt Baboier, ber 
bier aoch immer in Quarantaine liegt, mocht jegt dın Oe⸗ 
genfland des Tagegeſpraͤchs aut, Er bar Moeres auf eine 
Burze Weile verlaffen zu muüffen geglaubt, um fich von fel- 
ner Coutumaz zu reinigen, Eobald das gegen ibn auege⸗ 
furochene Werdammungeurtheil zurücdgeoommen ſeyn wird, 
wird er Griechenland wieder za Hülteé rilen, ſich ven Ge⸗ 
nerol Maifon aefchließen und den Erad eines Marechal 
be Camp erkalten, « — 

— Es find bier Nachrichten aus Liſſabon bdie zum 6, 
d, M. eingetroffen, deuen zufolge die Jaſel Modeira-oon 
den Truppen Don Miguels, weldbe am a2. vo, M. das 


felbft gelander fiad, ıa Befig genommen worden iſt. „Das--- 


getiuge Miderfland, der ihnen geleifter worbea, bat allge 
meine Bellürgung unter deu Bewohnern Madeira’d erregt, 
Der Bouverneur Valde; har fih an Bord eines englilchen 
Kriegefchiffeb gereiter, 

Rußland, 

Odefſſa, den 4. Sept, Unfer Journal enthält endlich 
wieder einen Kriegeberichs; ee detrifft die ſchos belacuten 
Ereigaiffe ben Schumla, Dem Bernehmen uad) ſell der 
Haupiangriff auf Varna am 9, Sedt. vor fir) geben, und 
da das tiplomarifche Corps und ale Umgebungen des Kal— 
ſers ihm wa Chiuſtendza folgen, fo ſcheint man bey der 
Urmee am Gelingen bes Unternehmens aicht zu zweifeln, 

Dpdeffa, den 5, Sept, Der Kalfer wurde frit dem a, 
mit der Fregatte Blora dur widrige Winde oufgebalten, 
und konme erft geſtern feine Fabtt nach Barea fortfrken, 
Dadurch duͤrfte der befbloffene Sturm auf dieſe Stadt vil⸗ 
leicht meh um einige Tage verzögert werden. 


Briefen aus Ddeffa vom 4. Sept, zufolge mar 
ren Ge, Mai, der Raifer, welcher Sich am 2, Nach⸗ 
mittaas am Bord der Fregatte Flora nah Varna ein» 
geſchefft hatten, in der folgenden Nahe wesen wibdri« 
gen Windes wieder nad ‚Ddeffa zurüdgelommen und 
am 4, Nahmittags um 6 Uhr zu Lande zur Armee 


abgegangen. — Die fremden Seſandten erwarteten die 
Rüdkunte der Fregatte Ctandard, welde den Weneral 
Grafen Wororjoff nah Varna gebracht hatte, um fi 
auf derfelben nah Varna einzuſchiffen. 


TZürfen. 

EConftantinopel, den 30, Aug. Puluffi Effendi 
bat Drey Tataten aus dem Lager des Huſſein Bey zu 
Shumla e:balten, den Mauern von Schumla über Die 
Rufen erfochrenen großen Sıeae, wobey der feindliche 
Verluſt (odermuthlich orientaliſch ausgedrückt) uner- 
meßlich geweſen, Kunde gibt. Die ganze türkiſche 
Bevölkerung der Hauptſtadt iſt in freudiger Trunfene 
beit Gierüber, Diefe Freude wird noch duch einen 
audern Bıey des Paſcha's von Widdin in der Meinen 
Wotahen, wobey ein ganzes ruſſiſches Lager mit alı 
len DBorräthen erbeutet und mebrere taufend Ruſſen 
gerödtet worden ſeyn follen, und durd ein dDemürbi- 
ges Unterwerfungsfihreiben der infurairten bosnifcen 
Häuptlinge, worin fie um eine neue Capitulation mit 
dem Sultan bitren, erböht, 

Eorfu, den 29. Uug. Der Vicekoͤnig von Aegyp⸗ 
ten, erſchteckt durch die Touloner Erpedition, und 
durch Die angedrohte Blofade von Wlerandria, bat 
endlich unter Mitwirfung der englifhen, framöſiſchen 
und ruffifhen Gonfuln, eine Eonvention jur Räumung 
von Morca adgefhloffen, und Ibrahim Paſcha, der 
d.e zum Transport und Beleit beftimmten Schiffe be» 
res erhalten bat, wird alfo abjieben, ebe die frans 
zoͤſiſhe Expeditton ihn dazu zwingt, Wllein die Page 
der Dinge ın Morea wırd dadurch nod nicht ganz ent« 
fbieden, da nun die türfifhen Truppen, welche im den 
Feſtungen bleiben, noch zum Abzuge gu zreingen find. 
Man ift fehr neugieria, auf welche Weife dieſes be» 
meıkjtelligt werden wird, da obne Gewalt der Waffen 
gegen die Türfen Nichts ausjurichten fenn dürfte. 

Anfona, den 10 Sept, Nah Briefen aus Corfu 
fett Hr. Stratford Canning von da am 25. Hua. nah 
Moros gefegele, Braf Buileminot und Pr, v. Ribeaus 


pierre aber noch zu Corfu geblieben ſeyn. Doch glaubte 
man, daß fie fih auf furge Zeit von Eorfu zutfernen 
werden. Es ſcheint, daß man fi jetzt ernitlih mit 
Beltimmung der Grenzen des fünftigen Briehenlands 
befhäftige, und daß Diefes eine größere Erweiterung 
als man Unfangs glaubte, erbalten wird. Ein nad 
Corfu beftimmter ruffifder Courier ift bier eingetrofs 
fen; auch ging dor einigen Tagen ein frangofifder 
Handelsfourier bier duch. Der arößte Theil der frari« 
söfifhen Erpedition, ift jegt in Morea angelommen; 
nmıan,weiß aber noch Nichts von den feitdem eingetre · 
tenen Ereigniſſen. * 

Ebd, den ı1. Sept. Nach einem Ehreiben 
aus Scutari vom 25, Aug. bat der Pafha feinen Nef⸗ 
fen mit 8000 Wlbanefern an die Donau abaefeidet, 
und dem Sultan gemeldet, Daß er felbft ins Feld ge- 
jogen ware, wenn ihm die Nachbarſchaft der Monte- 
negeiner und die Lage feiner Refidenz, deren Bevölle: 
rung zu jiven Drittbeilen aus Chriſten beitebe, nice 
Vorfiht geböten. Im füdlihen Tbeile von Bos ien 
.. fih die Einwohner ebenfalls an, nad der Donau 
ju ziehen. 


Ueber die Lage Englands in Bezug auf Rrieg 
oder Frieden, 
[Beihluß] 

Benn folhe Koften in Zeiten des tiefen Friedens 
nörbig waren, was wird dann erft der Krieg ertordern ? 
Deswegen fagen unfre Politiker, wir haben »während 
des teyten Rriegs einen großen Zuwachs an Gebiet ge- 
wonnenz wir müflen jest unfere Hülfequellen fhonen, 
und blos darauf bedacht ſeyn, Das Errungene zu er 
balten.«  Undere Nationen fheinen aber gerade der 
Meinung zu ſeyn/ dieß uns nicht thun zu laffen. Solche 
@roberungen, wie in Weftindien, auf dem Cap ber 
guten Hoffnung ꝛc., von denen ein großer Theil in 
deu legten Rriege aus Frankreichs, Spaniens und 
Hodarids Händen in die unferigen überoing, während 
toir für Frankreichs, Spaniens und Hollande »Be- 
freiuag von Anarchie, Verwirrung und Acheısnus« 
ſochtenz ja,.mwährend wir fochten für die » Befreiung 
Guropas;« für bie Biederheritelung der »Regitimität, « 
machten wir Erpberungen an den Bebieten, den Schif⸗ 
fen und Gütern.ber.»befreiten« Länder. Solche Eır 
werbungen aber koͤnnen in die Fänge von einer Macht 
nicht erhalten werden, die vor dem Kriege fib ſcheuen 
muß. in reiher Mann, wenn er aub ſchwach iſt 
und furdtfam wie eine Maus, und wenn aud Jeder 
roeiß, Daß er ſich eher den Rod vom Feibe ziehen ließe, 
ebe er fid entfhlöße, Gewalt mit Bewalt zu vertreis 
ben, ift doch im Staate vollfommen fiber; mag auch 
Der Spigbube ‚feinen Reihtbum durch Stodjobberey 
und die niedertdächtiaften Spekulationen erworben.ba- 
ben, er lade den och feine geplünderren Mitbürger 
aus, dern zu feinem Schutze ftebt der Gonftabel, der 
Wihter, der Reifermeifter, und, wenn es noͤthig iſt, 





der Soldat bereit. Mit einerfhwahen Nation aber, 
die einen guten Theil des Figenchums ihrer Rabbarn 
eıngefadt bat, iſt Das ein ganz anderes Ding; fie muß 
ſich ſelbſt befhügen, und fann fie dieß nicht, fo wer 
den ihre Ermwerbungen bald wieder zu Wafler werden 
ger vieleicht einen Theil ihres Eigenthums mit fort, 
reißen, 

‚Mögen wir, fo lange wir wollen, von den »Dpitrn« 
reden, die wır für die » Befreiung Europas« gehbracht 
baben; mic dieſem Gefhmwäy mögen wir: uns fulbit 
amüfisen, aber die Nationen Europas wiſſen recht gut⸗ 
daß während wir in dem »edelnrürhigen«e Werke be+ 
griffen waren, wir ihnen ibza Befigungeny. ihre Schiffe 
und Büter nabmen. Aranfresh weiß, daß wir es in 
Die und Weltindien plünderten und: ihm dort fo Biel 
als Nichts ließenz Der Holländer weiß, daß wir ibm 
olle feine bedeutenden Eolonien raubtenz; und dieſe 
beiden Rationen erinnern fi, daß mir ihnen nie ihre 
Flotten jurüdgaben, die uns vou-den »Ropaliften« von 
Toulon und Umiterdam Übergeben wurden. Spanien 
weiß, daß mir, obne Kriegserklärung, ıhm feinen 
Schatz itablen, und noch jetzt einen Tbeil feiner Eos 
lonialbefigungen zurückbalten. WU dieſe Nationen 
erinnern ſich dieſer Dinger und die Amerikaner erin» 
nern fi, daß wir ihre Kuͤſten verbeerten, Waſhington 
derwufteten und in ihren Eongreß- Pallaft Feuer ware 
fen; fie wiſſen überdieß, von welchem Nachtheil es 
für ſie iſt, daß de fruͤhern ſpaniſchen, ranzöflfden 
und höllaͤndiſchen Eolonien nun in unfern Händen find, 
Auch die Ritter Des heiligen Jobannes von Jerufalem 
wurden Durb uns: befreit, befreit won den Franzoſen 
und befıer von ihren Pändereien. Malta und die jo« 
nıfhen Inſeln fielen uns als eine Urt Bezahlung für 
diefe Betreiung zu, i 

- Der Fall ıft ganz einfadı; wir führten Krieg ae 
gen die, die wir Revolutionäre tind Rebellen nannteny 
und ſchloſſen damır, die legitimen Souperäne zu rer 
ſtautiren, indem mir fie wierer an dıe Stelle derer 
festen, die ihre Sewalt ufurpirt hatten. Dieß mag 
Alles ganz gue geweſen feyn; in unfern Kriegen ge— 

en die Ufurpatoren aber ſteckten wir den beften 
beil der Webiere ihrer refpeetiven Souveräne in Die 
Tafhen, und als diefe BSouderäne reftaurirt wurden, 
bebielten wir die Bebiete. . Dieb möhten wir nun 
gern vergeflen machen, aber [dwerlih werden es jene 
Mächte je vergeffen. 

Unfere Lage nun, rüdfihtlid der Folgen jener 
Kriege, iſt dieſe: wie erlanaten jene Befigungen nicht 
Durch die Kraft unferer Waffen, fondern hauptſäch lich 
durch Geld, das wir als Subfidien und cuf andere 
Werfe auszsaben, Bir unterbielten mehr als eine Mil» 
lion Menſchen unter den Waffen, um das auszufüh— 
ren, was wir die »Groberung von Frankreiche nann⸗ 
ten; und unter dieſen Millionen zählten unfre eigenen 
Soldaten blos fünfzigtaufend Mann. Wir zablten 
Die »Eroberung, « aber wir borgten das Geld, Um 


nun die Intereffen biefür beribtigen, und zu Haus 
eine Macht oufrebt erhalten zu fönnen, melde für 
Die durch die Unleiben und ihre Folgen gefbaffenen 
Berbäleniffe binreibend ift, brauden wir fo viel, Daß 
uns Nıhts zum Rriege übrig bleibt, daß uns nice ein 


Diennig in der Hand bleibt, und wır jeden Hohn frem 


der Völker geduldig hinnehmen, 

Rann nun jemand fo blind ſeyn, nit einzufeben, 
Daß unter folden Umftäanden, und im Rüdblid auf 
Die Vergangenheit, die, Rationen nicht eine Belegen" 
beit ergreifen werden, auch. uns zu »befreien,« gu ber 
freien von demy 'wasırbir,äbnen, als wir fie befreien, 

nommen haben? Wie mögen immerbin »befchließen, 

fhr uns Frieden zu baben,« wie Canning Ihnen, mein 
Herr Herzog, als Sie gu Berona waren, ſehr weiſe 
bemerfte. Schlauer Canning! du ſcheinſt nicht daran 
gedahe zu haben, daß, mir mögen »befhließen« fo 
lange wir wollen, wir doch nit länger Frieden ba» 
ken: fönnen, als fo lange es andern Nationen gefällt. 
Die liftigen Quäfer »befchließen, für ſich felbft Fries 
den zu baben«, fie wollen ‚unter kei er Bedingung tech* 
ten; fie wollen fi eber die Haut über den Kopf ziehen 
laffen — aber fie haben das Geſetz, das fie ſchützt und 
Das fie raͤcht. Wir aber müjfen fehten, oder unfere 
Beute im Stich lafleu; und: der müßte ein armes blin« 
des Stud von einem Staatsmann fepn, Der nicht ein 
ſäbe, daß eben jetzt Ales zufammentoirft, um uns zu 
»befreien,« EC 

Bevor wir beſchloſſen, jene Foftbaren Beſizungen 
in Beſchlag zu nehmen, nah allem, was Wertb batte, 
unfere Finger auszuſtrecken, und unfre Hereſchaft ah 
alien Theilen der Welt ausjudebnen; bevor wir bes 
fhloßen; das ju tbun, was in allen andern Nationen 
nothwendig Haß und Eiferfuhr gegen uns erreyen 
mußte, da wäre es Zeit zum Ueberlegen gemefen, ob 
wir unfern Bucher auch für alle fünftigen Zeiten mit 
dem Schwerte würden erhalten fönnen. Damals aber 
fasten uns unfere Zeitungsfhreiber und Pelitifer, 
Zrankreich fey für ein ganzes Jahrhundert 
geläbmt; feine Floite fen verfhwunden; es babe 
genug ju tbun, um nur zu Haufe Frieden zu behalten, 
Die Holänder, bieß es, fenen in der nämlihen Lage. 
Spanien betrabteten wir, in gewiſſer Art, als unfer 
Eigentbum. Nichts blieb mebr übrig, als »James 
Madifon und das erfolgreihe Beıfpiel der demo: 
kratiſchen Empörung« vollends zu flürgen, um 
uns das taufendjährige Reih des Friedens und des 
Glücks zu fibern. Himmel! melde Rechnung ohne 
dem Wireb! Franfeeih bar eine große mächtige Ger 
macht; Polandy'fo fill es aud twar, bat die Hände 
nicht in den Schoos gelegt; Spanien fümmert ſich 
blutwenig um uns; und das Band des verwünſchten 
“James Madıfone ıff nicht nur niet geflürit, fondern 
‚zehnmal furhibarer flir uns aemorden, als an dem 
Taae, wo 26 uns zwang, auf unfer berichtigtes sine 
qua non zu Derjidten, - - X 


Kurzgeſagt iſt unfre Lage dieſe: Es war under⸗ 
ſtaͤndig bon uns, im Jahr 1793 Rrieg anzufangen; 
wir hatten feinen Narionalgrund zum Krieg, D.tB 
moͤchte jedob ſehn, wie es wollte, fo bätten wir doch 
auf jeden Fall denen iht Gebiet nit nehmen follen, 
mit deren Befreiung wir groß tha en; oder, wenn wır 
es nahmen, fo bätten wir uns aud in Die fage fegen 
ſollen, es mit Dem Schwerte zu vertheidigen, Wir 
baben ein ausgedehntes Gebiet mit geborgtem Geld 
erlanatz wir fönnen feinen Krieg anfangen, ohne aufe 
zubören die Intereſſen des geborgten- Geldes zu ber 
jabien; und mw:r fönnen diefe Bezahlung. nicht einſtel⸗ 
len,., ohne unfer ganzes Spftem über. den Daufen ju 
werfen. So haben mir denn d:e traurigen Zolgen 
eines Schulden, und Papiergeldfpitems vor uns, ger 
gen ‚das ih die Häljte meines Lebens bindurd ge⸗ 
Lampft babe. Paine —* daß. ein ſolches Spitem zus 
eıft Kraft, dann Schwähe erjeuae: die Wahrbeit des 
erſtern baben wir erfahren, die Wabrheit des letztern 
drohen die Ereigniffe uns zu bemeifen. j 
: William Eobbet. 


Reuefie Rabridten, 


Paris, ben 19, Gent, Aus Tonlon mird gemeldet, baf 
dem Anfcheine nad eine britte Erpebition vorbereitet und bie 
dazu beftimmte Eslabre wahrfcpeintich zwiſchen dem 20, und 30. d. 
M, unter Segel achen werde, Rach einem in Toulon cirkulirenden 
Seruͤchte därfte fie bedeutenyer ats die beiben andern werden, Es 
find dereits eini,e fremde Fahrzeuge für Rechnung ber Regierung 
gemiethet, j SU 

— Am 15 db. M, if in Dourban die von Sr, & 9. dem Her⸗ 
zoze won Orleans gepründete Schule: des gegenfeitigen Uns 


kereichts eröffnet worden, — 
Die tuͤrtiſchen Befayungen im den 





Budareft, den.d. Sept, 
Donaufehungen. befonders von Widdin, beunrubigen. unaufbörlich 
das bisher nur ſchwache Gorps des Generals Beismar in der kleinen 
Wallahen, indem fie vor einigen Zagen bey 10,000 Dann flark 
vorbrangen und den General Gelsmar nötbiiten, fich bis Krajova 
jurücdsusieben, wo ein Theil bee für ibn befiimmten Berftärtungen 
zu ibm ſties, die fhn in den Stand feat:n, die Stadt Arajova ges 
gen biefe wilden Gaͤſte ji fügen und fie zum Ruͤckmarſche zu zwin⸗ 
gen. Daß bie unaufbörlihen Beuneuhigungen ber friebliden anb 
webrlofen Einwohner ber Fürftentyümer, bie gu iberm Sıhuge nur 
ſchwach artroffenen Workehrungen, und die aus diefin feindlichen 
Din» und Herzügen ber Truppen nothwendig entſtehenden Verhee⸗ 
zungen nicht gerignet find, den Einwohnern Muth und Zutrauem 
einzuflößen, kann einen Unbefangenen befremden, Auch ift die 
Stimmung hier nihts weniger als aünftig, und ber Brafvon Pah⸗ 
ten allein vieleicht mo geeignet, die Derien wieder zu gewinnen, 
Bon dem eigentlichen Rriegsichauplage fommen uns nur böhft une 
auverläffige Nachrichten au, und wenn man dem Gerüchte trauen 
darf, fo wäre bie Belagernna von Siliſtria, wo nidt ganz aufges 
hoben, doch mit fo wenig Thaͤtigkeit betrieben, daß eine Ucbergabe 
der Feſtung mobl nicht baıd zu erwarten deyn dürfte, Biete Lands 
leute, melde zur Schanzarbeit vor Giliftria uud Gchumla vermens 
det worden, find in ihre Heimath zurtdgebehet „; und die. Weider 
bung, "welde fie von der überall berrfchenden Roth machen, erreut 
das bönll Mitreid, fo mie andrerfrits ihre Kusfagen Über bem 
Muth, die Ausdauer und Froͤhllchkelt der ruſſiſchen Soldaten, bes 
fouberö ber Infanterie, denfelben neuen Anfpruh auf allgemeine 
Bewunderung geben, 


Zrieft, ben 15. Sept. Durch Schiffe aus Sorfe, wovon bas 
eine im neun, das andere in fünf Tagen bierver fam, erfährt man, 
daß die franzöfifche Erpetition in: Self von Galamata ohne Wibers 
ſtaad g landet bat, Zugleich find viele Agıprlide Zransportichiffe 
von Alerandrien nach Morea gelommen, um Ibrabim Paſcha's 
Zruppen abzuholen. — Die Botichafter ber verbünbeten MWädhte 
waren von Gorfu nach Poros abgeſegelt. — Brief: aus Gmy:na 
fpeechen fortwärrend von einer Verabredung, nady weicher bie Rufe 
fen die Dardanellen, die Kransofen Morra und die Engländer falle 
der Bicekönig nicht nachgegeben bätte) Aranpten biofiren fellten. — 
Bon Sidraltar wird gemeldet, daß bie Marokkaner, welche fchon 
ein englifhes, ein ruffiihes und ein Öftceichi hes Schiff nahmen, 
nun auch efn fransöfifches aufgedracht haben ſollen. 


Das Kusland enthält einen Auffa über Schumla, woraus 
wir nachfolgende Stellen entheben: 

In allen neuern Kriegen war Schumta das Felblager, in wels 
chem bie Zurken ihre Hauptmacht eoncenteirten. Dagfeibe in £> 
wacht im Rüden laffen und auf einem Rerenmwege über den Battın 
in Rumelien eindringen, wäre eben fo viel, als einem fichern Uns 
tergange entgeyen geben, ba die Türken nur ihre feiten Pläge zu 
halten und dem Feinde tie Verbindung mit feinen rüfmärts ges 
legenen Magazinen abzufchneiden brauchten, um ibn in den öd:n 
Steppen von Adrianopel ohne Schwertficcih der Wernichtung zu 
weihen.*) Befremben mühte es daher, wenn auf bie Befeftiaung 
eines fo wichtigen Punkt:s, wie Schumta fhon in ſtratediſcher Bes 
zie hung ift, Beine größere S rafalt verwandt worben wäre, ols bie 
Reifenben, die diefen Ort gefeben baben, berichten, Cine unresel: 
mäßig nebaute Stadt, nah Walfo mit 60,000, nach BVatentint 
und Knderen mit nur 30,000 tärkifhen Einwohnern, * *) eine balbe 
Meile lang und etwa eine Biertelmelle breit, iſt mit einem tiefen 
Graben und einem hohen Erdwall umgeben, ia weichem von Abs 
fand au Abſtand kleine Türme von Baziteinen für 5 bis 6 Klins 
tenfhägen zur & itenvrrtheidigung angebraht find Di-f wären 
freitih ärmliche Vertheidigungsanftalten, und fel’ ft in den Bänden 
der Türken möärden fie eine bedeutend: Armee swar beichäftigen, 
aber ſchwerlich länger aufhalten, ats andere türfifche Keflungen, 
die in ben legten Kriegen mic Bürzerer cher längerer Belagerung 
gerallen find. Aber bie Stärke von Schumla liegt weniger in ben 
unbebeutenben Reftunsswerten der Stadt feibft, obwohl auch biefe 
ibre Schwäche burd; tapfere Bertheibigung ber Befarung und Eins 
"mobhner erfesen würden, als in dem verfchanaten Lager, welches an 
die Stabt fih anlehnt, Dieſes it von dem ſteilen, mit Buſchwerk 
und Geftraͤuch bedeckten Voraebirge des Balkın in ber Korm eines 
‚Bufeifens umgeben, und gewährt, fo lange ber Kamm biefer Höhen 
nit genommen ift, vollommen gegen die feindlichen Batterien ae 
fidert, bintänglihen Raum für alle Bibürfniffe eines zahlreichen 
Deere, Seibſt Wein uud Sartensau wird innerhalb ber Um— 
ſchanzung getrieben. Ein in mehreren Armen hindurch fliefender 
Bach verfieht bas Lager mit Waſſer, bem unentbehrlihften Bebärfriß, 

Schon in dem letzten Kriegen mit ben Ruffın beobadteten bie 
Türken bas zweckmaͤßige Verfahren, fo lange ats möglich jede Schlacht 


*) Diefe Behauptung Bann notürliher Weife nur in fo ferne 
rihtig fenn, als man voraus'cht, das Landheer vermöge nicht 
durch bie Klotte mit Lebensmitteln verfchen zu werden. 
Da indeß die türkiſche Seemacht obae Zweifel ber ruſſiſchen 
nicht die Spige zu bieten vermag, da ferner die Wegnabme 
des Hafens von Burgas nah allem was man erfahren bat, 


und was zu vermurben ſteht, argenwärtig nur mit wenigen , 


Schwierigleiten vertnäpt feyn kann, fo würbe es im jesigen 
Zeitpunkte boͤchſt mabrieintich ein Leichtes fenn, eine euffiihe 
Armee in Rumelien mit Lebensmitteln aus dem Außerft frucht⸗ 
baren Provinzen des füblichen Rußland zu verfergen, 
: Anm, db, Web, 
”*) Rad neuern Reifenden felbft nur mit 21,000 Ginwohnern, 


{m offenen Melbe zu vermeiten, und bazegen alle nur einigermaßen 
haitbaren Orte mit ber Auferften Dartnädigkert au vertbeidigen. 
Dete von ber unvolllommenten rege in welchen europdi⸗ 
ſche Zruppen eine lange m — tür unmoͤglich gehalten 
und das Anerbieten eines fe.Len Abtugs ohne Befinnen angenommen 
haben würden, mußten oft mit großem Aufwand von Blur und 3-it 
ertauft werten Die Lirbe zue Kune und bie Seßhaftigkeit bes 
Zhchn, der fih ungern von feinem Plage rührt und daher wochen⸗ 
lang in eine Gedvertiefun; oder Hoͤdle aus zactt, dem unvermeids 
lichen Schickſale fi dingebend, undbetümme t um daß, mas nebem 
ibm voraedt bder mas der nächte Tag ihm dringen Bann, mag sum 
Zheil die Urſache davon feyn, Rur zen Screen, immer 
gewaltig wirkend auf einen undisciplinirten Jad Leidenfaitiicher 
Haufen, kann günftige Ereisniffe für ven Angreifendın herbepfähren. 
&o verläßt wohl eine türkifhe Beſazunz, auf folhe Weiſe erſchreckt, 
in wilder Berzweiflung den Piag, wean irgend ein Beg zur Flucht 
offen geblieben iftz in der Regel aber fann man barauf red.m, 
daß bie Türken in ber Bertbeidigung das Arußcrfte abwarten; Ihom. 
deshalb, weil ein großer Theil ver Wırtgeitiger aus den Ciawod⸗ 
nern ſeibſt befkeht, die für ihre Haren# und für Hab und But 
kaͤmpfen. Dr Sturm in daher bey ihrer gemeiniglih bedeutenden 
numeriihen Stände und ihrem Lurus in ber Bewaffnung imm-e 
fo mörberifcd als gefährlich, Jeder mwoblausgeräftite Türke fübrk 
außer der Alinte mindeftens nch ein Paar Piloten und meifk 
zwey blanke Waffen: außer dem Sabel nämtid; den fangen etwas 
gefrümmten Dolch, der unter bem Namen Kinfhal niemals fehlt, 
und vorzugseife zum Abfchneiben der Köpfe aebraudt wird. Eine 
Klinge von ungefähr zwey Fuß Länge — kann man ibn dem römis 
fhea, furgen Schwerte gleichſetzen und in ben glaͤnzendſten Zeiten dee 
Dsman n mag er im Pandaemenge aud) nicht minder furchtdar ger 
mefen fenn, als jene kurze Waffe, mit welcher die Eeylonen ſich 
bie Welt untermarfen. 

Ungeachtet aller Zapferteit, bie fie aud damals bewiefen, wärs 
den die Zürten im Jahre 1810 ſchwertich Schumta behauptet baben, 
wenn ber ruffiiche Feldderr, Graf Kamindkp, die BSortheile zu bes 
nugen gewußt hätte, bie ec dereits ohae bedeutenden Verluſt er« 
zungen hatte, 2c. 2. 


Redbacteue und Werieger: I. 6, Kolb, Witte, 
— — — — — — — — 
Bekanntmachungen. 
[175. 2] Upotheker⸗Lehrling⸗Geſach. 

Ein junger Menſch von guter Erglebung, welcher die 
nörbigen Workeuntniffe auf dem Progymnaſium fid er wor⸗ 
ben, könnte bis fommende Michaeli d. 3. in eine ganabare 
Vpochele eine bedeutenden Kantondorts unter annehmbaren 
Bedinaniffen, in die Lehre eintreren, 

Das Naͤhere ift dev Hra, J. R. Brämer, Handelds 
mann in ®&pener gu erfragen, ⸗ 

In der 3. E. Rob'ſchen Buchhandlung in Speyer 
iſt erſchienen: 

Kaiſer 
SriedrihIL,der Hohenſtaufe, 
ein biographiſcher Mbriß 


von 
Beorg Friedrich Kolb. 


Aus der cenfurfreien Zeitfhrift: »Nheinifhe Blärter« 
befonderd abzebrudt, an: einigen Vermehrungen 
verſehen. 


Preis: I Rreuen , 
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Deutfdland e * 
Dem Vernehmen nach werden Se. Maj. der König 
ven Bayern am 25. Sept. ju Münden eintreffen, 
um Ihren durchlauchtigſten Schwager, den Rronprin» 
zen von Preußen, zu empfangen, welcher ſich über 
Tegernfee nach Ztallen begibt. Se, Majeſtät werden 
fodann nah Berchtesgaden zurückkehren. ®egen Ende 
Diefes Monats erwartet man auch Ihre Maj. die Frau 
Erzherzogin Louife, welche von Wien über Tegernfes 
nah Parma jurückkehrt. Ihrenk. H. die Frau Der- 
.sogin von Feuhtenberg fam am 20, Sept, ‚von Te⸗ 
gernſee zu Münden an. j 
Düffeldorf, Dem Spuden des Mopfticismus im 
Bergiſchen ift wieder ein fräftiger Damm entgegenge» 
fegt worden. Durd eine fonigl, Kakinetsordre wurde 
die Auflöfung einer im Düfleldorter Regierungsbezirke 
unter dem Namen eines Filialmiffionsvereins gebildes 
ten Geſellſchaft anbefohlen, weil fie fib dem Verdachte 
ausgefegt hatte, daß ibre Mitglieder fih unter dem 
Vorwande der Religioficät Unſittlichkeit und geſetzwi⸗ 
drige Handlungen su SQulden fommen laflen 
. 1... # N... _ 
affp, den 5, Bept, Ym 2, d, find uorsmuw 
vier aA Snfanterie, zu dem Eorps des Bene 
rals Scherbatoff gehörig, nebſt acht Kanonen, und 
geftern ebenfalls vier Infanteriebataillons von Stu. 
feni fommend, dur unfere Stadt gezogen, und bas 
ben heute mit Tagesanbruh ihren Marih nah der 
Donau fortgefegt. Im Laufe derfelben Tage famen 
aud- über Fipfani nad Bottufhan einige Artillerie 


fompagnien zu Fuß mit 24 Kanonen; und drep In⸗ 


fanterieregimenter, befehligt von dem Dipifionsgene» 
reale Zufhtoff und dem Brigadegenerale Peter Fedoros 
vich Erkenz morgen werden in jener Diftrietsftade ſo⸗ 
wohl als auch bier neue Truppenfolonnen erivartet. 
Fuͤrſt Scherbatoff felbft befindet ſich nod immer in 
diefer Stadt, Vom eigentlihen Rriegsfhauplage find 
twir ohne alle Nachrichten. Borgeftern den 3, d. wurde 
der Jahrestag des Krönungsfeftes Sr, Maj des Kair 
fers NRifolaus mit vieler Feierlihkeit hier begangen. 
Vormittags war große Kirhenparade, und die kitur⸗ 
gie wurde in der &t. Spiridionskitche von dem Mer 
tropoliten, anter Affiftenz dreier andern Biſchöfe ger 
balten, ®enerallieutenant Fürft Scherbatoff mit allen 
Difijieren feines Corps, fammtlihe ruifiihe Eivilbe- 
börden, die fremden Confuln und alle vornebmeren 
Bojaren nebit einer großen Menge Volks waren bep 


‚fondern ſelbſt die Offenfive ju ergreifen, - 


diefer Zeierlichfeit aegenwärtig. Rad Beendiqung dere 
felben begab ſich Zürft Scherbatoff ſammt den wor» 
nebmien Offizieren und einigen großen Bojaren in die 
Metropolie zu einer Zakuska (ruſſiſchem Gabelfrühſtück), 
Am Abende wurde die ganze Stadt beleuchtet, und das 
Beft des Tages mit einem glänjenden Balle bey Hett» 
mann Conftantin Bogdan Palladi befhloflen. — Der 
dffentlihe Gefundbeitszuftand in der Moldau ift forte 
während unverdädtig und befriedigend, 
‚Budbareft, den 7. Sept. Wenn ih Ihnen in 
meinem legten Schreiben nichts Erfreulihes ſagen 
fonnte, fondern mit Bedauern der häufigen Streife 
züge der Türken auf dem Gebiete der Füritenthüumer 
erwähnte, fo fann ih Ihnen doch ſetzt die Verfiher 
rung geben, daß in wenigen Tagen Maaßregeln ce» 
tıoffen ſeyn werden, die jede fernere Unternehmung der 
türfifhen Parteigänger auf dem linfen Donauufer ver» 
eiteln müjlen. General Beismar, durch einen Theil 
des Scherbatow’fhen Corps verftärft, und von dem 
General Fangeron unterftüßt, iſt jeyt im Sande, der 
Befagung von Widdin nicht nur Die Spike zu bieten, 
18 \ I Aus dem 
Truppen nad, und Alles erhält in Virjbarhen Atiſcat 
ein ernftlicheres Anfeben, fo daß, wenn auch jegt die 
ſchlechte Jahreszeit in den Operationen der ruffifhen 
Armee einen Stillſtand verurfahen follte (mas jedoch 
noch zweifelhaft ift), das nädfte Frübjahr eine Kriegs» 
macht entwidelt feben dürfte, die ganz Europa in 
Staunen fegen, und der Pforte Feine Wahl übrig lafe 
en wird, als fih in den Willen des Kaifers von Ruß⸗ 
and zu fügen, und ſowohl die verlangte Genugthuung / 
als die noch zu beflimmenden ®arantien zu geben. 
Denn wenn mit Anwendung fo geringer Mittel es 
der ruffifhen Armee in einem Zeitraume von drey 
Monaten gelingen Fonnte, niht nur zehn fefte Pläge 
und eine aroße Menge Seſchütz wegzunehmen, fondern 
auch ın Europa und Aſien ſebt beträchtliche Landſtrek 
fen zu erobern, fo iſt wohl fein Zweifel übrig, daß 
wenn die Armee fo verftärft wird, mie es bey der 
koloffalen Macht Rußlands niche ſchwer ift, feine Hin« 
derniffe den Sieg über die Pforte jmeifelbaft maben 
koͤnnen. Es beißt zwar, der Kaifer Rifolaus werde 
auf einige Zeit nah Petersburg zurüdfehren; allein 
die Ubreife des Monarden, (menn fie wirklich ſtatt 
finden folte), würde die Armee niht bindern, Die er» 
rungenen Vortheile mit gleiher Thätigkeit zu verfol⸗ 





n. Dier werden wenigftens Unftalten getroffen, aus 

enen man fiebt, daß jetzt erſt der Krieg recht begin« 
nen wird, und daß die Pforre es bereuen dürfte, die 

unkige Stimmung des KRaifers von Rußland bey Er» 
Affnung des Feldzüges nicht benügt, und die Hand 
jur Wusgleidung geboten zu baben, fo wie fie mit 
gleiher Verblendung alle Worfbläge der übrigen 
Mächte zurück wies, und das franzäfifhe Kabinet ver» 
anlafte, mit dem Schmerte in der Hand den Divan 
zu überzeugen, daß die Ebre und dag Intereſſe der 
europäifhen Rationen die Aufrechthaltung von Sti— 
pulationen verlangen, die einmal zum allgemeinen 
Beſten zwifchen ihnen verabredet find, 

Zur Ausſtellung in Hartford ift (nah einer New⸗ 
Porker Zeitung) ein Sonnen» Mieroscop beftimmt, das 
um 3,000,000 mal und bey binläanglihem Raum und 
fit um 4,000,000 mal vergrößern fol, Mir Hülfe 
deſſelben erfcheinen dıe mebligen Beſtandeheilchen auf 
Der Oberflähe der Zeigen als lebende 24 Zuß lange 
Gegenftände; der Stahel einer gewöhnlihen Biene 
bar eine Länge von ı4 Fuß, und in 2 Tropfen Bein» 
effig entvedt man Hunderte von 6 — B Fuß langen 
ungebeuern Schlangen. j 

Den 14. Februar 1828 bat der General» Majpr 
Bılıam Eollamare in Bare, im Staat Vermont, 
einem Herren Ingram in einer Entfernung von 27 
Schritten mit einer Büchfe vom blofen Haupt einen 
Apfel beruntergefhoflen, Nachdem dieß geſchehen, 
wechſelten beide ihre Stellung und Ingram ſchoß nun 
den Apfel vom La IT; - 


mweihe Id vergeblich bemübten, die Parteien von ih 
sem Borbaben abzubringen. Beide Theile blieben je 
doch unverſebrt und die Wepfel waren fo wohl getrofs 
fen, daß die Kerne und der Saft größtentheils ın den 
Haaren geblieben waren. 











ourdain’g Memoiren zur Seſchichte von 
3 ®riehenland. get . i 


&s fehlt uns nicht an Werfen — fagt ein franjde 
fiibes Blatt, um Jourdain’s Memoiren einzuführen — 
es fehlt ung nicht an Werfen über den gegenwärtigen 
Zuftand von Brıehenland; doch find wir nod weit ent 
fernt, alle jene Uuffhlüfe über die phufifbe, moralis 
fhe und politifhe Lage dieſes Landes zu befigen, die 
uns zu einer wahren Kenntniß desfelben zu wünfden 
wären. in Jeder hat feinen Kreis von Thatſachen 
urd feinen Befihtspunft feſtgeſtelltz aber gewiß gibe 
es noch eine Mense Thatfachen und viele Seſichts— 
punfte, die unberührt geblieben find. Noch if der 
Stoff nicht erſchöpftz und fo hatte man ;. ©. bis 





*) Memoires historiques et militaires sur les &venements 
nn Grece depuis 1822, par Jourdain,. Paris 1523. 2 
vol, 8. 


auf diefen Tag Sriechenland in Hinfibt auf Strategie 
und Diplomatif beinabe gar nicht betrabter; man 
prach von beiden nur in leeren, allgemeinen Yusdrüfs 
en. Kapitän Jourdain, der Ddiefer heiligen Bade 
nie geringe Dpfer gebracht und unter den Erften ibe 
fein Talent und feinen Yım geweiht bat, ift der Erſte 
der in feinem Werke dieſe beiden wichtigen Gegenftände 
mit Uwmſicht und Schärfe behandelt. In die militärifchen 
Details, Die ergibt, über die Punkte, die zu befeftigen, die 
Plaͤtze, die zu befegen find u. f. w. fönnen wir ihm bier 
nicht folgen; was die dDiplomatifhen Berbandlungen bes 
trifft, von denen bep ihm die Rede iſt, fo find es befone 
ders zwey / welche unfere vollſte Aufmerkſamkeit auf ſich 
gezogen haben; zuvorderſt jene, welche ſich auf das 
Buͤndniß zwiſchen dem Maitdefer Drden und der grie: 
chiſchen Kegierung beziebt, Der Verttag war fo gut 
als gefhlofien, und wenn er nicht zur Bolljiehung 
fam;, fo lagen die Gründe in Umftänden, die nit 
von dem Wıllen der übereingelommenen Parteien ab» 
hingen. Jourdain, der mit dem Grafen Metaras an 
Den Eongreß von Verona gefandt worden war, um 
vor demielben für Griebenland zu ſprechen, hatte, 
als er fib von dieſer Seite zurüd geftoßen fab, felbit 
die Verbindung mit den Häuptern des Drdens ange» 
knüpft. Ben Weitem wichtiger noch iſt indeffen der 
Grgenftand der zweiten Unterbandlung, über Die wir 
den Bericht des Verf, in feinen eigenen Worten mit« 
theilen wollen. h 
» Die Brieden waren für England wenig einge 
nommen; ihre Wünfbe, ihre Neigungen waren auf 
ichtet, * Yen seiten Tagen des Der 
embers lag eine franzoͤſiſche Rriegsbriga zu Nau— 
plia; lie Regierung, dapon unterricter, daß ich den 
Eommandanıen fannte und ju beſuchen beabfichtigte, 
bat mi, ihn noch Argos einzuladen. Ib begab mich 
noch denfelben Tay an Bord der Brigg, und da der 
Commandant meine Einladung annahm , fandte die 
Regierung des folgenden Tages ibm Pferde, ibn ab- 
ubolen, ‚Nah der Sitzung des Senates, bey welcher 
er franzöflfhe Kommandant zugegen war, wurde ben 


einem der Senatoren, Doctor Rava, ein feierlices 


Mahl gehalten. Notara, der Pröfident des Senats 
brachte dem König von Franfreid den erften Toaſt aus; 
er wurde von allen Bälten wiederholt, Der franzöfl» 
fhe Eommandant brachte den zweiten der Unabhängige 
feıe von Griebenland., Der Präfident fprab den 
Wunfdh gegen mich aus, ein Portrait des Königs zu 
befigen; ich theilte dieß dem Commandanten mit, der 
Dasfelbe, fobald er an Bord zurück feyn würde, ju 
ſchichen verfprad. 

Die HH. Papadiamandepulo und Ponioropulo 
fragten -mih, ob ıh glaube, daß ©. f. H. der Her 
zog von Deleans oder eıner feiner Söhne die Krone 
von Srihenland annehmen werde? Sie fügten hinzu, 
daß die Grieden große Zuneiguna zu Diefem Prinzen 
hätten und gern ıhn als ihren Souverän fehen würs 


den. Sch antwortete, ih glaube nicht, daß S. k. 9, 
Die Krone ohne die Einwilligung des Könias von Frank ˖ 
zeih annebmen koͤnne, und da Ge, Majeität wahr» 
ſcheinlich dieſe Einwilligung nicht geben würde, obne 
die übrigen Monarden zu Rathe gezogen zu haben, fo 
fey es swedmäßiger und den Intereſſen Briehenlands 
angemeflener, daß der Senat neue Schritte bey den 
vier großen Mächten thue, um einen conftitutionnellen 
Fürften zu erbalten, Sie ſprachen mir darauf won 
dem gegenwärtigen König von Schweden und mehre⸗ 
ren Kleinen Zürften, die, wenn fie den Thron von 
Sriechenland beftieaen, feine Eiferfucht erregen fönnten. 

Seit diefer Zeit wurden mır mehrmals durch vers 
ſchiedene Mirgliever des Senares Eröffnungen in Be- 
jug auf den Herzog von Drieans gemadht, befonders 
zu Rranidi im J. 1824, Uber die engliſche Partei 
batte inzwiſchen nit abgelaffen , Alles aufjubieten, 
um den Zweck zu erreichen, den fie feit langer Zeit vor 
Augen batte, Sie harte Eommifläre in ade Theile 
von Sriehenland und auf alle Inſeln gefande, um 
die Primaten dafür zu gewinnen , daß die Regierung 
ermächtigt würde, einen Souverän zu erwählen; zu⸗ 
glei hatten diefe Eommiffäre den Auftrag, dem Volke 
arjudeuten, daß die Stimmen, welche es gäbe, dem 
Sohn des Herzogs von Drieans gälten, und daß Alles 
mit der Zuitimmnng von England und ae es 
fhebe. Uber bald werden mir feben, daß die englıfhe 
Partei im Hintergrunde bep allen ihren Bemühungen 
ganz andere Abfinten verfolgte, 

Die Mebriahl der Senatoren, durch die Fort: 
ſchritte Jbrabım’s und den Abfall des ariechifhen Heer: 
res in Schreden gelebt, ließ bey dem Benerale Rode 
beftimmt anfragen, ob der Sohn des Herjogs von 
Drleans die Krone von Griechenland annehmen würde; 
und ob er dafür bürgen koͤnne, daß dieß geibäbe, Der 
Beneral antwortete den Ubgefandten des Senats, daß 
er feine Vollmacht babe, über eine Ungelegeubeir von 
fo bober Widhtigfert zu u: terbandeln; daß er aber, da 
man felten eine Krone ausſchlage, wenn fie «6 ver, 
langten, und dieß der Wunſch Der ganzen Ration 
wäre, fogleih hierüber fihreiben wolle, 

(Der Beſchluß folgt.) 


Man weiß, welche treffliche Mandvers und welde Thaten der 
Prinz Murat mit ber unter feinem Befehl in Mafle vereinten 
fransöflfhen Gavallerie in ben verfchiebenen Feldzügen ausgeführt 
bat — fo baf ſelbſt ein deutſcher Schriftſteller, als Sachkenner 
und WReiterofficier, ihr den Kang gwifhen ber unter Seyblig 
unb ber ibrer Gegner anmweißt, Im Beldiuge von 1806 hatte eine 
feiner Divifionen, unter bem Generat Safalle, bie Stabt Stettin 
erobert, Der Kaifer Napoleon fhrieb an Murat: „Weil 
Sie bie feften Pläne mit Ihrer Gavallerie einnehmen, fo kann ic 
mobl miln Genie⸗Gorps verabfhieden und mein grobes Geſchüt 
einſchmelzen löffen,” (Biogr, der Zeitg.) 


NEW OEBEREUNESENIEESGURESWEEERERBEEEN. ————— — BEER 
Redacteur und Werleger: 3. ©. Kolb, Witwe, 
Tr ——— u] 


Befanntmahungen _ 
[176.] Montag den zyiten d, M., Vormittags 


10 Uhr, wird der in den nädften 3 Monaten von den 
bier ftebenden fönigl. Cavallerie» Pferden abfallende 
Dünger, und um ıı Ubr deffelben Tags eine Quane 
tität von Korn ausgemablene Kleyen an den Meift- 
bietenden, vorbehaltlih böberer Genehmigung, der 
fleigert. 

Speyer, am 24. September ı82B, 


ie 
Eilial-DefonomierCommiffion des k. ı, Ehevaurlegers« 
Reyiments, 
v. Bagern, Rittmeiſter. 
Meller, Actuar. 
[178. 2?) Bein» und Bäfferverffeigerung. 

Dienitags_den often d. M, läßt die Salmenmirth 
Hafner’fhe Frau, Witewe dahier, nachſtehende rein» 
gebaltene Weine 

20 Ohm Bechtheimer ı8ıgr, 

14 — Btaufenberger ıdıgrr 

44 — Derländer ıBıgr, 
in angemeſſenen Abeheilungen, fodann etwa 87 Zuder 
Faß in Eıfen gebunden zu 6 bis 28 Ohm öffentlich 
gegen Baarzahlung verfteigern, 

Hierzu werden die Fıebhaber mit dem Bemerfen 
eingeladen, daß der Steinerungsact im Haufe Nro. 207 
der langen Straße vor fih geben und den do, Mor» 
gens 9 Uhr anfangen werde. 

Karlsrube, den 24. September 1828, 

Großbersoalidbes Umtsreviforat, 
[135. ?°] Preußifb Kheinifhe Dampficifffahrt* 

MWäpread der Wonare July, Uuguſt und Gepiems 
ber werden die Preußiſch Rheinischen Dampfſchiffe wöchent⸗ 
lich viermal zwiſchen Eöla und Wainz fohren, nämlich: 

Eonniagd, Dienflags, Mittwochs und Freitags, More 
gene um 6 Uhr, von Eöln nach Eoblrnz. 

Montags, Mittwoche, Donnerflags und Samſtags, Mors 
gend um 6 Ubr, von Eoblenz; nah Mainz, 

Sonntage, Morgens um 8 Uhr, Dienflags, Donners 
flags und Freitags, Morgens um :6 Uhr von Mainz 
nad Coͤlu. 

Die Preife der Pläge für Poffagiere find unverändert 


geblieben, jeue für Wägen aber bedeutend vermindert more 


den, wie aus dem Wififchen zu erfeben ill, 


Ja der J. C. Kolb’fhen Buchhandlung in Speyer 
ift zu haben; 
Notiz - Ralender auf das Jahr 1829 für Beamten 
und Gefhäftsleute, 40 fr. 
Handbuch der bürgerlihen Koch kunſt, von Anna 
Maria Braddelın, Preis gebeftet auf ordinär 
Papier 24 kr. , auf fein Papier 30 fr 
Zweibrüder Stereoryp» Ausgaben gried. Glaffifer: 
Errırınıs HECUBA, “ 14 kr. 


— MEDEA. ı5 kr. 
Platonis Crito, 7 hr. 
Lobrede des Lysias 20 kr. 


Taſchen Conoberſations-Lexikon. 26 Bnddhn, 15 fr. 


[177.] »Bute Lectüre it die Himmelsfonne 
der Bildunge, fagt ſchöͤn und wahr Sean Paul, 
und ein Unternehmen, das gute Büder allen Stäns 
den zugänglider macht, wirft Großes für allgemeine 
Beiltesbildung, und verdient eifrigfte Unterftügung. 
Erfreulid wird darum für den edelften Theil des 
Publitums, welcher, ſelbſt hochgebildet, höhere Wei» 
ftesfultur unter allen Ständen verbreitet wünfcht; böchft 
will kommen wird für Ale, welche durch gute Perrüre 
Ab felbit und die Zbrigen zu bilden ſuchen, unfere 
heutige Anzeige von der Beranftaltung eines glücklich 
gedahten Werkes feun, deffen Bebalt der Tıtel: 

ENCYCLOPAEDIE 


erneuern 


b 
Deutfhen Elaffiker; 


€ 
von ben Derfaffern größtentheild ſelbſt beforgte 
; Auswahl des Vortrefflichften 
aus ben Gefammtwerfen der neuern claffijchen Schriftfteler 
Deutſchlands. 
hinlaͤnglich fund gibt. 

Diele Enepcelopädie, eine Feine Handbibliothef 
bes Trefflibften, was die neuefte deufhe Literatur 
Darbietet, erfcheint in dDrey Ausgaben: 

Die fleinfte (Miniarurausgabe) im niedlichſten 
Sedez, den brofdirten Band ju 3 Bro» 
fen Eonv. (34 Silbergr, — 134 Rr. 
rbeinl.) 

Die mittlere (E abinetsausgabe) in großem Duodez, 
der in Pappe gebundene Band ju 6 Br, 
.. (74 Silbergr. — 27 Kr. rheinl.), 
un 

die Prachtauszabe in Octav, Foftbar gebunden, Halb⸗ 
franz; mit Gold und Wrabesten, der 
Doppelband (zwey in einen gebunden) 
ju ı Thlr. Eonv, (ı Thlr. preuß Eour, 

- —zıfl. 48 Kr. rheint,) 

Die Urt des Erfheinens, alle ı4 Tage ein 
Band, und die eritaunlice, kaum begreiflihe Wohl⸗ 
feilheit der Preife fegen aud den Unbemitteltften — 
auch den, der nur Weniges von feinem Ermwerb für 
die Mittel zu feiner geiftigen Ausbildung und für 
boͤhere Benüffe erfparen fann, in den Stand, an dier 
fen fhönen Unternehmen , das ihm die trefflichiten, 
gediegenften neuern Erfheinungen unferer Literatur zu 
eigen gibt, Theil zu nehmen, um fo mehr, da der 
&Subferibent nie etwas voraus zu jablen hat, und 
fih ftets nur für die Ubnabme von ıa nah und nad 
erfheinenden Bänden verbindlih madt, 

Bubfceription auf Diefes trefflihde Werk wird 
beute bey uns eröffnet. Indem wir Alle aus allen 
Ständen, denen die eigene Bildung und die Bıldung 
ihrer Angehörigen am Herzen liege; Alle, Die neben 
Unterbaltung Belehrung, Bereiherung ibres Wifs 
fens, Veredeluna ihres Geſchmacks fuhen; Alle, die 
die berrlihften Erfheinungen unferer gegenwärtigen 


Literatur nicht nach feihter Sournalfhreiberey , fon« 
dern nah eigener Prüfung beurtheilen wollen, und 
denen daran liegt, ibe Beld auf Buͤcher zu verwenden, 
die ibren vollen Capitals Werth für immer bebalten, 
zur Unterjeihnung einladen, müſſen wir bemerken, 
daß, weil die nur die Koften deckenden erften 
Bubferiptionspreife aufbören, fobald die erfte Liefe⸗ 
zung erfheint, wir deren Genuß nur Jenen fibern 
können, die fih zeitig bey uns anmelden. Der fpäs 
tere Yadenpreis wird das Doppelte. — Bey Bubferioe 
tion auf 6 Erempl. geben wir ein 7tes gratis, — Für 
die köſtlichſte Alßere Ausftattung der Encpelopädier 
teotz der fo wohlfeilen Preife, leiſtet die ın Diefer Hin« 
fiht fo vorcheilhaft befannte Firma der Unternehmer, 
das Bibliograpbifhe Inftitut in Gotha und 
Nemw-Dork, Bürgfhaft, 

Seſchmuͤckt ıft das Werk mit den von Londoner 
und deutfhen Künftlern in Stahl geſtochenen Bilde 
niffen Der Verfaffer. 

Die Encepelopädie der Deutſchen Elaffiter iſt 
von der in demfelben Verlag erfheinenden Biblio» 
thef der Deuiſchen Elaffiter wohl zu unterfheiden. 
Wie Diefe blos unfere älteren Elaffifer umfaß:, wird 
die Enepelopäadie lediglich die großen Brilter der Ge- 
She die berrlichften Erzeugniffe der neueſten 

iteratur, der großen Lefewelt vorführen, u.d feine 
von ihren Schöpfungen, Fein Werk, weder ganz noch 
im Yusjuge, aufnehmen, obne Die Benebmigung 
der Verleger, oder Das Verlagsrecht Dafür von 
den Berfaffern felbft erworben zu haben, 


** Wir wiederholen eg, die Enevelopädie der 
Deutſchen Elaffiter nimmt Fein Werk, weder ganz 
noch ım Auszuge, auf, was in der Bibliochef 
Der Deutfhen Elaffiler (melde von den 
Unternehmern ununterbroden fortges 
fegt wird), erfhien, oder fpäter erfheinen 
wird. Beide Sammlungen find getrennt, eine 
jede beftebt als Werk für fib. Der Bubfcribent 
für die Bibliothek -alfo, der auf die E: eye 
elopädie unterzeichnet, wird fib nun auch Die 
neueften Meitterwerfe theils aanz, theils im 
Auszuge aneignen, von unferer Befammtlitera- 
tur überhaupt aber das Herrlichfte fortan in weit 
fhnellerer Folge verfhaffen können, als bis- 
ber, ein Wunſch, den Taufende äußerten, mel» 
hen die Bibliothef allein nicht raſch genug 
vorrüdte. * 
Die erſten Bände der Encyelopaͤdie liefern eine 
Auswahl des Trefflibiten aus den Werfen jener glaͤn⸗ 
zenden Sterne am literariſchen Horizont: Matthiſ⸗ 
fon, Salis, Ehrenberg- Auffenberg, Fou— 
que, Eberbard und Tiedge — wahre Perlen« 
kränze, meiltens von den Verfaſſern felbft für dies 
ſes Unternehmen gemwunden, 
Bubfeription nimmt an die 


J. C. Kol b'ſche Buchhandlung. 
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Deutfdland. 
Der feit vielen Zadren in Frankfurt anhängig ge 
mwefene Prozeß über den Rachlaß des Hrn, Srädel (des 
‚Städel’fhen Kunft» Inftituts in Frankfurt gegen die 


Staͤdel' ich en Eeiten» Verwandten) in endlich dur gůt ⸗ 


Sie Uebereinkunfe beendigt worden. Die beiberfeitir 
gen Anwälte waren nad Lübeck gereift und barten dort 
ein vorläufiges Arrangement verabredet, Die endlihe 
Uebereinfunft ward fpäter auch, auf Verlangen der 
Adminiftratoren des Inſtituts, vom Senat der Stadt 
Seeallure genehmigt. Die Abfindungs: Summe von 

11,000 Qulten iſt bereits an den Anwalt der Staͤ⸗ 
delſchen Verwendien ausbezable worden. Der dem 
Inſtitut verbleibende Fonds bettägt noch über eine 
Mition Gulden. 

Aus dem Oroßherzogthum Heffsn, vom 
18 Sept. Ich babe die Befriedigung, Ihnen zu mel» 
den, daß der gröfite Theil der vor mebreren Monaten 
von unferer Landes Univerfirät verwiefenen 49 Jüng- 
linge nunmebr wieder durch höchſte, auf deren Nahe 
fuben bemirfte, Refolution feiner früberen Lebens» 
beffimmung d. i., dem Studium der Wiffenfohaften 
surüdgeseben worden. iſt. 
ften afademifhen Semeſtets werden diefelben nach 
Gießen zurüdlehren. 

Sranfreid. 

Paris, den 20, Sept. Ein englifhes Journal 
verfihert, laut Briefen von Paris, daß man bald 
Kenntniß von einer zwiſchen Rußland und Frankreich 
abgefbloffenen Dffenfiv« und Defenfiv- Adianz erhal» 
ten wuͤrde. 

Paris, den a2. Sept. Eine f, Ordonnanz ber 
ruft alle disponiblen Eonferibirten vom jahr 1827 
unter die Waffen; fie haben am 15. Rov, bey ihrem 
Eorps zu erfheinen. i 

BSrofßfbrittanniem 

Fondon, den ıg. Sept, Briefe. aus Cartactas 
ſprechen von dem Projekt der Bildung einer Faifers 
iichen Republif von Amerifa. Man mürde 
nämlid unter diefem Namen die Republik Columbia, 
Bolivia und Peru vereinigen; Bolivar würde lebens« 
länglicher Präfident mit dem Titel des Kaifers, und 
Lima die Haupıftade,von Simon dem erften. 

' (Times) 
Portu 


al. 
tiffabon, den 6, et" Die Fabel von Wolfe 
und dem famm wird nun in Portugal realıfircz Don 


Dir dem Unfarig Des. näch⸗ 


Miguel, um ſich Geld zu verfhaffen, konfiszirt die 


Mütet!der Anderwandten von Yusgewanderten, obs 
ſchon man ihnen nichts vorzumerfen bat So bat man 
die Güter des Vaters des Grafen von Taipa fonfis« 
zirt, weil Hr, Taipa — * England gegangen iſt. 
* ürten. 
Eonftantinopel, den 29. Aug. Tataren die 
über Smyrna, juerfi an den Agenten des Vicekbnige 
pon "egppten und Dann an den Sultan, aus Alexan⸗ 
dria eintrafen, bradten Die unerwartete Nachricht daß 
Mebemed Ali Paſcha ſich in Folge der Drobung dee 
Udmirals Eodrington, diefen Hafen zu blofiren, wo» 
dureh der Handel Yegpptens zu Grund gerichtet wor" 
den wäre, entſchloſſen bar, eine Convention jur Raͤu⸗ 
mung Morea’s von feinen äopptifhen Truppen mit 
Admiral Eodringeon abzuſchließen. Um jedoch feine 
Treue ei den Sultan zu beiweifen, meldet der Vice⸗ 
könig/ habe er ſich Feineswegs verbindlich gemacht, Die 
Seftungen an die Ungläubigen, fondern an die Trup« 
pen des Sultans zu übergeben. Diefe Wendung der 
Dinge ın Rorea, melde den Befehlen des Sultans 
Shnufftrads entasgen läuft, erregte deffen hoͤchſten Un 
willen, und made bier- großes Wuffeben. .. ' 

‚ Eonftantinopel, den 51. Yug, (über Semlin.) 
Die ganze türkiſche Bevölkerung der Hauptſtadt ift im 
Biegestaumel Über einen angeblihen zweiten, bey Esfi« 
©tambul über Seneral Rüdiger erfohtenen Sieg, und 
über eine dritte, vorgebiih am 26, Aug. bey Schumla 
erfolgte Niederlage der Ruffen, welche nah der hoch⸗ 
teabenden Verſicherung Huſſein Bep’s für diefes Fahr 
alle feindlihe Plane, über den Ballan zu dr:ngen vers 
eitelt und den Feldzug entfbieden haben fol Tatar 
sen folgen auf Tararen. Nah ihrer Ausſage follen 
fih die Vortruppen des Gtoßweſſiers, der ſeibſt nad 
Schumla eilt, um die bisherigen glüdlichen Oper:tios 
—— fortzufegen, bereits mit Huſſein Bey vereinigt 

aben, 

E Semlin, den 13. Sept, Zu Belgrad geben Ge 
rüdte, daß ein Aufſtand in Theflalien in der Begend 
von Volo ausgebroden fegr weshalb der Paſcha von 
Salonidi und der Bey don Seres Truppen dabin 
beordert hüten. — In Bervien hertſcht fortwährend 
die größte Ruhe, und die häufigen Eouriere, die aus 
Eonjtantinopel hier ankommen, find der ſprechendſte 
Beweit davon. 

Trier, den 16. Sept. Um 24 Wbends traf die 
erfie Nachricht von der Unfunft ver frangöfifden Ex— 


yedition im Meerbufen von Kalamata, mittilft eines 
Stchiffs aus Eorfu vom 6, Sept. hier ein. Geftern 
fam ein zweites Schiff an, das Corfu am ı0, Gept. 
verlaffen bat; diefes meldet, obne weitere Details an« 
zugeben, die formliche Befignabme von Navarin durch 
Die Franzoſen. ketztere Nachricht ſcheint noch der Be 
ſtaͤtigung zu bedürfen. 

Peralidi, (im Meerbufen von Kalamata) vom 
29. Aug. Geſtern und beute iſt die erſte Abtheilung 
der franzöfifben Expedition, welche Toulen am 17. 
d. M, verlaffen hatte, mit ungefähr 9000 Mann Fan» 
Dungstruppen bier angelangt, Die: fonleih ans Fand 
aefet wurden. Die Einwohner ftrömten haufenmeife 
von Den nahen Gebirgen herab, um die Anfommlinge 
zu bewillkommnen, die mit Freudenthränen und Um» 
armungen empfangen wurden, Die Srichen braten 
eine Menge Hämmel, Federvieb, Früchte, Eier u. f. 
mw. den Franzofen jum Geſchenke. Auch Rıfitarı fam 
mit feinen Gefährten aı den Meeresfirand, um den 
frangöfifhen Truppen, die von dem griechiſchen Volke 
beınabe erdrüde wurden, Play zu mahen und die 
Straßen zu eröffnen, auf welden fie in ıbre Quartiere 
gelangen konnten, jedob der frangöfifhe Oberbefehls⸗ 
baber, ®eneral Maifon, bemerfte dem Nikitara, er 
fole den Freuden- Ergiefungen der Sriechen nicht bin» 
derlich ſeyn. 

Bon der wallachiſchen Brenze, 0.35. Sept. 
Flüchtlinge aus Krajoba bringen die Nachricht, daf ſich 
Die in Buchareſt zufammen gebrachte, zur Rettung Kra— 
jona’s beftimmte Werkärfung, beftebend aus 2000 M, 
Qinfanterier 600 Rofaden und 200 Uhlanen, am 29. 
Yug. in Sfatina befand, nnd fib mit Dem Mefte des 
Geismarfiben Eorpg vereinigen wollte, Ein Tbeil der 
nab Buchareſt ziebenden Ruſſen foll unterwegs Marfch- 
srdre nah Bıurgemo erbalten haben, mweil die Türfen 
auch dort Anftalten treffen, vie Communifationslinien 
der ruffifhen Armee anguareifen. 

Budareft, den Sept. Bis heute find noch 
feine neuen Berftärfunasteuppen bier eingerückt, allein 
man ift ruhiger, da fib die Türken aus der Gegend 
von Krajova jurüdjogen, 

RKrajova, den 38, Gept, Wir haben uns von 
unrferm Schreden wieder erbolt, und ein Theil der 
biefigen Einwohner Fehrt bereits in die Stadt zurück. 
Die Türken sogen fih auf demfelben Wege, auf dem 
fie berangerüctt waren, Alles verbeerend zurick. Aus 
Slatina find Verſtärkungen nah Ejoroy gefommen, 
wo die Ruffen ein verſchanztes Lager bilden. 





Drientalifhe Diplomatil. _ 
®ultan M bommed IV., welber wußte, daß Na- 
dir Schab ſich auf nichts mebr einbilde, als auf feine 
Törperlihe Stärke und feine Stentorftimme, ſchickte, 
um ihn gu demütdiaen, einen Laitträger, der dieſe 
Eigenſchaften in einem aufierordentlihen Stade befah, 
als Befandten an den perfiihen Hof. Aus Reugierde 


* 


nahm Nadir dieſe Seſandtſchaft an. Als der Türke bey 
der Audienz vor den Thron trat, riet ibhm der Schah mit 
dem ftoljejten Blid und dem tieriten Baß, deifen er 
fäbig mar, an: »Was willft du von mir ?« Die Halle 
und die Hoflinge zitierien. Uber der Befandte ließ 
ſich nicht aus der Faſſung Bringen und brüffte mit 
eine: folhen Donnerfimme: »Rimm den Brief und gieb 
mir Untwort,« daß Nadirs Baf ein Kinderdifrant dar 
gegen fhien. Aller Augen waren auf den Schab ge- 
wandte, als diefer lähelnd zu dem Türken fagte: 
» Base Mabommed, es freue mich, daß er einen Mann 
in feinem Reich gefunden hat und daß er fo geſcheid 
gewefen ijt, denfelben mir zu fenten. « 
Sketches of Persia T. I. P. 67 sq. 





Kourdain’s Memoiren zur Befhidhte von 
®riehbenland, 
[Befhtuß] 

Durch die Verhältniffe gedrängt, machten fie dem 
Seneral aufs Neue den Borichlag, den Sobn des 
Herzogs von Driecans zum König von Wriedhenland 
euszjurufen, wenn er in Urbereinftimmung mit dem 
Kommandanten der franzöfifben Flottenabtheilung 
Ibrahim auffordern wolle, nad Acgypten zjurüdjus 
Eehren und feine Plane auf Morea aufzugeben. Der 
Beneral ſah ih aufs Reue ju der Antwort gendtbigt, 
be a. was fie verlangten, niht in feiner Macht 

ünde, 

Die meilten Senatoren waren bey allen diefen 
Shritten, die doch nur eine Falle der enalifchen Par» 
tei verbargen, volkommen aufrihtig. Gene Parteiy 
die ihten alten Plan nicht aus Dem Behräre verlor, 
widerſetzte fib nur ſcheinbar dem Vorſchlage, den 
Sohn des Herzogs von Drleans zum König ausjurufenz 
weil fie mußte, daß der englifbe Commodore Hamilton, 
der mit feiner Diviſton in der Nähe lag, in dieſem 
Falle foaleih berbeieilen, die Wahl vernihten und 


 Briebenland unter den Schutz von *gland fteflen 


würde, Er hätte darauf Zruppen von den joniſchen 
Inſeln fommen laffen und feine Anſprüche Darauf ge 
ftüst, daß Frankeeich ſich Brishenlands bemächtigen 
wolle; Die Kiugbeit des Generals Rohe, der diefen 


Anſchlag durchſchaute, gab indeffen Allem eine andere 
Wendung, 


, Der Commodore, welcher unabläfjig ab und zur 
ging und mir der enalifhen Partei auf Hydra, Spep 
zia und Nauplia bäufige Zufammentünfte hatte, war 
für den Augenbli abwefend, jedoh durch Maurokore 
dato von Allem, mas vorging, genuu unterrintet, 
Der ketztere war zu Hpdra, und tbat dort alles Mög- 
lide, um den Präfidenten der vollgiebenden Gewalt 
bis zur Ankunft Hamilton’s zurücdjuhalten, 

Die ausaefandten Commiſſaͤre waren zurlid, und 
nah den Stimmen, die fie braßten, blieb fein Zwei« 
fel, daß ganz Briehenland feine Wünſche für den 


Bohn des Herzogs von Drleans vereinigte, Del 
Sani hatte die St:mmen von vierzehn Provinzen von 
Morea gebradt, fo wie die von Rolcforron: und ans 
dern Rapitani, Die militärifhen Häuptlinge von 
Ruwelien waren gleihfalls über diefe Wahl einitim- 
mig, und Souras erflärte fogar, daß er fie mit al- 
len feinen Truppen unterfrügen werde, wenn dieß nö— 
big fenn ſollte. Die Mebrjabl der Senatoren mar 
übereingefommen, daß der Senat und dıe vollziehende 
Gewalt, nah der Betimmung der Conſtitutidn, fi 
in einer außerordenrlihen Sigung verfammeln follten, 
um den Sohn des Derjogs von Drleans jum König 
von Briehenland zu erflären und eine Regentſchaft zu 
ernennen, welche bis zu der Ankunft dDiefes Prinzen 
in feinem Ramen die Regierung fübrte. Diele Bigun.y 
welbe am ıq, July Statt finden folkte, wurde einige 
Tage verfhoben, weil man den Präſidenten der exes 
Tutiven Gewalt, welcher zu Hydra war, von einem 
Augenblick sum andern erwartete, Der wahre Brund 
des Uufihubs war indeflen Die Anweſenbeit von drey 
enalifhen Kriegsfhiffen, einer Fregatte, einer Corvetre 
und einer Brigg, melbe Die Mitglieder des Senats 
einfhührerten, weil die engliſhe Partei innen beitän» 
Dig mit diefer Mache dDrobee. Um zo. des Morgens 
inge.: zwey andere Fregatten auf der Rhede vor Ans 
er, Maurofordato fam von Hybra und Hamilton 
sraf am Nahmittag desfelben Tages ein, nachdem er 
Hydra und Spezzia berübre harte, Abends feste fi 
eine Commiſſion der Regierung, aus den Herren Ro» 
Tetei, Mit lied Des Körpers der vollziehenden Bewalt, 
Maurofcerdato, Minifter der auswärtigen Ungelegen» 
heiten, Karakazani und Trikupi, Mitgliedern des Zer 
nates, in Bewegung, um an Bord Des engliſchen Ber 
feblsbabers zu geben; das ſtürmiſche Wetter zwang fie 
indeffen, in den Hafen zurückzukehren. Des folaenden 
Tages begab fih die Commiſſion an Bord der Fregatte, 
auf welder die Flagne des Commodore wehrte. Dies 
fer bemerkte den Mitoliedeen der Conimiffion: er fönne 
ibnen die Infeln Oydra und Speijia gegen Jbrahim 
garantiren, was Morca betreffe, könne er Nichts ohne 
Befehl feiner Regierung thbun, Er erklärte ihnen, daß 
er fih dee Ernennung eines franzöfifhen Prinzen zum 
Rönige von ®riebenland mwiderfege; fie follten, ebe 
fie Etwas diefer Urt übernäbmen, den Rath des Kö— 
nigs von Brofbrittannien einholen; wenn fie, bevor 
dieß geſcheben wäre, einen franzöfifben Prinzen pro— 
Hlamırten, würde er alle griechiſchen Fabrjeuge anbuls 
ten und das Geld von der Anleihe, welches fib an 
Bord einer enslifhen Brian auf der Rhede von Raur 
»lıa beiand, nicht ausfihiffen laffen. Die Commiſſion 
Rebrte hierauf zutück und Hamilton fertigte einen Cou⸗— 
rier nah Kondon ab. 

Am 22. früb ging eine Fregatte und eine Corvetie 
ab, Die erfiere nah Malta, die andere noch Corfu. 
An demfelben Tage verſammelte fi der Senat und 
die ezefutive Gewalt in einer außerordentlihen Sigungs 


um den Bericht der Commiffion zu bören. Pie Uns 
entbehrlichfeit Des Seldes und die Drohungen des Eom- 
modote jwangen fie, die Wahl aufiugeben. Des Abends 
verließen wieder zwey engliſche Schiffe, eine Fregatrte 
und eıne Brigg die Rhede und am 23, gina Hamilton 
auch mıt den beiden legten Fregatten unter Segel na 
Spejjia und Dpdra. Ben feiner Ankunft vor Hydra 
verſetzte ee die Inſel fogleih in Blokadezuſtand, un» 
ver dem Vorwande, er müfle die Auslieferung der 
Sndividuen verlangen, welche englifhe Unterthanen 
gemifhandelt und beraubt hätten, Die Blofade hatte 
ındeflen hauptſächlich einen politifhen Zweck. Es wurde 
unter Hamılton’s Einfluß ein Geſetzvorſchlag ausge 
arbeitet, der Darauf hınausging, Briebenland den Eng» 
ländern zu überliefern; und um Die Befanntmabung 
diefes Actenſt uͤckes zu verdüten, bis es geſetzliche Kraft 
erhalten haste, fand Der Commodore fein beſſeres Mite 
sel, als Hodra in Blofadezuftand zu erfläsen. Rabe 
dem das Dofument, den Unfihten Hamiltons gemäß, 
abgefaße war, fandte man «6 nah Nauplia, um es 
von den Mitgliedern der Regierung unterzeichnen zu 
laffen, Man ging von Thür zu Thür, um Unterſchrif⸗ 
ten einzufammeln, und feste Die, melde fi zu unter» 
jeihnen mweigerten, duch Drobungen in Screden, 
Sndeilen ſetzte Hamilton feine Blofade mit der äufer» 
ſten Strenge fort, indem er hoffte, daß zu Nauplia 
nidts von feiner Urfunte befannt werden würde, bee 
vor fie unterzeichnet wäre. Uber das Mittel, deſſen 
fih die Partei bediente, um die Unterfohriften ju er» 
jwingen, madıe Die Bade in der ganzen Stadt bes 
fannı; und Jedermann verſchaffte ſich Abfchriften, 
Sobald man eine hinreichende Anzahl von Unterfärife 
ten zu haben glauste, um das Dokument gültig zu 
madhen, reiste Irifoupi, mebr Engländer als Grieche/ 
ſogleich mit siner Copie nah Zante und Eorfu ab; 
um Den Bouverneur der Ünfeln, fo wie feinen alten 
Herren, Yuilford, davon in Kenntniß zu feßen. 

Es mar nicht fowoHl der Billg von Morea, wor⸗ 
auf die Abſichten Der englıfhen Regierung aingen, als 
ber einiger fellen Paätze auf dieſer Halbinfel- und ei» 
niger Zufeln Des Archipels. Enaland bat bereits die 
wichtigſten Häfen in dıefen Gewäſſern inne, und bes 
ftändig fuhrt es von feinen Nachbarn Feld zu gewin⸗ 
nen, Wehte doch bereits feit dem erften Ausbruch des 
Krieges feine Flagge auf der Tinfel Petala bey Mifer 
folungbil Die Hertſchaft des Mittelmeeres war, wenn 
jegt fein Plan gelang, feiner Habſucht gewiß, 

Km 3. Auguſt warf eine enalifbe Pregatte unter 
dem Beiehl des Capitaͤn Spencer und eine Brigg auf 
der Rbede von Rauplia Unfer, 

Die englifhe Partei, die durch ihr Geſetz zu Bun» 
ften Enalands ıbrer Sache gewiß zu feun glaubte, 
dachte jeht darauf, als Serantıe Der Urfunde, melde 
Brieheniand unter engliſchen Schutz ftellte, die Eita- 
delle Palamıdi den Eugländern ju überliefeen; aber 
da fie von dem Commandanten und der Beſatzung der» 


ſelben nichts weniger als blinde Unterwerfung erwar⸗ 
ten fonnte, fo woute fie anfangs eine Eompagnnie Hyr 
drioten fommen laflen, um die Fefte propiforifc ju 
befegen und darauf dem englifhen Commandanten zu 
übergeben. Die Ausführung diefes Planes mußte aufs 
gegeben werden, weil der Commandant des Forts feine 
Reigung zeigte, fih von frinem Plage verdrängen zu 
affen 


‚. Eben fo flug ein anderer —— fehl, der 
nicht weniger fern erfonnen war. Seit längerer Zeit 
harte man von Seiten der Palilaren eine üble Stims 
mung gegen Die regelmäßigen Truppen bemerfe, Dir 
- Dbrift Zavrier hatte feinen Soldaten den Befehl ge 
gegeben , auf Peine Herausforderung irgend einer Art 
zu achten, wenn fie nicht geradebin zu Thätlichfeiten 
fpritten. Die englifhe Partei, durch ihre Leidenſchaft 
verblendet, bemühte fid Dagegen unabläffig, das Feuer 
zu näbren, um durd einen Ausbrud desfelben zu ih 
sem Zwei zu fommen. Am dritten Yuguft wurden 
die regelmäßigen Truppen endlich auf das Bröbfte in» 
fultire, Dbrift Zaprier ließ fogleih die Thore fchlieſ⸗ 
fen und bald harte er mit einem Tbeile feines Regie 
mients die Drdnung wieder bergeftent, Vier Palıfar 
ren wurden verwundet, und der größte Theil der un» 
regelmäßigen Truppen verließ die Stadt, Der Plan 
der englifden Partei war gewefen, wein die Palifas 
ren, wie fie vorausfehte, gefiegt bätten, alle Euro» 
päer arfangen nehmen zu laffen, darauf den Schub 
des Eapitäns Spencer anjuforeben, ibn ju bitten, 
zur Derftellung der Ordnung etwa zweihundert Mann 
ausfhiffen zu laffen, und dieß zu benugen, um ibm 
die Palamidi in Die Hände zu fpielen. Nur die Fes 
figfeit Zavrier’s und feines regelmäßigen Truppen 
Tonnte dieſen Plan vereitein. 





Raigeon, ein, durch mande biftorifhe und philoſophiſche 
Schriften dekannter, feansöflfher Gelehrter, überreichte im 3.1790 
der Rationalverfammiung eine merkwurdige Addreffe, wodurch er 
eine unbefchränkte Preßfreiheit, namentlich für die Xenferung ber 
verfchiedenen Meinung in Religio,sgrundfägen, verlangte, Ge hielt 
nid allein die geoffentarte Reiiaion, fontern auch den Theismus, 
für ein Borurtbeil, und veradhtete zugleich bie feeptifchen Philo⸗ 
fopben, bie Befenner einer Wernunftreligion, und alle, die er 
Schwache. Weifter nannte, weit fie ſich nicht zur angeblichen Höhe 
feinee Metaphoſik erhoben. Er, welcher vor ber Revolution eine 
Schrift unter dem Titel: Die des Berbredhens und der 
Zborheit überwiefene Intoleranz, herausgegeben, warb 
jent beſchuidigt, ein intoleranter Atheift au ſeyn. Der Dich⸗ 
te fa Harpe, mwelder aus einem beftigen Reopbnten ein intos 
leranter Dogmatiker wurde, griff jest bie Partei an, deren Mite 
glied zu ſeyn er fi fo lange gerühmt hatte. Weide im verſchiede⸗ 
nem Sinn entflammte Miffionäre wurben von Chenfer in einer 
jatpriihen Dichtung auf folgende Art richtia charakterifict; 

Ber kennt in Fraukreich nicht men Wilblinge ? 

Sie legen keinen Werth auf Dutdfamkeit: 

Der eine heißt ka Harpe, ber andre Raigeon — 

Doc beide find durch ihren Sag getrennt: 

Der erſte, als ein Doetde von Gericht , 

Euft auf den Katechismus, und ber and’re 

Sn ein Inguifitorfher. Atheiſt. — 


Gleich Sifterm ſchwaten flez ihr Helliger 
IR kein Deiftz benm diefe Gecte nennt 
La Harpe unfromm, und Naigeon Kapusiner, — *⸗ 
Ad! ihre ſalbungsvolle Rede ſchmitzt 

Die Herjen, fo von Stahl: des Himmels Blut 

Befist Ca Harpe und Naigeon bie der Hölle, — 

Gin anderer Prometheus, bilder ſchon 

Sid jeder eine neue Menfchenwelt 5 

Denn Atheiften Hat ka Harpe erfchaffen, 

Andaͤchtier aber Raigeon durch fein Wort, — 

Diefer NRaigeon flarb im I 1810. Genen bad Ende feiner 
Zaufdaha ſchien das Worbaben, Profelgten zu machen, aufjegeten 
zu ſeyn. Auch bemerkte man viele Worficht in feinen Ausdrüden. 
Uedrigens blied fein Lebenswanbel, trog jener Meinungen, untadet⸗ 
haſt, und feine Sitten waren rein, — (Biogr, ber Zeitz.) 





Rebacteur und Berieger: 3.6, Kolb, Bitte, 


Befanntmahungen. 


[178. *] Bein» und Fäfferverfteigerung. 

Dienitags den Boften d. M. laßt die Balmenmirth 
Hafner’fhe Frau, Witewe dahier, nachſtehende reine 
gebaltene Weine 

20 Ohm Behtheimer ıBıgr, 

14 — Btaufenberger ıBıgry 

44 — Dberländer ıdıor, 
in angemeflenen Abtheilungen, fodann etwa 57 Faher 
Faß in Eifen gebunden zu 6 bıs 28 Ohm öffentlich 
gegen Baarzahluüng verfteigern, 

iergu werden Die Liebhaber mit dem Bemerfen 
eingeladen, daß der Steizerungsacrt im Haufe Niro. 207 
der langen Straße vor fi geben und den 50, Mor, 
Br Ubr anfangen werde. " 

arlsrube, den 24. September 1828 

Großherzogliches Amtsreviforat, 
[135. 22] Preupßifh Rheinifde Dampffwiftfahrt, 

Während der Monate July, Uuguſt und Sepiems 
ber werden die Preußiſch RNheiniſchen Damofſchiffe woͤchent⸗ 
lich viermal zwiſchen Eöln und Mainz fahren, nämlich: 

Sonntags, Dienflags, Mittwoche und Freitags, Mor⸗ 
gend um 6 Uhr, von Eöln nach Eoblenz. 

Monsags, Mittwochs, Donnerflogs und Sanıflage, Mors 
gend um 6 Uhr, von Coblenz nach Mainz, 

Sonntags, Morgens um 8 Uhr, Dienſtage, Donners 
ſtags und Freitags, Morgend um 6 Uhr von Wainy 
nad) Eöln, 

Die Preife der Pläge für Poffogiere find unveränderg 
"geblieben, jene für Wägen aber bedeutend vermindert wore 
den, wie aus den Affiſchen zw erfeben iſt. 

[ıy5. 3] @pcrbekerr Kehrling»Bejuc, 
<. Ein junger Weofch von guter Erziehung, melder die 
mörbigen Vorkenntniffe auf dem Progumnafium fi ermors 
ben, könnte bis fommende Micaeli d. 3, in eine gangbare 
Udotheke eines bedeutenden Kantonsortd unter anncehmbaren 
Bedioaniffen, in die Lehre eintreten, 

Das Näbere ift bey Hra, J. R. Brämer, Nandılös 
mann ia Epeyer zu erfragen, 


Donnerstag 





Mer - 


Neue Speyerer Zeitung, 


den 2. October 1828, 





Diefe Zeituug erſcheint wöchentlich brefmal er Dtenfiige, Domserfass und Bamfoge, Der vierfeljährige Ortninmmsreficnt Vreſa IP 
in Speyer bey dem Berleger, fo wig bey dem-königt. Poſtaͤntern 2 Rein Baiern # fl, 28 is, Die Paupps Arbedaition dat 


das könlgt, Poſtamt im Spepes übernommen, 





Hheuefstene J 
Rbeinpreußen, 1828. Endlich iſt die Scheider 
wand, welche bis dahin in unſerem Vaterlande zwi⸗ 
ſchen Katbholicis mus und Proteſtantismus ſich noch er⸗ 
bob, gefallen, eine Erſcheinung, durchaus umferer Zeit 


and der Stufe der Bildung und vernunftgemäßen Auf- 


Härungy deren wir uns erfreuen, angemeſſen, welche 
nicht adein dazu beitragen wird, jedes etwa nod vor® 
bandene Vorurtheit binfihelid der Verſchicdenheit 
der Eonfeffion gaͤnnich zu bannen, fondern auch mans 
bes, durd die bisher beftandenen Verbäfeniffe ume 
tergrabene Zamilienglüd su beben, ähnlichen Stö⸗ 
rungen vorzubeugen, und überhaupt den wohlthä— 
tigſten, erfolgreidften Einfluß auf das Wohl dee 
Volkes, wie einzelner Glieder desfelben zw üben, 
Und diefes Ereigniß ft das in Uebereinſtimmung mie 
dem Erzbifhofe von Edln von den Übrigen Diötefanr 
pifhöfen erlaflene Eirfulare vom Sr März, mwodurd 
fib_die Diener des Evangeliums gerade als ſolche ins 
fhönften und eigen tlichſten Sinne des Wortes darſtel⸗ 
ien. Es wird darin dem Euratgeiftliden aufgegebeny 
den Ehen zwifhen Katbofifen und Evangeliihen auf 
feine Weiſe Dinderniffe in den Weg zu legen, in fo 
weit es die Rüdfiht betrifft, mad welchen Slaubens⸗ 
dogmen die Rinder Fimftig ju erjieben find, In ans 
deren zum preußifchen Gtaate gehörigen Ländertheilen 
galt und gilt nod die Beſtimmung/ daß die Rinder 
gemifchter Ehen jedesmal der Eonfeffion des Vaters 
— fie fey melde von beiden fle wode — folgen, und 
nad den Landesgefegen find —— welche 
diefen Beftimmungen zuwider laufen, ungültig. Das 
gedachte Citkular fließt ſich diefen Vorſchriften any 
und beftimmt ausdrüdlidh, daß der katholiſche Ehegatte, 
im alle die Rinder in der Meligion des evangelifden 
Theile erzogen wurden, deßhalb nidt vom Empfange 
der Saframente zurückgewieſen werden follez vielmehr 
fen der Hauptziel im Auge zu balten, daß den Kin 
dern gehöriger Religionsunterriht — obne Unterfhied 
der Eonfeffion — ju Theil werde, Durch diefe weiſe 
Beitimmung wird nun erreicht werden, was jeder Bor» 
urtbeilsfreie lange gewünſcht und gebefft bat. — Keine 
der beiden Confeſſſonen wird dadurd weder bevorzugt 


noch urũckaeſetze, flo erfreuen fi beide gleicher Medhter 
wie es ſich im einem Staate geziemt, Der treie Melt» 
—— geſtattet, deſſen einziges Streben geiſtige 
iſdung und Aufklaärung und das Wohl der Unter— 
thanen in jeder Beziehung if. Was font etwa noch 
gleich ſam ſchroff umd diefes Streben hemmmend da ftand 
oder bajufteben ſchien, iſt num ganıhıdh aus dem Wege 
eräumt; Geiflssfreibeie ohne einzwängende Form und 
orm und allgemeines bäuslihes Sid find das fihöne 
Biel, welches dadurch erseidt wird. Wohl uns, die 
wis Diefes Ereigniß erleben! a 
Oeftreiſch. 

Bien, den a4. Sept. Nach Handelsbrieken aus 
Ejernowig von ı&, d. rt Se Mai, der Kaifer vom 
Rußland am 9- ©. bey Varna angefommen, und e# 
wut den Unftaltem zu einem Sturme getroffen. Man 
Fönnte über den Erfolg diefes wichtigen Unternehmens 
bis zum 28, d. hier unterrichtet feyn, Zugleich fhreibt 
man aus Ejernowig, daß zwey Divifionen cuffifhe 
und polniſche Infanterie von den in Polen ftationırten ° 
Truppen Wetebl erhalten hätten, in die Zürftenthümer 
einzuchfen, Die Poft aus Odeſſa vom 12, d., melde 
ve. bier eintraf / bringt nichts von Widhtigkeir, 

as diplomatifhe Corps befand fih noch in Ddeflar 

und wollte ben Ausgang des Sturmes von Darna abe 

warten, um alsdanır enfiveder der Armee zu folgeny 

oder wenm Ge. Mar, der Kaiſer nad Petersburg ju⸗ 

ruͤcklehren foto," fi nad diefer Hauptſtadt zu begeben. 
ranftreid. 

Paris, den 23. Sept. Der Departenientsrath 
von Wine hat in feiner Sigung vom 13. d, eine 
Summe von ro ooo Frances zur Ausübung der Laffo» 
eienn’fhen Merbode, in wenigen Stunden fefen zu 


lernen, beſtimmt. — 
Der Conſtitutionnel ſchreibt aus Fraukfurt vom 


20. Sept.: Es herrſcht ſert einiger Zeit eine lebbafte 
Streitigfeit zwiihen dem Herjoxe von Braunſchweig 
und dem Könige von England, als König von Dane 
nover, Die Bundesverfommluna ſollte über diefe 
Unaelegenbeit entſcheiden aber fie fonnte ih in der " 
diesjährigen, eben gefhlollenen Sigung nicht mehr 


damit befhäftigen, und wir vernehmen, daß fi der 
Herzog vorgenommen hat, nmöthigen Falls ſelbſt mit 
bewaffneter Hand, dem Beſchluß der Verſammlung 
Widerftand zu leiften, und, wenn dieſer Widerffand 
vergeblih fen follte, eher gu Sunſten feines jüngern 
Bruders abzudanfen, als fih zu unterwerfen. In 
Folge deſſen hat der Herzog ſeine Barden verfammelt, 
und nadhdem er ihnen Kenntnif von’ der Bade er 
heilt, hat das. ganze Corps geſchwoten, ihn auf das 
Aeußerfit zu vercheidigen. (77?) 

Paris, den ei. Sept, Wie man aus-Fondon 

melder, "dar Dom —— eine Regentſchaft Yrnannt, 

um. Portugal proviforifh zu regieren, Die diefeihelb 

getroffenen Verfügungen ſollen nit eher befännt ger 

macht werden, als bis die Königin in England ange 

kommen iſt. Man verfihert, der Marquis von Pal- 

mella fey zum Präfldenten Der —— ernannt. 
(Conſtitutionnel.) 

Paris, den 25. Sept. Briefe aus Ravarin vom 
5. d. melden, daß eine Harfe Avantgarde der franzö—- 
fifden Truppen die Pofltion von Artheutuo (?) bes 
fest hat, was die Nachricht zu beitätigen ſcheint, daß 
Eoron unverweilt angegriffen werden fol. — Die Land⸗ 
Teute , melde in: ihren Bergen einige Kultur bewahrt 
biben, fahren fort, Der Armee Erfrifhungen zu über» 
bringen, Das Wetter ift brennend heiß, und das Waf- 
fer an einigen Drten ſelten doch wird Alles gut gehen, 
und man boffe durch Geduld den vorgefegten Zweck 
ju erreihen. ⸗ a. 

— Die Briefe aus Gibraltar melden, daß die 
Königin Donna Maria da Gloria diefen Djt'am 6. 
 Birnt Nerlaffen bat, — Rab einer andern Nachricht 
—2 in. deniſelden das gelbe Fieber. 

— In Lille bat man die Entdeckung gemacht, daß 
dort und in der Umgegend die Bäder blauen Vitriol 
unter den Teig gemifcht haben, um dem Brode ein befferes 
Binfeben zu neben und zugleich die Arbeit Des Badens ju 
erleichtern. Mehrere Perfonen, die von die ſem Brode ger 
geilen hatten, haben heftige Leibfhmerzen und Erbreden 
befommen, 

Toulon, den 19, Sept, Die franzöfifhe Armee 
fampirt einige Stunden vor der türkifhen Zeitung 
Soron und hat ihre Zelte in einer von Eitronen» und 
Diivenbäumen befhatteten Ebene aufgerihtet. — Um 
29. und 30. Yuguft begab fih der General Maifon 
‚unter ſchwacher Bededung, 2 Stunden weit in Das 
innere des kandes, ohne daß ſich ihm ein Hinderniß 
‚in den, Bea ſtellte. — Die ibm begegnenden Briehen 
empfingen ihn mit dankbarer Freude, da bingeaen die 


Türken über fein Erfheinen wenig erſtaunt ſchienen, 


— Es ſſchemt daß vor uusfdifung der Truppen der 
Seneral eine lange Unterredilng mit dem Admiral de 
Riany gehabt bat. — Ein Hauptmann der Infanterie 
ſchildert die Soldaten als vom beiten Beifte befeelt, 
Er bat fein Zelt umter einem Dlieanderbaum aufges 
sichter und ſchreibt: Wir glaubien eine unfrudibare 


zäthe, da 


Shife Rn. Blerandsia übergefikter 


und gänzfih veroͤdete Gegend zu treffen und fühlen 
uns angenebm uͤbertaſcht, ein dn feuchrrragenden Bäue 
men und berrlihen Seſträuchen fo reiches Land ae» 
funden zu haben, — Die Sriechen, fährt er fort, far 
men-in Menge an das Belkade, der Ausſchiffung ihrer 
Befreier ig Tape — Sie brachten uns Muudpore 
ich indeſſen unter ihnen einige Juden bes 
fanden, fo mußten wir das Befaufte theuer bezahlen. 
— Das Elima iſt nicht ſo Ungeſund, wie man uns 
glas! batte, fondern die anje Armee befinder 
febr wohl. — Der Tagsbefedl" dom 3o0.-enthielt, da 
wit gegen Rävarin’ aufbrech n follten z beute (8.Sep⸗ 
tember) beißt ·s aber, daß wir gegen Coron marfir 
sen werden. — Man:fährt:fort ; die Truppen Yhtae 
bims einzufhiffen, welche inter Begleitung unferer 
werden, - 
söoÄfbrittanhiTn, 

London, den i9. Sept,‘ Ein bip.der ruffifden 
Armee angeſt ellter Wundarjt erzäbls:in einem von demz 
Morning Herald mitgerbeilrch Schreiben, daß ſich 
die Türfen wie Rafende ſchlagen und jwar einzeln mıt 
arößerer Wuth, als in vereinigten Maſſen. Unter an⸗ 
bern babe er acht Türken auf ein ruſſiſches Corpe ſtuͤr⸗ 
zen und 27 Dann tödten ſehen, bevor es gelang fie 
nieder zu maden.-‘-Uebrigens ruhbme er die Manns» 
zucht der Ruſſen ſehr ©. 

— Die geſtrige Hofzeituna enthäͤlt die neuen Er⸗ 
nennungen jum Wdmiralitätsfonfeil, Die. mit den 

unftionen des Brpfadmirals beauftragte Commilfion 
beficht aus. dem Lord Melbille, erftem Lord der 
YWomiralität;z Sir George, Eodburn, Sir Heutd 
Hotham / Sir George Elark und dem Brafen Brede 
nod, Auch melde: Die Hofjeitung die Ernennung des 
Lord Fllenborougb zum Präfidenten des Board of 
Controlls. un 4 

rondon, den.23. Sept. Man verfihert, Herr 
Damwlıns werde nad, Briedenland in der Eigenfhaft 
* zum Minifter bey dem neuen Goupernement, 
abgeben, ’ ' 

"7 nSkll Sea Yrklas 
mation des Kaifers an. das vortugieflfhe Bolf, ın 
weiber er es einlader, die Conſtitution aufrecht zu 
erhalten, Se. Mai. ſpricht von Ihrem Bruder, ale 
feie er gegen feinen Willen von einer Faction gejwune 
gen worden, die — iu Dermihtem.- - 
Rublamd. — 

Ddeffa, den 10. Sept. Husmwärtige Zeitungen 

ſorechen feit geraumer Zeit von der angeblichen Ab⸗ 


ſicht unfers Kabinets, die Sersier gegen die Pforte 
-aufjumirgela, Allein den beiten Beweis der Falſchheit 


ſolchet Angaben lieferte wohl der Umftand, daß einiae 
fervıfhe Abenteurer, welche hiebet famen und Bebör 
beim Srafen v. Refleleode begehrten, nicht vorgelaflen 
wurden, mit der Andeutung, Daß Rußland nie Die Abe 
fihe gebabt, Völker zur Empöoru g aufjureijen, — 
Dur neurale Schiffe aus Eonflantıncpel baden wir 


— —  - u. 


Kriegeſchiffe nicht glähgülifg anfehen ann, 


Nach richten von dort bis jun 29, Uuq. Man mußte 
danıals das Verbot der Berreideausfuhr noch nicht, 
Uebrigens ließen fi die Türken fortwährend dur 
boͤch lich übertriebene Sie gsnachtichten täufden, worüber 
die bier erſchienenen Bulletins beſſere Auskunft geben, 

Odeſfa, deu ı2, Sept. Wir erhalten fo eben 
Nachtichten aus dem Lager vor Varna, die bis zum 
6.09 M, reihen, Se. Moi. der Raifer waren mit 
den rafchen Fottſchtitten der Belagerungsarbeiten höch ſt 
zuftieden geweien. Die Breſchebatterien waren bis auf 
30 Rlafter von der Feſſung angelegt, und die Werke, 
melde die Türken ‚aufgeführe hatten um Die Breſche zu 
decken, mit dem Bajonette eingenommen worden. Zmep 
Barionen hatten ſchon ihr Feuer einſtellen müflen. Der 
Kaiſer nimmt täglich. die Belagerungsarbeiten in Aus 
genfchein, und bringe Die Rat auf dem Kriegsſchiffe 
Paris zu, Die Barde ift mie der Blolade beauftragt, 
und man haffe die Zeitung werde ſich bald ergeben 
müfen.o— General Paskewitſch bat abermals einen 
bedeutenden Vörtheil unter den Mauern von Aal: 
sifh errungen. Er bat das, 50,000 Mann ftarke 
teindlihe Urmedforps aus feinem verfhanzten Langer 
getrieben, woben 9 Kanonen, 5 Bahnen und 250 Ber 
fangene in ruſſiſche Hände fielen Der Courier, der 
Diefe Nachricht hierher brachte, behauptet auf der Qua» 
rantaine gebört zu haben, daß ſeit feiner Abreiſe von 
der Armee Akalzikh fih dem General Paskewitſch er⸗ 
geben babe. — 

Türked. 
Ankona, den ı2. Sept. "Man ſpricht hier mit 


voleler Zuderſicht vor einer- Sperre der Dardanellen 


von ruffifcher Seite, und füge binzu, daf die ruſſiſche 
Eskadre den Befehl hiezu fhon erhalten habe, da die 
Pforte einen größern Widerftand leifter, als man er⸗ 
wartet bat, und die ruſſiſche Regierung jetzt darauf 
bedecht fepn muß, alle ihr zu Sebot ftebenden Mittel 
anzuwenden, um’ dem Bhocfanpenen Kriege eine ente 
Sheidende Wendung zu geben. Man zweifelt jede, 
daß England zu diefer neuen Maafregel Rußlands 
feine Beiftimmurg geben werde, und erblidt Darin 
eine Abweichung von den unter den drey permittelnden 
Mächten beftebenden Stipulationen vom 6, July, in 
‚Folge deren Admiral —— bisher nur im Einder⸗ 

andniffe mit den englifhen und frangöfifhen Admie 
realen handelte: Bie Sperre der Dardanellen, wenn 
fie wirtlih von dem Turfifdhen Kabinerte verfügt ſeyn 
foOte, würde in den-polisifhen Berbältniffen von Eu⸗ 
ropa eine bedenfiihe Span bewitken. Es ift ein» 
leuchtend, daß England die Beſetzung einer fehe wich · 
"tigen Straße frinesshandelwnkrkebrs durch tuſſiſche 


aber ohne die Mitwirtung Frankreichs ih’ offen dager 
gen erfläcen wird, ift eine andere Frage, da Frauf 


reich durch Die Befeygung vom Morea ein polıtıihes 


Uebergemicht in die orientalifhen Angelegenheiten, ger 


wonnen bat, (9 daß es ſchwer wäre, gegen deſſen Br 


Db es 


fer eine ifolirte Stellung anzunehmen, Es würde das 
ber am meilten ven den Anſichten Des franzöfifhen 
Kabinets abhängen, inwiefern fib Rußland einen 
Schritt erlauben fann, der gegen die befannten Sti» 

wlationen des Londoner Traktats zu laufen ſcheint. 
&n jedem Zale würden die öffentlichen Ungelegenheir 
ten durch dieſe Derfügung eine andere Richtung nebe 
men, und wir dürften und am Vorabende neuer Ver 
widelungen befinden, Die freimilliige Räumung Mo- 
rea's, die bisher immer bezweifelt wurde, frheint durch 
Die Uebereinlunie, welche Admiral Codrington mit dem 
Paſcha von Ur ypten gefbloffen bat, nunmehr ente 
ſchieden. Dadurh wären denn die Hinderniſſe befei- 
tigt, welche der Regulirung des neuen griechiſchen Staats 
entgegen ftanden. 

Unfona, den 25. Sept. Nah Briefen aus Eorfu 
vom 10. d, baten Graf Guilleminot und Hr. v. Mir 
beaupierre Eoriu verlaffen, um dem Hrn, Stratford⸗ 
Canning nah ‘'Poros zu folgen, Man wußte zu Eorfu, 
daß der englifhe Admiral Malcolm, der ruffifhe Ad⸗ 
miral Braf Heyden und der franzoͤſiſche Admiral de 
Rigny vereinigte in den Gewäſſern von-Ravarın mit 
einer bedeutenden Anzahl Schiffe lagen, .und daß fie 
fib wahrſcheinlich wegen der franzöfiihen,. Expedition 
daſelbſt Fonzentrirt hielten. Diefe Erpedition war am 
28. und 29. Aug. angelangt, und barte bey Kalamata 
die Truppen ans Fand gefent, die ungefähr 10,000 M. 
ausmadten. Ibrahim Palha, der fih feit einigen 
Wochen in Patras aufgehalten hatte, it nab Modon 
zurück gekommen, wo er den Befehl feines Vaters, 
Morea zu räumen, und 60 äguptifde Transpprefhifte 
vorgefunden bat Admiral Eodrington war, aus Ale 
zandeia zurüd, und hatte fih mit den im Hafen von 
Navarin aufbaltenden Admiralen vereinigt; es hieß, 
daf er mit Ibrahim Paſcha eine Zufammenkunft ba» 
ben werde. Alle auf den jonifchen Infeln und in Malta 
fih aufhaltenden disponibeln englifhen Trupp-n follen 
Befehl haben, fih zur Einfhiffung auf den erfien Wink 
bereit zu halten. - | 
Bon der fiebenbürgifhen Grenze, v. 13. 
Sept. Nob immer hört man nichts von entſcheiden 
den Brerfällen aus der Begend von Shumla, Die 
suffifhen Barden wüſſen bereits vouftändig in die 
Linie eingerückt feon, wodurch die ruffifche Armee eine 
ſehr bereutende Verftärfung erhalten bat. Die Zeit 
der großen, befonders auf den nordiſchen Rrieger ent⸗ 
nervend einmwirfenden Hige iſt vorüder, und fo dürfte 
doch endlich Per Zeitvunkt herannahenv wor nah er» 
folgter Rüdfunfe des Kaiſers ein entfcheidender Schlag 


"erfolgen muß. „Die türfifhe Armee in Wdrianopel ver- 


ſtoͤrkt fib immer mebr, und es organıfirt fih dort der 
Iveite Haupemwiderffandspur ft Der Dsmannen, wenn 
Schumla, melden bisber ſtets für die unüberwindiide 
Vorwacht Cenſtantinovels gehalten wurde, fallen ſollte. 
Auch die Belagerung von Sıliftia ruͤckt nut lanalanı 
vos, und die Beſatzung von Giurgewo halt das ihr 


* 


.. 


guniter ffahende ruffifche Beobadhtungsforps ſtete im 
ätigfeit. — In der Meinen Wallahey, wo Gene 
rallieutenant Geismar mit feinens Meinen Eorps dem 
bedeutend überlegenen tinkifhen Eorps fortwährend 
die Spitze bietet, masen die Türfen aus Kalefat häu- 
fige Streifjüge, ſelbſt bis im Die Naͤbe der Hauptitade 
Rrayopa be Firgen Dem Bande vie'en Schaden zu, 
h den fie Febensmitrel und Wieb 1m idre befeitr em 
‘Plage obfübren. — Die Peſtqgerüchte baten fib fehr 
De:mindertr und in Zolge der bierüber eingelaute em 
nfligen Nabridten find auch am der oft.eicifhe:n 
renze die Borfihtsanfiakten gemildtert worden, — 
Die Zugbeufhreden haufen no immer in ungebeuerm 
Shwärnsen in Siebenbürgen, md thun großen Schar 
den, felbfb-der beinahe gereifte Mais ward von ihnen 
angegriffen. Nan Fann fi vom ihrer Menge einen 
Begeif maden, wenn man hört Daß von einem Zuge 
Der durch drey Tage auf dem Gebiete des Hermann 
fradter Is. hauste, während dıefer Zeit an 3000 
Presburger Mejen vertifgt wurden, obme daf der 
Schwarm bey feinem durch dieſen Derluft an 
Menge abgenommen zu haben ſchien. 


Rebarteur und Weriegeer FG, Kolt, Wirnor. 


Befanntmahungen. 

[180,) Der Handels und Shifferffand wird hierr 
durch von der unterzeichneten Behörde benachtichtiget, 
daß das bisher beftandene Frach ten · Regulativ bis zums 
Ende der Arankturter Oſterweſſe Fünftigen Jahres mir 
Yusnaßme nachſtehender Abänderungen, weſche vom 
sgten Geptember I. J. am: gefeglihe Kraft erhalten, 
feinenr ganyen: übrigen Inhalte, nad fortbefteht,. 

Die erwähnten Abänderungen find folgende; 

z.) Die Fracht von Main; nab Mannheim i 
Beträge mad der neuen Megulierung für Fr. Gr. 





Maſſeln und ale Metat-Erjie „ „ .» © A 
. u. für alle Gat · 
5) von Mainz nah Shröd ngen Kauf 0 7ı 
5.) von dto. nad Freyſtett 4⸗ manndgürer > ı 38 
4) von dto. nah Straßburg — ı 95 
| 


PHainz, am ee, September 1828, - 
Die pro Derwaltungs-Commiffion der 
Rbeinfhifffahrt, 
Gergens. Wenzel. 
Vdt. Orth, 


—— ——t — — —— — — — — 
Cı79: *] Preufiſchrheiniſche Dampfſchiffahrt. 
Während des Monats October fahren die preuſ⸗ 
ſiſch — Dampffchiffe auf folgende Weiſe, 
naͤmlich: 
Sonntags, -Dimflagser Mittwochs und Freitags, 
Morgens um 6 Ude von Coͤln ee 
Montags, Mittwocht, Donnerftags und Samftaas, 
Diorgens um 6 Uhr von Eoblenz nah Mains. 


. 


Sonnkags Morgens wu 7 Uhr / Dienffags, Don. 
nerffags und Freitags Morgens um 6 Uhr von 
Mainz nah Coͤln. 

Die Preife der Pläge und die Güterfradten find 

mnverändert geblieben, 

Die feither nothwendig geweſene Reviflon der 
Palfagıer: Effeeren, in Gobfen; und Mainz, finder 
rıde nrebe Starr. Eben fo wenig Verzollungen zu 
Eoblenz, welche erforderliden Falls in Mainz oder 
m Göln beforge werden müffen. 


(ı8ı ] Bm I. 5 








Tafber in Raiferslauterw 


* find folgende muftfahfhe Inſtrumente um moͤglichſt 


billige Preife zu baben, als: Eontrebaß, Violoncelle'e, 
trangöffhe und Tyroler Guitarren, Kinderguitarten, 
fahfiiche und Tproler Violinen, Wltviolen, ge 
Horner Trompeten, Elarinetten, #lötenr Vogels— 
orgeln , Kindergeigen, Kinderbörnden, KRindertrome 

eten, Mundbarmonifa’sz ferner, Mufltalien für ale 
Sakrumente Biolm» und Violoncele> Bogen, Mufite 
pulte, Stimmaabeln, Stimmbämmer, Biolin-, Ylt- 
biole⸗ und Wioloncelle» Stege, ordinäre und Abe 
roͤmiſche Violin⸗, Altviole⸗, Bivloncelle» , Buittarre- - 
und Eontrebaß- Saiten, FZagott* und Oboerohre, Glo» 
rineteblätter ; aelbe und ſchwarze Violin» Japfen, Eau 
potafto’s für Buitarren, Sordinen, Biolin» Zugbläte 
ter, Biolmbogenhaar, Rohrholz, raltrirtes und un« 
raftrirtes Rotenparier, nebſt allen in das Mufiffad» 
einfhlänlihen Artikeln. 


Finladung jur Subfeription 
auf eine Sammlung vom u in Kupfer geſtochenen 
Portraits berühmter Menfben aus älterer und neuerer 
Zeit. Diefelben erfheinen in ı2 Heften, deren jedes 
6 Portraits enchält, welche nah den beften Drigina- 
fien aeftoden- und auf fhönes Papier in Quart abe 
gedrudt find Jaͤhrlich erſcheinen 4 Hefte, jedem Heft 
ft eine kurze Biograpbie der darin enthaltenen Por- - 
teaits beigeneben. Der Subferiptiorigpreis ift für jedeg 
Heft 1 fl. 8 fr, — ohne Biographie 54 Pr, rheiniſch. 


Hanaur im September 1BaB, 
> FD, Fiedler, 
Beftelung nimmt an die 
I. €, Kol b'ſche Buchbandlung. 


Die Wochenſchrift ut 
„Rheiniſche Blätter“ 
erfheint aub im laufenden Quartale ununterbroden. 
Der vierteljährige Abonnementspreis it 48 fr. Sämmte 
lihe Poftämter und Buchhandlungen (in Speyer die 
Verlagsbandlung) nebmen Beitelung darauf an. Auf 
einem der Poftämter der Aheinkreifes Darf Die geringite: 
Preiserhöhung fiate finden, . 
5. €. Kolb’fhe Buchhandlung, 
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’ Deutfdhland. 

Münden, den 27. Sept, GSeſtern Rahmittags 
famen Se. Maj der König von Berchtesgaden bier 
an, um Ihren durhlandtigken Schwager. den Krone 
pringen von Preußen perfönlib zu empfangen, der 
auf feiner Reife nad er über Tegernfee bier er⸗ 
wartet murde ®e. königl. Hoheit trafen heute um 
neun Ubr bier ein, und wurden glei darauf von Br. 
Majeftär in die Ginptothef geführt, wo fih der hohe 
Saft dur die ſeit feiner legten Unwefenbeit vollende⸗ 
ten Säle und ihren reihen Inhalt in plaftifhen Wers 
fen, Semälden und Ornamenten auf das Ungenehmfte 
überrafht fand Nachdem Be. Fönigl. Hoheit mit Sr, 
Moj. dem Könige gefpeist hatten, fegten Sie noch 
diefen Rahmittag ihre Reife fort, um Abends in Te 
aernfee bev Ibrer Frau Semablin Föniglihen Yobeitz 

rau Schwiegermutter föniglihen Majeftät, und den 
übrigen dort verfammelten bödften Herrfhalten ein» 
jutreffen. Se May. der König aber kehrten am Abende 
nad Berhtergaden zurüd, nahdem Sie vorber Br, 
Ere dem Minifter des Innern Yudien, ertheilt harten, 
Münden, den 27. Sept. Rab einer amtlichen 


Bekanntmachung beträgt die Summe-der eingegangenen“ 


Beiträge für. Dürers Denfmal 11,045 fl. 42 in 
Unter der Zahl der edlen Geber vefinden ſich Be, m, 
unfer aflergnädigiter Könia_ mit 3000 fl, Se. f. 9. 
der Herzog Mor in Bavern mit 200 fly der Graf von 
Schönborn mit 500 fl. , die Rürnberger Bürgerfchaft 
mit 2583 fl, und die Nürnberger Bemeindefafle mit 
2000 fl. u. f, mw. 

Frankjurt a. M., 25. Sept, Die feit dem 1. 
July bier eingeführte neue Begräbnißordnung bat fi 
ben der Anwendung als fehr zweckmäßig bewähtc. Man 
bar die Bemerkung gemacht, daß von allen feitdem 
beitatteten Reihen, deren Zahl etwa 200 betragen many, 
nur 10 bis ı2 nab den Bertimmmungen der erften Klaſſe 
zur Erde gebracht wurden. Gleichwohl beträgt der 
mit diefer Klaffe verfnüpfte Roiteraufwand nur 50 fl.s 
die Aufbewahrung im Leihenhaufe mit eingef&hloffen. 
Ermwägt man nun, daß früber eine fogenannte Staats» 
leihe 700 fl. und mehr foftete, fo gebt aus dieſer 
Thatfabe hervor, daß jenes Unmwefen, welches auch 
bereits unter den minder vermöglihen Klaſſen der Ge⸗ 
feufbaft um fi zu greifen anfina, Tediglih in Vor— 
urtbeilen feinen Grund batte, denen gegenwärtig zu 
entfapen Jedermann um fo bereitwilliger iſt, als dıe 
Urſachen dazu durh Das neue Regulasiv aus Dem Wege 


eräumt if, Defien ungeachtet berrfcht, in Polar d 
usforge der Friedhofs» Kommiflion, — — 


beſtattüngen ein fo guter Anſtand, daß ſich der bor⸗ 


malige unnuͤtze Zurüs keineswegs vermillen läße, 
verdient: noh bemerkt zu En, daß die * * 
er ** * — ig Beifall finder; 
viele amtliche Geſuche um Exempl 
son aus der — bier ein. — 
Oeſtreich. 

Bien, den 26. Sept, Rad Briefen aus Ode⸗ 
vom ı3. d, ſah man dafeisft dem nahen Falle von Fan 
entgegen. Ben Schumla herrſchte großer Mangel an 
Zourrage, welder die Armee vielleicht veranlaflın wird, 
einen Theil der Truppen zurück, und mebr in die Rabe 
der lebenden Maoazine zu verlegen, — Die Por auf 
Eonftantinopel ift beute bier eingetroffen, doch find 
noch nicht alle Briefe ausgegeben. Die Haupeſtadt ger 
noß ben Abgang der Port die größte Rude, und ward 


‚dush Ziegesnabrichten, melde die Pforte ob e Unter« 


laß verbreitere, denen dıe Einwohner von Pera 
nicht unbedinaten ®lauben fdenfen wollten, rn 
en U 

on u m ; } : : 
Pforte ıhr größtes Mißvergnügen Maueten Hh da 
den Bictfönig ſowohl als an Ibrahim Paſcha Cou⸗ 
riere abgefendet haben, um wo wöglich deren Ausfüh⸗ 
rung zu verhindern. Aus Alexandrien wollte man zu 
Gonftantinopel willen, daß der Vicefönig ſich mit gro⸗ 
Gem Widgrwillen zur Räumung von Morea verſtanden 
babe, und nur dur die Drobung des Admirals Cor 
deington, daß alle Häfen Aegyhptens blofirt, und der 
von Ylerandrien beihoffen werden mwlrde, wenn Ibra⸗ 
bim Pafcha nit den Beiehl Morea zu räumen erbielter 
jur Ertbeilung dieſes Befehls vermoct worden ſeyn. 
Der ruffifhe Conſul in Alegandria, Dr, v. Pezzoni, 
hatte dennoch feine Funktionen eingeftelt, und die 
ruffifhen Untertbanen dem Schutze des niederländifchen 
Eonfuls empfoblen. 

Der ditreihifhe Beobachter meldet Die am 2, Sept, 
erfolgte Ankunft der brafilifhen Esfadre, an deren 
Bord fib die Königin Dona Maria da Gloria befin» 
det, zu Gıbralrar, mit dem Beifigen, daß fie am 5, 
Sept, ihre Fahrt nah Benua babe fortfegen wollen. 

. Sranfreid. 

Paris, den 25. Sept. Die Geſellſchaft, die mit 
Ausführung der Arbeiten des Kanals von Toulouſe 
nad Bajonne beauftragt if, nimme dermalen Masß— 


segeln, um den Plan ausführen zu laffen. Er wird 
obngefähr 50 Stunden lang werden, Man zeigt any 
er fole 1/3 breiter und tiefer werden, wie Der Kanal 
vom Süden. Die Arbeiten ſollen den zufünftigen Jar 
nuar anfangen, und im Jahre 1835 beendigt feun. 

Paris, den 26. Sept, Man fagte geitern auf 
der Börfe, daß man in Kurzem ein Manifeit der Zürs 
Pen gegen Zranfreih erwarte und daß eine türkiſche 
Expedition in Morea einrüden würde. j j 

— Ein Brief von dem Lager von Petalidı (in 
Morea) vom 13. September fagt: »Ich kann Sie ver 
fibern, daß wir feinen Schuß thun werden, wir wer« 
den nichts zu thun baben, als die griehifhe Regierung 
zu befeftigen , iſt dieſes gefheben, fo kehren wir zurüd; 
Die Briehen nehmen uns gut auf, mir müjlen aber 
alles fehr theuer bezablen; die Hige iſt 5ı Brad, den» 
ten Sie fih, was wir auf dem Marſche ausftehen were 
den, Diele ran ift — 

talıen. 

kivorno, den ı7. Serc. Die neapolitanifhe 
Estadre, nachdem fie 500 Bomben ohne Erfolg nad 
Tripoli gemosfen, iſt von da nah Meifina zurüdge 
ommen, und bar blos zwey Fregatten zum Kreuſen 
jurüegelaffen. Der Agent des Ben’s, welder 500,000 
(hroere Piafter verlangte, will fib nun mit 80, 000 


beguligen 
EN Portugal. 


Der Capitän Blaquiere, der das engl. Dampf-. 


iff Mercurn nah Marſeille führte, fhrieb nah Lon- 
sei nr Ich babe in Liſſabon angelegt und weiß 
jegt, mas die Märtprer Der portugiefifhen Breibeit zu 
uels Kerker zu fhildern. Ich babe zwep bis drep 
older Höhlen befuhr; im Gefaͤngniß Fimeira fab ih 
mehr als 300 Ungluͤckliche, Männer, Weiber und Kin» 
der, in einem einzigen Zimmer auf einander gehäuft. 
Es waren darunter Richter, Deputirte und Offiziere 
neben Dirfechätern und Mördern; Sir John Dople 
war in einem Kerfer mit 30 Befangenen. Wie feben 
mie Ungeduld dem Entfhluffe Don Pedro’s entgegen, 
auf welchem alle ihre Hoffnungen beruben. — Der 
Sommanbdant der franzöfiihen Zregatte, die im Hafen 
liegt, zeichnet fih Dur außerfte Gefälligkeit, befonders 
gegen 'meine Landsleute (Engländer) aus,« 
RNußland. 

Ddeffa, den 14. Sept, Nah Anfunft eines Cou⸗ 
ziers aus dem Faser des Benerals Paskewitſch ver- 
breitet ih das Geruͤcht, daß die.armenifche Hauptſtadt 
Erzjerum aenommen fen Da der Courier Sr. Mu 
jeſtaät nachgeſendet wurde, To find offizielle Angaben 
darüber erſt fpäter zu erwarten. Schon die festen 
dom General Paskewitſch eingegangenen Berichte mel» 
Deten nihts als Vorthbeile, und (dienen die Vorboten 
ei"er fo wichtigen Froberung zu feon, — Ein bier eins 

sgangenes Shhreiben aus dem ruffifhen Paaer vor 
Baraa vom ı1. Sept. ſagt unter Underm: »Der 


’ 
’.#» 


Kaifer wurde ben feiner Anfunft am 8, son den Trüps 
pen mit dem lebhafieften Enthuflasmus empfangen, 
Er bat bereits Dur einen Tagsbefehl feine volle Zur 
friedendeit mit der Leitung der Belagerungsarbeıten 
von Barna erflärt, melde wirklich bereits fo weit 
gedieben find, Daß Diefe wichtige Feſtung, auch ohne 
einen Sturm, binnen wenigen Tagen fallen muß.« 
Zürfen. 

Semlin, den 16, Sept. So wenig aub aus 
dem nnern von Serbien zu unferer Kenntniß gelangt, 
und obgleih dem Scheine nah die Servier feinen Theil 
an dem Kriege zwiſchen Rußland und der Pforte neb* 
men, fo tragen ſich doch wichtige Dinge daſelbſt zu, 
Die auf Die aligemeinen Ungelegenbeiten Bezug baben. 
gürt Milofd , der kein anderes Verdienft als Tapfer- 
keit und die Zuneigung des Volkes befigt, indem er 
felbft von keiner ausgezeihneten Abfunft ift, fbeint 
dennoch mit Rathgebern umgeben, die, mit der böhern 
Politif vertraut, die Verbältniffe und ntereffen der 
europäifhen Mächte genau fennen, Sein Betragen bey 
dem Uufftande der Bosnier war der deutlichfte Beweis; 
daß er Die Sache feines Volkes durd einen unüber» 
degten Schritt nit aufs Spiel fegen will. Die firenge 
Beobachtung feiner Pflihten, mwodurd er der Piorte 
jeden Vorwand benimmt, fi ohne einen Gemwaltftreich 
An Die innern Angelegenheiten Serviens zu miſchen, 
oder es milıtärıfh befegen zu laſſen, aibe ibm ein eben 
fo großes Verd enft als Die Sebartlichkeit, mıt welder 
Ar gegen jede vertragswidtige Dandlung der Dttoman- 
nen proteflirt, und Serviens Rechte vertheidigt. Es 
Laßt fih bierans fließen, daß Serbien unter einem 
fremden meralifden Schutze ſfehe, unter welchem es 
zwar wagen fönnte, feine Sache mit Glück zu verthei» 
DSigen, deflen Erhaltung für die Zukunft jedoch bis jeht, 
dur die Entfernthaltung jeder revolutionären Teu— 
den; bedingt war, Bo verlief Fürſt Miloſch bey der 
Nachricht, daf der Paſcha von lisfup ein Corps von 
46,000 irtequlairen Zeuppen in Maredonien zufımmen 
gebracht habe, um im Einverfiändniffe mit dem Com- 
wmandanten von Niſſa eine Diverflon in Servien längs 
der Morana zu madhen, foaleih feinen Aufenthalisr 
ort Poſarewacz, und begab fih an der Spitze feiner 
Haustruppen nah Wlerineje, um bier Berfiäcfungen 
an ſich zu ziehen, und gegen die Örenze gu marfhiren, 
während ein anderes ſerviſches Corps fib in den Be» 
birgen vertbeilte, um für die Sicherheit des Fürſten 
Miloſch in feinem Rüden zu .forgen, ‚und eine etiwge 
ni,e Unternehmung der türtifhen Befagung von Riffa 
zu vereiteln, Diefer Schnelle Entſchluß des Fürften 
Miloſch fou dem Pafba von Usfup ımponirt und ibn 
aedindert haben, in Serie: einzurücken, Fürſt Mi» 
loſch hingegen ſoll konzentrirt geblieben ſeyn, und eine 
Stellung zwiſchen Alrxineze und Kruſchewacz genomms 
men baben, von wo aus er.fih nah alen Zeiten ber 
wegen, und ſowobl gegen Boenien alggegen die Donau 
senden Aann. ‚Dis jum 29, Augaj: fanden Die unter 


feinem Befehle bewaffneten Servier noch in jener Ger 
gend verſammelt. 
Ankona, den 19. Sept: Briefe aus Corſu vom 
20. d, behaupten, Admiral Eodrington babe mit Jbra» 
him Pafha eine Zuſammenkunft gehabt, um fi üher 
die Räumung von Morea zu befpreden. Rab einigen 
Diefer Briefe ſoll Ibrahim Unftand nehmen den Be- 
feblen feines Vaters ju gehorchen, mit der Erflärung, 
Daß der Großberr allein das Recht babe, in Diefer 
Zrage zu entfbeiden, von welder das Wohl des gan» 
gen ortomannifhen Reichs abhänge; nah andern ſoll 
Ibrahim fi geneigt jeigen, mit Zurüdlaflung einer 
Aguptifhetürhfihen Befagung in den Feftungen abzu« 
ieben, dabey aber verlangen, daß er ungehindert ſich 
ortbin verfügen fönne, wohin die Piorte ihn fenden 
möchte, um gegen die ruffifde Armee zu dienen, Dan 
glaubte daher zu Gorfu, daß wenn Ibrahim ſich aud 
wirtlih zurück ſiehen fohte, er doch micht nad Aleran« 
dria fegeln werde, gr müßte denn Dur die Gegen⸗ 
wart der vereininten drey Eskadern dazu gezwungen 
werden, in welchem Falle es aber zu Thätlihkeiten 
kommen dürfte, Bis zum 10. d. mußte man jedoch 
nichts von Zeindfelinfriten, die in Morea .vorgefallen 
wären, und der Handelsftand erwartete mit Ungeduld 
autbentifde Rahrichten über Die dortige Lage der Dinge, 
um feine Maaßregeln darnach zu nehmen, da dDurd die 
Blokade fait alle Handelsverbindungen mit den Häfen 
von Morea aufgehört haben. Es bie noch immer; 
Die drey Botſchafter der vermittelnden Mächte würden 
naͤchſtens eine Erklärung in Bezug auf die franzöſiſche 
Expedition ergeben laffen. — Lieber die innern Ange 
Tegenheiten Stiechenlands Außern fib jene Briefe aus 
Eorfu, Daß fie in adminiftrativer Hinſicht große Fort» 
ſchritte machten und Braf Eapodifitias bemüht feuy 
Drdnung und Uebereinftiimmung in- alle Werwaltungsr 
zroeige zu bringen, Was jedoch die milisärifihe Ver— 
fafung anlange, fo fep diefe in traurigem Zuſtande, 
und laffe befonders bey der Landmacht Ules ju wüns 
hen übrig. Die Chefs, unter fi$ uneinig, fanden 
bey den Truppen feinen Sehborfam, und es fen ju 
verwundern, daß unter diefen Umſtaͤnden die militärı, 
fhen Dperationen noch fo, wie fie es mirftid find, 
efeiter werden fönnten. &o bat fih neuerlih ein 
heil der unter ®eneral Church ftehenden Truppen ın 
offenen Aufſtand erflärt, weil fie einen böhern Sold 
verlangten, und nur mut Mühe gelang es den Capi- 
tänen fie durch das Verſprechen, ihren Reflamationen 
Beboͤr zu verihaffen, zur Ordnung zurüdjuführen, Ins 
deſſen geht es ben den Zürfen auch nicht befler; war 
ſcheint jetzt zwiſchen Den Anführern Eintracht zu bere 
ſchen, allein unter den Truppen, und ſelbſt bey gan» 
zen Volksſfämmen, find Mißoergnügen und der eilt 
der Mebeilion einserijfen, So hatten fih vor Kurzem 
die Wbanefer gegen Ghrabim Pafıha erflärt, und fo 
lehnen ſich jetzt die Arnauten gegen Reſchid Paſcha auf. 
Dir Serastier fol jwar ale Unjtalten treffen, um 


ſich Gehorſam zu verfhaffen, und in Sarina mehrere 
Yrnautenanführer ins Berängnif geworfen haben, die 
es gewagt batten, vom Brofberen feine (Rıfhids) 
en zu begebren, Dennoch dürfte dies nur ein 
alliativmittel fepn, welches nicht binreihen mwird, 
Die Gefahr abzuwenden, wenn er fih nicht Die Fiebe 
der Arnauten zu erwerben weiß. ‚Es beißt, Dmer 
Vrione fen der thätige, weni gleih gebeime Anftifter 
‚der Unzufriedenheit geaen den Serasfier. 
Das DiariodiRoma fhreibt aus CE orfu vom 
‚6, Sept. , es ſollten nur 6000 Zranzofen bey Kala- 
‚mata, die übrigen 4000 bey Chtarenza unmeit Patras 
‚ans Land geftiegen ſeyn. " 





"Ben Der am Ende des Etat» Jahres 1828 auf · 
‚genommenen Bewohnerzahl von Speyer hat fi folgen« 
des Reſultat ergeben: 


Proteſtanten . = 4970 
Katholiken . » z % ‚2922 
Mennoniten. = = u u 10 
Audten . » 0.0 -_« _ 108 


Bufommen . „ . 8100 





‚Ein-Urtheil über Rapoleon: Befonbere Huldigung ver⸗ 
bienen die außerordentiihen Fähigkeiten ſeines Geiſtes, ‚die Eigen» 
schaften, dur welche er im Privatieben oft fo -Liebensmürbig ers 
-Shien, die mertwürbigen Kenntniffe, weile, unabhängia.von ber 


. Kunde bes Waffendienftes, welcher er ben Mamen bes Schöpfers 


einer. neuen Kriezskunſt verdankt, ihm eine fo bobe Stelle unter 


ben großen Staatsrermwaltern und Polititern, fo wie unter den 


aroßen Schriſtſtellern aller Epochen, gefihert haben, Dadurch ſchon 
batte er feine Regierung vrrberliht umb fein Matıriank zuchrt 


Auch die Geſetzgeber, die Seſchichtſchreider, die Matbematiter, bie 
Birategen, die Ockonomen uns bie Mebner haben aleihe Anfprüche 
auf Rapoleon, Er wußte zualeih Juftinian und Galar zu ſeyn. 
Sein Seſetzbuch ſtand auf dem Punkt, allaemein zu werden, unb 
das Altertum bietet nichts volltommeneres bar, als feine Goms 
mentarien und Denkinhrdigfeiten, mozu man auch ſeine Reden und 
die ars dem Stegreif an die Soibaten gerichteten Worte zählen 
kann. Ne fein Eroberer fleigerte ſo hoch, wie er, jene Art vea 
Beredfamkrit, bas furchtbare Werkgeug , das bis zum lepten Augeny⸗ 
dlick den Mann der Herrichaft im populären Licht erfhrin n lich. 
Kein Machthaber vergaß fo ſehr Beleidigungen, wie Rapoleog. 
War tied eine Wirkung ber Verachtung, weiche man iym gegen das 
‚menfchliche Befchlergt vorwirft? In diefem Fall fand «e b’nn auch 
weit Üder andere Menden erbabenz denn er hat allen feinen Kelns 
den verziehen, Mur gegen Werrätber war er unverföhntich, weil 
ee Vertaib eine Beleidigung des Waterlondes if, Aber auch dies 
fen verzeidt er im feinem Teſtamente, wie Ludwig XVI feinen (en« 
Arın veriich. Rapolean befaß im hoben Grad ‚jene Gerechti— 
eita liebe, vie dee manr n Größe zulommt. So lad mon auf St. 
Deiina die DarfirKung der Schlacht bey Ledi, wo gefagt war: Der 
General Bonaparte aing zuerſt üͤver die Brche z Lannes folgte ihm. 
„Das iſt nicht wahr! rief Rapoleonz Lannes ging zuerſt bins 
über, umb ich dbaranf, Werichtigen Sie dae!“ — Beine berrichende 
‚eridenfhaft wae die Liebe sur Gewalt. Die für ren Ruhm mar 
nor das Miitel zu jener geworben. Er trieb beide his anfmiehere 
maß, weit nodı Könige von arm He chleht in Gurapa waren, 
Diete Beivenfhaft gab ihm Nahficht oder v.rbtendere ihn geyen 
diejenige , welde vor ihm die Menſchen regiert hatten, und «€ 
‚dit mit Freuden der Gerechtigkeit Erog, welhe die Geſchichte am 





denfelben ausübt Bey einem Beſuch im Matlonatinftituf fagte 
er su dem Sekcetaͤr Suard: „, Gie müflen Zacitus widerlegen 
Gr hat den Ziderius übel deurtheiit. Ziberius war ein geiftuoller 
Mann, er mar von ben Soldaten geliebt.” Guard erſchrack, daß 
er es mit Tiberius, Tacitus und Napoleon zu thun hatte, und 
bat den Kaiſer, ſich ſeibſt mit der Widırlegnng iu befaffen — 
(Biogr. d. Zeitg.) 


——— — — 
Redacteur und Berleger: I. G, Kolb, MWirtwe, 


Befanntmadhungen. 


Todesangeiae 

[187.] Mad fieben und vierzig verlebten Jab⸗ 
ren in einer zufriedenen Ebe bat es dem allmächtigen 
Vater der Menfbheit gefallen, meine neliebte Frau, 
Bufanna Euler geborne Krieger, im Öyten Lebens» 
ſahre zu fib in die Emwigfeit aufsunebmen, . 

Indem ih diefen traurigen Sterbfall ihren Freuns 
den und Bekannten ergebenft anzeige , Impfehle ich die 
Derftorbene ibrem driftlihen Andenfen, 

Mainz, den 27. September 1828, 

Fran; Pb. Euler, 

[185,] Das Publiftum wird biemir in Kenntniß 
geſetzt, daß der diesjäbrige Allerbeiligenmarft am 30., 
Si. Detober, ı, und 2. November gehalten wird. 

Speyer, den ı. October 1828. 

Das Bürgermeifteramt. 
8 etz el. 

(182,] Um den vielfachen Anfragen unferer Freunde 
zu erwiedern, machen wir biermit Die Anzeige, daß 
wir feit dem ıten April Diefes Jahrs eine Niederlage 
unferer Zunbeipurutel beflebenb in: 

Allen Sorten Stablr, Meffing:, Eifen 

Baaren und Metallen 
unter unferer eigenen Firma ın Mainz bearundet haben. 

Die uns nah Mainz, fo wie bierber jufommen» 
den Aufträge, werden wir fortwährend bemüht feun 
zur vollfommnen Zufziedenbeit unferer verehrten Herrn 
Ubnebmer zu vomiehen, und jerem Wunſche durch 
prompte und billiae Bedienung moͤglichſt entſprechen. 

Frankfurt o)M,, den ı September ıB28 

Gebrüder Goldfhmidte. 

. 156,] Die soıte Ziehung in Nürnberg If beute 
Dienſtag den 30, Sept. 1829 uuter den gewöhnlichen For— 
malitäten vor ſich gegangen, wobey nachſtehende Nummern 
zum Vorſchein kamen: 

538. 6%. 46. 17. 

Die 2o2te Ziehung wird den 30. Det. und inzwi⸗ 
ſchen tie 12421e Münchner Ziehung den 9. Dercber und 
— — Regeusburger Ziehung den 21. Dit. vor id 

Königl. baier. Fottor Anıt Suever. 
— Schwiubl. 

[186.] ®eribtlide Berjteigerune. 

Den fiebenten dieſes Monats, Morgens 9 Uhr, 
werden Durch den unterzeihneten Berichrsboren auf 


v 


denn Marfeplage zu Speyer nachbezeichnete Fahrniſſe 
an den Meiftbietenden und gegen baare Zahlung vers 
fteigert, als: , 
Ein Pferd, eine Kuh, ein Karren, ern Pflug, eine 
Egge, Schreinwert und fonftiger Haustath. 
Spever, den 3. Drtober ıB28, 
Welder. 


[183 ] Sn Litra D. 3. Nro. ıı1. in Manrıbeimt 
fi d circa zo Fuder weingrüne autgebaktene Faß von 
2 bis 54 Zuder um billigften Preis zu verfauren, 





[184,)] Das bereits im Monate November v, 3. 
angefündigte Werf »Sammlung biltsrifher und poetie 
fer Unterhaltungsftücde« ift nun erfhienen, und wird 
durh den Unterzeihneten an die verebrliden Herren 
Subferibenten abgeliefert und zugleih eine Untere» 
ſchriften /Sammlung auf »Ueberfiht wahrbafter und 
merkwürdiger Ibatfaben des Bauern» und Revolu— 
tionskrieges im Sroßberjogtbume Baden, Würtemberg, 
Franken, der Pfalz, Heilen, Thüringen, Elfaß und 
dem Bisthume Speyer dies» und jenfeits des Rheins, 
im Sabre 1525, mit der Wustheilung von Inhalts— 
Anzeigen auf befagtes Werk eröffnet werden, Here 
Franz Anton Volz, Dandelsmann in Dürkheim, iſt 
seht Undern fowohl für den Mbeinkreis als für die 
oben genannten nädfigelegenen Staaten von dem Der» 
ausseber beauftragt, — 

Das Werf erfteint in B. auf [hönes weißes Pas 
pier gedruckt, im Monate July ıdey für die Herren 
Subferibenten um den äußert mwohlfeilen Preis von 
a fl. ı2 fr. — Der Ladenpreis wird auf ı fl. 40 fr. 
erhöhte. Unterfhriften- Sammler erhalten das 10t® 
&remplar arotis. Liften und Inhalts;Anzeigen find 
bey 3. 3. Taſcher in Raiferslautern und dem Her⸗ 
ausgeber zu bejieben. — Das Bildniß des Pfalzgrafen 
Ludwig V. wird als Tiselfupfer beigeqeben, 

Der Untergeihnete, welcher das Glück hatte, eine 
Befhreibung des Baueens und Revolutionskrieges in 
Baden, WBürtemberg, Franken, Der Pfaly 
Helfen, Tbüringen, Elfaf und dem Bistbune 
© pepyer, diese und jenferts Des Kbeins, ım 
Sabre 1525 ın deutſchet Sprabe von dem damals 
lebenden Deren Peter Harer (Harrer), geiwefenen Bes 
beimfhreiber des weiland Herren Heren Pfaljgrafen und 
Eburfürften Ludwig V. zu Deidelberg, gelegenbeitlech 
in Speser als ein feit jener Zeit mohlaufbemabrres 
und noch nice gedrucdtes deutſches Manufeript unter 
die Hände zu befommen, entichloß fi, daffelbe, dem 
Driginale ganz getreu, verfiändliber und fürger zu 
bearbeiten, und unter obigem Titel um den oben beie 
geſetzten äußerſt moblfeilen Preis einem verehrungs- 
wirdigen Publifum auf dem Wege der Subfeription 
in Die Hände zu liefern, weßhalb um geneigte Unter» 
f[hritten bittet 

der Derausgeber 
Sobann Mihdael König, 
Lehrer in Speyer. 
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Neue Speyerer zeitung 





Dienstag Nr 


121, den 7. October 1828. 





Gtoßfbrittanniem 

tondon; den 26, Sept, Die Königin ven Por 
tugal ift in Falmouth am Mittwoch Morgen auf Der 
—— FPliperatry angefommen. Die Batterien der 
eftung und die Kriegsidiffe haben fie als Königin 
begrüßt. Die Zregatte bat darauf Die fönigl. Flagge 
von Portugal entfaltet und den Fönigliden Gruß er⸗ 
wiedert,- Der Marquis und die Marauıfe von Palo 
mella, der Vicomte von Jtabajanna und die Ebefs 
der Civil» und Militär» Abiheilungen find an Bord 
- gegangen, um Ihrer Maj. ıbre Ehrfurcht zu begeigen;, 
Eouriere find auf der Stelie,an das Goubdernement,/ 
an Lord Elinton und Sir W. Fremantal nad Piy- 
mouth derfendet worden. Die Pringeffin wird morgen 
ans Land fteigen und von einer Ehrenwache empfan« 
gen werden, Mer Maire und die Munrztpalitar wer⸗ 
den ibr eine Gluͤckwunſchadreſſe übergeben. Bie folke 

heute den 26 nad Plymoutb abgeben, 

Yortugal. 

tiffabon, den 13 Sept. Die zwey Agenten 
welche Don Miguel nah Rom fbikt, um die Der- 
nibtung feiner in Wien gefsierten erlobung mit der 
Kön:gin Donna Maria H. zu begebren, find feit drey 
Tagen abgereist, als Brund ihrer Abfendung wird der 
Wunfh der 3 Stände angegeben, daß die Nachfolge 
auf dem Threne auf das promptefte gefihere werden 
mödte. Der Infant bat in Gegenwart des ganten 
Hofes erklärt, lieder wolle er fi in Stüde reißen lafe 
fen, als feine Nichte beirathen. R 

Die Untunft einer Stafette mit dem Moniteur, 
der dıe Defrete des Kaifers Don Pedro enthielt, hatte 
die Zufammenberufung einer großen —A 
fung zur Folge. Die Königin und die vorzüg ichſten 
Haͤupter der Faction wohnten ihr bey. Um9 Uhr 
Abends brachte ein außerordentlicher Courier von Bien 
das Ultimarum des Kaifes von Defireih, die Ber 
fammlung war noch vereiniat, Die Ableſung diefer 
Hoidepefibe wirfte wie der Donner, man fhrie, man 
müffe mwiderftehen und die Nation in Moffe aufbieten, 
Der Lürm war fo groß, daß er von Bedienten und 
Garde Soldaten deutlich aebört wurde, 

Men fpriht von 4 Dekreten des Don Pedro, wo» 
von das erfte die Megentfhaft des Don Miguel auf» 
löst und ihn als Verrärher erflärt, das 2te ernennt 
eine neue Regentfcaft, die von der Infantin Sfabella 
Maria präfidirt werden fol, das Ste geroäbre Umnme⸗ 
fie allen Rebellen von 1826 und 1827 mit Ausnahme 


det Familie Chaves, dag Ate enthält ein kebewohl des 
Don Pedro bep Belegenbeit feiner Abd 
ſten — — —— —— 
iffabon, den 15. Sept. Das Dampfboot Her⸗ 
sog v. Dort, das am 7. d. bier ent win, * 
einen Übaeordneten der Donna Maria an Bord, der 
dem Don Miguel Depefben mit der Weberfchriit: 
"Donna Marıa Il. an Don Miguel ihren Obeim und 
ihren Stellvertreter in Portugal,« überbradte. „Don 


Miguel ließ nad deren Empfa q feine Räthe berufen. 


Die Sigung dauerte von Morge & um adt Uhr bi 

Abends um vier Uhr, Es ward aberz er un 
nichts entſchieden, als daß man fih darüber an die 
Lords Wellington und Beresford wenden wolle, . Da 
nun den Tag zuoor fehr dringende Depeſchen an fie 
nad England abgegangen waren, die Unerfennung des 
Königs Miguel nit länger zu verfehieben, fo war viel 
daran gelesen den Abgang des Dampfboots mic den 
Nachrichten von der Ankunft der Donna Maria zu 
Sibraltar zu verzögern, Daher wurde befoblen, daß 
der Gouverneur des Forts von Belım den Paß jum 
Aue ih ergberen Koler und der Eapitän ward. 
Depefden von der Rezierung mitzunehmen. Der Ca» 
pitän verfpra bis um 4 Ubr Abends zu warten, Da 
aber noch drey weitere Stunden in vergeblihem War⸗ 
ten verfloffen waren, fo fubr er dann ab, und es er» 
folgte die. befannte Beſchießung aus Dem Fort von 
Belem, bey der zu gutem Glücke das Schiff niht ge⸗ 
tıoffen ward, und die hobe Ere erreihte, Man ift 
neugierig, wie die Engländer dies aufnehmen werden. 
Seidem bat fih das Eonfeil mehrmals verfammelt, 
Don Miguel bat feine gewöhnlichen Audienzen ausge» 


fetzt, und war auch inzwiſchen nicht mehr auf der Jagd. 


Die Verhaftungen dauern ober fort. 
TZürfep. 

®onftantinopel, den 11. Sept, Die Berichte 
von Huſſein Bey an den Raimalan des Grobweſſiers, 
Huluffi Effendi, lauten fortwährend günftia für die 
Morte. In einem der neuefien meldet er, daß es fer» 
nen tapfern Spahis, die die garze ruffifhe Urmee bis 
an die Donau umſchwärmten, gelungen fen, ein für 
die ruffiihe Beobahrunasarmer vor Schumla beffimm» 
tes Conpon, mit einer Kriegtkaſſe, nach einem tapfern 
MWiderftande zunehmen. Die intendanten und andere 
Eivilbeamten nebft den fie beal:itenden Ublanen fenen 
gefangen. In der Kafle hätten fid Seoyooo Silber⸗ 


rubel befunden, Achmed Paſcha babe Eskir Stambul 
befest, nahdem er den General Rüdiger von Dort der 
trieden, Die Truppen des Broßvefliers befanden ſich 
zulegt auf ihrem Marſche zu Hufen zwiſchen Koſtan 
und Karnadat Varna vertheidist ſich aufs Beharr« 
lichſte. Aus Widdin wurde feit dem am 30. Aug. ger 
meldeten Ueberiad von Bolenz nichts Neues befannt. 
Conftantinopel, den ı2. Bent. Der Sieges 
rauf Unter den Türken dauert fort, Gr wurde jedoch 
am e,durd einen blinden Farm einigermaaßen geſtört. 
Einige ruffiſche Kriegsſchaffe harten bey Karna Burnu 
geankert und frıfhes Waller eingenommen, worauf die 
türkıfhen Strandwachen durch Signale Nochricht von 
eier ruffiihen Landung machten. Alles Militär eilte 
nad dem fhmwarzen Meere bin, alein die Rufen bat» 
ten fih bergits wieder entiernt. Um andern Tage wurde 
emeldet, daß die Ruffen gleichzeitig ben Burgas wirk- 
ich gelandet, die dortigen Munitionsuorräche jeritört, 
und einen Aufftand in den umliesenden: chriſtlichen 
Därtern anguftiften geſucht hätten. Nach Eingang Dies 
fer Nachricht fente der Brofmweffier, deſſen Truppen 
jedoch größtenteils auf dem Wege nah Schumla find, 
feine Reife nab Shumla nicht fort, Sondern blieb 
noch in Wdrianopel, Er ſcheint alfo feine ubficht, 
gemeinfhaftlih mit Huſſein den a Varna zu 
verfahen, auigeseben zu haben. Die Bertberdigungs 
anftalten in der Haustſtadt haben aber fejtdem eine 
nodh arößere Lebhaftigfeir gemonnen, und der Sultan 
will dem Vernebmen nah am 20 d. in das verſchanzte 
Lager bey Ramiſch-Schiflik (Remiſch Paſcha) einruf> 
R i de - num mich Fa und 
Gent. festen 15,000 Mann 
turdifhe Cavallerie bey den Dardanellen über’s Meer 
und, jieben jetzt duch die Umgebungen der Hauptſtadt 
nch Shumla, Die Rriegsabgaben werden aber im« 
mer d üdender und die Seſchäftsloſigkeit größer. Mit 
mufterbafter Sorgfalt wird jedoch für die Berürfnilfe 
der Hauptftatt aeforat, und der Kaimakan Des Groß» 
tweffiers unternahm diefer Tage eine Generalbiſitation 
der Bäderladen » woben gegen 20 Bäder wegen der 
ſchlechten Beſchaffenheit ıhres Brods mit den Ohren an 
ibre eigenen Laden angenagelt wurden, Mehrere der» 
feiben raudten während diefer ſchmerzhaften Wusfiel- 
lung keltblütig Tabad, Allein Die neueften Nachrich⸗ 
ten aus Ddefla find ın Beziehung auf die Verpfleuung 
der Hauptftadt fehr beunrubigend, weil fie uns dıe 
Machticht von dem ruflifhen Verbote der Getreideaus⸗ 
fubr bringen, Dies fann fhlimme Folgen für ung 
haben, : 
Bubareft, den ı2. Sept. Bon allen Seiten 
langen nun suffifhe Verftärfungstruppen an. Ein 
großer Theil derfelden nimmt feine Richtung gegen 
Eiliitria, — Rab Berichten aus Rrajova vom g. D, 
waren ſaͤmmtliche Finwohner wieder in die Stadt zur 
rückzekehtt. iR 
Begina, den 20, Aug. Wir leben in einer quale 


vollen Ungemwißheit über unfer kuͤnftiges Schickſalz al⸗ 
les hängt von der Willführ der drey Mächte ab, und 
wir erwarten die Geſandten, welche unfere Grenzen 
und Die Urt unferer Regierung beitinımt baben. 

Die Bemühungen des Prafidenten find meiſtens 
auf dıe innere Adminiftcation gerihtetz d. i. er bil» 
det Gemeinden, errichtet Spitäler, Dofpitien, Volt 
fhulen und befördert: den Ackerbau — Alles geſchieht 
Dur ihn oder duch feinen Bruder, denn das Par 
hellenium und alle Sefretäre find nur Schatten, Das 
Benehmen mißfällt den Primaten und befonders den 
Hodrioten, die wohl die Janitfharen von Sriechen⸗ 
land ge: annt werden dürfen. Dagegen liebt, verehrt 
Das Volf den Präfldenten, der nur dem Elende ab» 
jubelfen und die Drdnung berjuftelen fib bemüht, — 
Man ſpricht nicht mehr von der Zufammenberufung 
der Rationalverfammlung; es ſcheint daß fie bis jur 
Entfheidung unferer europäifhen Beſchützer verfhoben 
worden ift. Unfer Militärfiand ift ſodiel als nichts, 
Es Scheint, daß die Eorps von Ppfllanti und Chur 
nur der Form wegen vorhanden find. s 





Neueſte Nachricht. 

Toulon, den 25. Sept. Man verſichert, daß 
neuerdings 15,000 Mann bier anfommen ſollen, um 
zu einer Erpedition nah Morea eingefhiffe zu werden, 





Die Eifenbabn von Mancheſter und fiverpool wird 
binnen weniger als2 Jahren ferrig ſeyn. Die Straße 
gebt, vermöae ⸗ines Tunnels, unter der Stadt Liner 
1 Buch und iſt in Der Fänge von ar48 Dards (un- 
gefähr 6745 8.) durch einen Felfen gehauen. &ie ers 
bebt fih unter der Erde allmählig fo bob, dab man, 
mein man wieder an Das Tageslicht fommt, auf die 
Gtadt binunterbiret, 

Die Dorfzeitung bat fi über eine Johannis- 
bergen: Wen» Dfferie eines Lehrers in Crailsheim lujtig 
gerabt, Der Berbeiliste fandte dem Redacteur eine 
Serichtigupa und dazu 4 Beuteillen von dem befagten 
Wein. Der Redgcteur meint nun, es wäre Dies eine 
gründliche, faktiſche — und zugleih recht veritändige 


rt a und Belehrung, Die er fih wohl gefalen 
ließe, 





Napoleon war auf feinen Reifen nit immer mit 
dem Ceremoniel des Thrones umaeben, wie er in eis 
ner kleinen Stadt von Friesland bewies, mo der mit 
feiner Begrüßung Beauttrogte zu ibm ſprach: »Bire! 
Wir fürdteren, Sıe mie Jhrem ganzen Hofe bier zu 
feden, und dieß machte uns bangz Sie find 
alleın, deſto beifer, und mir find entzückt darüber 
So koͤnnen wir Sie dech wenigſtens nah Dergenstuit 
feben; e8 lebe der Raife.!« — Mehr, ganz rede! ant» 
twortete Rapoleoen, der mit dieſer furgen und treue 
berzigen Anrede febr zufrieden war. Mit jenem Ras 
fonısmus, der oft an Rauhdeit grenzte, und Manchen 


außer Faffung brachte, fragte er den riefen? »Wer 
feid Zhr?« Ohne im Beringkten eingefhüchtert zu 
fen, gab er jur Untwore; »Mein Pater war Kauf 
mann, ib thue nichts, denn der Handel ift todt.e — 
»Jbr verlange nidıs für Eure Stade von mir? fubr 
Napoleon for. — »Site! der König Ludwig bat viel 
für uns getban und es fehlte uns nur nod, Sie zu 
feben.« — »Habe Idrt gedient?« — »Fa, Bire!« — 
»%ch liebe die Militärperfonen.« — »Und id die gro» 
sen Männer,« — »Benug Complimente; nehmt Die» 
fen Orden.« — ⸗»Ich babe ibn nicht verdient; ih Diente 
gegen Frankreich.“ — »Dienter Ihr Eurem Lande ?« 


— »%6 bätte nie einem andern dienen mögen,“ —_ 


»Ihr feid eın waderer Mann; nehmt nur.« — Und 
‚er nahm ihn, j 


Maifeier in den [bottifben Hochlanden. 

Die Bewohner des Kırdfpiels Callander in der 
Gtaffchaft Perth in Schottland haben einen Gebrauch, 
der bier, wie ıberall in den Hodlanden, aflmälig im⸗ 
mer mebr in Abnahme fommt und daher befannt zu 
twerden verdient, So lange fib no die Spuren def 
felben erbalten. 
tan» oder Baltien» Tag genannt wird, verfammeln 
ſich alle Knaben eines Zledens oder Dorfes auf deut 
Moor, Bie fhneiden einen Tifh in den grünen Has 
Ken, indem fie um Ddenfelben einen Graben anlegen, 
der groß aenug ift, Die ganze Geſellſchaft zu faſſen. 
Sie zunden ein Feuer an und bereiten ein Mabl aus 
Eiern und Mil, von der Feftigkeit einer Rabmtorte. 
Darauf fneten fie eınen Ruben aus Habermebl, der 
auf der heißen Afche gerdfter wird. NRabdem das Mabi 
gacllen ift, tbeilen fie den Ruben in fo viele gleihe 
Theile, als Perfonen zugegen find; eine diefer Pors 
tionen bededen fie über und über mit Koble, bis fie 
ganz ſchwarz wird, und darauf legen fie dieielben ale 
in eine Mübe Jeder giebt fih bierauf blindlings ein 





Stud heraus; dem, welcher die Müye bälr, bleidt das“ 


lest. Wer das ſchwarze Stüd zieht, ift das Opfer, 
weͤlches dem Baal *) gebracht werden foll, um durd feine 
Gunſt ein frucbebares Jahr und eine gedeiblirhe Einte 
zu erhalten. Ohne 3 veifel wurde früher das Opfer, 
wie im Drient, wirklich getödtet z gegenwärtig wird 
daſſelbe nur Inmbolifh dargebracht, indem die Dazu 
beſtimmte Perfon gezwungen iſt, Dreimal durch das 
Feuer zu forivgen, womit das Feſt beſchloſſen wird. 
Jamieson’s Etymological Dictionary of the 
Scotish language. 





YUberglaubein Rom, 

Unter diefer Aurfhrift enchält die zu Münden 
erfheinende Zeitfhrift: „Das Auslande Folgendes; 
Um acrhtzebnten Januar murde das gefammte vier 
füßige Beſchleht aus Rom und der Umgegend vor der 
Kirche Zanta Maria Mat,giore verfammelt, um dar 


*) Sael, Kugel, wahr & iglich die Sonne, g 


Am erften Tage des Mais, der Bale. 


ſelbſt im Namen des beil, Untonius (der befanntlic 
aub den Fiſchen das Evangelium predigte) von einem 
Prieſter im Eborrof und Meßgewand die Weibe zu 
emptangen, Da fab man Ofen und Kühe, erbärm'ide 
Pferde, Efel, Maulchiere, graulic abaemergelt und 
mie Schmielen bedeckt, aber mit Bandfhleifen und 
Fünfliden Blumen geſchmückt. Auch der König von 
Spanien (Karl IV.) hatte fein präctiges Befpann von 
fechs Rapnen geſchicktz die Pierde des Pabites fehlten 
indeß, wabrfbendid, weil fie Ulles, deſſen fie bedurf: 
sen, bey fih zu Haufe batten. Auch die Hunde und 
Katzen ſollen von der Wohltbat dieſes Segens nibt 
ausgeſchloſſen ſeyn. Der Prieſter beſprengte jedes 
Thier einzeln mit dem Weibwaſſer und twiederbofte 
daten beftändig die Worte: Per intercessionem beati 
Antonii Abhatis haec animalia liberentur a malis in 
nomine Patris et Filii et Spiritus sancli, amen !.*) 
«Simon, Voyage en Italie, T. p. 350.) 





Anden hinterlaffenen Papieren des franzöfifhen Benerals Gides 
meder finden ſich folgenne Bemerkungen uͤber Napoleon, bie 
Amar meiſtens «ine vorgefaßte Meinung beweifen mögen, babey 
aber dennoh als von einem aufmerffamen, und ber Bade nicht 
‚untunbigen Beobschter berrührend, beachtet zu werben perbienen : 

„ Rapoleon bienen und ihm widerſtreben führt gu gleicher 
Sklavereh. 

Sitte Bonaparte bey St. Jean d'acre geſieat, er wuͤrde 
im Orient die Rolle gefplelt haben, die er im Deeident fpielte, 

Bonaparte bat nicht nur unzähliges Gute vernichtet, ums 
zähliges Nebel geftiftet, unfiglihes Eiend-über die Menſchhelt vers 
Breitet, **) fondern bieie ſelbſt um bie Hoffnung einer befieren Zukunft 
‚gebradt, — — 

In einem Atter von mehr ald 30 Jahren, wo ber Menih 
gewoͤhnlich am kraitvoilften if, wir Bonaparte ſchmachtig, feine 
Gefihtsmustein geipannt, fein Bid etwas are, dod fuhte er 
bieß au verbergen und das Ernſte feiner ganıen Gelihtebildung 
durch ein erzwangenes Lächeln su midern. Sein Buid versieth ein 
fletes Arbeiten, oft Unrude feiner Seele Man fahe deutlich, wie 
böcht aufmerffam er auf ſich felbft war, um nirgends Biöße zu 


- geben, und um ben Andern die beabfichtigten Einbrüde zu bewir ken. 


Er fcien ein anderer Menſch, wenn er mit elaem Soldaten, und 
wenn er mit einem Höflinge fprach; wenn gr Förcht und wenn er 
Vertrauen einflößen wollte, Daber tom es, baß die Künftier ver⸗ 
gebtih verfuchten, ein getreurs Bild von ihm au verfertigen, und 
daß die, melde wir aus jenen AÄziten von ihm habe', einander 
fo unshniich find, Zpiter gab fih Bonaparte nicht mebe die 
Mütbe, fih ver Welt anders zu zeigen, als ee war. Beine Bits 
dung veriteth mit Härte verbundene Aralift, fein Blick wurde ger 
bleteriſch und furchttarz er wurde faſt zum Ungeſtalten bi unb 
fämmi., Doch feine Gefundgeit dileb bauerhaft unt fein elferner 
Mille derfelbe ***) 

Ben feinem erniten und verfchtoflenen Gharofter konnte Bo 
naparte wieig ſern und fein Wid war dann beifend, As Ale 
bini ben einer Unterredung in Naftadı mit den Rufen dronte, 
fraute er fehmell und ohne weitere (Erwiederung: „Wo wird Ihe 
Ghurfärjt nah dem Frieden reſidiren?“ 


*, Durch die Rürfprache des heit. Abreg Antoulus werden diefe 
Kopiere befreit von dem Uebel, im Namen u. f. w. 


»*) Ihr aber auch gewiß große Wohithaten erpeigt! 
**) Scll aber aud; dies etwas gegen Napoleon beweifen 37 





Schon in fräberen Zeiten nahm er zur Reltgton feine Zuflucht, 
das Bertrauen der Wölker zu gewinnen,‘*) Im Jahr 1797 ſchrieb 
er dem Erzdiſchef von Genua: „Ich empfange fo eben Ihren Hie— 
£enbrief, ich habe darin: einen der kiodlf Apoſtel erkannt; fo ſchrieb 
ohne Zweitel Paulus, Gin guter Biſchof iſt das größte Geſchenk, 
welches der Himmel einem Lande gewähren Bann.” — Während 
bes Gonfutat& fagte er zu den in Mailand verfammeiten Prieftern : 
» Die Franzoſen find die natärlichen Freunde Italiens, fie befens 
nen fi mit euch zu berfelben Religion, Mas könnt ihr von Protes 
flanten, Griehen und Mubamedanern erwarten?" 

Als er in das Nationalinflitut aufgenommen war, fehrieb er 
bem Päfidenten: „ Die wahren Groberungen, bie einjizen, weldhe 
Beine Reue nad; fih zichen, find die, welche man über die Ummilfens 
beit erkämpft. Die wahre Stärke der feanzöffihen Mepupliit mırB 
Bürftig barim befteten, daß fie nicht zugibt, daß iegend eine neue 
Idee Auffeime, die ihre nicht angehört.” 

Was die Nachwelt von Bonaparte fügen wird, weiß ich 
nicht; wohl aber weiß ich, daf fein Andenken ber Menſchheit für 
Immer theuer gewefen wäre, hätte er Defairs Schick al gehabt. 

As fih Bonaparte den Staotakalender vorlegen lief’ und am 
tee den heiligen den Napoleon nicht fand, befahl ee dem Wirleger, 
den heiligen Rochus auszuftreihen und jenen an deſſen Stelle zu 
fegen. Die Soche machte ben den Pariſern viel Rärmen, befonders, 
da biefer St. Rapoleon bisher in Krankreich niht anerkannt war, 
und man warf hänflı bie Frage auf, ob auch der Gonful berechtigt 
geweſen, ohme Ginwilligung bes Papftes eine ſolche Weränderwug vors 
zunehmen, (2?!) @igenttih waren dod nur Amen Perfonen dabey 
berheiligt: der zurücgefegte b, Rochus, und der Verleger bee Kat 
lenders, der in mehreren taufend Epemptaren: Be änderungen vors 
nehmen laffen muhte. 

Heute befand ih mich in Geſellſchaft eines Bureau s Ehels bes 
Zuftisminifters. Gr bekiaate fih daß die von ber Regierung bes 
günfligten, befonbers die Militärs, ungeftraft gar mandıe Bewalts 
thätigkeiten fich erlaubten. Hier cinige von mehreren Anekdoten, 
die er bieräter mit dem Zuſabe erzäßite, ihre Bıreauts ſeyen vol 
von Ähnlihen Klagen, allein ber Miniſter wolle fich keine Feinde 
maden: - 

Der Divifionsgenerat Junot, Commandant von Paris, jagte 
mit feinen Adjutanten in ber Gegend der Stadtz man verfolgte die 
Hafen zu Pferde Aber befiete und ansepflankte Felder Die Bauern 
machten vergeblide Borftellungen, es Bam zu Mortivechfel, der dan 
mit enbigte, daß einige Bauern Sadelhiebe bekamen. Die Klage 
gelangte an das Tribunal; der General wurde in Perfon voraelas 
ben. Statt ſich au vertbeidigen,, ging er zum Minitter, beieigte 
feine Berwunderung , dag man ibm fo etwas zumuthe, umd bie 
Sadıe blieb ununferfucht, Junot war ein Liebling Bonaparte’s 
und, fpielte Komoͤdie zu Malmaiſon) (??) 

Zhbibaut, el: anderer General, fam an eine Barriere und 
weigerte fi, das Ghauffee eld zu begabten. Der Einnehmer griff 
dem Pferde in bie Zügel und ber Sensrat fand für gut, ihm bie 
‚Hand wegiubauen, Die Kiage wurde unterdrückt, man ieh dem 
Kıäger, ſich gesen ein Stuͤck Gerd abaufinden. 

Ein Bataillonschef von ben Sappeurs erbleit ven einem Under 

MWannten einen Feieidisenden Brief. Da er fich am Vriefitw’er mit 
raͤchen und auch ber Bote, ber den Brief auf der Strafe «chalten, 
benfelben nicht nennen Bonnte, fo prügelte er den Uberhrinser io 
berb aus, daß er ins Hofp'tal arbraht werben mußte Dos Dinz 
machte Larm, allein ed trat Proteftion ein und bie Unterfuaung 
unterblieh, — — 

Ich beland mic brute im Haufe eines Bekannten, deſſen Frau 
am Abend mit einer Freundin, ans dem unmiit Paris ileuensen 
berühmten Zuchthauſe Biettre jurückkehrte. „Nun, wag madt der 





” Das iſt unrihtig, Napoleon dachte in religiöfen Dunks 
ten keineswegs fo frey, wie man meillene glaube, 


arme Unztärtiße,’” fragte fle Me Man, „Ihn au ſprechen, wurde 
uns nicht versöhnt,’" war ihre Antwort. „Allein ou weißt viels 
leicht nicht, daf man den Fremden in dieſem Haufe bie Gefangenen 
ztigt, wie in der Dirmaaerie die milden Thiere, nur mit dem Uns 
terſchiede, daß diefe durch eim eifernes Gitter, jene aber durch 
bren, bie in beträchtlihen Entfernungen hintereinander liegen, 
von ben Bufhauern getrennt find, So faben wir ihn unter vielen 
Büchtlingen, die fi mad dem Gitter drängten, um feifche Luft zır 
othmen. Das Bemußtfenm feiner Unfchuld zeigte fich in allen feinen 
Geberten. —“ Ben biefen Worten brach bie Fremde in Thraͤnen 
aus, „Ich bin bie Gattin diefes Unaluliihen und Muttee von 
fünf Kindern,“ fagte fie mie, „‚Blauben Sie nicht, dab Becbrehen 
meinen Gatten an einen Ort gebradt, der nur der Aufenthalt dee 
Verbrechens ſeyn ſollte. Gr ift ein’ geſchickter Golbarbeiter,, der 
feine Famitie anftändig ernährte, nie vor einem Gerichte ftand und 
bie Achtung Aller, bie ibn kannten, genoß. Ginige unbedachtfame 
Worte geae ı die jegige Rexierung find fein ganzes Verbrechen. Es 


find nun 8 Monate, daß er von feiner Kamilie entfernt und vers 


haftet murbe, Nach kurzem Werböre auf bem Polizeibureau warf 
mah ihn, ohne in vor Gericht zu ftellen, in biefes abſcheuliche Ben 


fingnig. Doc, er ift micht der Einzige, noch andere rehtiärflene 
Bürger, ,. Kamilienväter und Greiſe, befinden ſich daſelbſt weagen 
Ehnliher Befhuldigungen, Alle meine biey:rigen Schritte, die Bes 


freiung meines: Gatten, ober nur eine richferliche Unterfuhung zur 
erhalten, waren vergeblih; man brobte mic mit der Deportirung 
mein! Mannes,” Die unglüdtihe Frau zeigte mie nun mehrere 
Borftellungen an ben Gonful, ben Polizeis und den Juftiminifter, 
welche die Wahrheit ihrer Ausfage beftätigten. ,,Das Verbrechen 
Ihres Mannes,’ fagte ich, „muß freilich umbedbeutend fenn, ba mark 
ihm die gerichtliche Unterfuhung verſagt, obgleich es fo keicht tik, 
Jemanden eines Werbreihens gegen dem Staat oder die Regierung 
ſchuldig zw finden,‘ 

Während eines Bıfads ben Carnot, dem Bruder bes ober 
maligen Mitglieds des Directoriums und damals Michter des Caſe 


. Sationggerihts, erzählte mir berfelbe, fein Bruder habe, als er bie 


Stelle als Krirasminifter niederaelegt, mit bem Gonful eine ſede 
ernftliche Unterrevung gebabt umb ihm tey bieier Getegenheit fols 
gende Worte gefaat: „ Alle Ihre Schritte beweilen, daß Sie nach 
der monarchiſchen Bewalt ſtreben. Es wird Ihnen nicht gelingen > 
mob! aber, daß Sie einft in der Geſchichte als berühmter Ufurpatee 
daftehen, ber den Bourbons ats Fußſchemel gedient hat, um wieder 
auf Frantreihs Thron zu fleigen,” 

Bey Gelegenheit ber Berhaftnchmung des Fenerels Moreow 
faate Bonaparte zum Jaſtizminiſter: „ Wenn es um einen 
Staat eſtreich, ober um eine jener Maafregelm au thum mare, mo» 
ben nur das Beil der Nation zu Math gezogen werben darf, fo 
würden die Verfhwornen verhaftet, vor ein Kriegsgericht geſteut 
und in derfeiben Nacht hingerichtet werben fenn, Dies aber iſt 
eine gewoͤhnliche peiatihe Sache und id will, das alle Formen ars 
wifienhaft beobachtet werben.” Bier legte alfo Bonaparte bie 
Maske ab, 

Die Pfaffen nannten Bonaparte das Werkzeug göttlicher Rors 
febung. Unfänaft predigte der’ Biſchoef von Matnz: „ Selig iſt der 
Leis, der ihn getragen, Selig find die Brüſte, bie er geſogen bat, 

Tamerlan badete fih eint mit Hamedi Rermani, einem 
perflichen Dichter, den er wohl teiden konnte. „, Wie bo ſchaͤtzeſt 
du mih?” fragte er den Dichter, „, Dreißia Aapern,“ war bie 
Antwort. — So viel ift ja das Handtuch werth, womit th mid 
abtrodne.” — ,, Das babe ih au in Anſchlag gebradt.” — Nas 
polcon würde einen ſolchen Scherz ſehr Übel genommen — 
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Deutidiand 

Raffel, den 29, Sept. Um 27. diefes Monats 
baben die Bevollmädtigten der mitteldeutſchen 
Staatens die wir in frübern Blättern nambaft ge 
macht haben und welche größtentbeils fhon feit dem 
18, Auguſt mit reger Thaͤtigheit an Der vertragsmäßir 

en Abtaffung einer weitern Husführung der befannten, 
im May d. 5. zu Frayffurt a, M, im Sinne des 
29. Urt, der deutſchen Bundesarte gefhehenen Erklaͤ⸗ 
rung arbeiteten, die beabfihtigte Uebeseinfunft, 
zundchſt auf 6 Jahre verbindlich, unterzeihnet. Die 
fer Act fibert den Untertbanen jener Staaren einen 
freiern Verfehr und Productenbandel nebſt alen Vor— 
tbeilen zu, melde aus der e/igemein ubernoiumenen 
Verbindlichkeit, die Durhgangsjölle nie zu erhöhen, 
einige neue —— anzulegen, die beſtebenden in 
den beſtmoͤglichſten Stand zu ſetzen und Darin zu er» 
balten, fo mie aus mehreren andern gemeinnukigen 
Betimmungen bervorgeben. Die Bevollmährigren 
werden bis zum Wustaufche der Ratififatıonen weſent⸗ 
fib in Kaſfel verweilen, welches aud zu einer feile 
aefesten, bald bevsrftehenden, zweiten Derfamme 
lung gemäblt worden. Unterbeilen werden du dh fort 
laufende Verftändigungen und befondere Verträge Die 
Erleichterungen erjielt werden, melde mebrere Regie» 
rungen bereits ibren gegenfeitigen Untertbanen zuge» 
ſichert haben, Die liberalen Prinzipien, melde das 
Banje verbinden und beleben, geben fihere Bürgſchaft 
nie nur für die Erlangung diefer innern Zwecke, jore 
dern verfprehen aub die Begründung und Beiorde 
rung erfprießlider Berhätenifler die der Deren, als 
SGeſammtkörper, auf Die einfahfte Weife mit den Rach⸗ 
barftaaten zu unterbalten bot. A. 8. 3.) 

Preußen. 

Berlin, den 2. Det. Eine auferordentl, Bei 
faae jur Staats- Zeitung enthält beute folgende 
ruffifhe Kriegsber hte: (vom Krieasfhauplakein 
Kleinafien bis zum 25. Aug.) »Der Graf Paste 
witfh hat die unter den Mauern von Afbalzif 
verfammelte, von Mehmed-Kios-Palba und Mur 
ſtapha-Paſcha betehliate türfıfhe Armee am 24. Au⸗ 
auft angegriffen, Im Moment dieſes Anariffs if es 
ihr gelungen, ſich mit der Garnifon von Afbalzıt gu 
vereinigen und dadurd auf 30,000 Mann anzuwachſen, 
welche ſich in vier verfbangten Yagern befanden. Nay 
einem hartnäd'gen Kampfe, welber mit Tagesanbrud 


begann und bis in Die Naht fortgefegt wurde, nah» 


men unfere Truppen diefe Lager, Wir haben 11 Fahr 
nen, 10 Kanonen, viel Munition und ſaͤmmtliche feind» 
ide Magazine erbeutet. Die Türken wurden völlig 
in die Flucht geſch lagen und über 50 Werſte weit-ver- 
folgt, worauf.fie fih in den Wald flüchteten, welder 
an die Straße nah Ardogan ſtoͤßt. Dem Mehmed- 
Kios- Pafha, weicher eine Bunde an den Fuß erbielt, 
ift e8 gelungen, mit 5000 Mann Infanterie die Feſtung 
Akbalzik zu erreichen. Ben diefem entfheidenden 
Biege bat ber tapfere Seneral- Major Rovolfom 
fein Zeben verloren. Er blieb an der Spihe eines 
Batar"ons des Aziten Jäger» Regiments.beim Angriffe 
der feindlihen Schanje. Außerdem haben wir Bo Todte 
und 400 Verwundete gehabt.« 

(Dperationen vor Shumla bis zum 13. Sep⸗ 
tember.) »linfere Truppen behaupten fortwährend die 
bey Schumla eingenommene Stellung, troß der Schwit» 
rigfeiten, mit welden fie täglich fampfen müflen, um 
die Feucage zu verfbaffen. Eeit dem leuten Angriffe 
unferer Redouten haben Die Tü:fen ihre Verſchanzun⸗ 
gen nicht mebr verlaſſen. Obgleich fie täglich mit Bom⸗ 
ben und Kugeln auf uns ſchleßen, fo haben wir den» 
ao. nee Derwundete noch Zodte,« . 

yeıltlinın une Mar ; 
»Rahdem wir die Türfen am 1%. Ubends Aus on den 
ihnen außerhalb der Feftung befesten Punkten mit 
einem Berlufte von 500 Todten mit dem Bajonnet 
verdrängt hatten, wurde am ı4. mit Sonnenaufgang 
ihre Eontreescarpe, welde fih vor der noͤrdlich dem 
Meere zunähft liezen‘en Baftion von Varna befindet, 
in die Luft gefprengt, und ihr Feuer durch Das unfriae 
völlig zum Schweigen gebrabt. Durd eine Mine wurde 
dieſe Sontreescarpe in Den Braben geworfen und Dies 
fer dadurch fo verfhütter, daß wir den Eingang zu 
einer Brefhe in der Baftion genommeny indem fie 
durch unfere Kugeln ſehr viel gelitten hatte, Als die 
Belagerung bis dabin vorgefhritten war und das Korps 
des Benerafl: Adjutarten Solowin den Weg gegen 
Burgas befegt hatte, erachteten es Se. Majeftät der 
Kaifer für nothwendig, die Barnifon zur Uebergabe 
aufzufordern, indem fie weder Verftärfungen erwarten 
kann, noch ſich länger zı holten im Stande it. Es 
wurde demnah am ı4, ein Parlamentair nad dır 
Feſtung gefandt, Die erſten Antworten ließen alaubeny 
der Feind babe die Abfint, neuem Blutvergiefen Durch 
Eapıtulation vorjubeugen, und es fam zu einem Wafs 
fenftinftande, Da aber der Admiral Greigh fih nad 





einer mit dem Befehlshaber non Varna Rapudan- 
Dafha, aut dım Verded des Schiffes »Kaiferin Mut» 
ter« gehabten Unterredung überjeugte, daß der Feind 
Durch ausweſchende Untworten 'nur Zeit zu gewinnen 
fuhe, fo murden die Unterbandlungen abgebroden, 
und man begann am 15. die Zeitung von Reuem lebe 
baft zu beſchießen. Die Ranonade dauert aud noch 
in dieſem Yugenblie unausgefegt fort, und unfere 
Arbeiten werden mit der größten Tbätigkeit betrieben, 
Die Verſchanzungen, um Breſche ſchießen zu Fönnen, 
erbeben fid, und — — iſt einer ſeits 
auf der vom General-Adjutanten Bolomın einge⸗ 
nommenen &tellung ; und andererfeits auf der rediten 
Flanke unferer Werke aufgefielt, und 8 wird fort 
während der füdliche Theil der Stadt biſchoſſen, wel» 
der dis jetzt jaſt unbefhädigt geblieben war.« 


Sranfreid. 


. Paris, den ı. Drt, Ein Courier hat Depefiben 
vom eneral Maifon aus dem Fager zu Peralidi 
überbradt, Der Zuftand der Truppen iſt etwünſcht / 
und im Hofpital befinden fi blos 56 Kranke. Die 
Unterhandlungen wegen der Herausgabe der feiten 
Pläge dauern fort, Indeſſen hatte den von dem üd 
miral de Rianh eingetrc ffenen legten Nachtichten zus 
fölze die Einſchiffung der hanptifhen Truppen bereite 
 beuonnen, obaleih der Umfland, doß es an der nörhi» 
gen Zadl der Transporefduffe feblte, einige Zögerung 
erwarten ließ, Die franz. Urmee ſollte in. den erſten 
Tagen nach Naparin aufbrechen. 


— Der Pabſt, heißt es im Umi du Roiet de 
la Religion, hat nicht allein Bas Memo ine bar 
X ‚Rürpem aus Rom eingetröffenen 
Depeſch. berborzugeben, wie ſehr der heil, Wärer über 
die Maaßregeln der Renierung befümmert if. Man 
faat, daß diefe Depeſche einen ſehr ftarken Ausdruck 
über die Drdonnangen und über Die Folgen, welche 
fie nch fi ziehen fönnten, fo wie eine Aufforderung 
an den König, dieſe golaen wohl zu erwägen, enthalte, 
Mir willen, daß der Padſt Die Feitigfeit der Biſchöfe 
gelobt bat; er ift alfo mit ihnen in Der Hauptſache 
einperftanden, und fein Eifer und feine Frömmigfert 
boden ibn nur um fo färfer die neuen Feſſeln fühlen 
laſſen müſſen, melde den für die Kirche fo unſchäh⸗ 
baren Inſtituten angelegt werden, Wub verfihert 
man, daß der Pabft zwar de Bifhöfe auffordert, in 
eınıgen Punkten nabzugeben, dagegen aber aub auf 
Der andern Beite Die Regierung Dringend erfuhr, die 
Drdonnanzen zu modifisiren, und der Eifer, mit dem 
er fib Dem Wurſche des Könias gefügt bat, würde in 


der That wobl verdienen, Daß man diefe Borite um; 


gen, melde die des Episkopats verſtärken, berü 
tiste, Es iſt daber negen alle Wahrheit, wen das 
G:urnaldes Debats in einem triumpbirenden Zong 
de: fidert, doß es Jens hinlanzlıh am Tage liege, daß 


in den Ordonnanzen ſich nichts befinde, was mit dem 
Rechte der Siſchöfe ſtreite. (Bazette.) 
' ®rofbristannien 

London, den 29, Sept. Der Morning YÜds 
vertifer meint, unfere Regierung we:de fh Dasauf 
befhränken, die Königin Donna Maria da Bloria 
blos als, legıtime Souverane ven Portugal‘ anzuerr 
kennen, fi jeder Verbindung mit Don Miguel.ais 
Konıg zu enthalten und das (Refultat der Unterbande 
lungen, mit dem Kaifer Don Pedro abzuwarten, 

panigen, 

Madrid, den 15. Sept. Auf allen Seiten zei⸗ 
gen fiy wieder Räuberbanden, und unfere Küften mim» 
meln von Schmunglern. Dies find Die Folgen der fo 
boben Auflagen, Die an von. allen Segenitänden des 
eriien Berücfniffes perlange,,, Yus Barcelona wird 
gemelder, das Dritte Linientegiment habe Beiebl er» 
halten, fib eilig gegen Die Bebirge zu wenden, Es 
feine, daß man von Diefer Seue etwas beforat, In 
mibreren Bezirken von Arragonien wollen die Ein: 
wopner dem Beifpiele der Bärtner von BSarragofla 
folgen, und der ee ig den Behnsen berweigern. 

u and, 

Die Zeitung von Ddeffa vom 5, (ı7. Sept.) 
melder: » Die Fregatte Flora ift-in der Naht vom 2, 
auf u 3 (14. 15.) Sept, in, unferm Daten vor 
K:fer gegangen; fie haste Die Ueberfabre von Varna 
in viersiq Stunden gemacht. Der Seneraladiutant 
Für Mentſchrkoff defand id an Bord dieſes Schiffs, 
und mir fönnen wit lebhafter Freude melden, daß der 
Zufand feiner Seſundheit ſe befriedigend als moͤglich 
nah dem unglüdii en Ereigniffe iſt, Das die Armee 
noch auf einige Zeit feiner nüglihen Dienſte beraußen 
wid. Die Zlora if am 5. Morgens nah Rıfolareff 
unter Segel gegangen, wo der Zürft Mentſchikoff bis 
iu feiner Benefung zu verneilen gedenft + 

Türlen. . 

Eonftantinopelz, den zz. Sept, Nie folte die 
Piorte größere Energie eniwideln als in dam gegen« 
märtigen Yugenblide, wo sin mächtiger Feind die Bren- 
zen Des Reis überfihritt, und ihre Eriften; zu bedrohen 
fhien, wo das civr'ifirte Europa die Sache der grie« 
bifhen Inſurrection der feinigen machen, und eine 
franzöflıye Esfadre Morea die Freiheit bringen wi. 
3 feinem frübern Zeldyuge find aber auch die An- 

rengungen der Mufelmänner mebr belohnt und bie 
euffifhen Deere fo ſeht in ihren Unternehmungen gt» 
bindere worden, ale im gegenwärtigen. Auf allen 
Punfren, wo die Türken mir Ernft die Vertheidigung 
Mmollten, find die Ungriffe def Ruffen zurückzettieben 
worden, und die no vor Furzer Zeit fo gefürchtete 
ruſſiſche Armee iſt aczwungen / fih auf die Defenſioe 
zu beſchräänken. Die Hauptſtädt iſt freudetrunken über 
die von der Armee mun regelmäßig eingehenden, per» 
mutbl:b wobl febr überteiebenen Rriegsberichte, die 
in alen Quarsieren vertbeilt: und auf den öffentkchen 


- 


Plaͤtzen verlefen werden, damit auch der Beringfte den 
Stand der Dinge genau fenne, der dann durch Ab» 
feuern feines Gewehrs er Aline sen zu erfennen 
gibt, und» den Ruhm feiner Ration dadurch zu tbeilen 
nlaubt, Die legten Bulletins, welche Huſſein Poſcha 
eingeſchickt hat, und die von den legten Tagen Yur 
auits bis @, Sept, geben, find geeignet den Entbuflas- 


mus aufs Hödhfte zu fleigern und den Sultan in feir 


wem angenommenen Syſteme zu beftärfen, Der Sroß⸗ 
tweffter der fein Hauptquartier in Adrianopel bat, fol 


eine Diverfion gegen Varna beabfihtigen, wo die Rufe 


fen ihre größten Streitfräfee zuſammengezogen haben, 


und diefen Play‘ um jeden Preis zu nebmen gedenfen, 


Der Kapudan Paiha, der Varna vertheidigt, (beine 
der Pforte für die Behauptung Des Platzes große Bürgs 
{daft zu gewähren; felbit in dem Kalle, wo die feind» 
lihe Uebermaht zu Waller und zu Lande fiegen ſollte, 
rolırde fie Die Feftungsiwerke in 'tinem Zuftande finden, 
der ihr wenig Vortheile mehr anbieten dürfte, Der 
Sultan fell gefonnen fepn, eine kleine Esfadre Varna 
zu Hülfe zu ſchicken z mwenigftens bar er die in Dem Bos⸗ 
phorus liegenden Kriegsfhiffe in Augenfhein genom- 
men und feine Zufriedenheit über die darauf bersfchende 
Drdnung geäußert, Es ift natürlih, daß die Pforte 
unter folden Umftänden mehr ols je gegen alle Fries 
densoorfhläge taub bleibt, und daß fie nide allein 
Peine Nachgiebigkeit bezeugt, fondern aub die unaug» 
gelegten Bemühungen des oͤſtreichiſchen Internuncius, 
die Horte zur Unnabme des Traftats von Rondon 
zu vermögen, fruchtlos läßt. Vielmehr ſoll die Pforte 
entſchloſſen Senn, ibre frübern Rechte in Briehenland 
aufs Aeußerſte zu vertbeidigen. Die Beiefligung von 
Remis» Tfhifthif wird mir Thätigkeit betrieben, und 
der Großberr wird in -Rurgem fein- Lager bier auf- 
fdlagenz; vierzigtaufend Mann theils requlaire, tbeiis 


afiatifhe Truppen follen daſelbſt verfammelt werder, . 


und unter den Befehlen des Großheren ſelbſt die Mer 
ferve der Armee bilden. j : 
Conftantinopel, den ı2, Bert, ,.. Diefer 


Kriegs welcher dem Anſcheine nah der Pforte auf dem 


Friegsſchauplatze ſelbſt nicht fo aurädrlich werden Dürtte 
als man ben deſſen NAusbrud in Europa fait allgemein 
vermutbete, (hläat dem Lande dennoch tiefe Wunden, 
und muß durch den Mangel an Beldmitteln, da for 
wohl der öffentliche als der Pripatſchatz des Sroßhertn 
febr erſchöpft ſeyn follen, große Werlegenbeiten ver 
urſachen, wenn er fib in die Lünge jieben oder jetzt 
oufheren foll'e, un mieder erneuert su werden. Man 
ſchẽint auch darauf brdaips- zu: fepn ih Hülfsmwege zu 
eröffnen, obne das Land zu ſehr zu drücken, und auf 
d.e alte Idee zurüdtommen zu wollen, bey einigen 


fränkiſchen Käufern Vorſchüſſe gegen Poporbefen zu . 


nesoziiren. Es heiße, Daß man mit mebreren hier 
und in Smoyrna anfißıgen hriftliben und israeliti» 
hen Bankiers Über eine Unleibe unterbandein werde, 
Bor einigen Tagen ift eın Courier von Wien bier ein» 


getroffen, und ein niederländifher von hier mit De» 
veiben für den Srafen Yuilleminot und Hrn, Strat⸗ 
ford» Sanning nad Eorfu gefhicdt werden. Man glaube 
daß diefe Depefhen die Segenantwort des Reis⸗Effendi 
auf die Schreiben der beiden Betfhafter enthalten. 
Adrianopel; den 3. Sept. Die Stadt und 
deren Umgebungen wimmeln von Truppen, feitdeng 
der Großweſſter fein Hauptquartier bier aufgefhlagen 
bat, und alle Kriegslontingente der Paſcha's an ſich 
zieht. Die Communikationen mit der Hauptitadt find 
daber für Privarperfonen von Tag zu Tag befhwer- 
liher, und.es bedarf vieler Vorſicht um feine Mit⸗ 
tbeilungen dahin gelangen zu machen, wiewohl man 
jegt nicht leicht etwas für die Pforte Vachtheiliges zu 
melden bat, Da ih: das Kriegsalüd laͤchelt, und die 
Rufen, nab Verfiherung der Pforte, wo nicht völlig 
grihlagen find, doch an einen Rückzug denken müffen, 
um ihre Bubfiitenz geſichert zu ſehn. Man glaubt da» 
ber, daß es ju Unterhbandlungen fommen fönnte, und 
daß die Pforte fi jest leichter als früher dazu ver- 
fteben dürfte, die freundfhaftlihen Verhältniſſe mit 
Rußland wieder arzufnüpfen, vorausgefest, daß ibre 
Bedingungen bey Dem zuffifhen Kabinette Eingang fin- 
den, und fie im Voraus die Gewißheit erhält, Daß der 
Friede ebrenvoll ſeyn werde. 
Buchareſt, den 19. Sept. Zu gleicher Zeit mit 
der Rowridt von’ der Zurückziehung des Hauptquar 
»tiers der zweiten ruffifhen Urmee nad Sjenibazar wurde 
bıer das Gerücht verbreiter, Varna babe ſich eracben; 
in jedem Falle firbt man der baldigen Einnahme diefes 
Planes entzesen, dDa-der Raifer fowohl dis Barden als: 
den arößten Tbeil der andern Mejerven längs ver Küſte 
des ſchwarten Meeres gegen Barna vorrücken lief und 
in eianer Perfon dahin abyegangen it. Don den di» 
plomatiſchen Perfonen am Hoflager begleitet nur der 
preußifche Befandte, Graf Noſtiz, den Kaiſerz die 
Geſandten der übrigen Mächte find vor der Hand alle 
in Doeffa geblieben. — In Folge erbaltener bedeuten» 
der Beritärfungen hat die türfifhe Beſatzung von 
Sıliftria am 15. d. M. abermals einen heftigen Yu 
fall gemaht, moben das ruſſiſche Blofadeforps ſehr 
gelitten -baben fol. ®eneral Roth bat jedob nun 
einige Berkärfungen erhalten, und man: erwartete täg» 
lieh den Beneral Fürften von Scherbatoff; welcher das 
Commando Über Das gefaiti,p:e vor Biliffria lebende‘ 
Edrps übernehmen fol. — Die Türken von Turno, 
(Rifopol gegenüber) fahren fort, weit um fib ber 
Das Land zu vermülen, Die fleine Balladen ift noch 
immer gang der Diskretion der Türfen.üderlaffen; viele 
Dörfer Heben leer, und ihre Bewohner haben fid in 
die. Hochgebirge aehndtet, — :Man bat hier neuerdings 
mehrere Bojarenhäufer und öffentliche Bebäude, nar 
mentlib dos mit aroßen Koften erſt im vorigen Jahre 
hergeſtellte Schulgebäude ben Sweti Zama, ju Spitär 
leın eingesihter. Sn einem Tbeile diefes Schulge- 
baudes wurden bisher die Berfammlungen des Divans 


gehalten, nahdem der Fürftenbof (die Mefidenz des 
Dospodars) ſchon früber in ein euffifhes Militärfpital 
verwandelt woıden. Die Bojaren werden nun ihren 
Divan im Hauſe des Hetman Roffetti halten, wo bis 
jest die Sattin des Herrn 9. Minciafp wohnte, der 
mit feinem Kangleyperfonal nah Zafly aufgebroden 
ui die Schule aber wird vor der Hand ganz aufge 
oben. 





Neuefie Nachrichten. 


‚Bien, den 1. Det. Wußer den vom heutigen öft« 
reibifhen Beobachter gegebenen Nahrihten von der 
suffifhen Urmee in Rleinaften ift no folgender Be 
richt hier angelangt: »Wie es in feinem vorigen Rap: 
porte der Graf Paskewitſch bereits ankündigte, bat 
Derfelbe die türfifhe, von Kios Mebemed Palha und 
von Muſtapha Paſcha unter den Mauern von Afhait« 
zik befehligte Urmee angeariffen. Diefes Heer war 
durch die enifony die fi mit demfelben vereinigt 
batte, in dem Augenblide verſtaͤrkt worden, mo der 
General Pastewirfh feinen Angriff beginnen woilte, 
und befand aus 30,000 Mann in vier verfhanjten 
Yagern, welche ſaͤmmtlich nad einem blutigen Gefechte, 
das vom Andruche des Tages bis in die Nacht dauerte, 
ron unfern Truppen im Sturm genommen wurden. 
Zebn Fahnen, gehn Kanonen, ale Munition und alle 
Magazine des Feinden, der überdem 2500 Mann an 
Todten, Bleffirten und Gefangenen verlor, fielen in 
unfere Hände, In die Flucht gejagt und mit dem 
Degen in den Rippen über 30 Werke (25 deurfhe 
Meilen) vom Shlahtfelde verfolgt, verbreiteten fi 
die Türfen in den Wäldern , dur melde die Straße 
von Ardagan führe, Rur 5000 Mann Infanterie und 
Kios Mebemed Pafcha, der am Bein verwundet war; 
tonnten fi in die Stadt Afpaltzit werfen. Diefer 
entfheidende Sieg koſtete dem tapfern Generalmajor 
Korolfoff das Leben, als er eben an der Spitze eines 
Bataillons des zeften Yägerregiments, in die feind« 
lihen Verſchanzungen drang. Uebrigens beftand un» 
fer Derluſt in 80 Todten und 400 Verwundeten. 
Spätere Nachrichten vom General Spniaguin melden, 
daß drey Tage nach diefer Schlaht der x per‘ Das« 
kewitſch die ge Beftung Akhaltzik mit Sturm ge 
nommen babe, r Plag, wurde von 16,000 Mann 
und 250 Kanonen vertheidigt. 


Paris, den 3. Oct. Ein Schreiben aus dem ka⸗ 
ner zu Petalidi vom 7, Sept. enthält Folgendes: 
» Morgen wird der Weneral Sebaftiani nah Eoron 
aufbreden. Wenn diefer Play ſich nit ergibt, fo were 
den wir ibn belagern; wenn er ſich aber ergibt, To 
werden wir über Modon nah Ravarin marfhiren,« 

Bubareft, den 20, Sept, Die Rabrihten vom 
Kriegsihauplage werden immer ernſthafter. Sie reis 
«hen aus der Segend von Schumla bis jum 15 und 
von Siliſtria bis zum 19. d, Husnp Bey batts, fobald 


er die Anſtalten der Auffen zur Raͤumung ihrer Stel⸗ 
lungen vor Schumla bemerkte, am 9 Sept, einen 
allgemeinen Angriff der ruffifihen Verfhanzungen uns 
ternommen, welden die Ruſſen mit großer Tapferkeit 
zurückſchlugen. Wdein darauf erfolgte dennod ihr Aufe 
bruch nah Jenibazar, wo fie nur einen Tag bleiben, 
und nah Bazardibif aufbreben wollten. In Folge 
des berrfhenden Mangels aller Urt hatte das Elend 
unter Menfben und Pferden ausnebmend überband 
genommen. Don Schunla bis Senibazar ift die Straße 
mit zurüdgebliebenen Kranken, gefallenen Pferden und 
Todien aller Urt, die das Klima und der Mangel hin« 
wegraffte, bededt, Husnp Bey verlich unmittelbar 
us dem Abzuge ber Ruſſen mit 70,000 Mann feine 
verſchanzte Stelung von Schumla und drängt Diefe 
Urmee auf der Straße gegen Bazardſchik, wodurd er 
fie vollends zu jerftören und das bedrängte Varna zu 
entfegen beabſichtigt. Mande wollen in ihrer trüben 
Anſicht behaupten, es fen ſchon fo weit gelommen; daß, 
wenn felbt Varna genommen würde, die Ruſſen nur 
noch um einen gefiherten Rückzug an die Donau kaͤmpf⸗ 
den. Ben dem Yusfolle aus Siliftriaum ı5.d, war der 
Schreden der Ruſſen nah dem Eindringen der Spar 
dis fo groß, daß fih das ruſſiſche Corps erft wieder 
in Hirfova ſammelte. Man ſpricht von einer fehr 
großen Zabl von Befargenen und unermeßlicher Beute, 
welche die Türken dabey gemacht hätten. — le 
Blicke find nun auf Varna gerichtet, 





Der Werth der Cinfube in die nordamerifani» 
{hen Zreiftaaten betrug im Jahr 827: 79,484,068 
Dollars, der der Ausfuhr Ba,3e4,Be7, 


Mebarteur und Berleger: 3.6. Kolb, Wittwe. 
—— Un nn Se m 2 
Bekanntmachung. 
Haus⸗und Büterverfteigerung. 

[187.] Donnerftass den kommenden 23. Deto« 
ber, Nahmittags 4 Uhr, im Baftbaufe zum Adler in 
Speyer, werden nahbefhriebene, der Stadt Speyer 
gehörende —— auf Eigenthum verfteigert, 

als: 

ı) Ein im gelben Viertel Nro. 158 in der Heinen 
Greifengaſſe zu Speyer neben Buchdrucker Kolb 
und Friedrid Bender gelegenes Haus, Nofr 
Stalls Schopven, Bärtden und Zugebörungenz 

©) 161 Rutben oder 34 Aren 27 Centiaren Wis 
hinter der Minck'ſchen Erbbeltands- Müble, an 
der Woogbah ju Speyer, Moßt auf Heinrich 

Bleichroth und auf das Minck'ſche Erbbeſtands⸗ 


ut; . 

3) 255 Muthen oder 53 Aren 7 Eentiaren Ader an 

der fogenannten Haide bey der Wormfermartb 

rähft der Pandmwehr, Speyerer Banıs, neben 
dem Gemtindeweg und Ziegenbain. 
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Deutfdhland. 

Mheinpreußen, September, Es ift nunmehr 
dur eine auerboͤchſte Verordnung beftimmt, daß die 
biefige Rechts⸗ und Berihtsverfaffung bis zur Been« 
Digung Der angeordneten allgemeinen Revifion der Be» 
fene befteben bleiben fol, und namemlich ift Die Eine 
führung der preußifhen @erichts- , Hypotheken « und 
Kriminalordnungs fo wie des preußifden Krimınal« 
tets, bis nad vollendeter Rrvifion der Befeyaebung 
überhaupt fuspendirt. Die Wünfdhe des FYandıs in 
fo weit find erfüllt, wenn man auch in Bejiebung 
des materieden aflgemeinen Pandredts gleiche Hoffe 
nungen nicht gereäbren zu fönnen ſcheint, da bey Die» 
fen von einer folhen Suspenfion nur in Betreff der 
drei erfien Titel des zweiten Theils (Eher, Erb» und 
Familienrehte) fo wie in Betreff der Vorſchriften uber 
Re:alieny; Wrmenanftalten und milde Stiftungen Die 
Mede ift, alles Uebrige dagegen ſechs Monate nah 
der no nicht näher beſtimmten Publikation in Kraft 
treten fol. Won folder Einführung der materiellen 
Befege wird nun freilich allgemein beforgt, doß häufig 
nice zu löfhende Widerfprüche mit den auf diefelben 
nidt paffenden Formen berbeigeflibre werden mögen, 
und nur deßoalb bält fib die Hoffnung nod an den 
dur die Vertreter der Provinz neäußerten Wunſch/ 
daß auch das allyemeine kandrecht nicht vor der Revi« 
fion der Befengebung eingeführt werden möge. In 
keiner Heinſicht iſt die Beſchleunigueg diefer Revifion 
ındeß wünfdhensmwertber, als in Betreff des —— 
rechts. "(M. 3. 
Hannover, den 27, Gent, Man ſchmeichelt fi 
bier, die Mifverftändniffe zwiſchen dem fönigl, aroße 
brittannifben Hofe und Sr, Durchlaucht dem Herzoge 
von Braufſchweig in Kufzem beiaeleat zu feben, da 
der Herr Herzog in der legten Zeit ſich zu einer qüt» 
lihen Ausgleibung der Sache befonders geneigt at« 
zeigt babe. Perfonen, die in übertriebenem Dienfteifer 
die Bebäffigfeiten vermehrt haben, follen jegt von &r, 
Durchlaucht ſeht — .. worden fepn. 

® rei . 

Bien, den 30, Sept. Rab Briefen aus Ddefla 
vom ı9. fol eine bedeutende Zabl von Verftärfungfs 
truppen aus dem Innern im Anmarſche, und Braf 
Peter Pablen, Bruder des Givilgounerneurs der Fürs 
ftentbümer, jur Armee berufen feon, um. das Kom 
mando über die gefammte Kavallerie zu übernehmen. 
Man will daraus ſchließen, daß der Feldzug aub den 


123, ben 11. October 1828. 





Winter hindurch in voller Thätigfeit fortgeführt wer⸗ 


den Solle. 

Wien, den 2, Oct. Rab SHandelsbriefen aus 
Ddveffa vom 22. v0. M, ſoll J. Mai, die Kaiferin 
bereits nad Petersburg abgereist feyn. Auch mollte 
man zu Odeſſa willen, daß die Befagung von Varna 
am ı6. mit freiem Abzug zu Fapituliren geneigt geweſen 
fen, daß aber Se. Maj. der Kaifer jede Bedingung 
abgefblagen babe, und der Sturm angeordnet wor⸗ 
den fey. Die Trophäen der von dem Generale Pas» 
kewirfh genommenen Feſtung Afhaltzif waren ın Odeſſa 
angelommen, und wurden mit den gewöhnlichen Beiere 
lichkeiten in die dortige Kathedrale gebradt. 

; 8 8 akreich. 

Paris, den e. Det. Dem Verfaſſer der ⸗Reiſe 
des junge. Anaharfis;« Abbe Bartbelemp, if in 
Aubagne ein Denfmal errihtet worden. Die Jnaus 
guraion Deflelben ſollten legten Sonntag flatt haben. 

Toulon, den 2B. Sept. Briefe aus Peralidi 
vom 7. September melden: »Wir find noch ımmer 
bier fampırt, aber man ſchickt fib an, einige Bewe- 
gungen zu maden und eine Übtbeilung der eriten Bri⸗ 


gade beide DIeTeN Yhend i 
Platz durch Uebergabe A 4 1dn yo us 


greifen, wenn der Commandane widerfiebt. Tier Ober⸗ 
befebtshaber folat diefer Bewegung und begibt fi über» 
morgen nah Modon und Navarin. — Es fheint, daß 
Ibrahim nah Patras zu Lande zurüduefommen iſt, und 
Lebensmittel mit fib führt, — Es bat alfo den Une 
fein, daß er ſich nicht qutwidig zurüdzieben will. Er 
will dazu gezwungen feon, Unſere Soldaten ſuchen 
nur Gelegenheit fi auszuzeihnen und einige forbeeren 
auf diefem fo großer Erinnerungen vollen Boden zu 
erfämpfen.. Sie mären gar nit unzufrieden, wenn 
das ägpptifche Oberhaupt Schwierigleiten wegen feines 
Mbzuos mahen wollte, damit ihnen das Vergnügen 
zu Tocılwürde, denfelben zu befämpfen Wenn Ibra⸗ 
bim aus Navarin vertrieben ift, fo wird daſelbſt die 
ganze Adminiftration ihren Sig erbalten. 
Spanien, 

Madrid, den 22, Sept, Es herrſcht bier und 
in ganz. Spanien eine Trodenheit, wie ran fi feit 
vielen Jahren nicht erinnert. Viele Quellen ſcheinen 
vertrodnee. Dabey ift Die Hitze nicht ungewoͤhnlich 
groß. Un wehreren Stellen der Sudküſte Spaniens, 
namentlib ın einer Meinen Stadt, Torre Vieja, 
wurde ein Erdbeben gefpürt, das in letzterm Drie 


webrere Häufer md einen Theil der Kirche befchäbiate. 
Auf die Nachticht, daß in der Bucht von Eadız deey 
Matrofen am Bord ihrer Fahrzeuge plößlich geftorr 
ben fepen, fürdteten viele, das gelbe Fieber möchte 
fib oud in dem Süden unferes Landes jeigen, Der 
Gouverneur von Malaga, General Manfo, ertherlte 
kraft der beftehenden Sanitätsgefege Befebl, auf der 
Stelle fünf oder fehs Menfhen zu erſchießen, welche 
auf einem Fleinen, von Wibraltar fomımenden Fahr: 
euge in den Hafen von Malaga einzufhleihen ger 
Hut hatten; die Waaren wurbden verbraunt und vas 
Bebricne verfenft, Diefe Strenge wird vor ähn— 
ichen Verſuchen abſchrecken. 

Wie hoch der Geldmangel in Spanien geftiegen 
ift, mag unter Underm der Umſtand beweifen, Daß 
auf dem Lande der Handel und Verkehr felten mehr 
baar, fondern meiſt tauſchweiſe, Eier gegen Betraide, 
Butter gegen Bemüfe ꝛc. getrieben wırd, mas ſonſt 
viel weniger vorkam. 

Portugal. j 

Der Raifer von Ma offo verlangt vom jungen 
König. von Portugal 240,000 a. als gewöhnliche 
Gebühr für ihn ben einer neflen Tbronbefteigung in 
Portugal; daber erklärt fih denn auch die Nachricht, 
Das Diefer Kaıfer Don Miguel ſogleich anerfannt habe, 

Brofbrittannien, . 

London, den 29, Sept, Den letzten Briefen 
und Blättern aus Rio: Janeiro vom 25. July zus 
folge batte der Kaiſer von Brafilıen einige Verfüguns 
gen, Die verſchiedenen in Braſilien befindliden Monde 


rden betteffend, erlaflen, Den Husländern it ber 
AL, u vie Linn anzugeben, welche fie nad 


Brafifien geführt baben, Den Garmelitermy melde 
bisher unter der Jurisdiction eines in Portugal befind- 
liben Generals geſtanden, ift es zur ſtrengſten Pflicht 
gemacht, fih von einer jolgen Unterwürftgleit los zu⸗ 
fogen, und das Verfahren der Benedictiner nah 
uabmen, welde das fremde Job abgeſchüttelt hätten. 
Dajfelbe Bebor- eritredt fib aub auf die Francie 
faner, »Dier haben wir, heißt es im Courier, das 
Beifpiel eines Fatbolifhen Souverains, der in feir 
nen Staaten. feine Farbolifben Priefter dulden will, 
welche die Gewalt katholiſcher, in einem fremden Lande 
refidirender Prälaten anerfennen und ihnen Behorfam 


Jeiften, « 
Rußland. . 
St, Petersburg, den 23, Sept, Um e. Sept. 
Morgens erbielt man in Tiflis die Nachricht, daß 
der Graf Paſkewitſch, nad einem blutigen Qturmer 
fih der Stade Achal zik bemeiltert bat, In einer aufr 
ferordentlihen Beilage vom 4. meldet die Tiflifer 


[4 


« 


ge Sturme hat der Braf Paskewitſch von Eri— 
van ®r, Mai, dem Kaıfer, von den Trümmern 
Ach al zik's auf feinen Beriht über die Eroberung dier 
ferrin Uflen fo befannsen Stads und feine Blüd- 


Zeitung Nabitebendes: »Nab einem dreizebnftündi« ' 


wuͤnſche überfandt, Die aus! 30,000 bewaffneten Eine 
wohnern und 4000 Mann Truppen beſtehende Befagung 
leiftete eine verjweirelte Gegenwehr, über die nur der 
unerfhüttersihe Much der Ruffen fiegeii fonnte; jedes 
einzelne Haus mußre mit Sturm genommen werden, 
in jeder Straße ſtieß man auf den hartnäckigſten Wi 
beriland. Nachdem die Stadt genommen war, ergab 
die Citadelle 19 aui Eapıtulation, Die der Corps: 
fommandeur einging, um dem Biutwergießen ein Ende 
ju mahen, und mwenigitens den Ueberreit der Stadt 
den Blammen’gu entreifen, Der Verluſt des Feindes 
ift ungemein groß, doch au Der unfrige beträchtlich, 
Zu Uler Bedauern ift der dutch Muth und Edelfinn 
ausgejeihnete Obriſt Borodin geblieben; — außer 
ihm find noch 9 Difiziere getödter und 32 verwundet 
worden, Dem Feinde baben wir 5 Roßſchweife der 
beiden Paſcha's, 66 Kanonen und 52 Fahnen abgenome 
men, Die Truppen Sr Ffarferliben Maj. und vor 
Allen Das nfanterie- Regiment Schitwan, das zuerft 
duch Die Breiche ohne einen Schuß iu thun, in bie, 
Stade eidrang, und ein Dritibeil feiner Mannfchaft 
an Todten und Verwundeten eingebuße bat, fochten 
swahrbatt als Helden, flir die es feinen Widerftand 
gibt, Das Regiment Schirwan wurde durd das Pior 
nir» Bataillon, das in halber Zlintenfhußmweite mit 
feltener Unerſchreckenheit, in der Stadı felbit Befeltie 
gungen aufwarf, wobep es viele Keute, befonders Ofr 
fijiere verlor, verſtärkt, und von zwey Kanonen rei- 
tender Urtillerie der Linien» Koſacken, einer Bergbau» 
bitze, und in der Zolae von dem Eberfonifhen und 
42, ZJjaser> Batailone mit muilschafter Tapferkeit uns 
serjtupt.e nr 

Türfen. 

Nagufa, den 15. Sept, Auf den Märkten von 
Jenibazard und Trawnik find einige hundert ruſſiſche 
Sclaoen verfauft worden Der Anblick diefer Unglück, 
lichen, welche bey dem Finfalle der Türfen in Die 


"Heine Walahen gefangen wurden, bat auf die öffent⸗ 


dihe Meinung in Bosmien einen großen Eindruck ge 
mabt, — Diejenigen wie noch vor kunet Zeit’ den 
Bulten verwünſchten, möchten jet Tbeil an feinen 
Siegen nehmen, und fie febnen fib nah Dem Augen⸗ 
blide, wo Die Donau paffist würde, um Gefangene 
und Beute mahen zu fünnen, Es kömmt nun darauf 
anz ob Liefer Furbuffasmug nicht in Balde durch ein 
Mißaeſchick gefhwaht worden. Die Montenegriner 
und Srırber , melde bier find, balten übrigens die 
Rufen noch nice tür geitlagen, Die Erfteren wieder» 
holen taglich ihre Einfälle in die Herzeabwina, Wo 
fie bin und wieder einige Mubamedaner tödten. 
Buchareſt, den 22. Bevt- Die ruffiibe Armee 
it auf ihrem Rückzuge von Schumla bereits am ı5. 
BSept. in Bazjardfbi eingetroffen, und man vermur 
tbeie, fie werde unverweile nach Iſaleſchka auibreben, 
Bey den tädlichen Angriffen Dusan Wege zur Rettung 
Varna's könnte ein algemeiner Ruüͤckzug beſchleumgt, 


ja vieleiht noch ein. Entfab von Darna bewirkt wer⸗ 
den, wenn fib das ſeit vier Tagen berrfbende Serücht 
beftätigen follte, daß in Folge eines Yusfalls der Be— 
fosung von Sılıfkrıa mit 25,000 Mann eine gänzliche 
Zeritreuung und Aufldfung Der dieſen Play beobade 
senden Armee des Generals Hoch erfolge ſey. Was 
nicht von dem Schwerte dee Türken gefallen feu, babe 
fein Heil (mit Zurüdlaflung von 30 Hanonen) in der 
Flucht geſucht, und erit Abends fen es gelungen, Die 
Truppen wieder zu fammele, Die Türken harten alle 
Werke der Ruffen jerftört, und an eine förmliche Bes 
lagerung fen wohl vorläufig nicht mebr..gu denten, 
Beneral Rotb fol iu. Folge Ddiefes Freignifes feines 
:&ommando’s bereits antfest feyn. Da inzwifhen dıe 
Direrte Commmunifarion ins kager von Varna über 
Schumla aufgehört bat, fo ſcheint dieſe Nachricht zu 
voreilig. Fürſ Scherbatoff fol das Roth'ſche Gorvs 
ergangen, Bekanntlich befigen die Zürfen bereits außer 
den gefiherten Donaue Uebesgangspunften ben Wıur- 
gewo und Sılifiria mehrere Uebergangs Poſitionen 
ben Semniya, und befeftigen ſich dafelbit ohne Wider» 
ftand, Es ift Daber zu fürdten, daß fie, da die ruf 
fifbe Urmee nur einen Mückzugspunkt bey Iſatſchka 
bat, auf allen dieſen Uebergangspunften in Die Für 
ſtenthümer einbreben dütſten, um das fand fo zu ver« 
twüfen, fo daß die Winterquartiere wo nicht unmög« 
lich/ doch bödıt ſchwierig werden würden. Hier find 
daher auch die unerfhrodentten Gemüther von Den 
düfterften Ahnungen betroffen 

Trieit, den x. Dee, Mebrere in dem bieflaen 
Hafen Legende k. k. .Rrieasfahrgeuge baben den Ber 
febl erhalten, zu der Eofadre des Grafen Dandolo 
zu Aoßen, und mit diefer vereinigte gegen Marokko 
zu fegeln. Es beißt, 
der F, f. Flagge jugefügten Beleitiaungen, und die 
von ihnen erfolgte Aufbringung mebrerer öftreiciichen 
KRauffaprteif&iffe den f. f, Hot veranlaßt haben, Ber 
nugthuung von dem Raifer von Maroffo zu ver 
langen, Der Graf Dondolo fol beauftragt ſeyn, 
die nöchigen Maaßregeln zu diefem Zwede zu treffen. 





Neue Methode zu ſchießen. 

In der Royal» Gnftitution zu London wurde 
obnlängft einiaer Verfube Etwähnung gethan, die Hr, 
Siepvier mit der von ibm eriundenen neuen Schieß— 
methode angeftelle hat. Mit zwey Loch Pulver hof 
er eine Kugel von +4 Pfund auf eine Enıfernung von 
525 Fuß im Kernfhuß; die Kugel Drang nachber noch 
drey Fuß tief in die Etde. Mit derfelben Menge Puls: 
vers ſchoß er mit einem Uchtzehnpfünder einen dien 
Baum ab. Das Sonderbarſte ben feiner Art zu fehiefe 
fen iſt, daß er feine Rancne, keinen fauf daben braudt, 
fondern ſüe ſchweres Geſchütz bloß einen eifernen Bio 
von der Schwere eines Zeniners, Die Vortheile die» 
fer Exfindung für den Seektieg find nicht zu berechnen, 
Hr. Zievier mahte ein Model im Kleinen, um einige 


das die von den Maroflanern - 


Experimente vor einer Belellfchaft zu zeigen, und fand 
u feinem Shreden, daß zwey Gtan Pulver eine 5 
Lorch ſchwete Kugel durch ein dünnes Brett von Fich- 
tenboly dDurhfchlugen, die dann 0b auf eine gefäbr- 
liche Weife ım Zimmer umbe:tanzte. Den, Zıevier’s 
Erfindung wird eine der Werbeerenditen in der Wrcıle 
Jetie werden, Sir W Eongreve bat eine äbnlide Ei» 
findung gemacht, von Der Das Model noch zu Wools 
wid liegt; es entſprach indeſſen nibe der Erwartung. 
Er ſchloͤß das ‘pP .Wwer in einer Dede ein; Dr. Sıevier 
aber brinzt das Pulber in der Kugel felbit an, 


Sicherheit ber Begein Siciliem 
Eicitien ‚wird, allgemein für eine Mörbergrube gehalten, ws 
man bey jeder Meile Die größte Gefahr lauſt Dieß iſt die Bors 
fellung, die man ſich in gung Iralien unb feib in Neapel madhts 
bey unferer Ankunſt zu Palermo wurden wie indeſſen beffer' unters 
xichtet, und gesenwärtig wiffen wir aus Erfahrung, daß in Sicis 


- dien zwar viel geſtodlen, aber felten gewalffam geraubt wird. rüber 


war bas Land allerdings mit Räuserbanben bedeckt und das Wers 
fahren, wodurch es aelana, baslelbe von biefer Plage zu befeenen, 
verdient in ber That befanat zu werden, Während der kurzen 
Dauer bee Gonftitution, nad Audern noh früher. wurde any is 
eliien in deren und jwanzig Diikeicte getheilt, die jih den Ganturien 
in dem alten Königreiche Burgund und den Hundreds in England 
vergleichen Loffen, In jedem birfer Diſterkte erna ınte man einen 
Gapitane, ber aus ben zeichten Einwohnern besfelben gewähblt 
wurbe und von fellem uns ebrenhaftem Gharafter ſeyn mußte; bier 
ſem theitte man vierzehn qut bewaffnete, gut berittene unb vor 
alem gut bezahlte Reiter au, die unter ben berähmteften Räubern 
ſelbſt aemähtt wurden. Mit Hälfe dieſer bewafin:ten Mat .muf 
der Sopitano feinen Diftrict ven versähtigem Geſtadel reinigen 
und für die Öffenttiche Sicherbeit forgen. Er ift perföntich für jeden 
Raub verantwortiſch, bee in feinem Beziek beganım wird, Diefe 
Anordnung bat iberm Zweck volllommen entfpeohen; und fo. bes 
wirten 345 Menihen, daß man gegnmwärlig in bem Innern von 
Sicilien bennage mit derfelben Sicherbeit reifen kann, wie in Feants 
reih. Daß mau biefelben Mittel niht auch in Galabrien uud in 
andern GSegenden Itallens ergriffen bat, iſt nad diefem Borganze 
unbegreiftich, Simon, Voyage T. 11. p. 234. 
— — 

Folgende Stellen aus „don Dobms Denkwördigkeiten meiner 
Zeit” dürften im gegenwärtigen Augenblick detr Beachtung nicht uns 
werth Sean: 3 

., Wire das ganze osmanifche Reich in feiner aanien Berfafs 
fung wirkiid fo ſehr zerrüttet und verſallen, wie Bolney und (ton 
porftellen, wire die Borksmenge fo tief beraharfunken, die größere 
Zahl fo entnerut, wie behauptet wird, To würde es in ber That 
unbegreiflih feon, mie biefes Reich dach nod immer bejtchen kann, 
wie es fcinen Keinden noch immer furdtsare Deere gegenüberſtellen 
tönne, und wie es auch ohne Außern Anfall nicht Iängft in fi 
felbft verfallen if, Wenn bie Pafchen fih von aller Unterwürfig« 
keit lesgemacht und dir Untertbanen nur für ſich drücken und pläns 
dern und ber Regierung nur wenig zukemmen laffen, wie it es 
moͤglich, dab die Seere fih aus dieſen Provinjen ergängen, und 
mworer niınmt die R’gierung die ungebeueren Kotteg ber Rand» und 


Seekriega? IM es gegruͤndet, bad despotifhe Willlähe alles @iıe » 


thum im Innern unfiher macht, mie ift es beareiflih, daß noch ims 
mer Landdau, Bewerde und Fadriken aller Art mir alücklichem 
Erfolg artrichen werden unb Produkte liefern, welche dem Stoff 
eines böchit bedeutenden Handels bilden, an weichem Theil au neba 
men, bie europdiichen Nationen wetteifernd flreben, Uub wie it es 
denkbar, daß diefe Nationen ben Berkehr mit einem ande noch 


immer fortfehen, im weldem ber vorgegebene Manyel am Gerechtig⸗ 
Reitspflege fie aller Bürgfhaft für die auf fotchen Verkehr —— 
deten Kapitalien beraubt, — So fehr gefunten it die Türken noch 
nidt, font würden ihre Feinde nicht ihre Siege mit fo vielen Mens 
qen · daden erfaufen mäffen, diefe Siege würden mehr Folge ges 
babt haben und ihre Fortſchritte bedeutender gewefen feyn Der 
Privatmann, ber nicht mit der Regierung in näbere. Berbindung 
ſteht, ann auch im der Türken bie Früchte feines Fteißes genießen, 
und wahefdeiniih find im Durchſchnitt genommen die Laften nicht 
größer als anderswo. Die Türken lieben ide Baterland und keh⸗ 
ven arten dbabin zuräd,” 


Der geiftoolle, in Deufhland wie in Frankreich gefchägte Bir 
ters fagt über Johann von Müller: „Die öffentliche Arie 
nung bewilligt ibm faft einftimmig ben erſten Rang unter den Ges 
ſchicht ſchreidern feiner Zeit, und erkennt in ihm die aenauefte Ber» 
bindung derjenigen Eigenfhaften, weiche der dohe Beruf, die Jahr⸗ 
bücher der Menſchheit zw ſchreiben, erfordert Ginige vergleichen 
ihm mit Zacitnsz; andere nennen ihm mit mebe Recht den Thuci— 
dibes Peivetiens. Düne ämeifeh find biefe Vergleihungen durd bie 
gewihtvolle Majeftät feines Style, bie Kraft feiner Gemälde, die 
Größe feiner Anfihten, den Reichthum feiner Einbildungsfraft, übers 
haupt durch feine wahrhaft antike Manier, bewaorbeitet, Aber eine 
Art Berdienſt, weiche jene alten Diftoriker nicht haben tonnten, 
liegt in den fleißigften, tiefften und genaueften Rahforfhtingen. 
Der ſchweizeriſche Wefchichtfchreiber führt dieſe Geſchichte feines 
BateıJandes von ihrem Urfprunge an durch alle Werbältuiffe, welche 
fie mit Frankreih, Italien and Deutfchtany batte, fort, Dierburd) 
wird diefes te fflide Werk eine durdyaus aothwendige Ergänzung 
der Geſchichte jemer verfchiedenen Länder.” — 





* = —e— —— itung 5 aus Stockholm 

unter andern ten au ber bie dort übli 
Theatertritit Kolgendes: . ” Ei 

ss Unfere Art, unfere Meinung über Darftellung von Schau: 
föteten auszubrücden, iſt ſehr ruhia aber fräftig. Da das Pfets 
fen verboten if, fa gelat die Kritik ihr Mißfallen durch 
a u, Wbe dem Stück das nicht bektaticht wird; man 
ſieht ea für durcgefallen an, und die Zeitfhriften verkünden bies 
Togleih des andern Faire. Fällt eine aweite Darftelung nicht 
gänftiger aus, fo fhreitet mam felten gu einer dritten, gelinat aber 
auch diefer lehte Verſuch micht, fo iſt das Stät ohne Rettung 
verworfen, und erfheint nie wieder auf der Bühne, 

Ginigemat hat jedoch die Direktion dem Ausſpruche des Pubs 
Utuma fi entgegen fehen wolenz; da füh aber Beine Zu’harer 
einfanden, fo hörten fie damit von felbft wieder auf. — Uebrigeng 
gibt es ben uns Beine fiterarifhen Rabatem, keine Iufhauer im 
Solde ber Schriftſteller ober Schaufpieler. Das Publikum 
verſt · ht ſich trefflich darauf, den Saal leer zu laſſen, wenn die 
Ztoͤck⸗, bie man ihm gibt, nicht feinem Gelhmade angemeilen find, 
Noch etwas aber, was uns vor monchen andern Hauprflätten Eur 
rova's eigen it: wie babe feine dramatifhe Genfur, fondern der 
Direktor ift allein für die Stüde, welde er aufführen 1äßt, ver 
antwortiich.” 





Wafbington’s und Franflin’s Grab, 
(Aus der Meife des Herzogs Bernhard von Sadıfen: Weimar in 
Amerika.) 

„» Mount Vernon liegt Sehr ſchͤn. Wir fliegen in eine Schtucht, 
nad einem Plage, wo Bied weidete 5 ich börte, dies fen der enes 
malige Garten Waflbinaton's, 
preifenbäumen,, in einer ſchlechten Mauer, fanden wir eine Hrine 
Ipüre id alaubte ıinen Brunnen au feben — ed war der ins 
aang zum Mrabgemölre des größten Mannes feiher Brit, der Bierde 
feines Jahrhunderts, Wafbington’s, Ich fuchte Eicheiln sufammen, 
die von den Böumen gefallen waren, welde es beidatten, und 


Amiihen 3 Gichen und einiuen Gys - 


dfe ich mic vornahm fm bee Haimath ger pflanzen. Auch nahen 
ih einen Gppreffenzweig von diefem heiligen Orte mit mie hinweg. 
Das Grad wird nit mehr geöffret, ſeitbem die Bremden fat alles 
Tuch der Degree Pneu gr haben, tim es ale Reliquie 
mit ſich zw nehmen, ur beim Befudy des Generals Eafapeite 
mwurbe ed aufgefhloffen. Bon bier u wie nad; dem Wohubaufe, 
das ungefähre 300 Schritte von dem Grabe auf einem ‚Hügel lieat, 
von wo aus mam eine Außerft Shöne Ausfiht auf den Potomwak 
bat Das Erdzeſchoß des Hauſes iſt größtentheils nod im dem⸗ 
felben Zuſtand gelaffem worden, im welchen es ſich deym Ableben 
feines großen Befiger® befand. Meter fhöne Kupferflihe gern 
die Wände, brfonder® eim ſehr ſchoͤner Ludwigs XVI , welden 
BWafdington von biefem ungläflihen Monarchen zum Geichentk er» 
dalten bat, Auf dem vergoldeten Rahmen befindet fih oben das 
franzöfifhe Wappen und und unten das Wappen ber Familie W. 
In den vice Eden find die Ghiffeen bes Königs und @ W. an 
gebradıe, Einer der Schluͤſſet der Baflille, nadı deren Ginnabme 
vom General Lafayette an Waſhington gefandt, ift in einem Glass 
kaſten aufgeſtelltz darunter befindet ſich eine Speplalzeihnung, die 
Demoti:umg bdiefes Staatsgefängniffes vorftellend. Das Ameubles 
ment und die fonftige Einrichtung der Zimmer ift fee einfach.” 
„Tuf dem episcopalifhem Kichhofe in Philadelphia iſt nahe 
an der Mauer eig großer weißer Marmorftein, mit der Infchrift: 
„Benjamin et Deborah Franklin 1790.” Ich geſtehe, dieſe ein» 
fahen orte famen mir fehe berebt und erbaben vor, und ſprachen 


mich freundlicher an als je eine andre Juſchrift gethan haben würde,’ 


Redacteur und Verleger: I. E. Kolb, Wittwe, 





Befanntmadhung. 


(190, ?] Unzjeige und Aufforderung. 

Ta die Zeifer’ihen Erben von Speyer, deren 
Geſchäfte bisher durch den Befhäftsemann Hrn, Sonne 
tag von bier beforgt worden, — nun mir die fernere 
Beforgung ihrer Erbfchafts » Ungeleaenbeiten und Die 
intreibung und Einnohme der Zeifer’fhen Aus» 
Rande laut Der ju Spener am Bten October 1628 re» 
arftrirten BSeneral Vollmacht vom 10. und ı3, May 
jüngft, übertragen baben, fo zeige ich dies denjaniueız 
die es betreffen kann, biermit an, und erfuche zugleich 
ale Beifer’fhen Schuldner und Bürgen, längitens 
binnen Monatsfrift von beute an mir die Forderungen 
der Zeifer’iben Erben zuwibezablen, mwidrigenfalls ich 
unnabfihtlih VBerfolgungen maben und Die bereits 
a: gelangenen fortfegen laſſen werde, 

Speyer, den gten Detober 1828. 

Baaner; 
wohnhaft am Königsplage babier. 

[rg91,)] Rommenden Donnerftag den ıöten Diele 
Monats, Wormittags so Uhr, wird die Beifubr won 
150 bis 200 Klaftern Hol; aus dem Gehaue Kobl» 
platten des föni.l. Zorftreviers kangenberg oͤſtlich, in 
den biefigen Militär» Helzbof an den Wenigitfordern» 
den, unter Vorbehalt höherer Genehmigung, verakkor- 
dirt. — 

Speyer, am B, Detober 1828, 


ie 
Filial» ODefonomie- Eommiffion des kön. 1, Chebaux⸗ 
legers: Regiments (Raıfer Frans). 
v. Bagern, Rittmeifter 
Meller, Actuar. 
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Diendtag Nee 


124, . den 14. October 1828. - 





j Deutfdland,. 
Münden, den 7. Oct. Die in der allgemeinen 
Zeitung vom 6, und 7, d. M. aus Budareft vom 22 
Sept verbreiteten Nachtichten von einem dor 


Mückzuge der ruffifhden Armee von Schumla finden ihre 
genügende Würdigung uud Widerlegung in den aud 


vom Öftreihifhen Beobadter vom $. Det. mitgerheil- 
ten offiziellen Berichten, die vom 13, Sept. aus Schumta 
melden, daß die ruffifhe Armee, trob der Schwierig⸗ 
keit, fib Fourrage zu fhaffen, ihre Stellung bey Schumta 
behaupte. Es iſt ſonach faft phuflih- unmdalich, daß 
Diefe Armee, die am 15. Gept. noch ibre Srellung ber 
bauptete, über dreißig Stunden weit von Sıhumla 


am ı5. in Baſardſchik eingetroffen fey, wie der Gors | 
—ſtadt dus auf fehnellere Betreibung der Mefrutenauss 


refpondent in Budareft wiſſen mil. ben die dem 
öftreihifchen Beobachter mitaetbeilten Nachrichten mel» 
den die Ereigniſſe bey Varna bis jum ı7, Sept, Wäre 


nun die Armee vom 13. bis jum 15. von Echumla 


bis Bafardfhif mit der ſchwer anzunebmenden Eile dıs 
Bucharefter Corteſpondenten marfhirt, [o bätre man 
fiber am 17. in Karna Nachricht bievon baden müfr 
fen, wos aber nicht der Fal war, — Eben fo führt 
das Berüht von einer Niederlage der Ruſſen bey Sir 
lifria feine Widerlegung mit ſich. Diefes Gerücht war 
{bon vor abt Tagen in Wien verbreitet, wie foldes 
aub in einem andern Schreiben aus Buchareſt vom 
19. Sept. in der Allg. Zeitung vom 5, Det, zu finden 
ift, Da nun feitdem feine einzige Meldung jenes Be» 
rücht beftätiate, fo ift, bey der Schnelligfeic, womit 
fib Sagen von den Niederlagen der Ruſſen verbreiten, 
daffelbe mit voller Sicherheit als grun les anzufeben. 

Eine außerordentliche Beilage der Stuttga'ter Zeir 
tung brinat folgende betrübinde Nachricht: »Stutt⸗ 
gart, den 6. Det, Heute Nahmittag um 2 Uhr ver» 
fbied an einer Bruſtwaſſerſucht Ihre Maj, die dere 
witrwete Königin von Würtemberg, Eharlotte 
Auaufe Mathilde, geborne Kronprinzeſſin von ®roßr 
breittannien, in dem fönigl, Reſidenzſchloſſe zu Ludwigs⸗ 
bura, weldhes die Verewigte feit dem Tode Ihres Ber 
mabls bewohnte, Durch diefen Todesfall ılt das för 
nialibe Haus in die tiefite Trauer verfegt worden, 
indem daffelbe den Verluft einer Fürftin zu beklagen 
bat, Deren Beſitz Ibm in einer langen Reibe von 
Jahren tbeuer geworden war, und Deren Tugenten 
Sie nicht minder als Krone und Ecepter ſchwückten. 
Die erbabenſten Eigenſchaften des Beiltes und Herzens 
haben Diefeibs in Ihrem Leben zum Gegenftande der 


', son Barna am 25. Sept. aufaeboben. 


allsemeinen Verehrung und Liebe unter den Einwoh⸗ 
nern des Rönigreihs und nach Ihrem Hintritte zum 
Segenſtande der allgemeinen Trauer gemadt. Gbre 


rstihen” Majıffär war’ geboren den 29. Sept. 1766, bermäblt 


mit dem Könige Friedrih den 18. Map 1797, Wittwe, 
feit dem 30. Det, 1816, 

‘ Branffurt, den ı0, Detober. Privatnachrichten 
aus Berlin vom Hten Det. zufolge, ift die Blofade 
Ihte Mai. 
Die Raiferin ift am 22. Sept. nah Petersburg abae- 
zeit, wohin ihr, wie man wiſſen will, der Kaifer 
mit den fremden Befandten in wenigen Tagen foloen 
wird, An urferer Börfe bieß es geſtern, der Kaifer 
bätte bereits Odeſſa verlaffen, um von der Daupte 


bebung wirfen zu können. So ſcheint die Propbes 

55—. der New + Times vom 26, Sept. eingetroffen 

iu fepn, 

ı Deftreid, 

ien, den 3 Det. Die aeftern durch Privat» 

 briefei aus Odeſſa vom 22. vo. M, bieher gelangte 

"Miieberlung über Unte:bandlung einer Kapitulation 
wor Varna beffätiat fib infofern, daß ein augenblick⸗ 
licher Maffenftiliftand dafelbft fHattaefunden bat, wäh» 
rend'deſſen der Kapudan Paſcha fih zu dem Udmirale 
Greiah begab, um mit demfelben über die Räumung 
des Plapes zu unterbandelnz daß aber der: ruſſiſche 
Admiral, in der Borausfegung, der türfifche Befehls 
baber made dieſe Worfhläne nur, um Zeit zu ge» 
twinnen, die Unterhbandlungen abbrad. Varna wird 
jegt beitig beſcheſſen, und man ſieht jeden Ungenblid 
der Nochricht feines Falles eritgesen, Der Graf von 
febzeltern, und Fürſt Kinski, welche fib zu Senua 
in der Ermwortung befanden, daß Ihre Mai. die Kö» 
nigin Maria da Wloria- dafelbit landen werde, baben 
jest den Befehl erbalten, bierber zurückzukommen. 

Sranktreid. 
Paris, den 3 Det, Der Courier francais theilt 

Die nachſtehende, unter den gerenmwärtigen Umftänden 
nie unintereflante, Heine Druckſchtift mit, melde, 
feiner Ungabe nad, unter den Landbewohnern der Pros 
vinzen in großer Unzabl verbteitet worden if. Er 
benierft daben, daß der Inbalt derfelben allerdings 
nur ein⸗kleiner Betrug , eine unfduldice Rüge fen, 
allein es ſey mweniaftens, wie man zleich ſehen werde, 
ein erbauficher Zwed damit verfnünft: »Beriht über 
ein unglüdlihes Ereigniß, welches als Folge eines 


J 


ſchrecklichen Erbbebens am x. July 1828 in Pancy, 
im Meurthe; Departement, Statt gefunden hat, Gott, 
der in feinem Zorne die Blige [hleudert, vergrub in 
‚einem ea Yugenblide ganze Dörfer und ‚ihre 
Wohnungen. Die Päufer der umliegenden Gegend 
wurden ihrer Daher beraubt und einige von ihnen 
gänzlich durch den entfegliden Notdwind jerftört, wel» 
er eine Stunde lang einen fo -verderblihen Hagel 
meit fih führte, daß ‚einige Rörner, eins ins andere 
etechnet, von 1/4 bis .ı Pfund wogen. Mehrere Haͤu⸗ 
* 10 kieues in der Runde, flürjten ein und wurden 
in einen ‚tiefen Abgrund begraben; dies ift die Folge 
jenes fürdterlihen Erdbebens, welches 40 Minuten bins 
ger einander gewährt hatz umfonit [lebte man zu den 
Züßen des Thrones die göttlihe Gerechtigkeit an; 
fehstaufend Einwohner ‚Famen bey Ddiefem traurigen 
Ereigniſſe ſchrecklich ums Leben,« — Auf diefen Ein⸗ 
—X foigt die Etzaͤblung -felbit,: »Zittert, chriſt liche 
ölfer,« beißt es Darin, Sbey der Erzählung des ver⸗ 
derblihften Unglüds, welches fi ‚jemals unter dem 
Himmels» Gewölbe ereignet bat, wir erfuhen alle gu⸗ 
ten Ehriften wohl darauf zu achten. Um ı. July 1828 
am 2a Uhr Abends vernabm man ein entferlihes Getöſe 
om Himmel; Blige durchzuckten die Luft; ein großer 
Teil der Einwohner warf fih zu den Zußen der Uls 
täre niederz Keiner aber vermochte, dem Verderben 
u enteinnen. Ein heftiger Sturmwend .entwurjelte 
ie ftärfften Baume; Hütten und Häufer wurden fort: 
eriffenz; nichts konnte widerfteben, und alle Herzen 
— — dies große Unglück. Ein ſchrecklicher Donner 
über den Haͤuptern der Flehenden erfüllte Alles mit 
Chreden; Feiner von ihnen wagt ſich binaus, aus 
Furcht, ein Kind des Todes zu fepn. Über; o grau» 
ames Loos, fie fonnten dem Tode doch nicht entgehen. 
Dur einen Donnerfhlag wurde der Blodenthu:m zer⸗ 
ſchmettertz die Kirche fürzte jufammen, und begrub 
les unter ihren Trümmern. Viel Volk kam an die 
dem unheiloofen Tage hülflos um. Nahe an 6000 
zum wurden in einem ſchrecklichen Augenblide ins 
Grab gefandt; viele wurden verwunder und andere ın 
ten — von der Flamme verzehrt. Dies, theure 
Ebriſten, find die Strafen die wir durch unſere Yuss 
fhmweifungen täglid auf unfer Haupt laden, Laßt 
uns, das Seſicht zur Erde gewandt, auf die Knite wer⸗ 
fen, und um Barmberzigfeit flehen u. f. w.« 

— Ein aus den Eolonien jurüfgefommener Frans 
zoſe erzählt: Der Sclavenhandel wirft fo ungeheuern 
@ewinn-äb, daß die Gelege zur Unterdrückung deſſel⸗ 
ben nichts vermögen. So wurden 482 an der KRüfte 
von Wrifa um 74710 Ir. aefaufte und überführte 
Selaven um 1,446,000 Ft. verfauft, Man berebnet, 
doß leit 1815 der Sclapenbandel einen Gewinn von 
395 Mid. Franken gerwäbre bat. 

Paris, den 6. Dit. Es fheint entfdhieden, fo 
wie wir es vor etlihen Tagen ſchon anzezeigt baden, 
Sof unfere Truppen, fobald fie der Einfdiffung der 


Armee von Ibrahim Paſcha beigewohnt Haben, auc 
Morea wieder zurückkommen. 

Daris, den 7. Det. Ein Schreiben aus London 
‚meldet uns, daß ein Regiment von der koͤnigl. Garde 
beſtimmt it, den Dienft. bey der.jungen Königin Donna 
Maria zu tbun, welde in dem f, Schloß von Hampton« 
‚court, 8 Meilen von London, refidiren wird, 

Toulon, den 29. Sept. Der RKriegsminifter bat 
Durch zwey telegrapbifhe Depeſchen die Einfhiffung von 


: 8076 metrifhen Zentnern Heu, von 646 Zentn, Strob, 


von -6o Zentn, Iwisbad, und von mebr als 2500 Fis 
‚mern zum Tränten der Pferde u. f. w. befohlen. 
Gerofbrittannien. 

London, den 2. Det. Der Präfident von Llohds 
Bureau bat geftern aus dem Minifterium der aus 
— Angelegenheiten folgendes, die Blocade 
der Dardanellen betreffendes Notifikationsſchrei⸗ 
‚ben erhalten: »Mein Herr, der Graf von Aberdeen 
hart mid beauftragt, Dem Bureau von Tlopds zu 
melden, daß es die Abſicht Sr. Maj. des Kaifers 
von Rußland ift, die Dardanellen ju blofiren. Die 
Blofade beſchraͤnkt fi ındeffen -blos darauf, zu der» 
bindern, Daß Mundoorräthe und andere in die Kriegs: 
Sontrebande ‚einbegriffenen Gegenftände jur See nah 
Eonftantinopel geführt werden Da Se. Maj. dem 

arlamente erklaͤrt baben / daß Se, kaiferl. Mai. 

arein gewilligt, auf Die Yuslbung aller, Ihnen als 
Hrieaführenden Macht zuftändigen Rechte im mittel» 
Jändifhen Meere zu verzichten / fo bat Lord Aberdeen 
#8 für feine Pflcht gehalten, allen denjenigen, melde 
Intereſſe dabey baben, dieſe Anzeige auf das Schneüfte 
zu machen. Ich bin zugleid von Sr. Herkl. beaui» 
‚ragt worden, Sie zu unterrichten, daß die Regie- 
zung Se. Maj. der Meinung it, daß die Handels» 
unternehmungen, welde Die Unterthanen Sr. Mai. 
im Vertrauen auf die dem Parlamente gegebene Er» 
Mäcung koͤnnten gemacht haben, durch jene Maaßregel 
nicht werden betberligt werden. (Unterz) Dunalas,« 

London / den z. Dit. Sn Portsmouth find Ber 
fehle angelangt, fogleih das Schiff »der Spartiat« 
von 74 Kanonen ju Armiren. Dieſes Schiff follte am 
8. Durober nad dem Mittelmerre obaeben. Zwey oder 
a andere Schiffe foden eine gieihe Beltimmung 

aben, 

London, den 3, Det. Um 1/2 drey Uhr Rad 
mittags, Man fast fo eben, Sir Sippings gebe nad 
Portsmouth, um b:y der Yusrütung von 7 Linien» 
ſch iffen die Aufſicht zu führen, 

Spanien., 

Laut offiziellen Nachtichten wird die franzoͤſiſche 

Garnifon in Eadix den »ı. und 923. Sept. dieſen Plat 


äaumen, 
Rußland. 
Budharefi, den 26. Sept. Sn der fleinen Bals 
daden if man noch ſehr beunrubigt, da die Truppen, 
die Das Corps dee Generals Beismar veritärken fol 


den, Begenbefebl erhalten haben, und fih genen Sili⸗ 
ſtria wenden mußten, General Beismar ift.daber nicht 
dm Stande, ‚dem Pafba von Widdin die Spitze zu 
bieten, und bat fih mit feinem Corps, ungefähr 5000 
Mann Sjnfanterie, 2000 Pferden und zo Kanonen, in 
Rrajova ſeſtgeſetzt, um dieſe Stadt gegen einen Ueber» 
‚fall zu fügen, während er ein Batailon Snfanterie 
und 2 Esfadronen leihte Cavallerie beftimmt hat, 
die Brüde von Sptijan zu halten, um dem Feinde 
wen Hebergang über den Schpl zu vermehren, Das 
«Corps des Fürſten Sherbatom ruͤckt der Urmee an der 
Donau nad, und man glaubt, daf man in dem gro» 
Ben Hauptquartier vor allem die Einnahme von Sili⸗ 
ftria und Varna beſchloſſen habe, um durch dieſe bei- 
iden Pläge eine fihere Operationsbafis zu erhalten, und 
im Notbfalle die Winterquartiere der Armee zu decken. 
Zu diefem Ende fol das Eovıns des Benerals Roth 
verfiärft, und von bier aus fo viel als möglih für 
Die Subſiſtenz der Armee geforgt werden, Die Armee 
»foll befonders an Kourrage Mangel leiden, und es fol» 
‚len faum noch 4000 Mann beritten ſeyn. Zu Ebiur 
ftenza ift wohl ein Transport Heu und Hülſenfrüchte 
‚von Ddefla angelommıen, allein diefer Vorrath war in 
ſturzer Zeit aufgezebrt, und man fol ſich gezwungen 
‚nefeben haben, die Pferde mit Weize mehl zu fürtern, 
mwodurd die Sterblicfeit bey dem ſchlechten Waller, 
welches viele Kalfebeile mit fi führt, vermehrt wor» 
den ift, Auch die Mannfhaft bat viel von Krankhei⸗ 
‚ten gelitten, :jedod find die Spitäler mit allem aufs 
MReihlichfte verfeben, und die beften Vorkehrungen ge» 
troffen fo daß die meiften Kranken bald wieder ge⸗ 
nefen, und für den Dienft brauchbar werden. — So 
‚eben erbalten Handelshäufer die Nachricht, daß der 
Barnifon von Varna eine Kapitulation angeboten wor« 
«den fep, daß fie diefelbe aber abgefhlagen, und die Ber 
fhießung der Stadt neuerdings begonnen babe, die im 
wolen Brande ſtehe. Auch Siliftria ſoll ſtark beſchoſſen 


werden. 
Türtfe». 

Semlin, den 24. Sept. Die Mebellen in Bo 
nien folen noh immer im offenen Aufftande fern, 
und fi$ von der Pforte völlig unabhängig machen 
wollen. Der neue Weſſier, welcher Abdul: Rhaman 
Paſcha ablöfen, und den Dberbefehl in Bosnien über» 
‚nehmen wollte, bat fih von den Mebellen zu Bosna 


Seraj eben fo wenig Behorfam verfhaffen fönnen als ° 


fein Vorgänger, und ward von ihnen gejtwungen, fi 
nach Trapnif zurücdzugieben, Der neue Weſſier ift der 
ebemalige Bilibdar des Paſcha von Ruſtſchukz er bat 
alle Truppen, die Ubdul» Rabman Paſcha befebligte, 
zurüdbebhalten, und dieſem den Befehl überbracht, zur 
Urmee nah Rumelien aufzubrehen, wohin fid derfelbe 
aub am 31 Aug begeben bat. 

Unfona, den 26. Sent. Es follen wichtige Un« 
terband ungen zwifchen den Botfhaftern der drey Mächte 
and Ler Pforte ſtatt finden, wozu befonders die zwi⸗ 


Then Mebemed Ali Paſcha und dem Admirale Codring ⸗ 
ton ftatt gebabte Convention die Veranlaffung gebe, 
Man will wiſſen, daß der Graf Builleminot die Art, 
—* Convention abgeſchloſſen wurde, ſehr mißbil⸗ 
ligt babe, 

Trieſt, den 4 Det, Briefe aus Otranto fagten, 
daß die zweite franzöfifhe Fppedition in den Se— 
wällern von Morea angefommen, und anfänglid gegen 
Modon, fpäter aber gegen Patras gefegelt fen, Seit 
Diefer. Zeit baden fi die verfhiedenartiaften Gerüchte 
‚über die Beitimmung der franzöfifehen Expedition und 
über die Übfihten der englifden Eskadre verbreitet, 
welche fo wenig wahrſcheinlich find, daß man Anftand 
nehmen muß, fie zu miederholen. Es beißt unter. 
Anderm, der engliſche Admiral Malcolm hätte nit 
zugegeben, baß dıe frangöfifhen Truppen der zweiten 
Erpedition ans Land gefegt würden, 


Ebinefifhes Reid, 

Das zu Santon erfheinende englifhe Blatt The 
Canton Megifter enthält folgendes: »Der leiblide 
Bruder des Kaifers ift wegen entdedter Theilnahme 
an mebreren Sntriquen aller feiner Stellen entſetzt, 
und von dem Kaifer in einem Edikt, das in der Pas 
Tinger Dofgeitung erfbienen ift, öffentlich als ein 
nichts wuͤrdiger / verfhmwenderifher und laſt erhafter 
»Menfb, der fein ganzes Leben bindurh fo geweſen 
»und fih mit Schmeihlern und Gpeihelledern abge» 
»aeben babe,« gebrandmarft worden. — Vierjig bu 
Dhiſtiſche Priefter find zum Tode verurtheilt worden, 
weil fie, wie #8 in dem kaiſerlichen Edikte heiße, ihre 
Pagode gu einer Mäuberböble berabgewürdigt hätten, 
won mo aus mebrlofe Meifende beraubt und öfter er» 
mordet worden wären, Sie folen entbauptet, und 
äbre Pagode der Erde aleib gemaht werden, — Der 
ſebr angefehene Hong Kaufmann zu Canton, Ramens 
Manhoff, bat mit 1,200,000 Dollars fallirt. Die» 
fer Banferott it dur den Umjtand veranlaßt worden, 
Daß die dinefifhe Regierung langjährige Rüdftände 
an Ein- und Ausfuhrs⸗Zollgebühren von ihm gefor- 
Dert hatte, 


Der Luftſchiffer Green in England hat einen eigenen Weg 
‚erfunden, feine Anzeigen au verbreiten: er läßt naͤmlich einen Heis 
‚nen Ballon damit auffkeigen, der fo eingerichtet iſt, daß er von 
Beit zu Zeit Erempiare ber Belauntmadhung beranfallen läßt, und 
man hat vor einiger Zeit, als «in foiher aufſtieg, bemerkt, daß 
‚bie Ginrihtung d Akommen Ihrem Zwecke entſprach. 

Wie hoch der Werth des Bodens in Birmingham gefliegen fey, 
148 fid daraus erfehen, daß neulich für einen Play von If engl. 
Morgen 10,000 Pfd, geforbert wurden. 

Ein morgenländbiihes Sprigmwort fagt: Wer heute Allen gibt, 
geht ats Meifer zu Bett: wenn er aber morzen etwas verlangt, 
flieht er übermorgen als Rarr anf, 








Unter ben aͤcht⸗ritterlichen Kämpfen des fransöfiihen Herrs 
ſtrahlt der edle General Lafalle, aus dem atten Geflecht der 
Babert, beroor Ala Ehef d'Escadron nahm er In der Schlacht 
bey Rivoli ein Piatzau, das die Chene bepeerjhte, und Lehrte mai 


feindlichen Fahnen zuräd, „ Nuhen Die auf biefen Fahnen, Tas 
folle , fagte ber Dbergenerai Buonapprte, Sie haben fie wohl 
verdient! — Ginmal fiel er in Befanaenihaft, Wurmſer fragte 
don, wie alt ber General Buonaparte fen? „ So alt wie Scipio, 
war die Antwort, als er ben Hannibal übırwand,” — kafalle 
zog als Obriſt bes 22, Jäger Regiments zu Pferd mit nach Aegup⸗ 
ten. Im Gefecht bey Satahib, an der Gränie Soriens, entfiel 
ihm unter bem Kampfgewühl fein Säbel, Durch feltene Geiſtes⸗ 
gegenwart und Seſchicklichkeit gelang es ihm, denfelben wieder aufs 
subeben, worauf ex Dann gegen Mann einen ber unerfhrodinften 
Mameluten belämpfte; bier rang auerft bie franzoͤſiſche Gavalterie 
ohne Beibüle der Infanterie gegen die Mameluken. tafatte 
beffand mit diefen no mehrere allchtihe Sefechte. Neue Lore 
beeren erwarb er ſich nah feiner Rücktehr in Italien. Später 
wurde er auf bem Schlachtfkelde von Aufterlis zum Brigade» Ges 
neral ernannt. Im ber Schlacht ben Heildberg war der Herzog 
von Berg (Murat) von 12 ruffiihen Dragonern umringt, das 
fatte fprengte ihm au Hülfe, bieb den fommandirendin Dfficier 
nieder , und jagte die Dragoner in bie Flucht. Einige Stunden 
darauf war er im ber mämlihen Gefahr, Da flog der topfere 
Murat herzu, befreite feinen Retter, und fagte mit einem Däus 
debrud: „ Benerat, wir find quitti” — Es wäre zu weitiäufig, 
alle Helbentbaten, die er an der Spitze ber leichten Gavalerie im 
Spanien verrichtete, aufzuzaͤhten. In der Schiaht bey Wagram 
endete eine Flintenfugel feine glorreihe Laufbahn. — Lafalte 
mar nicht für das Treiben ber großen Welt, fonbern liebte das 
Privatleben, Er war ein guter Bater, ein guter Satte, ein treff⸗ 
Her Freund, und man befiaite in ihm nicht weniger ben Ramitiens 
vater, ats ben berühmten Zeldheren. Bol ebler Uniigennäpigkeit 
befaß er Mein anderes Drrmdgen, als bie Dotaticnen, weiche ex 
von der Berechtiiteit des Raifers erbielt, Seine Soldaten beteten 
ibn an; er befeuerte ihern Muth und theilte ihre Entbebraiffe. 
So verweigerte er in den Müften Afrika's einen Schlauch mit 
Waſſer, den ihm ein Soldat brachte, und theilte ibn unter "feine 
Zruppem aus. In ber Stabt Mer, mo er geboren warb, führt 
eine Straße feinen Namen, und fein Bildniß ſchmuͤckt ben Audiemz⸗ 
faal des Gemeindebaufes, (Biogr. d. Beitg.) 


Reueſte Erfindungen, 22 
Ein Bertiner Grnfiter beobachtet⸗, daß Eifen Me Wolken an⸗ 
seht, und daß in ber Regel ben ben Gvolutionen einer geoßen 
Menge von Seldaten, wenn dieſe die Sewehre nicht abfeueku, fi 
Woiten über ibnen fammeln. Er wid biernodh bie Entbegung 
gemacht haben, einen künſtlichen Regen au erzeugen und hat au 
dem Ende auf einer Anhöhe eine Reihe hober Stanaen , oben mit 
einem Quertoise verfehen, in welches eine Menge großer und fpiter 
Nägel geſchlagen wurden, oufridten laſſen. Wicklich fell nicht 
lange nachher üder biefer Stangenallee, in einem Umfonge von 
wenigftens einer Meite, ein gelinder Regen entflanden fenn. — 
Bieh r bat man von Berlin aus das Wetter nur vropheieibt, jest 
konn man es gar felbft machen, DA 
Ein Parifer Advokat, Laffore, bat eine Metbote erfun⸗ 
den und durch ein Patent fih fihern laffen, monadı er in zwey 
bis ſeche Tagen Perfonen vom fünften bis zum Techifgften Fahre 
lefen lehren will Er hat von ber Parifir Geſellſchaft für ven 
Giementarunterricht fehr alinftiae Zrugniffe über den fait wunder⸗ 
baren Erfolg feiner Methode erhalten, i 
Zum Privatdienſte für Dandeisirute bat Lieutenant Wotfon 
für eine Strede von 72 engliſchen Meiten "einen neuen Zeiegrauben 
angelrat, für welchen bie KRoften nır 2000 P. hetruner. Er bat 
ein Reaifter von 10,000 Wörtern, die er mit der gıdlien Meidıe 
tiokeit und Schnelligkeit ſiznaliſtet, augteich iſt daderch jehrd! Ges 
heimnif weit fiherer, als durch Gbiffern und Brieffiv ver Heratee, 
Der in England meu erfuntene Dampfoflug bot 6 Pflugſchaa⸗ 
ren, mich von einem Menfhen arleitet und bearbeitet an einem 
Zaae fo viel Band, ats 12 Menfhen mit 12 Pflägen und 36 
Pferden im Stande find, 


Die @trafaefetein China, 

Bolzchdes mag als Beifpiel ihrer Strenge Menen: elae jun 
Frau von 49 Fahren hatte ihre Schmiegermutter vergiftetz fe 
wurde zum Tode vrrurtheilt. Nach der PDinrihtung wurde ber 
Kopf dieſer Giftmilberin in einen Käfts gehaͤnat, und an dem 
Orte, wo fir das Berbrechen begangen hatte sur Schau außsarftellk, 
Denn in Ebina, wie in Europa, hält man viel auf bie Wirkung 
foiher Warnungen, Jenem Lande ift aber einen, daß ber Satte 
der Hinridjtung feiner Frau beimohmen muß, Der Gatte der jungen 
Krau konnte fi der Thränen nicht enthalten; er wurde wegen 
biefes Vergebens verurtheilt, 50 Stockſchlage zu empfangen, weit 
er über den Zod feiner. Battin betrübter zu fepn ſchien, als Über 
den Tod feineg Mutter, 


Rebactene und BWerleger: I. 6, Kolb, Wittwe. 
en —— — — — — —— — — 
Bekanntmachung'n. 

[190, 2) Anzeige und Aufforderung. 

Da die Zerfer’fhen Erben von Speyer, Deren 
Geſchäfte bisher Durch den Belhäftsmann Hrn, Sonn» 
tag von bier beſorat worden, — nun mir die fernere 
Beforgung ihrer Erbfchafts» Ungelegenbeiten und die 
Eintreibung und @innabme der Zeifer’iden Aus: 
ftände laut der zu Gpener am Bten Detober ıB28 re» 
aiftrirten Seneral- Bolmaht vom ı0. und ı3, May 
jüngſt, übertragen baren, fo zeige ich Dies denjenigen 
die es betreffen fann, biermit an, und erfuhe zugleich 
ade Beifer’fhden Schuldner und Bürgen, längitens 
binnen Monatsfrift von heute an mir die Forderungen 
der Zeifer’fben Erben au bezahlen, widrigenfalls ich 
unnabfibtlib Berfolgungen maden und die bereits 
angefangenen fortſetzen laſſen werde, 

Speyer , den gten October 1828. 

Baanerz 
wohnhaft am Königsplage babier. 


Fıge,] Die angate Ziehung in Münden ift beure 
Donneritag den 9. Det. 1828 unter den gewöhnlichen 
Formalitäten vor fib gegangen, wobey nachſtehende 
Nummern zum Vorſchein kamen: 

2 71. 47. 3. 38. 

Die ı243te Ziehung wird den 12. Nov., und in» 
jrilchen die 8636e Megensburger Ziebung den 21. Dit, 
und die eogte Nürnberger Ziehung den 30, Det, vor 
ſich geben. 

Königl. — kotto⸗Amt Spever- 


chwindl. 
[193.] ‚Den 16. dieſes Monats, Morgens Uhr, 
wird durch unterfhriebenen Gerichtsboten auf dem 


Marftpfag zu Speyer, gegen gleih baare Zabluna, 
zur Verfteigerung von verſchiedenem Schreinwerk/ 
Kuͤch engefchitr, fowie von verſchiedenen Oehlgemaͤlden 
geſchritten. 

Hornus. 


JRR VERTRIEBEN — 
In der J. C. Kolb'ſchen Buchhandlung ſind zu 
aben: 
"Eemptoir-Ralenden für 1829, zu 4 und 
f, 
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eitung. 


den 16. October 1828. 





De fre i ch. 
Wien, den 7, Oct. Diefen Megmkren nen ME 
Börfenwelt in großer Beregung; die Zonds fielen 
— ohne daß man die wahre Urſache dapon 
annte, Ratürlih nahm man die verfhiedenften Be 
rüchte zum Borwande; nad den einen hatten die Huf 
fen ihre alten Pofktionen bey Schumla wieder einge» 
nommen, nab den andern waren fie eben dafelbfi mıt 
Derluſt ihres Gefhüges zuruͤck gefchlagen worden; end» 
Irh verfiherte man, ein Bruch zwiſchen England und 
Frankreich fen unvermeidlich, und eine aus Paris ein» 
gegangene Handelsftafette babe darüber Mittbeilungen 
gebracht, die Alles fürchten ließen. Auf offigielem Wege 


fheint vom Kriegsfhauplage nichts eingegangen ju. 


feon, man fiebt noch immer der Nachricht von der 
Einnahme Barna’s entgegen, ö 
Wien, den 8, Det. Dem Bernehmen nad iſt, 
auf die Nachricht von der durch die Maroffaner er 
folgten Wegnahme des öſtreichiſchen Schiffs Veloce 
befohlen worden, daß von Venedig unverzüglich noch 
eine Fregatte und zwey Briggs zu der Eskadre 2. 
Dbriften Acurty ſtoͤßen follen, ur von der marc 
fanifhen Regierung Genugthuung, zu begebren, und 
die der öftseihifhen Flagge zugefügte Beleidigung zu 
raͤch en. —— 
e 


Preußen. 

Berlin, den 2. Det, Nachrichten aus Eonſtan⸗ 
finopel, die aus auter Quelle zu kommen feinen, 
fagen , man habe fib von verfhiedenen Seiten alle 
Mühe gegeben, den Sroßſultan dabin zu bringen, die 
Unabbängigfeit Griehenlands in dem Einne der Stir 
pulationen des Tractats vom 6, Sul, anzuerfennen, 
und einen Abgeordneten nah Eorfu, fo wie einen an« 
dern ins Hauptquartier desruflifhen Raifers zu ſchicken⸗ 
um ibm dies anzuzeigen, und zugleih über die Beis 
fegung der Reindfeligfeiten zu unterbandeln, Der 
Srofberr fol fih aber zu Feiner Urt von Yusgleie 

ung, die nicht feine völigen Souveränetätsrechte 
über Griechen land fiber ſtelle / baben verſtehen wollen, 
und ſeine Berwunderung geäußert haben, wie man 
ibm zumuthen koͤnne, mit feinen eigenen Unterthanen 
zu unterbandeln, was doch in Eorfu der Foll ſeyn 
müßte, wohin aub griechiſche Abgeordnete beſchieden 
-fenen. Die Unterbandlungen mit dem ruffifhen Kai» 
fer betreffend, fol er erflärt haben, nur dann davon 
hören zu wollen, wenn die Ruffen über die Donau 
jurücgefehrr ſeyn, und die Zürftenchümer geräumt 


haben würden. In Conftantinopef fort der fanatifche 
Schwindil aufs Hoͤchſte geftiegen, und fogar ein Geſetz 
erlaſſen worden fepn, das jedem Mufelmann bey To= 
desftrafe verbiete, einem Chriften Pardon zu geben 
oder von ihm anzunehmen, viel tweniger irgend eine 
Kapitulation einzugeben, InFolge diefes Geſetzes iſt & 
ber Paſcha von Sbrail, welcher diefe Feitung fo tapfer 
vertbeidigte, am 7. Sept, enthauptet worden, Man 
glaubt daber hier, daß Varna mit Sturm genommen 
werden muß, wenn der Kapudan Paſcha fih nicht 
entfchließt, in ruffifcher Befangenfchaft zu bleiben, 
Schweden. 

Stockholm, den es. Sept. Allgemeines Auf⸗ 
feben hat bier geſtern die Nachricht erregt, daß die 
ruſſiſche Regierung Die Barnifon auf den aländifben 
Snfeln plöslih fo fehr verftärft hat, Daß dieſelbe 

b jest auf 6000 Mann beläuft. Es find bis ız 
Mann bey einzelnen Bauern eingeleat worden, Zur 
glei iſt eine Anzahl Kanonenboote anaefommen. 
Die Boorsführer, welche berüberfommen, fpreden von 
dem Schrecken und der Belümmerniß der Einwohner, 

Frankreich. 

Paris, den 7. Det, Einige Mißverſtaͤndniſſe, 
fest der Eonftitutionel, und die bep franzöfifhen 

ruppen ganz natürliche Ungeduld nah Rubm haben 
einen Wugenblid die Beforaniß erregen fünnen, als 
ſed die Röumung Morea’s von der Armee Ibra— 
bims mie Schwieriyfeiten verfnüpft oder werde eine 
Zögerung erleiden; allein ade diefe Zweifel find jest 

ehoben; es find bier Nachrichten eingegangen, daß 
ereits 6000 Mann von der ägpptifhen Armee fi 
eingeſchifft baben. 

. ‚Paris, den 9. Det, Am ıdı, 14 und ı7, Sep« 
tember find in der Näbe von Murcia fo große Erd» 
Höfe verfpürt worden, daß die Bewohner der naher 
gelegenen Detfihaften fihb auf das freie Feld fluͤchteten. 

Paris, den 10, Det. Dan verfihert, daß die 

ammern auf den 15. December zufammen berufen 
werden folfen. 

— Die Regierung ftebt feit einiger Zeit, wie man 
aus Toulon melder, mit dem Befehlshaber des Blo— 
kadegeſchwader vor Algier in einem ſehr lebhaften 
Verkehr. m Fe ift der Mannſchaft der Fahrzeuge, 
welde die Depefben überbringen, auf das Etrengfte 
unterfagt, etwas von dem, mas zu ihrer Kenntnif 
kommen fönnte, laut werden zu laffen, 


Toulon, den 2, Det.- Geftern Abends erhielt 
Die Brigg le Ruse, melde fih unter Commando des 
Schiffs⸗Lieutenants Delalim in Quarantaine auf der 
Mbede des Lazaretbs von Toulon befand, Befehl, fos 

leid nach der Leuante ablugghen. Dan vermurhet, 
. fie fine Ueberbringer von fehr wichtigen Berichten an 
den Beneral Maifon und den Admiral de Rignp, in 
‚ Untwdre auf diejenigen diefer Befehlshaber, welde 
durd die Brigg le Hussard am 26. Sept. bier anfamen, 
— 'Diefen Morgen anterte die Corvette TEmulation 
auf ünferer Eleinen Rhede, Morgen wird ibr! der freie 
Eingang bewilligt, fo wie dem Obeiſten Zabpler, wel» 
ben fie an Bord hat. Diefer brave Briechenfreund 
bat während feiner Quarantaine zahlreiche Beſuche 
D erhalten, — Es ift foawer zu begreifen, warum der 
Pröfert des Departements du Var verboten hat, daß 
Das Portrait eines fo ausgejeihneten franzöfifhen 
Dffigiers. verkauft werde, da Doc Die Sache der Brie-, 
hen, die er fo thätig vertheidige hatte, durch die Ex— 
edition nah Motea jur Rationalfade geworden iſt. 
ar Verbot diefes Beamien veranlaßt, daß man ſich 
mıchrerer feiner ehemaligen Handlungen etinnert, melde 
ibm menig Ebre machen 
Brofbrittannien, 

London, den 2. Det, Dis junge Königin von 
W*8 iſt am 29. Sept. in Exeter angefommen, 
in Brief ın den Times drückt fih darüber. in fol- 
enden Worten aus: »De Königin zeigte ſich beute 

ormittags mebreremale dem Volke, das fie mit un« 
heſch reiblich e Enıhuflasmus empfing. Shre Majeftät 
fien nit fehr ermüder von Idrer Keife. Ihre üehn⸗ 
lichkeit mit der unglücklichen Prinzeſſin Charlotte fiel 
uns gleich beim erften Anblicke auf. Ihr Teint ıfk 
siht wie bep den Frauen des sropifhen Himmels; 
fie bat im Gegentbeile eine fehr weiße Haut, ift blaß, 
mit fhönen blonden Haaren und Haren blauen außer 
ordentlich glänzenden Augen, nicht fehr aroß für ihr 
Alter, aber [don aewahfen, und von febr, lebendis 
gem Beifte, Idte Umgebung rübmr aufs Hoͤchſte die 
Sanſtmuth und die Fiebenswüurdigkeit ihres Charakters. 
Gegen Mittag empfing die Königin, umgeben von 
ibrem ®efolge, eine Deputation der in Plymouth in 
Depot befindlihen Portugiefen, die fih nahe an dreis 
taufend belaufen, 

Die enalifhen Journale vom ı. Det, endlich brin» 
gen’ wirklich die Beftätigung der Blofade der Darda» 
nelen Durh Rußland, Der Eourier fagt darüber; 
»Die Frage wegen der Blokade der Dardanellen,, dıe 
feit mebreren Tagen der ®egenftand von Disfuffionen 
war, bat endlich einen entfheidenden Charakter ans 
gerommen. Wenn mir gut unterrichtet find, fo find 
Die defbalb fiartgebabten Unterbandlungen auf fol- 
aende Weife gefbloifen: die förmliche Notififation 
der Abſicht Sr, Faiferl. Maj., die Dardanellen zu bio» 
firen, wird den Regierungen von England und Frank⸗ 
reip unverzüglich gemadhe werden, Uebrigens mird 


. gibt ihnen binlängligen Stoff. Man 


die Blolade in ihren Operationen befchränft n 
und wir find auf jeden Fall verfihert, daß A, 
gierung Gr, Maj. die Intereſſen des briitjſchen Hans 
beis fo viel als möglich befhügen mwird.« 
- -2ondon, den 3, Det, Ale unfere Zeitungen ent« 
halten beute lange Eommentare über die Unzeige des 
Brafen Aberdeen an den Handelsftand, die Blofade 
der Dardanellen betreffend. Beides, ſowohl die Ans 
erfennung der Blokade als die arlalun der Anzeige, 
l ebt, die Mi⸗ 
nifter werden durch Die Befolgung ihrer Politif, dem 
Bertrage vom 6. July treu zu bleiben, ju feiner Er⸗ 
‚fühung mitzumirten; und dennod fi neutral bey dem 
aus befonderm ®runde geführten Kriege zwifchen Ruß⸗ 
land und der Pforte zu halten, in Berbältniffe ger 
bracht, über die fie Feine Controlle haben, Dies ift 
ets nun, was gegenwärtig den Stolz der Nation fo 
fehr beleidigt; denn wenn aud eine friedlihe Pofitif 
den Intereſſen des Staates entſpricht, fo find doch, 
meint man, falfhe Schritte zur Behartlichkeit in die» 
fer Politik genommen, febr nachtheilig, weil fie den 
Staat von einer Nachgiebigkeit zur andern und ın ein 
Labyrinth von Widerfprüben führen, aus welchem ihn 
am Ende nur der Weg der Waffen führen kann, mähr 
send jene früberen Nachgiebigkeiten fammtlih ju fei- 
nem Nachtheile ausfallen. Dies if gegenwärtig die 
Lage unfers Landes, in welche die Politif unferer Torp- 
verwaltung es verſetzte. Lord Aberdeen und die gro» 
Bere Mehrzahl feiner Eollegen fbieben zwar alle Schuld 
auf den Bermittelungspertrag vom 6. July 1827 felbft ; 
fie behaupten, daß in ibm ein großer politifher Fehe 
ler von Seite Englands liege, und daß ale nachber 
eingetretenen WVerbältniffe nur nothwendige Folgen 
jengs Bertrages ſeyen. Uber würde wohl je Gans 
nina fo Ichwach tie das gegenwärtige Minifterium 
gebandelt haben ? Feier er nicht feiner eigenen 
Schöpfung — jenem Bermittelungspertrage — ren» 
jen gefegt, und beim Beqinne der veränderten Berr 
bältnıffe im Often, nad der Schlacht von Mavarin, im 
Namen des beıttifhen Volks gefagt haben : bis bierber 
und nit tweiter! — Uber die Weitmorelands! — Bar 
thurfis und Eldons tadelten ihn, als er mit Energie 
in Portugal auftrat, um der Welt den Frieden ruf 
rationelle Weife zu erhalten, und als er einen Ver— 
trag abſchloß, deffen Grundzweck Friede war. Er fonnte 
den wichtigen Einfluß Englands unverleht und unge— 
ſchwächt andern Staaten in voller Kraft entgegen« 
balten, meil feine Politik im Innern eine friedlide, 
eine verföhnende war, meil er Irland freundlid die 
Hand bot, und die Macht Englands ibm nun fonzen« 
teire zu Gebote geftanden hätte, — Nahfhrift Es 
wird als gewiß derſichert, Daß im Laufe der nädften 
Woche eine Zlotte von 7 Rinienfbiffen und 5 Fregat- 
ten nach dem mitteländtfchen Meere abſegeln twerde. 
Auf der Börfe bat das Berücht, die Pforte babe Frank⸗ 
reih den Krieg erklärt, große Senjarion erregt. 


?ondon, den 4. Det. Den nah der Levante 
bandelnden Kaufleuten ift Die offipielle Anzeige ge⸗ 
macht worden, daß Zuder und Kaffe von dem rufe 
ſiſchen Blofadegefhmwader als. verbotene Waate ber 
trasbtet, und die mit diefen Gegenftänden beladenen 
Fabtzeuge feine Erlaubniß jum Einlaufen in die Dar 
danellen erbaften würden, 


Man: behauptete, es fen an die auf den Z0fs 
futtern jur Verhinderung der 
ten Mateofen der Befehl ergangen, fih zum Dienite 
auf der Flotte bereit zu halten, und mebrere Krieges 
fhiffe folten nah Rembaven und nah andern Ser 
depots abgehen, um fie nah Portsmouth zu bringen, 


Die geitung von Gt, Mauritius (ste de France) 
vom 10 Map enthält eine Proflamation des fon, Statt« 
balters Sir &. Lowry Bole-mit einemftrengen Tadel der 
Perfonen, welche eınige Tage vorber Sir Hudſon Lower 
der quf feiner Küdreife nah England dont ans Fand 

efommen war, öffentli infultirt harten, Der Statte 
alter fiebt diefen Unfug für nichts Seringeres als ei⸗ 
nen, der Perfon des Königs von England felbft zu- 
gefügten. Shimpi an, infofern Bir Hudſon die volle 
Uniform eines engliſchen Seneraloffigiers trug, als 
ibm derſelbe geboten ward. — Die vornebmiten Ein« 
mwohner von Port Louis ſollen unterm 15, May bey 
dem Ctatthalter eine Vorftellung wider ftine Pros 
MHamation eingereicht. baben, worin fie die Ausdehnung 
des ergangenen Tadels. über die ganze Inſel von ſich 
abzumalzen fuchen, 

london, den 7. Det. Der Eourier entbält 
- heute einen Artikel, der gegen. die Journaliſten ges 
richtet iſt, walche behaupten, Daß England von feiner 
vormaligen: Größe herabgefunfen fen und ſich def« 
megen tzubig verbalte, weil es: den Krieg fürdte. 
Er (ließe dieſen Artikel mit folgenden Worten: » Freie 
Hb wuͤnſchen mir den —* zu vermeiden, allein 
nicht aus Furcht, und wir wünſchen ibn fo lange zu 
vermeiden, bis die Benugthuung wegen einer ung zu⸗ 
gefügten Beleidigung oder die Sicherung. unferer Uns» 
abbängigfeit ihn notbiwendig wacht. Wir werden uns 
nicht muthwillig in einem Krieg flürgen, weil wie 
glauben, daß einem Volfe, dem fein Dpfer zu groß 
war, als die Sicherheit und Ehre des Landes in Be 
fabe ftanden, dagegen auch ſo viel wie möglich, die. 
Bürde erleichtert werden müſſe, die es fib auferlegt 
bat. Allein zeigt man diefem Volke, daß fein Rubm, 
feine Mnabbängigfeit und feine Sicherheit aufs Reue 
bedrobt merden, fo wird es fein Blut- wie · Waſſer 
vergiefen und fein Sold fpenden, als wenn es nicht 
mebr als der Sand in der Wülte werch wäre. « 

— Develden des Hrn, Stratford- Canning 
vom 22.0, DM. melden, daß die Räumung Moren’s 
durd die Aanptifhen Truppen bereits ihren Anfang 
genommen base, 

— Die Borfhafter Frankreiche, Rußlands und 


Defraudatior angeſtell⸗ 


Deftreihs haben geftern eine Eonferen; mit dem Gra⸗ 
fen Uberdeen gebabtr, 

— Die Königin von Portugal ift geftern 
Abends bier eingetroffen, und vom Wolfe mit großem 
Entßufiasmus empfangen worden, 

— Man bat behaupten wollen, 'fagt der Cou—⸗ 
trier, daf die Blofade der Dartanelfen bereits 
begonnen babe, bevor der Megierung eine Mittheir 
lung gemacht mworden fey. Wir fönnen bierauf er- 
twiedern, daß den letzten Nachrichten zufolge, die Bio» 
fade-ibren Anfang nod gar nicht genommen hatte, 
und fürs Erſte auch noch nicht Play greifen dürfte. 
Wie aub Rußland verfahren man, fo mwiederbolen 
wir es, unfere Regierung wird die wirffamften Mittel 
anwenden, dem brittiſchen Dandel und den brittifhen 
Unterthanen den wirkſamſten Schutz angedeiben ju 
laſſen. 

Portugal. 

kiffabon, den eı, Sept. Der Marquis v. fapras 
Bio, Der zum Borfhafter in Rom beſtimmt war, fol 
nun eine andere Beſtimmung erbalten haben, und nad 
Wien geben, um die Bermittelung des Kaifers anzu—⸗ 
sufen, da Don Miguel enıfhloffen ſheint, die Vers 
mäblung mit feiner Verlobten dennoch einzugeben. — 
Der Graf und die Gräfin Subferra haben endlich ge 
ftern, auf die dringenden und wiederholten Bitten ih⸗ 
zer Tochter, die Etlaubniß erbalten, aus dem Thurme 
son Bugio in den von Belem verfeht zu werden, Bor 
einigen Tagen erlangte die Marquifin von Nifa für 
ihren ebrwurmwürdigen Vater, Pedro de Mello Brep- 
ner, der in jenem Tburme das Licht der Augen ver» 
lor, diefelbe Bunt. Der Tburm von Bugio liegt. auf 
einem Felfen mitten in der Barre, Um einen Arjt 
u bewegen, fib dahin zu begeben, mußte ibm. eine 

bermäßige Summe begablt werden. Noch härter je- 
dod find die Leiden. der Gefangenen. von Eascars, wo 
800 Unglüdlihe jeden Standes eingefperrt find, die 
nah der Uebergabe don Dporto, auf Don Miguels 
Amneflie vertrauend, niht mıt den übrigen nah Gar 
Tizien flühreten, nun aber unter den bärteflen Ente 
bebrungen und keiden des Kerfers zu fpär bereuen, 
dem Worte deifen, den man als den Engel des Blaur 
bene bezeichnete, GSlauben beigemeffen zu baben. 
tiffabon, den 24. Sept, Don Diiguel kann 
faum den Yugenblic erwarten, mo ibm der definitive 
Beſchluß zu Theil werden wird, melden die frenıden 
Mächte bey der Rabricht der Anfunft JI M, Dona Maria 
H. der leyitimen Rönigin von Portugal und Algarbien, 
aefaßt haben werden. Die Freunde des Waterlandes 
fürdten felbft, daß neue diplomatiſche Beſtimmungen 
fie wingen dürften, fih dem Jod des Don Miguel, 
der feinen eigenen Yugen und denen der Belt ein Be» 
aenftand der Verachtung ſeyn muß, zu unterwerfen. 
Denn in der That wie wird man- fi fünftigbin auf 
die verfängliden Verfpredungen dieſes Eidbrüdigen 
fügen können? Reue Berbindlidkeiten von feiner 


- milie 


r 


Seite dienen ihm nur zur Ausflucht und zu Mitteln 
Zeit ju gewinnen, um dann neue Verratbe und neue 


Meineide zu bereiten, — Den 20,, als Don Miguel 
vom Palafte Queluz kommend, in ungededtem Wagen 
durch die Straße Renepica fuhr, foßte er mit feiner 
rebten Dand sin Piftol, welches er behielt, bis er aus 
der Straße entfernt war. — Diefes. fonderbare Bes 
nebmen Fonnte dur viemanden enträthfele werden, 
— Man erinrert fib nur daß Ton Miguel om 30, 
April 1824, als er über den Dandelsplay sing und 
einen Ensländer bemerfte, welcher feinen Hutnicht 
abnabm, ſich mit gezopenem Säbel auf ibn warf und 
ibn zwang ſich zu entblößen, Vielleicht ahndete er 
irgend eine Gefahr in dieier Straße, doch alles if 
Vermuthung. — Ein Dekret beitimmt die Auflöfung 
der Univerfität Eoimbra, wo mehr als 2000. Junge 
finge ftudierten. — Er wird dadurch Coimbra firafen 
mollen, weil e8 die zweite Stadt des Königreichs war, 
welche fib zu Bunften der Rechte des Don Pedro ers 
Däre hatte — Die Verbaftungen dauern fort, Der 
Schwager des Brafen von Ficalho, deſſen ganze Fas 
4 unter den Opfern des Uſurpatots befandy 
ift legten Samitag den 20. arretirt worden, 
‚Rupland. 

Ddeffa, den 25. Sept. Ueber den Fall von Barna 
ift noch immer feine Nachricht hier eingetroffen, all ein 
er ſcheint unbezweifelt fehr nabe, da, wie bier offiziell 
verfündet wird, unfere Truppen feine weitere tetros 
grade Bewegung von Schumla gemabt haben , fon» 
dern ihre Erenuna vor diefem Punfte nod immer 
bebaupten, Ein Umſtand, der den Beweis liefert, 
daß Huffein Bey nihts zum Entſatz Varna's zu thun 
im Stande war. 4 

.  gZürfey I; 

Crajoda, den 22, Sept. Die Ruffen haben 
nun ihre frühere Stelung bey Cjoroi wieder einge 
nommen und die Türken balten fi, ob fie gleich neuer⸗ 
dings Verſtärkung aus Widdin erhalten haben ſollen, 
feit der legten Snfurfion wieder auf der Defeniloe. 

Jal ſo ,/ den 26. Sept. „Seit vorgeftern if bier 
das Werücht verbreitet, daß die ruſſiſche Armee die 
Drag von Schumla verlaflen, und ſich nad Jenis 

ozar gezogen habe. — Huſſein Bey ſoll bieranf ei» 
nen Theil feiner Armee gegen Giliftria abgeſchickt haben, 
ynd mit dem Weberrejte der ruſſiſchen Atmee gegen 
Seni: Bazar bin gefolat ſeyn. 

Erieft, den 4, Det. Ueber Ancona wird aus 
Eorfu vom 20. Bent, gemeldet, def Ibrahim Paſcha 
endlih nah Alexandrien abgefenelt feun ſette. — 
Die ariebifhe Bevölkerung von Prevefa bat fi gegen 
die Türken in Aufftand geſetzt. Die Befakurg z09 
ſich die Citadelle, wo fie von den Türken belagert 
wurde. ; 


3ufland ber @ingebornenin Sübatrifa, 
(Brudfüde aus der Brüfhrift: „dos Austand,") 
Auf einer Reife, weiche Dr. Philippim Jabr 1825 in bas Innere 





der Golonie machte, beſuchte er auch Lattaku, die Hauptſtabt eines’ 
unabhängigen Beinen Regerreiches, welches an die Wülte von Kale 
legbannp arenzt, Die Regierungsform biefes Staates, berichtet er, 
ift wonarchlſch oder vielmehr despotiſch, und der König in der Auss 
übung feiner Gewalt nur durch feine Dürftigkeit und die Werbälts 
niffe der untergeorbneten Däuptlinge beſchraͤnkt Zur Seite fieht 
ipm ein Rath, ber aus ben Häuptlingen zufammengefegt iſt ‚aber 
nur eine berathende Stimme bat, ba bie ausübende Gewalt auss 
ſchließlich in den Händen bes Königs liegt. Es wurden mir vrre 
ſchiedene Kölle erzaͤrlt, wo ber König von feiner Macht einen tv= 
ranniidıen Gebrauch gemad t hatte; aber jedesmal mar darauf einz 
Berminterung der Zahl feiner Unterthanen erfolgt. Die An— 
danglichteit des Volles an den Grundfag dee Erblickeit der Hert⸗ 
Iichaft ift fo groß, daß man kein Beifplel Tennt, ba6 einer der Häupts 
linge ben Thron ufurpiet hättez wenn ein Häuptlinz indeffen miß⸗ 
vergmägt iſt, fo kann er ſich mit feinen Angehörigen der Berr# 
ſchaſt des Königs entziehen und einem andern Stamm anfdliefen; 
und in einem fo-tünn bevdlkerten Lande und dev einem MWoike, 
deſſen Reichthum bauptiähtidy in Vieh beſteht, müſſta Vorfälle 
dieſer Are ſich häufig ereignen Die Furcht, auf dieſe Weiſe feine 
Macht verringert zu fehen, ift es, was den König bauptfächtich 
von einem’ Mifbraude berfelben zurädthält, Dasır kommt, ba 
alle Fragen von befonberer Wichtigkeit, wie die, welche fi auf 
Krieg oder Frieden beziehen, in den Öffentlichen Werfammiungen ent» 
ſchieden werben, die in ber Sprache von kattaku den Ramen Piet- 
106 führen . j 

Der merfwärdinfte Zug im biefen Pietichos iſt die Bereinigung‘ 
von zwey Dingen, bie man in der civilifieten Welt für völlig uns 
vereinbor hält: bie Ausüdung millkütticher Sewalt vom Seite dee 
Regierungsbauptes und vollkommene Freiheit dere Debatten vom 
Seiten des Volkes. Jeder Spreher bat das Recht, dem Könige 
feine Febler vorzubalten und ihn an feine Pflicht zu erinnten; und 
dies Recht wird in fo unbefdränktem Umfange geübt, daß auf 
die’ perföntihen und häuslichen Angrlegenbeiten des Fürſten dem 
Zabel nicht entgebenz bas Worrecht bed Koͤnlas iſt ed, bie Ver⸗ 
fammlung au eröffnen und zu ſchließen. Das Erſtere gefchieht 
durch eine Mebe, welche fih auf ben Begenftand bezieht, ber bie 
Berfammlung verantaß hat; das Letztere meift, indem ber König 
fih und feine Reaterung gegen bie Klagen vertbeidigt,, die von 
den verſchiedenen Sprechern erhoden worben find. Riemand if e— 
geſtattet; noch der Schluſtede bes Königs zu fpredienz und febald 
biefetbe beendigt if, Körzt daher eine Schaar bewaifneter Krieger 
binter ibm bee und befest den Platz, ben vorber die Mebner eine 
genommen batten , indem fit ihre Waffen ſchwingt und allen Fein« 
den dis Königs Frog bietet, Diefe Herausforderung wird von’ 
Tautem Geſchtey des Bolkes beantwortetz5 und zehn Minuten, 
nechdem biefe Ecene vorüber iſt, fiebt man ben Aädnfg und bie 
Mebner , welche fich bie bitterften Wemerfungen über fein Bench» 
men unb feine Regierung erlaubt hatten, in der größten Eintracht 
und Herzlichkelt bey einander, Geſchluß folgt) 


n bee grichiichen Kiche ift bie Zahl ber Bafktage fo grof, 
daß ein wahrer Stäubiger jaͤhrlich nur vier Monat Fleiſch effen- 
konn. 





Rebacteur und Berleger: 3. 6. Rotb, Wittwe. 
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Bekanntmachung. 


[104. 2] Dienſtag den 2Bten Oetober nächſthin, 
Abends 4 Ugr, im Wirthshauſe zum Engel, wird das 
an der Ede der Poſt- und Jakobsſtraße gelezene Rull: 
ſche Webndbaus und Zugebör freiwillig auf Eigentbum 
verfteigere; der Bedianiffe weren fann man fib an 
Herren Notär Reichgrd wenden, 


Neue Speyerer Zeitung, 





Samstag Nee 


126, den 18. October 1828. ; 





j Preußen 

Berlin,den7. Dec. Unſer hochverehtter Staals⸗ 
miniſter Freiherr v. Humboldt ift von feiner nad 
Enaland und Zranfreih gemahten Reiſe diefer Tage 
bieber zutückgekehrt. Der König von England bat 
Diefem ausaezgeihneten Staatsmanne, deſſen Reife dies: 
mal bauptfählih miffenfhaftlihe Segenſtände betraf, 
bev einem Beſuche in Winfor das Gtoßkreuz des 
Buelphenordens mit eigener Hand verlieben, In 
Paris und kondon wurden dem großen orientaliſchen 
Sprachkenner die wetteifernden Huldisungen aller Meie 
fter Dieles Faches zu Theil, Wir erfreuen uns nun 
toieder der Anweſenheit beider Brüder diefes in feltener 
Weile zwiefach fo berühmten Namens, 

Berlin, 12, Det. Die heutige Staatsgeitung 
enthält folgende Nachrichten vom Kriegsſchäuplatze? 

»Radrihten von den OperationenvorShums 
fa vom 18, bis 2ı. Sept : LUnfere Btelung vor 
Schumla ift unverändert Diefelbe, Am 18. wurde eins 
unferer Detafhements, welches genötbigt war, in der 
Näbe von Jenibazar und in den diefem Drte zu 
nächſt liegenden Dörfern zu fouragiren, von einem 
feindlichen Eorps von. 3000 Mann angegriffen, weldes 
von Schuwla durch einen Thalmeg des Baltans ger 
fommen war, der über Gniadava ebt und auf bie 
Straße von Jenibazar und Rosludzi ſtößt. Die Trupe 
pen, welbe unfern Train deckten, baben Die feind⸗ 
libe Kavallerie mit Verluſt zurüdgemwiefen, mwrrauf 
fie fih in das Thal warf, in welchem fih Die Foue 
rageurs unter Bedeckung einer Compagnie des 3ı. 
Fägerregiments, befebligt vom Kapitain der 2. Klaſſe 
Siprmaew und dem Lieutenant Nekroſow, befanden. 
Es wurde fofort ein Quarıd gebildet, und die Auf⸗ 
forderung der Türfen, fid -ju ergeben, mit einem 
tebhaften Feuer erwiedert, Ohne aub nur einen Dann 
zu verlieren, find die Angriffe diefes feindliden 3000 
Mann ftarfen Corps fo lange zurückgewieſen worden, 
bis eine Verſtaͤrkung von zmwey Eompagnien anlangte, 
welche die Mufelmänner zur Rückkehr zwang. Um 
ähnliche Angriffe für die — zu vermeiden, hat 
das vom Generalmaſjor Poncet befebligte Cotps 
fämmtlihe Punkte, melde die Türken zu Ausfällen 
gegen Kosludzi oder Jenibazar benupen fönnten, 
befeht. Patrouitlen durhftreifen die benach barten Thä⸗— 
ler des Balkans, obne jedoch auf den Feind zu ſtoßen.« 

» Nachrichten von den Dperationen vor Barna 
bis zum 23. Sept, Die Örlagerungs-Urbeiten machen 


fortwährend neue Fortfäritte; — wir baben mi 
Huͤlfe gweier Schauzförbe einen Eingang in einen — 
anftoßenden Graben gewonnen. Wine Batterie von‘ 
act Vierundjwanzigpfündern , welde zum Schiefer, 
der Brefhe jmwifhen der 1. und 2. Baftion, der Nord» 
ae Bekung * * Bine zu beſtimmt iſt, 

Wirkung nicht verfehlt, i i i 
Bortififation — iſt. en 

ES . a N: * id. 

! ‚ ben Bten Detober. Wie der Eapitän 
eines nah Algier aufgebradten franzöfffhen Scıffıs 
von Dosther meldet, befindet ſich in diefem Augenblice 
fein einziges franzöflfches Kriegsfahrgeug vorldem Hafen, 

as Journel du Commerce, mwelhes das Schreiben 
des Capitans mittheilt, äußert Über diefe anfdeinende 
Sabrlöfligfeic feinen großen Unmwillen, und weift auf 
das Beifpiel der englifhen Rrieasfabrzeuge bin, melde 
während des Rrieges mit Frankreich die Rüften dieſes 
Landes trotz ihrer Ausdebnung fo aut bewacht hätten, 
daß ihnen felten rin Fabtzeug entkommen fen. 

— Der Moniteur enthält Folgendes: «Wir find‘ 
iu Der Unzeige ermächtigt, daß diefen Morgen, als 
bie für Daris beftimmten Briefe vertheilt wurden, ein 

* u Ehen ‚Terme emo. * r 
blicke uͤterraſcht worden ift, mo er diebifder Weye 
einen Brirf in feine Taſche ſteckte. Auf die ausenblid» 
ih gefhebene Nahfubung fand es fih, Daß er auſ⸗ 
ferdem noch fieben andere Briefe ben fi geſteckt hatte. 
Es wurde fogleib ein Poligenbeamter gerufen, und‘ 
die Poftadminiftration übergab den Angeflagten den 
Händen der WBerehtiafeit.» Der Constitutionnel und’ 
verfhiedene andere Blätter verfihern, der Angeklagte 
fen der Braf von Mallarme, Bureaudef bey der 
bieflaen Poftadminiftraiion. 

Paris, den g, Det. Mehrere Profefforen der 
Univerficät, mwelbe unter dem vorigen Mınifterium 
ihrer Stellen entfegt worden waren, haben Ddiefelben 
jegt wieder erbalten, 

Paris, den g, Oct. Die Nero-Times fagt, das 
englifhe Kabiner habe Dem rufflıden Raifer Vor— 
fielungen wegen feiner Verſprechungen gemadt, in 
dem Mittelmeere nicht feindlich zu handeln. Mir wiſſen 
nicht, ob dieſes wahr iſt, aber eiwas das gewiß iſt, 
iſt, daß die Blokade wegen der Nordwinde, die in 
Diefer Jabres zeit 20 Tage von 50 wehen, ride ſtatt 
baben kann. Daber koͤnnte die Unmöglichkeit der, 
Blokade aub die Geſinnungen des Kaiſers ändern, 


Maris, den zı1. Det. Baron Rothſchild iſt neu- 
lich auf feiner Müdreife nah Paris durh Barsle Duc 
paſſitt. Sein Sefolg beftand u 6 Poftwägen, jeder 
mit 4 Pierden, Der Reifewagen des Deren Roth 
Sbild ſelbſt ift mit mehreren in einander verfhlungenen 
Rönigskronen geziert, in deren Mitte zu lefen if; 
alliance avec les puissances (Bündniß mit den Mächten.) 

Zoulon, den 3. Det, Die legten Nachrichten 
Des franzöfifhen Urmeecorps aus dem Fazer zu Prtar 
1idi vom 7, Sept. lauten, daß an diefem Tage ein 
Theil der dritten Brigade diefes Corps, mweldes vor 
Balamata campirt, gegen Die Bee von Eoron aufge 
broden fen. Admiral de Rignp bat zu gleiher Zeit, 
um diefe Bewegung ju unterjiügen, die Zregatte Jphi— 

nie nad der dortigen Bucht abgefender, Auf Diefe 
Beite wird fih diefe Beite, zu Wafler und zu kand 
‚ angegriffen, nit lange balten Fönnen. 
Srofbrittannien . 

London, den 6, Dat. In —— werden fünf 
einienfchiffe ausgerüftet, Die fogleih nad dem mittel» 
ländifhen Meere abgeben, um mit den andern Gdif- 
fen, melde bereits dort fih befinden, auf die nad: 
druckſichſte Weife das Blofus der Dardanellen ju ar» 
gangiren, Pultenep Malcolm wird Diefe anfebn> 
liche Macht bifebligen, 
rondon, den 7. Det. Es ſcheint gewiß, daß un. 
fere Minifter neue Streitfräfte in Das mittellän. 
Difhe Meer fenden werden, es iſt ſelbſt wahrſchein⸗ 
lid, daß unſer Botſchafter in Parıs Die franz. Eeaie- 
zung don diefem Entſchluſſe in Kenntniß geſetzt bat. 

—— Sn den Zeitungen von Jamaika finder man 


es unter anderm heist: 

Die perfönlibe Scherheit der zweiten obriafeitlihen 
erfon gefäbrder in? Sind feine Geſetze, Feine War 
rantien für eine Magıflratsperfon oder für einen Bür— 
ger vorhanden, deſſen patrıotifhe Dienfte eben fo alt 
fi d, als die Republik ſelbſt? Meine perfönlide Die 
cherbeit ift bedroht, und mein Rame wird von den 
Ygenten der Unordnung nicht anders als mit Ber 
wuͤnſchungen ausgefpreben, Und was ift mein Ber» 
breben? Iſt es etwa das, daß ih ein Feind aller 
ejgenmädtigen Regierung — aller Maaßregein, welche 
genen die Fonflitutionneflen Gefege find, und aller 
Schritte bin, die ung jur Tpranney und Anardie führ 
ren dürften? it es vielleiche, weil ich ein ur Ev. 
Erc bin? Urgenommen, dem wäre fo, fo halten die 
Geſetze eine ſoiche Feindfhaft für ein Verbrechen, und 
abuos find die Beifpiele unter den Columbiern, die 
— ruhig unter dem Schutze der Geſetze gelebt 
baten Gb fordere im Bewußeſeyn meiner Unſchuld 
von Ew. Exc.; ı) verdiente Strafe der tumultugrifchen 
Indibiduen von Carthagena, die nicht allein die Ge— 
fine, fondern aub das Delret Em. Fre. vom 24, To: 
zember 1826 Üibertreten baben; 2) die gebörigen Ba- 
santien für die Sicherheit mmeiner Perfon, ſowohl bier 


»Wie fommt er, Da 


in Deana, als aud in irgend einer andern Stadt; we 
ih mid aufhalten mödte; 3) im Kal die Regierung 
nicht im Stande ſeyn ſollte, für die Sıherbeit meiner 
perfönlichen Rechte zu forgen, fo erfuhe ih Sie, meir 
nen Paß auszufertigen, um Columbien verloflen zu 
fonnen.« 

fondpn, den 7, Det, Die Times verſich ern / 
daß die ruſſiſche Blobade der Dardanellen ohne Wifs 
fen des engliſchen Gouvernements angefangen worden 
ſey. Der tuſſiſche GSeſandte ſoll auf die Unfrage des 
engliſchen Minifteriums dieefalls geantwortet daben, 
daß dieſes eine bereits geſchehene Gabe fen. Das 
englifhe Journal bemerkt weiters: Wollte England 
ſechs Linienſchiffe und fehs Fregatten und einige Ga- 
liotten nah dem Ponius Eurinus in die ruffifhen 
Etabliffements fenden und mit einem Meinen Befbwas 
der von der Seite der Dardanellen ibre Verbindung 
abfhneiden, fo möhten wir wohl feben, was aus 
Ddefla, Dem Admiral Gieigh, den Koſaken, der Be- 
lagerung vpn Varna, Dem Uebergang des Balkan, 
endlib aus dem Hurrab nah dem Bosphorus und 
bem fiegreiben Einzuge in Gonitantınopel werden 
würde, Wir miflen, daß es einem jeden Minifterium 
in England leicht ſeyn mödte, dieles zu bewirken und 
fragen weiters, pb die gegenwärtiae Verwaltung wohl 
es gleıh.ultig anfehen fonne, daß ihr Monarh und 
das englifhe Volk von dem Hofe von Et. Peters» 
burg mit fo geringen Rüdfihter behandelt werde, 
Das Morning» Fournal (die New» Tımes) fährt in 
Diefen Betrachtungen fort und fügt die Nachricht bey, 
daß die zu Odeſſa begonnenen Unterbandfungen ab» 
geßrochen feyen wurd Ford Heytesbury fih gemeigert 
babe, Dem Karfer nah Varna zu folgen Der Bmed 
von diefen Unterbandlungen war gewefen, von Nußr 
land eine poftive Etklärung zu erbalten, welches feine 
ejgentliche Abſicht in Anfehung der Türken fan. 

— Die New-Tiwes hat ihren Namen geändert, 
fit beißt nun das Moruing-Journal. 

SERIEN. 

Von der italıenifhen Grenze, den ten 
Det, Man meldet aus dem Rönigreihe Neapel, daf 
ſich daſelbſt, und namentlich in der Provinz Capita— 
nata, eine Echaar von era 500 beldenmütbinen Jünge 
lingen vereintaet babe, um ben Sr ficilianifhen Majes 
far die E.laubniß pachzuſuchen, an der mutbmaßlichen 
Land Expedition gegen den Raubftaat Tripolis Theil 
nehmen zu dürfen, Sollte ihnen indellen diefes er 
fd aus höheren Bewegaründen nicht gewäbrt mer» 
den können, oder etwa die in Frage ſtehende Exde⸗ 
dirion gat. nicht Start fi den, fo dieten fie, daß es 
ihnen geftatter fenn möchte, auf Morea Kriensdienite 
su nehmen, um fo aud ihrerfeits auf irgend einem 
Punkte bep dem heiligen Rampfe der Ebriftenheit 
gegen Die mufelmannıfhen Barbaren mitzuwirken. 
Man will bemerkt haben, daß fib unter diefen Züng- 
hingen w.che befinden, Die ihre Väter oder näditen 


Wertvandten in dem denfwürdigen Feldzuge des Jahres 
aßı2 in Rußland verloren haben. Ein bedzurender 
Theil diefer jungen Entbuflalten fo von Adel ſeyn, 
oder doch bequtetrten Familien angehören, Man hat 
bis jetzt noch nicht erfabren, welche Entſchließung auf 
dieſes Geſuch erfolat fev. 

Portugal, 

Liffabon, deu 24 Sept. Der päbſtliche Run- 
«ius, der bisher nur no in geiftlihen Ungelegenbeicen 
wit der Regierung in Verbindung fiand, will nun 
ebenfalls von bier abreifen, Man fagt aud, der Fa- 
miliengeſandte, den der Madrider Hof noch immer bier 
gelaffen bat, werde in wenigen Tagen demfelben Beis 
fpiele folgen, Dan hat vor einigen Tagen von einem 
Frmordungsperfuhe gegen Don Miquel von Beute eines 
Difiziers geſprochen. Die Sache ſcheint nicht wahr zu 
fepn, gewiß aber, daß Don Miguel fehr auf feiner Hut ift. 
Er bat in feinem Bagen immer Pıflolenjan feiner Beite, 

Der Confkitutionel meldet aus Liffabon 
vom 23. Sept.: 2Es gebt das Gerücht, alle Miniſter 
wollten abtreten, und Don Miquel feinem traurigen 
Schickſal überlaflen, Der von Neuem eine Berfamm- 
Jung der Drev Stände des Königreihs beabfichtige, 
Don Miquel dat von Madrid Depeſchen erbalten, Die 
ibn ſehr Dringend auffordern, feine Nichte zu bey» 
rachen, und ibm dies als das einzige Mittel zeigen 
aus feiner bedenklihen Lage berauszufommmen. « 

Sonifdbe Snfeln, : 

Zante, den rı,&ept. Beftern trafen zwey rufe 

fifhe Linienſchiffe auf unferer Mbede ein, Durch welche 


mir erfabren, daß die Minifter und Admirule der drep. 


verbündeten Mädite (Graf Builleminot, Hr, Stratford⸗ 
Kanning und Hr, v. Ribeaupierge, Ehenalier de Rıgnyy, 
Sir Edw. Codrinaton und Graf Heiden) fib zu Na— 
varin befinden Die Befanımtzabl der Fahrjeuge der 
Aliirten im Dafen von NRavarin beläuft fib auf fünf 
und vierzig. Es iſt ein eigenes Schauſpiel dieſe Schiffe 
in demfelben Hafen, der vor ungefähr eilf Monaten 
Das Bild der gräßlihfien Zerftörung darbot, nunmehr 
friedlich neben den Ueberreften der kürkiſch-aͤgyptiſchen 
Flotte vor Unfer liegen zu ſehn. Eine beute auf un« 
ferer Rbede vor Anfer geaangene griehifhe Brigg über» 
bringt die Nachricht, daß auch der Präfivent von Brie- 
denland, Graf Capodiſtrias zu Navarın eingetroffen 
ſey. — Graf Ma:co Buigari (der ruffifhe Refident bey 
der griebifden Reuierung) bat fib an Bord eines der 
obenerwähnten kinienſchiffe begeben, um fib wahrſchein⸗ 
lich zuerſt nah Ravarin und dann nah Aegina oder 
Poros zu begeben. — Ein beute von Navarin bier 
eingelaufenes frarzöflihes Fabrjeug überbradre eine 
Drdre der Udmirale, wodurch den bıefigen Verpflegern 
der Truppen Idrabim Paſcha's aufgetragen wırd, fünfe 
tauſend Scheffel Berfte für Die Pferde der Aeaypetier 
nah Ravarın zu fenden, Ein griedifhes Rauffabrtei» 
ſcheff wurde fogleih aemierher, und wırd in jvey Zar 
gen mit der verlangıen Zadung nah Havarin abgehen, 


— Durd) befagtes Franzöfifches Fahrzeug erfahren wir, 
daß Ibrahim Paſcha zu Ravarin eingetroffen und mit 
den Sefandten und Admiralen übereingefommen iſt, 
fib mit feinen Truppen nah Aegypten zu begeben; 
da indeß die zuletzt von Alexandria angefommenen 
Transportſchiffe nit binreihben, um feine Truppen 
einzufhiffen, fo batte Eben. de Riand fih erboten, 
dranzöfifhe Schiffe zur, Dispofition Ibtadim Pafha’s 
zu ſtelien. — Diele Türken, Eingeborne von Morea, 


ſchicken fh an, ıbr Baterland zu verlaflınz andere 


wollen dafelbft bleiben, vorausgefezt, daß man fie 
in Ausübung ihrer Religion, in ibren Mechten und 
Eigentbum ungeläbrdet laffe, — Die zu Petalidi aus* 
geſchifften fransöfifhen Truppen haben dieſe Stellung 
mob ımmer nicht verlaffen. 

Eorfu, den 14. Sept. Ein fo eben aus Prevefa 
«inlaufendes Schreiben vom 9. d, M. melder Folgen 
Des: »MRahdem Veli Ben geftern Abends benadridr 
kiget wurde, daß Beneral Church Mitifa verlaffen 
babe, und vor den Kaftellen von Plaja und Tede (Santa 
Maura gegenüber) angefommen ſey, verfügte er for 
gteib die erforderlihen Bercheidigunasanftalten gegen 
Die Annäherung der Griechen von diefer Seite be, — 
Reiſende, weſche heute von Janinag bier (in Corfu) 
eintrafen, erzäblen, es fen am 8 d, M, ein großberr- 
licher Ferman in befagter Stadt fund gemacht worden, 
durh melden dem Seraskier Reſchid Mehmed Paſcha 
Der Bekehl ertheilt wird, mit feinen Truppen unver— 
süglihnah dem Hauptquartiereder rürfifhen 
Armee aufjubrehen, und während der Zeit feiner Ab» 
wefenbeit dem Selichtar Poda (einem der pornehmften 
albanefifyen Häuptlinge) die Bertbeidigung der unter 
feinen Befehlen ftebenden Provinzen zu übertragen, 
Ein beinabe gleihlautender Befehl fol, nah Yusfage 
Diefer Reifenden, auch zu Delvino, dem Sitze des Se» 
lihtar Poda verlefen worden fepn. 

Lürflen». 

Alerandria, den 24. Yug Das Hauptbinder- 
nif, mweides den Abſchluß der Uebereinkunft zwiſchen 
unferm Pafha und dem Admirale Eodrington eine 
Zeitlang verzögerte, war die Korderung des Erſtern, 
daß in den Feitungen von Morea ägpptifde Truppen 
als Beſatzung jurüdbleiben follten. Deren Zahl wurde 
nun zuleizt auf’ızoo Mann redujirt; doch beforgt man, 
Daß unter dem Vorwande, Diefe Truppen zu berpro— 
piantiren, der Paſcha Mittel finden werde, die Pläge 
für die Zukunft dergetalt zu verfeben, daß fie ſelbſt 
die lä :gfte Biofade auszuhalten im Stande find. Die 
Auslieferung der ariehifhen Sclaven war eine zweite 
Shmwierigfeit, indem die meiiten bereits Eigenthum 
wo Privarperfonen, und mande fogar zum Islamis⸗ 
mus libergegangen find, Bis jest hat man nur 180 
zu oͤffentlichen Arbeiten verwendete Männer zurüdge» 
geben. . 

Unlona, den 29, Sept. Nah Briefen aus Zante 
ftanden Die franzöſiſchen Fandungstruppen noch bey 


Kalamata unbeweglichz fie hatten Feine andere feind⸗ 
fibe Bewegung von den Aegyptiern und Türfen er 
fabren, als die Beraubung einiger einzelnen Soldaten, 
die fih von ihrem Lager entfernt hatten. Man fheint 
noch immer die Hoffnung zu begen, dofi die gänzlide 
Räumung von Morea ohne Zwang vor fi geben, und 
der Sroßfulton alle Truppen von da zurüdziehen werde, 
Reſchid Paſcha hat bereits den Befehl erhalten, ſich 
ju der Armee in Numelien zu begeben, man alaubt 
indeffen, daß diefer Befehl nicht ſowohl in der Abſicht 
Morea zu räumen, als um Die Lnzufriedenbeit der 


Albanefer zu beſchwichtigen, erlaffen worden fen, und... 


daher nur Refhid perfönlid treffe. 

. „Krajova, den 24, Sept. Nachrichten aus Wids 
din vom ze d, bringen die niederfhlagende Runde, daß 
dafelbft ae / ooo Mann frifhe Truppen unter Anfüh— 
rung des Palha’s Dmer Brione von Galonidi mit 
dem Befehle des Bultans an den Serasfier von Wid» 
din angefommen feyen, unverzüglih mit allen feinen 
Truppen (die nad vermuthlich Übertriebenen Angaben 
in Widdin auf 60,000 Mann gefhägt wurden) ın Die 
B.laden einzurüden. Bleib nah Eingang des Bes 
fehls bezogen ı2,ö00 Mann die Stellung von Ralefat. 
General Beismar ſteht ben Ezoroi. Dan fann fi den 
Schrecken vorftellen, den diefe Berichte aus Widdin hier 
und in der fleinen Wallachey verbreitet haben. 
—Hermannſtadt, den 2. Det, 
bier das Gerücht verbreitet, Daß die Ruſſen die Be- 
lagerung van Varna aufgehoben hätten, und daß der 
Sroßwefſter, nit wie man früher fagte bey Varna, 
fondern bey Rufiſchuk eingerroffen fev Beide Nach⸗ 
richten find den Umftänden nah giemlih unwahrfheins 
lich, und bedürfen Daher fehr der Beftätigung. Zu 
Ddefla wußte man am.3o, Sept, nichts weiter, als 
daß ſich Varna am 26, nod bielt. . 


Buftand der @ingebornenin Gübafritla, 
[Befbtuß] 

Diefelde Erfcheinung kehrt auch, nur.in Heinerem Maadftabe, 
in ben Ratbsverfammiungen ıieder. Im der, ben welchert ich zus 
gegen war, fagte einer der Häuptlinge Matiebi: daß er gan unter 
ber Hereichaft der Königin Watuta fünde; daß ihr Einfluß es ‘ev, 
wa ihn abtielte, das größte Vergnügen eines alten Mannes zu 
‚weniehen, bie Verbindung mit riner jungen Frau; daß er, fo Lanar er 
fid) von ber Röniain re.ieven laſſe, keine Achtung beu feinen Unters 
thanen finden mwerbe; daß er mit Mallabowan, feinem Batır, nimt 
mebe Aehnlichkeit habe, als ein verkküppelter Stock mit einem weit ⸗ 
ſchattigeu Baume. Auf diefe und andere Bemtrkungen der Art ants 
mwortete Matiebt mit der größten Faſſung und ohne dad gerinafte 
Mißvergnügen in feinen Geſichts zuůgen au verrathen. In Bezus auf bie 
Bemerkungen, welche man über den Fiafluß Mahuta's gtraacht batte, 
mar er fehe Bursz erfchlen zu fühlen, daß er hier einen nicht gany 
fihern Boden betrete, und ermisberte mit einiger Ironie, tab rin 
junges Weibeben fo viel Ginfuß über ihren Dann hoben tönne, ats 
rin altes; ald eraber auf die Bergleihung kam, tie man zwiſchen ibın 
and feinem Water gemacht vatte, fo entuegneie er: „ Ich gebe zu, daß 
mein Bater sim großer Maun war, er mar ein viel gröfrree Mann, 
als ich bin. Wen ber Bergleichung, bie ibr machtet, hart ihr aber 
veraeflen, daß mein Vater einen Umftand zu feinen Suniten hatte, 
den ich nie gebadt habe, mein Water hatıe weile und trie eriſche 
Häuptlinge und ein gutes und braves zzolk,” 
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Seit geſtern iſt 


wieder jurückkehrt. 


Ein Miſſſonaͤr, Namens Moſſat, drang breibunbert enallſche 
Meiten jenfeits Lartatu dia in das Land der Wankilets vor, mo 
er eine febe zantreiche Bendikerung fand, Maroch, ein Zobn des 
Königs Makabba, hatte ein Welb von Lattaku zur Gemahlin, die 
auf eine in ber That fonberbare Weife zu diefee vornehmen Bere 
bintung aelommen war. Makabba hatte ihren Mann, einen bes 
rühmten Regen» und Wettermacher, im ahr 1022 im ieine Haupt» 
fladt eingeladen umd, nachdem alle Magazine mit Korn gefüllt 
waren, — was ber Kunft bes Herenmeifters zuge'chrieben wurde — 
aab er ihm Schuld, fein Kind, das frank lag, beiaubert 
haben; er ermorbete itn baher obne Umſtaͤnde und gab fein weh 


das. ihrem Manne gelolgt war, feinem Sohn, 


weo unferer Annäbrung an bie‘ Hauptitabt, ergäblt Moffat 
in feinem Tagebuche wurden wir von Makabba durch Boten emo« 
fangen, die uns fagten, dee König Habe vor Freuden über unſere 
Ankunft nit ſchlafen Binnen. Wir kamen bey mehreren Weidern 
vorüber, bie mit Gartenarbeit befhäftigt waren 30 wie fir uns 
e:btietem, warfen fie alle ihre Baden hinweg, und rannten auf 
die Wagen zu, indem fie die Hand empor bielten, und uns ihren 
Gruß Rumaila-guriefen, worauf ein fa Duchbringendes Beichren 
folgte, daß ſeibſt unfere Ochſen dadurch erichredt wurden Da 
wie fahen, daß die Wagen einen Umweg machen mußten, um über 
den vor uns liegenden Hügel in bie Stadt zu fommen, fo fattels 
ten wir unfere Pferde und ſchlugen einen näheren Weg ein. Als 
mir den Gipfel bes Hügels erreiht Hatten, an deffen Ruß bie 
Hauptftadt bes Wantiets lag, und unfere Bliicke nordwaͤrts wandı 
ten, waren wir nicht wenig überrafht, eine fo große Anzahl von 
D:tfchaften durch die Zuäter gerftreut zu feben, Wir wurden durch 
eine lange, frumm gemundene Straße zu bee Wohnung des Fürs 
fien gefübrt, der in der Thör vor einem feiner Häufer fland und 
uns beralich willfommen hieß. Er fchien eritaunt und verandgt, 
uns alle ohne Waffen zu fehen, indem er bemerkte: es fen ein 
Wunder, daß wir uns unbewaffnet in bie Stadt eines folden 
Scharken gewagt hätten, wie ihn das Beräht ſchiidere. — — 


— — — — mn 
Redatteur und Verleger: J. G. Kolb, Wittwe. 
—— — — — — — — — — —— 


Bekanntmachung. 


[195.] Den aı, dieſes Mo“ats, Morgens g Uhr, 
wird durch unterfhriebenen Gerichtsboten auf dem 
Marftvolan zu Speyer, pegen gleih baare Zahlung, 
zur Verfteigerung von verfhietenem Schreinwerk, 
Weißzeug und Küchengeſchirt gefihritten. 

Hornus. 

[196.] Mihael Prenner, wohnhaft in der Vor⸗ 
flade in Speyer, benachrichtigt biemit das Publifum, 
taf er das bisher durb feinen verfkorbenen Bruder 
Sodann Prenner nah Mannheim, gebabte Fuhr« 
wert, wie es bisher beftanden, fortfübrt; und wird 
fib das Zutrauen eines Jeden durch pünftlihe Ber 
forgung zu erwerben ſuchen. 

(197. #] Der linterjeihnete macht befannt, daß 
er jeden Drenftag und Freitag, Morsens 3 Uhr, von 
bier mit einem Frahtwugen nah Mannheim abfährtz 
von vo er jedesmal denfelben Tas, Nahmittags 5 Ubrr 
Er empfieblt fib zu Aufträgen 
nah Mannheim, der Rbeinfhange oder Speyer , und 





“ perfpricht billiae Beſorgung. 


Epeper, den ı8. Der, 1648. 
Seidel, Fuhrmann. 


[Siegu eine Bellage.] 
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Deftreid, 

Wien, dena. Dit. Die Reife der Königin Maria 

von Portugalnah England fol dem Raifer von Deit 
reich , der für ihre Aufnahme bereits ale Anftalten 
etroffen hatte, nit angenehmijgemwefen ſeyn. Die 
sfahe ihrer Reife nah England ik nod nicht befannt. 
Wien, den ao. Det. Eben eingehenden Briefen 
aus Buhareft vom a. dieſes zufolge, ift es dem rufs 
fifden General Beismar abermals games die in 
die Heine Wadadei eingedrungenen Türken bey ihrem 

Borruͤcken gegen Krajova au jubalten und zu ſchla⸗ 

gen. General Beismar fort bierbey, ſelbſt mit Fin» 
rehnung der erhaltenen Veritärfungen nur 4000 Dann 
ftas? gewefen fen, Nähere Berihte bierüber find zu 
erwarten. — &o eben trifft die Poft aus Gonftantino- 
pel mit Briefen bis zum 26, Gent. bier ein, Bor 
läufig läßt ſich nur melden, daß vie Einwohner der 

Hauptfladt fortwährend mit Siegesnahrihten unter⸗ 
halten wurden, 

Salzburg, den u, Det. 
findet fi der junge Herzog von Reihftade babier, 
Diefer fhöne und vielverfprebende Prinz befihtigt 

mit aller Aufmerffamteit die Merkwürdigkeiten diefer 

Stadt. Mit befonderem Intereſſe aber muftert der 

geiftivolle Prinz die Kafernen und das Militär, und 

u. — ganzen Benehmen leuchtet ein mwilitärifcher 
eift. 


Seit einiger Zeit bes 


reußen. 

Berlin, den ? Det. Heute herrſchte ein wahre 
baft panifher Schreden an der Börfe, Staats ſchuld⸗ 
feine fanfen auf 904 Die Bank ſcheint die Haupte 
urfahe von Ddiefem Kalle iu feyn, denn fie bat auf 
eine BWeife, die einer Reaftion äbnlid flebt, ploͤtzſich 
die unbedingten Berfhüfle, die fie auf Papier gab, 
eingefhränft, Da die Leichtigkeit, mit der fie bie 
ber Beld darlieb, eine der Haupturſachen des Gteigens 
der Staatsfhufdfcheine war, fo dürfte, wenn die nt 
ben ihrem jehigen Spfteme beharrt, noch ein weiteres 
Fallen zu erwarten ſeyn. — Die Oftfeehäfen feben 
einer etwas alleliheren Zukunft entgegen, Die Erndte 
ift zwar nicht zu den gefegnetfien zu sechnen , aber 
dennoch | feine Weile mifratben, Biele Beftels 
lungen auf ®etreide find bereits eingegangen ı und 
man flieht diefen Herbſt einer lebhaften Berfhiffung 
entgegen. — Geftern fprab man von ber Uebergabe 
Barna’s, ohne daß eine weitere Beftätigung einge 
laufen wäre. 

. sanfreid. 

, Paris, den an, Det. Es liegt am Tage, fagt 
die Gazette, daß die von den Kammern bewilligten 
80 Mil, nah Morea gehen, und weßwegen? Um 


EEE er — 








die Koſten einer von allen Militairperfonen , welder 
Meinung fie auch angehören mögen, getadelten Erpes 
dition damit zu beſtreiten. Solte man Denn währe 
baftig nicht einfeben, daß es befler wäre, wir magten 
es wie England, und fparten unfere Hülfsquelien 
dis jur bevorftebenden Krifis auf, ſtatt uns dor der 
Zeit in Dinge einzulaffen, die uns feinen Vortheil 
bringen. — Das franzöfifhe Blokadegeſchwader vor 
Algier bat in der Räbe diefes Hafens am a. d. M. 
vier Eorfaren in den ®rund gebohrt, 


Großbrittannien. 


tondon, den8, Det. Die Königin von Por 
tugal ertheilte auf die von dem Marquis von Pal- 
mella im Ramen aller biefigen Portugiefen bey ihrer 
Ankunft in London an fle gehaltene Rede folgende 
Antwort: ⸗Setreue Se rg ib danfe Euch für 
Eure Yusdrüde der Loyalität und Anhbaͤnglichkeit an 
meine Perfon ; glaubet mir, id werde die 
der Legitimität nie vergeilen,« 


Rußland. 
St, Petersburg, den a6ten September. Bolr 
gendes Ulerböchfte Manifeſt ift bier erſchien en: 
Don Gottes Bnaden Wir Nicolas der Erfte, Kai 
fer und Selbſtherrſcher aller Reuffen ꝛc. zu, 2. 
Ungeadtet der Bortfhritte Unferer Waffen im 
gegenwärtigen Kriege gegen die ottomanifhe Pforte, 
und bey Unferm aufritigften Wunſche, dieſem Rampfe 
bald ein Ende r machen, fest uns der Feind, den 
siedensporfälägen abgeneigt bleibend, durch feinen 
tarrfinn in die unumgänglide Rotbwendigfeit, neue 


ärtprer 


‚Maafregeln zur gortfehung des Krieges zu ergreifen, ' 


— wir es daber für unumgänglich erachten = 
ſere Streitfräfte in completten Sand zu — ger 
leblen ns — 

1) Im aanzen Reihe, mit Ausnahme von 
fien und Beflarabien, von fünfhundert Serlen vier ; 
Refruten auszubeben *) 

2) Die Stellung der zweiten Hälfte der Hefrutene 
Anzahl, die bey der vorigen 92, Refrutirung, kraft 
Unferes Manifeftes vom 14, April, von den Wehen 
nements: Eberſon, elaterinoflaw, Poltawa, Slo- 
bodskoslifrainst, Kiew und Podotien nit geleiftet 
tourde, aus Müdfiht auf die von diefen Gouberne⸗ 
ments gemachten Yufopferungen und wegen der Un» 
möglichkeit, in fo kurzer Zeit Quittungen über die 
Troßknechte beizubringen, bis auf Fünftige Rekrutie 
rungen ju vertagen. 





runden Summe von 50 MIT, Seelen 
Bann, 
\ 


t 9) Dieß maht, bie Wendtkerung bes wuffiihen Meike gu der 
angenommen „400,000 


5) Die Ausbebung ift nah Grundlage der befter 
Benden Seſetze und des defondern biemit zugleih an 
den dirigirenden Genar ergebenden VerfabrungsUfa- 
fes zu volführen. — Zn dieſem Ukaſe haben wir zur 
srößtmöglihen Erleichterung für-Unfereaeliebten treuer 
Untertbanen , unter anderm vererdnet: bei Beftim- 
mung des Maaßes fib nur auf dıe Nothwendigkeit 
zu befhränfen, die Betreibung der MontirungseWel- 
der aber nah den Preifen bey der letztoorhergegange⸗ 
nen Yusbebung obrie alle Erhöhung, vorzänebmen. 
Gegeben in Ddella, den ea Aug (2. Sept,) im 
Sabre nah Chriſti Geburt 1828, Unſerer Regierung. 
im Deitten. (ge ): Rifolas. 


Sürfen. 


Conftantimopel, den ı2. Sept. Mit dem 
Testen Ruriere hat man die Antwort des Herzogs v. 


Wellington auf die Vorfhläge des Reis. Effendi, 


Die zum Zwecke batten, die Verhandlungen mit Eng» 
land wieder anzufnüpfen, erhalten. Sogleich wurde 
ein außerordentliher Divan verfanmmel: und der In⸗ 
ternuntius von Deftreih ſchickte Kuriere an die Höfe 
von Wien und von London, Dieſe zwey Höfe ſchei⸗ 
nen einſtimmig über die Zrage der 
jen von Griepenland zu ſedn / umd befonders fol Eng» 
Tand fih bemühen, diefe auf eine Yet beſtimmen zu 
Jaffın, daß die Türkey fie wohl anerfennen würde. 

Dan ift in Pera der Meinung, daf die Pforte durch 
England bey den Konferenzen von Eorfu vertreten 
würde. Es fheint fogar, daß der Divan, rückſicht⸗ 
lich der Convention vom Gten July am meiften den 
Rath Englands befolge, 

Die Sendung des Lords Deytesburg und andere 
Umftände laſſen bemerken, daß @roßbritannien die Eons 
vention dom Gten July auf eine Art anjumenden 
ſucht, daß wohl der gefeglihe Zuftand Briehenlands 
geſich ert würde, daß aber die Pforte Hoffen Fünnte, 
mehr daraus zu ziehen als vor der Revolution. 

Der Divan ſcheint jetzt Beweiſe genug von den‘ 
auten @efinnugen der englifhen Regierung zu haben. 
Was aber die Pforte Derfelben noch gewogener madt, 
ift das Betragen von Branfreid und die Expedition 
von Morea, mworon der Sultan die Nabridt mit 
der größten ge aufnahm Jedoch fo 
ſich der Reis-Effendi, indem er von Frankreich ſprach, 
ein wenig bitter geäußert haben, und fogar etwas 
— babe einfließen faflen; die Pforte glaubt 
nun, der fängft erfehnte Augendlid ſeye gefommen, 
nämlich jener, too der Apfel der Zwietracht unter ihre 
Feinde geworfen: fey und daß fie daraus Bortbeil 
ziehen koͤnne 

Bucharef,den 20. Sept, Ale Nachricht en vom 
Kriege ſchauplatze gewinnen allmaͤhlig ein ernfthaftes 
Anfeden. Der Widerfland der Ruſſen gegen: die Un« 
griffe des Huflein Bey vor Schumla war mit großer 


ünftigen Gren⸗ 


Zapferfeit begleitet, indeffen fol ein großer Mangel 
herrſchen, und Menſchen und Thiere fib in einem 
elenden Zuftande befinden, Von Shumla bis nah 
——— wobin ſich die ruſſiſche Macht gezogen 

atr iſt die Straße vol Kranken, und mit tobdten 
und unbrambbaren Pferden bededt, Huſſein Bey verr 
folge Die ruffifhe Urmee bis neh Bazardfhıf, und 
hofft fie zu erreihen und Varno zu befreien, Man 
glaubt, daß die Ruſſen mit Dem Zalle von Varna fc» 
‘gar auf ihrem Rückzug über die Donau von Feinde 
verfolge werden. — Rab dem Abzug von Siliftrıa 
foü die Verwirrung unter den Rufen ſo geoß gene 
fen feyn, daß fi ihre Urmee erit bey Hirfova wieder 
Dereinigen konnte. Die Türfen follen eine große 
Unzabl Gefangener und eine unermeßlihe Beute bep 
Diefee Belegendeit gemadt haben. 


Buchareſt, den 24. Sent. Seit geftern wird 
bier behauptet, daß Huſſein Bey nad den letzten Er— 
eigniffen bey Sıliftria ein Corps von 12,000 Mann von 
Shumla auf Der Straße nah Ruſtſchuk vorgeſchickt 
Babe. Es ift daher zu fürdten, daß nun neue Infur 
fionen oder felbit DOffenfiv +» Operationen in der Wal- 
Faden beginnen werden, und dies beunruhigt die Ber 
müther ungemein. — Bon Varna weiß man bier nichts 
Sewiſſes; der Nüden der ruffifhen Armee ift durch 
fireifende Spahis von allen Seiten ımfiher gemacht. 
Es ſollen bey ber ruſſiſchen Armee fo viele Pferde 
gefallen fepn, daß das Material im Falle eines all 

erheinen Rüdjugs nur jur See ju traneportiren ware. 

ie heute aus Rrajova eingehenden Berihte laſſen 
fürdten, daß die Bewegung nah Ruſtſchuk eine gleich⸗ 
geitige mit der in Wıddin vorbereiteten fen, und zu 
dem allgemeinen Operat onsplase der Türfen gehöre. 
Dur diefe Umftände ließe fih aber aud der große 
Werth, den der Befis von Barna für die Ruſſen zu 
—— dieſes denkwuͤrdigen Feldzuges haben muß, 
erklaͤren. 


Buch ar eſt, den 27. Gent, So eben eingehenden 
Berichten aus der kleinen Wallachey zufolge, rücken 
die Türfen aus Widdin wirklich über Kalefat neuer- 
dings vor, Aus der Gegend von Krajova flüchtet ſich 
toieder alles, weil man das Corps des Generals Bein 
mar für zu ſchwach hält, um fih mit Erfolg wider⸗ 
fegen zu koͤnnen. 

Eyernowiz, den 1 Det, Diefige Handelshäufer 
wollen wiffen, der Großtweffier babe Adrianopef ver» 
faffen, und marſchire mit einem Theile des Corps von 
* Paſcha gegen Ruſtſchuk, um ſich längs ber 

onau nad Giliftria zu wenden, Auch bebaupter 
man fortwährend, die Ruffen hätten fih von Schumla 

333 und bey dieſer Selegenheit einen Theil 

ces Geſchuͤtzes zurückgelaſſen, da die meiſten Ürtiierier 
. aus Mangel an Zourrage zu Grunde gegangen 
eyn. 
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Deutfdland. 
„ Rarlsrube, den ı2, Oct. Mit dem 1. Julv 
künftigen Jahres follen in Folge einer landesherri. 
Verordnung alle, in den einzelnen Theilen des Groß— 
berzsogebums beftandenen Focal» Maafße und Be 
widhte.abgefibaffe feun, und das dur die Verord⸗ 
nung vom ı0. Nov, ı8ı0 beftimmte Maaß + und Den 
wiht-Spitem in allen feinen Theilen zur Uusführung 
kommen, Jedoch fol, jur Annährung an bisherige 
Berwohnbeiten, das Pfundgewiht und die Elle zum 
wirfliben Sebrauche in forigefegten Halbirungen ein- 
getbeilt werden, und für ſackfähige Dinge der Gebrauch 
des Doppelfefters, Halbfefters, Doppelmeßleins und 
Halbmeßleins geftattet ſeyn, fo wie es auch bey der 
bereits eingeführten — von der urfprünglich beftimms 
ten defadifhen Abſtufung abmweihenden Eintheilung 
der Gebrauchs-Maaße für Flüffigkeiten fein Bewen— 
den behält, 

— Durd Erkenntniß des aroßberjogl. Oberhof⸗ 
nerihts vom 5, July 1828 ift der gemefene Oberres 
is 3 un. des Verbrechens der Ur> 
unden: Berfälfhung und des, fa mie der im 
Komplott mit dem —— elifen fir 
v cravren unb re lang fortgefehten Rechners 
untreue für f&huldig erflärt, und defbalb zu einer 
vierzehnjährigen Zuhthausitrafe verurtbeilt worden. 

Frankfurt a. M., den 10. Det, Der nob aus 
frübern- Zeiten ber befannte Prophet Adam Müller 
aus der Gegend von Heidelberg fol kürzlich mieder 
neue Eingedungen gebabt haben. Sie beireffen den 
rufſiſch⸗ tuͤrkiſchen Krieg, und folen von genanntem 

ropheten einem mädtigen Monarden in einem uns 
tertbänigen Schreiben Überfandt worden ſeyn „Nah 
Berfiherung von Perfonen, denen Müller eine Abſchrift 
ſenes Schreibens mittheilte, weiſſagt diefer, es wür · 
den alle Schwierigkeiten glücklich beſeitigt, und der 
endliche Zweck des Rrienes felbit am Ende vollfommen 
erreicht werden, ein Refultat das fi, auch obne höbere 
Anfpiration, allenfalls unſchwer — loᷣßt. 


Oeſtreich. 

Wien, den 8, Det. Die Hofzeitung enthoͤlt den 
Vertrag zwifhen dem öftreihifhen Kaiferitaate und 
der Eidgenoffenfhaft megen gegenfeitiger Aus— 
fieferung der Verbreher. Die erfte Kategorie Derz 


darin unter ſchweren Verbrechen verfianden ift: Hoch⸗ 
ver rath und Aufruhr. 
Preußen. 

‚Berlin, den 15. Oct, Die Staatszeitung 
theilt heute den zwifhen dem Admiral Eodrinton 
und Mehemet⸗Ali-Paſcha am 6. Auguſt d. J. 
Pater abgefhloffenen Vertrag über die 

dumung son Morea mit, Diefes Aktenſtück 
lauter wie folgt: » Dur die verfchiedenen von Beis 
ten Jbrabim Paſcha's, des Dberbefeblshabers der in 
Morea befindlihen Agpptifhen Armee, nabeinander 


.eingelaufenen Berichte, ift Seine Hoheit, Mebentet« 


Ali Paſcha, Vezier von Wrgppten, von der abfoluten 
Unmöglihfeit überzeugt worden, in melder fi fein 
Sohn befand, fi länger in der ſchrecklichen Fage bes 
baupten zu fönnen, in die deffen Truppen dur Mangel 
an Tebersmitteln geratben waren, und Die ihn zu 
gleicher Zeit in die fhmerzlihe Nothwen digkeit ver» 
fest, Ibrahim Pafba zu autorifiren, mit Ihren Ex— 
cellenzen den Fommmandirenden Wdmiralen der Rriegs- 
flotten der Verbündeten Mächte in den Gewäſſern 
der Bevante, in Unterbandlungen zu treten, um für 
fi, für ferne Armee und für das Intereſſe o 
R ! ſſe der hoben 
FREIE RIO Ra 1110510 LIBEZ HESS TE REHIENE N 
Hob. Zbrabim Pafda am 6. July d, J eine Eon« 
ferenz mit Ihren Excellenzen den Udmiralen de Rigno 
und vd. Heyden und dem Hrn. Commodore Campbell, 
Sin diefer Unterredung gab Sbrabim Paſcha die forme 
Ihe Ecklärung ab: daß er zu Räumung bereit ſey / 
feine Truppen aber nur in türfifhen Schiffen abfene 
den würde Gr machte ſich verbindlich, feine grie⸗ 
hifhen Sklaven mit feiner Urmee wegzuführen, Er 
wıderfegte fih der ibm gemachten Zorderung, Dies 
jenigen Skiaben ausguliefeen, die nah der Schlacht 
von Ravarin nah Aeappten waren geſandt worden, 
mit der Neußerung, daß Ddiefe Bedingung nidt von 
ibm abbinge, und Grenzen feiner Vollmacht übers 
ſchreite. er von den äͤghptiſchen Truppen beſetzten 
Feſtungen gefhab naar keine Erwähnung; die Ente 
fheidung ibres Schidfals bebielt man fih vor, bie 
der Admıral Eodrington fih in Corfu mit feinen Eol» 
legen vereint haben würde, Ihre Excellenzen traten 
bierüber in Berachihlaaung, ın deren Folge betimmt 
rad, daß Admiral Eodrington fib nah Wlerandrien 
begeben würde, um mit Er. Hoh, Mehemet Ali Paſcha 






Über diejenigen Bedingungen definitiv zu unterbandeln, 
Die von Sr. Hod. felbft vorgefblagen und in Der 
@onferen,; vom 6. July nicht abgeſchloſſen wor 
den waren, und um fi zu gleicher Zeit über die beften 
Maaßtegeln zur Bewerfiteligung der Räumung zu 
vereinigen. Deite am 6, Auguſt 1828 hatte in Folge 
Diefes Befhlnffes der Udmical Eodrington eine Pris 
pat-Audienz bey Sr. Hoh. Mebhemet⸗Ali⸗Paſcha; 
in des. Admirals Begleitung befanden fib nur die 
Herren Droverti, Beneral-Conful Sr. Allerchtiſtlich ſten 
Majeſtaͤt, Bader, großbrittanniiher Conful, der Come 
modore Compb.l, der Kapitain Rıdards, der Ka- 
pitain Curzon und der Kapitain W. Eodringten. 
Nah langer Disktuffion über die Haypt >» Artikel der 
Räumung, Die von ägoptifhen Truppen in Morea 
befegten Feftungen, und die Zreilallung der, nad 
Der Schlacht von Ravarin aus dem Peloponnes nad 
Aeavien geführten griebifhen Sfiapen, in welder 
Disfuffion der Veſier ſich befonders angelegen ſeyn 
tieß, die Unverfhämibeir zu ſchildern, mie welder 
franzöfifhe und englıfhe Zeitungsfhreiber die Anzahl 
Bieter Sklaven übertrieben, und von Der ſchlechten 
ebandlung gefproben hätten, dee fie in Agopten 
ausaefegt fenen, fam man in Hinſicht der Raumung 
Morea’s von Seiten Der ä,nptifhen Truppen unter 
olgenden Bedingungen überein: Urt. 2. Ge Hoheit 
ehemet· Ali ⸗ Paſcha macht fib verbindlid, die nah 
der Schlacht von Navatin, aus Morea nah Aegypten 
gaführten Sklaven wieder ausjuliefern, Er wird dar 
nut den Anfang mahben, ale diejenigen &ftaven, 
über melde er für den Augenblick disponiren fann, 
' dmirals 

entbum von Privat» Perfonen geworden, fo ver 
richt Se. Hoheit, feine guten Dienfte wirkſam en» 
treten ju laffen, damit die Conſuln der fremden Mädıe 
jene Sklaven fo viel wie möglıd und zu Den möyr 
Iihft guten Bedingungen losfaufen können, Der U 
miral Eodrington maht fih dagegen feinerfeits ver- 
bindlich, fammtlihe äguptıfbe Soldaten und Unter 
thanen, welde in griebifcher Kriessgefangenfhafe find, 
fo wie aud die Dffiziere und Mannidaft der, von 
dem Huflar in den Gevälfern von Modon aufge» 
braten aͤgpptiſchen ECorvetten in Zreibeit fegen zu 
laffen. — Urt. 2, Se, Dobeit Mebener» Alı» Palda 
verſpricht, in möglichit Furzer Zeit alle disponiblen 
Kriegs» und Transportfähiffe abzufenden, welhe nad 
Navarin fegeln und dort die ägpptifhen Truppen 
an Bord nehmen folen. Diefe Truppen ſollen fobald 
wie möglib Morea gänzlih räumen, — Yrt, 3. Die 
Rriegs- und Transportſchiffe folen durch englifhe und 
ſtanzöſiſche Fabrzeuge eskortirt werden, welche fie be- 
gleiten und mit ihnen in den Hafen von Navarin 
oder einen andern Hafen von Morea ju dem obener- 
wäbnten Zwecke einfegeln werden. — Att 4. Die 
ſelben Schiffe follen bep ihrer Abfahrt von Navarın 

















gleichfalls bis zum Angeſicht des Hafens von Ulerandrieg 
esfortiet werden, — Art. 5, Weder ©. 9. Ibrahim Pas 
ſcha, noch irgend ein Difizier feiner Armee, und überhaupt 
feine von den, in der Räumung inbegriffenen Per 
fonen Darf einen riechen weder männliden, noch 
teiblihen Geſchlechts mitnehmen, wenn letzter er es 
nicht ſelbſt wünſcht. — Art. 6. S. H. Ibrahim Paſcha 
kann in den feſten Plätzen Patras, Eaftel-Tor 
nefe, Modon, Koron und Ravarin eine zu 
deren Bertheidigung binreibende Befagung jurüds 
laffen. — Zufag-Brt, S. H. MebemerAlı,-Pafda ver» 
pflichtet fi, an Idrahim Pafha den Befehl ergeben zu 
laffen, die Barnifonen von Patras, ee yeah 
Modon, Koron und Ravarin fo einzucheilen, daß 
in feinem Zale und unter feinem Borwande mehr 
als 1200 ägpptifhe Soldatem für Die Befagung 
dıefer Beftungen zurüdbleiben dürfen. « 
j Schweden. 

Bon der Donau, den 13. Det, Ein Schreiben 
aus Stodholm vom 26. Sept, in der Allgemeinen Zeie 
tung vom ax Det. enthält eine irrige Unaabe, die um 
fo mebr eine Widerlegung verdient, als fie leicht Keime 
zu Miftrauen und unbegründeten Beforgniffın ausfäaen 
Fönnte. Man bat Briefe aus Sr. Petersburg vom 24, 
Bipt. und Briefe aus Stockholm vom 30 , die fein 
Wort von einer fo auferordentliden Nachricht enthal⸗ 
ten, mie die Befegung der Ylandsinfeln durch ein Eorps 
pon 60009 Rufen feyn würde Dazu fommt, daß die 
beitebenden Verhältniſſe zwiſchen den Höfen von Ruß 
land und Schweden von der Belhaffenbeit find, Daß 
feine deralei en feindfelige Demonftrationen weder 


richt Önneu ngiaheen „Seite aenenftas 
irre leiten, Die feine genaue Kenntniß von der Politıf 
der nordifhen Höfe hätten, 
ranfreid. 44. 

Paris, den 7. Oct. Die Tochter des in Morea 
kommandirenden Generals Maıfon iſt in einem Ulter 
von 17 Jabren zu Wachen geſtorben. Ihr Leichnam 
wurde nah Ftankreich abgefuührt. 

Touhon, den 6. Det. Zwey Schiffe mir grie— 
chiſchen Sclaven waren unter Eskorte der franyöfifhen 
Brigg, Alacrico von Alexandtia nah Wegina abgegan« 
gen ; diefes beweiſt, daß der Nicekönig fein, dem Ude 
miral Codeinzton gegebeues Verſprechen, auf «ine 
offene und ſchnelle Weiſe erfuͤllt 

Brofbrittannien, e 

tondon, den g Det, Man bat den Lärm vers 
breitet, das Miniſterium babe den Directoren der in» 
Difden Compagnie zu wıflen’getban, es braude auf 
Ber Stelle al den Salpeter, den nah ibrer Berfaflung 
die Compagnie zur Verfügung des Bouvernements 
balten muß, 

Rußland. 


Ddeffa, den 29, Sept, Mad Briefen aus Bucha- 
get war Seueral Beismar, durch zwey Jägerbataillons 


derſtaͤrkt, von Kraſova aufgebrochen, um ein türkis 
{des Reiterforps, welches gegen dieſe Stadt aurückte, 
anzugreifen, Der ruffiide General war fo glücklich, 
Diefes Stieifforps nah einem zweiſtündigen Gefechte 
zu fhlagen, und foU feine frühere Pofinon am Imfen 
Ufer des Scholl wieder eingenommen haben. — Nah 
Briefen aus Unapa hatte Seneral Paskewitſch feine 
Communifation mit der neulich eingenommenen des 
ſtung Poti förmlih eingerichtet, und wartete nunmehr 
die 63 verſprochenen Berftärfungen ab. (bekanntlich 
hat dieſer Bıneral nur etwa 15,000 Mann disponibler 
Truppen), um alsdann längs der Küſte des ſchwachen 


Meeres feine Dperationen fortzuſetzen, welche eine. 


Abtheilung der Flotte von Sebaſtopol zu —528 
den Auftrag daben fol. Nachrichten aus dem großen 
Hauptquartiere behaupten hingegen, General Paste 
wirſch werde unverzüglid nad Dpeffa fonimen, und 
Se, Maj. der Raifer aub bald bıer eintreffen; man 
glaubt daber, daß dem Gene. al Pasfewirfh ein ans 
Dereg Commando zugedacht ſey. Andern Nachrichten 
aus dem großen Dauptgnartiere zufolge, würde Ge. 
Mai, der Kaifer zu Odeſſa nur Durdreifen, um fid 
nah Petersburg zu begeben, wo der Monard bis Ende 
Derobers einzutreffen gedenft 

Die Zeitung oon Ddeffa vom ad. (47.) Sept, 
enthält als Bruchſtück eines Privatfhreibens folgende 
Schilderung des fagers vor Varna; »Es befin- 
der fib am Fuße eines Yügels, auf Dem man einen 
Telegraphen errichtet bat, Der uns jur Unterbaltung 
betändiger Verbindung zwifhen der Randarnıee und 
der Flotte febr nörbia it. Bon dieſem ram 
Güshe man Dis Pıranı amt um * arna / von 
boben fisinenen Mauern umgeben, die mit Baftionen 
verieben find, liege auf einer Ebene jwilhen zwey 
Hügelreiben. Gegen Dften werden feine Mauern von 
Dem fhmwargen Meere und gegen Welten von dem 
See oder Fıman Depno befpült. Auf dieſe Aect ıfl 
Die Stadt von zwey Seiten durch Waller veriheidigt, 
Don dem Meere bis zu dem See, nördlid von der 
Beitung, find unfere Batterien, Laufgräben und Ver— 
fhanzungen errichtet. Auf dem See baben wir jwen 
bewaffnete Barfaffen. Südlich gebe die Straße nach 
&ouftantinopel aus, diefen Punft haben unfere Trup⸗ 
pen nit beſetzt. Die Stade it ziemlich groß, Hobe 
Minarets, das Lager der Türken im Innern der 
Teſtungswerke und eine Menge balb jertrümmerter 
SBebaude nah der Berfeite bın, geben Barna von 
der Ferne ein angenehmes Anfeben, Im Banzen ift 
die Lage der Zeflung und der Umgebungen aͤußerſt 
freundlih. Diefe boben, mit Wäldern und Gefträuchen 
bededten Berge, Die durchgehenden Fußwege, die präche 
tigen Bärten, endlih Die Schönheit und Mannıdfal« 


Kinkut dee DRugem, eeinnörten mic lebhaft an die 


{ £Lürfeyp. 
Confantinppel, den 86, Sept, Die neueften 


der Pforte zugefommenen Nachrichten von der Haupt⸗ 
armee Jauten fortwährend günſtig für die tückiſchen 
Waffen. Folgendes if der legte Nrnieebericht, welcher 
efteen bier dekannt gemacht wurde: »Br, Eye. der 
GENE Des kaiſerlihen kagers, Huſſein Paſcha, bes 
orderte am 17. Sept, den —— Aliſch + Paſcha, 
Dem Feinde mit einıyen tauſend Manu Reitsreg über 
Strandfha in den Rüden zu fallen. Sein erftes Zus 
famimenteeffen mit den rujflfden Truppen hatte in 
Bulaffif iture. Diefe Iegtern wurden bald über den 
ae geworfen, und verloren über 200 Mann an 
odten und 23 Derfelben wurden zu — * gr 
macht, Rab vielem glücklichen Gefechte beſchloß Aliſch⸗ 
Paſcha einen Angrıff auf das HYa.prquartier des Felde 
marfchalls Geafen Wittgenſtein zu unternehmen, ale 
ſich eine feindlıye Reitermaſſe, von Varna kommend, 
6000 Mann ſtark, zeigte. Ohne ——— fielen un⸗ 
fere Teuppen mir ausnehmendem Muthe uber fie ber, 
und erfochten nah einem mörderiihen Rampfe mit 
Gottes Hilfe einen vollſtändigen Sieg. Bon den 6000 
Mann Des Feindes fanden nur wenige ihr Heil in des 
Flucht; 609 derfelben wurden ju Gefangenen gemacht z 
Die übergen bedeckten wit ihren keichen Den Kampfplatz. 
Ben diefer Gelegenheit erbeuteten unfere braven Trupr 
pen einige saufen Stud Kavalleriepferde und Schlacht⸗ 
dieh, Karabiner, eine Menge anderer Segenftände und 
viele Munitionswagen, melde letztere verbrannt 
wurde, Luf dem Rückmarſche nah dem kaiſerlichen 
Lager ſtieß Uliſch-Paſcha noch auf ein ruffifhes In⸗ 
fanteriebataillon , das bis auf den legten Mann aufs 
erieben wurde. — Die Belagerung von Barna 
5 pi eint: ned—mmer i r r 
— u näher umd zu gande re e ad 
auch türkifcher Seite ermüder der Widerſtand der tapfern 
Befagung und der Heldenmuch Itzel Mehmet Paſcha's 
nit, und nah din der Pforte zugefommenen Rah 
richten iſt nie nur die Verbindung mit Barna forte 
während offen, fondern diefer Play bat aub binhee 
durch Das feindlihe Feuer nur wenig gelitten, — Auch 
die Befagung von Gilıftrıa fügt dem Belagerungse 
forps des Generals Roth durch häufige lebhafte Aus- 
füle empfindlihe Derlufte zu. So ward namentlid. 
bey einem von Seite Mahmud Paiha’s, der wenige 
Tage vorher, mit Verſtärkungen zu Silıftria eingezogen 
mar, am 18. Sept. nnternommenen beftigen Ausfalle 
das — — mit einem Verluſte von 1500 
Mann An Todten und Verwundeten und 200 Sefan» 
genen gefihlagen, Von den Ende Augufts bey Shumla 
und Senibazar gemachten Sefangenen find feither meh⸗ 
rere, nebft einigen D’fiieren bier angefommen und 
gleih den früher angelangten nad den PrinzenInſeln 
gebracht worden, wo fie fehr gut gebalten werden. — 
Um 15. d. M, ift der Sultan aus der Hauptſtadt 
nah dem Lager von Ramiz⸗ Tfhiflit aufgebroden, und 
der Sandſchaki⸗Sherif, oder die heilige Fahne 
des Propheten feierlich übertragen worden. Die größte 


Dednung und Rube berrfihte ben diefer impofanten 
Beierlihkeit, die durch das berrlihfte Wetter begunftigt 
wurde, Man glaubt, daß Sultan Mabmud in Kur» 
zem aus der Mäbe der Haupeftade nah Adriancpel 
aufbrehen werde. — Ueber den Marſch des Großweſ⸗ 
fiers find zmweierley Angaben im’Umlaufe; einisen zu» 
folge fol er von Adrianopel nah Varna, nad andern 
von Adrianopel über Tirnowa nah Ruftfhuf aeaans 
gen fepn. — Das Verbot der Betreideausfuhr aus den 
ruffifhen Häfen am ſchwarzen und am Aſowſchen Meere 
bat in diefer Hauptſtadt weder Werlegenbeit noh Man 
gel veranlaße. Die Rornmagasine find für Drep bis 
vier Monate mit Vorräthen gefüllt, fo daß der Zweck, 
den man ſich in Rußland mut jener Maafregel vor» 
geſetzt haben dürfte, vor der Hand verfehlt, und nur 
dem Dandelftande von Odeſſa empfindliher Nachtheil 
dadurch zugelügt werden wird. 


Eonftantinopel, den 26. Sept. Einigen Nach⸗ 
eihten zufolge fol der Großweſſier bev — — 
kommen ſeyn, wo der Kapudan- Paſcha die Ruſfſen 
durch Unterhandlungen fo lange binzubalten geſucht 
bat, bis die Truppen des Großweſſiers von Paravadi 
beranrüden konnten, Man fhmeihelt fib bier mit 
der Hoffnung, daß Barna nunmehr gerettet fey. Die 
Mufelmänner fernen feit dem Auszuge des Bultans 
nah feinem kager ben Ramiıh+ Tfhiflif immer mehr 
von Friegerifhem Geifte entflammt. Bon Afien ber 
Kg glich 2 bis 3000 Mann, die nad der Donau 
eilen. 


Bucdhareft, den 30. Sept, Wir haben uns von 


unferm Schreden wieder erbole, indem die freudige 
e ere 


. 

din herange.üdten Türfen gefhlagen bat; 500 Ber 
fangene, 13 Kanonen und 7 Fahnen find feine Tro- 
pbäaen, Zürft Tfderbatof fol mie feinen VBerftärfungs- 
gruppen in der Begend von Sılıftria angelangt fepn, 
und General Roth, von dem fo nadtbeilige Serüchte 
umliefen, auf der Straße von MRuſtſchuk eine Streuung 
genommen baben, um fih den anrüdenden Tüsfen zu 
widerſetzen. 

Buchareſt, den 27. Sept. Seit einigen Tagen 
mahlt ſich wieder Schrecken auf allen Geſichtern. Die 
Türken von Widdin rücken zablreih und verhettend 
beran, und haben bereits fünf Diſtrikte der kleinen 
Wallachey beſetzt. Man iſt um fo mehr in Angſt, da 
fie diesmal mit geößern Screitfiäften fonımem , Yund 
die Ruffen felbft mit ihren erhaltenen Nerftäarfunaen 
ibnen faum gewachſen ſcheinen. Die ganze Bevbölke— 
rung von Krajova, von wo uns Direete Berichte Teb» 
len, dar fib nad Slating geflüchtgt. Zu den bisberis 
gen trüben Ausſichten geſellt Ab nun neh came neue 
Seit vorgeftirn ift Die Seuche mieder in drev Häuſern 
ausgebrode:, und felbit Die Dienerſchaft des VGenctal 
gouperneurg fol davon befallen fepn, — So eben beim 
Schluffe meines Schreibens trifft aud die Rachticht ein, 


daß die Türken bep Turnul, Nikopolis gegenüber, in 
der großen Wallachey / Die Donau paffirt haben, Ueber 
ibre dortige Staͤrke verlautet nichts, und man hofft 
r. wıe früher, nur ein einzelnes Streifforps ſeyn 
wird, 

‚Bon der türkifhen Grenze, den 6, October, 
Briefe aus Buchareſt vom 29, Sept, bringen Nachricht 
von einem glänzenden Siege des Generalmajors Baron 
Geismar. Die Türken, ı8,000 Mann ftart, waren 
am 26. Sept, unter Unführung des Paſcha's von Wid- 
din gegen die Stellung von @foroi vorgerüdt. Ber 
neral Geismar nahm obne Zögern das Gefecht an, 
welches fih mit Deftigkeit entfpann, und von 7 Uhr 
Morgens bis 2 Uhr Nachmittaas dauerte, ohne eiven 
entiheidenden Ausſchlag zu geben, denn man jog ſich 
beiderfeits in Die vorigen Stelungen zjurüd. Be 
einbrehender Nacht rückte jedoch Seneral Seit mar rafı 
vorwärts, die Sorglofigfeit des Feindes benützend, 
und warf fih auf deifen Lager, welches er bereits ans 
gefangen batte zu befeſtigen. Der Anariff ward mit " 
fo viel Geſchicklichkeit geleitet und mit foldem Muthe 
ausgeführt, Daß die Türken, obgleih an Zabl bep Weir 
tem überlegen, dem Andrange der Ruſſen nicht wider» 
fieben fonnten. Bon aten Seiten zum Weiden ge 
bracht, fuchte das turfifhe Corps fein Heil in der 
Flucht, und das Gefecht hatte deſſen vellige Auflöfung 
zur Folge. Zünf Ranonen, bier und zwanzig Bahnen, 
fü. fbundert Befangene, fiebenbundert mit ebansmicteln 
und Munition beiadene Rarren, und eine reiche Beute 
an Waffen, Effecten und Pferden waren die Trophäen 
41 es, Die Türken wurden bis in die Verſchan⸗ 


4 [3 

Todten war De uithidrnat. Abt Verluf an 
befannt, wurde jedob wegen der Erbitterung, mit 
welcher man focht, als febr bedeutend vorausgeſetzt. 

Der oͤſtreichiſche Beobachter ſagt: „Briefe aus 
Buchareſt vom 29, Bept, melden, daß es einige 
Tage zuvor jwifben den Ruflen, unter General Beis- 
mar, und den Tücken, bey Czoroi (jwifhen Kalefat 
und Krojova) zu eınem hitzigen Gefechte aefommen 
fey, wobey 500 Türfen gefangen, 6 Kanonen und 700 
Bagen mit Vorräthen und Munition erobert, und 
die Türken in ihre Verfhanyungen bey Kalefat ju⸗ 
ruͤckgedraͤngt worden fepn follen, General Roth ift 
mit feinem Korps zu der ruffifhen Hauptarmee bey 
Ssenibazar aufgebroben, und von dem Beneral Fürften 
Scherbatoff abgelöst worden, welcher, nachdem das 
ſchwere Belbüy vor Siliſtria angelommen ift, nun⸗ 
mebr die Velagerung der Feftung ernjtlih betreiben 
fell. 


Dem Bernebmen nab haben die Wedabiten fi 
neuerdinas empört, und bedrohen die heiligen Städte 
Mekka und Medina, 


Redacteue und Berleger: 3, 6. Kolb, Wittwe. 
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er  Deftrfeide — 

Wien, de, 13. Det. Rah Briefen aus Odeſſa 
ſoll der Großweſſter berſucht haben, Varna zu erifigeny 
ſedoch dieſer Berfuh mißluiigen ſeyn, da ein Theil des 
Belacerungsforp® feine Armee nah einem beitisen 
Treffen in die Flucht gefihlagen babe an fab’ dar 
ber in Odeſſa der Nachtitcht von der Mlbergabt Barna’s 
täalıh ertgegen, — Auf unferer heutigen Boͤrſe war 
Das Gerücht verbreitet, daß die engliſche Regierung die 
Ziofade der Dardanıllen durch die ruffifihe Flotte ans 
erkannt babe, In Zolge deifen gihigen die öffentlihen 
Fonds in die Hoͤbe. 

ranfreid. s 
Paris, den 135. Det Der Etzbiſchof von Tou⸗ 
louſe bat auf die Yuffocderung des RKultusminifters, 
ihm die Grläuterungen, dir er ıbm ſchon am 30. Aug. 
wegen Ausführung der Dridonnanz über die geiſt lichen 
elondärfiulen gefordert hatte, jugufenden, folgende’ 
Antwort’ qtaeben: 

, "Wnädiger Herr, die Devife meiner Bamilier bie 
—* im Jahr 1120 von Calixt IH iſt gegeben worden, 
ker »Etiamsi omnes, ego nötlı« 

»Diefe iſt au die meines Gewiffens « 
Ich habe dic Ebre wm ſ. 


We :-_ 3 
f Ar F. Kardinal Erybifhof von’ Touloufe, 


Paris, dem 14. Dit. Der Oberſt Zabvier iſt 
bier angefommen. ERPDRTH: ———— 

— Ein Brief von Bajonne’ ſagt, das Gerücht 
babe ſich verbreitet, in Sevilla feye das gelbe Fieber 
ausgebeodyen, und die Truppen bätten auf ihrem Mat ſche 
angefjalten, umi einen Befundbeits- Cordon um dieſe 
Stadt zu bilden. , . 

— Man fhreibt von’ Madrid vom’eäten Gept. : 
riahı ſagt, daß das gelber. Fieber fih von Wibraltar 
ih dem Süden von Spanien verbreite, So viel ik 
fiber daß ein Eurier Briefe von Cadix mitgebraht‘ 
bat,: zufofae deren 5 Matrofen auf Schiffen in dem 
dortigen Meerbufen geſtorben find, 


— Hier und in ganz Spanien ift eine Dürreoßne 


Beifpiel; viele Quellen und Brunnen find aufaetrode 
net. Wer weiß, ob diefes Phänomen nicht mit der 

Krankheit, die fib in dem Süden feltfeht, in Ver⸗ 
bindung ftebt?. Die Hitze war nicht auſſerordentlich/ 
im Gegentbeile war fie geringer, als in den vorigen 


Jah ren. —A 
— Ein Chewmiker in Brüſſel wuſch vor wenigen 


. N 


128, den 23, October 1828; 








Tagen die Hände in Waſſer, das mit Kalk herſetzt 
war, nahdem er zuvor Nüffe gegeflen hatte; zu feinenz 
Erſtaunen bekam das Waſſer fonleich eine ſchöne rothe 
Barbe, er wiederholte das Erverimene und fand dıf 
* ah Sufstefune auf dag gelbe Häucs 

D ie Ruß umgibt, ein Ö i 
—* gibt, e ſchoͤne rothe: Frtbe 

... Paris, den 15, Det. Die Deyeſchen aus Mora 
von 26. September geben Raser du die Haus 
mung durch Ibrahim ihren Bang gebt. Die e Di- 
vifioh der äauptifhen Wrrdee ift mit Begleiung abge» 
gangen, — Die Transportſchiffe find, um die Rau— 
mung zu befördern, vom Wbmiral de Rigny gelies 
fert worden; der General Maifon lagert in der Une 
ge,chd der Feſtungen vom Meffenien, — Die Türlen 
feinen Dem Beifpiele der Weanptier folgen und gleiche 
falls Moſea verlaffen zu wollen. Den 25. find 5b 8 
600 ehe nad — abgegangen, 

— vsjug aus einem Briefe won Marſeille. Koro 
ift dutch die Brigade des GSenerald Gebafliani 9— 
Br rer genommen mworden. Unfere Truppen baben’ 
effen Eile einen Muth bewwiefen, die an die fhönen 
Finienzegiment Bar ÜMER. Muhnıes ‚Ktinnern; das Bte 
niſon von Koron iſt nitdergehauen worden, — 

Aourual du' Commerce.)' 
Mir gueben diefen Brief, obne den Inhalt zu vere 
bürgen. Wahrſcheinlich würde eine fo bedeutende Nach⸗ 
richt dem Kouvernement eher ale einem Departements» 
Blatte zugekommen feon, ; ; 
Paris, den a5: Oct, Die »Chansong' inedites«’ 
von’ Beranger find bey den Buchhaͤndlern der Haupt» 
ftade' mit Befchlag belegte worden. — Man fhreibt aus 
Rochefort unterm zo! d, »Die Yusrüftungen in unferm‘ ° 
Häfen werden thätig betrieben; an 6 Linienſchiffen 
(worunter 2 von ı2o Kanonen) „3 Zregatten, ı Cor⸗ 

wette, ı Brigg und ı Dampfſchiff wird gearbeitet. « 

Brofbrittannien. 

. London, den 120, Det, Die Times vom 3, Det; 
ſegen:“ »Das Maas unferer Demütbigung ift voll, 
und England ift nun auf den Punkt — der 
Bonaparte in feinen Stolze die natürlihe Lage des⸗ 
felben nannte, nämlih zu einer Macht vom. dritten‘ 
oder vierten Manage. Wenn der franzöfifhe Kaifer 
feine Drobung erfüllt, wegn jener Urni, dem Nichts 
in Europa’ widerftand, Enaland feines Blanzes bes 
raubt und’ es nadt dem She der Welt ausgeſtellt 


* 


hätte, fa bätte es doch meniaftens den Rubm eines 
edlen Kanıpfes, und in feinem Stutze den Troſt ge 
habt, daß es denfelben für unpermeidlih. hätıe balten 
müjfen. Leider find nun aber die Umstände und die 
Sefchaffenheit des Verfalls, wonon Greßbrittannien 
feit einiger Zeit fo traurige Fortſchritte Darbieter, 
und den es jest bis zum vollen Maaße vollbracht bat, 
v daß es bereits nd bittere Fruchte zu koſten ans 
Bnar niet von diefer Art, Unwiſſende Männerund 
Räthe haben in Einem Zriedensiahre das durchgeſetzt, 

as von dem, ziefenartigiien Manney der je einen 

egen gezogen, nah jmanzigjährigem Rriege werfubt, 
deffen Sturz verutfacht hatte. Seit der Hertſchaft 
unſers auſſerordentlichen Kabinets wurde dar Name 
Biefer Macht, die ſtolz ihr Haupt mitten unter ibren 
Rivalen erhob, und die mit einem Hauche die Waag- 
ſchale des Weltaus ſinken machte zum Sprüchwotte 
für den Verrath an Freunden, für die Unterwerfung 
unter den Willen der Finde, Die Blofade der Dar— 
Tanellen durch Rußland iſt endlid dem Handel durch 
Die fompetente Bebörbe des Lords Aberdeen amtlich 
mitgerheilt, und wir fonnen felbft im Vorbeigehen ber 
merfen, daß wir an dem Tage, wo man unfern Fahr» 
geugen den Bosubprus verihließt, zugleich erfahren, 
daß fie von kiſſabon ausgefsloifen find, der Haupr 
ade jener Regierung, Die der Lobſprüche des edlen 
et fo werth y: Be Mitbürger fje beraubt, und 

deilen Mor arden fie infultirt. A h 
j f ?ondon, den 12, Det, Man bat heute Briefe 
"aus, Porto vom 5, d. empfangen. Der brafilianäfge 
"Konfyl war, man weiß. nihr aug welden! Brynde 


Pr von i rn, id 
Sibraltar, den 25. Seht, Obſchon die Jabra 
zeit ſchon fo dorgerückt iftr ſo bar doch die Ynzabl 
der Kranken zugenommen, anftate abzunehmen. Wir 
haben deren viel miehr als am ı8,, und die Sterblich⸗ 
keit bat in derfeiben Progreffion fih vermeprt. — In 
den Hospitälern ift die Menge der Todten viel größer 
als in den Privarhäufern bep einer gleihen Zahl 
Fronten; dies feine daher zu fonımen, daß die erste 
in den Privathäufern Spanier, und in den Dospitä- 
lern Engländer find; daß erftere die Krankheit durch 
Breb+ und Abfübrungsmittel und Erfrifhung durch 
Säuren zu befeitigen ſuchen, während dem letztere ſich 
des Mercurius und anderer heftiger Arzneien bedienen, 
die bey Entzündungsfiebern immer nachtheilig wirken, 

Rußland, ' 
Der Braf von la Ferronnays und die Marquig 
Eruffols und la Roche · Jaquelin / ſaͤmmtlich Kieutenanıs 
in franzöſiſchen Dienſten, Die Den ruſſifchen Feldzug 
als Freiwillige mitmachen, huben als Unerfeiinang ıhrer 

Zapferfeit den Unnenorden ter Klaſſe erhalten. 
O deſſa, den 3. Dit, Barna vercheidige fih noch 
immer, wenigſtens bar man bis heute Feine Nachricht 







von deffen Uebergabe. Daß der Groß veſſier in der 
Adſicht die Stadt zu entſetzen in deren Nähe angekom— 
men iſt, ſcheint nach den letzten Pridatbrieſen aus 
uuſerne Lager unzweifelhaft; ob aber ein Gerücht, daß 
er von unfern Truppen angegriffen, und mit großem 
Verluſte in Die Flucht getrieben worden, wobey fogar 
Pr Kaimalam in Gefangenſchaft gerathen fen, Glau⸗ 
en verdient, muß in wenigen Tayen zeigen. 
Ddeffa, den 5. Det. Durb dievon Barna bier 


. eingelaufene Fregatte Flora bat ſich das Gerücht ver 
breiter, daß in den legten Tagen: bes BSeptembers das 


afte Jaͤgerregiment der Gurde, welches auf der Büd» 
feite des Limans aufaefleßt war, von den Türken (man 
vermuthete von den Vorttuppen⸗-des Sroßweſſiers) leb> 
bafı angegriffen worden, woben es: ftark gelitten habe, 
und der Seneral Hartung, der ew Fommandirte, ger 
blieben fey. — Dem Bernebmen nah bat der bier 
verweilende Prinz Pbilipo von Helen: Homburg, fo 
wie Das ganze diplowatiſche Eorps, eine Einladung in 
das Hauptquartier por Varna erhalten. 
Zürfen. . 
Conftantinovel, den 25. Sept. Der Bultan 
bat am 15 2.M das Srrail verlaffen, und fih nah 
bem befefligten Lager von Kamis- Tſchiflik begeben; 
jugleih wurde die heil, Fabne dahin gebrabt. Ban; 
Conſtantinopel war bey dieſer Geiegcubeit in Werner 
gung, die regulaire Canallerie und dis aſiatiſchen Trupr 
pen bildeten einen Zug, der michrere Stunden däuerte, 
Geitdem nimmt die Umgebung der Hauptitadt ein bbchſt 
riegeriſches Anſehen an - Man faun den Hufbrud des 
ın6 ine Zfwinbeie hon trieben Buls 
eins, melde nichts als Siegesnachrichten enchatren, 
nicht recht vereinigen; man follte doch alauben, daß 
wenn die Lage der ruffifnen Armee fo gefäb I:h wäre, 
wie fle iü denfelben geſchildert wird, der Sultan nice 
nörhıg gebabt hätte, fo fpät im Jahre die Hauptftadt 
zu verlaſſen, und, wie es allgemein beißt, felbit bı8 
Adrianopel vorzugehen, — Lebrigens gefteben die Türe 
ten felbit, daß Darna fehr bedrängt fer boffen aber, 
baß der mit feiner Kefervearmee auf dem Marfihe das 
bin befindliche Broßweffier nod zeitig genug zu deilen 
Metrung anfommen werde. 
- €onftantinopel, den 25, Sept. Die Pforte bat 
auf die von Eorfu gefommene neue Einladung der 
Borfhaiter von England, Franfreib und Rußland, 
die Convention vom 6, July 1827 anzunehmen, den 
Vernehmen nad bereits eine Antwort ertheilt, welche 
Durch den niederländiſchen Winifter von Zuilen nad 
Eorfu betördert wurde, Aus den vom Reis» Effendi 
bey Diefem Anlaſſe gegen die Öftreihifhen und nieder» 
landifhen Dragomans gemasten Aeußerungen läßt fi 
auf- den Inhalt der Antwort mit Wahrſcheinlich keit 
ſchließen. Dir Reis-Effendi fagte: » Die Pforte fen, 
ungeachtet des offenbaren Schupes des AUlmähtigen, 
der Das Schwert Der Serechtigkeit befhirme, und ein 
Strafgerie über die Mobkowiten verhängt habe, noch 


— —“ 


immer bereit, mit ben Botfhaftern von England und 
Frankteich auf der fhon erwähnten Bafis zu unter 
bandeln. Sie wünfhe gedachte Botſchafter zu dieſem 
Bebufe bald in Conſtantinopel zu feben. Hingegen 
den es unter. ibrer Würde, einen Befandten nad Gorfu 
zu fbiden, wo fi ruffifhe Diplomaten und Ubgeord» 
nete der griebifhen Snfurgenten befänden,«e Diefes 
unter den jesigen Umitänden merkwürdige Benchmen 
des Divans gibs vielen Bermuthungen Raums: Manche 
sermutben, der Divan geftatte den Rarbfhlägen des 
engliſchen Rabinets immer mebe Einfluß. Sie halten 
es für nicht unwahrſcheinlich, daß in Folge derfelben 
auf einmal die Annahme der Baſis der Eonpention 
vom 6. Juld 1827erklärt würde, Der Divan, lagen 
fie, würde dadurd allerdings Flug handeln, meil der 
zuffifhe Einfluß durch die Ereianiffe an der Donau 
jegt nicht mehr fo überwiegend feine, als por weni» 
gen Monaten, und weil Englands Wort in Berreff der 
Macififation jeden Zweifel über unporbergefebene Fälle 
gelöst habe, Eine gürftige Benügung aller dieſer Um⸗ 
fände gäbe fogar Poffnung für die Pforte, daß als⸗ 
dann die Conventon vom 6, July fo angewendet wer» 
den dürfte, wie fie Canning verfianden haben mag; 
wämlic die Pforte ihrer Soub erainetäts rechte über Stle⸗ 
chenland feinesiwegs zu berauben, Sondern dajlelbe nur 
ju einem tributairen Staate zu machen, der für den 
Tivan von reellerem Wertbe feon müßte, als andere 
' Provinzen unter der Obhut barbarifher Paſcha's, die 
Das Fand für:sinene Rechnung ausfaugen, ' 
Um 15. Septa, errählt der öſtreichiſche Beobach⸗ 
ter, erfolgte dei Auibrum des Sultans aus der Haupt⸗ 
"Made, und die Hesritraatung des Sandſchaki-Scherifs 
(der,beiligen Faſne oder des :Reihepaniers) nah dem far 
er von Ramie- Iihiftlif. Schou am Vorabende berrfhte 
in Conitantinopel eine ungewöhnlide Bewegung; Trupe 
-pen aller Waffengattungen und Serail- Beamten, denen 
eine große Zabl von Kamelen und Maultbieren, mit 
Kriegs» und Mundvorräthen beladen, folgte, ftrömten 
in fangen Zügen und bunten Reiben duch Die Haupt» 
firaße nah dem Lagerplatze. Bald nah Sonnenauf- 
aang am ı5. mirbelten die Trommeln, keiegeriſche 
Mufif estönte von allen Seiten; ber Weg vom Serail 
bis zum äuferiten Thore ber Stadt begann fid mit 
einer ug er Menfhen, befonders FZrauen« 
"golf zu füllen, Um 6 Ubrfeste ſich die erſte Kolonne 
‚requlairer Truppen im Doppelfhritte, mit fliegenden 
Fahnen und Hingendem Spiele in Bewegung. Ihr 
folgten bald eine jmeite 3po Mann ſtark, und ein 
Theil der Regimenter des Berasfier» Pafha gegen 
400 Mann; den Spluß.diefer erſten Abtbeilung des 
Zuges machte ein Corps aflatifher Reiterep, - Währ 
rend dieſer Zug ſich in hefter Ordnung, und ohne die 
mindefte Störung fortbervegte, verfügten fih Die Ber 
feggelebrien, Broßwürbenträger, Minifter und andere 
angefehene Beamten des Neihs aus allen Theilen der 
Hauptſtadt nach dem Sera, wo fie fih zur Beglei⸗ 


‚und. Oberhaupt aller Emire) getragen, 


tung Sr. Hoheit verfammelten, Alle waren nur von 
wenig Dienerfchaft in Rriegerifber Tracht begleitet; 
die Ulema’d mit ihrem gewöhnlichen Turban, dıe Mir 
nifier und Beamten meiltens mit weißen Shamwis zur 
Kopfbedetung und rothen Dberrleidern, mit Säbel 
und Piftolen verfeben, Mehrere reihgefhmüdte. War 
gen-sornehmer Damen, die fib in dıe der Didans⸗ 
ſtraße nähftgelegenen Häufer ihrer Befaunten ver 
fügen , erböbten das Mahleriſche des Anblicks einer 
unpadidaren Voifsmenge aus allen Ständen; ja for 

ar.die Dächer waren mit Menfben beſetzt. Schel⸗ 
enklang und Paukenſchlag Werfündeten nun von Zerne 
einen Bug von hundert Ramelen und eben fo vielen 
Saumtroflen, ale 4 mit Faͤhnlein in bunten Be 
ben aefhmüde, Die Tan der zehn erften, mit reihen 
Schöffen bedeckten Ramele, mocte vermutblich aus dem 
ge Schatze und den zum Gebraude des 

ultans felbft beftimmmteh Vorrätben und Kleidungs 
Rüden beftehben; die Treiber und Zübrer ſchlugen Die 
Paufen, und fangen dazu arabifhe Lieder. Ihnen 
folgte ein. Zug von mehreren Aga's, Saim’s und Un» 
terbeamten in Eivil» und — —— und 
mebrere reich gekleidete und wohl gerüſtete Oberoffi- 
ziere von allen Waffengattungen; dieſen die nicht im 
activen Dienſte Nebenden Chodſchagaus (Herren der 
Kammer) endlich die langen Reiben der Müderti's 
(Vorſteher der ben den verfhiedenen Moſcheen geftif- 
teten Gollegien) und Ulema’s, nah ibrem Alter und 
Rang, aus mwenigftens 5 bis 400 Perfonen beitehend. 
Eine Abtbeilnng Cavallerie und berittener Leibgacden 
des Serastier-Palba [(Cbosrew » Palba). nerkändigte 
deſſen Ankunft. Er felbit bfieb jedoch nicht in ber 
Weihe, fondern fpreng’e längs dem Zuge Buf und 
nieder, um die Drdbnung zu erhalten, Nun erſchien 
ber Kaimakam des Broßweffiiers (Ahmed ; Cheluſſt⸗Ef⸗ 
fendi), vom ganzen Winifterium umgeben; alle mit 
einer Ropibedetung von meißen Shamis und rothen 
Dberleivern. Zmwifhen der Barde des Kaimakam⸗ 
Pafha und mehreren Reihen Infanterie der neu rer 
qulirten Truppen dis Serasfier- Pafha murden eie 
nige zwanzig Handpferde des Großberrn geführt, alle 
ganz einfah und oßafPrunf aufgeszäumt. Dann fam 
eine Abtheilung der Sacden des Berails; dieſer end» 
li folgten mebrere Ulema’s vom eriien Range und 
viele Emire, die den Scheichot Isſam (Scheich des 
Selams oder Mufti) unddie Kadiaskere (Pandes: und 
Deeresiichter) von Rumelien und Anatolien umgaben. 
Hierauf erfhien eine ſehr zierlich wearbeitete und reich 
vergoldete türkiſche Kutſche, worin die Fabne Des 


Propheten oder das Sandſchakt; Scherif gewoͤbnlich 


nefübre zu werden pflegt , und in der ſich vermuthlich 


ur das Sehältniß derfelben befand; denn das Reichs 


panier felpit wurde don dem zu Pferde folaenden 
Nakib ol Eirhraf (erſtem Hüter der heiligen Fabne 
Diefe Fahne 
bar eine mittelmäfige Höhe und fiheint auch nicht 


feßr groß. Sie war mit einem Ueberjuge von hell“ 
grüner Seide verfehben; am Knopfe der Fahnenſtange 
befindet fih weder Halbmond noh Stern „ fondern: 
eine Verzierung. von Gold in Geſtalt einer geballten- 
Fauf. Die Fahne war von zwölf Sängern, welde 
das KaffidveioBürde (eine Hymne zu Mabomeds Lob’ 
und Preis) fangen, und von eben fo vielen Pagen 
mit Rauchfäſſern, aus denen ſich Ambra - und Moſchus⸗ 
düfte erhoben, umreibti Unmittelbar hierauf folgte 
der Sultan, gleichfalls gary einſach mit weißem 
Epatwl, als Kopbededung, und im rotben Dberfleider 
obne alles Geſchmeide nur in kriegeriſchem Anzuge. 
Er hatte weder Garden noch andere Umgebung zur 
Seite, Seine Öffiiere folgten ihm in ebrfurdhtspoller 
Entfernung vom Sandisahi-Scarif. An diefe ſchloß 
fih ein Corps neu requlirter Infanterie, mwenigiiens 
1000 Mann ftarf,. nebſt einer rg Ma vom 
Großberen ſelbſt in den Waffen geübten Reiterepr ı%= 
bis 1500 Mann ftarf, an. Die Barden des Boſtand⸗ 
ſchi-Baſchi, und das Eorps desfelben, alle. ſtatt der 
gewöhnliden rothen Müsen mit Shawls befleider, 
die Flinte auf der Schulter» und die Piftolen im 
Bürtel, bildeten ten Nachtrab. Dann fam noch eine 
weiter im türkeſchen Style reih verzierte Kutſche, 
ganz der erften,- zur Aufbewahrung der heiligen Zahne 


beftimmiten „ähnlich, die vermutblih auch zu dieſem 


Zwede gehören mag, falls etwa Die erftere eine Ber 
fhädigung erleiden ſollte. Ibr folgten fehs, mıt 
eben fo vielen auserkifinen, ganz auf fränkiſche Art 
angefhirrten Pferden befpannte vierfigige Wagen in 


europäifden, wiewohl etwas veralteten Geſchmacke ;: 


zwer derſelben ganz mit Bläfern und Kiſſen von reihen 


Stoffen .verfehen;: Me übrigen mit Seide und Same 


mer bedede, Ein: einziger Kutſcher lenkte die ſechs 
Dierde, und ſaͤmmtliche Kutſchet (vermuthlich Bule 
garen oder Wallahen ) maren gan; nah polnifiher 
Urs in Bold und Seite, mit hohen Mützen und berab» 
hängenden Franzem, mei gefleidet. ebrere Munis 
tionsmwagen und eine Abtheilung Artillerie ſchloſſen 
den Zugs der von dem berrlihiten Wetter begünitiae 
wurde. Vor dem Thote, das ta den fager bev 
der Kaſerne von Ramis» Tidwftlif, führe, warteten 
mebrere- Minifter, Pafcha's und "Hüße, welde einzeln 
mit ihrem Befolge von Kavaflın und Dienern ange 
Fommen waren, um den Bultan zu empfangen, Bon 
der Spitze des füdlichſten Thurms der Kaſerne, in 
welchem die’ heilige Fahne aufbewahrt werden ſoil 


webte eine große grüne‘ Flagge mit weißen Mond’ 
und Stern „äabnliche, aber rotbe Flaggen von dıey' 


übrigen Thürmen. Wuf der Höbe,- die fih von der 
Kaſerne gegen das Spital zieht, waren mit der Fronte 
gegen die Stadt, auf dent Tinfen 


den rechten Flügel Topdſchis (Wreilleriften) in Einem 
Sliede aufgeftele. Weiter gegen das Spital ju, mit 
dem Rüden gegen die Stadt, fanden mit werßen 


Slüael die Kume . 
baradſchis (Bomkardiere) und Laahumdſchis (Miniere),- 
dann ein Bataillon requlalrer Infanterie, und auf , 


1 


— auf beiden Flügeln beilͤufigt 1000 bis 1200 
ann Miligen; nod weiter bin befarden’ fi als Zus 
fhauer eine bedeutende Maſſe Menſchen, befonders 
viele Weiber. Der Zug Fam durch d # Thor Tore 
Kapuffii aus der Stadız: als die Spitzt Desfelben zum 
Thore der Kaferne kam, ſtellten fih die Kavallerie, 
darin au die zwey Baraillong nfanterie in Zront 
auf, und ließe den übtigen Theil vorüber zieber .- 
Es war zwölf Uhr Mittags, als Der Srofberr in dır 
Raferne eintraf,. Nab Beendigung der ganzen Feirıe 
lichkeit, welche mehr den Chatakter militäricher Cine 
fachbeit ud Drdnung als des aſt ati ſchen Ptunkes harte, 
wurden ſechs Kanonenfchüffe aelöst, und die Truppen 
rückten in das Bager, deſſen Zeltenreihen auf Den Ans 
böben und bey: dem: Dorte Toptfhiler bertheilt fi'.dy- 
ein, i — 
Jaſſof den 4. Oct. Die neueſt en Nachrichten vom 
Kriegeihauplage melden, daß ſich die ruffiſche Armee 
des rechten Flügels; ungeachter der frübeten Ei Märung 
ir ihren eigenen Wüulkering, die Stellung vor Shumfa 
perlaffen zu wollen, mod immer daſelbſt behaupter. Es 
fanden aber täglich blutige Sefechte ſtatt. 
NRedatteut und Verleger: J. Gi Kolb, Wittwe. 
ee en 
Befanntmahungen. F 
(196. ?] Verfaufs-Anyeige 
bon Marmor», und YHlabafter- Waaren. . 
Die untergeihnete Stelle von böbern Orts beaufe 
ttagt den Ubfak der Magajinsvorräbe von Mäarmore 
und Wlabakter» Fabıifaten nritrelit öffentlicher Ver 
fleigerung zu bewirfen, macht diefts bietdurch mit den 
Unfügen bekannt, daß dieſe Waaren votzüglich in 
Marmor⸗ und Alabaiter» Platten vom Quadeat- und 
uns runden Formen verfhiedener Bröße, Dann in lirs 
nen Ubrgeſtellen, Blunien« und andern Veſen, Tas 
backsbuͤchfen, Leuchtern, Nachteifch » Plätihen, Dantene‘ 
brerteen, Spielmartblihfen und Marfen 1 beftedeny- 
und daß zu diefem Verkauf gegen gleich buare Beſah⸗ 
lung Montag der arte Diefes Monats’ und die folaenie 
den Tage Bor- und Rarifmirtag beffimme find. Von’ 
den MDerlaufss Bigenfiänden kann übriaens‘ von jent’ 
an bis zum Verfteigerungs» Termin täglid, mit Aus— 
fhluß der Sonntage, von Vormittag g— 11 Uhr und 
Nachmittags von 2 — 4 Uhr von den Kauiliebbaberh* 
Einfiht im dem Magazin der Ddiesfeitigen Stelle ge⸗ 
nommen werden. 
Mannbeim, den 14. October 1828. 
Groſßherzogl. bad, ——— Verwaltung. 
iefer. : 
a, Vdt. Melling. 
[194, *). Dienitäg den zdten Detober näditbin, 
Abends 4 Ude, im Wircbsbaufe zum Engel, wird das 
an der Ede der Poſt- und Jafobsitraße gelegene Full« 
ſche Wohnhaus und Jugebör freiwillig auf Eigenthum 
verfteigert;; der Bedignijfe wegen fana man fi an 
Hein Rocks Reihard wenden,- 
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Deutfdland. 

® + Deidelberg, den 24. Dit, Sen ungefäbr 5 
ohen ift das Urtbeil ‘des engeren Senats über die 
elannten zufeßt bis ins Unerträglibe geftiegenen Er- 
ceffe der Duellantenvereine zur Entfheidung der höch⸗ 
ga Behörde vorgelegt. Dem Senat fommt nur die 
nwendung der beitebenden Geſetze auf die unterfuchten 
Berfhuldungen zu. Es verlautet, daß nad der Strenge 
ein Paar Hundert die Relegation, nad verfhiedenen 
Sraden, erhalten müßten. Wo es möglid war, find 
Die Beanadigungsgründe der hödhften Beurtbeilung vor» 
elegt worden. Nicht wenige wird dennoch twegen die» 
es fittenverderblihen und alle Drdnung verwirrenden 
Unfinns ein für ihr ganzes Heben einwirfendes Straf- 
urtheil treffen müllen. Schon ift wegen Tübingen 
. vom wahfamen Minifterium des Innern bejoblen, daß 
kein aus Heidelberg Austretender chne Beriht an das 
felbe und obne deffen unmittelbate Etlaubniß aufge 
nommen werden darf. Alle preußiſche Univerfi 
täten find ohnehin diefen Berrufs- Dietgroren aeihlafa 
fen, welche durch Bündniffe und Schläger Regiment 
die Univerfitäten und dadurch alle, melde fih zum 
Staats» und Kirdendienft, aber nit auf dem Zedt- 
boden und in den Duellanten» Kneipen bereiten folleny 
nah ihrer Moral erziehen und beberrfben möchten j 
nah der Moral nämlich, melde feine Zujage gegen 
Dbrigkeit und Mitbürger,. fondern blos Die Hingabe 
an Burfchen« Berbündungen für ein Ehrenwort, ge 
balten mwiffen will, folglich die jugendliden Semlther 
in den fhönften Blüthenjahren der geiftigen und, fite- 
lihen Ausbildung von ®rund aus verfehren würde, 
Auh die banndverifhe Regierung und Uni» 
verfitätsturatel bat fhon entſcheidende Mao: 
segeln getroffen, disfe Moraliften unbedingt von Böt- 
tingen abzubalten. Mande boffen auf das zahlreich 
» frequentirte Münden, wo aber die geoßberzige fie 
beralität des Königs, welche allen nur irgend mir ber 
Geſetzlichkelt vereinharen Mefeuigbaften Freiheit gemähr 
zen wollte, bereits fo fehr wißfannt und gemißbraudt 
worden ift, daß obne Zweifel fein neuer Bäbrungsftcff 
obne neus Begenmittel zugebaffen wird, Andere glaubs 
ten nur geradezu in Jena, Marburg, Bießen ein« 
ziehen zu fönnen. Diefe überweifen BWeltregierer bes 
dachten nit, daß nad einer weifen und nötbigen Ber 
einigung aller deutfhen Regierungen feine Univerficät 
die, welche von einer andern ber eintreten wollen, 
ohne afademifhes Sittenzeugniß aufnehmen 


. 


. s e t 
kann. Indeß bewirkt ohne Zweifel die Frechheit des 
——— fogenannten Conventsundſeines 
errüfs noch entſcheidendere allaemeine und partifu- 
lare Beflimmungen für Wiederherftelung ter bedrohten 
Givilifation auf Univerfitäten und zju Yusrottung des 
einzigen Mittels der Herrſchſucht diefer jungen Unar- 
Sıften, des Duellanten » Comments, Zu Heidelberg 
fammeln ſich, während die Vorlefungen mit dem Ro" 
vember allgemein beginnen, bereits nicht weniae, melde 
felbft oder deren Weltern überlegen, daß gewiß gegen« 
märtig feine Univerfität mehr Wufforderung und Mit» 
tel babe, jedem, welcher felbfiftändig feun und mit 
alademifcher Breibeit den Studien und der Geſelligkeit 
leben will, eine würdige Rube und Sicherbeit zu ge 
währen und unter feinem Vorwand von Nachſicht ir 
gend eine Urt von Derbündung wieder auffommen zu 
laſſen, welche fib eine Oppofition gegen Andere und 
ein willkührliches Ueberfhreiten ihrer freundfchaftlihen 
Unterbaltungszwadte erlauben oder etwas vor der Obriq · 
wiegen betreiten weite. Daß der in fd 
Gedanke, Alle die ibm anhängen wollen, bören ohne · 
bin eben dadurch auf, Univerfitätsaenoffen zu ſeyn 
und verlieren alfo fogar nad dem allerhöchiten Staats- 
geſetz des Burfden,Eomments das bodgebietende Nedt, 
einen Akademiker zu provociren, da fie ihre Imma- 
teifulation dur Anerkennung eines ſolchen Verrufg 
jernihten und fi felbft unter die des Duellirens nicht 
wiürdige Philifter heradſetzen. 


Shmweij. 


Aus Freiburg wird gemeldeti Unfere Stadt ıfl 
gegenwärtig das wahre Koblenz der Jeſuiten gewor« 
den, Diefe neuen Ausgewanderten, weniger laͤrmend / 
aber nicht weniger unternehmend als ihre Vorgänger 
von 1792, feken Himmel und Erde in Bewegung / 
um den fatholifhen Glerus in der Schweiz für ihre 
Sache zu gewinnen, und eine Urt teligiöfen Congrefa. 
ſes von Pillnig gegen die Provinz Frankteich zu bil« 
den, wäde fie mit Hilfe ber ausländifhen geiſt lich en 
Waffen wieder zu erobern fi fhmeicheln. Sbre Kor⸗ 
reſpondenz mit ihren in Frankreich zurüdgebliebenen 
verfofatın Brüdern ift fehr tbätig, Die Briefe, welche fie 
nicht der Poft, fondern zuverläffigen Boten anvertrauen, 
werden in die nabe an der franzöfiihen Grenze errich- 
teten Vertheilungs Bureau’s gebraht, von wo folde 
eben fo peimlih an ihre Beftimmung geliefert werden 


De a Außlany. a 

Die Zeitung von Ddeffa meldet unterm 4. Oct.; 
»Beflern Abends um 5 Uhr haben ſich Be. Durdl, der 
Fürft Philipp von Deflen» Homburg, der Dr. Herzog 
von dBieste Y fönigl. ‚franzöfifher Borfhafter, der 
Hr. — tenant ». Dornbirg, fönigl. hannöper⸗ 
fer Gefandter, und der Hr. General Barpn vo. Palm» 
fierna, fönıgl. ſchwediſcher Befandrer, an Bord des 
Linienfaiffs Pantaleimon, deſſen Ankunft in Odeſſa 
wir neulich onzpigten, wo Pen eingefäyiffe-« 

’ = 13 4 D- 

Die preußifihe Staatszeitung bringt u. a, folgende 
Radrigten vom Rriegsihauplage: Nachticht pon den 
Operationen vor Varna vom 14. (26.) bis 29, Sept, 
(1, Det.) Seit einigen Tagen war uns die Nachticht 
jugegangen, daß fih ein ſtarkes feindliches Eorps in 
der Abfibt nahe, die Belagerung von. Varna aufjus 
beben. Der Angabe nad war es vom Sroßweſſter von 
jenfeits Kamtezyk abgefandt, um fih mit Omer Brione, 
melber Schumla an der Spige eines Detaſchements 
Albaneſer perlaſſen hatte, zu verejnigen Bald dar⸗ 
auf zeigten unfere Vorpoſten das Anrücken Des Keine 
des an. Es wurde fofort eine ſtarke Abtheilung zur 
Rekognosſitung detafdirt. rokalſchwierigkeiten dere 
binderten jeded, aenaye Nach cicht dom Borrüden, ſo 
wie über die Stärfe des Feindes einzusieben. Wahr 
gend diefer Hefognogzirung hat das Zuß+-Warde’ Für 
gerregiment einen bedeutenden Derluf gebabt. Unter 


” i » 

odten befinden GB, hät Ne Be a 

fers, Obrift Sargar, der Obriſt Bufle nnd ı0 Dffiziere. 
Tags darauf fieß fih der Zeind vor unferer Stelung 
auf.der Südfeite der Meerenge von Barna fehen, uns 
ge Eorps war jedoch bereits verftärft, und unter die 
efeble des Generallieutenants Biltronis geitelt Ana 
15. (27.) wurde der Generalieutenant Sucho zonet hit 
der erften Brigade der leichten Garde, Cavallerie, der 
weiten Brigade der ı9g. nfanteriediviflon, und zwey 
atterien nah dem linfen Ufer der Meerenge von 
Varna detafbirt, um den rechten Flügel des Omer⸗ 
Vrione zu bedrohen, Durd dieſe fhrell und » »Uftän« 
diq ausgeführte Bewegung ıft das türfıfhe Lager im 
Dorie Hadai Haſſan Laar in unfere Hände gefallen. 
er Feind bar dafelbft eine Fabne und ungetähr 509 
ann verforen, Inzwiſchen iſt der Prinz Eugen von 
urtemberg aus dem Pager vor Schumla mit der 
aſten Brigade der 19. Div fion eingetroffen, und nade 
dem er das 2ofle Jagerregiment an fih gezogen hatte, 
vereinigte er fib ın Fulne erbaltener Bereble am "6, 
(28 ) mit dem Corps des Generals Suhogontt. Un 
diefem Tape batte der Genecal Biſtrom einen ernften 
Angriff, zurückgewieſen. Der Feind, welcher ſich feit 
feiner Unfunft zu verfhanzen begann, verließ mit 
bedeutenden Streitfräften fein Lager und griff unfere 
Redouten an, Das Gefecht wänrte mit Erbitterung 
4 Stunden fang, Das Zeuer unferer Batterien, ſo 


. gr in den Berfhansungen. 


wie eih Präffiger ngriff dit dem Bajonette, weflBee 
fowohl pom iſten Baraılon der Barder Jager zu Fuß, 


‚als vom ıjten Bataillon der Feibgrenadiere ausgeſudet 


worden ift, bat jedod den Sieg entfhieden, Jedes 
iefer Bataillone bat eine Fabne erobert, und Die Filır« 
en zogen ſich mit Zurüdlaffung bon 1000 Todten jur 
ud, 3 dieſem GSefechte jeigte der Feind »%,000 mM. 
Saf je und Eüvitteriey ine leide Amzahl hatte 
Wir bedauern den Verluſt 
des tapfern und braven Generals Freitag, -Chefs Des 
Feldgrenadierzegimentä, fo. wie des Dberiien des gedach 
ten Regiments, Zarcow; — Herde find beim Sturmmp- 
an der Spige des Batailung geblieben. “ Tages darauf 
perbielt fih der Feind zybig, und war mit der Wer» 
fdanzung feines Lagers beſchäftigt. Wir beſchloſſen 
Dader feine Kube ju-Rören, und ihn am 18. (30 ) an» 
zugreifen. Der Ungeiff des Generals Biſtrem war mug 
gine Demonftration,. Der Prinz Eugen von Würtem⸗ 
berg leitete den ztoeiten Unariff, indem er feine Streite 
kraͤfte gegen den linken feindlihen Flügel entwidelt 
harte. Unfere Truppen waren genörhigt, auf einem 
mit von umäbligen Hoblwegen und dicketn Sträubs 
werte Durchfehnittenen Terrain zu mandupriren, währ 
gend dieſer Umſtand vorzüglich der feindliden Snfan» 
gerie günitig war, da fie fih im Strauchwerfe verſteckt 
und einzeln fümpie, Trotz Ddiefer Schwierigfeiten if 
es unferem zoften Fägercegimente gelungen , die erfie 
Kedoute und eine Kandne wegjunebmen, Unfere Trupe 
en men von folbem Muthe beſeelt, daB geden die 
Bil. le des Prinzen Eugen pon Würtemberg die ıfle 
sigade der ıgten Divifion, befebligt vom Bene:af 
Jurnow, das feindlide Pager Angriff. Diefer Difi- 
sier ıft ein Dpfer ſeines edlen Muths geworden, wäbe 
gend es feine: Brigade gelang; das Paraper der feind» 
lichen Schanzen zu erreihen, Da fie jedsh bier dem 
feindliden Sewehrfeuer aurgefegt war, von der Fronte 
aber von einer überlegenen Maht angeariffen, und 
die $lanfen von der feindlidien Eavallerie bedroht fahr 
fo mußte fe fib, indem fie non den Eolonnen, welde 
fie ungerftügen folten, zu ſehr entfernt war, zurüde 
pen nacdem ſie einen bedeutenden Werluft erlitten 
arte, Sie ging Daher unter Dim Schutze unferer Bat 
kerien und eines Angriffs des Garde» Udlanen- Meai« 
ments in der beiten Drdnung zurüd Das Gefecht 
wurde bierauf eingeftelle, und das Corps Des Prinzen 
Eugen von Würtemberg nabm feine Stellung bep 
Hadal - Haflan» Yaar mırdar ein, , Die Kühnbeit mit 
weiber unfere Eruppen die feintliihen Verſchanzungen 
angeıffen, bat eınen fo großen Eindruc auf den Zend 
gemacht, daß er trotz unferes Verluftes dem Rüdzuge 
des Corps des Prinzen Fugen von Würtemberg nicht 
nur feine Schvigrigkeiten in den Wer legte, fordern 
auch noch beute hinter feinen Verfhanzungen fieben 
blieb. Die Belagerungsarbeiten von Warna find bes 
reits fo weit aedieben, daß auf zwey Punften die Mie 
nen bis zum Hauptwalle der Feſtung reihen. 


Trieft, Ten 1%. Det. Ein our der Pinante hlet 
angrtommenes Schiff wurde vor 13 Tagen in der Naht 


der Sopienya +» Infiin von einem Transpertihiffe deb 


dritten franyöfiichen Eonver’s angerufen und um Dit 
Mrbtungnab Kalamara beftagt. Obgleich die ſes Fahr» 
zeug unter franzöſiſcher Flagge fegelte, fo bielt der 
Kapitän 28 doch für ein nenpolitanifches; der Stiffer 
fagte ihm , 2r fen von dem Eonpoi in den Bewällern 
»on Suilien durch einen Sturm nebſt mehreren ans 
dern Transportfhıffen adbgefommen, von denen nach der 
Brep dus einen Barbaresfenkforfar genommen worden, 
Britchenland. 

Ein Dekret des Praͤſidenten vom 29. Hug, vers 
ordnet die Errichtung eines Regiments Artılleriften von 
Sehe Bataillons, von dem Die bereits beſtehenden zwen 
Bataillons den Kern bilden ſolen. Die Artilleriften 
Können jähelid drep Monate lang auf Urlaub geben, 
Der Dienft dauert vier Zabre. Mer aber jmanjig 
greimitige zum Dienfte anmwirbt, genieße verfhiedeng 
Vortheile und Rüdfihten. Man ermpartet befonders 
von den jungen Matrofen von Hydra, Gpeijia und 
Spfara Eandidaten zur Urtilerie, 

‚ , Die allgemeine Zeitung don Briebenland enthäft 
folgende Statiſtik von Hydra bey Belegen eit der 
Demogerontenwahl: 


Dabei ne ae 3154 
Einwohner, eingeborme . . .„ . 12515 
Feemde Ber 8 2 Br a 2.3 3177 
Piarrbesiile 55, woron jeder einen Wahlmann 


ſtellte. Davon wählte der Commilfär ı2 der ältern, 
um mit ihnen ı2 Randidaten zu beitimmer. Durb 
Stimmenmesrbeit wurden dann zu Demogeronten ger 


wählt: die HH. Fazar Fundurioti ; Demetr. Tſamado z 


Dem Bulgarı; Joann. Orlando. — Alles ging, nıY 
Berfiherung der genannte Zeitung, fer ordentlich 
ber. 





* Heidelberg, den 20. Drtober, Einem ſolchen 
deutſchen Fürften, wie Rarl Frredriſch von Badenz 
trete Liebe und ewiges Andenfen! Er war 08, der 
fhon 1783, alfo vor Joſfeph J1., die Leibeigenſchaft 
aufbob. — Er war vis einziaer deutſcher Fürft, der 
(don 1785, allo 6 Jabte vor Beginn der franz. He 
pelution, freie deutſche Bürger und auf Cıtts 
lichkeit rubende Freiheit verlangte für jeden Staats. 
bewobnet. — Das bundertjährine Beburtsfeit dieſes 
:treffliben Regenten naht beran — Dir Hr, Juſtizamt⸗ 
mann Pfiner dabier bat einen fehr palleı:den Were 
fblag zur würdigen Feier Diefes Tages (a, 
November) im Druck berauspegeken, und wer boffen, 
und wünfhen, daß derfelse mindig velfüdre werden 
möge. ine Bildfaule fol den Frefn errichtet, und 
von den Kanzeln, mar einer auf Das Fef obymert en» 
den Predigt, die »Unmore Parl Rriedrihs auf 
die Tankſaqung des Yanses nach Aufhebung der Feb 
eigenfharte abgelefen werden. Da Sıehı Autwort ein 


höher Baweis von der biedern Denfart des allen 
deutſchen Patrioten undergehlichen Regenten id, fo 
verdient dieſelbe gewiß eine Stelle in Der N. Speyerer 
Zeitung 
„Meine Antwort auf die Daukſaguag tes Bandes na 
Aufhebung ber Beibeigenihaft und einiger Abgaben, 

Dap das Wohl ber Megenten mit dem Wobl des Landes ianig 
vereiniget fen, Ip daß beider Wohl oder Uebeiftand im eins zufam» 
mienfließen , iſt bey Mir, ſeitdem Ich Meiner Beſſimmung nahıus 
hinten gewohnt bin, ein felter Say gewefen Ic kann alfo, wenn 
Sch etwas zum Bellen des Bundes foun kann, bafür Beinen Dank 
erwarten, nod annenmen. . 

„Bas Mich ſelda vergnögt, Mir Werutigung giebt, Mid ber 
Erfüllung Mein:z Wünfce, ein freies, opulntes, gefittetesr chriſt ⸗ 
liches Boik zu regieren, nabert, dafür kann man Mir nicht b+nken. 
Ih aber habe dem Höhiten zu danken, der Mid) die Erfüllung 
Meiner Wünsche hoffen laßt. Ich glaube ge.emmwirtigen Anlaß 
benugen zu können, um einige @Reflerionen und Ermahnungen 
3 die Hexrzen derer, bie ihnen Ciagang geben wollen, legen zu 
oͤnnen. 

Benn der Satz feine Richtiskeit hat, daß das Wohl ber Fürs 
ſten mit dem WoH des kaudes innig Dereinizet ift, fo daß beiden 
Wohl» oder Neseitamd nur Cines ausmaht, fo il er r& aus dee 
Urſache, weil idt Antereffe auf dos vesauefe verbunden if, oder, 
mit andern Worten, weil der Fürft mit bem Sand in genauem 
mwechlelfsiti.em Berbältniffe ſtebet. 

Run fichet aber ein jerer Bürger des Staats in Berbältniß 
mit ieiner Kamiıe, jede Rımilie mit ihrem Wohnort, jede Stadt 
oder Dorf mit dem Difleitt, der fie um.iebt, Dietz oder Amt, 
jebes von dieien mit dem Wanıen, das Ganıe mit dem Panbess 
fürften, und bieer wieder fammt feiner Familie und denen, die 
ihm ‚ben Staat ırgieren, peribeitigen, erhalsen belfin, mt Allen. 

Irder Stond, jedes Amt, jeder Bürger find alfo genauer 
Berbinbung unb haben nur Ein ‚Dauptintereffe in d m Wohl dr 
Gınjen. So wie nun ein jeder taadessff, der feine Pflichten, 
fein wahres Jatereſſe Bennet, und es Mio mit feinem Woit mohl 
meint, wünfchen wird, ein freirs, opulentes, gefitteres, deiftiihes 
Volk zu regieren ; fo gereicht es zut mahren Südfertigkeit eines 
jeden einpiinen Gliedes im Staat, zu dee Erfüllung dief 8 W one 
ſches das feinige beizutragen, und fo viel in Ieiren Kräften if, 
und fo meit feine Berbättaiffe reichen, mitzuwirken, Pier if alfe 
nur eine große Familie, beren Siieder zu einem gemeinen Ends 
zweck verbunden find. Jedes einzelne Mitalied trägt mim Ganzen 
ben, und nimmt an den Bortbrilen des Or zen Zbeil, 

Will jernand Antpeil an der Freibelt haben; fo muß er jeden 
andern in dem Benuffe ber feinigen ungeikört laffen, w:it bie Kreis 
beit in dem aefellichafttichen Reben nichts anbirg it, als der freie 
Genuß unfers Erjenthums unter dem Schuß ber Geſetze. Es ik 
alfo deine Freibeit odne Gefetze, welche den Boshaften einfhräuten, 
winn er fhaden, und alfo ber Kreibeit feiner Mitbürger zu nahe 
treten will, Die Freiheit Bann alfo nur für bie auten Menfdien 
feon; die boshaften können fir nicht aenießen, weil Boͤſes thun nicht 
freu deißen kann. Wenn aber auch die Geſede den Bospaitın 
nicht erreichen könnenz fo würde er doeh, wenn er feine Bernunft 
geb aaden wollte, einfeben, daß er fich Feinft ſchadet, wenn er 
Berrbttung in fein.a Werbättaiffen anfliftet in jedes kakter, 
ein jedes Verbrechen int Irrtbum, it Thordeit z eine jebe Tugend 
it Weisneit. Wer Gefege, Orbnung, Zusrad und Retigion ilebt 
und sur Mihtihnur nimmt, der it weite, der iſt fern denn er 
mwänidt nur; was im Niemand verhirten , binseıen mag ion und 
andere glacklich machen kanny nichts schrinßst ihn sin, er teſſelt 
feinen Rachttea mit Banden der tiere und des Wertrauend, er 
fablt feinen Werth, feine Würde, als Merl, als Ghriſt, als 
Patriet. 


Der Belt der Freihelt, alfo verflanden, muß gewiß viel zum 
Neichthum eines Volks beitragen, weil baburd ber Benuß bes ir 
genthums eimem jeden verfichert und ber Weg, feine Umftände zu 
verbeffern geöffnet wird, Die erfte Quelle bes Reihthums beftehet 
in ber Sewinnung ber erſten roben Raturprodukte duch bem 
Ader:, Beins, Wieſen⸗, Berg» Bau, Biehzucht, Holskultur u, f. w. 
Dhne biefe Probufte fehlt ed an den erften Bedürfniffen des Lebens: 
bie Handwerker hoben Beine erfte rohe Materie zu verarbeiten, bie 
- Handlung Bein Object des Handels, Ale Stände find babeg interefs 
fi.et, raß der Raturprodakte viele ermorden werden. Denn alddann 
ift der Zuſtand ders Landmanns blüdend, ber Handwerker, ber 
Kuͤaſtler, der Kabritant finder Berdienſt, der Kaufmann findet 
Kelhäftiaung , indem er den roten und verarbeiteten Prodbuften 
burdy den Handel einen guten Werth ver chafft z der Staat iſt reich 
und blüdet, — uud firbe da abermal alle Intereſſen vereiniget in 
Gioem, vom Ranyesfärften bis zum PHirteng-Alle gewinnen bardı 
bie Vermehrung der Produktion, Miemand muß alfo den andern 
daein flören, jeber vielmehr den andern unterflägen, Der reiche 
Sandmann brücde feinen armen Mitbürger nicht, er ſer nich ſtotz 
gegen ihn; er bebandie ihn mit Liebes er gebe ihm Verdienſt, fuche 
ibm feinen Nabrunasftand zu verbeffeen, ibm aufjubelfen Der 
Arme benelde den Meichen nicht; er fhäm: fi ber Armuth nicht: 
Medliche Armurb ift ebtbarer, als mit Unrecht erworbener Reiche 
tbum. Der ehrbare Arme ihäme ſich nicht, bey feinem mwohlhaben« 
den Mitbürger Berbienft anzunehmen BDurd Freue und Fleiß wird 
er ſich Bermögen erwerben. Hier ift ar, I Kräfte zum 
gemeinen Zweck; Harmonie! (Berchluß folgt.) 





+ Die 18, Detober äußert fortwährend, nicht afeln in Bes 
jiebung auf die verfdieben.n Staaten was ohnehin bey fo vielen 
Bios als Defma tel betrachtet und bebanteit wirb), fondern auch 
beo Einzelnen feine woblthätigen Wirkungen. Der Herr Legationss 
rarh Pfeilichifter (allen Liberalen theuern Andenkensh, weicher ale 
Dr. Unaewitter {a ber. Frankiurter Ober: Polls Amts: Zei— 
tung gegen Gisilifation und Liberalismus gleich fehr donnert „und 
welher feine Aumpfen Blitze nicht felten verzmeiflunssvoll wider 
das ferne Amerika fhleudegt (vom wo er allerdings keine Erwiede ⸗ 
sung zu fürdten bat} — koͤnnte den Beweis des. Befagten zu lies 
fern vielleicht am Beften übernehmen. Den Vortheil, ben er jedes— 
mal buch den 18, Det, erhält, nämlid der Mühe Üüberhoben zu 
fron, eine Zeitung für diefen Tag redigiren u müfs 
fen, fegt denfelben nolllommen in ben Stand, wider Rapoleon 
auch auf außergemöhnlihem Wege loszubonnern. — Uebri— 
gend ficht man es ber Däffelborfer und Poftzeitung fo 
glei an, daß ihre Mebacteura nicht bie mämlichen find, denn wäh» 
rend die legtere am 18. October sin omindfes Stillfdnveigen beobs 
achtet, erinnert die erflere ganz freundlich u b zutrauensvoll baranı 
daß 48 Stunden fpäter der Jahrestag der Schlacht von Ravarin 
eintretel — 

Medacteur und Werleger: 3 6. Kolb, Bittwe. 
re — — — — — 
Bekanntmaͤchungen. 
[196. ⸗ꝛVBerkaufse⸗Anzeige 

von Masmor- und Alabafter-Waaren.: 

Die unterzgeihnete St: He von böhern Drts beauf- 
tragt den Ybfag der Magazinsvorräbe von Marmor» 
und Wlabafter- Fabrifaten mittelt effentliher Ver: 
ſtei rerung gu bewirken, madt diefes biecburc mit dem 
Urrüaen bekannt, daß diefe Waaren voriialıb in 
" Starmor- und Wlabalter- Platten von Quadıat: und 
und runden Bormen verfhiedener Größe, Daun in Urs 


nen, Ubrgeftellen, Blumen» und andern Vafen, Tas 
backsbuͤchſen, Leuhtern, Nabttifh » Plätthden, Damen» 
bretteen, Spielmarfbühfen und Marfen ıc. befteben, 
und daß zu diefem Verkauf gegen gleih baare Bezah⸗ 
lung Montag der arte diefes Monats und die folgen- 
den Tage Bor» und Rahmittag beffimmt find. Bon 
den Verlaufs» Begenftänden fann übrigens von jet 
an bis zum Berfieigerungd- Termin täglio, mit Aus—⸗ 
fbluß der Sonntage, von Vormittag 9— ıı Uhr und 
Nabmittags von 2—4 Uhr von- den Kaufliebbabern 
Eınfibt in dem Magazin der -Diesfeitigen Stelle ge 
nommen merden. na ay 

Mannheim, den 14. October 1828 
Großhberzogl. bad, Zudthbaus- Verwaltung. 


Kiefer. 
Vdt. Melling. 


Lı93.] Deidesheim, (Berfteigerung von Büchern, 
Gemälden xc. x.) Mittwoch den fünften November 
naͤchſtens, Bormittags um g Uhr, im Pfarrhaufe zu 
Deidesheim, werden die zur Dinterlaffenfhaft des da» 
bier verlebten Herren Defan und Stadtpfarrers Johann 
Eonrad Schneider, geböriga Bibliochefe, (beſtebend 
in tbeologifhen, juriftifhen und ſonſtigen wiſſenſchaft ⸗ 
lihen Werfen, in deutſch, franzöfifh, englifh, latei» 
niſch, griebifh und bebräifher Sprade, eine große 
Bibel in fieben Spraden:xc, ıc.) und Bemälden, for 
dann an den unmittelbar darauffolgenden Tagen als 
lerley Hausgerächfchafteh, als: Betten, Getüch, Schrei⸗ 
nerwerf, Küchengeſchirr und fonft allerley Mobiliar» 
argenflände gegen ——— vor unterzeichnetem 
königlichen Rotaire, verfteigert, 

Deidesheim, den a9, October 1828. 
7% Kößler, Notariug, 
[199.) _Die B63te Ziehung in Regensburg 
it heute Dienſtag den «@ı, Drtober 1828 unter 
den gewwöhnlihen Formalitätenvor fih gegangen, wo⸗ 
ben nadhftebende Nummern zum Vorfhein famen: 
ü 53, Bo. 22, 

„Die 864te Ziehung wird den 20, Rov,, und ins 
zwiſchen die zo2te Nürnberger Ziehung den 30. Dit,, 
und den 21, Roy. Die ı1245te Mündner Ziehung vor 
fih geben, 








Königl. baier.: Lotto« Amt Speyer. 
Schmwindl. 








—* Ankündigung. 

Am 3. November dieſes Jahrs wird der öffent. 
liche Unterricht an allen Klaffen der hiefigen Studien» 
anſtalt wieder »feinen ne, nehmen. Diejenigen, 
welche ihre Srudien an berfelben Pr beginnen oder 
fortyufegen gefonnen find, baben ſich daber ben dem 
f, Rectorate am 50. oder 3ı, Detober zur Infeription 
ju melden, 


Neue Spyeyerer 





Dienstag Nr 


130, den 28. Oetober 1828. 





Deutſchland. 

Münden, den eo. Oct. Unter den Dienſtbo⸗ 
ten, welche wegen treuer Dienfte die Vereins» Deus, 
münze und eıne Belobnung erhielten, war eine Diaad, 
dıe 54, und ein Knecht, der 65 Jahre einer und der 
felben Derrfhaft gedient hatte. Außerdem erhielten 
35 Dienflboren, welche alle über 2o Jahre ein und der» 
felben Herrfhaft gedient hatten, Belohnungen, 

Deftreid, 

Wien, den 18, Der. Die neuefte Poft aus Bus 
chareſt it noch nicht angekommenz man erwartet fie 
morgen, — Dem Vernehmen nad find Fürft Kinsky 
und Graf Febzeltern, welche die Königin Maria da 
Bloria zu Genua empfangen follten, von da über Mais 
land nad London zu ibr abaereist, 

Shmweden. 

Stodbolm, den 7. Det. Ein juneer ſchwedi⸗ 
fer Gelehrter, der zu den fhöniten Hoffnungen ber 
rebtigte, € Plageman, ift am 7. April d J. 
auf einer Reife zwiſchen Quilicas and Azuenga, ın 
Der columbiıfben Provinz; Papayan vom Blitze ers 
fhlagen morden. — Wie man erfährt, befinder ſich 
die volftändigte Sammlung eigenbändiger Briefe 
Rarls XI. in einer der Katharinenfirhe zu Lübeck zus 
gebörigen Bibliothef, Sie find meiftens an feine 
Schmweiter die Prinzeffin Ulrike Eleonore gerichtet, 
und aus Bender, nah der Schlacht von Pultama, 
über deren unglüdlihen Ausgang fie hoͤchſt intereffante 
Details geben, datirt. 

vranfreid. 

Paris, den 29. Det, Es ift jegt faft von nichts 
anderm die Mede, beißt es im Journal de Rouen, 
als von der Befhlagnahme von Beranger’s Liedern, 
Diefes Ereigniß — denn ein foldhes ift es — ift bereits 
24 Stunden vorher von dem minifteriellen Blatte vor» 
gerasfegt worden, Wie aub die Maafregel an fid 
elbit ſeyn mag, fo ift fo viel gewiß, daß die Furcht 
vor deifelben bewirkt hat, daß an einem einzigen Tage 
über 8000 Eremplare der Lieder verfauft worden find, 
und daß die verbängte Beſchlagnahme weder die Cir⸗ 
fulation des Buches, noch deffen Wirkungen verhin⸗ 
dern wird. Unter den Freunden des Heren Beranger 
batten viele die Bekanntmachung feiner Fiederfamm- 
es nit gebilligt; allein die dur das Minifterium 
verfügte Beſchlagnabwe ift von allen vernünftigen keu⸗ 
ten, welcher Partei fie aud angehören mögen, noch 
mehr gemißbilige worden. Was auch das Zournal 


* 
wi 


des Debats von ihm mag gefägt haben, fo ift doch 
Niemand populärer als der Sänger des »Vieux Dra- 
peau,andes »Dieu des bonnes gens« u f. w. Einen 
bejlern Beweis, als die kritiſchen Phrafen, gibt davon 
der Umftanpd, daß von der rechtmäßigen Ausgabe 120,000 
und vom Nachdruck wenigſtens Bo,ooo Exemplare in 
anderthalb Jahren verfaurt worden find. 

Paris, den 20, Dre, Es find Depeſchen vom 
Admiral de Rianv aus Navarın vom 6. d.M. ch» 
getroffen, denen zufolge Ibrahim Paſcha am 4, fi 
eingefhiffe bat und die noch in Befig der Türken. ber 
findlihen feſten Pläge zur Uebergabe aufgefordert wur⸗ 
den. Der Seneral Schneider war mit einer Trup⸗ 
penabtbeilung nah Patras aufgebroden. 

j (Moniteur,) 

— Briefe aus Morea vom e. d. M. melden, daß 
on jenem Tage Jbrabim Pafba mır dem Reit feiner 
Truppen nad Aeqppten ſich eingefbifft, und blos 1200 
Dann in Folge des Vertrags von Alerandrien, in den 
Feſtungen Modon, Eoror und Nabariu zurüds 
gelaſſen babe... Der Seneral Maifon wollte am fol- 
genden Tage diefen legtern Play einfhlichen, 

Seit einigen Fasen forſcht di (Meflager.) 

— Seit einigen Faoen i 
Urfahen des Verſchwindens des arqu 33 HR 
feau, eines der Hofmarfbäller der verfhmunden iſt / 
ohne daf man einen Grund wüßte, der ihn hätte ver» 
anlaffen fönnen ſich zu verfteden oder zu entflieben, 
Jdeſſen fol er feiner Familie mit wenigen Woıten 
geſchrieben haben er ſey von Dolchen umringt, habe 
nur noch wenige Uugenblide zu leben übrig und be» 
nuge diefelben, um die Geinigen von feinem Schidfals 
in Renntnif zu fegen, Mehrere angefebene Perfonen 
fsden in diefer Angelegenheit verwidelt feon, 

\ (Quotidienne.) 
Brofbrittannien. 
tondon, den 13, Drt, Man fhreibt aus Tours 
foufe, daß, als der Hr. Erjbifbof durb die Straße 
kam, ein jeder ſich beeiferte, ibn mit der ebrfurdts- 
vollen Achtung zu grüßen, dıe man einem Fürſten der 
Kirche ſchuldet ein einziger Mann drüdte feinen Hut 
tief in den Kopf und rief: »Etiamsi omnes, ego non « 

London, den 16. Det, Briefe von Bibraltar vom 
1. Det, enthalten Folgendes: »Unſere Stadt bietet den 
teaurigften Unblid dar, 2000 Perfonen find audge- 
wandert , 2000 find an Bord der zahlreihen Handels« 
ſchiffet, die im Hafen liegen und 8000 fampiren. ber 


— 


x dieſen Letztern bat 1,5 außer der Peſt auch noch 
— ende zu fämpfen und hat für feine Nabr 
rüng nichts als rumfordıfde Suppe, Die in geringer 
Menge zmal täglih ausgerbeilt wird. Uber Diefer 
fürdterlihe Zuftend hat niht gebindert, daß mwir bei 
nah einen Aufftand gehabt hatten, der duch Juden 
verurfacht wurde, Die nicht zugeben wollten, daß ei« 
ner ibrer Religionsperwandten, der Freitags geftorben 
war, am Samftage beerdigt werde, Ein ganzes Re 
aiment war nötbig, um diefe Sache beizulegen. — 
Die Fortſchritte der Krankheit find immer ftärker; in 
den fetten vier Tagen betrug Die Mirxelzapl der be 


4 
fattenen Perfonen — m 2 . | 
Ddeffa, den ı2. Dit. Man gewartet hier täglich 


i ricbe von Barna’s Falle; das jum Entjage 
ohren türfifhe Corps fol von den Unfrigen 
niht nur mehrmals gefhlagen, fondern beinabe ein 
geſchloſſen ſeyn. Auch Silıftria iſt eng umſchloſſen / 
und ein Verfuch des Feindes gegen unfre Kedoucen 
ward durch den Generallieucenang Kreuz mit großem 
Berluffe surügfgetrieben. Das Belagerungsgefhüg von 

raila war (bon am 22, Sept, bey Siliiteıa angelangt, 
De Shumla bat fib nichts verändert; ®eneral Roth 
bat die unter dem Prinzen Fugen von Bürtemberg nad 
Barna abgeſchickt en zu" in diefer Poſition erſetzt, 

urfen. 
Ueber die neueften Ereigniffe auf Eandia, wo 
fih in der legteren Zeit die Jnfurrecion aus dem 
Süden nah dem norbmweftlihen Theile dieſer Jüfel 


i i verbreiter hatte, melder 
bie im die * Mär von — aus Age: — 26. 
er 


Sept. ; »Am 13. d. erbielt Muſtapha-Paſcha, Befebis- 
baber der ägpptiſchen Truppen, die Radridt, daf 
das Dorf Malora, eine militärifhe Pofition auf einer 
Anhoͤhe zwey Stunden von bier, welde Die ganje um⸗ 
liegende Ebene beberrfcht, von 2500 infurairten Gries 
hen angegriffen worden fey, Diefer Punkt wurde 
von 400 Mann, unter Anführung des Dbeims Des 
Paſcha's vertbeidigt, Lehterer rückte mit 1500 Mann 
eus, ‚Beine Truppen” verfuhten dreimal den Berg 
zu erfteigen, dreimal wurden fie aber von den @riechen, 
melde die Ueberlegenbeit Der Zahl und ihrer Streuung 
für fi hatten, zurüdgedrängf. Die Türken verloren 
am 13. 5o Mann und die Briehen gegen 15. Am 
folaenden Tage langten 1600 Mann von den Truppen, 
welhe Muftopba zu Mpoforono gelajlen harte, um 
Die Griechen diefer Provinz in Zaum zu balten, von 
dort anz fie entfegeen, indem fie auf Malara los 
tüdten, nad einem bigigen Gefechte, Die 400 Mann, 
melde von den Ynfurgenten blofıre worden waren, 
und ſchlugen diefe in die Flucht. Adends kehrte der 
Paſcha nah Caneg zurüd, Die Erſcheinung eines 
enalifhen Linienfhiffs, einer Fregatte und emer Briggr 
melde auf balbe Kanonenſchußweite von Canea vor 
inter gegangen waren, hatte am a5, vorzüglich dazu 


beigetragen, den Türfen den Muth zu benehmen, und 
Die Griechen zu begünſt igen. Den Kämpfenden kam 
es vor, als ob die engliſche Fregatte am Cingange 
bes Hafens dor Unfer gegangen fen; die_®riewen 
fhrien nun, während fie fib (blugen, den Türken zur 
» Seht die Engländer, unfere Bundesgenoffen, die fibr 
während ihr bier ſeyd, Canea's und eurer Weiber 
bemaͤchtigt baben.« Jetzu zwingen die Griechen, er 
muthigt durch Die Entfernung der Truppen von Apo— 
fosono und ihre Letzten Erfplge, alle Diejenigen, welde 


„bisher feinen Theil an der Rebellion genommen hatten, 


Fb zu infurgiren, und es ſteht u befürchten, daß 
Diefe ganze Bevölkerung endlib die Waffen ergreifen 
und in die Ebene berabfteigen dürfte, um die Stadt 
zu blofisen. Diefes Sand würde ſich dadurch mieder 
in Die Uncruben zurüdgefihleider: feben, die mebrere 
zgedre bindurp ſchreckliches Elend erjeugten, das durch 
ie weile Verwaliung des Suleiman Paſcha zu dere 
ſchwinden begann. 
Dermannftadt, den 6. Drt, Die Heine Balr 
fadep iſt jet ein wahrer Uebungsplay für Parteigän« 
er geworden; der Paſcha von Widdin und Beneraf 
eismar metreifern in dieſer Rriegfübrung, Heute 
umgeben die Türken die Ruffen, und ſuͤchen ihnen die 


. Berbindurg mit Buchareſt abjufbneiden; morgen füb* 


ren die Ruſſen eine äͤhnliche Operation aus, und pers 
drängen dıe Zürfen von ihrer Dperationslinie. Der 
Schauplatz hiervon liege zwiſchen Kalefat und Krajovar 
welch’ letzteres aber Die Ruſſen immer behaupten. Bor 
einer Woche harte Benergl Geismar ein Corps von 
30,000 Türken aufs Haupt gefhiagen, und ibm vieles 
Gepäd und Lebensmittel abgenomm:n; er wagte ex 
bierayf, ungeachtet feines geringen Streitkräfte, neuer» 
dings bis Ralefat vorzurüden ; En erſahren wir, daß 
er fi wieder gezwungen gefeben babr, eine tetrograde 
Bewegung ju mahen. In welchem Zuftande fid Dies 
fer fonit fo blühende Theil der Wallachey sefinden magr 
bedarf wohl Feiner faugen Auseinanderfetzung z Freund 
und Zeind fühle Micleıd aegen die Bemwobner dieſes 
Diſtrikte , und es ergeben fi häufige Züge der rührendr 
fien Wobltbhätigkeit, 
Semlin, den 9, Det. Nach Briefen aus Drfova 
an biefige ifraelitifhe Handelshäufer ift die Amee des 
Großweffiers gegen Varna aufgebroden, und deilen 
Avantgarde bereits mit einem detaſchirten Corps der 
faıfeıl, suflifhen ®a.de ins Gefecht geratben, Die 
Türken, an Zabl febr überlegen, folen Anfangs Bor» 
sbeile errungen haben, ais aber die ruſſiſchen Sarden 
Verftärfungen erhielten, von diefen mir aroßem Ber» 
Iuite iurüdgetrieben worden fenn. Diefelben Briefe 
verfihern, daß ſowohl die ruffifhen als die türfıfhen 
Truppen Dur die vielen Fatiguen, bev ſebr ungüne 
tiger Witterung und großem Mangel an Pebensmitteln 
ungemein litten, und daß mehrere Hinrichtungen bey 
der türkiſchen Armee ſtattgefunden batten. Lieber die 
Belagerung von Barna fügen fie hinzu, daß das rufe 


ſiſche Belagerungsforps nit ſtark genug (deine, um 
Die Feſtung von allen Seiten mit binreiberder Macht 
ju umfhlıeßen, und daß aus diefem Grunde ein Theil 
Der vor Schumla gelagerten Urmer gegen Varna ber 
orders worden feg. — Ueber die merfantilifben Bere 
bältniffe der Fürſtenthümer und der ſüdlichen Provin» 
en Rußlands geben diefe Briefe intereffante Worizen; 
e fuhen zu bemeifen, daß Die Berreidepreife febr freis 
gen müßten, und daß es ratbfamı fey, aroße Antäufe 
in Rörnern zu machen, Wirklich zeigt ſich bier bereits 
farfe Nachfrage nah Weizen und Daber; von letzterm 
ift aber weria Bor. tb. Mebrere große Güterbefiger 
Des füdliden Unga:ns find Willens Brannrewein nad 
Dalmatıen ju führen, um ihn in den dortigen Häfen 
nah Morea zu verladen — In Servien ſchemt alles 
zubic, Fürſt Miloſch ſteht jedoch noch immer gegen den 
Paſcha von Kiffa unter den Waffen. 

Budbareft, den 5. Det. Die ben Goroi von den 
Auffen erbeuteten Tropbäen find hieber gebracht wor» 
den. — Es ſcheint wenig Beweifel unterworfen, daß von 
Schumla eine Abrheilung der Armee des Broßveifiers 
gegen Ruſtſchut vorrüdt, während er fih ſelbſt mit 
dem Weberrefte über Paravadi nah Varna gewendet 
bat, Diele Feſtung halt fib noch ımmer, 


Reulih reiften zwen junge feute ben London in 
einem von Papier: Drahen agzogenen Fubhrwerk (Er 
findung eines Schullebrers Namens Porod) ab, und 
legten 24 englıfhe Meilen in einer Stunde zurück. 





Antwort Karl Kriebrih's auf bie Danktfaaung bes 

Lanbes nad Auftepung der Leibeigenihaft. 

[Befhtuß] . 

Einwohner der Städte begehret miht, dem Lanbmann bie 
im Schweiß feines Anpefichts dervorgedrachten Produkte um. geringe 
Preiſe abaubringen Er kann feinen Ader niht ohne Auſwand ans 
bauen; Ein Theilt diefes Aufwandes iM Verdienft für euch: aber 
der größte Theil eures Verdienſtes wird mit dem reinen Ertrag bes 
Landes besahit , mämıih mit der Summe, welde dem kanbmanne 
übrig bleiot, wenn von dem ganjen Erwuhs der Kulturaufmand 
abgraogen ift 

Diele Summe iſt der frereirfaticende Reihtbum im Staat, 
wovon alle Stände Ichen, ein jeder nad dem Maße des Antbeils, 
melden er mit Mecht daran zu fordern bar, ober welchen er durch 
feine Arbeit erwirbt, 
Woplfland des Staats, je biübenber die Gewerbde, bie Künfte, ber 
Dandel, Begebret alfo nicht, daß ber freie Dandel der Productionen 
gehemmet werde; Dean fo wie fich verhalt ber Kaufpreis der Pros 
duetionen, fo verhält fi auch ber reine Ertrag, Ueberfluß unb 
Unmerth ift nicht Keichtdumz Waugel und Tyeurung ift Elend; 
Uebe Auß und hoher Werth ift Wobıftand. 

Einmwehner der Städte, oder vielmehr alle, bie ibr Gewerbe 
und Domdei treibt, beuch.et nicht duch ausſchiteß nde Mechte bie 
Gewerbe und den Handel eurer Witbörger einyufchränten: Ihr 
ſchadet euch ſelber, ihr fhadet dem Staat, Die Fredheit iſt den 
Gewerben und dem Hauder unentbehrlich; winn ibr fie ankern 
raubet, fo deraubt ihr euch ihrer Ditfe, ibrer Unterfiügung, ihres 
Fleißes. Ten mit allem Rrid, mit der Seltbſtheit, die andern das 
verfogen will, was fie hir ſich frinft für nuͤtlich bat! 

Menfben aller Klaſſen im Staat, Greunde, Landsleute, Pas 


Rebhrbefohloen finden und fie rühren, 


Je größer biefe Summe, je größer der 


irioten, feeie deutſche Männer, ihr, bie ihr einen der ſfruchtbarſten 
Himmelstteihe Deutſchlands bemohner, wo ibr ſchon vor fiebens 
bunbert Jahren von Zaͤhringern, aus beren Blut Ich abflamme, 
von Generation ku Beneration gefübet wurdet, vereiniget eure 
Kräfte mit den Meiniien, der Ih nun gleich 37 Fahre die Gnade‘ 
von Bott habe, water feinem Segen, jedoch nidıt ohne Leiden, 
Schmerz und Bıträbmiß, cuch vorzuftehen, vereiniger euch mt Mir 
sum allgemeinen Wohl, Kafte Mih ben Troſt mit in bie. Ewige 
Beit hinnehmen, daß Ich ein an Wohlſtand, Sittigkeit und Tugend 
wachend 6 Volk zurädgelaffen babe. Seyd fleißig, ſeyd tapfer, 
lieber euer Waterland; ſeyd iparfam ohne Geig; giebt euh Gott 
Reihthum, fo verſchwendet ibn niht in Meppigkeitz, laßt den fhon 
eingeſchliche nen Yurus wicht weiter einreißen,, er ſchadet noch mehe 
baduch, daß er dir Bitten verderdt, als dadurch, daß er ber Habs 
feligeit wehe thut Sepb lieber tugenbhart und arm, als laiters 
haft und reih. Erziehet eure Kinder zur Zugendz lehret fie 
wahrhaft fepn und vie Lügen haffenz gebet ihnen mt guten Bey— 
fpielen vor; es iſt dohe Pflicht, Gott forberts von euch, ihr ſeyd 
ed euern Kindern, euch feld, euerm Vaterlande ſchuldigz fie find 
ber Segen eures Haufes, bie Stüge eures Alters, bie Stärke des 
Staats, wenn fie Zugend, Religiod und Ehre kennen, 


Gine Lehre des eriten, größten @ittenlebrers , bee jemals ge⸗ 
weſen ift und ſeyn wird, bie laßt und zur Regel unferer Sittlich« 
Beit, Bersagens, unferer Nachahmung bienen; Alles, was ihe 
mwoltt, daß euch die Leute thun follen, bas thut ibe 
ibnen; denn das if das Gefes und die Propheten, 
Ein wärdiger Bottesgelehtter unferer Briten ſagt von bieier Regel 
folgendes: „Sie ift eure ganze Weisheit, Pie deſte Staats kunſt, 
35 Bürften und Regenten! bie befte Erziehumgstunft, Aeitern! bie 
y, weifefte Schemetho>e, Lehrer! Ricdts kann Brüderherzen an Brüs 
zn dexbergen, freunde an Freunde, Ehegenoffen an Ehegenoffen 
s fefter Enüpfen, als dieſe Regel,” 

Run aber, meine Freunde, wolfen wir biefes, koͤnnen wie 
biefes durch unfere eigene Menſchenkeaft oder vielmehr Schwach⸗ 
beit, vollbeingen? Bier muß eine höhere Kraft und zu Hilfe 
tommen, oder wir unterliegen, Wie müffen die Stärke ber Re» 
ligion zu Hilfe nebmen, bie fo allgemaltiz im bie Herzen ber Meus 
ſchen wirker, ber die ganze Natur untergeordnet iſt, weil fie von 
dem Urheber der Natur ausgehet, Diener des Worts Gottech 
Lehrer der Religion, euch rufe ich auf, die ihe berufen ſeyd, aus 
Ratur und Offenbarung den geoffendaıten Willen Gottes barzus 
fielen! Seyd ihr von ber Wichtigkeit eures Amtes Überzjeuut: fo 
gebraude feine ganze Stärke, um Gutes gu fliften. Seyd ihr von 
den Wahrheiten und ehren der Relizion überzeugt, du-chdrungen, 
gerührt; fo werdet ihr gewiß auch den Weg au ben Hergen eurer 
Sind die Derien gerührt, 
fo fanı der Glaube am den erhabenften Stifter ber Reliaion lebendig 
und bee Wille, feinen Eehren und Biifpielen zu folgen, thätig 
werben, Alsdann wird feine Kraft in den Schmahen mächtig 
werben, und unfer Beftreben und unfere Arbeit wird mit Segen 
gekrönt ſeyn. Alsdann werden wir durch Tugend unb Religion 
der wahren Ehre tbeilbaftig werden, Sie it, wie Ich glaude, 
nichts anders, als das Zeagniß unfers Gewiſſens, baß wir edle 
Handlungen aus evlen Bewegaräuden vollbringen. Der Beifall 
des Pudukums iſt nur in fo weit Ehre, als er mit dem Zeugniß 
unfirs Bemiffens übereinfommt, Da wir aber unfern Nebenmens 
ſchen fo beurtbeilen müſſen, wie wir wänfhen, von ihm beurtheilt 
au werden und uns 'die geheimen Zriebe des Herzen nicht befan.t 
find; fo macht eine jede edle Handlung dem, ber fie begehet, in 
unferm Urtheile Ehre, wenn wie nicht offendar fehen, daß fein 
Herz daben nicht enel dachte. Zitel, Rang, Ridetum u f f. 
madın nur alddann @hre, wenn fie vie Kolgen edier Handlungen 
find int und unfer Gewiſſen das Zettjniß, dab wir edel denken 
unb rbei banbein, fo fühlen wir unfere Menſchenwürde fo erzaben, 
daß wir lieder das even, aid die Ehre verlieren wollten, 


Möchte Tugend, Religlon und Ehre uns gu einem freiem, 
opulenten, gefitteten, chriſttichen Wolt noch immer mehr herans 
mwadhftn mahen! Das ift Mein Verlangen; dieß find Meine Wünfce, 

Karlöcube, ben 19, Sept. 1:83. 

Kart Friedrich, 
Markagraf zu Baden. 


en 
Rebacteur und Werleger: I. E. Kolb, Wittwe. 


Befanntmahungen. 


[196. ?7] Verfaufs-Anzjeige 

von Masmor- und Alabafter-Waaren. 

Die unterzeihnete Stelle von hoͤhern Dris beauf- 
tragt den Ubfag der Magajinsnorräbe von Marmor» 
und Wlabafter» Fabrifaten mittelft öffentlicher Ver 
fleigerung zu dewirken, made diefes brerdurd'mit dem 
Unfügen befannt, Daß dieſe Waaren vorzüglih in 
Marmor» und Nlabafter» Platten von Quadrdt» und 
und runden Formen verfhiedener Bröße, dann in Urs 
nen, Uhrgeſtellen, Blumen» und andern Bafen, Ta- 
badsbühfen, Leuchtern, Nachttifh- Plätthen, Damen« 
brettern, Spielmarfbüchfen und Marken zxc. befteben, 
und daß zu diefen Verkauf gegen gleich baare Bezah⸗ 
fung Montag der arte diefes Monats und die folaen- 
den Tage Bor» und Rahmittag beftimme find. Bon 
den Verlaufs» Segenftänden fann übriaens von jekt 
an bis zum Verfteigerungs» Termin täglid, mit Yus« 
fhluß der Sonntage, von Vormittag 9 — ıı Uhr und 
Vachmittags von 2—4 Uhr von den Kaufliebbabern 
Einfiht in dem Magazin der Diesfeitigen Stelle ger 
nommen werden. 

Mannheim, den 14, October 1828. 
Großperzogl. bad. Zuchtbaus- Verwaltung. 


Kiefer. 
vie Melling. 


[200. *] Deidesheim, (Mein» Verfteigerung,) 
Montag den fiebenzebnten Rovember nädhftens, Vor- 
mittags um neun Ubr, merden nacbefchriebene, in 
der Hınterlaffenfdaftsmaffe der dabier zu Deidesheim 
erlebten Ebeleutin Jakob Play, vorbandenen, in 
den Bännen von Deidesheim und Ruppertsberg felbit 
gezogenen, rein und gut gehaltenen, in den Kellern 
benannter Eheleuten Dabier gelagerten, Weine, als: 

ıBeer 2925 fiter (21/2 Stud.) 
2825r 270 » (2. Ohm.) 
18267 1ö52ı0 » (135 Stüd,) . 
18277 2340 » (2 Stud.) 
ıB28r 23400 » (2o Stüd,) 
Auf Anfteben der Erben, im Play’fhen Haufe an der 
Piarrgaffe dabier, vor ungerjeihnetem fönigl. Rotärr 
nnter annehmlichen Bedingungen verſteigert. Die Pro- 
ben werden am Tage der Verfteigerung vor den Zafe 
fern gegeben. | 
eıdesheinm, den 24. October 1828. 
* Kößler, Notarius. 





Ankündigung. 


Am 3. November dieſes Jabrs wird der oͤffent⸗ 
liche Unterriht an allen Klaffen der biefigen Studien» 
anftale wieder feinen Anfang nehmen. Diejenigen, 
welche ihre Studien an derfelben zu beginnen oder 
fortjufegen gefonnen find, baben ſich daber ben dem 
f, Rectorate am 30. oder 51, Detober zur Inſtription 
ju melden, 


[201 ] Abſchied. 

Meine Seſchäfte rufen mich wieder in das Land 
meiner Heimath. Allen meinen verehrten Freunden 
und Freundinnen in Berghauſen bringe ih hiermit mein 
berzliches Lebewohl — und flets wird ibr gefälliges, 
liebevolles Benehmen in meinem dankbaren Andenfen 
fortleben. — Auch gedenfe ih mit Vergnügen und 
Verehrung eines jungen biedern Mannes in Heiligene 
fein, dem ib für feine freundſchaftlichen und talent» 
vollen Bemühungen die innigften Gefühle meines 
Danfes zurüdlaffe, und dem ih noch in der Ferne 
verbindlich bleibe. 

Bergbaufen, den 26, Detober 1828. 

Rittelmann, 











Bev 3. Stens in Mainz ift erfhienen, und in 
der 3. C. Kolb’fhen Bubbandiung in Speyer zw 


haben: 
Ardhiv 
merfwürdiger 
Nechtsfälle und Entfheidungen 
der sheindeffirden Geridte, 
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RI 
vergleichender Berüffichrigung der ZJurisprudenz 


von 
Frankreich, Rpeinbayern und Rheinpreußen. 
Herausgegeben 


durch 
die Anwaͤlte Rammer in Mainz. 
Eriter Band, erfied Heft. 
Preis 48 kr. 


* In der J. €, Kolb'ſchen Buchhandlung find zu 
aben: 

Krummacher, G. D., en Beantwortung 
der Frage was ift evangelifh — 27 fr. 
"Neues Handbudh für Reifende am Rheine, 

(von feiner Quelle bis zur Mündung) mit = 
Chärthen; ı fl, 48 fr. 
Möller, A. ®., Feiner bifforifher Wtfas zur alle 
gemeinen Weltgeſchichte (ro Ebarten); @ fl. 
Schreiber, Dr. Heint,, allgemeine Religionslehre 
nad Vernunft und Offenbarung, a. Theoretifher 
Theil; = fl. 24 fr. j i 

Baudonceourt, Karte der europäifhen Türfey, 
in 4 Blatt; — 2 fl. Au fr, 
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Deutidland 

Mainz, den 24, Det. Nichts ift erbaulier, ale 
die empbatifhen Fobpreifungen, womit gewiſſe Blär 
ter; befonders die Englifhen, den Broßfultan Mabr 
mud zum großen Manne fempeln, weil die Türken 
nicht ben der Ankunft der Rufen bey Barna und 
Schumla davon liefen, Der kluge Sultan hat das 
Ultes vorhergefehen und vorher angeordnet. Da laß 
er ganz ruhig in feinem Serail unter feinen Ddalıse 
fen und Berfohnittenen wie die Spinne, wartend auf 
die mosfomitifhen Mücen Nichts entging feinem 
Blide, ja man hat Urfabe zu glauben, daß er fogar 
die Pet in die Wallachey ſchickte, um für ibn rufe 
fifhe Opfer zu ſchlachten, Nicht aus barbarifchens 
Troy, fondern weil er feiner Sache fo gewiß war, 
wies er alle Friedensborſchläge der verbündeten Mächte 
jurüd, Was ganz Eurora ein toller Starrfinn fhreny 
bat fib nun als die döchſte Weisheit beſtätigt, Denn 
— die Rufen find neh nicht zu Eonftantinopel. Jetzt 
erſt macht ger ſich felbit wor die: Thore dıefer Stadi, 
und während die ruffifhen Armecberichte den Umweg 
über Petersburg nad Berlin machen müffen, ertabren 
wir von den türfıfhen Ceremonienmeiltern in Deutſch⸗ 
land jeden Trabanten , der Mabomeds Fahne beglei» 
tet bat, Daß Kaiſer Rıfolaus’ (bon fo viele Mos 
nate alle Beihwerlihfeiten feiner Krieger tbeilt, Da 
er an allen Puukten ſich zeige, wird mie beachtet, 
weil er die Natur nicht fo plöglih befiegen fann, 
mie die Ungeduld der Politiker fodert, Wir erfahren 
böhftens von ibm; wann er nah Odeſſa reist und 
zurückkedrt. 

Vicht die Ruſſen haben ja mit ſchnellem Siege 
geprahlt, gerade ihre gegenwärtigen Tadler, beſonders 
die Engländer, haben in ibrer Angft vom nahen Un 
tergange ihres alten. Alliirten gefproden, und jum 
Kriege geratben, um ibn ju verhindern Auf eins 
mal ſcheinen fle, ihrer Angſt entledigt, und nun erfk 
wird der Sultan ein großer Mann, weil er, ohne 
fein Setail zu verlajfen, das Unglüd beſchworen habe, 
Daß Sahkenner die natürlihe Urfade in dem aroßen 
Balkan, nicht in dem großen Bultan finden, fümmert 
fie wenig; der englifhe Egoism muß befriedigt, Die 
ve einer mögliben Mivalität bey der Küften» 
ausdebrung Rußlands muß befeitigt werden, Darum 
wird alles getadelt, was Rußland thut. Sie wiſſen 
weht, daß_die erfte verlorne Seeſchlacht Eartbago 
ftürgte; umfihtig, wie aͤchte Kaufleute, fehen fie in 


Die Zufunft, und daran thun fie wohl, doch ſollten 
fie darüber die Gegenwart nit überfehen. Diele 
ſcheint jedoch die brittifhe Regierung mehr zu be= 
achten, als die Polit fer in den öffentliben B’ättern 
Londons; denn trog allem Geſchrey Über die Blokade 
der Dardanellen bat fie diefelbe anerfannt, obſchon 
die Minifter den König batten fagen laffen, Rußland 
babe auf die Ausübung feiner Kriegsrechte im Mittel» 
meere verzichtet, Dies war offenbar, entweder cin 
Mißverſtändniß oder in der Hoffnung gefazt, daß 
Rußland dur& Diefe Uebereilung, weil fie einmal ge 
ſchehen fen, fih würde bindern laffen, Da Rußland 
aber darauf beftand und man feine Verzichtleiſtung 
nit due das Zeugniß Frankreicht oder einer andern 
Mast beweifen konnte, fo ließ man leber den Könıg 
eine Ueberrilung- aefagt haben, als daß man fie be» 
bauprst bä te, Der Tordaeiſt, fo febr er aub von 
feiner Allmacht fpricht, überleate Doch die Folgen fe nee 
Stratadems und ſtrich die Segel, Obſchon Rußlund 
diefe Blefade als friegführende Mabt anordner, fo 
ift fie doch in den Brundföken Des Vertrags vom 6, 
Zuipı denn fie muß mitwirfen zue Naihaiebigfeit von 
eiten der eben ſowohl, als die Gegenwart 
einer franzöfiihen Urmee in Morea. Wie konnte 
man, von Rußland fordern und erwarten, daß es une 
gebindert feinen Feinden die Mittel, den ve zu 
verlängern, zuführen laſſe, Damit die engliſchen Kaufe 
leute Die Kriegsumftände zu feinem Nachtheile benutzen 
fönnten? Die Forderung war fo indiseret, mie alles, 
was egoiftifhe Gewinnſucht in Anſpruch nimmt. Seht, 
da Rußland auf feinem Rechte beitand. und man «6 
ihm nıcht verweigern konnte, tröften fie fib mit der 
Autfindung anderer Wege, den Zweck der Blokade zu 
vereiteln, ohne Ruͤckſicht auf den Zweck des Vertrags 
von London, deſſen Läftigleit für fie aus allen Yeufe 
ferungen hervorleuchtet. (M. 3.) 
Preußen x j 

*,* Rahridhten aus Berlin vom 24. Oct. melden, 
dab fib Varna den 11. Diefes Monaıs auf Gnadi 
den Ruſſen ergeben hat. Das Nähere in unferm fol» 
genden Blatt, 

Frankreiſch. 

Paris, den 19. Det. Endlich iſt die gebeimniß- 
volle Stadt Tombouctou von einem Europäer befucht 
worden. Ein Franzofe mit Namen Gaillier war im 
Monat April 1827 nah dem Genegal ohne andere 
Huͤlſemittel als milde Baben abgegangen; er ging mit 


einer Raravane den Fluß Nunetz hinauf, und kam bie 
an die Berge von Fouta: Dialon, mo er wegen eines 
Fıebers 5 Monate in einem Dorfe blieb, dann ſetzte 
er feine Reife bis Bambarai fort, und fuhr den Riger 
auf rinem Schiffe hinunter, dagihn in einem Monatr 
nad Kabra, dem Daten von Tombouctou brachte; hier 
blieb er 14 Tage, und benüste dann eine Welggenbeit 
um dur die große Wüſte und das Kaifercfum Mar 
zoffo wieder * Meer zu fommen. Et ſetzte durch / 
aber Indem er das größte Elend ertragen ei er 
kam nab Zafilet, nah Feb, Mequines und Tanger, 
woher ibn ber General onfuf Delaporte: aufseinem 
Shiffe nah Toulon ſchickte. Diefe Nach richten find 
don dem Eonful und dem Reifenden der königl. geos 
raphiſchen Sozıetär in Paris gegeben worden, Die 
ohne ale Dofumente dem Publifum vorlegen wird. 
Paris, den 21. Det. Dan behauptet, ſagt eine 
Morgenzeitung - das Goupernement habe durch den 
& elegrapben die Nachricht eines Befechtes zwiſchen den 
Mufelmännern von Patras und der Brigade des Ber 
ann Schneider erhalten, unfere Truppen hatten die 
berband. . 
"  Parisr den en. Det, Unter dem -Borfige des 
Hrn, Marle, Herausgebers des Journal grammatical, 
Bat ſich ein Welebrten« Verein gebildet, um die Wort« 
hreibung der franzbfifhen Sprache duch ſtufenweiſe 
erbefferungen immer mehr der Husforahe näber zu 
führen. * Der Verein fhreibt bereits: Alorofe; dl& (elle) 


drin, dißeult# , home ete.. (ungefähr wie die Wöollefpe " 


.& reißärt np ung). 
Sqhreibatt bep len 


Der oͤſtreichiſche Beobachter vom ar. Oct. fagt: 
Rachtichten aus Peterwardein vom 13. d. zufolge ift 
Tags junor von den Türken in Belgrad. ein,großes 
Siegesteft gefeiert worden, ü * 

Odeſfa, din io. Det. Die Ungeduld nach Br 
eibten von unfern Armeen bey Varna und Schumt 
waͤchst ſtuͤndlich, feitdem die Nachricht bier if, da 
der Broßmeffier mit 50,000 Bann in der Räbe von 
Varna zu Deffen Entfag eingerroffen ſey. (Erſt am 
21. Det. wurden die neusften ruffifhen Bulletins, welche 
Berichte bon Varna bis zum 2. Det. enthalten, in 
Odeſſa publijirt,) - 

Saffp, dem ıe. Det. Geit einigen Tagın find 
bier beunrubigende Gerüchte über den Gang der Err 
eigniffe bey Varna imrllmlaufe Sie find hoffentlich 
übertrieben, allein die Beforgniffe der biefigen Win 
wobner nehmen ſichtbat Iy. " Zunleih heiße es. forte 
während, daß die Türken auf der Straße von Schumla 
nah Ruffcu zahlreich beranrüden, mweldes allerdings 
yon aroßer Wichtigreit wäre, wenn bey Varna Uns 
glüßsfäle eintreten ſollten. 





Ein Mantbbeamter zu Mailand, Hr. Eonfole, ſchon 
früber rühmlichſt bekannt, bat eine Maſchine erfunden, 
poelhe der Artillerie die zum Abdrennen des Seſchützes 


% 


nöthigen Lunten gänzlich erfpart, und doch immer zu 
allen Stunden, bey Regen und Wind, ben Nacht und 
Nebel eben diefelben und noch beſſere Dienfte verriche 
ter, zugleich allen Gefahren vussoygt, die nicht felten 
im Felde oder ben großer File und Merkäftisfeit mit 
diefen brennenden Materien für Die latende Munn» 
fhait entſtehen. Sie bat ‚das Bute, daß der Feind 
vor der Entladung des Geſchuͤtzes garnichts wahrnimmt, 
und daß die Ubieuerung wein geſch vinder (alle 4 S⸗⸗ 
Tunden seinen Shuß).gefbieht, Die Maſchine beſteht 
aus einem eifernen Epimders in deffen Hoͤhlung ein 
Ladſtock angebracht it der aufgezogen und — der 
Addrückung auf die vorn wie in einem krummen Schna» 
bel, befindlihe Rapfelnilt Knallpulvergewalt zutück⸗ 
fahrt, und dadurch den Schlag durchs Zuündloch und 
fofort die Entzündung der. noch fo dicken Patrone ber 
wirft. Die Wichtigkeit der Erfindung und ihr Scharfe 
finn liegt in der Kapfel. Bis jegt if fie noch Nieman- 
den befannt, und der Etfinder wird das Beheimnif 
erft ben Annahme der ganzen Verbeſſerung der Hrtils 
lerie offenbaren und lehren“ Uebdrigens ıft die Ma- 
Shine fo leicht, daß ein. Mann odne Kachtbell oder Ber 
ſchwerde mir einer Hand fie, mie jeden andern Bun 
tenſtock, in Thaärigkeit ſetztz dabey iſt dieſelbe aber 
Bine fo tet, Daß 5000 Schüſſe hintereinander die 
pannftaft um Nichts vermindern oder ſchwächen. 





+ In Beziehung auſ, den Artikel in Neo, 129 und 
230 diefer Blärter, den höhitfeligen —V Karl 
Ag von Baden betreffend, bemerke Ip, daß der 
feel. Herr Dber + Baus Director Weinbrenner in Kaıls- 


rxuhe bereits 1621 einen Entwurf zu einem Monument 


für denfelben in Steindruf heraus gab, mwelder wahrs 
ſcheinlich wegen der bald darauf erfolgten Kränklichkeit 
und Tod des Letztern auf fi berubete. Ich mache mir 
ein Vergnügen daraus, foldhen Sedem, der ſich dafür 
intereffirt, zu jeigen, und werde in einem der : Ädften 
Blätter Weinbrenners. dabey befindlibe Beſchteibung 
inittheilen, moben ich noch bemerfe, daß mir damals 
der großberzogliche Artillerie Oberftlieurenant Freibett 
von Bilder im Zeuabaufe zu Karlsrube die 12» und 
eapfündigen Kanonen» Kugeln zeigte, melde ben dem 
Sheibenihießen der Auillerte in Den Damm binter der 
Scheibe dringen, und, bftats darin verroſten (meil die⸗ 
fes Scheibenfhießen einige Wochen bauerr ) ebe fie 


ausgegraben werden, welche aber durb Den Einfluß 


ber Sonne, der Luft und Des Regens (indem fie une 
ter freiem Himmel liegen) von alem Roſt befreit und 
wie polirt werden, und daß folglich Gußeiſen dag 
Dauerbaftete Material für Monumente ift, — da fer- 
mer in der feitdem neuerbguten großherzoglichen Stück- 
gießeren zu Karlsrube dieganze ſchwere Artillerie für 
die Bundesfeftungen Maynz und Goblenz gegoflen wird, 
womir man in längftens step Jahren fertiq iſt, fo 
wäre es ein keichtes bier ein Zeitenfüd zum Buß der 
Starue Joſephs des Zweiten zu Wıen zu liefern, — 


Beranntlich gibt es aber auch ſehr ſchoͤnen Marmor 
ler Art auf dem Schwarzwalde, unter andern auch 
‚ganz weißen , ‚nur,äußerft wenig aeaderten im, Gutach - 
Zbal, moron ‚man Die. Statue ‚machen löunte, 
F 8. 8%. Doffmerfiex 

; in Heidelberg, 
hi —F — 

Bon den Eönigl, ‚proteilanti Gen Sonfterun zu Ansbach und 
MBaireuth if ein Ornerchnhfloniateriab vom 11. Auguſt bu Be „.bie 
Amtstührang und den Wandel der Weifllichen' date.” an die fämmite 
chen Geiftlichen: nd Perbigtamtöfandibaten «ihrer Berirke. in Une 
‚lauf gelegt, And jebem,Pfareer gina Tremplar zur Aufbewahrung 
zugefertigt worden? ‚meyhte Fa, Anfichen erregt hat, 

.. Die allgem, Kirded+ Zeltuog-theitt Bemerkungen barüber mit, 
woraus wie .inige weicntlihe Bauhftäde aurbeben; 

.. &o heißt es Zu Anfange dirfeb Eriaffes: „4 it eine bes 
trübende Erfabrung‘,; daß ns in neuerer Fit auch .im der evangell⸗ 
fhhen Kirche bes Königreichs Bayern aicht ſetten angeſtellte Geiſft⸗ 
Nice gibt, melde ihrer Pllicht, treu im Amte und vunilcäflich Im 
Wandel ſich zu beweiſen, ‚Erinssmegs genügen, ja, ſolche oft gang 
‚und gar aus den Augen iger, ‚und dab Sandidäten des Pfarramts 
ebenfalls bänfig dem Unflejße, dem Buichtfinne und der Ausſchwei—⸗ 
‚fung fih bingebenz daher feit ‚em Kabren mehrere Piarrer ihres 
Amtes entiest, ober ſuependirt, ober in nech anbauernde Unterfus 
dung genommen, werſchiedene Wanbivateh aber hinjidy/ ich ihres 
Anftellung Üver.;angen,. ober auch gaͤmzlich ausöd.emifen werben 
mußten, Die obsrfle Kirchenbahorde erwägt mir Ecimergen bie 
ſchweren Nactbeite, welche der Relistoficät und Bitttichtichkeit der 
Gemeinden und einzelnen Pforrgenoffen, [dwie der Erie und dem 
Anfehen dee evangeliicyen Kirche daraus Amadhfen müſſen, wenn 
Biejenigen, melde Lehrer und Borblider der ihnen anvertrauten Has 

. Ameinden ſeyn -Feiken „nicht durch Sehre und-rficht durch Gelſpiel ih⸗ 
nen auf dem Wege zum Heile vorleuchten, vielmehr ſie in Sefahr 
‚bringen, von dieſem Wege ab zuweichen. 
Auffallend it folgender Satz bed Erlaſſes 

3 Nachdem ihnen (dem protefiant Geidlichen) bie Ehe geſtattet 

ift, wird deſto ſtrengere Keufchbeit von ibnen verlangt.” 

: Alfo nur geitattet, d. i. .erlgubt wäre dee evangelifchen Geiſt⸗ 
Aichkeit die Ener?“ Wer wäre denn bie Bebörbr, welche ſolche Er⸗ 
"aubniß zu ertbriten hat? — Wer aber das Recht hat, eine Er⸗ 
taubniß zu extbeilen, hat auch das Recht, fir nit zu ertbeilen, 
Wie, wenn nun -biefer Behörde Ober kurz ober lang einmal einfal⸗ 
Jen follte, biefe Seftattuna oder Arlaubniß nicht mehr zu ertheilen, 
‚ben Cblibat auch unter ber-proteftantifdyen Geiſtlichkeit einzuführen ?? 


Unter ben. angeführten Werirrunaen ber Geifllihen wird aud 
a die Abmeihung in der kehre der Kirche! und „die Willtähr in 
‚der Liturgie” arnannt, Was ber erſten Dunkt betrifft, fo ift die 
Frage: was wird unter ber Lehre der. Kirche verſtanden ? ISind 
Diejenigen Mabrhelten ib Worfchriften gemeint, obne deren Auer⸗ 
Aeneung und Befelgundg “überbanpt Bin Fhriſtenthum flattfindet, 
"jo wäre allerdinge bie Abweichung 'eines preteftantiihen Beitlichen 
böchft verwerſtich, und bigründete im Felle kinee fruchtidſen Bus 
-zehtpeifung feine Entfexnung vom Amte. Wrd aber, wole zu ver⸗ 
mu ift, die befonbere Lehre der proteftantifhen Kirche veritans 
den, fo könnte vernühftigermeife boih nichts Anderes damit gemeint 
feon, als was Bas allezirte preus. kandrecht T. c, $. 73, barüber 
Ieftimmt: e " ir 12 

„ in ihren Amtsvorträaen und beij dem bffentlichen Unterrichte 

müfien fie zum Anftoße ter Bemelade Nidırs einmiſchen, maß 

ben Srundtegriffen ihrer Retiaionspartei widerfrricht.“ 

u. Bollte ayrz has Hnigl, DObereonfitorium nuter der Lebre 
der Kirche die dachſtaͤblichen Seſfimmungen der fogenannten fpıns 
borifhen Bücher verftanden willen, und ede Abweihung von benz 
felden ohne Weiteres (ar Werfrrung und S.ıjündigung erkiären wols 


An, fo firiite eine ſolche Anmuthung wicht allein mit ıbem Geifte 
des Proteftantismus überhaupt, fondern aud ‚mit den ausdruͤcklichen 
GErttärungen.ber Reformatoren. Da würbe jo offenbar Menfchers 
wort bber Sotteswort erhoben, und fomit Katholiciamus auf pıos 
zeftäntifhen Boden verpflanat. Diehi kang olio der Mille-ker h. 
Sehoͤrde uitt fen, weil er gegen: Pflichriund Beſugniß wäre. 
"we Moͤchte man body nie vergeſſen, wie unfer chrmwärdigee 
Luther fefoit über diefen Punkt —— lit: = 
» Kir wollen ihrer (dev Geremonicen, folalich duch ‚der Liturgie) 
" ‚dlfe braudyen, wie, mp,und,wie longe.es.dir Barhen Ihidten oder 
ſPobern. Geremonieen find nicht Artikel des Glaubens, aber ber 
geräth.leidt darauf, ein eidig Ding baraus zu machen.” 
+ Berdl:-Niemeners Danbbun; für criſtllche Neligiondlebrer, 5. 
Aufi. Halle 1807. Ar Et 8.30 > 
Auq De alte -preaß. Kirhenorbnung, vom, Fahre 1544 beftintmt 
Acht-proteflantiih: - ö 
3» Daß durch foiche Borkhriften:teine Beftridung ‚oder Zwang ber 
- Gewiffen gemadt werde, indem ſeſche Gebtäuche ung dienen 
foll.n, wad nicht wir ibönen. Auch fol das Gewiſſen, als 
-fünbise man, ſo mans anders hielte, nicht 'baran gebunden 
fen.” Siehe & WB, Böhmer’ Grundriß des ‚proteflant, Kits 
‚henrehts, Göttingen 176 S. 116, 
"  Mödien doch diefe durch ‚den konigl. ‚Oberconfiftoriaterlaß 
eranlaßten Bemerkungen auch nicht unberüdfichtigt bleiben bey 
ser in demfelben aufs Neur. verdeißenen Kirchenortneng, bamit 
das Schiflein ter proteflant Mirche in Bayern .nicht der Gefahr 
ausgefegt werde, durch verfebrte ober ungeſchickte Eeitung an bie 
Klippen des Romanigmus- geſchludert, - oder anf die Sandtanf 
des Mofticismus geteirben zu werben! . 3 
3 , |), hi 21 
di . Reue Erfindungen -.untır ; 
Ein gewiffee Sapitän Barlett hätte, als in- Schiff im Begriff 
War‘, unterzugehen, den Magen Emfall, an ter Pumpe ein Paar 
Mindmühtflögel anınbringen, welche fo fleißia arbeit.ten, daß bas 
Schiff glͤcktich gerettet wurde, Die Windmühle that an 3000 Pums 
penzöge in einer Stunde, i 
Die heue Ensbetung von 


tt 


“n 


Ratps Batfon, welche bie 


Schiffe vor dem Untergehen ſchühen fol und am Modell rinrs 


Rrieasichiffs von 80 Kanonen mit beftem Erfolge nerfacht worden 
iſt, beruht auf einem aanz einfahen Gedanken. Zmiihen dem 
Balken, die das: Berdeck tragen, find Fupferne Möhren von eylin⸗ 
drifher Form ongebraht, welche in ihrer ganıen Laͤnge und an 
beiden, mit converen Deckeln verfebenen Enden taftdicht verſchloſſen 
find. Für den Zweck reiht es zwar bin, wenn biefe Möhren mit 
gewöhnlicher atmesphäriicher Enft gefüllt find, doch würde natlıre 
dich eine leichtere Gasart noth bedeutender wirken. — Der Nugen 
tiefer Erfindung kann fehr beträͤchtlich werden, ba nach einer ihren 
Brrehnung im Jahre täalih zwey englifhe Schiffe, entweber 
durch Feuer ober Schiffbruh untergehen. 

Menue Rahtlihter, In eine weiße Glasflaſche thut man 
Phospbor, ohngefähr von ber Bwöße einer Erdfe,‘ gießt dann bie 
Mlafche, did zum dritten Theile mit Bochenb:beikt gemachtem guten 

ö und föpfert fie .feft au. Wil man firh ihrer jur 


isenöle- np! 
a a niminf man ben Etdofit einen, Augenblicd ab, 


Vo daß feifhe Luft eindeingt und -propft ſie ſchneil wieder au, 
Der teere Raum in der Flaihe wird nun leuctand umh verbreitet 
fo 'nier Licht, wie eine fhwachbrennerte Nachtlampe. ine fo zur 
bereitete Phiolt fol 6 Monate fang aladhriisge Dienſte leiften 





Zur Gefhihteder KRaiferin Iofephine. 

As Beitroa je der Biographie diefer achtingtwerthen und 
liebenswörbiaen Fürfiin ift kaͤrzich in Paris unter dem Zit-l: 
3, Memoiren über Joſephine wub über ihren ‚Hof zu Navarre und 
Malmaifoa,” ein Werk erfhienen, walches eine, des vertrauten 


Umgangs bee Kaiterin gewürdiate Date zur Werfafferin’ hat, und 
unter Anderm auch Fofepbiners Korteſpondenz enıhält: Wir enter 
fenhen daraus Folgendes: Rachſtedender Brief dürfte zur Würdl⸗ 
aung eines oft mißlannten Werhältuiffes nicht undientih ſeyn. 
Als die Kaiferin * ihrem großen Kummer bie Ehe ihrer Tochter 
Dortenfie mit Lubwig Napoleon (König von Holland} durch Miße 
helligfeiten getruͤbt fab, ſchrieb fie an Erftere als Antwort auf 
ein Schreiven besfelbens „ Du baft mid mißverftanden, meine 
Tochter, es ift in meinem Styl durchaus nichts Imeibeutiges, 
gleihwie es and, im meinem Herzen Zeinen Hinterhalt gebentann, 
Wie konnte es Die rinfallen, daß ih einige laͤcheriiche ober viele 
Leicht eigennägige Meinungen theile. Rein, du glaubft nicht, daß 
ih Did für meine Nebenbuhlerin halte. Mir berrfchen beide über 
ein und basietve Herz, ader mit ſehr verſchiedenen, mwenm-aud 
eben fo heiligen Anfpräcen, und Diejenigen, bie in der Zuncigung, 
welche mein Batte Die bezeigt, andere Gefühle ats bie eine® 
Kreundes und Vaters erblicken fonnten, werben mie feine Gele 
kennen. Sie erhebt ſich zu fehr über das Gemwöhnliche, als dab 
fie deffen Leidenfhaften zusänglich ſeyn könnte, die Lebenfmaft des 
Rubms befdäftigt ibm vielleicht mehr, als zu unfrer Rube +rfor- 
berlich wäre. Über wenigſtens Nößt ver Ruhm ridts Riedriges 
ein. Dies ift mein @täubensbetenotniß über ihn (Rapoieon.) 
I theile es Dir aufridytig mit, damit es Deine Beſetgniſſe bes 
Ihwihtige. Als ib Die anempfahl, kLudwig zu lieben, ober mer 
misftens nicht surädyuftoßen, forad; id; als erfahrene Gattin, als 
aufmerkfame Mrtter, als Freundin gu Dir, und unter biefen, 
mie in aleihem Maaße theuern drey Beziehungen umarme ih 
Did zärtlich,” 

Sechs Tage nad idrer Scheidung ſchrieb Joſephlae an Rai 
poleon: „Weine Ahaungen find eingetroffen: Sie haben nan bas 
Wort augdıriprochen, das uns trennt; das Hebrige iſt weiter nichts, 
als eine Kormalitäe Dies if alfo das Refuitat, ich will nicht 
fagen fo,virieg Opfer fie waren füß, ba fie für Sie waren), fon» 
beem einer unbegrenzten Breundichaft von meiner, und ber feier» 
richſten Schibfice von zdrer Geile! Unb wenn nur auch der Staat, 
den Sie zu Jorem Motiv nehmen, &ie reditfertigte und midy das 
durch entfhädi.tel Ader biefes Staatsintereſſe, dem Sie mich zu 
epfern fib den Anichein geben, ift nur ein VSorwandz Ihr übel 
bercchnetee Ehrzeiz, dies war, dies wird ſtets dir Führer Ihres 
Lebens ſeyn — «in Führer, ber Sie zu Groverungen und zum 
Zorone trieb, und ber Sie jest zum Werberben und zum Abgrunde 
teridtl 00. Was dos Bedürfnib eines Sohnes detrifft, foll — 
wenn auch eine Mutter befangen erfchiene, indem fie von ihrem 
Sohne ſpticht — fol und darf id yon demjenigen ſchweigen, der 
meinen ganzen Stols und Ihre Hoffnung ausmachte? Sie war 
alfo ebenfalls eine politiiche Läge;‘ jene Aboption vom 12 Ian, 
06! Was aber keine Tauſchung if, das find die Talente, bie 
Zusenden meines Gugen. Wie oft’haben Sie fie telodız. was 
fage ih! — durch den Beſitz eines Thrones glaubten Sie dieiels 
ben belohnen gu mäffen, und oftmols fagten Sie, er verdiene noch 
mehr Wohlan! Frankreich har rs oft nah Ihnen wiederhelt; 
ober was find für Sie die Wänſche Prankreihst . .. Ih fotede 
* nicht von der Perſon, bie btitliamt in mir nachzufolgen, amd 

e erwarten wohl nicht, daß ich von ihre ſpreche Was Ihnen aber 
niemals verbaͤchtig ſeya kann, dab find die Wünſche, bie ta rüre 
ihr Glüͤc hege! Möge es mid weniaſtens für meinen Kummer 
entfhädiatn! D mie groß wirb es fepn, wenn es mit bitfem 
Kummer im WBerbhättnih fteht I” 

a rn “6 Ion 
Redatteur und Berleger: I. G. Kolb, Wittwe. 
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DBefanntmahungen. 


[202. *] Eine aangba @ Apotbefe, im Brofyer- 
sogtbum Hıllen, nicht weit von der Bergitraße, ift 


u verfäufen; Ban Näpdse iſt pbrtöfren bey den Herren 
ebrüder Giulini ihn Mannheim zu erfragen: 


Einladung zur Subfeription. 


Denfmal 
der Liebe unb Dantbarfeit 
bem hoͤchſtſeligen Könige 

Marimilian Joſeph 

von Bayern. 

Der Bunfh, dem böditfeligen Könige Maris 
milian Joſeph von Bayern, dem Stifter Des Heils 
bädes Kreuch’ bey Tegernfee, in Seiner fegenreide 
Schöpfung ſelbſt, ein Denkmal der. kiebe und Danf- 
barkeit zu errihten „wurde mit einem folben Enthur 
fiasmus aufgenommen, daß nur kurze Zeit binreihte, 
um durd eine reihe Summe patriotifher Gaben von 
Hoben und Wieden, vom Reichen bis zum armen 
givcen dee Alpenthäler, dem unvergeplihen fönigl. 

obltbäter, vorzugsmweife als Gründer diefes Kurdrtes 
ein mwürdiges Monument zu fegen, welches bier das 
danfkare und treue Undenten an Ihn in kommende 
Zahrbunverte no hinüber tragen fol, . 

Diefes Denkmal der Familien und Bolfsliebe ſteht 
feit dein 13, July in Rreucb errihret und der glübende 
Antheil, den Finbeimifhe und Fremde an dieſem Tris 
bute der Dankbarkeit und Liebe nebmen, ſpricht ſich 
deuclih in dem Zuftrimen der Bälle aus, welches das 
or flillere Bade Drt zu einer wahren Wahlfahrt 
erhebt. 

Der Unterjeihnete glaubt durch die Perausgabe 
einer treuen und don Meiterhand gearbeiteten Ab— 
bildung diefeß ſchönen Monumentes, begleitet von einem 
Rückblick auf das thaten» und fegehreihen Leben des 
böcftfeligen Monarden, fo wie duch die Kede bey 
der Enchulung des Momumentes gehalten und einem 
beigelügten Wergeihniß der ſämmtlichen Iheilnchmer 
an der Gründung des Denfmals dem Publitum eine 
fehr wilfommene Erſcheinung darzubieten und fiheure 
für die würdige Ausſtattung derfelben Feine Koſten, 

SGewiß wird jeder Werebrer des höchnſeligen edlen 
Rönias (und wer ift 46 nicht, der Son gefannt?) 
die Abbildung diefes erften Denfmals treuer Dolfss 
lieber als eine lebende Erinnerung an Ihn zu befizen 
mwünfhen, und aud derjenige, welcher durch Ride» 
fer. tniß des hochherzigen Planes oder Entfernung voar 
Naterlande an dr Tbeilnahme der Grundung Agiu” 
dert mar, wird durch den Weſitz der Abbildung ſich 
diefe Theilnabme aneignen. — 

Der Preis eines Exemplars beträgt 2 fl. 42 fr. ; 
aub fann nad Wunſch die Abbildung allein zu 2 fl. 
abgegeben werden, 2 

> Joh. Palm, Buchhändler in Münden, 

Die unterzeihnete Buhbandlung, in welcher ber 
reits ein Exemplar zur Einſicht offen liegt, nimme 
Subfeription bieraui an 

3. €, Kolp’ihe Buchhandlung in Speyer, 
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Deutfdlanbs 
Dur allerhödifte Entfließung Bom 16, Det. haben 
Se. Mai. der König von Bapern den Geheimenrache v, 


Hörmann, unter Bezeugung Ihrer Zufriedenbeit mit - 


den von demfelben, als Bevolimädtigten bey der 
Eentral- Unterfuhungs- Eommiffion in Mainz ae 
leıfteten Dienften, zum Bicepräfidenten des Appella⸗ 
tionsgerichtes im Regenfreife gi ‚ernennen gerubt, — 
Aub haben Se. Maj. den Fönigl, Staatsratb und 
außerordentlihen Befandten bey Dem franzöflfhen Hofe, 
Ritter v. Pfeffel, in den Zreiberrnftand zu erbe 
ben aerubt. — 

F aan, den 29. Det. Der efwartete Enke'⸗ 
ſche Kowet wurde geſtein Abend auf der Sternwarte 
des f, Lyceums ım Sternbilde des Peggſus aufgefun« 
den und jwargenau an derjenigen Stei wo die von 
dem berübmten Berliner Oftronomen berechnete Epbes 
meride denfelben angekündigt hatte, Er ift einem febr 
blaffen Nebelfleck ahnlich und nur Durch gute Fernrbhte 

tbar ; — — 

” ** Die Augsburger allgemeine Zeitung erhält 
folgende in mander Beziebung höhft wichtige Nach⸗ 
richt: Nachſtehendes Schreiben erhalt Die Medaction der 
Aug. Zeitung von unbefannter Hand, und fann alfo 
* Inbalf nicht im Mindeften derbürgen. »Braun— 
fchw elg, den zı. Det. Eın vor Kurjem ſtatte efun⸗ 
denes Ertigniß macht allgemeines Aufſehen, und erregt 
die ſebhafteſten Beforgniſſe für die Zukunſt. Am ı2, 
d. M. Vormittags rückte das 6te hannoͤveriſche Infan⸗ 
terieregiment, dem bald darauf eine Wbtheilung ban» 
növerfber Ublanen folgte, in das diesfeitige Amt The 
dingbaufen ein, und erjwang ſich mit Gewalt den Weg 
durch daſſelbe. Alle Begenproteftationen des dortigen 
braunfchmeizifhen Zuftisbeamten waren vergeblidh. Die 
Regierung wurde durch Eftaffeite von dem Vorfalle 
benachrichtigt « j , 

u Pe ſchreiben öffentlihe Blätter: »Die 
Ausgaben des Staarshausbaltes follen um 140,000 
Rthlr. verringert werden. Wirflih erlaubt die Ueber» 
zahl von Staatsdienern in einigen Zweigen fünftig 
mande fernere Reduction, Shen nimmt aud der 
Wiltftand fihtbar ad, Durd Vermehrung des Mir 
litärs in Der Mefidenz wird Diefe wieder gemwinren, 
toas ihr ondere Einfhräntungen des Dofhalıs ent* 
jieben dürften, « 


‚bis 23, Sept, (1. bis 5. D 


gewacht worden find, 


Preußen ; 

Berlin, den 24, Det, Die beutige preußifche 
Staatsjeitung enthält folgende wichtige Rabric- 
ten dom Kriegsfhauplage: Heute (23, Det.) 
find nachſtehende Berichte über die Operationen vor 
Darna und die Einnahme diefes Playes eingegangen. 
Nabridren von den Dperationen vor Barna vom 19. 
et.) Die beiden unter dem 
Wale der Zeitung gelegen Minen find an; nach 
Wunſch beendigt, und am ar. Sept, (3, Det,) und 
22. Sept. (4 Der.) aefprengt worden. Die eine ift 
ohne große Schwierigkeiten und ohne Gefahr für die 
Arbeiter unter Der Außerften Spitze der nördlihen 
Baſtion nad dem Meere zu angelegt worden. Ein 
Theil der Werke diefer Baftion murde durch das 
Oprengen befhädigt, und fiel in den Braben. Die 
jiweite Mine war auf der rechten Fronte unter der 
zweiten vwördlichen Baftion angebracht, Der Oberft 
Schılder bat den Fingang zu derfelben gemadt, und 
fie mıe_der größten Rübnbeit, ungeachtet des feinds 
lichen Feuers, geladen denn der Bein», welcher hisfe 
Arbeiten bemerkte, griff viermal während der Racht 
an, um fie zu flören, er wurde indeß jedesmal mit 
Berluft zurüßsewiefen. Die Mine wurde ungefäde 
um 3 Uhr Nachmittags im die Luft gefprengt, und 
der Erfolg ent ſproch volfommen unfern Eriwartun en, 
indem bereits zwey Brefchen in der gedachten Ballon 
Das Eorps von Omer-Brione 
bar bıs jum ı8, (30,) trog der erhaltenen WVerftäre 
Fungen Feine tmeitere Bewegung gewacht, Linferer» 
feits ift das Corps dıs Generaladjutanten Biftrom 
ebenfalls verjtärft worden, und zur Dedung feiner 
Stellung find Rebouten aufgeführte. Es find auf diefe 
Weiſe die nöthigen Maaßregeln getroffen worden, da« 
mit der Feftung feine Hülfe werden fünne Der 
Beneral der Infanterie, Prinz Eugen von Würtem» 
berg» bat eine ftarfe Avantgarde in. Hadyzi» Haffan« 
Laar zurüdgelaffen, und it bis Osmancgzpf dorgeruͤckt. 
Um den rechten Flügel der Stellung des Sensraladse 
jutanten Biftrom zu verftärfen, iſt ibm das Corps 
des Seneralmajors Delingbaufen näher gerüdt, und 
bat dasfelbe das Dorf Pepnardzi befekt, — Nabe» 
tihten von Varna vom 23. Sept, (5, Dct,) bis 
27. Sept, (9. Dit.) Rahdem dur die Belagerungs- 
merke ein Weg zus Feſtung geöffnet war, wurde es 


befäloffeh, ehrige Teubben abzusrdnen, un die mörd- Ing ade fuÖTihun Ufet es Varma ſh Mieerbifiins 
lide Baftion, melde dem Meere am nädften liegt, inne, Es jeigen fiQ zwar zuweilen Türken in einiger 
two möglich vermittelft einer geöffneten. ei & Enifernung, dein fie weichen bey den erflen Schüf- 
befegen, und dort eine Batterie aufgumerfen, en, = Radeisten von Barna vom 29, Sept. (11. 
wurden dazu 110 Schützen und auserlefene Matrofen Det.) 18286. Der glüdlichfte Erfolg bat dıe Bemübuns 
—* —— 1 zer = ee 2. der —2 eg er den Mauern von Barna 
un, = Zompagnien, des Sjmailowfhen Garder Kegie gekrönt Heute ruͤb bat fih diefe wichtige Fekun 
mertts; Tiebit ik Scharförben verfehbenen Hands $ ' Bnade ergeben,- und ſchon —S * 
wertern unterftügt werden folten, Um 25. Sept. (7. in diefelbe ein, Diefe Uebergabe war die Bolge einer 
aeg eine Stunde vor Tages anbruch/ drangen die ng in wei 
Schuͤtzen und Matrofen, unter Unführung des Ser Durch die Kühnbeit eines Meinen Haufens unferer 
Lieutenants Baıyeffsfi, obne eisen Schuß agthan, zu Goldaten verfege worden, welder ih der Naht jum 
haben, in die Breſche ein, und södteten alle jür Ber- @5. Sept, (7.-Det.) bis in die Mitte der Gradt ges 
theidigung fib Ddozt befindenden - ürfen, Da fie drungen war, Die * mar ſo groß, daß man 
feinen Widerftand fanden, ließen diefe tapfeın mod an demifelsen Mbend zu :unterbandeln ‚begann, 
Krieger von ihrem Muthe fortreißen, und ohne die In Bolge der Unterbandfunggen war Suffuf :Pafıa 
Befignahme. der Baftion, weiche der Hauptzweck dabey Der erſte, welcher feinem Deere das Gewehr ohne 
war, zu denfen, drangen He meiter vorund gelangten Kapitulation zu ıftreden defabl, und fihımit dem» 
6iß in die Mitte der Stadt, Inzwiſchen wurden an felben in unſer Sagen begab, Seitens Beifpiele: folgte 
dep derfhiedenen Purnfren falfhe Angriffe, von une in der. Radt-und den‘andern Diörgen die ganze Be» 
feren Medouten aus gegen. die Stadt gemadt, und fagung. Nur der Rapudan« Pafda umd ein : Peiner 
tinfifhe Tirailleurs, welde ſich in. dem ‚Beftungsgrar Haufe. von Leuten / welhe zu feinem Befoige gehören, 
ben verborgen hielten, daraus Berdrängt. Trogdiefes Hat fi in die Citadelle geflüchtet, wo er:aber son 
unerwarteten Erfolgs und der Hoͤlft mannſchaßt / welche Inſern Truppen, welche ohne Widetitand: unter From» 
den Shügen und Matrofen fortwährend nachge ſchickt melſchlag und mit fliegenden Fahne dur die Beeſchen 
wurde, war es Dorauszufehen, Daß fie weder der gan» in die Sta edrungen waren; selangen genommen 
en feindliden Befagung widerfteben, noch im Ber worden ıt-uerit kamen das 13; undu4s Reginsent 
ge der Baftion würden bleiben können. Zn Diefer der Zäger ıgu Fuß, hierauf folgte das Bataillon der 
Ueberzeugung imd um dem Blutvergießen Einhalt Gardefapeuse, und demnächft: das Ismailorpfhe Barr 
zu tbun, wurde der Rüdzug anbefohlen. Die Manne deregiment; Se. Daj; der. Raifer befihrigen feibft 
ſchaft zog fib in größter Drdnung zurüd, und führte Die Belagerungsarbeiten, und überjeugten Sid son 
sine u Ungebf briftlider Frauen und Rinder mit den großen Stwierigfäiten, mie weichen wir von 
‚fort; welche ſich ihr in- der -Stadı angefhleffen hatten, -Anfeng an und befonders in 
Es wurden dabey zwey in der Baftion vorgefundene die ‚ Belagetungsarbeiten mit: beifpienöfer -Rühnbe;t 
Zähnen erbeuret. Da es Unmöglih wary 24 Kanonen, deübrade wurden, zu fämpfen gehabt babe 
die ſich ebenfalls dort befanden, -mit ju nehmen, «fo 
‚murden dieſelben von unfern Reuter, sbeils‘ vernagelt, traten Sie in die Brefhe; und beſicht igten ale Thrile 
.tbeils in den Graben: geworfen. Wir verloren Bo "Der „Stadt y-weibhe attaguiet worden waren. "Rah 
‚Zodte und hatten Son Verwundete. Der Veriuſi des den nicht übereinitinsmendenr Yus 
eindes lann auf 600 Mann angefhlagen ‚werden, betrug Die Refahung Der Feitun 
bgleich diefes Unternehmen nicht den bezweckten Ei» waffneten Einwohnern zu ange der Belagerung 
‚folg. hatte, fo Diente es doch dazu,’ den Türken zu 22/000 Mann, Heute befinden fib in derſelben nur 
bemeifen, daß fie in den Mauern von Barna nie ‚6000. Mann, !- Ueberdies fennen wir no h nicht mıt 
mebr. fiber fenen, und Daß vermittelft der eingefdpfr Gewißheit weder die Zahl der Befansener, noch die 
fenen Brefde die Feſtung mit Sturm eingenommen ‚eroberten Giegesjeihen, nöd: der ı Kelegemunicion, 
werden koͤnne. Es meldete fib aub in der Folge «melde in-unfere Händegefagen in — Bon den Dim 
diefes Ramıpfes ein turkifcher Beamte in unſerm Rager rationen vor Shumla vom 16, (28 .Bept,) bis ar. 
an, um über die Uebergabe der Feftung zu unterbane «3,.®ct,) Den: 16, 128; Sept,) des Morgens hat 
‚dein, Deute früh den 27. Gep:, (9. Der ) traf einer «der Feind von der Beftung aus ju feuern begonnen, 
der Hauptanführer der Stadt, Zuſſuf Paſchq, bier und HE in diefer Zeit feine Fangderie in großen Maſ— 
ein um fih mit dem Wdriral Greiab ju befprecen, fen auf die Borpoften des finken Flügsls eingedrurs 
Diefes hält jedoch bie Fortſetzung Der Bel erungBe. gen. Der- Benegimajor Spfoiets‘ ließ mit der Ar» 
werke nicht aufs fie werden eben fo fanell als glück. fetde feines Foſokenregiments auf den Feind, und 
lich fortgeführt, Seit dem 18, (30. Sept.) hat der mar bemubt ‚ denſelben an unfere Redouten beranzu- 
Feind nichts: Reues gegen Seneral 9, Biftrom untere „Inden, uud fomit in derin Feuer zu bringen. Geien 
nommen ; diefer letztete hält immer feine frühere Stel— Mittag erhielt der Feind aus der Grade eine Der 


feäeküng vor egulaeer Infanterie ünd Caballerie; 
er wurde ſadoch Dich das Feuer unferer Medouren 
zum Ridzune nad Shumla gezwungen. “Die fol 
genden Tage dufhollen wir uns gegenfeitig odne be 
Dewtinden Vertuſt Für une. Um zo. Sept. Le, Det.) 
derahirte der Feind ein Eorps von 4000 Mann Gm 
fanterie und 5opo Mann Caballerie mit a4 Kanonen 
nah der Strafe von Giliftein, um den General⸗ 
major Nabel, welcher wit einer Brigade Udlanen 
pegen Schumla porüdte, mon unferm Lager abjur 
fhneiden. Der Genyeraladjutant Orlow murde dem⸗ 
nah beauftraut, die Abſicht des Feindes zu vereiteln, 
ud fete fih fofort,mit der erflen ‚zeirenden Jäger 
Divifion, 4 Bataillons Synfanterie und 16 Kanonen 
gegen das Dorf Katikoi in Marſch, griff den Feind 
any, brachte fein Geſchoͤtz zum Schweigen und zwang 
ihn zum Rückzuge. Inzwifben batte der Generals 
major Nabel, der von der feindlichen Eavallerie an» 
gar en ward, dieſelbe abgeſchnitten und ih mit der 
wifion des Grafen Orlom vereinigt. 
Kriessereigniffe-in der »Pldinen Balladen am 
4 Detober: Der Öeneral-Lieutenant Bangeron mielr 
det folgendes + Der Serasfier von Widbdin, an der 
Spize von 26000 Märn mit 30 Kanonen, verließ amı 
24. September die Derfhanzungen.bev Kalefat. Im 
Voraus war er ſchon zum Walda ‚disfer Stadt be> 
ffimmt worden ;- eine Ernennungz die bas jetzt in den 
beiden Fürftennchlimern’ fein Beiſpiel bat. Bis an das 
Dort Bogleha vorgerüdt, begannen die Türken fi 
u verfbangen; in einer Entfernung von 10 Mer 
and Seneral - Major Beismar mit einer, Ubtheilung 
von 4200 Mann; unter. den Waffen. Trotz dieſer Lg- 
berlegenbeit Der Streieträfte beſchloß Ben. Beismarı 
den Turten zuvorzulongmen, und: durd einen: kräfti— 
gen Angriff fie an der Fortſezung der Berfbanzungen 
zu bindern; dempufelge. anifE er fie den 26, September 
gegen Mittag an, Ein bartnädiger Kampf begann, 
und dauerte bis zum Unbrud der Nacht, ohne daß ſich 
der eine oder andere Theil eines entfheidenden Vor: 
theils zu erfreuen hatte. ‚Das Reuruffiihe und Kar» 
gopolſche Dragoner» Regiment zeichneten ſich an die» 
‚tem Tase hauptfählih aus, nicht minder das Lamm 
kiſche Infanteries Regiment, welches gicht ohne bedeus 
tenden WVerluft den Angriff des requlaigen türkifhen 
Zußvoits zurlihfhlug. Nah diefer Schlacht ſad Be- 
‚neral Beismar wohl ein, daf er am folgenden Tage 
abermals würde angeariffen werden, und daß der uns 
fo Wieles überlegeise Feind ihn leicht umzingeln, oder 
wenigſtene in der Flanke angreifen fönne; er entſchloß 
fib Daber, ibn noch in derfelben Naht zum zweiten 
Mal arzugreifen, und führte Diefes mu dera glaͤnzend⸗ 
ften Srfolge aus, Rah einem verzweifelten Wider, 
ſtande wurden die türlifhen vequlairen Truppen aufs 
gerieben; die andren Corps wien in der größten Werr 
wircung; don Schreden entfegt, oben, fie bis Ka- 
lefat, wo gegen 20,000 Mann, ohne Waifen, welche 


fie weggeworfen Hatten, anfamem, Der Verluft des 
Beindee beträgt einige Taufend an Gerödterin, und 
oo Befängene, Zu den erfteren — der Paſchä 
von Wipanien, Das ganze feindliche Lager fiel in 
des Sıegers Hände, außerdem 24 Fahnen, 7 Kanonen 
eine bedeutende Unzabl Pferde, Wagen, und Krie r 
und Mundoorrasy aller Art Wir verloren gegen 
Todte und Berwunderen. Dieler glänzende Sieg fiber 
von nun an der ‚Heinen Waladhep Rube zu, und Dere 
bindert die Yusführung des vom Serasfier geäuferten 
Vorhabens, diefe Provinz zu veröden, und. ıbr die 
Verbindung mit dem ju ihrer Vertheidigung beſt imm⸗ 
ten zufflfhen Corps absufhneiden. Dieſe zubhniivüee 
dige That des Den, Beismar belohnte S. M. dur‘ 
dıe Ernennung deflelben zum General» Lieutenant. 
— Den oben mitgetbeilten Nadrihten vom Krieger 
Shauplape fügt die Staatsjeitung nachträglich 
non Folgendes hinzu: »Shon am 8. Drtober Mitta;g 
wär, nad voranargängener Anmeldung, ein Geheime 
Sefretaisdes Kapudyan- Pafha in Begleitung von 
zwey anderen Türken am Bord des Schiffes Paris 
erſchienen um eine Unterbandlung wegen der Ueber» 
gabe son Varna einzuleiten. Er wurde auf Befehl 
Des Kaifers an den Admiral Greig vermieten, kehrte 
aber zurüc, obne daß eine Verftänd:gung hatte erzielt 
werden fönnen, Die Unerhandlungen wurden jedoch 
anı 9. Morgens dur denfelben Abgeordneten in den 
Zelte des Grafen Woronzom ‚wieder angefnüpftz 
batten aber feinen quͤnſtigern Erfolg. Um Vbend ee 
fhien Zufuff-Pafha ſelbſt und das Refultat der 
Beſoredung mit ihm war, daß eine beftimmte Frflä« 
rung für den folgenden Tag verfproden wurde. Diefe 
Ertiärung gab der Paſcha, als er am 10. jurüdfehrtez 
dabin db, daß er die Unmöglichkeit, die Zeitung läne 
ger zu vertbeidigen , anerfennen müſſe und Daber nur 
für die Uebergabe derfelben ſtimmen könne. Da je 
doch der Rapudan»Pafcba unter feiner Bedingung 
in eine Gapitufation willigen wolle, fo habe er Fuf- 
fuff- Pafıha, den Befhluß gefaßt, nicht mehr in Die 
Feftung zucüd zu kehren, fondern fi unter den Schug 
des Raifers zu begeben,. Uls diefer Beſchluß in der 
pe befannet geworden war, legten ſogleich ale 
Truppen; welche unter — Befehl geſtan⸗ 
den, die Waffen nieder, und ſchon in der Nacht und 
fruͤh am ıı. rüdten fie baufenmweife mit ihren Führern 
aus der Stadt, um Mh den Belagerern als Kriegse 
gefangene zu tbergeben, Nachdem die Barnifon ſich 
foihergetalt ſelbſt aufgelöst batte, bat der mit den 
ihm treu Bebliebenen nad der Eitadelle geflüciete Ras 
pudan: Pafba, daß ibm ein freier Abzug mit 300 
Mann na dem Urnieekorps des Dmer- Brione der 
nönnt werden möge. Der Kaifer bewiligte ıbm fol» 
ben unter der Bedingung, daß er feinen Wea uber 
Paramady nebme, oder fih nah Burgas einfhiffe. 
Segen Mittag kamen Deputirte der Stadt und baten 
um die Erlaubniß, dem Kaifer die Schlüffel derfeiben 


uberreihen zu dürfen. Der Raıfer empfing fie auf der 
Höhe des Telegrapden» Berges. Die Stadt wurde von 
den ruſſiſchen Truppen befegt und ein lebhaftes Kar 
nonenfeuer von allen Schiffen verfündigte und beglei» 
tete dies erfreuliche Ereigniß. — Die Sefandten und 
Bev ollmaͤchtigten fremder Höfe, welche fib am 3. Oc⸗ 
tober zu Ddeffa eingefhifft hatten, namentlich der 
Priry Pbilivp von Heffen-Homburg, der franjd» 
ſiſche Borfhaftır Herzog von Mortemar, Der preus 
Bilhe Sefhäftsträger Pegationsratb von Küfter, der 
preußifche Oberft» Lieutenant von Thun, der fhwedir 
ſche Befandte Baron von Palmftierna und der hans 
növerfhe Geſandie Weneral- Lieutenant von Dörene 
berg, find am 8. auf der Rhede vor Varna änaee 
fanat, Sie werden am Bord des Schiffes bleiben, auf 
welchem fie die Ueberfahrt gemacht haben, « 
ranfreid. 

Paris, den 24. Det, Der König von Spanien 
bat den frangöfifhen Zefuiten erfaubt, in San Sw 
baftian ein Colleg zu errichten. 

- Brofbrittannien 

London, den 21, Ort, Es find Briefe aus Oporto 
eingetroffen, welche geeignet find, Die Hoffnungen der 
Eonftitutionnellen wieder zu beleben. Es mer» 
den Darin neue unerwartete Borräte gemeldet und den 
verbannten Portugiefen wird Hoffnung — daß 
fe ſich bald wieder nah Oporto verſeht feben dürften, 
Man ſpricht bereits von ein gen Scharmügeln jwiſchen 
den Eonftitutionnellen und Migueliften, in denen die 
Lebtern Den Rürzern geiogen haben follen, Cour.) 
vo. gi 


ed. 
. _®tmlin, den 14, Oct, Die in Belgrad eirfur 
firender türkiſchen Giegsberichte, melde der Paſcha 
nad feiner Verfiherung vor drey Taxen du ch einen 
Tartaren aus dem Lager des Sroßtwelfiers bey Varna 
erbielt und Dem biefigen k. J. Dolmetſcher in die 
Feder Diktirte, der fie hierauf hierder brachte und an 
den in Sprmien fommandirenden General u. Siegen- 
hal nah Peterwarbein fandte, lauten im Wefent- 
tihen folsendermaßen: »Vom a2. bis 26, Sept. waren 
saglih Sefechte mis den Rufen und fters zu fbrem 
Vachtheile, wobey ein großer Theil Der Faiferlichen 
Barde zu Brunde ging, Einige Tage fpäter unter 
nahmen fie einen Sturm auf Barna und drangen in 
die Stadt ein, Allein Omer Vrione rüdte aus feinen 
Derfhanzungen, und griff die Abtheilung der Ruffen, 
bie den Sturm auf Barna deete, muthig an, Gleich» 
zeitig fhlun ſich der Kapudan Paſcha in Varna felbit 
als Verzweifelter, und zwang die Kuſſen zum Rüds 
uge. Sie mußten die Stade und felbft ihr verfchantes 
ager räunren, und zogen fib 8 Stunden von Warna 
zurüd. Die Beute der Türen iſf unermeßiid;«e Do 
weit der Bericht des Pafſcha's von Belgrad, der üÜbris 
gene den Tag des suffifhen Unternehmens auf Varna 
genau bejeichnet, 
 Semlin, 27,0. Einem unverbürgten Berühte 


- 


nad fol den Bojaren der beiden Divans- Verſawm⸗ 
lungen der Zürftentbümer, zu Buchareſt und Zaflyr 
von Beite des ruſſiſchen Seneral. Gouverneurs das 
Anfinnen eines Darlehens von 4 Millionen Silberrur 
bein gemadt worden ſeyn. Man fügt nit binzu, 
was die Bojaren geantwortet hätten. 


Buchareſt, 14. Dit. Geit dem 1. d. find hier 
die meiften Däufer der vornebmften Boiaren zur Ders 
fügung der ruffifden Generalintendanz; geſtellt, um 
die von der Armee täglich eintreffenden Verwundeten 
und Kranken aufzunehmen, Biele verwundete und 
franfe Generale, Stabs- und andere D’ficiere find bier 
ber gebraht worden, und einige davon find bereits 
oeftorben. Das Gerücht geht, die Poſition vor Shumla 
dürfte von den ruffifden Truppen verlaffen werden; 
bis jest weiß man bier jedoch darüber nichts Gerwifler, 





Die Aufter-tampe, 


Die Savage bemerkte bey dem Deffnen einer Xufter (wahr⸗ 
fheintich im Dumkeln) einen blaͤulichen kichtſchein, einem Stern 
äbnlich, nahe am Mittelpunkte ber Schaale, welcher fich bey weiterer 
Unterfuhung als Phospor auswies. Rachdem er bdenfelben aus 
der Schaale herausgenommen, breitete er fich bis zu einem halben 
Boll aus, und ind Waſſer getaucht, erſchien cr im jeder Rüdfihe 
leich einem kuͤnſtlich bereiteten Phosphorus, Die Äuſter, worin 
ka das Phänomen vorfand, war lebendig und volllommen friſch 
das Licht konnte baher von feiner Aufldiung bes Thieres ober dee 
Schaale bereühren, fondern kam methwendig aus einer anberm 
Duelle ber, Ben näberee Prüfung biefer phosphörescirenden Sub⸗ 
fang mittelft eines Mikroskors von bedeutender Kraft Misten ſich 
als Beftanbiheile berfelben verfdjiebene Thierchen, jedes prachtvoli 
feuchtend, wie FJohanneswärmden er miniature, die ihre Sterne 
Tampen nımnbertrugen, um bie dunkle, einfame Wohnung des Schaat⸗ 
thiers zu erleuchten,, und vieleicht bie Belimmumg hatten, gleich 
der Zauberiampe ber Armida, ins Bereih ber Aufer fotche Ser— 
dewohner zu loden, mie fir ihr bey ihrer fügenben Lebencweiſe zu 
ihrem Unterhalt nethwendig ſeyn möhten, 





Das Bürgertbum in Brantreid, 

&o lange es nody fo wiele Verfechter der guten alten Zeit gibe, 
bie ſich Gott weiß, welches Utopien von Abfolutismus träumen, 
womit fie fih und die Weit gerne beglücken möchten, ift eine Ges 
fhihte ber alten Munteipalorrfaffung Frankreihs eine Höhit wich⸗ 
tige Erſcheinung. Diefe Patrioten werben es Dufey *) cchtechten 
Dan? wiffen, daB er Ihre feligen volitifhen Phantaflen fo graue 
fam zeeflört! Se wäre alfo wirklich nicht Alles, was man gegen» 
wärtig in Branfreid unter Freiheit verſleht, vom I 1789 au da» 
tiren oder ein Geſchenk der Chatte! Dufey meist hiſtoriſch nadı, 
Baß bie Benteinden Karl dem Diden ihre Emaneipation um Geld 
adkauften, daß fie foäter das Recht ihre Maires und Schöffen zu 
mähten ausübten, daß fie unter dem Ramen Milice bourgeoise, 
garde urbaine) mwehrha't waren. Mit einem Wort die Berwats 
tung war frey und voltschämlich bis auf Ludwiz XIV. und exit 
mit ihm beginnt der Despotismus des alten Regime. 





“) Histoire des Communes de France et de la legislation 
Munici,‚ale depuis la fin da onzi&me sitcle jusqu'a nos 
Jours, dediee aus deux chambresz; par P, 1,5, Dufey 
Par, 1828. 8. 
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Diefe Zeitung erſcheint wöchentlich dreimal ? Dienflagt, Donderllags und Samftagt Der ‚vierteljährige Pränumerafiond « Prela it 
in Speyer bey dem Verleger, fo wie bey ben koͤnigi. Poſtaͤmtern in Aprin-Baiern 1 fl, 21 de, Die Haupt: Erpebition hat 


das Einigi. Poſtamt in Speper übernommen, 





Deutfdland. 

Münden, den ze, Det, Der ehrwuͤrdige Bifhof 
won Bermanicopolis (vd. Sailer) Keat ſeit 
einiger Zeit in der Eos, dieſer Zeitſchrift wie die 
— nicht find, beſcheidene » Bergißmeinnichts 

en am Wege« aus, an denen finnige Betrachter nicht 
unadıfam vorübergeben werden. In der beutigen 
Rummer findet fih eines, »die Freibeit« übers 
fhrieden, das aud einem Zeitungsfhreiber zu erachten 
erlaubt feon dürfte, »Es aıbt,« fagt der liebenewür⸗ 
dige Breis, »mancherley Joche, x. die uns Bott, 
2, die uns die Menfben, 3, die wir uns ſelhſt 
auflegen. Der Geiſt Ehriſti lehrt mich die 5 
dritter Battung abſchütteln und mir feine mebr 
auflegen; die der jroeiten um der Drdnung oder 
um des Friedens mwillen,cgagen; Die der erſten — 

nidt füblen, denn, die kiebe 
Schaft im Gebränge Raum, 
Und fühtt die Bürbe faum,” 
80.943) 

Deftreid, 


Wien, den a4. Det, Die Kunde von der Eins« 
nahme Barna’s but hier ungemeines Aufſehen gemadt. 
Die Fonds fliegen. Man mil wiſſen, der größte Tbeif 
der rufſiſchen Armee babe fi fogleih nad; jenem Er» 
eigniffe gegen Schumla gewendet. 

Preußen ; 

Berlin, den 06. Det, Reueren Nachrichten dom 
Era DR zufolge, beißt es beute in der 

taatsjeitumg, bat Dmer-Vrione nad den 
Fall von Barna fofort den Rückzug angetreten und 
wird von dem General Prinzen Eugen von Wür— 
temberg verfolgt. — Rab weniger fihern Nah» 
richten fu Burgas ebenfalls von den cuffifhen 
Truppen beſetzt worden feyn. . 
Niederlande, = 

Aus den Niederlanden, den #3, Oct. Der 
Catholiquie gibt Den Perfonalbeffand der fimf in 
den füdliden und drey in den nördlihen Provinzen 
der Niederiande vorhandenen Seminarien, Es gebt 
Baraus hervor, daß die Zahl der Zöglinge fib im 


— ru Zu 


Jahre 1823 auf 1710 belief, während fie 1828 nur 
ar beträgt, Jenes Blatt fchreibs tiefe Verminde— 
zung den Verordnungen der Minifier über die Sk 
minarien zu, 

Der als Vertbeidiger der fpanifhen Freibeit ber 
fannte Beneral Quiroga befindet fib jetzt in Lüttich, 
mo er eine fehr gute Aufnabime gefunden bat, Er 
ift ungefähr 4o Jahre alt und von fehr einfahens 
Aeußern. Der Zweck feiner Reife fibeint ein Bıfud 
bep feiner, an den befannten Obeifilieutenant Don 
Juan van Halen derbeyratheten Shiwefter zu ſeyn, 
und Die niederländifhe Regierung bar ibm nit dor 
Beringffe in den Weg gelegt. — Zwed Franpgof: , 
—5 Bellet und — waren von dem Bruͤſſeler 

Hifengericht weaen Profi injäbri 
fängnıpffra e derüribeikt, angeben iu eimebrigee Bes 
wurde ıbmen dieſe Sırafe erlaflen; fie werden aber 
dafür über die frangöfifhe Grenze gebracht und dürs 
fen nie mehr das niederländifche Sebiet betreten, 

eanfreid. 

Paris, ze, Detober, Geftern find Depeſchen vor 
dem Herrn Generol Marquis Maifon, vom 3ten und 
5. Det. in Paris angefommen. Sjbrabim Paſcha if 
endiih am dten mit den leuten ägpptifhen Truppen 
abgereift, Die in den feften Plägen von Meffenien 


 zurüdgelaflenen ſchwachen Barnifonen, feinen zu des 


ren. Bertbeidigung nicht gesianet zu fein; man hoffe 
daber, daß die Uebergabe Diefer Fefturgen nicht lange 
verzögert, werden wird, Der Herr Beneral Maifon 
befindet fib vor Navarin mir Der Brigade des Gene⸗ 
rals Higonet der General Sebaftiani beobarhtet Co⸗ 
son mit feiner Brigade und der General Schneider 
ging am 2. unter Segel, um fib vor Patras zu ber 
geben. Es wurde genen dieſe Pläge noch Fein Angriff 
unternommen; «8 werden erft Unterhandlungen ders 
fuht werden, ehe man ju Der Bewalt der Waffen 
fchreitet, — Bei den Truppen, welde vor Radariez 
lagern, bat die Zahf der Kranken merfiih zugenom⸗ 
men; bie zu dieſem Augenblid indeflen hat der Zur 
ftand Diefer Brigade dod keine ernftlihe Beforgniß 
erregt, und der größte Theil der Kranken erhält ſich 


mit Leichtigkeit. Die Krankheiten, welche am häufig. 
ften bemerkt werden, find Wechſelfieber. Eine "r 
velte Mation Wein wurde den Soldaten, als ein 
Mittel zur Erhaltung ihrer Geſundheit bewilligt; und 
eine erſte Sendung von Ochſen »gus Ftalien bat ger 
ftatter, einen Einhalt mit dem Genuß des gefaljenen 
Fleiſches zu maden. (Moniteur.) 
Nach dichten aus dem Eher» Departement Sagen, 
daß die Weinlefe allenchalben vielen aber ſebe aes 
ringen Ertrag geliefert hat an den Ufern der Meufe 
und in dem Barrois if die Quälicat des Weines 
gleihfals mittelmäßig, der Ertrag gber 1,5 mehr als 
man erwartete, 
* Sroßbrittannien, 
kondon, den 22, Oct. Man erwartet täglich 
eine neue ruffifhbe Flotte, welche aus der Ditfee 
fommend, nah dem mitteländifhen Meere fegeln 
wird, Die englifhe Cutterbrigg Onix ift geftern von 
Portsmouth ausgelaufen, um im Kanal zu kreuzen 
und dem Befehlshaber jener Flotte anzujeigenz daß 
er alle feine etwaigen Bedürfniffe in unfern Häfen 
erhalten würde. Standard.) 
?ondon, den a2. Det, Die Blätter fpreden 
fortwährend non der Gefundheit des Könige. Einige 
behaupten, er fene gefäbrlih Frank, andere er ſeye 
unpeß geweſen, man habe aber die Sach⸗ übertrieben, 
kondon, den * Det, Am 27. Auguſt iſt der 
Friede zwiſchen Braſitien, und Buenos »Upres, man 
N efhen Bedingungen, abge+ 


‚weiß nicht genau unter 
* ee: Die Banow erisntale foll unabe 
ig erflärt wörben fenn. 


" Pondon, den 25. Det, Der Eapitän Eanning, 
Sohn des berühmten Minifters, ift fo eben geftorben, 
Man fagt, daß die Umftände, welche feinen Tod bes 
gleiteten, einen fonderbaren Ebararter hätten, aber 
die englifhen Journale mahen diefelben nit befannt. 

Der Kaifer von Brafilien fol eigenhändig an 
Hrn von Barbarena unterm 26, gefihrieben, und ibm 
unter anderm bemerft haben? »er werde nie mit dem 
eidbrühigen und undanfbaren Ufurpator unterhandeln. 

Rußland. 

Die neueſten St, Petersburgiſchen Blätter ent⸗ 
balten Folgendes aus Erivan, vom 10. Sept.: Das 
bon dem Generalmajor Fürften Tſchawtſchäöbadzé be» 
febligte ‚Corps, das fih der türfifhen Zeitung Ba- 
jadzed bemädtigen ſollte, näberee ſich derſelben am 
B. Sept, nad einem böchſt beſchwerlichen Marſche 
über die Ugadonigbberge, und ftieß auf feindliche Reir 
teren die aber von unferm Geſchütze in die Zeftung 
jurüdgemorfen wurde. Am folgenden Tage griffen 
unfere Truppen unter dem mörderifchen ‚Feuer des 
Feindes, den Play an, deilen Commandant, Elul- 
Yalha von zwey Moßfhmweifen, fib alsbald ergab, 
da er die Unmöglichkeit einfab, fih länger zu halten, 

Ddeffa, den 17. Dit. Die ganze Stadt ift voll 
Subel über den endlih erfolgten Fall non Varna, 


Eine aus Varna felbt vom 11. datirte Rote des 
Braten Neffelrode an Lord Heytesbury meldete uns 
jülrft die Eroberung des Bollwerks des türkiſchen 
Reihe, Das Serücht ſetzt hinzu, Dmer Drione, Der 
die Uoantgarde des Eroßweffiers fommandirt, fey dar 
durch in die Ulternative derfent, fi entweder ju er⸗ 
geben oder nah Schumla durchzuſchlagen. Das von 
bier am 6, d. abgeſegelte diplomatıfhe Corps traf 


. eben auf der Rhede von Varna ein, als die Unter- 


bandlungen wegen Der Uebergabe anfingen, ynd war 
demnach Zeuge des“ruſfiſchen Triumpbs, Be. Mai. 
der Kaıfer bat in einem Tagsbefeble an die Truppen 
feine ı für ıhre — emavagen ausgeſprochen, 
-Eürfeo. 

Ankona, den ze. Dit, Wie man vernimmt, 
bat die Pforte fib dirk die Belegung Morea’s von 
Seite Frankreichs fehr beleidigt gefühlt, und ber Sultan 

at im erften Ungenblide, too ger diefe Radriht er» 
ielt, der franzöſiſchen Regierung den Krieg erflären 
wollen. "Der öftreihifbe Internuncius und der nier 
derländifche Befandte haben jedoch Alles aufgeboten, 
um einen förmfihen Bruch zwiſchen der Pforte und 
peantret zu hindern, umd den Bemühungen dieſer 
eiden Diplomiaten, melde der Pforte die Gefahren 
vorſtellten, die aus einem rafıhen Schritte entfteben 
fönnten, dürfte man es bauptfählih zu verdanfen 
haben, wenn die orıentalifhen Verbältniſſe ſich nicht 
noch mebr verwickelten. Zu 4 ſchien der Divan 
noch fehr duch die ruffifhe Jvaſton beängſtigt, und 
mochte daher auch leichter der Stimme der Vernunft 
Behr geben. Genug maattebaüptet, daß fact einer 
Kriegserflärung eine Rückantwort auf die Zufgriften 


der Borfhafter von England und Branfreid, durch 


Vermittelung Des niederländifhen ®efandten nah 
Eorfu geſchickt ward, in welcher die Pforte in den 
böflihften Husdrüden die Botfhafter neuerdings einr 
ladet, nad. Eonftantinopel zurüdzufchren Der Reis 
Effendi fol in diefem Schreiben die Mißoerftändniffe, 
welche die Entfernung der Borfhafter von Konſtan- 
tinopel zur Folge hatten, bedauern, und die Schwie⸗ 
rigfeiten bemerflih machen, welche fih, bey Aufrehr- 
baltung des Traftats vom 6. July, der Wiederhers 
ftedung der alten freundfgaftlihen Berbältnilfe der 
forte mit der enalifhen und franzöflfben Nation 
entgegenitellten. Doch fell er auch die Verfiherung 
geben, daß, wenn bie beiden Botſchafter nah Con« 
ftantinopel Fürüunfehrten, er, der Meis-Effendi, dafür 
bafte, daß alle Streitafeiten beigelear würden, »Nur 
eine einzige Unterredung mit Em Excell enz (fell der 
Keis Effendi deiläufig fbreiben), nur eine Conferenz 
vom einer Stunde wird binreidiend ſeyn um Sie ju 
überseugen, daß die Pforte die aufrichtige Abſicht bat, 
den Wünſchen der beiden Mächte, fo meit es ın ibrer 
Mac ſteht, zu entipreben Ew. Fre (fol der Reis- 
Effendi fortfabien) werden felbft einfeben, daß die 
Pforte nicht mir ihren eigenen Unterthaänen unter 


Handeln, nah, was doch zu Eorfu gefheben müßte, 
mit dem Mepräfentanten Rußlands in Eonferenzen 
treten fann, fo lange fie ſich mit dieſer Macht im 
Kriege befindet « Der Meis» Effendi will hieraus die 
Nothwendigkeit ableiten, daß die Botſchaftet nad Ton» 
fantinopel zurücktehren mußten, wenn es der Proxte 
möglid gemacht werden folle, ſich über die Stipula« 
tionen dis Londoner Traftats zu verftändigen. Per 
fonen, welche die ottomannifhe Poliuf kennen, find 
der Meinung, daß die Pforte durch Diefe Erklärung 
nichts weiter beabfihtige, als Das. englifpe und frans 
dfifhe Kabinet von dem, zufflfhen zu trennen, und 
das, felbit wenn Die. Repräfentanten Englands und 
Zranfreihs nah Gonitantinonel zurückkaͤmen, Die 
Poste nichts deftoweniger die Bermittelung nicht an 
nehmen, und den ‚Erafatıvom 6, July unbeahtet 
loflen würde, Die freiwillige Räumung von Morea 
dürfte zwar genen dieſe Behauptung ſprechen, alein 
nachdem die Pforte noch Feine Erklärung erlalfen bat, 
daß fie auf ihre Rechte in Briehenland Derzicht leiſte, 
fo ift zu befsrgen, daß fie bey eintrerenden günftigern 
Umftänden nicht unterlaffen würde, ihre Aniprüde 
geltend zu machen, und ibre alte Hertſchaft neuer 
dings geunden zu wollen, Man ift bier fehr begierig 
zu erfahren, wie man zu London und Parıs diefe Anr- 
wort der Pforte anſehen mwırd. 

Semlin, den 20, Det, Nachtichten aus Geres 
vom ı0.. Det. zufolge foUen einige ruſſiſche Kriegs 
£hıffe vor Salonıpı erjhienen ſeyn, und dieſen Das 
fen blofiren, RE IE 

Ueber den fhön,mebrmals.:erwähnten Gieg, 
welben Beneral Geismar am 14. (26.) Sept. in Der 
Heinen Wallachey über den Paſcha von Wıddın vo. 
trug, erhalten wir heute über Wien ein drittes Bul- 
detin, aus dem wir nocd folgendes nachtraen: »Die 
eben. fo geübte als zablreihe türkiſche Gapallerie, un» 
terftügt von 30 gut bedienten Zeuerfblünden, machte 
mehr als einmal große YUnfirengungen, um das ruf 
fifde Corps zu Sprengen, zeg ſich aber, auf allen 
Punkten zurüdgeworfen, mit Einbtuch der Naht in 
Die bereits begonnenen Verſchanzungen zurück, melde 
die feindliche Jafanıerie befegte, Die ruififbe In— 
fanterie ließ fih aber du: Die Habt nicht von neue 
Angriffen abbalten,- und das Zufammentreffen war 
furhtbar. Das Feuer des in Flammen ftebenden 
«feindlihen Lagers diente den Kämofenden als Zakel. 
En großer Therh der türfifhen Eanaferie und viele 
Infanterie vertete ſich unter dem Schune der Finfter« 
niß in der unordentlihften. Flucht; die übrigen , ein» 
geſchloſſen ın-die unterirdifhen Wohnungen der Bauern, 
vercheidigten ſich auf's Heußerfte, und: sogen meiſtens 
den Tod in den Flammen ver, ebe fie fih ergaben. 
Die geheinn Daviere des Paiha’s fielen den Siegern 
in die Hände; in einem darunter befindlichen oifl« 
zielen Documente batte er angekündigt, er werde dıe 
Rufen auf feinem Marfhe vernichten. « 





+ Im Begehung auf die Heibefberger Stubedten· Geſchichte hat 
bee freimätdige Herausgeber des Sophronizon, geh- Kirchenrath 
Dr. Paulus eine Heine Abhandlung puoliciet „, wider bie Durlls 
„verelae auf Univerfitäten, und für Wiederherflelung ber akabe⸗ 
> mifchen Kreidiitz nebſt Privat Notisen und Belrahtungen une 
3 die neueſten Anmaßungen ber Durllvereine ‚auf ‚ber Univerfitat 
99 Deideiderg.” J * 

Allerdings geziemt ſich bieruͤber ein ernftes Wort, und vor 
Allem’ ein erniftes Handeln. Gine nad feiten Srundfägen bans 
deinde Reaierneg wird diefe Anmeßungen eben To wenig ungelcajt 
loffen, ais > B. folche, wie bie neuefle eines Erzbiihofe von Four 
1oufe, — Gewiß ft es dohe Zeit, dem Duell» Unwefen auf Undvers 
fitäten ein Ende au macenz die Erfahrung veweist, daß .biejer Zweit 
nur duch Strenge +rreicht zu wirden vermag! — Sehr geeignet 
und zeit zemaͤß find daber bie Borfehläge von Paulus: 1) alıs Fech⸗ 
ten von den akademiſchen Studienanftaiten durdyaus zu verbannen, 
fatt fortwäprend Fechtmeiſter auf unferen Hodihulen anyuftelen 
and Öizanıen zu laffın denn was iſt für das ganze Äbeige Leden 
ber Studlerenden in der Regel uberflüffiger, ols Beweiſe des Fech⸗ 
termutbe und bie Fechtüdungen felbft?) — 2.) Ieden, weicher bie 
Geiege wegen der Duellverdete verlegt, wenigfiend während 5 Aabs 
zen (durch Borausbeilimmung) als ebr1os au erliären, und ibm 
während biefer Zeit, fep es im Givil oder Mititär, Eeinenfalls eine 


‚Anftellung iu gewähren 


Was in's Beionbere ben Hribelberser Studentenauszug betrifit, 
fo mup man billiger Wrife fra.en: darf e8 Jünglingen, weiche eben 
«ft aus der Gymnafiumsdisciptin getreten find, erlaubt ſeyn, Ans 


dere, Nahlommende, willkübrlich zwingen gu wollen, eine Öfs 


dentliche kebranſtalt nicht zu befuhen, und bie dortigen Lehrer nicht 
benügen zu dürfen? Kann man orwarten, daß Leute, weihe mit 
ſolchen Srundfäsen, mit Wortiruh und berartigen Gefinnungen, 
Andere zu despotifiren, in BäIbe In das bürgerliche Leben Übertreten 
wollen, bie bärgerlihen Grefcge, wo fir glauben, daß e# von ihnen 
‚abbänzt, gewiffenbafter beobachten werden, als bie gelinderen alas 
demiihen? Sind endlich folche Duellanten : Gorporaticnen allein 
Berwalt, die mit dem Schläger, Haft des, Steters ın der Kauf, 
aller Sefehaebung, oller Regentenmacht urd all:r rechtlichen Frei - 
heit der Univerfitätsgenoflen undezwin lich bleiben? — 

Gewlß wird es für die’ Leſer der R. Speverer Zeitung vom 
Anterefie feön, einige Auszüge aus der fraglichen Schrift des vras 
ehrungswärbigen Dr. Paulus mitgetheilt zu «halten, Pier vers 
ſchiedene Fragmente, 

u.» Es it bobe Zeit, daß die deutſchen Rroierungen alle fo weit im 
diefer Nationalangelegengeit zufımmenftiimmen, als biefeg notbırens 
dig iR, damit-nicht die ganze künftige Staatsdicnerfhaft, in den 
drey Jahten bes Uebergangse vom Somnaſium in das oͤffent liche 
Reben an tas Herrſchen und Beberrſchtwerden durch den Schläger 
gewöhnt, au biefen durſchikoſen Geffnnungen erflark:: „ Wie wenn 
die den villi:ften Geſetzen frey geicbene Zuſage nichts gälte, das 
aber, was fie zum Umſturz der Ocdaung einander, wenn ouch im 
Zaumel und ohne Sachkenntniß, verfprehen, das heilige Ehren⸗ 
wort wire, welched gegen allen Menfcyenverftand, gegen allen Stus 
dienzweck duch gebeimen Zuſammenhanz aller deutſchea Univerficäs 
ten erkmungen werben müßte,” " J 

Ale batthalb bis dren Jahre geben den Staaten eine auf dieſe 
MWeife durch die Uebermacht des Schiägers von Weniaen fo gemiß« 
bitdete Ak⸗bemiſche Gensration, Was Toll daraus werben, wenn 
dred, wenn ſechs fo verzoaene Generationen, in deraleichen Srund⸗ 


"Sägen elnge woͤhat, wach Und nach alle Staatsdienerflellen einnehmen? 


... Wine auwöhnlihe Meinung iſt, auch die jegisen alas 
demifhen Duelle von den condentioanellen Zweitämpfeg ab: 
zuleiten, wie fie im düfteem Mittetalter gerihtiih eingeführt waren, 
weil damals die Mihter aus Xeäsbeit oder Unverkind den Schulde 
baften nicht durch Eluge Unterfuchung zu entdecken mußten und bet: 
wegen in Uebereintimmuna mit der Prieflerfhaft, die fo gerne fh 
und ihre Künfte überall eiamiſchte, das Xuffinden und Bertrafen 


Keen auf die göttliche Aitwiffe,5 if art Allmacht ſchoben. Haher 
die fogenannten Bottessttetbeite (Ort aifen), wo wmas ſich gerne 
deredete, daß Gott feibft den Strafwürbigen finden und züchtigen 
werde, und wo man in biriem gzrundloſen Slaubenswahn dadurch 
etwa beftätige wurde, daß mandırs Mal der Schuibbewufre, auch 
ſelbſt am eine ſoiche Äußere Strafgerechtigkeit Gotres glaubenb, 
Muth: un Befommenheit im gerichtlichen Zweikamof verloren baten 
many moc öfter aber wohl, weil die mit ibren Bundermahungss 
Bönften fi einmiſchende Priefterfhaft häufig den Ausgang des Bots 
tesgerichts zu bewirken ober au lenken gewußt bat. 

Sind die biftoriichen Unterfuhhungen des hayer Kirchenrathe Dr. 
Stevhant „„üher die gr, bes Zweitampfe® 
auf deutſche Univerfiräten”, wie ich micdht amelfle, doch aber 
auch für jrgt nicht aus durchgeführten eigenen Nahforkäungen bes 
baupten fan, ganz richtig, fo If jede Ableitung bes tus 
dentenduelld von den Örbalten eine bloße Kietion. 

Ungeachtet nach dem Mufter ber Parifer Univerfleär feit dem: 
smölften Jahrhundert bie zahlreich akabemiſch Studierenden bekannt: 
ih in Nationen oder natärtihe Sandsmann'daften getheilt und 
sroßentheils in beſondere Wohngebäude, bursae aenannt, vereinigt 
maren (von denen bi: armaltfamiten Händel zwiſchen Nominatifter 
und Realiften bekannt ſtade, fo biteb boch ſewohl in diefen Burfen, 
ats ben ben einzein wohnenden Studenten ber Zweikampf und: Fannt,. 

Diefes piftorifhe Datum iſt fehr denkwürdig Es bemeist, daß 
viele Jahrhunderte bindurch tie alte, weid bebeutendere „afaber 
mifde Areireit”, und ſeibſt vie @intheifung der Stu 
dierenden nah Nationen, gar wohl befand, ſotglich ber 
ſtehen Eonnte, ohne daß fie ſich graen einander durch Duelle vor 
Peteidigungen fiherten, und ohne baß fie fih dageıen durch Prüs 
grieien mit dem &nittel unter de Klaſſe der Handwerkssurihe 
berabfegten. Waren nicht dennoch in jenen Jahrhunderten bis auf 
das fiebzebnte herab Die akademiſchen kandsmannſchaften vier zahle 
rricher und bebeutender, als jest auf irgenb einer Unfverfität? 

War demnach das Akabemiſche Zuſammenleben fo Iange Zeit 
ohne-Duelliren fehr woht möalich, warum follte es nicht auch jetzt 
mieber an nemmirPtühen fon, nenn es nun enb id ben Reglerungeır 
wahrer, Eruſt iſt und nicht eben das, was ber Geletzgeber verbletet 
und flraft, von Regterenden und andern Wornehmen -aus perfän« 
Fa —— in dent wirklichen Leben connivirt oder gas ges 
belligt wirt, 

" .., Das Akademiſche Duelliren erſchtint ats eine hellloſe Frucht 
des dreißigjährigen (Jefuiten») Kriigs, wicht aber als Wirkung der 
Schweden unter Guſtav Adolph. 

Auch da das Zuſammenwohnen in ber Burſen, welche umte: 
eigenen Magiſtern und Mectoren ffunben, bie nadı vorgeichriebene z 
Statuten dem Unicorfitätdienat für Crbaltung der Ordnung ver » 
ontwortiih waren, fidy arefentbeils aufldgte und ſeitdem die Stws 
Bierenden einzeim wohnten, zeigt ſich dech das Umbeil de— 
Akabemiſchen Duellirensmur erfi feit der Zeit de 
dreißiajäprigem — wie Dr. Stepbant richtiz bemerkt, von 
Zefuiten entzändeten und fortarfesten — Kriegs 

Herr St, geist als ditefte Spur davon eine Stelle aus bem 
Bischplinariihen Statuten, welde 1633 mit Dälfe der Schwer 
Ben zu Arfiret für die bie dort Studierende erneuert worden ſeyen. 
Sein Schluß aber aß dir IZmritampf von der afademifhen Zugen$ 
wir Schtichtung ihrer Ebrenbaͤndel deswegen eingeführt worden fen, 
weil erbeiontersben dem fhmebifhemdrere üblich 
gewelem, dünkt mir fehe umuseriäffig, (Forti. foigt.) 


Wichtige hiſtriſche Entbeckuma. 
Endltich bet Temand, nämtih der ſeinet Steeckherſe wegen 
hochderüͤbhmte Herr Dr Wolfgang Menzel, die wicti.e hiltos 
rlöche Eutdedeng gemacht, wer Bid Crbawer der ctrerür 
digen Doms nou Speder find. Unfere Leſet dörften wohl 
lanse entben » eo’ fie das Webrimniß auträthfeiten, auch würde 
man: durch Mittheilung bisjelden faſt Sefahr laufen , in ein Tolle 





bqus geſteckt xt me der, wemt,niHt cine (0 bedeutende Austaritäl, 
wie Dr WB Menzel, für ‚einem redete ; die Grbauer biefer 
majeitätifchen Karhebrate jolen mämtich Niemand anders als — 
die Rreimaurer fen! — — Aber, noch nicht aenmı tiemit,- bie 
Bunderwerke bee Kunſt“ biefer Kaufe dehnen ſich noch ungteidy 
weiter aus> es find vorzügticht „ deu Dom von Käln” (der-ale 
deutſches Nationalwerk freitih unvollendet bleiben mußte !), „das 
DMüänftee von Strafiburg, die Dome von Mainz, Erfurt, Regenss 
burg, Ulm, Freyburg in Breisgau, Augsburg, Münftır, Prag, 
die Stepbansfiche in Wien, die Lichfrauenkirche in Eftinnen, 
le Sebatduekirche in Nürnberg u, fm.” Auch über die Ent⸗ 
ſte hung der Rreimaurer, und ihres Namens it Dr Menzel gur 
nicht mehr in Unwiſſe nheit „ beufihe Monche pflegten fir zuerſt. 
Tore ti ſe Symbolik aing unmitteibar von der Kirdie aus, 
aber der Kunfttrieb deutſcher Bürger kougte fie erſt in jenen großtm 
Kunftwerken wirflih. ausführen. . Ihr Geheimniß blieb Erbe der 
großen Zunft ber Maurer und Steinmesen,, die zum Behuf ihrer 
Kunit große Freiheiten aenoffen „ und deßhalb Freimaurer 
diem IE (Man fehe Dr. Wolfgong Menzet’s deutſche Ge⸗ 
fdichte, 2. Band, 134 Bud, ) 





+ Am 1f. November 1444 gewinnt dertürkifche Sultan Um w⸗ 
zard eioen großen Steg über bie Chriſten bey Barna in Bulr 
narien, Der König von Ungarn Uladielaus und ber Gas 
dinat Julian fanden baden ihren Tod und 40,000 Mann blieden 
auf dem Eclachtfelde, Bon der Zeit an wurden die Türken febe 
furchtbar in Europe, Die Ghriſten hatten ührigens jene große 
Miederlage durch Traktatenbruch, Melneib und Zreutofigkeite gegen 
die Zürken wohl vecbient, indem fie ohne Scheu den ſchechten 
Grundſatz anwandten, Kegern brauche man feine Treu und Glare 
ben zw halten. 


Redaeteur und Berleger: I. 6, Kolb, Bitter, 








Bekanntmachungen. 

[2o2, J. Eine aangbare Apotheke, im Großher⸗ 
thum Heſſen, nicht wer von der Bergſtraße, iſt 
verfaufen ; das Rähere iſt portoſtey ben den Herren 

Gebrüder Gi ulini in Mannbeim zw erfranen. 


(204. Johann Weihert aus Dinfellpiel macht 
biemit befannt, daß er einen Wildftier aus Abyie 
finien während der Meßzeit dabier feben läßt, oder 
denfeiben auch nebſt den Bagen verfauft, Geine 
Bude ift nädft dem Dom. 

[203, 37 Apotbefer Febrlings»- Befud, 

In eine gangbare Apothefe der Rheinpfal; wird 
ein gefitteter Züungling in die Lehre zu nehmen gefubt. 
Portofreie Anfragen befördert die Expedition diefes 
Blattes, _ 

[a8R,) Die zozte Ziebung in Nürnberg if brure 
Donneritag den 30 Detobir 1828 unter den gewöhn · 
fihen Formalitäten vor ſich gegangen, wobey nad» 
ſtehende Rummern zum Vorſchein famen: 

B; 2. 46. 7» E , 

Die 203. Ziebung wird den 29. Nov. , und injwi« 
ſchen die 1243 Mündner Ziehung den ı2, Non., und 
dıe 264. Regensburger Ziehung den ao, Roptmber vos 
ſich geben, 


re el 


Könial, baier. Porto» Amt Speuem x 
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Dienstag Nr 


134. den 4. November 1828. 





Deuetfdlanb. 

Heidelberg: den »5. Det, Die Untafubung 
der von dabiefigen Wladernifern im Yuauft d. J. ver» 
übten Erceffe ergab, daß die aroße Mebrzahl, un« 
unterrichtet über die Verbältniffe Und unbedacht ſam 
Such die Peidenfcraftlichleis und den Uebermuth der 
Minderzahl ſich forereigen lied. Bon 289 Studenten, 
welche wegen der Verrufserflärung der Uniderfirät 
in Unterfubung genommen, und dieſes Bergebens 
fduldig befunden wurden, füblten 2957 Reue, und 
nahmen den Verruf zurück. Mut ge blieben harts 


nädig bey ibtem Unrecht. Wuf die Borlafe der Als 
ten nebfi dem Erfenneniffe und den Ankägen des 
Genats erfolgte die Allerboͤchſte Enıfhlißüng Br. 
förich: Dob. des Broßyerzons , melde den Senat 


anädigft ermächtigt, von einem Erkennt: iffe gegen jene 
197 Reuige und Berführten zu obfirsbiren. Dage⸗ 
gen wurde gegen die andern ge das Erfennini® Allerböch⸗ 
fien Ortes zum Bolliug beitatigtr und wegen dee Were 
eufserflärung der Unive:firar und der weiter vorgefals 
tenen. Erteile auaen 129 Urademifer folgende: Erraien 
aurgefproden, nämlich; die geſchärfte Relegation out 4 
Jabte aegen 6, zw eitaͤhtige einfabe Relegation gegen 
; Consilium abeundi asgen g und Unterfärift des 
onsilium abeundi gegen 28, 
Mehrere deutſche Zeitungen fhreiben aus 
Bee vom 20. 
miliräsifhe Befenung einiger braunſchweigiſchen Memter, 


ano 


auf den Fall daß dar Herzog ſich nicht zur Machaies 


bigfeit genen den König feinen ebemaligen Vormund 
verfteben wolle, babe num flattgefunden, Um ız, 
Det, fepen bannöver’fde Teuppen in das braunfchrorige 
ſche Amt Thedinghauſen eingerüde, «3, 

Sranlfureb, den x, November, Bon dem her» 
zogl. beaunfhmweig, Oberften Hrn. Frenberrn von Butt» 
far ift uns beute in Bezug auf die in der Nekar⸗ 


und Allgemeinen Zeıtung befindliden Artikel eine _ 


offizielle Mitcheilung zugefommen, wie das brauns 
(dmweigifhe Amt Tbedinahaufen keineswegs durch 
föniaf. bandverifhes Militär befeht worden it, fon» 
dern daß blos am ı2. October a. c. das Gte Infanterie» 
Megiment und eine Abtheilung Ublanen über dieſes 
Gebiet marfhirt find, und Diefes die irrige Nachricht 
veranloßt haben müjle, 8.0. 9. %. 3. 
Deftreid. _ j 
Wien, den 27. Det. Die bis jetzt bier einges 
teojfenen, Die Vorgänge bep Varna betreffenden sufe 


Det,y. die ſchon länger angefündigte 


die er aus Belgrad und Widdin aemeldeten Rab» 
eidten von einem am 7. Dit, verfuhten, aber miße 
lungenen Uinariffe-auf Barna, wenn au Üibertrichen, 
doch nicht ohne allen Srund waren. Allein ſo viel 
it auch gewiß, daß für die Muffen, tweldre in diefer 
Nacht Barna räumen mußten, kein weiterer Nachtben 
daraus antſtanden iſt / und daß daber der zweite Then 
der tüchiden in Belgrad und Widdin erfdienenen 
Bulletins une reine Luͤge war. Ohne jedoch im Wer 
fine Der £ifiziellen türkifchen Berihte: zu fepn, melde 


er vom 5. bie 21. Det, beweiſen, daß 


man diellcihr aus Eonftantinopel erwarten darf, fann . 


man {ben vermuchen, was auch Privatbriefe bebaupe 
ten, daß der Aibanefer Juſſuf Paſcha, zweiter Gom« 
mandant von Yarna, entweder feiner Pflicht nicht 


Benüge geleitet, oder julent im Cınverftändniffe mit - 


den Belagereın gebandele habe, Selbſt die rufflfhen 
Bulletino feinen dıefes anıudeuten.*) 

Bien, den 27. Det. Rob Brie’en aus Odeſſa 
dem 15, d. ward Se, Mai, der Raifer von Rußland 
dalelbſt erwattet, mwelder am a4. Marna verlaffen, 
und uver Odeſſa nab Pererspurgr geben wollte. &ia 
Tderl der ruſſſchen Barden fol Befehl erbulten baden, 
gegen Die Donau aufjubreben, ein anderer Theil fol 
das Brlagerungscorps bey Gılifftia verflärfen, melde 
Feſtung jest ſchon ſehr bedränge ift, und in Kurlem 


faden dürfte, Dmer Briore bat qieih nad der Ueber 2 
gabe von Varna fi auf ber Sitaße von: Paranadiı,r 
zusudgejogen, und wurde von dem General Biirom . 


mit Booo Mann leisten Truppen verfolgt, welchen 
es bereits gelungen fepn fol, mit dent tirmfifhen 


Habırab bandgemein u werden, umd demfelben viele ' 


Seiangene und GSeſchütz abzunehmen. 
Paſcha ift in 
zu Schiffe nah Eonftatttinopel begeben haben. Diefer 
neue Beweis von der Srofmurb und Möfigung dee 
euffifhen_Raifers ſollte doch Eindrud auf die Pforte 
maben, Dep ber ruffifhen Armee haben große Pro— 
motionen und Drdensvertbeilungen ftatt atfunden 5 
auch follen in der legten Zeit mehrere fremde Diplo» 


Der Rapudan 


ie rufen Dekorationen erhalten haben. 


J Frankreich. 
"Paris, den 26. Det, Die Hoffnung, die man 


*) Alerander ber Große fell gfaat haben, wenn id bu 
jeder Feſtung nur hintämgltc am finde, um einen mit 
zwey Goidkoͤrben delaſte ten Gel yineinzubeingen, 





Freibeit geſetzt wordenr-und ſou ſich 


* wegen der alsbaldiaen Zuſawmenberufung der 
eputietenkammet gemacht hatte, wird ſich nicht dea⸗ 
Ificery das Hindermiß find Die Arbeiten in dem — 
lais Boutboön. Die Architekten der Kammer haben 
erklärt, fie könnten vor dem 20, Januar a829 den 
Saal nicht herſtellen. 

Paris, den a7, Det, In einem Journal liest 
man?:.»Sjn der Nacht vom 19; auf Den zo. fep an 
dem Thore St. Honore, durd den Polizjeiinfpektor 

2... ein gefhriebener Anfchlagzeitel selunten para 
den, er fen Morgens um 10 Uhr damie zu Mad Lis 
mage, einer Weinbändlerin, gegängen und habe ibn 
feinen Collegen gegeigt. Hr. Thouret, Chef der Stadt⸗ 
polijen, babe diefes ſogleich erfahren; er..babe ihn 
Daher rufen laſſen und ihn fehr ausgefholten, daß 
ee diefe Sache nice geheim gehalten habe, — Un 
Demfelben Abende wurde eine allgemeine Hunde vers 
ordnet und man fandinder Straße Feydeau .eihen Une 
fhlanzettel, der obngefähr folgendes enthielt: » Wenn 
"die Minifter nicht auf der gefenlihen Bahn halten, 
»fo wird wegen der Theuerung der Lebensmittel ein 
»Volfsaufftand ftate baden.e Andere Anfhlagzettel 
twurden in der Voritadt St. Marceau und Bt. Antoine 
asfunden, Sogar entdedie man gedrirdte Zettel, in 
denen ‚man e# wagte, gegen die erlauhteften Perfonen 
Drobungen ausjufprehen. — Seit dem. 21, geben 
Polizey- Runden mit Heinen Farernen, und die Nadıt» 
infpeftoren haben Befehl mit der arfften Yufmert- 
famfeit-alle Etraßeneden, wo ſich Anſchlagzettel bes 
finden fonnten, zu unterfuden, * 

— Man ſchreibt von Marſeille vom 20. Det.: 
ein Staatsfhifi, dus in Toulomangekommen iſt/ über 
bracdte mehrere Briefe aus Morea, Die Feſte Coron 
it ohne Schmwertfireib dutch Kapitulation den frans 
zoͤſiſhen Truppen übergebeA worden. In Kurzem 
werden wir erfahren, daß Modon und Patras dieſem 
Beifpiele gefolat find, — In der Armee find viele 
Kranke, das Fieber und die Huber find die meiften 
virbreiteten Rrankfbeiten; der Binouaf, das Klima 
und die ſchlechte Nahrung verurfahen fie, — 
Paris, den 29, Det, In Toulon ging das 
Gerücht, daß zwey nah Morea beſtimmte Transport» 
(diffevonden Barbaresfen genommen worden fegen, 

— Wie man aus eben diefem Drte meldet, war 
Lafelbft von der — ** neuer Truppen nach 
Morea die Mede, und man glaubte, daß namentlich 
des 1., 3. und 4. Gnfanterie- Reg. und ein Kaval- 
lerie» Reg. u, f. w. dabin abgeben würden, Der 
Trident und Scipio, fo wie mehrere andere Kriease 
fohrjeuge warteten auf der Rhede auf nähere 
&s gehen ununterbroden Transportfhiffe von. Muni« 
tion und Mundvorräthen an die Erpeditionsarmes ab; 

— Dem Dernebmen nad find auf der Höhe ven 
Lorient fieben englifhe Linienfdiffe, dem Ci» 
Urn zufteuernd, dorbeypaſſiet, Hiernach durfte man 
ſchließen, daß England feine Florte im Archipel zu 
peijtä:ken beabſichtige. 


Berehle.. 


BSrohhrittannien. 

Tondon, den 22: Dre. Die Kournale von Phir 
ladelphig vom 21. Sept. enthalten, daß die Perw 
vianer Fortfhritee in Bolivia mahen, Die Armee 
don Peru iſt 5009 und jene yon Bolipia 2poo Mann 
Hark, ° Der. General Gomatra von Peru bat Den 
bolivifhen Beneral Urdineta aufgefordert fih zu er» 
gehen und man war der Meinung, daß er «es thun 
würde. 

, ' talıen 
. KRönigreih Sardinien. Eine neuerliche Po- 
lipeiverordnung berbietet in Savopen den Meifenden 
das Tragen griebifcher Müpen, deren Farben an die 
im Jahr 1821 üblihen Esfennungszeiden erinnern, 
dage zen Dürfen fie rauen, (€. u. 8.) 
i ‚Rußland. 

Die von Perflen erhaltenen Summen fommen, 
fo viel das Bold betrifft, jege parthieenmweife zu Pe= 
tershurg an; Das Silber aber wird tbeils ju Lande, 
tbeils zu Waſſer betangebramt, Es befinden ſich unter 
den Boldflüden Medarllenmünzen von: ungewöhnlicher 
Sroͤße und Gewicht... Dbne Zweifel, (fagt die. dortige 
Kandelsjertung) wisd auch die Negrerung die Eintich⸗ 
tung treffen, Daß Eremplare: jeder Borte aufbehafe 
ten werden. j — F 


TZürteg.no- 

Saffpniden 18, Det Die Einnahme von Barna 
hat bier Die Arößre-Rreude erregt, und jedem, der 
bie Tapferkeit und Yusdauer Der ruffifhen Truppen 
kennt, die neue Ueberzeugung gegeben, daß nichts fie 
zu erfhüttern permag, und daß fir die größten Schwie— 
rigfeiten und Mübfeligfeiten des Kriegs zu beflegen 
wiſſen. Varna if nieerobert und ein turfifcher Groß⸗ 
‚admurul nie gefangen worden; die Geſchichte unferer 
Zert Liefert hievon das erſte Bepfpiel, das feine mo» 
ealiihe Wirkung ben den Türken nid verfeblen wird, 
und dur das großmütbige Derfabren des Kaifers, 
der nad Briefen aus Ddeffa vom 15, d. dem Rapudan 
Paſcha die Frenbeit geſchenkt hat, nur vermehrt were 
den muf, Nas diefen Briefen hot der Rapuden Paſcha, 
don 300 Mann begleitet, feinen Weg nah Idos ge= 
nommen; nähere Umſtände werden nicht angegeben, 
Man wollte ferner In Odeſſa willen, daß Omer Brione 
fid neh dem Fall von Barna ſchleunigſt auf der 
Straße zurückzezogen babe, auf welcher er gefommen 
war, und Daß der Kieneral Biſtrom ibn verfolge, wäh- 
send der Prinz Eugen von, Würtembera das Korps 
vor Schumta vecftärft babe, Hieraus märe zu ſchlie— 
Ben, daß jent die Belagerung von Schumla ernſtlich 
bitrieben werben ‚folle.- Dos Außern andere Brieie 
aus Odeſſa, der Feldzug fonne für diefes Jahr als 
baendigt angefeben werden, und win Theil der Faifers 
lihen Barden babe bereits Befebl erhalten, Winser- 
auartere zu beziehemz. auch wolle der Kaiſer ih’ Kurzem 
nad Petersburg zurüöcktehren, zu melbem Ende DE 
Farferliben Equidagen zu Iſa kereit finden, 
Die diplomasıfhen perfoner; welhe von Er. Majes 


Mit nah Varna berufen maren „ -trafen-Purg vor der 
Einrahme diefes Planes dafelbft-ein; folte der Mor 
por wirflih mat Persrsburg gurkdfebren, ‚(0 Ditrfe 
ten ihm die mieten dieſer Herren dahin folgen. Auf 
offijiellem Wege ik-jedoch ber befaate Meile des Raie 
fers noch nichts bekannt geworden In Barna werden 
neoße Magazine angelegt, aub faul rs Härter ‚befestigt 
twerden. Das Korps Des Generals Beismar wird uns 
‚verzüglid betrachtliche Geritörfungen erhalten, 


Ein .englifches Blatt gibt folgende Nachtichten 
‚von langem Leben in England in dem leuten Jabı- 
‚bundert: 8 Perfonen find 230 Sahre, = 125154 137, 
4 138, 5 140, 22408, 2 144, 2 145, 2 146, 4 
a48, 1 150, 4 155, a2 157, 12 159, 2 160, & 
268; ı 169, 12 175 und ı .ı8o Jahre alt geworden, 

Der Benexral.tallemand bar in Merporf eine 
Erjiebungsanftal’ errihrer, 

*:* Sn Münden macht ein Schneidermeiſter bekannt / 

daß er einen ganyen -Unzug'stür Herren, Rod, 
Beinfleid und Silet fammt. Zugehör, um B-fl., fage 
it. Worten: aht Buldem, nach der neueſten Mode 
„gerfertige, ak . 

Biraıns Montin dee größte Dichter Stalins in 
Diefen Jahrhunderte, it am a3. Dre. um 6 Uhr des 
‚Morsens in Mailand geftorben. 

Friedrich der Sroße hatte fo viel Rufpeft vr dem 
Zufall, daß er ibn »Se. Mair der Zufall« nannte 


—— 





Biber hie Düellvereine auf univerfitäten 
[Bortfegung.j 


Buftan Adolph Lanbete anf ber Infel Rügen tat den Vi, Juny 
1630. Erft 1631 waren die Schweden fo weit wargerüdt, baß den 
7. September fie an er bey Reipyig ſſegten. Iest exit 
verbreiteten fie fih ist wachſendem Anfehen äder Kranken bis nadı 
Rains, von da nadı Bayern und Mürnberg bis zu dem traurigen 
erſten Rovember 1632 bey Büren. Das Erfurter Statut von 1633 
fpriht aber pon tem Duellunweſen nicht wie von einem Nebel, das 
19 oang körzlich auf die Klademien gekommen fey, Durch die 
Schweben aber Hätte es bad erft im nähfloorhergehenden Jahre 
nadı Ihhringen kommen können, _ t 

1631 hingegen. ſtund noch Kilo mit dem Heere ber abſcheu⸗ 
tihen Zerſtoͤrer Magdeburgd und Sahfend (im Junius) in der Br: 
gend von Erfurt. Wabrſcheinlich ift es alfo webl, daß üderhaupt 


die tumuituarifhe Welſe, durch zuſammengeraffte Soͤldaer, melde, 
mehr an.ibren DOffixiexen, als an ben #egenten -bingen, jenen 


Krieg zu führen, auch die Bmeifämpfe, befonders -zrifhen den Ans 
führern vom Abel, in ben Liniftiihen und Ferdigandiſchen Heeren 
äuferft verbreitet hatte, fo, baß fie auch die Uninerfititen anſteck⸗ 
ten, weil ben der fchon gmötfjäsrigen Verwirrung jedermann fi 
on Serbftvewoffnung und Sriyftrahe geröhnte, Diefe kriezeriſche 
Akaellofiskeit hatte nämuich ſchoa feir 1618 — 30 begoanen. Schon 
ataen bee Grafen von Thuen Uederfall Ferdinandz in Mien im 
Jung 1619 wurden Studenten anr Stadtvertyeibisung aufges 
boten, (Theatrum Europaeum T. 196), Man machte fie su Miis 
—— Kein Wunder, daß fie ſotdatiſche Sitten jener Zeit an⸗ 
‚nabmen. 

Das foltatifche Duelliren war dennoch ohne Amweifel nicht von 
den Schweden berübergebraht Ba wac vielmehr, da fie get im 
Spaͤttahr von 1631, nachdem die Arirgszerrüttungen ſchon feit 


wölf Kid hreischn Jahren faft alle Orbnung aufgelöst Hatten, in 
en Begenden von Sachſen an. dım Wirkungen bes Kriege Antseil 
rehmeh, konatın,, felbft aus dee früneren vi ijänrigen Unorbrung 
nut auf fie Übergegangen. Daß es bey idnen etwas Reues war, 
teilt „.Buftao.Ndolph zu Adſchaffung des Durlis deu feinen O'fisieren 
fogar die Beisichung bes ‚Denkere einfäprte, der dem ſegenden Wins 
ber das Hauptabzuſchlagen befeblist war.” Solche Streage wuͤrde der 
Teligiöfe gaefttund Aeldnerr ſchwerlich aagewendet hadenn, wenn bad 
äufige Durlliren nicht.erft eine dunch den. teutihen Krieg auch unter 
in . Dres, gingebrungene Verderbniß geweſen wäre Und, gerade im 
gut au det Arengſten Begenmistel zu betäirten gefchienen hätte, 
* dieſen Zufanimenbang der Sache wird er dann degtrif⸗ 
id, warum ungefähe -ein Jade nad feiner Ermordung gerade 
die ehr eben bemäht waren, auch durch die erneuette Statuten 


‚u Erfurt 1633 dem Unweſen des Akademiſchen Duellirens emiges 


genzumietin, weiches, wenn ſie die. Dauptucheber deffelben 
gewefen wären, ſchwerlich mad; des Rönize Tod fie zu Erfurt zu 
Segnern gekabt ‚hätle. - 

Der allgemiin ‚anerkannte Charatter der damals nad Teulſch⸗ 


land ‚übergefeäten ſchwediſchen Armee war gan, rin anderer, ale 


ber, weichen das damallige Sinſchleichta der Duellwut in die Lauf 
bahn dei ben Studien geweihten Joͤnglinge voraus ep... 

5. Auf alle Faͤlle wird fo viel Mar, dab-das Akatemifihe 
Duelliven erſteine Frucht des dreißinjaͤhrigen Kriegs 
war. Weiche Empfehlung dafür liezt ſchon in dieſem Ueſprugg!* 
Unter den Werwirrungen jenes zügelloſen Zölt vades aus den wilden 
Notten sufammengeteiebener Söldner, bat ſich diefe Widerfiamigkeit 
in.bie Anfalten eingedraͤnzt, welchen vie Wafen fremd, der Ueber⸗ 
muth ber -@efeslofiskeit entehrend, und nur ber eble, -fedie Stis 
dienzweck eines. Jeden Einzelnen rühmtic, feun tollte 


. „Bon.ben Schweden, bie feibft ungefähr mit.15000 Mann 
getandet.hatren, bezeugt auch ber katbolifche Befchihtichreider Sch midt 
riach ben fvm wohl: befangten Quellen, fie ſegen lauter ndiesärtete, 

oblzeäpte, mit gleishem Muth befeelie und, mas dımass einem 
Wunde ähnlich geiwelen. ſey / am fhrenge Ordnung, Zucht und Ruͤch⸗ 
ternbeit gzewörnte Leufe, kurz! gleichfain Solbaten.aus eis 
ner andern Welt urwelen. Zwar däften die ürrigen Deere 
auch, ihre fogenannten Orbaungen wehabt, allein nur bie Schweden 
— Sagt Schmidt — bielten die Ihrigen; hauptſaͤchtich, wie es ſich 
verſtebe, in den erſten Feidzüqgen. Denm, fobalb. diec bis fünf mal 
mehe Ausländer, ats geborne Schwedenkden ibren Fadnen zufams 
men kamen, war fribft Guſtav Adolph niht mehr im Stande, bie 
alte Zucht beisubebalten. ' 

Gerade dies befiazt auch im September 1631 der König feldft 


‚in feiner Untere-dung mit dem Erfurter Stadtratht: „ Mor dies 


ſer Zeit fegen feine Soldaten der beiten Dieciplin anmphar geweien, 
jeso aber fenen viele undlEciolinirte, fonverlich von 
denen, bie zuvor dem Keindegedient, darunter ges 
tommen, weiche Er nicht febald zurehthringen Ednne, fonder 
viel Ungenah nad Widerwillen deswegen baden mälfe.” y 

Begreifen wir nicht hieraus Guſtad Adolphs Stieng' und den 
—552* Urfgrung bes Alademiihen Duellicens aus den Ueber: 
läufern und Angeworbenen, welge die Ariezsgewalt freitich nicht 
eathehren konnte? 


ges nicht widerfinnte, daß der Belridigte fid lieber dem 
Belei-iäeg graenäher und folgtich ateihftellen fell, ftatt daß er durch 
xrayk ben H Bedieegen nodı den Akabemikern aemährten b-fonbeen 
Grriätsftand Schleunig und angemeffen Recht und Genuathuung ers 
baiten könnte? Gerabezu einen bios fär die Unerfahene erfonnenen 
Vorwand darf man das zewdhaliche Vorgeden nennen, mie mena 
ein alademifhes Gericht — das do felbit aus lauter geweſenen 
Studenten von alten Kafattäten deſteht — fidh das heleibiate hrs 
gefägl der Studierenden nicht hineindenten könne, Wenn je miht 
sans genau nach Umftänden gerichtet mich, fa fällt bie Schuld auf 
niemand zuräct als auf dag von den Duellfiftern verbreitete Vor⸗ 


urtheit, ben Mefen Beurthellten allee moͤglichſt gm verheiclichen auch 
„ Errenface” fen. 

Sol denn für felbfidentende Jünglinge immer noch bie Aka— 
demiſche Ehre und Freideit barin befteben, daß mar fih dem ums 
parteiiichen Akademiſchen Richter entiiehe, an deſſen Stelle aber den 
Bufalt des Gefechte als den Ehrenrihfer anerkenne? Die Äußere 
Ehre berunt allertings auf dem Urtheil Anderer, ob man das ſich 
ansiane, mas sinem Ehre bringen kann, Welches Urtheil ann 
denn aber, menn ber Zweikampf vorüber ift, gefällt werden ? Man 
fah, welcher von beiden mehr oder weniger zum Fechmeiſt er 
taugen wörbe, Dies iſt das eingige Eprenuttheil, das auf ein 
Durl gegründet ſeyn kann. Und bei ben meiften müßte wohl das 
Enburtheil fenn, daß beide wenig dazu taugten, daß der Sieg ein 
Gluͤcksfall war und daf das Erfcheinen nicht einmal Muth deweiſe, 
weit faum der Keigfte es vermeiaeen Sana, und doch moßl die rit ⸗ 
terliche emballage, mit weder man ſich lächerlich genug verhüllt 
und ausftopft, wenigſtens nicht zu den Beweifen des Muthö gerade 
net werden fol? 

Sieht ber jugenbliche Verſtand, wie er defonbers in birfen wich⸗ 
tigſten VBorüpanasjahren ſollte, nech efwas weiter, fo wird er ſich 
wohl fragen: Miltft Du dınn auch fhon im biefem kurjem Ledeas⸗ 
theil, wo Du noch von Werbältnifien gang unabhänyig ſeyn koͤnn⸗ 
tel, den Bruntfag el-führem laffım, dab Gewalt, verftandınis 
drige Mewalt über alles gebe? Kant Du im eimer fo glucklichen 
Eebensieit, wo noch keine Art von Herrichſucht über Dir Rebe, doch 
nit obne Defpotiemus zu leben Did; gewöhnen? Mußt Du denn, 
ba Du jene fren Di ſeldſt regieren und bie debensverhältniffe durch 
eigenes Beobachten kennen, ſchäden, lenken lernen ſollteſt, jeht 
aus Deinesgleichen Dir Deſpoten ſchaffen und bite nidyt weniger Uns 
eriahrnen, aber deſto Anmasliheren, Die ats Anführer (man darf 
nicht laut ſagen: als blinde Führer der Blinden ) aufdelngen 
laſſen? 

und wie ſonderbar! Mas Du, fo lang man Did; (den unter 
bie Gedildete eintretenden Akademiker!) einen „ Burfhen” mmaf, 
für den unverlestichlten Ehrenpunft halsın zu müffen = beredeft, 
if dies nicht Die ſelbſt hoͤchſt iaͤcherlich, wenn man es Dir den 2. 
barauf, nachdem Du Doctor oder Araminit werben bifl,,' ingen 
noch sumutben weilte? 

Und wos in der That dos beachtenswertheſte iſt — vorder 
meint Du Akademiſche Kreibeit zu baden, während Dur Dich 
von der Willtäbr Anderer nochſchterpen läſſeit, wohin der Mutoris 
tätfglaute an ben Burſchenco ument Dick fchleppen und aleben mag. 
If denn nit vielmehe allein der frep, weicher aules nach feis 
ner eigenen Ueberlegung thun kann, mas nicht die Pflicht, und die 
MWobtanftöndiskeit, und’ bie Gelege ihm unterfagten? Und geade 
dirs bat die Akademiſche Areisert zum Wortheil, daß die Maiverfis 
taͤtẽ eſ⸗ge vichts, als das nit wendiufte verordnen. Daß arer off 
etwas onber.s, dla war Pilicht und Wohtanftändiskeit fordern oder 
was bie Akademiſche Geſede unterfanen mäſſen, durd; einige Wenige 
ben übrisen allen auf einer Univerfirät aufsendtbigt, ‚dab ifo bie 
Alademiſche Freiheit, wie fie jedem Einzetnen gebüoıt, gefört wird, 


baran iſt nichts ſchuld, Als ber Schtiäyer, das ehtenvolle Erbſtück 


aus ben Zeiten Tiun's und feiner Freideitsſtiſter! . 
Man muß auch weht, um nidt der Höflichkeit bie klare 
Wahrorit aufuopferm, ſich ſogaͤr die Erlaubniß nerimen, au beawets 
fein, daß nadı Steptani bie Nkademiicen Mufenfönre zur Deidſt⸗ 
fändigkrit herangereifte Männer frpen. Derqleichen 
Captarinmes benevoientiae gefallen freilich beſſer, ala Pie meiteme 
Bahınit, Sie mögen bingeben, wenn fie ausdrüden „was rag 
Biel aller ift, und wenn fle aiſe au dem, was zu erreichen die Zeit 
da if, Muth, ‚Kraft, Anftrenaung erregen, Dennech if das 
Wahre au börm und ju bedenken, am Ende tech immer aud 
das nästihfte. Die Wahrbeit it: Sie fird alle acıh von der 
UntÄrtäpung und folglich aud von der directen Leitung und Mile 
lensmeinung ibrer Aeiteen abhängia. &ie find zwar in den Irsten 
folge: Levensjapse, durch welcht fie zus Ser fifändigkeit 


eeifen uns fich elbſtereif nahen Folleng tioch Immee 
aber find fle in bet Vorbereitung zum Seibiterwerb, Hab mer nod 
aus dem Beutel eines Anbera zebren mus, dem fagt man bios 
eine ſchaͤdiiche Cinbitsumg vor, wenn man ibn einen Aue Seihfts 
ſtaͤndigkeit Heramgereiften Mann nennt, ba es für ihn viele 
mehe das wahrhaft bildende ift, wenn er recht deutiich an bie Babe: 
beit erinwert wird, daß es jeht bie Iehten Soflbarften Sabre ſeyen 
im denen er felbſt fein Heifwerden zur Selbſtſtaͤndigkeit fih Aue 
tagtäglihen Aufgabe machen folle, 

Bas kann verderblicher feon, ala immermährendes Berbieten, 
Straſebrohen, Verurtheilen, wenn denn doch wieder faft in jedem 
einzelnen Bad Mild rung oder Amnedtie ertheiit wird, f6 daß höcs 
fies ‚der gänig Vrotestiondiofe in dem Warn der Geſebe hangen 
bieibt ? Wober denm ader, feagt man mit Recht von oben berads 
die von Borachmen, welde ein empfindlides Ehrarfäbt zu den 
Mandesmäßigen Vorgägen tehuen, immer nicht feltene Gonniveng 
gegen den Duellantengeiſt auf dem Univerfitäten, 

(Der Beſchluß folgt.y 


ng I en 
Rebarteufr und Berlraer: J. C. Koh, Wittwe. 


Bekaͤnntmaͤchungen. 


(200, 2] Deidesheim, (Bein» Verfleigerung,) 
Montag den ſiebenzehnten Noveniber nadftens, Vors - 
mitta:s um neun Ude, werden nahbefhriebene, im 
der Dinterlaffenfhaftsmaffe der dahier zu Tifdesheing 
verlebten Ebeleuten Jakob Plas, vorbandenen, im 
den Bännen von Deidesheim und Kuppertsberg felbſt 
gezogenen, rein und qut gehaltenen, in den Relleen 
benarinter Ebeleuten dabier gelagerten, Weine, als? 


ad2er 2925 fiter (21/2 Stuck.) 
18258 970 » (2 Ohm.) 
ıdahr 16210 * (13 Stu) 
1d27r Ei weile Beimd ) 
182d8r 2%%0 » (zo Bit.) 


Zuf Unfteben der Erben, im ‘Play 'fden Haufe an Ber 
Parraaffe Dabier, vor wumrerzeihnierai koͤnigl. Rotäry 
nnter annebmiiden Bedingungen verfleigert, Die Pro» 
ben werden am Tage der Werfleigerang vor den Füfe 
fern gegeben. 
Beidesbein, den 24. October 1828. 
Kofler, Notarius,; 


(205, 3] Apotbefer- Febrlings» Befud, 

In eine aangbare Apotheke der Mbeinpfalz wird 
ein aefitteter Züngting in Die Febre zu nehmen geſucht. 
—— Unfragen befördert die Expedition diefes 

lattes. : 

















[205,.] Es wünſcht Jemand in guten Fagen der 
@penerer Bemarfung einiae Aecker gegen baare Zar 
fung ju kaufen. as Nähere in der Expedition 
diefes Blattes. 


I MED. €. Roid/igen Duhyandlung And u 
aben: 
Eomptoir-Ralender für 1829, cob zu 4 
und aufgejogen zu 6 fr, 
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Donnerstäg 


bla) 139; 


den 6. Moyember 18 





Preußen. 

Dom Riederrbeine, den 18, Det, Während 
anfre Nachbarn, die Zranjofen und Engländer, mit 
uneubigem Eifer jeht immer aufs Reue die politifde 
Beltlage unterfuhen, der Eonftitwtionel, das Sour 
nal des Debats, die Times, der Courier und andere 
ſolche Zeitkimmen faft.jeden Tag neue Raifonnemenis 
dringen, jetzige umd nftige tereffen kalkuliren / 
und bald Heil und Unbeil weiſſagen, je nahdem dies 
und jenes gefhiebt oder unterbleibt, laſſen die deut⸗ 
fben Polititer ſich laum in ihrem Schweigen flören, 
oder begnügen fih, ihre Unfihten von auswärtigen 
Standpunften zu nebmen, und von diefen aus witzu- 
zeden, Iſt dies ein gemohntes Dintanfegemder eigenen 
Intereſſen, oder liegt Babey die Meinung zum Grunde / 
die Sachen gingen uns diesmal nidt gerade fehr viel 
an? ketzteres wäre fehr irrig wenn aus den Wolten, 
die ſich am politifden Horizonte zeigen, ein Rriegfe 


nmwetter bervorbräde, fo würden wir gewiß unſern 


beil davon bekommen, Wenigfiens wäre in der 
Seſchichte die Erſcheinung neu, daß Die größten Mächte 
in offenem Kampfe ſtaͤnden und um Deutſchland ber 


afgemein die Ariegsffammen wütheren, ohne daß dieſer 


mit entzündet würde, Bisher kam eber Das Gegen; 
cheil vor, daß Deutfhland der Schauplatz fremder 
Gteeitigfeiten wurde, und an diefen ohne fonderlihes 
eigenes Intereffe unbelohnt Theil nehmen müßte, 
Berlin, den 24. Oct. Die Hanöverifh » braun» 
ſchweigiſche Streiifrage, die nod unlängff eine Aus⸗ 
feibung boffen ließ, ſoll durch einen unerwarteten 
wifdenfatt abermals verwidelter geworden fepn, und 
Dürfte ſetzt wohl an den Bundestay' gelangen, Ein 
Misverftändniß zwiſchen einer. Ubrbeilung banöveri» 


fher Soldaten und. dem Schulgen ‚eines braunſchwei⸗ 


ram Graͤnzortes for die Veranlaſſung dazu gegeben 
aben. A 2 
—— 
„Wien, den 2b. Die,’ Wie man bier allgemein 
erzählt, ereignete ſich worgeftern auf einer von Br, 
f, 9, dem Erjberaöge Kronpriyz in Hollttſch verans 
ftalteten Zasd, durd Unvor 


los aang / und Se. f, 9, den Krondrinzen, (a wi 
rvey in der Nübe Sr." f. Hp. ſtehende Perfonen ner 
wundete, Sodald Der edfe Prinz diefe- letztern vers 
wunder fab, mar es nur mit ihren Leiden beſchaͤfttht, 


und Nordadler, mit 


tiafeit eines Indivi⸗ 
duums des Zagdperfonals,; das: Unglüd, daß m der. 


Dämmerung ein ſark mit Schtot aeladene® Weniebr " 
id Geoßwefſter felbit befinde ſich in Widos, 


and fien feine eigenen Bunden anime für Nichts . 
5 gt ie ehe er —— —— 

ung, die rzen gewinnen mußten, 
— befinden fi übrigens nad dem Berbande 
fo wobh, als die Umflände geſtatten. 


53 Sdéwein 
"Genf, den wo, Det. Das ziemlich ſtarke Erde 
beben, meldes am 9, Det. Genua in’ Schreden fetzte 


"und wirflid eine Menge. Häuſer befchädigte, mwiemohl 


es aut eine halbe Minute dauerte, wurde au bey 
uns; jedoch weit weniger gefplrt, Geine Bewegung 
ging von. Suͤdoſt nah Rordmef, .... 
— Rußland. ji 

Die Zeitung von Obeffa Hom'i5. Dre melden 
die am ze. erfolgte Unfunft der Krieasfchiffe Parmen 
t Kranken und Berwundeten von 
der Urmee in ber Türfen, - Hingegen waren 20 Trans» 
porefchiffe wit Lebensmitteln nad Varng abgefegelt. 
Much ſchiffte ſich Hr. Bourgoing, erfter Sekretär bey 
der fran,öfifhen Befandefdhaft in Rußland, und bige 
sn nn By m * Korps vor Silifria, 
auf Ver englifben Brisg Nanth dem franzoͤ 
Borfhaftır nad Barne, ein. r a f Een 
 Dbeffa, den 17. Det, Die Rabriht von di 
dm xı. d. erfolgten Einnahme von Varna bat hie, 
große Freude werbreiter, Se, Maj. der Kaifer Rita» 
laus, tweiher die Rhede von Varna am Bord des 
Linienfhiffs Kaifertn Mutter am 14, verlaffen wollte, 
wird ſtuͤndlich bier erwarter. Leider, beißt es, wird 
uns das Sluͤck nicht lange zu Theil werden, den sr= 
babenen Monarchen in unferer Mitte zu befisen, da 
Se. jeſtaͤt nad. einem kurzen Aufenthalte Ihre 
Reiſe nad ag fortzufegen Willens find. Die 
Barden follen dert Vernehmen nah gleichfaus über 
die Donau zuräd geben, und das Winterhauptgartier 
derfeiben nah Eultfdin, in Podolien, berfegt wer» 
den, Das vor Shumla geftändenene ruffifhe Urwee⸗ 
Forps dürfte aller Wabi ſchein licht eit nad Befehl erfal« 
ten, gegen Siliſtria zu marſchiten/ gegen welche ng 
man noch im Laufe Diefes Jahres eine ernfibaffe Une- 
ra ge Das Korps ded Omer Brione 
foll / ſich glei nah Varna's Falk über den Kamepif 
nab dem, Balfan gezogen baten z man glaubt, der 


St. Pefersburg, den'dz, Dit, Eine außer 
ordentliche Beilane des Journal de &r. Perırh 
bpurg enthält Zolgendes; „Der General» üdiutant 


But Pastewitih Eriwansfi maht Sr. Mai, 
dem Raifer Unzeige von der Miederlage, welche der 
Paſcha von Mufhf erlitten bat, und bon ber 
(freiwilligen) Mebergabe der Zeitung Urdagban, 
AR nee \ 
Kaffy; den 29. Det, Nabribten aus Varna 
vom 13, Dies zufolge wollte Se, Maj. der Kaiſer am 
14. oder ı5, die Rückreiſe nah Petersburg antreten; 
Die Effelten Sr. Fark wurden nah Jsmail inſtra⸗ 
Birt. Saͤmmtlich Faiferliche Barden. baben den. Bes 
Fehl erhalten, ihren Rütmarfh über die Donau nah 
Zultfin anzutreten. Die Infanterie der Garde: fol 

ſtark pelitten haben, aber die Bavallerie fh im 
trefflihften Zuftande befinden. — Vom Kapudan Pa- 
ſcha verlauter, daß er ih in Die Eitadele non Varna 
geworfen und gedroht babe, id in die Luft zu foren» 

en, worauf ibm &e, Mai. der Raifer if Betracht 
einer ‘bewidfenen Tapferkeit freien Abzug mit allen 
ifitärehren bewilligte 

Brichenland. 

Napvarin, den 5. Dit. Bor etlihen Tagen fand 
wir von Kalomata abgegangen und feit worgeftern 
in Ravarın angefommen, Die Rhede von Ravarin 
it eine der fhönften Briebenlands; fie it nice fo 
groß wie jene von Toulon aber fiberer und befier 
aeibloflen; fe beſchteibt ‚ungsiähr 5/6 von einem 
—835 ibe Durchmeſſer beträgt 2/5 von einer Stunde 

nd ihr Eingang mag 50 Zuß breit ſeyn. Bir find 
bier in zablreiher Geſell ſchaft, Franzo ſen, Engländer, 
Muffen, Griechen, Arapntier und Handelsfhiffe; in 
Piefent Uugenblicke find mehr wie 200 Segel bepfamme 

Wenn . an das Fand fümmt lobt man au 

Den erjten Bick iches als Leberreite non Rleidungs- 
üfen und menſchlichen Rnoden, womit die ganze 
üfte feit Der Schlacht von Ravarin bedeckt iſt. Seit ⸗ 
dem Die Franzöfen da ſind, bat man den größten Theil 
der feihname beerdigt, aber in fo geringer Tiefe, daß 
man oft die Spitzen der Zinger aus der Erde 
ſteden ſieht. 

Ibrabim iſt am aten October auf einer aͤghptiſchen 
Keiegebhrigg nach Tegypten abgegangen, Alle noch 
übrigen Weguptier find auf franzoſiſchen Transport⸗ 
ſchiffen, unter Geleit der Fregatten Citte und Bello» 
na, dbgefegelt, * 





Entwurf eines Monuments zum Andenken des hoͤchſt 
feeligen Großherzogs Earl Friedeich von Bar 
den, nah Weinbrenner. (B, Reo, 131 die 
fs Blatıs.) ; 1 


Dieſes Monument beſteht in einem gleichen vier⸗ 


feitigen, amit analagen Emblemen des badiſchen Foͤr⸗ 


fienhaufgs verjiesten, 24 Zuß langen und 8 Zuß bo» 
ben Anterkau oder Piedertal, worauf die merfwür 
Digften Bebensmomente Earl Friedrich's in Schrift 
sugebauen find, auf Deilen vier Eden die Chatalter⸗ 


güge des Vereivigten, ale Glaube, Liche, Meidbeit 
und Setechugkeit in Bruppen bildlich Dargefteftt find, 
‚Mnmittelbar auf Diefem erſten Sockel rubt ein 
weiter von runder Grundform, (bepnabe 17 Fuß im 
Durhmeiler ind 8 Zuß bo) ‚auf dem unten.die Haupt» 
Auſſe des badıfden Landes: der Main, der Nrfar, 
der Rhein und die Donau wit den Abnenburgen bes 
gäbeinger badifhen Stammes im Basrelief abgebil+ 
et find, Dben, gleihfam über dem Irdiſchen und 
dem Luftraum ſchwebt der Thierfreis, und erſcheint 
Die Apotheofe Des Zürften, ‚der in dem Tempel des 
Mubmes und der Unſterblichkeit ficht, der Erde ent» 
südr, in der Friedens» Toga ein ſchützender Genius 
feines Baterlandıs, weldhes ibm dankbar das Monus 
ment ertichtat. Ueber der Kuppel umarmen fi zwey 


Senien, Liebe und Begenliebe, — 


(Rab der Beihnung tragen 8 Forinthifibe Säulen 
von 15 Fuß Höbe einem Urbitran mit einem Füp» 
Delförminen Dache fo daß das Ganze Aehnlichkeit mie 
dem Upcllo» Tempel zu Schwegingen hat, Die Star 
gue wird etwas über 9 Buß hod,) 


* Borfhlag für Heidelberg. 
Da bie Stadt ihren zunebmenden Wohlſtand der 


Miederheritelung der Univerfirät durch den Höchſtſee⸗ 


liaen verdankt, fo ſollte man demfelben ein Denkmal 
auf dem Play zwiſchen Dem Univerfitäts. und Mu» 
feumsgebäude errichten. Hoͤchſt wahrſcheinlich wird 
Weindrenners Verſchlaa zu Karlsruhe ausgeführt, 
und wenn einmal vom Bildhauer das Modell zum 
Abguß der Starue gemacht if, fünnten noch mehrere 
Dugend Statsen niht affein für Heidelberg fondern 
Aub für Die Kreis» und fonjtigen Städte Darüber ge— 
formt und aegoilen werden, mezu fi in Heidelberg 
deipt des bierju erforderlihe Merall ausmitteln Jirfe, 


* Untrüglibes Mäuſeaift, welches Menſchen 
nicht ſchadet. 

Bekanntlich iſt die Blaufäure das big jehzt entdeckte 
ſtaͤrkſte Sıft, und in den bittern Mandeln, den Ker 
nen von Pfirfihen, Aprikoſen und Kirſchen zu finden, 
weswegen auch in neueren Zeiten Der Genuß des gee 
brannten Kieſchenwaſſers von vielen Aerzten bedentlich 
gefunden wurde, Sindeflen ift es eine ausgemachte 
Erfabrung, daf die bittern Makronen bisher Niemand 
etwas geihadet haben. Maͤuſe und Marten frepiren 
aber davon, ‚wie ſich jeder ben Den in einer Zalle ge⸗ 
fangenen vollfommen überzeugen fanı, — Es iſt alſo 
am fürzeiten, obige Kerne mit. Zuder und etwas gt» 
bratenem Speck bermiſcht, auszuſteeuen. 


* Ueber die Bedenklichkeit der Eiſenmittel 
am innerliden Oebrauch für Menfben 
und Tbiere, 


* Sin der Thierarjnepfhule zu Stuttgardt murden 








son Heren Preſeſſor Hering ar-ı9 Verſuche über 
die Schnelligkeit Des Blurumlaufs an Pferden ge 
macht und jedesmuf eine Drahbme oder Quentchen 
blaufaures Rali ;in Die Tinte Jugular- Bene einge 
ſpritzt. Da die Klaufaure durch das Rali gebunden 
wurde, fo mar fie nice ködtlich und es ergab ſich, 
daf in ı5 Sekunden das Blut den ganzen Kreislauf 
machte, Als aber Herr Profeſſor Hering auf den Ge» 
danken verfiel, nah dem Einfprigen des blaufauren 
Rali nob ı Drachme vitriolſautes Etſen (Fifenvieriol, 
welcher bey Verfertigung der Diente gebraudt wird) 
in ı Drahme deftilirt Waſſer aufgelöst, einzufprigen, 
um dadurch Berlinerblau zu e zeugen und das Venen⸗ 
Soſtem blau ausgefprigt darzuftellen, war in 2 Mir 
nuten die ganze Blutmaffe des Pferdes — und 
der Tod erfolgte Ohne DIE mindeſten Zuckungen. Die 
raus erhellt alfo das Berinnen Des Bares durch Eis 
fenmittel, und die Gefährlichkeit eiferner Möhrenlei- 
tungen für Brunnenmwoffer, wenn das Eiſen Durd Das» 
ſelbe aufgelöst wird; denn da bier die Eiſenmaſſe 
nicht bedeutend iſt, fo wirft fie nicht augenblicklich, 
aber defto gefäbrliher, weil man diefes bisber nicht 
fannte (Zeitſchrift hr Dhyfiofogie von Tiedemann 
und den .bevden Trenitanus IH: Die Verſoche über 
Die Schnelliakeit des Blutumlaufs von Drn Peofeſſor 
Hering in Stuttgart.) 





Hr, Montgolfier de Beaujeu hat ein feinen Par 
pier erfunden, womit man Leinen: und Baummrllen- 
jeuge erfegen kann. Er verfertigt damir Tiſchtüch er 


uud Bervietien, die dem Damaft ähnlich, reich wit, 


Eiguren gearbeiter, und beynab eben fo ſtark wie an» 
teres Tiſchzeug find. Die Servietten foften 5 oder 6 
Eentimes; wenn fie fhmupig find, fo werden fie für 
den halben Preis zgurüdgenommer,' Groß? Leintuber 
verkauft man für einen verhälnifmäfiigen Preis. Dr. 
Montaolfier verfirtige gleihfatts geftidte Tüles, febr 
Bienlih zu BVorhängen, Zrapsrien und Ballkleidern 
den []Meter ju 20 oder 25 Gentimes, ingleihen Tar 
peren, Die wie Die reichſſen Seidenftoffe ausfeben, und 
mit den eleganteften Arabesken versiert find; das 
Stuͤck von 9 Ellen von dieſen Tapeten koſtet nicht 
mehr als sinen Franken, 





„Wider die Daelivemeine auf Univerfitäten 
[Be faian) 


ben beimeam möoͤchte ber erfle nöthlae Vorſchlag ſeyn, 
alles das Fechten ſelbſt von den.atabemifhen Stu 
dienanftaten au verbannen, und die jetzigen Fechtmeiſter 
anderswo mdılihfaut au verforgen. So lang diefe nur aus den 


ſoaenanaten MittersAfademien u f. w. auch auf bie Univerfitäten . 


teräber gelommene Kunft der gladiatura mie rin? Uderale gelebt 
und begabit wird, verfuhen bie Bemandtere fie auch auszuüden. 
Qt es nicht doͤchſt incönfequent , eine Zunft mit Korten lebren ku 
laſſen und ibre Nusäbung doch verrieten zu müfen? Rue wenn 
bin den Stublereuden überalı fein MRapier.fra.barf, wirk 
auch der Schläger verfhmwinden, Cie werten binach „ad 


ber Neben Trelen Könſte Mastftett werden Röcnen. Denn To 
Die ich. weiß, giebt es nirgends für irgend win: Btaats+ cber Kits 
Senanteuung ein Examen rigorosum, ınie weit fh Supplicant 
‚ia dar gladiatıyra accademien vorgeubt habe? Wielm.he Heiner es 
Ach irgend einen Gompelenten um Givitdellen gar nit gut, wenn 
dom #inige Mırken foicher Glabiatorstünft: qurer in Geſicht ſtehen, 
bie, ‚wenn ‚auch der fpaniiche Auebelbart opnehin abgelegt wird, 
bianch zuräcdhteiben. . er u 
In Ernd. Die Bitublerenden Ihägen bie Exemtion Yon dem 
Gojdatenftand ſehr hochz vad doch wollen fie ih vrrüben,. wie 
wenn''fie künftig als Fechtmeiſter das Wareriond 4m vertheibigen 
bitten, Selbſt aber dort, wo alle Ihhatinge ſich auf den Notya 
fall: zur Landwehr befähigen follen (mas mir an fih febe cous 
ſequeat und awetmäßiz ſcheint), taugt doch das ven mit Ras 
pieren und Sclägern nicht zur Boräbun.zvietmebe find die milie 
Kirifhrn Erereitien bekanntlich laͤngſt etwas ganz anderes, L 
Aser, rutt man gemöbnlidh, aladenn wird ftart des Shläs- 
gersder Anitrtel, der Ziegenhainer oder gar die Peitſche bar 
miniren, Werpient diefer Einwarf eine Beantwortung? Wer ih 
zu folhen Robbriten herampürbigt, hört ein folder nicht im Aus 
gendtit auf, ein Mfademikir zu fenn? Ec verdient aicht mebr ein 
prioitegietes Korum. Mag er buch, Polgeidiener hingefchleppt 
werben, wodin eine faldhe nie von ben Stubierenden zu erwartende 
Eatwürbizung feiner felbt umb feines Gtändes Hingehört, Auf 
jeden Faul wäre ein niedriges Betragen diefer Art ein ſolches, bas 
viel ſchaeller als das Duelliten zu ensbedem und unter aUgemeiner 
Bershtung buch die allgemeine Poligeigewatt zu -beftrafen wäre, 


Ales kommt nun auf die Hebergeugung an, daß fah jeder 
Unfug auf Univerfitäten fi auf das bisberise Schlägerregis 
ment:gelinbet oder dezieht daß ver Studienzweck und die unab« 


 bängige Selbſtbildung eines jrden Mlıbemilhitubirrenden, d. h. bie 


Aigentliche Freiheit aur durch Beirefung von jener Herrihfucht, 
die, weil ſie von Glelchen geg m Bteihe wordt wird, dee, 
arlesiann 12, wahehaN BabERBe zetenen Bann 2 SE N JRR 
at tiefe gery , E ve wre 
den —** und bee Keornfeamaar, getroge: dad Und mass 
dies? Rur weil man. fie immer wicht auf ‚ihrem ‚eigenen Boden, 
auf dem ®ebiet der Edreameinung, anıriff, oder, ader zurdmäsige 
a duch Kusnadmen und Rebenrürkfichten ſogleich wieder burds 
chern li 8. 

Stenen denn aber alcht gewiß auf den Statena 
aller Throne und in allen Gollegien der Gipil⸗ 
und Mititärkänbe Männer genug, die Jahre bins 
duch die bangen Baterforgen [hon;empfundben oder 
nob voraus zu fehen haben, dafaud ihre Söhne 
dur diefes Hartnädige Univerfitätääbet in Ges 
Jahren für Sittiihkteit, Leben und GBefundheit Fr 
Aridtmerden mödten? Und foldten diefe aite niht 
mächtig genug aufammenmwirten fönnen; um fidh 
und taufend andere Eltern und Kamilien von eben 
diefen Betümmerniffen grändlih und dburhgreis 
fend au befreien??? 8 » 

Dave ih je von einem meiner Sedanken gewünfcht, daß er 
wi ein Heuertunke in die Gemüther unfrer Obern unb_aller Gut⸗ 
geflunten übergehen koͤnnte, fo iſt es bey bdiefem e und 
© dh ug allen Wefrufchaften, die reblich für Studien und «bie 
Zusemdfrundfcait fih vereinigen! Umebre ab er and law 
genaligemeinen Shimpf berbed dreifi,jäärigen Krieges 
fanat sinus würdigen Rahgedurt, dem Worurtgeit, daß die Gore 
vierte auf Hohichulen fudirrenden Joͤnglinge auf dem Brud bes 
gefegtich aenesenen Ehrenworts beruben könne, und daß bie Fauft, 
nicht der Kopf, die L.itenfhalt, nicht bee Writand,, bie Chprenmwür: 
bisfeit und das Segentheil. der Dummbeit au erweiien Habe. Wer 
Muth, edlen deutichen Muth hat, bewelſe ion dadurch, das er das 
Deſpent diefes Worurtheiis ars im ſpukendes Nichts dehaudle. 


Es iſt Nichte, Tabalb man es als ein fäimpflicdes Mihts gurdch 
meist. Es if ein Meinungstrug, ber, wie jede Meinungsmaht, 
Ridhts ift, fobald man, fTatt zu meimen, nad einer bes 
arändeten „ Ueberjeugung” zu denken den Freimuth hat. — — 
Und niht nur das: @ebeiben,, feibft das Befteben win 
ferer Hochſchulen, gegen welche die Madıt der Rinflerni 
jeden -Bormand gerne gelten macht, kann davon abhängen, 06 
unfere Zeit zu dieſer Gatfhloffenbeis allzu ſchwach, oder kraͤſtig 
genug- fry und verftändig: zufammenteirtend 7 _ 


ws 





° Die heuratbstuftigen Damen, melde uide · Nrade Warp, 


ober beffen Umgegend bewohnen, werben ben beiben berühmten. 
5* Alerandre und Billatıme ſchlechten Dank willen, 

x bie guten Seſchaͤfte, welche fie ſich zu machen fortwährend ruͤh⸗ 
men, Sie drohen nämlid, duch ihre Drpraths » Anerbietungss 
Anzeigen. endlid; Kalb Curopa mit Frauenzimmern. aus ber frans 
söffhen Hauptfladt zu beudikern, und jwar blos mit fe br 
veihen. Die Bekanntmahung,. dab ausgegeihn.t ſchöne Ride 
hen mit. einem Uırmögen von 100,000, 2r, Ir ja 6» und 7 mal 
Yundest taufend Franken und baden mod mit ganz gemiffen Auss 
fihten auf fehr große, Erdſchaſten, Männer fuchen, in in den Ps 
riſer Journa len etwas gewöhntihes! — D unfeelige Rayridt, — 

» Ä Eingeſendet.) 


— — 





Aus ben Biographieen ber Zetgenoſſen 
Lemerer, Mitglied dei Raths ber 500, verthelgte im 
Sabre 1796 die Preßfzeibeit , werche die Regierung befhränten 
wollte, mit folgenden Worten: „ Man will nur gemwiffe Tagblatter 
unterfagen, Die Känfte und Wiſſenſchaſtea, heißt es, follen uns 
trine Unterdrädung verwerfen. Wir entreiffen nur ben Factionen 
eine böfe Waffe. — — Eehe wohl! Ior laft une bie Zreipeit, 
Romane, Sedichte und einige: Schaufpiele herauszugeben jı aber die 
— N Teer ern In Aelend neben, ma Re ie 
b ajae richten, »biefe ver 
Bieten Ipe? Hört, Ripräientanten? "Die Beicdicte * ung, 
daß Nie römischen Lesisnen an dem Ufern des Wheins-mit Ungebuib 
das Tagblatt erwarteten , fo die Mebe bes Iorifeos enthielt; 
aber es iM nicht gefogr, daß Tiberius, ja K der fdhändliche Fiderius, 
gwagt babe, bdiefes Blatt zu untertrüden,. und ipm tine Schrift: 
anterzufihleben , die nad feiner Baune verfegt war und feinem 
Ormm verbarg," — 





Der berühmte Yonfitee und Botanifee ® emonier 
erſter Arzt des Königs, als die Mesotution anfing. Math er 
einen Umſtand, der ihm an dem chrrcküchen 10, Auguf 1792 das 
Leben ruttett. Während man: das Schloß angriff, hatte ee fein 
Kabinet nicht verlaffen und aud nicht bie Kleider gewechſelt 
Bläruer,. bie Arme mit Bius befprist, Elopften an: feine Shürer 
» Was thuſt du bier ?- fagterein r bavonz du biſt febr" uni.” — 
;» Id bin auf meinem Poften ‚antwortete der GSteis. — „ Was 
Halt. du für ein Amt im Schtoß 3” — „Ic bin des Aönlgs Krır.’ 
— ꝛ Und du fürchteft bich nicht. ?7 — m Warum ? Ich bir otme 
Waffen, man dem Uedels, der felbit Feins thun kann?” — 
„ Da biſt fin gute Sch... (bon bougre)z; hör an! dier if 
nicht aut für dich feyn 5: andere von wenioer Zrrnunft: Eöimten 
dich mit ben Mebrigen verwechfeln., &Bo twilkft da hinter — „Nah 
Em Scloff Lurembeurng.” — „Komm, fölge'uns, und fürchte 
its!" — Dan führte ibn durch gefchteffene Mäder von Bajoas 
netten , Pin ıc, 26, „Kameraden , Uchtle man vor ihm ber,) 
Inßt dieien Mann püffierent (Fr ih’ des NRönigs Aritz- aser ir 
farchter ſich nicht, es iſt ein gutet Eh... — 


—rf— — — — 
Redaeteur und, Verleget: E 6:8 olb, Wittwe, 


*— 


Bekanntmachungen. 


[206.] Amoxtiſations-Etkenntnifß. 

Der proteftantifhen Kirchen ſchaffney Kuſel im Con" 
fitörial-Bezirf Speyer And zen: DON ationen über 
zen Rapitalien =) 105 fl. zu 5 Progent, dann in 100 fl, 
gegen jäbrliben Zins von-a.fl, 40 Fr. welde fie, ſeie 
undenfliben Zeiten von der berrfhnflihen Kaffe des 
ehemaligen herzoglichen zweybrückiſchen Oberamts Lich⸗ 
tenberg. zw fordern batte, und welche nun die Fonigl. 
bayerifhe Staatsfhulden« Tilgungs» Gompmilffon baf- 
tet, und wodon Das Lehtert pr, 100 fl, nad dem Zins» 
fuß auf 35 fl. 20 Fr. reduziet worden iſt von weld 
beyden Obligationen übrigens weder Tag noch Monar 
noch Sabre ihrer Unlegung angegeben werden: fanny 


iu Werlufb gegangen, 


Auf Anrufen obbefagter Ritdenihaffnen, un Umore 
fifatirung diefer Dolumente wurde bereits dieſem Se⸗ 
fuche entfpeehend unterm ad, Jund 1827 der Inhaber 
derfelben aufgefordert‘, fie binnen 6 Monaten vom 
dem erwähnten Tage (28. Juny 1827) angerechnet, 
bey dem unterzeichneten F, Uppellations:-Gerihte vor⸗ 
zumeifen, und feine alenfalis bierauf babende An» 
fprühe geltend Ju machen, aujferdem die benannten 
Urkunden für Traftfos erflärt werden würden. Da 
nun dieſe Zrift obne Anmeldung verfloffen ift, fo 
wird biemit das feftgefente Präjudiz auf Anrufen der 
proteftantifhen Kirchenfchaffney zu Kufel resp- der» 
felben ad acta bevoumächtigten Anwaltes, des koöͤnigl. 
Adyokaten von Ehıne zu Münden, nunmehr wahr- 
gemadt, und fraglide Dofumente werden, wie hiemit 
'geihiebt, für Iraftlos erklärt. u | 

tandsbut, den arten Dctober 1828. 4 
gl, Uppellations Bericht des Gfarkreifen 

Sıibne, Prüf 
** Pitzner, 

RT — accsst. q. Seer. 
Cao7.)] Donuesitag den ı3ten November, Abends 
wm 7. Udt, wied in dem Lorale der Harmonie die ıte 
Tanzgefellfchafr nah der nunmehr genehmigten neuen 
Unordnung » fhatt finden. 

- Bür die nicht abonirten Herren Dlitgfieder fin® 
—* su 50 fr. bey dem Steretär des Husfhulles 
zu a en, " ”., : 2 

Speyer, den 5, Roveniber snaBi ot 
—Biweefänfber Derwenis 

[202,. "] @ine gangbare Apothekr im Großher⸗ 
jrgtbum Heften, nicht wert von der Derafiraße, iſt 
u verfaufen ; das Mhert iſt portofren ben den Herren 

ebrüder Giulini in Mannheim zu erfragen. 


(205, 2) upocvefer.fahrlings+- Belud, 

In eme gangbars Apotbefe der Rheinpfalz wird 
ein aefltterer Juͤngling in Die Lehre zu nehmen geſuchtt 
Porröfreie Anfragen befördert Die Expedition diefes 
Blattes, DE. Zu a 
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Deftreid. 


Bien, den 29. Det. AusKonftantinopel erfährt 


man duch Handelsbtiefe vom ao, d., daß die Haupt» 
lade die größte Rube genoß. Die Gemüther waren 
durch Die Kriegsvotfälle zwar ſehr gereizt, doch würde 
von der Regierung fol DOrdnupg, gebandhabt, daß 
fie nur bey aufßerordentlihen Ereigniffen geffört nwire 
den fonnte, Der Sultan befand fih fortwährend im 
Lager bey Ramis Tſchiflik, wobin der Meis- Effendi 
und andere Staatsbeamte fih bäaufig — *5— mußten, 
um &r, Hoheit über die Saufenden Geſchaͤfte Vorträge 
zu maden. an glaubte daß noh immer inter 
bandlungen, durch die zu Ronftantinopel anmweferden 
europäifhen Sefandten, swifhen der Pforte und din 
vermittelnden Mächten fhattfänden, und man ward 
dadurch in diefer Meinung beftärfe, daß von Zeit zu 
Zeit frangöfifbe Kouriere aus Morea über Smiena 
Dafelbft einträfen, — Die angefündiate Bisfade der 
Dardanelien batte in Pera arches Aufſehen gemabtz 
man beforate, daß deren Vollziehung auf die Stimm 
. mung des Volks in der Hauptſtadt ungünftig wirkten 
direkte. Zwar war noch fein Mangel an Pebensmitteln 
‚ju fpüren, doch dürfte im Folge des zu Ddeffa erganr 
enenen Verbots der Getreideausfubr die Regierung 
the haben, die Magazine in Zukunft gefüllt zu er» 
balten, Ibrahim Paſcha hatte aus Morea angezeigt, 
Daß er fi geswungen febe, die Halbinfel und ihre 
Feſtungen zu räumen; zugleih flug er der Pforte 
vor, ſchleunigſt frifhe Truppen dahin zu ſchicken. Er 
ſoll ih über die Behandlung, welche er von den frem— 
den Admiralen erdulden müfle, beflagt haben. Die 
in Eandia ausgebrochenen Unruben machten in Kon⸗ 
fantinopel großes Auffehen, und die dortigen Vor— 
aänge wurden mit gräßliden Farben gefhildert. — 
Ein Theil der ruffifhen Flotte ift beſtimmt im Hafen 
von Barna zu überwintern. Der Großweſſier fod in 
der Gegend von Burgas ftehen, wobin aud dem Ber» 
nehmen nah Omer Vrione mit feinem Korps und 
der Kapudan Paſcha fih gewendet haben, 
"Branfreid. 

Der Messager des Chambres gibt Folgendes als 
(älteren) Yuszug aus dem Tagebuhe eines engliſchen 
Offiziere: »Ich babe meinen Entfhluß durdgefent, 
die ruffifhe Armee als Liebhaber zu befucben, um ibre 
Operationen gegen die Türfen in der Nähe zu ber 
obachten, und kam über Wien, Peſth und Hermann⸗ 
ſtadt in der Wallachei an,» Unterrichtet von den häu— 


figen Ausfällen der Truppen wane Achmets vor 
Biurgemo, erhielt ih von dem GSouberneut der Fürs 
ftenthämer Die Erlaubniß mid dorthin zu begeben: 
Ich Inrfellte mich dem vor diefe Bunans defandten rufe 
Aigen Kotps bey, und theilte fo die Mation fchwar⸗ 
Brodes und die Muͤhſeligkeiten der Rufen in itfrerit 
en > Angeſicht * —8* 
se. Truppen müſſen faſt beſtäändig unter den 
Waſſen bleiben, Die Inſanterie ift 21 freve 
Yımmel gelagert, und nur die Staabsoffiziere bringe 
die Racht unter Zelten zu, Die übrige Mätinfchaft 
fucht fih durch Zweige und Blätter einen hwachen 
Schutz gegen die brennenden Strahlen der Sonne zu 
verfaaffen. Die Hitze ift fo groß, daß fle fhon 9 
200 Jass 3. im Schatten flieg. Der größte Thei 
der Pferde bleibe gefattelt, fo daß die Truppen auf 
das erfie Beichen bereit fepn Pönnen, Wir gem 
feinen Mangel an Lebensmitteln, das Brod aber ift 
fedt fhledr, und das Waller, Das als ein ſiew lich 
gleichgüͤltiger Begenſtand betraächtet wird, Bolt nıan 
aus den benachdarten Ziehbrunnen, . Der kuſſiſhe Sole 
dat faems gan; dazu gemadht, die Befihtwerden dis 
Reioges zu ertragen, enäbre ih von dent, was ie 
findet, der. Wechfel Der Witterung dur feine. Eiwituß 
auf feine Befundbeit; die Feuchtigkeit der Rihh er⸗ 
träge er mit derſelben Gleihaültigfeit, als die Drüfs 
kende Dige des Tages. Der Rufe gleicht einer Mas 
fine, die dem erften Impulfe folgt, den man ihr 
gibt. Er gebe Der Befabr entgegen, obne fie zu be» 
rechnen, und bierer ihr die Stirn, ‚obne fie zu fen» 
nen. Unglaublich ift es, mit meld’ volfommener 
Gleichgültigkeit fih ein Megiment unter den Batte 
rien des Feindes hält, mit welder Apathie die Gol- 
daten Die Kugeln und die Kartätfiben mitten unter 
fie fallen fehen, Dies Fam ben der Belagerung von 
Braıla vor, wo eine betraͤchtliche Rolorine durch Mi» 
verftändniß vor eine Stelle der Verſchanzungen rückte, 
wo nicht die mindeſte Breſche vorhanden war. Die 


Soldaten wurden in diefer Stellung fait aufgerieden, 


und zogen ſich dennoch nit zurüd, bis fie den bes 
ſtimmten Befehl von Seite des Broßfürften Michgel 
erhielten. Roch mehr aber grregten die Koſacken meine 
Meugierde und mein Sfntereffe. Eben fo tapfer und 
unerfhroden als die reaelmäfigen Soldaten, befiten 
fie zugleich einen Scharffinn und eine Berfhlagenheit, 
von der die andern fat feine Sjdee’baben. Wenn das 
euer beginnt, richten die Kofacken ihre Aufmerkſam⸗ 


| Feit auf Alles, was um fie ber vorgeht. Sie nehmen 


Ääbre Pferde in Zügel, bleiben keinen Wuge- blid auf 
Derfelben. Stelle, und beobachten die Richtung, in der 
Die Kugeln fallen, als ob fie ihnen ausweichen moll* 
ten. . Der junge Koſack, der wiſch bedient, bat mir 
dutch fein liebenswürdigen, gewandtes Benehmen Kine 
‚ganz andere dee von diefem Volke eingeflößt, als 
ich früher hatte. Die Liebe jur Beuce, Die befonders 
in den legten Kriegen reihlihe Rabrung fand, made, 
"Pop fie oft noch in ziemlich hohem Alter freiwillig 
ibee Bamilien verlaffen, und fih den Slückswechſeln 
eines Feldzuges ausfegen. Bergebens fushre cin Be- 
neral ihnen Die Beuteluft Daduch abzugewöhnen, daß 
er. ihnen; die in einem Treffen gewmachte Beute weg⸗ 
nebmen ließ. Die Folge war, daß fie Feine Gefangene 
mehr madten, fondern alles tödeten, was in ihre 
Haͤnde fiel. j — 
Auf feinem Heinen Pferde, mit feinen 1wey Pi⸗ 
ftofen, feinem Säbel und feiner zwölf Fuß langen 
Lanze ift der Kofad ftets zum Rampfe bereit. Bor 
züuglid find fie zum Borpoltwidienite geeignet. Ihre 
Wahfamkeit.ift fo groß, daß nichts ibrem Blide ent» 
ebt, und daß kein Türke aus der Zeitung fommen 
BR; ohne daß fie es bemerfen "und Lärm maden. 
Diefer gange Dienft iſt, bier bios ihnen anvertraut, 
md wird in der Megel duch 250 Mann verfehen. 
Kur das geringfte Signal brechen zuerft jwep oder 
drey Koſacken vom Bıvouaf auf, denen ſieben bis acht 
weitere folgen, während das Hauptforps unmittelbar 
in. befter Ordnung nahrüdt. Ben regelmäßigen Unr 
griffen find fie meiltens in zwey Reihen aufgeitellt. 
Sie rücken im Halbzirfel vor; bald aber ſprengt der 
puäßene Zeit mureinander und. fuht in 'die Seiten 
und Auf den Nachzug des Feindes zu fallen, während 
der Meinere, gewöbnlich durch die Reſerde unterftügt, 
von vorn angreift. Ihr Hauptoortheil befteht in 
der Leichtigkeit, mit Der fie fi zerſtreuen, um fid 
wieder eben fo ſchnell auf den verfohiedenen Punkten 
he feindlihen Linien in Pulfs oder Korps zu fam- 
ein. Die Türken baben große Furcht vor Diefer 
leichten Reiterey, und rufen ihnen oft, wenn fie ſchwer 
verwundet find, zu: ab Koſack, Kofack! während fie 
fir durch Zeichen bitten, ihren Schmerjen durch einen 
ſchnellen Tod ein Ende zu mahen. Wenn ein Koſack 
einen Gefangenen gemacht Lat, fo bemächtigt er ſich 
feiner Weffen, feines Turbans, oft eines Shawls von 
großem Werthe, und feines Geldes Iſt der Gefans 
gene micht gefährlich verwundet, fo ſetzt ıbn der Sie 
ger. hinter 


Dorpoften haben faſt täglih Scharmüpel; dabey ſchei⸗ 
nen die Türken und Kofaden oft ganz freundlich mit 
einander zu ſtehen, indem fie mit einander ſprechen 
and den Krieg auf eine Fordialere Weife, als fonft 
gewohnlich if, führen Die Befagungen von Giurgewo 
sind Ruſtſchuck beftärigen jedoch Die hohe Idee von 


‚nad, welche Minifter das 


ch auf’s Pferd, hält ihn bey den Händen- 
fett, und ſprengt mit ibm in das Dintertreffen. - Die 


. 


Tapferkeit, die ih mir von den Türfen machhe, tidkt 
befonder; entweder find ſie ausgearter, oder die Elite 
Des Sultans muß erft jenfeits des Baffans fteben.« 
Paris, den 27. Oct. Hr. Liadiere, «in ſonſt 
uter Dichter, bat aus Schillers Wallenftein eine frane 
Sfifihe regelmäßige Tragödie gejogen, worin aber 
durchaus feine Spur des genialifhen Werks des deut« 
Shen Meifters ſichtbat it, Sondern nur “arakterlofe . 
Petſonen vorfonımen. Wdein Hr. Liadlere hat darin 
‚meprere jener fhowen Verſe angebrabt, wovon in 
Paris gemöhnlih das Belingen ‚eines Shaufpiels ab« 
hängt. Die Politik hat au haben ihre Rebnung 
gelanden i Die Theater» Cenſur bat nemlih den Vers 
utchſchlüpfen Jaflen : on respecte le Prince et.on hait 
des Ministres. Die Villele'ſche Gazette, indem fie den 
Jäsmenden Befall für diefe Stelle anführt, fragt gany 
’ ‚das Publiftum gemeint babe, 
* rn Arß —— jetzigen? Gewiß hatte -die 
enſur, als ſie den Vers ſtehen Jıe ie jetzigen .ni 
dm Sinne. . * Pr DU ei⸗ ie 
— Zu Bincennes ift mit der Perkins'ſchen Dampf 
Kanone ein Berfuh gegen eine bretterne farke Band, 
Die eine Schiffjeite vorfiellte, gemacht worden, bat 
Aber neben einer gewöhnlichen vierpfündigen Kanone 
te ne große Wirkung gezeigt, Die Wotrihtung feheing 
gu verwidels und die Majle des Gelhüges zu ſchwer, 
um auf der See mir Nupen gebraudt zu werden. 
Die franzöflfhe Kegierung hatte übrigens fhon vor 
der eine Zadrıf für Dampimafhinen zum Gerdienfte 
aller Urt ın Dem Drte Indret angeordnet, 
— Die Meerenge jwifhen Lepanto und Patras 
Alt das Daupraugenmert des -Benerals Maiſon feit 
Shrahims Ubzug, obgleih die Hauptmacht der fran— 


‚zolifden Exrpediuon um Ravarin aufgeitedt if. Die 


Peibatbetichte geiteben zu, daß aus dem notbgedrunger 
nen Benuſſe gefaljener Speifen jene Krankheiten ents 
ſtanden feyen, an welchen bıs an 60. Mann in eins 
zelnen Regimentern darniederliegen. "In Eorfu bat 
die franzöſiſche Militärverwaltung die gebofften Hülfs- 
mittel an Vieb und andern Lebensmitteln nit ger 
dundapr ungeachtet fie, reihlihe Bezablung Flingend 
anbot. Dan hält es für fehr gefäbelih die Truppen 
noch lange am Ufer bivowacrquiren zu laflen; fie müf 
fen ſich auf irgend eıne Weile Dach und Zah ſuchen. 
Uebrigens Haben die Einfhiffungen in Marfeile und 
Zoulon das Anfehen, als mwolte man eine Kolonie 
flirten; man fiebe Dabep Aexte und Härter, Stein« 
Fohlen, Nägel, Defen, Mühlen u. f. w. 

Parıs, den 2. Novo, Es find Depefben vom 
Beneral Maıfon eingetroffen, melde im wefentliden 
Bolgenses melden: »Ravarin if genommen, Der 
Dberft La hite, der faum erit don einer bedenklichen 
Keankheit genefen mar, batte ſich an die Spike eines 
Detaſgements feıner Artillerie geteilt; der Oberſtlieute 
naut Audoy befehligte ein Derafhement Sapeurs und 
ber Oberſt Iſon Dom 16. Linienregim. jtand an der 


Spitze von Bier Compagnien Feines Regiments; meb- 
were Offiziere von Der -englifhen Marine hatten ſich 
sunfern Truppen anaefhleifen, um an ihrer Seite zu 
ttehten,.. Die Sapeurs des Oberſten Audoy mmbten 
‚eine alte Breſche praftifabel; der General Higonet 
‚arftieg Diefelbe-an der Spitze der genannten Truppen, 
und drang in Die Stadt und Eitudelle, ohne — auf 
iden gesingften Widerftand zu floßen, Ben dieſer Ope⸗ 
tation ift die vollfommenfte Ruhe und Ordnung er» 
Ihalten worden. Mir ‚haben in Ravarin 60 Feuer⸗ 
»fhlünde, von denen do. auigepflanzt und geladen ıba* 
‚wen, Lebensmistel für mehrere Monate in den Mazas 
zinen, 800,000 Patronen und Waller auf 30. Tage 
‚gefunden. Die Befayung beitand aus dem 400 Mann 
Karten 49, anuptifihen Batarllon, 70 Kanoniten und 
:60 moreotifhen Türken. Sie wird nebft ihren Waf- 
‚fen und Gepäck unverzüglih nah Aegypten eingefhifft 
werden. — Um 6, hatte ich, mährend die Bewegung 
Hegen Navarin in Ausführung gebradr wurde, den 
Chef meines Seneraljtabes,. den General Durrieu 
abgefant, um Modon zur Uebergabe aufzufordern, 


Ahmet Ben beiebligte Darin Die Wegpptier und Daf« 


Kan Paſcha die Türfen und die Feſtung Da ‚fie 
nad Liebereinfunfs Diefelbe Antwort ‚eetheilten, welde 
uns aus Navazitı gribeilt worden war, fo fandte ich 
‚am folgenden Tahe das von dem Dberften Rulliere 
ıbefebligte 35. Finienregiment, ein Detafhement Sa« 
Meurs und eine Artillerie» Abtbeilung ab. Ich befahl 
Dem Beneral Durrieu, dieſe Erpedition zu leiten, 
‚und Die Thore der Feſtung {srengen zu laffen, deren 
Mauern in gutem Stande Tıd, und niit, mie, in 
-Navarin einen Punkt Darkieten, wo Die Sturmleitern 
‚hätten angelegt werden Tonnen, Nachdem alle Bor 
Tebhrungen getroffen waren, rudertin auf ein gegebe- 
‚nes Bignal die Schaluppen auf das Seethber zu, und 
ER gleiher Zeit drangen Die Sapeurs über die Brüde 
bis zum Landebor.. vor, welches fie Ungefihts der 
Garnifon, die‘ feine offenfive Bewegung zu maden 
wagte, zu fprengen begannen, als man auf’s Neue 
zu parlamentiren verlangte, , ®rade in dem nämlichen 
Qugenblide fam ih vor dem Thore an. Ein heftiger 
Sturmwind hatte meinen Marfıh aufgehalten; ic trat 
vor, um die Vorſchläge Haffan-Pafha’s und Ahmet» 
Bey’s anyubören, melde auf ein beruscfpringendes Wert 
in des Näbe des Thors beradftieaen. Der Paſcha ers 
Härte auf’s Keue, Daß er die Zeitung nicht übergeben 
Tonne; aber daß er zugleich Die Unmöglichkeit einfehe, 
fernern Widerftand zu leiften, und daß wenn ib den 
Play wider feinen Willen nahme, er boffe, daß ic 
ibm dieſelben Vortheile zugeſtehen würde, wie der 
Barnifon von Navasın. Ich verfprab es ibm, und 
ohne eine weitere Auseinanderfegung abzumarten, ließ 
er Das Thor nieder, Da:die Matrofen und Molti- 
geuis, melde beauftrage- waren, das Gertbor zu neh: 
men; gerinaeem Wideritand gefunden hatten, Maren 
fie die Kapitäne Maitland und Marlard anıhıer Spitze 


in die Stadt gadrungen, und zeigten frb in’ dem Augen · 
blick auf den Wällen mitten unter den Türfen, und 
ſonach ſahen wir uns. im Befig von -Modon wie von 
Ravarin,— Eoron wurdesan demſelben Zageaufgefor 
dert, aber Die Barnıfon.geigte fich «viel weniger geneigt, 
ſich zu ergeben, DieMiteel, die wir fo glücklich waren, 
ju Modon und Navarin anzuwenden, und die ih dem 
General Sebaſtiani vorgefhrieben hatte, batten-zu Eos, 
ren nicht denſelben Erfolg. Der Beneral zeigte fi 
amı 7. por dem Thore des Platzes, und machte befannt, 
daß Ravarin und Modon ın unfern Händen wären, 
aber der türfıfhe Kommandant seftand auf feiner 
Weigerung. Da er nun fab, daß die Unterredunden 


zu nıches füheren, fo ließ -er zufolge der ihm gegebe⸗ 


nen Mefeble den 8 das Eindringen verfuhen, "Steine 
Die von. den Mauern Herabgemorfen twurden, vertvun⸗— 


‚Deten einige Bapeurs und den Beniefapirän Boutauld. 


Ich hatte werboren, -ohne:meinen beföndern Befehl zu⸗ 


erſt zu ſchießen. Dieſe Maascegeln führten zum Ziele; 


den 9 öffnete Coron feine Thore.:— Die 3, Brigade 
wurde am. 4, ans Land gefekt; ; von Diefem Tage an 
war der Seneral Schneider mir Hadji- Abduhla, Par 
fha von Patras und des Schloſſes von Morea in tin« 
terbandlung. — Nach vielem Reden, das zu gichts 


-führee, ud dem Ublaufe von 24 Stunden, als letz⸗ 


tem Fermine, ordnete der General Schneider feine 5 
Regimenter in 3 KRolonnen, ließ fein Geſchütz zwiſchen 
‚dirfen Rolonnen durd die Urtilleriften zieben, und ging 

erade auf den Plap los, vor dem er auf Ranonens 
Ich ußweite feine Iruppen entfaltete und ihn ganz eine 
ſchloß. — Diefer verwegene Marſch, der ganz gelun® 
gen war, verfehlte feine Wirfung nicht, und eine Ra» 
pitulation war die Folge. 


Paris, drn 4. Nonember. Mehrere junge Frey⸗ 
willige haben ſich rah Griechenland begeben, um den 
Rubm der Erpedition von Morea zu theilen. Auch 
die Söhne des Fürſten Poniatomsfn und des Mar» 
ſchalls Eaftries baben fib zu Teulon eingeſchifft, 
um in das Cavallerie-Torps zu treten, welches ſich un» 
ter den Befehlen des DObriften von Faudoas in Morea 
befindet. 7 

Brofbrittanniem 

®ibraltar, vom 14. Det. Unfere Page wird 
jeden Tag trauriger. Die Sterblichkeit ift fhon fo 
groß, daß, anftert daß man die Todten bisher auf 
den Schultern an ibren Ruheort trug, unfer Bouverr 
nement nun gern Wagen bjezu beſtimmt hat-— Die 
ärmere Riaffe der Bewohner it noch von einem an- 
dern debel als dem gelben Freber bedroht. Die Junta, 
die feitber öfonomifhe Suppen und andere Baben 
unter diejenigen Familien, die von allem Notbmwendir 
aen entbloͤßt find, bat austbeilen laffen, bar, da fie 
fab, daß Die zu diefem Zveck eröffnete Subfeription 
nit genug einbradte, einen fehr dDeingenden Aufruf 
en die cheiſtliche Milde erlaffen, — Diefe Bekannt⸗ 


machung bat ber den vielen armen Familieh, die in 
diefer Stade bep der verheerenden Seuche eingefhlofe 
fen find, und die feine andere Eriftenzmittel haben, 
als das, was ihnen durch die Junta verabreicht mwirdr 
ein fdhmerzbaftes Gefühl erregt: Uber eine Fönigl- 
Hand iſt diefer Menge Unglücklicher zu Hilfe gekom⸗ 
men. ‚Unfer Souverneur Sir Georges Donn, hat von. 
dem Minifter Sr. kath. Maj. deswegen Nachricht be 
Fommen — Uebrigens verbreitet das gelbe Fieber ferne 
Wuth in dieſen Weaenden auf eine unbefbreiblide 
Art, die Perfonen, welche ſich nad pointe d"Europe 
und in Die sraden von Porte de terre geftüchtet 
baben, empfinden! — feine Verheerung. Wir 
haben 3 Werzte verloren, einen Spanier, einen Enge 
länder und. eimen Israeliten. — Die Bulletins über 
die Menge der Kcanfen find jet wenig genau, indenz 
viele von dem gelbe ieber niederliegende Perfonen 
fi zu Daufe mir einfaden Mitteln behandeln, ohne 
fid an Yerjte zu wenden, 
Stalrem 

Am 23. Det, traf Be. Fön. Hoh. der Kronprinz 
von Preußen unter dem Namen eines @rafen von 
Zotlern in Mom ein) und machte am folgenden Tage 
dem heil, Water einen Beſuch, der ihn, mie fih das 
Diarivo di Roma ausdrüdt, auf diejenige Art empfing, 
die der Hohen Achtung, welche Se. Heil, für den Rang 
und die ausgezeihten Eigenſchaften des erlaubten Rei- 
fenden hegen, entfprab. = 

Reapel, vom 5. Det. Die f Zregatte Ebriftina 
Bat eine zweite teipolitanifhe Korvette genommen; 
Die erſtere von neapolitanifiben Schiffen erbeutete Goe— 
fette, auf welcher fib 56 Türken als Schiffsvolk be 
fanden, war in den Hafen von Trapani geführt wor 
den. Dagegen wird aus Eivitaneehia berichtet, daß 
in der Naht vom aten auf den Zten Det. zweyh tri⸗ 
politanifhe Schooner die neapolitanifhe Brigantine, 
Bittoria, aus Marſeille kommend, in den Gewäſſern 
von Torre Chiaruccia genommen babenz doch hatte 
der Rapisan noch Zeit, fih mit 22 Perfonen vom 
Schiffsvolk, und emer reifenden Spanierin mit Dem 
Boote zu retten, und in den Hafen von Civitareechia 


einzulaufen. 
Rußland. 


Ddeffa, den z2ı, Det, In der Nocht vom ı9, 
auf den 20, d, find Se, Majeſtaͤt der Kaifer am Bord 
der Kaiferin Maria bier angefommen; und baben for 
gleih, von dem Benerale Alexander Benkendorf bee 
gleitet, Ibre Meife fortgefeyt. Se. Mai aedenken 
fhon bis zum 26. d. in Petersburg eingutreffrer. 
Botihafter und fremden Gefandten , welche den Kai« 
for nah Barna begleitet batten, werden ſtündlich hier 
erwartet; fie hatten fid am 124. auf dem Panteleımon 
:zu Varna eingeſchifft. Unſer Seneralgounerneur &raf 
Woronzoff if von &r, Maj. dem Kaifer mit einem 
goldenen Degen befhenk worden , der Die Inſchrift 


Die: 


trägt: Für die Einnahme vom Varna, amd von einem 
fehr -(dmeidyelpaften eig eg begleitet, 
t 


e d. *7 

Den bisher bekannten Nadridten dus Wa rmna, 
die bis zum zı. Det. reihen, fest der Öftreichifche Bes 
obabter aus Berichten von der Rhede bey Varna vonz 
13, Det, noch hinzu: daß ber: Kapudan Paſcha mit 
den Seinigen am ı2. Morgens-Barna berlaflen und 
die Straße nah Pramadi eingefhlagen hatte; daß fidy 
mer Brione, auf- die Nachticht von Darna’s Balle 
fogkeih über den Kamgzif zuruͤckgelogen bat, wobey 
ibm Die nachrückenden Truppen des Prinzen Eucen- 
son Württemberg einige Gefangene, und etwas Mus, 
nition und Pebengmittel abgenommen haben; ferner 
daß Se, Mai. der Kaifer von Rußland Willens war 
ren, fi am 24. an Bord des Linienfhiffes Kaiſerin 
Marie nah Ddeffa einzufihiffen, und fib von da mad 
einen Furgen Anfenthalte nad Petersburg zu begeben⸗ 
wohin das diplomarifhe Korps Sr, Majeftät folgen 


Mebacteur und Verleger: J. &, Kolb, Wittwe. 
—— ——— — — — — — 
Bekanntmachung. 
a08.] Kimftigen Milwoch, den 17. December 
d. J., Dormittage 9 Ubr, wird in dem Geſchäfts⸗ 
2ocale der untergeihneten Commiſſton für biefiges U, 

Militärs Krankenhaus , die kieferung von ° 


2525 baier. Ellen 4/4 breite Memderleinwand, ⸗/· 
525 7 ır. 4 18 Rasarethr Leintuͤcher⸗ Leine 





mand; f m 
889g rn dh 1 Strobfad: Leinwand, 
825 vn 5 nm radl, 


300  ır vr HA 9 Butter Leinwand, und 
124 Paar aeftridte feinene Soden, 

dem Wenigſtnebmenden vorbebaitlid allerhoͤchſter Ge⸗ 
nebmigung mit dem Bemerken oͤffentlich überlaffen, 
1) D 


2) nur innländifhe Gewerbeberechtigte, welche ſich 
ihrer Zuläßigfit zu Uebernahme einer Rieferung 
durch gerihtlihe Zeugniße ausjumeifen baben, 

an dieſer Berſteigerung Theil nehmen fönnen, 

2) nur innländifhe Fasrıfate, wovon die betrffen« 
den Individuen ben der Steigerung Die Muſt er 
vorzuzeigen haben, geliefert werden duͤrfen, 

3) diejenige Perſonen, welche für kön. Arbeits. An⸗ 
ſtalten, Fabricken oder Abweſende Fieferungen 
übernehmen wollen, mit den gebörigen Volle 

machten verfehen ſehn müſſen, und 

4) weder muͤndliche noch ſchriftliche Rachgebote an⸗ 
genommen merden. — 

Tandau, den 4, Nobember ıB28. 

Könialihe Milit.Rrankenhaus: Nuffibes- Commiffien, 
Behr. von Koͤckh, von Bernelau, 
Playmajor, Snfpector, 
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Den 11. November 1828, 





Deutrfdland, 
Münden, den 4 Rov, Dem Vernehmen nad 
follen Se. Maj. der König den aus dem faif, öfte 
reichiſchen Dienfte berübergetretenen Freiherrn von 
—— zu Ihrem wirklichen Scheimentath und 
inifferialrach, (zugerbeilt dem Departement des 
Aeußern und des Fönigl, Hauſes) auch zugleich zung 
ordentliden frequentirenden Mitglirde der Akademie 
der Wiffenfdaften zu ernennen gerubt baben? Der 
felbe fol zugleich dieſen Winter Sr F, Hob. dem 
Kronpringen einen zweifachen Curs: übir allgemeine 
und Baterlandsaefhihte, und: über die Rationalität 
der Kunſt, lefen. — Der Präfident der Akademie, 
geheimer Hofrach Ritter v. Schellina, if zur all 
—— reude mit geſtärkter Geſundheit aus Karl 
ad beimgekebrt. Stine Vorlefungen, die im ver 
floffenn Binter Einbeimifhe und Fremde entzückten, 
roerden ebeftens: wüber die Pbilcfopbie der Dfiex 
barung,« fortgefegt. — Dan ſpricht feit einigen Taa 
von der längft gemünfbten planmädigen Regeneration 
der Monumenta boica, Diefer herrlichen Sammlung, 
die Ude, ihrer Gebrechen bisher in Deutſchland einzig 
da ftebt, — 
Karlsrube, den 5. Nov. Die Karlsruher Zei⸗ 
tung enthält nachſtehendes Handſchreiben Seiner igl. 
Hoheit des Sroßberzogs an den Staatsminifter des 
Innern, Zreiberren d. Berfbeim, — Die gütige 
Dorfebung bat Mir die freudige Yusfiht gewährt, 
ım Laufe diefes Monats den Tag feiern gu Fönnen, 
an welhem vorhundert jahren Mein geliebter Vater, 
der in Bote rubende Großherzoqg Karl Friedrich 
das kicht der Welt erblickte. Kingedenf des Segens, 
der von Ihm zu Mein und Meines Volkes Wohl» 
fobrt ausgegangen, ift es Meinem Herzen eine theure 
Pflicht, die Gefüble Der Danfbarften @rinnerung on 
jenem Tage laut zu offenbaren. Mit tiefer Mübrung 
fann Ich daben im Voraus der tröftlihen Lieberr 
zeugung Raum geben, im ganzen Umfang Meines 
andes einer gleihen ®efinnung, einer gleiben Nee 
gung zu begegnen, weil alerwärts in treuen Mer 
mütbern das Bild des väterliben Megenten lebt, 
deflen Seyn und Wirken der Fortbildung, dem Wohl 
und der Beglüdung Seines Volkes gewidmet war. 
Darum it es aub Mein Wunſch, daß die Erinnes 
zungsferer des 22, November diefesmal im ganıen 
Großberzoarbum übereinftimmend begangen werde, und 
Ich trage deßhalb der bereits vorläufig erfaffenen An» 


ordnuug, welde die Abhaltung eines ſo lemnen Bots 
tesdienftes-auf Sonntag den 23, November beftimmt, 
noch Folgendes nah: am Vorabend Ddiefes Tagesı 
elfo am Sonnabend, wird von 5 Uhr Abends eine 
Stunde lang das Feſt mir allen Slocken in fämmt- 
lien Kirchen des Fandıs eingeläutet. Rad der fonne 
täglihen, auf das Reft Bezug nehmenden Predidtz 
foü von allen Kanzein die Antwort verlefen werden, 
welde Mein verewigter Vater felbit verfaßt, und 
unter dem 19, Sept. 1785 auf die Danfagungen Geis 
nee Untertbanen für die Aufhebung der Leibeigen 
ſchaft gackın bat. Es atbmet in Diefen preiswüre 
digen Weufferungen ein Seiſt der Gerechtigkeit und 
Yumanität, der die reinften — a in Anſpruch 
ningmt, der Seine Zeitgencflen mit hoher Verehrung 
erfüllt und ben der Nachwelt Ihm einen unpergänge 
liden Ruhm gefidert bat. Am Nachmittag des 23. 
möge fodann Jedes anhändige Weranügen, jede arme 
loſe öffentlihe Fuftbarfeit, unter billigen @infhrän» 
fungen jedoch und in der Weife ſtatt finden, daß dar 
raus feine befondere Ausgaben oder Beſchwerniſſe für 
die Gemeinden erwahfen, Der Sinn Meines tbeuern 
Vaters erfreute ſich ſtets mehr am Wohlthun, als 
am Geräufg und Prunk. — Ee feiert die Univerfität 
Heidelberg altsährlidh den Geburtstag des Sropper- 
oge Rarl Friedrich, ihres Wiederberftellers z diefe 
24 bleibe auf den 22, Rovember, und ſoll für 
Diefes Jahr auf ähnliche Weife aub von der Unir 
verfität Freiburg, durch öffentlihe Berfammlung und 
—J——— begangen werden. — Angenehm wird es 
ir ſeyn, wenn ferner Die Vorſteher der kLyceen und 
Schulen der Erinnerung diefes Tages eindringlid, und 
den jugendliden Gemütheen faßlih gedenfen. — Zu 
einem Denfmal für Meinen geliebten Ba 
ter beabfibtige Sb am 22. November den 
®rundftein zu legen. — Damit an dieſer Feſt⸗ 
fihleit Mein getreues Volk, durch feine. Organe, 
Theil nehmen möge, find die von beiden landftän» 
difhen Kammern zum Uusfhuß, fodann während des 
verfloffenen Radtaas zu Vicepräfidenten und Seere⸗ 
tarien erwäblten Mitglieder, auch der Alterspräſtdent 
der zweiten Kammer, biegu einladen. — Was jum 
Vodzug diefer Beſtimmung nothwendig iſt, werden 
Sie des Nähern baldigſt anordnen. ; 
Karlsruhe, den 2, November 1828, 


tudwim 
Mainz, den 5. Rov, Während mwohlmeinende 


. Männer fih bemühen, den Ausbruch eines allgemeinen 
Kriegs zu verhindern, fließe das Blur in allen Welt⸗ 
tbeilen, und es ſcheint fib eine martialifde Währung 
feindfeliger Kräfte in Bewegung zu fegen. Rußland 
ktiegt mit vollem Eifer in.Europa und Aften gegen 
die Türken, Branfreih hat eine Armee in Mocea 
und eine Fotte vor Algier, Neapel bedroht" Tripolis 
und Deftreih Maroffo. Den unfinnigften Krieg führt 

ortugal-gegen ſich felbft, und Spanien möate gern 
eine ehemaligen amerifanifhen Colonieh befeiegen, 
wenn es die Rräfte-dazu hätte, Diefe -Mepubirfen 
feibft meflen ihre jugendlihe- Made gegeneinander, 
Eolumbien kriegt gegen Peru, dieſes mit Bolirien, 
Buenos Ugres gegen Brafilien, Guatimalg’ mit feiner 
Nachbarin, Am fangften dauert fon der Krieg der 
Hellenen gegen ihre barbariſcheu Beberrfher, Enge 
land Feist kann fib faum eines Kriegs in feinem 
eignen Lande ermehren, der blutiger als die dndern 
alle werden Fönnte, wenn feine Klugheit nicht das 
Gewitter befhwört. Man fieht, daß zu einem allge» 
meinen Kriege. twenig mehr fehlt. Zum Glücke if 
Das Der; von Europa noch ruhig, menn nicht der 
Schwefeifaden der brittifhen Eiferfuhr gegen Ruß⸗ 
land das Feuer au da entzündet, wo es unter der 
Uſche liegt. 
Fer nfhmweig, den 31, Det. Der gefttige Tag 
bat auf’s Reue einen glänzenden Beweis der treuen 
und innigen Ainpänglicfeit der biedern Braunſchweiger 
an ibr angeflammtes Fürftenbaus gegeben. Es war 
Die Fever des 24, Geburtsfeftes und zugleih, die des 

6. Jabrestages des Regierungsantrifts unfers verehr⸗ 

‚‚ten. Herzogs; welcher die Bemüther after. Bolkstlafen 
tur Groude feinster, Schon in der Frübe verfündete 
REN, fd wie. Blodengeläute, und Feſtmuſik 

*Hon den’ Thürmen und dem Rathhaufe der Stadtıdie 
frohe Feyer des Tages. lm 2x Uber var auf dem 
Shloßplage große Parade in Balla-Uniform, wobey 
die Truppen, denen der Herzog auf diefen Tag eine 
Bratififation bewilligt harte, die fhönfte Haltung be» 
wieſen Unmittelbar darauf verfammglten fib ale 
Eivil» und Militärbebörden zu einem feierlichen Bot» 
tesdienfte in der Burgfirhe, woſelbſt der Abt Weſt⸗ 
vdal eine kurze, der Feier des Tages entfprebende 
Rede hielt, Sodann umı 
laucht in einer Kur auf dem Schlofle die Hlütwünfhe 
von dem gefammıen Hofe, dem Militär, den Depur 
tationen fämmtliber Staatsbebörden und den —* 
ordneten der Geiſtlichkeit und der Bürgerſchaft huld» 
reichſt in Empfang. Das Dffijierforps wurde Sr. 


Dutchlaucht von dem General don Herzberg vor⸗ 


geſtellt, und nabdem Alerböchftdiefelden für deilen 
Erfurchtsbezeugungen gedankt hatten, gerublen Sir 
dıe von ihnen auf diefen Tag beſchloſſenen Avancem ents 
demſelben Uderböcitfelbit befannt zu miaden, ‚Unter 
den legteren befinden ſich zwey Generallieutenants, 
zwey Beneralmajoıs, drey Oberſten, zwey Oberfklisuter 


*8 


tracht zwiſchen Fürſt und Bo 
Zu der Deputation des zweiten, nicht minder brillan⸗ 


enabmen Seine Durch⸗ 


u 


nante, ein Major uud zwey Hauptteute. Zu der Des 
putatıon Der Geiſtlichleit und zu derjenigen der Bü 
ger ſagte der Herzog: »Er danke ihnen für ihre Theil 
nahme, und wunfhe, daß fie diefes ihren Kommit ⸗ 
tenten mittbeilen möchten.» Nub die Armen wurden 
an diefem Tage von Sr. Durchlaucht beſchenkt. Mit 
tags gab Der Hr. Geheime Dbrrfkaatsratd von Mlın de» 
Besten Ereeleng ein großes Diner, wozu bie erften 
Hof- und Staatsbeamten eingeladen waren. Sammt ⸗ 
liche Herren Dffijiere-hatten ſich zugleich p einem feſt⸗ 
Uch en Mittags mable in Dem ſchoͤnon Fofale eines dfr 
fentlichen Gartens vor dem Thore verfammelt, Abends 
war Die ganze Stadt feſtlich erleuchlet. Der einftim- 
mige Jubelruf einer geoßen Bolfsmenge umtönte den 
Wagen des Herzogs, als Er, um die Erleudtung. in 
Yugenfhein zu nehmen, in einige Hauptfiraßen der 
Stadt fuhr. Um 9 Uhr begann der erite zahlreiche 
Badeljüg der Bürger Der Stadt mit doppeltem Mufil- 
dor, welcher fih in dem fhönen Schloßhofe, von eing 
unermeßliden Vollsmenge umgeben, in beſter Drd» 
nung aufftelte, und fodann ©r, Durchlaucht unter 
rauſchendem Spiel und Jubel, ein dreimaliges Leber 
hoch drachte. Se. Durchlaucht geruberen, eine Depüs 
tation Diefes Zuges vor ſich zu Jaſſen, und erweder⸗ 
ten auf die Anrede derſelben die folgenden Wortet 
»Ich danke Ihnen. — Ihre Theilnabme muß mir 
Ip! mebr Bräude maben, als zu jeder andern Zeit! 
Ich wünfhe dag fie diefe meine Geſinnungen der 
Bürgerfbaft mitcheilen. hr Wohl ift auch das Meir 
nige} Die Unbänglihkeit der Braunfhweiger an ibr 
Fürſtenhaus verdient meine gahize Anerfennung, Mör 
gen wir dem Auslande ſtets Dasfelbe Beifpiel der Ein» 
f, wie heute geben!« — 


ten Fackelzuges, welcher aus herzoglichen Staatedie⸗ 
nern beſtand, ſagte der Heczog: »Ich freue mich über 
ben Untheil, den fie an meinem Seburtstage nehmen, 
und danke Ihnen daflır,» Beide Male traten Se, 
Durdlauht auch auf den Balkon des Schloffes bins 
aus, und danften in gleich buldvollen Ausdrüden der 
sabireih verfammelten Menge, die diefe Gnade ihres 
Landesheren jedes mal durch laute Freudensalflamatio- 
nen erwiederte, Mit einem Wort, der allgemeinfte 
Euthufiasmus verband alle Bewüther, denn die Freude 
der Abgeordneten über ibre buldvole Aufnabme auf 
dem Scloſſe hatte ſich fhneu durch die ganze Stade 
verbreitet, 


Preußen 

Berlin, den 3u Der: Nahrihten aus Rufe 
land laſſen vermurhen, daR’ Die Kriegspperationen 
aub mährend der Anweſenbeit des Raifers von der 
Armes, der, wie man vernimmt, auf eine Zeitlang 
fib nah St. Petersburg begibt, mie Nahdrud fort» 
gefegt werden ſollen. Schon aus Rückſicht auf die in 
Poren gelandeten Franzofen möchte Dies ju erwarten 
ſtehn, da dieſe fonft von Ber türkiſchen Madt,. wenn 


ſie eimen Theil‘ ihrer Keffte don der Hauptärmee 
Rorebin dısponibel befämt, erdrüdt werden föunten, 

*+,#+ Berlin, den 5. Mob. Die heutige preußiſche 
2.ausjeitung fagtz Nachrichten von der türkiſchen 
Sranze zufolge fol Die Zeitung Siliftria am 4, (16.) 
Det. mit Sturm gencmwmen worden ſeyn. — Diefelbe 
bedürfen jedoch a a a 

; eftreid, 

“Wien, den 29. Det, Geftern iſt der penſisnirte 
Beldgeugmeifter] \ Bra ad, zu St. Pälten, 
wo er in der größten Zurlifgdjogenheit gelebt, hatte, 
mit Tod ‚abgegangen. — uf 

Be EN WERE N un 
Paris, den ı, Nov. Rab Briefen aus Can 
ton vom Maimonat hat der Kaifer von Ehina, wenn 
er gleih den Titel »Taon⸗ Kwang- (Badel der Bar- 
munft oder des Ruhms) führt, afle auf enwopäifgen 
Buß eingerihreten aftronomifhen Juſtitute aufgebor 
en, Dem Pater Lannot ift geffatzet worden, das 
Keich“zu verlaflen, Einige Zeit zudor maren vier 
iralienifhe Mıffionäres fortgeſchickt worden und zwev 
andere batten Päſſe erhalten, um den Vorſchriften 
der chineſiſchen Religion gemäß »ibren -betaaten Mir» 
tern Beiitand zu leiften,a Dir Biſchof, welcher der 
franzoſiſchen Miffton in Peking vorftand, ift in Tour 
Ion eingetroffen, und har 20,000 Dohars vom Eriös 
Des Derkaufes des Brundeigenthums der Miffion in 
Ebina mitgebracht. Er ift an 60 Jahre alt, bat fi 
#3 Jahre ın re aufgehalten und ſpricht das Chi⸗ 
nefithe ſeht gela £ 


i iralıen BR 
Niederländifhe Blätter melden aus Rom! Die 
Sinquifitions- Eommiffion bat: ungefähr 5p Perlonen 
verbaften Jaffen, Die, wie es heißt unterlaflen hatten, 
zu gehöriger Zeit ihre Theilnahme an der Fregmaus 
zeren freywillig und nad der vorgeſchriebenen Formel 
abzufhwdren. Aus demfelben Srunde hat diefe Com⸗ 
mifflon von ihren Lebeſtühlen in Bologna den bes 
zubmten Profeffor der Arznevufunde Thomäffini und 
den Peofeffor der Phoſik Drioli entferne. Um 7. 
Bept, wurde eine fehr firenge Verordnung wegen Bes 
obachtung der Faften gemacht. Mebre bundert Sin» 
Dividuen wurden perbafter, weil fie die -firhliden 
Pflihten vernahläßigt hatten. Darunter befinder ſich 
ein franzölifher Maler, + 
Türten ; 
Bon der bosnifhen Gränze, den 22, Det: 
Der Pforte fhemt-viel-daran gelegen zu ſeyn, die 
Mude in Bosnien zu-erbalten yıfle baz daher Ali Paſcha, 
wit dem Bepnamen Morallia, der als ein einſichts— 
voler und gutmüthiger Mann befanne it, zum Wef- 
. Rer von Bosnien ernannt. Ali Pafıha, der eine Zeit 
lang unter Ibrahim in Morea diente, ift bereits in 
Bosnien angefommen, und bat feine Refidenz in 
Teavnit genommen; man hoffe daß es ibm gelingen 
wird, Dis ffentliche Vertrauen berjuftellen und die 


.den zu wollen, 


Vroving zu berußigen. Seit feiner Anfunft haben 


viele Divans» Verfanmmlungen in Traonif ftatt ger 


funden. Die Machthaber zu Serajevo hatten Ali ein- 
‚geladen, feine Refidenz in ihrer Mitte zu nehmen, ex 
I aber Travnik vorgezogen, 5 

. Konftantinopel, den a1, Dit. In den erften 
Tagen dieſes Monats wurde dem Meis« Effendi Dur 
den niederländifhen Gefandten Hrn. von Zuilen eine 
neue Zufbeift der in Poros verfammelten Botfhafter 
von England; Zrankreih und Rußland übergeben. Sie 


‚war. deren Untwort auf die’ von der Pforte erhaltene, 


dur Gründe ibrer Politif und ihrer Würde unters 
fügte Erfiärung, teinen Sefandten nad Eorfu fen- 
Dem Vernebmien nad mweigern ſich 
die Borfhaiter Englands und Franfreihs in diefer Zur 
ſchrift abermals nab Konftantinopel zu fommen, da 
ibuen Die eben jetzt obſchwebenden Konverenzen in 
Betreff der politifhen Eriften,g Griechenlande nit 
geftatten, fi zu entfernen; hingegen daden fie den 
Meis-Effendi aufs Reue ein, die Pforte zu vermögen, ' 
Kommiffarien nah Poros zu fenden ıc. Der Reis 
Effendi hat diefe neue Zufhrift dem Divan vorgelegt. 
Alein, da feitber die Franzoſen in Morea fandeten, 
mwodurd die Pforte auſſerordentlich aufgebracht gegen 

ankreich geworden ift, und Die Kriegs = Freigniffe 

ch alınfig Ms fie zu geftalten fhienen , fo war die 
Antwort vorausjufeben, Der Reis- Effendi fol ber 
teits erwiedert haben, daß der Divan überhaupt 'nigts 
mehr von der Paziftfation Briebenlands hören, fon 
Dern 30,000 Albanefer un® Türken nah Morta fen» 


‚den wolle, um dert dAs Slüß-der Waffen zu ver⸗ 


fuchen, und fo die ariehifhe Frage zu lölen. —ni. » 
Uber aub im türkıfhen Lager ben, Schumla berrfht 
Mangel aller Art und felbit die Hauptſtadt fühlt be 
reits das Betreidenerbot in Ddeflas. indem feit 14 
Tagen das Brod immer tbeurer und fhlehter wird. 


Bidtige Nachricht. 
fonden, den 22. Det. Der Globe and Traveller 
ſchreibt: ⸗Letzten Sonntag murde Marſchall Beresford 
von der jüngen Königin von Portugal in einer Prie 
vataudienz empfangen, Der edle Ford harte die Ehre, 
die Hand Ihrer Majeftät zu Füllen. Was werden 
Don Miguel und fein Dof dazu fagen?! 


Ein feltenes Beifpiel frühzeitiger Verderbtheit 
fam dor ein paar Tagen dor der Zuchtpolizey zu 
Paris vor. Ein Maͤdchen von gebn Jahren wurde 
twegen Kinderdiebftabl eingebraht, Shon [sit längerer 





Zeit "hatte dies Kind die Safterhafteiten :Meigungen 
Fezeiat, daß die Eltern ſich fogar fhon gezwungen 
‚gefehen hätten, es in einem Zus 


thaufe -einfverren zu 
laffen.: Bon bier entlaffen nahmen die Schmeftern 
der chriſtlichen Schulen fie auf, faben ih aber ge» 
jroungen, fie, ibres ſchlechten Betragens wegen, forte 
zujagen, Sie verfiel nun auf ein Mittel fih Unter 


baft zw verfhaffen. Wuf der Straße trifft fie zwey 
Meine Mädchen von 7 und 8 Jabren, führt fle mir 
fid fort, zieht ihnen Die Kleider aus und fegt ihnen 
dafür kumpen an, und zwingt fie in diefem Yufzuge 
zu betteln,. Da die eine fi deſſen weigert, fo drobt 
% ihr den Kopf abzuſchneiden, und die andere zwingt 
e mit Peitfhenbieben dazu, Sie führe fie darauf 
nad und mad durch Die Umsgegend von Paris, wo 
fie endlid von dem Eltern entdedt wird, die ſchon 
lange ihren Rindern nabfuchten. Im erften Yugen- 
blide, als ſte angehalten wurde, batte fie die Unver- 
fhänmtheit, ihre Mutter, die deßbald werbafter wurde, 
u befhuldigen, diefe habe ihr die Unleitung zu dem 

ubenftüh gegeben ; fab fld aber in ihrer Gegenwart 
zungen Dies jurüdzunehmen., Vor Bericht zeigte 
e die größte Verftodung umd wurde von demfelben 
auf 5 Jabt in ein Befferungshaus gefſchickt. 

Kürzlih erſchien Euphroſtne de Fontanelle, Mar⸗ 
quife v. Rocheline vor dem Zuch tpolizeigerichte zu 
Paris, weil fie des Diebſtahls angeklagt war. Schon 
früher war fie im Verdacht gewelen, bey einem Jur 
melenhändler etwas entwendet zu haben, doch hatte 
Man wegen des Ranges der Dame Feine Unterfubung 
angeftelt. Jetzt aber hat fie e# gewagt, bey einenz 
Kaufmann einige Euen Tüll zu fleblen, und ift beß— 
balb zw einem Faber Sefaängniß verurtheilt worden, 
Ehe das Urtheil gefproden wurde, fprang fie von 
der Bank auf und rief mit gerungenen Händen : ich 
flebe Sie an, meine Derren ! haben Sie Mitkeid mit 
mir und nreiner Famie, Machen Sie mid nicht un⸗ 
Auͤclich!⸗ Darauf bedeckte ſie ihr im Thränen gebaderes 
en beiden Haͤnden. ‚Die Frau des Funeliers, 
Midane Boifand, melde gegen die Margquife ause 
jfesen batte, war fo erfdürtere, daß fie Unfangs 
ein Wort beroorbringen konnte. 





* Laut Rabrichten aus BDüffeldorf haben am 4 
und 5. d. zu Erefetfd emftlihe Unruhen flat 
gefunden; am folgenden Tag jedod ift die Ruhe 
wieder bergeflelte worden. Wir werden die näbern 
— — bierüber in unferm folgenden Blatte mite 

eilen. 





BSerder fagt von dem Einfall der arabiſchen Muhamebanerr 
Sie fanden die Reiche der Perfer unb GSriechen fo ſchlecht befiellt, 
bie Secten den Goriften gegen einander fo feindlih , Untreue, 
Bohliuf, Eigermup, Berrätheren, Pradt, Stolz, 
Graufamkßett und Unterbrädung (c'est tout comme chez 
nous) allenthatben fo herrfhend, daß man in ber fhredtihen Ges 
ſchichte dieſer Krieger bie Fabel von einer Edmenbeerbe zu leſen 
glaubt, die in lan ber Schafe und Boͤcke, in Meierrien 
voi fett: x Minder, Prächtiger Pfauen und webrlofer Hämiftei einbriht, 





Die. Sentag hat menid in Paris eine Keitation ange ſte Ut 


und die Präfente, die ibe aberſſi waren, vertauftz cd waren 
Präfente, weiche fie feit ? Jahren in Paris und London erhalten, 
Siar parifer Zeitung gibt einen Pleinen Auszug biersonr 1700 
Stuͤcke Porjellain Chat mit malfiver Bergoidung 4 13 St. Kafs 


feeferofer von Biber, 28 von Porgellaln, 7 Bamenuhren mit 
Brillanten, 31 ohne Brilfanten, 1 Collier mit Ebdeifteinen, 18 bon 
maſſto · m Solde, 2200 Dugend Handfdube (Parifer und gondoner), 
24,000 Ellen Barifl;cinwand, 1180 Körbe Ghampagner, 540 
Stüde Kieinigkeiten von Geld, als: Ringe, Armfpangen ıc., 77 
Stüde vom ihrem eignen Porirait (movon Beines getroffen), 2 
Gentaer Papier, worauf Gedichte an fie gedruckt find, — Für d:s 
Gange follen 333,000 Franken eingegangen fepn, 


Sondberbaare Hade, 

In der Beitung, welche gu Bangor, im Staate Maine em 
fdelnt, los man am 10: May folgende feltfame Anzeige: „ Bor 
einigen Wochen empfing meine verlodte Braut, MiE Sabina Bes 
ffong, einen Deirafhsantrag von einem jungen Manne, welder 
etwasmehr Gelb als ich, Befipt. Ich mar gerade werceist, 
und bey meiner Mürtkehr fand idy, daß er ober fein Bed mid, 
dafür dewahrten, mich in dieſem fdjändliche Nede fange zu taffın, 
umb fhäge mid glüdlid, daß id mit einem Flekren Berdruß und 
ber Nufopferung weniger Zage den Ehebanden entronnen bin, 
melde mic leicht am eine freulofe Koßette hätten feffein köm en. 
Natbantel Warfton,” CMoht dem, der ſich in folchen Faͤllen 
noch zu troͤſten weiß Ip 


Ausben Biograpbiren der Beitgenoffem, 

Der Marguis vom FatoursMaubourg, einer der audr 
gereihnefften Gavalleri s@erreräle Napoleon’s, fpäter unter dee 
Eönigt. Regierung Kriegsminifter , und fetzt Gouberneur des In« 
validenhaufes, war auch wegen feiner Mäbigung , Weisheit und 
Rechtichaffenheit namentlich von den Spantern geihäat, und erhielt 
befonder# hievon die rührendffen Beweiſe bev feinem Abſuge vom 
Gorbova , wo er tkommandirt batte. Gin fremtes Blatt fastz 
» Die Wolksnienge eilte vor bie Stadt, um länger felne Gegen» 
wart zu genießen, Er verweigerte das Weleit, um den Ginmohs 
nern zu deweiſen, baß er Vertrauen im fie habe Allein er fand 
am Ausgang aller Städte und Dörfer, auf einem TBrge von gr 
Stunden, fpantide Piqutts, die ſich freimilig aufgefellt hatten, 
um {im Ehre zu erzeigen. Auch wurden ihm mehrere Pakete 
von Briefen, die er unferw-g8 verloren hatte, uneröffuet auzefandt.'” 








Redarteur und Verleger; J. G, Korb, Witte. 


Befanntmahungen. 


[209] Bey Hetzel und Sohn in Spener, find 
Die erften neuen Scheffifhe angefommen und von nun 
an woͤchentlich friſch, nebft alten andern Fiibwaaren 
zu haben. Auch find bey denfelben mebrere jwep« 
und zwepeinbalbfüdrige weingrüne keere Fäffer, im 
Eifen gebunden, in billigen Preifen zu Faufen oder 
aud mit dem Keller in welchem fi diefelbe befinden, 
auf ein oder mebrere 8* zu verlehnen. 

Sopever, den 7. Rov. 1808. 


Beridt iqu na, 

[210.] Bey bir unterm 4. diefes erlaffenen Kusfreibung einer 
Minderverfteigerumg an Leinenzeug ıc. am Eimftigen 17. Deceme 
bee find Matt 2816 bayer. Cuen 4/4 breite Bagareth »Beintächer 
—— nus 2525 vorgetragen; welches hiedurch berichtiget 
mie, 

kandau, ben 6. November 1828, 

Könige. Milit.Kranfenbaußs Iunfpection 
Bernclau, 


Neue Speyerer Zeitung 
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Ne 138, 


den 13. November 1828, 





Deutfdland 
ranffurt.a. M,, den 4. Rev. In Betreff 
des ar erwähnten Durhmarfches fönigl. bannöner’- 
fher Truppen durch einen Theil des herzogl. braun» 
fhrweigifhen Bebiets erfährt man jeht, daß von Seite 
der koͤnigl. bannöver’fdenm Regierung eine vollkom⸗ 
men wieder qutmachende Erklärung an die berjoal. 
draunſchweigifche bald hernach erlaffen wurde. Diefer 
unangenehme Zwiſchenfall wird daher, wie man bof» 
fen darf, feine nachtheilige Wirkung auf die zwiſchen 
bevden Regierungen dermalen in Unterbandlung bes 
griffene Beplegung ihrer Streitfahe äußern, 


teußen 

Düffeldorf, den 7 Nov, In den lehtverflofe 
fenen Tagen hatten in unferer Nachbarſchaft E res 
feld ernftlihe Unruben, verbunden mit groben Ep 
ceffen, flatt, Wir baben Darüber aus ganz zuder⸗ 
fäffiger Quelle folgende Mittheilung erhalten. »Schon 
mebrere Wochen batte man von den Fabrifarbeitern 
Aeußerungen der Unzufriedenheit darüber vernommen; 
daß Die Fabritindaber fi vereinigt hätten, den Ar⸗ 
beitslohn herabzuſetzen, aud fogar Drobbriefe an den 
Eden angefhlagen ‘gefunden, Am 4. des Abends 
um ı0 Uhr aber rotteten fih eine Menge diefer Den» 
ſchen zufammen, durchzogen Die Stadt, infultirten 
was ihnen in den Weg fam und warfen in mehreren 
Häufern , befonders den Zabrifinhabern angebörigr 
Die Zenfter ein. Der Polijey gelang es erſt foät in 
der Rabe die Tumultuanten zu gerftreuen, welde ſich 
nun größtentbeils aufferhalb der Stadt begaben und 
fih bis zum Abend im nabe gelegenen Bruch aufhiel⸗ 
ten, von wo fie dann wieder in größerer Maſſe jur 
ruͤckkehren urd ihre aanje Rade an den Fabrifin» 
babern auslaflen wollten, Inzwiſchen waren am 5, 
Abends um 5 Uhr 5 Dffigiere und 58 Mann des 8, 
Hufaren- Regiments von Düffeldorf eingetroffen, durch 
deren Wahfamfeit die Uufrübrer abgehalten wurden, 
iht Vorhaben auszjuführen; fie zeritreuten ſich viel⸗ 
meht und ſchlichen fib zum Theil einzeln in die Stadt 
und in ihre Wohnungen wieder ein. Am 6, früh 
fingen die von Düffeldorf herüber gelommenen Ger 
sibtsperfonen des F. Landgeribts die Unterfuhung 
an, befihtigten Die befhädigten Gebäude, um den gans 
zen Thatbeftand ausjumittelm, und ließen mit Hülfe 
der Yufaren mehrere Verhaftungen vollziehen. Nach- 
mittags wurden 15 der Merbafteten nah Düffeldo:rf 
abgeführtz, es befanden fih indeflen nod mehrere 


im Arreſt Crefeld, die den 7, gleichfalls nach Düfe 
feldorf gebraht werden folten, — Un ı7 Häufern 
find Die Zenfter eingeworfen, bdärunter befinden ſich 
aber eins, was befonders übel zugerichtet it: fammt- 
lihe Benfter, Fenfterläden umd die Hausthüre find zero 
ſchmettert, audp fogar das Dach beihädigt; doch find 
die Mobilien noch jiemlih verfhont geblieben. &os 
wobl am 4, als am 5. find einige Aufrührer leide 
verwundet worden, und zwar den 4, durch die Polis 
zeibeamten und den 5. durch Huſaren. Bon den Be 
amten und Hufaren ift Niemand verwundet, einige 
Beulen von Steinwürfen abgeredinet, Die ergriffenen 
ernfibaften Maßregeln werden wohl fernere Berfuche, 
die Rube zu flören, verhindern; aud läßt fi erwar⸗ 
ten, daß die Truppen nod einige Tage dort bleiben 
werden.“ — &s ıft zwar heute nob fein fernerer 
Transport Unruhftifter aus Erefeld hier eingetroffen, 
twird aber jeden Auaenbli erwartet, 
Deftreid. 

Peſth, den 25. Det, Auch bier dat die Lieber 
gabe Barna’s Die lebhaftefte Senfation geinacht. Der 
Konteaft war um fo größer, je eifriger jeden Tag 
von alen Punften der Bränze ber neue Niederlagen 
der Ruſſen angefündige worden wären. Aldarmiften 
hätten uns fogar gern von einem Streifjuge der ſieg⸗ 
reihen Osmanen bang gemacht; fie fübelten ſchon von 
nothiwendigen Rriegsrüftungen ıc. Aber alle diefe Bes 
rüchte verfhmwanden wieder eben fo geſchwind als fie 
entftanden. Daneben blidten mehrere Millionen Grie⸗ 
hen mit der lebhafteften Theilnabme auf die endliche 
Entfbeidung ber Leiden ihrer @laubensgenoflen, und 
alle Parteyen vereinigten fib wenigſtens in der Bes 
mwunderung der edein Standhaftigkeit des Kaifers Ni⸗ 
folaus und feiner Armee, — Der Fall von Varna 
machte bey uns beynahe den Eindruß irgend einer 
somantifhen Großthat aus den alten Kreujzzügen z «8 
ift fein Wunder, wenn Ungarn zumeilen feiner alten 
Hertlichkeit gedenft, wo Eonftantinopel ein Freybafen 
des Weltbandels, wo die Richtung diefes Weltbane 
dels felbft nod eine orientalifdhe, und der Donau- 
bandel in unglaublih thätigem Betriebe war. Kaifer 
Ritolaus bat auf den Trümmern des noch nie erober⸗ 
ten Varna's das Blut des vor Barna erfhlagenen 
Königs Wladisiam von Ungarn und Polen gerädt, 
und die Schatten der ungarifhen Helden Hunniad 
Bathory, Kemeny / Rosgony verföhnt. Dielleiht —* 
men auch die Franzoſen in Morea für die Niederlage, 


Die fie einft unter ihrem tapfern Wrtois und Burgund 
mit unslingarn bey Rifopolis erlitten, Rade, Ueber» 
baupt, »alte Zeit wird wieder neu,« und über Man» 
gel an Reichthum und Wechſel der Begebenheiten dürs 
ten wie nicht Magen. 
Sranfreid. 

Paris, den 5, Nov, Dan meldet, daf der Ser 
frieg jwifhen dem König von Neapel und dem Dev 
von Teipoli durch einen Frieden beendigt worden ift, 
nah weldem das Königreih Neapel einen Tribut an 
Trmoli bezahle! — — 

Der ——— Deffoles ift den 2. d. 
an den Folgen eines Schlagflufies in feinem 61. Ler 
bensjabre geftorben. 

— Die in kyon erfheinende Gazette univer 
felle wird mit dem 10. d, M. eingeben, 

Paris, den 8, Nov. Hr. Eaffe, ehemaliger Chef 
Der Buiden der Alpen» und italienifhen Urmee, ift 
fo eben in gerechter Belohnung feiner langen und ehren» 
vollen Dienfte, zum Ludmigsritier ernannt worden, 

Spanien, 

Madrid, den 23. Det. (Privatlorrefponden;.) 
Ein gemwifler Felix Paftor bat an der Spitze einer 
ablreihen Bande von Uebelthätern das Theater feiner 
errußtheit in den Bergen von Pola auf den Brän- 


zen der Provinzen Balenzia und Murzia aufgefhla-. 


gen; begünftige Dur Die Berge und Wälder, die fih 
dafelbft befinden, greifen fie Reifende an, und ver 
fangen, nachdem fie fie geplündert haben, gleib den 
Mäubern von Terrajina in Stalien, von ihren Zami» 
lien eine Ranzion, Wie den Qualitäten, die in den 
Paͤſſen der Meifenden angegeben find, angemeffen ift. 
Die Ranzion eines der leuten Befangenen betrug 10,000 
Zranken. CC)onſt.) 
GSGroßbrittannien. 
kondon, den 2, Rev Nach einem Schreiben 
aus Dporto vom 16. glaubte han dort, daß ein 
roßer bewaffneter Aufftand in Tras- og: Montes zu 
unften D, Pedro’s ausgebrochen fey. Nah einem 
andern Briefe wären 2000 Mann auf der Straße von 
. Braganca nad Dporto erfhienen, und das von Dporto 
ausgeſchickte 22, Regiment wäre von ihnen gegefhlagen 
trorden und auf dem Rüdzuge, Aus kiffabon wird son 
ſtarken conftitutioneflen Suerillas gemeldet, die in 
der Näbe von Suimaräss und Bianna ale wider 
fie ausgeſchickten regulirten Truppen gefhlagen hätten, 
London, den 2, Rov. Die Nachrichten, welche 
wir aus Portugal erhalten, beftätigen die Gerüchte 
über Die Sapngengen welche die Eonftitutionellen 
im Norden dieſes Königreihs mahen, Die Buerillas 
von Tras os⸗Montes find zahlreih genug, um Porto 
u bedroben; der Souverneur, bierüber in Unrube 
werfeht: bat das 19. Infanterie» Megiment mit Urtil« 
lerie beordert, Catvalho d’Efte zu befegen, um die 
—— diefer Conſtitutionellen zu hemmen. Diefe 
uerilas, nachdem fie in Vila, Real eingerudt waren, 


baben alle im Gefaͤngniß ſchmachtende Eonftituticnelfe 
in Zrepheit geſetzt. Dan glaubt, daß fie einen Une 
ariff auf Porto mahen werden. In Porto felbft ba⸗ 
ben ſich (don bedeutende Symptome zu Unruhen ge» 
zeigt; es fehlt nur ein Oberhaupt, um eine ernfte 
Heaftion zum. Ausbruch zu bringen. 

„*#” London, den 4. Nov. Seit einigen Tagen 
ſpricht man von einer gebeimen Allianz zwiſchen 
Deftreih und England, deren Zwed fepn br, die 
Ungelegenbeiten der Türfey zu ordnen und ein Ber 
gengewicht wider Die Territorial- Vergrößerung Frank⸗ 
reichs zu bilden, Oeſtreich bat, fo ſagt man, lebhafte 
Vorflelungen gegen die Befegung Briebenlands durd 
franzöfifbe Truppen, und geyen die Hinderniffe ger 
macht, welche die Biofade der Dardanellen durd die 
Ruffen feinem Handel veranläßt. England bat diefe 
legteren Vorſtellungen öffentlih, und die erftere ins 
Seheim unterftügt. Man weiß, daß Franfreich große 
Küftungen zur See macht. (Morning» Zournal.) 

Rußland. 

Das Fournal D’Odeffa vom ı0, (22) Det, 
enthält Folgendes: »Se. Mai. der Kaifer find vor» 
geftern an Bord Des Finienfhıffs Raiferin Maria in 
voufommener Gefundheit in Odeſſa eingetroffen, Ei» 
nige Stunden nachdem Sie ans fand geitiegen waren, 
reisten Se, Majeſtaͤt nah zen ab. Die Hp. 
Seneraladjurant Benkendorf und General Adlerberg 
begleiten Se. kaiſerl. Majeftlät, Wegen des widrigen 
Windes brauchte das Linienfhiff Kaiſerin Maria zur 
Ueberfohrt von Varna dieher fieben Tage; am 4. (16 ) 
Dit. mar der Wind fo heftig, daß alle Maften ftarf 
beihädigt wurden. Se. Excellenz der Dr. Generale 
gounerneur Graf Woronzoff lanate an Bord desfelben 
Schiffs bier an. Der 2 Vicekanzler Graf Reifel» 
sode, die HH. Zücıt Trubetzkoi und Braf Deloff De- 
nifoff, ®eneraladjutant Sr. Maj, des Kaifers, der 
sr. Graf Stanislas Potodi, Großceremonienmeifter 
des Faiferlihen Hofe, und der Hr. Graf Noftig, Ber 
nerallieutenant in preußiſchem Dienfte batten fi aleih* 
falls darauf eingefhifftl. — Bor Ihrer Abreiſe von 
Barna erließen Se, Majetät der Kaiſer an den Brar 
fen Woronzoff folgendes Refeript: »Hr. Beneral« 
odjutant Braf Voronzoff! Nahdem ih Bott, der die 
gute Sache befhüst, und der fo eben die Waffen Ruß⸗ 
lands mit neuem Erfolge gekrönt hat, einen gerechten 
Zol des Rubms und des Danke dargebracht, wünſche 
ib eine Huldigung dem Undenfen meines berübmten 
Vorgängers, der unter den Mauern dasfelden Varna'e, 
das wir fo eben erobert haben, Sieg und Leben, nicht 
aber die Ebre verloren bat, darzubringen. Hier fiel, 
kämpfend unter Ebriftus Fabnen, Jagellons uner- 
ſchrockener Sohn, Wladislam Könıg von Polen. Un- 
befannt ift der Det, wo feine Aſche ruht, aber in der 
Hauptſtadt Polens felbit ıft es wo ich fein Undenfen 
auffeine feinenwürdiee Weiſe gebeiligt feben will, Ich 
beitimme dazu zwölf türkiſche Kandnen, aus der Zapı 


- 


derer, die wir in Varna genommen aa Ich mache 
damit der Stadt Warſchau ein Seſchenk, und beauf⸗ 
trage Sie, dieſelben undarzüglich dahin zu (enden. 
-Diefe Kanonen werden nah den Befeblen Br. kaiſerl. 
Hob. des Ceſarewitſch an dem Plage, den man für 
den geeignetften bält, aufgeftellt werden, jur Ehre 
der tapfern ruffifden Krieger, deren Sieg feinen Tod 
gerät hat. Ich vertraue Ihnen die Erfüllung Meir 
nes Willens und bin ftets Ihr mohlgeneigter (Unterj.) 
Nifolaus.« — Die ju des Rönigs Wladislam Dent» 
male beflimmten Kanonen find bereits ausgewählt, 
und werden unverzüglih nah Warfhau gefhafft were 
den. — Zuffufs Pafha, einer der Kommandanten 
von Varna, ilt fo eben an Bord der Fregatte Raphael 
bier angefommen. Se. reellen; fliegen in der für 
fie bereiteten Wohnung ab. — 
Zürften ' 

Eonfantinopel, den ı1, Det. Der Sultan 
batte in den letzten Tagen wiederholt erflärt, daß er 
fih unverzüglih nad Adrianopel begeben wolle, um 
Der Armee des Brosmwefflers zu folgen. Allein der 
Divan und dıe Großen des Reihs boten, mit Vor⸗ 
fhügung der boͤchſten Intereſſen des Reichs, womit 
au der Zuftand der Hauptfladt nah der Entfernung 
des Sultans verflodten feun mag, Wles auf, um 
eine mweitere Entfernung des ®roßberen und feines 
Hofs zu bintertreiben, Es wurde deshalb ein aufler- 
ordentliber Divan gehalten, und darin der einhelige 
Befhluß gefaßt, den Broßberen zu bitten, das Fager 
von Ramis Tſchiflik vor der Hand nicht zu verlaflen. 
Der Mufti überbrachte ihm diefe Bitte und fegte ibm 
die Grunde auseinander, die den Divan zu diefer Bitte 
dewogen bätten. Hierauf fol Ge. H. das Verſpre⸗ 
ben ertbeilt haben, feine Wbreife bis aufs Früdjabe 
zu verſchitben. Diefer Auffhub bat, mie es fHeint, 
den Beyfall der großen Mehrheit des Moslims, Bor 
einigen Tagen madte eine beträhtlihe Unzabl von 
Ulema’s zum erftenmale ihre Aufwartung in Ramise 
Sihiflie, in ihrer neuen Uniform, die fie bis jest an⸗ 
zulegen‘ fib geweigert hatten. Es made viel Auf⸗ 
feben, als fie oͤffentlich mit Feldzeigen erſchienen. Der 
Sultan war darüber boͤchlich erireut, und empfing fie 
fehr gnädig. — Aus Aflen find feit einigen Tagen 
Feine neuen Truppen bier angelangı; man vermutbet, 
daß die Fottſchritte der Ruſſen im Pafhalif von Er» 
jecum, welche Verftärfungen der dortigen Armee nö⸗ 
tbig machen, die Urſache davon fenen. 

Bubareft, den 20. Det. Seit given Tagen hört 
man in der Richtung von Siliftria unaufbörlid fand» 
niren, und das Feuer fheint Tag und Radt unter» 
balten zu werden, Da man früber nur von Zeit zu 
Zeit den Donner des Geſchützes vernabm, fo vermus 
thet man, daß die ruffifhen Truppen das Belagerungs« 
geihür bereits in die Batterien gebracht baben, und 
dem Plage febr nabe gerückt find. Die Türken fallen 
in Siliſtria 24,000 Mann ſtark fepn; das ruſſiſche 
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Belagerungs- Corv⸗ wird in dieſem Wugenblid auf 
wenigftens 50,000 gefhätt, 


— — 


Der Hampfſbire Teleqraph berichtet, daß kürzlich 
in Rotterdam das acc Dampffhbiff Atlas vom 
Stapel gelaffen wurde, das 236 Fuß Länge, 55 Fuß 
Breite, 30 Zuß Tiefe hat und ı2 ı/2 Zuß im Wafler 
gebt, ohne geladen zu fepn. Es fübet 3 Dampfs 
mafbinen, jede von 100 Pferden Kraft. Um 21. 
Sept. wurde damıt ein fehr erfolgreiber Verfuh_ge» 
macht. Die Maſchinen find aus der hen der Den, 
Eoderid und Comp. ju Seraing key küttich. 





Die frankf. O. P. .Stg. enthält Folgendes; Neulich bot im 
%. Anzeiger eine 3sjährige Mittwe mit einem jährlichen Ginfommen 
von 500 fl. und vielen gute, vom MRebacteur bes U, X. begeugten 
Gigenfhaften ihre Hand aus, Es freut uns, baß fierd nicht ver- 
gebens that; in ber Dosfzeitung ſtellt ſich bereits ein Liebhader 
der Achtundbreißigjäbrigen ein, ber fich fo ankänbigt: „ein Lands 
pfarrer und Wittmer von ben beften, nämıih 58 Jahren, rüftig 
unb munter, wie ein Züngling von 24 Jahren, babey 
berzens« und feelengut und mit einem jährlihen Einfommen 
von 700 ulden , hat fi Eur; entfchloffen, bie 38jaͤhrige Witte 
zu beirathen. 500 und 700 Gulden mahen zuiammen 1200 
Gulden; ein hübfhes Sümmdhen , mit dem fih von Jahr zu Jabe 
was anfangen ließe, ih meise nicht für meine Perfon, tondern für 
bie Erziehung, Bilbung und das känftise Wiöc meiner neh ums 
ersogenen Kinder (da hat der Bräutigam ein betrübtes Anhängs 
fel), die mir fo fehe am Herzen liegen. Iſt bie heirarhsiuftige 
Wittwe fo fromm, edel und gut, mie ber heirathsiuflige 
Wittwer (der diefem mach wenigftens an übermäßiger Befheitens 
heit Eränkeit), fo reiht fie inom, naͤmlich mir, in dem Augenblid, 
da fie dies liest, ihre brave Hand Stößt fie ſich vielleftht an bie 
5 ober 8 in der Zahl meiner Ledensahre, fo lege fie in bie andere 
Waagſchale meinen gefunden Körper, mein gutes liebevolles Herz, 
den Dank und bie Liebe guter Kinder, bie ber Bürforge und Uns 
terftägung einer edlen Mutter bedürfen und den Segen des Him⸗ 
meis, deſſen fie ſich werth macht, wenn fie mit mir und meinen 
Kindern ihr Hera und Gintommen thellt.“ «Mir werden bie 
Deirath, wenn fie au Stande fommt und wir. davon erfahren, 
gern anzeigen, auch [hier kömmt das befte für Din. Dr Ungemits 
ter] obae einen Gochteitkachen gu erwarten, wie unfer Hr, Gollega 
in Nordamerika, von dem wir neulich ſprachen.) 





Bu Bamberg warb am Montage ben 20. Det. im Theater 
Hans Bachs mit großem Beifolle gegeben. Ginige Shufters 
aefellen,, darüber aufgebraht, paften dem Dirertor und einem 
Sähaufpieler nad) dem Thater auf, durdhprügelten fie wacker, und 
liefen davon, Sie wurden aber einzehoit, und unter ihnen be» 
findet fih ein junger Meifter mit Namen Hans Sachs, welcher 
—— bag Theaterftät ſey als Satyre auf ihn komponirt 
worden! 





Bolta unb Napoleon 
Volta erbielt im Tape 1804 die Srlaubaif, fih von feinem _ 
Eehrnuht in Pavia zurüdzugiehen. ey diefer Gelegenheit fagte 
Mapoleon zu ihm: „große Männer flerben auf dem Felde ber 
Gore.’ Botta vergaß diefe Worte nie uub äußerte mad des Gr« 
falfers Fau oft: „Er hat mir nicht Wort gedalten.“ 





Die Batreuther Zeitung bar bie glängendfle Senug · 
thuung wegen ipres berüchtigten Giezesbulletin von Siliſtela er⸗ 


daltın, Sle hat die Eroberung Warna's zuerſt von allen Jeis 
tungen verfündigt! Rad biefem Blatte wird der Seraskier Huffein 
Yafda für den wichererflondenen Napoleon ausgegeben, (E. 4,3.) 


Sroße Bohlfeiiheit, 

In Bengolen it die Wohlfellheit fo groß, daß ber jährliche 
Unterhalt einer Kamilie von vier Perlonen, in Dinagepore, nad 
der Statiftil diefer Provinz, nur 36 Franken (10 ftbir, preuß,) 
koſtet. Die Kleidung für eine Perfon kommt nur 36 Kreuzer, 


, Bon ber nunmehr vollmbeten 52 Bänbe ſtarken „Biographie 
universelle", herausgegeben und verleut von Michand Iim- Paris, 
Loftet tie gemöhnliche Auflage 416 Frances, bie beffere 624, und 
bie befte 12498. - Mit jebem Banbe ift ein Heft von 19 Abbildungen 
berühmter Männer verbunden, zu 3, 4 und 6 Rrancd. Gin «ins 
ziges Pradt:Eremplar tft bis jeht unverlauft geblieben, und mich 
er wohl noch lange bleiben; denn ber Pıeis iſt 600 Krancs für 
den Band, 31,200 Prancs für die ganze Sammlung (über 10,000 
Rıpir.) Dies iſt vicHeicht das theuerſte Buch ! 


Der techniſch⸗ chemiſche phormaceutifhe Fabrikant Reinmann 
zu Berlin hat die Bereitung eines meuen und wohlfeilen Saslich⸗ 
tes erfunden und zwar aus einem ſehr fonderbaren Materlal, aus 
— menfhlihen Ererementen,. Gia nit rp. untergeichneter Auffag 
in einem Berliner Blatte, ber bie Wortheile dieſer neuen Grfins 
dung aus eimander fegt, fagt barüber Folgendes: „Allen Unter 
fugungen zufolge iſt demnach erwleſen, baß dieſes Gas, feines 
leicht. zu habenden, nie mangelnden Stoffes, bie geringen Brent: 
materials zur erforberlihen Tatwickeluna bes ſchoͤnen weißen unb 
seinen Lichtes uud der völligen Geruchloſigkeit, fo wie aller andern 
Derminberten Koſten wegen, dem Bas aus Steinkohlen, welches 
nicht ſchweſelſrey if, und daher geſchwefeltes Wafferfloffgas ents 
wickelt, desgleihen auch nicht aus andern Wegrtabilien, vorzugiehen 
fey; au an der Rücktanb, die animalifhe Kohle, kur 
Reinigung flüffiger Gegenflände, ats: Zudterbrübe, Dei, Waſſer 
und Spiritus brauchbar ſeyn, woturd fie fih nach ihrem MWerthe 
no, als das vorteefftihfte und Leicht transportabelfte Düngungss 
mittel empfiehtt. Im diefen Kuͤckſichten ift daher auch diefed Gas 
allen konigi. Behörden und bem Yuolitum zar Benusung und Aus 
mwenbung zu empfehlen, — Dee ze. Reinmann bat bereits von 
großen und Mitteifädten mehrere Aufträge erhalten, ſolche Bass 
erleuchtang zu beforgen.‘ 


Am Abend vor ber Einnahme von Mailand fagt eine Danie 
zu Buonoparte: er ſcheine fehe jang und habe ſchon fo viel Lor⸗ 
dersen errungen. „Ja wohl, Madame, — antwortete er lächeind 
— Din id mod fehr jung, aber binnen 24 Gtunden werde ich 
bopdetagt ſeyn. Ich ſtehe nun in meinem 2Zöflem Jahre; mais 
demain j aurai mille ans (Milan.) 














Reue parffer Burleste 
Als Seltenftä su den beeißig Jahren aus dem Beben eine 
Spirters exſchelat jest von Kavart; „‚Hünfgehn Jahre einer Kos 
Die 5* In rer * dobeterhebungen, 
rüähmen vorz a, d 1 b al 
—VX — —— * an, daß bief ey aller Mor 


Cine merkwärbige Erſch inung in Schweden iſt es, daß, wäh« 
zend unter den eimgebornen Königen bie franzöfifce Piteratar und 
Sorache fih der unverhältnißmäßiaften Begänfiigung erfreute, fie 
jegt unter einem König aus framgdfiihem Blute fait in Wergefs 
ſenheit verfinkt. Franzoͤſiſch iſt nicht Länger die Sprache des Hofes 
A - ae rn und feine Gemadlin ſprechen 

a me ren Kreifen, und L) ⸗ 
DE ei a ‚ bie franzöfliche Litera 





— — 


Husten Biograpbieen ber Zeütgenoffeg. 

Der Tragiker Larive, eben fo gefhägt ale Darkteller, wie 
als Theoaetiker feiner Kunft, nahm die Brunbfäge ber Mevolutiom, 
aber mit einer weifen Mäfigung an. Im Jahr 1790 machte er 
dem General a Fayette ein Geſchenk, auf das er hoben Werth 
fegtez; es war bie Halskette, welhe Bayard, ber Ritter obme 
Burdt und Zabel, getragen hatte, Selne Methode ward durch 
die des berühmten Talıma verdrängt, Earive zog fih auf fein 
ſchoͤnes Landgut im Thale von Montmoreney zuröd, Gpäter 
wurde er Worlefee des Prinzen Zofepb, als biefer König vou 
Reapel war Rah fünfzennjährigee Abweſenhelt kam er 1816 
wieber nach Paris, und fpielte in einem Alter von 69 9 abs 
wen die Rolle des Tankred zu allgemeinem Beifall, Der König 
beiber Sicilien beflätigte 1817 feine Genennung zum eorseöpon- 
dicenden Mitglied der Akademie von Neapel, 





Rebaeteur und Berleger: I. ©, Koib, Wittwr, 
— — — — — — u 0 2 
Bekanntmachungen. 
kdieferungsAccord. 
[aıı. 7 Das königl, 2, Zäger-Bataillon bedarf 
für das laufende Etats ⸗Jahr an Montur Materialien : 


— Ellen grasgrünes ? Tuch mittlerer Gattung, 


» fchmarges 
id 5 zer 
* emder⸗ 
4oo »  meiße Fan | leinwant, 
graue Zutters 


200 ” 
200 Stüͤck Huppen» Zutterale, und 
400 Paar Schuh, 
weiche von der Ddiesfeitigen Deconomie + Commiffion 
im Wege öffentliher Abſt eigerung an den Wenigit- 
nehmenden in Wceord gegeben werden, 
Die Berfleigerung wird auf den Donnerftag den 
18. December d. J., Vormittags 9 Uhr feſtgeſetzt, 
und findet in der neuen Eavalleries@aferne ftatt, wor 
bey nur inlaͤndiſche Gewerbsberechtigte, welche fih mit 
Zeugniffen über ibe Gemwerbs. Wusübungs- Recht, fo 
wie über Bermögensfäbigkeit ausmweifen Fonnen, zuate 
laffen werden; zugleich find die vorgefchriebene Mufter 
vorzulegen. 
tandau, am 8. November 1828. - 


Die 
Deonomier@ommifflen des fgl, =. Zäger-Bataillons. 
5. Dambör, Major 
9. Menges, Rats. Qutm. 


(2ı2.] Jacob Weidenfopp zeigt biedutch an, 
daß er jeden Montag, Donnerftag und Samflag 
früh mit einer Ehaife von Frankenthal nah Speyer 
und an den nämlihen Taaen Nachmittags dorthin 
zurückfaͤhrt. Er empfieblt ſich den Reifenden beitens, 
und beforgt auch Commifflonen jeder Urt zu den bil» 
ligften Preifen. Der Preis für die Reifenden ift 48 
fr.;5 Tour und Retour aber a fl, 30, fr. Bein kogis 
ift ju Speyer im König von Preußen. 





Neue Speyerer Zeitung 





Samstag 


Mr 139. 


den 15. November 1828. 





Baiern 

Nah dem neueften Regierungsblatte haben Se. 
Mai. der König geruht, unterm 30. Det. den Minie 
ſterialtath und Vorfiand des Reihsarhios, M. Frbr, 
d. Frepberg, im Bertrauen auf deffen Unbänglih> 
keit und zur deſſern Benügung feiner Kenntniffe vom 
1. Row. 1. J. an, zum mwirfliden Minijterialrache 
bey dem F, Staatsıminifterium des Innern, prooifoe 
eifh, und mit dem Beiſatze allergnädigft zu ernennen, 
daß Derfelbe die Peitung Des Reihsardives beizuber 
balten babe, — Ferner haben Se. Maj. der König 
unterm 31, Det, den Dberappellationgs Werichtspräfle 
benten Brafen v. Urco in geitfiben Ruheſtand au 
derfesen, und die hiedurch erledigte Stelle eines Prä—⸗ 
fidenten dieſes oberften Setihtabofes dem Staatsrathe 
im außerordentlihen Dienfte, 9. v. Ritter, iu vers 
leihen geruht. — Desgleihen haben Ge. f, Maieftät 
unterm 1. Nov. den bisherigen Vorſtand der Senerol= 
olladminiftration, J. v. Milller, wegen feiner ge 
rei Geſundheit unter Bezeugung Allerböchſtihrer 
Zufriedenheit mit feiner Geſchaͤftsſührung in den Kube» 
Kand zu verfegen, und anſtatt deflen zum Borftande 
befagter Beneraljofadminiftration in proviſoriſcher 4J 


enſchaft den bisherigen Miniſterial dem 
taatsminifterium Des Innetn, 9, o mger, 
im Bertrauen. auf feine vielfeitigen fer, feinen 


erprobten Pfliteifer und in Rüdfihe auf feine be 
reits geleifteten vorgüglihen Dienfte zu ernennen ge 
rubt. — Endlich haben Be, Mai. der König vermöge 
alerböhfter Eñtſchließung vom ı. No», d, $, aller» 
anädigft aerubt, den bisherigen k. k. öftreihifchen 
Hofrath, Feben, v. Hormapr aus feinen Dienfte# 
verhältniffen mit Beibehaltung feines Ranges und Ger 
baltes in fönigl, Dienite zu übernehmen, und auf den 
Grund der von ihm erwirften Entlaffung aus dem 
t. k. öftreihifhen Dienfte und des ibm ertbeilten 
Gndigenates, zum fönigl, mwirfliden geheimen Rathe 
und zum ‚Minifterralrarhe im Departement des P, 
Haufıes und des Weußern, fondern zum ordentliden 
frequentireden Mitgliede in der biftorifhen Klajfe der 
genannten Alademie zu ernennen, . 

Münden, vom 2. Nov Es acht das Gerücht, 
daß Be. koͤnigl. Majekär gefonnen fenen, in der Brien» 
nerſtraße eine Kirche für Katbolifen und jrbar im 
gorbifhen Styl der impofanten Glyptothek gegenüber, 
erbauen zu laffen. _ 

Münden, den 6. Nov. Bey unfrer Hofbühns 


find an zo Individuen, meiftens dom Ballet, pen» 
fionirt worden, 

Paffau, den 30, Det. Geſtern Abends 8 Uhr, 
ereignete fih ein ernfihafter Auftritt zwiſchen den 
Mauthtienern und den Schmwärzern, melde, 
von der Dunfelheit der Racht begünftigt, mit einem 
Schiff von Schärting mit Geidenwoaren die Mauth 
umfabren wollten, Ulein die Mauthbeamten biepon 
benachricht get, baden das Schiff an der Innbrüde 


"mie den Gend’armen und Mauthdienern ernftli in 


Empfang genommen. Es wurde von beiden Beiten 

gefeuert, und mehrere verwunbet; unter Diefen liege 

ein Müller tödlich danieder. Die Schwärzer find in 

den Strom geiprungen, und es gelang ihnen auf diefe 

Weiſe zu entweihen; auch follen einige hievon er» 

trunfen ſeyn. 
. Preußen 

Münfter, den 4. Rov. In Brinfum (bey Bres 
men) iſt es vor Kurzem ju einem blutigen Handge» 
menge zvifden daflıen Einwohnern und einem Haus 
fen bralilianıfher Rekruten gefommen. Pestere drane 
gen nämlich am beiden Tage 40 bis 50 Mann flaıf 
mit Knitteln bewaffner in das genannte hannöwer’ihe 
Dorf an, um jwen Deferteure einzufangen, welche 
fi$ in ein Wirtshaus geflüchtet hatten; das Wirths— 
haus wurde umringt und gefiianmt; die Anweſenheit 
eines Ublanen » Detafhements Und die Begenwehr der 
Einwohner machte diefen Eijeffen aber bald ein Ende, 
die Mubeörer wurden aanzlid gefprenat, mehrere 
verwundet und drey zu Sefangenen gemadt, welch 
dem Amte Eyde zur Beftrafung abgeliefert find. Bon 
den Ublanen ift gleichfalls einer verwundet, Nachher 
bat fib nohmals ein Haufen det Rektuten in der 
Gegend. von Brinkum gezeigt, iſt aber obne etwas zu 
unternehmen nah Bremen wieder zurüdgezogen, 

Deitreid, 

Bien, den 5. Nov. Ein Gerücht, welches von 
Bucrreft bierber gefommen it, aber wenia Glauben 
findet, fpride von einem zwifden den ruffiiden und 
türfıfhen Heerführern in Bulgarien, zu Siherung 
rubiger Winterquarticte, im Werke feyenden Waffen» 


ftiäfftande. 

Btranfreid, 
Paris, vom 8, Nov, Man fihreibt von Reis 
Orleans vom 13, Auquft 1828: Ein fürdterliches Un« 
glüd iſt auf dem Dampfidiffe, dee Brambus, Kapi⸗ 


"tan Moriffon, vorgefaßken. Geſtern bey Anbruch dee 


Tages bugfirte Diefes Schiff 4 andere 9 Meilen von 
der Stade, als einer feiner Keffel fprang, und alle 
Perſonen, die fib auf demfelben befanden, mit Aus» 
rabme Des Kapitän Moriffon und eines Reifenden, 
Hrn, Wetterfirand, die in dem Hurenblide der Ex⸗ 
plofion auf dem Rüden am Hintertbeile faßen, dabey 
vmfamen. Alle Keſſel und Eplinder find in die Luft 
geflogen, Hr, Morifon, bat bey feinem Fal einige 

eihte Quetſchungen bekommen, und Hr, Wette firand 
eine tiefe Bunde am Halfe, die aber nibt gefährlich 
iſt z auflerdem ift fein Körper zetquetſcht. Die Schiffe, 
Die dem Dampffhiffe am näbiten waren, find fehr 
beſchaͤdigt. Die-Brigg Thomas and William bat ihre 
2 Maften gebrochen und ibre Seiten eingefhlagen ; 
Die andern Schiffe haben Befhädigungen an den Tauen, 
Wir wiffen beftimmt, daß man dem Kapitän Moriffon 
nit den minteften Borwurf machen fann, denn er 
batte den ganjen vorigen Tag mit Säuberung und 
Ausbeflerung der Keſſel zugebracht, um jedes Unglüd 
"zu verhütenz aber Die Ingenieurs waren fehr ñach⸗- 
4 indem fie das Waller in den Keſſeln mangeln 
ıeßen, 

— Um 5, d, M. haben in Derfailles zwiſchen 
den Soldaten des dort in Sarnifon Jiegenden Schwei— 
zerregiments und Denen des ı. Garde» Brenadier- Re- 
giments zu Pferde blutige Streitbändel ſtatt gebabt, 
mwoben 22 Boldaten und unter diefen 5 bıs 6 ſchwer 
perwundet worden fepn follen, 

— Der penfionirte Dberftlieutenant. Demeflen 
d'Antbaun ift, 82 Fahre alt, in Mey gekorben. Er 
war Capitän in dem Artillerie Regiment la era, 
als Bonaparte in dasſelbe als kieutenant eintrat 

aris, den 9. Novb. Der Dbrift Fabpier ill 
nab enep ebgereiecugggn einige Tage im Schooß feir 
ner Ramilie zuzubringen, 

Zu Rantes ift eine neue Wundertbäterin aufge 
treten, welche Dafelbf nicht blos unter der niederen 
Rlaffe, fondern fogar in den höheren Eirfeln Blau» 
ben findet, Bie nennt fib St, Umour (wahrſchein⸗ 
lich ein finairter Name), ift etwa dreißig Jabre alt, 
enceblih die Frau eines Difijiers und will göttlide 
Vifionen haben. Ueber 2008 Kranke und Bebrede 
liche belagern täglich ibre Thür, ja bringen zum Tbeil 

ar die Nacht vor derfelben zu, um die Heiliae (wie 
5 fie nennen) zu feben, und fib wo möglid dur 
sine Berührung mit ibrer Hand heilen zu faffen, 
Soubfiumme und Blinde, fabme und Sichtiſche, Alles 
Prängt fib um fie, um ibre Wunderfraft zu erproben. 
Ein Eorerfpondent äußert unter Underem; » Bie wer 
Ben faum qlauben, daß man überall, an der Börie 
und im Shaufpiele, in den Berihtsftuben und den 
Bureaux, von Nichts, als von der Madame Baint- 
Umour ſpricht, ſo daß en faum mebr Jemand wagt; 
über ihren adttlihen Beruf Zweifel zu erheben, Gh 
habe mit eigenen Augen gefeben, mie einer Der bor« 
sehmften Einwohner Der Stadt hinter ihrem Wagen 


Gerlief und ſie um eine Audienz bat. Ein ander 
bat fie zu Tiſche gesoaen und um Rath gefragt. Die 
eriten Kaufleute ſprechen bep ibr vor. Sch erkenne 
unfere ernften Bretagner gar nicht mehr. Auch das 
LZandoolf ftrömt bereits zur Stadt, um die Heilige 
zu feben. Sie wohnt in einer der ärmlihiten Vor» 
ſtädte bey einem Handwerker. Zu ihren Beſuchen be» 
Dıent fie fih eines Fiacre. Für ihre Euren nimmt fie 
Nichts. Sie gibt fin ſelbſt für eine Bottgefandte aus 
und bebaupter, zu ber Secte der eg zu ge 
hören, Bernünftige Leure balten fie indeflen für dem 
Adgefandeen einer andern Secte, die um Ales gern 
ihre Derefbaft wieder erringen wöhre, Einige Leute 
wundern fi bier, Daß die Behörde dem Unmwefen 
nit feuert, So lange indeſſen Mad, Sainı-Amour 
nicht die gute Drdnung flört, fo fange fie nicht deu 
Geldbeutel oder die Gefundbeir der armen Teufel, 
welde fi ibren Rath erbitten, in Gefahr bringt, 
gehört fie blos vor den Richterſtuhl der öffentliben 
Meinungen, melde ſchon gefährliheren Chatlatans 
das ihnen ‚gebührende Recht bat mwiederfabren laſſen,« 
Portugal. 

Liffabon, vom 28. Dee. Es ift niht mehr er, 
Saubt, ohne Paß über den Tajo zu fegen, um an dem 
anderfeitigen Uier fpazieren zu geben; den Schiffetn 
ift verboten, jene überjuführen, die ſich dieſet Poligepr 
maasregel nice fügen, ! 

BSrofbrittannien 

London, vom 4ten Nov. Der E ourier ſagt 
über die Urbergabe der Feſtungen von Morea folgen- 
des: »Wir vermurben, daß die Feftungen von Mpr 
tea den ifben Behörden werden übergeben mer» 
den, 509 ruppen binſchicken, um fie in Befig 
zu nehmen. Mer frangöfifbe .Beneral har ſchon ans 
gejeigt, daß dieſes fein Vorbaben rückſichlich Eorons 
ſeye. Hiedurch wird die Pforte Die Ueberzeugung er» 
balten, daß die kontrahitenden Mähte jenen Artikel 
des Traftates, worin gefagt wird, daß fie durch diefe 
Anordnung feine Webietsverarößerung, noch ausſchließ⸗ 
fiben Einfluß oder Handelsporrbeile für ihre Untere 
tbanen, welde andere Nationen nicht genießen, ſuchen, 
erfülen wollen, 

fondon, den 5. Nov. Der Korrefpondent des 
Courier von Dublin zjeiat ibm an, daß Die größte 
Bädrung in rland berrfhe. Er behauptet, 26 der» 
breiteten fid Menfhen unter dem Volke, Die es dem 
König D’Eonnel Treue (dmwören ließen, "Die Drane 
gitten geben ſich die größe Mühe Elubbs zu errichten, 
und die Proteftanten zur Gegenwehr gegen Die Ka- 
tholifen aufzureigen, 

Rußland. 

Dveffa, den 24. Dit. Nachrichten aus Varna 
vom ı7. d. jufelge waren unfere Truppen befbäftiat, 
Die Beftungsmwerke wieder auszubeſſetn. Se. May, der 
Kaifer ließen vor Ibrer Abreiſe von Varna den dor 
tigen griehifhen Merropeliten zu ih rufen, und ver 


+ 


fiherten ihn Ihres Schutzes für Pie griehifhe Wer 
meinde, Bon disfer waren ungefähr 200 Jndividuen 
‚während der Belagerung umgefommen. — Lord Hey 
tesburg befindet ſich nod bier. 

Petersburg, den =. Rov. Da der Zweck, zu 
welchem die Armee ibre Stellung vor Shumla 
bebielr, durch die Einnahme von Barna erreiht iſt, 
fo haben das fehste und flebente Corps Befehl erhal» 
ten, in Barna und der Umgegend Gantonirungs- Duam 
tiere zu bezieben, um Die Approſchen zur Stade zu 
wertheidiaen Das Dritte Corps fol feine Stellung 
nah Siliftria nebmen, um die Belagerung Diefer 
Stadt zu deden, welche mis der größten Tbätigfeit 
werfolgt werden fol, Es ift nit bemerkt worden, daß 
Diefe Bewegungen unferer Truppen irgend eine Begen- 
bewegung von Geite des Feindes veranlaßt hätten. — 

Türten. 

Trieft, den 4. Nov. Briefe aus Corfu vom 2ı. 
Det. erzählen, General Maifon Habe auf den Wählen 
der won den Zürfen übergebenen Feſtungen, nit 
blos die Flaggen der drey verbündeten Mächte, fon» 
Dern aub die griedifhe aufpflangen Jaflen. Admiral 
Braf Heyden war nah Malta gefegeit, um ſich mit 
deu unter Admiral Ricord aus der Diifee angekom⸗— 
menen Seſchwader zu vereinigen. Man vermuchete, 
Daß beide Udmirale ſich alsdann nah dem Hrdipel ber 
geben, und einen Theil ibrer Seemadt zur Blolade 
Der Dardanellen verwenden würden. Die Infel Bar 
mos fol ibnen von den Präfidenten von Griechen⸗ 
Hand zum Waffenplage und Lebensmitteldepor bemwile 
digt worden ſeyn. . 

Qlexrandria, den 27, Sept. Die erfte Abthei—⸗ 
Jung der türfıfben Flotte von Navarin, mit 6009 Mann 
an Bord, ift unter Bedeckung einer franzöffgen Fre 
gatte und einer enalifben Bombarde bier eingelau- 
fen; der Unfunft des Urberrefis der Truppen feben 
toir in wenigen Tagen entgegen. Mit ihnen fommt 
Shrabim Palba, welder der leute Ueapptier feon 
twolte, der Morea verließ. Die ausgeſchefften Sol- 
daten find in eınem bedauernswertben Zuftande, und 
«8 fterben töglih viele. Die Werbeiratbeten bleiben 
bier, die andern werden fogleih vach Cairo weiter 
geſchickt, Der Pafba ift ſebr unzufrieden über das 
Benehmen der vereinigten Admirale, welche die von 
ibm feinen Truppen nah Navarin entgegengefhidten 


"Lebensmittel denfelben vorentbalten haben, — Eines 


der in der vorjährigen Schlacht ben Navarin befbä- 
digten und wieder ausgebeflerten Kriegeſchiffe, das 
man mit zum Transport verwendete, gina 50 See 
meilen von unferm Hafen mit 60 Pferden unter. Da 
es in der Mitte Des Befhwaders fegelte, wurde die 
Mannfhaft gerettet, h 
Nord-Amerita. 

Während die Mehrzahl der europäifben Bouner- 
nements fih in Schulden fürıt — fagr der Eouflitur 
tionel, — und Die Völker mit Zteuern überhäuft, 


vum zahlreiche Deere zu erhalten und eine große An» 
gab! unnügiger Menfchen gemädhlich zu ernähren ; wäh 
zend die englifihe Regierung, durch ihre Boo Millionen 
Piund Sterling Shulden medergedeückt, fi in ihrem 
Bange gehemmt finder, tilgt das amerifanifhe Gou⸗ 
verment — das weder flebende Deere ju unterhalten, 
no& große Herren im Nichtstbun zu ernähren hat — 
immer mehr feine Schulden, welche bald nirgends mehr, 
als in der Erinnerung der Völker befiehen werden. 
BSlüflihes Umerila! Kaum kennt es die Steuern; 
fein Handel det ale Koften der Regierung, und er« 
trägt überdies fogar 6o Millioren Franıs, um die 
Zinfen der Sraatsfihuld und einen Theil des Capitals 
abzutragenz; aber fein Präfident erhält jährlih nur 
ı20 taufend Frances, das iſt nicht fo viel, als die Mie 
nifter von Franfreib vor diefem Sabre befamen, auch 
hat es fein Heer von Angeſtellten, melde aufjehren, 
ohne zu produziren. Mit Diefem Spitem werden die 
vereinigten Staaten bald nicht nur Die reichfte, fon» 
dern aud die mädtiafte NRatıon der Erde bilden, ) 
es anerfanne ift, daß Reichthum und Macht gleihber 
Deutend find, 


* In der Naht von 2. zum 13. d. herrſchte in 
Zranfenthal eine bedeutende Feuersbrunſt. 








Ausben Biographieen ber Zeitgenoffen 


La NeveltitresBcpaur war Mitztied "des Vollziehunge⸗ 
Direetoriums, als viele Ankiagen gegen dasfeibe gerichtet wurden. 
Gr gab aufbdie, fo dhn betrafen, folzende Bräftige Antwort: „ Rod 
„’ unter keiner Art von Umfänden bat fih meine Sprade und 
» Dandlungsmeile nadı dem Wunſche ber Parteien gerichtet, weder 
„, um ihre Bunft au erlangen, noh um mein Beben zu retten.” 
®r trat in den Privarfland zurück, wirkte (als ansgepicnet:r 
Gelehrter und Naturkenner) um fo thätiaer in den Sisungen bes 
Mationatinftituts As Rapoleonm auf den Thron kam, follten 
die Mitglieder biefer Anſtalt ibm auch den ib leiſten. Ginige 
derſelben fragten La Revellieres&cpaur um feine Meinung, 
4, Mir felbft (verfegte er) gede ih wohl einen gefährlichen Math, 
aber nie einem Anden” Gr erfchien nicht, und wiigerte fi auch, 
einem befhalb an ihn erlaffenen Schreiben Folge zu leiften, Dies 
rauf begab er ſich ſeche Jahre lang auf fein Meines Sandgut ben 
Drleand. Dennod ward ibm 1811 von der kaiſerlichen Regierung 
ein Gehalt angeboten. Grine Antwort war, daß er niemals biefer 
Regierung gedient, und alfo auch keig Recht auf ihre Bunftbeiens 
nungen babe. Best lebt dieier Mann rubig in Paris im Schoofe 
der Freundſchaft und in feinem Liebiingsfad im Jardin des Plan- 
tes beichäitigt, 

* * 

Der Marfhall Lannes, Heriog von Montebello, hatte fi 
als Menfh, ak Feldderr und als Krieger durch Edelmutb, Weise⸗ 
heit und Zapferfeit auf dad rübmtihfte unter feinen Beitzenoffen 
beiräbrt. In ber Schlacht bey Ehting (1809) ris ihm eine Kas 
nonenrtu el das rehte Bein weg. Man war für fein Reben dir 
forat, und trug ihn fonleih gu dom Kater. Dieler, gerate damit 
be’häftigr feinem ‚Deere Beliebte au ertbeilen, dir dea Gewinn ber 
Schlacht fiherten, ward aufs tiehte gerüort. Schmerzlich rief re 
auf: „So mup benn beute mein Ders durch sinen fo emyfind⸗ 
„ hen Schlag getroffen werden, damit ih mih auch noch andern 
„ Eorgen, als denen für mein Heer, üderlaſſen könne!" Dre 


Mario war ohne Bemußtfegm. Als er wieber. zu füh kam ımb 
ben Kaifer erklichte, fchloß er deffen Hand in bie feinige und ſprach: 
„ In einer Stunde haben Sir den verloren, ber mit dem Ruhm 
„, und der Ueberzeugung ftirbt, Ihr Freund gewefen zu feya.” 
Muthvol ertrug dieſer herrliche Krieger die Qualen einer bops 
pelten. Amputation, unb verfhieb am Yen Tage. — kLannes 
war ber Kjar unferer Zeit, Napoleon fagte: „AH erbielt ibn 
» als einen Pnamden, und verlor iha als einen Rieſen.“ War 
aber fannes am Schluß feiner Laufbıhn zum Rieſen geworben, 
fo war er doch mie ein Pogmaͤe, fondern — ein Heid vom Augen⸗ 
bit am, als er die Waflen ergriff. — 


Rebarteur und Verleger: I. E. Kolb, Wittwe. 





Befanntmahungen. -, 


215,) Die Untergeichnete macht hiemit befannt, 
daß fie das Geſchäft ihres ſeeligen Mannes unter Mitr 
wirkung von Jakob Berke, welcher bisher in den 
Dienften ibres Mannes fand, umunterbroden forte 
führen wird. Ihre Ehaife wird. daher, wie bisber 
Renten: Donnerftags und Samſtags von Franken- 
al nad Spever, und am nämlihen Tage Rahmite 
tags dorthin zurüdfabren ; der Preis für die Perfon iſt 
48 fr. — Die Unterzeihnete ſchmeichelt ſich, daß man 
das ihren feeligen Manne gefhenfte Zutrauen auch 
auf fie übertranen werde; fie wird ſich beftreben, dass 
felbe auf jede Art zu veidienen, 
M. Louife Trapers. 


[a14.] Es wünfhe Jemand in guten Lagen der 
Speperer Gemarfung einige Weder gegen baare Zah 
lung zu kaufen. Das Nähere in der Expedition 
Diefes Blattes. 








[215 ] Ein Logis, in eimer der gangbarften Stra» 
$en der Grade gelegen, und beitehend in einem Ballon, 
5 Zimmern, 2 Kammern, Kühe, Keller, Pelwlar I, 
u, iſt zu vermiethen und bis 1. Map ı829 zw beziehen, 
Das Rähere in der Erpeditiom diefes Blatıs. 


[216. 3] Bey I. 9. Ruus am Königsplay find 
neue holl. Voſtbhäringe, holl Süßbicklinge, holl. Sar⸗ 
dell en, Lapperdan, Schellfiſche, Capottes-Capern, Zi⸗ 
trouen, feinfte Baad- und Kinderſchwoͤmme, brauner 
zu weißer Sago, nebſt allen Spezerey⸗Waaren zur 

aben. 


[217.] Die 1245te Ziehung in Münden iſt beute 
Dienftag den ın. Nov, 1828 unter den gewöhnliden 
———— vor ſich gegangen, wobey nachſtehende 
- Rummern zum Vorſchein kamen: 

2 3. 58. 4 50. : 
Die ı244te Ziehung wird den gı Des. , und ins 
reifen die B64te Regensburger Ziehung den 20. Nov. 
und die aoste Nürnberger Ziehung den 29, Nid, vor 
ſich geben. 


Königl. baier. Fotto« Amt Speyer. 
wind. ‚ 


Subferiptiong- Angeigus 
Im Verlage der unterjeihneten Budhandlung er⸗ 
ſcheint nachſtehende wichtige Schrift: 
Unterſuchunge n und Aufſchluͤſſe 


er 
die Entdeckung von Amerika, 
zum Beweiſe, 
daß biefer Erdtheil zu verſchiedenen Epochen Tange 
vor Ehriſt. Columbus aufgefunden worden 
und befannt war; b 
nah Dt Deuber, den Memoiren der philofophifhen 
Grfellfhaft Rordbamerifa'd und andern Duelien 
bearbeitet. , ER 
Es ift ſchwer, eine Behauptung durchzuführen, 
welche demjenigen. geradezu mwiderfpribt, was man 
feit einigen Jahrhunderten fat «lgemein unbedinge 
als Wahrheit angenommen hat; wenn aber, wie bierr 
fprebende Bemeife vorliegen, fo darf man wohl er« 
warten, daß die Sade genauer, obne Borurtheil ges 
prüft werde; wichtig wenigſtens ift fie gewiß genugr 
Diefes anforechen zu koͤnnen. ne 
Der Ruhm, früher als Andere durch gründlihe 
Forfhungen gezeigt zu haben, daß Columbus keines- 
roegs der erfte war, welcher Amertka entdeckte/ — ger 
bübrt dem achtbaren Profeilor D" Deuber; ibm ders 
danfen wir eine intereffante, bierauf Bezug babente 
Sammlung von Materialien; ja, er jeigte fogarı daß 
Eolumbus feibit, in ei em Schreiben an den Shape 
meifter des Königs von Spanien, erklärte, Anders 
bätten vor ibm, aber nur in Umfchweifen, von diefer 
neuen Welt gefhrieben und gefproden. 


r . . 


Sntereffanter übrigens in nrander Beziehung nodr 


ganz vorzüglich für uns Teutfhe, iſt dasjenige, was 
in den iren der pbilofophifcben Geſellſchaft Nord» 
amerifa’s uber dieſen Begenftand gefagt wird, der 


ameritanifhe Verfaſſer fucht zu bemeifen, das es 
ein Teutfher mar, welder im fünfjebnten Gabr- 
bunderte juerft bis jenfeits des Dceans gedrungen if! 
— Diefe legtere Schrift war es, melde den Heraus 
geber des eben angefündigten Werfs zunächſt zu weis 
tern Rabforfhungen veranlaßte,_ die gleichfaus nicht 
ohne Erfolg geblieben find, i 

Bir glauben, daß der Megenftand der Schrift an 
fih wichtig genug iſt, um ade weitere Empfehlungen 
entbebren zu Pönnen, und mir bemerfen daber blos 
noch die Bedingungen der Subfeription. Der Sube 
feriptionspreis für dieſes Werkchen, welches 10 — *8 
Bozen füllen wird, ift: auf werßes Drudpapier 56 
fr. ; auf Belinpapıer ı fl. — Die Bubfeription bleibt 
bis- zur Mitte des Monats December offen, und das 
Merken erfhbeint gegen Ende Januar 2829, Die 
Ramen der Herren Subferibenten werden borgedrudt. 
Preivarfammier erhalten bey einer Beitellung von ſechs 
Exemplaren das fiebente gratis. Alle fofide Bud 
bandlunaen nebmen Bubfeription bierauf an. 

5 €, Kolb’ihe Buchhandlung in Speutr, 


Neue 


Dienstag 





Preußen 

Düffeldorf, den 11. Nov. Bon den Unruhe 
fiftern in Erefeld, find bis jest 46 verhaftet, und 
die Rube dafelbft vorläufig wieder bergeftebt. ‚Die 
fernere uͤnterfuchung, die nun bier gefübrt wird, dürfte 
leiht nod mehrere Berbaftungen nad fi zieben. Die 
Hufaren find beute durch a DOffiier und 3o Mann In⸗ 
fanterie abgelöst worden. * 

Oeſtreiſch. 

Wien, den 8. Rov. Rah Briefen aus Odeſſa 
dom 27, dv, M. follen die ruffifhen Barden nicht über 
die Donau zurüdgehn , fondern ben Iſaktſchi ſtehn 
bleiben, um die Meferve Der Armee unter dem Bene 
ral Wittgenftein zu bilden. — Rahfhrift vom 9. 
Rov. &o eben verbreitet fih das Gerücht, daß Gie 
liftria an die Rufen übergegangen fev- 

— ©e, faiferl, Hoheit der Erzherzog leidet noch 
immer an feiner, auf der Jaad erhaltenen Schr 
mwunde. Ibte kaiſerlichen Majefläten bewiefin ihm 
die zartefte Mufmerffamfeit, und die durchl. Erzher⸗ 
zoge find faft immer um feine Perfon. 


femberg, den 2. Rov. Nah Briefenaus Brody,- 


die Blauben zu verdienen feinen, folen in die Für. 
ftenthümer 25,000 Mann feifher ruffifber Trippen 
eingerüdt, und fomit jedes Beforgniß fernerer In va⸗ 
fionen von Seite der Türfen befeitigt fepn. Dem 
General Beismar ift von diefen Truppen eine Ber« 
flärfung von 10,000 Mann beftimmt; gegen Siurgewo 
ſollen 8000 Mann abgefhicdt werden, Bep den pol» 
nifhen Truppen wollte man Bewegungen bemerken, 
und zu Brody ward davon gefproden, daß das Corps 
des Senerals Saden feine jegige Stellung verlaffen, 
und fih gegen Süden wenden werde. Zugleich wolte 
man twiffen, daß bald nah der Ankunft des Kaifers 
Nikolaus in, feiner Hauptftadt eine Bekanntwachung 
erfheinen dürfte, worin die friedliden ®efinnungen 
dieſes Monarden fih neuerdings ausfpreben würden. 
— Mit dem Handel ftand es zu Brodp ſchlechtz; die 
Mautheinnehme fol in dieſem Jahre um 2 Millionen 
weniger als im vorigen betragen, obgleich" der Schleich⸗ 
bandel dur die Anweſenheit ‚eines tuffifden Eonfuls 
in Brody ſehr beſchraͤnkt worden .ift. 
3: Branfreid. 
— Paris, den 4 Nov, Die Gazette fagt von 
@ötbe’rs Fauft auf dem Theater de la Porte St. 
Martin ſehr lakoniſch: „Cette oeurre a une: source 


Nr 140; 


germanique ef protestante,» jivey Kigrafaften, melde ! 


hot⸗ 


Speyerer Zeitung 





den 18, November 1828, E; 


der Bazette in den Tod verhaßt find. ; 

Paris,-den 8, Ron, Br. Eaille, der mit der 
®oelette la Legere angefommen ift, bat vor feiner" 
Abreife von Toulon einiges über feine Reife nach 
Tombuktu erzäblt: in jeder Stadt, wo er fih auf» 
balten mußte, mar er wegen feiner Sicherheit genör 
tbigt, die Religion des Landes anzunehmen, Die 
Spraden der verfhiedenen Völler, die er beſucht haty 
waren fo verfhieden, daß er die größte Muͤhe batter 
ſich verHändlih zu machen, und doch mußte er ver» 
bergen, daß er ein Europäer ift, denn die Karavaner, 
die das Nandelsprivilegium von Tombuktu haben, 
find eiferfühtig auf Diefes Recht, und laffen feine Eu» 
ropder dabin gelangen, Er bat während feiner Reife 


- einiges über, den Tod eines berühmten engliſchen Reis 


fenden ‚geböft, der ziemlich weit in Afrika vorgedrune 
gen war. — Dr. Eaille hatte in einem Kaͤſtchen feine 
Papiere Unb das nöthigfte, um Bemerkungen zu no« 
tiren, äber er mußte dag Schreiben wohl verheimlichen 
und Wiebe ihm, wenn es bewerkt wurde, fo mißtrauifch 
find Ddiefe üfrikaner! Nahdem er die größten Ent» 
behrungen ertragen und ſich mebhreremal in den Wüften 
von Afrika verirrt harte, iſt er 8 dem Ziele ſeiner 
Reife gelangt, und wie durch ein Wunder in fein Va⸗ 
terland zurudgefommen, Unglüdliher Weife leidet 


Grofbrittannien. 
Sehr beunruhigende Ges 


er an der Schwindfucht, 


?ondon, den 6. Nov, 


"rüchte find neuerdings über die Sefundheit des Königs 


in Umlauf. Auch ſpricht man wieder von einem 
Dfenfiv- und Defenfio-Bündniß zwiſchen England und. 
Deftreih gegen Rußland, (Globe and Traveller.) 4 

— Geit langer Zeit waren in feinem englifhen 
Seehafen fo große Rüftungen gemacht worden, als 
——— in: Sheereß, Eine große Anzahl Zimmer⸗ 
eute find befhäftigt, mehrere kinienfciffe in Fregatten 
umzuwandeln — Um 25, Det. wurden zu London 
mit großer Zeierlihfeit die neuen Katharinen- Dods 
eröffnet, jefes Unternehmen wurde von den im 
oftindifhen und Rontinentalhandel berbeiligten Kaufs 
leuten begonnen und eine Summe von 1,352,800 Pf, 
Steel, -jufammengebraht, wovon bereits 1,200,00@ 
ausgegeben find. Man glaubt, daß jur Vollendung 
des Sanzen nod 500,000 Pf., St. erforderlih feun 
werden. Um das Terrain für dieſen prachtbollen 
Bau zu gewinnen, mußten a20o (?) Käufer mit ihrem 


Zugebör gekauft, und dadurch 121,500 Einwohner in 
die Rochmendigfeit verfegt werden, ſich anderwärts 
eine Wohnung zutfuden. Der Grundftein war am 
5. Map 1827 gelegt worden, und feitdem wurden 
täglich mebr als 2500 Wrbeiter. verwendet, Wis die 
Dods mit Waller gefült waren, ließ man mehrere 
beladene Schiffe von 3 bis 400 Tonnengehalt ın Die 
felben laufen, — In Merito bat fib unter den Yus 
fpigien der Regierung eine Gefellſchaft zur Aufmun⸗ 
terung der JInduſtrie und jur Verbefferung' des Uder- 
‚„baues gebildet, -Das - Kapital des DereinsHiträgt 
„000 Dollars; in 3000 Aftien je von 100 Dollars, 


Sranzöfifhe Kapitaliften waren es, die den Entwurf 


vorlegten, und deffen Yusführung unterftügten. 

In der Iegten Ausftelung der Gartenbau Befell- 
ſchaft in &lowsefter erhielt den erfien Preis ein Herr 
Drme für einen, in feinem arten gezogenen Kürbis 
der 6 Fuß 5 Zoll im Umfange hatte und ı25 Pfund 
wog; Iftine Form mar beynahe Fugelrund, und die 
Zarbe Fin leuchtendes Drangegelb; die äußeren Faßern 
hededten die ganze Maſſe wie ein Netz oder wie ein 
®itterwerk, agegen zeichnen fih in Schottland die 
Kartoffeln an Fruchtbarkeit und Größe aus, In einem 
Bemüfegarten faßen an einem Stamm 97 Rartoffeln, 
und in einem andern wog eine einzige Kartoffel 24 
—4 der Sroßartigkeit engliſcher Fabrik» 

nlagen liefert Liverpool einen neuen Beweis.r Um 
fhädlide Ausdünftungen aus feinen Fabrit’ Gebäuden 
. obzujeiten, erbaute der Beſitzer einen zıo Zuß’bohen 
Thurm oder Schornftein von Ziegelfteinen, der weit 
über die Spize der Live-pooler St, . Martinslirde 
ervorcagt und für das höchſte Gebaͤude (von folhem 

aterial) in der Umgegend gehalten wird, h 

— Briefe aus Dporto vom 22, Det, fagen, alle 
nördlihen Provinzen Portugals wären febr in @äh» 
zung, Cine Bande Buerillas von 2000 Mann war 
wen Stlinden von. Dporto. 
Lrondon, den 7. Nov. Es find in diefem Au⸗ 
genblid 50/000 Mann disponible Truppen in Irland. 
— In wenigen Tagen werden wir mindeltens jehn ir 
nienſchiffe bereit haben, in die See zu geben, wenn 
dies nöthig erachtet würde. 

' Polen, 

‚ Barfhau, den 28, Det. Die glorreide Ein« 
nabme von Barna hat durch die Snade Br. Mai. 
des Kaifers, welcher bey diefer Belegenheit das An» 
denken eines der Helden unferer Seſchichte zurüdrufen 
wollte, einen vergrößerten Werth für uns erhalten, 
und dem Nationgigefühle aufs Höchſte geſchmeichelt. 
Man befhäftiat Mb mic der Auswahl des Playes zur 
Aufftellung der türfifhen Kanonen, und man glaubt, 
daß Be. k. H. der Stoßfürſt Conſtantin den ſächſiſchen 
Platz dazu beſtimmen werde, Bey. Ankunft der. Tro- 
pbäen fol ein großes militärifhes Feſt ftact finden, 
Man fagtr Se k. H. werde Warſchau auf kurze Zeit 
verlaffen um fid nad Petersburg zu begeben, um ©r. 


u... 


Mai, einen Beſuch abzuſtatten, auch fhmeihelt man 
fib, daß Se. Mas. im Laufe des Winters nah War» 
fdau fommen, und die Huldigung der Nation empfan» 


gen werden. — 
—Außland. ER ar 

- Ddeffa, den 27. Oct, Nachrichten aus Barna 
vom 20, d. zufolge bleiben zwey Armeckorps fo lange 
in deffen Räbe Reben, bis die Urbeiten zur Herftellung 
der Feſtunswerke gänzlih vollender find, Ein anderes 
Armeekorps war bergits gegen Sıliftria aufgebroden, 
um Die :Dortige Belagerungsarmee zu verftärfen. Die 
übrigen Truppen nebit der Faiferlihen Garde bejieben 
dem Vernehmen nah Winterquartiere an der Donau, 
Un BWinteroperationen. in Bulgarien ſcheint alfo. nicht 
gedacht zu werden, „., 

need 


‚Krajovay, den.zo. Det, Geit den glorreichen 
Ereigniffen vom 26. Sept,»,mo Genetal Beismar den 
Seraskier von; Widdin nach Kalefat zurüdfchlug, hat 
fih in unferer Gegend nichts, Wefentlihes verändert. ” 
Die neueften. Rahrihten aus Widdin find jedod wie⸗ 
der beunruhigend, Seit acht Tagen follen nemlih 
neuerdiugs 10 bis 12,000 Mann Berftärfungstruppen 
in der Nähe von Widdin eingetroffen ſeyn und der 
Paſcha fih abermals zu „einer Unternehmung vorbe- 
reiten. Dan bofft jedod, daß General Weismar, der 
bey Ejoroi ein verfhanztes lager besogen, und gleich» 
falls Berftärkungen erhalten hat, allen Angriffen des» 
felben gewachſen ſeyn wird. 

Buchareſt, den 26. Det. Geit dem Falle von . 
Darna. wird Siliftria heftig befhoflen, und man tw 
wartet nädhftens deffen liebergabe, Uebrigens fcheint 
aus Allem bervorzugeben , daß die große ruffifche Ur» 
mee Winterquartiere an der Donau bejieben werde, 
da der Mangel an Lebensmittel in Bulgarien täglich 
zunimmt. b es in dieſem Falle nörbig oder auch 


. nur zweckdienlich ſeyn würde, die Pofltion vor Shumla 


zu behaunten, wird bejiweifelt. — Privarbtiefe aus 
Ballay vom 20. d melden, daß in den legt vorher» 
egangenen Tagen ein furdtbarer Sturm auf dem 
———— Meer gewüthet bat, der viel Unbeil anrich» 
tete. Ben Manyalia follen mehrere Schiffe geftran« 
det ſeyn⸗ und man beate einige Beforgniffe für die 
Flotte des Hdmirats Greigh. 

rief, den 5. Rov. Nah Briefen aus Dtranto 
iR die Beſitznahme der griechiſchen Feftungen durch Die 
frangöfifden Truppen Durch eine Beneralfaloe der der« 
einigten Esfadern gefeyert werden, und die See» und 
Yandtruppen der Franzöſen erhielten eine Sr:>erböhung 
und doppelte Rationen. Der Admiral de Rigny bat 
bald nachher neue Steitkräfte nach den Gewällern von 


Patras geſchickt, auch ſprach man von der Einfbiffung 


von Pandtruppen nab Aegina. Daraus wollte man 
zu Otranto folgeen, Daß die franzöfifhe Erpedition 
ſich nit mit der Befegung Der Zeftungen in Morea 
begnügen, fondern auch kivadien von den türkiſchen 


* 


Befäkungen befreuen werde. Mamiglaubte, daß zus 
erft die türfifhe veſahung von Athen zur Räumung 
der Afropolis angehalten, und dem Beneral Schneir 
der der ehrenvolle Auftrag zugetbeilt werden würde, 
die Wiege der ſchoͤnen Künite ind Willenfhaften, fo 
toie aller europärfhben Kultur; den klaſſiſchen Boden 
Bon Atifa,; den Händen der Barbaren zu entreißen. 
Die Divifion des Benerals Schneider würde zu dem 
Ende fih von 'Patras nach Eorinth einfhiffen, und 
über den Zftmus nad Wehen vorsüden, Die Begrän» 
sung des neuen Siſechenlands ſchiene demnach von den 
achten definitiv beſtimmt zu fepn, und nicht blos 
Morea, ſondern aub einen The bes feiten Landes 
einzufließen. Daß die Mächte aub bey der Beſitz⸗ 
nabme von Athen im völligen Einverſtandniſſe bon» 
dein würden, [bloß man aus dem Umfiande, daß der 
englifhe Vdmiral Makolm dem Adwiral Ringny eng» 
liſche Schiffe um Transport der ——— 
pen angeboten hatte, die ſedoch bon dem franzoͤſiſchen 
Admitale nicht angenommen wurdelt, weil er hinten⸗ 
chende Transbortſchiffe beſaß. Es heißt, daß Die Fran» 
Jofen wenigitens einige Feſtungen Morea’s den Grie⸗ 
hen übergeben werden, : 
Trıeft, den 7. Rov. Nach feinem Briefe aus 
Eorfu vom 24. Det. hätte nah Eingang der Nachricht 
von der Befesung von Patras durch die Franzofen, zu 
Drevefa der Pöbel die Wohnungen der Iremden Con» 
fuln umringte und bedropt; dod war denfelben fein 
weiterer Unfall begegnet, Ein Privatbrief aus Uns 
eoma vom 29. Det. entbält die, durch eine engliſche 


Srigg angeblih von Eorfu dorthin gebrachte Nach ⸗ 


richt,/ daß Hr. Stratford⸗Caning / Der vorher zur Theil⸗ 


Philadelphia-Zeitung, iſt Kohlen 


nabme an den Conferenzen zu Cotfu und Poros be» 
volmädtigt aewefen, nach Empfang eines Kouriers 
aus London fih plöslid von feinen Collegen getrenut 
babe, Diefe Schiffernachricht ſcheint jedod, bey dem 
Stiufhmweigen aller direrten Briefe aus Cocfu, höch- 
lid der Beftätigung zu bedürfen. 


+ Es ift bemerfenswertb, daß am. 13. vor Tages⸗ 
anbrub, — zur naͤwlichen Zeit alfo, da in Franfen» 
thal ein Brand wuͤthete — auch, faſt zu gleicher Stunde, 
in Straßburg und Mainz Feüet ausgebrochen iſt. 
Jeden Falls verdient dieſer Umſtand Beachtung. 

*Speyer, den 17. Nov. In der vergangenen 
Nact find zu Mehtersheim zmey mit Früchten ger 
füllten Scheunen abgebrannt.,,, — 

Durch die anſteckende Reanfheit in Gibraltar fol 
ein dort kiegendes ſchottiſches Regemint beynahe ganz 
aufgerieben worden fenn. — * 


Nah der Verfiherung bed. Dr Rerfon in einer 
) aub ein vorereffliches 
Mittel gegen Zungen» und feberfranfheiten, Ein Mann, 
der an Diefen Uebeln litt und durch befufche Fieber 
aanz erfhopft war, fand fi, nahdem er drey Woden 
Morgens und Abends täglich zwey Theelöffel vol da» 


von in feiſcher Milch genommen, fo geſtaͤrkt, daß er 
ausreiten fonnte. Er wurde dollkommen hdergeſtellt. 





Bereinigte Staaten von Rordamerika. 


Das Montagéblatt theitt Rachfotgeabes, amter, diefer Rubrik 

set, weiches (oßne deßhalb unmwahr zu fenn- freylich keines wegs mit 
.bem Atdereintimmt, was ber Hr. Pfeitfhiffer ſtets durch feine 
Der »Poftamtsieitung auspofaunt: 

An die Betrahtungen Brofbritaniens flieht fich bie bes nord» 
amerilanifchen To hterſtaats am naturliilten an, Der Bolkacharak⸗ 
ter if in Nordamerika in ber That nur ber englifhe, bdeffen ber 
vorftechende Bigenfhaften bier in noch höherem Grabe eriheinen, 
Bor Allem zeichnet den Bürjer der vereinigten Staaten ein repu⸗ 
diitaniſch ſtotzes Setsftzefühl und ein kühner Unteenehmungsgeift 
aus. Bekannt ift, weichen Auffhmung in karzer Zeit die Induftrie 
und der Sandel Nordamerikas gewonnen häben. - Seine Schiffe 
bedecken alle Meere, es bat bie gewanbeflen Seefahrer, die fübns 
fien Matrofen.”) Aud der ameritanifche tandmamn if thatig, ans 
ftellig und entichleffens der Beſchluß, bas väterlihe Hqus zu vers 
loffen uub taufend Meilen bavon entfgint,. im der Ciafamkeit ſich 


” nirdergulaflen und alle ihre Gefahren zu 'beftehen, wich jo raſch ger 


faßt, als ausgeführt. Auf der anderen Seite hören wir wiebers 
boite Klagen aͤber die Selbſtſucht und den Eigennup biefer Repus 
blitaner, fo wie Ääber ihren Mangel an Tiefe des Gemütte. Man 
bat daraus mit Unredt folgern wollen, daß vielleicht auch ihre po⸗ 
uͤtiſchen Jaſtitationen nicht von Dauer fein werden... Mögen immer 
Intereffe und Selbſtſucht die mädhtiaften Hebel dir Thaͤtigkeit ſeyn, 
fo iſt doch der Nordamerikaner polttiih durchgebild⸗t genug, bem 
Zufamm'nbang feiner Berfaffung mit dem Privatwohl zu erkennen, 
und biefes Mare Bewußtſeyn, daß er bey einer, dem Ganien dro⸗ 
henden Geſahr zugleich für fü handelt, wenn er für bdiefes wirkt, 
wird ihn ftets feine ganze natürliche Kraft und Tnäriskeit auf 
beffen Erdaltung richten iaſſen. Ueberal wird ja ein Wolf feibfts 
ſtaͤndig im Innern und gegen Außen, wo «6 bie Gingelnen werben 
und werben können, und in Beinen Bande ift bieß mehr, atg in den 
vereinigten Staaten, ber Kal. Selbſt das tortige Wölkergemifhe 
ihut der nationalen Entivik:lung keinen Fintrag. Wie feben, in 
wie Burger Zeit Alle, die mit dem hiftorifhen Sauerteige und allen 
Borurtpeilen der alten Europa behaftet dahin kommen „ viele abs 
fhütteln, um in das Amerikanert hum fih einzuleben. Zur Präftis 
gen Entfaltung berarf Rordamerika keiner fiefer gehenden geſchicht⸗ 
lichen Wurzel, fo wenig Napoleon ber Ahnen nöthia hatte, um ber 
mädhtiafte Haifer der Wert zu werben, 


Wenn fhon in England die Geſetze die freue Ausbilyung jeder 
Zobieiduatität degünfligen, unb in Kolge bavon eine Menge reliz 
gidfer Setten neben einander beftehen, fo muß dieß in Rorbamer 
rita noch weit mehr der Fall ſeyn, wo ‚ber Start im ausaebehns 
teften Sinne dem Srundſatze hatdigt, jeden Einielaen den Weg 
nad dem Himmel ſich felbft Suchen au laſſen. Mig dann immer 
bie und da ein Bekehrungseifriger auftreten, er fiößt auf fo tau+ 
fend verfchiedene Anfihten und Formen. daß er. nur bie Mannig« 
fattigteit vermehren, aber keine geiftestöhtenbe Ginförmigkeit ers 
zwingen fann Die Profelitenmacherey wird. sur da gefaͤhrlich wers 
den können, wo fie dir Reibenfhafren riner ‚größeren Maffe au er» 
gegen vermag, weil eine derrſchende Kirche — der Eigent huͤmlichteit 
der Einzelnen zuwider — dieſe in ihre Dozmen zwaͤngt unb.vor 





*) Die Enpländer fuchen fich Indeffen über die fleigende Setmacht 
idrer gefährlihen Rebenbuhler zu teöflen Fiegerald be 
Moos eriählt, die Üübertriebene Spariamkeit des nordameris 
Lanifhen Marinedbepartements laffe die beſten Schiffe verfrulen 
und — trop bes bedeutenden Handgelds — fey es aicht im 
Etande, fi Matrofen genug zu verfhaffen, 


Alem da, mo ber Staat ſelbſt mit dem Bekenntaiſſe dlefes dber 
jenes Glaubens zeitiiche Wortheite verknüpft bat, 


In den vereinigten Staaten aber will überhaupt die Regler 
zung wenigſt mis fih füplbae machen, und der erſte Unterfchied, 
der den europäliden Ankömmilingen ſich aufdıingt,- ift der, bafi er 
nicht bemerkt, wie ee beberrfcht wird. Wie bieß in Allem fih Zeigt, 
fo vorsägtih im empfindlichen Punkte ber Abgabengabtung Bols 
endes zeigt das Werhältniß der entiprechenden Theile des Ausgabe 
dgetö ber vereinigten Staaten und bdesjenigen Sroßbritaniend 5 


In ben vereinigtenStaaten koften: In GSroßbritanlen koſten: 


pet vᷣ St. 
Der Praͤſſdent...5,0001 Der König . . . 1,000,000 
Der Wicepräfitent „ „ 1,000 | Die Zöntat, Bamiiie 100,000 
Der Staatd«Seeretär „ 1,000 | Dred Staats:Ercretäre 
' u, 3Unters &teretäre 28,000 
Der Secretaͤr des Schatzes 1,000 | BiedenLord:Gommifläre 
; des Schapes . .„ „ 13.000 
Die Marineverwaltung „ 3,400 | Die Admiralität, . 16,000 
Der Voftdirector . „ „ 600 | Imep Poltgepdirertoren 5,000 
Der Ode rricht er Pr aa | 800 Der Oberrichter — + 6,000 
Der Genetolanmatt „ „ 600] Der Kronanmalt . „ 6,000 
Der Münzmeiter. ,„ „  A00| Der Münimiiftee . „ 10,000 
Der Senats Sreretär „ 600 | Der Präfident des Ober 
: . baufts » > a. 3000 
Der Seeretär der Rammer 5 Der Sprecher des Haus 
ter Mepräfentanten „ 6005 fes der Gemeiren . 6,000 
Sieben Gefandte .„ „ . 12,600] Bier 17) Gefandte und 3 
Sefcäfteträse . „ 59,500 


Secht Legations⸗Secretaͤre 2,100 | Sieden Legationd s es 
* a; ar cretäre „u. er * ‚050 
Sechs Gonfuln u » AMOS Die Gonfun. . + » 30,000 
EINE] De 1,288,550 


Zum Theil eine Rolae der weiſen Reglerungsgrundfäge dieſes 
neuerftandenen Staates ift die unaeheuere Zunahme ber Bevölkerung. 
Im Jahr 1790 betrug biefelde: 3,929,326 Cinw , im Jahre 1820: 
9,609,827, und aufferd-m no: 1,531.436 Sktaven. Im diefer Zeit 
it alfo die Bendiferung Im Berhältniffe von 35: 100 geftirgen, 
Rübre fie fo fort, ſich (nur) alle 25 Jahre zu verboppein, fo würde 
fie im Jahre 1855 auf 25,750,000 und im Jahre 1880 auf mehr 
als 50 Millionen angewachſen feun. Auch der Verkehr nad) Auſſen 
und im Innern macht fait urglaubliche Fortſchritte. Das Briefe 
porto, dad im Jahr 1790 38,000 Dollars abiwart, trägt jest 120,000 
ein, Cine Bergleihung dei Handels ber vereinigten Staa 
ten mit dem Großbritaniensd, mah bem Annual Register 
und ben auf Befehl des Parlaments verfündiaten officiellen Urkuns 
den, ergibt im Welentlichen folgende Refultate: 

Die Ginfubr nad den vereiniaten Staaten hat von 1825 
auf 1826 dinnen-Zahresfrift 96,310,075 Dollars oder 518,973,000 
Br. betragen, bie Mu 4fuhr belief fih au! 60,944,745 Dollars an 
eindeimiihen Erbensmilteln, 32,590,693 Dou. an ouständ. Cezeug· 
niffen unb an Fabrikaten, aufammen auf 90,534,788 Dollars oder 
5206,392,000 Fr. Im Laufe ber namlichen Gpohe haben bie vers 
einigten Königreiche für 1,039,300,000 Fr. eingeführt; mos 
beo jedech zu bemerken, baß vieles Johr admalidh von der Hegel 
abgewichen ift, und die Speculationen piöglich eine Erweiterung crs 
fubren, die nothwentig eine Grifis herbepführen mußte, Am Jabre 
1823 war der Werth der Ginfabren auf nicht mehr alt 730,300,000 
Fr. geihänt worden, und dadey ift nedı zu bedenken, daß der offi⸗ 
eielle Anſchlas immer boͤher, als ber mirktiche Betrag it Die banrden 
ftehende Ausfuhe betrug nach offleiellen Berichten 1,352,052,000 
Rr., imorunter 220,000,000 on Produeten der Golonlern und 
510,300,000 an englifchen Kabrikergengniffen, allein ber er» 
tlärte Werth wor nicht über 032,057,000 Fr. gekommen. Rimmt 
man an, bie Bevoͤlkerung der vereinigten Staaten betrage bie Hälfte 


derjenlaen von Sroßbeitanfen, was der Wahrheit nicht viel Abbruch 

thun wird, fo kommt man auf den Schluß, daß ber Handel 

in England fhwäker ald im den vereiniaten Staus, 
ten iR, und daß die Sefetze einer jüngft erftändenen Nation, weldher 

noch ihr Boden zu flatten kam, fo über ein altes Volk emporges 

boben haben, dem kein anderes europäifches in Handet und Zabuftrie . 
bas beikommen können, 

Als gefährlicher Krebsſchaden an bem fonft fo gefunden Stamme 
iſt jebod bie, in ben füdlihen Staaten mod, fortdaurende Sklaverehy 
der ſtets ſich mehrenden Neger gu fürdten. In biefer untere 
brüdten Kiaffe, welche, follte fie am ſich nicht zefüdriich bünken, 
bod leicht dem Ehrarige Einzelner ein brauchdares Werkzeug werden 
Eönnte, — liegen vieleicht die Elemente Lünftiger Erſchutterungen. 
Die Weisheit des Gongreffes bat inbeffen ‚die Gefahr erkannt und: " 
fucht ihre auf jede Weife vorzubeugen. Zu den Mittel für dielen 
Zweck gehört die Beförderung der Nuswanderung dir Neger und bie 
Errichtung ber frenem Regerfolonie Lieberia auf der Meftkälte 
Afrikas, die jest aus zwey Dxstfhaften mit 1200 Bewohnern be« 
lebt, welche im biühendfien Wohlftande fih befinden und bereite 
einen nicht unbebeutenden Grad der Kultur erreicht haben, 


Rebaeteur und Verleger: I. ©, Kolb, Wittwe. 
— — — — — — — — — — 
Bekanntmachungen. 
ZLieferungsAccord. 


ſ2ra. 2] Das köoͤnigl. 2, Jaͤger ⸗Bataillon bedarf 
für das laufende Etats ⸗Jahr an Montur⸗Materialien 


50 Eden grasgrüngs ? Tuch mittlerer Gattungr 


50 = fhmwarjes 
600 » MPantalon» 
500 » Dender F 
200 » graue Butter: 


200 Stüf Huppen- Fütterale, und 
400 Paar Schuh, 
welche von der Ddiesfeitigen Deconomie: Kommiffion 
im Wege öffentliher Abſteigerung an den Wenigfte 
nehmenden ın Accord gegeben werden, 
Die Verfteigerung wird auf den Donnerftag den 
18. December d. I., Vormittags 9 Uhr fefigefegt, 
und findet in der neuen Cavallerier@aferne ftatt, wo⸗ 
ben nur inländifde Sewerbsberechtigte, welde fib mit 
Zeugniffen über ibr Gewerbe, Husübungs: Recht, fo 
wie über Bermögensfähigfeit austweifen fünnen, zuge 
lajfen werden; zugleih find die vorgefihriebene Mufter 
vorzulegen. 
fandau, am 8, Novembir 1828. 


. Die . 
Deconomie- Commiffion des Aal, 2. Jaͤger⸗Bataillons. 
J. Dambör, Major 
9. Menges, Rats.Qrtm. 


216.2] Ben J. 9, Ruug am Königsplay find 
— en bot. Süßbicklinge, holl. Sar⸗ 
dellen/ Lapperdan, Schellfiſche/ Capottes-Capern, Zi⸗ 
tronen, feinite Baad- und Kinderſchwämme, brauner 
und weißer Sage, nebft allen Spezerey » Waaren zu 
haben, ⸗ ar 72.2 


Neue Speyerer Zeitung 





Donnerdtäg 


Ne 141. 


den 20, November 1828: 





Deutfdland, 
* Spener, den 18. Nov. Der gefteen Naht 
gu Mechtersheim ausgebrodene Brand, durch mel» 


ben drey Scheunen, worunter zwey mit Früchten aue 


gefüllte, gänzlich zerfidre wurden, gibt dur a 
begleitenden Nebenumftände zu der traprigen Be 
merfung Beranfaffung, daß das Unglüdß pieleidht wer 
niger-Durh Zufall oder Unachtſamkeit als durch Bose 
beit enflanden ſeyn mögte. — Nur firenge Bollyie- 
bung der Strafe im Betrettungsfal, verbunden mit 
einer fonft auten Polizey, vermögen wohl in dem 
gegenwaͤrtigen unalinftigen Zeitverbältniffen ſolche und 
andere Abfheulichfeiten möglihft ju vermindern, — 

Das Ueberzeugtfenn von dieſer Wahrbeit ver» 
anlafıe auch unſtreitig den allgemeinen Benfall, 
weicher der Nachricht von der beute früh zu Landau 


fatt firdenden Hinrihtung des Mörders von Palm; 


in ganz Rbeinbapern zu Tbeil wurde. So lange 
werden Pad Hehe immer unumgänglich noͤthig bleis 
ben, als tie Majle der Menfben das Leben als =der 
Büter böchites« betrachtet fo lange alfo, bis aud 
die riederen Klaflen des Volfs einen höhern Grad 
Der -Bilduna erreiht .baben werden. =. - . 

— Ben der oben erwähnten Bemerfung mag es 
erlaubt feyn, wiederholt darauf aufmerffam zu modhen, 
wie ſehr mwünfhensmertb es wäre, au bey der Brands 
verfiherungs Geſellſchaft des Aheinfreifes alle veraffe 
furirten Gebäude in Claſſen, mit verfhiedenen Bey» 
tränen der Veraütung, zu theilen, Denn e8 unten 
liegt aewiß keinem Zmeifel, oe. mit Miegelmänden 
aufgeführte Sebaͤude ganı unverbältnißmäßig leichter 
durch einen Brand ergriffen und jerftöre werden, als 
fteinerne Barum alfo fol Derjenige, deffen Eigen⸗ 
tbum durch Die darauf verwendeten arößeren Roften 
mebr aefibert, und weniger brennbar ift, als jenes 
eines Andern, in demfelben Verhältniſſe wie dieſer, 
zur Yusgleihung des Schadens, bentragen? 

Sena, den g. Nov. Um MRefsemationsfefte den 
Sr. Det, bat der jeht regierende Großherzog das Mer 
toras der Univerfität Jeya übernommen, Gin Ehren⸗ 
amt, d. b. ein Amt zu Ehren der Univerfirät, welches 
von unferm veremiaten, auf 
Wirfens unvergeßlihen Karl Auguſt in den gnäs 
digſten freundliditen ®efinnungen geaen die Stiftung 
feiner Ahnen 54 Jahre bindurd beffeider worden iſt. 
Der zur Uebernahme gewählte Tag war nicht ohne 
Bedeutung. 


jedem Punkte feines . 


: .,Brereußem 

Berlin, den B «Non, Türk die vom Kriega⸗ 
ſchauplatz ⸗ jurückgekehrten Difijiere, und namentlich 
durch den.Beneral v. Nofit, find nun ausfübrlicere 
Nachtichten über die lezten Berebenbeiten diefes Feld» 
jugs 'Y uns gefommien, Die Ruilen hatten niemals 
die Abſicht den Krieg in Einem Feldzuge zu beendigenz 
fie warrn Togleib auf zwey geribter; fo wurden au 
alte Bewegungen berednet. Nur in Frankreich legte 
man den Maafftab NRapoleonifher Feldzjüge an dieſen 
Krieg, und fo glaubte man mit allju arofer Vor— 
eiligkeit, was die Ruſſen felbft nie im Sinne-batten. 
Da ein Winterfeldgug unmöglih ift, fo bezieben die 
Truppen die Winterquartiere in den Pürftenthümerr z 
doch wird die Belagerung ven Siliſtria fortacfest. 
Die Nachricht vom Falle Diefer Feftung, Die vor einigen 
Tagen an der,Förke cirkulirte, ſcheint ungegründet 
zu feon, "Die ruffifhen Barden werden nad Besß— 
arabien gurüchfebren. Daß Barna in feinem jetzigen 
Zuitande den Muffen mebr als Rhede, dein als Fe— 
ftung Dienite leiten könne, darin ffimmen die zu- 
süßgefthrren preußifben Difiziere überein. 
. Berlin, den 13. Roo. Dur einen geftern aus 
St. Perersburg bier eingetroffenen Courier ift die 
boͤchſt beirübende Nahridt von dem dafelbft am 5, 
d. M. erfolgten Ableben J. M. der Raiferin Mut« 
ter eingegangen, Se. Mai. der König und das ganze 
f. Haus find Durch Diefen unerwarteten Verluft in 
die allergrößte Berrübnif verfegt worden, 

etreid, + 

Wien, den 10, Rov, Der faiferl, ruſſiſche Le⸗ 
gationsrath Baron v. Geszler, ift als Eourier von 
Jaſſyh bier eingerroffen, und gebt nd der ruffifhen 
Flotte im Mittelmeere. Das aeftern bier verbreitete 
Gerücht von dem Falle Siliftrra’s hat ſich nicht beſtätigt. 

Bien, den 13. Nov. Die Poften aus Odeſſa 
und Buchateſt find beute ausgeblieben; auch die tür« 
liſche Poſt ıft noch nicht eingetroffen — Aus. Belgrad 
wird arfhrieben, daß Juſſuff Paſcha von den Türfen 
als-Urbeber des Verluſts Hon Varna ungefeben und 


verwünſcht werde, , Uebrigens waren auch dort feine 


neuen. Vachtichten aus Eorftantinopel befannt. 

- Heremannftadt,.den 4 Nov. Privatbriefe aus 
Drfopasporm 2 d.' verfibern, daß die Türken, unaes 
ach tet der ibnen zugefommenen Verftärfungen die wich⸗ 
tige Stellung ben Kalefat unvernuthet verloffen hät⸗ 
ten, worauf Diefelbe, fo wie eine benachbarte Inſel, 


ven twelder aus bie Türken gewohnlich ihre Jokur⸗ 
fionen unternahmen, von den Truppen des Generals 
Geismar befegt worden ſey. Man ift begierig, Die 


Beftärigung bievon, fo wie die Beweggründe dieſes 


Entſch luſſes zu erfahren, 
J Schweiz. 
.. Bern, ben 4. Rov. Hier wurden nerfbiedene 
Einbrüche verſucht. Eine junge Mamſell fol die Ge⸗ 
fellſchaft dirigiren. Wir wollen keine Veraleiche an- 
ſtellen. Exempla sunt odjösa, pflegen die katejner zu 
fonen. — Aus Züri ſchreibt man; »Digr baben wir 
ein Beifpiel im Fleinen erlebt von dem zr.:mwas.in 
Deutfhland und Franfreih täglih im Großen : ge 
ſchieht. Gin ızjäbriger Rnabe hatte eine goldene 
Taſchenuhr nebſt goldener Kette und Perfhaft, im 
Werth von 6 bis 7 Rouisd’or, geftoblen; er behaup⸗ 
tet, durch Räuber-Romane dazu Derleiter worden zu 
ſeyn. Wahrfheinlid würde er fid, wenn er Zeit ge. 
babt hätte, zu Höherem ausgebifder haben. Die Nab» 
forfhungen bemweifen, daß er wirflih von einer Reihe 
bibliothef lauter folde Buͤcher erhalten hatte « 
granfreid. 


Der Precurfeur de kLyon encbäleodgendest „Lieber, 


al, wo es Mönde gibt, wimmpiiitsı audıiwon -Bette . 


lern; diefe bepden Uebel find ungesttennkidh. „Die Ders 
ven Pfarrer ju Wir find daher auch Fehr in Sorgen, 
was-fie nah Schließung der dortigen Feſuitenan ſtal⸗ 
ten mit der Maſſe der in jener Stadt befindlichen 
Armen anfangen folen. »In einem einzigen Kjrch⸗ 
fpiele, fagen fie, gibt es deren Über 1600, die Sefuiten 
ernäbrten fie; mas ſoll jegt aus ihnen werden ?« a, 
die Zefuiten ernährten fie! aber wie? mie der Mil 
die Würmer ernäbrt, die er felbft erzeugt; mag -raume 
den Etoff der Faͤulniß weg, und die efeibaf en Ju⸗ 
fetten, melde in derfelben febten ynd mwebten, werden 
mit jenem verfhwinden; und man wird ſolchergeſtalt 
u Wunden auf einmal geheilt haben. Man fragt 
ih, mie jene Urmen Igben follen? wie alle Welt; 
won der Mibeit. Es if in der That fpaßhaft, daf 
mwan das ntereffe des Jeſuitismus an das der Betr 
teien knüpfen will.« 

Paris, den 10, Nob. Fin Bruder Ibrahim 
Paſchals beabſichtigt, auf biefigen Schulen den Un» 
kerricht zu genießen, und wird binnen wenigen Tagen 
aus Toulon bier erwartet, 

Parıs, den ı2. Rov. Binnen wenjgen Tagen 
wird ein von dem Brafen von St. Leu, vormaligem 
Könige von Holland verfaßte Schrift unter dem Titel: 
„Unwort an Sir Walter Scott in Betreff 
feiner Befhihte Rapoleon’sr- erfheinen. ,, 

paris, den 13, Nov. Vor Kurjem flarb- in 
Hennamenil (im Bezirke Lüneville) die Baroninn pn, 
Schafen, welche bereits ſeit ſechszig Nahren dort 
ge vohnt hatte, Id-e Leiche folte in der Kirche ein» 
geſegnet werden, allein der Drtspfarrer weigerte ſich, 


‚ Requetenmeifter darf nicht über 


es zu thun, weil die Verſtorbene wie zur Beichte uud 
&ommunion gegangen, Der Mairg ließ aber, mie 


die en des Tribunaux berichtet, nichts deſtoweniget 


die en 8 —— —— zn 
aris, den 14. Noy. Eine fönigl, Ordoonanz 
vom 5. d. M. enthält ein neues Reglement in er 
treff der Organifation des Staatsraths. Es je" 
fallen demzufolge die Mitatieder desfelben in ordent« 
lihe und auflerordentlihe Stantsräthe. Die Zahl Der 
erjtern iſt für die Zukunft auf a4 teRgekeht; die der 
hinausgehen, Die 
der Auditoren erfter Klaſſe iſt auf 22 und Die der ii 
Ditoren: zweit er Klafle auf 28 firirt.- Der Bebalt:der 
didentlichen Staatscäthe ift auf 10,000 Fr. feſtgefetzt, 


und fie erbalten eine Zulage von 5000 Zr. , fobald 


fie die gewöhnlichen WUrbeiten in den Sectionen zu 
verfeben baben. Drdendihe Staatsrärhe find nun 
die Hrn. Delamalle, Baron von Ballainpiliers, Sraf 
Berenger, Baron Euvier, Baron von Seraudo, de 
laire, Allent, Baron Fapard de Langlade, Bıromt 
urien, Jacquin ot ⸗· Pampelune / Baron Help V’DOyfidy, 
Araf d'Argoüt, Bertin Devaux, Srafen du Dar 
mel, Kergariou, Tournon, Goölosquet, Loderdo, 
Z'oisac, Alexander Laborde, de Brevalınes, Umy, 
Marquis de Ftéoille, Cambon, Barone Hérou be 


WBillefoſſe/ Lepelletier d'unay / Vicomte de St. Eba— 


ans , Abbé de la Chapelle, Ferdinand de Ber 
tbier, BSaldando, Billmain und Agier — 
Berner find durch k. Drdonnangen vom ı2, d. M. 
manichfadhe Veränderungen in dem Perfonal der Der» 
waltung angeordnet worden. Go find 25 Präfecteg 
und Unterpräfecten theils neu ernannt, theils verſetzt, 
theils entlaſſen worden. Unter den neuernannten 
Praͤfecten befanden ſich Hr. Lezay⸗Marné«fia, Pr, 
pon Preiſſac, Mitg ied der Deputirtenfammer, und 
Hr. von Lezarditres, Der Generalpsitdirector' pr, 
pon Bauldier ift zum Dberjoldirector, und Pr. 
von Villeneupe, der diefen Poften bisher bekleidete, 
jum Seneralpoitdirestor ernannt worden, 
ortugal. 
tiffabor, den 22. Det, Man sebauptet fort» 
während, daß eine fonftitutionele Guerilla, deren 
tärfe man bis auf 25,000 Mann angibt, und die 
ch noch täalib vermehren fol, unfere nördlichen Pro» 
Bingen durchſt reife. Sie ſoll in Braga, ın Guimataes 
und einigen andern Diten, die wegen conſtitutioneller 
Sefinnungen Verhafteren bereit haben, und {dien 
den Weg nah Oporto einfhlaaen zu wollen, wo eine 
große Zahl Gleichgeſinnter ıyrer barre, Un ihrer 
Spitze foll der Eortesdeputirte Serpa Pinto Machado 
ſteben. Auch über Madera laufen ſonder bare Mer 
rüchte um. Die portugieſiſche Eskadre, die man hiti⸗ 
geſchickt, am den Anhärgern Don Pedro’s die Herr 
fhart zu entreißen, fod fih nun felbit zu Sunſten der 
Donng Maria erflärt haben, und Willens fun, nad 
England unter Segel zu gehen. 


Beoßhbrittannien 
! London, denzo, Rod, Der»Courier von Rem» 
orf« enthält einen Wufruf des berühmten Zofepb 
ancafter, dem Erfinder Der Methode des wechſelſei. 
tigen Unterrichts, an die Beofmuch der Umerifauer. 
Er befinde fih am Bettelſtabe und feine Grau und 
Rinder liegen krank und flarbend in Trenson. Er 
bittetum —— — der Seinigen. 
rfe 


dv. 
. Ejernomiß, den ı, Rov. Der General Färft 
— ehch mwelber die Belagerung ven Siliſtria 
ommandirste, ſoll krank nah Bucarefi gebradı wor⸗ 
den feyn. ‚General Langeron bat einfimeilen Das Roın« 
mando dor Gilifria übernommen, bis Benerat Moth, 
welcher in diefem Augenblicke [bon Borr dingefommıen 
Jeyn wird, ihn ablöst. - Man ‘glaubt, Daß Giliftria 
fi$ nit lange miebr balten könne; das ruſſiſche Bes 
dagerungsgefhügz fol aus 220 Feuerſchlunden vderſchie⸗ 
Denen Ralibers befieben, und trefflib bedient feon. 
Die Türten fbeinen Alles aufbieten zü wollan, um 
BSilifttia zu befreien, und es wird bier behauptet, daß 
Huflsin Parha die Hälfte feiner Urmee von Schumla 
gegen Siliftera geſchickt hake, um den Belagersten zu 
Huͤlfe zu fommen. 





Die Predigten Waſter Scotts, welche kürzlich uns 
ter dem Titel: »Religions Discourses by a Layman- 
zeſchienen find, haben in England wenig Slüd gemact. 





Die Neue Mainzer Zeitung enthält, in Bertebung auf 
einen in unferm Blatte Nro. 135 mitgethehten, und bieraus auch 
dm die erwähnte Zeitung ütergegangenen Aufjag, nachſteheaden 
mit B—r unterzeichneten Artikel: wa 
9 Ih erfuche Bie als Berichtigung des in Ihrem Blatte aufges 
nommenen Actikels über bie Bedenklichkelt dee Gifenmitte I zum 
Ännerlihen Gebrauch für Menfchen und Thiere, Rachſtehendes ges 
fäligft aufnehmen zu wollen 

„ Ohne mih in eine rein mebitinifhe Beuttheilung über ben 
An Rro, 312 ber Mainzer Beitung befindlichen Auszug aus der Zelte 
ſchriſt von Ziebemann und den deyden Treviranus IIl,, die Were 
fuche über Blutumlauf von Profefier Hering in Stuttgart bettef⸗ 
fend, einlaffen zu Zönnen, ſtehe ich nicht Im Mindeiten an, die Kels 
gerung des Profeffors Hering, dad Waffe durh eiſerar Röhren 
geleitet, für Befundheit macıtdritig fen, als freig und voreitig Au 
erfiären. Irrig desbalb, weit im dem angegebenen Kalle dech nicht 
fowobt das Eiten — auch nicht das fhroefelfause Eifen, fondern viel 
mehr die durch das Eiſen ben der fhon im Biute vorhandenen Blut⸗ 
fäure, entflandene neue Verbindung von biaufaurem Gifen , bie 
tödliche Wirkung hetoorbrachte. Wo findet fih aber das blaufaure 
Kati in dem Benenfültrme oder dem Drganismus bes menſchlichen 
Körpers? Es hätte alio Me von Deren Peofeffor H. wahriheins 
lic, deshatb, weil das blaufoure Kali als ein der Erfahruua gemiß 
weit ſoneller and biftiger, ale bie neu entſtandene Verbindung son 
blaufaurem Gifer, wirkendes Setz, ben Tod des Pferdes niht — 
‚Iigtere Wersindung aber ſogleich verurfächte, gerosene Folgerung 
wenigftens darch einen Werfu.h durch Einipripung von fihwef:ifaurem 
Gifen ben einem gefunden Pferde unterfügt und geltend gemacht 
werden follen,” 

., Dier muß alfo erſt gefunben werben, ob ſchwefelſaures Eiſen 
td:tlich werden faan, Anzenemmen nun aber auch, das dieh bir 


Kal fen, fo timmt das ſchwefelſaure Eiſen nicht unmitlelbar, ſon⸗ 
keen durch ben Ernäbrungsprojeß in ben Körper, Weiher Wers 
änderung es untorworfem iſt/ ehe es in die Slutmaſſe und wie viel 
Savon iv biefelbe aufsenommen wird, iſt mod adnzlih unbekannt. 
Das aber ein längerer Genuß des Eifens in fehr geringem Ber: 
Bättniß der Geſunddeit nicht nachttheilig ſeon Lann, indem faft jeb+4 
Beunnenwafler Antheile von @ifen befist, dab ja das Waſſer ſelbſt 
bey Bermeidung eiferner Siöhren eine dm kabiſchen Inhatt dfefer 
bey weitem übderwiegende Fläche eifenhaltiser Minesalien bis da⸗ 
hin, ehe es gefaßt wien, dushlaufen muß, ja daß die fogenannten 
Stayfwäfer,, die dekanntiih den größten Eifengebalt befigen, dem 
Zranken Organismus fogar zum Hüfmitrel werden, ik befannte 
Sache, Wieviel weniier mag alfo ein Gifengebalt non Taysıar 
Derimäglicher Wiife audi noch um die Hälfte nehri;ert werben follte, 
durch Eeitung des Waſſers in eifernen Ddren, als in welch erſterem 
Falle in 182, im lezteren HSex 122 Maas erſt ſich ein Quent Qis 
fen befände, als der Geſundhelt verboͤchtig arſcheinen, nidt in Bes 
trace gezogen, daß durch Stehen an ber Luft oder Kochen das 
Eiſen fat ganztich auszeſchieden wird unb zu Boden fällt, unb 
wer weiß nicht, daB man ohne Kehensgefabr wohl längere Zeit toͤg⸗ 
lich 1 Quent Eifen in Wein oder Eſſig aufgeiöfl, nehmen könnte?" 

+ Died meg genügen, wegen Anwendung eiferner Röhren zu 
Färfferieitungen und Arinelmittel von Ciſen zu beruhigen, da ohnes 
him diefe Anfiht de3 Profeffors Hering in wiſſenſchaftlichen Zeit⸗ 
ſchriften ihre gruͤndliche Widerlegung finden wich,” 


Ausber Beffen-Darmfäbtifhen privilegirten Lants 
aeitung vom Jabr 1777 *) 


Am Rhein und an ber Donau heißt es, Kürft Eſterhazy 
befige ein Geheimais für ſo mpathetiſche Kuren und Habe fhon mehre 
hundert. Perfonen pom bösartigiten Fieber befreit. Wer kurirt 
feun will, bekomme etwas zu offen und dätt, während er ißt, einen 
mit.bein fürft. Wappen geſtempelten Papiergrofchn in der Hand 
und mit diefem Beide bezahlt er alsdann bie Zeche und iſt fatt und 
ften ton feinem Fieber. j 





Behr richtig bemerkte neulich ein Blatt, daß die Analilaner 
Hug genug wären, aussurufen: „die Kirche iſt in Gefahr’‘, ſtatt 
ju fogen: die Begnten find in Gefahr, 


Ausben Biograpbieen ber Beitgenoffen 


Bon dem Marfhall Lefebure, Herzog von Danzig, der 
vor der Revolution Sergeant der ramöſiſchen Garde war, durch 
anggejeichhnete Rrirgäthaten bis au jenem hohen Rang emporfieg, 
Cund beffen Laufdahn manche Lichts» und mandye Schattealeite bat 
birtet,) eraäh't man nachſtehende vortheilhafte Züge: Im Jahr 1794 
(nod) zur Beit des Zerrorismus Tate ein bey bee Armee deſtad 
liher Bollörepräfentant au Refebore, ber damals Dirifionks 
general war: „, Benerat, ich weiß, dab Sie in Ihrem Gorps Pre» 
fonen ons ber Mafle des Adels an forem Woften lafien. Das Bes 
feß verwirft folche. Zeigin Cie mir diefeiben an, denn id Muf 
hier die Abfichten der Regiecung erfüllen.” Die Antwort war: 
3 Ich Eenne unter meinem Befeht nur Krieger, bie des Waters 
fonder, weiches ſie bis ouf biefl Stunde tapfer vertbeibigt haben, 
mwöürbia ind. Ih dia Bürge für alle, und naehme Beinen aus.“ 
Nadı diefer fen Eıkiärung ward Niemand In feinem Heere vers 
haftet noch entfegt. — Us Lefebore vom Kalfer zum Herzog 


. von Danzig renannt war, bejch er ein Landgut au Gombant, im 


Departement von Seine » et « Marne, An dem Schloße befand 
fih ein ſeht großer Schrank, ben eines Tages feine Gattin ibrer 
Freundin, der Baronin Lagarde, Frau des Präfekten , dffnetr. 








*) Diefer Jahrgang erfchien unter der Rebaction v. M, Elqudius. 


Bas enthielt dieſer Schrant ? Berſchledene Kleldungeſtuͤcke welche 
ber Herzog und die Herzogin feit ihrer Heirat) nad einander. ges 
tragen haften: nämich geringe Volkotracht, und zuleht der Her» 
F0gdmantel. „Mein Mann und ih (fayte bie Marfhallin) hatten 
ein Bergndgen daran, biefes aufjubemwahren ; zubem (fuhr fle 
tächelmd fort) iſt es nicht übel, wenn man dieſe Sachen zuweilen 
befhautz man vergißt fie bamm mit.” — Als bie erften fremden 
Zruppen in bie Hauptſtadt eingogen, kam der Herzog son 
Danzia nad ber Abdaakung Rapoleon’s von Fontainedecu 
nad, Paris, und wurde dem Kaiſer von HKußtand vorgeftellt. 
Sie waren arte, Dere Macſchall, mit unter da Mauern bieier 
Statt, als wir anlanıten ?” fagte Klerander „Re, Eir! 
(war die Antiwortz;) wie hatten das Hagläd,. nicht zur cohsm Zeit 
nereffem zu können — ,, Das Uaytüd? (erwiederte Jächeln 


’ 


der Monardyz) es iſt Ihnen at’o feid, mid bier zu fein ze 


Sire! (verfogte der Macſchatt 3) ich fehe mit" Bewunderung tm 
Dankbarkeit rinen Krieger, der, obfihon ned jung, ih fm Siege 


zu mäßigen weiß. Aber auch mit Seutzen erblicke ich einen Sieger 


in meinem Vaterſande.“ — „Ich wünſche Ionen Giück zu folhen 
Seſinnungen, Herr Marfhallz C(erwitderte der Kaiferz) meine 
Achtung wird tadurch erhöht " — Der Marihall Suchet fagte 
von Eefebrre: „Seit dem Anfanıe bes Kriegs, ſchuf er ſich 
eine eisene Taktit. ein mititäuifches Genie fand auf ber Schlacht⸗ 
feibe, ohne vorherige Gombination , aufferordentitche Hülfsquellen, 
um den Sieg zu feffeen, Iu ber meiten bee Hauptoorfäle, wo 
ex fich befand, entichied er auf alämende Weite durdy feine feltene 
Unerfchrodenpeit, Teinen richtigen Bid, und durch feine große Der 
ſchicklichkeit, womit er Ble Soldaten befeuerte, fle durch Wertrauem 
an fih band, fie zu dem größten Thaten antrieb, und fle im dam 
ſchwierigſt · Momenten im ſtrenger Orbnung zu halten wußte,” 


Der Marquis de fa Romand, ſpadiſcher Geuerat,; aus 
einer angefebenen Familie in Majorea, erbieit eine febr forgfältige 
Graiehung: ternte mehrere Sprachen, und zeichnete ſich buch feine 
Liebe zu den Wiſſenſchaften und feine Kemrmiffe aus, Aber Bary 
aab idm ber Waffentienft eine andere Richtung. Er befand ſich 
mit feinem Obelm , dent berühmten General Dentura Gare 
In dem Feldzäägen zeuen Frankreich vom 1793, und yeichhiete ſich 
in biefent und dem folgenden aus Rah tem Frieden von 1799 
bereifere de die vornehmftem Eräbte Frankreichs und des Arigen 
Europa Im Fahr 1807 befehligte er die 15,000 Mann, wilde 
Napoleon von Kart IV erbaiten, um Me Operationen feines 
Seers im Norden zu unterſtuͤgen. Sogleich mad der Ankunft diefer 
Truppen dey Bermadotre's Arne traten mehrere Gorps dere 
feiben in bie Linie, und leiſtete wichtige Dienſtez vorzäglich bes 
ſtand die Ganallerie ſehr alänsende Gefechte mit dem Kein. La 
Romana hörte anf ber Infer Kühnen, daß Rapoleon's Ans 
ſchlaͤge geaen den Thron von Spanien kein Seheimmiß nieht ſeyen. 
Ge ertihioß fiir, m fein Vaterland zurückzukehren und fih mit 
den Bertbeibisern ber Nationafunadbbärziateit zu vereinen. Wie 
ibm dies mit dem größten Theil feinee Truppen durch Hülfe ber 
Gaaländer gelang, und am melden Kämp’en er feltbern auf der 
Halbintel Theil naht, iſt aus der Ariegogeſchichte dekammt, Seine 
durch die vielen Beſchwerben zerrüttete Hefumbbeit erlag im Au— 
fana des Jabre 1311, wo er zu Gartaro, in Wortuwsal,‘ Thark, 
Stine Landsleute , und auch die Framoſen, Iie’.n Teint Tapfer 
deit, feinen Talenten und feinem redtichen Fharatteg allı Verech⸗ 
tigkeit wideefabeen 5 die erſteren rechaneten ihm unler ihre ausge 
Kidnetflen Feldrertn. — — 


Wit 
Carrey, Dberarzt der großen franadfiichen Kemer, durch 
feine Kunſt, feine Mentblihl.it und feinem Muth feit bemtıeritenm 
Mevoltutionstriege bis auf die legte Zeit fo rähmtich bedanı‘., war 
wiht allein dee Gott des Befundheit für den Spivaten, ar 


. 


5 


war audi fein Bergäger mtr ee ſo muthvou, itm Ju vertheidlgen 
als ibm zu retten, Dievon gab er ein mertwürbiges Beifpfel na 
den Schlahten bey Züsen und Baugen, mo bie abichentihe Ver⸗ 
Kumbung ſich Bahn bis zum Kaifer brach, und die vermunbeten 
Gonferibirten, die, mad dem ſchoͤnen Ausdruck des Bulletin, in 
biefen denkwürbigen Befehten dem Abel bes franzdjifhen 
Biutes new erwedt hatten, einer freiwilligen Werftüns 
melung anflayte, @arren vwerfammelte einen Ausſchuß der vor⸗ 
öglichftem Wunbärzte, und man bewies, daß dieſe jungen Leute 
A mii auf dem Feid bir Ehre derwundet wunden. As Ras. 
poleon den Brricht geleien, faatı er zu Barren: Ich wünfhe 
z, kur, mit lauter Menſchen wie Sie umgeben zu fenn,” Sarrey 
erhielt ben biefee Gebegenheit ein koſtbar⸗c Beſchenk, und rin’a 
Srdalt von 3000 Franken, dem er fortwährend gemießt, — Die 
letzten Armeedienfte leiftete er bey Waterloo,“ mo. er verwundet 
und gefangen ward, Mapoteon bebahteihn im feinem Zeftament, 
und nannte lha den tugenbbaften Karren. Sen Werbüber 
bie Feidzüge, welhe er mitzemacht, (4 Theile) wirft bag wahre 
Licht auf feine-efrennoife Emcfbahn, und if zugleſch ein Dentmal 
des framyöfifchen Ruhms. 


— —ñ — — — — — 
Redacteut und Verteger: J. 6. Kolb, Wittwe, 
2 
Befanntmahyngen. 
tieferunds- Accord. 


farı. »] Das .Fönigl, 2, Siaer- Bataillon bedarf 
für das laufende Etats -Jahr an Montur Materialien ; 


‚50 Ellen grasgrünes 2 zug mittlerer Gattungy 


50 *ſchwarzes 
Po v„ MDantalons 
”» Demder ., x 
do " weiße Futter⸗ Leinwand, 
200 » graue Zutter- 


100 Stud Huppen» Zutterale, und 
400 Paar Stuhr . 5 
weiche von der tiesfeitiaen Deronomie: Commiſſton 
im Wege öffentlider Weigerung an den Wenigft« 
nebmenden in Accord gegeben werden, 
Die Verfleigerung wird auf den Donnetſtag Den 
18. December d. J., Vormittags o Uhr keſtgefetzt, 
und findet in der neuen Cavalleringaferne ſtatt, wor 
ben nur inländifhe Gewerbsberechtigte, melde ſich mit 
Zeugniffen über ihe Gewerbs⸗Ausuüͤbungs«Recht, fo 
wie über Bermögenstäbigfeit ausmweifen können, zuge⸗ 
Joffen werden; zugleich find die vorgefhriebane Muſter 
vorzulegen. - 
tandau, dm 8. November 1828. 
11€ 
Oeconomie · Commiſſion des Fol, 2. Gäger Bataillon. 
5 Dambör, Major 
: H. Menges, Rats,Ortm. 


— — — — — — — 

216Bey J. H. Ruutz am Koͤnigeblatz ſud 
neue boll. Boſlbaͤringe, beit, Sußbicktinge, holl, Sare 
deuen, Lopperdan, Schellfiſche, Capottes-Ce pern, Zi⸗ 
teonen; feinſte Baad- und Kinderſchwömme, brauner 
und weißer Sago, nebſt allen Spezerey⸗Waaren zu 
haben. 


Neue Speyerer Zeitung 


er, 
422⸗ 
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Deutſchland. 
— * Landau, den 16. Nov. Heute wird die Hin⸗ 
richtung des Johann Wirfhing, geboren .zu-Bergtr 
beim im UnterMainkreife (Soldat im hier aarvifonie 
„renden 6. Finfen-nfanterierHegiment) vorgenomm en. 
F Diefe Hinrichtung ift die erfte, welche in Mbeinbaiern 
ftatt findet. Wirſching, der Ermordung des Mılitäre 
Adminiftrationg- Commiflärs Palm (16. März, 1827) 
und zweier Diebitäble Uberwiefen, ift durch das oberft= 
* rihterlih gefällte Urebeil des königl. General« Audis 
toriäts zum Tode mittelft Enthauptung — nad vor 
bergegangener balbftündiger Ausftellung an den Prans 
ger — verurtbeilt worden, welches Urtbeil Se. Maj. 
der König »aus Ullerböhfter Gnade⸗ dahin abzuäntern 
befhloffen haben, »daß Wirfhings Hinrichtung mit 
dem Ballbeile (der Buillotine), nicht mit Dem 
»Schwerte, weil ben demfelben die Beiahr obmaltet, 
„daß der Berurtheilte länger leide, gefheben fouU_« — 
Uebrigens befinden ſich noch 3 Jndividuen, als Mits 
tbeilhaber der Werbreben von Wirfhing befhuldigt, 
in ſchwerer Unterſuchung. — Es ift bald 9 Ubr; fhon 
wirbeln die Erommelny unfere gefammte Garniſon 
ffebe unter den Waffen, und die game Stadt iſt in 
Bewegung z aud find Taufende von Fremden aus den 
benabbarten Gege nden herbey geſtröwt. — Rach ſch rift/ 
um ı2 Ubr Mittags. Die Hinrichtung iſt volljogen, 
Der Mörder behielt fo lange die Faſſung, bis er jr 
Sewißheit nelangte, daß er nit, wie er wahrſchein lich 
gebofft hatte, begnadigt werde. In wenigen Minuten, 
nachdem er bey der Guillotine angelangt, mar das 

Ganze beendiat, — 
Frankfurt, den 9. Rov. Man redet bier viel 
von einem Congreſſe zur Beilegung der Zwiſtigkeiten 
im Driente. Man nennt Wien oder Paris als den 
Drt, wo derfelbe gebalten werden folte, und bebaupe 
tet, Die Pforte wiirde gleihfads ihre Bevollmächtigten 
dabin fenden. Rah den neueften Briefen von Berlin, 
die von Perfonen fommen, deren. Nachrichten von 
Seroicht find, werden die Ruſſen feinen Winterfeldiug 
halten, aber fie werden aud nit ganı unthätig blei⸗— 
ben, fle werden die Belagerung der Donaufeitungen 
betreiben, um die Bafis ibrer Operationen im fünftıgen 
Frübiahre ſoviel als mönlih zu verfiärfen. Diefe 
Briefe widerfprehen geradegu dem in mebreren Bläte 
tern varbreiteten Serlihte von dem Marfche der rufls 
fben Karden nab Toulckczyn. Diefe Stadt, ebemals 
das Hauptquartier der mwitrgenftein’fhen Armee, als 
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den 22. November 1828. 


fie noch ihre Rantonirungen während dem Frieden inne 
harte, ıfl beynabe 30 Tage» Märfhe von der Donau 
entfernt ;.es wäre lädberlich, diefe Korps fo weit zum 
ru zu fenden, und fie fpäter wieder auf dem Kriegs» 
theater zu brauden. 

nunmebr der Kaifer Nicolaus wieder in Peters» 
bura angefommen ift, fo glaubt man, daß der Prinz 
MWildelm Johann, Sohn des Königs von Preußen 
unverzügli® dahin abreifen werde, um feinen er! ud. 
ten Schwager wegen des glücklich beendeten Feldzuges 
u beglüdwünfden. Man befiimmt fhon den Tag 
Seins Übreife gegen das Ende diefes Monates, 

Preußen 

Berlin, den 12. Nov. Unfere aus_dem ruffe 
ſchen Feldzuge zurückgekehrten Difiziere find voll des 
Yobes der Huffiioen Truppen, deren kriegeriſche Bil» 
dung feit den letzten Kriegen, ın welden wir fir als 
Verbündete neben uns gefeben, noch immer Fortſchritte 
pemaht haben muß. Ueber den Kaifer felbit ift nur 
Fine Summe der Yuldigung für feine hoben Eigen» 
fhaften als Menſch und als Hettſcher. 

. Deftreid. 

Wien, den 13, Nov. Nach Pridatbriefen ift Se. 
Maj. der Kaifer Ricolaus mit dem größten Enthus 
fiasmus zu —— empfangen worden. Man er⸗ 
Wartet die nähften Nachrichten aus Petersburg wit 
Neucierde, da fie vieleiht einige Data bringen, um 
mit Sachkenntniß über die Angelegenheiten des Drients 
urcheilen zu lonnen, . ' 

Frankreich. 

Paris, den 11. Nov. Die Eröffnung der Siz⸗ 
jung iſt nun entſchieden auf den 25: Januar beftimmt. 
Die Kammern follen im Laufe des Decembers einbe⸗ 
rufen werden, — 

Paris, den 16. Rov, Einem Privatſchreiben 
aus Navarin zufolge war der General Maifon 
fat wit der ganzen Armee am 20, nab Patras auf 
gebrochen iefe Feſtung wurde ohne Schwerdtſtreich 
befent; jedoch meigerte fih der Befehlshaber des in 
der Naͤhe befindlihen Schloffes von Morea, ſich 
zu ergeben, und Dasfelbe folte daber von der Lands 
wie von der Seeſeite angerriffen werden. Es befin» 
det fib in gutem Wertheidigunaszuftande;.die Mare 
nifon beftebe aus Albanefern, melde ihren bisherisen 
Befeblshaber getödter und fhatt feiner einen andern 
gewäblt haben, 


Paris, den 17, Nov, Wie man aus Madrid 


meldet, wird die Angelegenheit in Betreff der For 
derungen, welde Franfreih an Spanien madt, durch 
eine Ginzeihnung von Bo Millionen Realen in das 
große Bud reguliert werden. : 

— Briefen aus Gibraltar vom 35, d. M. zu 
Folge batte fih die Defrigkeit des gelben Fiebers ete 
was gelegt. 

©Gtraßburg, den 17. Nov. Hr, F. U. Wol- 
brett, Holzhändler zu Zabern und Bablmann, ift am 
Id. M. / 70 Sabr alt, plöglih geftorben. Seins 
bäuslihen Tugenden hatten ibm während feiner lan» 
gen Laufbahn Die allgemeine Achtung erworben; Den» 


noch veranlaßte fein Tod eine jener Handlungen, welde 


Die Der Religion wahrhaft jugetbanen Rebtfhaffenen, 
in unfern Tagen nur allzuoft beflagen müflen, Die 
Bamilie des Verſtorbenen theilt uns deshald folgende 
Umftändlihfeiten mit, nebit Einladung fie befannt du 
maden. Bereits batte die keichenglocke ertönt, als fie 
plöslib verftummt, und man Hrn, Wolbretis Zamilie 
anzeigt, dieſe Unterbzehung geſchehe auf Betebl des 
Mfarrers, der dem Sigriften verboten babe, ferner zu 
lauten; er babe fogar auflerhalb des Gottesackers, ein 
Grab für den Verftorbenen bereiten laſſen, und er 
wolle die Reiche nicht in der Rice empfangen. Diefe 
unerwartete Rahriht ſetzt die Familie, Die fih ale 
"bald in das Pfarrhaus begibt, in Beftürjung. Hier 
beftätigt der Pfarrer felbfi, was fie nicht glauben wol- 
ten, und fügt bey, man babe ibm berichtet, Der Ver: 
ſtotbene babe nit Oſtern gehalten, und folglid müſſe 
er gegen deffen Leiche mit Strenge verfahren. Ber: 
aebiih fellte man dem geiftlihen vor, er babe feinen 
fibern Beweis, daß der Werftorbene nicht Ditern ge 
balten, und übrigens feyen die Berfügungen der Kır- 
benverfammlung im Pateran nit auf ihn anmwend- 
bar, da er die Kirche zu beſuchen pflegte, einen Sitz 
Darin batte, feine Rinder zu allem Religions: Unter: 
richt anbielt, und erſt neulih noch in einer Krankheit, 
Den vorigen Pfarrer, Drn. Prevot, rufen ließ, And 
von ihm die Saframente erbielt, Der Pfarrer elieb 
unbeweglich. Nun entfhließt ſich die Familie beym 
Hrn. Bifhof.von Straßburg einzufommen. In deſſen 
Vbmwefenbeit wurde fie vom Hrn. Spndit Wiedling 
empfangen. Diefer ehrwürdige Geiftlibe vernabm mıt 
Berrübnif die unzeitige Strenge des Pfarrers von Zar 
bern und befabl unversualib dem Berftorbenen die 
einem läubigen und rebtihaffenen Mann gebührende 
Ebre zu erweifen, Das leihenbegängniß hatte endlich 
am 10 Uhr Morgens ſtatt. Eine unermeflihe Volks 
menge folgte dem Zug; Jeder beeiferte fih zu zeigen, 
daß er nihe Die Werirrungen eines blinden Eifers bilr 
line, wovon der vorige tugendhafte Plarrer von Zar 
bern, Hr. Prevot, nie ein fo trautiges Bepfpiel gab; 
Noch iſt beyzufügen, daß ſchon Sonntags der Hi. 
More, auf das öffenılibe Gerücht von dieſem Vor 
fou, das von Pfarrer befoblene Brab wieder ausfül- 
den, und ein anderes mitten auf Dem Bortesader be 


reiten ließ. Auf diefe Weife bat Die Feſtigkeit ber 

Dretsbehörde und die weiſe Entfbeidung der boben 

Beiftlihfeit dem Uergerniß abgeholten, und den ſchlim⸗ 

men Zolgen, welde dıe Erbitterung der Bemüther hätte 
baben fonnen, vorgebeugt. 

Portug 

gıffabon, den 25. Dt. 


al. 
Geftern that man auf 


- Algarbien 72 ronftitutionede Gefangene eingebracht, 


von denen jmmer zwer mit Scriden jufammengebuns 
den waren, Die Zabl der eingeferferten Perfonen zu 
Dporto fol 2700 betragen. 

„ tiffabon, den 29, Det, Von Beite der Un» 
Hänger des Don Miguel ward am letzten Sonntag, 
ben 26., nichts perfäumt, den glüdlihen Tag zu feiern, 
Diefe Freude war aber nit allgemein. Obfhon bier % 
m... Die Beier des Geburtstages drey Tage dauert, 
o fand doch [bon am zweiten Tage fein Feft mebr 
ſtatt. Der im Park Tapada gehaltenen Heerfhau 
der ganzen Befagung durfte das Publifum nicht bepr 
wohnen. Die Dffijiere fuhren die Soldaten auf ale 
Art zu Dem Rufe: Es lebe der König aufjumuntern; 
Diefe zeigten fih aber febr kalt, und die Heerſchau 
Dauerte nicht lange, Darauf fand der Handkuß ftatt, 
ju dem nicht nur, wie gewöhnlich, der Üdel und die 
Beamten, fondern auch die ganze Dofdienerfihaft ge 
loffen ward Abends ſah man hie und da einige Lam⸗ 
pen, aber nur in den Wohnungen von Wngeltellten, 
Ein Lebehoch wurde nirgend gehört. Die Mönthe in 
den Klöſtern und die Polizeifoldaten in den Kafernen 
ließen einige Raketen jteigen. Don Diquel zeigte ſich 
sum Erjtenmal feit feiner Unkunfe im Theater Ban 
Earlos, Das nah einer vierwöhentlihen Pouſe an 
dieſem Zag wieder eröffnet ward. Er fam mit feinen 
Schweſtern, vonzablreider Wade begleitet. Die Thüre, 
zu der er bereinfam, war [bon vier Stunden vorher 
pon Bendarmen befegt, und. für jedermann verboten, 
Dian fang bep feinem Eintritt die royaliſtiſche Hymne, 
und es ward ein allgemeines Wivat gerufen. Um fols 
genden Tage war das Theater nur wenig beſucht, und 
am Dritten fand aus Mangel an Zuſchauern feine Bor» 
ſtellung ſtatt — Dur das in 32 Tagen von Fernam⸗ 
buco am 26, d. zu Oporto angefommene Schiff Eaitro 
Primeito ir Die Rachricht von dem Abſchluſſe des Fries 
dens zwifhen Brafllien und der argentinifben Repur 
blid, und von dem Entfihlufe Don Dedro’s einger 
troffen, die Rechte feiner Toter zu behaupten, feinen 
Bruder zu züchtigen und nab Curopa zu fommen, 
Dieſes Schiff mußte eilia Fernamsuco perlaſſen, um 
der auf alle portugiefifben Schiffe verhängten Be 
ſolagnahme zu entjicehen. — Zmwifhen Don Miguel 
und der alten Königin hertſcht noh immer eine große 
@pannung, Sie bewohnt den Pauaft Yjuda und Don 
Miguel mit feinen Schweſtern den Pallaſt Receifira» 
des. Im Tbkdeater gab fih dorgeſtern Der ri 
v. Chabes beſondere Mübe, zu dem Rufe: a lebe 
der König! Es lebe der abfolute Don Midel! auf- 


zumuntern, und ward dabey sur allgemeinen Eradje 
gung von feiner Battin unterftügt, Die Königin Mut* 
ger ließ fih an Don Miguels Geburtstag nicht fehen. 
— Die gefrige Beisung erhält eine ſtrenge Verfügung 
gegen die Verbreitung von aufrührerifhen Schriften, 
mut dem Verfpreden großer Belohnungen für die An» 
eber, — Die Buerilas follen fib in der Provinz 
ras 08 Montes vermebren, und viele Soldaten fi 
Denfelben anſchließen. Die Zeitung vom 27. lündigt 
an, man werde der Armee den Sold vom Monat 
ung bezablen, und den Eorps in den Provinzen den⸗ 
felben durd den näditen Eourier zufenden. 
Stalıen, 

Das Diario di Roma will aus Privatbriefen 
wien, daß die MRuffen bereits 20, mit Setreide nad 
& onftantinopel beftimmite Schiffe weggenommen hätten, 

Rußland. 

Ddeffa, den 30, Det. Nachrichten vom Kriegs 
ſchauplatze zufolge, fohreitet die nunmehr nom Srafen 
Rangeron geleitete Belagerung von Siliſtria raſch vor⸗ 
wärts, und läft den Fal der Stadt bald erwarten. 
Seit der Einnahme von Barna baben die Türken 
weder dort nob bey Schumla weitere Ungriffe ge 
madt. Ein großer Theil derfelben fol ſich gegen 
Adrianopel zurüdgezogen haben, 

ZSürtenm 

—  Budaref, den 27. Det, Seit der Einnahme 
son Varna hört man bier wenig mehr vom Kriegs» 
ſchauplatze. DOmerBrione und der Brofiweifier ſchei⸗ 
nen fh ruhig binter dem Kamtſchik zu verhalten, die 
Muffen aber eiligft an Ausbeſſerung der Feſtungswerke 
von Varna zu arbeiten, um dieſen Play den Winter 
über gegen einen Dandftreih fiber zu ſtellen. Das 
Hauptaugenmerf der Ruffen ift wohl gegenmwärtia auf 
Biliftria gerichtet, wohin aud ein beträchlicher Theil 
Der vor Schumla geftandenen ruffifden Truppen aufr 
gebroden ift, Die Stellung der Ruffen in Bulgarien 
erſtreckt fih gegenwärtig von Varna über Bafardzif 
und Kainardſchi bis vor Siliftria; auch Turtufai, weſt⸗ 
ih von dieſer Feſtung am rechten Donauufer, if 
neuerdings von den Ruffen —*—* Füuͤrſt Scherbatoff, 
welcher bisher das Belagerungsforps vor Siliſtria ber 
febligee, it von einer ſchweren Krankheit, man fagt 
von einem Nervenfieber befallen morden. Generäl 
Langeron ijt von bier abgegangen, um fatt feiner das 
Commando vor diefer Zeftung zu übernebmen. Bon 
den Barden beißt es fortwährend, daß fie ihre Wins 
terquartiere in der Gegend von Tultſchin beziehen 
tweiırden; die Cavalletie, Die im Laufe dieſes befihwers 
liben Feldzuges viel gelitten bat, wird dem Verneh- 
men nad mwährend des Winters nah der Moldau vers 
legt werden. — So eben trifft bier die Nachricht ein, 
daß die Zürfen ihre Verſchanzungen in Kalefat freie 
willig verlaſſen, und ſich auf eine Donauinfel vor 
Wıddin zurückgezogen haben, 


BSemlin, den 4 Noo. Einige Handelshäufer 


in Belgrad wollen Nahricht haben, daß der Rapudan 
pet im Lager des Großweſſters angelommen, und 
ogleich nah Wdrianopel weiter gereist fen, um, wie 
man glaubte, Dafelbfi Die Beleble des Großherrn abs 
jumarten. Dbgleih der Kapudan Paſcha Varna aufs 
Leußerſte vertheidigt bat, und ihm bierüber gewiß fein 
Vorwurf gemacht werden fann, fo fürdter man doch, 
Daß er einem Kriegsgerihte übergeben werden, und 
Das Schickſal des Pafha’s von Braila ıheilen dürfte, 
Der Kapudan Paſcha fol einer der fhönften Männer 
feun; er iſt 34 Jabr alt, groß, ſchlank, und feine 
ſchöne orientalifbe Befihtsnildung ziert ein langer 
ſchwarzer Bart, der bis auf die Bruft herabfällt, und 
ibm ein ebrwürdiges Ausſehen gibt, während fein gro— 
Bes ſchwarzes Auge wild und ſchüchtern umberblidt. 
Diefen äußerlihen Borzügen fol er hauptſächlich feie 
nen boben Poſten verdanfen. Juſſuff Paſcha, der 
auf Befehl des Kapudan Paſcha's die Unterbandlung 
über Die Hebergabe Varna's eingeleiter hatte, befand 
fid nah glaubmwürdiger Angabe bereits im ruffifchen 


‚Rager, und batte die Convention abgefhioffen, als 


der Kapudan Paſcha ibn wiſſen lief, daß er nit un» 
serbandeln wolle. Hierauf foll er dem Kapudan ge 
antmortet haben, Die Aenderung feines Entihluffes 
komme zu fpät, und ein Türke könne fein gegebenes 
Worte nicht brechen. Juſſuff Paſcha's vermögen if 
dem Vernehmen nah auf Berehl des Großherrn eine 
gezogen worden In Mdrianopel follen übrigens ale 
Anftalten zum Empfang des Broßberen getroffen fepn. 
Dmer Brione begibt fi nah Schumla, um unter 
Huffein Pafba zu dienen, weil zwiſchen dem @roß- 
weffler und ibm eine Spannung berrfät, Durch melde 
Die Armee fompromierirt werden fönnte, wenn er uns 
ter den direkten Befehlen des Eritern fände — Dier 
twerden diele Dufaten aufgefauft und nach Eonftan« 
kinopel gefhidt, 

Ancona, den 6. Nov. Ein Schreiben aus Seu- 
tari vom ed. Det. beftätigt es, daß die türfifhe Ber 
völferung von Prevefa nah Eingang der Nachricht 
von der franzöfifhen Befignabme von Patras, Die 
Wohnungen und Das keben der franzöfifben und enge 
liſchen Sonfuln bedroht bat, Auch in Scaturi herrſchte 
unter den Türfen eine große Entrüfung über bie 
neueften Ereignıffe in Morea, welche Der dortige Pa» 
{da den zweiten Theil von Ravarin genannt baben 
ſell. Man fprab von einem Schreiben des Paiha's 
an den. Lordoberfommiffär der jonifchen Snfeln, mo» 
rin er fib dıber das Benehmen Englands in den bit« 
terften Ausdrücken befhwert haben fol. Allein bier 
bile man fih überjeugt, daß England die Annahme 
und Vollziehung der Convention vom 6, Juld durch 
die Pforte nuc um fo bebarrlicher betreibt, je lebbafr 
ter es wünfcht, feine alten freundſchaftlichen Verhälte 
niffe mıt der Pforte wieder berzuitellen, 

Trieft, den 8, Nov. Nah Briefen von Dtranto 
wären zu Esrfu neue englifhe Landtruppen angekom⸗ 


men; man wußte nicht, ob fie beſtimmt find, die bis⸗ 
berige Beſatzung abjulöfen oder zu verfiärten. Auch 
fhreibt man, daß in Ravarin eine griebifhe Come 
mifflon zur Uebernabme der von den ‘Türken verlafe 
fenen Zeitungen erwartet werde. — Zwifchen bier und 
Ulerandrien fol eine regelmäßige Dampflchifffabtt durch 
eine Actiengeſellſchaft errichtet werden. 

Triefi, den ı0, Rov. Gchiffernabrichten aus 
Syra melden, daß fih die Botfchafter der vereinigten 
Mächte noh immer zu Poros befinden, und fih mit 
dem Präfidenten von Griebenland beratben. Man 
ſchweichelte fib dafelbft, daß Brieheniand feine velle 
Unabhängiakeit erlangen, und die Feltungen in Morea 
den riechen ausgeliefert werden würden. — 80 eben 
läuft aub ein Schiff, das Ulerandrien am ı3. Det. 
verlaflen bat, bier ein, und berihter, daß Ibradim 
Paſcha's letzte Truppen und er felbit am 9. und 10. 
Det. auf franzoͤſiſchen Trausporiſchiffen dafelbft an— 
gelangt waren. Die franzöfiihen Fregatten Bellone 
und Eirce, fo wie die englifhe Fregatte Darthmouth 
und die bewajfneten Briggs Anna und Amelia, bes 
gleiteren fir. Schon am 15, fol Ibrahim Paſcha 
nach Cairo abgegangen fepn, wohin ibm, wie es hieß, 
fein Vater in 10 bis 15 Tagen folgen wollte — 
Der Aufitand in Gandia dehnt fih immer weiter aus; 
die Türken baben ſich in die Feſtungen zurüdjieben 
müſſen, und es Sedürfte nur eines von der Serfeite 
unterflügten Ungriffes der Griechen, um fie gan, von 
der Inſel zu vertreiben. 





» * z \ r 
* Wunderdar wirkende KReaft eines Bades. 


Ja den Öftreihifhen Staaten (nemiih nahe bey der lombar⸗ 
diſchen Stadt Bergamo) befinden fih, wie Dr. Are in feinem 
Handbuche der Brograpdie und Eratistit bemerkt, die einzig wire 
tenben Mineralguellen Sanct Pelegrinoz dirfeiben ‚, haben 23° 
» Reaum,, und halfen außr in vielen andern Fällen nah dem Dr. 
„ Garrara aud argen Dummbeit und Alter!” — Bis jest 
feinen fie noch nicht Hefonders farf beſucht worden zu feyn, — 





Die Dorlieitung fagt über die Ginnahme der Feftungen in 
Morra fcheriweife: Die Kraniofen haben ihren alten Deldenrubm 
bewährt. In fünf Zagen haben fie vier türkifhe Reitungen in 
Morea: Ravarin, Soron, Mobon und Patras, einaenommen. Die 
Sahe war kurimeilig, und die Eroberung ging jedesmal in drey 
Aufzjügen vor fit, Im erten erkiarte die Belagung, fie werde 
fi vertheidigen bis auf dem lekten Mann; im zweiten flelten 
bie Framoſen ihre Truppen sum Sturm auf, und im britten 
erfiärte die Befagung, «8 fey nicht mögtich:, ſich Ju hatten, und 
ließ bie Aranzofen, ohne einen Schuß zu thun,einsiehen; 

Gelegenheittih der erlanaten Volljaͤbrlakelt der, &, -preuß. und 
großberzont. -heifiichen Stanbesheern Den, Hören DIN Balmes 
eih ud Hobenfoims, eraing folgender Eriaß an bie fuͤrſtlichen 
Beamten, deſſen Mittheiluna, befonders der Form wegen, in fast: 
rechtlichet Dinfimt wohl einiges Intereffe dardieten möchte: „Wir 
eröffnen bierdurd, Unferm 3e., bad Wir die Uns von Unlers Hochs 
feligen Gemahls Sierden übertragene Vormundichrit über Uniers 
vielgeliebten Soha⸗a, des Fürften Rudi. zu Soims, Liebden, ſo 
wie auch die Verwaltung die demfelden zugefallenen Zäritenthums, 


feiner Berehtfamen uud Mevenden unterm 16, biefes Monats nies 
belegen werben, Unfer ꝛc. bat ſich hernach zu bemeflen und im 
biefer Beziehung durch die Drtsvorftände ben Unterthanen bas 


Nöttige bekannt zu machen, Lich, den 13, Oct, 13828. Denrtette 
Zürſtin zu Solms, Bormüänderin.” (E. A. 3.) 


Gin englifhes Blatt madt eine Bufammenftellung ber im 
thierifhen Körpern wohnenden Kraft und ibrer verfchiedenen Ans 
wendung in Hinſicht des Fortbeweg ens. Gin Adler fliegt 18 beutfche 
Meilen In einer Stunde und ein camarifcher Falke legt 250 deutfche 
Veilen in 16 Stunden zuräd, 


Während einer Reparatur der DreieinigkeitsKiche in Hull 
fand man beim Ginreifen eines alten Bemäuers, in ber Mitte 
eines Gteines, ber, alles, Vahrſchrintichkeit nah, dort 500. Jahre 
lang eingemauert gelegen hatte, eine lebende Biene Nahdım 
fie an bie freie Luft gebracht worden war, warb fie all maͤhlig 
matter, und am Abend bes naͤchſten Tages war fie tobt. Steim 
unb Biene werden von ben Arbeitäleuten ben Wißbegierigen ges 
zeiat. Die Deffnung im Stein iſt von ber Größe einer Meinen 
Biene, und läßt nicht bie mindefte Spur fehen, wo Außere Luft 
hätte hineintommen können, 





Der Rang ift auf den Sandwihsinfeln nicht in männtis 
er, fondern in weiblicher: Linse erblich und den Woriug ihrer Ges 
durt haben bie edein Frauen von Woahu vorzüglich durh Wohle 
beleibtheit und Feiſtigkeit zu erhärten; deshalb mälten fie ſich mit 
einem Brey von einer mabrbaften Wurzel, halten fi freu von 
Sorgen, Liebeswehen und Eentimentalität, und bringen e6 fo bie 
auf 290 ja.bis auf 400 Pfund. Start Schoosyänshen und Schooer 
kaͤtchen zeigen bie vornchmeren Schönen eine arofe Vorliebe für 
Sqcweine, und nicht etiwa für Spanferkel, fondern für ermahfene 
Eber und Säue, Der Amerikaner Turner fand im Palafte von 
Boabu ein Schwein, das nah der verwittiweten Könisin genannt 
mwurbe und ungebindert äberall herumfdinaufte, ja öfters feinen uns 
—— Leib auf den Sammt und bad Seide nzeug des kbniglichen 

gers bettete, mM. 8) : 





Aus ben Biographieen ber Beitgenoffen, 

Der talentvolle Dichter Millevoge, berühmt durch fein 
Gros: Kart der Große, und „mehrere Poefieen verfhiedener 
Gattung , ftarb 1816 im feinem‘ 34. Jahre, Gin Biograph fagtr 
„Den Abend vor feinem Zode.hieit er noch bie Feder in der Hand. 
Nach zweiſtuͤndiger Arbrit verlangte er einen Theil von Feneton’s 
Werken, und börte nicht auf zu lefen, als bis er feinen lehten 
Atbemzug in bie fühe Stimme der Bıredfamkeit und in ben 
Schoot der Tugend ausbaudte,” Er hatte feinen Tod in ber 
fhönen und rührenden Glegie: Der flerbende Dihter, vos 
raus verkündet. Man konnte jest auf ihn ben Bers anwenden: 

Der Dichter ſang; cr biert mit ſchwacher Hand 

Die Darfe länger nicht : 
Sein Lampchen lofh, und früh am Morgen ſchwand 
Auch feiner Zage Licht. f 


Redattenr und Berleger: I. 6. Kolb, Wittwe. 
— — — — — — — 
Bekanntmachung. 

[218.) Gm ebemaligen Acker'ſchen Hauſe am wei⸗ 
Ben Thor if die Bäckerey ſammt Wohnung zu vers 
mischen und fogleih zu briieben. 

Diefes Lokal eignet fih übrigens aud zu jedem 
andern Gewerbe, 


. 
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den 25. Noveniber 1828. 





Deutfdhland. 

Aus Dresden gebt die betrübende Nachricht din, 
daß dafelbft Ihre Majeftät die verwittwete Say 
von Sadfen, Amalie Hugufte geborne Prinzeffin 
von Pialj-Zwenbrüden, Schweſter des verewigten Kor 
nigs Marimilian Zofeph von Bayern, am.ı5. Ron, 
mit Tode abgegangen ift. Sie mar 1752 geboren 
und feit dem 5. May 1827 Wittwe des. Königs Fried» 
rich Auguſt von Sachſen. 

Preußen. f 

Elberfeld, den 17.Roo, Ein franzöfifhes Blatt 
behauptet , der Herjog von Mortemart, franzöſiſcher 
Gelandte bey Sr, Mai, dem Kaifer von Rußland, 
weiber jeden Tag in Paris zurückerwarttet wird, ſey 
damit beauftenat, dem franzöfifhen Bouvernement Er» 
Öffnungen von bober Wichtigkeit Ju machen. 
Dies Blatt fabelt ſogat fhon von den großen Vor⸗ 
theilen, die für Zranfreih daraus durch den Erfay 
einiger ehemals befeifenen Deutfchen Provinzen 
entfpringen mirden!!! Es fagt (o alter Kıeblingstraum, 
wirft du nicht endlih einmal für Immer weihent) 


—ferner, Rußland, dies fen klar, biete Alles auf; um 


Frankreich auf feine Seite zu zieben. Schon fe t. langer 
Beit fprebe Hr. von Pozzo di Borgo in. den-politis 
fhen Salons von den Vortheilen. die fir uns aus 
einer ruſſiſchen Allianz erwühfen, Berbindee man 
mit dem Ullen noch die partheiiſche Syrache des Mefr 
fager für die ruffiihen Angelegenheiten, fo mödhte 
faum mebr ein Zweifel obwalten, worin jene. Eröffe 
nungen des Herzogs von Mortemart beftänden, 
4mwei;. 
Rriegsfihbauplas in der Shmweih, 
In Freiburg im Uechtland, meldes neulich der 
Rorrefpondent von und für Deutfhland- febr treffend 
das Coblenz der geiftlihen Emigranten aus Aranfe 
reich vom J. 1828 genannt bat, ift immerwährend 
viel lebhafte Bermegung, Da ift nun das euros 
väifhe Hauptquartier und der Seneralftab der Te» 
fuiten. Immerkort langen neue Flüchtlinge an, welche 
auch zuweilen Söhne von frangöfifhen Päirs, reihe 
BWittwen, u. f, f. mit ſich ſchleppen. Das Bedürfniß 
von Pebensmitteln ift fo groß, daß, um die Dem 
tbeurung und Die Unzufriedenheit des Volks zu ver 
hüten, die Reaierung von Freiburg die Yuffäuferey 
von Eyern, Hübhnern, Semüfen u, f, w. auſſer den 
Märkten verbieten mußte, Zwar sieben mun bereits 
einzeine Emiffäre auf Werbung unter dem Fatholifhen 


Glerüs der Shweig und ganze Schwärne auf Mife 
fionen unters Bol ! wie neulid in die Unterfantone, 
aus‘ Im benachbarten Solothurn, wo der Exmi⸗ 
nifter der geheimen Rang der Coneregation, der 
Reftaurator Haller, ſich angefiedelt bat, wird eine 
Urt von Pilnitziſchem religiöfen Congreß aebalten. 
Dan erwartet nun die Ernennung des neuen Bifihofes 
welchen jüngft der Kapuziner im Desperus inaus 
gueirt hat. Prosit Helvetia. — Ein Schweizer Blatt 
erzählt: »Es foll ein Oberſt Salis vom Schmweijers 
Regiment Rro, 7. aus Paris an den eidgenoffifchen 
Vorort über den neuen Militärcoder fo aefhrieben 
baben, daß man glauben follte, er wäre ohne Stod- 
ſchläge, die Disuplin des Regiments aufreht ju er» 
bakten, nicht mehr im Stande, Darüber bemerfi 
das ſelbe Blatı fehr naiv: »Bis dabin haben Die Freunde 
der Stockſchläge nur einfeitige Kenntniß, nämlih nur 
dıe Erfahrung an Anderen; wir wünfhen, daß fie au 
Erfahrung davon an fi felbft erhalten möhten.« 

Da Holland Ferne Shmweizer mehr will, fa 
bat nun Bern der Dienft in Reapel beliebt &o 
ein Yoh in der Schweiz ju, Das andere auf!: Wie 
es mit der Kapitulation geht, welche nun der Grand 
Yargau für ein yroßes Negiment mit Rom 
eingeben fol, werden wir nächſtens berichten, Gute 
ſchoͤne Zeit. Der Berkehr gebt in allen Richtungen, 
der Handel blüht, — befonders in der Richtung gegen 
das: Enntbirgifhe. : (&, 3.) 

Franfkreiſch. 

Paris, Die Gazette webklagt täglich: die Mer 
volution nähere fih mit jeder Stunde, Sie tbeift 
aber Kaflandra’s Foos und darf mit diefer ausrufen: 

Ach fie [heiten meine Klagen, 
Und fie höhnen meinen Schwerz! 

Paris, den 18, Nov. Die Sabarre Wefun if 
von Ravarin fommend am g. in Teulon eingelau« 
fen, und bat die Nachricht überbtacht, daß bey ihrer 
Abfahrt ein großer. Theil des unter den Befeblen des 
Admjrals. de Kigny ftebenden franzöfifhen Geſchwa— 
ders nad dem Solf von Lepanto gefegelt fen, um 
die Uebergabe der am Eingange desfelben gelegenen 
Zorts zu gewinnen. Die ben der Erpeditionsarmee 
ausgebrodenen Kranfheiten nahmen noch immer viele 
Opfer ** indeſſen hoffte man, daß, ſobald die 
Kranken in den Hoſpitaäͤlern, welche in den Städten 
für fie eingerichtet werden , untergebrabt wären, Die 
Bösartigkeit der Krankheiten fih verlieren würde, — 


Privatbriefen aus Naparin zufolge haben fib die 
Befakungen von Patras und dem Schloffe von 
Morea gemweigert, fih auf franzöfifhen Fahrzeugen 
nab Ulerandrien einzufhiffen. Die Sache mird auf 


folgende Urt erzähle und -Diefe  Verfion ſcheint uns- 


die alaubwürdigfte. Da die Kommandanten der nıef» 
fenifgen Feftungen keine Neigung hatten, ſich nad 
Eönffantinopel zum Großheren zu begeben, fo bat 
der Admiral de Rianv ihnen Das aroßmüthige * 
bieten aemacht, fie, fo twie ihre Truppen, auf frans 
zoͤſiſchen Fahrzeugen nad Ulerandrien bringen zu laffen, 
Auch erwähnt die Kapitulation diefes Vertrages, al⸗ 
lein da die Barnifon von Patras nicht eber Davon 
etwas erfuhr, als im Yugenblide der Einſchiffung, fo 
toeigerte fie fib, an Bord zu geben und verlangte auf 
das Nachdrücklichſte, fich entweder nad Conſtantinopel, 
oder in das innere Briehenlands begeben zu Dürfen 
und fih der Armee des Großherren anzufhließen. Da 
ihnen diefes Berebren abgeſchlagen wurde, fo fielen 
die Soldaten über Die Difijiere ber und ermordeten 
fie ohne Erbarmen. Indeſſen fonnte diefes Befindel 
dem Angriffe unferer Truppen nie widerſtehenz die 
meiften find gerödtet oder zum Kampfe unfähig ge 
macht mworden und nur wenigen if es gelungen zu 
enttommen, In Toulon wurde die Fregatte Juno 
mit dem Grafen Builleminot am Bord erwartet. 
r (Precurfeur de yon.) 
Maris, den 29, Nob. Es find Depefchen von 
denrNdmiral.de Nignp eingegangen, welche melden, 
daf das Schloß von Morea am 20, dv. M., napr 
dem. vier Stunden ang Brefhe gefhoflen worden, 
fi ergeben bat, und Morea fonah völlig geräumt .ift. 
Sedes in dem Hafen fih befindlipe franz. Rriegsfahr- 
geug-batte auf dem Ufer eine Batterie aufgeführt, um 
das Fort zu beſchießen. . 
Rüßland. 

In einem Pripatbericht aus Berlin heißt es in 
Beziehung auf die Operationen in Aſſen und den die 
felden leitenden Feldherrn: eine intereffante Diverfion 
ift die des Brafen von Erivan (Paskewitſch) in Alten. 
Paskewitſch ift ein Feldberr, welcher das unbedingte 
Zutrauen, man mödte fagen die Freundfhaft, feiner 
ganzen Armee beſitzt. Er ift ein fchöner, großer und 
ftarfer Mann, auilerordentlih abgebärter, fo daß er 
nie in Betten, fondern meiftentbeils nur auf einer 
einzigen wollenen Dede auf dem bloßen Boden ſchläftz 
Dabey befist er eine durchgreifende Bildung, und fein 
Felpberentalent bedarf wohl Feines Ruübmens. Neben 
feinem barten kager liegen Tacitus und Zenophon, 
und er iſt aub in den neuen Sprachen bevandert, 
namentlih fol er. ſehr cur Deutſch fpreben! Für 
die Beograpbie, die Wölferfunde mie überhaupt für 
die Menfbbeit und ihre Bildung if der Krieg des 
Brafen Paskewitſchhöchſt wichtig. Rußland, der In— 
formator Ufiens, dringt bier immer weiter vor, 
um Völker und Länder zu ceivilifisen, melde der 


größten Barbaren bis zum Menfhenbandel hinab ans 
ebörten, Es ift nihts mehr zu wünfhen, als daf 
ib Rußland bier eine bleibende Stelle erwerbe, Miel⸗ 
leicht aibe fih noch Die günftige Belegenbeit, daß er 
feine Brengen bein nädften Friedensfhluß von dem 
Ararat aus, Die Berggründe entlang, nah Erjerum 
und von dort hinab nah Trapezunt ziebt, Ge weiter 
Rußland bier vordrinat, je-mehr wird dadurch das 
Allgemeine gefördert (?) 

Petersburg, den 5. Nav, Eine befondere Beis 
Sage der Tiflifer Beitung liefert nachſt ehenden Kriegs 
bericht als Ergänzung su den legten Nachrichten vom 
fautafifhen Corps.: Die Feſtung Ardaghan war am 
5, Sept, von dem Generalmajor Bergmann befeht 
worden, welcher dafelbit 34 Kanonen und einen bes 
trähtlihen Worrarh Urtilleriebedürfniffe antraf, Des 
General Bergmann Rappott darüber lautet, wie folgt: 
Die Bewohner mehrerer karſiſchen Dörfer, welche der 
Beind auf dem Wege nah Ardaghan vor fi berge 
trieben hatte, äufferten- dag Verlangen, in ihre vor 
tigen. Wohnfige zurückzukehren, fonnten aber, von 
den Kurden beobadtet, dies nicht ohne Beiftand der 
suffifhen Truppen bewerfitelligen. Zu ihrer Befreiung 
Detafchirte Der Seneral Bergmann, mit Benukung der 
Zeit, wo did vor Achalzik gefihlagenen türkiſchen Truns 
pen nah allen Seiten entliefen und vor allem befli» 
fen waren, Die ‘eigene Haut in Sicherheit zu bringen, 
den Befehlshaber des Paſchaliks von Kars, Dbrift 
Bürften Befomitfch-Tfherfasfi,, tiglher in der Naht 
auf den 28, Auguſt aıs Kars due, mit dem 2. 
Bataillon des 39. Jagerregimenes, dem ı. Barailon 
Des ä0o.ı 200 Koſaken, 7o berittenen. Vrnreniern aus 
der Zahl, des Einwohner von Kars, und 4 Seiten 
Kanonen. Um 29. Morgens, wo er etwa 30 Werſte 
jenfeits vorgerückt war, und ſchon Urdagban 15 Werft 
rechts hätte, erbiele er die Kunde, daß der Paſcha 
von Mufh, welcher mit feiner Cavallerie fih nad 
Erjerum zjuriktjoa, die Einwohner vor fi ber treiber 
denen das Detaſchement zu Hülfe eilte. Sogleich 
fprengte der Dbrist Für Betowirfb> Tfherfasfi no 
8 Werft weiter auf die Anhöhe. Die Türken beforgten, 


- in den von ihnen beſetzten Engpäſſen eingefhloffen zu 


werden, weichen etwas nah Ardaghan bin und ließen 
dadurch den, [ben nad Etzerum marfihfertigen-@in» 
twohnern die Möslichfeit offen, ſich mit den ruſſiſchen 
Truppen u vereinen. Zu ihrer Bededung wurden 
die Rofaten und der armenifche Heerbann abgeſchickt, 
die Sufanterie mit der Artillerie aber.verfledt, um 
den Feind ins Gefecht zu loden, und dur deſſen 
Riederlage an Drt und Stelle, allen Anföllen zuvor⸗ 
sufommen, mit denen er das Detafhement auf deſſen 
Ritt vege ju beunrubigen traten könnte. — Die Ein» 
toohner, melde fib an uns ſchloſſen, zeigten an, daß 
fih ben dem Paſcha 1000 auserlefene Kurden und gegen 
Soon Reiter befänden, welche der Paſcha aus der Zabl 
dernah Erzerum an Ardaghan vorübergeflohenen tür 







kiſchen Truppen, nach der Niederlage von U 5 
am 21, Auguft jurüdgebalten babe. Sin dem M ’ 
als die Einwohner überaingen und fih binter der In— 
fanterie aufflelltin, traten die Kofafen und Armenier 
ab. Da der Feind Die Geſammtkräfte der, Nuffen 
nicht gewahr wurde, und darüber ergrimmte, daß 
unter feinen Augen die Bereinigung der Finwohner 
mit unfern Truppen vor fih gings fo eutſchloß ex 
fi, feine Poficion aufzugeben, und warf fih mit Wuth 
aut. den armenifhen Heerbann , der feinen  beftigen 
Andrang nibt auszubalten vermochte. Die Rofaten 
bielten die Türken etwas auf, begannen aber auch, 
gedrängt durch die Uebermächt, zu meiden und hrach⸗ 
ten jene fd. auf Lie Anfanterie. Nun flürsten die 
Jäger auf den Feind und empfingen mit Dem Baionet 
Die vorderften wurbihnaubenden Flanfirer desfelben. 
Beine beftürgte Eavatferie geriech in Verwirrung; die 
Fraftvole Wirkung Des Kartätſchenfeuers vollendete 
ihre Niederlage und die Türken ergriffen, mit Zurück- 
daffung ihrer Todten und Vermundeten, die Flucht. 
Die geringe Anzahl der Kofafen erlaubte Die weitere 
Berfolgung des Feindes nicht, dob war fein Verluft 
beträhtlib. “Unter den Todten befindet fib der Sohn 
Des Paſcha von Mufb, 16 angefebene Beamte, und 
wine Menge gemeiner Reiter; Doch mar der erfie Uns 
fall aub für die Rufen nicht ohne Verluft: 16 Ko— 
faten find geblieben, ı2 verwundet} und eben fo viel 
werfhoffen, 4 Urmenier getödtet und xı verwundet, 
Hierauf kehrte das Detafhement , ohne vom Feinde 
Daran gehindert .jü werden, mit den Bewobnern von 
30 Dörfern, weldie ſich jegt ſchon wieder in ihren 
frübern Wohnfigen:anfiedeln, nah Kars zurück. Uns 
zerdeflen fhrieb der Eorpsfommandeur, nab der Ein« 
mahme von Wbalzif, dem Generalmajor Bergmann 
vor, mit der Mebrzahl der Barnifon die Zerfireuung 
Des flühtigen Feindes zu vollenden, und Ardaban zu 
nehmen; da der Feind aber Dort noch ziemlich ftarf 
feon fonnte, fo ward aub aus Achalzik der General« 
major Muramiem zu gleihem Zwede dadin gefandt. 
Am a. Sept. rückte der Deneralmajor Bergmann aus 
Rars mit 5 Baraillons Jäger, 8 Kanonen und 400 
‚Kofafen vor, Auf dem Marfche vernabm er, daß, 
nab Beflegung Der letzten, im Der Räbe Ardaghans 
— te dien Parteien durch den Dbriften 

ürften Befowitfh, Rios- Mehmed» Pafba felbft mit 
ko Reitern nah Erzerum gefloben ſey. 13 Werft aber 
von Ardaghan begeaneten dem Detafhement die Ein— 
wohner von 35 fasfifhen Dörfern , melde nad ihren 
Wohnfigen zutückkehtten, und fagten aus: man babe 
fie nad Erzerum getrieben; nah dem. Gefechte vom 
29. aber hätten die ben ibnen befindlihen Türfen, da 
‚fie einen Usberfall fürchteten, fie im Stiche gelaffen, 
und nab oüen Seiten die Flucht genommen. Um 3, 
Sept, erfhienen die Bewohner der Feſtung einige Werfte 
vor den Tboren Dderfelben unterwürfig vor dem Ge— 
neraimajor Bergmann und überlieferten die Schlüffel. 


— Türked. 

Der oͤſtreichiſche Beobachter ſagt: »RNachtichten 
aus Alexandria zufolge war die erſte Abtheilung 
der aͤgyptiſchen Eskadre mit Truppen aus Morea am 
24, Sept, in gedachten Hafen eingelaufen. Diefe Ub- 
tbeilung beftand aus 26 Segeln, und batte ungefähr 
5000 Mann an Bord, Ein Conſtantinopolitaniſches 
gınienfhiff if untertwegs zu Grunde gegangen. "Die 
Shifsmannfhaft und die Truppen die es am Bord 
hatte, wurden gerettet} aber 600 (?) Pferde, 500 bron» 
gene Kanonen, auſſer den Batterien des Schiffes felbft, 
und viele andere Schiffs: Materialien, Die aus der 
Schlacht von Ravarin gerettet worden, find unterge 
gangenz; ein Verluſt, der über eine Million Piafter 
geſchaͤtzt wird,.« 323 

Teieſt, den 20. Nov. Die Bbotſchafter der drey 
Höfe foden dem Brafen Capodiſtrias eine Note zuge⸗ 
ftellt haben, worin fie ihm, in Betracht daß die Pforte 
fih bebarrlih mweigere an der Pacification Griechen⸗ 
lands Theil zu nehmen, erflärten, daß die Bränzbe» 
rihtigung ®riebenlandse nun auch ohne Zutbun der 
Pforte unverzügli vor fi geben folle, und daß der 
franzöfifhe Ddergeneral die Feſtungen in Morea den 
vom Grafen Capodrias abzufendenden Truppen über» 
geben würde, fals er ſolches jetzt fhon begebre. Die 
neulih über Ancona gefommene Nachticht von einer 
Trennung des enalifhen Borfhaftere von den zwey 
andern zeigt ſich demnach als völlig grundlos, — Aus 
Smyrna find Nachrichten bis zum ı8 Det. bier. Sie 
erwähnen noch nichts von der Blofade der Dardanels 
Ien; Andeſſen klagte man zu Smyrna. über fühlbare 
Stockung des Handels. 5 


Das griechiſche Schulweſen. 

Der Praͤſtdent Capodiſtrias harte eine Commiſſion 
mit Unterſuchung des Zuſtandes der Schulen auf den 
Inſeln beauftragt, Wegen der Sanitätsmaßregel, 
welche die Furt vor der Peſt an mehreren Orten 
veranlaßte, mußte diefelbe ihre Arbeiten auf Yeginy 
Hydra, Kımilio, Naxos, Paros, Poros, Santorin 
Scopulo, Serivhos, Siphanto, Silino, Skiatho, 
Skiro, Speyzia, Thermia und Zea beſchränken. 
Dieſe Inſeln beſaßen ge Schulen mit 2358 Zöglingenz 
davon 25 mit 960 nah Lankaſter'ſcher Lehrart; 15 
mit 295 nach der alten Pebrart, noch aus türfifcher 
Zeitz 57 mit 1386, unter welhen ı4 mit 557 nad 
der neuen und 43 mit Beg nab der alten Lehrart 
geftiftet vom Mär; 1822 bis zum Januar ıB285 22 
mit 651, unter melhbeng mit Au2 nad der neuen und 
13 mit 239 nah der alten Febrart feit dem Januar 


:d. 5, (der Ankunft des Präfidenten) bis jum ı. May. 


Die Hauptaenenftände des Unterrihts find: Pefen, 
Shreiben, Alt» und Neugriebifh, Rechnen, Beogra- 
pbie und Seſchichte von Witgriebenland; in einigen 
Franzſiſch, Zralienifh und Enalıfb; in einigen ans 
dern Patein und Geometrie; in fehr vielen Theologie, 


Metaphyoſik und Ebemie, was ohne Zweifel mit ihrem 
Eharafter als Primaͤrſchulen fic nicht verträgt Bon 
den ı3 Schulen der erften Periode, melde meift Kin⸗ 
der von 5 bis 15 Jahren befuchten, lehrten 5 Yriche 
meif, æ Geograpbie, altgriehifhe Sprade und Ga 
ſchichte, 2Franzoͤſiſch und Italieniſchz von den 57 
Säulen der zweiten Periode (die Zabl der Erwachfe⸗ 
nen, die an dem Unterricht Theil nahmen, vergröfß 
ſerte fi in diefer wie in der folgenden Periode immer 
mehr) lehrten 40 Arithmetik, 20 Geometrie, 37 alt⸗ 
griehifhe-Sprade und Seftihte, 7 Franzöfifh und 
Stalienifdz die 22 der dritten Periode lehtten Ariche 
metbif, 15 von ihnen Beogropbdie, 17 altgriedifibe 
Seſchichte und Sprade, 4 Franzöfiih und Italieniſch, 
2 Enaliſch. Merkwürdig iſt, daf die Schulen aus 
ber Zeit der Revolution die aus der Zeit des-Türkene 
tbums nicht beeintwädtigt haben, fondern daß viel» 
mehr Die letztern im Bedeiben mit den erſten mette 
eifern, 

Die Fig aro bemerkt heute mit Beztehung auf bie neuen 
Veränderungen im Staatsrat und im Perfonat ber Verwaltung: 
» Granfreid, dürfter nad; der gefegtichen Drbnungz; daher bat ihm 
das Miniferium einen Zropfen Baffer gereiht, um feinen Durft 
ze löihen.” — „,„, @ie baben.viel Uebels in ihrem Departement 
gugerihtet, mein Herr Vräfectz begeben fie ſich baber im ein au— 
deres.“ „, Dies ift erfreutich für das andere,” — „In der Opera 


Gomique nid ber Auedtfame gegeben werben, und das Mis 
nifterium diefer Borftellung beimohnen,” 





„" Am 4. Auguſt im Jahr 70 nah G. G. an einem Sonns 
tage ,ywunde der Tempel zu Jerufalem von den Mömern ges 
Bias in Brand geitedt und verwühet, Die Soldaten befamen 
vom Tatus die Gelaubniß die Stadt ebenfalls su pländern und 
in Brand: zu fleden Während dee Belagerung wurben 1,100,000 
Juden getöbtet, 97,000 gefangen, — Die Soldaten, nad Gold 
bürftend, mordeten alles, was Leben hatte, Die Groberung ber 
Burg Zion ober dee obern Theile der Stadt gefhah am 8, Sept, 
an einem Sabbath, 

—— 

Bellert war. als Student einem Ecneiber ſchulbig. Diefer 
mahnte ihn ungefläm, und Gellert mußte fein anderes Mittel 
feinen mieberboften Forderungen aussumeihen, als — Leipsig zu 
verlaffen, Er nahm Kreide und fchrieb die Urfache auf den Tiſch: 

Mein Nafſo lach einmal, 

Berlaſſe freudig Mom; 

Did warf die Tieber aus 

Und mid, der Pleißeftromz 

Dich tıied eim Kaifer fort 

Und mid. — und mid — ach leiber, 
Run lache noch einmal, 

Sin alter, dürrer Schneider, 

Der Wirth wunderte fi) darüber, daß ber orbentiihe Bells 
tert des Machts außer dem Haufe blieb, Er nahm ben Baupts 
frräffel und öffnete feine Stube, Kaum hatte er die Berſe ges 
Irfen, fo kuadſchaftete ee Gellerte AufentHalt gus, und besabite 
beu Schneider, 





“As Ehemiftofles nad der falaminifhen Schlacht von 
Jaſel zu Infel ſegelte, um Brid einsutreiben, und unter andern 
auf Andres mit ber Arklärung anlangte, er koinme mit men Wölz 
un, der Güte und der Gewalt, fo erhielt er zur Antwort, auf 


Bipros Habe men ber arofen Bälter jmep, nwamtich bie! Ci 
J und bie Roth, und dleſe erlaubten nicht, ihm Gelb zu 
ne 


a. — 
Mertwärbiges Atteſtat, welches vor hundert Ja he 
zen ein Kichter einem Rachrichter gab, 

(Aus dem weſtph. Anzeiger.) 

» Daß ber Nachrichter von Teckeluberg, Joeſt Henrich Stol⸗ 
» beur, Bruder von der Rachrichterin Zügemann,, den für einige 
» Beit am bee Hallenborg inhaftiert gewefenen Heinrich Scheuertamp 
Awohl und au meinem befondbern Wergnügen ent 
»bauptet, fobann aud bey meines Bruders Spnbiei Zeiten-einen 
3 bafelbft inhaftirt gemwefenen Kötter über vie Maafen wohl 
„aebenkt, alfo, daß man in bergleiden Bällen woht 
„von ibm bebient wird,” ein ſoiches beigeintge ich hiermit, 


ben 9, Suay 1709, x ——— 
erd. Joteph Heerde, 
na Gograf zu Mefl, 


Dr. Bögner, ber jeßiae Bocſteher des franffurter. phofik 
liſchen Bereins, erklärt ben Robenfteiner Geiſterzug im Odenwald, 
26 wird mit Wabrfheintihkeit dargetban, baf bie Erſcheinu 
ein Luftvulkan fen, der ſich in ben dortigen Gebirgen bilder, deffe 
Ausbrüde aber immer feltener werben, 











"Zartarifher Ginilprogebur«G ober, 

In dem Khanat Kokan in der Zartaren befteben u, a. fols 
ade Seſete: Merrägeren und Wuder werden mit dem Tode bes 
aft.(benn die Kofontaren üben in der Regel die firenafte Mechts 

lichteit)3 das Cigenthum eines Dingerihhteten fällt d«m entitgen 

Shape zu; feine Mfttwen und erwachlenen Toͤchter werden an ges 

meine Golbaten verbeirathet. — Einem Diebe werden nach dem 

Merthe des GSeſtohlenen, eine ber beibe Pände abgebauen; nad) 

ber Grecution wird der Stumpf in fiebenbe Det getaucht, und ber 

Dieb in Krepbeit gefept: old unfähig wieder ein Verbrechen zu bis 

geben, Mörder werben”von ben Verwandten ‚des Ermordeten ges 

toͤdtet oder. verfauft Ghrbrecherinnen werden bis an die Bruft e 

gtaraben und dann vom Bolke gefteinigt, ꝛ c. Der Khan von Uds 

detiſtan kann geſehlich enthrout werden, 


— U PP Ri rear 
Redbarteur und Berleger: 3. SG. Kolb, Wittwe, 
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Bekanntmachungen. 


229. . Die ate Tanzgeſellſchaft der Harmonie iſt 
ne Donnerftag den 27. November, Abends um 
6 Uhr, : 
Speyer, den 21, Rop. 1828, 

Der Uusfhuß der Harmonie. 


[199.) Die 864te Ziehung in Regensburg 
ift heute Donnerftag den @0,.Movember ıdaß unter 
den gemwöhnliden Formalitäten vor ſich gegangen, wo⸗ 
bey nahftebende Rummern zum Borfhein famen : 

38, 4 3. 57. 1 i 

Die 865te Ziehung wird den aß. Des, und in 
zwiſchen die 203te Nürnberger Ziebung den 29. Nov, 
und den g, Dec. die ı245re Münchner Ziehung vor 
fih geben, 

Königl. baier. Fotto- Amt Speyer. 
niudl, 


Neue Speyerer Zeitung 





Donnerstag 


Ne 144 


den 27. November 1828, 





Deutfidland. , 

Würzburg, den 21. Rov. Der »teutfhe Mir 
belle, Hr. Freiherr Emig Karl von und zu Dale 
berg und der Drurter diefes Blattes liegen ſich we⸗ 
en 47 fl. einander in den Haaren. Das ıjt des »teut- 

en Mihels« würdig. . 

Hamburg, den 18. Nov. Die Nachrichten aus Co⸗ 
fumbien reichen bis zum 14. September. Bolivar 
hatte eine energiſche Proflamatıon erlaſſen, in welcher 
es beißt, der NationalsEonvent habe feinem Zwede 
nicht entfproden , und er felbft babe fih unter fo 
bedenklichen Umftänden dem Vertrauen der Ration 
nit entziehen fönnen, Er erklärt, vorjugsmeife für 
die Verpflibtungen Eolumbiens gegen das Ausland 
forgen zu mwoden. Zuletzt verfihert er, er werde nur 
fo lange die bödfte Gewalt bebalten, als das Volk 
dies genehmigen würde: im Laufe eines Jahres folle 
die Norionals Berfammlung zuſammen berufen wer—⸗ 
den. Am Schluffe heiße es: »Columbier! von Frei» 
beit will ib nicht zu euch reden: Denn, menn ich 
meine VBerfprebungen erfüle, werdet ihe mehr als 
freps ihr werdet geachtet ſeynz wozu follte man 
überdies: während der Dietatur von Freibeit reden ? 
darum berrfbe genenfeitige Einigkeit zwiſchen Dem 
Volfe, das da geborht, und dem, der die höchſte 
Bewalt inne hat,« — Gegen einen Angriff der Spar 
nier wurden fehr ernftlibe Maafregeln getroffen, die 
Dren Srenzprovingen Zulia, Magdalena und Iſthmo 
in Vertheidigungsitand gefeßt, und ſowohl der Eipil- 
als Militärs Befehl Über diefelben derh Benerallieus 
tenant Mariano Montilla übertragen. 

.  Wusder Shweig, | 

Den 15. Nov. Auch die biefige hohe Regierung 
bat ſich fhon vor ungefähr 5 Wochen veranlaßt ges 
funden, wegen grundlofer und allem Anftande jutwider 
laufender Ausdrüde in der berüchtigten Uppenzels 
ler» Zeitung beym bohen Stande Appenzell der Aus 
Bern Rboden um Benugtbuung -einzulommen. Bis 
jet iſt feine Antwort erfolgt. 

Sranfreid. 

Paris, den 14. Nov. Bolivar bat ein Dekret 
erlaffen, worin er erflärt, er babe fib entſchloſſen, 
die böhfte Bewalt der Reyublick Colombia unter dem 
Titel eines »Befreiers · Präfldenten« anzunehmen. 

Das Schaufpiel von Joup: »die Intrieuen des 
Hols,« ift zum eritenmal zu Paris aufgeführt worden, 


Paris, den 18. Rov. Ein Schreiben von Nas 
varin vom 26, Det, enthält folgendes ; 

... Modon, Eoron und Ravarin find Wilten, 
und es ſoll fih eben fo mit Patras verbaften; mar 
kann ſich gar feine Vorftellung von diefen mit Roth 
und -Ungeziffer angefüllten Ruinen maben, wo man 
binzugeben nit wagt. Das Genie thäte am beiten, 
alles zu verbrennen, die Befundbeit der Truppen ift 
dabep betheilige, Alles muß neu gemacht werden, und 
bis dieſes geſchehen ift, weiß man nicht wohin man 
fi wenden fol. | : 

Paris, den 20, Rod, Der Moniteur tbeilt 
beute die geftern erwähnten Depeſchen des Admirals 
de Rianp und des Generals Maifon mit: »Wie 


‚ die Depefben des Benerals Maifon melden, empör- 


ten fih, nachdem die. Convention wegen Uesbergabe 


des Schloffes von Morea zwifhen dem Weneral 


Schneider und dem Kommandanten des Schloſſes abe 
geſchloſſen war, die Unterbefehlshaber des Letztern, 
teigerten ſich, das Fort zu übergeben und erklärten. 
förmlih, daß fie ſich ftatt deſſen lieber unter feinen 
Trümmern begraben würden. Ale von dem General 
Schneider angewandten Verſuche, fie umzuſtimmen, 
waren vergeblid. Sobald der Beneral en Ehef bier- 
von Kenntniß erhielt, brad er mit dem größten Theil 
feiner in Ravarin befindliben Truppen am 13. nab 
dem Schloffe von Morea auf Er ſelbſt ſchiffte ſich 
mit der Compagni. der Mineurs und der-gangen Urs 
tıllerie auf dem Conquerant ein, um fih- sur See 
an Drt und Stelle zu begeben ; die übrigen Truppen 
fhlusen den Landweg ein, Um ze. traf der &ene» 
ral Maifon mit feinen fämmtlihen Truppen por 
dem Schloſſe von Morea ein. Um 30. begann von 
verſchiedenen Seiten ein furchtbares Feuer gegen das— 
felbe und es dauerte nit lange, fo war eine große 
Brefhegefhoflen und der Feind wagke jetzt nit mehr, 
fid auf den Wällen zu zeigen. Der General befahl 
darauf, das Feuer mit minderer Heftigkeit fortzufegen. 
Mittlerweile war die Brefhe fo groß geworden, daß 
fie zum Gtürmen fi eignete, Und nur wenige Aus 
genblidte, fo würde dazu Befehl gegeben wordenfeyn 

allein jegt erfhien ein Parlamentair und glei daran 

wehte au die weiße Fahne auf den Waͤllen. Der 
Seneräl erflärte dem Parlamentair, der zu Papitur 


-liren verlangte, daß er Leuten, die ſchon einmal eine 


Kapitulation gebrochen, Reine jweite bewilligen koͤnne; 
die Barnifon habe fih daher auf Diskreiion ju er» 


‘ * 


eben, oder er werde fie binnen zwey Stunden über 
ıe Klinge fpringen laffen; er geftatte ibe blos eine 
balbftündige Frift, binnen diefer Zeit habe fie ibm die 
Tbore zu öffnen und ohne Waffen vor ibm iu er 
{deinen. Die Befagung unterwarf fih diefen Bedin- 


gungen auf.der Stelle, indem fie erflärte, da fie ſich 


einem Repräfentanten des mächtigen Röniss von Frank» 
reich gegenüber befinde, fo übergebe Me ihnt und. 
feiner ®nade oder Ungnade obne Weitered. Drey 
Eompagnien zogen Darauf in das Fort’ din.‘ Die Türs 
ten fträubten-fih Anfangs febr, Die eine Bedingung 
zu erfüllen, 'welde die Waffen niederjuiegen gebot; 
allein der-General,; der fie wenen ihrer der Uebergabe 
von Patras in den. Weg — Hinderniſſe beſtra⸗ 
Ten wollte, blieb unerbittlich. Die Zahl der- Todten 
und Berwundeten auf Seite unferer Truppen war 
noch nicht befanntz; indeflen glaubte der General fie 
auf wenigftens 25 anfhlagen u dürfen. — Das Pie 
ber ergreift nöd immer eine Menge Soldaten, und 
Die Senefung gebt bey den meiften fehr langſam von 
fratten, -Befonders bat das Weniecorps gelitten, und 
Der Abgang bey demfelben ſteht mit dem der übrigen 
Eorps Durhaus in feinem Verhältniſſe. Die vier 
Eompagnien Sapeurs zählen gegenwärtig blos nod 
200 Mann , die im Stande find, den Dienft zu ver 
ribten, Am Bord der franz. Kriegsfhiffe waren 5 
Mann verwundet worden. 

\ zu Rußland. 

Die Zeitung von Dveffa dom 1. Nov. meldet 
die dort ‚Herfügte Gründung einer Schule für die obien⸗ 
talifben Sprachen, zu welder die Krone 10,008 Ru⸗ 
bei jährlich beiträgt. Nad der Zeitung vom 5. Rov. 
beabfihtigte man auch die Ersihtung einer Anftalt- zu 
Derfertigung Fünftliber Mineralwäller. — Der Prinz 
von Heilen» Homburg war von Ddefla am 2. Rov. 
nach St. Petersburg, und der Derjog von Mortemar 
am 3. Nov. nah Paris abaereist. 

Zürtften 

Eonftantinopel, den e9. Dit. Die Nachricht 
von dem Falle von Varna, welhe die Pforte am 15. 
d. M. erhalten bat, befcäftigt. fortwährend die all- 
gemeine Aufmerkſamkeit, befonders feitdem die Maaf- 
regeln der Strenge befannt geworden find, melde der 
Bultan, der über. diefes unerwartete Ereigniß in ho» 
hem Grade entrüftet war, angeordnet bat. Der Groß⸗ 
weifier Mehmed Selim Pafha, welchem zur Laſt ger 
legt. wird, nicht mit geböriger Kraft zur Befreyung 
jenes Platzes mitgewirkt zu haben, if abgefegt, und 
nab Sallipoli verwiefen worden. Zu feinem Rad» 


folger wurde der tapfere Vertheidiger Varna's, JIzzet 


Diebmed Paſcha (der bisherige Rapudan Pafha) er» 
nannı, md ibm; zugleih mit dem Reichs« Jüſiegel, 
alle Schäpe, Kleinodien, und fogar Das Feldgeräche 


Des abgefesten Großweſſters übergeben, um einen befs 


fern Gebrauch als fein Vorgänger damit zju maden. 
— Zufuff Paſcha, deſſen Verrath in den Yugen des 


Sultans zur Befhleunigung barnKataffrophe son Varne 
am meiften beygetragen hat, ift in die Acht erflärk, 
und feine fämmtlihen Güter in Mazedonien zum Ba 
ften des Staatsſchatzes fonfisjirt worden. — Die Krieas- 
rüftungen werden feit dem. Falle Barna’s mit größe- 
rem Eifer als je betriebem; Kriegsvorräthe, Yrtikgrie 
und Munition werden ohne Unterlaß jur Armee ger 
(hier; täglid treffen Truppen aus Aflın, vorgügl 

Cadalierie din, .und fegen ibren Marih nah kurzem 
Aufenthalte mweiter fort. Unter Anderm ift unlängf 
ber bekannte Tſchapan Oglu, einer der märhtigften' 
Ders Don Unatolien, mit, mebrern kauſend Meitern 
biee duchpaffirt, —S ——— 

Bon der Sraͤnze der Walkaſcch ed, den 5. 
Nov, Rab Berihten aus Rraiova bat fih General 
®eiswar neue Lorbeeren durch die. Beſitznahme des 
wich tigen Brüdenfopfs von Kalefat, deflen er fib 
durch einen fühnen Angriff bemädtigte, nah welchem 
ſich die Türken nah Widdin zurudjogen, erworben; 
Diefe Befignabme macht von Ddiefer Seite den tuͤrki⸗ 
ſchen Einfällen in die Feine Wallachey ein Ende, und 
bereitet Fünftige Dperationgn gegen Widdin vor. er 
dere Briefe melden ‚blos, Die Adsten hätten Ralefat 
verlaflen.) Der: Dbergeneral Graf Wittgenftein bat 
nad Buchareſter Briefen eine Inſpectionsreiſe in die 
rang gemadt, und ift, bierauf wieder jur 

auptarmee nah Bazardfchif zurückgekehrt. Siliſtria 
wird bart bedrängt, Es fbeint nun entfdieden, daß 
Die Ruſſen jenfeits-der Donau die Linie von Barna 
über Bazardihif: nah Sikiffria. befezt haften und in 
dieſer Stellung den künftigen Feldzug abwarten wer- 
den. Zu diefem Bebuf wird Bazardfepif eiligft in Vers 
sbeidiaungsftand geſetzt. — Von der Armee Huſſein 
Beys hört man nichts. In Buchareſt wird behauptet, 
daß die Affaten, wie bey früheren Feldzügen, feit Fin» 
erıtt der fhlehten Jabrszeit haufenweiſe die Fabnen 
verlaffen. Der Großmweffier fol feit Varna's Falle 
zwiſchen Schumla und Parapadi fteben. 

Drfova, den 10..Rov. "Nah Ausfage von Rei» 
fenden die aus der Kleinen Wallachey Fommen, babeu 
die Ruffen, nachdem fie Kalefat und eine benachbarte 
Donausiinfel, von welder aus Widdin mit Gefhüg 
erreicht werden fann, befegt hatten » angefangen, ge» 
nannte Stadt zu bombardiren, Der in derfelben berr» 
ſchende Schrefen war fehr groß; am 2. und 5. Rov, 
wurden zwey Moſcheen jerſtoͤrt, und der Fiſchmarkt 
mit den ihn umgebenden Häuſern ging in Flammen 
auf. Eine regelmäßige Belagerung fand aber bis jetzt 
nit ftart. — Man bat bier" Briefe aus Bulgarien, 
nah welchen in Der galızen Provinz auf Befehl des 
Sultans alle tauglihen Pierde weggenommen werden, 

Trieft, den 16. Rov. Nach Briefen aus Dirantp 
waren die Botfcafter Der. drey Mähte und der Graf 
Capodiftrias in Poros mit Unterbandlungen über Die 
Begränzung des neuen Griechenlands befhäftigt, und 
man fab in Kurzem einer Bekanntmachung Über die 


fen wichtigen Gegenſtand entgegen. Wenn man den 
Angaben diefer Briefe Wlauber beimeffen dürfte, fo 
würden die Sränzen Des neuen Staates felbit Theſſa⸗ 
dien umfallen, was doch nah dem befunnten Vor. 
— 59* des Pröfidenten, welchen die öffentlichen Blät- 
ter bereits gaben, nicht wahrſcheinlich iſt. Man iſt 
Übrigens der Meinung, daß die franzöſiſche Expeditiou 
nod längere Zeit in Sriehentand verweilen wird. — 
Schiffernachtichten zufolge iſt ein Theil des ruſſiſchen 
Seſchwaders, aus dred großen und fünf kleinen Kriege« 
ſdiffen beftebend, von Mafta nad den Bemwäflern von 
Smyrna gaefedelt, und man glaubte diefe Schiffe zur 
Blofede der Dardanelien beftitumt. — In Morea tom» 
‚men jet bäufig Transpottſchiffe mit Lebensmitteln und 
andern Bedürfniffen an. : 
j Briedenland. 

Aegina, den d. Oct. Auf Eandia haben grüße 
die Metzeleyen Statt gefunden, doch find die Türfen 
nunmebr in „Die Beftungen .eingefbloffen, Die Stier 
ben haben einen Succurs von aboo Mann erhalten 
und bald wird die Inſel befreyt ſeyn. — In Bries 


henland erfheint gegenwärtig blos nod ein Journal. . 


. Vereinigte Stgaten von Rordamerifa. 
Fine Bekanntmachung des Staats» Secretärs der 

Schatzlammer kündigt an, daß am a. Januar 1829 

ine neue Abtragung von 4 Millionen Doflars an der 


Staatsfhuld ftatt finden werde, fo daß alsdann ſeit 


der lebten Vertagung des Eongrefies g Millionen ge» 
tilgt ſeyn würden." 
Nah einem offiſiellen non dem Zinanzminifter 
‚ Der bereinigten nachamnftaniiden Freiſtaaten befannt 
gemahten Berzeihnifle belief fih dafelbft im Jahre 
aB26 der Werth der auf infändifhen Fahrzeugen ein 
getan Waaren auf. 80,778,120 Dollars, der Werth 
Der auf fremden Schiffen zugefübrten Büter auf 4,196,357 
D., in Allem auf 84,974,477 D. oder 450 Mill, Zran- 
ten. Die Ausfuhr inländifher Produkte in demfelben 
Sabre betrug 53,055,720 D., die der ausländifgen 
24,559,612 D. , in. Allem 77,595,582 D. oder beiläur 
fig 412 Mit. Franken, — Die Einfuhr überfteigt die 
Ausfuhr, was immer der Fall ift, wenn der Handel 
nidt an den Retourgütien verlieren fol. Das Be 
ftreben fo vieler Finanzbehörden, die Ausfuhr höher 
als die Einfuhr anzugeben, und der Glaube, daß Die 
ſes Verhältniß dem. Lande einen Vortheil ringe, in» 
dem der Mebrbetrag von dem Auslande mit Weld 
‚ausgeglichen werde, berubt auf einer irrigen Moritel« 
lung. Sm Day Hgibt, in, der Regel ein Jeder wenie 
er als er emipfangt; in dem Unterſchiede liegt fein 
ewinnz das was er gibt bat aber für denjenigen, 
welchem er es gibt, einen größern Werth als die Waare, 
Die Lebterer ‚au ihn aberiee. Aus einem Lande, das 
weniger an Wer⸗h abgäbe, als es erhielt, und mel» 
des den Mebrbetrag mit Beld ausgleichen fodte, würde 
bald alles Meld virihwunden feon, und England, 
welches feit vielen Jahren,’ wie deffen Minijter be 


Gaupten, die Bilanz für fih bat, ‚müßte ſchon fänat 
zehnmal mebr Geld befigen, als alle Länder der Belt 
aufweifen koͤnnen. Weder der ‚eine noch Der andere 
Fall kann flate finden. 

Der berühmte frangöfifhe Arzt Eorvifart ‚erllärt 
Napoleons geiflige Ueberlegendeit, vorzuglich aber Das 
Gleichgewicht/ in welchem bey ihm Geiſt und Eharaf- 
ter. oder Muth fanden, durd ‚eine ganz ‚eigene Er 
fbeinung feiner N Draanifation. . Eoroifart 
will nemlib bemerkt haben, daß während der Puls 
bey andern Menfchen in einer Minute bis „5 Schläge 
madt, man bey Hapoleon deren nur 45 bis Se jablte, 
Er (bloß daraus, daß, wenn die andern Menſchen 
in ihren Bewegungen durch die Unrube ibrer Sinne 
fortgeriffen werden, Rapoleon ſtets Here der feinigeny 
nur einem befonnenen Willen gehorchte. 





Ausden Biograpkieen ber dritgenoffen. 


Mertin won Zhionnilte (deffen fid noch monde Bes 
wohner des Mhrinlandes erinnern werben), befand fih 1793 als 
frangöfifcher Bolksrepräfentant in Mainz während dee Belaaerung, 
Er bewieß Hier einen glängenden Muth, der oft sis sur Verwe ⸗ 
genpeit flieg. Die feindlichen Zruppen gaben ibm einen Beinamen, 
der noch ehrenvollee als fondberbar war. Sie nannten ihn ben 
Feuerteufel. Er flug Mh oft im Handaemenge. Eines 
Zags bradte man ihm «inen toftbaren Säbel. Er ftellte ſich fos 
gieih am die Spige eines Ausfalls, kehrte mit bluttriefendem Soͤbel 
suräd, und fagte zu feinen Soldaten : „Er baut gut!’ Auch tief 
er die Schanze Merlin -ereichten, wolche noch deſteht und feinem 
Ramen führt. Jeden Taz war er beim Schanigraben , ermutbigte 
die: Arbeiter und trogte dem — 2 des Feindes. 
Diefes Werk wurde gegen das Eade der Saſuuerung von''ben 
Preußen genommen , bie eins ihrer beften Batalllone zur Verthei⸗ 
digung binrinwarfen. Merlin begehrte einige erprobte Manns 
fhaft; 30 ®renabiere boten ſich an; er fürmte an ihrer Spise 
gegen has feindliche Bataillon, und vertrieb es. Dft richt te. er 
fetbft die Kanonen, ‚und lich eine Batterie jenfeits des Rheins 
erbauen. Er fährte, wenn er vom Tiſch kam, gern bie Bälle, 
welche mit ihm ein Stuͤck Fleifh von Pferden oder noch weit uns 
geineren Thieren getheilt hatten, zu dieſer Batterie, Die Bes 
fagerer grüßten dann immer die Befucher mit Mitraillen an einer 
Stelle, wo der bedeckte Weg unterbrochen war. Merlin aber 
benadhrichtigte feine Genoffen immer zu rechter Beit von der Ges 
fahe, und ſtellte ihnen fren, ob fie diefelbe mis ihm-tbeiten wollten, 
oder nicht. — Nach der Uebirgabe von Mainz begleitete er bie 
tapfere Befagung dieſer Stadt nach ber Bender, Hier arigte er 
bie nämtihe Tapferkeit, und feste fih überall der Gefahr aus, 
Als ihn einfimals feine Hife mitten unter die Wenbeer fortriß, 
war er nahe daran, ein Geiangener feiner Anverföhnlichften Feinde 
zu werben. Schon hatte ein Soldat den Zügel feines Pferdes 
ergriffen; aber ohne Betürgung vor ber Gefabr fpaltete er feinem 
Gegner den Kopf, feute dem Pferd beide Sporen in bie Brite, 
und.fpeengte Über einen ungeheuern Hoblweg, der ihm von ben 
Seinigen trennte, zum großen Erftaunen beiber Theile, bie ibn 
verloren geglaubt. Auch erhob ce fih in dleſem unfeligen Kampfe 
mit Kraft argen alle übertriebene Maafregeln. Gr proteftirte 
gegen bie Abfehung der Generäle Ganelaur und Aubert:Dus 
banet, melde fie im Augendlick traf, als fie gerabe fehr bedeu⸗ 
tenbe Wortheile erfämpft hatten; auch gab er ben mehreren 1777 
legenheiten Beweife von Mäfigung und Wenſchlichkelt gegen bie 


Befiegten. Die nämlichen Grumbfäge jeigte er nach feider Mäd 
Behr in den Gomvent, und verband fih mit benjenigen, dutch weiche 
Robespierre und feine Tyranney geftärgt ward, Gr, ber 
früber mit übertriebener Begeifterung in den Jacobinertiubd 
getreten war, wandte jest, ats Präfivent bes Gonvents, alle Kraft 
feiner Bererfamkeit an, um die Mitglieder desfeiben zu ermahnen, 
baß fie fih bem Gefen unfeıwerfen follten. Gr trennte ſich jest 
ganz von derfelben und von der Bergparten, und verlengte,. daß 
man bie Klubds fchließen und ihre Papiere verfiegela folle. Ent⸗ 
weder, rief er, gehe ic) zu Grund, ober das Softem ber Wü 
ger!’’ Als der berüchtigte Garrier fein Zeugniß ausfprad ; ants 
wortete er: „Ja! 20 Gemeinden ber Venbee, obſchon fie mit uns 
marjdirt, haft du erwuͤrgen laſſen.“ Berner fagte er, als weitere 
Berichte Über bie verübten Greuel einliefen: Ich wollte, e6 wäre 
dem Gonvent möglih, neue Strafen für diefe Kannibalen zu ers 
finden.“ — Im Jahe 1795 erhielt Merlin eine neue Sendung 
au ber Rbeinarnee, Ben der Eroberung Zuremburgs gab er ein 
neues Beifpiel von Menſchlichkeit, indem er dem General Marceau 
befahl, das erſte Corps, welches der feindliche General aus ber 
Behung fende, obne Unterfuhung palicen zu laffen; denn es ber 
fanden fid in demfelben alle Emigranten, und diefe hätte das 
damals eriftirende graufame Befep zum Tode verurtheilt, — M ers 
Lim trat bierauf iu den Rath dee 500, wurde fpäterbin Obers 
Kriegtommiliie dey der itatienifchen Armee, und erhielt fodann 
die Generalverwaltung der Polten, Er ſtimmte gegen das lebens⸗ 
laͤnaliche Gonfutat, und zog ſich jest von allen Geſchaͤften zurück 
auf fein erkauſtes Landgut, das ehemalige Gebiet des Kiofters 
Mont Valcrien in ber Nähe von Paris, Do veräuferte er 
biefes in der Folge, und Kaufte ein Bieines Gut in der Piearbie, 
Es ſcheint, das fi darauf fein ganzes Bermögen deſchraͤnkt, weiches 
man für fo beträdttich ausgehen wolte, Als bie verbündeten 
Deere Bronkreih uͤberſchwemmten, bat er um die Erlaubniß, in 
Amiens eine Legion zu. errichten, mit welcher er noch einmal ben 
eind befämpfen wollte, Sie ward ihm, nebft dem Brevet eines 
berften, geftattetz ader die vesfprochenen MWittet sur Ausführung 
wären nicht binreichende. Am 7, April 1814 unterwarf er fid in 
einem. Driefe an ben Färften von Benevent , ber in allen öffents 
lihen Blättern ſaad, der proviſoriſchea Regierung Während ber 
100 Zage (1815) ſchlug men ibm wieder vor, ein Areicorps zu 
bilden, welches ee jedoch verweigerte, Bein Gut litt febe durch 
bie feindlichen Truppen. Er bewohnt es nod jert, urd natm 
keinen Theil mehr an Öffentlichen Geſchäften. — (Xad während 
frines Aufenthaltes in ber Mhringegend hat fih Merlin, bee 
fi übrigens im äußeren Gtame gefirl; immer febe human bes 
mirfen. Die durch ibn im Anfang db. 3. 1793, wider alles Wöls 
kertecht geſchehene Verhaftung und Wegführung der Grafen von 
Zeiningen, weiche, damals nicht im feindlichen Berhoͤltniß mit 
rankreich, ruhig. in ibrem Bande geblieben waren, ſcheint auf 
fehl des parifer Heilsausfchuffes erfolgt zu ſeyn.) — 


“ * a 
» * 

Der Dihter und Phitofoph, Beilert gibt von dem beräfms 
ten Keldheren Raudonm‘, beffen Freund er war, folgende Shils 
derung: „ Der General faudon it ein Mann von gerhem Ghas 
rafter, eraſt, deſcheiden und zue Schwermuth genelät, Er fpricht 
menig, aber zur rechten Zeit und mit Beflimmtbeit, Miemals 
unterhält er fih von feinen Waffentbaten, fetten von dem Krieg, 
und laͤſt aern Undere fprehen, Er if ‘sen mittlerer Größe, aber 
wohlaeſtattet, giemlih maser. Sein Bü Yerhind t einen Moin 
von Ueverleaung , und feine blauen, ober vielmehr grauen Augen 
tiezen tief im Kopfe, Gr bat eine etwas echabene Naſe, einen 
fhönen Mund, und, wenn er will, ein glemlich angenehmes Laͤcheln.n 
Seine von Pegi zelieferte tebensteichreibung iſt durch Genauig⸗ 
keit (ebr empferlungawerth. Es heißt darin: „ Der Feidmar ſchail 
tauden war von ruhige Zemperam:nt, Miſanthrep, büfter und 


Halt, wir alles mac, feldem Vunſche alas aber tebhaft, alähene, 
raſch und fehr beftig, wenn er den mindeften Wiberfpruch erfuhr, 
— taudon ordnete im Jahr 1798 die Bemerkungen und Ber 
lege, die er in feinen Feldzoͤgen wider bie Preußen gefammelt, und 
wollte Dentwürdigkeiten herausgeben, die in mehreren wichtigen 
Punkten jene Friedtiche des Großen berichtigen follten, Sein 1790 
erfolgter Tod binderte diefe für die Geſchichte ſehr interefjante 
Unternehmung, R - 
* 

mMeengin fagt in feiner Geſchichte Kegnptens unter 
ber Regierung bes Mohamed Ali von diefem Wicekönig i 
„Bon den Geftaden Romeliens kommend, hat ſich piöglih ein aus⸗ 
geseichneter Mann am bemfHorigont Aeguptens erhoben. Bald war 
alles dem Webergewicdte feines fchaffenden Seiſtes unterworfen, 
Die Factlonen wurden unterbrüdt, die Anaraie wid) einer (häpens 
den Gewalt, die Öffentliche ' &fcherheit führte das Bertrauen in 
alle Herzen juruͤck Die Inbufteie, vom der Erfahrung europäifcher 
Givlfifation geleitet, fängt ſchon an, fid eine ungemwohnte Bahn 
zu b ehem, und biefer Kürft, deſſen Toleranz feiner Zapferkeit 
gleicht, fcheint berufen zu feyn, den Thron des Salabin wies 
ber hetzuſtellen.“ — Beinrih Salt, ein berühmter engliiher 
Reffender, gegenwärtig brittifher Agent ben Mohamed: Xli 
nennt ihn auch „den größten Mann, deffen das ottomanifche Reid 
fih jezo rühmen könne,’ 


* * 
» 


Als der General Mina, nachdem er heibenmäthtg , aber mit 
unglüttidem Grfolg, für die conflitutionelle Freiheit Epaniens 
gekämpft, auf einem franzöfifchen Schiffe, wo man ihm alle die 
feinem Rang und Gharafter pebührende Achtung erwies, nad Fna⸗ 
tand fam, fandte ihm die Stadt Sranuton eine Deputaiion, bas 
Botk zog feinen Wagen, . und der Magiſtrat wollte ihm zu Ehren 
ein Banker veranftalten. Doch biefes verweigerte er fchriftiich 
mit ben Worten: „Meine phyſiſche und moralifdje Auge, die uns 
glüdfetigen Umftände, welche mich nah Enzland geführt , und der 
traurige Zuſtand meines Baterlandis, wo nod mein Weib, meine 
Kinder, mein Bruder und meine Berwanbten find, erlauben mir 
nicht, diefe ebremvolle Eintabung anzunehmen,” — Gin alänjens 
ber Empfang wartete feiner in London, Aber auch biefen nabm 
er nit on, Beine Freunde und mehrere ahtungswerthe Pers 
fonen dieſer Stadt baten ihm umfonft, fih ben Wänſchen des 
Publitums zu füpen, Er antwortete ihnen: „Alle biefe Ehrens 
bezeigungen jerreiffen mein Her. Man empfängt mid; wie einın 
Sieger , man führt mich zu Scaufpielen, man will mir Keite 
geben, während ich in Trauer und Einfamkeit das Unglüd meines 
theuern Vaterlandes beweinen möhte und ſollte.“ — 


— m —— 
Redactteur und Verleger I. G. Kolb, Wittwe. 
— — — — 


Bekanntmachung. 
Bon der nähftens in Paris erſcheinenden boͤchſt 
intereffanten Schrift: — h 


Reponse ä Sir Walter Scolt sur son histeire de 
Napoleon, Par Lowrs Bonaparte, Comte de St, 
Leu, ancien Roi de Hollande; Frere de !’Empe- 
reur. ı vol. gr. 8. ı ö 
erfcheint Anfangs Decembers bey Mepler in Stutt 
are eine deuiſche Ueberfegung und ein Abdruck des 
ranzöflfhen Drginals.: Der Preis wird ı fl. bie x 
fl. ı@ fr ſeyn. Borläufize Beltellungen nehmen alle 
aucen Buhbandiungen an. In Speyer due J. €. 
Kol b'ſche. 
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Deutfdbland. 

* Speyer, den 26. Nov, Es ift fehr oft der 
al; daß feibit mittelmäßige Künftfer mir zu viel 
eigiebigfeit gelobt werden, fo daß Diefe übertriebes 

nen Erhebungen wahren Berebrern der Kunſt zur Fall 
werden und man anfangen muß, dergleiden Artekel 
ungefefen vorbepgeben zu laffen. Diefes Fehlers mas 







ben mir uns nicht tbeilbaftig, wenn wir voggden 
unübertreffliden Spiel auf der Quitarre des A 


Bärener aus Heſſen-Caſſel, Zögling dei, f 
Eonfervatoriums in Paris, fprechen. j 

Diefer Künftler bat uns diefer Ta enufße 
reihe Abende verfhafft, indem er eine. nDtbeit 
ohne Beifpiel auf einem fonft undanfbaren, mit Schmwi.r 
rigfeiten aller Urt verbundenen Inſtrument zeigte, 
welche einftimmige Bewunderung erwedte. Er ift def 
fen niht alein volfommener Meifter, fondern ber 
bandelt daffelbe mit einer folhen Zartheit und Bes 
rialität, daß nun der Beweis geliefert iſt, wie weit 
man es mit ausdauerndem Fleiß und fiebe zur Bade 
in der Kunftfertigfeit aub auf dieſem fonft nur bie 
gleitenden Snitrumente bringen kann, — 5 

Seine von ihm ſelbſt componirte Phantaflen, melde 
durch mehrartige Stimmung der Buitarre, alle Tons 
arten durdfreugend und durch Das Kerporbringen feir 
ner, einer Harmonica ähnlihen Töne, durch gebundene 
Läufe aller Arten, dem Ohr des Zubörers nähern, fo 
twie aub die Nachahmung des Tambpurin, und dann 
das Spiel mil einer Hand ohne fih der andern zu 
bedienen, zeichnen den unermüdeten vollendeten Künfts 
ler weicher gewiß allen und jeden Verehrern eben fo 
angenebm ſeyn wird als er uns war. 

Dom Rheine. Die öffentliben Umzüge und 
Proceffionen, welche während der Herrfhaft der Fran⸗ 
ofen eine Zeitlang ganz unterfagt waren und nade 
* wenigſtens in gebörigen Schranken gehalten wur— 
den, nehmen, ſelbſt in Gegenden, in denen die Mehr⸗ 
zahl der Wemohner evangelifh iſt, wigder überband, 
und zwar fogar mit allerlen Unmafungen, Dies 
Kae fib auf eine auffalende Weiſe beym Testen 

rohnleihnamsiee, an welchem, wegen einer Pros 
teffion, die auf Öffentlicher kandſtraße ftart fand, felbft 
Die Port angehalten wurde, die doch, den genteffenften 
Befeblen nad, durch Nichts aufgebalten werden darf. 
Naruͤrlich iſt man Darauf begierig, ob nicht gegen dieſe 
Inmofungen und Ungebührniſſe ernftlihe Morfchritee 
ſtattfinden werden. 2.83 


“ die fo lan 


' . Deftreid, 

Bien, den 19. Rod. Dielen Morgen ift endfig 
‚erwartete Poſt aus Eonftantinopel einge⸗ 
teoffen. ie Briefe find noch nicht alle ausgetheiltz' 
fo viel man aus einigen Handelsfhreiben erfiebt, hat 
Die Nachricht vom Falle Warna’s die Friegerifhe Stim⸗ 
mung in der Hauptfiade ſehr gefleigert. Der Sroß—⸗ 
berr bat das Betragen des Kapudan Paſcha aebilliutz 


Hund zum Beweife feiner Zufriedenbeit ibn zum WBrofs 


mweifier ernannt; der vorige Sroßweſſier ift feiner 


.* Gtelle entfegt und erilirt, weit man ibm Unthärige 


feit bey dem beabfibtiaten Entfage von Varna jur 
fait legt. Man verfibert, daß * Türken auch dieſen 
Winter das Feld zu halten, u den Muſſen jeden 
Schritt fandes fkreitig zu mahen gefonnen find. Der 
Sroffulctan wollte ſich, wie es bieß, nah Adrianopef 
begeben, und nad Silifiria, wo die ruffifche Belages 
rungsarmee fib täglich verfärft, waren Hülfstruppen 
beordert. Die Räumung Morea’s durch die Aanptis 
fhen Truppen war bereits in Conftantinopel befannt; 
allein über die Entfhlüffe, welche die Pforte in die 
fer Hinfihe faffen würde, war man in Ungewißheit. — 
ranfreid. 

Paris, den 22, Nov. Zufolge eines aus Morea 
erhaltenen Schreibens vom 31. Det. beftand die ara 
nifon des Schloffes von Morea aus lauter europäis 
fhen Türken. Die ganze Expedition ift mit Ausnahme 
der Barnifon es Schloffes nah Nabarin zurückgekehrt. 

Paris, den 23 Nob. Den en Nach rich ten 
aus Liſſabon zufolge, iſt die Inſel Terceira der 
Autorität Don Miguels noch immer nicht unters 
worfen worden. Die dahin abgeſandte Eskadre bar 
zweimal vergebens eine Landung verfuht; fie hat ſich 
daber genötbigt gefeben, bis auf weitere Snftructionen 
von der Regierung fih in offener See vor der nfel 
zu balten. 

.. Toulon, den 19. Nov. Es find bier 6 aͤghpe 

tifhe Difisiere angefommen, mworunter fib Achmet⸗ 

Bey, der Broßadmiral der aͤghptiſchen Marine, befindet. 
Srofbrittannien 

London, den 18. Nov. Die Nachrichten von 
®ibraltar reihen bis zum 7. Nov. ; dag gelbe Fieber 
feste feine Berbeerungen nod fort. 

— Heute um 2 Uhr batte in dem Theater von 
Eonpentgarden eine Erploflon, die durch das Bas ver⸗ 
urſacht wurde, ſtatt. Ein Arbeiter hatte e# entjüns 
der, indem er mit einem Lichte in den Bazomerer 


drang. Pas’ Wibäudehar nicht viel gefitten,. aber 
einige Arbeiter find getbdtet oder Derwundet worden, 


London, den 19. Rov. Die Zeitung pon Cars 
tbagena vom ı4, Map enthält ein von Bolivar 
erlaflenes organifhes Geſetz, durch welches dem Laude 
eine im Weſentlichen der (franzoſiſchen) Conſular-Verfaſ⸗ 
fung vom Sabre VIII. ähnliche Vetfaſſung gegeben 
wird. Das Gebiet der Republik wird in Präfer 
turen. getbeilt, deren Bränzen in der nähften Sitzung 
des Staatsratbs fefigeftelle werden, An die Spitze 
Jedes Departements wird ein Präfeet geſtellt werden, 
Die Präfekten find die höchſten politifhen Chefs 
ibres Departements. und die natürliden und unmit- 
telbaren Agenten des Staatsoberhauptes, — Die 
individuelle Freiheit if gefihert, und Niemand darf 
verhaftet werden, auffer in den geſetzlich beſtimmten 

allen und nab einer vorläufigen Unterfuhung des 
— oder fofern ein ſchriftlichet Befehl der, kom ⸗ 
petenten Behörde vorgemwiefen wird. Diefe Ruͤckſich⸗ 
ten fallen jedod ben den durch die Polizen als 
Strafe anbefoblenen. Verhaftungen und in den Zäßen 
weg, wo die bffentliche Sicherheit fie nothwendig 
maden folte. — Iider Bürger bar das Recht feine 
Meinungen öffentlid zu äußern und duch den Drud 
befannt ju maden, obne daß er file zuvor einer Een» 
fur zu unterwerfen (hat; nur muß er in Gemäßbeit 
der in Betreff diefer Preßfreiheit erlaffenen gefey- 
liben Verfügungen verfahren, Auch ift unter 
diefen Befhränkungen den Eolumbiern das Petition 
recht geftattet. — Die Regierung wird Die Fatboli« 
(he: Meligion als Die der Eolumbier beſchützen 
undsqufrebt erhalten, — Das gegenwärtige Defret 
wird.als conftitutives Staarsgefey promulgirt 
und in Vollziehung gefegt werden bis zur Eröffnung 
der auf den 2. Januar. 1850 jufammenberufenen Ra» 
tionalverfammlung. 


tondon, den 21, Nov. Der Tod der Raiferin 
Mutterzu Petersburg hat bey den Perfonen, welhe'die 
ruffiiche Politik inrereffirt, große Senfation bervor⸗ 
eesrandt. Dit Kaiferin genoß eine vollkommene Ber 
fundpeitz fie hatte großen Einfluß auf das suffifche 
Kubinet, und man weiß, daß fie für den Frieden gün« 
ſtig geſtimmt war, br Tod im Augenblicke, wo die 
Unterbandlungen eröffnet werden follen, und das Still⸗ 
fbweigen, weiches man bis jegt über die Urſache dieſes 
Ereigniffes beobachtet, erregen fehr Erjtaunen. — Der 
Eurrier, welcher diefe Nachticht nah Berlin bradte, 
bat den Weq von ungefähr 1200 (engl., 202 deutfden) 
Meilen in 64 Tagen jurüdgelegt. (Moruing-Paper.) 

— Die Rahrihten aus Buenos-Unres_ geben bis 
zum 23, Wug.; fie melden, daß auf der Bränje von 
Bolivia eine Schlacht zwiſchen den Truppen von Peru 
und Bolivia ſtatt gefunden bat, in welcher die leg» 
teren im Vortheile gevefen feyn ſollen. Man meldet 
weder den Tag, noch die Einzeinheiten. 


2 Sb mwreden, 

” Chriftfania, den 11,MRov. Im biefigen Mar 
genblad liest man folgende Bemerkung: »Man fin» 
dee fo oft in unfern Öffentlihen Blättern, daß an 
die Barnifon eine »Brarıfıcation« ausgetheilt wore 
den, Die Derausgeber der befreffenden Blätter wür⸗ 
den das Publifum fiher noch mehr verpflihten, wenn 
ie zugleich mitsbeilten, wer Diefe Bratification bezahle: 
Sn einem conftitutionelen Staate iſt ſolches nidt 
gleihguleig. i 
. gtalıem - 

Neapel, den 6. Nov. Ein unverbürgtes Gerücht 


läßt Die jest zu Poros verfammelten Botfchafter der 


Drep vermittelnden Mächte Neapel zu ihrem fünftigen 

Aufenthalte wählen, weil fie von bier aus leichter 

und fhneder mit - 5 kommuniziren koͤnnten. 
olen. 

In Warſchau erfolgte am 35. Nov, die feierliche 
runditeinlegung zum Kopernifuss Denfmal. Rad: 
Rebendeskisfunde wurde in das Fundament mit ein» 
geſchlo “Unter der Regierung Nicolaus J., Kaiſers 
aller Neußen, Königs von Polen, ift diefes Denkmal 
von Er dem Nicolaus Kopernifus, welcher zuerſt 
den Lauf der Dimmmelsförper genau bezeichnet, und 
dadurch fih ſowohl, als feinem polnifhen Baterlande 
uufterblihen Ruhm erworben bat, von feinen dank» 
baren Landsleuten, den Polen, unter der Jeitenden 
Mitwirkung der fönigl Warfhauer Geſellſchaft der 
Breunde der Willenfhaften und ihres Präfidenten Jus 
lian Urfin Riemremicz errichtet worden, Der Urhe⸗ 
ber und thätigſte Beförderer war der vorige Präfidene 
jener Geſellſchaft Stanislaus Stafzie. Das Stand» ' 
bild iſt modellivg von Ylbert Thormwaldfen ju Rony 
und gegoſſen in Warfhau von Johann Gregoire. 
Das Fundament ward gelegt am 3. Nov, ıBaB,« 
Aujferdem famen nod folgende Begenflände in deu 
Srunditein: ein namentlibes Verzeichniß ſaͤmmtlicher 
Mitglieder der Warſchauer Befeufbaft der Freunde 
der Willenfhaiten vom Jahre 1828, ein Eremplar 
der befannten Sniadedifphen Abhandlung über Kopers 
nifus in polniſcher, franzoͤſiſher und englifher Sprade, 
Silbermünzen mit den Brufibildern ber Könige von 
Polen, unter welhen Kobernifus lebte und verfdhier 
Dene andere, Hierauf wurde die Büchfe wobl ver. 
ſchloſſen in ein fteinernes Behältniß geitellt, und die» 
{es an den zu feiner dauernden Aufbewahrung be» 
ftimmten ‘Plage niedergelegt. Als der Bräſtdent der 
Geſellſchaft im Begriff war, den eriten Mauerftein mit 
der zu dieſem Bebuf gefertigten ſtlbernen Kelle zuzu⸗ 
richten, ſprach er die Worte: »Möge dieſes Dentmad 
allen Stürmen der künftigen Jahthunderte und felbit 
den pboſiſchen Erfhürterungen "der Welt trotzen!⸗ 
Alle anwefenden Mitglieder und viele andere Perfonen 
balfen mit fibtbarer Theilnabme das Mauerwerk vol» 
lenden, welches die Stiftunge zeichen des unferm großen 
Aſttonomen gewidmeten Denfmals in ſich ſchließt. 


Tartem 8 
Conflantinonel, dan 25. Det: Die Theurung 
Des Setreides nimmt immer ji, und füngt an ‚dem 
Volte läftıa.zu merden. Die Ausfihren in dieſer 
Beyiehung find daher beunruhigendz; alein man vers 
fprihe uns dadurch Abhülfe, daß aus Uegppten ein 
großes Konooh mit Lebensmitteln erwartet werde.. 
— Seit einigen Tagen bat die Bevölferung der 
Hauptſtadt wieder das alte Friegerifhe Ausfehen an— 
genommen, an Deffen Stelle bey der Nachricht von 
dem Falle Barna’s, im erften, Augenblide Rıederge 
ſchlagenheit und Mifmuth traten.: Dreißig taufend 
Mann, die in der Hauptſtadt felbit und deren lin 
‚gegend ausgehoben werden, find beſtimmt die Armee 
am Balfan zu verftärfen, während die in Albanien 
geſammelten Truppen jegt den Befebl erhalten ſollen, 
fteben zu bleiben, und nit „wie früber angeordnet 
wars gegen die Donau aufjubrebden. Man ſchließt 
Daraus, daß die Pforte entſchloſſen ſey, nicht nur den 
Krieg gegen Rußland aufs Aeußerſte fortjufegen, fon» 
dern aub zugleich ihre oberberrlihen Rechte über 
Griehenland zu behaupten, unerahtet die ägpptiſchen 
Truppen Morea geraumt baben.. Zu welchen gefäht— 
diben politiſchen Verwickelungen dıefer Entſchluß bey 
Dem fängern Vermeilen der franzöſiſchen Truppen in 
Briedbenland führen fann, liege auffer aller Berech- 
nung; und es bleibt nichts übrig als der Wunſch und 
die Hoffnung, daß Die unausgefegten Bemühungen des 
#aiferl, öfreibifben Internuncius und des fönigl. 
aiederländifiben Geſandten, Die Pforte zu einiger Rach⸗ 
zn su bereden, endlib Eingang finden mögen, 
on der Ubfendung eines türciſchen Bevollmächtigten 
nah -Gorfu ıft feine Rede mehe. — Gleich nah einge» 
gangener Kunde von der Uebergabe Varna's mwollte 
der Sultan das fager bey Ramis⸗Tſchiflik verlajlen, 
und nah Wdrianopel aufbreben; allein die damals 
fehr düftere Stimmung Der Hauptftade ſcheint ibn Das 
von abgehalten zu haben. Wirklich bat feine Gegen» 
wart in ihrer Nähe das Meıfte dazu beigetragen, daß 
Die Bemüther fih wieder berubigten, und der frühere 
Muth zurüdfehrte. Dob glaube man, daß er im 
Laufe des fünftigen Monats nah Udrianopel geben 
Wüurfte, um die Anſtalten zum Entfage Siliſtria's, für 
das man febr beforgt ift, wirffamer zu fördern. Bis 
jegt aenieft Die Hauptſtadt die größte Ruhe; auch ift 
noch fein Mangel an Lebensmittel fühlber; inzwiſchen 
dürfte Die von Rußland angeordnete Blofade der Dar* 
Danellen und Verhinderung der Zufubr leicht dieſen 
Mangel bewirken. Dadurch Fönnten dann Die zabls 
reichen ärmeren Klaffen zu den größten Kusfchmeis 
fungen um fo mehr getrieben werden, als die Regie 
tung von allen ®eldmisteln eneblößt, und die Kaflen- 
erſchöpft ſeyn ſollen. 
Der Courrier de Smyrne vom ıB. Det. ents 
hält folgende Nachrichten aus Ylerandrien vom 30, 
Bept.: ⸗Kachrichten aus Candia, die ın fünf Tagen 


bier einaefaufen Mad, ſprechen in den beunrußigend⸗ 
fen Uusdrüden von der Lage der Dinge auf dieſet 
Sinfel. Dan fhlägt fi dort mir Erbitterung, und 
die Eendten find größtentheils zerſtört. — Es iſt bier 
unbefannt, was über die Dfupation der Feftungen 
entſchieden ſeyn dürfte; To viel iſt 1edodh gewiß, daß 
die Wdmiräle die Ausſchiffung der Mundporräthe und 
Munition, die für Die Befagungen derfelben beſtimmt 
waren, nicht geitatter babe. Mehmed Ali fdeint 
über dieſe Verletzung des mit dem englifhen Admi- 
sal Eodrington gefhloffenen Vertrages in hohem 
Grade enteüjtet zu fepn.« 

Trieſt, den ı4. Nov. Braf Capodiſtrias war 
von Poros nah Aegina zurüdgelommen, und hatte 
in einer Proflamation befannt gemacht, daß in Be 
trade der Nartnäüdigkeit der Pforte, Briehenlands 
Unabhängigkeit von den drey Mächten anerfanut wer« 
den wurde, — Lord Cochrane war auf feiner Brigg 
ebenfalls in Aegina zurüd eingetroffen, und hatte .fo> 
gleih Audienz; beym Braten Capodiſtrias erhalten, — 
Eines der neueiten Blätter der allgemeinen Zeitung 
Griechenlands Liefere eine ausführfihe Beſchreibung 
der am 12, Yuy. in Canea ftatt gefundenen blutigen 
Ereignilfe, wo ſich nur dee Metropolit, der ſich zum 
Paſcha flühtere, rerten fonnte. Privarbrieie aus Aegi— 
na _fegen binju, feitdem blofiren englifpe und fran« 
solide Schiffe den Hafen von Saneca. — In Morea 
berrft fühlbarer Mangel an Lebensmitteln, und die 
Zabl der Kranken bey der frangöfifben Armee ſoll in 
der legten Zeit fehr zugenommen haben, — Nach Ber 
richten aus Wlerandria vom 23. Det. waren .die vom 
Sultan vom WVicefönig degehrten Provifionen an Le- 
bensmitteln und Munition bereit, unter neutraler 
Flagge nah Conftantinopel abzugeben Ibrahim Pas 
ſcha bar fib mit feinem Vater für einige Tage aufs 
Land begeben, j 

Trieſt, den zo. Rov, Rab Handelsberichten aus 
Zara follen die Montenegriner neuerlid die Yränzen 
Dalmatiens durch räuberiſche Einfälle beunrußigen. 
Dies fol die Verſtärkung des Gränzkordous Dur 
Mbeheilungen von Zägern veranlaft, und den Bour 
verneur beroogen haben, das Krieggeſetz zu proffamis 
ren, in Folge deffen mehrere eingebradte Räuber ber 
reits hingerichtet worden ſeyen. — Nah Erzählung 
eines aus Alerandrien bier angefommenen Shiffers 
ift Ibtahim Paſcha von feinem Bater fehr falt empfan= 
gen worden; vielleicht geſchah Dies aber nur tes Scheine 
wegen, da ıbm von der ‘Pforte fireng verboten wors 
den war, Morea zu räumen, Uebrigeng bar der Pa» 
ſcha den größten Theil der zurüdgefonimenen Trupr 
pen, nah Bezahlung des rulitändigen Soldes, mit 
fehsmionaclihenn Urlaube entlaflen, was für den Land⸗ 
bau fehe nüslich feyn dürfte. Wegen den franzöfliden 
Generatfonful- fol der Paſcha ungebalten fepn,, weil 
ihm Diefer angeblich verſprochen batte, die franzöſiſche 
Expedition werde in Morea nit ausgefhifft werden 


fans Ibrahim das Fand freiwillig verlaffe. — Den Europa Licht im gansen Etrömen ergoß, Der Weite, auf melden 
Vernebmen nad bat der suffifhe Admiral Graf Deye Wey Srdtheile Anfpruh machen, der Mann, um welchen ſich die 
den juMalta eine Befanntmadhung exlaflen, wodurch Seſchichte der Wiſſenſchaften, wie die der Soldaten ffreiten, dehaup⸗ 
die Blofade von jEonftantinopel und den Dardanellen —— Proc Paare Feige A ug — —— 
nunmehr foͤrmlich ausgeſprochen, und deren Aufrechte . getdan. die Im im Iyere ——— Ber — ver 
haltung dem Admiral Ricord übertragen wird, Sie der Wottftands:Webraud; der Höfe aleifnerihe Frauren vorgeſchrie⸗ 
betrift jedoch nur folde Schiffe, welche Mundvorräthe ben. Aber Nationen möüffen um Niemanden leidtragen, als um 
oder Rriegsbedürfniffe geladen haben. Dagegen erklärt ihre Wohlthäter: die Stellvertteter eines Wolkes mäffen feiner Hui⸗ 
der Admiral die Blofade von Morea,:nahdem diefes Se Ya a — gen ww 
- - e e derordnet, wen Monate lang in dem vierjehn vereinigten 
fand von den Tüsfen derlaſſen ift, für aufgehoben. —— unt Rrenlitin su trauern, und Amerika entrichtet in 
R 5 —* —— einem —* —— ſeiner Verfaſſung biefe Ges 
er engliſche Reiſende Pentland will in © von Ehrertietung unb Dankbarkeit, Sollte ea, meine Herren! 
Kette der Anden mehrere ee aemeffen baben 4 Zeven miche würdig feum, fh bey diefer frommen Dia zu We 
den Eyiniboraffo a —* ab L Ent. Amerikaner anzuſchließen; Theit zu nehmen am biefer Huſdiqunq 
dem Himalaya * A und vielleicht bie, im Angefiht des Weltalla, ſowohl den Mediten des Menfhen, 
i . ais bem Philofopben bargebradıt wird welcher, am meiffen dazu 
. Wi Er ig * — — auf der ganzen Erbe —— 7 
In der Sqhlobbibllothek zu Köni aberg befindet — Utaͤre würbe das Alterthum ſerrichtet daben biefem m chtigen Ger 
—— — — ———— nius, der, zum Beſten der Eterofihen, in feinem Beite Himmel 
ten Getoiffensgweifet, das hieß nach damaliger Sprache, An fee — 52 —— ——— * N n = —— 
tungen vom Teüfei. euther troͤſtet fie, im fei en Zepter zu entreiben wußte, Das aufgelärte und freye aropa 
den, Beftigen, trolisen Stil, und gibt be guts Bebres i ein Beneis von —— —— 
es anzufangen habe, um den Satan [08 zu werben. Mole * bürchs der größten Männer ſchuldig, bie jemals der Pbilofophie und der 
aus nicht weichen, fo folle fie endlich forchen: „„ Woblan, Zeufet, Freiheit gedient haben. Ach ſchlage vor: die National s Verſamm⸗ 
„ wenn Du es beffer derſtehſt, fo fahre binauf gen Himmel und tung fol 3 Tage lang um Benjamin Brankiin trauern,” 
bifpusire mit unferm Beregott® — Ah! wenn m B 
Aneitet, abweichende Anfihten, velitirhe Meinumaen a nur zu ntkociie Mertmücbigkett, 
Köpfen Unterer fo leicht wegerpedieen Eönnte! * > hr a une en a. EN 8* — ** Mus 
COLT ‚ “um befinde ein Aufſa € ofger. Raths umgärfner, 
auf welche Meife Kreiburg im Uechtlande an Me Eid 
* Der Gonftitutfonet erzählt, daß Ibrahim Yalda vor Beer De dr —5 — — er — * 
feiner Abreife aus Morea dem rufffchen Admiral, weicher ſich Side »s Den 4. Auguſt 1919 Fam Mibrecht (von Dertreih) gu Breis 
münfdte, zur Befreyung Briebenlande bengetragen zu haben, ers burg an, und togitte mit feinem Gefolge in dem Minoritenktoiter 
wirberte: „„ Ic bin über Eurr Reden erftaunt, und ih kann nicht Wilhelm von Relga, Schultheis, an der Spihe einer sabtreichen 
Eure Anfichten teilen, Ihr ſchmeichelt Euch, zur Befrenung Gries Deputation empina ibm, und überreichte bemfelben das zu jener 
chenlands beygetragen zu haben; aber werſt doch einen Wiit um Zeit gewöhntidte Gefdhent Natttene ber Stadt (GEs befland ins 
—— — —— erg van fi} ja unter dem Joche. 59 Muth Walıen, 60 Muth Dinkel, 200 Muth Haber. 70 Faͤffer 
ag ‚ Ihr andern Ghriften, daß unfes Verderben befciwon Wein. 20 Ofen. 200 Schsafe, 300 Hüner. 12 Seiten Epid, 
ren habe 600 Pfund Butter, 300 Pfund Infticht, 4 waͤchſene Fackeln. 
306 1 i 4 ü icht zufrieden mit bi 
* Bon allen portugiefifhen Gonfulm Hat nur einer den Ufurs — (ein Derlanste mehr Habe, uns 
er anerkannt, und zwar jener in Marokkol Der Gonfitutionef wiele andere Sachen, welche es zu bezjahlen verſprach. Gr entlennte 
Saul, der Sultan diefes Landes base vieleicht dabey feinen Gins große Sumnten Belded, die er fo wenig gurüd gab, als cr bie 
—— — ze denken Ar befanattich ein Lieferungen brjahite,” — 16, 
er en Geiſter begegnen fid! Ir 














nun, 
Rebacteur und Verleger: I. G, Kolb, Wittwe. 


Den 11. Det, iſt in Glasgow ein gemiffer Gonnor, wegen —— 


Strasenraubs aufgehängt worden, Seine Mutter ieh 3 Tage Befanntmahung. 


lang die Feiche inres Sohnes fehen: des Gintritt o ü . . : 
Pırfon 6 Pence (5 Sithersr,) ii REN [220.3] Den 2. künftigen Monats December, 
Morsens 9 Uhr, nr durch —————— rn he 

* Nicht bloß die größeren Neben ei boten auf dem Marktplatz zu Spever gegen gleih baare 

a. vertienen aufbewahrt zu werden, a Re En.“ Zablung sur Verfteinerung von verfhiedenem Schreine 
ven 2=töde, Anreden, Anträge, Burte rednerifche Brgtehungen und. werk, Küchengefhirr, einem Schwein, einem Tode 


Auefprüce follte man nicht auefhtießen, Inden fie of i i ä 5 
t mandes Licht tertind und von etwas Tabaf in Blätter gefchritten 
über den Gharakter, bie Aafldıten unp Melaungen ic. bes — erner 7 u. ; 


verbreiten: und daber nicht felten Harefteriftiich find De⸗ i 
möge bie Mirabeaus Antraa an bie —— Weder Dur denſelten Serlchſatoten on Densfelben 


der Rachricht von Benjamin Branktin'g Kobde ) Tag, Stunde und Dre jwen Pferde, ein Barırind, 
en ge Reine Derren! — en Magen und ein Karn ebenfalls gegen gleich haare 
it ib Der nahe >». Burütgefehrt in den Ohoca ıee Zahlung verfteigert werden, 
Goitheit iſt der Benius, welcher Amerika frey machte, und über ’ ’ Hornus. 








Neue Speyerer Zeitung 





Dienstag 


Mr 146, 
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Diefe Zeitung erſchelnt woͤchentlich breimat + Dienflags, Donnerflags und Gamflags, Der dierteljährige Pränumerstions« Preis if 
in Speder bey dem Terleget, fo wie bey den königt. Poflimtern in Rpeln-Balern 1 fl, 21 br. Die Daupt » Erpebition hat 


das koͤnigl. Poftamt in Speyer Übernommen; 


Deutefdland. 


" Das neuefte F. baierifhe Megierungsblatt enthält 
eine alleryöähfte Verordnung, die Berfündung der 
Bereinszollordrung für die vereinigten Rönige 
reihe Bayern und Würtemberg, dann die Fürftentbimer 
Hohenzollern» Hedingen und Sigmaringen betreffend. 


Preußen 


Die Elberfelder Zeitung faat: mitten in den wi- 
derfprechenden Erzählungen und mehr oder weniger 
übertriebenen Perfionen, die uns von allen Seiten 
dus die üffentlihen Blätter über den Stand und 
die Befhaffenbeit der Friegführenden Heere jufommen, 
mödte #8 nicht ganz unnüß fenn, die Stellung der 
Muffen und Osmanen in den überzogenen Provinzen 
genau zu beftimmen; wir fhöpfen Diefe inyelnbeiten 
aus Quellen, an deren Btuubiwärvigreit WIE TIGE gr 
zweifeln Urfahe haben. — Die zwey FZürftentbümer: 
die Moldau und Walahen find dermalen von zwey 
ruffifhen Armerkorps / 45,000 Mann ftark, beſetzt. 
Das Erfte dehnt fib auf der kinie von Erajova, Rims 
nit, Mile aus; dad Andere nimmt Burhareft ein und 
breitet fib über die Linie von Tergomift und Braila 
aus; ihre Verbindung ift auf zwey Punften: Kurt 
und Roman geſichert. Senfeit der Donau fann Die 
@tärle des rufjifben Heeres auf 75,000 Mann anges 
fblagen merden, die zwifhen Biliftsia, Ruſtſchuk, 
Varna, Bazardfbif und Shumla vertbeilt find, — 
Die Operationen bis zur nädften paſſenden Jabrs- 
zeit (deinen fih auf die Belagerung der ſeſten Plätze 
an der Donau, bie in Gewalt der Türfen find, 
su beſchtänken z der Beſitz von Siliſtria ift unenthebr- 
Ih, um die freie und ganze Verbindung von Darna 
mit der Donau fiber ju ſtellen. — Jeder Play ,, der 
feine Hoffnung bat, Hülfe zu erbalten, ift durch dies 


allein (don dem Feind verfallen, der ibn belagert, . 


‚Man kann daber der naben Liebergabe der türkiſchen 
Zeitungen an der Donau entgegen feben, es müßte 
Dann den Mufelmännern einer jener Glückeſtreiche ges 
lingen, der ihnen, fie neuerdings ju verproviantireny 
geſtattete. — Seit der Einnahme von Varna ift auf 


diefemm Punkt fein Derſuch mehr von den Osmanen 
— wotden. Die in Schumla eingefihloffenen 

ruppen [deinen fogar nicht flarf genug zu fenng 
um Die enfioe zu ergreifen; Die neueften Nach rich⸗ 
ten ſagen nicht, daß die ‚Ruffen dieſe letztere Stels 
lungen verlaffen haben; die Einnahme von Siliftria 
mößte fie ohne Zweifel in Stand fegen, dieſelben zu 
behaupten. Die türkifhen Heere find don Schumla 
bis Conſtantinopel auf der Küfte, durch Midia bis 
ju dieſem Theile des Balkan, der, fo zu fagen, fib 
in das ſchwarze Meer verliert, echelonirt z ferner find 
fie Dies auf der großen adrianopolitanifchen Straße, 
durch Muſtapha, Kbuftan, Karnabat, am Buße der 
boͤchſten Anhoͤhen des Balkan, binter Schumla; ihre 


‚Verbindungen find durch das Lager des Sroßveſters 


pelfommen_gefihert. —, Es, it ummöalid in einer 
zugeben. Ihre Refrutirungsart, die Organifation ihrer 
Truppen erlauben feine genaue Berehnung. Man 
fhlägt die in Rumelien jerftreuten Corps auf 120,000 
Mann anz die regulirten Truppen jedoch überfteinen 
nicht 50 — 60,000 Mann die durch einen enalifhen 
Difisier befannt gemadten Netizen festen im Jahr 
2827 die requlırten Truppen auf 22, nah europäifder 
Ure —— Regimenter feſt, deren Ganzes dar 
mals nicht mehr als 5200 M, betrug. Es ſcheint ae», 
wiß zu feun, daß die regulirten Truppen eine .gerwille 
Uebung im Krieg und in militärifhen Manöbern ers 
langt Aalen; denn die Bülletins conftatirten, daß fie 
den Rufen in ihren Angriffen mit gefälltem Bajonette 
twiderftänden, was aber früher noch in feinem der 08% 
manifhen Kriegen erlebt wurde! Dies ift der Zuftand 
der kriegfuͤhrenden — 
ch weij. 

Am 2e. d. M. brach in Rohrdorf auf dem Hei— 
tersberg (im Aargau) Feuer aus. Das Haus brannte 
gänzlid: ab und- die aeängfiete Mutter, nahdem fie 
jwey ihrer Kinder qus dem Feuer gerettet hatte, ver» 
jweifelte an ‚Rettung des zurüdyebliebenen dritten; 


- da drang der Kaplan von Stetten in die Feuerftätte 


und brachte aub dag dritte Kind glüdlih heraus, 


* 


* 


Haare und Autenbraunen des edlen Mannes waren 
vom Feuer verſengt. ‘ 
Branfreid., 

Paris, den 25. Nov. Die Akademie der Wilfen 
fhaften, Inſchriften und fhönen Künfte ift von dem 
Minifter des Innern aufgefordert worden, Gelebrte 
und Rünftler auszumäblen, welche nab Morea ge 
fande werden follen; um diefesbiftorifche Land unter‘ 
dem Schutze der franzöfifden Armeen zu unterfuden.- 
Ihre Zahl wird: jedod nicht boträchtlich fen. 

Paris, den 26. Nov. Gegen Ende dieſes Mor 
nats wird dem Vernebmen nah ein neuer Transport 
mit Lebensmitteln für die Expedition von Toulon ab» 
gehen, Die aus Navarin und Wlerandrien angefom: 
menen Transportfhiffe follen neue Truppen nad Mo« 
tea führen, 

— In Perpignan find mehrere Ugraviados ver« 
baftet worden. Die bey Untonio de Saej gefuns 
denen Papiere follen gu der Entdedung einer -meit» 
verzweigten, umfaſſenden Verſchwörung geführt haben, 
weſche ım füdlihen Frankreich organiſitt worden, und 
den Zweck gehabt bat, den Thron Ferdinands VII. 
umjuftürgen und Don Earlos an feine Stelle zu fejr 
gen. Die gegen die Verbafteten eingeleitete gericht 
lihe Unterfuhung wird über die Bade bald ein belle 
res Licht verbreiten, Driol, der mıt Saez verhafe 
tet worden und bereits wieder in Freibeit ift, fol nur 
gedient haben, den Lebteren in’s Sarn zu loden, 

— Die ägpptifhen Dffisiere, deren Ankunft in 
Toulon geſtern erwähnt worden, baben aus, dem 

ur 
! 
fie haben fib der Räumung Morea’s miderfege und 


den Plan gefaßt, Diefelbe dur walt d 
au verhindern, i 4 Gewalt der RR 


Hille in m f 

abon, den 8. Rov, Unfere gefteige Zeitun 
enthält folgende Verordnungen, —* en 
dem Patriarchen, als eiſter geiſtlicher Behörde im Kor 
nigreid, übertragen it! "Der König unfer Bebierer 
bac im nterefle des Gottesdienſtes für zweckmäßig 
erachtet zu befeblen, daß bey Ausübung der Rultoere 
richtungen feiner von den Beiftlihen beibehalten wers 
den fol, welcher die geringfte Anhänglickeit an die 
revolutionaire Partey gezeigt babe, Wir beftimmen 
uberdies, daß Fein Individuum, von dem ju vermur 
tben ift daß es der befaaten Partey anhänge, in die 
religiöfen Drden aufgenommen, oder zu priefterlicen 
Siellen befördert werden folle. Se. May. verlangen 
evenfals daß Ew. Eminenz, jur Sicherung der vcll- 
ftändigen Vollziebung diefes Entfhluffes (für den Bie 
den pünktlihften Geborfam verlangen, da bnen das 
Begentbeil hoͤchlich mißfallen würde), fogleih die ge 
nauefien Erfundigungen in Diefer Beziehung einziehen, 
damit Die Wabl immer auf folde Perfonen falle, die 
des größten Dertraums mürdıg find, Gefheben im 


Palaſte Neceſſitadas am 31, Det. 1B2RB 3 ‚unters. Puiz 
de Paula Furtado de Taſtro do Rid Mendorno,« 
Broßbrittanniem 

London, den i9. Nov, Die Limes fagen: »Mit 
der . legten Poft aus Brafilien haben wir folgenden 
fonderbaren Beriht erhalten, der in den diplommatie 
ſchen Zirkeln von Rio de Faneiro allgemeinen Blau« 
ben fand. Der Kaiſer Don Pedro, welcher früber 
dem D.... Befandeen Baron M.... die vertraue 
lichſte Zuneigung zeigte, bat feit Kurzem dDiefenz- Mi⸗ 
nifter eröffner, es habe ttiftige Urſache, ſehr unzufrier 
den über fein Betragen zu ſeyn. Es ſcheint, Se. Mai, 
baben aus Europa die Bemweife erhalten, daß der Dir 
plomat die Zeihen..des Freimuths und offnen Bere 
trauens, welche der Kaifer ibm gab, nicht auf ähne 
liche Weife erwiedert bat. Man gebt fo weit, ju ber 
baupten, des Kaifers Büre ſey in diplomatifhden Der 
pelben, die nicht immer jtrenge bewährt wurden, durd 
farkaitıfhe Bemerkungen über fein Regierungsfpften 
und fein perfönlies Berragen belohnt worden. Sagt 
das Serücht wahr, fo trafen des Rarons Bemerkungen 
den Kaıfer befonders in einer Ungelegenbeit zjarter 
Natur, bey der Sr. Mas. nicht erwartete, daß die 
Ueberfendung feines Bildniſſes und" Verbindungsans 
trages, durch die Finmifhung vermeintliher Zreunde 
bintertrieben, erfolglos bleiben würde. Dbne dies 
genau zu beitimmen, ijtgemiß, daß der Einfluß dee 

00. Kabinets in de Seneire febr gefunfen ift, 
ürfe» : 

* Eonftantinopel, den 26. Det, Get dem 13, 

d, bemerkte man im Pfortenpalaite und bey den Wie 


—eftren ur - aroßr — melde 


ber Vorbore eines die Pforte betroffenen Unglüfs zu 
ſeyn ſchien. Einige Tage darauf erfuhr Bath Bea 
die Etoberung von Barna dur die Rufen; adein 
im Publıfum wurde fie erit am 19. mit ihren bealeie 
senden Umfländen, welche den Zuffuff Paſcha als Vers 
zärber darſtellten bekannt. Die Malle des Bolten, 
den Juſſuff Pafha verwünfhend, nahm diefes unglüds 
lide Eteigniß ‚mit dem den Moslıms eigenen Gleich» 
much auf; allein die Großen des Reichs, wohl fühlend, 
das eine auf Treuloſigkeit geftügte Niederlage ben 
einer folden Kriſis eine febr ernfihafte Seite hat, er— 
bolten fib von ihrem Unwillen und Schmerz nidt fo 
leiht. Die Dragomans der fremden Geſandeſchaften, 
die ihre Beſchäfte räglid zum Reis Effendi führen, 
und denen dieſe Beitürzung nide entgina, abneten 
einen noch größeren linfall, und erlaubten ſich den 
Reis Effendi zu fragen, cd Die Pforte ein neues Une 
glüc gesroffen babe; der Fall von Varna fen längit 
befannt, und fiveine ihren nicht von fo großer Bes 
Deutung. Der Reis- Effendi ermiederte mit tiefem 
Ernit: »Allerdinas iſt der Zal von Varna nicht fo 
wichtig, als unfere Unrube und der allgemeine Unmwilte 
es verfünden. len jeder Moslim muß von Schmerz 
ergriffen ſeyn, daß es Einen Moslim gab, der fee 


ron Patkund fein Vaterkend fo perrathen Fonnte wie 
Sufuf Paſcha.“ — Der Sultaa, dee ſich Fortvädrend 
im X oer ben Ramıs Tſcheffet aufbäle, ſoll, als ıba 
Huduſſo Effendi die Nachtidt von Varna braibte, in 
äbnlihen Ausdrücen feinen Unwillen ausgedrückt haben, 
Unperzüglich erfolgte die Ubferung des Broßwerlls:s 
und die Frriennung. feines -Radhfolgers. Leber das 
vermuthliche Schickſal der Erſtern find die: Stimmen 
getheilt; man wird erft von’ Paravadi aus erfahren, 
mebin ein Kapıdfıbi Paſchi mit Dem Ernennungs Hat» 
tifcherif für den Kapudan .. abgegangen ıfl. Bein 
anzges Verbrechen ift, Daß er nichts jur Rettung von 
Bars getban bat, — Huſſein Bey melder von Shumla, 
daß die Rufen Siliftria hart bedrängten, bingegen 
die Pofition vor Shumla verlaffen hätten; daß er 
alfo einen Theil feiner Truppen Silitria zu Hülfe 
ſchicken werde, (Spätern Nachrichten aus Conſtan⸗ 
tinopel vom 29. Det. zufolge, die durch Courriere ein» 
trafen, barte ſich daſelbſt nichts Wefentlicher verändert. 
Der Meis Effendi batte Die Ernennung des Kapudan 
Paſcha's zum Greßweſſier den Geſandten offiziell be» 
kannt gemacht. In Pera glaubten Einige, daß diefe 
Errenrung vielleicht Untsehenbinngen zu einem Waf⸗ 
fenſtillſtande nad fi zieben fönnte.) 

Semlin, den 16. Rov. Der Courierwechſel ift 
bier febr lebhaft, und es fcheint, daß feir Varna's 
Kalle neu: Hoffnung entfkanden ſey, dıe Pforte zu einis 

en Unnährungen zu bewegen, wenn fie gleich often® 
Aber die größten Anftrengungen zur Zortfegung des 
Krieges macht. 5 





Montesquieu über bie Zürken, 


Montesquieu'3 Meifterwerk: „ Betrachtungen über bie Urſache 
der Größe der Römer und ibres Verfalls,“ erfchien auerit im Jahre 
1773. Was biefer tiefe Denker Thon bamals hber den Zuſtand und 
bas Kortpefteben des tärfifchen Meichs geurtbeilt bat, it auch der⸗ 
malen noch anwendbar ,, Gegenwärtig, fagt Montesquieu, befins 
der fi das türkifche Reich faft in demſeiden Zuftınd ber Schwäche, 
wie ehemals das griehifche Neih, allein es kann no lange ber 
fieben, Denn fobald Entwärfe reines fremden Eroberers feine Korts 
bauer bebroben, kennen bie drey handelnden Rationen Europa's 
ihren Bortheil zu gut, um es nicht kräftig in Schug zu nehmen, 
Es gereicht ja zu ihrem Gloͤck, daß Sort Tuͤrken und Spas 
nier in ber Weit autäßt, die geeignefften Menfhen, ohne Nusen 
für ſich ein großes Reich zu befigen," ‘ 





Tbeaterfpecutlation. 

GSoͤthe's Kauft, franzöfifh zugeſtugt, hat dem Director bed 
Theaters de la Port: St. Martin ja Paris in 11 Borftellungen 
über 37,000 Ar. eingebraht. Warum dat man bis jegt deriäumt, 
dieſes Werk auch für die deutſche Bühne zu arrangiren? Sceut 
man ſich etwa mit Göthe fo umzufpeinnen, wie mil Shalfpeare ? 





Die Zeufelanbeter, 


Rad tem Drientat Herald will vor einiger Zeit ein Engländer 
im bipmariihen Feich sine Secte Teufelanbeter entdeckt baden, 
Man weiß nihr, iſt es baden auf eine Mpftification des Puhlitums 
adgefehen, oder dat der Catdecker ſich fe zu fazen einen Biren aufs 


J 


binden Taffen, Die Stoler wentrtens, welche derfelbe auf ihren 
vermeintuchen Meisionsoärdhsen anfühet, tauten, abgeſeben von 
ibrem tar pautheittiſchen Gepraue, nicht eben jo ganz diaveliich, 
Denn tred des Grundſayes, bad das Boͤſe, welches der Zeulel an 
aller Welt thut, abfolut aus ihm ſelbſt bervorgebe, läßt er fi 
denn doch aud zur Werföbnung -beftimmen und zwaär buch feine 
Gemahlin. Die arme Zrau muß nämlich nicht bloß für ihren Mann, 
fondern für alle Weſen leiden, 


Brief eines päpftlihen 'Rieutenants an -feine 
Gltern in W.im Dberfüärftenrpum Heffen, 


Das darmitädter Montagsblatt kheilt benfeiben, mit nach⸗ 
ſtehender Einleitung, angeblich freu mach dem Originale, mit: 

7, Alles Wollenvete führer eine gewffe Befriedigung mit fid, 
und Riemand wird ia Abtede Aellen, dab der nahftehende Brick 
in feiner Art ein Bolenderes fit. Er iſt reine, unjelatgene Gins 
falt, ohne den geringften Beiſchmack verfauernden Berſtandet z als 
lein immer wird fih auf die Dummbeitder Abſoluten, wie 
fir die" politiſchea Blätter tagtagtich auftifhen, dieſe abfolute 
Dummpeit auch nod verbauen laffen Der Berfaffer gehört zu 
den Leuten, weiche die Worte und Rıbensacten, die in der ſ. g. ges 
bildeten Welt gang und gäbe find, fleidig elnfammeln und fie ges 
legenttih aufs Gerathewohl wie Würfel aus dem Munde fallen 
laffen. Dan macht auf diefe Weite feinen Pientaften zu einem 
Sıädsrade und fpielt Lotto mit feinen eigenen Gedanken; indeffen 
iſt diefes Spiet weit bäufiger als man vieleicht alauben mörte: 
es kommt in ben feinften Gefeufnaften vor, und der Mutb, jede 
Ungereimtheit auszufpeehen, wird oft genug mit dem Rufe eines 
geiheiden Mannes belohnt, — Was dem mit;erueflten Schreiben 
noch eine befonders glänzende Folie unterlegt, iſt der Umftand, 
daf der Briefiteller ein paͤpſtiicher Lieutenant it. Map fteite ſich 
chnebin unter einem pipftiihen Rieutenante ein etwas apartes 
Ding vor, — ein febr friedſertiges Weſen, ben dem alles kriege⸗ 
riſche Feuer durch das Weihwaſſer ausgetörcht iſt, das alljährlich 
in großer Menge über es ausgegoffen wird, Demobngeadtet iſt 
nicht zu verfennen, daß unfer Mann ein recht wackerer Held In 
Roms. Sinne ſeyn kann. Schon die alten Römer haben fich des 
BWibders bedient, um fih Gingang in die beiagerten Städte zu 
verihaffen, und detannt ift, daß das moderne Rom ſolch winders 
ortigen Inftsumente gleichfalls zu brauchen verftebt: die moönchiſche 
Schlauheit und die totale Kinfalt find ja von jeher in auftichtigem 
Bunde geweſen — Um unfern vLeſern die Ahnung etwaiger der 
banken, weiche in biefem Briefe enthalten ſeyn Bönnten, nicht alls 
zu ſehr au erſchweren, wollen wir ionen noch im Boraus verkähs 
ben, baß ber Brieffteller dee Adjutant eincs päpftlichen Gefrrai® 
ift,. den er in bie warmen Bäder ben Liſſadon degleitet hat, und 
daß er vor Allem verfucht, feine Reife dahin zu beſchreiben. 


Lisbor, den 1. Desember 1816, 
Vielgeliebte Eitern ! 

Es ift eine fehe Freude für mich, diefen Brief zu ber Ihriger 
Hand durch einen -Rreund des Hochwohlacbohrn Ereell, des Dm. 
Generals — den id beiwohne — au überbringen. Dieferfelde 
Freund thut eine Meile nach Frankfurt, wodurch der Brief ſicher 
und mohlfei, — Seit der meinia baibigen Abkunft von Rom, 


* habe ich trod meine Ahwünfchung keine Berabfolguns eines Schreis- 


beng. oder fchrifriihen"Briefs, su Ihnen Bocgelichtel Binnen ars 
langen laffen, indenf Hes ‚Den. Generals Ercel in befen A la Suire 
ih qua Acjudant mithin General Adjudant als päpitlider 
Lieutenant —*28 vachher Po tugall alsbdald abreißte, und auf 
der Meise fih d übrigen. Srund zur Verweilung nahm, als 
det derſelbe in diefer Erwartung ohnfedlzuſchlagen nicht mehr als 
nach Risboa madhen wollen, Allein auch fo ſchnell wirklich dies, 
jenige Neiße vor ſich ainge, fo bitte ih Ihmen doch, 1. E. au ges 
ſtehen, baß ich in der Gefelfhafttichkeit diefes Menſchlichen keine 


Berlängerung der Beiten gewahr worden ſey. — Und fo bin id 
glärtich endlich mit dem Hrn, Generat Excell., deſſen inneres Ger 
mätheblibnig in ber meinigen Seel adgeſtechen ſteht, hierber in 
die berühmte Lisboa gelommen, wo ich gleich ſchreibe, wo ich fehe 
vielen Gefallen gefunden unb id auch von den hieſtgen Menfhen 
nit unmwärbig angefdraut, indem biefe Stadt jest und in die Zus 
Zunft ſehr reih, wohlhabend und eime präcdtise Hochberühmte 
Stadt it. Ich koͤnnte viele Bogen in der Fülle ſchreiben von 
der umeubigen Meifebeichreibung, alleim ich will nur vorausbeflimmmte 
Hauptfaden mit Merkmalen aufdeden, befonderd des fra. Hochs 
geebrteften der Hr, verehrungswärtige Pfarrer 3, ebenfalls di-fen 
Brief lefen und gewiß ſich mit demjeniaen beanügen muß. — Bor 
dem Weltberühmten Rom, wo der Papft als heit Vater duf dem 
feinigen Stuhl, dem ich bedient bin, fist und Herefdgt, giug ich 


für die tmferige Neife die Bolung , die der Papſt gab, zu feib ab 


— und wie machten erit nady Civita Vechia, wo bie befte Witz 
terung war, cine fehe jhone Stadt, Aus bie Lesation Rom fuhren 
wir mittelft Florenz nah Genua. Am dieſer vorigen Stadt ſah 
ich feine Sachen, weldhe man niht ale Tage mit ben ſeinigen 
Augen fehen kann, Die Stadt if fehr lebdaft und erfreut, Die 
Gegend ift von der Soͤttlichkeit im großen Anfeben ſteden gelaffen, 
Unter andern tt audi zu ſthauen, was auch von mir geichauet, 
nehmlich eine Medipiniiche Göttin, bie Venus heißet, weiche wie 
fie gelebt ben Menſchen die ihrigen Arzurien, nicht gut gegeben, 
daher der Spettnahme Midiein! Won da ging es auswärts nady 
Genua bin, von we:djer Stadt fhon aus der meinigen Haud an 
Ei: Hodg:lichte! eine Vorausihreibung flatt gefunden, und welche 
ich ſtehen lafen will und bin der Vermuthung von der meinigen 
Erinnerung, graııh dır Entſchloßendeit des Hausbefuches Dero 
Hodjtiebten münblicherweife bie aüttze Mittheilung der Grfahrun 

zu geden, welche dort im Perfon mich traf. Von Genua nun ud 
Yortugall virmitet Schiff auf Waſſer. Uber das verſteht ſich 
Hochgeliebte! Ihnen auszudrädm, zu Fand ift der Höchite Wöttt. 
Vater nchy nichts gegen die Wergleihung des Geemaflers iſt es 
hedih — Das Meer iſt, &. ®., als wenn fie die ihtigen Glass 
fenfter aus einer Scheibe machen. Uber Gott ift größer wenn ein 
Sturm gebt. Das war Glück für wus. Nun bin ich zu Yırtur 
gall rrit. vielem Vergnügen, wie es ein jünger Menih von Ans 
ftand ſeyn muß, der das Weitalf ſteht wie ich, Aber feitdem ich 
on Ihnen Hodjliebte! zur’ Feder gegriffen anno passat, babe idj 
nie fo viele Impfindungen gehabt — present! Die Empfindung 
dee Pörtuaallfichen Sprache if 3. ®, ſehr ſadn. Nice weit von 
der bill. Listoa liegen fehr warme Bäbdercien, die Gaibas beißen, 
mais mic des Hrn. Generals Ezcel. im Bade war, Sie werben 
in dee Ibtigen See denen, was für eine Sprache bag it, wo 
das warme Mad doch kalt heißt, orer Caldas, das kommt baber, 
bas im Portugatlifhen fatt iſt was im Deuffhen warm ift, wie 
es bier in den Beweis fällt, woraus ſehr deutlich zu fehen bie 
Verwicktung der Sprachen, bie der Himmtifche zu Babel gemadit. 
Neberhaupt wer das Weltall ſicht, forſchet vier dazu, I @.! dazu 
Jiebe Eltern mus man Muth befisen und der meinige ben fie mie 
argeben, und ben idy babe iſt nicht Beim, — Ich erbebe mih nun 
zu Dem biefigen Erdbeben das vor dem grauen Atterıbum biefe fo 
fhöue Stade zerſtürzt und mit den Menfdyen foll auseinmder gr: 
riſſen haben, laffen Ste das viele Leute Iefen wie Gott ſtraft. — 
Die damaligen Winde follen anders arblafen. hbabın — present 
— Div Gebäude der Statt bat der Himmlifce Über dem Waffe 
geſchwebt unten, obem gehalten und mit der feinigen Sand vres 
ftoßen; da waͤren viele taufenb umgefommen und entfeät, und’ das 
fetiſche Waſſer ift in die Höbe gefahren, hat netost und arbrauft 
und in feiner Aufammenraufhung fogar bie Röntıdkinder geforitt, 
Seaenwoͤrtig feht die Stadt empor, große Pallifte nnd Präcdtiger 
Reichtbum it und fie hat zu dir See gefagts bis bierkin. — Bud 
ich habe eine fehr Freude am der meinigen Perfon in Portugau 
4 E.: 34 habe zugenommen, wicht ing gehmaß, denn id, ab⸗ 


ben einigen Aucwucht gekha, aber ich bin breiter geworben, anf 
wenn id; die proͤchtige gepuhzten Menſchen um mich und den Hrn. 
General Exc., deſfen Adjudant Ih bin, ſchaue, fo erkenne ich die 
fneinige Schaam , und Beide mich wie ein Menſch der zu Ehren 
tomme, ber Lebensart bat. Das gute Leben und die Luft, durch 
bie man reißt, bat mid fo aufgebracht, daß ich ohne ſchiu ſtark 
geworben und die meinige Wangen nicht miehe platt find, daher 
id, did geworden und bie u Aus ſicht der Perſon ift fehr aut 
und werm ich nit bes Hrn, nerel Excel. nacher Poblen bie 
Reife ehe, wofür ich ihn wieder diene und ich nach W. komme, 
fo werben fie mich beſchauen und nidt gealaubt, daß ians bin, und 
vor alfen Leuten ſich freuen und den Ihrigen Sort loben, ber ku 
der Menfchen Geburt Ihnen das Zeugniß geben. — Mit tiefer 
Seele grüße ich meine ganze Kamille von Hrm, Par. 3, und beffen 
Ehe GSemahl und bie ganıe Rachbarſchaft. — Seven fie alle milk 
Tonmmen für das Ihrige Grab, ü 


hr 
unterthaͤniger werther Sohn N. N. 
Papſtlicher Lieutenant, qua Geir, Adjudant., 





An der Zeitfhrift „Her Keelmätgige” von 1804 befins 
det fh u.a Molgmdes: „Riteratun Wiener Hofs 
Theaters Zafdenbud. Fmeiter Iahraang — erde 
würdig ift, daß das Liffabomer Publikum nie. ein Stüd von fünf 
Alten aushält, baber alte ihre Trauers und Lufkfoirfe nur auf 
drey Akte befchränt werden, Man Überfest jest mehrere Stüde 
aus dem Deutſchenz unter andern auch abate tınd Liebe (Intriga 
® Amor) auf die Bühne gebracht, mit der Ankündigung, daß es 
gang meu von dem berühmten und großen Tragodien-Dichter Seiller 
fen. Die Bearbeitung iſt dem Auejuge nach, den der Werfaffer 
jenes Auffages davon gibt, höcit mittelmäßig, Demohnerachtet ’era 
hielt das Städ den Tauteften Beifall, und verantast die ſpekult⸗ 
rende Thester-Direction, den AbätLind‘ ebenfals vertämmelr, 
auch für ein Werk des deutfchen Geiler aussuseben, - Menfchens 
hab und Reue if fhon früher aus ber ſpaniſchen Ueberfegung in® 
Portugiefihe uͤderſezk, ader ebenfalls verſtuüͤmmelt mworben, — 
Bas Here Kranz Horn über ben verlorenen Soon, und deffen Auf⸗ 
führung auf, einem Warionettentheater fagt, iſt nicht viel Beffer, 
als das Stück ſeibſt. Die Cefheinung, dee Schweine auf dem 
Theater, mb das Grunzen bes Kafperle, ber ihre Stimme 
nachahmt, (anderer Plattheiten nicht zu gebenken) hindert ihn nicht, 
es als ein Stuck vol mufitatifcher (I!T) Einfachheit und Adıte 
vaterländiiher Würde (!) au preifen. Freilich muß bie Eirbe 
au folden Dingen, mie er ſich am Schluß feine Parraphraie febe 
sihtig ausdehcdt, in uns wohnen, von außen kommt fie nicht.” 





Rebactene und Verleger: 3. C. Kolb, Wittwe. 
— — — — — — — 
Bekanntmachung. 


Cis8.] Die 203te Ziebung in Nürnberg if heute 
Samſtag den 29 November 1928 unter dei gemobn- 
lien Formalitäten vor fih gegangen, wobey nad 
ftebende Nummern — — famen: 
. “ 19. . 7Is 
Die 204. Ziehung wird den 30, Dee. , und inzwi⸗ 
fhen die 2244 Mündner Ziehung den 9, Der. , und 
Die 865. Regensburger Ziehung den 18, December vor 
fih gehen, 
Königl. baier. Fotto-Umt Speyer. 
Sgywintl, r 
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Deutidland. F 

Erfurt, den 25. Nov. Linter den bier polijzei⸗ 
lich detinisten Perfonen zeichnet fih ein Individuum 
aus, welches in.altdeutfher Beramannstradbt bier eins, 
getroffen, unter der Firma eines Gandidaten Der Beta⸗ 
weiſſenſchaft und eines gefänglih eingezogen gemwelenen: 
Demagogen, Ramens Zriedrid Modan aus Frauene, 
feld in der Schweiz, von der Polizei-Bebörde zu Mer- 
nigerode unter Androhung zweijähriger Zucht baueſtrafe 
des Landes verwiefen, mit Reiferoute in feine angeb» 
liche Heimoth dirigirt und ſchon im: Jahr 1826 von 
Kolberg aus dahin inftradirt worden war. Hier jur 
näbern poligeiliben Unterfuhung gejogen, legte er 
das Beftändniß ab, ein Schneidergefell Namens 
Philipp Mädel aus Würzburg zu ſeyn und mußte 
eırräumen, ſchon feir dem Jahre ı820 unter der vor 
erwähnten felfben-Maste fein Unmefen in Deutfd- 
land getrieben und von den Unterftügungen gelebt 
zu haben, die ibm auf den Brund diefer Worfpielun« 
gen überall reihblih gefpendet worden waren. Diefe 
Art öffentlichen Betrugs, namentlih mas vorgeſchützte 
Sefangenhaltung als Demagoge anbelangt, ſcheint in 
neuerer Zeit tiberhaupt ein Indufteiezweig. der Sauner 
zu werden, denn erſt Fürzlih ermittelte fih, nur zu 
fpät, nad der Abreife eines angeblichen Studiosi phi- 
losophiae, Ramens Michael Anton Baudſchud aus 
Blashofen, der feinen Reifenaß d. d. Waldürn vom 
1. Dih c. nah Meifen vifire erhielt, Daß er unter 
Diefem Vorgeben die Mildebätigkeit mehrerer biefigen 
— zu feinem Vortheil rege zu machen gewußt 
atte. 
Der Eonftitutionell theilt ein Schreiben aus 
Frankfurt vom 21. Nov. mit, mweldes folnende, 
böhft unwahrſcheinliche Nachricht enthält: »Die letz⸗ 
ten Briefe aus Berlin fpreben von einem Allianze 
Traktat, der zwiſchen Preußen und Rußland befteben 
fol, mit ſolcher Beſtimmtheit, daß man ihn nit 
mehr in Zweifel ziehen fann. (?) Rab den Bıflim- 
mungen Diefes Vertraas werden 100,000 Preußen in 
Polen bey der erfien Bewegung einrüsten, melde die 


polnifhe Urmee machen wird, um fi über die Bräne 


gen nah Rußland zu begeben. — Der Tod der Kai⸗ 
ferin Maria wird als der Verkuff einer der ftärfften 


Stügen der friedlihen Partheh zu Petersburg betrach⸗ 


tet. Jedermann weiß, welchen großen Einfluß fie auf 
ibre erbabemen @öhne ausübte. Sie war es, fagt man 
bey Diefer Belegenheit, Die immerwährend den mehr 


als einmal zur Rache gegen die Muſelmaͤnner erhoben 
nen Urm Uleranders zurück zu halten wußte 2. — 
Deftreid: 

Wien, den 22. Nov. Der vor Kurzjem verſtor⸗ 
bene General Mad war 1752. ju Reuflingen in $rane 
ten geboren, wobnte feit dem fiebenjäbrinen Kriege 
mebreren Feldjügen bey, und hatte fib vom Fou—, 
tier bis zum Feldmarſchall emporgefhmungen. 
Sm Türfenkriege, in den Niederlanden, in Stalien' 
und am Mbeine zeichnete er fih eben fo mwobl durch 
feine Tapferfeıt als feine Umfiht aus; alleın im Jahr 
1805 verdunfelte er feinen Rubm als Feldherr durd 
die ſchimpfliche Sapitulation von Ulm, in Folge deren. 
Die 20,000 Mann ftarfe Befagung friegsgefangen nad 
Frankteich geführt, er ſelbſt auf Ehrenwort entlaffen,, 
dann aber nad feiner Rückkehr in Deftreih als Kriegs» 
Sefangener nah Brünn gebracht, vor ein Kriegsgericht 
geſkellt und sum Tode verurtheilt wurde ' Der Kaifer 
milderte jedoh dag Urtheil auf Kaflatioh und jmei- 
Jäbrigen Zeltungsarreit. Sm Auguſt 18068 wurde ihm 
auch dıe übrige Strafzeit erlaffany und ibm fpäter auch 
feine Penfion wieder bewiigt» Mad war übrigens 
ein durchaus rebtliher Mann, allein mehr Theoretifer 
als wirklich praktiſchet Strateget. 

Niederlande, 


Brüffel, den 18. Nov. Gchärfer fonnte man 
wohl den Maaßregeln der er gegen die Jour⸗ 
nale nidt die Spitze bieten, als es Hr. de Potter, der 
bekannte Geaner der katholiſchen Kirche, Verfaſſer des 
»Esprit de l’eglise« und des » Vie de Scipion de Ricci,« 
in einem Briefe vom 14. d. an den Courier des Pans» 
Bas getban. Er erklärt fih darin für-den Verfaſſer 
eines der zwey zulest angefhuldigten Auffäge, deren 
Urheber der Herausgeber ſich zu nennen geweigert hatte. 
Er wurde alfo glei den folgenden Tag vor den In— 
ftruftionsrichter geforderte und am Abende verhaftet, 
weil er durch feinen Aufſatz Unruhen habe erregen 
wollen. Man hat von bevorftebenden Maafregeln 

egen mehrere Provinziakblätter gefproden , es märe 
aber doch moͤglich, daß die Minifter ein Syſtem auf» 
üben, das mehrere Unruben erregen dürfte, als alle: 
Beitungsartitel, mie fehr fie auch uber die Graͤnze des 
Anftandes und der Befonnenbeit geben möchten. — 
In Bezug auf die Verzögerung der Bermäblung Ibrer 
fönigl. Hobeit der Prinzgeffin Mariane will man wife 
fen, der Prinz Buftan beftehe auf Beibehaltung eines 


Titels, den man bieflgerfeits aufgeben wolle, um nicht 
gegen eine nordiſche Macht anzuftoßen, 
rankreich, 

Patis, den 27. Nov. Mor einiger Zeit iſt ein 
Bo Jahr altet Hageſtolz zu Pıris geſtorben, ber Seit 
mehr als 40 Jaͤhren mit einer alten Erjieberin das 
nemlihe Logis bewohnte. Diefer Menſch lebte auf 
eine elende Art, ſowohl hinſichtlich der Koſt, als auch 
Der Kleidung, dergeſtalt, daß er ſich ſelbſt das Rötbige 
verfagte, und mandhmal in ein befanntes Kaffeehaus 
ging, um Tih die Koiten der Feuerung zu erfparen. 
Beine Erben waren die Kinder feiner Neffen. Da 
man in ihrer Gegenwart durch einen Schloſſer einen 
alten verfhloffenen Koffer öffnen ließ, deſſen Gebrauch 
man nit vermuthe, nah der Urt wie der Eigenthür 
mer lebte, fand man — mehr als zwey Milionen in 
&old darins'die Diefer Beizige bier aufgebäuft hatte. 
— Er befaß überdieß 60,000 Franıs Menten. 

Daris, den 28 Nov. Die Gazette theilt ein 
Schreiben aus Navarin vom 29. Det, mit, morin 
es unter anderm heißt: »Die griebifhe Regie 
rung bat jwep in ihrem Dienjte ſtehende franz. Dfr 
fiziere gelandet, welche unter den Befehlen des Gene⸗ 
sals Rifetas von Coron Beſitz nehmen folen. Es 
find die Hrn. Zuftin, Chef des Senzraljtabes Der 


(Seit des Dberfien Zabvier Abweſenbeit von dem 


Dberfien Heidegger befebliaten) regulären Truppen 
und Chambell, Wrtillerie- Capitän, Die Anweſen⸗ 
beit diefer Offiziere bat in Modon eine lebhafte Gen- 
fation erregt, Bie haben Aufſchlüſſe über die gegen» 
mwärtige Lage Briebenlands gegeben, Man muß, ge- 
fieben, daß die Unglüdlihen, welde bisher mit der 
Armee in Berührung gefommen find, einen fehr trau: 
sigen Unbli dargeboten haben. 
chiſche Fahne zum erftenmal auf den Mauern von Co— 
son mweben. Nifetas wird mit 200 Mann dafelbit 
feinen Einzug balten; indeflen werden diefelben durch 
reguläre Truppen bald erfent werden. Hr. Zuftin 
wird Kommandant der Feſtung werden und Dr, Cham⸗ 
belt den Befehl über Die Urtillerie bdefommen, Die 
GSriechen fonnen fib noch gar nicht von ihrem Er— 
ftaunen erholen, daß ihnen diefer Play ausgeliefert 
wird; denn bis jest war ihnen gefagt worden, wir 
fenen gefommen, um die Stelle der Türken einju- 
nehmen, und fo befürcteten fie, blos Die Herren ge» 
wechſelt zu haben. Sie behalten ale in der Stadt 
gefundenen Kauonen, Ariegsbedürfniffe und Mund» 
vorräthe.- Unfere Rhede bietet feinen fr impofanten 
Unblid mebr dar, als im vorigen Monate. 8o Trans» 
portfchiffe find noch da, alein man erblickt wader ruf- 
fifhe, noch engliſche Rriegsfiffe; diefe find zum Theil 
in Patras, zum Theil in Candien.« : 


— Die Bazette wid in Erfahrung gebtacht har 


ben, daß alle Difigiere der englifben Mrrine, melde 
ibren Untbeil an den von der Barnifon von Patras 
obgeliefsrten Fofibaren Waffen erhalten, Den ungefähs 


Heute wird die ariw 


sen Werth den Türken zugefandt Haben, Deren Eigen⸗ 
thum fie waren. 
j , Rußland. 

Die Zeitung von Di.effa vom 25. Det. (ı2, 
Non.) meldet, Daß ein ſchon im Jabre 1925 befhlofs 
fenes Deufmal, das dem Zürften Potemkin zu Eher 
fon errichtet werden follte, nun Duck freimillige Une 
tergeihnungen binfihtlih der Koften gedeckt fey,; und 
dad nah Seſtätizung des.Kaifers mit der Errichtung 
der Anfagg gewmacht werden folle. Das Dentmal wird 
aus einer Bildfäule von Erz befteben, die den Zürften 
niıt dem Degen in der Dand auf einem Zußgeflelle 
von weißem Marmor vorßelt, Es fo vier Arfchinen 
und vıer Werſchoks bod und im Geſchmacke des be 
Fannten farnefiihen Herkules feun. Hr. 3. P. Mars 
tos wird die Bildfäule verfertigen. 


zü kei v. 

‚ Dermannfladt, de "8, Rod. Der Beſund⸗ 
beitsjuitand in Rronitade verbeifert fih, und man hat 
ae Hoffnung, daß Das Level in einigen Woden ganz 
geboben fepn, uud Die Verbindungen mit genannter 
Stade obne Hinderniſſe“ start finden werden. Bisher 
iſt dee Korbon fehr jtreng, und man bar die Yufmerf- 
famleit gegen Die Graͤnzen der Wallahey verdoppelt, 
Daher wir nur mühſam und fpät Nachrichten aus der 
Zürfep und vom Rriegsrheater erha:cen. Seit geitern 
heiße es hier, doß der Großweſſier abgefeht, und feine 
Stelle dem Kapudan Paſcha verlieben werden ſed, 
und daß auch Das Berrngen des Pafba’s von Middın 
unterfuht werden fole, weil ibm Rahläßigkeit bey 
dem Wordringen Des. Benerals Deismar zur Laſt ge 
degt werde, weldem lektern es gelungen ıft, fi bey 
weniger zablreichen Streitkräften in Kaletat feſtzu⸗ 
ſetzen. Es beißt ferner, Dmer:Brione habe den Ober 
betebl in Widdin erhalten. Auch wollen einige wife 
fen, daß der neue Broßweifler mit Mat jum Ent 
fage von Sulifisia heranrücke. Officiell iſt hierüber 
nichts eingegangen, alle dieſe Mitcheilungen gründen 
ſich auf Yanvelebriefe, fo wie das Gerücht von einer 
em 8. Nov, feblgefhlagenen Befürmung von Eiliftria 
Dur Die Ruſſen. eo. 

Saffy, Den 14. Non, Geit wenigen Stunden’ 
verlautet / Daß das Dauptquartier des Feldmarſchalls 
Grafen von Wittgenitein, walches fih in der letzten 
Zeit zu Kallataſch, unmelt Siliſtria auf dem linfen 
Donauufer, beiunden. hatte, und wie es bief, nad 
Balarz verlegt werden ſollte, heute noch bier cintrefe 
fen werde. Man fagt fogar, Der Chef des Benerals 
ftabs, Graf Diebitſch, und einige andere ruffifhe Be» 
nerale, fenen bereits bier angelangt. Zu leider Zeit 
ſpricht mau von einen Sefechte, welches am 8. d. M. 
in der Begend von Sıliltcia luct gefunden haben fol; 
Die Ungaben hierüber find jeboch fo fihmwanfend und 
unfiher, daß es fhwer ılt, das Wahre vom Fälſchen 
ju unterfheiden Nah den gansbarften Erzäblungen 
foten Huſſein Paſcha, nah Andern Omer- Briong, 


wind Finigen zufolge fogar der Paſcha von Widdin 
Verſuche gewacht haben, Silifkia ju entfegen. Wie 
find jedob im Laufe diefäg Krieges duch falfıhe oder 
übertriebene Nachrichten feder Urt ſchon fo ‚oft hintere 
gangen worden, daß wir Gründe haben, in Die ganze 
AMachricht das größte Mißt auen zu ſetzen. 
Drfova, den 16. Noo. Unverbürgte Private 
ahriivfen aus Wıddin vom 15. d. geben als Scund 
Der Kaumung des Brüdentopfes von Kalefat durch 
Die Türken an, daß der Pafha von Widdin vom, Wef- 
fler den Befehl erhalten ‚babe, unvergüglih zur Rete 
“ung von Siliſtria aufgubreben. Der Paſcha fol 
bierauf felbft die Werke von Kalefat, fo wie den 
Brüdenfepf zerftört, und feine Truppen nab Siliſt tia 
bin geführte haben. Ben Siliſtria fol es biecauf zu 
beitigen Gefechten gekommen ſeyn, und beide Theile 
biutig gefümpt haben, alllin,ob ſich gleih die Türken 
bedeutender Vortheile rübmen, fo ſcheint doc ficher;, 
Daß der Hauptzweck Diefer Dverationen, der Entfay 
von Siliftria bis jeht nicht erreiht worden ift. (Die 
legten Briefe aus Buchareſt bom 10. und 22, Nov. 
‚meldeten noch nichts über Diefe angebliten neueften 


Ereigniſſe ben Siliſtria, welches diefelben um fo jwei- 


felhaftet mas.) 


Wichtige Nahridten. 
Don Miguel iſt mit einem Wagen umgeitürjt und 
hat den Schenkel gebrochen! j 
‚ Wien, den 25, Roo, Befern Abend um 7 Uhr 
aft Ihre Durchl. die Frau Fürſtin von Metternic, 
Diurter des Fürften Staarsfanzler, in einem Alter 
»on 74 Jahren geftorben, — 








Das oͤlter erwähnte Montags» Blatt enthält einen ori 
ginellen Auffag „über bie ideale Bedeutung das barmflädter Wo— 
Ahendlatt6,” woraus wir Folgendes entbeben: „Bmweites Kar 
zitel Poligeipubicanda, Edictalcitationen und 
Berfkeigerungen. Es fommt weit weniger-in der Welt barauf 
an, was Berorbnungen und Gelege beftinmen, als baß überhaupt deren 
gegeben werben, und zwar in binreichender Menge. Wenn neuers 
dings in mehreren Bändern große Klagen fiber Legislatorifche Feucht⸗ 
barkeit geführt und Ratt Geſehaedunge-Geſetzverminde— 
zııngss» Gommiifionen vorgefchlagen worben find, weil man bey 
ver großen Anıahl ſich kreuzender Berfügungen feinen Tritt mebe 
thun könne, ‚der nicht ein Fehltritt wäre, fo iſt doch biefer Grund 
keineswegs ſtichhattig. Jede menfhlihe Regierung ift ein Abbild 
der göitlihen, wenn auch ein umoolllommenes, 
goͤttlichen Gebote. find wir Menſchen⸗ allzumal Sünder unb der 
Gnade bebürftig, und damit ein gleihes im Staate flatt firde, 
mäffen ber Gefege und Werorbnungen flets fo viele’ ſeyn, daß man 
unaemwiß bleibt, 0b man da oder dort sin Merbot übertreten bat, 
Wer fih dann Abends in's Bert legt, ohne daß ihm den Taz Über 
won Hechtswegen auf die Finger geMopft worden it, wird bicd 
ols unverbientes Wick anfeten und feine Dankoarkeit, für die ihm 


zu Theil gewordene Gnade, kommt natürlich den Wolliredlern der 


Gefege zu gut Für vieien Zweck iſt es num freilih mit einer 
allgemeinen Sefegaebung durchaus nicht getban, fonbern febe 
nötbig, daß bis ins Ginzelne berunter geboten und verböten werde, 
Dies it die Sache dee Polizey. In ibree Auwiſſenbeit fen fir die 
Reprätentantin der aöttlihen, welde alle Barterauf dem Haupte 
gaczaͤhit bat, uad mit tauſend uns ader taufenb Berorbnungen bins 
dige fie ben ungeberdigen Vollsrieſen, wie einft die Lilliputer den 


In Erfüllung ber 


fhtafenden Gulliver, weldem fie bekanntlich Baar vor Baar Felle 
gepflöcdt hatten, um bann ſehr luſtig auf ibm zu tanzen und zu 
fpringen. Wir baden dieſe Bemerkungen nur, gemadt, damit hie 
keſer des Wochtadlatta in Zukunft den vechten Kenus von ihrer 
Beetöre and fhon am biofen Dafenn ‚eins neden Polisipuälicans 
dums eine reine Freude baden, ‚ohne erjt najewets ben Inhalt bes 
Erittein au maſſen. — Iebes Brian‘) jeder geſchärfteſte Befehl 
mürde jedoch nur ein Popanı fern, um Kinder zu ſchrecken weng 
nicht auch die Voll treckung und Hanbhabunı des Rechtes ſich fund 
Abäre Dies geſchleht im ben weiteren Abſchnitten des zweiten Kas 
piteig, wire von Ebrietalcitationen und Berfleigerum 
gen handeln. „Der Uebel größtes ih die Schuld!” 
fo rufen die furdhibaren Worte uns zu: „Alle dicjenigen, bie an 
M. R. rechtliche Forderungen ga baren. vermeinen, werben hiermit 
aufzefordert’” ze, Dec arme Schulbige, oder Schuldner hat vielleicht 
bieher hinter veridlofenen’Thüren feiner Glaubinger rittertich ſich «cs 
webrt, jeßt aber reist die Nemefis ſelbſt die Pfogfep auf, und in, 
dreifaher Ebdigtateitation ruft fie ein dreifachen „.. Wedel” übır 
dos fhuibige Daupt. Da ſtuͤrzen fie verein, die Geitter der Rache 
und beiten fi an feine Sohlen, das furchtbare Beichtecht ber Becſi⸗ 
cherten undfUnverfiderten. Und nicht vergebens find fie gerufen! Schon 
nabt der legte Aft-ber duͤrgerlichen Tragödie, wo die.portifche Gerech⸗ 
tigkeit in Perlon auf dem Throne figt und Berfelgerung hält: 
z 2er geräumt wird bie, Stätte, 

Wider Stürme rauhes Bette; 

In den öden Fenfterhöhlen 

Wohnt bas rauen; 

Blur bie Grebitoren [hauen 

Scharf binein: 

Wis Juſtiz nicht ſelber padt, 

ö Wird von ihnen eingefadt. 

0 In ſteeng ſyſtematiſcher Ordnung ſahen wir im erſten 
Kapitel des Wocnblattes die phnfifhe (Brode und a 
und im zweiten vie rechtliche Morhburft abatharbeit. Ginnli 
‚beginnt: ja das Beben des Menichenz -damit ‚aber bir-finnliche Be⸗ 
‚gende nicht zerſtorend wirkte, ſtellt ſich ihr die echtlichet Nottwens 
‚digkeit lentend und besrfhend zur Seite, Hiermit iſt überhaupt 
für dag menfchlihe Taun und Koffen das Bebirt ber Rothirendigs 
keit gefchloffen, und das der, Freibeit besinnt, Allein die Brängen 
‚zwifchen den beiden, Gesieten , welche wie die dee Deutkben Staaten 
etwas flart iaeinander laufen, laffen fih nicht baarfcharf ziehen. 
Darum if es Erin Fehler ge,en das Syſtem, wenn ſchon in dem 
weiten Kapitel, neben ben Bmwangsverfeiserungen,, audı einiae 
freiwillige zum Borfhein tommen. Die Freideit kann chnehi 
nur im feften Boben der Notbwendigkeit ihre Wurzein ſchlagen. 
Bon ba währt fie böber und böber uob breitet in taufenb Aeſten 
gegen Sonne und Himmel fih aus, — und wien ben Feigen, 
vom Winde getrieben, bie Bitter bin und her ſchwagken, — fo 
vom eigenen Willen bewegt, regt fih der Einzelne in feiner Sphäre, 
obne fih jedoh vom Stamme des Volkslebens lozteiben Au dürfen 
und zu können. Mur ber große Unterfcied findet ftatt, daß bier, 
diefe Einzeinen — polypenartig — nad) den Früchten re Sanmes feibft 
fhaappen, und diefes Schnappen und Wiederſchnabppen nennt man 
denn grabedie Freiheit bes bärgertihen Berkebrs...ic.” 





Ueber den religidfen Zufland Rorbamerifars. 

Untee'den Wundern allen, welche und die Cutwickelungsgeſchichte 
Morbunerita’s vor Augen ſteilt, iſt den Europäern wohl keines uns 
bezreifliher, als die Node, weiche bie Retigton in diefen Staaten 
fpieıt, Es tolet uns Müde, uns in einen Zuſtand hineinsudenken, 
dee unfereh inneren and Außeren Beben, unfern Traditionen und 
Ginrihtungen fo ſehr wibrfpriht. Se eft fih nun auch dir Beier 
über dieſes Berbältniß aemundert habın.mösen, wird es ihnen boch 
will koamen ſeyn, Cooper barüber zu hoͤren. 

In den vereiffisten Staaten von Nordamerika gibt’ es kelne 
berefchhende Meiigion; die Beitttichkelt und ber aanıe Hottesbienft 
werben darch freiwillige Beiträge, Cegate und Schenkungen unters 


gakten, Ben J Betrachtuag des veligidſen Zuflandes der vereitg⸗ 
en Staaten muß alſo beſonders von ber Zahl und dem Wefen ber 
Secten die Rede ſeyn. Die zahlreichte Secte tft unbeftreitbar die 
der Presbpterianer und Gongreganiften, die man als Eine betrad« 
ten kann. Die Baht ihrer Gongregationen beläuft ſich auf dreis 
taufend, bie ber Wiedertäufer auf mehr als zweitaufend, Nah 
ihnen Tommen die Methodiften. Die Zahl der Proteftanten von 
der bifhöffihen Kirche mebrt ſich von Tag zu Sag; fie haben zehn 
Biſchoͤſe und dreihundert vier und zwanzig Pfarrer; Iestere haben 
oft zwey und drey Kirchen zu verfehen, In Peninivanier, Rew⸗ 
" jerfen urd Newport gibt es viele Kreunde ober Quäker; bie Ka— 
tholifen find am zattreichiten in Rouifiane und Marnland, forrie in 
ben beiden Floriba’rs. Auch haben fid viele katholiſche Artäuder 
in den Rordſtaaten niedergetaffen; fie möchten aber ter Zahl ned 
unter den Secten diefer Länder blos bie fechste oder fiebente fenn, 
ſelbſt wenn man ale möglichen Unterabtheitungen der Proteftanten 
sednet Dazu kommen nodı Lutheraner, mäbrifhe Brüder und 
eine Unzahl minder zablteichet Sccten, 

Der veligiöfe Sinn, welher im Sande herrſcht, if ein Beweis 
für die große Wahrbeit, daß die Religion ohne den Beiſtand dre 
Regierung beſteben kann. Seit zwey SJabrhunberten bat dieß bier 
bie Erfahrung aufs volftändigite bewährt, Mett entiernt, daß 
die Mannisfaitigkeit der Secten der Religion Eintrag thut, fleis 
gert fie fogar ihren Einfluß, indem dadurd) der Cifer immer rege 
erbalten mird, Wenn ber Geiftliche der biihölliden Kirche ben 
presbrterianiichen Pfarrer berfeiten Wortheile genießen ſſeht, mie 
er felbit, fo muß er nothwendig vom Kampfe abfleben, over ihn 
mit wacfemer Thaͤtiakeit fortführen. Die Geifttichkeit iſt fo eis 
ferfücti, auf ihren Ruf, als e8 nur immer eine Frau fenn Tann, 
die Pfarrer aller Secten miffen wohl, daß fie nicht nadı den Srunds 
fäten, die fie beliebig aufgeftellt, fondern nah den Srunbfäten 
ihrer Gegner beurtheilt werd:n, Man ivird fragen, ob fo wider: 
ſprechende Anſichten nicht Haß und Mißoerſtaͤndnih unterhaltenz 
im Segentheils, jede Partcy weiß, daß fie in dem Berhältniffe an 
Einftuß gewinnt oder verliert, in melden fie Me chriſtlichen Zug nden 
ausübt oder nicht, und dieſe find ja, wie Jedermann meif, Liebe und 
Mäflgung. Nur menize Beifpiele ließen ſich anführen, wo der 
Grit bes Wohlwollens und ber Herstickeit, weicher unter den 
Geiftlicden der verſchi ⸗· denen Setten herrſcht, ſich verläͤughet hat, 
und dieß rührt ohne Zweifel baber, daß ben einer entgegengefegten 
Handiungsweife Wiel zu verlieren und Nichts zu gewin en wäre, 
Ic betradite die Sache allıin aus dem weltlichen Gefihtspurte, 


denn ich made feinen Anſpruch darauf, mich auf ihre verſchiedenen 


Lehren zu verftehen, Die Bedankenfreibeit in Eadyen ber Weligloo 
if die natürtiche Folge bes geiſtigen Fortfchreitens rines Wolkes, 
Wozu sch man karin ben Menichen Feſſeln anlegen? Unmoͤg ich 
kann man fie hiudern, im Gebeim ibre eigene religiäfe Anficht su 
beaen, oder vollfimmen gleihgültis zu fenn. Won teber fchienen 
mir daher die Secten in Abficht auf Blaubersartikei zu fireng zu 
fern; wird man doch miemals awen Menfchen finten, die über eine 
Reihe metaphyſiſcher Saͤtze ganz derſelben Auſicht find. Am beſten 
uͤberließe man Jeden in Betreff unweſentlicher Punkte tem Auss 
frrude feines eigenen Gewiffens und Berftandes, wenn man eins 
mal über bie Hauptdogmen einig if. In den vereinigten Staaten 
ift nun biefes wünfhenswerthe Ziel sum Theil er. eicht, denn Jeder 
tann eine Kirche beſuchen, welche ibm beliebt, obne taf er fürdıtem 
muß, getadelt su werden oder aufinfallen. Shriftentiebe , mentas 
ſtens fo weit fie ſich in ber Praxis als Toleranz Außert, ift die 
natürliche Folge bieles Berbältniffes. Der Zweck jeder Religion 
üft, den Wes des Heils zu weiien, und wer it mobi dasen mehr 
betheiligt, ala jedes Indieiduum für ſich Sobeid die Regierung 
die Reitung ber religiäfen Angelegenheiten ber Gelcllihaft übers 
baupt zuiäßt, fo glaube jedes einzelne Mitglied berfeiben,, fie 
ruhen zum Zbeil auf ibm, und wenn biefe Meinung den @ifer 
tie Individuen nicht belebt, fo wird es wohl ein Nationalaottet⸗ 
dient ebenſowenia thun, Aber, faat man, bie Geſellſchaft muß 
aus zeituchen Rüdjichten die Religion aufrecht eshalten 5 allertings, 


\ 


wenn fie aber; ihren, Zweck ohne einen Staatsgottesbienfb ermidee 
ann, wozu bienz diefer?, Auf awölf Mil. Ginwohner gibt ea in 
America mebr Kirchen, als in jedem Lande der Welt. Die Wohle, 
feitbeit des Bauens, bie Entfernung der Drte und: bie Breiheit ber, 
Meinung mögen alerbings dazu beitragen, bie Zahl der Kirchen 
zu häufen; wie man aber daran fchließen ann, baf bie Religion . 
darunter feibe, wenn keine Nationalliche beſteht, febe ich nicht 
ein. ... Dabey fällt mie ein Gefpräch ein, weiches ich einft nit 
einem Gaftwirthe hatte, deffen Haus nur ein paar Schritte von: 
einer Kirche entfernt ftanb, bie eben gebaut wurde, Ih ‚fragte 
in, für welche Secte fie beitimmt ſey. „ Kür die Preeöbpterianer,” 
9, Ser ind wohl Presbuterianer ?? ;, Nein, ich wurde in der dis 
Iböftihen .. ‚getauft und befenne mich im Herzen iu ide.” 
Ihr tegapit dlfo Nichts für den Kirhenbau?” „Ach ſteuere „das 
au, wie die Anderen.” „, Wie kommt «4 aber, das Ihr für Mas 
terbaltung eines Glaubens bezahlt, ber nicht ber Eurige ift ?” 
», Ich kann #6 Damit halten, ganz wie ih till; ih will aber ein— 
mal meine Nachdarn unrerflügen, wie fie mich einft im ſelben Falle 
unterikigen werden; überdieß find fie Chriſten wie ich, und bis wie 
«ine bifhöflihe Kirche Haben, denfe ich mir meine Bank in diefer 
su halten und Sonntags rine qute Predigt zu hören.” „, Da mirb 
man Euch befebren.” „, Run ja, fagte er chelnd, dann bin ih 
Presbiterianer, und meig Weib und ich fehen mit denfeiben Augen. 
In America fheuen wir ung niht, der Wahrheit unfer Ohr zu 
feihen, fie mag fi vernehmen taffen, wie fie will * 


—— —— — 
Redacteur und Berleger: I. 6, Kolb, BWirtwr, 


Ca21. ®] Unzeiıge — 

Der unterzeihnete Mebantkus, welcher fruͤher im 
den frangöfifden Niederlanden verfhiedene medanifhe 
Werke verfertigt, und bierauf auch ein Brevet vom. 
König erhalten bat, iſt feit eininer Zeit in Worms 
erablirt, und bat unter andern bereits einige Sıhrods 
müblen verfertigt, auf denen ein Mann ohne befone 
dere Anſtrengung in einer Stunde 2 Mlte. Frucht 
f&rodet, und melde fo eingerichtet find, daß fie, an 
ein Berriebe gehängt, Das doppelte in derſelben Zeit 
liefern, — Berner find ben ihm mehrere Futterſchneid⸗ 
Maſchinen ferig, wittelſt welchet in einer Stunde 
von einen Mann 3 Etnr., mit einem ®etrieb vers 
(eben aber 10 Etnr. Futter gefhnitten werden kön— 
wen, auch find.fie zum Schneiden von Hedfel einger 
richtet, und berufe ih mich wegen deren Zwedmäßige 
keit auf Deren Gutsbeſitzer Kreger in Mainz, welcher 
vor einiger.Zeit eine ſolche Maſchine von mir erhal⸗ 
ten und fie feiıdem erprobt bat. , 

Beyde Werke eignen ſich befonders für Oekono— 
men, Bierbrauer und Brandmweimbrenner; fie find ganz 
von Eılen, und fo folide, Daß keine Reparatur daran 
nöchin wird. - . 

ai Preißenotiere if aufs billige, und halte 
mid zu geneigten Auftzägen beitens empfohlen, 
Worms, den 27. Nov. 1828. 
5.8. Engel, 
Mechanikus; 
wohnhaft im Schaſſoiſchen Haus 
in Worms. 
T222.°] Unterzeichneter empfieblt ſich als Sattler, 
i u apezierer. 
SL TEN Job. Jakob Ruutz, 


wohnhaft in ber Poſtſtrabe Mo, 64. . 
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Deutfdland 

Mainz, den 29. Nov. Geſtern Mittag um ı 

Uhr wurde von dem Affifenböfe genen Zafob Zim— 
mer don Wadernbeim, wegen Ermordung mit Auf» 
lauern des Friedrih Portbr eben daher, dar Tode 
Urtheil ausgeſprochen, mögegen dem Verurtheilten 
jedoch ned das Rechtsmittel der Kaffation offen, übrie 
gens au ben deflen etwaigen Verwerfung, jedenfalls 
noch die fandesherrlide Betätigung erfotderlib iſt. 
% Mainz, den 30. Rev. Seſtern Abend um 91 
Ubr, wurde von dem Aſſiſenbofe der Bädergefelle Jo» 
bann Adam Borninger von Niederweinheim, wegen 
Ermordung mit Vorberaht des Peter Mann don 
da, zum Tode derurtbeilt, gegen melden Ausſpruch 
dem Verurtheilten indeffen noch das Kaffationsaefuh 
und der Refurs im Gnadenwege offen ſteht und je 
denfalls die landesberrliche Beftätigung vorbehalten iſt. 
— Wenn dem Aſſiſenhofe der fhmerzlihe Berufmward, 
an zwey aufeinander folgenden Tagen zwey Tode" 
urtbeile auszuſprechen, fo läßt diefe zwar höchſt trau 
tige, aber alüdliherweife Aufferft feltene Erfgeinung, 
noch auf feine allgemeine Verfhlimmerung der Mos 
zalität in Rheinheſſen, — wo im Durchſchnitt immer 
ein Paar Jahre vergeben, ohne daß feine Kapitals 
ftrafe ausgelproden wird; -— fdließen, vielmebr dürfte 
Diefelbe, fiberem Vergehmen nad, ntrjin dinem be 
ondern Zufammentreffeh. von Umftänden, ihren ru 
aben, daß bey ‚der gegenwärtigen Affifen- Cihung 
tebhrere Kapitalprogeduren zur Aburtbeilung zufame 
mergebradt wurden. — Db Übrigens die fatalen Zeit» 
verhältniffe nit auch ein Wenig zu folden Sachen 
beitragen, dürfte noch zu unterſüchen feyn ? 

Ulm, den 28. Rov. Die Yufbebung der Zoll« 
Linie zwifhen Würtemberg und Baiern belebt bes 
teits den gegenfeitigen Verkehr. Rohe Häute werden 
in geoßen ?adungen aus Baiern nad ge | 
fıderführt. Aus den: Tabalsfabrifen in Nürnberg un 
Augsburg ift bedeutend viel Tabak nah Würternberg 
eingeführt worden; wogegen die würternbergifhen Tar 
batsfabrifen aud mieder in’s Baierifbe verſchicken. 
Vor Kurzem find die Schnedenbändler aus Dbere 
Schwaben mit beträhtliden Partbien von Schnek- 
fen theils auf eigenen Zlößen, tbeils mit den otdi⸗ 
nären Ulmer Schiffen, mie gewöhnlich jedes Jahr, 
nah Wien abgenangen. Der Blutegel-Zucht wurde 
vor einer Zeit als eines neuen InduſtrieZweiges er⸗ 
mwähns. Ein Seitenſtück dazu iſt die Schnedenzudt, 


melde jwar ſchon ſehr lange betrieben, jedoch w 
Bieten nicht bekannt ſeyn —8 In 62 ui 
Thälern, namentlich im Lauter Thale wird die Schnefs 
kenzucht betrieben. &o find in dem Dorfe Jodeibau⸗ 
fen viele große Schnedengärten, Viele Schneckenbond⸗ 
ER app feldft mit nah Wien und verkaufen fie dort, 
tbeils im Broßen anıdie Viftualienhändfer, theils ing 
Kleinen einzeln auf den Märkten. Manche führen big 
80,000 Stücke Schneden mit ſich. Es gibt Schnecken 
bändler, melde fhon 30 — /o Jahre hinter einander 
die Reife nah Wien madenz übrigens klagen alte 
Schneckenhaͤndler, daß, -feit die Fafltage nicht mebr 
fo —* gehalten werden — die Schnecken (welche 
au den Faſtenſpelſen aebören) nicht mehr den Nutzen 
abwerfen, wie früher (!!!); wozu noch mehr die boben 
Zölle beitragen mögen. «D.P.U3) 
„Leipzig, den 21. Nov. Hier bat iemand den 
Kaifer Rapoleon in der Perfon —20 Paſcha's, wel⸗ 
ber die Tuͤrken in Schumla befehligt, wieder aufle⸗ 
ben laſſen, und fein Buch finder reißendfhneuen Abe 
fa. Man nennt einen biefigen Profeffor als Mer» 
fafler, der fhon im vergangenen Sommer die Türken 
ihre Pferde nad der Dffenbarung Johannis in der 


‚Elbe tränfen ließ, und jest die Befalbader fortfegt. — 


fübed, den ze. Nov. Laut Privatbriefen a 
Stogholm ift dort vor Kurzem die Antwort er mar 
naten an do Setreib auf eine, vor ein Paar Mo» 
päifhen Höfen abgegebene Eitl en andern, euto⸗ 
Regierung in Betreff der künftigen Titular dee Nnn 
jen Suſtad eingelaufen. Dem Vernehmen nach wird 
der fragline Gegenſtand gegenwärtig zu Paris von 
einem Geſandten⸗ Comité disfutirt, weßhalb denn auch 
die Detmählung des Prinzen mit der Tochter des Kö» 
nigs der Niederlande vorläufig ausgefeht worden iſt. 

Oeſtreich. 

kemberg, den 19, Rov. Briefe aus Brody vom 
16. diefes melden, Daß der Feldmarfhall Straf v. 
BWittgenftein mit feinem Hauptquartiere zu Jaſſy an⸗ 
aefommen fen, wo letzteres für dieſen Winter bleiben, 
folle. Der Zeldmarfbat für feine Petſon ſey nah 
Petersburg gereist. Diefes Zurüdjtehn des Haupt⸗ 
quartiers auf eine fo meite Entfernung von Varna 
und der Belagerung von Siliftria, hat bier einige 
Berwunderung erregt; man dringt indeffen damit Das 


in Brody einlaufende Gerücht in Berbindung, daß 


Ruffen unftreitig aus wichtigen fisategifhen oder po⸗ 


Yitifhen ®ründen, die Belagerung von Biliftria auf- 
geboben hätten. j 
Sranfreid. 


Paris, den 29. Nov. Man verfihert, die Bes 


fandten der drey Mächte bätten die Sränzen Geie— 
henlands von Prevefa bis Volo beitimmt. De In⸗ 
feln Samos, Ehio und Patmos follen feinen Theil 
»on ®riehenland ausmahen; auf der-eriten fol das 
Hauptquartier der ruffifden Marine ersıhtet werden, 
Das ſich dahin begeben hat. Ueber Candıa iſt nichts 
beftiimmt. Copern ſoll den Türken bleiben, und ale 
andere.den Stiechen oder andern Kontinentalmächten. 
Man weiß, daß us den Engländern fon -feit langer 
Zeit nah Lemnos, und den Rordamerifanern nah 
Doros gaelüftet. j (Precurseur de Lyon.) 

Paris, ten 30. Nov. Wie die legten Depeſchen 
Des Seneral Maifon vom 9. d. M. melden, bat ſich 
Der Geſundheits zuſtand feiner Truppen gebeflert. Ser 
Do zählte die Divifion noch am ı. Nov. gegen 500 
Kranke, melde alle am intermittirenden Fieber litten. 
Beit Der Abfahrt von Toulen hat die Erpeditionse 
armer 252 Mann auf diefe Weife verloren. 

Paris, den 2. Der. Nah einem Schreiben aus 
filfabon vom 17. Roo. im Eonftieutionel [deinen bie 
Folgen des den Don Miguel betroffen babenden Un» 
falls febr bedeutend werden zu fönnen; er ſcheint fos 
gar nicht aufler Febensgelahr zu fepn. 

Rußland. 

Die Zeitung ven Ddeffa vom 3. N Nov. 
meldet: »TDiefer Tage famen 6800 türfifhe Gefan— 
gene, von der Befagung von Varna, bey Satunoff 
aber die Donau. { 
Sägerreniment unter Unfubrung des Beneralmajors 
Rüriten Proforomsfı esfortirt, und erbielten ihre Rice 
tung nab Ziraspo! und Kiew. — Der Benerallieute 


nant ufhatoff ıft vor einigen Ea ——— 


mern, — eihaft, weder zur Ausfuhr noch zur 
Tinfuhr gemasnt.« ‚ 
Türten. 

Conftantinopel, den 10. Nov. Man verfichert, 
daß der neue Broßmweffier, nachdem er das Meichsfiegel 
von feinem Borfabren übernommen, das Fager bey 
Paravadi aufgeheben und feine Operationen begonnen 
babe. Cine Abtheilung feiner Armee foll gegen Si— 
diftria aufgebrodben fenn, mährend eine andere das 
suififbe Eoıps ben Varna beobachtet. Er felbit fod 
gegen Rufifchuf vorrüden. Die Pforte und das Volt 
fegen ein fehr großes Vertrauen in feine Fähigkeiten. 

— Den 26. v. M. mar der Kaimalan in Heidar» 
Paſcha in Allen, um den Paſcha Ifbapanogin zu 
empfangen. — Der Sroßherr foll den Vertrag wel» 


sben der Vicefönig von Aeghpten mit den drey alliire 


zen Mächten über dıe Räumung von Morea gefhlof: 
fen, zwar aenebmiat haben, allein nur für eine be 
ſtimmte Zeit. — Um 26, wurde Papuſchi Ahmet, Kom« 


Sie wurden durch das 235. und ı4. ' 


mandant von BSallata und Para, zum Kapudan Pa- 
ſcha befördert, und Uli Bei erbielt feine Stelle. Der 
bisherige Kapudan Paſcha ift befanntlid zum Groß⸗ 
meffier befördert; der alte Brofweflier, welder bınge 
richtet werden folte, aber auf Fürbitte des Serastiers 
mir Einziebung feines Vermögens nach Sallipoli ver— 
wieſen wurde, ift bereits an feinem Berbannungsorte 
angefommen,. — Um 28, bradte man mwieder 300 
rufſiſche Rriegsgefangene bier ein. — Nah Berichten 
von Smorna iſt Die türkiſche Beſatzung von Modon, 
KRoron und Parras auf srangofifhen Schiffen nach 
Jaci bey Smyrna gebracht worden. — Am 97. fol 
der niederländifhe Befandre dem Reis Effendi die Nach- 
rıhe von der Biofade Frfiärunga der Dardanellen mit⸗ 
gerbeilt haben. — Um 51. heß der Kaimakan einen 
Bäder bep den Ohren annageln, diefer entlief, wurde 
aber eingefangen, und als man dem Kaimafu davon 
Bericht etſtattete, lief Diefer ihn aufhängen, — Am 
5. Rov. zogen fih die türkiſchen Kriegsſchiffe, welche 
den Sommter bey der Mündung des fhargen Meeres 
gelegen, in das Urfenal zutückz man fagt aber, fie 
jolten nah den Pasdanellen abgehen. Den 6. wur- 
den der abaefekte Scheihulislam und zwey Molla’s 
verwiefen, als Urſache gibt man an, daß fie dem Sul» 
tan friedliche Vorſchläge gewacht bätten. 

Conſtantinopel, den ı2. Nov. Der Sultan 
iſt nıpt zur Snveititur Des neuen Kapudan Paſcha's 
(bisher Ahmet Bep nun Ahmet Paſcha, Naſir [Ober- 
antendant) und Verwalter von Galata) vom Fager 
bep Ramis- Tihiflif in das Berail gefommen. Er bat 
aber feine firengen Befeble zur Bewaffnung aller Mos- 
Jıms vom ı3 bis 60, Jahre, vermöge deren jeder» 
mann Zeldjeihen tragen muß, erneuert. Der Kapur 
dan Paſcha wird unverstialih nab der Mündung der 
Dardanellen fegein, um Die Dort zur Blofade erwar- 
tere ruflifne Esfadre zu beobadten, Man verfünder, 
offiziell, Daß der Bultan dem Weffler den Befehl zur 
geſchickt babe, Barna um jeden Prei® wieder zu nehr 
men. Diele energifhen Maaßregeln ſcheinen auf einen 
MWinterfeldjug zu Deuten, der den friegerifden Geiſt 
des Volks immer miebr entflammen fol. Seit Be 
tanntwerdung der beporftebenden Blofade der Darda> 
nellen fuht Die Kedierung wit aller Strenge dem Wu- 
hergeift zu fheuern, und verdoppelt ibre Yufmerffam- 
keit auf die Feuchthändlet und Bäder. 

Semlin, den 12. Rov. Ein Hattiſcherif des 
Großſultans, modurh alle Besnier ben Todesftrafe 
aufgefordert werden, zur O dnung zurüd zu kehren 
und dem neuen Welfier Beborfam zu leiften, wurde 
in ganz Bosnien befannt gemacht. Bis jest weiß man 
noch nicht, welchen Eindruck diefe Verordnung machte. 
Zugleich wurde allen waffenfäbinen Männern befohlen, 
ſich unter die Fahnen ıbrer reſpectiven Copitaine zu 
begeben und gegen den gemeiäſchaftlichen Feind ju 
sieben, ſobald Anweiſung datu einteeffe. Niemand 
iſt von dem Militärdienſte frey zu laſſen, und Der 


Tod erwartet Jeden, der fih demfelben zu entziehen 
gedentt. Die Pforte bat die Ausfuhr von allen Pe 
bensmitteln und Maffengattungen in Bosnien auf das 
Errenafte verbsten. Dierfind wir ſeit 13 Tagen ohne 
Nahrihten vom Kriessfhauplage; die ſchlechten Wege 
erfhmeren die Verbindungen, es fehle aber deſto we⸗ 
niger an ®erücten. 

Der öftrerhifhe Beobachter fbreibt aus Ddeffa 
vom 17. NRov.: »In Denälesten Tagen find mebrere 
unglnftige Berühte vom Rriegsfhauplage bier einger 
laufen. Dre folgenden feinen die der Wohrheit ae 
möäfefien zu feon: Der General Rudzewiſch war ber 
. auftragt, den Rückzug der ruffifchen Urmee von Shumla 
nach Bilıftria mit Dem dritten Corps zu decken, wo 
ſich ſelbiges mit dem festen Corps des Benerals Roth 
und des Fürften Scherbatoff vereinigen ſollte. Auf 
dieſem Rüdjuge wurde Beneral Rudzewitſch von Huſ⸗ 
fein Pafba lebhaft verfolge und angegriffen. Der 
erlittene Verluft wird von ruffiiher Seite felbit auf 
800 Mann, nebft dem größten Theil des Sepäcks, an» 
‚gegeben. — In Folge der Erkrankung des Zürften 
Scherbatoff erbielt der General Braf fangeron das 
Oberfommando über Die vereinigten, jur Belagerung 
von Siliftria beftimmten Corps. In den, erften Ta— 
gen des Rovembers mußte aber jedes weitere Linters 
nehmen geuen diefe Feſtung, in Folge eingetretenen 
Megens, der die ganze Umgegend ungangbar machte, 
und welchem tiefer Schnee und Froſt folscen, aufge 
‚geben werden. Wlles Vieh iſt im Lager gu Brunde 
gegangen, und durch den Mangel an Zufuhr wurde 
dıe Mannfıhart felbft der größten Noth ausgefezt. Man 
ſieht diefen Feldzug fonah als beendet an « } 

Buchareıt, den 17. Rev. Rahridien vom jens 
feitigen Donauufer „zufolge haben fih die Rufen durch 
die Schwierigfeiteny, welche das feit Anfang Diefes Mo» 
nats eingerretene Werter, mit Schneegeftöber und 
einem Zroit von 10 Graden, verurfahte, bey der 
aänzliben Unmöglichkeit, die Belagerungsarbeiten une 
ter Diefen Umftänden fortiufegen, und der durch die 
fhlebten Wege ungemein erfhmwerten Zufuhr, bewo⸗ 
gen gefunden, die Belagerung von Siliſtria aufju- 
beben. Das vor diefer Feſtung geſtandene Belages 
rungstorps iſt in der Riung nab Hirſowa aufge» 
brochen. Man fagt, daß Die Muffen ben ihrem Ab» 
zuge, wegen Mangel on Brfpannung, einen Theil ihres 
Geſchützes zurückgelaſſen und, mie Einige behaupten, 
in die Erde verſcharzt baben, in der Hoffnung, felbir 
aes im künftigen Frühlabre wieder ausyraben und ae 
brauden zu fö:nen. Man ſpricht auch von einer Be: 
wegung Huſſein Paſcha's aus Schumla gegen Silitria, 
welche Dazu beigetragen b ben fol, den Abzug der 
Rufen von letzterer Feſtung zu befhleunigen, doch 
find bierüber nur fchwanfende Gerüchte im Umlaufe, 
— Der Feldmarfhall Braf Wirrgenftein, der, fo lanye 
die Rufen neh vor Siliſtria om rebten Donauuier 
ftanden, fein Hauptquartier auf dem linken Ufer die 


* in den Weg Testen, 


fe8 Stromes zu Kallaraſch aufgefhlagen hatte, ift von 
da nah Jaſſy aufgebroden. — Aus der Gegend von: 
Barardfhif und Varna fehlt es bier ſeit geraumer 
Zeit aanzlih an Nachrichten. 

Buhareft, den 19. Rod. Die fhon fänger ae 
beaten Beforanıfle wegen Des Zuffandes in Bulgarien 
und der Schwierigkeiten oller Urt, mit denen die Are 
meen zu kaͤmpfen bätten, find Dutch die neueften Er— 
eigniſſe gerehtfertigt worden; nur ſcheint der fpäte 
Zal von Varna Urfabe gewefen zu ſeyn, daß die 
Beziehung der Winterquartiere vier Wochen verzögert 
wurde. Die Belagerung von Siliſtria it aufaeboben, 
und das aroße rulfifhe Hauptquartier begibt fih nah 
Jaſſy. Soviel bis jetzt befanne geworden, iſt Diefe 
Bewegung lediglich Die Folge des Mangels an Subji- 
ſten zmitteln aller Urt, und der mic vieltägigem Schnee 
geitöber eingetretenen ungewöhnlichen Kälte, Obgleich 
der ruſſiſche Soldat die lektere leichter als jeder an« 
dere erträgt, fo wirkte. fie doch bey dem Zuftande des 
Mangels und der Eefhöpfung der Truppen Impfindr 
Iıh. In Folge diefer beflagensmertben Erei e war 
Die Unmdulihfere einer Kortfegung der Belagerung 
einleubtend, und fie wurde am 8. Nov. aufgehoben. 
Es heiße, Das von dem Belagerungsgeſchütz, welches 
niht mehr zu transportiren war, ein Theil in Die 
Sümpfe bey Siliſtria verfenfe wurde, Die übrigen 
ebenfalls niht transportabeln Materialien wurden zer 
flört Die Urmee giebt fih über Hirſova auf das 
Iinfe Uier der Donau. — So werden bier die reweften 
Vorfälle bey Siliſtria von glaubwürdigen Prrforen 
mitgetheilt. Von Bewegungen irgend einer türfifhen 
Armee ift bier noch nichts befannt, und Die verbrei— 
teten, dem Ruhme der ruffifden Waffen nachtheilizen 
Berühte, als ob die Aufhebung der Belagerung Die 
Boise wilitärifiber Ereigniſſe feyr ſcheinen feinen Blau» 

en zu verdienen. 

Der öſtreichiſche Beobadhter meldet: »Rach— 
rihten aus Buhareft vom 19. Nov zufolge waren 
feit Anfang diefes Monats in der Gegend von Si— 
Tiftria heftige Stürme, von Schneegeitäber und einer 
für diefe Jahreszeit ungewöhnlihen Kälte von acht 
bis neuen ®raden bealeitet, -einaetretem — Flemen» 
tar» Freigniffe, welche Die Fortſetzung der dortigen 
Belaaerungsarbeiten ungemein erſchwerten, ja beinahe 
unmöalib mahten, und der Zufuhr von Lebensmit- 
teln für das Belagerungforps die arößten Dindernifle 
Unter diefen Umständen foll bes 
ſchloſſen worden fenn, die Belagerung von Sıliikria 
in diefer fo ungünſtigen Kahreszeit aufzuheben, und 
das vor diefer Reftung geitardere Korps folk be eits 
den Marfb auf dem rechten Monauufer, wıe man be— 
batipter, nab Hirfomwa angetreten baben. Der Feld» 
marſchall Braf von Wittaeniteir, weiber fen Haupt: 
auartier im der legtern Zeit gu Kallaraſch, auf dem 
linken Donauufer, unweit von Siliſtria, aufaefblagen 
harter ift von da nah Jaſſy aufzebrochen, wohn Das 


tuſſiſche Hauptquartier, dem Vernehmen zufolge vers 
legt werden follte. Graf Fangeton wurde unverjügs 
lich in Buchareft erwartet, duch melde Stadt Der 
Chef des -ruffifden Generalſtabs, Generalfieutenamt 
®raf von Diebitf$ am 14. d. M. auf dem Wege 
nah Jaſſy paſſirt war.« — »Hus Ddeffa wird vonr 
24. Rov. gemeldet, Daß dafelbft mehrere Schiffe aus 
Darna, einige in zwey, andere, die viel früber aus⸗ 
gelaufen waren, und mit heftigen Stürmen zu fämpfen 
batten, in zwanzig Tagen eingefaufen waren. Hier 
dur werden die vor einiger Zeit in Jaſſy verbreites 
ten Gerüchte, daß Marna ın der letzten Hälfte des Oe⸗ 
tobers wieder von den Türfen beſehzt worden ſey / am 
Bundigften widerlegt. « 
Zaffy, den 20. Rov. Dem Bernebmen nad 

bat General Roth das Kommando in der Beftun 
Darna, mit einer Befagung von 6000 Mann erhals 
ten. Die ruffiihen Armeen find in voller Bewegung 
nad der Donau, und es ift natuͤrlich, daß Uebelger 
finnte Alles aufbieten, um Diefe Bewegung den Zole 
gen vom militärifchen Unfällen zugufcreiben. Die feit 
den. erften he 6 diefes Monats eingetretene Witterun 
erſchwert natürlich auf unbeſchreibliche Weife den Rü 
zug. Die Türfen zeigen fih wieder bey Varna und 
der Sroßweffier war zulegt in Paravadi. Es ſcheim 
daß er Varna wieder zu erobern verſuchen mwilf. 

Ancona, 19. Rov,. Nah Allem, was man aus 
‚Eorfu erfährt, wird Seneral Maifon nicht, wie früber 
beſchloſſen war, die Landenge von Korinth überfhrei 
ten, um tben von den Türfen zu befreien, fondern 
fih auf die Befreiung Morea’s von ägpptifhen Trupr 
pen beſchraͤnken. — de 


"© RE den Säniften des großen Sathrikers Lu eiam Flehen 
wir ſo Mahlhes. mas auch in ber jegigen Beitnoh mehr alt eins 
mal geiefär zu werben verdient. Da übrigens die Werke der grds 
Ben Schröhten eine Koſt find, die nicht —* Magen im unſerer 
Beit mehr Er verbauen vermag, fo glauben wir, eimige Hinbeututigen 
auf diefe Schriften möchten als Lüdetiffer wodl paffend feyn,- 
Aus der Meinen, dem Rigrinus gewibmetm Scirift erichen 
wir, daß man fdion damals an bad plebäifche Geſindel fonderbare 
Forberuugen malte, und basfelde auch echt plebäifch behandelte. 
po Wie lächerlich werden nicht eben jene reichen Geden, wenn fie 
foren Purpur zur Schau teagen, ihre Ringe in bie Augen ſplelen 
laſſen, und eine Meuge Ahnijcher Abgeſchmaktheiten besehen? &o 
baden zum Beifpiel Ginige dfe ungereimte Gitfe, die Begegnenden 
auf ber Straße blos durch einen Bedienten grüßen za laffen, indem 
fie fih elabilden, dir Leute müßten hoch aufrieben fern, wenn fie 
auch pur mit einem Biide angeſehen werben, Ändere, bie noch 
durnehmer thun, erwarten Aniebtugungen, und zwar nicht nur aus 
einiger Entfernung, wie es bey den VPer ſern gedraͤuchtich iſt, fons 
dern wan muß vor fie bintreten, ſich nieserlaffen,. und, indem man 
die Demuch umd Grniedrizumg der Seele in Mienen und Geberden 
ausbrürt, ihnen die Bruft oder bie Hand kuͤſſen, ein Gnade, die 
mit neidiſchen Augen von denen angefehen wird, die dazu nicht rins 
mal gelangen Bönnen, Indeffen fleht der Mann da, und [äßt eine 
gute Weile: Nefferen mit fic treiben, Webrigens lobe ich doch ins 
fofern biefen übermenhtihen Sochmuth, als wir badurd von. uns 
Seinen Tippen ferne gehalten: werden,” * 


« 


Iu der Ehilderung des Demsanar werden fehr anziedende 


AnelBsten von dieſem Philoſophen erzaͤtlk. Bier cinfge berferheit: 
„ Einf lachte er üder einen Athleten, der, als Sieger zu Oihm⸗ 
pia, ein bundfarbiges Kleid trug.*) Der Athlet warf ihm im 
Borne eine Stein an ben Kopf, fo daß Biut fträmte, 
fenden, nit minder empört, als wären fie felbft getroffen worden, 
fdrien, man müfe zum Procanful gehen, ,„ Richt um Proconfuk, 
{be guten Leute,” fagte Demonar, „, fondern sum Wundarzt 1? — 
Der bohberühmte Herobes Attilus wußte fih Über den früh⸗ 
zeitigen Tod feines Lichlings Polur nicht anders zu tröften, als daß 
er (um fich in der Taͤuſchung zu erhalten, als lebte ee noch) ben 
Wagen besfelden vorfahren, ober fein Meitpferb, als ob er auerei⸗ 
fen würde, bereit halten, unb feinen Play am der Tafel decken ließ. 
Da fam auf einmal unfer Demonar zu ihm und fagte:- „ Dier 
beinge ih Die einen Brief von Pour,” Herodes, der fich einbile 
dete, auch Demonar wolle ſich nach ber Sitte aller Andern herbebe 
Taffen, dieſe Tratfer mit zumachen, fragte fehr erfreut: „Run, De 
monar, mas verlangt denn Pollur von mie?” — „Er veſchwert ſich 
über Dich, daf Du ihm neh nicht gefolgt bif,”. war die Antwort, 
— 316 berfelbe Herodes einft ſich aus Schmerz über den Tod feis 
nes Sohnes in ein finfteres Gemach eingefchloffen batte, ging er 
su ihm, mit dem Worgeben , er wire ein Magier und könnte ihm 
den Sdaften feines Sohnes heraufbeihwören, wofern er ibm nur 
dred Menfchen nennen würde, bie im ihrem Teben nie einen Todec 
fall zu betrauern gehabt hätfen. Perödes fann lange bin und bee 
Bond war um eine Antwort verlegen, ohne Bpeifel weil ihm audy 
nit ein Ginzigee einfiel. „Nim,“ fagte Demonar, „bit Da 
alcht ein wunderliher Menid, daß Du. alleht Awas Unerträglices 
zu leiden glaubt, da Du doch Beinen Menfchen Bennft, den nice 
Ihon Dasfelbe betroffen?” — Der Gonfutar Gethegus gab auf 
feinee Durdreife durch Gtiechenland nad Aften, wo er als Rexat 
unter feinem Bater commandiren follte, durch feim abgefchmaltes 
Reben und Betragen au pielem Ba Anlaß, Einer der Freunde 
unferes Demonar bemerkte bäher, dieſer Geiheaus wire „ein gros 
fer Narr.” „, nicht einmal ein großer,” verfeßte Demonar, 
— Da er bemerkte, daß mehrere. Kchleten ihre Sachen ſchiecht mache 
ten, und, ben Kampfgefegen zumider, biffen, ftatt zu ringen, meinte 
er, es wäre doch fo uneben nidit, baß - zu Zage bie Kihletew 
don, ihren: Beregrern Löwen genimat ım ua, cz 


Derglelchen mar in Athen nur an Bedären zu fehen gewohnt 
war, Be 
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Bekanntmachung. 


Son der 3. U, Schloffer’fhen Bude und Kunffs 
bandluna im Augsburg iſt erfhienen und in der J. 
€. Kolb'ſchen Buchhandlimg in Speyer zu haben: 

Riedergefees, Seidenbau-Ratbebismus 
oder gruͤndliche und erfhöpfende Anweifung, wie 
die Seide auf die möalihit einfahe Weiſe in 
Deutfhland gewonnen, und zum Hebrauche ver 
breitet werden fann. Mit Rüdfibenahme auf 
die verſchiedenen Futtergattungen der Seiden⸗ 
raupen, auf die Krankheiten, welchen dieſelben 
unterworfen find, und auf das Ubbasneln der 
Seids; fo mie über die Pflanjung und Pflegung 
des Maulseerbaumes, : Mit einer illuminirten 
Rupfertafel, brod. A ar. oder 13 fr. 

Talhben-Conpverfationg-fericon, 1266 
Baͤndchen, zweite Auflage, & ı2 Fr. 
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Deutfdland. 
* Speyer, den 6. Dec, Es bat fih im Publifum 


Das Gerücht verbreitet, daß fhleunigft zur VWerftärlung — 


der baperifchen Armee die Referve der Ultersflafle von 
1806 und 1807, fo wie die Altersflaffe von 1806 ausr 
ueboben werden mürde, Wir glauben verfihern zu 
fönnen, daß diefer legtere Theil des GSerüchts gaänj- 
ich falſch ift, und daß ebenfo der erſtere ‚bios auf 
dem Umftande berubt, daß durch die im Jahre 18074 
und nur nötbigenfalls durch die 1806, geborenen 
Sünglinge dee gemöbnlihe Abgang bey dem Heere 
ergänzt werden foll, da die Aushebung der Altersklaſſe 
von 1808, nah den Beflimmungen des neuen Con« 
feriptionsgefenes, wabrfheinlid nit vor dem ı. Jan, 
1850 flatt finden wird, Was alle Beforgniffe ver 
ſchwinden machen muß, ift, daß die Beurlaubten nit 
ju den Kegimpntern einberufen worden find. 
Bremen, den 27. Rov. Einem Schreiben aus 
Bidraltar vom 5. Nov. zufolge, über England einaer 
gangen, bat das gelbe Fieber noch Feinesweus von 
‘feiner Bösartigfeit verloren; und wenn es nicht mehr 
fo ftarf um fib griff, weniger Opfer desſelben fielen, 


fo war dies alein dem zuzuſchreiben, daß Wenige mebe 


übrig waren, welde die Krankheit nod nicht gehabt, 
bacten und es ibr folglih zum meitern Umfichgreifen 
an Stoff gebrab. Wäre nit don den ärmern Klaf- 
fen die ungeuere Zahl pen an 5ooe Perfonen aus der 
Stadt ausgetrieben worden;. fo würde die Zahl ihrer 
Opfer ftate abzunehmen, fib im Gegentheil noch per» 
miehrt haben, Die englifche Regierung hat eine Unzabl 
Aezte nah Wibraltar abgefandt, um dort Hülfe ſu 
leiftenz; boffentlich wird die kalte Jahreszeit aber ihre 
Bemühungen unnötbig machen. 
Preußen 

Berlin, den 22. Nov. Die Anftände, welche 
bisher jwifhen Preußen und Eburbefien obmalteten, 
find dem Vernehmen nah geſchlichtet. 

Sranfreid. 

Paris, den 29. Nov. Der Gemeinderath der 
trade Paris bat dem Urheber der. Ebarte eine Sta» 
tue votirt. Das Modell, das ıB Fuß Höhe bat und 
in Bronze gegoffen wird, erbält fo eben die ketzten 
„ Verbefferungen durch den Rünftler. — Ludwig XVIII. 
it dargeftellt figend auf feinem Throne mit dem fal. 
Mantel argethan, feine Stirne ift mit einer Porbeer- 
frone umgeben, in feiner Linken bält er einen Scep— 
ger, feine Rechte ſtützt fih auf. Die Eharte die er den 


Branzofen zu zeigen ſcheint. Jene, die die Werkftätte 
des Auſſthers betreten haben, verfihern, die Ausführ 
tung diefes Kunſtwerkes made dem Hrn. Bofio große 
Ehre. Der nämlibe Kuͤnſtler verfertiat aub die 
Apotheofe Ludwigs XVI., vie für die Werfühnungs- 
fapele in der Straße Anjou beſtimmt iſt. ur 

Paris, den3. Der. In einem vonder Gazette 
Mitgerbeilten Schreiben aus Coron vom 6. Nov. beißt 
es unter anderm; »Coron ift den Sriechen ünere 
geben worden, welche bis jest blos jweihundert, jer- 
lumpte und fbleht bewaffnete Soltaten unter dem 
Befehl von Niketas darin unterhalten, Wir haben 
bis jetzt noch nichts von eigenelihen griechiſchen Trupe 
pen gefeben, und es ift faum zu begreifen, mas fie 
machen werden, wenn fib die Franzofen erft entfernt 
baben; denn es ift gewiß, daß der Graf Eapodiftrias 
nidt tbun fann, was er will, und daß feine Regie⸗ 
rung ih in einem wahrhaft anardifhen Zuftande 
befinder — Die Befandten der drey vedbündeten Mächte 
befchäftigen fih.nob immer der Zeftitellung der 


Grenzen Sfiedenlands; he Mad darüber aber noch 


nie einig dies mag feine guten Bründe haben. « 

rn portugal. 
Liſſabon, den 15 Nov. Die Depefhen des 
Grafen da Ponte aus Paris find mit denen des 
Stafen da Sera aus London faſt gleichlautend. Das 
franzoͤſiſche Kabinet will fi, in Uebereinſtimmung 
mit dem engliſchen, nur unter der Bedingung in Un» 
terbandfungen mit Dom Miguel einlaffen, daß’ er ı) 
olgemeine -Umneftie, gemäbre, 2) die junge Königin 
su ebelihen:verfprehe, 3) den Rönigstitel abfege und 
erft nah Volljiebung jener Ehe wieder annehme und 
4) bis dabın nur dem Zitel eines Megenten des Kö— 
nigreihes im Namen der Königin Donna Maria führe, 

Broßbrittannien. 

London, den 24. Nov. Der zweite große Schritt, 
welchen naͤchſt Iturbide's Veruttheilung Merico zur 
Begründung feiner Föderativ» Regierungsform und 
Nationalfrepbeit gemacht hat, iſt die yeue Präfident» 
wahl. Beneral Mictoria, der erſte Präfident diefer 
Republif, der fih im Kampfe um die Befreiung fei« 


‚nes Voterlaudes einen eben ſo großen Kubm, als in 


ten erften Jahren nah dem Rriege in dem Poften 
eines erſten Präſidenten der mexitaniſchen Umon große 
Verdienfte um deren Befeftinung erworben, bat wie 
das Seſetz befichlt, feine Stelle am Ende feiner erefur 
tiven Raufbapn niedergelegt; jede Intrigue verſchmä⸗ 


gab: um die große Macht, mit welder er beflei- 
et war, länger beijubebalten. Am eriten Septem- 
ber Abende ward Don Gomes Pedraza, bisheriger 
Rriegsminifter, durch große Stimmenmehrheit der 
Staaten zum Präfidenten der Republif erklärt, Don 
Den neun Staaten, deren Stimmzettel an jenem Abende 
eöffnet wurden, nemlich Merico, Puebla, Queretaro, 
Berar Grup Valladolid, Guanaruato, Kalisco, Zacar 
tecas und Daraca, hatten acht für Pedraza geſtimmt; 
sur Merito oder die Militärparthep flimmte für den 
Seneral Quertero. Diefe Parthey wurde zu fpät,ibres 
Irrthums gewahr, fie glaubte daß der Glanz, welcher 
Bumms feit deſſen Vereitelung der Bravo’fden Ver⸗ 
ſchwörung umgab, binreihend fey über den Willen 
der Ration zu gebieten. und es ift nicht unwahrfhein« 
lich, daß ein Theil der vollziehenden Bewalt, vielleicht 
der Präfident Victoria ſeibſt, die Wahl Guerrero’s 
gern gefeben hätte. Diefer Wunſch fheiterte aber an 
dem faft allgemeinen Willen der Staaten.. Die Er- 
bebung Pedraja’s, der bey tiefer Umfiht ein ausger 
jeihneter Staats» und Befhäftsmann und von feſtem 
erprobten Charakter ſeyn fol, nit den Fleinlihen 
verrätberifhen Intriguen juganglid, Deren furdtbarer 
Einfluß auf das Wohl der Völfer in den jungen Staa» 
ten Amerika's noch fühlbarer als in den älteren euros 


paiſchen ift, fann mit Recht als eine wichtige Bürg- ' 


ſchaft für die Fortdauer der republifgnıfhen Föderg» 
tiv-Verfaffung Mezico’s betrachtet werden, Während 
Columbien ftarfe Rüdfbritte zur fruͤheren Ateinderr- 
{haft macht, fhreitet Mexito in den Bahn: conftityr 
tionefler Frepbeit fort, und gab durch Die zweite Pra- 
fidentenwahl der Militächerrfchaft einen geoßen Btoß. 
Sn einem früheren Briefe wurde ſchon erwähnt, daß 


im der Hige der Eleltorenmwahlen die beiden gelefenften - 


Zeitungen der Hauptfiadt EI Sol und fa Aguila befr 
tige Aufſätze gegen Buerrero enthielten, und die Ab⸗ 
fendung diefer Blätter nah den innern Staaten an 
jenen Tage durch irgend eine geheime Intrigue bins 
tertrieben wurde, was aber zur Folge batie, daß der 
Minifter des Innern gleih am folgenden Tage vor 
dem Genate zu erfheinen aufgefordert wurde. Ein 
Theil des Volkes von der Guerrero⸗Parthey zeigte 
fi gegen jene Blätter fo erbittert, Daß es fih zum 
eigenmädtigen Eenfor aufwerfen und dıe Häufer, wor 
ein Diefelben gedrudt werden, niederreißen wollte. Sluͤck⸗ 
liberweife wurde der Unfug duch kraͤftige Vorſichts⸗ 
maaßregeln der Regierung verhindert. Solche That» 
ſachen geben aber den beiten Beleg, ſowohl von den 
Fortſchritten des politifhen Selbſtwillens des Volke, 
als von der Zeftigfeit der volljiebenden Gewalt, dem 
Geſetze zu folgen und ale Angarchie zu unterdrüden. 
Yub Beneral St. Unna, ein hitziger Kopf, wollte ſich 
nah der Wahl Pedraza’s mit 400 Mann Truppen in 
Kalava Per Zelte Perore für Buerrero bemaͤchtigen, 
der Verſuch mißlang aber, und in dem Localdienfte 
von Bera- Cruz, als Vicegouverneur des Staates, 


twurde er von der PFegislatur dieſes Staates fo 
von feiner Stelle fuspendirt; er untermarf An 
Befehle ohne Widerftand, und ein anderer Militär, 
— de Mora, wurde fein Nachfolger. Unſere 
achtichten aus der Hauptſtadt Merico reihen bis jum 
6. Sept., aus DerarErus bis jum 15, Sep. 
London , den 25. Rov. Man berihtet wörtlid 
aus Betactuz vom 14. Auguſt: »Die merifanifhe 
Seemacht, die blos eine Laft für das Land und ein 
Hinderniß für den Handel in diefen Gewällern war, 
ift jetzt völlig aufgelöst.« i 
ondon, den:26, Rov. Nah dem Manchester 
Herald haben ſich die Arbeiter der in dem großen und 
polfreiben Bejirf von Saddleworth befindlichen Wol» 
lenfabrifen gegen ihre Fabrifherren aufgelehnt, weil 
feldige ihnen den Arbeitslohn, anftatt in Beld, in 
Raturalien bejablten. Sie haben ſich mit einander 
verbunden und durch Beiträge einen Fonds von mehr 
als 1000 Pfund zufammengebrabt. Hierauf geftüst, 
arbeiten fie nicht. und fordern eine Reform in Anfehung 
ihres Urbeitslohnes, ihre Verbindung ift volftändig 
organifirtz fie haften Fogen, geheime Berfammlungen 
u. f. w. Die natürlige Folge davon iſt eine alae- 
meine Stodung in allen Manufaorturr Arbeiten. Big 
jegt find dıe Unftrengungen der Fabrikherren, dieſem 
immer mehr um ſich greifenden Uebel ein Ende ju 
machen, obne Erfolg geweſche 
2ondon, den 28. Rov. Die Wilden, die unter 
Anführung eines gewiſſen Ebofa die Eolonie auf dem 
Vorgebirge der guten Hoffnung bediohten, waren 
durch die Tamboofies, unterftüht von einem Corps 
bewaffneter Eoloniften unter dem Befeble des Maſors 
Dundas gefhlagen worden, aber fie haben die Dffen- 
five wieder ergriffen, und eine Menge Vieh, das mau 
ihnen während des Gefechtes abgenommen hatte, wies 
der erobert. Die Tamboofies und die Eoloniften ber 
reiteten fi zur tapfern Segenwehr und Ehofa ift bey 
dem Fluſſe Enfemboo Fan geblieben. 
t e D. 
Conſtantinopel, den 10. Nov. Nom Kriegs- 
ſchauplatze ift nichts Erbeblihes im Publikum befanne. 
Der neue Broßweifier bat indeflen feine Operationen 
begonnen, und der Anblick der hier täglich eintreffen» 
den und weiter ziebenden Truppen aus Aſien, {ent es 
aufer Zweifel, daß der Bultan einen Winterfeldjug 
befhloflen bat.- Von einer Annahme der, von Den 
in Poros verfammelten drey Botſchaftern gemadten 
Vorfhläge in Betreff des Londoner Vertrags, it noch 
immer feine Rede, und felbit der Fal von Barna 
bat nicht das mindefte Anzeichen einer Nachgiebigkeit 
herbeigeführt. Alle dies ſaͤlligen Gerüchte zeigen ſich 
als grundlos. Der niederlaͤndiſche Geſandte von Zunr 
len, welcher ben Mittheilung der von Rußland erlaf- 
fenen Blofade- Erklärung der Dardanellen den Reis» 
Effendi an die in Poros befhlofenen Propofitionen 
abermals erinnerte, erbiele vom Rein Effendi Damals, 


“ 


und in dieſen Tagen wisderhoft, zur Antworte » Belbf 
wenn die Pforte Friede mahen, und jene Propofltior 
nen anneomen wollte, fo würde. für fie feine Sicher⸗ 
beit vorhanden frun, da die Propofitionen aller fol 
den SGaranrien ermangeltenz; obne Diefe aber wäre für 
des ottomanifhe, fo wie tür- jedes Ruh Feine Sicher 
beit und dauernder Friedensftand möglich.“ Die au 
im Publilum befannegewordene Nachricht von der be» 
Shlofenen Blokade der Dardanellen machte großes 
Aufſehenz allein die Türken überlaflen ſich der Hoffe 
nung, Daß diefe Maaßregel früher oder fpäter Die 
Auflöfung des auf den Traftat vom 6. July gegrüns 
deten Bündniffes jur Folge haben werde, da fie das 
Sntereffe der feebandelnden Staaten zu fehr gefäbrde. 

Conftantinppel, den 13. Nov. Die Betr 
jung, welche die Bewißbeit des Falles von Varna ans 
faänglich unter allen Rlaflen der Bewohner diefer Haupt» 
ſtadt verbreitet hatte, ıfk vorüber gegangen, und bat 
Dem ®rfühle der Bewunderung für den tapfern Der- 
sheidiger dieſes Platzes, und neuen Hoffnungen, Die 
ſich an die Erbebung — Großmweffier knuͤp⸗ 
‚sen, Play gemacht. Die Befonnenbeit und Energie 
Der Regierung, die Keftigleit des Eultans, welder 
entfhloffen ſehn fol, die Kriegsoperationen auch währ 
zend des Winters, wo fonft die türfıfhen Armeen 
aus einauder zu geben pflegten, fortjufegen, und ber 
Eifer der Nation find fib nleib geblieben. Weit ent⸗ 
fernt, in den Anftrengungen und Ruftungen zur Zort* 
feung des Krieges nachzulaſſen, werden dieſelben viel 
‚mebr mit verdoppeltem Eifer betrieben, täglich ſetzen 
Truppen aus Kleinafien nad Europa über, und bie 
in den verfloffenen Tagen bier durchpaſſitten Millizen 
Diheladdin Paſcha's, mwelder unter dem Bamilien- 
NTamen Tſchapan-Oqlu als einer der mächtigſten erb> 
dien Lehensfürften Kleinafiens befannt iſt, baben ſich 
durch gute Haltung, Bewaffnung und ihre vorzügliden 
Pferde befonders bemerldar gewacht. Diefes Trup- 
penforps, meiſtens aus Cavallerie beftehend, bat, uns 
gefähr 12,000 Mann ftarf, ungeadtet der ſchlechten 
Witterung feinen Marfh nah dem Reriegstheater uns 
‚aufgehalten fortgefegt. Auch Ruri Pafba aus Udona 
ift mit einem anfehnliden Corps Eavallerie bier ein» 
getroffen, und ibm find dreibundert bewaffnete Der 
toifche aus Roina gefolgt. — Nur der Außerft ſchlech⸗ 
ten, regnichten Witterung ſcheint es zuzuſchteiben zu 
ſeyn, daß feit dem Falle Varna's und dem wißglück⸗ 
ten Verſuche der Rufen gegen die Pofltion der Tür— 
fen am Kamezilfluffe, nichts weiter von den militäri» 
{ben Operationen befannt geworden ift, in welchen 
noshmwendiger Weiſe ein Stillftand eintreten mußte. 
Man fagt, der Sultan habe dem neuen Großweſſier 
aufgetragen, Barna, «8 fofle was es wolle, wieder 
zu nehmen. ndeffen war Sijet Mehemed Paſcha ber 
dacht, die Stellungen der verſchiedenen Urmeeforps 
zu befeftiaen, bis er zu mweitern Operationen schreiten 
wird, Die Ruffen ſollen fid aus der GSegend von 


ſotzung dieſes Platzes zu bilden; 


Shumla gaͤnmlich zurlickgezo gen haben, und geöfitene 
theils genen Siliſtria gewendet haben, um’ fib wo 
möulid noch im Laufe des gegenwärtigen Jahres Dier 
fer Feſtung, als eines freifliben Stugpunftes für ihre 
Fünftigen Operationen zu bemäbtigen. — Da megen 
Des eingetretenen Winters nnd der in dieſer Jahres⸗ 
zeit befonders heftigen Stürme auf dem ſchwarzen 
Meere jede Beforgniß vor Landungs verſuchen der ruf⸗ 
ſiſchen Flotte verfhmunden if, fo bat der Sultan be» 
fohlen, daß die bisher im Bospborus vor Unter ger 
degenen Kriegsſchiffe nah Eonftantinopel zurückkehren 
ſollenz ein Theil derfelben wird dem Vernehmen zur 
folge na dem Helleſpont beordert werden, — Außer 
den Großweffler find auch Omer Brione und Haffan 
Paſcha ihres Kommando's enıfezt, und mit Ungnade 
verbannt worden. — Der Bultan befinder ſich fort» 


. während im Lager von Ramis Tfdiflif, und bat ſet 


einiger Zeit die dortige Raferne bejoazn, die Truppen 
dieſes Lagers find theils in Diefe Caſerne, theils zu 
Ejub einquartiet. 

Lemberg, den 25, Nov, Wenn man Brigfen 
von Brody Blauben beimeſſen darf, fo bätte fih die 
xuſſiſche Urmee, mit Zurüdlafuna ihres Seſchützes 
und Gepädes, von Siliftria weggezogen, um ſich auf 
Der linken Beute der Donau wieder aufjuftelen. Odne 
eigentuch vom Feinde beunrubige zu ſeyn, ſoll der 
Mangel an Lebensmitteln, weiber bey der 2ingetres 
tenen ſchlechten Wrtterung ımd der Unmöglichkeit der 
Zufuhren aufs Höchfte geftiegen war, die Truppen 
grmattet, und die Befehlshaber dermocht haben, eine 
Stellung ju verlafien, in welcher bey längerem Ver» 
mweilen die Sicherheit der Armee gefährdet werden 
fonnte, Genera Fangeron, welcher nach dem Fürften 
Iiherbatoff das Dberfommands des Urmeeforps vor 
Siliſtria führe, fol glei bey deffen Uebernabme die 
Unmöͤglichkeit, mit dem wenigen Belagerungsgefbüß 
das er vorfand, den Pla zu bejmwingen, eingefehen, 
deßhalb Vorftelungen gemabt, und zugleich die Er- 
zibtung von Magazinen verlangt haben. Es fheint, 
daß die Umftände niche geftatteten, den Wunſchen des 
@enerals Langeron zu entſprechen, und daß die Local» 
verbältniffe überhaupt zu große Schwierigkeiten dar» 
boten, als daf der Eifer, welcher für das Beite des 
Dienftes von allen Seiten gezeigt ward, gehörig hätte 
unterKüßt werden können, Der ‚Muth und die Aus» 
dauer der ruffiihen Truppen bemäbrten fih ben diefer 
Belegenheit aufs Neue, indem mit allen Mühſeligkei— 
ten fämpfend, von dem Nothdürftigſten entblößt, 6000 
Dann "Infanterie unter General Roth nah aufge» 
bobener Blofade von Biliftria den befhmerlihe Marſch 
aegen Varna unternommen haben follen, um die Ber 
Die übrigen Truppen 
teuchen von dem General Langeron nah Hirfova di» 
rigittz er felbft begab fih nah Budareft, wo aud ans» 
dere Generale und Stabsoffiziere angelommen waren. 
Man grivartere zu Brody durch den näditen Eurcier 


Nachrichten ber die Vorkehrungen, welche zur Sicher 
beit der Züritenthümer von Seite der ruffifhen Be 
börden getroffen werden dürften, denn wie fi die 
Dinge gefaltet haben, fteht zu beforgen, daß die Be- 
asungen der Donaufeftungen neue verheerende Eins 
äle in dieſe Provinzen unternehmen werden. Der 
ruffifhe Gouverneur der Zürftenthümer, Graf von 
Pablen war noch in Budhareft5 er dürfte aber jetzt/ 
wo das Hauptquartier nah Jaſſſ fommt, und Hr 
ar Btousdja ſchon abgereist iſt, ſich auch dahin ber 
geben. Eee BEER 


Brafifien bat gegenwärtig 25 Zeitungen und per 
Ph Blätter, wovon sehn in der Hauptftadt er» 

einen. 

Thomas Dtwap’s, zu Walfalt in Grafſchaft Stafs 
ford, ‚Vorrihrung zum Verbindern des Durch⸗ 
gebens. der Pferde, beſtehl in zwey am Zrume 
angebradten Klappen, melde, mit paſſenden Kiffen 
gefüttert, ben Anziebung eines Rochzügels, dem Pferde 
bie Rafenlöder zudrücken und das YArhmen erfhmweren. 

Der Mechanikus Andrew in London hat eine Ma- 
fbine erfunden, vermittelt welder man auf dem Waſ⸗ 
fer, wie auf der Erde berumfparieren fann. Es find 
Schuhe, die mit Dampf gefültt find und durd ibre 
Röbren‘ mit den Händen in Verbindung fleben, die 
auf zwey Früfenähnlihe Stäbe aeftüße find. 

En Konnefrifue find Fürjlicd mehrere Weiber 
an den Rubpoden geftorben, die beym Melken der 
Kühe auf fie übergegangen find. 


Wichtige Nabride, 








Die Eeylon Gazette vom 28, Jund bringt die ber | 


trübte Rabriht bon dem Tode des brittifden Regie 
sungsagenten Major Haddock, der auf einer Elephan⸗ 
up von einem Elepbanten ju Tode getreten 
wurde. : 


Die Stadt Rew: York, melde kaum 300,000 (1821 erft 150,000 1 
Einwohner zaͤhlt, bat jent acht Theater, aufier dem Bowerns Theds 
ter, das fhon-aus feiner Ace emporjieigt und im November ers 
Öffnet werten follte, 


Nur alle Menichen machen die Menfchheit aus, und alle Kräfte 
gufammen genommen bir Welt, Diefe find unter ſich oft im Mis 
deritreit und "indem fle ſich zu zerflören fuchen, - bäit fle die- Ratur 
sufammen- and brinit fle wieder hervor, — Von dem gerinaften 
thiertſchen «Hanbinrrfötriede bis zur doͤchſten Ausübung der giftigen 
Kuaſt — vom Lalen und Jauchzen des Kindes, bis zur beeiflich 
flrn Neußerung des Meduers und Sängers — vom erfien Balgen 
der Knaben, bie au ben ung-heuren Anfkatten, wodurd Lind:r ers 
bulten und erobeit merden — nom kaͤtteſten Woblwollen und ber 
Nüdhtigften Eich‘, dis zur beftigften Leidenſchaft und zum ernfteften 
Bunte — von dem reinftrn Gerüäl der finntichten Gegenwart, bis 


Wenn Giner 
nur das Bichöne, der andere mur bag Noͤtzliche Seförbett, jo mahen 
beide zuſammen erſt einen Menfhen aus, Das Nügtiche detördert 


. 


fh ſelbſt, dens die Menge briugt e8 herdor und Alle Lnnem nice 
entbehren ; das Schöne muß befördert werden, denn Weniae Rlellens 
Bar, und Wiele bedürfen, Soͤthe, im Wilhelm Meifter, 





* 6 find uns anonym einige Miscellen jugelommen, worunter 
eine, welche bie Rechtfertigung Galvins in der bekannten Bılhicte 
gegen Server zum Zwecke hat. Es wäre freylich beffer, ber (hits 
bebrandifirende) Reformator bebürfte Feiner Wertheidigung! Das 
von Calvia angeordnete Auto da Ke muß tn ben Augen des Bernünfs 
tigen eben fo abfheulih und eine eben fo fchäindtiche That ſeyn, 
als menn es von einem ſpaniſchen ober itatleniſchen Sroßinguifitoe 
volbradjt worden wäre, Dagegen may es allerdings der Wahrbeit 
nur allzu gemäß ſeyn, was der @infender von den küeinen 
Pärfdhen ſpricht Hat doch ſchon BoP ähnliche Worte ausge: 
zufen, — 

In einem Münchner Biatte liest man folgende Anzeige: „Je— 
ner Unbelannte, weldyer am d. DR. Abends gegen bald 5 übe 
einen treuen Dienfiboten mit-Geld gewinnen wollte, daun biefes 
ſtuͤndlich bey ber Redaction der Flora ab&plen; im Ermangelungss 
fait wird ſolches nad) drep Tagen der hiefigen-Xrmenkaffe übergeben," 





Cine Infchrift mennt den Kaifer Hadılan terrae spatiosae et 
maris dominum simulque infinitorum regem mortalium. (Hil- 
leisou v. 50 des prolägomöner de som erlit, d’Homdre.) Beinen Eiebs 
Ung Antinsus mußten die Aeghotler unter ihre Bötter aufneb⸗ 
men und ihm zu Ehren Mpfterien errichten, . Epiphan, L, 
I. cap, 12,) Gnblich gar wurde als Gefen bad Ungefeh aufge» 
nommen Digest, L. 1. T. 111. 1, 31. „, idem (Ulpianus) Jibro 13 
ad legem Juliam er Papiam, prince, Jegibus solutus est.” (Dr, 

. WB, Garove, in feiner Abpandlüng über die Bedeutung des 
oertes Philofophie.) . 


— m — — nn u — e — 
Rebacteue und Verleger: I. C. Kolb, Wittwe. 


ng 
Bekanntmachungen. 


[223 ] Todesanzeige 
,  Beitern Ubend um jebn Uhr derſchled dabier nad 
kutzem Krankenlaget unfer guter Batte, Vater und 
Schmiegervater, Here Handelsmann Zobann Hein rich 
ie rpff junior, in dem Töten Jahre feines thätigen 
ebens. 

Unfern und des Verftorbenen Verwandten, Freun« - 
den und Befannten widmen wir Diefe Anzeige, indem 
wir uns in ihre forcgefegte Freundfhaft und Bewo« 
genbeit empfeblen, und um Verfhonung mıt Beileids« 
bejeinungen bitten. £ 

Spever, den 8. December 1828. 

Witwe Auguſte Sharpff, geb. Wucherer. 
Charlotte fihbtenberger, geb. Scharpff. 
Pbil,. Marcus Lihtenberger, Handelsmann. 
Caroline Heres, geb. Scharpff. 

Triedrich Heres, fönigl. Megierungsrath. 
Wilbelmine Schlegel, Witwe, geb. Scharpff. 


[222.°) lnterzeichneter empfiehlt fih als Sattlera 
Lafierer und Tapejierer. i 
. Lob, Jakob Ruuk, 


wohnhaft in ber Poſtſtraße Rro, 64. 








Donnerstag Ne 


Neue Speyerer 3 


eitung 


150 den 11. Desember 1828, : 





Preußen 

Düffeldporf, den 4. Dec. Geſtern Abend zii» 

Then’ 6 und halb 7 Uhr wurde hier ein Erdbeben ver 
ürt, 

" Haben, den 4. Dec. Beftern Abend gegen ff 
Uhr wurde unfere Stadt dur einen Erdfioß in Schrek— 
fen gefeßt, Der um virles heftiger als früber bier er— 
fahrene Erfhütterungen war. Er modte 6 bis 7 Sr 
Funden anhalten: Perfonen, Die ſich in den obern 
Stockwerken der Häufer befanden, fühlten das ges 
walrfame Schwarfen am ſtärkſten z die Schwankung 
begann mit einem rollenden Tofen, und ſchien zuerft 
den obern Theil der Wohnungen ju ergreifen, ſich 
dann berabjufenfen, und ward gegen des Ende der 
Erfhütterung immer heftiger, bis fie ploͤtzlich noch⸗ 
ließ. In mebreren Häufen Rlingelten Die Hausglofs 
fen durch den Unfioß derfelben Die Erſchütterung 
ward, fo vıel wir bis jest erfabren, in der Jacob» 
ftrafe, auf dem KRarlsgraben, Rompesbad, Böchel, 
Friedrich ⸗Welbelmeplatze, auf der neuen Theaterſtraße 
und befonders ſtatk in Burtfiheid empfunden. — In 
mebr alg eirem der genannten Drte find Frauen von 
jartem Nervenſpſteme während des Erdſteßes obn» 
mächtig geworden. 
rantreid. F 

Paris, den 5. Dec Aus Toulon wird vom 
20. v. M. gemeldet, daß die neue Erpedition nad 
Griechenland aus ı2 neapelitanifhen und drey frans 
zoͤſiſchen Transportſchiffen beſtehend, unter der Esforte 
der Corvette Bietorieufe fihb am,Tage zunor nad 
Navarin in Bewegung gefeht habe. Unter andern haben 
fih mehrere Aerzte und .erm Unterintendant eingefhifft. 

Türken. } 

Buhareft, den 20. Ron. Wir find bier obne 
fihbere Nahrihten von den Armeen. ie es fhemt 
wurde Die Belagerung von Siliftria, fhon ehe fid 
Huſſein Paſcha von Shumla ber näherte, aufgeboden. 
Die fürzterlibften Megen batten eine ſolche Leber» 
ſchwemmung berbenaeführt, daß die ruffifhen Trupr 
pen im Waſſer ftanden, und viele Dffitiere ſich auf 
Fähren retten mußten, Wishierauf dleſer Regen in befti» 
gen Froſt überging, war die Urmee, die zugleich an Lebens» 
mitteln lirt, in einem ſolchen phyſiſchen Zuſtande, daß 
die Belagerung unmöalich fortgeſetzt werden konnte. 
Seit dem Abzuge der Ruſſen fol Huſſein Paſcha bey 
@ilitria, und der neue Sroßweſſier, welcher Varna 


einſchließen will, bey Paravadi angekommen fepn.' ' 


Wo fid der gleihfalls gegen Sitiffria aufgebrochen⸗ 
Fofta ven Widdin zulegt befard, weiß man bier nicht. 
— RordeUmerıfa 

Neem» York, Den 22, Det. "Ga wenigen Tasen 
entſcheidet fib die Pröfidenewahl; jede Partben be- 
bauptet, ihr Kandidat babe die meiiten Stimmenz 
New:Dorf wird entfcheiden. Heute Abend baten die 
Sadfonianer eine aroße Berfammlung; fie bieten Arg: 
auf um das Volk Herbenjugieben, fon feit beta 
Mitcaz erſchallt Muſik auf dent Plage. Ich beforge 
Safich wird gewähltez er ift Der Kandidat der Den:o- 
Fraten und des Pobels, Adams der Kandidat der ge» 
bilderen Klaſſen, und bier wie in jedem Lande aibt 
es mehr Pöbel als Gebildete. — Der Krieg zwiſden 
Eolumbien und Peru dürfte den neueften Nachrichten 
iulolse nicht ausbreihen, Bolivar ſetzt ſaͤmmtliche Klı- 
Ken Columbiens in Bertbeidigungsitand, einen Une 
eriff Spaniens von Cuba aus befürdtend. -— Der 
Friedensvertrag zwiſchen Brafilien und Buenos antes 
uf am 25. Aug. Abends unterzeihnet worden; die 
Bauda vriental wird für ein unabhängiges Fand er» 
klärt, das feinem von beiden pacıseitenden Staaten 
einverleibt werden kann. — Das Medi ift auf die 
Nachtichten Aus: Europa hier in Rew- Dorf von 7 auf 
10 Dolars für's Faß geftiegen. 





Der Messager de Chambres vom 30. Rov. erzäblt 
umfländlid den von dem Soldaten Wirfhinga ıu 
Landau gegen den penflonirten Rriegs- Commillär 
Palm, verubten Mord und Raub und verfibert, daß 
der Mörder von dem Affifenbofe zu Strasbura jum 
Tode verustheilt, und demzufolge zu Pandau hinge - 
richtet worden fen. — Der aute Messager hat patrıo« 
tifh vergeffen, daß beide Städte durch den ı. Artikel 
des zweiten parifer Friedens vom 20. Nov, 1815 fi 
einander etwas fremd geworden find, 





Stoffzu Paralellem 


In den lesten Tagen des Auguft (1820) traf Miego in der 
fpanifhen Hauptſtadt ein „Bein Eladug — alfoergäpit der 
Biograph in.den Zeitgenoffen — glich einem förmlihen Zriumphe, 
Cine anzäptige Menfcienmenge erwartete ihn aufferhalb des Thors, 
und fpannte bey feiner Ankunft die Pferde von dem Wagen ab. 
Die Luft erbedte von Preudenfhüffen. Kreude und Begeiflerung 
belebten jedes Angeficht.. Der König empfing-ben Helden von la® 
Wabezes auf die anädigfie Weife, Kinder eroräcten Ihn beinahe ma 
ter Liebtoſungen; das Wok verfhmendete ihm Huldigung und Bel⸗ 


i fol. Yerfonen von ben Hödfken Würden bielten fi darch feine 
Mreundfhaft deehrtz niemals fhienen Adhtungs» und Ehrendezeus 
gungen aufrihtiger geweſen zu feyn, als womit man Wiege übers 
"bäufte.” Berichterftatter erwähnen zugleich auch der großen Bes 
fheibenheit, momit der Liedling bes Tage diefe Hulbigung feiner 

. Berbienfte aufgenemmm, — 
— (Kus Lonboner Zeitung nor 1833.) ... „Am 4, Mon, 
mitten in bee Naht, wurde Riego aus dem Seminario de Ins Nobl:s 
(su Madrid) nadı dem Gefängniffe de la Eorte gebracht, und nach⸗ 
Sim ihm um 42 Une des Fölgenden Tages dad Urtheil borgelefen 
worden, ſaudte man ihn mit einigen Mönchen zum Beten nach ber 
Kapelle. Ein Ziih mit einem Keusifig würde in ber Straße, dem 
Befängniffe gegenüber, aufgeftellt, um die Opfer ber Frommen unb 
"Barmberzigen zur Beflreitung der Begräbnißkoften und zum Meffes 
lefen zu empfangen. Die Neugierde war groß, den Mann in feinen 
letzten Stunden zu fehen, beffen Ramen feit drey Jahren durch gang 
Guropa ertönt war, aber fie wurde nicht befeichigt, denn nur bie 
Aboskaten und Mönche waren feine einzigen Beobachter, Rathgeber 
und Zröfter, Schon um 9 Uhr bes Morgens am 7. war ber Weg 
‚von dem Gefängniffe nach dem Kodtengeräfte vol von Menſchen. 
Um 12:f, Ube brachte man ben unglädlihen Mann aus ben Bes 
faͤngniſſe. Cr fah blaß und eingefallen aus, und offenbarte kaum 
"Beichen des Lebens, Man batte ihm feinen Rod auszezoun, unb 
er trug einen leinenen Schlafrock, welcher vom Hals bis au den 
Füßen geihte, und mit eider Schnur um ben Erib befeftigt war. 
Seine Hände und Füße waren gebunden; man feste iha auf eine 
mit Matten beiegte Schleife, auf der fih rin Kiffen zum Aufrehtr 
fisen befant, und Mönche nahmen an beiden Seiten Prag, um ihm 
Troſt einzufpehen. In feine Hand ſteckte man ihm einen Kupfer: 
ſtich, die Keeugiaung vorftellend. Meiter eröffneten ben Zug; dann 
folgten Konftabies, bas Budniß Chriſti am Kreuz, bie von einem 
Gfel gezogene Schleife, eine Anzahl Seiſtlicher und MWönde, und 
zum Beſchluß wieder Reiter. Die Balkons waren gedrängt voll 
von Zuſchauern ; aber in einigen Päufern, uad zwar in ben ceichern, 
beren Gigner Kiego's Freunde geweſen waren, war Niemand zu 
feben, Die größte Ordnung und Stille herrſchte, und nicht ein 
einziges beleidigenbes Wort war zuhören, Won Riego war wenig 
au Sehen, da fein Kopf auf feiner Beuft-ruhte, und er nur eins 
oder re feine Augen auf ben Mönch richtete, ber fortwährend 
mit ibm fprad. Am Kuße bed Gerätes angelommen, hob man 
ibn von der Eciteife, und feyte ibn auf bie erfte Stufe, mo er 
beichtete. As er geenbet hatte, bob man ihn auf bie Leiter dede 
satte big zur Spige, und mährend ber Henker ben Strid um feinen 
"als befefligte, redete. der Priefter die Umftebenden an, und bat 
um die Wergedung derjenigen, die Miego beleidigt haben bürfte, ins 
dem er allen feinen Feinden vergäbe, Der Glaube wurde fobann 
"vorgelefen, und als es zu ben Worten Zefus Ghritus am, mwurbe 
‘er von der Eefter geftosen. Ein auffallendes Schaufpiel, obglelch 
es dir Seiden des Unglätihen verkürzte, wurbe nunmehr darze⸗ 
neftilt, Der Henker ſprang auf Riego’s Schultern, bedecte das 
Wefcht mit einem Tuche, nahm es bald barauf hinweg, und ſchwang 
ze old ein Zeichen in die Luft, daß das Bolf Viva el Rey rufen 
folte, Bon viecien Zaufenden thaten dieß nur einize Hunberte, und 
nur von fehr wenigen wurde das Befchren wieberhett, Zwey Kerle 
bingen ſich fogleih an Rieao’s Füßen, fo daf fein Kobeskampf nur 
hugenblidiih mewefen ſeyn kann, in einziger Unmenfh fhluz 
nach dem Körper mit ber Fauſt. Am Abend wurde der Leichnam 
nbgefhnitten, und auf dem Gampo Santo begraben. „Wie find 
die Mächtigen gefallın!"* ſchien auf Iedermanns Bippen gu fleben, 


Derjenige, ber im Jabre 1420 der unfterblihe Heid, Gantiffimo ’ 


und Emprerador genanut wurde, warb heute wie der gemeinfte Ver⸗ 
brechen nad dem Galgen geisyen, 





* Kolgender Zug von Napoleon, welher fehr wen 


bekannt 
Fi ſeyn ſcheint, zeigt, wie fehs diefer Mann fi in jeder 


jiebung 


gu unterrichten rebte. Im Jahre 1798 machte Bonaparte, 
nad feiner Rüdkunft aus Xegypten einen Gurfus bee Ghemie uns 
tee Berthollet in der politechnifhen Schule. (S. Über politchn, 
SInftitute, 26 Helt, von,Dr. J. B. W, Hermann,) 





Bolumindfes Journal, 


In Rem-BHork erfheint mit dem 1. July eine Zeitfärift, der 
titelt: „ The Journal of the Journals” (Journal ber Journale) 
weiche Aussäge aus fämmtlihen in ben norbamerifaniichen reis 
ftaaten erfheinenden Beitungen in möglichäirr Kürze mittpeilt, Zägs 
lich, ſelbſt des Sonntags, erſcheinen aht Bogen!!! Sie wirb 
von 6 Rehactoren beforgt, unter denen ſich auch ein deutſcher Gelehrter 
aus Berlin, Profeffor Fraͤnket, befinden fol, Der Abonnements: 
preis ift ſehr bebeutend, 





Bwey edle Staatsmännen 


Der vormalige Präfident der ſchwed. Ranzley unter Garl XIH, 
Baron Eheenbeim in Stodholm, weiher unlängft geftorben if, 
mar als Menfchznfreund hoͤhſt adıtungsmürbig. Rad Abfchliefung 
eines Traktates zwiſchen Schweden und England, follte das, in 
ſolchem Falle dem Ebef des Gabinets heflimmte, Ehrengefchent, wie 
gewoͤhnlich, in einer Tabatiere von 1009 Pfb. Sterl. gn Werth 
befteben. Baron Eorenbeim aber bat den ſchwed. Sefandten in 
London, es fo einleitin.ju wollen, bat man ihm, fkatt biefer Beillantr 
bofe den Merth berfelben an Gelb Übermachte, und fügte dem Briefe, 
ber dieſe Bitte enthielt, noch hiazu: „Wofern bas beit, Gabin 
uͤber einen fo ungemöhniihen Schritt in Erftaunen gerieibe, exe 
mödtige ih Sie mein Geheimniß zu verratben, iadem Bie Herim 
Ganning, (damals Sekretär des Muswirtigen) fagın, daß bie Pror 
vins Bohus einen volllommenen Betreidemangel fpürt, ad dak id 
wuͤnſchte biefe Summe zur Milderung des Glendes in jenem Lande 
anzumenden.”- Gannina fand in ber That jenes Werlangra auflırs 
ordentlich; als er aber den Srund erfuhr, fapte ere „ Dr. v. Eis 
renhtim ift wohl fehr reich, da er ein folches Geſchenk machen kang }* 
— Rihts weniger alg das, erwiederte ber ſchwed. Winiſter, „rt 
befigt gar kein Wermögen.” ,., Worfrefflih” rief Ganning aus, auf 
men Wort, fein Wunfh fol in Erfüllung geben; allein auch id 
erwarte von Ihnen dieſelde Gunſt, und erfuche Sie, den Werth 
ber Dofe, bie Ic) von ihrer Regierung erhalten werde, zu der Summe 
su legen, weiche Hr. v. Ehrenheim der Landfhaft Bohus beitinmt 
hat, 


* Behtrag sur Erd⸗ und Bölkerkunde, 


Die kanariſchen Jaſeln, vormals die gtü Plichen genannt, 
verbienen einen folhen Beinamen ihres berrlihen Klima's wegen. 
3a St Gras fleigt das Thermometer nie über 270 und fällt nie 
unter 150 Reaum,. (Wärme,! Die Zabl dieſer Zafeln it 12, 
und ihr Umfana betrat 1512/, Quadratmeile. Die Suarcher, bie 
Ureinwohner diefer paradiefiihen Cilande deren vielfah n und fälls 
lichen Produßte befannt find , exiſteren nicht mehr 5 feit Aafang dee 
47, Iabrbunderts find fie ausarftarben, ober vielmehr durch die 
Zequifition ausgerottet, Die lehten vom Ackerbau, ber Siebzuht 
und Rifcderen, veredtten einen Gott, und zeichneten fi durch Mär 
fiskeit und Gajtfreiheit aus — Juden und Muhamebaner werben 
auf ben Eanarifhen Jalela nicht mehe gebulbet, und Protertanten 
nue wenn fie reich find! — Na den böchften Angaben betrat 
die Beosiferuna 215,000 Menften; nad Ledru nur 173,020, nadı 
Mercartney 196,500 und nad Lorp St. Binerat felbft blos 157,090, 
Darunter: 33 Mönde und andere Briflihe und 796. Ronzen, 
(mit einem Biihof, deffen Gintänfte nah Stein 36.000 Retir, 
betraaen.) Meiches Misoerbältaiit Nehmen wir aud bie böhrte 
Bındiferungeangate an, fo Lemmt dennoch fat auf 67 Bewohaer 
eine geiftlihe Perfon! Die Zahl der Kıöfer iſt ſtaͤrker, als jene 


mw 
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Ber Dirferz man yählt: 74 Kirchſpiele, HL Mönddr und 11 Nons 
nentiöfter, in 3 Giubaden (Stäbten), 6 Willas (Flecken) und 61 
Wörfern, — Rah andern Statistikern ift bas erwähnte Mipvers 
Hältniß nod ungleich bedeutender; nah Stein z. B. bat bie Ins 
gel Xeneriffa allein unter 120,000 Bewohnern an 3000 Moͤnche 
zb. i. auf A0 Menfhen ein Mönht); mach bemfelben aäblt die 
Danptitabt biefer Infel (3. Ghriftoral be Ta Laguna) 8706 Mens 
chen darunter ader — 100 Mönde und Nonnen in 6 Alditeın, 2 
KRirhen. 2.20, — ö 





Am 2. d. murben gu Münden in einem feierlihen Zuge mit 
Mufit und unter Begleitung reitender Artillerie jene 36 metallene 
Kanonen nad ber k. Grggießeren dey Wiefenfelb gebracht, aus weis 
hen das Monument gegoffen werben foll, das auf Befehl Sr, 
Mai. bes Königs bem bayeriſchen Heere errichtet und auf ber Lud⸗ 
wigsſtraße, dem Bazar gegenüber, aufgeſtelt werben wird, 





In Yarisffind auf Befehl des Kriegsminifters und in Gegen⸗ 
soart mehrerer Offiziere vom Generalftabe und vom Senie nor Kurs 
zem mehrere Berfuche auf dem Marsfelde angrftellt worben, »ie 
von Hrn. Subdre erfundene mufitalifhe Spradie ben milis 
tärifchen Operationen ansumenden Das Gommunitationsmittel ber 
fteht in einem Klarin, . Wie mannigfaltig dieie Sprache ift, bewei⸗ 
fen folgesfte Befehle bie ertbeilt worden: „Abmarſch um 4 Uhr 
Morgens, — Um 6 Uhr Morgens fol die Brücke im die Luft ges 
ſpreagt werden. — 4 feblt an Pulver. — Die Divifion hat ih 
aum 5 Uhr Morgens nah Autenil im Bewegung au ſezen. — Der 
Fluß ift ausgetreten, man vernimmt aus ber (Berendb von Jaſſy 
Kandnenthäfle,” Mam verfihert, daß einer dieſer Befehle vom 
Marsfelde aus binnen 15 Sekunden an eine am Trocadero aufoes 
Melte Vederte gelangt und das Signal zurüdgegeben werden if, 


Austen Biograpbieen der Beitgenoffen, 

Dir Brof von Rarbonne, Kriegsminiſter unter Ludwig 
XVI. im Jahr 1791, im folgenden @enerallieutenant, und fpiter 
Aide de-Camp bes Kaifers Napoleon, flammte von der par 
nischen Familie Cara, welche fih für eine der diteften dieſes Ratır 
bes hält und den folgen Wahlfpruch führt: „ Wir ſtammen nicht 
non ben Könfgen ab, fonbern bie Könige von und,” — Alt der 
10. Auguſt fiber das 2008 bes nnalüdtihen Monarchen entichied, 
mar Narbonne einer der unerſchrockenſten Vertheidiger bes cone 
ftitutionellen Threns. Uber be Infurrections:@emeinde 
Paris erfiärte ibn auffer dem Befeg, Doch gelang es ihm durd 
Die muthoolle Mitwirkung feiner berühmten Freundin, ber Rrau 
von Staül, fih ben- Berfotgangen zu entziehen, unb ber Dottor 
Bollmannn, ein jünger Hannoveraner, welcher fih fpiter durch 
die projektirte Rettung La Faoette's aus der dftreichifichen es 
fangenfchaft auf fo edelmüthige Weife der Befahr audfente, brachte 
ibn glädiih nah England, Auch dort miffel am Ende fein 
Aufenthalt, und er aing nah ber Schwrit, von wo er unter der 
Sonfular Regierung wieber nah Beankreih kLam. Bon 1809 an 
‚gebrauchte ibn Napoleon auf bie ehrenvollte Weife fomohl ats 
Divifionds Beneral bey der Armee, ale auch ben biplomatifchen 
Sendungen. — Narbonme zeigte fih immer als eincı Mann 
‚von edlen, ritterlihen und freifiunigen @rundfägen. Die beiten 
Abſichten, welde er wätrend feines Kriegeminiteriums realifisen 
mollte, fanden fo vielen Widerfprich, daß er am 23. Sanuar 1792 
ber Nationalverſammlung ſolche nohmats mit Kraft dırleate und 
Ahr anfündigte, baß' er bezeit fen, feinen Voften gu verlaffen, wenn 
man bie ger echteſten Forderungen ab'hlüge, „Ich erwarte nicht, 
jaate er, den Schimpf ats Minifterz ich fuche den Tod ats Mrıdat 
der Fonflitution, und auf dieſem Poften wird es mir ertaubt ferm,t- 
aiht meyt die Zohl und die Stärke unferer Feinde za berehnen.” 


eabomitfch befehligten Gorpe zu laſſen. 


Gigentbämtih it auch bir — die er Rapoleon gab. 
Der Kalfer, durch ultramontaniſche Ankereien und durch ben Wir 
desftand des Papftes in manden feiner Borfäge gebemmt, fagte 
eines Tages zuRarbonne, daß er gefonnen fep, eine neue Kirche 
in. Frantreich einzuführen, zu beren Oberhaupt er fih erfiären 
würde, und das fih der Papft mit berfelden abfinden Biane, „ Das 
iR nihe wohl möglib, Sire! antwortete Rarbonne Thael, 
Es herrſcht geaenwirfia in Frankreich zu wenig- Religion, als daß 
man deren awen fhaffen fönnte.” Er beyleitete Rapoleon in 


: Dem umieligen Kriege mit Rußland, und zeichnete ſich bier fowont 


Durch Tapferkeit, als durch die unerfhätteriiche Heiterkeit des Beiftes 
aus, mit der er im Alter ‚von 57 Jahren ale Befchwerden und 
Gntbebrungen j⸗enes ſchrecklichen Felbzuzs erbuibete, (Man kennt 
des font Ihäsbarın Segur hiebey fehr Üsel angewandten Scherz 
nad Gounrgand'ée edle Widerlegung.) Mit mehr Eifer , ats rs 
folg fuhre Rarbonne auf bem Prager Kongreß den Frieben ‚au 
unterbandeln. Ge warb hierauf Gommandant von Zorgau, unb 
farb dafeıbit am den Folgen eines Sturzes mit dem Pferde, Gebr 
haft dedauerten ihn ade, dir ihn gekannt, und befonbers feine 
Offiziere und Soldaten. Unatfpsrlih batte ee ben Wermiundeten 
und Kranken, mir welchen biefe Stadt überhäuft war, bie fleißigite 
Sorgfalt gewibmet, 
* [2 ’ J 

Die Battia des berühmten Flganzminiſterß Necker, Salanna 
geborne Gurhod, Tohter eines protellantifhen Seiftlichen zu 
Graffo, auf ber Brenie des Waatlandes und der Frunche⸗Gomte, 
war früher von dem großen enatiſchen Sefcictichreiser Sidbon 
arliebt. Ge war ungtädtich im feiner Leidenfhaft, und verbanp 
datin alles Phlegma feines Landes mit ber größten Aufwallung 
des Gemütbs, und eine unerfhütterlide Gtandbaftigkeit mit ber 
MWeife ber Gelehrten. Grine Erliärungen‘, welche er niebexrfchrleb, 
find noch vorbanten, und die Famitle der Madame Neder hit 
feine Brief bewahrt, werin er nah einem berebten Gemälbe feiner 
Birrtichkeit auf das forafältigfte mit biefen in ben genaurften For⸗ 
men des alten Brieiiuis gehattenen Worten ſchlleßt: „, Ic -batıe 
tie Ehre, mit den Webälfen, weiche bie Werpweifl'ing meines Lebens 
fhaffen, zu fega; Wlademoifelle, Ihr gang gehorfamfier. Diener.’ 


“ * 
* 


Zu bem Peleht von Krosnoe, ben IR. Noms 1812, wurde 
ber Marſchal Reu von dem Rıfk ber franzoͤſiſchen Kemer ges 
trennt, Er 404 fih mit den ibm noch bieibenden 7000 Warn 
ſchlagend zuruch, und briwahrte ben biefem großen Unſtern die Ebre 
der franzöfiihen Waffea. Dieſer Röckzuz erfcheint wie ein Wun⸗ 
der, und die Nachweit hätte wohl ein Ned, daran au Amellein, 
wenn eine einige Stimme der Zeitarnoffen Die Wadrheit desſelben 
wiberiegte, As Neu on bem Ufer des Daieper angefonmen war, 
zog er längs deſſen murbmastichem Laufe hin, und faßte fobann 
den Eatihluß, den Uebergang auf bem dis, an rinem zwiſchen 
Sirokrodnia und Gufinoe liegenden Det, zu verfuhen. ber bee 
Strom mar nicht aan aefroren, und ebe man in die Mitte kam, 
mußte alles, wıs von Pferden, Artillerie und Bazage erhalten wir, 
zurückgelaſſen werden, Die Mannfdhaft, im Fleine Partbiren ger 
tbeilt und dem Beifpiel ihres unerfhrofenen Rährers geborchenb, 
fpraıg auf gingelne Fisfholen, und bediente ſich derfelben mie DER 
Kıöfle, um bas andere Ufer zu gewinnen. Sierdurch gelang es 
dem 1.ur mod Z000 Reiter betragenden franzöfilden Corps, ber 
Deieper zwiſchen ſich und dem rulfiichen, von dem Gentral Milor 
Aber nad einigen Stun⸗ 
den Marſch befand es ſich plöplich vor einem unzähliaen Heer Ko⸗ 
faten. unter Phato w's yriönlibem Gommando, Der Marſchall 
verlieh eilende die Ebene, mo er fih ins Weicht eingelaflen hatte, 
vn ſich tinks in einen Walb zu werfen. Hier aber befhoß ibn eine 
maßlirte Batterie heftig mit Mitraillen,, und richtete Werherrung 


unter ſeiner ſchwachen rg an. Die Golbaten wurden muth⸗ 
106, und waren ungewiß, ob ſte ſich niht auf die an fie ergangene 
Aufforderung ergeben ioflfen, Neu trat mitten unter fie, und 
rief mit ausgebreiteten Armen und furdfdarer Stimme: » Frank, 
reich ift vor Cuch und hinter Euch eine fchrediiche Seſangen chaft. 
Serlaſſet Quern Benerat! Gr wird als freier Mann und als 
anzofe fterben, Geht Ihr, und flerbt als Sklaven f" Bey biefen 
orten ſtanden alle, madmem wieder ihre Moffen, flürpten fid; untes 
fuͤrchterlichem Rufen auf die Batterie,’ und eroberten biefe. Der 
Held ſetzte frinen Marfh zwiſchen Walbſtroͤmen und Hohlwegen 
fort. Er hofite, ten fetarhden Era nam Orca zu kommen, von 
dem er nuc noch einige Meilensentfernt mar, als ,-Indem mar aus 
einem Sehötze Yerverirat, eine Linie im Ker. en alänsenber Bidouae⸗ 
feuer die Besenwart eins Herres von 20,000 ober 30,000 Mann 
au verfändigen fehlen, In bieier Aufferften Noth 104 der Brave 
der Bravem nur feine heldenmüt ige Verzweiffung zu Ratte, 
Gr befaht den Angriff, und flärite auf jene feintlidn Reuer, um 
ih einen Weg am kabnen, ter wie groß war fein Erſtaunen, 
als er dort nur einize Koſakeg fand, weiche ſoaltich Die Bucht 
ergsiffen. &o gerrättete die Kühnbeit des feanzöfiihen ‚Beiden die 
Kıiegslift Platomw's, welcher ſich einfehildet, bdiefe Demonftrstich 
genüge, am ben’ Marfch feines unbbetwindlichen Graners anfıss 
halten, Ned mie Hatte vielleit ein Hrerführer Inmitten der alänz 
zendſten Teiamebe mehe Begeifterung erregt, und wurde mit höherer 
Freude empfangen, als der Marihal Ne u, ba er wieder im 
froniöfiihen Eiger erfhten, wo man feinen Berluft beweinte.... 
Audh Haste ſich feine Menſchlichteit gegen die Branken und maffens 
lofen Männer, weiche man ihm 2 mußte, feinen Au—⸗ 
geublict verläugnet, 
. ° v . 
* 

Der beräbmte Balletmeifter Roverre brachte neue und frucht⸗ 
bare Ideen in feine Kunft, Mieten Stoff daru Heferfe ihm währ 
send feines Nufenthatts in England das Spiel und bie Mimik des 
seröhmten Schaufpieiere Garrit, mit dem er die innigite Freund⸗ 
hart ſchloß. IB feine- Briefe über bie nahabmenten 
Rünfte und ber ben Zanı indbefondere erfdienen, 
ſchrieb ihm Woltoire: „Sie bringen großes Licht Über alle 
Künfte; Ihr Stol iR chen fo febr ein Mufter von Berediamkeit, 
als Ihre Vollete von Gıfindungetraft kugen ie fcheinen mie 
in Idrer Kunft auf einer fo boten Etufe zu fen, daf ich mid 
nicht über das Mikfallen wundre, das Gie bewogen hat, Ihre Far 
dente aufferbatb Frantreich zu bringen,” Ro Deere war ſehr ſtetz 
auf feine Lelftungen. Ein MWintiter Ludwigs XVI. hatte merrmald 
nad ibm aefhidt, ader der Künfkier lieh fih Immer mit Gerchäften 
rer mit Unpäftichkeit entihuldigen.“ Sie trafen ſich endlich bey 
de Audieng wo der Stantamann zu ihm fagte: „Es it fehe 
‚aufjalend; deß ein Tanzmeiſter fih To oft erinnern läßt, zu einem 
‚Minifter zu kommen.” — „, Ich irge Bein Bemicht auf Fitulsturen, 
gas Nov erre Ichnel zur Antwort; bob fünnte id; Ihnen bemer⸗ 
‚ten daß ich ohnge'äbr eben fo Zanzmeifter bin, wie Beitaire @dıreibz 
meifter if.” — Wetrigens weiß man auch, daß ein au weir abtrles 
‚ben:s Geibftgefüht ihm die buprrboliiche Keuserung entlodte: „, &# 
gibt.nur dred große Männer, der König von Preußen (Friedrich 1, 
Voltaire, und id," 


—e — — —— — 
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Befanntmadungen. 
[222.7] Untergeichneter empfiehlt fih als Sattler, 
kaklierer und Tapejierer.“ — 
Joh. Jokob Muuk, 
wehndaft in ber Poſtſtrabe Rıs, 64. 


Subferivntiong-Amgeiae 
Im Verlage der unterzeichneten Buchhandlung er⸗ 
ſcheint nachſtebende wichtige Schrift: 


Unterfugungen und Auffchlüffe‘ 


. er . 

die Entdbedung von "Amerika, 
zum Beweiſe, 

daß dieſer Erdtheil zu verſchiedenen 

«vor 


Epochen lange 
Ehriſt. Columbus aufgefunden worben 
r und befannt war; 
nah D" Deuber, den Memoiren der ahiloſophiſchen 
Grſellſchaft Norbamerifa’s und -audern Duellen 
bearbeiten - ° 

Es ift ſchwer, cine Behauptung durchzuführen, 
toelde demjenigen geradezu miderfpribt, was man 
feit einigen Jahrhunderten fait allgemein unbedingt 
als Wahrheit angenommen hat; wenn aber, wie bier, 
fpresbeude Bewerfe vorliegen, fo darf man wohl ete 
marten, daß die Sache genauer, obne Borurtheil ger 
prüfe werde; z wichtig wenigftens iſt Re gewiß genug, 
diefes. anfprehen zu önnen. * * 

Der Ruhm, früher als Andere durch geündlice 
Forſchungen gezeigt zu haben, daß Columbus feines» 
mess Der erſte war, welcher Umerifa entdeckte, — ge⸗ 
büprt dem achtbaren Profeilor D’ Deuber; ibm ver 
Danfen wir eine intereflante, bierauf Bezug babende 
Sammlung von Materialien; ja, er zeigte fogar, daß 
Columbus felbt, in ei em Schreiben an den Schoetz⸗ 
meiſter des Königs von Spanien, erflärte, Andere 
hätten vor ihm, aber nur in Umfohweifen, von Diefer 
neuen Welt gefbrieben und gefproden. : 

Intereffanter Übrigens in mancher Beſiehung noch, 
ganz vorzüglih für uns Teutſche, it dasjenige, was 
in den Mentoiren der philofophifhen Geſeufbaft Norde 
amerifa’s über Diefen Begenſtand gefdgt wird, der 
ameritanifhe Verfafler ſucht zu beweiſen, das rs 
ein Teutſcher war, welcher im fünfzebnten Fahre 
bunderte zuerft bis jenſeits Des Oceans gedtungen in! 
— Diefe letztere Schrift, war es, welche den Heraua- 
geber des eben angefündigten Werfs sunächit zu mei« 
tern Nabforfhungen veranlafte, ‚Die gleihfans nicht 
ohne Erfolg geblieben find, 

; Wir glauben, ‚daß der Begenftand der Schrift an 
ſich wichtig genug iſt um alle weitere Empfehlungen 
entbehren zu konnen, und wir bemerken Daber blog 
nob Die Bedingungen der Subfeription, Der Zube 
feriptionspreis für dieſes Werfen, welches 10 —ız 
Bogen füllen wird, iſt; auf werßes Drudpapier 36 
‚Fe, ; auf Belinpapıer ı fl — Die Bubfeription bleibt 
bis jur Mitte des Monats December offen, und das 
Werfen erfheint gegen Ende Januar. 1829 Die 
Namen der Herren Subferibenten werben vorgedruckt. 
Privatfammiler erhalten bey einer Beſtellung von ſechs 
Sremplaten das fiebente gratis. Aue folide Bude 

»»handlungen nehmen Subfeription bieräuf an. 
3 J. €. Kol b'ſche Buch handlung in Spiyer, 
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den 13. December 1828, 





Deutfdland 

Mainz, den 8. Der. Briefe, die aus Holland 
in -unfrer Stadt angefommen find, enthalten die trau⸗ 
rige Nach richt, daß ben dem jüngiien Sturm am ı. 
oder 2. (?) das englifhe, nah Amſterdam gebende 
Pakerboot, Batburft, mit Mann und Maus zu 
Srund gegangen ſey. Auf diefem Schiffe follen fi 
unter andern aud 17 —3* mit Bold, nach Frank⸗ 

immt, befunden haben. Bu > 

En en den 5. Dec, Die Ratififationen bes am 


24. Sept. d. 3. zwiſchen mebreren teutfhen Bundes 


barfbloffenen Staatsvertrages zu gegenfeitiger 
—— Handels und Verkehrs, And am 
heutigen Tage a er worden. 
£ etreid, 
Bien, 4. Der. In Folge eines aus Kronftad 
bier rn Berichts vom 26. Nov. batten fi 


Dort neue Symptome einer anſteckenden Krankheit ge⸗ 


iger ‘ Ib dem Vernehmen nad diefe Stadt unter 
— * worden iſt. Ben der Zwedmäßig- 


keit unferer Sonitätsgefege hegt man jedoch feibft im. _ 


b aft nicht die mindefte Beforgniß. 
— — ederlande, 


' Mainz, den 9. Dec. Die Menge Nachrichten 


über die Kriegsereigniffe und andere damit in Berbin⸗ 


dung flehende unfere Lefer näher angehende Dinge 
re * verhindert, bisher von einer Debatte zu 
reden, die in Sefolge von Preßvergehen in Belgien in 


der dortigen zweiten Kammer ftatt gefunden hat; aub 
baben wir Unftand genommen, früher von diefem ®es 


enftande zu fprechen, als wir aus authentifhen Quel⸗ 
* überzeugt waren, dasjenige, was wir anführen, 
verbürgen zu fönnen. Tbatſache ift, daß zwey franz. 
Shriftfteller wegen freier Aeuſſerungen gegen das Mir 
nifterium vor @eriht geftellt, und zu ı jahre Ber 
faͤngniß verurtbeilt wurden, daß fie ſich bierauf an 
Die Gnade des Kinigs um Wenderung der Strafe ge 
toendet, und durch den Juſtizminiſter Renntniß ber 
kommen haben, Ge. Mai. babe die Strafe erlaſſen 
unter Bedingniß, daß fie auf immer das Königreich 
der Niederlande verließen, daß fie nun fi won neuem 
an den König gewendet und gebeten haben, die Bnade 
zurückzunehmen, und ihnen zu erlauben, ferner nad 
ausgeftandener Strafe Brüffel bewohnen zu: dürfen. 
— Weitere Thatfahe if, daß der junge Addokat Dur 
petiaur feſtgenommen wurde, meil er bey Vertheidi⸗ 
gung der 2 Zranjofen die Schranken, die ihm als 


r 


Bertbeidiger vergeichnet find, Überfchritten babe, end» 
li daß Hr. Potter, bekannt als Schriftſtetler, Aber 
dur die Herausgabe feiner Kirchengeſchichte, der ſich 
in bem Courrier des Pays Bas frep über dieſe Beger 
benbeiten geäuflert und die WVertbeidigung, der nad 
feinen Unfigten fhroügern Partey genommen batte, 
gleichfalls eingefegt wurde, — Während Diefes borgingz 
wurden die ®eneralftaaten eröffnet, Borftellungen 


wurden der jweiten Rammer übergeben, und ein De» 


putister Dr. d. Broudere machte einen Antrag jur 
Venderung der Seſetzgebung gegen Prefvergeben. — 
Jahre 1815 während der 100 Tage erließ das 
Oudernement der Riederlande ein Belek, welches ber 
fonders ſtrenge Strafe gegen alle Schriftſteller ver⸗ 
bängte, welche duch ihre Schriften zum Haffe oder 
jus Beratung des Gouvernements anreijten, die ges 
singfle Strafe war ı Jahr Haft, die hörte zo Jahre; 
ja-fie konnten, wenn die Zolgen der Aufreifung ber 
beutend waren, mit dem Tode beftraft werden ; dieſes 
Geſetz weiches in den damaligen Zeitumftänden doͤchſt 
nöthig fbien, hatte im Jahr ıBı8 Modifikationen er» 
litt eu z unterdeſſen fheinen Diefe den Wünfhen mander 
nicht· zu entſprechen, daher der Antrag von Broudere 
dabin ging, eumdge ein Geſetz erlaffen werden, weldes 


alle:Wusnahmen für Preßvergehen abfhaffe. — Diefer 


Untrag wurde in vier Bigungen der zweiten Rammer 
debattirtz der Untragfieller wurde von vielen feiner 
Kollegen zi,aber Belgiern, mie j. B. von de Secus, 
Ben Tedatefänr, du Mont u. ſ. w. unterflügt, im 
egentbeile aber von Deputirten aus den boländifchen 
Provinzen; Die ſich ſehr eifrig des Minifteriums an» 
nahmen, beftritten; ale felbjt die der andern Meinung 
ermangelten niht, dem Grundfahe der nee 
die größten Lobeserbebungen zu fpenden; mehrere haben 
jede Wilführ, die ju einer fo unangenehmen Berhand« 
lung Beranlaffung geben koͤnnte, getadelt, aber nichts 
defto 2 fanden fie den Antrag nicht zu rechter 
eit vorgebracht, und forderten, man folle jede Ken» 
erung der Weisheit des Königs und dem in der Mede 
vom Throne perfprocdenen neuen Sefeyuorfhlage über» 
Saflen, — Auf dieſem Punkte fliehen die Sachen. Bey 
den durch die Belgier für den Antrag gehaltenen Reden 
eritfhlüpften manche Yeuflerungen wegen der großen 
Koften,. Die fie zum Wortbeile Anderer für Batania 
tragen müßten, mwegen‘ Einfhränfungen, die fie ſich 
müßten in Religionsfahen gefallen laffen. Unvere 
ftändlih war Manches, da die Belgier ihre Reden in’ 


von der Mehrheit ausgefprogen. 


frangöfifher, die Holländer die ibtigen in batapifcher 
Soprache bielten. — Bey dem Schlufle dieſes Aufſatzes 
erhalten wir die parifer Blätter, die Debatten wurden 
in der fünften Sitzung fortgefegt; der Zuftiminifter 
bielt eine Red; gegen Den Antrag, die aber noch nicht 
erſchienen ift, in der er Die Maßtegeln der Minifter 
vertheidigte, der Schluß der Debatten wurde bierauf 
Da man aber. den 
namentlihen Wufruf bey der Abftimmung berlangte, 


fo wurde die Diskuſſton noch einmal fortgefegt, in,.- 


- Der. darauf folgenden Sitzung wurde der Antrag von 
6 Stimmen gegen 44 verworfen. = 
ranftreid, 
Paris, den 3. Der. Wir treten kaum in den 
December ein, und ſchon ift Das vierpfündige Brod 
auf 19% Sous (27 Kreuzer ı bl.) taxixt. Damit ift 
nun das Mädermerf jedes Heinen parifer Haushalts 
eftört; fhon hört man Klagen, doch nicht fomohl 
td die Theurung als über den Mangel an Arbeit. 
Arbeit ift in Paris das allgemeine fofungswort; bey 
> dem jehigen fehr verbeflerten Zuftande der arbeitenden 
— Klaſſe, die von dem Pöbel von 1789 eben fo verfchie- 
den ift, wie das Collegium Heinrichs IV. von der Je⸗ 
vitenſchule in St. Acheul, kümmert fih die größere 
Maſſe der Einwohner niehr um ibre Hände. alseum 
den Magen. Schon vor der jetzigen Theurung war 
"Der Urbeitslohn auf zwey oder drittehalb Franken 
fur der: gemeinen Wrbeiter und auf drey Zranfen. für 


den gefhidten Zabrifarbeiter gefallen aber Die Hälfte 


der Werkftätten arbeiten nur mit — der ſon⸗ 
28 Hände. Die gemeinen Arbeiten find 'pltihfaus 
3m Winter eingeftedtz; und wey oder been Frunken 


taͤglich, ob fie gleih Einen oder anderthalb Sulden 
nsrtwertb find, tönen doch bier aus dem Munde der Mut⸗ 
ter als eine.Rlage des Kummers. 
auch nur aus5 Perfonen befteht, fo verdienen darun⸗ 
ter gemöhnlih nur zwey den Hausbedarf, nemlich der 
.MWater den vollen Taglohn und eines der Kinder die 
Hälfte, vieeihe ein Drittheil; die geihidten Finger 
der weiblihen Künftlerinnen koͤnnen jegt täglih fauns 
einen Frank zufammenraffen. Über man fennt die 
Nahrungsweife der franzöfifhen Hauptftadt; der Er» 
wachſene wie der Knabe verzichten jwar auf gewöhn⸗ 
lihe warme Speiſen, ober ihre Bedarf an trockenem 
Brode für den ganzen Tag if anderthalb Pfund, und 
damit geht von den drey Franken fhon die Hälfte für 
die tlnf dahin. Daß diefe Rechnung nie übertrieben 
if, beweifen Die 1700 Säde Brodmebl, die den täg« 


Tihen Bedarf der Stadt Paris ausmahen, mbraus “ 


„(den Sad zu 325 Pfund) jein Ganzes von 680,000 
Pfunden Brod fi ergibt, woben nicht anderthalb fon» 
dern nur 38 Piund auf den Mund kämen, wenn alle 


900,000 Diunde der parifer Bevölkerung jene vode 


Ration beifhten. Das ift aber nur das Brod, und 
zwar das trodene; die übrige Rechnung fordert einen 
mehr als männligen Muth, wenn die Sorge ber 


Wenn die-FJamilie 


Mutter In den übrigen anderthalb Franken/ oder 
wenn auch die Einnahme dur die Beiträge der Tode 
ter oder eines Sohns auf tägliche vier bis fünf Frane 

en fteigen follte, einen Zufhuß von einer Flaſche 
Mein für Alle zufammen, Die bep der. übertriebenen 
Acciſe von etwa $ Franken für die Flaſche, 70: Eentie 
men [über 219 Kreujer) Foftet, außerdem Die geringe 
Zuthat an Butter oder kaltem Fleiſche, movon-das 
— im niedrigften Preife ı Frank (28 Kreuſer) zu 

eben fommt; dann 4 Franken fürtäglihe Hausmierhe; 
dann die Kleidung Des Werktages und den, obgieich 


ER woblfeilen Dod zur Erhaltung der.Ehrliche der 


oͤchter und Söhne unentbebilihen reinliben Sonne 
— ohne welchen man bier viel ungluͤcklicher ſich 
fühlt, als wenn man fein Brod bat; ferner die Feue— 
zung; Die jedod für die größte Mebrheit der Familie 
des arbeitenden Standes länaft aufgebört bat, eine 
täglihe Währe gegen das naſſe Winterklima zu fepn, 
fondern zum Luxus und zum Sonntagsgenuffe gewor- 


den if; endlid wenn fie, die Hausmutter, die das 


verzweifelte, im beftändigen Defirit ſtehende Hause 
— ya rer Ola vr und Abend öffnen und fließen 
muß, alle Die unbekannten, zahlloſen Anſpruche der 
Noth / — auch nur der dringendjten Noth des freude» 
Iofen kebens — auffinden fol. Wir. haben jeht an 
Der Spitze der Stabtpoligep eınen edein Mann, eine 
jener Zeuerfeelen, die micht nur die Staatspflibt als 
sıne Willenfhaft Audiren, fondern aud als Bedürfe 
niß ihres emporſtrebenden Seiſtes üben, Unter feiner 
Verwaltung ftebt nicht die Brodnäbrung, fondern nur 
die. fo viel umfaflende Handhabung der öffentlichen 
Drdnung. Alſo nicht don ibm iſt die Note ausge 
gangen, welche in den offijielen Blättern fieht, und 


"jur Beruhigung der Parifer fagt, die Wohlbabenden 


und Reihen ſollten ſich nicht ängftigen, denn es ſed 
für zwey Monate Vorratb; das heißt, jene 1700 Säde 
feyen auf 60 Tage ın den Kornförben der Hauptſtadt 


‚vorhanden. Wber damit ift die traurige Bemerkung 


verbunden, es feyen 70,000 Hausarme in der Stadt, 
und dieſen müßte das Brod künftig vermöge «einer 
neuen Anſtalt zu 16 Sous ftatt der Brodtare zu 1914 
Sous gefihert werden. Doch wird zugleih den Un» 
bern, Die man nicht nennt und worunter man wahre 
ſcheinlich diejenigen verfteht, melde zwiſchen Den Hause 
armen und Wohlbabenden inneftehen, die Ausficht er» 
öffnet, daß auch fie zu dem Preife von 16.Bous auf 
Verlangen zugelaflen werden fönnten. —. .,. :% 
Paris, den 5. Nov. Nacridten aus. Hm» 
York berihten ein mißaluͤcktes Unternehmen jur Er⸗ 
mordung Bolivars. Derfelbe befand- fih übrigens 
dabep in Außerfter Gefahr, und wenig bärte gefehlt, 
8 würden feine Feinde ihren Zweck erteicht babenß — 
on Miguel ſcheint ſehr krank zu fenn, da man zu 
feiner Behandlung conftitutionele Wundärjte zurück⸗ 
erufen bat, welde profcribirt waren. — Briefe aus 
adrid mielden, Der Gouverneut von Bihraltar babe 


‚den Daten von Tanger in Blofadeftand erflärt, da 
Der Kaifer von Marofos ſich gemweigert babe, die ger 
rechten Reklamationen des Commandanten ber brittie 
fhen Esfodre zu gentbmigen. — In der Gazette 
befindet fib die laͤcherliche Nachricht, »das ruffifche 
Souv ernement, fürdhtend, die Verbreitung der Rad 
reichten ihrer Niederlagen Dur die augsburger allge 
mkine —— möge feinen — ———— ſcha⸗ 
Den, babe auf fein Anſuchen vom Koͤnige von Baiern 


ertangt, daß diefes Blatt in sufffhem Sinne cenſirt 


wMerde.⸗ 

Paris; den 7. Det. Die gegenwärtige Depu- 
tirtenfammer, deren naͤchſte Sefffon dem Bernehmen 
nach mit dem 27. Januar beginnen wird, beftebt jest 
aus etwa 70 Kopalıften des Eentrums, 5o der Außer» 
ſten Rechten, go des linfen Eentrums, 75 der Linken, 
50 unentfhiedenen Mitgliedern, 40 Abweſenden z ız 
find durh den Tod abgegangen. Diefer Verfamm- 
ns gegenüber wird das Minifterium die Seffion er» 
öffnen. 

Paris, den 8. Dee. Durch k. Drdonnanz vom 
geftrigen Datum ift die Eröffnung der Kammern 
auf den 27. Zanuar n. J. feſtgeſetzt. . 

— Bie aus Brenoble gemeldet mwird, foliten un» 
verzüglih eine Batterie Haubigen und hundert Saum» 
sbiere nah Toulon abgeben, um dort nah Morea 
eingefhifft zu werden. F 

Toulon, den 50. Nov. Man meldet heute bier 
Die nabe Rückkehr der franz, Armee aus Morea; je 
doch follen bis jum 2. April nädhften Jahres in den 


Plaͤtzen Patras, Modon, Eoron und Ravarin, binrei« -, 
Man hoffe, daß 


ende Sarnifonen gelaflen werden, 
bis zu diefer Epoche die griebifhe Armee binlänge 
Hi Disciplin erlangen wird, welche ihr geftattet, dieſe 
Mormauern ibres Vaterlandes zu befegen und zu be 
haupten. Auch gebt das Gerücht, daß der Friede zwi⸗ 
{den Frankreich und Algiernähbftens unterjeihnet werde. 
Dapdre, den 4. Dee. Der Don Quiprote ift-von 
New »Dork bier angefommen, und bringt Briefe vom 
26. Rov. Man fbien nie mehr daran zu jmeifeln, 
daß General Jackſon den Sieg über Adams davon 
tragen würde, welchen Vorzug er ganz feiner Oppo⸗ 
fltion gegen den neuerlih von den gefengebenden Kam⸗ 
mern angenommenen Tarif verdanft. — Um 25. Sept. 
war zju Borota eine von den Beneralen Sautander 
und Padila angefponnene Berfhwörung ausgebrochen. 
Es handelte fih von nichts Seringerem als von einem 
Berfuhe auf das Leben Bolivars und von Ergreis 
fung der Zügel der Regierung. Die Verſchwörer hat- 
ten einen Theil der Befagung von Bogota gewonnen, 
und es waren alle Maaßregeln getroffen, fi des Prä» 
ſidenten⸗ Palais zu bemähtigen. Der Angriff fand 
in der Nacht vom 25. flatt; mehrere Freunde Bolis 
par’s fielen unter den Streihen der Mörder, alein 
er felbft hatte das Sluͤck, ihnen zu entlommen. Für 
ben Augenblick ift Dies alles was man von Diefer Ver» 


ſchworung weiß; man erwartet aber mit der größten 


Neugierde weitere Nachrichten. — Nachſchrift. Man 

vernimmet nod, daß die Verfhwörung von Bogota 

völlig mißlungen iſt, und daß fehs der Haupträdelge 

führer erfhoflen wurden. — * 
pan ien 

Madrid, den 25. Nov. Man fpridht bier viel 
von einer Entdeckung, die ein, englifher Arzt gemacht 
babe, um fi gegen die Berhee:ungen des gelben Fie⸗ 
bess zu fügen. Bein Schutzmittel beſteht darin, die 
bedrohten oder felbft die [bon von der Krankheit ber 
fallenen Perfonen den Tag über immer dem Sonnen« 
lite, und die Nacht hindurch, bis zum Wiederauf⸗ 
gang der Sonne, dem Rergenlichte ausjufegen. Wenn 
man diefe Borſicht drey Wochen lang beobadtet, fo 
werde man, wenn das Fieber auch noch an dem Orte 
berrfhen ſoilte, niht davon befallen werden. — Man 
bat kuͤrzlich zu Barcelona einige Spuren einer neuen 
Derfbwörung entdedt, bep der noch immer Die Apo⸗ 
ftolifhen thätig waren, und viele Perfonen verhaftet... 
Man fand bey einer derfelben gegen zehn im Bette 
ſtroh verborgene geladene Piſtoſen Einem genilfen 
Sande ift es inzwifden gelungen, einem ihn beglei⸗ 
tenden Haufen Bauern zu entwifhen. — Nachrichten 
aus Bibraltar bis zum 10. Nov. zufolge fanden an 
Diefem Tage bey 650 Kranken nur noch eilf Todes» 
faͤle ſtatt. Man boffe demnah, Daß das Uebel in 
Kurzem ganz nachlaſſen werde, (04 

ae" Portugal, - 
iffabon, 19. Dee. Ein kürzlich von Zirelira 
angefommenes —3 — bringt Briefe mit der Nahe 
richt, daß ſich dieſe Inſel noh immer ju Gunften des 
Don Pedro hält, ungeachtet Die gegen Diefelbe abge» 
fhidte Expedition bereits angefommen war. 

GSrofbrittanniem 

London, den 5. Dec, Lord Liverpool if auf 
feinem Landgute EComber Wood geftern mie Tode ab» 
gegangen, i ; 

Türkev. 

Buchareſt, den 27. Rov. Einige tauſend Mann 
zuffifher Snfanterle und zwey Compagnien Artillerie, 
die zum Belagerungsforps vor Biliftria gehörten, find 
bier eingerüdt; die übrigen Truppen diefes Corps har 
ben ſich theils gegen Hirſoda, wo fie über die Donau 
aingen, und fi bey Oraſch aufftellten, theils nad 
Varna gezogen, Das jur Belanerung von Siliftria 
verwendete ſchwere Geſchüͤtz ift größtentbeils gu Schiffe 
auf. das linfe Donauufer gebraht worden. Die türe 
kiſchen Truppen harten bey Aufhebung diefer Belage⸗ 
rung verſucht, das abjiebende Corps zu verfolgen, 
twurden aber dur die von dem General Horb getrofr 
fenen Unftalten daran verhindert, mwelder den Ober» 
befebf über die ruſſiſchen Truppen am rechten Ufer 
der Donay übernommen, und fib nah Darna be 
geben bat. Beneral Langeron will bier fein Haupt» 
quartier auffhlagen, und den Winter zur Reorganie 


Es heißt, General Seis⸗ 
um I mit ibm zu ber 


Sewlin, den 29. Rov. In Belgrad find Private 
briefe aus Eonftantinopel bis zum ı5, d. eingegangen. 
Sie melden blos den Rüdjug des ruffifhen &orps vor 
Sthumla gegen die Donau, aber Fein Wort von den 
erwarteten Operationen des neuen ®roßmweffiers. 

» —_— i 

In ber Segend won Aachen ernährte ſich felt einiger Zrit ein 
Menfh durch falſche Todesnachtichten, weiche er Einwohnern in 
Jachen u. a. D. von auswärtigen Bermandien brachte, wohen: er 
fd dann als Filbore bezahlen ließ. Da hierdurch mebtere Fame 
lien erfdwedt und zu ſchnellen Seifen nad benadhharten wab ents 
fernteren Ortfhaften bewogen wurden, fo hat mam ih Mühe ges 
eben, ben Menſchen ausfindig gu maden, Gin Advokar in Aachen, 

m er ebenfalls fprehen und peellen weite, hat den feltfamen 
Beträger entheckt und fogleih bemtunclirt. 


firung der Armee benügen. 
mar werde bieber fommen;, 
ſprechen. = 





Der Deorfieitung nad freibt ber Clerus in Wien und naments 
ih ber armenifche Biſchof Su hhandel, Buchdruderey und Leih⸗ 
bibliothelargefhäfte. Die Bochbandier follen dagegen eingtommen 
fepn, aber dies nichts geholfen haben, 


U 2 ch ladf da sc EIRERREREREER 1 SYal VENEN 
Redacteur und Verleger: 3. G. Kolb, Wittwe, 


Befanntmahungen. 
[225.°]) ® Weinverfeigerung. : 
Montags, den fommenden e December „Mor 
gen# um 9 Uhr, werden in dem Keller der Hobenburg 
zu Speyer, folgende jur Berlafenfbaftsmaffe ‚den ver 
lebten Wittwe von weiland 


= Jacob Wagner, gemelsner 
en tb auda, gehörende gutgebaftene (Rbeinmeines 
öffentlich verfteigert, als: 


ı Fuder 5 Obm Ruppertsberger » aßogetyn 


2» Ungfteiner aBııer, 
2» ®immeldinger a8ıöer, 
5 » Edenfober ıBıger, 
ı “5 Ungſteiner 1619ek, 
a ⸗8RKarrbacher  aBıger, 
ı 2 9 keiſt adter abager/ 
a >» Unafteiner ıßıger, 
ı ® MNußbaher Traminer 1822er, 
= » 5 » Rarrbader 1822er, 
ı =» 7 » Maifammer 1822er, 
5.» Mußbader ıBeöer, 
35 » Leiftadter aö25er, 
ee 5 »  feiftadter aBa6er; 


Sodann noch verfhiedene andere Sorten Weine. 
"Die Proben werden am Tage der Verfteigerung 


vor den Faͤſſern abgeaeben. 
[225. ?] Borladung. 


Durd das in dem Debitwefen des vorbinnigen 
Herrn Oherſtlieutenants don Michel eraangene Pelde 
sitätErfenneniß ift den Erben des-ju Reumarit im 
Regenfreis verftorbenen penflonirten Herrn Dberlieutes 
nants Rifolaus Flles der Betraa von 661 fl. als 
Entſchaͤdigung ihres Erblaflers juerkannt. 


Auf Antrag der Kreditorfhaft werden bie alfen« 
falls doch unbefannten Erben des Derlebten jur An« 
meldung und Rabmeifung ihrer Rechte auf benannten 
Geldbetrag bey dem koͤnigl. Kreis» und Stadtgerichte 
dahier bihnen 60 Tagen, vom beutigen gerechnet, um« 
ter dem Rechtenachtheile vorgeladen, daß anfonft der» 
felbe den ſich aebörig legitimirenden Erben, und beym 
Mangel zureichender Legitimation den nachfolgenden 
Bläubigaem ausgeantwortet werden folle. 

Bamberg, den 3. December 1828. 


ie 
Königlide Stadt-Commandantfhaft. 
Weinbach, Dberf. 
Schmitt, f. Akt. 


[224.] Mobilienverfkeigerung. 
Viontags, den kommenden 25. December und die 

folgenden Tage, Morgens 9 und Nahmittags 2 Uhr, 

werden in der Bebaufung der nerftorbenen Witte des 


auch verlebten Kaffeewirths Jacob Waaner dahier, 


die zu deren Berlaflenfhaffsmafle gehörende Fadrnifle, 
als: Schreinwerf, on Weisjeug, Zinn, Kupfer, 
Kuͤchengerathſchaften, ſchoͤne Gemählde, KRupferhiche 
und fünftiae andere Begenftände gegen gleih baare 
Bablung öffentlich verfteigert. — 


-  [aa6. 2] Eine gefegte Perfon wuͤnſcht in einem 
Haufe als Hausbälterin, oder au bey Kindern unters 
ufommen, fle ift mit den ‚gehörigen Zeugniflen ver- 
nn: und fieht weniger auf Lohn als auf gute Be 
handlung. 


 [217.] Die 1244te Ziehung in Münden it heute 

Dienftag den 9. Dec, 1828 unter den gewöhnlichen 

ormalitäten ‚vor fib gegangen, wobey nahftehende 
ummern jum Borfbein famen: 

#0. 76. 63. 89 40. 

Die ı245te Ziehung wird den 8. Jan., und ine 

zwiſchen die 866te Regensburger Ziehung den ı18.; 

und die zogte Nürnberger Ziehung den 50, Der, vor 


” — Koͤnigl. baier. LottorAmt Speyer. ‘ 
® ch wiudl, . 





In der J. €. Kol b'ſchen Bubhandlung in Speyer 
find zu haben: — —*— 

Arnold, Dr. Fr. / über den Ohrknoten, eine ana« 
tomifh+ phofiofogifhe Abhandlung ı fl. 48 fr. 
Beiträge zur Geſchichte des’ griechiſchen Volkes äle 
a. und ——— — EB. 
Baͤndchen mit Kupfern un arte A 
Winioruer Kusgade der deutſchen Claſſiker le 
antbeon, Sammlung vorgügliher Novellen und 

® ee 2r Band 50 fr 


Bibliothef der deutſchen Canzelberedſamkeit 6r Fr 


fi 


Reuc Speyerer Zeitung 





Dienstag 


Nis 152, 


den 16. December 1828, 





Deutfbland. 

Karlsrube, den 9. Dec. Das großber;, Staats- 
und Kegierungsblatt enthält die Befanncmabung von 
Seite des Zuftızminifteriumsy daß dur Erfennti if 
des Hofaerihes zu Mannbeim vom 6.0.M. J K. 
von Ffudmwig, — * zu Manndeiny I Uns 
ferfhlagung von Dienftgeldern s- verbunden 
fhung, für ſchuldig erfannt, und deßhalb zur Dienfls 
‚ntledigung; zu einer Gefängnißſtrafe von einem Jahr 
und abet Monatert; zum Erfaß bes Unterfhlagenen und 
in die Koſten verurtheilt wurde. (Behr lobenswerth!) 

Aus den Riederlanden vom ie. Dee. 

— In der Begend von Brüffel hat die Poligeg 
ben einigen Bädern Hausfahung angeſtellt -und bey 
ihnen Vitriol vorgefunden, den fie unter das Brod 
Mengen. Einer der Bäder ift verhaftet worden, 

— Yus Brugge wird gemeldet, daß in dorter 
Gegend von den Bibelgefellfhäften eine Menge 
feligiöfer Traktätlein unter das gemeine Volk ver 
heilt wurde, 
; Sranfrei 

Paris, den 3. Dec, Man ift fehr aufmerffanr 
duf den Kampf in den Niederlanden gegen die Preſſe 
und perfönlide Freiheitz unfer apoftolifhes Blatt 
meint, das Eintreten der niederländifhen Regierun 
in ein unfreies Syſtem laſſe fih dadurch erflären, wei 
fie die Augen über den Verfall der Religion in Frani 
reich und über die Jefuitenverfolgung geöffnet habe, 
Mar vergleiht bier Freiburg mit dem ehemaligen 
Koblenz; es fol eine Lifte der ausgetvanderten Schüler 
erfheinen. = Der Menfh, der beftändig feit Jahr 
ond Tag im Palais royal in Fumpen herumgeht, der 
aber weder betitelt, noch ganz ohne Vermögen ift, und 
alfo aud nicht als Vagabund verurtheilt werden fonnte 
ibt fih befanntlih für einen Vertvandten und alten 
Sreumd des Frminifters von Pepronnet aus; man 
tbauptet, er lege defiwegen die fumpen nicht ab, weil 
er dieſen Wetter Schande machen wolle, inden er 
vorgebe, von ihm einft unter großen Ver ſptechungen 
zu zweideutigen Handlungen mißbraucht wörden zw 
feon. Dan will behaupten, der Oberſt Fabvier ſeh 
einſt von dleſem Manne berausgefordert und gefähr- 
lich verwunder worden, obne DaB olen eigentlih einen 
andern ®rund erfahren babe, als die innigen Wer 
bältniffe 36* ihm und dem Hrn. Exminiſter. — 
Das Sexruͤcht von einer Miniferialveränderung wegen 
Uneinigfeit im Kabinette erneuert ih. — Die 13 Hin⸗ 


Faͤl⸗ 


gtrichtet en in Barcelona waren Feine Ugraviados, ſon⸗ 
dern Graf d'Espanna bat fie nur einer ſolchen Vers 
ſchwörung befhuldigtz fie waren Eonftitutionele. 

Parisy den ı0, Dee. Der ganze Advokatenſt and 
von Paris ift bey dem Zuftigminifter gegen das vom 
Hen. v. Pepronnet als chmaligem Minifter hetrühe 
gende Udvofaterr Reglement als gegen eine Tprannıy 
eingelommen. — 

— Das Gerücht verbreitet fih, daß der General 


"Yadfon jum Präfldenten der vereinigten Staaten ers 


Wir verbürgen diefe Nahricht 

nicht. (Eonftitutionnel.) 

Toulon; den 3. Dee. Man verfihert, der Dbrift 

Fabrier fep zum Marehalrde-camp ernannt worden, 
pyanienm, 

„ ‚Der Eonfitutionnel gibt eine Ueberfiht der Eine 
fünfte des fpanıfbeg Staats, Diefelben belaufen fi 
wenig über 735 Mil. Rranısy während die Ausgaben 
no dem nämlihen Blatte auf 130 oder 140 Mil, 
ſteigen fetten, j - 

Jtalruren. 


Neapel, vom æ1. Nov. Te on a 
wird A Erdjunge von Yen Pataft 
zubereitet, in welchem die deroilwächtigten Minifter 
der drey Mächte; welde fih aus Griechenland nad 
Neapel begeben, ihre Quarantaine halten werden; 
Sie follen Briedenland bereits verlaſfen haben. 
 Zeief, den 25. Rov. Seit den legten Ereignife 
fen in Morea feine dıe Politik unſers Souvernemientg 
gegen diefes unglücktiche Land etwas günfiger: Ge 
een bar man 2 griechiſchen Schiffen erlaube, mit ib 
ser Blagge in unfsen Hafen zw fommten. Sie begrüße 
ten die Hafenwadhe mie 3 Kanonenfhüffen, aber diefr 
ertwiederte Diefelben nicht eher, als bis fie ſah, daß 
eine amerifanıfae Fregatte, melde fih zufällig im 
Hafen befand, ſich beeilte, Die Flagge des fregen Brie 
venlands mit einer gleihen Anzahl Rauonenfhüffe zw 
falutiren, zum großen Vergernı$ unferer Türkenfreundgy 
und der Equipagen der 2 ägpptifchen Cordetten, welche 
die Bregatte begleiten ſollen/ die man. für.den Pafdıa 
gu Pirano erbaut bat Wir wollen hoffen, daß Dr, 
d. Metternich, wenigftens dur die Intereſſen unferes 
Handels gelerter, bem a ber 5 Mächte folgeny 
ind ‚die Unabbä: ginfeit Griedyenfands anerfenrien 
wird. — Diefe Schiffe melden uns, daß dad Refulcät ' 
der Eonferengen von 2 erft nah der Rückkunft 
einer diplomatifhen Bgenten bekannt werden misdy, 


mwäblt worden fey, 


der nah, Conſtantino vel gefegbet worden, und den Sul⸗ 
tan von Reuem zu Annahme des Vertrags einzuladen.. 
— Eine englifhe, zu Corfu angelangte Goeleite bringe: 


folgende Nabribten: Fünf Kanonierbarten von der 
griehfgen Flottille, welde vor Dem Wolfe von Am» 
brafia freugten, find in denfelben eingedrungen und 
baben fib zu Herren des Golfs gemabt. Auch die 
griebifhe Lan dmacht hat fi der ganzen Seeküſte bis 
Karaflara bemädtigt. 
Rußland. wu 
St. Petersburg; den 29. Nov. Nachrich ten 
vom Krieasfbauplage, Zufolge des für bit 


Kriege: Operationen beftimmten Generale Plans beaann 


das 3, Infanterie: Corps am 15. Det, feinen Rüd- 
marfb von Shumla, Bis jum 29, wurde es vom 
Zeinde nicht im Mindeften beunruhigt, unbedeutende 
Streifpartheien desfelben, die fib von Zeit zu Zeıt 
im Rüden der Urrierga-de zeigten, magten es nıdt, 
die Beweaung der Truppen aufjubalten. Um ıg. aber, 
als das Corps einen waldigen Engvaß unweit Des 
Dorfes Aidohna durdzieben follte, murde feine Ar⸗ 
riergarde von dem Feinde attafırt, der mit 8000 Mann 
auserlefener Cavallerie, einem Tbeile Infanterie und 
Artillerie aus Schumla gerüdt war Allen feinen Un» 

renqungen jum Trotz wurde er mit großem Verlufte 
fie ihn gefblagen und der Marſch des 3, Eorp» nah 
dem beflimmten Drte ging ohne alles weitere Hinder- 
nif von Seiten des Feindes von flatten, wiewohl er 
Dur die Unwegſamkeit der Heerit’aße, Die das plöß- 
lih in jener Gegend ungewöhnlich früb eintreiende 
sennchia nd kalie Wetter verdarb, von Tage zu Tage 
mehr erfhmert wird, — Diefe Witterung bat au den 
Fortgang der Belagerungsarbeiren vor Siliftria gar 
febr aufgebalten, Dendoch rüdten fie nad äufferiter 
Moͤglichkeit fort; als aber, durch die unaufbörliden 
Regengufle, der Flächenraum, auf dem die Trandeen 
angelegt werden foßten, vollig unter Waller gefegt 
wurde und die Zufubr der Materialien bis zur Une 
“bunlichkeit erſchwert ward, entfhloß fih der Herr 
Oberbefehlshaber, General Witigenitein, am 2. Rov, 
Die Belagerung ın ein Bombardement zu verwandeln, 
delches jwey Tage und Nächte mit Erfolg fortwäbrte. 
Die indef einfalende ungewöhnliche Kälte flieg user 
8 Brade, ein beitiges Schneegeftöber verfhneite alle 
unfere Batterien und die Erdhütten der Soldaten und 
auf der Donau bildeten ſich Erdſchollen. Auf folde 
Weife unterbrab die Ratur felbit, durch den Anfang 
eines. fogar. unter nördlihen Himmelsſtrichen unge 
wobnlich firengen Winters, das Fortſchreiten unferer 
Dperationen gegen Biliitrıa und drobte die Eommunis 
Tation des Tinten Donau Ufers mit dem rechten zu 
verfperren und die Zufuhr des Proviants und Der 
Munition für das Belagerungs« Corps abzufhneiden, 
Die Blokade von Sıliftria wurde demnach aufgehoben 
und-am ı0. Nov, begannen die Truppen des 2. und 
3. Corps ihre Bewegung nad den in der Moldau und 


Matlahen fiir Me ketimmten Minterauartieren 
in zwep Colonnen,f von denen Die eine bey dem Fiefe 
fen Karalaſch auf Fahrzeugen der Donaurflctir, die 
andere bey Hirſawo die Donau pafliste, die 6. Sjnfane 
teri» Diviflon ausgenommen, melde mit der Cavallerie 
und den Don» Truppen dieſe Berregung dedte. Zur 
Beobahtung der Barnifon von Siliſteia bleibt eine 
ftarfe Abtheilung der Zlotte vor Diefer Zeftung liegen, 
auf dem linfen Donau » Ufer aber wird der Fleden 
Karalaſch beieffigt und an paflenden Btellen wer» 
den, den noch in den Händen der Türken verbleiben 


‚den Zeftungen gegenüber, Redouten aufgeworfen. — 


Nab eingegangenen Berihten aus Varna und deffen 
Unigebung bat fib in jener Segend nichts Bemerfens» 
wert jugetraaen und der Feind nirgends ſich blik— 

fen en, — In der Heinen Wallachey ift die Ze 
fung Kalafat unfern Waffen unterworfen. worden. 

Der General: Adjurant Baron Beismar hatte den 
Schreck benutzt, den die Einnahme von Varna und 

die Miederlage des Paſcha von Widdin bey Bajaleſcht 

über die Türken verbreitete, und den Entſchluß gefaßr, 

einen Ungeiff auf Kalafat zu verfuhen, Dies Fühne 

Unternehmen gelang volkommen — Die Befignahme 

Diefer Zeitung ıft in fo weit von Wichtigkelt für uns, 

weil dadurch die kleine Wallachey gegen Invaſionen 

vom rechten Donau⸗Ufer ber geſchüht iſt. — Der Uns 

führer der Kurden von Dfyaralinfs, Die früher mit 

300 Familien. aus Erivan geflüchtet waren, bat fi 

unterwürfig in Bajazed eingefunden, und die Eslaub⸗ 

niß erhalten, ſich wie früher auf unferm Grund und 

Boden aufiedeln zu dürfen. 





Hr. Follen, ehemals Profefor zu Bafel, lehrt 
nun auf einer hoben Schule zu Camıbrid;e bin Bolton 
in Nordamerifa römifhes Recht, deutſche Sprade und 
Gymnaſtik. 

Erdbeben. 


Wir theilen noch einen Beriht aus Malmedpr 
wo dasfelbe au febr ftarf verfpürt worden, vom 4. 
d. mit: GSeſtern Ubend gegen balb fieben Uhr wurde 
unfere Stade durch ein fo beitiges Erdbeben erfbüt- 
tert, daß im erſten Wugenblide ſich eıne allgemeine 
Betürjung unter den Einwohnern verbreitete. Der 
Erfhlitterung ging nämlich ein außerordentliher, flare 
fer, einer furdtbaren Erplofion ähnlicher Schlag vor» 
ber, der alle Bebäude bis in ihre Tiefe ergittern machte, 
In mebreren Häufern fpürte man Die walten davon 
in einem foldhen Wrade, daß Thüren und Fenfter auf« 
fpraugen, verfhiedene Geräthſchaften von den Wäns 
Den beruntesfielen, Uhren plöglih ſtille fanden, und 
fogar Menfben von ibren Stühlen niedergeworfen 
wurden. — Die Sonne hatte fid am Abend blutbroth 
hinter unfern Bergen verloren, und ſowohl während 
des Ereigniffes als kurz nachher der Himmel, bey 
einer faſt gaͤnzlichen Windſtille, beiter und geftirnt. 
— Die Erfchütterung mochte 5 bis 4 Belunden ge 


douert haben; und die Bewegaung kam von Suͤdweſt 
nah W-rooft, Das Termomecec zeigte a Rtad unter 
0, nahdem dasſelbe um 5 Ubr nch auf 3’ geitanden 
hatte. -Un Parometer war faft feine Veränderung 
bemerflib, Bis jest bat man feine Beſchädigung an 
Sebaͤnden wabrnebmen können. - Im benabbarten nie» 
derlaͤndiſch en Staͤdtchen Stavelot fol die Erſchuttetung 
noch weit beitiger geweſen ſeyn. — Zu Spa währte 
der Stoß anderthalb Minute; er war fo beitias daß 
elle Gebäude erfhättert wurden; einige Mauern und 
Stücke von Bewölben fielen in Trümmer — Dirfes 


Erdbeben, welches ſich im Allgemeinen ftärfer Auferte, 


als das vom23 Februar d. J.erſtreckte ſich auf Diefer 
Seite bis in die Umgegend von Brüſſel. 





Neueffe Nadhridten. ® 

Paris, den ı1. Dec. Deftern wurde vor der 
6 Rammer des Zuchtpofijengerihts der Prozeß gegen 
Beranger verhandelt. Eine auflerordentlibe und 
allgemeine Theilnahme herrſchte. Vor ıo Uhr begann 
die Verhandlung  Treiflib vertheidiate Pr. Barthe 
den gefeierten Sänger. ®egen 5 Ubr zog fih das 
Tribunal in das Beratbfhlagunassimmer zurück, und 
nah 3 Stunden fprab der Präfident das Urtheil aufs 
welhes wit allgemeinem Crfraunen angehört ward, 
Beranger ift zu neunmonatlihem Gefäaniß und 
einer Beldfirafe von 10,000 Frants, fo wir Baudouin 
(der Verleger) zu balbiährigem Gefängniß und 500 
Franes Strafe und-beide in ‚die Problodn — 
tbeilt Die übrigen als Verfäufer »drift ange 
Haeten Bubhändler, fo wie des Suhdrudse, find frep> 
gefproden. —— 





Die allgemeine Kirchemeltung tbeilt nunmebe bie ſchon früher 
erwähnten „ Borfähriften für Amtötährung und Lebenswanbel ber 
Gieifttihen” (ein Ertaß des £, Ober: Gonfifterlums‘, volftändig, und 
gwar mit folgender. Bemerkung, des verehrten Drrausgebers ber 
fraglichen Zeitfheift, mit: „u Die eigene Anſicht Hat mic num übers 
zeugt, ba ich wirtuͤch vollen Srund hatte, mich gegen die (in efnem 
Frübern Platte der Hirchenzeitung gemachten) Acisſtellungen Au ers 
Hären. Ich beareife nicht, wie man in biefem, Deftebende Befege 
in's Gedaͤchtniß aurüdrufenden Erlafie antiproteftantiiche ober hle⸗ 
rarcchiſche Grundiäge finden kann, Wan kann nur wünſchen, daß 
ſeiche zeitgemäße und immer nötbiger werdende Werorbnungen in 
‚allen evangelischen Ländern nicht blos gegeren, fondern auch mir 

—— Conſequenz und ohne eltade Ruͤckſichtnehmerey befolgt 
tden. 

Aus dem Erlaſſe ſelbſt geben wir blos die Finleitung: „Es 
iſt eine betr uͤbende Griabrung, daß es in neuerer Zeit auch in ber 
‚erangelifchen Kirche des Königreichs Bayern nicht felten angeitellte 
Geiftliche gist, welche ibrer Pflicht, treu im Amte und unfträftich 
im Banbel ſich zu beweilen — feineswegs genügen, ja folhe oft 
ganı und gar aus den Augen frken: und daß Sondibaten bed Pfarr⸗ 
‘amts ebenfalls bAufig dem Unfleife, dem Leichilinne und ber Auss 
(hmeifung ſich bingebenz; bahee feit einigen Jahren mehrere Pfax 
rer ibres Amtes entfeht, oder fdhpendirt, ober in noch fortbauernde 
Unterfuhunagen genommen, verfchiedene Ganbidaten ader dinſichtlich 
ihrer Anftellüina übergansen, oder auch ganztich zurückgewieſen wers 
dn mufien, Die oberſte Kirchenbeboörde erwägt mit Schmerzen die 


] 
gch veren Nahtheile, welche bre Mefigiofttät und Sittlichkeit der 
‚Seineinben und einzelnen Plartgenoſſen, fomie ber Eere und den 
Anichen: der evangelifchen Kirche daraus erwachſen mufjen, wenn 
diejenigen, welde Lehrer und Worbilder der ihnen anvertraueten 
Gemeinden feyn jellen, — nicht durch Tebre und ‚nicht durch Bei⸗ 
ſpiel ihnen auf dem Wege zum Delle vorleuchten, volelmehr fie in 
Geiahr bringen, von diefem Wege abzuweichen. 

Zwar if zu gewärtigen, daß die neu zu fertlgende Kirhenorde 
nung, welche den nähflen Seneralfpnoden vorgelegt werben felt, 
Beftimmun.en entalten wirb, um.ben oben aebadıten Rachtheilen 
möglich und mepr, ais bisber, vorzubeugen, Allein, gänzlich bis 
dadin.zu ſchweigen und ‚nicht fen jest auf den Grund ber beſtehan⸗ 
den Worfcritten And Ginridtungen ernſtiich zu ermahmen und yu 
erinnern, würbe auf eine Bieich rürtiakeit ſchließen laffen , welche 
dem tönigl, DO bereonfiftvetum in- biefer dochwichtl aen Ünyelegendrit 
Zeinesmegs eigen it. Dasfelbe findet fig vielmehr aufgefordert, 
den Geiſtlichen dierdurch die Berfhriften widergoit vorzubalten, 
welde wegen Amteführung und a.bendwändel ihnen. vorgeſchrieben 
und non ihnen zu beobachten flab.” ü , 

Unter ben tinjelnen, ben Geiſtlichen wieder in Erinnerung gte 
brachten Borfhhriften und Werdrdnungen bemerkt man u. q. fol⸗ 
gende: „DSie brandenburg, ansbach. daireuth. Gapitelsordmung ver⸗ 
langt: . Geiſtliche follın ſich anfländig kleiden, wicht in Wirt hs· 
hbauſern ziehen, die Kirchweihen nicht befuchen.” Das allgemeine 
preuß. Landrecht enthält im 11. Thl. Xi, Tit. nach ſtehende VBor⸗ 
ĩriſten: F. 47. Ale Geiſtliche müflen ſich ben Werluft ihres, Amts, 
eines ehrbaren Und tem Wolke unanftößigen —— Fin beflei · 
Kigen 6. 68. Auch in gieihatirigen Dingen mirffen fit alle Ser 
iegenheit zum Anitobe für die Kirchengemeinde forgkättta bermeiben. 
&. Aller zubeinglichen Ginmifgunsen in Yrloat » und Bamili,nans 
gelegenheiten müflen fie ſich entyattın. 5. 70. Durch vorfihtiges 
und fanftmüthiges Betragen müffen fie bie Liebe und das Be:trauen 
der Gemeinde zu erwerben fuden. $ 71, Urberhaupf muͤſſen fie 
in tere und Wantel_ ihren Zuhörern, mit einem guten Beifpiele 
der Sanftmuth und Verträglichkeit, ſelbſt gegen tremd⸗ Melisinnt« 
pyermandte — 5. Deu a wen we su ihrer 
Kamilte gehösen, müffen. fie zu einer - ordentlichen ‚ftillen unb bes 
jche idenen Aufführung anhalten. 20. 26” 5* 


Redatteut und Verleger: I. &. Kotb, Wittwe, 
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Bekanntmachungen. — 
giterarifde Anzeigen 
Für Bymnaſien, Lo«een; Real⸗Cadetten⸗—⸗ 
und Artillerie Schulen; Architekten, Geo⸗ 
meter, Ingenieur, Rünftler, ze. ı. 


Im Verlage der Untergeihneten ift erfihienen und 
in allen Buhhandlungen zu haben :- 


Kurfus 


der: darfiellenden Geometrie 
nebit ihren Anwendungen auf die Yehre der Schatten 
und Deripeftive, die Gonftructionen in Holz und Stein, 
das Defiiement und die topograpbiihe Zeichnung von 
Guido Schreiber, vormaligen Lieutenant in der 

Froßherzogl. badiſchen Artillerie, Lehrer der geometris 
* Zeichnung an der politechniſchen Schule zu Karls⸗ 
rube, 


4 Teile a4to mit lithoarapbirten Tafeln: erfbienen if, 


der erfte Tbeil— reine Beometries auch unter 
dem befondern Titel 


, syn Lehrbuch 

ber darflellenden Geometrie 
nach (der neueſten Auflage von) Monge (Lehrer am 
polytechnifchen Inftttur in Paris) Geometrie deserip+ 
tive yollftändig bearbeitet. 

See !ıeterung (27 Drudbogen, 33 Tafeln und 

Monge's Portait enthaltend.) 4to Ladenpreis ger 

bunden 4 fl. 30 fr. rbein oder @ Tble. ı2 ar. fühl, 


Die zweite fieferang in ı5 Drudboger und- 


1% Fafolm, if herein im Deuck vollendet, und wird 
aaͤchſtens verfendet werden. Geder der 4 Theile bilder 
ein für ſich beftehendes Ganzes, und werden auch ein« 
keln — 
er 2., 3. und 4. Theil werden unverzügfi 
— — * 
ur die äußere Ausſtattung hat die Verlagsband⸗ 
fung idr Moͤglichſtes getban, und fie glaubt, 33 es 
beſonders binfichtlich der Tafeln, die in deutſchen Lehr⸗ 
buͤch ern leider ofr jur Ungebubr übel behandelt find, 
neben den beften des Auslandes in Diefer Urt werde 
befieben können, und überdieß nod durch die Wohle 
feilbeit des Preifes einen Vorzug erhalte, 
‚ Wusführlihe Fnhalsanzeigen Yiefes Werkes, find 
im jeder foliven Buchbandluna einzufeben. . 
reiburg im-Nov. 1828; 
Herder’ihe Runft» und Buchhandlung. 
— — —ñe — 


on der 
Mannheimer Zeitung 


dem. bamif verbundenen HeLmIWen — 
Unterhartüngs- Blast Phonir 
eginnE 
it dem ı. war a8e9 ein neues Semeſter. Der 
Dreis ift loco Mannheim für beide Blätter jufammen 
balbjährlih 4 fl. — Für den Phönir ohne die Mann« 
beimer Zeitung halbjaͤbrlich fl. 30 Er. — Beſtellun⸗ 
en nehmen alle löbl. Pot» und Oberpoffamter an— 
tr welche die größhestiegt, bad. Poftamts-Zeitungse 
Expedition zu Mannheım die Hauptverfendung über« 
nommen bat. - Anzeigen und Befanntmadungen jeder 
Urt, für welde die Mannheimer Zeitung ihrer ftarfen 
Derbreitung wegen befonders fih eignet; twerden prompt 
aufgenommen — Mannheim, im Dee. 1828. 
Die Expedition 
der Mannheimer Zeitung 
— ar und des Pbönir 
In Auguſt Scwald'se Bubbandlung ım 
Speverund Heidelberg find folgende neue Tafhen- 
büder und Almanache pro 1829 zu baden: 3, 
Frauentaſchenbuch, herausgegeben von 8. Di 


(Gens ch zum gefeligen Vergnügen A 
n u € e ! € 8 3 . * 
Kolintiges aſchenbuch, 3 fl. 


Hoffalender, gotdaiſcher genealogiſcher, ıfl.48 fr. 
Almanac de Gotha, x fi. ” ri 


Deneloper . 
Uraniay 4l. 


Beders Taſchenbuch, herauegegeben un $ 
4 fi. 


indy 5 fr, 
Orpbea, 5 fl. 36 fr. 
Almanach dramatifcher Spiele, 5 fl. 
"Cornelia, In 
Regenten-Almanakh, teutfcher, 5 fl. 56 fr. 
Turandot- Ylmanad des Räthfelhaften, 3 fl. 
Fortuna, 3 Hl. 
Zuldiaung der Frauen, 5 fl: 36 fr, 
VBergißmeinnide, 4A. 3 fr, 


Rofen, 4fl.3 te, 
Tafhenbud der Liebe und Freundſchaft & fl. 42 fr, 
Minerva, — 3 fl. 36 fr, 
Phantafiegemälde von ©. Döring, a fl, Zofr, 
* aters Jahrbuch der häuslichen Andacht, afl.4z Er, 
beoduliar Jabrbuch für häusliche End 
2 fl. 2 fr. 

Eberbard's Handen und die Küchlein, ı fl. 4B fr, 
— — Der erfte Menſch und die Erde, ı fl, ad fer 


— 


In der Yuguft Osmwald’iben Buhhandiung im 
Speyer und Heidelberg ift erſchienen? 
Dewtfde Kon 
Brsasıene. 
für 
Lehbrenbe und: Lkernende 
in 
Berbinbung ves Lehrſtoffes 
mi 
iweckmaäßigen Uebungsaufgaben 
r — von. _ 
Mihaer Defaga, 
j Lehrer im Heidelberg. 
Fünfte fehr verbefferte und vermehrte Aufage. 
Wit einer 
kurzen Profodie 


e im 
höberen Lebranfalten fomwohl, als felbt jum ländli» 
Ken Schul» ımd zum Privbatunterrichte mit. aleider 
Befriedigung. arfgetvendet wurde. Er bat, bierdurd 
angefeuert, nun den Außerften Fleiß angewendet, um 
die Refulcate feines eigenen unermüderen Bas 
und alle ibm zu Theil gewordenen Winfe auf’s forg« 
fältigfte zu benugen, und dadurch feinen Danf gegen 
das Publifun durch möglihfte Bouendung feines Buch es 
am beiten zu bethaͤtigen. 


Neue 


Donnerstag 


He 153, 


Speyerer Zeitung 





den 18. December 182% | 





Die neue Epeperer Zettung erſchelat auch fm Tommenden Faber; vide bisher, woͤchentlich gmal. Der Hatbjäpriae Prim. 
tlonspreis it im der Werlagbandiung und auf fÄmmitlichen Polämtern des Mdelnkrelſes 2 fl. 42 Pr. Cohne daß auf dem Tehteren die gta 
aringfle Preiserhöhung flatt finden dürfte.) Da mit Sem Ende des laufenden Monats das Abonne ment zu Eabe geht, fo erſuchen 
wit, bey Zeiten vom Neuent zu abouniren, damlt bie Verſendung regelmäßig geſchehen koͤnne. 

Auch auf das Waterhattüngsblatt „ Mheinifge Biättes” wird in fämmtlihen Buchhandlungen, fo wie auf allen Poftämtern 


Befkllung angenommen, Der vierteljägrige Yränumatisnspreie it 48 &. 


3 Grpebition ' 
der nimen Gpreperer Beitung und ber rhelnichen Blaͤtter. 





Deutſchland. 

Münden, den 11. Der, Bir haben endlich nah 
langer Unterbrebung wieder unmittelbare Nachrichten 
aus Griechen laud befommen, welche bis yum 10. Oet o⸗ 
ber reiben; noch neuere aus Zante bis gegen Die Mitte 
des Novembers. Die Briefe aus Aeginga vom Hrn. 
Dbriiten v. Heidegger melden leider, daß in Folge 
feiner Unftrengungen und der böfen Luft in, Rauplien 
feine Befundbeis angegriffen ifl, und er genöthigt war 
einen Urlaub von drey Wochen zu nehmen, um fid 
in dem gefündern Klima von Yegina'zu erholen. Gem 
treuer und beaver®offengefährte Dberlieutenant Schniye 
lein war gefonnen gemwefen, mit dem Herbfte zurüchzus 
fehrenz doch ließ er vorzüglich durch das Befinden 
feines Freundes fih baflımmen, bis Oſtern zu Sieben. 
Bis dahin hoffe Hr. Dbrift v. Heidegger mit den ibm 
obliegenden Befhätren fo weit in Drdnung zu fenn, 
um obne Gefahr für fie und das, mas bis jegt durch 
ibn und feine Freunde gefbeben it, felbft au in die 
Heimarh zurückkehren ju_fönnen. Die Noechrich ten 
über den innern Zuftand find ſehr befriedigend. Von 
Verfbmwörungen, von Planen auf das Leben des Prüs 
fidenten, mit denen die Zeitungen fich beſchäftigt haben, 
ift nad der beftimmteften Berfiherung des Hrn. Dbriften 
v. Heidegger durchaus nichts gefpürt worden, und dag 
—— eine reine Erfindung, wie fo viele andere der 

riehenfeinde, befonders der Courier von Smprna. 
„Zeit Capodiſtrias Ankunft, demerkt er, und feit die 
»Briehen nachbaltigen Ernft ben Den Cabinetten fehen, 
„wendet ſich Alles fihtbar und fühlbar zum Seſſern. 


»Rein Rüdgang, Fein Rückfall bey bemeflenen Bow 


»(driften! Hin und wieder Ungejsgegenheit, Unge 
»Mohnbeit Der Bewegung in dem beengteren Rreife der 
»Ordnung und Seſetzlichkeit/ menia vorſetzliche Bow 
"beit, und Diefe gewoͤhnlich durch die @riechen felbft 
»enthullt, vereitelt und beftraft,.« — Seitdem der Per 


leponnes befreit: ift, fammeln fih die zerſtreuten und 
unglüdliden Einwohner wieder um ihre Line und 
richten fih über den Brandflätten derfelben von Neuen 
und mit beffern Hoffnungen ein. Nicht nur aus den 


SGSebirgen fommmen fie daufenweiſe mit den Reiten ibrer 


Habe, gemeiniglih von Yunger, Entblößung und Elend 
ermattet, fondern aud von den benachbarten Inſeln 
find an 20,000 $amilıen allein nah Patras und Eos 
rinth zurückgekehrt. Die Inſel it, wegen ihrer Nobe 
am Peloponnefe und jur Erleihterung des Derkehre⸗ 
von Seite der Engländer aus der Quarastarız ante 
laffen, und dadurch eine aredz Siwigung unter ibee 
ganze Bevölkerung gefommen, Alles ſtroͤmt nad den 
noch von Zerftörung jerrütteten und mit Blut gefärhe 
ten Küften des naben Feſtlandes, um fie nah ihrer 
Befreiung und auf ihnen die Spuren der wiederfep. 
senden Ordnung und Blüdfeligfeit zu begrüßen. Nicht 
ohne Bewegung fönnen felbft die Fremden die Scnen 
der Rührung und dıe Ausbrüche Der Freude fehn, wenn 
oft auf fhwaden Kähnen ganze Familien an das 
Land ſteßen, und fid niedermerfen, um die heilige 
Erde des Waterlandes zu füllen und mie ihren Thräe 
nen zu benegen, und dann Die Hände zum Himmel 
erbeben, um dem Herrn Die Heerfhaaren zu danken, 
daf er fib ihres Elendes angenommen, und die Der» 
jen der Mächtigen Über ihmen errweiht hat. Die ganz 
mit Irunmern und Unflath erfülten Städte find fhon 
jum Tbeil gereinigt, und es iſt eine wahre Wonne 
ju fehn, mie die fir täglich mehrende Bevölkerung, 
darin fi ordnet, einrihtet, unterflügt, oder Über die 


Umgegend verbreitet, um. die Beſitzungen der Einzels 


nen wieder aufzufugen und ju ſcheiden. Die Tätige. 
keit des Präffdenten „ die Befonnenheit, mie welder 
er. verfährtz die Eneraie, welche er nöthigenfalis mit 
der ibm natüurlıhen: Menſchenfreundlich keit zu verbins 
ten weiß, finden im allen Nachtichten aus jenen: fans 


den das gebührende Lob und die twärmfte Anerken⸗ 
nung. Daß Viele ihm toiderftreben, ift natürlich; 
es find ſowohl Briehen, als fremde Abentheurer und 
Türfenfreunde, melde eben fo mie die befannte, den 
®rieben abbolde Politik ihre gemeinfames Drkan in 


dem Courier von Smorna gefunden babenz und die : 


ſchlichteſte Sahe auf die ihrer ad:in würdige Art, mit 
offenbarem Trug und abfihrliher Taäͤuſchung führen. 


Auch Hr. dv. Deidegger, welcher auſſer dem Beneral⸗ 


Commando vpn Urgolis und feiner Feſtung feit Fab⸗ 
viers Abgang noch die Bildung und Drdnung der Tafs 
tier zu übernehmen fih veranlaßt fand, ift der Gegen⸗ 
ftand feiner Angriffe geweſen. — 
Preußen 2 

Berlin, den 5. Dee. Das bier erfiheinende 
Eonverfationsblatt enthält folgenden Artifel: »Man 
will. behaupten; die Truppen in Morea hätten unter 
fib aefammelt und mit dem Ertrage diefer Subferipr. 
tion die Türken in Kaſtel Morea beſtochen*), daß 
fie ihnen doch etwas Widerftand leiten möchten. Mit 
freundliber Humanität, ein Beweis, mie weit auf 
unter den Türken fon, die Kultur fortgefhritten, 
ift die Befagung den Wünfchen ihrer Belagerer ent» 
gegen gefommen. Das Schaufpiel des Bombardements 
zu MWafer und zu Sande ift darauf zu allgemeiner 
Zufriedenheit ausgeführt worden. Nur brachte es die 
Enge des Raumes leider mit fib, daß niht an Alle, 
die einen Einſatz gegeben, die Reihe zum thätigen Dit- 
fpielen fam. Indeſſen baben fih dabey die Framoſen 
und Engländer freundfhaftlihft vertragen und feiner 
bat einen Sauß mebr gebadt als der andere. Nur 
die Türken baben fie im letzten Act, der Ergebung, 
etrwas getäufcht, denn als fie ihre Foftbaren Säbel und 
Dolce, die nicht zur Tbeatergarderobe gehörten, fon» 
dern die fie fib für ihre Sage angefbaffi, mitnehmen 
wollten, rief man ihnen gu: &o baben wir nicht ge 
mwettet. Nah Einiger Meinung find fie nur deßhalb 
eonfiseirt worden, weil fie fharf geſchliffen befunden 
wurden, was ganz wider Abrede und Spielgefik Ikrei- 
tet! Man hat diefe Atagans unter die Hauptrollen 
der andern Mitfpieler gur Frinnerung vertbeile, Eine 
feine mit vollem Zug und Recht auferlegte Drdnungs« 
firafe, denn was bätte daraus entfliehen fönnen, wenn 
jemand in der Hitze mit einem ſolchen Säbel zuge⸗ 
ſchlagen hätte! j 

Deftreid, 


Brodpy, den 27. Nov. Sobald Be. Faiferl, 
Hobeit der Großfürſt Eonkantin nah Warſchau ju- 
rücgefommen ſeyn wird, fol das auf die‘ Erdberung 
von Barna Bezug babende Denkmal unverzüzlih‘er». 
richtet werden, da Die dazu gewidmeten, sröberten 





*) Das Beftehen wird mit blanker Waffe ausgeübt; ba num in 
bee Gonvention vom 6. eine Hauptbetingung iſt, daß biefer 
Krieg weber gehauen noch geftcchen ſeyn ſoll, fo fältt auch alles 
Beſtechen fort, (Km, db. Setzers d. a. 3.) 


Ranonen bereits in Warſchau angelommen fepn muͤl⸗ 
fen. Man erzählt hier, es hätten mehrere polnifhe 

Offiziere vom Generalftabe und dem Senieweſen Ber 

fehl erhalten, fib nah Jaſſy zu begeben, wie man 

permutbet, um an den Einleſtungen zum nädften 
Feldzuge Theil zu nehmen, und da es in der polni= 
{den Armee viele Dffiziere gibt, welche mit der Kriege 
führung gegen die Türfen fehr vertraut find, fo kann 

eine folde Wahl nur. vortbeilbaft fenn, Auch ſollen 

einige polnifhe Ungeſtellte von der Finanjr und Vers 

pflegungs-Admıniftration durch den Finanzminifter Den: 

vd. Bancrin nah Petersburg berufen fepn. Zu dem 

Eorps des Senerals Geismar find bey Rraiove 4000 

Mann friſcher Truppen geſtoßen. Es ſcheint übere 
haupt, daß der größte Theil der bey dem Belagerungss 

forps vor Siliftria geitandenen Truppen in den Flr« 

ftenthümern überwintern wird, und daß man jegt ernſt⸗ 
lih daran denkt, diefe Provinzen zu organificenz ein 

Entfhluß der für" die Einwohner und vorzüqlich die 

Bojaren nur erfreulih feyn kann, da,fle fhon beym 

Einmarſche der ruffifhen Truppen nichts ſehnlicher zu 

wünſchen fhienen, und fib fogar anbeifhig machen 

wollten, eine Anleihe in der Fremde zu unrerbandeln, 

Mehrere Handelebäufer in den Nachbarſtaaten hatten 

vor einigen Wochen Reiſende nah Jaſſv geſchickt, um 

die Beduͤrfniſſe der ruſſiſchen Armee genau keanen zu 

lernen; wir erfahren nunmehr, daß dieſe Häuſer kie⸗ 

ferungen von leichten Tühern und kederzeug für Rech 

nung der ruffifhen Urmeeverwaltung zju übernehmen 

gedenken, woraus aub für unferen Play günitige Rt 

fulcate zu erwarten find. Webrigens find aber auch 

im Innern von Rußland große Contrakte mit Private 

perforen zur Verpflegung der ruſſiſchen Wrmee im 

rähften Fahre -gefhloffen worden. Aus Sally wird 

gelhrieben, daß, da Die Plrmifche Jahreszeit die Fahrt 

auf dem ſchwarzen Meere ſehr erfhmwert, man zu Odeſſa 

Darauf bedacht fey, mittelft Fleiner Fabrjeuger welche 

längs der Küſte hinſteuern können, die von ruſſiſchen 

Truppen beſetzten türfıfbeu Plaͤtze am ſchwarze Meere 

zu verprofiantiten. Auch fol ſich jetzt in Rußland eine 

SGeſellſchaft zur Einführung mehrerer Dampfſchiffe auf 

dieſem Meere bildenüe eine Einrichtung, melde in jeder 

Beziehung ſehr vortheilhaft ſeyn müßte. 


Frankreich. 


Paris, den 1. Dec. Der Conſtitutionel 
meldet nad einem Privarfıbreiben aus Fiffabon, 
Daß Die ganje, nah den Azoren beflimmte Flotte 
durch einen furdtbaren Sturm jerftört worden fen. 
Die beiden Feegatten Dom Pedto und Diana find 
in Liffabon und-eine Brigg in Betubal eingelaufen, 
In Betreff des Linienfhiffes Johann VI. glaubten 
Einige, es fey untergegangen, Andere es fey in Bigo 
eingelaufen. , 

Paris, den 12. Dee. Hr. Yuguft Caille, der 
{don mehrmals erwähnte Reifende, Der bis nach To m- 


Guftu Horgedrungen, iff zum Bitter der Ehrenlegion 
ernannt worden. 

— Der befannte Sir Francis Burdett wohnte 
vorgeftern der Werbandlung des Prozefles gegen Drn. 
Beranger bey. Als das Ureheil volljogen mar, 
drängten ſich die zahlloſen Zufhauer, melde den Sije 
sungefaal erfüllten und Die Zugänge gu Demfelben bes 
fest hielten, um Hrn. Beranger herum, Eine 
Dienge junger Leute riefen: es lebe Beranger! 
26 lebe der Nationaldihter! und umringten und 
Brängten die kleine Zabl von Freunden, melde ihn 
begleiteten, zutück. 

— Der Meffager erflärt dag geftern mitge⸗ 
kbeifte Bericht, ale fen der General Jackſon zum 
Präfidenten der vereinigten Staaten ermäblt worden; 
wenn nicht für grundlos, doch wenigſtens für zu vor» 
eilig, da diefe Wahl. erit im Yaufe des Monars Fer 
bruar befannt werde. Uebrigens fep, den legten 
Nachrichten aus Eharlestonn vom ı2. v. M, zufolge, 
der Kampf der verfhiedenen Meinungen fo lebhaft 
wie möglih und es habe wenig daran gefehlt, daß die 
Wähler bandgemein geworden feyen. 

rofbrittanniem 

Fondon, den 8, Dee. Das Morning- Four 
nal gibt folgende niedeıfihlagende Schilderung vom 
Buftande des Handels: »Das Held wird ın der Stade 
ämmer felterer und faufmännifhe Wehfel, die der 
alererften Häuſer ausgenommen, fönnen nicht dis» 
contirt werden. Der Preis des Geldes ſteigt auf dem 
fetten Lande, obgleih bey ung der Umlauf desfeiben 
unglaublih abgenommen hat. In Folge deſſen fallen 
Die Preiſe von Getreide und andern Attikeln, der Ur» 
beitslohn fällt, die Zahl der Unbefhäftigten nimmt 
ju und wohin man nur die Blicke richtet, fieht man 
nichts als Anzeichen eines berannabenten Sturms. 
Wobl unterridtete Männer verfündigen aus einem 
ſolchen Zuftande der Dinge für die mirtlere Handels» 
Klaffe und für die gebrit Arbeiter einen fehr unglück⸗ 
dıden Winter, « er Globe nennt den -Berfaffer 
Diefes Berichts einen Allarmifben, 


— Die in Plymouth verfammelten portugier 


fifden Flüchtlinge haben vor einigen Tanen Befehl 
erbalten, ih zum Einſchiffen bereit zu balten. ade 
Dänen, die ib verbindlih gemabt, mit den Vor 
sugiefen gemeinfhafrlibe Sache zu machen, find von 
Bremen aus eingetroffen, und man: erwartet auffer» 
dem noch 554 andere, die fib fofort nah Falmouth 
begeben werden. Dir Augenblick ſcheint für -die Con⸗— 


PRitutionellen, die fib nah Enaland geflüch tet, 
aunftig, mis den in Portugal tbätig wirfenden: Bure: 


tillas gemeinfhaftlihe Suche zu machen (Fourier.) 
— In Bladbura baden alle Fobrikanten, ein 
einzines bedeutendes Fabrikhaus ausgenommen, den 
MWeberlohn für ale Sorten von Ratiune bedeutend 
berabaefeht. Diefe Hedufrion ift feit einigen Wohen 
‚Die zweite und kann in mander Hinſicht die tritte 


genannt werden, — In England werben vierzehn oder 

tünfjehn Minionen Morgen Landes beftellt, und dier« 
gehn oder fünfzehn Milionen Menſchen wollen davon‘, 
feben. Eine Menge Menfhen werden dur die Art 

ihrer Beſchaͤftigung zu Grunde gerichtet, und Dunderte 

taufende jener armen Weber arbeiten in Kellern. Wenn 

fie ausgeben, fo tragen ihre bleichen Geſichter das 

traurige Boos zur Schau; welches fie zwingt, Seiden⸗ 

jeuay' Muffelin, Spigen und Sbawls für die ju ver 

fertigen;Bweldhe angewielen find an den Produkten 

des Landes ohne Urbeit Theil zu nehmen, 

— Bis zu Ende vorigen Jahres erfhienen iu 
nabbenannten Theilen von Amerıfa- folgende pes 
riodifhe Schriften: auf Kuba und Porto-Rico 2, ie 
Den mexikaniſchen Staaten 25, in den Staaten von 
Suatemala 7, in Den Staaten bon Mio de la Plata 
21, in der Republif Chili 14, in der Republif Dber» 
Peru 2, in der Republif Unter Peru 2ı, in der Re⸗ 
publif Columbia 17 (einige von diefen haben ſeitdem 
aufgebört zu erfbeinen), ım brafilianifhen Kaiſerreich 
25 ,- was jufammen 133 periodifhe Werfe in Süde 
Amerifa ausmacht, : 

— Der Eourier meldet, daß der englifhe Eon» 
fuf in Zanger, Dr. Dauglas, ins Gefängniß ge— 
worfen worden fey, und daß Die Behörden erflärt 
hätten». alle dort befindliben englifhen Untertbanen 
binridten zu mollen , fofern die Bfofadeesfadre nur 
einen einzigen Ranonenfbuß gegen die Stadt abfeuern 
Bun Der Courier macht fih über Diefe Drohung 

ig, + 





Neueffe Nahridten. 

?ondon, den 9. Die. 36 Individuen, worun« 
ter ı2 Dffiziere und. ı4 Soldaten, find mit dem letz 
ten Paterboot aus Pifabon bier eingetroffen. Wir 
erfahren Dur diefe Belegenbeit, daß einige Vice-Con⸗ 
fuls arretiret und in Das Befängniß geworfen worden 
find; jener der banfeatifhen Srädte ju Gt. Ubes und 
der enalifge zu. Vila» Real ſollen unter dieſer Zahl 
ſeyn. Es iR dies eine Verlegung des Völkerrechts, 
worauf übrigens Don Miguel niemald MRückſicht ge» 
nommen bat. Die fremden Confuln und Dice: Eone 
fuln zu St. Ubes baben defibalb eine Neflamation 
eingefeiht. Auch einige franz. Vice« Conſuln findy 
wie verfihert wird, fehr mifihandelt worden. 

(Courier.) 

— Man meldet aus New-NYork, daß gegenwärtiq 
an der Küfe von Wrika mehr als 5o fpanifhe Schiffe 
fitb befanden, welche den Sflavenbandel treiben; eines 
dieſer Fabrzeuge führt 32 Ranonen und fann 3 bis 
400 Sflaven aufnehmen. . 

Paris, den 12. Dec. Die Depefhen des Bene» 
rals Marquis Maifon, vom 23. Nov. , melden, daf 
die Truppen der Diviffon die Wiederberftellunasarbei» 
ten in den Plägen, welche fie befegt halten, bennabe 
beendigt haben. Ihr Geſundheitszuſtand beffere ſich 


aber imeniger (due als mar geßofft 
ae ‚ —X eit der en *9 " su 


nat 

t eufommenen Sefundhei Dr Betigen) 
—J —V ſich mit Din nöshige 
eiten, unt die Pläge bon Morea in einen Wertbeir 
naRgnd ju fegem, — Eorom ift den durch Ser 
Ftelleng den Grafen Eapo-d’Ifiriag ger 
endeten griehifden Truppen übergeben 

srden. (Meffager.) 


Bruchſtck ugder Entöedungsreitesescuftie 
fhen Rapitäns v. Burtfe, : 


Das Eotdeckungeſchiff, der Seniöu'n, gina am 19, De tober 
v. 3. von Peter⸗Pauis Hafer unter Ergel, und traf am 2%, Novo, 
por ber, fchom im Jahr 1824 von Duperrew wirder aufgelumdenen 
nfel Uolon ein, wo die Seſelſchaft das Wergnügen batte, «in 
isher noch richt gekanntes und mit @uropderm gänıtidy imbefanne 
ea Volk im reinften — ** kennen zu lernen, das felbik 
in ber Sp-adie mit andern ewohnern der Carotinen verfchieder 
HM; allen Anzeichen nad, mit den übrigen Infein noch in Beineny 
Berkeht geſtanden und in einer folden patriardjalifcen Ruhe Bise 
u gneleht bar, daf man auch nidt eine a Waffe oder 
Yen äbmtihes cuf ber ganzen Juſel fand, 6 war bies um 
0 Überrafehendr, da fidy batd deigte, daß die BWerfaffung der Infer 
von oriftofrstiiher Art-war, und mehrere Dberbäupter fih als 
bie Serren der Infel betrachteten; die alfo aud flere in friediiher 
Eintracht gelebt baden mußten, — Kaum waren bie Einwohner 
den Semaͤrin anfihtig nemorden, ats mehrere Ganoes ohne Segel, 
yon denen jene keine Kenntniffe baden, mit Bananen, Brodfeuche 
und Kokusnäffn beladen, ſich ben dem Schiffe einfanden, und ihre 
robuete mit der größten Surmäthigkeit zum Gefchent darbrachten. 
bre Farbe war gianend braun, die Arme und Schenkel tattowirt y 
das Haar trugen fie fm einen Knoten auf dem Kopf iufammens 
geflochten und mit Blumen geſchmoͤckt y die B-fihtsbiidung altdy 
dee ber Malaten, nur mit dem Unterfhirb, daß fich eine aroße 
Verihiedenbeit im dem Phofiognomien,, wie ben den civiliſtrten 
Voͤlkern, zeigte. Ihr ganzes Benehmen war zutrauenedoul ohne 
das gerlogſte Mißtrauen. Als die Boͤte, um mehr Yhensmittel 
zu holen, ans Land zurückkehrten r blieben einige der Dberhäupter 
fergies an Bord fr ſehten ſich au der Gefellidhaft an den Tiſch, 
asmten bald bie Ark des Effens mit Meffer umd Gatel nach und 
benatmen ſich dadey fehr anftändig und folgfam. Xilrs bewlrs 
Sah fie dicht wußten, was Reindfäaft Ten. (Bid 
Ds Boit!)‘ Das größte Erſtaunen, das fie ausyrüften, war 
Über tie europäifhe weiße Baur, die fie wicht fatt werben Sonnten, 
Fu Befehen, za befaften, und, als Zeidem bes böhften Woblge⸗ 
fadens, mit der Nafe au berühren und su drücken. Auf ihre Gins 
ladung begaben fih batd mehrere Herren der‘ Schiffsgefell ſhatt and 
fand und fanden bier die (hen gefaßte aufe Meinuna nur nech 
mehr beftätiotz denn ſie wurden nicht nur mit allen reichtich ver⸗ 
forgt, ſondern aud im allem, was fie Dornahmen, auf das willigſte 
antreftöpt, Auf ideen Ereurfionen hatten fle am den Bewohnern 
Be tr· ueſte Begleitung und Sorgfalt für bie gefammelten Infeer 
tech umb Plamen. — Die Holoufer sricnen ſich befonders dadurch 
von den Bewohnern der übrigen Gatolinen aus, baf imen bie 
Begter des Rehmene oder Steblene fremb if. Hatten 
bie Naturforicher efına® vermißt, fo waren fh eifrig demuͤht, es 
wieder herbeijuſchaffen. 


Rebacteur und Vertrgrr: I. 8, Kolb, Withor, 


Bekanntmachungen— 
lasi.] Montag den aa, d, M , Vormittags ro 


Ußr, wird in der Nechnunge Canzſen im Dierbasifihen 
Haufe dahier über die fıeferung von So neuen Zränfr. 
eimern vorbehaltlich höhrrer Senehmigung im Übſtel- 
gerungewege Accord geſchloſſen 


Durch 
die Filial⸗Oeconomſe · Eommiſſton der koͤnigl. zten 
Cheveauxlegers» Regiments. 
Schön, Rittmeiffer. 
Meller, Actuar. 

Spepyer, den 13. December 1828. 

—,——n — 
(225. ] VBorladung. As 

Durd das in dent Debitwefen des vorbinnigen 
Herrn Oberftlientenants von Michel ergangene e. 
ritäts-Erfennenig ift den Erben des zu Neumarkt im 
Regenfreis verftorbenen penflonirten Herrn Dderlieuter 
nants Rılolaus Ulles der Betrag von 661 fl. als 
Fnıfhädigumg ihres Erblaffers juerfannt, ' 

Auf Untrag.der Rreditörfchaft werden die alfen« 
falls no wunbefannten Erben des WVerlebten jur An—⸗ 
meldung und Nachweiſung ihres Rechte auf benannten 
Geldbetrag bey dem Eönizf. Kreis» und Stadtgerihte 
dabier binnen 60 Tagen, nom heutigen gerechnet, une ° 
ter Dem Rechtsnachtbeile vorgeladen, daß anfonft ders» 
felbe den fi aebörig fegitimirenden Erben, und beym 
Mangel zureichendet kegitimation den nachfolgenden 
Bläubigern ausgeantwortet verden forte. 

Bamberg, den 3, December 1828, 





Die 
Königlide Stade-Eommandantfhaft 
Weinbach, Dberit. 
Schmitt, f. Ye. 


[226. #7 Eine gefegte Perſon wuͤnſcht in einens 
Haufe als Hausbälterin, oder aud bey Kindern untere 
sufommen, fle iit mit den aebörigen Zeuaniffen ver 
feben, und fiehe weniger auf Lohn als auf gute Ber 
bandiung. ur 


— — — nn . 
[232.7] Da auf vielfältige wündliche Bekannt⸗ 
machungen wegen zwey bey mir liegen gebliebenen, 
tbeils mit Weißzeug theils mit fonftigen Begenftän« 
den, angefüllten Ränzchen, ben’m bieflgen Hufent« 
balt der von Heideilbera ausgezogenem Herren Stu— 
denten noch Femme Nachfrage gefheben, fo zeige ih 
biemit an, daß die Eigenthümer, diefelben geaen 
die Gnferationsgebühr bey mir in Gmpfang nehmen 
nnen, — 
j - Ge Röämmeren 
Bafttwirch zum goldenen Hirſch 
in Mutterſtadt. 
a — —— —ñ — ñ — — 
235.) Es ſucht Jemand 1000 bis 1500 Bulden 
auf > I auch mesrere fibere Hypotheken aus 
zulehnen. Das Nähere im Comptoir dieſes Blattes, 
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den 20. December 1828: 





Deutfdland. 

Münden, den 16. Dee. Durd eine kbnigliche 
Enifhliefung vom aa. d. M. wurde / unter dem Vor 
fige des Benerals der Infanterie und Seneralquartiere 
wmeifters v. Raalovich, eine Commiffion zufammen be» 
rufen, welde in fünf Abtbeilungen Bexathſchlagungen 
über die gu Pmäßıge Formation und Befhäftsiührung 
des Rriegsminiteriums anftellen fol. Die erjte Ab» 
tbeilung bat die Aufgabe, über alles Perfönlibe und 
Matericlte, den Unterridt, Dienft u. f. w. der Infan⸗ 
terie und Kavallerie, die Gefhäftsnormen zu beratben 
und zu entwerfen. Wuf gleide Weiſe hat die zweite 
die Artillerie mit den dahin einfhlagenden Gegenftän« 
den, nämlid: Zeugbäufer, Bießereien, GSewehrfo brilen 
u. f. wez die Dritte das geſammte Beniewefen; Die 
vierte den innern Dienft im Minifterium, deſſen Stel» 
fung zu andern Stellen und Behorden, die Polizey 
und Sanität, und die fünfte die Adminiſtration der 
Armees Erinenz und Fonds, das Rechnungsweſen ıc. 
um Gegenſtande. Die Siyungen beginnen am 15. 
Dee. und ſollen bis letzten Januar 1829 geendet ſeyn. 

Deftreid. 

Wien, den ı2. Der, Der Courierwechſel zwiſchen 
Paris, London und Eonftantinopel ift bier fortwah⸗ 
rend ſeht lebdaft. Die Poſt aus Conſtantinopel vom 
96. Nov. ift neh nit angefommen, wird aber Hünde 
li erwartet. — Nah Briefen aus Brodp vom 3. 
d. M. fummeln fid die ruffifhen vom rechten Donaus 
ufer zurüdfehrenden Truppen in den Zürftenthümern, 
und 6000 Mann Sjnfanterie, 1Boo M. Kavallerie und 
4 Batterien Wrtillerie find in Buchateſt angefonımen. 
Die erlittenen Müpfeligkeiten haben es nothwendi 
nemadt, diefe Truppen neu zu Heiden, und @ra 
Dablen fol für die Herbeifhaffung des bierzu nöthigen 
Zudes und Peders Sorge tragen. Man fuht Schneis 
der und Schuhmader ju befommen, und ſcheint ſelbſt 
Fremde — 3 was. bisher a der Ball war, 

rantreid. 

Ein Maire batte fürzlih den Drtspfarrer gefragt, 
mwarın er die Melle am koͤnigl. Ramenstage balten 
werde? Den Priefter antwortete: »er babe feinen 
Befehl von feinem Erzbifhoffe erhalten, werde über« 
dem die Mefle nicht beiten, meil er feinen anderen 
&ouverain, als den Pabft anerfenne.« Damit fimmt 
in dem, unter Yuctorität des Bifboffs von Tropes 
erfebienenen Katechismus für Den dortigen Sprengel 
die Antwort auf dis Frage: » Welchen find unfere an» 


deren Vorgeſetzten (außer Vater und Mutter)?« über⸗ 


‚ein: »Unfere übrigen Vorgeſetzten (supdrieurs) find: 


bie Präldten der Kirche, die Paftoren, der König, die 
@uteberch (seigneurs), die Obrigkeiten, Herren, Frauen/ 
Vormünper u. f. w.« 

Ein Fürzlih zu Paris erfhienenes Werk unter 
dera Titel: Monarchie frangaise comparde aux prin- 
eipaux Etats du Monde, von Hrn. Balbi, entbält uns 
ter andern folgende intereflante Zufammenftelungen : 
Die franzözifhe Marıne zählte 14,550, die enalifhe 
28,651 Schiffe. Die engliibe Tonnenzahl belief ſich 
auf 271415279, die franzöfifhe auf 700,000. Die Dir 
feren, der franzöfifhen Tonnenzahl mit der der ver- 
einigten Staaten belief ih auf 723,000. — In Ber 
zug auf eine Statiftif des Unterrichts der Jugend in 
den ciwilifirten Ländern Des Eribals gibt Hr. Balbi 
folgendes Berzeihniß an: In Preußen zählte man im 
Sabre 1825 einen Schüler auf 7 Einwohner; in den 
Niederlanden im J. 1826 einen auf 95 in den ver« 
einigten Staaten 2 auf a2; zu Reno insbefondere 
2 auf 35 in Deftreih ı auf 15; in Schottland im S. 
— auf a2; in England ı auf 13; in Irland 
2 auf 2175 in Zrantreih ı auf 217. Diefe verſchiede⸗ 
nen Derbältnifle jeigen, was nod zu ehun wäre, da⸗ 
mit nur eine Hälfte der Menfhheit in dem alten, Eur 
ropa und in der neuen Welt Die Wohlthaten des 'Pri» 
mairunterichts genöße. In Bezug auf Die Mepräfene 
tanten und die repräfentirten Beoölkerungen gibt Hr. 
Balbi folgendes Verhaͤltniß an: In Frankreich 74,418 
Einwohner auf ı Deputirten : in den vereinigten Staar 
ten 60,129 auf 13 in den Niederlanden 55,845 auf 15 
in England 55,455 auf 25 in. Rermwegen 14,000 auf 1. 

Daris, den 8. Der, Die Bazette läßt heute ihre 
faifirtte Rummer vom 6. Aug. (da fie ihren Prozeß 
gewonnen hat) noch in Die Fremde erpediren, und 
belegt damit ihren Triumpb über die Minifter. Auch 
nennt fie heute den Meffager die elendfte Zeitung, die 
feit Menfhengedenten eriftirt babe, Ferner gibt fie 
wieder ein fingirtes Schreiben aus Berlin, febr bit« 
tern Inhalts. Man muß der Bazette zugeben, daß 
fie die ſchwachen Seiten der Minifter gut aufjufinden 
und mit cauftifchem Witz zu a verſteht. 
Pariz, den.ıs, Der. Die Bajette ſprach ger 
ftern von Buͤndniſſen, welche Frankreich zu fihließen 
im Begriffe ftünde, der Meffager erklärt aber, die 
k. Regierung wolle eine edle Reutralität aufrecht 
erhalten, »Mit allen Kabinetten verbündet, fagt er/ 


gie fie Teinein pofitifhen Syſteme den Vorzug, for 


ern das Soſtem fomohl ihre Unabhängigkeit, wie ibre 


Ehre reſpektirt.« 
Türken. 

‚Die preußifhe Staatsjertung enthält ein älteres 
Schreiben aus EConftuntinohel vom 28, Dct.,. ode 
zin e8 unter Anderm heißt: »Die Nation, Die Anfangs 
mit dem bhartnädigen Sinne ihres chers fehr un» 
sufrieden war, ſcheint fih jet völlig in feinen Willen 
soqeben zu haben, und die ginge Bedvölkerung diefer 
Hauptſtadt bieret ibm ihren Arm zur Aufrechthaltung 
Des erfhütterten-Thrones, Alle Klaffen dis Volkes 
baben die friegerifhe Kleidung angelegt, felbit . der 
Duiti und die Sopbtas zeigen fih dem Wolfe in der 
neuen militärifben Ronfbededung. Zrob diefer Auf 
regung der Gemüther, Die, wenn es aufrichtig Damit 
— wäre, vielleicht große Refultate berbepführen 
koͤnnte / find mehrere wohlunterrichte Perfonen bier 
der Meinung, daß das Banze nur eine Maske fey, 
binter welcher die Anhänger des vorigen Militärſyſtems 
ibre ehrgeizigen Abfihten geſchickt zu verbergen willen, 
und die fie bey der erften ſchicklichen Gelegenbeit ab» 
werfen werden. Leibe mag der Umitand, daß die 
Muffen die Rriegsoperationen fir dieſes Jahr einge 
feat haben, allein die Feinde der gegenwärtigen Ord⸗ 
nung der Dinge in der Ausführung ihrer aufrühreri» 
fhen Plane verhindert, und fie veranlaßt haben, Dies 
felben bis auf einen günftigeren Zeitnunfe zu ver 
ſchieben. — Dem Dsman Paſcha, ehemaligen Dber- 
Zodauffeher, ift die Bewachung der beiden Ufer des 
Bosphorus anvertraut worden, und Ubdurrabman Pa— 
ſcha hat fi mit einem Corus non 3 bis 6000 Mann 
nah Milfenria an ver Küfte des ſchwarzen Meeres 
begeben. Die Befatungen der Schlöſſer find nad einer 
Pürzlich ftatt gefundenen Infpection von Beite des 
Serasliers, des Kaimalans und Osmans Paſcha ver» 
frärfe worden. — Bis jest feblt «8 bier noch nicht 
an Betreide; Rumelien liefert deffen täglid, und felbft 
aus Alerandrien find einige Zufuhren angekommen. 
Mor einiger Zeit klagte man über die ſchlechte Ber 
fbaffenheit des Brodes; man bat indeffen bald dem 
Unmefen gtfteuert. Der Preis des Mebis ift nur um 
6 bis 4 Paras für die Dfa geftiegen, Reis gibt es im 
Ueberfluffe, und aus ruffiihen Häfen find no für 

"ih mehrere Schiffe mit Butter, Kaviar, Gemüfe u. 
Dal. bier eingelaufen. Die Berfte allein wird zu über« 
*tiebenen Preifen verfauft. — Die beiden Telegrapben, 
womit feit etwa fehs Monaten über den Kanal for 
reſpondirt wird, werden von Türfen von der Admi⸗ 
ralität geleitet; allein, wie alle neuen Einrichtungen 
8 dieſem Lande, wird auch dieſe von keinem Beſtande 

epn.« 

Semlin, den 2. Dee. Wollte man alle bier 
täglich verbreiteten Seruchte über die Kriegsereigniſſe 
auffemmeln, um fie ins Publifum gu bringen, fo 
wäre es noͤthig ein eigenes Tagebuch zü halten; eine 


Mühe, die ih einerfeits nicht lohnen, Affdrerfeitehi 
nur falfhe Unfihten begründen, und die * 
verwirren wurde, Es vergeht Feine Stunde, wo nice 
die widerſprechendſten Nachrichten zu Tage gefördert 
werden. Odgleich die Lage unſerer Stadt geeignet 
Lei früh und genau von den Begebehbeiten auf denz 
riegsihauplage unterrihtet zu ſehyn, fo macht doch 
des Sosen nah Reuigkeiten und das Beftreben einer 
gewiſſen Klaſſe von Politikern, fib_das Anſeben ges 


‚beimer Quellen und. fharffinniger Kombinationen ju 


geben, «8 Dem redlihen Beobachter ſchwer, das Wahre 
von dem Zalfchen zu unterfheiden. Alſo uͤberſchreibt 
er nicht immer ſelbſt intereſſante Nachtichten, weil ex 
deren Richtigkeit nicht verbuͤrgen kann. Das einzige 
Zufluchtsmittel bleibt ibn in. den Handelskorreſpon 
denzen. Gh fende Ihnen bier Auszüge aus jmep 
Briefen, melde an biefige angefebene Kaufleute ge— 
langten, obne mich jedoch für deren Richtigkeit im Ge» 
tingften derantwortlich gu erflären. — »Drfona, den 
26. Nov. Die türfifde Befagung don Widdin fol 
mehrere Streifforps in die Peine Walaben geworfen 
baben, melde den Rüden der von dem Beneral Beis- 
mar bey Ralefat befehligten Truppen beunrubigen. Der 
Paſcha von Widdin bat öffenelih ankündigen laffen; 
daß die Ruſſen durch einen Theil von Huſſein Pafdh’s 
Armee B,mwungen worden feyen, die Belagerung von 
Siliſtria aufjuheben. Db der Seras kier ſich felbit da⸗ 
bey befunden, wird nicht * In allen türkiſchen 
Donaufeftungen find franzöfifhe Offiziere angefommen, 
die ſich mit Verftärtung ihrer Feſtungswerke befahäftie 
gen foden, und Die, fo viel ed die Jahreszeit erlsubt, 
bre Wibeiten bereite begonnen haben. ⸗ — »Shrelben 
eines israelitifhen Kaufmanns aus Sophia; 
ohne Darum. (!!) Bey Adrianopel it ein großes 
Lager aufgefhlagen, wo ade Truppen Die nıdt gegen 
den Zeind verwendet werden, fib fammeln follen. Der 
Sroßweſſſer hat Unftalten getroffen, um das verlorne 
Barna wieder zu erobern, Der Sultan will felbit 
nah Adrianopel fommen, und der Pallaft des Pafba’s 
wurde zu feinem Aufenthalte gugerichtet. Die Mufel- 
männer find febr eraltiet, und jekt, wo eg glüͤcklich 
gebt, eilt Ulles zur Armee. In der Hauptitade wer» 
den BSiegesfefte gefeiert, Die Sriechen und ihre Freunde 
find beftürzt. ere fuhen bep der Pforte wieder in 
Bunft zu fommen; allein das Miftrauen gegen fie 
ift zu groß, alg dab es ihnen gelingen follte, den ver» 
lornen Einfluß wieder zu gewinnen, nabdenı die Türe 
Ben gelernte haben fie zu entbebren, Man it darauf 


bedacht, der Jugend eine beflere Erziehung zu aeben, 


und fein Verbot hindert den Türfen mebr, fib zu 
unterrichten. Fremde, melde in den vrientalifhen 
Sprachen bewandert find, haben fih in Eonftantinopel 
niedergelaffen, um bey den diplomatifhen Unterband⸗ 
lungen der Regierung nüplib zu ſeyn, und für den 
Unterriht zu ſorgen. Lnterandern erfheint eine monate 
lide Schrift, melde von einem ehemaligen deutſchen 


Dffiyier redigirt wird, welch er bey den Griechen tear, 
aber dort feine Rechnung nicht fand. Diefe Schrift 
macht viel auffeben, und wird zur Verbreitung in alle 
Gegenden gefbidt. Den Türfen werden darin neue 
Bitge und der Anfang einer netien Zeitrechnung ver» 
kündet. Bald werden auch die Jsraeliten nicht mebr 
nötbig haben, ibre Religionsbüdyer aus Deutfbland 
ju sieben, man wird fie in Eonftantinopel druden. (!})« 

Saffp, den 28. Rov. Der Feldma. [hal Graf 
© Wittgenftein und dei Ebef des Beneraltubs, Ber 
neraflieutenant Braf v. Diebitfch, befinden fib noch im⸗ 
mer in unferer Stadt, mo ſich, ſeitdem die Rufen 
den Rüdjug vom rechten Donauufer begonnen baben, 
das große Hauptquartier befindet. Graf Wittgenjlein 
fol jedob näbiter Tage anf feine Yüter in Rußland 
und Braf Diebitfb nah Petersburg abzugeben Wils 
lens feon, in welchem Falle Beneral Kiſſeleff den Ober» 
beiebl im Hauptquartiere übernehmen wird, Zäglih 
treffen einzelne Truppenabtbeilungen, meiftens Cabal⸗ 
‘ferie, mit und ohne Pferden, von der Donau bier ein. 
Der Zuftand der Strafen, befonders in den Donaus 
gegenden, ift durh Regen, Zroft, Schnee und Thaus 
wetter, fuüͤrchterlich. Was eigentlib von ruffiiden 
Truppen auf dem rechten Donauufer in Bulgarien 
oder der Dobrudfha zurückgeblieben, weiß bier Nie 
mand mit Beflimmtheit anzugeben. Vatna fol von 
6000 Mann unter Commando des Generals {Roth bes 

est und viele Rranfe und Vermundete, die nit mehr 

ber Die Donau zurüdgefhaft merden konnten, nad 
Diefem Plage gebraht worden feun, zu deffen Ver» 
theidigung Beneral Roth gewiß das Aeußerſte aufbie⸗ 
ten wird, — Die Barden find bereiis vor längerer 
Zeit über die Brude von Iſaktſcha — die einzige, 
twelde die Ruſſen über die Donau baben — durch 
Beffarabien nah Tultſchin paffirt, wo fie in Canton» 
nirungen vertbeilet wurden. — Aus der Wallahen 
lauten die Nachrichten niederfhlagend, Noth und Man« 
gel jeder Urt, mozu ſich anſteckende Krankbeiten, ja 
feldft die Peſt gefellen, bedrängen die Einwobner die- 
fes unglü.tliben Fürſtenthums, melde no unlängft 
durch Die Fortſchritte der Rufen bald von der drüfs 
fenditen kaſt befreit zu werden hoften / nun aber durch 
Die neuerlih eingetretenen &reignilfe der drobenditen 
Gefahr neuer Znvafionen von Seite der Türken fih 
‚ausgefeht ſehen. : 

Bubareft, den ag. Rov. Der Tppbus dauert 
fort, und die Theuerung ader Lebensbedürfnifle nimmt 
I ee 
Bom 1. bis 6. d. find u Bent wiederum 69 
Kinder unter 7 Jahren Dpfer der Roͤthein germorden, 


Neueſte Nachrichten. 
Paris, den 16. Der. Der Eonſtitutionnel ent 
bält ein Privatfchreiben aus Wien vom 6. d., deſſen 
Tendenz dahin gebt, ju beweifen, wie viele Gouver⸗ 





hements tinter dem Cinfluffe des Hrn. von Metternich 
ftünden, Es befindet ſich darin au folgende Stelle, 
der gewiß Mande ein großes Fragejeihen beifügen 
werden: Uber würde man dlauben, daß alle aus dem 
ruſſiſchen Hauptquartier an den Hof von Berlin ger 
fenderen Depeſchen, und ſelbſt die an den König von 
Breafen defenderen Privatbriefe, dem Eabinette von 
ien mitgetheilt werden, ehe fie an ihre Adreſſe ger 
fangen? Und doch ift nihts wahrer als dies. ıc. 26. 
„_2ondon, den ı2, Dec. Briefeaus Sta. Martha 
melden, daß zu Bogota zablreiche Hinrichtungen ftatt 
gefunden haben; doch bemerken fie weder den Rangı noch 
die Namen der Hingerichteten. (Globe and Traveller.) 
Toulon, den 10. Dec. Ein Brief aus Morea 
melder, daß die Transnortfhiffe, welche Ab in dem 
Hafen von Navarın befinden, dazu verwendet werden 
foden, die moreotifhen Türken (felbt die dafelbjt ge- 
botnen) nah Smpyrna zu bringen. Der Peloponnes 
wird auf diefe Urt von feinen verahtungswürdigften 
Bewohnern gereinigt werden, und dann blos vol 
Griechen bewöhnt feyn.— Ein anderes Schreiben aus 
Morea enthält die noch ſehr der Beſtättigung kedüre 
fende Nachricht, vom 16. Regiment fey nur no die 
Haͤlfte der Mannſchaft effentiv. 


.* Dee GSonftitutionnel meint, es fen fo ziemiic gleichgültig, 
ob die Belagerung von Siliſtria in Folge der ungünftigen Jahr⸗ 
zeit, ober wegen ber Erfolge, welche bie türkifchen Waffen erlangte 
aufgehoben worden ſey. — Die Hauptfahe ift allerdings, ba 


Sili ſtria entfegt if, 


* 


Anwendung ber eroberten Kahonen bey Kufteriig, 


Die in der Schlacht bey Xufterlig am 2. Dec, 1805 erobern 
ten Ranonen dienten nicht- allein zur Gerihtung der Säule auf 
dem Wendomeplage zu Paris, eins Gr fhönften Denkmale bee 
neueften Zeit, fondern erhielten mod eine andere Anwendung. Im 
Minifterrath bat der ehemalige Kinanzminiftee Herzog v. Saete 
Ben Kaifer um zwanzig biefer Kanonen, . Wiel” fagte der Kaifer 
lachend, „ will unfer Finangminifter mit uns Krieg führen ?” 
„Nicht mit Ihnen, Sire,“ antwortete der Minifter ‚A, fondern 
mit alten abgenagten, für bie Arbeiter ermübenben und gefäbrlihen 
Münsmafdinenz wenn Ew. Maj, geruben, mir die 20 Kanonen, 
unter ben ſchlechteſten ausgewählt, zu bewilligen, fo will ich die 
Balanciers ſaͤmmtlicher Mänzftätten nach verfländigen, vortheils 
haften Muſtern neu machen laffen, unb wenn Em, Maj. mid bar 
su bevollmächtigen , fo fell in biefe Mafchinen der Name Aufteriig 
— werden.“ Der Name einer fo berühmten, für bie frangd« 

fhe Armee fo glorreihen Schlacht entfchied Aber den Entfchluß 
bes Kaiſers; er ertheilte auf der Stelle dem Kriegsminifter den 





- Befehl, eine Batterie von 20 Kanonen zur Verfügung feines Ges 


nerals em Ghef der Finanzen zu flellen. Diefe Balanciers dienen 
noch jegt dazu, das Bildniß ber Könige von Frankreich za prägen, 
i Rebacteur und Verleger: I. E, Kolb, Wiltwe, 
——— ——— —— ———— ——— 5 
Bekanntmachungen. 


[236.). Johann Georg Werft, von Boͤrſtadt, 
aus dem fönigl. Fand» Commiffariat Kaiſerslautern 
im Rheinkreife, Conferibirter aus der WltersMaffe 


1806, ’ft zum Militärdienfte aufgerufen. Derfelbe ift 
als Schmied in der Fremde und wird won feinem Stief- 
vater aufgefordert, fih unverzüglich bier einzufinden. 
Börftadt, den 15. December 1828, 
Johannes Rautb. 
[257 *] 


„Beinvertauf. 

Um mit einem großen Borrath ıdzaer Deidesheir 
mer und ıBııer Wahenbeimer Wein, welcher feit = 
Jahren auf Bouteillen liege, aufzuräumen, verfaufe 
ich diefe keiden Weinforten, einfblichlih der Bouteille / 


ju 32 fr, per Bouteilleyjedodh nur bey Abnahme vott - 


mwenigftens 8 Bouteiden. 

ie Zlafhen find mit Etiketten verfehen und vet 
fiegelt. Die vorzüglihe Güte diefer Weine machen 
bey dem aͤußerſt billigen Preis die Weitläuftigfeit der 
Probenüberfendung unnötbig; dagegen erfläre ih mid) 
bierdurb für verbindlid, die noch nicht erbrodernen 
Bouteillen im vollen Unfaufspreis, einfhl. des Pors 
tos, wieder zurud ju nehmen. 

Beftellungen übernimmt und beforgt fhnefl Lohn⸗ 
kutſcher Traners von Zranfenthal, welder wöchentlich 
dreimal im Bafthof zum Ochſen in Speyer anfommt; 
ih bitte diefe fhriflih zu mahen, und die Wohnung 
genau anzugeben. 


Hegarı, 
Belt: des Schloͤßchens zu 
fein» Riedesbeim. 
[ae3. ?] Weınverffeigerung. 
Montags, den fommenden 29 December, Dior 
gens um 9 Uhr, werden in dem Keller der Hobendurg 
I Spener, folgende zur Berlaffenfhaitsmafle der ver» 
ebten Wittwe von weiland Jacob Wagner, geweſener 
Kaffeewirth allda, gehörende gutgehaltene Rheinweine / 
oͤffentlich verſteigert, als: 


ı Fuder 5 Ohm Ruppertsberger 1807er; 
2 .» Ungſtein er 161aer/ 
2 Gimmel dinger 1816er, 
5 » Edenfober ıdıger, 
ı «“ 5 » Unafteiner ı8ıger; 
ı =» 8 » Rarrbader ı8ıgerz 
ı =» 2 »  feifladter abager / 
ı » Unafteiner ıBıger; 
ı = Mußbacher Traminer 1822er / 
—⸗ 5 » Sarrbader 1822er, 
ı » 7 » Maifammer 1822er / 
5 » Mußbacher aBader, 
3 » feiftadter aBaders 


2 ⸗ 5 vw  feiftadter ı826er5 
Sodann noch verfbiedene andere Sorten Weines 


Die Proben werden am Tage der Berfieigerung: 
“ bandlung. 


vor den Fäflern abgegeben. : 

[234 ] Da die auf heute ın dem Speveter tubs 
&entliben Anzeiger Blatt befannt gemaht geweſene 
Verfteigerung des fib in den Monaten Januar, Ze 
bruar und März von den bier ſtehen den Cavallerit⸗ 


Mierden ergebenden Duͤngers auf Dienftag den 23t en 
d,. M. Vormittags 10 Uhr. vertagt wurde, fo wird 
diefes andurch zur Kenntniß gebracht 

d 


ur 
die Filial ⸗Oeconomie · Commifflon des Fönigl. aten 
Eheveaurlegers- Regiments. | 
Schön, BUmURR. 
eller, Actuar. 
Speye: , den ı6ten December 1828. 


——— — — — — — — — — 
ſa35. *] Bey dem dahier in Unkerſuchung ſtehen⸗ 
den Janaz Heiß von Deidesheim an der Haardt, wel» 
ber bereits früberbin wegen Diebftahls in mebrjäbrige 
Zubthausfirafe verurcheile worden, find auffer mebe 
teren andern Effecten von Werth, Deren Eigenthümer 
man ermittelt bat, auch noch die unten mäber be» 
fhriebenen Stücke gefunden worden, obne daß ſich 
bis jent eine Spur deren Eigenthümers ergeben hätte. 
Man fordert Daber alle diejenigen, welche ent» 
weder Anſpruch auf diefe Gegenftände mahen, oder 
über Die Art, wie ſolche in den Belly des Inculpaten 
gefommen feun könnten, Auskunft zu ertheilen im 
Stande find, biermit auf, alsbald der unterjeihneten 
Behörde die geeianete Mittbeilung zu machen. 
Darmftadt, den 6. December 1326. . 
GSroßheczoglich —— daſelbſt. 
a [73 


Belhbreibung. 

1.) Ein alte filberne Taſchenuhr, deren arabiſche Zife 
fern fib in einem kleineren Zirkel befinden, als 
die Größe des Zifferblarts beträgt, Die Zeiger 
find von blau angelaufenem Stahl. In der Rüd- 
feite des Gebäuſes, welches guillochirt iſt, befindet 
fi eine freisförmige Deffnung, durch welche man 
Die Unrube, auf der ein falfcher gefhliffener Stein 
ift, feben fann. Der Rand der Uhr ift gepreßt 
und bat fäufenartiae Verzierungen. 

1.) Bier filberne, fbon gebrauchte, Tbeelöffelben, 
mit den verfhlungenen Buchſtaben S. P. und dem 
Zeichen des Bilberarbeiters Strauß zu Aranffurt, 

IL.) Ein filberner fhon gebraudter Tbeelöffel, mit 
dem twiener Stadtzeihen und den Buchftaben S.J. 
Pırag, wovon die drep erſten verfhlungen find. 

IV.) Ein becherartiges Gefäß von Kupfer, auswendig 
— und inwendig vergoldet, ſchon ger 

raudt. 


[226. ®] 





Eine geſetzte Perfon wünfdht in einem 


Haufe als Hausbälterin, oder auch bey Kindern untere 


ufommen ; fie ift mit den geboͤrigen Zeuaniffen ver» 
J— und fieht weniger auf Lohn alb auf gute Be 


[238.] In der Auauft Dsmald’fhen Buchband⸗ 
lung in Soeder wird ein Berjeihniß von neuen Kine 
der» und Jugendfriften zu Ehriſtgeſchenke für Lieb⸗ 
haber ausgegeben. 


Neue Speyerer zeitung 





Dienstag 


Me 155, 


’ 


den 23. Deceniber 1828. 





Die neue Speyerer Zeitung erſcheint and im kommenden Jahre, wie hlaher, woͤchentilch Zmal. Der palbjährige Yränumeras 
tlonsperis iſt in dee Werlaghandlung und atıf ſaͤmmtlichen Pofämterm des Mäeinkreifes 2 fl. 42 Er. (ohne daß auf dem letzteren dieng e⸗ 
atinäfte Preiserhöhung flatt finden därfte,) Da mit dent Eade des laufenden Monats bas Abonnement zu Eude geht, fo erfuchen 
wie,’bey Beiten von Reuem zu abonniren, damit bie Wrtfendung Trgeimätig geſcheden könne,“ iR „ 

Auch auf das Unterhaltungsblatt „ Rheinifhe BlätteE* wird in fämmtlihen Buchhandlungen, fo wie auf allen Poſtümtecn 


Beſtellung angenommen, Der vierteljährige Pränumerationspreis ift 48 Tr, 


* 


Grpebition 
der neuen Speyerer Beitung und ber rheinischen Blätter, * 


— —— — — — — — — — — — — — — 


Deftreid 

Wien, den ı1. Dec. Beitern Abends ift der 
koͤnigl. frangöfifbe Hofdvolmerfh, Hr. Amadée Zaur 
bert, mit Aufträgen feiner Regierung durch unfere 
Stodt nah Eonftantinopel gereist, wohin aub ein 
aus London angefommener Kabineisfourier gegangen 
if, Sie follen Die Ueberbringer neuer, fehr annehm⸗ 
barer Vorfhläge, zur Wiederherſtellung freundſchafte 
liher' Verbaͤltniſſe zwiſchen jenen beiden Höfen und 
der Pforte feon, Wie verlautet, find in der Con—⸗ 
ferenz zu London die Brängen Briehenlande provi» 
forifh auf Morea und die Eyeladen, jedobh unter der 
Suzerainetät der Pforte, wie im Londoner Tractate 
ausgefproden war, feltzefegt worden. Diefen Eons 
ferengbefhlüfen fol aub Fürft kieven, im Namen 
feines Hofes, beigetreten feyn. — Man verfprict fi 
den beften Erfola von den nunmehr in Eonftantinopel 
anzufnüpfenden Unterhandlungen. 

— Se, k. Hoh. der Erjberjog Ferdinand von Efte 
gebt naͤchſter Tage auf fein Seneralfommando nad 
Ungarn zurüd. — Der interimiftifb jum aufferordent« 
lichen ®efandten in Petersburg ernannte Beneral, Frei⸗ 
bere dv. Bigelmont, ſteht gleichfalls im Begriffe dahin 
abzugeben. — Heute fertigte der britifche Botfchafter, 
Lord Eomlen, einen Courier an den niederländifhen 
Minifter nad Eonflantinopel ab, 

Wien, den 13. Dec. Zu Brody wollte man aus 


Ddeffa wiffen, daß in den legten Tagen des Rovem- 


bers heftige Stürme auf dem. fhwarzen Meere ger 
wiütbet hätten, und viele mit Baumaterialien und fe 
bensmitteln für Varna befrachtete Schiffe zu runde 
gegangen wären. Auch ſoll das Schiff, mweldes die 


der polnifhen Ration zu Errihtung eines Denfmals , 


der Eroberung von Varna geſchenkten Kanonen ger 
laden batte, im Hafen von Burgas, mohın es ver⸗ 
fhlagen worden, an ein anderes suffifhes Schiff ge 


daß vor Diefer 
" weldes der. Dbrrft 


ftoßen, und mit demfelben verfunfen feyn. Sollte fi 
Diefes Geruͤcht beflätigen, fo wäre die früber nad 
Brody gefommene Nahriht von dem muthmaßlichen 
baldigen Eintreffen der befagten Kanonen zu Warſchau 
hiernach zu berichtigen, ' 
Aus den Riederlanden, vom 13. Dee 
Der Belge enthäle folgendes: »Wir baben in 
Erfahrung gebracht, daß in einigen Straßen .der Stade 


‚ Plakate, die eben fo albernen als rohen Inhalts ge⸗ 


weſen, angebeftet worden, Wenn man die ih Brüfe 
fel bertſchende allgemeine Rube betraibtet, und wenn 
man überzeugte iſt, Daß diejenigen, welche über das 
von def Regterung befolgte Spitem mit Recht unzu— 
frieden And, die Abfiedung der Mißbräude nur anf 
geſetzlichem Wege wünfden, fo erräth man leicht, aus 
welher Quelle folhe Proflamationen fließen. Die 
Belgier find ruhigen, befonnenen Bemüthes, derartige 
Verſuche führen daber zu nichts. Rur mit haltbaren, 
übergeugenden — bekriegen wir die Miniftee 
und durch die Stärke der Vernunft werden wir fie 
nöthigen, entweder ein freifinnigeres Syſtem anzuneh⸗ 
men oder abjutreten,» f : 
n 


ra eeid. ) 

Paris, den 25. Dec. Der Marfhalftaabift dem 
General Maifon nah Morea gefendet worden, und 
das Brevet als Senerallieutenant dem Generalmajor 
Dürrieu, Chef «’Etat Major der Erpeditionsarmen, 

Paris, den 16. Dec. Nach den letzten Race 
sihten aus Morea zäblt die Armee nod 600 Rranfe, 
Man glaubtedort, daß die Armee nicht ju Ende Märf 
jurüdßberufen werden würde. "Man hoffte indeflen, 
Zeit das Eorps regulairer Truppen, 
abvier organifiren ſoll, eine 
Stärke von 8000 Mann erreiht haben und daß die 
griechiſchen zu dann im Stande feon würden, 
die feſten Pläge Morea's, an deren Wusbeflerung mit 


Der größten Thätigfeit gearbeitet wird, zu vertheidi · 
get und gegen jeden Angriff zu fügen. Die Akro⸗ 
polis von Eorinth und Das verſchanzte Lager, wel- 
es in Der Umgegend errihtet werden fol, erbalten 
eınen folhen Umfang, daß den Zürfen diefer Durch⸗ 
gang vdetſchloſſen bleibt, 
Großbrittanniem 
London, den 8. Dec. Ueber Rotdamerika haben 
toir heute wichtige Nachtichten aus Esiumbien erbals 
som Bolindr müßte Die Erfahtung aller Männenfeined 
Sharafters erfaufen, welde eime herborragernide Stege 
in der Geſchichte einnehmen, und fi von dem Stand» 
punfte einer efiten, aber wählbaren und perontmort« 
lihben Magiftratsperfon im Volke zum Selbftberefher 
aus eigener Machtoollkommenheit empor ſchwingen wol« 
len. Eine VBerfhwörung, die feine Befangennebmung 
oder feinen Tod beswedte, brach in der Nacht vom 
25. zum 26. Sept. aus, und nur mit großer Mühe, 
nahdem feine ibn umgebenden Getreuen bereits nie» 
Dergemadht waren, entfam er der Todesgefahr. Bon 
Ber Beſatzung Bogota’s, welche aus einer Esfadron 
®renadiere zu Pierd, einem Bataillon Infanterie und 
einer Brigade Artillerie beftand, mar Segtgenannte 
Brigade ins Komplott gezogen, und man befhloß in 
einer wenige Stunden vor dem Ausbruche ſtatt ger 
babten Verfammlung drey verfhiedine Angriffe auf 
Ben fogenennten Palaft, die Wohnung Bolivar’s, und 
auf die beiden Barafen der Sinfanterie und Kavallerie; 
eine Meine Abtbeilung war ferner beſtimmt, fih des 
Brtängniffes zu bemädtigen, in weldem ®eneral Pa» 
diga faoß, dem nad feiner Befreiung der Dberbefehl 
anvertraut werden folte. Der erſte Angriff. geſchah 
unter Leitung von fünf Dffiieren auf den Pallaſt, in 
welchem olfe Schildwahen und Der wachhabende Df- 
fisier, Lieutenant Harra, tbeils getödiet, tbeils ver⸗ 
wundet wurden; fhon waren fie bis ins Schlafimmer 
Bolivar’s gedrungen, als Diefer Durh einen Sprung 
aus dem Fenſter ſich rettete, und dadurch glücklich dem 
Tode oder der Verbaftung entging. (Mad der Bogata⸗— 
Zeitung begab er fih fogleih nah der Bargası Barake, 
oo dıe Infanterie lag, nah Privatbrrichten foll er 
fi vielmehr dren Stunden unter einer Brüde verbor- 
gen aebalten baben, um .die Ausdehnung und den Er 
Folg der Verſchwörung abzumarten.) Sobald die Nach⸗ 
richt von der Wegnahme Des Bolivarifhen Pallaftes 
ken den andern Abtheilungen angefommen war, fingen 
diefe an die Barafen zu fürmen; der Angriff wurde 
aber von der Sjntanterie abgeſchlagen; glüdliher waren 
fie dagegen in der Befreiung des Senerals Padilaz 
die Mauern feines Sefängniffes wurden erſtiegen, und 
Obriſt Joſeph Bolivar, dem die Bewachung des Ber 
fangenen ſpeziell anvertraut war, und der in Dem bon 
dieſem beivohnten Zimmer ſchlief, wurde im Bette 
eriboffen. Ein ähnliches Schidfal hatte Dbri kt Fer» 
nufon, ein brittifher Offizier und Adjutant Bolivar's, 
Der ſich ihm zu Dülfe aus feiner Wohnung nah dem 


Pallaſte —* wollte. Mittlerweile trafen det Krie gea⸗ 
miniftet, General Urdineta und die der Regierung treu⸗ 
gebliebenen Offiziere die thaͤtigſten Vertheidigungsan» 
alten. Ein Theil des Regiments Bargas wurde auf 
em großen Marftplage aufgeftelt, von wo aus die 
Ju: ıterdrüdung der Verſchwörung nothwendigen Bes 
ehle ertheilt wurden. Dabin begab fih aud Bolivar 
nach den umliegenden Difteieren wurden Befehle 
age der bewaffneten Miliz ausgeſchickt, und 
a anderd Morgen un 8 Uhr waren bertits. über 
saufend Diefer bewaffneten Landleute in der Brad, 
— Unzapl ſich immer vermehrte. Aus dem febr 
unfien Berihte, welden die Regierungsjeitung von 
Sogota Über diefe Ereigniffe gibt, läßt fih faft ver 
muthen, Daß man erft Dur den Beiftand jener Dir 
Jigen fih der Verſchwornen bemaͤchtigen Fonnte. Die 
Berfhwörer leiteten ihre Ungeiffe unter dem Ausrufes 
»Tod dem Torannen, Es Lebe die Verfaffung von 
Eucutal Es lebe Generali Sandanter!« Diefer mußte 
natürlih von feinen Begnern an die Spige diefer 
Feinden geſtellt werden; er und feine beiden 

djuranten befinden ſich auch unser den Verbafteten, 
deren Unzabl am folgenden Tage fib auf 3ı belief 
woruntert mehrere bürgerlihe Beamte, befonders —* 
elehtte, und Der Derausgeber der einzigen noch etwag 
reimuüthigen Zeitung in Sogota, El Fonductor. Big 


"zum 30, Sept. hatte man fechs Difiziere hingerichtet, 


und Die Regierung war befonders mit dem Prosefle 
gegen Beneral Santander befhäftigt. Es ift aber 
noch zweifelhaft, ob Bolivar ‚es wagen werde, ihm 
Das Yeben zu nehmen, ba die Anhänger Santanders 
in ganz Eolumbien febr zableei find, und er dadurd 
die Erbitrerung nur nod vermehren würde. Die Fin» 
wohner von Bogota fiheinen fih ganz leidend vers 
balten zu haben. Um Morgen des 26, Sept. erlich 
Bolivar ein merfwürdiges Dekret, Ungeachtet diefe 
Verſchwoͤrung nun unterdrücdt iff, und die meiften 
Ebeilnehmer wohl mie einem ſchmachpotlen Tode dafür 
werden büßen müfen, fo wandelt doch Bolivar auf 
unterminirtem Boden. Diefer gewiß aroße Mann, 
Durd das verführerifhe Blendwerk des Selkftberrfhens 
binaeriffen, bat fib einen großen und vielleiht den 
einfigtsvoäften Theil der Nation, Die er vom Zwing» 
joe der fpanifhen Heerſchaft befreite, zum unver 
dbnlihen Feinde gemacht. Er nahm fihon feit langer 
eit — um feinen Zweck gu erreiben — zu einer fal» 
{hen Politik feine Zuflucht, die ihn in fin verwirrtes 
Labyrinth verfene, und die Zabl feiner Widerfaher 
vermehrt bat, Um in Eucova den Slanz feines Ra 
mens ju erhöhen, und zu zeigen, daß feine Alleinherr⸗ 
(daft neuen Wohlftand und Ordnung zurüdbringe, 
verfuhe er auf Unkoſten der tolumbiſchen einbeimir 
fen ‚Bläubiger — indem er das Yufbören der ber 
gonnenen Zinszahlung der innern Schuld defretirte — 
Die ausländifben, meiltend brittifhen Gläubiger ber 


friedigen zu wollen. Diefer Verſuch, der doch nur 


demporair ift, Tann zum Höhften Nachtheile der Me 
ublit in ihrer gegenwärtigen Lage ausfallen; er erbif- 
ert die Gemüther der Einwohner, Die werliger ick 
Stände find, ein ſolches Opfer zu tragen, als die eu⸗ 
sopäifben Kapitaliften und befonders Die brittiſchen 
Stockſobber. Während die Befengebung bisher bemüht 
tvar, die noch fehr unfultiviäten geringern Klaſſen dem 
Einfluffe der Prieiterberefhaft, die in Umerifa den 
‚Höhen Grad erreiht hatte, und Die in diefer Beitalt 
durch aus unvereinbar mit einer —** Regierung ſcheint⸗ 
gu entreiſſen, ſtellt er frühere ſbrauche wieder ber, 
Uunterwirft ganze Diſtricte wieder ihren Diffienen, 
‚vermehrt das Heer mit einer Anzabl Bilarıen und 
Kaplanen, und ſcheint fih in der Zuneigung des Elerus 
mebr zu gefallen, als in der feiner aufgeflärten Yandse 
Jeute. Die Preſſe it verfummt, und den zwed und junfe" 
dig Deputirten der Convention von Dranna, melde 
Durch Die Intriguen der Minderzabl, die aber Bolivar'n 
auf ihrer Seite, Nah ibrer Heimath unverrichter Bade 
urüdfehren mußten, wurde es nicht erlaube, ihren 
Kommittete ibre Anfihten und die Gründe ibres 
etragens mitzutheilen. In den Kriminalhöfen wurs 
den Männer vor Bericht gezogen und mit harten Stra⸗ 
fen belegt, (nab dem Wortinbalte der Urcheile) por 
“expressiones indecorosas contra la persona de $. E. 
el Libertador Presidente; alfo wegen ungeziemender 
Ausdrüde! Wo man fhon zu folgen Mad:avelısmus 
Ähreiter , da verdient der frübere Befreier feines Dar 
terlandes diefen Namen niht mehr. — 
Schweden. 

Stodholm, den 5, Dec. Unter den Motionen 
“igpelde an dieſem Tage auf die Tafel gelegt wurden, 
gear eine von Hrn. Hallencreug wegen Erribtung 
aines Denfmals aufdem Schlachtfelde von fügen, 
wo Buftav Adolph aefalleg und die Stätte bisher blos 
durch den f. 9. Schmedenftein bezeihner wird; Pr. 
MRofenblad fügte den Antrag hinzu, daß der jetzige 
Reichstag eine Deputation aus allen vier Ständen er» 
lefen fole, um am 6. Nov: ı832 der Enthüllung jenes 
MDentmals beisumohnen, 

Türfen. 

Kallaraſch, den »8. Rov. Die fhöne und 
tapfere ruffifbe Urmee ziehe fib, ausgebungert und 
im elendfien Zufande, aus Bulgarien jurüd. Das 
Elend war am 4. und 5. d. M. vor Siliſttia grän« 
enlos, und es ftarben in Diefen zwey Tagen nur alein 
nnechalb der Verfhanzungen gegen 5oo Mann, obne 
Diejenigen, melde burd Die fortwährenden Wusfäle 
der Türken blieben. (D. 3) 

Saffy, den 5. Dee. Da fih in der Wallachey / 
namentlich in der Gezend von Budareft, neuerdings 
wieder Spuren der Peft gejeiat baben, fo ift die rufr 
file Quararaine am Prutd, die bisber nur von ſechs⸗ 
jebn Tagen war, Aut dreißig Tage erböbt worden, 
und fol aufs Strengfte gehandhabt werden, fo daß 
mehrere Truppenabtheilungen, welche diefen Fluß pafr 


ſtren ſollten, um in entferntere Rantonhirungen Hek« 
degt zu werden, ®egenbefehl erhalten, und bor der 
Hand in der Moldau zu bleiben haben — Rab Brit- 
den aus Gallatz fol noch ein ruſſiſches Armeekoros 
pon 30 bis 40,00 Mann (mit Einrehnung Der Be 
Daun vor Varna) fi auf dem techten Donaudfer 
befinderis mweldies die Gegenden von Iſaktſcha abwärte 
bis nad Varna beſetzt hält, und noch mit der, von 
der Truppenabtbeilung zu Ibrail nad der jenfeitigen 


Feſtanag Marfhin detafpirten Befazung in Verbin⸗ 


Düngfteht. Eben dieſe Briefe melden, ein von Schumla 
Sonsmendes ftarkes türkiſches Kavalleriekorpe, mit wel: 
chem fib auh ein Theil der Befagung yon Siliſtria 
vereinigt haben fol, fen auf dem Marfhe gegen Piss 
ſchowa begriffen. ; 

Afrila. 


Das kondner Morming- Journal vom 18. Now, 
enthält folgenden Artikel: Es iſt nunmehr gebiete- 
riſche Pflicht für Die Regierung, den fluhwütßigen 
Ramen von Sierra feona aus der Lifte der briteifheh 
Niederlaffungen ausjuftreihen.. Wenn, eb in Broß: 
beittanien einen Mann von gefunder Vernunft gibk 
— einen Mann mit wabrbaft woblwollendem Dergen, 
der den Reiz des unbefholtenen moralifhen Ruͤfes 
fhägen weiß — der fein Se viſſen nicht mit der mutbe 
willigen Zerftörung, feine Mitmenfhen belaften wid 
— der nit der Sülfsgenofe der Pefilenz noch der 
Beförderer des kaſters ſeya mag, — fo fordern wir 
diefen Mann auf, von der Regierung die unverjüg* 
liche Derzihtleiftung auf Si-rra Peona zu verlangen, 
Es gibt auf dem ganzen weıten Erdfreife feinen BER, 
wo der Tod mehr Verheerungen anrichtet wo das 
Laſter triumphitender einberfhreitet, wo die Sittlich⸗ 
feit tiefer gefunken iſt. Die Gefrüſchaft hat in Bil 
ſem Leichenhauſe jenen kritiſchen Punkt erreicht, „160 
es der groͤßte Wahnwitz wäre, Beſſerung zu boffen 
und wo es graufam und bimmelfchreiend fepn würd⸗, 
neue Experimente ju verfuhen Diefe Eolouie muß 
aufgegeben werden, oder die Verantwortlichkeit für 
die dortigen Sräuel, welhe ſters drüdender auf den 
—— deſſelden Safter, dürfte in Kurzem Trdrüdend 
werden. -— 


J 





Trot der gerähmten immer feigenden Aufktärung, beißt e 
im Dumfries:Gourter, fheint ber Iberglanbe in Mat 
noch immer nicht arsgerpttet zu fenn, wenn das nämlich vollfoms 
men wahr it, was man und aus Bangor fhreibt, Richt weit 
von Fonwap befindet fidh ein Quelle, mit Ramen Kunin Gilon, 
die frit Zıbrbunderten ein Begenitind des Gchredens für das bes 
nahbarte Landroit war, Doch auch jest noch glsuren Dunberte 
an ihre Zauberfraft, Wenn einer von bieien Gtäubigen beleidigt 
oder nemißhanbelt wirb, und feines Feindes Herr zu werben wünfdt; 
fo fhreibt et deſſen Ramen anf «id Stückchen Prrgament, und 
dringt es zu bem Xufichee ber Quelle, der, wie aud feine Mei 
nung von der Krait des Waflers ſeyn mag, au Elug ifl, etwas das 
gegen zu fagen Er zieht es vor, ein Stüd Geid zu empfangen; 
worarf er das Pergament in die Quelle taucht und unter ben 
fprediichten Verwünfdungen den Zeind beſchwoͤtt. Dann legt et 


das Pergament auf bem Boden der Duelle nieder, und der Brs 
fuchende kehrt in der feften Uebergeugung nach Haufe zurück, daß 
feinen Feind alles mögliche Ungluͤck treffen werde, Der Auffeber ber 
Duelle verdoppelt jest feine Einnahme, indem er dem beſchworenen 
Beinde einen Wink von bem Unhelte zulommen läßt, das ibm bes 
vorftebt, Diefer eilt zu ihm, zahlt, und muß fich einer Buße uns 
terwerfen, um den. Zauber zu idſen. Diele Bufe beficht darin, daß 
er fisenb feine Kühe ins Waffer halten und 2 beftimmte Pfalmen 
berfagen, dreimal feierlich um die Duelle herumfchreiten, und fi 


zuletzt wieder binfegen unb einen gewiſſen Theil der Bibel durch⸗ 


Iefen muß, das Wetter möge fo kalt und ungeflüm fern, als’ es 
wolle 
aus der Quslle genommen, und- ‚ber Betheiligte: begibt fi) mit 
Teichtem Herzen nach Haufe, £ : rn 


Ges ift Ierhand eingefallen, Napoleon mit Dom Miguel 
zu vergleichen, — Bor 42 bis 15 Zabren warb dem Eroberer monde 
Shmadı angethanz eine goobere als diefe aber ſchwetlich. — Der 
—— ibt ſich die unnöthige Muͤhr, die Unſtatthaſtigkeit dieſer 

uſammenſtellung zu zeigen, 





In dem koͤnigl. Schloſſe zu Windfor fol jeber Schub In den 
Prahtzimmern auf 1400 Thaler zu ſtehen fommen, Da in London 
viel von biefer Berſchwendung gefprochen wurde, fo fol der König 
befohlen haben, daß das Schloß niemand mehr gejeigt werde, 





Wenn der Menſch ben dem, was er deutlich für Mifibandluug 
ber Bernunft und der Schrift erkennt, nicht warm und theilnehmend 
werden darf: wann und mo darf er es denn? geifing 
Medarteur und Berleger: I. 6. Kolb, Bittwe, 


=> 


9 Uhr, werden durd den unterzeichneten Berichtsboten 
auf dem Marktplatz zu Speyer, mabbezeihnete Faht⸗ 
niffe öffentlih an den Meiftbierenden und gegen baare 
Zablung verfteigt, als: 
Eine Kuh, ein Karren, ein Küchenſchrank, zo Ellen 
—— Tuch, Schreinerwerk und ſonſtiger Haug 
rath, f 
Speyer, den 20. Dec. 1828, 
»- Welcker. 


[257 *] "Beinverfauf. 

Um mit kinem großen Vortath ıdezer Deidesbeir 
mer und aBııer Wahenbeimer Wein, welcher ſeit 2 
Fahren auf Bauteillen liegt, aufzuräumen, verkaufe 
ich diefe beiden Weinſorten, einſchließlich der Bouteille, 
zu 32 Pr, per Bouteille, jedoch nur bey Abnabme von 
wenigſtens 8 Bouteillen. eu he 

Die Flafhen find mit Etiketten verfeben und ver» 
fiegelt. Die vorzüglihe Büte Diefer Weine machen 
ben dem aͤußeeſt billigen Preis die Weitläuftigfeis der 
Probenüberfendung unnötbiaz dagegen erfläre ib mid 
bierbumdb für verbindlich, die nod nicht erbrodenen 
Bouteilen im vollen Unfaufspreis, einfhl. des Por« 
t06, wieder zurüd zu nehmen. 





Bebanntmahungen. 
Gerichtliche Verfteigerung. “ 


Iſt alles diefes aefchehen, fo wird das Stuͤcchen Pergament’ 


5. des fünftigen Monats Janttar, Morgens 


Bertettungen uͤberniumt und beſorgt ſchnell Lohn⸗ 
kutſcher Traders von Frankenthal, welcher wöchentlich 
dreimal im GSaſthof zum Ochſen in Soveher anfommtz 
ih biete diefe ſchriflich zu machen, und die Wohnung 
genau anzugeben, 9 


egar 
BB: des Schlößchens gu 
F lein-Niedesheim. 


[235. #] Ben dem dahier in Unterfudung ftehene 
den Ignaz Heiß von Deidesheim an der Haardt, wel» 
der bereits. früberbin wegen Diebſtahls in mehrjährige 
Zuchthausſtrafe verurtheile worden, find auſſer nıehe 
teren andern Effecten von Werth, deren Eigenthümer 
man ermittelt bat, auch nod die unten näber be» 
friebenen Stüde gefunden worden, obne daß fid 
big jest eine Spur deren Eigenthuͤmers ergebeh hätte. 

Man fordert daber u diejenigen, welche ente 
weder Anſpruch auf diefe Segenftände nahen, oder 
über Die Art, wie folde in den Beliy des Inculpaten 
gefommen fepn fönnten, Auskunft zu ertbeilen im 
Stande find, hiermit auf, alsbald der untergeihneten 
Behörde die geeinnete Mittbeilung zu machen. 

Darmftadt, den 6, December ıB28. 

GSroßherzoglich Rn“ Stadtgericht dafelbft. 
affe 

Beſchreibung. 

1.) Ein alte ſilberne Taſchenuhr, deren arabiſche Zife 
fern fib in einem Fleineren Zirkel befinden , als 
die Groͤße des Zifferblarts beträgt. Die Zeiger 
find von blau angelaufenem Stahl. Sin der Rüde 
feite Des Behäufes, welches guillochirt iſt, befindet 
fib eine freisföormige Deffnung, durch melde man 
die Unrube, auf der ein falfcher gefhliffener Stein 
it, feben kann. Der Rand der Uhr ift gepreßt 
und bat fäulenartige Verzierungen. 

1.) Bier filberne, ſchon gebrauhte, Tbeeloͤffelchen, 
mit den verfhlungenen Buchſtaben S. P. und dem 
Zeichen des Silberarbeiters Strauß zu Frankfurt. 

11.) Ein filberner ſchon gebraudter Tbeelöffel, mit 
dem wiener Stadtzeichen amd den Buchſtaben S. J. 
Perag, wodon die drey erſten verſchlungen find. 

IV.) Eın becherartiges Gefaͤß von Kupfer, aaswendig 
überfilbert und inwendig vergoldet, ſchon ger 
braucht. j x 

Ci Die 865te Ziehung in Regensburg 
iſt a 18, December 1828 unter 
den gewöhnlichen Formalisäten vor ſich gegangen, wo⸗ 
ben nahftebende Nummern jum Vorſchein famen : 

69. 


a g 50. 1, 5 
— Die B66te Biebung 





wird den 20, Jan,, und ine 

yroifchen: die 2oAte Nürnberger Ziebung den 30. Die, 

und den‘ 8, Jan. die z24dte Mündner Ziehung, Por 

ſich gehen. en et 

Koͤnigl. baier. Fotto- Amt Speper 
j Schwindl. 


Neue Speyerer Zeitung. 





Donnerdtäg Tre 156, 


den 25. December 1828, 





Deutfdland. 

+ Speyer, den 3. Dec. (Eingefendet ) Diefen 
Morgen fabhen wir bier eine Felerlichkeit, welche feit 
den Tagen der frangöfifhen Revolution nicht mehr 
war gefeben worden — die feierliche Einkleidung weier 
Rovizjinen und die Wiedererrihtung des Kloſteze Der 
Dominicanerinen jur h. Magdalena unter Dafejip'ubl. 
— Diefes Frauenklofter wurde nad Lehmann ih Jahre 
1502, nad der juverläßiggren Hauschtonik aber ſchon 
im Jahre 1226 geftiftet und mehreren Nonnen, welche 
von St. Leon nah Spever verfegt worden waren, 
zum befhaufichen Feben, unter der Regel des bh: Do» 
minicus, eingeräumt. Diefen frommen Beruf erfüll⸗ 
ten auch die gottgeweibten Jungfrauen, mährendieimer 
Reibe von fehs Zahrhunderten, in flifer Einſam keit/ 
welche jedoch mebrmals durch die Stürme der am 
Rheine geführten Kriege gewalt ſam unterbrochen wurde. 
Kab den Wehfelfälen des dreißigſäbrigen Krieges, 
In dem fie, je nachdem die Schweden oder Kaiferliben 
die Stadt befene hielten, bald aus ihren ruhigen Zelr 
len vertrieben in die Ferne flohen, bald wieder dehin 

urüdfeheten, verfanf ihr Klofter im Drleans’fden Erb+ 
Toigefriee a. 168g mit der gangen Stadt in den Flam⸗ 
men, und die Klofterfrauen- ireten, mit ihrer Priorin 
Maria de Wood in der Verbannung umber, und nur 
wenige fahen die Branditätte ibres Gottesdauſes, erft 
nah zehn Jabren, ‚wieder; die Meiften, melde bis 
nad Bayern und Tyrol waren gerfireut worden, ſtar⸗ 
ben in der Ferne. Nach dem Roßwick'ſchen Frieden 
erbob fib das Frauenflofter, durch die Unterflügung 
edier Menſchen wieder aus der Aſche, bis es in der 
frangöfifben Revolution die Vernidtung aller reli» 
aidfen Inftitute theilte, und als Staatdgut der öffent 
lihen Verfteigerung ausgeſetzt wurde, bev welcher es 
drev der damaligen Nonnen, aus ihrem 'Privatver- 
mögen, in der Abſicht an ſich fauften, dasfelbe feinem 
urfprünglihen Zwecke dereitift zurückzugeben. Allein 
die Zeitereigniffe vereitelten die fromme Abſicht, und 
erſt im Jahre 1616 gelang es ihnen, mit GSenebmigung 
der allerboͤchſten Stelle, ein weibliches Ptivaterziehungs⸗ 
Inſtitut zu begründen, das ſich des öffentlichen Bei⸗ 
falls zu erfreuen batte. — Endlich ſchien eine beßere 
Zeit gefommen zu ſeyn. 
Bitte-der legten der dreg Figentblimerinen — die beir 
Den Undern erlebten das (höne Zeit nicht mehr — ger 
rubten Se, Majeftät die Wiedererrihtung dieſes ſechs⸗ 
hundertjährigen Jnftituts in der Urt huldvollſt zu ges 


Auf die alleruntertbänigke 


+ 


nebmigen F daß damit jugleich die fäbtithen katb. 
Maͤrchenſchulen und eine höhere Bildun.sanftalt (Pen« 
fionae) für Zap berbunden werden follte, und be» 
Rätigten die Bittftelerin Maria Bincenfia Simbsler 
als erfie Dberin der neuen Unftalt. Ge. Hochwürden 
Bnaden, der Pets Bifhof von Spener, welcher ſich für 
Die Wiedererrihtung mit oberbirtlih: väterliber Sorge 
falt verwendet hatte, erhielten zugleich den auler höch ſt en 
Auftrag, die förmliche Eonfituirung des. neuen Klo» 
ſters vorzunehmen, und Diefe Feierlih kit wurde auch 
beute, in Beiſeyn des b_Domfapıtels vollzogen, wo⸗ 
bey Ge. Extellenz der Herr Regierungspräfident- von 
Stich aner, der Director der Regierungsfammer des 
Jynern, Breibere von. Stengel und mehrere Herren 
Rörhe das Beft mit ıbrer Gegenwart beebrten. Rab 
einer, der religiöfen Handlung angemeflenen, und vom 
Negens des bifhöfliden Klerifalfeminars und Kapi— 
telsfenior, Deren Miltenberaerr umfihtig »orges 
tragenen, Mede erneuerte die Dberin, nehſt img noch 
lebenden Paienfhweilern, das Flöfterlihe Seluͤbde, und 
führte bittauf zwey Rovizinen (denen dem Vernebmen 
nach bald eine drirtenabfolgen wird) vor den Altar, 
too fie das Drdensfleid empfingen. Sodann celebrir- 
ten Be. Afböflibe Onaden, ein großes Pontificalamt 
und fdloffen das feltene Feſt rait einem feierlichen 
Te deum. — Ullgemein war die Theilnabme, mit wel» 


her bie Bewohner der Kreishauptftadt in jablreiher 


Berfammlung, der ®ründung eines fo zeitgemäßen, in 
feinem Zwecke fo ſchönen Inſtitute beiwohnten, und 
es ſteht zu erwarten, daß die Wiedererrichtung des 


Klofters auch in den übrigen Tbeilen des Kreifeg mit‘. 


aleichem Intereſſe aufgenommen werde, da.basfelbe 
einen bis jegt gefühlten Bedürfniffe abhilft. Seither 


faben fih die Weltern genöthigt, ihre Töchter, denen -- 


fie eine, den Forderungen unferer Zeit entfprechende 
böhere Bildung zu verſchaffen a den 
Austritte aus den Volksfhulen, mit großen Koften 
in’s Ausland ſchicken/ oder fie einer Mangelbaften, un» 
beauffibtigten Privaterziedung im Innlande anver⸗ 
trauen zu müffen. Die Gründung eines öffentlihen 
Penfionates ift daber eine wahre Wohlthar für die 
Töchter des Rreifes, melden eine mehrfeitige, gründliche 
böbere Ausbildung wünfbenswertb iſt, und es läßt 
fi umfo;mebr hoffen, daß die neue Anftalt diefe 
Förderungsim ihrer "ganzen Ausdehnung erfüflen und 
fih des ungetbeilten Vertrauens des‘ Publilums er, 
freuen werde, als jetzt ſchon drey talentvolle und ge, 
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- treidetranspprte 


prüfte Rebrerinen den Klofterſchulen vorftehen, und 
auch fünftig Feine aufgeftellt werden wird, welche nicht 
ihren Beruf zu dieſem wichtigen Seſchäfte Dur eine 
firenge, von Der k. Rreisregierung veranftaltete, Prüs 


fung beurfundet bat. - Die fortwahrende unmittelbare . 


DRefpizien; der geiftliden wie der weltlichen Oberbe⸗ 
börde muß aufferdem allen Aeltern die fiherfte Bürg- 
ſchaft ſeyn, ibre Kinder in jeder Beziebung in- guten 
guzen ju willen. — Möge daber das neue, fo mohle 
ebätige Inſtitut recht glaͤcklich gern und reichen 
Segen bringen —— und u _ 
etreid, . * 
Bien, den 16. Der. Die Pol aus‘ Conſtanti ⸗ 
nopel vom 25. Nov. ift;hier angefommenz"diißriefe 
fir aber noch nicht alle ausgegeben inftweilen er» 
äbrt man, daß die Blofade der Dardanellen dur 
den ruffifhen Eontreadmiral Ritord bey Tenedos etablirt 
war, daf vor dem aus Alerandrien erwärteten Be» 
o Schiffe noch vor der Sperre die 
Dardanellen paffirt hatten, daß aber andere 15, zu 
Demfelben Transporte gehörige Schiffe, von griechi⸗ 
fben Korfaren aufgebraht worden waren, Dbgleih 
nod fein Mangel an Lebensmitteln in der Hauptitade 
füblbar mar, fo batte doch die Regierung allen un« 
rerbeiratbeten Gtiechen befoblen, ſich in die Provinzen 
. zurbdjugieben, Sie batte friſche Truppen nah den 
ardaneuen abgefbidt. Auch gingen täglih Truppen 
zur Urmee-ab,-von woher die forte ibrer Berficher 
rung nah ununterbroden erfreulide Nahrichten er 
Biel ı die aber nicht befannt gemacht wurden, Doch 
ußte. man im Publiftum daß die Belagerung. von 
Biliftria aufgehoben fen. Uebrigens war fo Biel Schnee 
gefallen, daß an große Dperationen ſchwerlich mehr 
u denken ift. Der Sroßweſſter batte fein kager bey 
dos aufgefhlagen. Der zweite Sohn des Groffultans 
war geftorben. Der nıederländifhe Beſandee bey der 
Pforie hatte einen Courier nah Briebenland abgefertigt. 
Bien, den 17. Der. Dem Vernehmen nad if 
‚„Diefer Tage Unzeige eingegangen, daß die junge Kö— 
nigin Maria da ®loria von Portugal unverjualih 
ibre Reife von London hieber antreten twerde. Sraf 
Baärbacena fol den Auftrag haben, J. M. die Königin 
"Hieber zu begleiten. 
Branfrsid. 

Dars, den 39. Der, Die Zuftizbebörde bat Hrn. 
Beranger wegen Berfpottung der Religion, Bers 
letzung der Öffentliben Sirtlihfeit und Beleidigung 
der Perfon des Rönigs, zu gmonatlider Gefängniße 
und 20,000 Fr. Seldfirafe verurtbeilt, Dieſe Tugen⸗ 
Den haben veranfaßı; daß ein Liederfran; zu Ehren 
Berangers, in gleihen Format mit deſſen Liederfamme 
fung, erfienen ge 7 N (2- P. I. 3) 

Mu au 4. 53 

©t, Petersburg, den: 6, Dit re las 
vom 26. Nov. ift der gewelene Livil-Bouperneurdon 
DJDekotzk / wirft. Etatsrath Trestin, wegen geſetzloſen, 


sit. 


os 
ze 


J 


eigenmöhtigen und eigennügigen Berfahsehs im Dian 
um Berluft feiner Übrden und obere zur 3* 
anung aus beiden Hauptſtaͤdten gefeglih vertbeift 
worden. 
J Die Ha 
. onflantinopel, den 25. Ron, ie Haupt» 
fladt iſt vol Freude, feirdem die Nachricht * dem 
Abzuge der Kuflen von Schumla und den bieraufftart 
gefundenen Dffenfiobemegungen Huſgſein Bep’s gegen 
Siliſtria eingelaufen if. Die ruflifhen Eorps vor 
Schumla und Giliftria haben ihren Küdjug in der 
blehreften Jahreszeit angetreten, und nach den tüpe 
iſchen Angaben einen großen Theil ihres Materials 
verloren, da nirgends mehr Pferde aufjutreiben waren, 
Die non Siliftria nah Hirfoba führende Straße fen 
mit gefllenen Pferden und Sepaͤck aller Urt bededt 
een feun. Ueber die Operationen des MBeffierg 
nd die bier umlaufenden Serüchte verfhiedep, allem 
man haͤlt es für unzweifelhaft, daß er den erhaltenen 
Befehlen zufolge fein ——— doxzuglich auf Varna, 
worn ſich 12,000, jedoch zum Theil in den Spitälern 
liegende Ruffen befinden foden, tichten wird. Es wır 
den bier öfters ruſſiſcht Gefangene eingebsaht, aber 
ein bösartiges Fieber, welches unter denfelben berrfcht, 
und das fie [don mitbrachten, rafft manche derfelben 


weg. 

Aus der Moſdau, den 7. Dec, Nach Briefen 
aus Jaſſo vom 6. d. fommen forewährend fehr —* 
müdete Teuppen aus Bulgarien kiber die Donau juruck. 
Bey Hitſopa ſoll ein betraͤchtlicher Wrtilleriepark ſteben/ 
defſen Seſpannung durch. Mangei umgekommen ift, 
Die ruſſiſcher Sedeckung batte jedoch bis jegt alle an 
geiffe der Türfen, Die ſich dieſer Kanonen bemädtigen 
mollten, auf das Fapferfte abgefhlggen, und man 
meıtelte in Zaflp nicht, daß alles Materiale geretter 
erden würde. — Aus der Begend von Barna weiß 
man-nihts Reues. — Sn — — Peſtfaͤlle in der 
Wallachey find firenge Maßregeln ergriffen worden, 
welde die Communifation- der ruffiden Truppen mit 

dem — ihres Vaterlandes febe erſchweren. 
on der Donau, .den 17 Rab autdene 
tiſchen Briefen von der zuffifden Armee, vom 25, Ron. 
(7. Der. R. ©t,) hatten die Türken eine Macht von 
‚ooo Mann bey Widos verfammmelt, und ss fdien 
daraus ihre Abſicht berogrjugeben, die Dffenfive zu er» 
greifen, als fie fib auf einmal, und ohne einen ernfhr 
baften Verfuh gemacht zu haben, aus ibrer Stelung 
por Parvadie gegen Urdone und Schumla jurüdjoaen, 
fo daß die Ruſſen duch den Kamtichik von den Türe 
fen getrenns waren. Die große Hälfte der ruſſiſchen 
Urmee ehe in der GSegend von Babadag und Bafarde 
Die Zetungswerfe von Matſchin, Hirfona, 
Kortendenp und Barna find ausgebeffert, und andere 


“für die Vertheidigung diefes Tbeils von Bulgarien 


wefentlihe Punkte verfharjt. Seit Anfang Novem- 
beis has fih der Winter auf dem nördlichen ‚Übhange 














Des Boalkane, nachdem zudor durch Regen und Ueber⸗ 
ſchwemmungen alle Wege unbrauchbar geworden waren, 
mit einer folben Strenge eingeftelt, daß den Schild» 
wadhen:HäÄnde und Füße srfroren, und men am Ende 
einſah, daß die Nachtheile einer Yufbebung :der Ber 
lagerung von Siliſt tia 
man fß dur längere Kortfegung- derfelben ausfeäte, 
Bidtige Nadhrid et. 

In den welliben Tbeilen von Ungarn hat fih 
eine Maſſe Raubtbiere bliden laſſen, ſo daß man zu 
aufferordentliben Mitteln feine Zuflubt nehmen muß, 
So wurde am 5,, 6 und 7, Rov. von dem Hherften 
und Rommandanten des Rreuger» Regiments, Baron 
d. Maroevnib, zu Bellovar, auf die Meldungen 
mebrerer Rompagnien des benannten Regiments, daß 
ſich allenıhalben Raubthiere in Der Umgegend bliden 
ließen und dem Landmann Schaden jujufügen drobten, 
unter Beobahtung eines beſondern biezu angegebenen 
Planes, ein Wolfstreiben angeordnet und einge 
feitet, mweldes den günftigften Erfdlg Jeigte. Cs 
wurden naͤmlich, was ſich vielleicht an an der dortigen 
Stenze ſeit dundert Jahren nicht ereignet bat, bey 
ditſer Treibjagd-52 Fuhſe und 5e Woͤlſe erlegt und 
von letztetn noch 4 ſtark aıgefboflen, Bemerkenswerth 
iſt dabey, daß ein Kadet Feldwebel, Namens Tugha, 
auf ein und demſelben Standpunkte und zwar gang 
ällein, drey dieſer furdtbaren reißenden Thiere in 
sinem Zeitraum ven 10 Minuten erfegte und daß, 
wenn er ein Doppelgewehr geführt, er auf deni nam 
fihen "Punkte 6 Wölfe und = Züdfe bätte erlegen 

koͤnnen. En tr DPD 2.) 
Verbältniß ber Landmacht zur Bevölferung, 

Rußland ohne Polen a Soldat auf 57 Bewohner; 
Preußen ı auf Bo; Deftreih ı auf 118; Frankreich ı 
auf 138; Niederlande ı auf 142; Großbritaͤnien (Enq⸗ 
tand, Schottland und Irland) a auf 2295 de 
Zreifiaaten ı Soldat auf 1977 Bewohner. — Diefes 
Berhältniß iftbennabe pöllig übereinffimmend mit jenem 
des Wohlftandes diefer verfhiedenen Länder. 

In Rondon zähle man nah ben letzten amtlichen ‚Bericht 
4092 Gafthäufer und — En; —— —* re 
ler, 1426 andere Kaufleute, 1715 Bäder, 1568 Schupmader, 
1243 Mepger, 1212 Zimmerleute, 1318 Aerzte, Wundärste, Apo⸗ 
theter, 3105 Redtsanmwälbe, 





Bine ange Titulatur, 


Iu ber Kirche eines Ronnenktofters in Halberflabe fand ein 
Bilbnih Jeſu, und darunter folgende Unterfhriit: Der afmädtige, 
allein. weife, allerdurchlauchtigſte und unäberrindlichte Jürſt und 
Herr, Here Jeſus Chriſtus, wahrer Gott von (Ewigkeit, gekcönter 
König der Hmmilihen Heorſcharen, ermählter Könia zu Zion und 
auf dim ganjen Erdboden , zu allen Zeiten Mehrer heiliger dheifte 
tihen Kiden, einsiger Hohberpriefter und Erzbiſchof der Seelen, 
Epurfürft bes Wahrheit, Erzderzoz des Ehren, Herzog des Ledene, 


singer maren, als die, denen - 


rg nl su Serufalem, Landgraf gu Iubia, Murggraf gu Golf, 
Lie, Fürk des Friedens, Gral zu Bethlehem, Breibers von Raza-⸗ 
zeth, ag era here feinen chriſtlichen Kirchen, Bitter ber hoͤl⸗ 
Uſchen Bforte,. teiumpbirenber Siegeöheld und Meberwinber bes 
Tobes, der Sünbe —8 Teufels, Bere ber Hertlichteſt und Ges 
schtisteit, Pfleger der Witten und Walfen, Ttoſt der Armen 
und Betröbten, Michter ber Bebzndigen und bee Zodten, auch des 
dimmtiichen Waters geheimer und wertrautefter Math, unfer allees 
gaadiaſter Schrugprer, alerliebfter und getreueſter a wi ae 
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Jerufalem, 3 ? 
Zerufatems BDäuier find jept plumpe vieredige Maffen, 

febe niedrig, -ohne Rauhfang und Zenfleer Sie endigen fih in 
platten. Terraffen oder in Kuppeln, und fehen Kerkern ober Bes 
gtäbniffen Ehnsie, Die Strafen find klein und ungepflaftert und 
laufen bergan und, bergab, Zücher, von einem Baus zum anbera 
beräbergejogen, vermeheen bie Düfterbeit biefes Labyrinthe, Ginige 
eienbe Kaufladen breiten nichts als Armfellgkeiten aus und ſeibſt 
biefe lad oft verfhloffen, aus Furcht ‚vor einem vorbeigehenden Kabs 
odre Yaldıo, Niemand erblidt man auf ben Gtraßen, bad ganze 
Seraͤuſch, was gebört wirb, iſt ber Galopp einer Stute aus berg 
Mülte, ober ein Janitſchar fprengt mit dem Kopfirines Bebuines 
herein, oder geht aus, um ben Fellah (Bauer) zu pländern. 


Bon der Flugfhritt: „Zehn ſehr wichtige Srüude, daß Huffein 
Paſcha der wieberauferftandene Rapoleon fey,r gingen in Leips 
fg,.m0 oft vom been Buch kaum 5 Eremplare verkauft wer 
en, mie ein Korrefponbent von dort fi auedrüdt, in einem Lage 
fiber 200 ab, Man hätte hier (wie bey fo vielen Gelegenheiten!) — 
mit. Talbot fagen können: „Unfinn, Du fiegftir 


@# if aachgewleſen worden, daß in Lonbom gegen 120 bis 
130,000 Rinder zwiſchen 8 und 16 Fahren ſind, denen aus Mans 
ge) an Mitteim Feine Erziedung gegeben werden fann und baf 
24000 von ihnen am Bettjer vermiethet und. zum Gtehlen ger 
braucht we den. ee en A DR 2 

-Za Havre folen 3 Rasen einige Gefangfüde von Roffini mit 
abwrhieinnem. ‚Erfolg vorgetragen dabe h ôê — — 
Nedacteut und Berleger: 3. 6, Kolb, Sittwe. 


* 


Bekanntmachungen. 

.[#40.] Ich bin es meiner und meines Amtes Ehre 
fduldig, öffentlih zu erflären, daß das, durch einen 
uneitigen Buben, tweit verbreitete Serücht: als fey 
id in Yljev be Shuggelns wegen arretirt worden, 
durchaus grundfos it. Wer mid kennt, wird's hof⸗ 
fentlih nie geglaubt haben. . 

Dannenfels, den ıB. Der. 1828. ' 
€. 8. Hab, protefl. Pfarrer 
in Dannenfels, 
[237 ®) Beinverfauf. j 
Um mit einem großen Borrath ıd22er Deidesheie 
mer und ıdrııer Wachenheimer Wein, welcher feit 2 
Jabren uuf Bouteillen liege, autzuräumen, verfaufe 
‚ich Diefe beiden Weinforten , einſchließlich der Bouteille, 


- zu 32 fr, per Bouteille, jedoh nur bey Abnahme von 


wenigftens 8 Bouteillen. 
ie Flafhen find mit Etiketten verſehen und ver» 
fiegelt. Die vorzüglihe Güte diefer Weine machen 


bey dem Äußerft billigen Preis die Weitläuftigfeit Der 
Probenüberfendung unndthigz dagegen erfläre ich mid 
bierdur für: verbindlih, Die noch nicht erbrochenen 
Bouteillen im vollen Unfaufspreis, einſchl. des Por 
808, toieder zurüd zu nebmen. 

Beftelungen übernimmt und beforat ſchnell Lohne 
kutſcher Travers von Frankenthal, weſcher wödhentlid 
dreimal im Gaftbof zum Ochſen in Speper :anfonımtz 
ich bitte dieſe fhriflih. zu machen, und die Wohnung 
genau. anzugeben. 


Negar, 

Beſitzer des Schlöfchens zu 

Klein» Niedesheim 
[241,*] Zu verfaufen. 
Ein gweiftödiges, neu erbautes Haus, nähft dem 
weißen Thor, worin 10 Zimmer, welde meiftens ge= 
beitzt werten können, enthalten find, nebft = Küchen, 
ein bewohnbares Hinterbaus und Waſchküche. So— 
dann Stallung für 3 Pferde, 2 Keller und Holjfchop- 
pen- Hinter dem Haufe ein mit den beften Sorten 
Dbft und Reben angelegter Wein» und Pflanzgatten 
von eirca 4 Morgen, wobey eine Wiefe ift, die dur 
den Bad durchſchnitten wird, fteht gegen fehr annehme 
bare Bedingungen aus” freier Hand zu verfaufenz 
bey dem Untergeihneten iſt das — are: 

— racht 


[me] Serichtliche Verfteigerung.. > 
: en 27. diefes Monats, Morgens u werden 
durch unterzeichneten Berichtsboten auf dem Marftr 
play ju Epeper, 2-Stutenpterde und andere Gegen⸗ 
Bern offenelih an den Meiftbietenden und gegen baare 
ablung verfteigert, ..: 
Speder, den 24. December 1888, 


Weider. 


— — —— — — e —ñ u han. 

23565. Bey dem dahier in Unterſuchung ſtehen⸗ 
den Jana, Kejh von Deidesheim an der Haardt, wel⸗ 
ber bereits früherhin wegen Diebſtahls in mebrjährige 
Zuchtbausfirafe deruetheiit worden, find aufler meb* 
seren andern Efferten'son Werth, deren Figenthlimer 
man. ermittelt bat, auch noch die unten näber ber 
fhriebenen Stüde gefunden morden, ohne daß fid 
bis jent eine Spur deren Eigenthuͤmers ergeberf hätte. 

- Man fordert daber alle diejenigen, melde ent» 
weder Unfprub auf dieſe Gegenitände machen, oder 
über die Wet, wie ſolche in den Befig des Inculpaten 
gefommen fepn koͤnnten, Ausfunft ju ertbeilen im 
Stande find, hiermit auf, alsbald der unterzeichneten 
Behörde die geeignete Mittheilung zu machen. 

Darmftadt, den 6. December 1828. ._ 
Großherzoglich Heffifhes Stadtgericht daſelbſt. 
affe renkmiigda 
, Belhreibung: 
1.) Ein afte ſilberne Tafchenubr, deren Arabifche Zif⸗ 
fern fi in einem Pleineren Zinfel befindan , als 
die Größe deß Zifferblatts beträgt, : Die. Beiger 


find von blau angelaufenem Stab. In der mid: 
feite des Gehäuſes, welches quillochitt iſt, befindet 
ſich eine kreisförmige Oeffnung, durch welche man 
Die Unrube, auf der ein falſcher geſchliffener Stein 
ift, (eben fann. Der Rand der Ubr ift gepreßt 
und bat fäulenartige Bergierungen. 

11.) Bier filberne, fhon gebraudte, Tbeeloͤffelchen, 
mit den verfhlungenen Buchflaben S. P. und dem 
Zeihen des Bifberarbeiters Strauß zu Franffurt, 

II.) Ein fllberner fhon gebrauchter Theelöffel, mit 
dem mwiener Stadtjeihen und den Burbiiaben $.J, 
Psrag, wovon die Drep erften verfhlungen find. 

IV.) Ein bedberartiges Gefaäß von Rupfer, auswendig 
überfilbert und inmwendig vergoldet, fhon ge» 
braudt. . 


In der _unterzeibneten Buchhandlung ift fo eben 
erfhienen : 
Abriß 


ber? 
Erd-, Völker: und Staatenfunde 
Oder 
Lehrbuch 
der Erdbeſchreibung. 
4 Bearbeitet, von 
Georg Friedrich Kolb. 
13 Bogen (233 Seiten) In Dctauformat; Preis 32 fr, 
Unter der Menge von geogtaphiſchen Lehrbüchern/ 
welche jedes Jahr in Deutfhland erfheinen, bemerft 
man nur fehr wenige, melde mehr Äls einen trode» 
nen|;, Edel erregenden Abriß der-Länder und Staaten 
enthalten, und ſelbſt dieſe Wenigen find durch einen 
boben Preis für: das größere Publifum unzugänglid 
emacht. — 
⸗ Dieſe beiden Fehler in vorliegendem Werkchen bes 
fonders zu vermeiden, bat fib der Werfaffer angelte 
gentlich beftrebt. Rückſichtlich der Billigkeit des Preifes 
toird Die aegenmärtige Schrift ale andern geograpbi- 


ſchen Werke don gleicher Bogenzabl bedeutend über 


treffen. Auch bat mar geſucht, in möglichſt lebendiare 
Darftelung (blofe Nomenclaturen, fo viel thunlich 
fdien, vermeidend), die wirklich auffallenden, vorjüg» 
lihden Merkwürdigkeiten. der Länder bervorzubeben, 
vor Ylem aber die Völker ihre eigentbümliden Ge⸗ 
brauche, Bewohnbeiten und. Derhältnifie, ferner ibren 
Buftand der Bildung oder Mobheit, treu, aber mit 
mögfihfter Kürze, gu (hildern. , j 
Man wird in diefem Buche nicht leicht etwas in 
diefer Wilfenfhaft algemein Wichtiges vermifen, dar 
aenen mandes Intereflante darin erwähnt finden, was 
fetbft in den meiften größeren Werfen übergangen iſt. 
Bey Beftelluna von weniger als go Fremplaren 
erlaffen wir Das fiebente, dey einer größern. Anzahl 
ee — Be — ur 
eyer, Den 24. Der. 1099. 3 
— J. €. Kol b'ſche Buchhandlung. 
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Deut(dland. 

+ Spener, dan 26. Dec. Nur felten erfreut ſich 
Spever des Befuhs eines vorzüglihen Toufürfilers, 
zumal, im Befange, da es, wenn, aleih Kreis bqupte 
ſtadt und wenn aub immer eingbinlänalide Arjahf 
von geübten Dilettanten jur gehörigen Unterftügung 
fib vorfindet, doch als Kleine Provingialftade Feine 
goldenen Erndten weder verfpreden noch wirklich dare 
bringen fann, es müßte fih denn einmal bey einer 
befonderen Belegenbeit Alles rebt barmonifh yufanı= 
menfinden, was freilih bep dem Beſuche eines ausges 
zeichneten Künfklers wohl immer der Fall ſeyn ſollte. 
Um fo mehr willen wir es denn zu ſchätzen wenn 
ein Künftlerpaar, wie Herr und Madame Wei» 
felbaum, mebit ihrer in der treffliben Schule des 
Vaters gebildeten und Bieles ſchon leiftenden, doch 
nch mehr verfprehenden Tochter, während feines jur 
fälligen Aufenthalts in unferer Diitte, uns einen Ge— 
nuß cewährt, w's Der war, deſſen wir geftern Abend 
im Saale der Harmonie» Befenfhaft durch vorzüglich 
gelungene Ausführung mebrer. Seſangſtücke theilbaftig 
wurden, GSeſchieht nun diefesnod, wie esder Fall war, 
ohne eigenes Intereſſe zum Beiten der Armen, und 
ungeadtet einer Aufforderung, die, wir müſſen es 
ſchon gefteben, im dieſer Urt und Weife einem fol- 
hen Kuͤnſtler ju maden in feiner Hinfiht gegiemte und 
infofern aud von allen Mitglieder höchlich gimißbilligt 
wurde: fo mag es wohl erlaubt ſeyn, auch bier öffent» 
lich dem ausgejeihneren Künftlerpyaar für die Ber 
reitwilligfeie und Uneigennüßigfeit, mit welder es ung 


einen fo genußreiben Abend verfhaffte, unſern Dank, 
darzubringen und den Wunfb ausjudrüden, daß es. 


ihm gefallen möge ihn Öffentlicher ju wiederbolen. 


Münden, den 21, Dec, Es verbreitet ſich allent⸗ 


balden das Serüht, Se. Mai. der König fenen ger- 
fonnen, einen Theil des Heeres zu redugiren. So 
wenig nun ein foldes Gerede den verftändigen. mit. 
offenen Augen fehenden Mann aud nur einen Augen» 
bi über feine Quelle und die Abfiht der Ausftreuung- 


in Zweifel laſſen fann, fo dürfte es doch von Nutzen 
ſeyn, die etwa jagenden und an folde Reuigkeiten: 


alaubenden Shwadhen auf die Umflände aufmerffam 


Y machen, weſche jedem, der ſehen will, den gaͤn 


ihen Ungrund jenes Gerüchtes zu verbürgen geeignet- 
find. Nah dem allgemein befannt gewordenen Aus 
fbreiben wırd das Heer, welches erft im Monate März 
d. J. eine Ergänzung des bis dahin entflandenen Ube 


eanges erhielt, eine weitere Ergaͤnzung von 11,000 
Mann nod vor dem Ublaufe Diefes Monats erhalten z 
ſolche Manfregeln aber waren gewiß noch nie und mır- 
geuds die Vorläufer von Reductionen, foudern wur⸗ 
den immer und überall als Beweife von Sorgfalt ber 
tradter, Das ſtehende Heer ſtets in emem vohikändis 
gen, — ——— Stande zu erhalten. Wie 
ſeht Baierns Koͤnig von der Wichtigfeit feines fhoben« 
den Heeres überzeugt iſt, beweiſen fo viele und in ſich 
wohl zufammenbängende Maaßregeln desfelben, daß 
nur derjenige folde verfennen: fanıy der überhaupt 
für das Bejfere blind ift, mag er es von Natur fen, 
oder weil er die Augen nit Öffnen- mag, um nicht, 
daß Befleres geſchaffen werde, bekennen zw mülfen, 
Durch das neue Eonferiptionsgefeg wird Dem Heere 
feine Ergänzung aus reiferen jungen-Leuten verſchafft— 
die bereits an Körper und Geiſt erſtarkt, daber fähiger 
find, des Krieges Beſchwerlich keiten zw ertragen, wor 
Durch die Kraft des Heeres fehr vermehrt wird. Une 
die Uebungen Des Heeres vorzüglich in jenen Abthei⸗ 
lungen, melde befondere Fertigkeiten erfordern, zu ere 
böben, murde der Präfenzitand der Reiteren bedeutend 
erhöht, den ausgedienten Unteroffizieren die Wieder« 
einreibung, als Erſatzmänner mit Beibehaltung ihres 
Ranges geſtattet, den Unteroffijieren der Artillerie— 
wenn fie-eine neue Capitulation eingehen, fogar Zur 
lagen aegeben. Den tehnifhen Theil des Kriensbe« 
dürfniffes auf die möglihft hoͤchſte Stufe der Bol 
fommenbeit zu bringen, reist eine Geſellſchaft tehnie . 
[der gebildeter Difiziere auf öffentlihe Koſten durch 
Sranfreih, die Niederlande, England und Schweden, 
Un der Donau erhebt ſich zu Baſerns Schu, zum Uns 
lebnungspunfte für. das: Heer, als Eentralplag für 
die Friegsbedürfniſſe, Ingelftadt ın Achtung gebietene 
der Geſtalt. Während fo Alles unwiderfprehlid dar» 
thut, daß der Monarh dem Meere säglih mebr innere: 
Kraft zu verleiben ſuche, erhebt fi bosbaft die Rat» 
ſcherey mit Gerüchten don Reducionen ı6 Fragt 
man um den Zwed folden Frevels, fo hält es aller» 
dings ſchwer, eine Untwort fi zu denken. Soll etwa- 
Mifmurd, Zagen in das treue Heer geworfen werden ? 
Das ſelbe hat mit feinem Blute befiegelt, bat vor dem 
ftaunenden Europa bewiefen, daß die Ehre, Die Treue, 
die Vaterlandsliebe, nicht Gerüchte, nicht das Eine 
flüfterw' der Bosheit Dasfelbe leiten; oder kann man 
beffen, die. Männer, die in jeder Lage ihren: Monare 
ben treu bleiben, Fönnten wanfen, wenn Stadtneuig⸗ 


Reiten, widerlegt durch Udles geſchehene und gefhehende, 
unter fie gefhleudert werden? Das Heer wird nie 
an der Sorge feines Monarchen zweifeln fernen, und 
Daher nicht ſuͤr Diefes, fondern zur Stärfung der Sch wa ⸗ 


. ben, zur Erleuchtung der Verirrten und jur Beſchaͤ⸗ 


rieth bringen wird, nah welchenn;, ale be 


De 


"mung der Böfen fep es gefant, daß die eben erwähn« 
ten Berüchte nichts weiter als Unwahrheiten find, (A. 3.) 
Wir haben fihere . 


Gtuttgarty den 24. Dec. 
Runde erhalten, daß das neue Jahr 1829. der Unie 
derfität Tübingen die längft erwartete Drganifation 
und mit ihr einen bleibenden Eurator im der Perfon 
ihres bisherigen hochverdienten Kanzſers 8. Authen⸗ 
einzigen 
windigen Nachfolger des Freiherrn v. Wangenbeim;, 
die Univerfität fih fhon langſt ſehnte. Beinen ge- 
Diegenen Werken verdankt fie ihren europäifben Ruf; 
er fhüste fie und den Staat, daß fie nicht in jenen 
Fritifhen Tagen durch demagogifhe Umtriebe compro» 
mittirt — er lenkte die Univerfität mit folder 
Klugheit, daß fie vor drey Jahren der mit allgemei» 
nem. Beifall aufgenommenen proviſoriſchen Einrich- 
tung tbeilbaftig werden konnte. — Man rühmt an 
Diefem Manne den feinen Geſchäftstakt, die rubige 
Umfibt in. der Behandlung fhwieriger Dinge, die Par» 


I theilofigkeit und feidenfhaftlofigfeit in Agem, die Schnel⸗ 


‚Iigkeit in den Verhandlungen, Die er leitet und den 


Flaffifden Styl in jeder Zeile, die aus feiner sr 
fügt, — Man zweifelt im Publifum nicht, daß die 
Univerfität nur der Weisheit des hohen Minifters, 
deſſen Hand alle Zweige der Staatsverwaltung ume 
foßt und gerade im jegigen Augenblick im Begriff ſteht, 
das Verdienft in einem andern Univerfirätsiebrer zu 
belohnen, diefe Hequifition verdankte, die ihren Ruhm 
und ihr Gedeihen auf Jahrhunderte ſichert. 
Sranffurt, den 15. Dec. In Zolge der Erd» 
beben, die fi jüngfthin tängs dem Rheine verfpüren 
ließen , hat, wie man fo eben erfährt, der berübmte 
Brunnen von Selters feine ganze mineralifhe Kraft 
verloren, fo daß derfelbe gegenwärtig nur noch ganz 
gewöhnlices füßes Waller liefert. Dabey hat aub 
die Waflermafle bedeutend an Quantität abgenommen; 
wogegen fib die der NHeilquellen zu Wiesbaden plößr 
lich vermehrt bat. Ob diefe letztete aub an Minerals 
gehalt zugenommen, dieſes ift bis jetzt noch nicht une 
terfucht, oder it noch fein Refultat der deffals etwa 
angeftellten Unterfubungen befannt geworden. — Es 
it zu vermuthen /Raß durch die vorerwähnte Natur- 
erfheinung der unterirdifhe Kanal verfhuttert wor. 
den, der Dem Brunnen von Belters fein Mineralmafr 
fee zuführte. Und fo würde denn die neuerlihe Er 


tabruna eine Behauptung betätigen, ‚Die wir vor meh⸗ 


reren Monaten im biefigen phoöſikaliſchen Vertine von 
D’ Med. Bögner vorgetragen hörten, die aber hier in 
Kürze angeführt zu leſen, bey gegenwärtigem Anlaß 
ein ganz fpezielles Intereſſe gewähren dürfte. Rad 
dem derſelbe nachgewieſen, daß die in hiefiger Begend 


ſermenge und Gehalt zugenommen. 


ſo häufig vorfommenden Sauerbrunndn, unter denen 
Die von Selters und Großfarben die dorzüglichſten 
eusmahen, Zweige der beißen Quellen von BWiesbar 
deu und Ems find, und bemfelben Prozeffe der Na⸗ 
tur ihee Entſtehung verbanten, erörtert er die Frag 
ob diefe Quellen fih immer glei bleiben werden, oder 
ob folde ebenfalls einem Wehfel an Qualität und 
Quantität unterworfen find? »Es ift boͤchſt wahn 
fdeinlid — Diefes ıft der Climax der Erörterung — - 
daß auch dieſe Quellen Beränderungen unterliegen, 
daß fie an Stärke, fo wie an Waflermenge gerinnen 
oder verlieren fönnen. Die ebenrals fo berühmten bei» 


‚Ben Bäder von Pifa haben an Mineralgehalt perl 


gen, der Brunnen von Karlsbad Dagegen haät an Waſ⸗ 


Zu Glaasberg, 
einem Dorfe bey Böttingen, find no dıe Krüden mit 


ihren Aufſchriften zu ſehen, die dort von den an ber 


Mineralquelle Gebeilten dankbar zurüdgelafen wur» 
Den. Und: jest if alter mineralifher Gehalt daraus 
verfhunden 5 das Dieb wird damit getraͤnkt. Go wie 
aber in der phyſiſchen Welt — eben fo, wie in der 
moralifhen — nichts file ftebt, fo werden auch jent 
Erjeuguiffe der Natur ihrem Wechſel unterliegen... . 
Dob warn die-sewig fhaffende Ratur fih in dieſem 
Prozeſſe erfhöpfen wırd, dieſes zu beftimmen, bat der 
menſchliche Berftand Fein Zertmaas.« 

Der gegenwärtigen Nachricht wird im Franffurter 
Journal fo eben in jeder Beziehung uf das BSeſtimm⸗ 
tefte widerſprochen. 

, Niederland,, 

Brüffel, den 15, Dec. Man hat bezweifeln 
wollen, nimmt aber nun faft allgemein als beftimmt 
an, daf die Vermählung Ibrer fönigl. Dob. der 
Prinzeffin Mariane mit dem Prinzen Guſtav, Sohn 
des ebemaligen Königs von Schweden, nicht ſtatt fin⸗ 
Den werde, und zwar wegen Urſachen, Die nicht blos 
aus der politifhen Stellung des Prinzen berporgehn. 

ranfreid, 

Paris, den 29. Dee. Es iſt immer Die Mede 
von einem ernjten Ungriffe auf Algier auf das fünf« 
tige Frübjabr. Man fagt ſogar, man befhäftige ſich 
dermalen bey Dem Kriegsminifterium mit dem Ungriffs 
Plane zu Land, Der Oberbefehl der Truppen würde 
dem Marfhal Maifon gegeben, deflen Armeeforps 
durch rungen aus Frankreich verftärkt wirde Es 
werden in Zoulon für Diefe Expedition Bombarden 
nach einer neuen Form gebauf, fie find beinahe ganı 
rund feyn. Man weiß, dag der Befebl gegeben iſt / 
nah Toulon einen Wrtillerieparl abgehen zu Igilen, 
der bedeutend zu ſeyn ſcheint. j 

Paris, den 20. Der. Der Braf von Baffendi, 
Pair von Frankreich, Generalieutenant der Artillerie / 
vormaliger ®eneraldirector derfelben, und Genator 
unter Rapoleon, ift in feinem Bo. Sabre am ı4. d. 
M. in Rnits mit Tode abgegangen. Gm Anfange 
der Revolution befebligte er Die Urtilerie Compagnis 


Sin der Napoleon damals als tnterfieutenant ſtand. 
* iſt Berfaſſer eines klaſſiſchen Werkes uͤber die Ar⸗ 
Herie. 


— Das bieffge Zuhtpofigeigericht bat über eine - 
BEHR -mwihtige Frage zu entfheiden. Ein vormaliger 


Moire bar genen vierzig Bürger, die eine Petition 


en ihn bey der Deputirtenfammer eingereicht, eine. 


Hfamationsflage erhoben. Einige Rechtsgelehrte find 

Dei Meinnung:-das Serie fen imfompetent, und Die 
Babe gehöre vor das Forum der Kammer. 
— — Achmet Bey und-die drey andern vornehmen 
turkiſchen Dffitiere, welche um dem Zorn des Sultans 
zu entgehen, fih nad Frankreich geflüchtet, haben jetzt 
ibre Quarantaine in Toulon befanden und find an’s 
Land gefommen.. 

Paris, den 22, Des, Der SBenerallieutenant 
Damas, Beneralinfpector der Bend’araterie, und ehe 
malıger Staabs: Chef Des Generals Kleber in Aegppten, 
äft geftern Abend gekprben. Die Armes verliert bier 
durch einen ihrer beften Senerale, . 

Spanien 

Madrid, den 8. Dee. Das fhom jegt hier herr» 
ſchende Elend, das durch den Winter no zjutunebmen 
Drobt, verurfaht große Beforgniffe. Die Diebitäble 
werden bäufiger, und es Dürfte bald unrärblich ſeyn, 
ſich Abends nah acht Uhr auf der Straße zu befinden. 
In der Naht vom 5. auf den 6. d. haben Diebe in 
Der Kirhe des Spitals des beil. Ludwigs (das von 


einem Franzoſen zu ®unften feiner Landsleute ge⸗ 


gründet ift) Die heiligen Gefäße und viel anderes Sil⸗ 
bergeug deftoblen. 
den, in feinem Nawen demjenigen, der die Schuldigen 
entdeten würde, 20,000 Realen zu verſprechen ; follte 
Der Denunziane ein Mitfhuldiger feyn, fo würde er 
Berzeibung und 10,000 Realen erhalten. — Seit eini- 
shit vergebt fa Fein Tag, daß nicht Couriers auf 
den Straßen angegriffen werden, vorzüglih auf dem 
Wege nah Portugal — 
Portugal. 

Liffabon, den 3. Der In kiſſabon herrſcht 
großes Elend. In dieſer Yahreszeit findet gemahn» 
ih ein Wechſel in den Wohnungen flatt; gegenwärs 
tig fiebt man überall Anzeigen von Häufern, die zu 
vermiethen find, und feine Miether finden. — Um 
50. Rov. find die aefangenen Conftitutionellen aus 
Algarbien Hier angelommen. Das Volk drängte ſich 
an den fangungeplayz fie waren immer jwep zu zweh 
an einander gefeſſeltz die Leute bezeugten bey dem 
Anblicke dieſer |. großes Mitleiden. 

etep, 

Eonftantinopel, den 8 Rev. Der ruffifhe 
Raifer it wenige Tage nah der @innahme Varna’s 
nah Odeſſa abgeteist, und bat feiner Garde, weil fie 
om meiften gelitten, erlaubt, fib dahin zu begeben. 
Er hat Befehl geneden, Einrihrungen zu den Winter 
quartieren ju treffen und 10,000 Mann’in Barna 


terlich 
"fo erbitterten und ‚blutigen Kampf geſehen bat. Der 


Der König bat der Polizen befoh . 


surükaelaffenz der Übrige Theil der Armee ‚concen« 
triete fih 60 Werſte von ihrem Plage. In den Do» 
fpitälern zu Ravarna und Kuftendfi befinden 
fib über 20,000 Kronke und Verwundete. Ju ‚Kar 
varna fagte man öffentlih, daß diefer Feldzug den 
Ruffen über 8o,ooo Mann gefofter babe, morunter 
2000 Dffijiere. Die ruſſiſchen Truppen, welche un» 
aefommen find; machten den Kern der Urmee aus. 
Was den Zeldiug betrifft, der im Frühling ri 
fang nehmen wird, fo läßt fih erwarten, Daß er fütdh- 
exden wird, und Europa vieleicht nie einen 


Sultan wird binnen 3 Monaten 400,000 Mann unter 


den Waffen haben, ohne die Befagunaen der‘ Feſtuün⸗- 


gen zu rehnen, und Ufle werden bie Worte og IR 
len, welche er felbft vor einigen Tagen geäußert: »Die 
Ehre und unabbängigkeit haben einen höheren Werth 
als das Feben.« 

— Die türfifhen Waffen bat ein neuer Sieg ger 
trönt. Dmer Brione ftieß am zo. v. M. bey 
Kamtſchi⸗Saia (zwiſchen Pravcdi und Varna), 
auf vier ruſſiſche Regimenter, (2 Infanterie und æ 
Koſacken⸗Reg.), ariff fie mit feiner Tolonne Albanefer 
an, ſchlug fie, machte 400 Befangene und mahbm'ihnen 
sven Kanonen und einige Munitionswanen ab. 

Die Abeille Grecque vom 25. Det. (neuen Style) 
meldet: »Berflofenen Sonntag Abends if Se. Exc. 
der Präfident auf Der faiferd. ruffifben Fregatte He» 
dena nad Potos abgegangen. Wir haben feine Abr 
reife niht früher angezeigt, weil feine Abweſenheit 
nur dom ganz furzer Dauer ſeyn follte. Wir fündie 
gen fie jest an, da die Winde, fortdauernd den Wün—⸗ 
{hen der Bewohner von Aegina widrig, noch immer 
feine Rückkeht verzögern. — Vor feiner Abreife hat 
der Präfident in Gemaͤßheit des zweiten Defrets Rro, 
15, den General Kolofotroni, Dberbefebishaber der 
Truppen im Peloponnes, und die Strategen Noti 
Botzari und Raffo Pbotomara zu Mitgliedern des Kriegs⸗ 
ratbs ernannt. — Zu gleiher Zeit und in Gemäßheit 
des vierten Defrets Nro. ı5 haben Se, Exc. die HP. 
Geraſimus, Ergbifhof von Aegina, Daniel, Erzbiſchof 
von Tripolijja, Neophytus, Bifhof von Talanday 
SGofenb, Bılhof von Andruffa und Johannes, Bifhof’ 
von Damala, zu Mitgliedern des kirch lichen Ausfhuffes 
ernannt. — Die Abeille Grecque vom ı. Nov. mele 
det, daß dee Präfident, mittelft Werordnung vom 15, 
Det., den Kapitain Anton &, Kriefi (einen Hydtioten) 
an die Stelle des berüchtigten Paffano, zum Komr 
mandanten der kleinen Flottille in Den Bemwäflern von 
Weſtgriechenland ernannt babe. — In dem neuelten 
Blatte der. Abeille Greeque vom 8. Nov, heißt ös: 
» Endlich find die Wünfhe der verfihiedenen Cheps, 
aus denen Das Lager bey Megara beitand, in Erfüls 
lung gegangen, Mitwoch, den 5. Non. ift Der Sene⸗ 
ralıen Chef Hr. Demetrius Dpfilanti, mit der Pente⸗ 
fofiardıe, welche feine Barde bildet, und unter Kom⸗ 


* 


* 


En DER. Gjsats fiebt, ſo wie Die dreu Cbiliar⸗ 
en Divunioti, Fumorpbepulo und Vaſſo, wie «6 
Ki gen Salona in beiter Drdnung, aufgebroden. 

Jiefe —55 wider —* Willen fo lange zuröck⸗ 
gehalten, werden mit dem lebbafteſten Enthuflasmus 
—9 Beinde die Spitze bieten, und ſich, gleich ihren 
Maffenbrüben, den Ehiliarhen Fitzo Tfaneda und 
%, Strato, mit neuen Forbeeren bededen. Die Ebir 
9 en Karataſſo EChriſtoph Hadfhi Petru und Rıf. 

giltoti, mat die Heferve zu bilden beſtimmt, find 
su ‘ er 


NE "geblieben. « 
theilte ihnen neulib Yurjüge aus Handelsbriefen von 
iftaelitifhen Häufern zu Sefeva unp Gopbia mit, 
Hier folgt ein folhes aus Riſſa aus ähnlicher Duelle, 
über deren Befhaffenbeit ih nur einige Bemerfüngen 
sorausfhiden will. ie ın der. europäifben Türfey 
und zu Eonitantinopel verbreiteten jablreihen Juden 
figd meiftens Ablümmlinge der aus Spanien und Por» 
tugal dor dreibundert Jahren Vertriebenen, Diefe 
b ven die bey ihrer Verbannung geretteten Schäge zu 
erhalten, und durch Fleiß zu vermehren gewußt , und 
ihre Rabfommen den Rationaldaraftes ihrer Bor» 
führen, ibren Gewerbfleiß, mit dem Gebrauche der 
fpanıfhen Sprache big auf unfre Zeit beibehalten habın, 
fi, wenig. mig dem niedrigen Shader abgeben, und 
in den anfebnlihiten Handelsunternebmungen interef- 
fit. find, fo baben, fie fih das Zutiauen der Admini— 
ftration erworben, und werden bäufig als Pater der 
öftentliden * und der Muͤnze, oder als Dol- 
metſcher und Agenten der Regierung und der Paſcha's 
pertvendet. Durch diefe Qualififationen, und vermöge 
ihrer auggebreiteten Korrefpondenz, find. fie oft ſeht 
agnau von den politifhen Conjuncturen unterrichtetr 
die fie ſich gegenfeitig mittbeilen. — ⸗»uszug eines 
Schreibens aus Riffa vom 22. Nov. Derneue Weiß 
ſier in Bognien findet andere Verbältniffe, als er bey 
feiner Unkunft erwartet baben mag, und. fein frieds 
licher Sinn, der ibm ergentlih zu der Stelle verhalf; 
reihe nicht zu Berubigung der Gemüther bin. Die 
Bosnier willen entweder nicht was fle wollen, oder 
fie. werden dur eine anfihtbare Hand geleitet, welche 
ewige Unzufriedenheit zu erhalten fucht. Ihre Haupt» 
beihrarıden waren Anfangs die eingeführten Neue 
rungen; jegt wo man nad Umitänden abzubelfen ſucht / 
den altherkoͤmmlichen Bebräuben mit Achtung begeg⸗ 
ne felbft in den Abgaben Erleihterung verfuricht, 
ind. file ungufriedener als je, und. mahben Anftalten, 
un, wie ſie fagen, ibre Rechte zu bebauptem Ker 
jeffler. wird mit feiner Peutfeligfeit nicht ausreichen, 
ſchon fiebt er ſich nah Verftärfungen um. "Hier bat 
er feine ju erwarten, er mag fie fib aus Macedonien 
verfhreiben, wo feine Freunde ibn gewiß nicht wer» 


geſſen haben. Der Fürft Miloſch ſoll auch Um Freunde _ 


befümmert fepn, und nicht ohne Abſicht das fand durch⸗ 
reifen; er darf aber auf feiner Yus fepn, denn gibt 


on der ferbifhen Grenze, den 3. Der. Ich 


er ſich gleich das Anſehen den Frieden erhalten zu wol⸗ 
len, ſo twir ey der don den Sitten nicht u jene 
Ralas gerechnet, die im Frieden ihr Br finden, Zu 
Sonftantinopel ih man fehr vergnügt, nur Geld fehlt, 
um ganz unbeforgt zu feunz dıefem Mangel -wilkman- 
nun Duch Fremde abhelfen,« 

Unfona, 4: 10. Des, Die —— — 
Poros und Syra kommen wieder auf Die Metzelelen 
der hriftlihen Einwohner in den fandiotifhen Stadten 
jurüd Es eriftiren feine Chriften in dieſen Stäbdten 
mebr; fie find fammtlih dem Schwerte geopfere won" 
den, und allen andern Senoſſen ibres ©laubens uf 
der Inſel iſt dasfelbe Schickſal geſchworen. Der Ur» 

ipel wird mit fabelbaften Nachrichten von den ruf 
iſchen Niederlagen angefüllt, und mit dem Mutbe 
der Türken erwacht auch ihr after Entſchluß, die Brie- 
en ausjurotten. Der Bıfebl des Bultang an Drame 
fi, ibm die Aſche des Pelonnes zu beingen, 


-ift nicht vergeifen, und keine Frage, daß er in Bezug 


auf das ganze Griechenland volljogen wird, fo wie 
man die Hand frey bat und kann. Die Adwmirale der 
drev Mächte feinen fih über diefe Faxe der Dinge 
nicht zu täuſchen; aber fie find an ibre Inſtructionen 
gebunden. Dob haben die Breuel von Candia fie 
aus ihrer Unthätigkeit geweckt. Auf die amtlihen Mit- 
theilungen über jene Vorfälle hat die griedifche Res, 
gierung ihre_Hülfefendungen nah Kreta verdoppelt, 
ie engere Einſchließung der Pläge an der Landfeire 
sügeordnet und ins Werl gefıyt, zugleih aber, ſagt 
man, von den Admiralen die Zufage erhalten, daß ın 
Folge jener Vorgänge fie aud zur See mit derfelben 
Strenge follten eingefhloffen werden. Dan ſchreibt 
uns, daß diefe Blofade vollzogen iſt und ſtreng ges 
bandhabe wird. 


Redbackeur und Verleger: I. E. Koıb, Witte, 
——— — ar 2 2 Deuter —l — — — 
Bekanntmachungen. J 
[246] Am 3ıten biefes,. Abends um 8 Uhr, iſt 
Ball in der Harmonie. 
Speyer, den 25, Der. 1828. - 
Der Husfhuß der Harmonie, ö 
[247.] Yufforderunag. 5 
- Age diejenigen, welche an den Nachlaß des bier. 
kuͤrzlich verlebten Handelsmannes Hrn. Johann Heine 
rich Scharpff eine reihtlihe Anforderung zu machen- 
oder eine Zablung zu feiften baben, werden bierdurd 
boͤflicht erfuht, das desfallfie Werzeihniß an. den 


> unterzeichneten, nait der Inventur beauftragten Rotär 
innerbalb 10 Tagen, von heute an, einjureidhen. 


® den 26. December 1828, 
— Rencker. 


* Berihtigung ge 

. In Rro, 156. dee Speverer Zeitung 2, Spalte, der 3. 59* 
lumne 15. Belle von unten, leſe man Bdmuggelns: ſtatt 
Shuggeins, 
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eitung 


den 30. December 1823, : 





Preußen. 

Bonn, den 24. Des, Bey einem hiefigen Schuß 
macermeilter arbeitete feit einiger Zeit ein Taubſtum⸗ 
mer, Jenem mochte die bey der Behandlung folder 
Ungluͤckſichen nörhige Geduld fehlen, was ibm aber 
theuer zu ſtehen gekommen ift. Bey einem beuteMore 
gen zwifhen Meifter und ®efelle entftandenen Zauf, 
ergriff Diefer ein Schuftermefler und fließ es feinem 
Meifter in die Bruft, wobey er grade das Herj traf, 
Der Verwundete farb einige Minuten darauf; der 
Thäter wurde glei feftgenommen. — Ein trauriges 
Beifviel des ben folden bedauernswürdigen Menfhen 
gewöhnligen Jaͤhzorns! 

Riederlande, 

Brüffel, den ee. Dee, Vorgeſtern ift von dem 
biefigen Uffifenbofe in dem gegen Hrn.’ de Porter 
verbängten Prozeffe das Urtheil gefprodben und ders 
feine zu achtzehnmongatlichem Wefangnif, einer Beld« 
fkrafe von z000-fl und den Koſten verureheilt wor» 
den. Das anmefende Publitum empfing diefes Urtheil 
mit Zifhen und Stampfen. Der Präfidene befadl 
darauf den Bendarmen und Berichtsdienern, die Menge 
Binaus — * konnte jedoch Tl Kid 

ube geiheben „N Y mg es, und der Berur 
tbeilte, feine. ee einige feiner Freunde,/ 
fo wie die Gerihtsdiener blieben allein im Saale zus 
rück. Inzwiſchen blieb die Menge draußen auf der 
Strafe —28 und ließ, den Verurtheilten erwartend, 
fortwährend den Rufes lebe de Porter! ertönen, 
Nach einer Biertelftunde fam ein’ verfhlofener Wagen 
in dem großen Hofe des Palais an und Hr. de Pot» 
ter mußte mit drey —— ſich hineinſetzen. Als 
der Wagen abſuhr, ertönte auf's Reue der Ruf: »Es 
lebe de Porterlaund» Weg mit van Maanen!« 
@ine unermeßlihe Volksmenge, die mit jedem Schritte 
ſich vermehrte, begleitete den Wagen und bald ließ fi 
der Ruf: »Zu van Maanen! zu van Maanen!« 
vernehmen, Man griff den Pferden in Die Zügel und 
führte den Wagen troß der Bemühungen der Bendar» 
men nad dem Hotel des Juſtizminiſters und der Ruf: 
⸗Es lebe de Potter) Weg wit dan Maanen!« 
erfhallte auf’s Reue. Endlih kam det Wagen vor 
dem nahe gelegenen Gefängnife ar.” Inzwiſchen er» 
bitterte der Umftantv, daß die Zimmer des Juſtizpal⸗ 
laftes, deflen Benfter nah dem Beiängniflederauguebenz' 
glänzend beleuchtet waren, Die Menge auf’s heftigſte 
‚und nicht lange, fo wurden von allen. Seiten Steine 


der Bee, der am 3, D 
Grad Kälte bis au 


nad den Fenftern geworfen und fat alle Scheiben in 
denfelben zertrümmert. Erft: nad vieler Anftzengung 
gelang es der immer mebr fi verftärfenden Gendar- 
meriey die Menge aus einander zu treiben, obgleich 
ſich nod lange nahher ın den Hauptftraßen Gruppen 
bildeten, trog dem, daß 7 beftig regnete. 

N) 


en, 

Warſchau, den ı2. Dei, Ruſſ. Blätter enthal⸗ 

ten folgende, je Theil nad der nordifchen Biene ent» 
morfene Ueberfiht der Ergebniffe des: beendigten re 
juges: Unfere Trophäen find 957 Kanonen, ı80 Fahr 
nen und unermeßlihe Vorräthe; 17 große und 45 
kleine Fahrzeuge wurden tbeils in den Grund gebohrt, 
theils erobert. Neun Pafhas und 22,500 Mann haben‘ 
die Waffen vor unfern Truppen niedergelegt und Taue 
fende bulgar. Zamilien find aus der Knechtſchaft bes 
freit, In Uflen find drep Paſchaliks oder Gouberne⸗ 
ments, mit 6 Zeftungen, 3-Sılöffern und 5 Lagern 
robert und in Diefen 395 Kanonen, 195 Fabnen und 
ar. Roßſchweife. Gefangen wurden 8 Paſcha's und 
8060 Soldaten. Ein Eorps von 30,000 Mann Feinden 
würde gefhlagen und jerftört und auch bier find mebe 
zeig. taufend Familien Eingeborner, melde die Türken 
mie eıne Heerde vor fi bertrieben , befreit und ihrer 
Leimath wiedergegeben, um fie fünftig unter dem 
Schutze der Sieger ruhig ju bewohnen. Uns koſteten 
Diefe Vortheile 8 Kanonen, die vor Schumla verloren 
gingen und etwa 6000 Getoͤdtete. Jetzt gebt die kinie 
unferer Truppen von dem ftarf ‚befeftigten Kalafat, 
aus dem ein panifher Schreden die Tuͤrken vertrieb, 
elfo von Widdin bis zu dem wieder gerüfteten Barna, 
Sie haben Borpoften am Kamtſchik, Dewek befekt, 
Bafardfif — gedeckt. Bon Schumla, deſſen 
Beobachtung während des Winters üderfluͤſſig wary 
und von Siliftria, wo Zroft und Ueberſchwemmungen 
die Zortfegung der Belagerung zu ſchwierig machten, 
find unfere Truppen jur Bintir-Raft in die Moldau 
und Wallabep gejogen und baden die Feinde, die 
ibren Marfh beunrubigen wollten, blutig zurückge⸗ 


ſchlagen. ——— 
Rußland, .. s 
Zu Petersburg trieb, ein heftiger Sturm aus 
ed ecember gegen Mittag begann 
und. kündlid ** meh: das Quedfilber don g 
älte den Sefrierpunfe ftieg), die Flu— 
tben fo in die Höher Daß die Eirdecke der Rewa ge» 
boben wurde, und das Waller an niedrigen Stellen 


aus den Ufern trat. Die Kanonen im Baleerenbafen 
unddie Barnungslaterne auf dent MPiiralitäte» Thurm 
Tündigten das Steigen der Sturmflucden an. Nah 
Mitternacht begannen fle zu finfen, und auch der Sturm 
hieß nad. (Un demfelben Tage verfpürte man be 
kannt lich am Rbein und nah Belgien bin eine Erb 
erfhütterung, und in übe das Zurüdtreten der Dee.) 
©&t. Petersburg, den 13, Der, Des dffei 

beftätigte neue Wappen für das kaukafiſche Sebiet 

aus. einent in zwey ‚Hälften getbeilten Schilde. 
Die obere Hälfıe zeigt im goldenen Felde den rufſt⸗ 
ſhen Adter auf dem Giof⸗l des Kaukaſus gelagert; 
einen Lorbeerkranz und Donnerkeile baltend, Zu ſei⸗ 
wen Züßen liegen die jerbrochenen Feſſeln, des alten 
Prometheus. Die untere'Hülfte des Schildes enthält 
im blauen Felde einen Rrieger des Kaufafus, der zu 
Moß Über die arune Steppe fprengt, und, nah älter 
Bitte der Berabolker, fliebend den Bogen abdrüdt, 
In der Berne ſieht man die Schneegipfel des Raufafus, 

Zürfeon. 

affv, den 12 Dec. So eben verbreitet ſich bier 
Das Gerücht, daß am 30, hitzige Gefechte in der Gegend 
von Varna vorgefallen fenen, mo die Türken einen 
Verſuch gemadr haben ſollen, die Ruffen aus ihrer 
Bortigen Stellung ju vertreiben. Ueber den Ausgang 
dieſer Sefechte find entgegengefegte Berflonen im Um⸗ 
faufe, indem vom @inigen den Ruffen, von Undern 
den Türken der Sieg jugefhrieben wird. — Einen 
andern Gerüchte, das nah Briefen. aus Ddeffa bier im 
Umlaufe ift, zufolge, foll das ruffifhe Schiff, an deffen 
Bord bie peäli‘in Barna'eroberten, ju dem Monu« 
mente. den Abnigs Wiadislas in Warſchau beftimmten 
Kanonen, Be dielen andern Trophäen von Warna 
fi Heinen Bätten, durch einen deftigen Sturm nad 
dem Solf von Burgas getrieben, und dort in der 
Nacht an ein anderes, gleichtalls dahin verſchlagenes 
ruſſiſches Fahrzeua mir folder Heftigkeit geſtoßen fey, 
daß leider beide Schiffe zu Srunde gegangen fenen, 
und auch Riemand von der Mannſchaft babe gerettet 
werden fönnen, Bir boffen daß diefe Nachricht, wo 
nicht ganz 'ungegrümdet, doch wenigftens übertrieben 
ſeyn möre. » 

Jaffv, den 13, Der. Geit zwey Tagen laufen 
Bier atlerlen Berichte von neuen Kriegsporfälen bey 
Barna. Die Türen folen die dortigen ruffifhen Por 
ftionen angearıffen haben, daben aber der neue Broßr 
torffter netödter worden feyn u. ſ. w. Alles diefes ber 
Darf indeffen fehr der Betätigung, 


Bruhftüde über He Motlbau und Wallachey. 
Aus einer im Sabre 1790 in itatieniiher Sprache erſchienen 
Schilderung biefer Länber;) 

Im Julius und Auguft pflegt. bie Hise Übermäßig zu ſeyn; 
bie Roͤchte find ladeß Immer feifh und fait kaity im Septimber 
fangen bie Regen wieder anz. der Detober und ber, halbe. Rovem⸗ 
ber pflegen die Ichönfte Witterung, eine semäßigte Luft, einen ans 
genchmen und üdızaus peitsen Yimmel, mitzubringen; des Hinter 


meßbet fih fmit: einem, fchrediich ftürmenden Norbwinba, ben 
Gricag nennen, ber teen dder neun Zage dauert und eine . 
Menge Schnee mitbringt, der bis 4 Schub bo Au fallen pflegeg 
und alsdamn frieren die GSewaſſer. Je näber man ben Bergen 
koͤmmt, je urausfehliher wird bie Kälte: der Boden wird fo hart 
das er einem Steine gleicht und es entfiehen Riffe darin, wie bey 
eines großen Hite, — Sowohl in der Edeme als in Tpdierm ugd 
auf Bergen findet man überall unermeßliche Wälder von großen 
und Daumen. Die vorzoglid ſten find Gichen von 
Ihönften Gattung. Die Etrafen von Budareft und Yafiy ſind 
nichts al Brüden aus Balken von Eichen, die, wenn fie qut ges 
madt und erdatten werden, für din Rußgänger febe bequem find; 
wenn fie aber ve at amd alf werden, find fie ſehr gefährs 
tich, befonders fürlpferde; überhaupt aber ih es eine tolle, vers 
Iihwenberifhe, und e.me unendiihe Menge Holz; verberbende Mes 
mwohnbeit ‚ weil die Straße alle fünf ober ſeche Jahre muß neu gre 
macht werden, — Brmeiniglih find die Dörfer in der Ebene hochſt 
erbäemlic, und geben jegt ein Bild der Verwuͤſtung und bed Elendeg, 
Die Wohnungen, ſdie min eher Höhlen nennen —* find unter 
der Erbe und beißen Borbeen. Bon weitem entdeckt man nichts 
als den Rauch, der aus den Schornfteinen fteiat, und in ber Raͤhe 
das Dad, das ein winig aus ber Erbe bervorfteht und aus Etangen 
gemacht ift, die mit Erbe bedeckt find, fo daß oft Gras darauf 
wähst. Sie vermeiten immer die Hauptſtraßen und fuhen, ſo 
gu fagen, Gruben oder tiefliegende Stellen, um nicht von Reifen 
ben geſehen zu werden, und dem Raub und allen Plarfereien auge 
gelegt zu ſeyn. In ſoich einen erniebrigenden Zuſtand verfegen den 
Menfdyen Unterdrüdung und Thranneh. — Die Dörfre auf ben 
Bergen find lachender, ibre Wohnungen find erböbt und ganz ber 
grem, mir Ställen und Sceuern ben Vorrath aufzuheben, — 
Richt blos das gemeine Volt, das aller Drten leihtgläubia iſt, 
fondern auch gebilbetere Leute geben dem MWahrfagen, der Zauberep 
und allem, was menfhlihe Bektruͤgerey erfonnen bat, völligen Blas 
ben; fie find überzeugt, daß es fo böfe Leute gibt, bie, wenn fit 
sinen Baum fleif anfehen, ion Lännen verborren maden, ober einen 
Menſchen krank werden loffenz fie bören night gerne ihr Kind, ibe 
Pferd, ober was ihnen ſonſt Fryp wettd iſt, gu viel loben, und 
egen ihnen Knoblaudy anzubängen, ben fie für ſeht wickſam aegen 
döfe Augen halten, Bott eines von ohngefähr etwas mit einigem 
nn ae fie ibn gleich, die gelobte Sache angufpuden. Diefeg 
rauch ift Übrigens in der aangen Bevante allgemein. @ins der 
Täcertihten, aber den Prieftern einträglihen Auftritte geben bie 
Bampiren, weil man bebauptet, daß vom einem Leichname, der 
nicht gleich verweſ't und noch einen Schein bes Lebens behält, bie 
Gerle nicht ganz grtienntrifen und fid nicht trennen könne, meh 
der Menſch in feinem ®ben in einen öffentlihen,, oder verſchwie⸗ 
nen Kichenbann gefallen ſey, und daß er dee Nachts aus dem 
Stade feine, und ben Lebenden alles möstiche Nebel anzuthun ſuche. 
Für bie erfte Anzei e davon, die aber verbädtig it, da ber Bew 
Hand: der Leute ſchon vorher eingenommen if, nimmt man die aul⸗ 
gesährte und umgemorfene. Erbe auf dem Scade. Der Prieſter, 
porgü.lich feine Frau, detnoch die Kanye Rahdarfhaft, meil fie 
bie meifte Sefabr leidet, fangen an gu murmeln, bie Berwandſchaft 
des Berftorbenen wird aufgefordert, und fie müfen nnumgänglid 
ben Priefter beanbien , damit er ibn aufrabe und dannfeep mache. 
Wenn der Leichnam neh unverfehrt ift, fo ſtellt man ibn graem 
eine Mauer, und da geichient freilich oft, daß er während ber Ents 
bannung des Prieflers vor aller Mugen in Sıäden fällt, Verbgert 
es fih damit, fo mebrt fih das Beulen und Klagen ber Umftebens 
den, bie überzeugt find, daß ber Bann, unter weichem der Berſtor⸗ 
bene lag, von ber erfien Größe fen; man lift alsdann einen Prits 
fer. Höbern Standes, aud wohl einen Biichof fommen, ber gw 
wägnih das: Wunder bewirkt, Da die Adeligen in fteinernem 
Gräbern liegen und mabricheintich niht Luft baden für Wampieren 
zu aelten, fo habe ih ihre Beichname dieiem Berfabren mie audit 
fegt gefchen, Am meiſten widerfährt diefer Unfall den Paligıye 


sa Yen Meudithänbtern, Giuten, die bem Wölle ver⸗ 
Woßt find, die wahrſcheintich oft Übel erworberies @eld nadlaffen, 
baf es dilliz Idheint, daß fie es nad ihrem Tode mit ben Pries 
een theiten. — Die oͤffenttichen Eide find gebräuchlich und Sehe 
Böufig: wenn zweh Beute fih weräber ſtrelten und die Sache gicht 
deweiſen können, fo begebet der Richter ober einet von den Par 
ebeiem den Eid; man gebt atsBann im bie bifdhöflihe Kieche, wo 
der Eid mit Berührung eines Bitdes Unfrer Frauen vor dem Peie⸗ 
fer abgelegt wird. Ein Meinelofger wird urimittelbar ätdverbanmt 
angefehen. @s iſt wahrfäeintih, daß mehfmals einer im feinem 
Beben in biefem Fall geweſen fepn mans bie Priefler können alfe 
fehe darauf fußen, ipn Für einem Bampie. zu erfiären, Mm bie 
armen Walachen und Moldouer vor dieſeca ichrediichen Unfall au 
bewahren, haben bie ariehifhen Patriarchen für gut befunden, 
ihre volle Macht und idr apoftolifches Anfehen zu drauchen, und 
an Gläubigen gänztihen Ablaß und bie Bosfprehung von allen 
ünden und von jedem Bann zu ertheilen, in ben er in feinem 
Leben wiſſentlich, oder ohne Wilfen may gefallen fegn, Es find nun 
fieden Jahte, feit dee Patriarch von Jeruſalem in die Walachey 
“ud Moldau kam, die Aablreihen Kiöfter und Güter zu befuchen, 
bie feinem patriarharifhen Zifche einderleibt oder gereicht findz 
er tbeiite damals den Biäubigen zum Troſt gedruckte Adlaßdrieft 
aus*), die bein Lebenden und den Tobten dienen follten, wenn fie 
mit in's Seab gelegt wurden. Sluͤckſelig der, welder won bem 
Patriarchen für die Seelen friner Borfohren eine feierlihe Meffe 
konnte halten laffenz ader Biefe Gnade widerfuhr nicht allen, denn 
Pr Eoftete sehn Zechinen. Mit allem dem war ber Pıtriach bie 
aAwen Jahre bintuch, dba er die beiden Bandfhaften mit feiner Bes 
Awart beehrte, beftändig mit —— defhäftiet. Um bie 
en doch dieſes berrlihen Wortheils nicht ganz Au berau— 
Gen, thelite feim Secretär ihnen Ablofbriefe aus, gegen eine Bes 
Meurer zum beiligen Srabe, weiches in den Händen des Patriarchen 
iſt; die gerinafte war ein halber Butben, Ich habe einen Brief 
em ‚ ben der Secretaͤr, von Jaſſh aus am einen Biſchof zu 
uchareſt fchrieb, morin er {hm melbete, daß feine Heiligkeit, Botts 
sb, zu ihrer großen Freude bey. den Gläubigen in ber Mobau 
Dielen Eifer gefunden bätte, daß man ibren um bie Mette alle 
Atlaßbriefe fat aus ben Hfaden. ge:iffen bätte, unb baß er iha 
Bäte, in ber biihhäflichen Deuderen noch einige Kaufende abziehen 
zu laſſen, aber sum wohlfeiften Preife — Man kübt einem Präs 
daten nicht nur tie Hand, ſondern erweißt ihm else Art von Ana 
betung, indem man fih vor ihm nieberwieſt, und ich babe dies von 
dem fhönften Frawenzimmer geſehen. Ihre Titel find: Beiliser, 
Heiligfter, Heinfter u, ſ. w. und die Ehrfurcht, bie das Work für fie 
bat, id fo groß, baf, menn es auch Fehler und Unordnungen an 
knen Eennt, e6 einer wagt, bavon nur felfe gu zeben, aus Burdt 
a den Bann zu kommen, Ich muß boh einen fonderbaren Wors 
fall beibringen, ber mir von demjeniger, den’er betraf, ganf offens 
beriig ernäbit murde, Gin reicher griehifher Privatmann, ber in 
Sonftsntinopel einige Werhäfte für beide Länder beforgte, murbe 
son dem voriaen Sultan Maſtafa im das Gefängniß, weiches der 
Bacofen beißt, geworfen, Ungeachtet feines bedrängten Zuſtander 
und ber Dualen,, die er litt, waren feine erften und angelegenften 
Gedanken auf frin Lieblingapferd gerichtet, mit dem er fih unabs 
1äfig in feinem Sefängniffe befhäftigte, und das ihm am meiflen 
Kunmer moagte; e6 wor bad erſte, was er nach erbalteuer Frels 
eit umarmte und liebtoſete. As er bald darauf fih anſchickte 
n fein Vaterland anrüdiutebren, fandte ein aftatlicher Bilhof, bee 
feinen Sprengel befuhen wollte, feinen Diakonus, um das Pferb 
zum Geſchent für ion zu erbitien. Diefe Witte befremdete ben 
guten Mann, er entſchuldigte fi aufs befle, und führte feine bes 
fonbere Liebe für das Pferd, und die ausdrädtide Rothiwendigkeit 


*) Der Patriach von Zerufalem erthellt folche wirklich in der 


J eg Levante, Dazien genicht biefe befondere Gnade nicht 


bes algenen Gebrauche ans EB währte mit lande, To erfählen ber 
Biſchof und erkiärte ihm, eben niht mit einem fehe apoftolifhen 
Derien,, er wörde feinen unmittelbaren Fluch erhaiten, wenn er 


ibm nicht das Pferd ſchenkte. Dir erſchrockehe Srieche übergab de 


füm fogitich, und ungradhtet er die Ungerechtigkeit und den Uebe 
wuth des Wilhofs einfah, fo hatte ee doch, wie er mir geftatb, 
micht ben Muth fih dem Bann ſtrahl ‚auszufegen. — Die Bahf dir 
Kıidfter if}, wie ſchon gefagt worden, in beiben kandſchaften au ffer⸗ 
ordentiih, und fait der deitte Theil bes dandes gehört Ihnen. 
Redaeteur und Berieger: J. E. Kolb, Wittwe. 
— — — — ——— — ——— — — 


Bekanntmachungen. 
[248.] Serichtliche Verſteigerung. 

— Den 30, diefes Monats, Morgens g Uhr, wer⸗ 
den durch den unterzeihneten Werihtsboten auf dem 
Markeplage zu Soeher nabbezrihnete Fabrniffe öfe 


fenslih an den Meiltbietenden und geyen baare Zah⸗ 
lung verfteigert, als: A 
ein braunes Rind, und ein Karren; 
Speyer , den 27. Derember 1828, 
j Belder. 


.  [243.] Das al, baser, Bezirksgericht zu Kaiſers⸗ 
lautern im Rheinfreis, bar duch regiftrirtes Uebel 
vom 16. Ju!d 1828, auf Anfteben der Praͤſumtiv Er⸗ 
ben von Theodor Flammann, Sohn erfter Ehe von 
Sobann Rıcolaus Flammann, im Leben Schneider au 
Alfenz und deffen Ebefrau Chriſtina geborne Ernit, 
verordnet, daß contradietorifh mit der fgl. Staats: 
bebörde über die Abweſenheit des aennnnten Theodor 
Flammann, ein Zeugenverbör vor dem bierzu 2 
mittirten Begirfsricter Hqußner ftattrbaben fod,: ie 
dies andurh, gefegliher Worfprift gemaͤſt, jur age 
meinen Kenntniß bringt — 
der Anwalt der. Präſumtivpe Erben: 


Deufer, 
[244 ] Das fönigl. bater. 





Besirksgeriht zu Rare 
ferslautern bat auf Unfuhen der Prafumeiv« Erben 
von Friedrih Wolf, Dreber, ju Ransmeiler, im Käg 
ton Dbermofchel, im baieriſchen Rheinkreis geboren, 
Durch regifteietes Urtbeil vom 10 Wpril 1828 dem 
ordnet, daß zur@onftatırung der Abweſenheit des de 
nannten Friedrich Wolf, auf Betreiben deflen Prä» 
fumtin- &rben, contradictorifch mit Der. Fönigk. Staats⸗ 
bebörde, ein Zeugenserbör por dem bierjüu dommaittire 


ten Beziefsrihter Haußner ſtätt haben fol, welches 


hiermit, geſetzlicher Vorſchrift gemaß, jur allgemeinen 


Kenntniß bringt 

der Anwalt der Präſumtiv -Erben: 

Heufer. Es 
(245.] Das fhnigl  baier. Bezirfsaeriht zu Kate 
ferslautern im Rheinkreis, bat auf Anſteben der Be 
fhmifter von Jacob und Johann Marbias Hilpert, aus 
Enkenbach, im Kanton Kaifersfautern, im baierifhen 
Mbeinfreis, welche in den Jahren ıBıı und ı812 afs 
frangöfifhe Soldaten ihren Wohnort verlaſſen haben 
— Durch regiſttirtes Ursheil vom 2, September 106 


verordnet, daß zur Eonftatirung der Abweſenheit der 
beiden legtgenannten Individuen, auf Betreiben deren 
obgenannten Präfumtiv» Erben, contradictorifh mit 
der Fönigl. Staarsbehörde, ein Zeugenverhör, vor dem 
biezu committirten Bezirfsrichter Haußner, fkatt baben 
fol, weldes biermit_gefegliher Vorſchriſt gemäß jur 
allgemeinen Kenntniß: bringt Rey 
der Anwallt der obgenannten mit 


der Wohlthat des Armenrehts vers , 


**— ſehenen un a — 

nr me Denfer . et 

[247.] - Regelmäßig erſcheint 

* dem erſten Januar 1828 und zwar ſeit dieſer 

it ſchon in 83r Auflage, unter dem Titel: 
Karlöruher UnterhaltungssBlatt: 


J Ein 
Reue Bilderwerk 


„Die Jugend 
zur ausführlichen Belehrung in der Naturs 
gefchichte, der Länders und Bölkerfunde, 
der Kunft ꝛc. 
,  „ verbunden z 
mit den HICDENUREN Erzählungen ꝛc. 
F ur 
Die hteren Perfonen 
Der Preis if, im. Abonnement, halbjährlich 2 fl. 32 fr. 

Sr zufächfe 1 Rıpl. 12 gr. 

Alle Poſibehorben, fo wie die Buch» und Kunſt⸗ 
handlungen nehmen auf diefes gemeinnügige Werk, 
wovon im Jahr 1829 wieder jeden Sonntag eine 
Nummer mit einer ausgeführten Abbildung in groß 
Quart:Format, auf feinem, weißen Belinpapier auds 
— wird, Beſtellungen an, und es —* jede 

oche die Zuſendung, im ganzen Großherzogthum 
Baden Franco, re = Briefpoft, 

nhbalt 
bes erfien Jahrgangs 1828. 

I. Abtheilung: 
Raturbiftorifche Gegentute, fämmtlih mit Abbils 
ungen. 

In afphaberiiher Ordnung. 

Abanefer im Berfolgen.ibers Feindes begriffen, — Badſchwamm, 
mitrofcopifhe Betrahtung deffelbem, — Biber. — Buſchbaum aus 
@ödafrika, — Brobbaum, — Gorfu, Anfiht der Stadt, — Ders 
dannellen, — Gisfelder und Gisinfein, — Gekimos, — Falire, 
Indiſche. — Bauitbier, bärenartigrs, — Giraffe. — Däring. — 
Sapanefen, — Indianer, Fupferrorhe, von dem Stamme ber aros 
Ben Oſagen. — Karte bee Erdoberfläche. — Karte vom ruſſiſch⸗ 
türkischen Rriegsihanplap in Guropa, im Jahre 1828. — Marte 
vom ruffifch-tärkiidn Kriegsfhauptag in Aften, im Jahr 18238. — 
Raflerdbaum. — KifisRifl, — Koloß zu Rpodus, — Krolodill, ame 


sikanifches, — Binienfhiff mit ausgefdannten Segeln, — Line, — 
Lömwin mit ihren Jungen und ihre Wärter, — Mırico mit feinen 
ſchwimmenden Bärten. — Murmelvogri. ⸗Muſikbeilage. — Rord⸗ 
ft. — Riefenfhlange, Aboma, — Räffel:Nobbe. — Sahara, ober 
die afritanifhe Wäfte, — Samos, Infel. — Schumla, Stadt in 
Bulgarien, Plan mit Karte, — Schlittfhuhläufers Regiment in 
Rormegen. — Stlavenhandel, — Gtraßburger Münfter, — Strau⸗ 
Benjagd, — Zirger, — Zionerjagd in einem Judiſchen Fluſſe. — 
Borna, Anfiht dee Stadt mit ihren Umgebungen während ber Bir 
lagerung im Jahr 18233 — Wolkäbeluftigung, ruſſiſche im Winter 
— Boltsfeft, ruſſiſches. — Worgebirg ber guten Hoffnung, — Balls 
Ihfang und die, Geja deffeiben, Auderrohr, 
- 0° AH, Abtheilung : 
Erzählungen, Ancktoden, Arborismen ıc. 
j In chronologiſcher Folge, 

Merkwörbige Flucht des Kapitäns Wilfen. — Gedicht auf 
bie wunderſchoͤne Augfigit, vom‘ Webbarbsberge bey Bregenz, von 
Eaftelli, — Sichere Methode die Gefundbeit zu verbeffeen und das 
Leben zu vertängern — Geltfames Entrinnen aus Todesgefahr. — 
Schs KAusreißer eroulben ſcheecklicher Leiden. — Beſchreidung einer 
Deife um die Welt. — Ein warnungsreiher Prozeß. — Die Höle 
lendrüde, — Friedelch der Biofe, als Eheflifter. — Erfindung ber 
Deutſchen. — Der Darjgeift, oder das Abendtheuer Martin Wale 
deds, — Heinrich der Bünbling, oder die Stiftung auf dem Asls 
berg. — Brans, ober des Herzens Sprache taͤuſcht nicht, — Auek⸗ 
toben, — Maplied von Hoͤlty. — Baterliebe, — Aphorlimen. — 
Dankthärkeit, — Der Schein trägt, — Aphorismen. — Der Baus 
derer, eine wahre Geſchlchte. — Der Gorfar. — Rettung aus den 
Kerkern ber Inguifition von Liſſabon, eine wahre Geſchichte. — Die 
Korfchung wacht ¶ — Züge aus ber Sittengeſchichte. — Aphorismen, 
— Gr bat einen Haarbeutel! — Aphorismen, — Der edle Sohn, 
— Der Räuberslicderfall, eine wahre Geſchichte. — Das wohls 
hmedende Bift, — Bom Urfprung ber Kutſchen. — Einige Worte 
ber die Möglichkeit des Iufammenfkofens eines Gometen mit uns 
feter Erde, — Albert, oder der Weg des Schickſale. — Berſchiede⸗ 
nes, — Baurette, bie BigeunensPiiugeffin, — Berfchiedenes, — Die 
Mäuberböble, — Die Kufteriampe, — Die en Schweſtrra. — 
Andenken von Carl Kriedricdh, Stoßherrog non Baden, am 2%, 
Rovember 1828. — Lieb am 32, Rovember 15233. — Die Epins 
nerin, biftoriiche Novelle, — Walther von Seroldseck. — Aphorid« 

men. — Soberich und fein Pubel. 2 

Auffer dem Abonnement Foftet der Sehens ’ 

7 fi. t. 


für die Abonnenten, der vorhergehende fo 
wie der folgende Jabraang, nur 
Karlsruhe, im December 1828. 
Ebr. Fr. Müller’ihe 
Hofbuhhandiung und Hofbuchbruderey. 
nimmt an die 5. C. Kolb'ſche Bude 
peyer. 


[249.] Das Walchen der wollenen Deden für die 
fafernirende Mannfhaft, und das MilitärrRKranfenbaus 
wird am Mitwoch den 7. f, M., Vormittags 10 Uber 
vorbebaltlih höherer ‚Genehmigung ‚auf. unbeftimmte 
Zeit mit Vorbehalt einer vierteljährigen Aufkündi⸗ 
gung an den Wenigſtnehmenden in Uccord gegeben 


5-12 — 


Beftelun 
handlung zu 


Durch die Zilials Deconomie» Commifflen des Fönigl. 


beveaurlegers- Regiments, 
Shön, Rtwſtr. 
Meller, Att. 


Speyer, den 24. Detember ıB28, 


ıten 
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